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Zritnti.;  i«t  (i»rch  alle  Biii-iilundlHnj;i'n  MhJ  Po%tamlcr  lu  beiiehco.  Jeden  Jliitwocli  erx-Lrint  eine  Numoirr  von  1 bi*  Bof;en.  Uef 
J4hr>uii>  tMl  neb>t  Ih^Ulcr  koaiet  Thir. 


P r o 9 p c c t 11  s. 

DiV  „ Lil rr a risc Iw  Zriliin""  licsinnl  mil  dem  vorlir^riidi’M  SlfirLn  iliron  arlitrn  Jalirsanj.  Sii'  Mlrlll  sirli 
iirk.-)nilllii-li  diu  AufiP'hi'.  mit  den  iiriirstvii  Krsrliriminzi-n  der  Lilrr.-ilnr.  snwii;  iiiil  dein  Inlialle.  SlmiilpniiLlv  und  Werliie 
derselben  lieLaimt  zn  in.iclieii.  diu  Naelirielilen  filier  Erei^iiisse  auf  dem  (ieliiele  der  lilerariselieii  Sl.nlistiL  einzeln  und  zii- 
.sainiiienras.<iend  zu  lieterit  und  endlieli  am  Seldiisae  jedes  Ulntles  eine  v(illsländi,s;e  ilililin;;ra|iliie  der  nenesleii  Lileralnr  in 
Ileiit.seldaml.  Krankreieli.  Ijijjlaml.  Hollaiul.  IJeliien,  llalieii  elr.  wiKsenselinlll.  Ceordiiel  zu  sehen.  — Die  Keibetinn  wird  es  sieh 
hesiinders  aiiselesen  sein  la.ssen.  dahin  zn  slrelien.  dafs  die  Ahoiineiiteii  diT  l.il.  Zis.  .sownlil  ziinäelist  eine  möslichsl  .sclmelie 
nnil  seiimie  l'eher.siehl  der  neiieslen  lilernr.  Krsclieilinn^en.  als  aneli  liir  die  Folj;e  ein  vollsländi"e.s  lle|H>rtoriuni  und  aUo 
sleiehsam  ein  mit  hei|iieinen  Ki’sistern  \vv»A\rw»  forllniifriiijfs  Utfrarixehf*  Hinullnirh  erwerben.  Der  hillise  Preis 
ilürDe  jedem  Gelehrten  die  AnselinITims  erleielilern.  — Die  ^eseinvSrlise  >uininc-r  eiilhKlt  von  einigen  bedeutenden  Werken 
a usnafims weis e ausnilirlieliere  .Anzeigen,  deren  Inhalt  sich  leicht  recht lertigeii  wird. 


D 11  n t c. 

1.  Vanif  Alishifrt  s f;'6tllirhf  Knmödir.  Metriseh 
übertragen  und  mit  Iritiselien  und  liistnrisehen  Erläntemnseii 
versidien  von  Pliilolrlhe.%.  Zweiter  Tlii'il.  Das  Fegefeuer. 
Riebst  <01^111  Titelkiipfer  von  //.  Hf/.i.  einer  Skizze  von  .V. 
Jirlcxr/i,  einer  Karte  und  einem  Grundrisse  des  Fesefeiiers. 
Dresden  11.  Epz-.  Arnold.  ISlÜ.  4.  \I.  ii.  iWli  S.  t>  Tblr.  — 
Dantes  göltliehe  Komödie  ist  eine  lleiseliesehreibmi!;  dlireli 
Vergansenlieit.  Gegenwart  u.  Ziikiintl,  eine  wahrhaftige  Fi|io- 
pöe  de.s  Lelien.s  durch  alle  Zust.ände,  mithin  rin  Trauer», 
Sch.'Ui-  und  ],ustapiel,  aber  eben  darum  auch  rin  Lehr* 
gedieht,  wie  sonst  keines.  Dem  Trauerspiele,  svelclies  .allen 
Sehmerz  des  Ijehens,  der  aus  ‘der  Sünde  kommt,  zusammen' 
rafsl,  ist  die  Dämoiioloeie,  die  Lehre  von  der  A erdammnifs. 
dem  Schauspiele,  in  aaeleliem  sieb  der  Schmerz  und  die 
E'reiide  durelitiriiigen  zur  A'erklärnng  des  ersleren.  znin  Siege 
der  letztem,  ist  die  Anthropologie,  dem  Lustspiele,  in  wel- 
i'liein  alle  Leiden  riherwimdeii  und  verklärt  sind  zu  Jubel  u. 
Fri-nde,  ist  die  Theologie  eiiiverhdht.  Dieser  slnfeinae'ise 
Fori.seliritt  tritt  auch  an  der  vorliegenden  Lebersetzung  und 
Erläuterung  des  Piirgatoriiims  im  \ erhültnifs  zu  der  inilier 
angezeigten  Leliersetzimg  des  Iiiferno  einletiehlend  hervor: 
er  erweiset  sieb  aiieli  an  den  dazu  erforderlieli  gewesenen  Stn- 
dien,  deren  Früchte  wir  iinii  geniiTsen.  Eine  jede  l'ebiT- 
set/nng  ist  ein  Beitrag  zum  N ersl.lnilnissc  des  Originals:  die 
vorliegende  ist  es  iini  so  mehr,  als  sie  mit  Erlänteriingeii  ver- 
sehen ist.  Auf  diese  Erläuterungen  des  Lehr-liilialts  ist 
aneli  unsere  Anzeige  hanpt.Näehlirli  gerichtet,  um  Dank  zu 
sagen  liir  dm  Gewinn,  welcher  ih'in  Verständnisse  des  Ge- 
dichts dadurch  zugewaehsen  ist.  Der  Lelir-liihalt  des  Pnrga- 
toriums  ist  aber,  wie  gesagt.  Iianplsäcldirh  die  .Anthropo- 
logie.. näher  die  P.syehologie  des  Meiiseben.  Darauf  bat 
auch  der  1‘ehersetzer.  in  welchem  der  Dichter  ein  haiheg 
tialirtiusend  nach  seinem  Tode  einen  zweiten  (.'an  della  Seala. 
einen  zweiten  Guido  von  Polenta  gefunden,  seine  Studien 
vorzugsweise  geriehtet,  um  uns  sowohl  dir  t^iielle.  als  surh 
den  SehlQ.ssel  zu  Dante  s Dortrin  zu  erölFiirn.  Er  findet  bei- 
des in  der  Lehre  des  T/toiniis  ron  Ai/iiin.  »Telelieni  er  das 
ernstliehste  und  griinilliehste  Studium  gewidmet  hat.  dessen 
sich  nur  wenige  Theologen  und  Philosophen  werden  riihinen 
können.  Es  leidet  keinen  Zweifel,  dafs  auch  der  Dichter 
Thom.vs  Schriften  gerinn  gekannt  und  stndirt  hat.  Davon 
zeugt  schon  die  dritte  Kanzone  des  Gastnrnhls,  der  er  narb 
Thomas  .Anicitniig  und  mit  ausdrücklicher  Beziehung  auf  des- 
■sen  Schrift  contra  gentiles  xuni  Schlüsse,  der  das  Werk 


kTÖnt.  das  Wort ; contra  gli  erranti  als  Siegel  aufdriirkt.  Conv. 
IV.  dO.  Dieselbe  Schrift  bezeichnet  er  auch  anderw.ärts  als 
seine  .Autorität.  Conv.  IV.  l.*>.  Auch  Thomas  Kommentar  zn 
Aristijteles  Ethic  wird  erwähnL  Conv.  IV.  8.  Deimorh  geht 
der  Dichter  grade  in  der  Lehre  von  dem  Mi-nscheti  nach  L«-ih. 
Seele  und  Geist,  wie  er  sie  auch  im  Convito  ||I.  -J.  |V.  I.'i. 
■Jl.  enfwirkelt.  anf  Thomas  gröfseres  Werk  (Summa  theologiae) 
nirgends  zurück,  er  luit  ex  diefsfalls  nur  mit  .Aristoteles.  '.Avi- 
cenna  und  .Algazel,  so  wie  mit  Albert  dem  Grofsen  zn  ihnn. 
welehen  letztem  er  auch  im  Paradiese,  mit  Tliomax  von  Aijiiin 
vereint,  als  dessen  Lehrer  li.  Bruder  kennen  lernt.  (Par.  X. 
0”  — ftp.)  Demohngearhtel  ist  die  Lebereinslimuiung  des  Un- 
terrirhts.  welchen  der  Dichter  im  Purgatorium  empfing,  mit 
Thomas  Lehre  so  unverkennbar,  dafs  auch  wir  in  dieser  zu 
jenem  nicht  allein  den  Schlüssel . sondern  auch  eine  ynclle 
finden  und  anerkennen  müssen.  Buht  doch  auch  die  dritte 
Kanzone  des  Gastmahl.x . welehe  der  Dichter  nach  Thomas 
Vorgänge  betitelt  hat,  ganz  auf  derselben  Triebotumie  des 
inenscld.  AVesens.  Der  nächste  Seldüssel  bleibt  aber  immer 
der  Diehter  selbst,  namentlich  sein  Convito  in  den  angezogrnen 
•Stellen,  n.  das  Komplement  zu  der  ganzen  Lehn'  helimlet  sich 
in  den  Paradie.sesge.sängen  MI.  l'J4 — 14S.  V’III.  13.5  — 1.5, V.  Ini 
Purgalorinm  enthält  aller  der  tJ.'i.  Gesang  ,37 — 108.  die  Kardinal- 
lehre, welehe  in  dem  10.  bis  IS.  Ge.sange  nur  erst  angedeutet 
ist.  Der  Hauptgedanke  ist:  Xach  dem  Geiste  sehafft' Golf 
jeden  Menschen  unmittelbar,  wie  den  ersten  (Cre.itianiKiniis): 
nach  Lo'ib  und  Seele  entsteht  der  Mensch  durch  Forljitlanzimg 
(Tradiicianismus).  Es  ist  interessant  nnd  lehrreich,  wie  der 
l.  ehersetzer  daran  in  seinen  Anmerkungen  die  neuesten  ]ihj- 
siologischen  Forschungen  ankntlpft.  Auf  v.  Schuhert's  „Ge- 
schiclite  der  Seele"’  wird  indessen  wenigstens  namentlich  nicht 
Krieksichl  genommen,  so  wie  auch  die.ser  weder  auf  Thomas, 
noch  auf  Dante  rellektirt,  so  nah  sich  auch  der  Gedanke,  als 
einer,  in  allen  begegnet.  So  .sagt  anch  Srhubert  unter  andern : 
..Dnrch  den  Weg  der  natürlichen  Zeugung  wird  einem  Tröjif- 
lein  Bluts  die  Kraft  gegeben,  Leben  (die  Seele)  in  sich  anf-'  , 
zunehinen.  Dnrch  den  AVeg  einer  höliei*en  Zeugung  wird 
wieder  der  Seele,  die  Kraft  gegeben,  den  Geist  ans  Gott 
zn  emjifangen,  mit  ihm  sieh  zn  überkleiden.’'  Eben  um  die. 
■ser  Theorie  willen,  weiche  Serie  nnd  Geist  wie  Lehm  und 
Bewufstsein  genau  unterscheidet,  kann  die  Frage  aufgeworfen 
werden,  ob  die  Liehe  des  Menschen,  worüber  der  Dichter 
Purg.  XVII.  P'J.  P.5.  l'nterrirhl  erhält,  wenn  sie  der  natür- 
liclien  entgegengesetzt  wird,  als  seelisehe  bezeirhni't  wer- 
ilen  könne ; denn  wenn  es  auch  im  Urtejct  heifst ; o natural,  o 
d'animu,  so  ist  doch  unter  animu  uicht  aniina  zu  verstehn. 
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sondern  der  nnovo  spirilo,  der  za  der  nnlQrlielien  aniina  kommt 
XXV.  7i.  Es  ist  woM  zu  merken,  düfs  derselbe  S;ilz:  „Kein 
Gejcbiipf  ist  ohne  Liebe,  naliirliebe  oder  liöliere'’  im  Cunvito 
IV.  2‘2,  mit  den  AVorten  au.s^<‘drrickt  wird:  ogni  animale., 
siccome  elln  h.  nato,  si  razlonalr  ennie  bralo,  se  medesieno 
am«.  In  demselben  Kapitel  lieifst  es  .mi'li,  nnelidrm  .'inimn 
im  Gegensätze,  zu  anima  statt  mente,  rapone  "ebraurbt  wor- 
den ist:  (pii  s'iiitende  aniino  solamente  ijuello  rbe  sprttn  allu 

Iiarte  razinnale,  rioe  la  volont.ä  e Io  intellrllo.  Unsere  Spraebe 
lat  aber  nur  die  eiiiraebe  Form  „Seele",  aniina.  und  namentlich 
scheint  das  .\djectivunj  ..sei-lisch"  so  weiii"  als  animale  im 
Gegensatz  zu  dem  natürlirhen  Lehen  den  Geist  hezeichnen 
zu  können.  Die  heilige  Schrift,  welche  dieselbe  Trichotoinie 
von  Leih,  S<‘ele  luid  Geist  lehrt,  welche  auch  in  der  Lehre 
miseres  Dichters  dh*  Gnmdl.ace  bihbu,  rechnet  ehenfalls  die 
Seele  zum  natnriiehen  illensclien:  aviooxo«  über- 

setzt die  Vulgata  vortreftlirh  animalis  homo,  Luther  der  natür- 
liche Mensch,  V.  illever  der  sinnliche  Mensch  1.  Kor.  'i.  14. 
15,  44.  Anderswo  schreibt  daher  Dante  (Conv.  111.  2.)  dem 
Menschen  drei  Potenzen  zu,  vivere.  sentin:  e rngionare.  Und 
dasselbe  lesen  wir  im  Purg.  XXV.  74.  che  vive,  e sente,  e 
xe  in  xe  rieira.  Das  xe  in  se  rigira  bezeielmet  treffend  das 
Selbstbewnrstspin.  welches  wesentlich  darin  besteht,  dafs  es 
sich  In  sich  refteUtirt,  wie  auch  in  der  .Note  mit  Beziehung 
auf  Thomas  bemerkt  wird.  So  sagt  Goethe:  „Was  will  die 
Nadel  nach  Norden  gekehrt?  Sich  Seihst  zu  finden,  es 
ist  ihr  verwejirt."  Es  künnU:  sich  hiernach  fragrii,  ob  nicht 
diese  Innerlichkeit,  als  das  Ich,  diese  Iteilexion  in  sieh, 
als  das  AVesen  des  Geistes,  noch  svörtlieher  und  bezeichnen- 
der, als  durch  „nach  sieh  selbst  sich  wendet"  übersetzt  wer- 
den könnte.  — Sehr  wichtig  ist  in  dein  ethischen  Theilc  der 
Danteschen  Psychologie  das  Prinzip,  dafs  die  Liebe  zu  Gott 
allen  AVesen  gemein  ist,  und  alle  Sünde  in  der  Verkehrung 
des  Triebes  zur  Seligkeit,  welche  Gott  ist,  besteht.  Darauf 
bezieht  sieh  namentlich  die  schon  angeführte  Stelle  XVII.  91 
folg.  Treffend  ist  in  dieser  Beziehung  zu  der  wunderschönen 
Sli'lle  XA  L 8;'»  — iM).  dii‘  Parallele  ans  dem  Cunvito  IV.  c.  12.. 
womit  auch  III.  2.  3.  IV.  22.  am  Ende  zu  vergleichen  ist. 
Daran  scliliefst  sich  deinnSchst  Dante’s  Lehre  vom  Staate  u. 
von  der  Kirehe.  welche  der  Dichter  in  wenige  AA'orte  zusam- 
menfafst  XA'L  11M> — 114.  und  sein  erhabener  Doliuetseh  aus 
dem  Convito  und  au.s  der  Monarchie  so  kurz  als  bündig 
erläutert-  AueJt  die  sousligen  Bemerkungen  können  von  der 
Gedie.genheit  des  wahrhaft  riirstlichen  Geschenkes  zeugen, 
welches  einem  Jeden  zum  besseren  A ersUindnisse  di-s  Dich- 
ters dienen  kann.  Nur  um  des  Beispiels  avilleu  möchten  wir 
noch  auf  die  literarischen  Forschungen  über  die  Sagen  von 
Tragan  zu  X.  v.  71  — 94.  S.  9S.  uml  von  Ilugo  Kapets  Her- 
kunft zu  XX.  5'X  S.  2Ü1.  oder  auf  dirallegorische  Deutung  der 
drei  llauptabtheilunge.n  des  Piirgatoriuins  S.  88.  flg.  S.  269  flg. 
oder  des  A'iulett  an  dem  Lehensbrunn  im  irdischen  Paradiese 
zu  XXXU.  V.  58.  59.  S.  314.  aufmerksam  machen.  Von  den 
fortgehendeu  Studien  des  A'erf.  zeugen  auch  die  Beilagen  u. 
Nachträge.  Zur  Einladung  dient  das  Titelkupfer,  welches  die 
Landung  der  Seeligen  unter  dem  Geleite  eines  Engels  am 
Ufer  des  Keiiiigungsberges  darstellt,  und  die  Skizze,  welche 
uns  das  innere  Thor  de.s  Purgatoriiims  mit  seinen  drei  Stufen 
und  mit  dem  Enge.l  auf  der  Sclnvelic  vorh.'ilL  Doch  wir 
müssen  sc.hliefsen,  ahiu-  wenn,  wie  Dante  (Conv.  IV',  30.) 
sagt,  jeder  gute  AVerkmeuter  am  Schlüsse  seines  AVerkes 
dasselbe  noch  zu  krönen  sucht,  so  gut  er  kann,  so  möchte 
auch  lleferent,  non  coine.  buono  fahbricotore , iira  coiiie  se- 
uiLitore  di  ijuello,  zum  Schlüsse  dieser  Anzeigi-  nur  noch 
as  Bidienntnifs  niinlerlegen,  dafs  nach  seiner  Erfahrung,  wie 
das  Gedicht  selbst,  so  auch  dieser  neue  Beitrag  zum  A'er- 
ständiiisse  desselben  nach  dem  innersten  Reichthuine  und 
ganzen  AVertli  seines  Inhalts  nur  denjenigen  Le.sem  sieh  er- 
seldiefsen  wird,  die  mit  einer  auch  unter  den  Gelehrten  die- 
ser Ilüchtigcn  Zeit  immer  seltener  werdenden  gründlichen  Aus- 


dauer sich  hinein  versenken.  Die  aber  dazu  gelanpn,  wer- 
den mit  dem  Referenten  dem  erlauehtcn  Meister  nicht  allein 
Dank  sagen,  sondern  aurli  (flüekwünsrheii  zu  dem  letzten  Aiit- 
schwungc  in  den  Himmel  Gottes,  che  piit  deJla  sua  luce  prende. 

Philosophie. 

2.  Lrihnilis  Deutsche  Schriften.  Hrsg,  von  Dr.  G. 
E.  Guhrauer.  Zweiter  Band.  Berlin,  A'eil  u.  C.  1W40.  8. 
(XII.  512  Seiten  Text  u.  90  Seiten  Beilagen.)  — U'eber  den 
ersten  Band  dieses  Werkes,  welches  die  Tendenz  hat,  das 
historische  VerliUltnifs  des  grofsen  Leibnitz  zu  der  deutschen 
Sprache  und  National -Literatur  zu  venniUeln,  haben  wir  uns 
früher  ausgesproelien.  Die  deutschen  Schriften  von  Leibnitz 
werden  hier  im  Allgemeinen  nach  den  Lebensaltem  des  Phi- 
losophen, in  Sebrifteii  der  Jugendperiode,  der  niittlem  und 
hrdiern  Periode  gru|i]iirL  Der  erste  Band  schlofs  mit  den 
„Unvergreitliehen  (jedanken  zur  V erhessenmg  und  Anszierniig 
der  deutschen  Sprache",  welche,  iiaeh  der  Ermittelung  des 
Herausgebers  ein  Produkt  des  Jahres  1697,  bald  naeh  dem 
Frieden  von  Ryfswick,  den  l'ebergang  von  der  mittlem  zu 
der  höhern  Periode  aussprechen.  Der  zweite  (Alex,  von 
Humboldt  gewidmete)  Band  mm  beginnt  mit  Aaehlräf'en 
zu  den  Schriften  aus  der  Jugend  u.  denen  der  mittleren  Pe- 
riode. Jene  sind  aus  dem  im  vorigen  Jahre  erschienenen 
Buche  des  Herausgebers:  Kur-Mainz  in  der  Epoehe  von  1672 
herübergeaommeii,  und  eben  daher  die  ans  den  französischen 
Archiven  geschöpften  letzten  diplomatisch-politischen  .Auf- 
schlüsse Uber  das  im  ersten  Band  enthaltene:  Bedenken  über 
securitus  publica  interna  et  externa  etc.  vom  Jahre  1670. 
Zu  den  Sc!hriften  aus  der  mittleren  Periode  erhalten  wir  dann 
als  Nachtrag  zwei  schöne  bisher  nngedruckte.  philosophisrhe 
Abhandlungen  Leibnitzens:  f on  dem  höchsten  Gate  nnd 
f OH  dem  f^erhängnisse.  In  dem  ihnen  Vorgesetzten  Vor- 
worte nimmt  der  Herausgeber  Anlafs,  die  von  Rosenkranz  und 
einigen  andern  gegen  die  Kchtheil  mehreriT  im  ersten  Bande 
enthaltenen,  an  (jeist.  Styl  und  Gehalt  venvandteii  Anfsütze 
Leihuitzens  geäiifserb-n  Bedenken,  sowohl  aus  äiifsem  als  aus 
innem  Gründim,  zu  erleiligen.  Dann  folgt  der,  in  den  Anfang 
des  IS.  Jahrhunderts  fallendi^  ,,  Briefwechsel  z>visehen  dem 
Berlinischen  Hofprediger  I).  E.  Jabionski  und  Leibnitz  über 
die  Union  der  Protestanten  nnd  über  die  Errichtung  der  Kö- 
niglichen Socielät  der  AAMsseiisehaftmi",  mit  vielen  meist  sehr 
anziehenden  Beilagen,  nach  der  1745  von  Kapp  besorgten 
Herausgabe.  Ganz  neu  in  Hinsicht  auf  Kritik  und  Forschung 
ist  die  nun  folgende  Zusanimenstrllung,  sowohl  der  „.■iuszug 
verschiedener . die  neue  Preujsis^e  Kroiu  angehender 
Schriften,"  als  auch  die  mit  der  Aufschrift:  ,,  Monatlicher 
Auszug  aus  allerhand  neu  herausgegebenen , nützlichen 
und  artigen  Hüchern  (1700 — 1702).  Die  unter  letzterem 
Titel  den  Literar-Hixtorikem  bekannte  deutsche  gelehrte  Zu- 
schrift galt  bisher  ziemlich  einstimmig  als  ein  Jugendwerk  von 
J.  G.  Lecard,  zur  Zeit  als  er  Sekretair  bei  Leibnitz  und  ein 
bis  dabin  noch  unbekannter  junger  (jelehrter  war.  Alles,  was 
aus  diesen  Kritiken  und  .Auszügen  Leibnitzen  zugesrhrieben 
worden,  bc.schrtiiikte  sieh  auf  drei  bis  vier  deutsehe  u.  einige 
lateinische  Aufsätze,  bei  denen  Leibnitzens  Name  nicht  ein- 
mal gelesen  wird.  Zu  erstem  gehörte  rin  „Anhang,  betref- 
fend dasjenig<%  was  nach  heutigem  A ölkerrecht  zu  einem  Kö- 
nig erfordert  wird;"  hinter  den  Auszügen  der  Schrifti-n  zur 
Preufsischen  Knmc,  vom  Juli  und  August  1701.  Jetzt  hat 
der  Herausgeber  nieht  nur  in  Noten  unU*r  dem  Texte,  sondern 
auch  in  einem  selir  ausführlichen  kritischen  „Excurs  über  den 
monatlicbeu  Auszug”  mit  dem  Motto  „Suum  cuique”,  durch 
eine  dialektische  und  comhinirende  Behandlung  der  genannten 
Zeibtrhrift.  u.  ihre  durchgängige  Vergleichung  mit  den  Sclu-if- 
teii  und  dem  Ijcben  Leibnitzens  einer-  und  Jen  Schriften  nnd 
dem  Leben  u.  ('harukter  Eccards  andererseits  als  iustorisch- 

literarisches  Faktum  aufgestelll:  Dafs  der  monatliche  Auszu:: 
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zn  denjpnigwi  Arbeilen  aus  LMbniUens  Fedor  CpliBrt,  ivelchf, 
«line  deshalb  wenicor  echt  zu  sein,  dennocli  von  dem  ptifsen 
Manne  aus  persönlichen  oder  politischen  KöcksichUrn  heslin- 
di^  verlcujmct  wurden;  kiurz,  dafs  Leihnitz  den  jungen  Ee- 
card  nur  als  Verfasser  vorgeschohen , während  diesem  von 
allen  drei  Jahrsängen  nur  der  Monat  Sepleniber  170i  bei- 
Celeet  werden  kann.  Wie  gleicJiwohl  Leiunitz  (iir  Mit-  und 
Nachwelt  die  angenoimnene  .Maske  nnd  ebenso  Eccard  seine 
Zustimmung  dazu  sein  ganzes  fibriges  liehen  bcibehalten 
konnte,  verdient  in  der  Arbeit  des  Herausgebers  selbst  gele- 
sen nnd  erwogen  zu  werden.  Man  lindet  in  dem  zweiten 
Abschnitt  derselben  Abhandinng  zngleich  den  ersten,  auf 
neue  Urkunden  eegründeten  historisehen  Aufsehlufs  über  dir 
vor  'JU  Jahren  mit  so  viel  Anfsehen  bekannt  gemachte  Schrill 
Leibnilzens.  mit  dem  Titel : Systeina  Theoingirnro.  Man  iniirs 
ge.slelien.  dafs  die  aus  dem  monntiieben  Auszuge  ausgewähl- 
ten  und  hier  mitgeüieiltcn  Stücke  den  Leibnitzschrn  Geist  bis 
auf  die  geringsten  Schattirungen  dargeben  und  der  Sprache 
und  der  Schreibart  nach  an  den  besten  der  snn.st  in  ihrer 
Echtheit  liewährten  deutschen  Schrinen  ans  der  mittleren  u. 
höheren  Periode  von  Leibuitz  ihre  Hewährung  haben.  Zur 
Bereicherung  unserer  Eeiintnifs  lA>ibnitzscher  Ideen.  Vor- 
;schläge,  UrOieile  und  Nachrichten  wird  man,  auch  nach  den 
von  dem  Herausgeber  .vusgewählten  Stücken,  in  jener  so  laiip* 
selbst  unter  den  Gelehrten  von  Fach  >vie  verschollenen  Zeit- 
schrill  noch  viel  schöpfen  können.  Wir  nennen  jetzt  noch 
von  dein  übrigen  Inhalt  dieses  Bandes  eine.  Abhandlung : V on 
dem  Ursprung  der  Franken  (gegen  Ansriffe  von  Gundling), 
ferner  Briefe  und  Denkschriften  und  zuletzt:  Vennischtc  Be- 
merkungen und  Urtbeile.  welche  noch  sehr  stark  hätten  ver- 
mehrt werden  können.  Indefs  schon  in  der  Gestalt  und  dem 
l.  mfang.  wie  dieses  Unternehmen  jetzt  vorliegt,  kann  man  ihm 
das  l erdienst.  eine  früher  emplindiiclie  Lücke  in  der  ISiitionnl- 
Literatur,  welche  das  nnabweislichi-  Brdürfnifs  hatte,  an  den 
Vater  der  deutschen  Philosophie  sich  anzulchnen,  ausgcftillt 
zu  haben,  nicht  in  Abrede  stellen.  A. 

Theologie. 

3.  Chrht.  Gottloh  JVilke  Clavis  !\'ori  Testomenti 
philologUa,  usibus  scholarum  rt  iuvenum  theologiae  stu- 
diosorum  acrommodata.  Dresd.  rt  Lips.  in  librar.  Arnold. 
IS'iU.  Bis  jetzt  4 Helle,  di«  bis  zum  Worte  raXo«  gehen; 
Bogen;  1 liell  1 Thlr.  — Ein  Lexicon  des  N’eutestamentlichen 
Idioms,  welches  sich,  wie  im  Titel,  so  auch  in  der  Art  der 
Bearbeitung  der  Claris  von  Wahl  am  nächsten  anschliefst; 
in  der  ersli-n  Hälfte  etwas  ausRihrlicher,  in  d*T  zweiten  etwas 
kürzer.  Der  Herr  Verf.  ist  ans  seiner  Schrill:  der  Lrevan- 
gelist.  als  ein  Gelehrter  bekannt,  der  sich  mit  nicht  gewöhn- 
lichem FleJfs  und  Scharfsinn  mit  der  Kritik  nnd  Auslegung 
des  Neuen  Testamentes  b<4chäftigt  bat;  daher  läfst  sicli  im 
Voraus  erwarten,  dafs  er  auch  in  diesem  Werke  ein  brauch- 
bares HDlfsiiiittel  des  exegetischen  Stuiliuins  werde  geliefezl 
haben.  Ob  freilich  durch  dasselbe  die  Neulcstamcnllichc  Le- 
xicographie  erheblich  gefördert  werde,  dürfte  sich  bezweifeln 
lassen.  L eberhaupt  mufs  Kefercnt  sich  zu  der  Meinung  be- 
kennen. dafs.  wer  nicht  mehr  ganz  Anftinger  ist,  noch  immer 
mit  dem  Schleusncrschen  W'örterbuch  am  besten  heratlien 
sein  wird;  was  man  am  meisten  braucht  u.  weder  aus  eige- 
ner Erinnerung  oder  Lectfire  sogleich  herbeischaffen  noch 
durch  Scharfsinn  oder  Gf:wandtlieil  ersetzen  kann,  den  Stoff 
zur  AusmiUelung  des  Sprachgebrauchs  nnd  zur  Ergrfindung 
der  ursprünglichen  wie  der  abgeleiteten  Bedeutungen,  findet 
man  nirgend  vollständiger  beisammen.  Zwar  wäre  eine  dem 
gegenwärtigen  Standpunkt  unserer  Philologie  und  Exegese 
entsprechendere  Verarbeitung  dieses  Stoffes  zu  wünschen;  bis 
diese,  aber  mit  der  Vorbereitung,  der  theologischen  nnd  jihi- 
lologischen  Einsicht  und  der  technischen  Gewandtheit  geleistet 
werden  wird,  die  man  irOher  von  U.  Planck’«  gründlicbeu 


Studien,  jetzt  von  Winer’s  Gelehrsamkeit  nnd  anerkanntem 
exegetischen  Verdienst  erwarten  darf,  wäre  es  vielleicht  dem 
Intercssi;  d«T  Wissenschaft  angemes.sencr,  sich  eine  Zeit  lang 
noch  mit  dem  Un vollkommeneren  zu  behelfen,  als  dem  VolP 
kommeneren,  wozu  uns  sichere  Hnlfming  gemacht  ist,  die 
.Aussicht  auf  recht  schnellen  und  weit  verbreiteten  Eingang 
zu  schmälern.  Inzwischen  wäre  es  immer  Dankens  werth, 
wenn  jrinand,  der  auch  nicht  eben  gesonnen  wäre,  einer  sol- 
chen Arbeit  so  viel  Zeit  und  Kraft'  zu  widmen,  mit  derjeni- 
gen Kenntnifs  und  Geschirklichkeit,  «lie  gegcnw.ärtig  als  Ge- 
meingut Aller,  die  eine  gute  Schnle  gemacht  haben,  betrach- 
tet werden  kann,  es  uiiteriiähme.  den  Sclilensnerschen  Vorrath 
übersichtlicher  zu  ordnen,  d.vs  ganz  Veraltete  oder  Verfehlte 
darin  zu  beseitigen,  und  ihn  durch  das.  was  neuere  Exegi- 
ten,  die  sich  einer  gröfseren  philologischen  Sch.ärf«  betleifsi- 
gen.  z.  B.  ein  Fritzsche.  Harlefs.  v.  llengel,  Bleeck  u.  A.  in 
lexikalischer  Hinsicht  geleistet  haben,  zu  ergänzen.  Dies  bat 
jedoch  in  Herrn  Wilkes  Plane  nicht  gelegen;  er  hat  mehr 
nur  Schüler  und  Studirende  vor  Augen  gehabt;  we.shalb  der 
Maafsstab  zur  Schätzung  «eines  V erdienstes  wohl  am  besten 
in^  der  V ergleichung  mit  VV’ahr.s  VVörterbiichc  zn  finden  sein 
wird.  Bei  den  ziemlich  z:ihlreichen  .Artikeln,  die  Kef.  dlircli- 
gesehen  hat.  ist  <-r  nun  allerdings  auf  viele  gestofsen,  in  denen 
VV  ilke's  Kedaktion  dem  Anftingcr  bessere  Hülfe  darzubieten 
scheint.  Doch  heischt  dir  (»ercclitigkrit  zu  bekennen,  dafs  er 
den  Vorzug  der  genauen  Hichtigkeit.  dir  Präcision  des  .Aus- 
drucks, der  deutlichen  Ihiterscheiduiig  nnd  .Anordnung  öfter 
anl  Wahr«  ^ite  gefunden  hat  Auch  hätte  er  gewünscht 
dafs  Herr  VV’ilkc  die  bei  Wahl  ansgedruckten  Hanntbelegstel- 
len  «US  dem  N.  T.,  die  V erxveisnngen  auf  Parallelstelleii  der 
klassischen  Schriftsteller  nnd  die  Anführungen  der  entspre- 
chenden Hebräischen  .Ausdrücke  nicht  so  häufig  weggelassen 
hätte;  wogegen  manche  Aeiifserungen  Ober  Lesart  iitid  Aus- 
legung einzelner  Stellen  (die  gründlich  nur  im  Zusammen- 
hänge eines  Commentars  erörtert  werden  könne.nj,  und  eine 
Menge  von  Citaten,  die  blofs  nach  Capilcl  und  Versen  anse- 
führt  sind,  ohne  Nachtheil  hätten  übergangen  werden  niögi-n. 
Dafs  Anfänger  solche  Stellen  nachschlagen  sollten,  ist  erfalt- 
rwgsmäfsig  eine  irrige  V oraussetzung.  und  wirklich  auch,  bei 
V ergleichung  de«  davon  zu  erwartenden  Nutzens  mit  dem  da- 
durch vcranlafsten  Aufenthalt  eine  unbillige  Zuiuuthnng.  Eine 
mit  Sorgfalt  ausgewäblte,  wirklich  beweisende  oder  erläuternde 
Stelle,  welche  der  Lexicogranh,  nöthigenfalls  mit  kurzer  Er- 
klärung;, abdrucken  läfst,  ist  für  den  Schüler  instructiver  als 
zwanzig,  die  er  blofs  citirt;  nnd  selbst  der  Gelehrte  wird  lie- 
ber zur  Concordaiiz  gn-ifen,  in  welcher  er  die  in  Ih-tracht 
kommenden  Stellen  unmitbdbar  übersehen  kann,  als  zu  einem 
Wörterbuch,  was  ihn  in  den  Fall  setzt,  um  Einer  Stelle  wil- 
len, au  der  ihm  wirklich  gelegen  sein  kann,  zwanzig  aufschla- 
een  zu  müssen,  von  denen  kein  Gebrauch  zu  machen  ist. 
Aufserdem  mögt«  lief,  von  einem  Buche,  xvorin  Studirende 
nicht  blofs  Auskunft  und  Entscheidung,  wo  sie  stecken  blei- 
ben, sondern  auch  Anirieb  und  .Anleitimg  zum  eignen  weit<-m 
Forschen  linden  sollen,  etwas  mehr  llücksiclit  auf  das  Zwei- 
fclhaftu  sowohl_  in  der  Auslegung  ganzer  Stellen  als  in  der 
Annahme  der  Wortbedeutungen,  worauf  dieselbe  gelumt  wird, 
wünschen;  es  scheint  ihm  eine  Gewisseiissache,  den  Schüler 
vor  jener  übergrofsen  Zuversichtlichkeit  zu  bewahren,  die 
nicht  nur  dem  Standpunkt  unser«  Wissens  nicht  ent.sprichL 
sondern  ihn  auch  verleitet,  wenn  nicht  zur  l'nzeit  abziispre- 
chen,  doch  zu  genüesam  sich  zu  beruhigen,  wo  liir  den  Geüb- 
U-ren  die  Schwierigkeit  erst  anfiln«;t.  Endlich  mögte  eine  Ilin- 
weisung  auf  Schrirtst4-Iler  und  Schriften,  durch  welche  ein- 
zelne Wörter  und  Gebrauchsweisen  besonders  gründlich  und 
treffend  erläutert  sind,  eine  Zugabe  sein,  die  bei  zwci-kinäfsi- 
ger  Einrichtung  nicht  viel  ilaiiin  einnehmen,  den  Nutzen  eine« 
solchen  VV’örterb.  aber  ungemein  erhöhen  würde.  — VVeshalb 
Vrl.  die  Personennamen  ausgeschlossen  hat,  da  er  doch  die  Orts- 
namen mit  aufllUirt,  will  dem  lief  nicht  einleuchteu.  T. 
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Gesobichtc  und  Geographie. 

4.  DU  ältesten  ^Hinzen  von  Zürich  oder  Zürichs 
3Iünzc;eschir/ite  im  XHttelalter.  Von  Dr.  H.  Jleyer,  Di- 
reclor  des  MünzcabineU.  Mit  '2  Münztafi-ln.  ZQricIi,  Mevvr  u. 
Zeller.  ISiü.  S.  (X  u.  65  S.)  Tlilr.  — Eine  fllr  die  inil- 
telalterliclii!  Niiiuisui.'iük  selir  sriiützbxrc  u.  verdieiistlirlie  Mo- 
iiu^pliie,  auch  flir  den  Historiker  iiirlit  ohne  Interesse.  Di<‘ 

V orrede  eiebt  UeimTkungeii  Tiber  Wesen  und  Werth  der  luit- 
Ud.'ilterlichen  Niiliiisniatik.  ln  s.  Ahh.  berTihrt  der  Vrf.  zuerst 
die  iH'deutenderen  Funde  u.  Sainiiiluiiprn  Zürieh'srher  Mün* 
zen,  dann  die  Quellen.  Aufser  den  beiden  SdirilVen  Ober 
Züreherische  ßracteaten  von  I/ottmger  u.  ZUf^ler  konnte  iler 

V rrf.  eine  nur  iin  Manuskripte,  vorhandene  Schrill  von  Juli. 
H.  Srliinz:  Versuch  einer  Geschichte  der  HandeJsschall  der 
Stadt  und  Lamhschnfl  Zürich,  benutzen.  Die  Kutstehuiig  des 
Münzrechts  wird  (S.  6 — 15).  die  UeschafTenheit.  Verw-iltunf; 
u.  Geschichte  (S.  10  — 2.1)  behandelt.  DarnuT  foli^en  L'nlcr- 
siichungen  über  den  Münzbezirk  ( bis  S.  30 ).  — Dann  ßclit 
der  Verl',  zur  Ueschreilmn°;  der  Münzen  selbst  über,  die  in 
3 Klassen  e.insetheilt  werdeiL  a)  Silberdenare  der  Kaiser;  b) 
Silherdenare  di-r  Herzoge  von  .Vlaiiiannien;  c)  Ifalbbracteateu 
u.  ßracteaten  der  FrauiiiQiister-Abtei.  Uie  betrefTendeu  MUn> 
zen  selbst  gehören  sSinintlicIi  in  die  Periode  vom  10 — 10.  Jahrh. 
Das  älteste  bekannte  Zenpiifs  Ober  die  MünzstSUe  von  ZDrirh 
belindet  sich  in  einer  Urkunde  des  Kaisers  OUo  a.  072  (S.  7). 
Dex  älteste  Kaiserdenar  ist  vom  J.  973,  der  erste  Silberdenar 
der  Herzoge  von  .\lainannien  von  Herzog  ßurkhard,  welcher 
025  starb.  Der  V'erf.  legt  mit  Uecht  Gi  ■wicht  darauf,  die  bei- 
den Voriirtheile,  dafs  sowohl  Stadt  Zürich  als  Fraumünster- 
abtei  schon  in  frühester  Zeit  dag  Münzrecht  geübt  hätten, 
widerlejgt  zn  haben,  da  die  Stadt  erst  ini  15.  Jahrh.,  die  ini 
0.  Jahrh.  gestidete  Abtei  aber  nicht  vor  dein  11.  Jahrh.  die- 
ses Hecht  erlangen  kunnU*. 

5.  Colrccion  de  Cortes,  pnhlicada  pur  la  real  acad.  de 
la  historia.  Madrid.  1840.  4.  — ßekauntlich  untemaliin  die 
Madriler  .\kad.  während  der  J.  18-20 — '23  die  VerölTentlicliung 
der  (5istilian.  Cortes 'V'erhandlungen  durch  den  Dnirk;  ein 
UntiTnehinrn,  ^relches  durch  die  Itestsuration  der  flgd.  Jahre 
mit  vielen  andern  Ihulichen  literar.  Entwürfen  unterbrochen 
wurde.  In  den  letzti'ii  Jahren  liefs  man  es  sich  angelegen 
Sein,  diese  Herausgabe  fortznltihren;  die  Cortes  von  Faleneia, 
Toro  u.  Burmas  mit  vielen  anderen  kleineren  Provinzen,  sind 
bereits  erschienen.  Die  ersteren  ziehen  besonders  die  .Auf- 
merksamkeit auf  sich;  sie  sind  weltgeschichtlich  bedeutend, 
da  sie  der  Periode  angehören,  in  welcher  sich  die  Häuser 
Lancaster  und  Trastamsra  vereinten,  um  den  Grund  zn  jener 
en'.'en  Allianz  zu  legen,  welche  in  der  ersten  Hällle  des  15. 
Jalirhundrrts  zwischen  England  und  Spanien  bestand.  Die, 
soviel  uns  bekannt,  letzte  erschienene  Lief.  30.  eiilhHlt  die 
.Akten  über  die  unter  dem  Vorsitz  Heinrich  II.  mit  den  Cortes 
von  Toro  1371  u.  mit  den  von  ßurgos  1373  gepflogenen  ßi- 
schofsemeiinungen. 

Philologe.  ArcItUolotnc.  Litcrilrgescliichtc. 

(5.  I.  3f.  FelUi  Paterruli  quae  snpersnnt  ex  hist.  R. 
L.  diiobns.  .Ad  ed.  priiic.,  coliati  a liubrrio  rod.  Murb.,  apogra- 
phique  .Amerb.  lideni,  et  ex  iluctoruni  bominum  coni.  recen- 
Silit  accuratissiniisq.  indicibiis  instruxit  Fr.  Kritzius.  prüf. 
Erfurt.  Lips.,  Lelmhohl.  1840.  XVIII  (|iraef.),  CXLIV  (pro- 
leg.)  63S.  S.  — Ueber  50  J.  hatte  man  sich  mit  der  Rithnkrn- 
srhen  Ausg.  des  Velleius  begnügt,  als  unerwartet  Orrlli  (1835) 
mit  Hülfe  der  eil.  princ.  und  eines  .Anirrb.  dsUj^ut^ov  des 
rod.  Murb.  den  Text  einer  erneuerten  Kritik  unterwarf  und 
dadurch  in  jüngster  Zeit  wieder  das  Augenmerk  auf  einen 
der  versäumtesleii  Ilöm.  Schriflsteller  mehr  hinwendete.  Ilr. 
Kritz  erkannte,  wieviel  auch  narb  dieser  verdienstlichen  Ar- 
beit noch  fehle  an  einem  vollständigen  opparatus  criiieus 


(von  O.  werden  nur  die  Lesarten  der  ed.  pr.,  Basil.,  Rnhnk. 
aufgenommen),  ja  dsfs  durch  die  bedeutenden  Mäugel  und 
ISachlässigkeiten  jener  Amerb.  Abschriil,  welchen  der  Helve- 
tische Herausgeber  hondschriftl.  Wichtigkeit  beimifst,  die 
Kritik  des  Textes  in  gewissem  Sinne  eine  rückgängige  Bewe- 
gung zu  nehmen  drohe.  Diese  Irrtliflmer  zu  beseitigen  durch 
Angabe  u.  Zusaiiimenstellung  von  alle  Lesarten  der  auf  dem 
Titel  bezeiclincten  ältereJi  Hülfsmittel;  die  grüfste  Vollstäudis* 
keit  in  .Aufnahme  der  Tcxtabweichuiigen  und  ßesscruiigsver- 
suclie  zu  erzielen  durch  ßerücksicliügiine  säinmtlicher,  von 
den  älle,sten  bis  herab  auf  die  jüngsten  Zeiten  dem  V elleius 
zugeweiideten  ßemübungen;  endlich  mit  Hülfe  aller  diploma- 
tischen Quellen,  und  wo  diese  nicht  zm-eichen,  eigener  und 
fremder  Emendatiunen  einen  möglirhst  correcten  u.  lesbaren 
Grundtext  herzustcllen,  dies  war  das  Hauptgescli.nll  unseres 
llei-aii.sgebers.  Hierzu  kamen  noch  die  Beiträge  einiger  Gell., 
namriitlich  der  Hen-en  Halm,  Fr.  Jacobs,  Wüstemann,  Haase, 
ßerKk,  welche  mit  Liberalität  ihre  eigenen  V l•rbesserun■ien 
mittbeilteii  oder  auf  andere  Weise  den  .schon  aus  SalliKst 
rühmlich  bekannten  grammatischen  und  kritischen  Blick  des 
Hni.  K.  lÖrderten.  — Dem  Texte,  voran  gt-hen  ausnihrllche 
Prolegoinena.  C.  I.  de  F.  rito  (p.  I — .^  III).  Der  Verf. 
verbreitet  sich  mit  einer  .Ausrührlichkeit  über  die.  lycbensver- 
bältnisse,  wie  sic  bisher  noch  nicht  behandelt  sind.  Er  be- 
müht sich  den  Autor  übenill  selbst,  insoweit  cs  möglich  ist, 
über  die.  eigenen  Interessen  zu  Katlie  zu  ziehen  und  er  tliiil 
es  bisweihm  mit  mehr  Glück  als  Hr.  Sauppe  in  8.  scharfsin- 
nigen Abhandl.  über  V^-Il.  (1.S37).  P.  \H  wird  mit  Hecht  zu- 
rOckgewieseii,  dafs  die  häulige  .Anfiihrung  Griedi.  Dichter  n. 
Pliilos.  bei_  VcU.  ans  niedriger  Hücksicht  gegen  Tiberiiis  ge- 
schehen sei.  Andere  Streitirageii  (p.  XV.  ,\V'I  sq.)  mörliten 
wohl  aufser  dem  Bereich  der  Entscheidung  liegen.  C.  H.  de 
Opera,  (p.  Xl.X  — LXXVI.)  Es  ist  zu  billigen,  dafs  Ilr. 
K.  sich  von  llypolliesen  nicht  verleiten  liefs,  den  Titel  di  s 
Werkes  zu  äiideni,  sondern  bei  dem  aus  cod.  Murb.  entnom- 
menen und  dem  Inbalte  vollkommen  entsprerhcndeii  sich  be- 
gnügt«' (p.  XX).  P.  X.WIl  so.  wird  mit  unbefaiigi  nem  l r- 
theil  die  geschichtl.  Darsteihmgsweise  ihs  V.  be- 

leuchtet n.  besonders  das  Bestreben  getadelt:  weniger  rerum 
eaussas  inrestigare,  weniger  ad  rrmpbl.  refe'rre,  quae 
magnitudine  sua  prae  ceteris  eminent,  sed  tanquam  rum 
personis,  qui  freere,  coniunctis.iima  narrare.  Daher  denn 
jene  levitas  iudicii  (p.  XXIX),  woiiarh  dem  Individuum  die 
erste,  ja  beinah  einzige  Stelle  in  der  Geschichte  cingeräumt 
wird,  dann  jenes  Eimiusriien  von  Ejiisoden,  welche  mit 
dem  Staate  nichts  gemein  haben.  So  wahr  das  Letztere  ist 
und  durch  Beweise  erhärtet  wird,  so  möchte  jene.s  dadurch 
zu  mildern  gewesen  sein,  dafs  als  vorherrschender  Charakter 
der  ganzen  llOm.  llistoriograjiliie  aiilgestelil  werden  iiiiifste, 
was  liier  dem  VclL  allein  ziierüicilt  wird.  P.  XXX  sq.  sucht 
Hr.  K.  den  .Autor  besonders  von  dem  Verdacht  der  Schmei- 
chelei gegen  Tiberius  zu  befreien.  Mit  welchem  Hechte,  ob 
■iiit  gröfserem  als  .Vorgenstern  einst,  bleibe,  dahingestellt; 
jedenfalls  hätten  wir  gewünscht,  dafs  cs  dem  Verf.  ge  fallen 
hätte,  tiefer  auf  die  Charakteristik  des  vielgescholtenen  und 
jüngst  so  hoch  gepriesenen  Kaisers  eiiizugefm  ii.  naiiientlirh 
das  l'rtlieil  von  A'.  fV.  Krüger  (Zcitsclir.  f.  .Alterth.  IS.jt). 
n.  138.)  einer  Prüfung  zu  unterwerfen.  Der  Quellen,  welche 
V.  benutzte,  scheiueii  nicht  viele  gewesen  zu  sein  (p.  XX.W  HI). 
Sic  werden  beschränkt  filr  die  Asiat,  u.  Grierh.  Begcbenliei- 
ten  auf  Trogus  Pomp.  u.  Corn.  Aepos,  liir  die  luilisi  hen 
auf  Cat.  origg.,  Pomp.  Attieus,  Härtens.  Ann.  Gricch. 
Quellen  sind' nach  Hrn.  Kr.  .Annahme  nicht  zu  Haüie  gezogen, 
welches  fiir  «las  2.  Buch  vielleicht  eher  einzuräumen  i.st'  als 
flir  die  Trümmer  des  1.  Buches.  Lnbezweifelt  wenigstens 
scheint  es.  dafs  V.  sein  Urtheil  über  Gr.  Dirliter,  wie  Ionier, 
Hesiod,  Archilochus  u.  8.  w.  aus  eigener  Einsirhl  und  An- 
schauung alilrgt,  wenn  wir  auch  einige  schwächere  Gricch. 
Anklinge,  wie  heim  Kodrus  u.  a.  überliüreu  wollen.  — Hieran 
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ytclilieTst  sich  ein  lehrreiclier  AbschniU  Uber  die  ei^enlbUml^ 
keine«west  cnnsequente  Cliroiiolugic  (|i.  XLl)  tt.  Uber  Styl 
B.  Schreibart  des  Autor«  (p.  XLVI  sqq.)  — C.  111.  de  co'd. 
Murh^  Amtrb^  ed.  prine,  (p.  LXXVi  — CXXV).  — C.  IV. 
de  y.  edd.  et  emendandi  anjcUiU.  Diesen  Absclinitl  luBcb- 
ten  wir  weniger  oberbden  wüiischeJl.  Kine  namentliche  Auf- 
lUhrun:  alter  Gelegcnheilsscliriflcn  u.  KritiLeii  Uber  V'.  hätte 
wegUilhm  können.  — Die  Uec.  des  Grundtextes  ist  mit  gro* 
fser  l)ehutiianik«-it  ausgcfUJirt;  die  Krinbeit  desselben  hat  un- 
verkeiuibar  gewumien  u.  nicht  wenige  Stellen  sind  durch  Zu* 
rOckrührung  der  alten  ächten  Lesart,  einzelne  auch  durch 
neuere  Liuendationen  in  dos  richtige  Licht  gestellL  Die  De* 
lege  dafür  sind  uhiie  Uehcrladuiig , mit  kurzen  nfl  recht  viel- 
sagenden graimii.  Sprachhemerkungen  unlennischt.  Dafs  der 
Herausgeber  aber  den  ganzen  kriU  Aliparat  mit  allen,  oll  den 
lunigsteli  UesserungsvorschlSgen  zur  Lrleichlerung  der  Ueber- 
sicht  lind  Vergleichung  mit  aurgenommen.  billigen  wir  nicht 
Erreicht  doch  auch  in  der  Literatur  manches  Erzeuguirs  seine 
EndsebafL  mituntiT  auch  bevor  es  in  die  Welt  tritt  Gewils 
ist  es,  dafs  Ur.  K.  zu  nachsiclilig  gegen  manche  Skrupel  von 
Krause  u.  Cludius,  am  a.  zu  geschweigm,  und  gegen  die 
meisten  von  Hothe  war,  nm  so  mehr  als  beinah  alle  bereits 
ihre  Erledigung  geninden  hatten  in  dem  gediegenen  Abschnitt 
Uber  den  Sprachgebraucli  des  V'cIL  in  Proleg.  c.  II.  Warum 
z.  U.  Uoüiisehe  Crillcii  anfUhreii  (um  mich  auCs  1.  Buch  zu 
beschränken),  wie  I.  c.  ‘I,  1.  3.  tt,  1.  6,  .’>.  extr.  7,  1.  extr. 
ii,  '2.  lU,  I).  11,  5.  12,  4.  14.  S.  17,  4.  7.7  Hier  pafst  wohl 
nur  als  'ntel;  rolUent  ludibria  veiitis!  Andere  ßotkiana 
im  1.  Buch  Übergehen  wir  mit  Gruml,  weil  darauf  eine  An- 
wendung der  Worte  des  Hm.  K.  zulässig  sein  dörfle:  sed 
4/ttuin  etiam  pessimae  (coniecturae)  durere  poasint  ad  op- 
limas.  hoc  ipsum  iam  suffieit  ad  iilarum  patrocinium 
snsripiendnm.  praef.  p.  Xlli.  Keclmen  wir  einige  derglei- 
chen Ausw'Uchsu  ab,  so  finden  wir  uns  in  sehr  gewählter  Ge- 
sellschnfi,  so  dafs  der  Gebrauch  des  Buches  u.  die  Beurtliei- 
luiig  des  keit.  V'erfahrens  des  Herausgebers  auf  jede  Weise 
erleiehlert  wird.  Kur  hätten  wir  gewOnscht,  dafs  Hr.  Kr. 
Hlalt  des  bezeichneten  Ueberllusses  die  Ansichten  einzelner 
Kritiki-r  ans  Hall.,  Dannst,  Mülleimer  u.  a.  Zeitsclirifien  nicht 
blos,  wie  es  meist  geschieht,  citirt,  sondern  kurt  entwickelt 
hätte,  weil  dergl.  periodisehe  Blätter  auch  in  den  vollstän- 
digsten Privatbiuliotheken  iiiehl  leicht  gefiiudcn  wenlrn  möch- 
ten. — Um  nun  das  vorsichtige  V i^rHihren  u.  die  scharfsin- 
sinnige  Priifuiig  des  Hm.  K.  bei  der  Herstellung  des  Grund- 
textes zu  bezeichnen,  heben  wir  Einzelnes  aus  dem  2.  Buche 
heraus:  c.  1,  ist  die  verrufene  St.  sed  Pompeium  gratis 
impuiiitum  (nulla  parna  afTcctnin)  hahuit  durch  strejigerc  In- 
terpunction  nach  habuit  zu  dem  folg.  Mancinum  verecundia 
etc.  in  das  richtige  untilhetische  Verhältnifs  gesetzt,  indem  die 
W.  quippe  poenum  non  rrrusando  dem  irnpunitiim  gegeji- 
übergesliült  erst  das  rechte  Licht  Ober  die  St  vei'liiviten;  c. 
2,  3 ivird  mit  Lipsius  eolonisqne  dediicendls  f.  enluniitiq. 
anfgenomme.n,  wo  jedoch  der  VVider.spmch  von  kranse  und 
Kreissig  uns  nie  pnz  unbegründet  erschienen  ist,  nbsrhon 
ejnzuräumcn,  dafs  gcschlchtl.  genauer  iur  die  frfiliere  Zeit  der 
Gracchen  die  als  die  £xoi»ot.  Aber  liegt  diese  Son- 

derung der  Zcib'erliältliisse  in  uns.  St  und  ist  nicht  Sali.  Jug. 
c.  42  um  so  entscheidender , als  hier  der  Ausdruck  irium- 
rirwn  roloniis  deduceodis  eben  so  ungenau  o.  ungcschichtlich 
ist  in  Rürksicht  auf  C.  Gracchus?  c.  3,  t ob  cas  virtutes. 
ohne  Zweifel  richliscr  gedeutet,  als  früher;  c.  4,  2 ruMiondit 
in  Hispaniu,  gewils  sicher  gestellt  durch  proleg.  p,  L niid 
dem  Streben  des  V.  nach  rhetorischen  Effecten  u.  VVitzeJeieii 
durch  .Antithesen  ganz  genehm;  c.  5,  1 urbiumq.  jpotitus 
numero,  gut  geschützt  gegen  Conj.,  nur  hätte  eine  Begrün- 
dung des  SprachseJirauchs  nicht  schaden  können  und  ein 
Veigleicb.  wie  iriav  Sopb.  AL  1163.  s.  das.  Lobeck 

v.  130.  cd.  11.;  c.  6,  3 uiliil  quietum  denique,  steht  für  uns 
noch  nicht  fest,  quietum  scheint  nnächt;  denn  wenn  wir  es 


auch  neben  tronquillum  uns  gefallen  lassen,  so  fügt  es  sich 
doch  nicht  zu  immotum  (quietns  nihil,  tranquillus  lenitcr 
aeil,  pflegt  man  ja  zu  sagen)  und  noch  weniger  zu  in  eo- 
dem  statu;  c.  11,  1 immodicus  gloriae,  insatiabilis,  gegen 
Burnt.,  der  gloriae  zu  dem  letzten  W.  zieht,  u.  dies  sdieint 
notliwendig;  denn  obwohl  man  absolute  sagen  kann:  honio 
immodicus.  immoderaliis,  ctL,  so  doch  schwerlich:  h.  insalia- 
bilis,  8.  jedoch  VV'alrh  z.  Tarit.  Agr.  p.  299  sq.  Aber  mag 
es  auch  sein : immodirus  bleibt  immer  das  umfassende,  durch 
gloriae  mcht  zu  beschränkiuide,  woran  alles  folg,  in  gewis- 
sem Sinne  erklärend  sich  anschliefst;  c.  54,  3 locorum  ino- 
pia,  mit  Ruhiik.  gut  geschützt  u.  erklärt;  über  nicht  suwuld 
f.  „rerum  ad  .vitaiu  necessariorum etwa  unser:  iUillrl  u. 
ff  ege;  als  vielmehr  wie  ^oq'ov  häufig,  f.  innpia  agromin, 
pjseunrnni,  praediorum;  c.  6S,  3 in  hoc  lantum  (f.  tsmeii), 
ebenso  notliwendig  wie  glücklich  emendirt  v.  Hm.  K.  c.  70.  2 
iussissrt  nunciare  sibL  ein  „menis  error  Amexb.''  ist  aber  min- 
ciari  hier  wohl  nicht  Eine  grammatische  oder  logische  Xotli- 
wendickeit  spricht  filr  jenes  nicht,  ja  der  Gedanke  in  gröfse- 
rer  Angemeinheit  ist  luer  vielleicht  um  so  gefälliger;  c.  S7, 1 
in  morsu  sane,  erkL  „in  ipso  morsus  niomento  , aber  noch 
zu  beweisen,  dafs  sane  so  etwas  bezeichnen  könne.  — So 
findet  sich  der  Sprachforscher  fast  in  jedem  Kap.  znr  Pnifung 
angeregt,  aber  er  wird  sich  auch  in  den  meisten  St.  erfreuen 
u.  helehren  an  der  behutsamen  Kritik  des  Herausgebers.  Die 
Latinitit  ist,  wie  wir  sie  bei  Hrn.  K.  gewohnt  sind,  klar, 
rein,  eleunt,  selbst  in  den  Koten  cewäliit,  aber  natürlich.  — 
.Am  Schlufs  finden  wir  einen  reichen  Ind.  rerum  und  einen 
Ind.  in  anuott.  (p.  551 — 63S).  Druck  ist  scli.arf  u.  kW,  Pa- 
pier  fest  und  überaus  sanber.  Störende  Druckfehler  sind  uns 
nicht  aufgefallen;  einige  in  den  Aninerk.,  wie  z.  B.  p.  1*6. 
Anm.  §.  i in  Hispan/om  f.  Hispan/o,  p.  litS.  Amu.  §.  o.  Tu- 
gitieü  f.  fugitirf  n.  s.  w.,  erforaerten  freilich  keüi  bes.  Ver- 
zeiehuifs,  welches  wir  sonst  vermissen  würden. 

7.  aU.  Veile).  Paterruli  qiiae  siiper.sunt  recensuit  et  scho- 
laruminusum  ed.  Fr.  Kr iizius.  Lpz., Lehniiold.  1S40.  S. 
(VL  94  S.)  — Der  Hrsg,  erklärt  sieh  in  der  Vorr.  dahin,  dnfs  er 
diesen  Textabdrnck  hauptsächlich,  oder  riehtiger  zu  sagen,  allein 
(ÜT Schulen  berechnet  liabe.  Wir  hatten  dieVVorte  seholarum 
in  usum  in  niufasseadcreiu  Sinne  verstanden,  u.  sie  naiiicnl- 
llrh  auch  auf  f 'niversiliiten  deuten  zu  müssen  geglaubt.  Frei- 
lich ränmen  wir  gern  ein,  dafs  einen  so  gedrängten  Ueber- 
blick  eines  Hanpt^ciles  der  R.  Geschidite  auch  aus  dieser 
Quelle  sich  anzueignen,  jedem  Primaner  um  so  mehr  zu  em- 
pfehlen «ein  möchte,  als  unsenn  Schrifisteller  weder  Gemfith 
noch  lebenilige  Charaktcrzeicimii^,  weder  eine  gewi.sse  An- 
uäherimg  an  den  Geist  unseres  3^‘italters  noch  Lmpfäiiglicb- 
keit  für  ein  Ideelle.«,  über  der  Röm.  Alllagswelt  Schwebendes 
mangeln;  ivird  jedoch  mehr  gefordert,  lind  eine  wiederkeli- 
renrfe  Lectflre  vielleicht  schon  in  den  mittleren  Gyinnasial- 
elassen  beabsichtigt,  so  bi'sorgcii  wir,  dafs  selir  erhebliche 
Scbwierigkeileti,  die  wir  hier  nicht  namentlich  bezeiclineii 
wollen,  einem  solchen  Vorhaben  eiiteegentri'ten  würden,  l ui 
so  mehr  aber  ist  zu  bedauern,  dafs  V.'aus  den  Lections-Ver- 
zeiclinissen  unserer  Universitäten  beiuali  wie  gebniiiit  ist. 
F.  Aug.  ffolf  wufste  wold,  warum  er  einst  auch  diesen 
Scbrifisteller  iu  den  umfangreichen  Kreis  seiner  Vorlesungen 
zog.  Möge  denn  Ilr.  Kritz,  wie  er  ohne  Zweifel  zu  einem 
lebhalU.‘nm  Interesse  liir  V.  aufTordem  wird,  ebenso  auch 
dazu  eine  Veranlassung  geben,  dafs  sein  .Antor  iu  den  Audi- 
torien der  llochscbiilru  und  philoL  Seuiiiiarien  kein  vrdli::er 
Friuudling  bleibe.  i'„rl  Passote. 

.S.  Gerhard  Anton  ran  Ilalem  Selbstbiogruphie. 
nebst  einer  Sammlung  von  Briefen  an  ihn,  zum  Druck 
bearbeitet  von  seinem  iTmder  Ludte.  fJ  ilh.  Christ,  ran  Ha- 
lern,  Grofsherz.  Oldcnb.  Holhitit  ii.  Bibliothekar,  liersg.  von 
Christ.  Friede.  Stroeker/an.  (Mit  G.  A.  v.  llalem's  Bilde  in 
Kupfer.)  Oldenburg,  Schnllze.  ISiO.  8.  2 'l'ldr.  — Der  Verl', 
dieser  Autobiographie  war  Oldenbur^scher  Jusllzrath  u.  cn>l<  r 
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Ritli  der  Rerimin;;  *ii  Eatin  (geh.  17'>'2,  f 1819),  rin  durrh- 
aiis  aclilbarrr  flLinii,  durch  eine  reiche  ii.  viclKi-ilige  Thatigkrit 
auagezeichnct.  die  ihn  auch  aua  den  nichl  aelten  %vcnig  er- 
fremirhrn  Krtüacn  seiner  anitlirhcii  Wirkaainkeit  in  die  Fel- 
der der  scliüneii  Literatur  und  Kiliial  hinniiamhrte;  der  vorl. 
Band  macht  durch  die  Abwechaeinng  einzelner  Bogen,  welche 
bereits  IS‘22  sedracll  waren,  einen  etw.is  aeltaamen  Eindruck. 
S.  1 — 100  enthält  die  im  J.  1791  geachriebene  Selbstbingra- 
bie,  sTclcher  ein  Nachtrag  von  dem  Sohne  dea  Verf.  dersel- 
en  bia  S.  144  folgt  Dann  kommt  eine  .Schilderung  v.  Ha- 
lem’s  als  SchriAalellcr,  von  Strackerjan  verfafst,  d.  h.  eine 
üufserst  fleifsige  aber  eben  an  undurchdringliche  Auraumnii- 
riing  aller  einzelnen  AVerke  n.  AufsHtze,  auch  die  kleinaUm  u. 
uuhedentendaten  nicht  auageacliloasen.  Lt'ider  ist  iiidiTa  die 
rechte  VollstSndickeit  dennoch  unverbürgt  und  daher  die  iie- 
danlische  Calalngiairung  so  >ieler  Kleinigkeiten  zwecklos,  eher 
hätten  ssnr  eine'  kräftige,  charakteriatiache  Notiz  über  die 
Tendenz  und  den  AVerth  der  schriftatellerislischen  Thätigkeit 
V.  Halem's  gewünscht.  — Zuletzt  folgen  21 J Seiten  Briefe, 
gröratenüieifs  aus  dem  letzten  Jahrzelicnt  des  vorigen  Jahr- 
fauiiderts,  die  meisten  von  L.  G.  R.  zli  Stolberg  (Uber  5tt), 
Boje  (32).  von  liennings  (2S),  A''ofs  (10),  von  Ungern  (13), 
Nicolai  (10).  Am  meisten  dürfte  der  letzte  dieser  Briefe  über- 
raschen. in  welchem  v.  Stolberg  am  1.  Mai  1800  mit  bitterer 
Entscliiedenheit  dem  Hrn.  v.  llalera  alle  Freundsrliaft  aulkün- 
digt,  weil  er  den  Hrn.  v.  Knigge  OfTentlich  gelobt  habe,  der 
damals  bekanntlich  schon  seit  einigen  Jahren  todt  war.  ..AVie 
könnte  ich."  ruft  Stolberg  aus,  „mit  seinem  (Knigges)  Schat- 
ten eJneu  Freund  in  Gemeinschaft  haben?"  — 

M e (1  i c i n. 

9.  Anredotn  mfdica  graeca,  c Codicibus  MSS.  ex- 
nromsit  F.  Z.  Frmrrina,  M.  D.  Lugduni  Bat.  annd  S.  et  J. 
Lurhtmana,  1840.  8.  (pp.  XA'I.  327  Seiten.)  — l)er  Heraus- 
geber, mit  der  Vergleichung  der  Pariser  Handschriften  des 
Aretaeus  beschäftigt,  wollte  die  sich  ihm  darhielende.  Gele- 
genheit benutzen,  einige  medidnisrhe  Aneedota  drucken  zu 
lassen.  Sn  erhalten  wir  1)  dag  /hirh  dfg  TkrophUug  ührr 
den  PuJg.  Die  Herausgabe  dieser  Abhandlung,  so  nnbedeu- 
tenil  sic  auch  an  sich  sein  ma‘',  hercicherl  die  griiThiselie 
Literatur  auf  eine  recht  er^vünsclite  AVeise.  Herkrr,  der  die 
Pariser  Handschrift  nichl  vergleichen  konnte,  bat  sehr  richtig 
beuicrkt,  dafs  dir  in  der  lateinischen  L ehersetzung  von  Alba- 
nus Torinus  vorhandene  und  auch  von  //.  Stephanus  ber- 
3usge<;eb«ie  Abh.  über  den  Puls  gegen  das  grüfserc  in  man- 
cher Rücksicht  sehr  gediegeuc  und  vornehmlich  durch  die 
Entdeckung  des  Nervus  olfaclorius  ausgezeiehnete  AVerk  des 
Theophilus  so  weit  zurürkslehl.  dafs  man  fast  berechtigt  sei, 
sic  nur  für  ein  nachgcschrlebenes  Brurhslück  aus  seineu  Vor- 
liwungen  zu  halten.  Aiellcicht  ist  ihr  Ursprung  noch  ein  an- 
dcrerl  worauf  wenig  ankninuit,  genug  das  hier  crseheineiidc 
Büchlein  ist  des  Mannes,  dessen  Name  es  trägt,  durchaus 
würdig,  wenn  freilich  das  siebente  Jahrhundert  nur  Galcnisrhr 
Rirminiseenzen  bringen  kunnti'-  — 2)  Leonis  philosophi  et 
medifi  ronspertus'medicinar.  Ein  schales  unii  höchst  geist- 
loses Machwerk  der  späteren  Zeit,  iiiebt  besser  als  das  des 
Throphanes  IVonnus,  kaum  irgeud  de.s  Druckes  weriL  Es 
verbreitet  sich  mit  cunscuuenti-r  Ohernächlichkeit  über  alle 
niöglicheJi  Krankheiten,  und  gehört  vvahrschcinlich  dem  elften 
odtT  z«  ölften  Jahrhundert  an.  wie  z.  B.  aus  einer  Envähnnng 
des  Kamphers  zu  srhliefsen  ist.  der  zuerst  von  Simeon  Seth 
im  elften  Jahrhundert  angeführt  wird.  Leber  die  Person  «les 
bisher  ganz  unbekannten  Leo  schsveigt  der  Herausgclier.  wie 
er  iiberliaupt  zu  trocken  philologisch  zu  AAWkc  geht,  und  auf 
historische  Erörterungen,  ohne  die  der  Buchstabe  doch  immer 
nur  todt  bleibt,  sich  nicht  einläfst.  — 3)  E libro  de  medi- 
cina  ad (’onstantinum  Pogonatum  Imp.  Trnctotus  de  rihis. 
AV'edcr  der  A'orfasser  dieses  Buches,  dessen  übrige  Theile 


nicht  mehr  vorhanden  sind,  noch  der  Abschreiber  des  vor- 
liegenden Traclates  ist  bekannt  Diese  gejjört  dem  siebenten 
Jahrhundert  an,  und  ist  an  sich  werthlos.  Natürlich  geben 
nur  ilie  Elenieiitan|ualilliten  und  eine  ganz  gewöhnliche  Em- 
pirie die  Gesichtspunkte.  Interessantes,  oder  auch  nur  eine 
Erw.ähming,  die  nicht  schon  in  früheren  Schriften  enthalten 
»v.äre,  findet  sich  nirgends.  — 4)  llipphrratis  Episiola  ad 
I tolrmarum  resrm  de  hominis  fahrira.  Geliört  zu  den 
apokr^>  plüschen  Schriften  des  3.  oder  2.  Jahrh.  v.  dir.  u.  ist 
an  AVerlh  diesen  gleich.  — Philolngisrh  hat  der  Herausgeber 
diese  Aneedota  fleifsig  dnrchgearbi-itet,  und  in  einem  Index 
dii-  in  den  Lexicis  iiieht  vorkummenden  AA'örter  bezeichnet. 

10.  I)e  Originibus  medirinae  arabirae  sub  Khalifaiu, 
aiictore  Aloisio  Sprenger.,  Tyrnlensi.  (Diss.  med.  inaug.) 
Liigd.  Batav.  Luchliiians.  18-10.  8.  (31  S.)  — Der  AVrf.  kün- 
digt sich  in  der  ziemlich  flüchtig  geschriebenen  A'orrede  als 
i'inen  der  arabischen  Literatur  Kundigen  an,  und  verspricht 
zunächst  Auszüge  aus  dem  Ibn  iJfuzt,  Hier  w'enleii  zuiTst 
einige  .Andeutungen  Ober  die  vormuharordanischc  arabische 
Üleratur  geliefert,  sodann  Nacbrichtcii  über  persische  und 
indische,  und  endlich  über  griechische  medicinisrhe  AVerke, 
welche  in  das  .Arabische  übersetzt  worden  sind. 

11.  Berthold’s  Rcc  von  Bottex:  1.  Ueber  das  AVesen 
u.  die  Behandlung  der  synhilit  Krankheiten,  a.  dem  Frauzös. 
von  Droste;  2.  Prakt.  Beiträge  zur  gerichtL  Mediciu,  von 
Deins.  in  Gott,  gel,  Anz.  Nr.  177.  — Rec,  von  Meier- Ah- 
rens : Geschieht«  des  Schweizerischen  Medicinalwesens.  11.  1. 
ebd.  180, 

P ä d a ((  o g i k. 

12.  Vebersirht  der  alten  Gesehirhte  u.  Geographie. 
Ein  Leitfaden  beim  Unterrichte  in  mittleren  Gviunasialklassen. 
Entworfen  von  Dr,  Joh.  Fr.  Aue.  .Wahn.  Rostock  und 
Schwerin,  Stiller.  1840.  8.  AT  u.  217  S.  | Thir.  — Der  A rf.. 
der  diesen  Leitfadeu  seinem  Din'ktor,  Hm.  Prof.  Bachiuann 
dedicirl  hat,  rechtfertigt  sein  L'iiteraehmcn  „die  rcii  he  ZaIJ 
der  lyehrb.  der  allen  Geschichte  für  niitll.  Gym,  - Classen  zu 
vermehren",  damit;  1)  dafs  bisher  die  alte  Geographie  vernacli- 
lässigl  oder  pr  nicht  hcdacjit  «ei;  2)  dafs  die  technische  und 
wissciuichaftL  Bildung  der  VölkiT  zu  wenig  darin  heoorge- 
holieii  sei.  — AVir  gestehen,  dafs  ■wir  ihm'  nicht  ganz  recht 
gehen,  ohne  seinem  AVerke  die  A’orzOgc  der  Brauchbarkeit 
absjirechcn  zu  können.  Die  Arbeit  von  Pütz  z.  B.  wird  sich 
auch  in  den  Alittelklnssen  mit  Nutzen  phrauchen  lassen,  und 
der  AVcchsel  der  Conipendien  bei  jtulcr  l nterriclitsstnft;  hat 
A ieles  gegen  sich.  — Der  A'erf.  giebl  erst  einen  Alirifs  der 

alten  Geographie  von  Asien  (S.  1 — 23),  Afrira  (23 29), 

Europa  (2ft  — 7-t)  u.  behandelt  dann  die  alte  Geschichte,  nacli 
Pölitz  A'organgi-,  so  dafs  er  fmtc  Perioden  bei  Anwendung 
der  ethnographiscli-sYnchronisL  Mctlinde.  amiimmL  deren  Enil- 
minkte  die  Jahre  .öbf),  3.10.  30  vor  Christo  und  476  p.  dir. 
bilden.  OlTeiibar  ist  eine  rein  ethnographische  Bcliandluug  der 
Natur  der  alU'U  Geschichte  viel  augemesseuer,  ' 

ScilOnc  Literntur. 

1.3.  Die  Gündrrode.  [Von  Bettina  von  Arnim.] 
2 Theile.  Grünberg  und  Leipzig  (Lei-ysolin.)  1840.  8.  (IX  u. 
440.  400  Si-iten.)  5 Thlr.  — AVic  schön  dieses  Buch  sei, 
weifs  uur  der,  der  es  mit  Liehe  liest.  ALso  keine  Kritik; 
Möelite  sie  immer  da  verstummen,  wo  der  Geist  so  lehenilig, 
so  überzeugend  sprirbt.  AA’ir  wollen  uns  freuen,  dafs  eine 
so  reine  .Natur  in  unsrer  Zeit  gedeihen  konnte,  wo  so  viel 
giftiger  llaiieb  in  der  Luft  ist.  Länge  schon  ist  man  gar  nicht 
mehr  gewobut.  lUc  Stimme  des  Genius  zu  hören,  Sic  doch 
nie  febbm  ibrf.  wenn  wahre,  das  Lehen  fÜrdemde  Begeiste- 
rung geweckt  werden  soll.  Audi  ist  unser  Sun  jetzt  mehr 
als  je  zu  andern  Zeiten  vom  Ar'crsUnduifs  der  Natur  ahge- 
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Ii'nkt,  80  dar»  m «'rllärlich  wird,  wie  die  wahrliafte  ?fatur 
des  Mrii*rlienceiste8,  die  in  diesen  Briefen  lebt,  mifsverstan- 
den  werden  lann.  üie  eni»tere  Freundin,  in  celi(riine  Diiin- 
merun:;  seliCdll,  reir.eiid  und  inürlitis;  anziehend,  den’n  iniier- 
gtea  Wesen,  wie  ihr  dnntles  Seliieksal,  doeh  nie  panz  ofTen- 
bar  winl;  und  die  andere,  der  wir  ins  innerste  Leben  in 
sehen  plauben,  dnrchsirhtip  und  rein,  und  so  ganz  von  uns 
eni|irunden,  wie  der  hellste  und  frisrhestr  Jlorpen.  W eiche 
Bilder  der  heitersten  Well,  Leben  so  jupendlieh,  so  voller 
Gennfs  des  Daseins,  der  sehrinsten  Gepenwarl  froh!  Alles 
wahr  und  lebendip,  voll  Jnpendbanrh,  ein  ewip  Dauerndes! 
Und  doch,  welche  Tiefe  des  (leiales!  Wir  wissen  ja,  was  die 
ZukunA  gebraelit  hat,  wie  Beidi-r  Loos  sieh  entselned.  Wer 
Alhlt  nun  die  Wehinuth  nicht,  die  das  Ganze  dnrehdrinsl,  u. 
sieht  nicht  den  dunklen  Ilinterprnnd  der  hellen  Gest:dten? 
Unendlich  ist  die  Ffdle.  von  Geilanken  und  Anscliauunpen.  die 
dieses  Buch  %vecken  kann,  von  denen  diese  wenipen  Worte 
nur  das  aller  Wenigste  ausspreclien.  Zu  leicht  aber  verl.’ifst 
der,  welcher  den  Eindruck  des  Schiinatrn  in  W'orU'n  wieder- 
geben  will,  und  mehr  als  ganz  Allpcineines  sagt,  den  richli* 
gen  Standpunkt,  und  giebt,  wenn  er  auch  selbst  niehts  Freni* 
des  sielit,  doch  Andern  ein  untreues  Bild.  W'eiter  innchte 
also  nichts  mehr  zn  sagen  sein,  als  Dank  der  Herausgeberin, 
die.  ja  wohl  die  Welt  kennt,  und  sich  doch  nicht  peseheul 
hat  uns  diese  Briefe  zu  geben.  Sie  hat  ihr  Buch  den  Stu- 
denten pe'vidinrt.  ii.  so  durch  den  schitrfslcn  Gegensatz  alle 
diejeuigeu  ausgeschlossen,  deneu  es  nicht  gewidmet  ist 

14.  1.  Neue  Gedickte  von  Adolph  Bube.  Jena,  Jlanke. 
1840.  8.  11-2  S. 

1.5.  2.  Deutsche  Sagen  und  sagenliaOe  AnklSnge  von 

dems.  3e  AuOage.  Gotha,  MiUler.  tSlO.  8.  00  Seiten.  — 
Bride  BQclilein  sind  liir  diejenigen,  welchen  es  nicht  sonder- 
lich an  liefen  GefBhIen  und  Gedanken  liegt,  and  die  sich  an 
ertrSglich  versifizirten  Sagen  und  Geschicbichen  erbauen  kdn- 
iien,  eine  nicht  zu  veraenirnde  Lectfire.  Kr.  i.  hat  in  dieser 
neuen  Auflage  durch  Ausmerzung  illterer  und  IlinzufBgung 
von  13  neuen  sogenannten  Gedichten  eine  VerSnderung  er- 
fahren. Die  Ansstaltung  von  Nr.  1.  ist  penillig.  minder  die 

von  Kr.  2.  J.  y.  K. 

\ 

16.  MIfrd's  Ree.  von  Bidzenthal:  Skizzen  zur  Kunstge- 
schichte der  neueren  Medaillen -.Arbeit,  in  Gült.  grl.  Anz. 
St  17-->. 

M i s c c 1 1 c n. 

17.  TodeefüUe.  .Am  24.  Der.  1840  zu  Berlin  der  Kgl. 
Geh.  Kegierungsrath  und  Obcrbibliolliekur  Friedr.  W'ilken, 
Dr.  der  TheoL  u.  PhiU  ordenll.  Prof.  d.  Geseb.  nn  der  Uni- 
vexsiUt  Kitti'r  des  R.AO.  <)r  Kl.  mit  der  Schl.,  (geh.  zu  Ratzo 
bürg.  23.  Mai  1777,  seit  1800  Repetent  der  theolog.  Fnc.  zu 
Güttingen,  1S05  aufseninlenll.  und  1807 — 17  ordenll.  Pro- 
fessur zu  Heidelberg)  nicht  minder  durch  das  l'mfassende 
als  durch  die  Tiefe  und  Gründlichkeit  seiner  philol.  n.  histo- 
rischen Gelrlirsanikeit  in  seltenem  Grade  nusgio;eichnet  Ein 
ernster  Fleifs.  der  durch  keine  Schwierigkeiten  zn  erinüden 
war,  seltene  Geiianigkeit  u.  Schürfe  im  .Auhassen  u.  Dsrstellen 
der  Ergebnisse  seines  anerkannten  Forschextalents  und  des 
feinsten,  kritischen  Taktes,  endlich  die  Gabe,  jedem  Gegen- 
stände, auch  dem  anscheini'iid  unerfreulichsten  mul  trocken- 
sten, die  inleressantrste  Seite  ahzngeiviimen,  u.  dadurch  seine 
Schüler  aufs  nachlMitigste  anznregen,  — das  sind  diu  Vor- 
züge, weJclie  ihn  in  seinen  Schriften,  in  seinem  Wirkungs- 
kreise als  ak.adeni.  l.s’hrer  und  in  seiner  Tliiitigkeit  als  Beam- 
ter ausgezeichnet  haben.  Seine  persische  Grammatik  diente 
dem  Unterrichte  Silv.  de  Sacv's  als  Leitfaden,  seine.  Geseb. 
d.  Kreuzzüge  grüfslentlieiis  aus  bis  dnhiii  unbenutzten  u.  schwer 
zugänglichen,  oriental.  Onellen  geschüpft,  gehOrt  zu  den  vor- 
zUglicnsten  Idstorischun  Werken  der  deutschen  Literatur,  und 


nm  auch  das  nicht  niiei^vühnt  zu  lassen,  seine  Geschichte  der 
Stadt  Berlin  im  Berliner  histurisclien  Kalender  erfreute  den 
\ erf.  durch  freiliidliehe  Zeichen  eines  grofseii  Anklanges  in 
weiteren  kreisen.  .Als  Beamter  hat  er  sich  für  die  l'niver- 
silätsbibl.  zu  Heidelherg  (seit  ISOS)  und  für  diu  Kgl.  Bibi,  zu 
Berlin  (seit  1817)  das  bleibendste  A erdirtisl  envorbeii,  in 
den  .Anii.-ilea  der  ersteren  wird  die  Tüchtigkeit  und  das  Ge- 
schick, mit  welchem  er  die  Restitution  der  palatin.  Hanilschr. 
veranlafst  und  betrieben  hat,  unvergefslich  Sein;  die  Leitung 
der  letzteren  Anstalt,  dir  von  ihm  ueii  organisirt  war,  ftilirte 
er  auch  uiiU-r  den  <|ualvullsten  Leiden  bis  zum  Tage  vor  sei- 
nem Ende.  — L nscre  Lit-Ztg.  Verdankt  ihm  auch  einige  Bei- 
trüge, vrgl.  1839,  Art  2099;  1810,  277. 

18.  Audionen.  Ara  18.  Jan.  zu  Jena;  Verzeichnifs  der 
hinlorlassenen  Bücher  des  verstorbenen  Professors  der  Philo- 
sophie Herrn  Dr.  G.  Brzoska.  (nebst  \H.  Anh.  80  S.)  Bü- 
cher ans  allen  FSclicra  enthaltend.  — Am  18.  Jan.  zu  Halher- 
stadt:  A erzeichnifs  der  von  dein  verst.  Direktor  des  Doing^  inn. 
zn  Halberstadt  F.  V.  //.  Maajs  nachpelass.  Bücliersanimh  (150 
S.)  Cataloge  u.  Anftrlge:  Hr.  Itösn,  Uesser'sclic Buchh.  zu  ^rL 


Neueste  Bibliographie 

in  visaenj^cbaftlic.ber  ^rdnnng.  ^ ? 

19.  I.  Philosophie,.  Kritische  Forschungen  auf  dem  Ge- 
biete der  alten  Plulo80|diie,  Bd.  1.  Güttingen,  Dieterich.  8. 

II.  2]  Tlilr.  — J < g e r Empirische  Psychologie.  AVien,  Jlenb- 
ner.  8.  1}  Tlilr.  — Ficker:  .Aesthetik.  2.  Auft.  Ebd.  8.  3 Thir. 

— Schopenhauer  Die  beiden  Gmndproblemo  der  Ethik, 
behandelt  in  2 akad.  Preisschriften.  Frankfurt,  Hemuann,  8. 
n.  1|  ThIr.  — ^pp.  Boonafede;  Histoire  critique  et  philoso- 
nhiiiuc  du  snicide;  trad.  de  l’Italien  iiar  G.  Armr.llino  et  L. 

F.  Guerin.  8.  34  Bgn.  7 Fr.  — H.  Maret  Essai  sur  Ic  pan- 
theisme  duns  lea  socieles  modernes.  2e  edit  R 7^-  Fr. 

20.  II.  Theologie.  E.veget.‘  Olshausen:  Bibi.  Cora- 
nientar  über  sümnill.  Schriften  des  K.  TesLunents.  ßd.  4. 
krmigsb.,  l.'iizer.  8.  n.  2^  Thir,  — Bibliothek  der  K.  Test 
A|K)kr}'pheii.  Gesauimrlt,  übers,  u.  mit  Einleit  u.  .Anmerk.  5 

Borberg.  1,  2.  Stuttgart,  Lit-Compt  8.  1>  Thir. 

llistor.:  Ludw.  Gi esc  1er  Lehrbuch  d.  Kirrhengeschjehte.  ' 
IH.  1.  Bonn,  Marcus.  8.  2J-  Thir.  — Gnerike  Handbuch  d. 
kirchengesrhichtc.  4.  Anfl.  Heft  1 1.  12.  (Srhlufs.)  Ui^e,  Ge- 
bauer. S.  J Thir.  — Die  i nrnhen  io  der  KiederlÜndisrh- 
Reformirten  Kirche  1833 — 1S39.  v.  X.  Hrsg,  von  Dr.  Gie- 
seler.  ILimbiirg,  Perthes.  S.  IJ  Thir.  — Lr'ben  u.  Thatcn  d. 
Heiligen  Gottes  n.  anderer  gottseligen  Personen.  12  Bde.  3e. 
Aiisg.  Düsseldorf.  (Lpz".,  Polet)  n.  12  Thir.  — H.-Dora. 
Lacordaire:  Vie  de  Saint  Doniiniqne.  8.  24|-  Bgn.  G Fr.  — 
Heinen:  Leben,  Fahrt  n.  Mürtyrtod  der  h.  Ursula  n.  ihrer 
Gesellschaft.  8.  Aull.  Küin.  (Lpzg.,  Polet)  12.  n.  J Thir.  — 
Mion:  L'Enropc  civilisec  par  le  christianisme,  fnnestes  eftiets 

de  la  doctrine  conlrairc.  3e  edit  8.  (3  Bgn.)  2 Fr.  — — 
System.:  J.  A.  Möhler:  Konvelles  recherches  sur  les  con- 
trarictes  dugmatiques  entre  les  eotholiques  et  les  prutestans 
(gegen  Baur)  trad.  sur  la  2.  edit  par  I,achat  8.  G Fr.  — 
Bemerkungen  über  d.  Cuiifess.  der  22  Bremischen  Pastoren. 
Oldenbnr:;,  Schulze.  8.  Thir.  — Kurze.  BeleuchUing  der 
beiden  Efierharilschen  Predigten  über  grinischte  Ehen,  von  c. 
Protestinten.  .Alünrheii,  Jaimet  8.  Tlilr.  — Volksbelehrung 
wider  die  bekannte  .Anfselien  niarhende  Eberhnrd'scbe  Pre- 
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Lief.  1.  '2.  Slrifsburg.  Sebuiidt  u.  GrucLer.  8._  Tlilr.  — 
Lenk  v.  Treuen  fehl  Siebeiibiirgeus  geograpliiseli-tojiogra- 
iibisrli-,  Statist.-.  Iiydrograpb.-  und  orograjiliisebes  Liwikon. 
■i  Bde.  Wien,  lleiibner.  8.  u.  8 Tlilr.  — Köpell  Gescluelile 
Polens.  Tbl.  1.  Hamb.,  Fr.  Perthes.  8.  n.  3-1  Tlilr.  — Droz 
( lils  aine)  Jlenioires  pour  servir  Ii  1 liisloire  de.  la  ville  de 
Porlarlier.  ITJ  Bgii.  S.  m.  e.  Plane.  — Lstrülow  Grundr. 
iler  Geseliicble  Kiifslands  fiir  mittlere  Lehraustalten.  Lebers. 
von  V.  Brarkel.  Riga.  (Berlin,  _Vofs.)_  8.  _n.  tV  Tlilr.  — 
Reiclie  Peter  der  Grofsc  und  seine  Zeit.  ISacb  den  besten 
Quelliii  dargeslelll.  Lief.  1.  Lpzg-  Kollmann.  8.  n.  ] TTilr. 

— — GeoSr.  ftr.;  Genpalogiscn-liislon'srii-slatistisrner  Al- 
iiianaeli  für  isil.  Weimar.  Laudes-Imlustrie-Coni|itoir.  10. 
‘i  Tlilr.  (Ergänzung  zu  IMO.  Ebd.  J Tblr. ) — Ettlicli:  Ab- 
rifs der  Geographie.  Suppl.  zu  Ibuidtke's  Seliulalhs.  Grünb-, 
Levvsobii.  tb.  '■  Tblr.  — Selienk  Statistik  des  Kreises  Sie- 
gen.’ 2.  Aull.  Siegen,  (Friedrieli).  8.  n.  IJ  Tblr.  — 

des  AuitImtp’S.  Mil  Ans.  Keiiipl^n,  Kdsid.  S. 
.1  Xlilr.  — Öölli  Das  HerzugÜium  Steiermark,  geop-.-ipbiseli- 
statisli.scli-topograpliisrh  dargeslelll  u.  mit  gesrliielitl.  Erläule- 
runueii  versehen.  Bd.  1.  NVie  n,  lleiibner.  8.  'äj  Tlilr.  — Bi'- 
sclireibiing  der  Stadt  Brauiiseliweig  n.  ihrer  I mgebunp-n.  ’Je 
Aull.  )lit  0 .Ansichten.  Braunsebw.,  Lucius.  8.  n.  I Tlilr.  — 
Palästina.  odiT  wabrb.  Besehnöhiing  de.s  gelobli|n  I^ndiis  eie. 
3.  Aull.  Müuehen,  Jai^ueL  l’J:  j Tlilr.  — Essais  Iiistorii|ues, 
slalistiiiues,  clininologiifues.  littü'aires,  administratils  etc.  sur 
le  depart.  de  Seine  et  l'lanie.  Lief.  0.  Partie  '2.  (v.  lUöl — 
‘JIHtü  eiith.)  üleliin.  8.  ( srlieinl  das  Ende  des  ganzen  AVerks 
ZU  sein.)  — (.ilibe  Pasealj  Moüons  liistori(|ues  et  descrijitives 
sur  l.»aferle  dTlubert  1 Bgn.  8.  — Fallati:  Die  .statistischen 
Vereine  der  Enghäiider.  Tübingen.  Fues.  8.  n.  I Tblr.  — — 
Hrisrn:  Fürst  Pürkler-Miiskau:  Südöstl.  Bildersaal.  Bd.  .1. 
(Grieeb.  Jjeiden.  '2  Tblr.  Hrsg,  vom  Verf.  der  Briefe  eines 
Verstorbenen.)  Stultg..  Hallherger.  8.  3|  Tblr.  — Strahl: 
Ein  Sommer  in  der  Schweiz.  Ueischilder  aus  den  Alpen.  Lpz.. 
A’olrkmar.  (Wien.  Tendier.)  8.  1 Thir.  — A'euillot:  Erimie- 
rnn::en  einer  Piliterfahrt  durch  die  Schweiz.  Augsburg,  koll. 
manu.  l'J.  Tlilr.  — — Aor/cn;  v.  Sydow:  A\ aiid-Allas 
über  alle  Tlieile  der  Erde.  I.  .Ablli.  No.  1.  Erdkarte.  Gotiia, 
Perllii-s.  Fol.  n.  1 1 Tlilr.  — v.  Bähr:  Neuer  Schul-Atlns  üb. 
alle  Theih'  der  Erde.  In  '21  ill.  Karten.  Fol-  Delitzsch.  Lpzg.. 


Meifsner.  n.  li  Thlr.  — Glaser;  Atlas  über  alle  ThcUe  der 
Erde.  Lief.  1.  lülannhcim,  llolT.  4.  | Tlilr. 

22.  IV.  Philologie , Archäologie , LUerärgcsrhichle. 
Fragmenta  Cniiiicnrum  Graecoruiii.  Ci'dleg.  Jleinete.  Vol.  111. 
Iragmenta  Poeliirum  comoediau  niediae.  Berlin,  Reimer.  8. 

3’-  iTilr.  — Lykurgos  Rede  gegen  Leokrales,  übersetzt  und 
erlSutert  von  Nüfslin.  lUannheini,  Lölller.  8.  \ Tblr.  — 
Bötticher  Pniphet.  Stimmen  aus  Rom,  oder  das  CTiristlirlifw^' 
ini  Tacitus.  TTil.  2.  Hamlmrg  ii.  Goliia,  PerÜie.s.  n.  1^  Tlilr. 

— Emmerig’s  Anleitung  zur  lat.  VersekunsL  L’mgearbeitet  v. 
Gufsmaiin.  0.  Aull.  AVürzburg,  Etlinger.  8.  Tlilr.  — Braun 

de  Ciddeis.  Bonn,  Hejiry  et  Cohen.  4.  -J- Tblr. }>  euere 

Spr.:  Benjamin  Guide  jiratiijue  de  la  langiic  franc.:  Prakt. 
lülirer  iu  der  franz.  Sprache.  Hannover,  Hmin.  8.  ^ Tblr.  — 
Lohmanil : Prakt.  Wegweiser  die  frnuz.  Sprache  biiiiieii  8 AIo- 
iiaten  zii  erlerueii.  Lpzg.,  Frilzsi'he.  8.  Tblr.  — v.  Fuma- 
sari-A'erce:  Pract.  Cursus  zum  L nlerricht  iu  der  italienischen 
^irache  für  Aiilaiiger.  3.  Orig...\usg.,  Wien,  lleiibner.  8. 

Tlilr.  — Ammann;  Prakt.  Lehr-  u.  Lesebuch  der  italienischeji 
Sprache  u.  Literatur,  mit  Noten.  München,  JaipieL  ,8.  IJ  Tlilr. 

— Tod:  l ebungsbuch  zum  L'eliersetzcn  aus  dem  Deiilscheu 
in  das  Englische.  Lüneburg.  Herold  u.  AValilslab.  t'2.  ^ Tblr. 

— Remelc  Lehrbuch  der  ungarischen  Sprache.  WTen.  Tend- 
ier. 8.  1 TIdr.  — Hadhiuhes  Gedichte,  tlrsg.  von  Elünüller. 
Züricli,  Meyer.  16.  Tblr.  — laiu  Gan^ui.  contes,  aiierdotos 
et  facelius  eii  Vers  provencaouv  de.  lortune  Chailan.  Mar- 
seille. 8.  (2U  Bgn.)  5 Fr.  — — Lil.-Grsrh.:  Viehoff 
Schiller  s Geschichte  in  allen  Beziehungen  erläutert  u.  auf  ihre 
Qiiclleu  ziirückgcfidirt.  Tlil.  3.  4.  Stultg.,  Balz.  8.  | Tblr.  — 
tjöUie's  sämmÜ.  Werke.  Snppl.;  Gülhe.  Ein  hiogr.  Denkmal 
von  Döring.  Lief.  1.  Jena,  Mauke.  10.  Tlilr.  — Joseph 
V.  L'lzschueider,  eine  biugruph.  Skizze.  Mil  Bildn.  (München. 
,)ai[uet. ) 4.  Tblr.  — J.  Demogeot:  Notice  historii|Ue  sur 
le  College  royal  de  Lyon.  8.  3 Bgn.  — • Paul  L.  Jaroti:  DLv 
sertations  sur  i|ueh|ues  jioints  ruricux  de  fhistnirc  de  France 
et  de  fhist.  litteraire.  Nr.  8.  Sur  les  bibliotheiiues  ä Parks. 

8.  21  Bgn.  — L'aloluguc  des  livres  de  feil  M.  Da  u non.  8. 

( 21)^  Bgn. ),  nach  dem  bibliogr.  Sy.sleinc  des  V erf.  eingerich- 
tet. Die  Auction  wird  vom  1'2.  Jan.  bis  3.  Febr.  dauern.  — 
Leon  de  Labonle:  Debüts  de  l'iinprimerie  ä Mayenee  et  ä 
Bamberg,  ou  Descrijition  des  letlres  diudulgeiice  du  pape 
.Niculas  V pro  regiio  Cypri  inipr.  en  1 154.  4.  5 Bgn.  niU 
1«  Taf.  8.  10  Fr.  — Stuhr  Erster  Jahresbericht  des  litera- 
risch-geselligen Vereins  zu  Oldeuburg.  Oldenburg,  Schuizz-. 

8.  n.  ■:};  Tblr. 

‘2.1.  V.  Jurixprudem.  Slaats-  und  Camrrahrixxrn- 
gehafirn.  Jac.  Grimm  W'eisthünier.  ThI.  1.  Göltingeii,  Die- 
terich. .8.  n.  •'  Tblr.  — LTiistiliites  oc  Justinien.  iiouvelie- 
iiieiit  e.xpliquees  par  Du  Caurroy.  Tome  1.  Oe  edik  8.  (.18' 
Bgii.)  12  Ir.  — Strack:  Der  Gerichtsvollzieher  in  der  Kgl. 
Preiifs.  Rheinproviuz.  Rev.  von  euieni  jirakt.  Reclitsgelehrten. 
Neiifs.  ( Schwami ).  12.  n.  IJ  Thlr.  — Das  Badische  Land- 
recht. nebst  llandebigeselzen.  Karloruhe.  Müller.  IJ  Thlr.  — 
lloiläiidisrhe.s  Handelsgcselzliuch  von  183.8,  nach  d.  amll.  Ausg. 
übers,  von  Sehuniacber.  Hamburg,  HolTmann  u.  Campe.  l'J. 

1’  Thlr.  — Dölliuger:  4e  Fortsetzung  des  Regi.sters  üb.  die 
in  den  Regierungs-Blättern  von  IS.Vi — 18.38  u.  GesetzblaU 
I83T  enthaltenen  \ erordmingen.  Nimchen,  Jai|nek  4.  n.  2 Thlr. 

— Gläser;  Beilr.  z.  Erläiiti'rung  d,  15.  Artikels  im  Hamburg. 
Statute.  Titel:  Von  Bürgen  n.  Bürgschaflen.  Hamb.,  ilenild. 

8.  n.  -J  Thlr.  — Ije  legislateiir,  jounial  tlieorique  et  pralique. 
Redacteur  en  chef:  N.  U.  Cell  -r.  Cahier  1.  Decemhre  1840. 

3 Bgn.  8.  (Jälirlirh  15  Fr.)  — — Marquis  d'AudilTret:  Sy- 
steme Gnancier  de  la  France.  2 Vols.  8.  58?-  Bgn.  mit  5 la- 
bleau.v.  15  Fr.  — HolTinann:  Das  Finanzveesen  von  VVürlein- 
herg  zu  .Anfang  d.  10.  Jalirh.  8.  Tübing.,  Fues.  n.  1 Thlr.  — 
Seillert:  llaiidburh  der  RenlaiiitK-.Administralion.  — Supplero. 
Nördlingen.  Berk.  8.  2J  Tblr.  — P.  Beniard:  .Aperyus  parle- 
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menUirPü.  Lps  plus,  ce  qulls  »onl,  ce  qu'ils  fonl,  ce 
«mfent  Sfr.  1.  (1  Ben.  3i.)  \ Fr.  — Em.  PouUe:  Conside- 
rations  ^rnrrales  sur  la  r^gencc  d’AIgcr.  10  Bgn.  8. 

24.  VI.  J^iaturmhsensch/tften.  Grabner  Anfanps- 
gründe  der  Pfalurlelire.  2 Bde.  Wien,  Heubner.  8.  n.  3 Tblr. 
— Birnbaum:  I>.  Begründ,  der  ersten  KeniiliiiMe.  in  d.  Phy- 
sik od.  meelian.  Nalurlelire.  Brannaehw.,  üelmie  u.  Müller.  8. 

*■  Tblr.  — G.  Lame  Cnurs  de  pliysiquc  de  l’eeole  polytecb- 
niunc.  Tome  3:  Electririte,  magnetisme,  conrans  eleclriipies, 
radiations.  2.  il.  27  Bgn.  8.  m.  3 1 aC  Alle  3 Bdc.  kosten 
IS  Fr.  — Wisgrill  Efcniente  der  Pliysik  f.  Sludiremle  der 
<3ururgie.  Wien.  Heubner.  S.  2 Tblr.  — S.  C.  1 isclier 
Handbuch  der  Mineralogie.  2.  Aull.  El>d.  8.  3 TIdr.  ^ — Hi- 
stoire  naturelle  de  Lacepide,  coraprenant  les  r.elaceg,  les 
«uadrnpides  ovipares,  les  serpens  et  les  pnissnna.  Nouvelle 
edit  par 'DemaresU  Tome  2.  41  Bm.  12J  Fr.  — L.,  Doybre 

1, econs  d’bisloire  naturelle,  d'apiis  le  nouveau  progranime  de 
l'univ.  da  4.  gepteinbre  1840.  Leyon  1.  2 Bgn.  8.  — WUcle 
tcr  Uelier  die  Ueprudukt.-Krad  der  Gewächse,  insbes.  der 
Hobpflanzen.  llanover.  llabn.  8.  1 Tblr.  — J.  F.  Naumann  s 
ftalurcesrbichtc  der  \5gel  Deutschlands.  N.  Ausg.  von  L 
Naumann.  XL  1.  Lpic.,  ^ Fleischer.  8,  n.  2}  TTilr.  — Ga- 
bi Hot  Etüde  nouvelle  des  phenom^nes  generaux  de  la  vi«, 
ou  Rerherebes  sur  la  vitalite,  l urj^anisaUon , les  races  bumai- 
nes  et  animales,  les  forces  ou  puissances  naturelles  et  morbl- 
fiques  qut  arcompagnent  les  manifestations  de  la  vie  pour 
servir  i lliist  du  regne  animal.  31  Bgn.  8. 

2.'».  VII.  Medie-M.  Organ  f.  die  ges.  Heilkunde. 
von  Naumann,  IVutzer,  Kilian.  Bd.  1.  Bonn,  Henry  n.  Cob<m. 
8.  n.  3{  Tblr.  — Heberdcn's  äratl.  Schriften,  übers,  von  Dr. 
Trautner.  Sümberg,  Bauer  u.  Raspe.  8.  1|  fhlr. Rö- 

mer Handbuch  der  Anatomie  des  menschl.  Körpws.  2 Bde. 

2.  Aull.  Wien,  Heubner.  8.  4]  Tblr.  — Andral  Traile  elc- 
mentaire  de  patbologie  et  de  tJierapeuUquc  generales  d’anris 
les  le^ons  faites  ä Ja  facultc  de  medecine  de  Paris.  LieL  1. 
6 Bgn.  8.  (Das  Ganze  soll  aus  3 bis  4 Bdn.  bestehen,  deren 
jeder  7 Fr.  kostet)  — Vollmer:  Die  ErkeuuUiirs,  Vorbauung 
u.  Cur  der  Krätze.  .Sb’gi'ii,  (Fcie<lri<ii).  8.  J Tblr.  — T ro- 
schel  Leljrbucb  der  Chirurgie.  Bd.  3.  Berlin,  Th.  Enslin.  8. 
2 Tblr.  — Alpb,  D e,vcr:;ie  i11e»leeinc  legale  theorique  .et 

rtique,  avec  le  texte  et  linlerpretilion  des  lois  relatives  k 
med.  legale,  revus  et  annotM  p.  J.  B.  F.  Debaussv  de  Ko- 
becourt.  2de  edit  entierement  refondue.  Tome  2.  Pari». 
7 Fr,  — E.  A.  Begin  L«  Bueban  franfais,  nouveau  traitr 
coluplet  de  roedeciue  usuelle.  Jetzt  in  2 Bdn.  (od.  10  LielT. 
ä 1 rr.)  vollendet  — RisdoriTer  von  Izdenczy:  tabelL  Ueber- 
sicht  der  Arzneimittel,  i i'ilsi  b u.  latein.  Wien,  Tendier.  16. 
3 Tlilr.  — Rüder:  Der  llaiisliruniien  als  Wasser- Heilanstalt 
n.  ApoUieke  der  Häuser.  I.11/.C,.  Polet  8.  -J-  Tblr.  — Dou.ssin- 
Dubreuil:  Die  heimi.  Gescbivchlssiinden  der  weibl.  Personen. 
Aus  d-  Franz.  2,  Aufl.  Sebw.-HaU,  UasneL  16.  \ Tlib.  — 
AerziL  Diarium,  od.  voUständ.  tabellar.  Geschäfts-Tagebucit 
2.  AuH.  Nördlingen,  Beck.  Fol.  n.  1 Tblr. 

26.  VIO.  MathematUfhe  ff'Utensehoften.  J.  G.  Fi- 
scher: Prakt  Rechenbuch.  DannsUdt,  Jongbtus.  8.  n.  J Tblr. 
— Ponirkau;  Die  Kettenrechnung.  2 Tble.  Lyt^  NaucL  8. 
3 Tbb.  — L.  J.  George:  Reeueil  de  probl&nes  numerico- 
algAriques  des  deu«  premiers  degres.  3e  edit_  10  Bgn.  8. 
3 Tr.  — A-  L.  Cauchy:  Lecons  oe  calcul  dilTereDtial  et  de 
ralcul  integral  r^g^M  d’apres  les  nieUiodes  et  les  «uyr.  pu- 
blies ou  inedils  par  l'abbe  Moiglio.  Tome  1.  Calcul  differen- 
tial. 36}  Bgn.  8.  mit  2 Ta£  7 f r.  — Winekler:  Stöchiometr, 
Tabellen.  I^üserslaalcm,  Tascher.  8.  1 Tblr.  — Jopling:  Die 
Anwendung  der  isometr.  Perspektive.  Aus  den»  En^.  von  C. 
T.  König.  vVien,  Heubner.  } Tblr. 

27.  IX.  KrifS'smisitnsehafUn  u.  Nautik.  Bcriitoldl: 
Ifilitär.  Han^ibliothek  für  die  Ofliziei'e  der  k.  k.  öslerr.  Ca- 


vailerie.  Bd.  7 — 9.  (Schlafs.)  Wien,  Heubner.  16.  n.  4 Tlilr. 
— Mac-Daulnay:  Instrucieur  du  gendarroe,  sur  le  servire  In- 
terieur et  aux  armfps.  Partie  1.  Service  inUVIeiir.  (5}  Bgn.) 
Partie  2.  Service  aux  aniiers.  3}  Bgn.  — Essai  d'urganisaUon 
d’nne  nouv.  troupe  de  ravalerie  sous  Ic  nom  d'i^laireurs. 
Auch.  8.  (1}  Bni.)  — H.  Delnorte:  Orcanisation  inilitsire. 
De  la  neressite  d etahlir  des  collcgrs  et  des  haras  militairea 
cn  France.  8.  {3}  Bgn.)  — Saintc- Chapcile : Code  miUtoire 
fran^aia  pour  la  paix  ct  la  giierrc.  3e  iirr.  Pied  de  paix.  13 
Bgn.  8.  o Fr.  — Von  einer  neuen  Zeitschrift:  ,^<0  moniteur 
de.  rarmec’’  ist  am  8.  Dec.  in  Paris  das  „Numero  spöcimen'* 
(Fol.  1 Bgn.)  siisgegeben;  sie  soll  jähri.  15  Fr.  kosten  und 
monatlich  4 Mal  erscheinen. 

28.  X.  Pädagogik.  Dollmayr:  Die  Natur.  Leiterin  der 
physischen  Kinderrrziehung.  Ein  Lidlf.  f.  Ellern.  W’ien,  lleub- 
ner.  12.  3 Tblr.  — Himmclstein:  D:is  wahre  Princip  d.  Er- 
ziehung. Würzb.,  Stahel.  H.  11.  TIdr.  — Mmc  Guizot:  Let- 
Ires  de  famille  siir  l'thluc.iUon.  (3.  edit)  12.  2 Vuls.  6 Fr.  — 
Dillhey : Leber  einen  zeilgcniSrsrn  ForUchrill  in  der  höheren 
Bildung,  eine  Rede.  Darmst,  Jongbaus.  8.  } Tlilr.  — de 
Saint-Roman:  PeJnes  de  la  vic  d'un  ancien  institutoar,  ses 
Toyages  en  France  et  ä relranger.  Nemours.  12.  4}  Bgn.  — 
L'i^ilacatiua,  revue  de  renseipiemeiit.  cxaiuen  des  methodes 
rt  des  livres,  bullelin  des  acles  ct  des  faits.  Monatsbl.,  kostet 

B' rl.  12  Fr.  — — Fr.  Jakobs  Schriften  für  die  Jugend. 

chn.  1 : Alwin  u.  Theodor.  Iqizg.,  Dyk.  8.  .j  Tblr.  — IHme 
Gnizot:  Les  cnfaiis,  coiites  ä l'iuMge  de  la  jeunesse.  2 Vols. 
12.  8 Fr.  — Mllc  L'Hiac  Tremndeure:  Emilie  ou  la  jenne  fille 
auteur.  12.  3}  Fr.  — Gerard;  I.#e  livrc  de  nies  enfanls.  Das 
Buch  L meine  Kinder  m.  Noten  von  Tröschcr.  Bdshn.  2. 
StuUg„  llallhcrger.  12.  1}  Thir.  — Die  Klause  im  Norden. 
Erz.  L d.  Jugend.  W'Qrzb.,  Stihel.  8.  } Tlib’.  — llka:  Moral. 
Erzähl  f.  iL  Jugend.  Ebcnd.  8.  j Tblr.  — Schmid:  Blumen. 
Gcpllnckl  d.  reif.  Jugend  etc.  Reutlinpn,  Enfslin.  12.  } Thlr. 
— FrUhlingshluinen.  Eine  Saminl.  Fabeln,  Erzähl,  u.  Gedichte 
L d.  Jugend.  1.  Stufe.  1 Bdcbn.  Wesel,  Becker.  16.  } Tblr. 
— Erstes  u.  unverwüstliches  Bilderbuch  f.  kl  Kinder,  die 
noch  nicht  lesen  künnen.  4.  Aull.  Lpzg.,  Friese,  i Tblr.  — 
Bilderbueh  zur  Beleliruim  für  gute  Kinder.  Mit  14  Abbldgn. 
Ljizg.,  llirsehfelJ.  8.  } Tblr.  — Beumer:  Gengr.  Studien  &• 
die  Jugend,  enth.  Karten  mit  erläiil.  Tahcllen,  nebst  Netzen. 
Heft  1.  W'estd,  Bagel.  4.  n.  } Tlilr.  — Grüncwald:  Orbi^ 

Sictus.  Ein  Js-m-  u.  l'ntcrlialuingsbuch  f.  dir  wifsb^erig« 
ugetid,  mit  30  eol.  Taf.  Düsseldorf,  Amz.  4.  n.  5 Tblr.  — 
1200  Aufgaben  aus  der  deutschen  Sprache,  Reclitschreib.-  u. 
Aufsatzlebrc.  8v  AiiH.  Würzb..  Etlinger.  8.  Tblr.  — Scholz 
IVakt  Lebrg.  z.  d.  l^‘b.  im  Aiischauvn,  Denken  und  Reden. 
2c  Aull.  Neiase,  lleniiiiigs.  8.  1 Thlr.  — Rräuer:  Leichlfafsl. 
.\ulj;.  aus  *L  Sprachlehre.  Kempten,  Dannlieiraer.  Thlr.  — 
Sarnaus  deutsche  u.  lat  ^Vandror8cllrift4■ll.  Ic  Abth.;  Deutsche 
Currentsebrift.  2e  Ablb.:  Engl  Ciirreiiischr.  3c  Abtb.:  Deutsche 
u.  lat  i)ruck-  u.  Schreibschrift.  Wesel,  Bayel.  FoL  2^-  Thlr. 
— Brandncr  Briefe  z.  neuen  Jahre,  zu  Namens-  u.' Geburts- 
tagen £ d.  Jug.  Aiigsb-  KoUin.-mn.  Tblr.  — Härzer:  Samm- 
lung dreist  Lieder  und  Choräle,  für  ob.  KL  in  Volksschulen 
geordnet  .^llam,  Dietze.  8.  } Tidr.  — Dessin- Album  der 
Ocifsigen  Stickerin.  Wien,  Bermann.  16.  n.  1 'fhlr. 

29.  XI.  HatulfhteUfenschafl.  Gftverbskundt,  Land- 
und  PortiwUstnschi^t.  Soelbecr:  Des  Stader-EllitoUes  Lr- 
sprung,  Fortgang  und  Bestand.  Eine  public.  DarsteJInng.  Ham- 
burg, Iloflinann  und  Campe.  8.  3 Thlr.  — Denksrhn^  den 
zwischen  i.  SUatea  d.  deutsch.  Zollvereins  u.  d.  Königr.  d. 
Niederl.  1839  abgeschlossenen  Handelsvertr.  betreff.  Darmst, 
Jooglians.  12.  T Tblr.  — — Petter:  Lehrbuch  d.  kanfmlnn. 
Bntlihaltungs-Wisiensdiaft.  2«  .Aufl.  Wien,  Heubner.  8.  2J 
Tlilr.  — Ilfing:  Griiiidl.  Auleit  z.  Anfertig,  und  Revis.  aller 
Gemeinde-  u.  Stiftsrechuungeu.  NördUngeii,  Beck.  4.  | Tblr. 
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— Elz«:  Redurtinnfrtalipllf  drr  Slfick  Louisdor  von  bis 
13 1'  Agio  u.  «Irr  I'  Kreuxw  nml  Siirrir*  von  bis  3-J- 
Aeio'*  pi^ru  Siebs,  oj.  nrrufs.  Cour.  Lpzg.,  klinUiardt.  8.  ^ 
Tulr.  — Cnbnrr:  Tarrlii  z.  Brsüiiiiii.  «I.  Lob.  Iidisltrs  r^rliii- 
drisehrr  ii.  Lrgrlfömi.  Nulz-  u.  UauholzslQekr,  \\  ien,  Hrubnrr. 
8.  n.  1-J-  Tlilr.  — — Harliiiann:  Cimvers.  Lr.xikuii  der  Urrg-. 
Hütten-  u.  Salz«Terk.«kundc  rtc.  ßd.  ‘2.  Stiitig.,  Srhrible.  1(), 
15  Tldr.  — Jordan;  Prakt  Anweis,  zu  den  Projections-Ni 
vcUt;nienU-Plan  u.  Erdarbriten  von  Eisrnbabnrn.  Diiniistadt. 
Jonjbaus.  8.  IJ  Tblr.  — — Bauer:  l..ebrb.  d.  Iiandw'irtbsrii 
U.  Viehzucht.  4 Tlile.  Müneben,  Januet.  8.  1 J Tblr.  — Pferde- 
Btuditm  nach  V.  Adam.  Düsseid.,  Arnz  etc.  4.  Thlr.  — Dar- 
steUung  d.  gesanimU'D  Pferdew-issriisrhaft.  4 u).  mit  Abbild. 
Wien,  ßenbner.  Fol.  n.  1 Tlilr.  — (irabner;  Grandzüp;  der 
Forstwirtliseliaftslebre.  Bd.  1.  Kbd.  8.  n.  IJ  Tblr.  — Die  «y- 
fabrene  Landwirtbin.  ISürdlingen,  B«;ek.  8.  ’ Tblr.  — Stolz 
voll.st.  Rliein.  Knrbbiieb  etr.  'Je  Anfl.  Karlsnihe,  Bielefeld.  8. 

Tblr.  — Gründlirlies  Kuebburb.  8<‘  .Aull,  ülrinrben,  Jai[uet. 
l'J.  Tldr.  — Die  Darlinoth,  od.  wie  deeke  irli  mein  Darb, 
■wobifi'il,  zweckroifsii;  u.  dirbt  Halle,  Kna|i|i.  8.  ^ Thlr.  — 
SlQller:  GrSndl.  Anwids.  f.  Po.samentirer.  Annaburg,  Kudidpb 
8.  I Tblr.  — V.  Pop|ie:  Terlmol.  L niversal-Bilderbueb.  Bd.  3. 
Pieuestes  Kunst-,  Manufactur  u.  ludustrieb.  Stuttg.,  Scheible 
8.  'Ji  Thlr. 

30.  Xn.  Sehönf  IMeraUtr  u.  Kunttt.  Henriette  Hanke 
^eb.  Arndt):  Der  Braut  Tagebiieb.  Hannover,  Hahn.  1‘2.  'JJ 
Tldr.  — Reinhard:  Leueben  im  Zurlitliausr.  Karlsrnhe,  Bie- 
lefeld. l'J.  1}  Tldr.  — Braun  v.  Braunthal:  LelHmsbililer  u. 
Lebensfragen.  NUneben,  JaqueL  8.  I Tblr.  — Grunewald: 
Das  weifse  Reb.  ein  Märrlien.  M.  l'J  Bild.  Düsseldorf,  Arnz. 
12.  I Tblr.  — Hernn.  v.  d.  Sieg:  Das  Riubertbal  oder  die 
Woltensteiner,  ein  Lebensbild  GeSebWer.  Siegen,  Friedrich. 
8.  IJ  Tldr.  — .Alpina.  Srbweizerisebes  Jabrh.  f.  sebün.  Lit 
Hrsg,  von  Hnrtmann,  Krutter  n.  Seldatter.  Solotlium,  Jent  n. 
Gafsroann.  8.  n.  1}  Tblr.  — Cbissiscbe  Bildiotliek  d.  Siteren 
Romandiebter  Englands.  Bd.  25.  Fit'lding;  Tom  Jones,  von 
Diezniaun.  Tbl.  1.  Braunsebw,,  Westemiann.  18.  4 Bde.  1^ 
Thlr.  — Sam.  Sliek’s  Reden  und  Thun,  übers,  v.  Moriarly. 
Thl.  2.  Braunsebw.,  Westennann.  1^  Tblr.  — Cooper’s  Ame- 
rikan.  Roiuune.  Bd.  '2.  Der  Pfadfinder.  Ir  Thl.  16.  Stuttgart, 
Liesehing,  i Tldr.  — Sberwood:  Die  Noiin«:.  Frei  narb  dem 
Engl,  von  Louise  Mart'zoll.  'J  Tble.  Reutlingt'll.  Enfslin.  l'J. 

1 Thlr.  — Dumas:  Leben  u.  Abenteuer  d«'S  John  Davjs.  M. 
d.  Franz,  von  A.  Frlir.  v.  T.  3 Bdelm.  Stutlg.,  AVeifse  u.  St. 
n.  '2\  Tblr.  — Boz’  sSmmtl.  Werk«'.  Thl.  '&.  Master  Hum- 
nlireys  Wanduhr.  Aus  d.  Eiigl.  von  Moriarty.  Thl.  1.  Lpzg., 
vVehiy.  16.  n.  ^ Tldr.  — de  Kocks  ausgirw.  humorisL  Ro- 
mane. Thl.  ,37.  38.  „D«'r  Hahnrei.  I.  D."  L'lm,  Piübling.  l'J. 
jL  TMr.  — Stenic:  ^-ntimental  jouriu'y  thmiigh  France  and 
Italy.  Lond.  Carlsruhe,  Bielefeld.  8.  n.  Tlilr.  — Irvings 
Sketch  Book.  Mit  e.  Einleit  u.  erklSr.  Anm.  von  Tool.  Lüneb., 
Herold.  l'J.  1 Tblr.  — L’Eufant-lrouv«;  de  Grenade.  Trad.  de 
l'all.  par  Bourier.  Augsburg,  v.  Jirnisch.  8.  ^ Tldr.  — CpL 
91sri7at:  Le  marin  k terre;  par  l'auteur  de  llattlin  le  marin 

2 Bde.  8.  13  Fr.  — Geo.  Sand  Le  comp.ignon  du  tour  de 
France.  2 Bde.  (62  Bgn.)  15  Fr.  — Ars.  lloussaye  Le-s 
onze  maitresses  delaissees.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Aventuras 
galant«»  d'hum  joven  Turco  em  Paris.  2 Vols.  Paris.  18.  — 
D.  Joao  de  Falperra,  ou  .Aventuras  joeosas  desse  celebre 
personBgera,  «'scrito  por  eile  mesme.  18.  7 Bgn.  — Dramat.: 

V.  Beskow:  Sehweelische  Tragödien,  Obers,  von  OrJdenschli- 
ger.  Tld.  2.  TorkiJ  Knutson.  Lpzg.,  Weber.  8.  11  Tblr.  — 
Come«lia8  de  doii  Cabr.  Alej.  Real  de  Azna,  individuo  de 
vario  academias.  Paris.  18.  (II  Bgn.)  — Siuimonnin:  Le  Mar- 

£'ave  et  la  gr.  duchesse,  vaud.  liistorime  en  1 a.  Fr.; 

ug.  Grange.  Seime  Davenay  et  Abel:  Le  pat«;  de  Chartres, 
vaud.  eu  1 a.  A-  Fr.;  Eug.  Scribe:  Le  verre  d'eau  ou  les 


’ effeU  et  les  rauses,  com.  cn  5 a.  et  en  prose.  2J  Bgn.  8.  — 
Poftif:  he  Parnassc  moderne.  Poesies  de  Victor  Hugo. 
Berlin,  Schlesinger.  8.  1 Thlr.  — Klopstock's  Oden.  'J  Bde. 
(N.  Ausg.)  Lpz..  Güsehen.  IJ-  Tldr.  — Tegnt'r’s  Fritliiofs-Sagr. 
Metrisch  übers,  von  Dr.  Jansen.  Hamb.,  Berendsobn.  16.  n. 
{ Tldr.  — Lettre  k M.  l'abb«:  de  Ijainniennais  par  un  homme 
mitence.  (A'^ers)  'J  Bgn.  — A.  Rucllc : Le  deniier  rdve  k Saint« 
lleldiie.  l'JJ  Bgn.  8.  5 Fr.  (Eine  reiche  Fluth  kleiner  Gedii'hte 
Shnlirben  Inhalts  lassen  wir  un«:rw.älint)  — Lieder-Sammlung. 
Mil  P)olen-B«'ilagen.  München,  Jamiet  8.  J Thlr.  — La  Jiyu- 
salem  diJivr«''«'.  Lief.  1.  1 Bgn.  Text  m.  1 LiÜi.  Fr.  Das 
Ganze  soll  aus  42  LicfT.  bestehen,  w«'lche  mit  152  Vign.  und 
'JO  „magnifi«|u«'S  planches"  geziert  sein  sollen).  — Kunst: 
Panorama  de  Citrlsroube  et  de  ses  environs,  avec  un  texte 
explicatif.  Carlsrouhi'.  Biehrfi'ld.^  4.  n.  2 Tldr.  — Album  ve« 

nitien.  Piouvelles  inedil«'s;  par  Elienne  d’A Maur.  d'.Aloysi, 

Arnold,  Bemadidre,  Bi'rtlioud,  d'Est,  Merle,  Xellenx'jit  Roger 
de  Beauvoir,  Tantav«'!,  le  vic.  AValsh.  in.  11  engl.  Stahlst 
.38  Bgn.  4.  30  Fr.  — Album  de  la  S^rie  et  de  TEgypte, 
keepsake  du  Ün-itre  de  la  guerre,  illustr«'  par  40  heiles  vign. 
sur  acier,  gruv.  k Londres.  9 Bgn.  4.  16  Fr.  — L’AIgeric 
landscape  africain,  promenades  ]dltores«(ues  et  chroniipies  al- 
g«iri«:nnes.  18.  8j  ifoi.  m.  6 St«'indr.  7 Fr.  — ilistoriettes  et 
imagej«.  Texte,  par  M.  A.  de  Savisny;  illustr«'es  par  plus  de 
700  dessins  graves  d'^rds  MM.  (»randville,  Danmier,  Jcdian- 
noL  4.  38^  Bgn.  l'J  Fr.  — llofstetter;  Italieni.sches  ABC. 
Mit  'J4  AbbihL  lA'ien,  Bennann.  8.  1 Tblr.  — llogartlis  Zeich- 
nungen. Mit  ErklSr.  von  Lichlenberg.  Fortges.  von  Dr. 
Kottenkamp.  Heft  ‘J'J — 'J6.  (Si'hlufs.)  Stuttg.,  Liler.-('nmpl.  8. 
'J  Thlr.  — Bilder  zu  Goethes  Faust  von  Lachegi'm.  Dürnling. 
4.  n.  i Thlr.  — Schiller  Gallerie.  Illustrat  zu  Schillers  dra- 
mat Meisterw.  von  ISisle.  Abth.  3.  4.  Stuttg..  Lit-('nropL  8. 
■JJ  Thlr.  — Bluinauer:  KL  Lehrb.  der  Sinnbildnrrci.  Wi«'n, 
(Herbig.)  16.  ^ Thlr.  — Bacharach:  Nikaschaton.  Die  Kunst 
der  Chinesen  oder  Orientalen  in  ilO  Stun«len  malen  zu  lernen. 
Mit  44  Abbild.  Siegen.  Friedrich.  Fol.  IJ-  Thlr.  — .Acbille 
Jubinal  Explication  de  la  dansc  d«-s  morts  de  la  chaisc 
Di«'U,  fres«(ue  in«''dite  du  15.  siicle,  prec«'d«'e.  de  quelques  de- 
tails  sur  les  antres  nionumens  de  er  genre.  4.  2J  Bog.  — 
Mosch  des  Metliode  des  mi'tliodes  de  Piano.  Die  rollstlnd. 
Pianoforti'-Scliule.  Abtli.  1.  Berlin.  Sclilesinger.  Fol.  n.  J Thlr. 

— Mt'lliodc  de  B.  Williem.  Manuel  musii'aL  'Jnd  cours;  2« 
edit  8.  4J  kr.  — Lobstein:  Beile,  zur  Gesch.  der  Musik  im 
Elsafs  u.  bes.  in  Strafsburg.  Strasb.  (TreuUid  u.  WOrtz.)  n. 
l'i  Thlr. 

31.  XIII.  EneyrJopüdU  und  vermUrhte  Srhrifttn. 
Bergmann:  Medaillen  auf  berühmte  u.  ausgezeichnete  MSnner 
d.  Kaisertli.  Oesterreich.  Heft  1.  2.  AVien,  Tendier.  4.  2^  Thlr. 

— ErlUutemder  .Atlas  z.  Univers.-Lexikon  von  Pi«rrer.  Li«'f.  1. 
Stuttgart,  Scheible.  8.  n.  J Thlr.  — Drinhaus:  Zeilfragt'n. 
Damist.,  Jonghaus.  8.  -J-  Thlr.  — G.  P.  Philomneste  Le  livrc 
des  singularita-s.  8.  (30  Bgn.)  6 Fr.  — Dom:  Der  deutsche 
S«'JtreUr,  ausf.  Briefsteller.  KempWn.  Dannheimer.  8.  J Thlr.' 

— MeucsU'r  Briefsteller.  5r  AuM.  München,  Jaquet  12. 

Thlr.  — Die  Güter- Lotterie.  Gesellschaftsspiel.  AVien,  Ber- 
niann.  16.  ^ Thlr.  — Billiard- Regeln  d«y  gebrSnchl.  Spi«de. 

2 Bl.  AVes«u,  Becker.  Fid.  -}  Tldr.  — Neues  Rütlisi'lbuch.  .le 
Aull.  München,  Jaquet  l'J.  i Thlr.  — Des  alten  Anton’s  Ge- 
danken üb.  M.'lfsigk.  im  Essen  u.  Trinken.  3c  Aufl.  gr.  8.  Ol- 
denburg, Schulze.  -jL  Thlr.  — Brück : PharisBische  Aolkssitten 
u.  Rituä.  Lpz.,  Ilerrmann.  n.  J Thb'.  — Peters:  Eine  moderne 
Capucinernred.  gehalten  in  der  Harmnnieges«'Jlschaft  in  Dres- 
den. Dresden,  AValther.  4.  n.  i Tldr.  — Le  Caim'lia.  keep- 
sake fran^ais,  Souvenirs  de  Utlerature  contemporaine.  15  Bog. 
u.  10  A'^ign.  8.  12  Fr.  — La  critiipic,  jonmal  du  moudu  dra- 
matüpie  et  litteralre.  1 Bgn.  4.  Jalirespr.  'JO  Fr. 
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Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


Uber  die  Herausgabe  von 

A.  F.  J.  Tlübaut’s 

Jurtettechem  Sfachlafs. 

Zahln'irbe  AuflbrdenmeeD  haben  die  Familie  des  seel. 
(ieheinirraths  Dr.  Anton  Friedrich  Justus  Ihihaut  bewo- 
ej»,  die  lleniusgabe  der  CoIlef;ienvortrage  de«  Hingesehie- 
men  7.n  veransUdlen;  der  Unterzdcbiiele  als  danl-barer  Schü- 
ler ond  Verehrer  Thibaut«  hat  diese  Herausgabe  ribemoramim. 
Es  würde  überdOssig  sein,  bei  Werten,  an  weicben  ihr  Ur- 
heJier  seil  l>reir«ig  und  mehr  Jahnrn  nnablSssig  eearbeilet, 
gefeilt  und  gi-bessert  hat,  und  welche  allgeinciiien  Kuf  schon 
durch  die  mündliche  1,'eberliefemng  «rbieUcn,  »rtwa«  zur  Em- 
pfehlung zu  saeen;  nur  das  ist  hier  auszuspreeben,  dafs  ihre 
gegenwärtige  Uebergabe  an  die  Presse  den  Zweck  bat,  den 
Jüngeren,  welchen  Thibaut  viel  zu  früh  entrissen  worden, 
«einen  genialen  Ä'ortrag  zu  ersetzen  und  zur  Belehnuig  zu 
dienen,  den  Aelleren  zu  zeigen,  wie  die  Rechünvissenschaft 
die  durch  Thibaut  so  mlchtig  gefordert  worden,  auch  in 
ihm  nnaosgeselzt  fortschritt,  den  Tausenden  seiner  Schüler 
«BiUich  zur  Erinnernng  an  die. herrliche  Zeit  zu  dienen,  da 
er  ihr  Meister  war.  Vorläufig  sind  nur  die  Vorlräge  über 
den  Code  ßiapoleon,  über  Hechtsgeschichte  und  Institu- 
tionen, und  Ober  Hermeneutik  zum  Drucke  bestimmt;  sie 
werden  2 Binde  aiisfÜllen,  und  nnh-r  dein  Titel:  Thibaut' s 
juristischer  ISarhlr^s,  bi«  zum  Mai  k.  J.  erscheinen.  Ueber 
den  Druck  der  Pandixlenvorträge,  welche  durch  räubrri.sche 
Hand  zum  Lnkenntliehen  verunstaltet,  schon  zweimal  in  das 
Publicum  gekommen  sind,  beJialten  sich  die  Hinterhisseneii 
Nähere«  bevor.  Dafs  bei  di;r  Herausgabe  des  Ganzen  die 
STofsartige  EigentbUmlichkeit  des  Verfassers  unangetastet  sich 
darsleilen  nnd  der  Herausgeber  sich  auf  die  gewissenhafteste 
Sichtung  des  mitunter  venvorrenen  Materials  beschränken 
wird,  bedarf  schliefslich  kaum  der  Versicherung. 

Sena,  im  Dezember  ISiO. 

C,  Guyet, 

OWr  • App^lUtjoa»  - <*«rtcbt»-IUtJu 

Zu  Voretehendetn  haben  vir  binzuzufUgon, 
dafs  wir  den  Verlag  der  gedachten  Thibaut'schrn 
Schriften  fibemoiinnen  haben.  Es  werden , wie 
schon  Seitens  des  Herrn  Herausgebers  beuiorkt 
worden,  zunächst  zwei  Bände  erscheinen.  Davon 
soll  der  erste  Band 

Code  Napoleon 

im  Laufe  des  März  d.  J.  erscheinen  und  einzeln 
ausgegeben  werden.  Der  zweite  Bond 

RdmiMche  Beohtageschiclite 

Institutionen  und  Hermeneutik 


wird  ebenfalls  einzeln  käuflich  sein.  Jeder  Band 
wird  etwa  25  bis  30  Bogen  umfassen. 

Da  nun  bei  der  grofsen  .Anzahl  von  Sclinlcm  des  vere- 
wigten grofsen  Rechtsiehrcr  uud  bei  dem  Interesse , welches 
sich  von  dem  ganzen  juristischen  Publikum,  besonder«  dem 
jüiwcrcn  erwarten  läfsl,  wir  auf  eiueu  grofsen  Absatz  zu  hof- 
fen Lrsacli  zu  haben  mciuen,  »o  bleibt  uns  nur  zu  wünschen 
dafs,  um  eine  zurcicliemle  Auflage  zu  veranstalten,  die  Bestel- 
lungen un«  recht  bald  bekannt  werden.  Es  können  diese  bei 
jed«-  Biiclibnndlimg  gemacht  werden. 

Berlin,  den  2.  Januar  1841. 

jDuMcker  and  Mumblot, 


In  demselben  Verlage  ist  erschienen  nnd  durch  alle 
Dttchbandliingen  zu  beziehen: 

€f.  W.  JP.  MegeV»  Vorlesangen. 

RTeae  «weite  Ausgabe. 

Von  dieser  fan  AnCmg  d.  J.  ungekümiigten  zweiten  Aus- 
gabe ist  hi.s  jetzt  erschienen: 

Grundlinien  der  Philosophie  des  Rechts,  oder  Na- 
turrecht  und  StaaUwissenseliaft  im  Grundrisse. 

Dr.  Ed.  Gans.  2le  Aull.  gr.  8.  Suüsc.-Pr.  Ij  llilr. 

VorleauHCcn  über  die  Phi  Io  $on  hie  der  Gesehichlr. 
Hrsg,  von  Dr.  Ed.  Gons.  2te  Aull,  besorgt  von  Dr.  Aorl 
Hegel,  gr.  8.  SuW-Pr.  2i  Tldr. 

Vorlesungen  Ober  die  Philosophie  der  Religion. 
Nebst  einer  Schrift  ülier  die  Beweise  vom  Dascju  Gotte«. 
IlrKg.  von  Dr.  Philipp  Mnrhfinekee  '2  ITile. 
besserte  Aollage.  gr.  8.  Subsc.-Pr.  4*  Ihlr. 

Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Philosophie. 
Hrsg,  von  Dr.  Carl  Ludre.  Michelet.  Ir  Jhed.  Zweite, 
▼erbcsscrle  Auflage,  gr.  8,  Subsc.-I  reis  ihlr, 

Phänomenologie  des  Geistes.  Hrsg,  von  Dr. /.  A'cAw/^. 
2le  Aull.  gr.  8. 


K.  F.  Becher’s  WeUgesdüchte. 

Siebonie,  verbesserte  u.  vermehrte  Ausgabe.  DriUer  Abdruck. 
Herausgegfben  von  J*  '99^ • 

Mil  den  ForlseUungen 

von  J.  Cf«  Woltmann  und  JK.  A»  Men*eU 
14  Theilc  oder  28  Lieferungen,  gr.  6.  Snbseriptpr.  9}  Tblr. 

Berlin,  hei  JAuncker  und  HumAtot. 

I 

Wir  zoi"eii  dem  Publikum  hiermit  an,  dafs  nachdem  der 
iweiU  Abdruck  der  7len  AuOage  dieser  Weltgeschichte  gäni- 
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lieh  yergrifTen,  der  driUc  Abdnu-L  dicM«  Wrrli*  jetzt  wieder 
zu  dem  wohlfeilen  Sub8c.-PreUe  tu  haben  ial,  und  twar: 

1)  vollständig  i 9}  Tblr. 

i)  Abtheilungaweise,  al«:  Tlil.  1 — X Alle  Geacliicnte,  zu 
‘2  Tlilr.  — Thl.  4 — 6.  Mittlere  Geachichte  zu  ‘2  Thlr. 
Thl.  7 — 11.  Neuere  Ge«eh.  zu  Thlr.  Thl.  12  — 14. 
Gearhichle  unaerer  Zeit  (1789 — 1837)  zu  2 Tlihr. 

3)  in  einzelnen  Theilen  4 i Thlr. 

4)  in  iiionatlirlien  Lielerimgen  geh.  ä ^ Thlr. 

I eher  WerÜi  und  Inh.ilt  des  Werkes  bringen  wir  Folgendes 
in  Erinnerung.  Die  ganze  Literatur  hat  Lein  Werk  aufzuwei- 
aen  dessen  Zrveek  es  wSre , das  Ganze  der  liislorisclien  Enl- 
wiekelung,  die  Ausbildung  des  Meiisr.heiigesrhleehts  in  allen 
Spbüren  vorzugsweise  alnT  im  Leben  der  ^ ölker  u.  Staaten 
auf  bequeme  n.  Dbefsehhare  Weise  zu  lebendiger  Anschauung 
zu  bringen.  Aus  diesem  Gesichtspunkt  habra  Becker  und 
die  neuem  Bearbeiter  ihre  Aufgabe  anfgefafsL  Sie  halten  sich 
gleich  weit  entfenit  von  der  langweiligen  unlilMTsehbaren  Breite, 
der  SUeren  Wellgesehicliten  «ie  von  dem  dtlrren  Vorträge 
der  (Kompendien,  sie  sind  entfernt,  di«  Ereignisse  nnd  (fie 
Th.'iten  so  wie  di«  welche  dieselben  ausgelUhrt,  meistern  zu 
wolhm,  sie  bssen  eben  dir  Thaten  geschehen  und  die  Indi* 
vidiien  handeln;  sie  nehmen  keine  Partei,  sondern  stellen  Ab- 
sichten und  Zwecke  der  Parteien  int  InttTresse  der  Wahrheit 
heraus  und  suchen  den  Leser  mitten  in  die  Ereignisse  zu 
fiihren,  dm  Ganc  der  Entwickelung  deutlich  zu  maclien. 
Wie.  bedeutende  Fortschritte  in  dieser  neuen  Ausgabe  zur 
Vollendung  der  schweren  Aufgabe  ein  treues  nnd  Mtrndiges 
Bild  der  Weltgescliiehte  zu  geben,  gemacht  sind,  wie  Wel 
dieselbe  in  Hinsicht  auf  historische  Genauigkeit,  Vollslün- 
digkeit  und  tiefere  .AofTnssnng  der  Charaktere  und  Zeiten  ge- 
wonnen habe,  ist  von  der  Kritik  durch  ihr  l.'rtheil,  vom  Pu- 
blicum durch  seine  Tlieilii.'ihme  an  den  Tag  gelect  worden 
und  wenn  das  Beeker'sehe  AV'erk  eitler  Seite  als  bistsrisehe 
Ene^ciopSdie  benutzt  werden  kann,  so  hat  es  andrer  Seils 
vor  jedem  Lezikon  den  Vorzug  dab  es  die  Ereignisse  und 
Personen  ihrem  Zosammenhange  nicht  entreifst,  vielmehr  die- 
selben nn  Licht«  der  ganzen  Enltvickelung  zeigt.  L'eberall 
sind  zu  diesem  Zwecke  die  neuesten  Forschungen  sowohl 
über  kleinere  als  grüfser«  Thrile  des  historischen  Gebietes 
benutzt  und  in  das  Ganze  verweht  worden , so  dafs  sich  die 
Bee.ker'schc  W'eltgeschichte  durchaus  auf  dem  Niveau  des 
wisaenschaflliHien  Standpunktes  belindet,  welcher  somit  durch 
die  ansprechende  und  lebendige  Fonn  der  1>arslellung  aueii 
dmi  grofseren  Publikum  so  wie  der  sich  heranbildenuen  Jn- 

f;end  zu  Gnte  kommt  nnd  aus  dem  eugeren  Kreise  der  ge- 
i-hrten  Forschung  heranstretend  allgemeines  Besitzthum  wird. 
Die  Sufsere.  Gestaltung  des  dritten  Abdrucks  wird  ganz  die 
so  beifllllig  anfgenomineiie  des  zweiten  sein  und  die  Druck- 
Einriebtungen  sind  in  der  Wei.se  getmlTen,  dafs  gegenwSrtig 
Exemplare  des  Werk's  wie  oben  liezeicimet  volIsUndig  oder 
in  einzelnen  AbÜieilungeii  durch  alle  Buchhandlungen  zu  er- 
hallen sind. 


Bei  C.  F.  Otiander  in  Tübingen  wt  «rsekienea  und 
in  allen  Burbhandlungen  zu  haben: 

Chrlstoterp«.  Kin  THscbeubucL  fUr  ebrist- 
cht;  Lteser  uuf  dos  Jabr  1841.  Ilrng.,  ia  Ver- 
bindung mit  Andern,  von  Albert  Knapp.  Mit 
6 StabUticbeu.  12.  Elcg.  geb.  mit  Goldschnitt 
und  in  FutteniL  2 Thlr.  od.  3 fl.  36  kr. 

Haben  die  früheren  8 Jahrgänge  dureb  ihre  Gediegenheit 
dem  Almanach  nah  and  fern  eüirji  grofaea  Leserkreia  gewon- 


nen, so  dürfte  dem  obigen  noch  ein  gröfsercs  Interesse  ge- 
aehenkt  werden,  da  die  Reihe  der  geschlitzten  hlsfaexigen  jfit- 
arl)eit«r  noch  dur^  einige  gefeierte  >'amcn  envellert  worden 
ml,  nnd  aus  der  leder  des  Herrn  Herausgebers  diesmal  mehr 
ßeitrllge  geflossen  sind,  als  demselben  in  den  leUlen  Jahren 
zu  geben  müglieh  war. 

1 I.  Verleger  erlaubt  sieh  noch,  die  Uebersicht  des  In- 
haltes hier  folgen  zu  hissen: 

Harriet  Bradfort  Stewart.  Einfacher  l'rarifs  ihrer 
LelMiisgescInchte.  ^ on  Dr.  Chr.  G.  Barth.  — Nalurbilder 
aus  der  Schweiz.  > on  Ahel  Burkhardt  — Saul  un- 
ter den  Propheten.  Von  Dr.  Eduard  Ej  lh.  — Gedichte 
vl'"  Vt  ^ 1^'«  Zeichen  des  Lebens.  Von 

Ur.  O.  H.  V.  Schubert  — Sprüche  der  Vster.  Von 
Ebendeius.  — Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt  — 
Die  drei  Freunde.  Von  L.  Vogel.  - Gedichte  von 
l)r.  Heinrich  Puchls.  — Schweizerische  Wasser- 
if  v bange.  — Der  W'eihnaehtsabend.  Von 

Dr.  rranz  Theremin.  — Die  Berns tei nhex e.  Proben 
aus  einer  imgedmck^n  Erzihlnne,  von  Wilhelm  Mein  ho  Id, 
— Veruischle.  Gedichte.  Vom  Herausgeber.  — Aus 
dem  Lehen  der  Herzogin  Magdalena  Sihylla  von 
Württemberg.  Vom  Herausgeber.  — Gedichte  der 
verborgenen  Christin.  Von  Fbendemselben.  — Ge- 
dichte ^11  Dr.  J.  L.  V.  Meyer.  — Dienst  und  Gegcn- 
d teil  st  Eine  Erzlhlnng  nach  amerikanischen  ()aellen,  von  Dr. 
Chr.  G.  Barth.  — Gedichte  von  Julias  Krais. 


A n SE  e i g*  e 

für 

M«thcmatlker , ÜlineraloKen,  Chemiker, 
Apotneker  etc«,  JLehrer  an  Meal«  und 
Clewerbe  - hchulen. 

und  alle,  die  sich  für  NatunvisseDschaRen  interessiren. 


Otiander  in  Tübingen  ist  so  eben  er- 
schienen und  an  alle  Buchhandlungen  versandt  worden: 

Methode  der  Krystallographie. 

Kiu  Lehrbuch 

für  AnfSnger  und  Geübte 

TOB 

Pr.  Aug.  ^uenetedi, 

ProtcMor  in  TUiiiaKMi. 

Mit  7 lldiognphirfen  Tafeln,  gr.  8.  4 ft.  — Thlr. 

JHer  VerL  hat  die  Aufgabe  zu  Ibsen  gesucht  das  eesammte 
Gebiet  der  Krvstallographie  auf  rein  ansehauliche  Weise  so 
darzuslellen,  dafs  auch  dem  mit  Mathematik  weniger  Ver- 
trauU  ii  dadurch  eine  grümIJiehe  Einsieht  in  die  eomplicirteslon 
KrysIallreriiSlIiussc  müglieh  wird.  Das  W’iTk  beginnt  auf 
eine  ihm  l igrnthüinliehc  Methode  mit  der  Botrarhlung  der 
l■intelnen  FUcheii,  nnd  schreitet  von  den  Elementen  langsam 
w den  verwickelürn  FlSclienverblndungen  fort  Indem  hei 
dieser  Art  der  Darstellung  nichts  vorausgeseUt  ist,  sondern 
die  einfachsten  Sitze  bewiesen  werden,  so  ist  es  ein  Lehrbuch 
mr  AiilSuger.  Der  weitere  Verfolg  des  Weges  Rllirt  aber 
zuletzt  XU  den  sehwierigsten  Problemen  der  KrystaUograpliie, 
und  wenn  die^  mit  den  einfiiehen  am  Anfänge  g»ehrten 
Sltzpn  ^fldst  tiud^  ®o  vvird  auch  der  cefibte  J^vBtaliusrai)b 
gar  manche  fielehrang  iindm.  ' ^ ‘ 


Literarische  Zeitung. 

1841.  M 2. 

(Berlin,  den  13.  Januar  1841.) 


Die»«  Zeitung  i»t  durch  Jilte  Buchbaadlangea  und  Poetjuater  t«  betiebeo.  Jeden  ülittwoeb  crtcbeint  eine  Nuamer  von  1 bi«  ii  Bosen.  Der 
Jahrgang  1B>M  neb*t  HegiMcr  kostet  Thir. 


Philosophie. 

32.  Grundlehrrn  der  RfVt^ionsphilotophle.  Von  Mor. 
\ff',  DrobUch,  Prof,  .in  der  Univ.  zu  Lripzie.  Lpzg.,  \ofs. 
1S40.  (XXII  II.  279  S.  gr.  S.)  — In  lierbart » Schrulrn  lin- 
den sich  liir  die  Religimuipiiiloaopliie  nur  Andeutungen;  und 
iiu  Ansckliefsen  liienn  Imllcn  aclion  «eine  Gegner  iiielirr;icli 
ceüiirsert,  aus  seinen  Principien  heraus  sei  iiberliiiupl  Lein« 
Ausbildung  dieser  Wisseiiseliafl  mOglicb.  Zur  Widerlegung 
liiereon  und  zur  .\us(iillung  der  gebliebenen  Lücke  sind  kurz 
hintereinander  zwei  Sebritlen  erschienen;  die  den  Anfang  zu 
einem,  der  .Anlage  nach  sehr  aiufuhrlirheji  W'erke  bildende 
von  Laute  (Elbing,  IS  10)  u.  dir  vorliegende  von  DrobUch, 
Plit  seiner  rüliiuli»  bekannten  KlarlirJt  und  Gewandtheit  der 
Darstellung  «iricht  der  VrL  in  der  Einleitung  (S.  22 — 88) 
„von  der  Aufgabe  der  Ileligionroliilosopbie  Dberbaiipl  und  der 
pliilosophiseh-bistorlscheu  AufTassiing  der  Religion  iusbeson- 
dere";  wobei  er  die  verschiedenen  Religionen  mit  ilen  Lebiuis- 
altem  des  Menschen  porallelisirt,  u.  diu'  christl.  (was  Irrilich  beim 
ersten  llüren  gewissemiafsen  als  ein  zweideutiger  Vorzug  e.f- 
acheinen  kann)  das  „rüstige  Greisenalter"  zugewiesen  wird, 
' wo  zwar  ..Sinnlichkeit  und  Phantasie  im  Rückgang«  sind, 
aber  die  Vemunlt  im  reinsten  und  mildesten  Idchie  straldl, 
als  leidenschaftsloseste  Unpartheilirhkeit,  als  Vermittelung  zwi- 
schen den  GegensStzen,  als  letzte  Auflüsung  alles  Streiti's 
durch  Versühnung,  als  Streben  narb  Vollkommenheit,  als  Güte, 
WoblwoUcn."  Darauf  folgt  (S.  89  — 187)  eine  „neue  Prüfung 
der  Beweise  liir  das  Dasein  Gottes”,  zuerst  der  tlii-oretischun 
(des  untologbchen,  des  kosmolugischen,  des  teleologischen), 
daul  der  etlnsch-prsiküsrliea  GlauhensgrÜnde  (der  Xaiitischcii, 
der  Firhteschen  und  der  mnralisrh-hneologischen).  Auf  der 
Grundlage  hievon  baut  der  Verf.  $.  188  — 249  seine  „ufihere 
Bestimniung  der  Idee  Gottes”,  o.  schliefst  mit  Betrachtungen 
„über  die  Versrihnung  zwisclirn  der  Philosonliie  und  der  Re- 
ligiuii.”  — Als  charakteristisch  für  dl«  Grandansichl  des  Verf. 
im  VeHiSlluifs  zu  den  in  unserer  Zeit  verbreiteten  Systemen 
heben  wir  den  Satz  hervor,  welchen  er  S.  189,  als  Resnitat 
seiner  kritischen  Retraclitungen,  der  eigenen  positiven  Aus- 
führung voranstellt:  „dafs  im  weiteren  Vortschritt  die  Frage 
nicht  sein  könne,  was  und  wie  beschaffen  Gott  an  sich  sei, 
sondern  nnr,  wie  wir  Hin  in  Bezug  auf  uns  n.  die  ganze 
sittlich-natürliche  Welt  zu  denken  haben.”  Nicht  von 
der  ErkenntiiUs  seines  Wesens  könne  die  Rede  sein,  sondern 
nur  von  eiuer  näheren  Bestimniiuig  seiner  Idee,  wie  wir  sie 
auf  dem  uns  angewiesenen  Standpunkte  zn  deuken  haben, 
ahm  nur  durch  Relationen.  — Darauf  werden  dann,  nach  der 
Erläuterung  der  Allmacht  und  Allweisheit,  als  Gnindeieen- 
schaften  Gottes,  di«  filmgen  Eigenschafiiui  im  Anschliufsen 
an  Herbaris  hekaonte  lunf  praktische  Ideen  entwickrlL  — 
Eben  .so  iat  es  eine  Kon.sequenz  aus  lierbart x rJgeutliüm- 
lichen  metapUj'sisrhen  Grundausichlen.  wenn  der  Vrf.  S.  202  CT. 
lehrt,  dos  einfache  Seiende  habe  nicht  gesdialTcn  wenlen 
können,  und  die  Schöpfung  sei  also  nirht  als  Schöpfung  aus 
dem  absoluten  Nichts,  sondern  aus  dem  „einfachen 
Etwas”  (dum  „relativen  Nirhta”)  zu  denkrii.  Prohlema- 
Uscher  dagegen  iin  ViTliältnifs  zn  Uerbarl't  Grnndansiclitm 
scheint  es,  wenn  der  Verb  einen  passiven  göttlichen  Wil- 


len neben  dem  aktiven  annimmt,  und  dafs  zwar  nichts  ohne 
Gottes  Zuhissang,  aber  manches  ohne  seine  Znihun  geschrim 
könne.  — Der  Pantheismus  wird  vom  Viff.  in  allen  sei- 
nen Fomien  griiiifshilliet  und  widerlegt,  jedoch  ohne  allen 
Zelotejieifer  und  alle  L'uhilligkeit  der  Reurtlieilunc;  womit 
es  nicht  in  Widersprach  steht,  wenn  er  S.  247  die  Anina- 
fsun)^  der  neuesten  Sjslenie,  das  christliche  Dogma  von  der 
Meuschwerdiiug  Gottes  spekulativ  hegrilfeii  zu  haben,  als  „die 
Au.sgebiirt  des  eitelsten  n.  aufgeblasensten  spekulativen  Hoch- 
miitfis”  bezeichnet,  „der  dem  christlichen  (ieisle  der  Deniulh 
vrillii;  entfremdet  sei.”  — Als  die.  tlieologisrbe  Rirhtiing,  mit 
weicher  der  Verf.  die  Philosophie  zu  versölmen  «ich  bemüht, 
und  welche  die  einzige  zu  eiuer  solclten  V ersöhnung  geeig- 
nete sei,  nennt  er  den  „kritischen  Sunranaliiralisiiius'',  und  er- 
klärt sich  dabei  wiederholt  gegen  das  ..Haschen  nach  oher- 
llichlichen  Analogien  mit  den  christlichen  Glaubenslehren, 
welches  sich  solcher  leichtfertigen  L'eberciiistimmuug  wie  gro- 
fser  Entdeckungen  freue.” 

33.  Rer.  von  Empedorlis  Agrigent  ranninuiu  reliquiae 
explicnit  Simon  Karsten,  Hall,  Lü.-Xtg.  19b  — 99;  — Rec. 
von  Snabedissen : Die  Gruudzüge  der  philosoph.  Tugend-  od. 
Rechlslehre,  ebd.  203. 

34.  VVelfsc's  Rec.  von  Snell:  Philosoph.  Betraefatongen 
der  Katar,  in  Johrb.  f.  wita.  Kr.  Kr.  60. 

Theologie. 

33.  1.  Christliche  Lyra  oder  Geaänse  zur  Erbauung 
der  Gemeinde  des  Herrn  von  G,  IV.  Eteenlohr,  Vikar 
an  der  evangelischim  Kirche  zn  Freibnrg.  Freiburg,  llerder’sche 
Kun.st-  u.  Buchhandlung.  1840.  8. 

36.  2.  Gebete,  Lieder  und  Gedichte.  Beiträge  zur  Er- 
hauuug  iu  Kirche,  Schule  u.  Haus  von  F.  F.  Franke,  Zweite 
verh.  u.  venn.  Aull.  Lnzg.,  ilinrichs.  18,)9.  8. 

37.  3.  Biblische  (iedichteyanC.  Lthc.  Francke.  Ber- 
lin, Wilh.  Besser.  1S40L  S.  219  S.  (J  Thlr.) 

In  1.  (100  geistliche  Lieder  olme  das  poetische  V'orwort) 
sieht  sich  ans  eine  bedeutende  poetische  Anlage  zu  erkeunen, 
die  indefs  noch  sehr  der  Aiishildung  bedarf;  es  spricht  auch 
rin  erwärmtes,  inniges  Gemfitii  aus  den  Gesängen.  .Ahcr  des 
Verb  Reliciouserkenntnifs  schweift  noch  zu  sdir  in  Abstrak- 
tionen unuieT;  die  Gegenstände  seines  Glaubens,  seiner  Ro- 
geistming  müssen  ilim  coucreter  werden,  wenn  er  die  Ge- 
meinde MS  Herrn  wohrliaft  erbauen  will.  So  ist  auch  viel 
Störendes  in  der  Darstellung.  'Häufig  ist  um  des  Reimes 
oder  Metrums  willen  der  ihirache  Gewalt  angethan.  BspL: 
Die  Säule  tragt  den  Tcnijier(Reiin  „ragt“).  Dies  mensrh lick 
Regen.  Welch  GlanhensuinÜi  etc.  Die  Ausdrücke  sind  oft 
unpassend,  die  Rildcr  Iiohler  ISumhast:  Diu  Eielie  bäumt 
slcli.  — Dann  schmilzt  des  goliriieii  Kleinods  (des  Ruhme.'i) 
Zier  in  der  Verläumdiing  Tiegel.  — Dann  i.st  der  iliinmel 
deine  Braut  (eine  vielibch  vorkommemle  unleidlich«  Meta- 
pher!) — Gottes  Züge  liat  der  Mensch  getrunken  cic.  Kur 
sehr  wenige  Gedichte  sind  von  sulrhen  Fehlern  rein.  Mehn  Tft 
führen  einen  und  denselben  Gedanken  aus.  Der  Verb  hätte 
strenger  Richten  und  die  ganze  Saimnlung  noch  9 Jahre  im 
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Pullp  bewahren  guUen,  so  wurden  wir  Reiferes  erhalten  haben, 
in  2.  linden  wir.  \vas  die  Form  betrilTl,  durchaus^  melir  Ge- 
diegenheit Die  Sammlung  ist  *u  einem,  in  der  Vorrede  ge- 
nannten, milden  Zwecke  lieraug^egebeji.  Dafs  sie  Anklane 
gefunden,  beweist  die  zweite  Aiifbige.  Sie  wird  auch  ejewifs 
denen  Erbauung  gehen,  welelic  io  mystische  N.-ituransefiauun- 
en  sich  zu  versenken  liehen,  weniger  den  elnfaelien  OITen- 
arungs!;l.äuhigen ; denn  ohgleieh  d.-r  \ erf.  (ein  |iseudonymrr) 
in  der  V'oireife.  recht  einsichtsvoll  Ober  die  rechte  neschafTen- 
beit  der  Kirchenlieder  .spricht,  .so  sind  doch  die  scinlgen  des 
ositiven  (»lanhen.sgehaltes  ziemlich  Iw.ar.  Diejenigen  Lieder 
agegen,  welche  Gottes  Erlialtimg  und  Regierung  preisen, 
könnten  sich  allgemeinen  Beifalls  erfreuen.  So  unter  den 
Klrrhengesingeii  Nr.  1 1,  12,  lü  nnd  weiter.  Es  finden  sich 
auch  10  wohlgelunge.ne  1,-ehersetznngen  alter  lateinischer  Kir- 
rhenlietler  nebst  den  Te.vten.  \ier  und  dreifsig  Gedichte  in 
Terzinen  nennt  der  Verf.  Gottesgriifse  am  Morgen  und 
Abend.  Es  sind  Morgen-  und  Ahendandaehten,  besser  als 
Witscliels,  wegen  ihrer  wahrhaft  |ineti.sclien  iSaturanschanung, 
aber  nielit  so  nenuem  wegen  der  Terzinen.  Die  Abweichung 
von  der  classischen  Form  am  Schlnsse  jedes  dieser  Gedichte 
h.'it  keinen  h.'ilthareii  Grund,  u.  die  zn  hSutig  wiederkehrendu 
p.H;ti8che  Schilderung  der  ?<aturerschelnungen  am  Morgen  u. 
Abend  ermüdet  den  Leser.  Sonst  rechnen  wir  diese  Poesien 
zu  den  hesteii  frommen  i'ialurlietrnchtungen.  Zuweilen  wett- 
eifert der  Diehter  wahrhaft  mit  Fr.  v.  Sjiee’s  Trutziiachtigall. 
Vergleiche  aus  den  0 Morgenkllngm  die  Nr.  2,  Strophe  3: 

IHe  Srhwalb<>n  auf  dem  See 

leAUljiilieitid  im  die  Wette» 
liic  Biroe  Miefat  im  Dinibrnsehiiec 
L'iid  in  dem  WicAenbetle; 

Üer  Finke  eiD^t  von  A»t  lu  Aet» 

Fud  UuMi*d  Quellen  ohne  IU«t 
Kf^iefnen  in  dem  Thalo 
IHe  »iiberaen  Pokale. 

l'ntcr  der  Rubrik  ..Verschiedenes"  giebt  der  Verf.  lufserst 
liebliche  Lieder,  welche  zeigen,  dafs  er  nicht  blofs  ceistlicher 
Dichter  ist.  — 3.  Wir  hriiigen  das  Beste  zuletzt  Herr  Carl 
Ludwig  Franrke  ist  nicht  Geistlicher  wie  die  vorigen  Verf., 
aber  seine  Gedichte  sind  entschieden  die  geistlichsten,  d.  h. 
die  erhaidichstcn.  Er  kennt  am  besten  den  positiven  Grund 
aller  Erbauung,  das  Wort  Gottes,  benutzt  und  feiert  es  am 
höchsten  in  Gedichten,  nicht  blofs,  weil  er  die  biblischen  Gc- 
schirhten  in  seinen  Liedmi  vorlrSgt,  sondern  weil  er  dii-sel- 
ben  aus  wahrhaft  ertvSniitem.  hegeistertem  Herzen  ^vieder- 
gieht  Dafs  er  aueh  berufener  Poet  si“i,  zeigt  schon  das  dich- 
terische Vorwort  „die  heiligen  Silngcr"  in  ergreifender  Weise, 
Die  Ssmndung  giehl  uns  sSmmtliche,  der  unmittelhareii  Er- 
bauung dienende  biblische  Gescliichten  des  alten  und  neuen 
Teslanieiils,  auch  L.-sestückc  des  letzteren,  so  wie  in  einem 
Anhänge  Be^gebeiiheitcn  aus  der  fi-nhesten  Kirchengcscliichtc 
in  freier  dichterisclier  Behandlung-  Es  ist  eine  CTofse,  höchst 
eniuicklirhr  Mannirlifalügkeit  in  den  Formen;  die  mehr  lehr- 
hüllen  oder  Gehrtslieder  sind  auch  nach  Kircheninelodien  ab- 
gefafst  Wir  sehen,  der  Verf.  hat  es  sich  zu  einem  frommen 
GeschHft  geniaeht,  die  heilige  Schrift  in  poetisriiem  Gewände 
den  Erbauung  Suchenden  nahe  zu  bringen.  HofTentlich  wird 
sich  niemand  durch  diese  Leetüre  der  Benutzung  der  Bibel 
selbst  üherhoben  glauben,  sondern  dez*  fromme  Christ  wird 
diese  Lieder  nur  als  eine  kOsÜiehc  Zutliat  zu  seinem  Bihcl- 
lescn  bctraehlen,  wie  wir  etwa  in  der  Kirche  zu  Gebet  und 
IVedigt  auch  ein  Lied  singen.  Können  diese  Gedichte  wegen 
ihres  modernen  Gewandes  aueh  nicht  ganz  die  Kraft  der  alten 
geistlichen  Kcmliedcr  hahru,  so  ist  doch  neben  dem  selion 
daran  Gerühmten  auch  besonders  der  schöne  natürliche  Fluls 
der  Darstellung  ein  grofsea  Verdienst  derselben.  A.  M. 

."W.  Friedrich  Aitgtut  Kltin't  Darstellung  des  doß~ 
wotischen  Systems  der  cvongel.-protestantischen  Kirche. 


Dritte  Bearbeitung,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  reine 
Sehriftlehre  n.  einer  kurzen  Gesehichte  der  wichtigsten  Dog- 
men als  Ilülfshiich  für  Studirende,  vermehrt  und  verbessert 
von  Dr.  Lobrgott  Lange.  Prof.  a.  d.  Ciiiv.  z.  Jena.  \1II. 
u.  4ö8  S.  S.  1|-  llilr.  — Das  Lehrlinch  der  Dogmatik  von 
dem  zu  früh  verstorbenen  Prof.  F.  A.  Klein  zu  Jena  (zuerst 
ersehienen  im  J.  1!S22)  war  besonders  dem  B«!dürriiis.se  der 
Stiidiivnden  so  glücklich  angeparsl,  dafs  es  sieh  sritiiell  einer 
grofsen  Verhreilmig  zu  erfreuen  halte.  Der  //«.vc’sclie  llul- 
terus  redivivus  erschien  im  J.  1.S20.  als  eine  mit  dem  feinen 
Takte  und  der  piindlichen  Belesenheit  des  Verf.  vollendete 
l'iiiariieitung,  die  aber  diirehaiis  als  neues  Werk  zu  betraeh- 
ten  ist;  uur  der  Plan  beider  hat  etwas  Gemeinsames,  es  war 
eine  sehr  edle  Pietät,  wenn  Hase  seine  so  gut  wie.  selbstän- 
dige Leistung,  auf  diesen  Grundstein  znriiekfÜhrte.  — So 
inufste  es  denn  wünseheiiswerth  sein,  das  KIciirschc  Werk 
seihst  zeitgemUfs  repmducirt  zu  sehen.  Hr.  Prof.  Lohrgott 
l^njre  hat  diese  .Arbeit  mit  Liebe  nufgenommen  u.  mit  dem 
Heilse  diirchgefiihrt,  die  allein  dem  Werke  seine  früher  be- 
w.'ihrle  nrnuehli.-irkeit  zu  sirliem  im  Stande  waren.  Der  Zwerk, 
eine  kurze  Kiitwirklnng  ji'des  Dogma  nach  der  bilil.  Theolo- 
gie u.  nach  seiner  kirehliclien  Enlwirklimg.  in  einfaelier  und 
verslÄndlieher  Sprache  zu  gehen,  d.agegen  die  von  Klein  heali- 
siehtigte  Darstelliing  unsres  kirchlieh-theolog.  LehrhegrilTs  ein- 
zusrhr.’iiiken  — ist  im  Ganzen  an.sprerheiid  erreicht.  V\  äh- 
rend das  lipz.  Werk  von  Hase  roelir  repertoriscli  zn  Werke 
geht,  ohgleieh  die  Kritik  u.  Sichtung  nirgends  erreicht  wird, 
echt  unser  Lehrlinch  mehr  raisonninmd  zu  Werke,  ohne  die 
Uürksicht  auf  eigenÜ.  Ouellenstudien  zu  entbehren.  Dnrh 
zeigen  iiamentlieli  die  Urtiirile,  die  Hr.  Lange  filier  die  neuste 
sprculative  Philosophie  aiissprieht.  wie  weit  er  noch  «■ntfemt 
ist,  zum  liöliem  Verständnifs  derselben  eiiigedruagcn  zu  sein. 

39.  Eug.  J.  W o i 1 1 e z Areheologie  des  monumens  re- 
ligieujc  de  landen  ßeouvoisis  depuis  le  5e  siicle  jusqiie. 
Vers  la  fiu  du  12e.  Lief.  1.  Clermoiit.  Fol.  1 Bgn.  m.  5 Taf. 
Das  Ganze  wird  20  LI1'.  ä 1|  Fr.  enthalten,  und  nur  in  2t.K) 
Exempl.  gedruckt  werden. 

40.  Von  Hodges  Commentar  zum  Briefe  an  die 
Römer  ist  eine  französ.  Uehersetzunz  rrschieiicn.  (Marseille 
n.  Paris.  Bgn.  S.  2 Bde.)  deren  Bearbeiter  sieh  nicht  ge- 
nannt hat. 

41.  Rec.  von  Knapp's  Biblische  Glauhenslehre,  lieraosg. 
von  Gucrike,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Kr.  191.  92.;  von  Zeitschrift 
für  die  gesaiumte  lutherische  Theolorie.  u.  Kirche,  lirsg.  von 
Rudelhach  u.  Guerike,  1.  2.  ^uartalhcft,  ebd.  1192.  93.  — 
Rec.  von  Daub's  philosoph.  u.  Uieolog.  Vorlesgn,  hrsg.  von 
Harheineke  n.  Dittenberger,  ebd.  193.  94. 

Geschichte  und  Geographie. 

42.  Aelteste  und  alte  Zeit.  Frapnente.  Vom  Verf. 
des  Maznsaniseben  Europa.  Hannover,  in  Commission  der  Hal- 
wingscfien  Honiuelili.  lS38  — 40.  12.  Heft  I.  U.  UI.  — Der 
in  diesen  Heften  entlialtenen  Aufsätze  sind  sechs.  I.  enth.  1. 
Zu  Sanchuniathon;  2.  der  letzte  Drususzug  mit  einer  kl. 
Karte,  H.  Die  Schriften  des  Eolus  nnd  die  Jahrbücher 
von  Gael-ag  aus  den  Chronieles  of  Eri  von  ü'connor, 
engl.  u.  deutsch.  HI.  1.  der  Katte;  2.  Gaelica  zu  Sanchu- 
nialhon  und  3.  Betham's  Gael  und  Cimbri.  Die  Chroni- 
cles  of  Eri  von  O’Connor  halten  denselben  dubiösen  Stand 
der  Wagenfeldselicn  Siinehanialhons-Erfindung,  Betham's 
Gael  und  Cimbri  aber  sind  aueh  in  der  hier  milgellieilten 
auszOgi.  Urbersetziing  ein  nicht  zu  Ubersebrnder  .Aufsatz.  Die 
darin  zusammengeslriltcn  auf  tüchtige  Sprachforschung  und 
gründlirlie  AltertJiiiinskunde  hasirten  Untersnehnngen  über 
die  Urbcvölke-nine  des  wesü.  Europas  nnd  die  Phönizier  he- 
thätigon  nicht  aliein  dos  über  den  Welthandel  des  ietztcni 
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Vnlkrs  Bekannte.  «onJern  fahren  auch  mit  iibeneotendrr 
Waliracheiulielikril  ein  über  >Vesl- Europa  und  Nonl-M’rst- 
Afrika  «icli  erstreckendes  Colonisalionssystem  desselben  vor 
Au^on,  das  in  neuerer  und  neuester  Zeit  nur  durch  seine 
Sprossen,  die  Spanier  und  EnplHndrr,  sieh  %virderholt  hat 
Betham  hat  Recht,  wenn  er  (S.  15  ))  sagt:  „Es  liegt  ein  eig- 
ner Zauber  in  der  Etjmiologic",  u.  wohl  dem  Forscher,  dem 
sie  niclil  zur  Trugbilder  Lernufbeschwörenden  Hexe  winl. 
Denn,  soll  elyinologische  Forschung  für  Geseliichte  überhaupt 
von  Werth  sein,  dann  müssen  unantastbare  historische  Be- 
richte oder  Denkmäler  initsprechen.  Das  hat  der  Hrsgbr.  in 
seinen  eigenen  Arbeitim  aber  ganz  aufscr  Acht  gelassen.  Er 
i.st  von  ißr  EWmoloeic  lonnlich  verzaubert  und  sieht  in  die- 
ser Clairvimnce  (vgl.  Hell  lU.  1.  der  Katle)  initten  iu  Ger- 
manien nichts  als  Keltenihum  und  irisch-phUnizische  Einwan- 
dwuog.  iVie  ihm  Etyinolocie  dabei  Inülstem  gewesen,  zeige 
ein  E^piel  statt  vieler,  s.  11.  wird  Sater,  der  Gott  der 
Donncreahe,  von  (ieiamar  (?)  irisch  so  erklSrt:  Die  grofse 
Volksmenge  Eis -mar  ehrte  ihn  Stt-dair  unter  der  Eiche. 
Nun  ist  aber  der  Gott  SaUr  nur  ein  Himge^inst,  denn 
wenn  auch  der  Gudenstag  (die  Mittwoche)  vom  Wodan  oder 
Guodan  den  NameJi  hat,  so  ist  Satertap;  doch  nichts  weiter, 
als  Saiurniilirs,  und  dci-  rümisrhr  S:tlurn  wiixl  wohl  noch 
weniger,  .'ds  ein  angelilichiT,  siir/islsr/irr  Gott  unter  der 
hessisrhfn  Eiche  verehrt  worden  .sein.  Auch  heifst  Geismar 
in  alter  Zeit  nicht  Eisiuar  sondern  Gicesuiiire.  ■ — In  Shnlieher 
Weise  geht  der  1 crf.  iiher  dii;  ScliranLeii  crlauhler  etymolo- 
gischer Gcbchiehtsrorsrhuiiz  hinaus,  wenn  er  in  dem  Frag- 
mente über  den  lel/.teu  Driisus^iig  aus  ueiieni  Ortsnamen,  die 
an  Rom  oder  Römer,  an  Dros  oder  Urusus  anklingen,  den 
Zug  des  Dnisus  conslruiren  wilj.  Da  wird  DrosUdl  (ehe- 
mals Trozcstadl)  zu  Urusi  stalio%  Tabarz  zu  Oobii  arcts^ 
Dietharz  zu  TÜi  arx^  Scliwar/.h.-tusen  zu  / uri  arx  und  so- 
gar ItresJrn,  um  einen  Enilpunkl  des  Fcldiuee«  an  der  Elbe 
festsetzeji  za  können,  zu  hrusrda  gi*macht.  >Mr  können  bei 
dieser  Gelegenheit  unser  Bedenken  über  eine  auch  von  llrn. 
v.  In:dcbur  angenommene  Meinung  nicht  zurückhaltend  Die 
Worte  des  Florus:  Bonnam  Uesoniamque  pontibus  junxH, 
rlassibusque  ßrmatU  werden  als  von  nur  einer  Brücke 
zu  verstehen  gedeutet,  u.  (iesonia  wird  für  ein  Bonn  gegen- 
überliegendes Kirchdorf  Grusen  ausgegeben,  was  aber  ilir- 

Ceiidwo  cjustirt.  Gesonia  ist  vielmehr  an  des  Drusus  andern) 
lebergangspnnkto  über  den  Rhiün  bei  oder  nnteriialb  der 
Lippemündung  zu  suchen.  — Die  Annelmilichkeit  des  Stiles 
der  vorl.  Schrill  ist  durch  Einschachtelung  cjnes  Satzes  in 
den  andern  und  wieder  in  einen  andern,  so  wie  durch  neue 
WorlliildnnKcn  als:  Ge.scbickfe.rtigkeit,  Kinslarom,  Sammtwoh- 
iiuiic.  .Nichtbudeiikind,  etc.  sehr  oft  heeintrSchtiget,  u.  dadurch 
inanehm  Gute,  ihis  wirklich  in  den  Fragmenten  zerstreut  ist, 
selbst  in  den  HiiiUrgruiid  gedrSngU 

43,  IVeaprl  und  die  JVeapolUonrr;  oder  Briefe  aus 
Neapel  in  die  lleimaüi  von  Dr.  V.  Aug.  Mayer.  Bd.  1. 
Oldenburg,  Schulze-  1840.  8.  (XII  u.  385  S.  m.  einer  Musik- 
beilage u.  einem  Plane  von  Neapid.)  2 Thlr.  — Ein  Reise- 
beschreiher  hat  inuner  einen  schwierigen  Standpunkt.  llSlt 
er  sich  lange  an  einem  Orte  auf,  so  wird  ihm  manches  ge- 
wöhnlich. was  doch  sehr  unterscheidend  ist;  bleibt  er  aber 
nur  kurze  Zeit,  so  ej'halten  wir  zwar  einen  entsebiedenen  ei^ 
Sten  Eindmck,  haben  aber  Geschwilz  tmd  Oberflächlichkeit 
zn  fUrcliten.  llerr  Dr.  Mayer  scheint  diese  Schwierigkeiten 
gefüldt  zu  haben,  und  sucht  sie  zu  vermeiden.  Um  den  gan- 
zen schrolTen  GegensaU  dieser  südlichen  Natur  mit  der  un- 
scrigenzu  fühlen,  kommt  er  vom  Meere  in  Neapel  an,  ohne 
von  Italien  zuvor  etwas  gesehen  zu  haben.  Er  beschreibt 
den  Golf  und  die  ersten  Anschauungen  nscli  der  Aiikunll. 
Hierauf  aber  hält  er  sich  erst  melirerc  Jahre  in  Neapel  auf, 
and  giebl  uns  dann  seine  Resultate.  Dabei  bemnnt  er  sehr 
richtig  mit  Darstellung  des  äufseren  Lebens;  das  bunte  Wesen 


des  Südens  soll  erst  lehhafl  vor  unsre  Angen  treten,  nm  dann 
iliiitergrund  zu  werden  für  den  Gehalt  des  frülieren  ii.  jetzi- 
gen geistigen  Zustandes.  Nachdem  allgemeine  Umrisse  ge- 
sehen sind,  schickt  sich  Verfl  an.  die  eihzrlnen  SfadtÜieile  zu 
durchwandern.  Al.s  Eiideilong  hierzu  giebt  er  einen  kurzen 
Alirifs  der  Gesehiirhte  Neapels  unter  den  vielen  fremden  Dy- 
nastien. Dann  folgt  eine  ganz  einfache,  aber  Uarc  Beschrei- 
bnng  dessen  was  er  gesehen;  wobei  besonders  zu  lohen  ist, 
dafs  er  sieh  jeden  faden  KunstgeschwUtzes  enthlllt.  Er  giebt 
kurz  diu  Knnstgegenstände  an,  sagt  was  sie  vorstellen  nnd 
erhält  sjch  dabei  auf  dem  Standpunkt  eines  nützlichen  gebil- 
deten Cicerone.  — Nachdem  die  Stadt  brschriebeii,  giejjt  er 
nns  einen  Uehcrblick  über  die  Villen  ringsumher  und  geht 
dann,  — nachdem  er  ilie  Naturpruduckte  aulgezähit,  über 
Himmel,  VVinde.  Meer,  Krankheiten  etc.  gesprochen  — zu  den 
Sitten  u.  dem  Charakter  der  Ne-vpolitaner  über.  Zuerst  spricht 
er  von  ihren  Fehlem,  Rohheit,  Feigheit  «‘tc.;  sucht  aber  auch 
bemach  ihre  wahren  EigrnschafU-n  zu  enthüllen  u.  nimmt  sie 
gegen  ailzuhefUge  deiitscTi-moratischc  AngrilTe  in  Schulz.  Nach- 
dem diiTs  im  allgemeinen  bis  ziim  44.  Brief  geschehen,  be- 
snricht  er  die  eiiizehien  Suinde-  Adel,  Mittelstand.  IJauer  nnd 
Bettler.  Damit  schliefst  der  erste  Band.  — Das  Ganze  macht 
einen  erfrenlicben  Eindruck;  die  Brieflbrm  macht  die  Sprach- 
bewe^g  hichter,  was  bei  einem  solchen  Gegenstand  durch- 
aus nöthi^  ist.  Zu  wünschen  ist  allein,  dafs  Verfl  nie  senti- 
mental würde  (wenn  es  auch  selten  geschieht)  und  ja  keine 
V'erse  machte. 

44. ^  Die  neue  Ausgabe  der  Sourenirs  de  lo  marquise 
de  Crequiv.  de  17 fO  u 1803  (Nouv.  »'^dit.,  wviic,  rorrigei-, 
et  augmentee)  ist  jetzt  in  9 Bdn.  18.  ä IJ  F'r.  in  Paris  bei 
Delloye  vollendet  erschienen. 

45.  Rec.  von  .Arnold:  Uistory  ofRomc.  VoL  1„  in  Holl. 
IM.- Zig.  Nr.  199 — 201.  — — Alx.  Capcilmann’s  Rcc.  von 
BartholiT:  Geschichte  von  Rügen  u.  Pommern,  ebd.  Nr.  97. 
98.  — Rec.  von  v.  Biedenfeld:  Geschichte  und  Verfassung 
aller  wistl.  u.  weit].  Ritterorden,  ebd.  98.;  von  Lorentz:  All- 
gem.  Geschichte  der  Völker  u.  ihrer  Culliir,  ebd.  99. 

Philologie.  ArchUoiogic.  Literärgeschichte. 

46.  <7iM/ori  Krameri  Commenialio  erUica  de  rodi- 
cibus,  (jui  Slrabonis  geographica  eontinent,  manu  srriptls. 
Berolini.  1840.  4.  4S  S.  (ursprünglich  Programm  des  französ. 
Gymnasiums  zu  Berlin.)  — biue  nach  Italien  und  F'rankreich 
unternommene  Reise  hatte  dem  l'erf.  willkommene  Gelegen- 
heit gegeben,  die  dort  vorhanilenen  Mss.  vom  Strabo  einer 
iiäheni  Einsicht  und  .Prüfung  zu  untenverfeu.  Von  den  22 
Handsclaiflcn,  die  Hr.  ProL  K.  sah  und  mit  grofser  Genauig- 
keit besciirieben  hat,  gehören  17  dem  XV.  und  XVX  jalirh. 
an;  4 fallen  in  das  XIV.  oder  zweifelhaft  XIH.,  und  nur  Ein 
Codex  (iu  der  Königl.  Bibliotliek  zu  Paris,  die  aufserdem 
noch  den  niiclisl  ältesten  und  5 neuere  Codices  aufzuweisen 
hat)  ist  erxveislich  ins  XH.  Jahrh.  zu  setzen.  Der  Vatican  u. 
die  inedicei.  BibL  zu  F'lorcoz  besitzen  jede  4 Handschriften, 
Venedig  3,  die  ainbros.  Bibi,  zu  Mailand  2.  Aufserdem  be- 
schreibt uns  der  Vrt  noch  4 Handschriften  (in  Eton,  No.skao, 
Madrid  und  iiii  Eskurial)  nach  anderen  Nachrirlitvn.  Unter 
den  Auszügen  wird  eine  aus  Rom  nach  Heidelberg  heimge- 
kchrtc  Handschrift  aus  dem  X.  Jahrh.  erwähnt,  als  iTas  ältv-stc 
auf  Straho  bezügliche  Ms.  Diese  Handsebrifte-n  enthalten  zuiu 
CTöfscren  Theile  nur  die  erste  oder  zweite  Hälfte  der  Slralmn. 
Schrift.  Dies  und  noch  andere  Gründe  haben  den  Verf.  zu 
der  Ansicht  gebracht,  dafs  das  Ganze  ursjiriinglick  in  2 Theile 
(der  erste  9,  der  zweite  8 Bücher  entli.)  geseliieilen  war  und 
dafs  deshalb  eine  ueue  Rec.  des  Strabo  in  analogen  Hälften 
zu  bearbeiten  wäre.  Zu  einer  neuen  Rcc.  des  1.  Theils  wür- 
den 18  Handsrhriften  vorzUglieh  zu  gehrancheit  sein:  der  äl- 
teste Par.  Codex,  der  iliüdelb.  und  ein  Vatican.  Auszug;  die 
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VmcL  Co<1d^  der  2.  und  3.  P«n*i>r,  der  2.  Ambrosisn.  und 
d»T  1.  Mi  die.  .\lii‘  iil>ri;;rii,  niclit  wnit'T  die  .\ld.  Aus^.  ii. 
die  Inteqirct.  de*  Gusriiii  waren  aU  niiüinx  zu  l)rni-iti’.:eu.  — 
Zwanzig,  faat  ohnr  Auanalinie  dem  spütemi  dlittt-l.tlter  äuge* 
bnriem  Cod.  eoUialten  die  8 letzten  Btlehrr.  Der  üllesle  ii. 
Duelle  der  Dieiateii  Qlirigen  iat  der  A eneU  J.  Cndev.  Mur 
der  Pariser  2.  u.  3.  so  wir  der  Ambros.  2.  scbeineii  eine  an- 
dere gemeinseliafUiclie  Duelle  zu  linben.  Zn  einer  neuen  Ite- 
cension  dieser  8 letzten  llnrhrr  eiuplielilt  Verf.  besouilers  die 
Vergleicbuns;  des  A'atican.  1.  un«l  \ eilet  3.  nebst  dein  \ alie. 
Auszase.  Aus  dieser  schon  eedrliiifteii  Anzeige  ergiebt  .sieb 
wohl  der  Reirhtlium  vor!.,  ilimii  Lnifange  naeli  so  kleinen 
Srbrift,  die  sieh  aueli  doreli  den  fliiTsenden  und  correktcu 
Styl  des  brk.  VrrL  sehr  rfihmlicli  ausseielmet  K. 

47.  JSotH.  Die  bei  dem  letzten  .Aufst.-ind  der  Drusen 
ihnen  abgeiioniiiiencii  arabischrn  lUaiiuscrijite,  welclie  durch 
den  Arzt  f 'lot  Bey  in  Alexandria  nach  München  geschenkt 
wurden,  sind  dem  Orimtalisteii  Job.  Müller  daselbst  zur 
l'ntrrsuehuiig  D.  Bearbeituiie  übenvieseii  worden.  Sir  bczie- 
In-n  sicli  auf  die  Krli:;iun  der  Drusen,  riuigc  in  Funit  von 
Catccliisinen,  unden;  dugioatisclicr  .Art. 

4S.  Anzeige  von  Katalog  der  Poelitzisclien  Bibliotliek, 
in  Hall.  Lit.'Ztg.  Mr.  209.  — Koseubaum's  lloc.  von  lliji- 
nocratis  nomine  imae  cirenmferuntur  seripta  ed.  Petersen, 
Pars  prior.,  ebd.  195;  Her.  von  Enipedoctis  canninutu  reli- 
ijuiae  explic.  Sinios  Karsten,  ebd.  19b  — 99. 

49.  Ree.  von  Lrrsch:  Centmliniisrum  riieiulSndiseher 
Inschrincn.  I.  Crdii.  in  Ergzbl.  s.  Hail.  Lit.-Ztg.  Mr.  lU;  — 
von  Fiedler:  Die.  Rüinisi^en  lusrhrinen  in  Xanten,  erkl.lrt 
von  Fiedler,  u.  von  GraefT:  das  Grofslirzgl.  Aiitii|aariuni  zu 
Mannheim  1.,  ebd.;  C.  G.  Siebelis  Kec.  von  Pausaniae  deser. 
grarciae  cd.  Sebubart  u.  AValz,  ebd.  Mr.  94.  95;  — llec.  von 
Kleine  lateinische  u.  deutsche  Schriften  von  L.  Dissen,  hrsg. 
von  Thiersch,  AVelcker,  ebd.  95.  9b.  — — Rec.  von  Ifa|i 
Kalfa:  I.ao(icon  bihliograidiicum  et  cucyclopacdicum  ed.  Flü- 
gel. Tom.  2.  ebd.  96. 

Jurisprudenz,  Stuuls-  u.  CaincrHlwissoiiscImften. 

50.  Hundbach  des  kaihol.  u.  protrxt.  Kirchenrerhls. 
Mit  gescbichtl.  Erörterungen  und  steter  Hinsicht  auf  dir  kirrh- 
lichra  A'Vrh.ältiiissc  der  deutschen  Hnndr.sst'iulen , nanientlich 
des  KR.  Uaiern.  Von  Dr.  Sebald  Beendet,  kgl.  Iiay. 
Appellalions-Gerichfsrathe  (vomi.  Prot  a.  d.  Liiiv.  AVürzburg). 
3r  durchaus  neu  bearb.  und  venu.  .Aull.  lid.  1.  2.  Itamberg, 
Literar.-artist  Institut  1840.  8.  (VI.  X.XIV  u.  1571  S.)  Thir. 
— Der  Aerf.,  ein  KatlioKk,  girht  hier  eine  vi'illig  neue  Itrar- 
beitung  seines  srhoii  durch  die  frühem  Ausgaben  rühmlichst 
bekannti-n  Haiidbuciis , besonders  veranlafst  durch  das  in  der 
AA'issenschafl  des  Kirchcnrrchts  neu  erwachte,  rege  Leiten, 
und  die  inlinltssehwerea  kirchlichen  Ereignisse  der  neuesten 
Zeit  Beseelt  von  warmer  Theilnahme  „an  der  .Aufrcclitlial- 
tung  des  Gottesfriedrns  unter  den  verschiedenen  Glaubens- 
bekennem  in  unserm  uemeinsainen  deulsclien  A aterlande’',  nur 
nach  Recht  und  AA'ahrlieit  stridie.nd,  bekäinpll  er  in  Rrziehung 
auf  das  kaihol.  Kirchenrrcht  mit  Eiitschicdeiilieit  die  Grnnd- 
sitzc  diT  Knriolisten,  und  vorllieidigt  nicht  ohne  Glück  das 
Episkopalsy stein,  liesonders  durch  freue  und  gewissmliafle 
Benutzung  und  Prüfung  der  gesrliiclilL  Entwicklung  der  he- 
trelTenden  A^'rl|ältnisse.  Es  tvriit  ein  guter  Geist  durch  das 
ganze  AA'erk,  dessen  schönste  Seite  die  überall  sichtbare  Vor- 
nrlbcilslosiskeit  und  Uiibufaiigeulicit  des  A'erf.  ist  Indem 
er  die  einzelnen  Reelitsverbiilliiisse  besonders  in  ilirer  praktb 
sehen  AVirliligkeit  darzustellen  sieh  brmfibt,  ohne  aber  dar- 
über die.  Iiistnriscbc  Ausbildung  derselben  zu  veniacblüssigen, 
nimmt  er  IbrlwSlirend  auf  die  verschiedenen  Gesetzgebuii!:en 
der  deutschen  Bundesstiaten,  nameutlicb  Baienis,  Rücksicht 


Dadurch,  dafs  die  neuesten  Ereignisse  im  LircItL  Gebiete  mit 
in  die  Brarbeifung  liiueiiigezogeti  und  zum  Gegenstmile  einer 
eben  so  gründlichen,  als  unparÜieiischcii  Prüfung  geniuclit  wor- 
den sind,  erhält  (las  AA'erk  ein  besonderes  Inteivsse.  Können 
wir  somit  den  Standpunkt  des  A'erf.,  deu  Hauptinhalt  und  die 
Resultate  des  AVerks  mir  loben  und  anerkennen,  so  giebl  da- 
gegen die  .Anordiiuiig  des  Materials  und  die  Form  sehr  ge- 
urüiideter  Aiibifs  zu  Ausstellungen.  Hierin  fehlt  AVissi-nscbidfr 
lielikrit.  lii  der  Systematisirung  vermissen  wir  den  nöliiigefl 
Zusammenhang,  in  der  Einleitung  stellen  Gesrbirbte  der  l^luel- 
leii  und  Ge.scliicbte  der  Aerfassiing,  im  2n  u.  3n  Buche  Ge- 
gegenstSnde  der  A crfaKsung  und  N erwalluiig  bunt  durchein- 
ander. Durch  eine  schärfere  Gliederung  des  Stoffs  würde 
der  Verf.  die  öfteni  AViederliolungen  vermieden,  u.  dem  AA'erkc 
eine  gröfsere  Uebcrsiclitliclikeit  gegeben  lialH-n.  G;mz  un- 
branclibar  und  voll  von  Iirtliümem  und  Mängeln  ist  die  G**- 
srliichte  der  Sltern  Kirclienreelitsmieilen,  und  wir  liedaiiem, 
dafs  die  praktische  Richtung  den  A erf.  in  diesem  Abschnitte 
zu  solcher  OberllHcbliclikril  und  solebem  Mangel  an  Sorgfalt 
verleitet  bat  ff 'aller,  welchen  Br.  in  uinncbcji  Punkten  des 
katliol.  Kirebenreebts  niclit  ohne  Glück  bekäinpfr,  hätte  ihm 
grade  in  Bezieliuiig  auf  die  Geschirlite  der  Duellen  zum  Mu- 
ster dienen  künnen.  Dagegen  ist  die  GeacbiHite  der  neuem 
Quellen,  besonders  der  Konkordate,  mit  grofsrr  Ausflllirlirli- 
keit  bearbeitet  — Das  Werk  zerfallt  in  eine  Eiiileitimg  und 
8 Bflcbcr.  Erstere  (Bd.  1.  S.  I — Ibjt)  bifaaiidelt  iiäch.st  den 
allgiih  Bcgrilfen  von  Religion,  Kirche  ii.  s.  w.,  die  Literatur, 
und  in  der  oben  schon  Hiigegi  benen  AA'eise  die  Geschirlite 
der  Quellen.  Das  erste  Ruch  (S.  170—399)  enlb.  Die  ker. 
fassung  und  f 'ertraltung  der  kathol.  Kirche  im  .■Warm. 
Der  Standpunkt  des  V erl.  ergebt  sich  aus  folgendim  Haupt- 
rcsultaten ; Der  Primat  des  Petras  ist  eine  göttlirlie  Anord- 
nmig.  nicht  aller,  ^dnfs  die  römischen  Bischöfe  Inhalier  dessel- 
beii  sind.  Der  Unterschied  zwischen  Bisehöfeu  u.  Priestern, 
die  irennung  des  Klerikatstaiidrs  vom  Laienstande  ist  nichts 
I rsiirünglicbes,  sondern  b.vt  sieb  erst  im  Laufe  der  Zeit  enl- 
wirkelt  Der  Primat  ist  nur  Mittel  zum  Zweck  der  Einheit 
lind  schlierst  die  RerliU:  u.  die  SelbstsUndigkcit  der  Bischöfe 
als  Macblolpr  der  Apostel  nicht  aus.  Das  allgcm.  Konzil 
sU-bt  über  dem  Papste,  welrlier  niclit  unfrlilbar  ist  Die  sog. 
zulälligcn  IVimatialrccbtc  sind  nicht  im  Wesen  des  I’rimais 
brgniiiilet  sondern  wie  im  Einzelnen  nachgeiriesen  \>ir<l,  erst 
allmäiilig  durch  die  Pra.xis  vom  Papste  erworben.  Der  Verf. 
sprirbl  sich  gegen  die  Idee  eines  selbstständigen  deutschen 
Patriarchats  aus'.  Der  Aiih.ing  cnth.ält  eine  gedrängte  Gr- 
schichte.  der  grierhisrhrn  kirrhenrerfassung.  Im'  2n  Bd. 
(S.  40,1  — i^)  wird  die  f erfassung  und  f'  e'rvaltung  der 
protesl.  kirehe  im  Allgem.  nach  ilirer  ge.scliielitl.  Eiüivick- 
luiig  erörtert,  und  wir  können  diesem  .Alisclmitte  das  Zeng- 
nifs  der  Unpartlieiliehkril  nicht  versagen,  wenn  wir  auch  mit 
niiinchen  Behauptungen  niolit  einverstanden  sind.  z.  B.  im 
§.  147  über  die  svmliol.  Bücher.  Die  drei  bekannten  Sy.steme 
zur  Begründung  der  Kirclicngewalt  werdeji  ceprUft,  imd  der 
Union,  nebst  den  durch  sie  in  einzelnen  Läiidt  m lieriieigerühr- 
len  Mmlilikatioiieii  der  frülirm  Verfassung  sind  mehrere  znm 
Tlieil  nusfiilirL  Abschnitte  gewidmet  Das  3e  Buch  (S.  5tr» 
bis  798)  eatb.  Diu  wichtige  Lehre  vom  k'erhüUnifs  der 
Kirrhe  zum  Staate  narb  ^Heiner  bistnrischen  Entwicklunz, 
„der  wissenschaftlichen  und  positiv-praktischen  Seite"  erörtert. 
.Abgesehen  von  den  im  Eingänge  erwähnten  Mängeln,  Lallen 
wir  dieses  Buch  für  das  geliuigcuste,  uml  jeili  r V onirtb.  il.s- 
freie  winl  sich  mit  den  Hanptresultalen  einverst-inden  erklä- 
ren müssen.  Besonderes  Interesse  erhält  diese  umfassende 
Abli.indlmig  noch  durch  Prfil'ung  und  Beurtheilung  der  ai>- 
vveieheiideii  Ansiehteii  von  Cieiiieiis  und  Franz  Otto  v.  Droste- 
VisehiTiug,  Görres,  Waller,  uml  durch  vorgleiclirmle  Darstel- 
lung der  betrelfemlen  Verhältnisse  in  M'orJaiiierika,  England, 
krankreicb,  Belgien  und  die  deutschen  Bumii'sslaaten.  Dirfs 
3e  Buch  umtafst  aufserdem  noch  die  Erörterung  des  gegen- 
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»eitlem  Verh!lltiii»»e»  der  Tewrhicilenen  Renclon»pe*eH*cIiaf- 
tm,  nn<!  im  Anhang  eine  gedrSn^c  Darxtftliins'  de»  jüdi- 
«rhrn  Kirchrnreehts.  Der  »weite  n.nicl  lietrarlitet  im  <ii  IJ. 
(S.  St)3  — 947)  dm  kirchl.  Stand  im  J/lgrm.;  die  Eifern- 
»rhaftrn.  Rechte  uml  SteUunlf  der  Geistlichen  und  der 
kirchl.  Korporationen,  n.  die  Lehre  ron  der  llencßiien; 
im  5b  B.  (S.  it4S  — l'ilS)  die  heiligen  Handlungen  und 
gottesdienstl.  Akte,  nameiillirh  die  Lehre  »on  den  Sakra- 
menten. wolw'i  das  Ehrrecht  (zueleirk  der  Streit  öber  die 
eemischten  Ehen)  beannder»  aimOihrlH'h  und  nmfa.ssend  er- 
örtert und  darcesfeHt  ist.  Da»  ()e  B.  (S.  T219 — 1.U1)  han- 
delt von  den  kirchl,  Sachen  und  Instituten,  da»  7e  Bnch 
S.  13.W — 1440)  von  den  kirchl.  Kermögensr echten,  uud 
aa  Se  B.  (S.  1441  — I55h)  endPirh  eiitiilk  eine  »ehr  an»fÜiir- 
liehe  Abhandtnni'  über  die  geistliche  Jurisdiktion.  — Diese 
fedr.lnrfi^  liilialtsanteige  nebst  den  einpestrenten  BenierLunpen 
mSce  ninreichen,  nm  auf  ein  Werk  aufmerksam  za  machen, 
rrefrJies  wir  als  ein  LrSAiees  und  wirksames  (iepengewicht 
re'en  so  manche  andere  literar.  Produktionen  Baieni's  mit 
Freude  begrüfcen.  LE. 

Naturwissenschaften. 

öl.  A Ilbtlory  of  the  fossil  fruit»  and  Seeds  of 
the  London  f'lay.' Üy  James  Scott  R owerbank.  Part.  1. 
London,  van  Poo'rl.  — Diese  Liefenuig  enthält  17  Kunf.-Taf., 
manelie  mit  40  bis  ÖO  Figuren,  die  in  wissenscbaniiclier  wie 
in  kruistlerisclier  Ilinsieht  fiufserst  »orgniliiz  gearbeitet  sind. 
In  dem  binziigelüglen  Texte  giebt  der  Vert.  seine  Gedanken 
über  die  Analogie  mit  den  jetzigen  specie.s;  meistens  »ehr 
schlagend  und  trvITe.nd.  Doch  stüfst  man  auch  auf  einzelne 
minder  einleuchtende  .Ansichten,  z.  B.  das  von  ihm  nach  der 
heutigen  Cupanio  so  benannte  genus  Cupanioides  kann  mit 
leirhem  Rechte  iler  Gattung  Euphorbiacea  beigescllt  wer- 
cn,  blirnsn  die  Galtu^  Tncarpellites,  u.  o.  m.  Darnach  ist 
dieses  Werk  für  die  Ci«-oloj;ie  sehr  bedeutend.  — Dafs  die 
S.niicn  u.  Früchte  di«  ninii  m Slic]i]icy  fand,  zu  den  höchsten 
Pnanzcn:;:iltunccn  geJton-n,  ist  ausgemacht;  ebenso  dafs  sie 
meistcnttieils  «len  tro|iischrn  oder  doch  wärmeren  Gegt-ndvn 
zukumincn,  z.  B.  die.  En|ihorbiaceen,  Palme,  Passions-Blume, 
w ie  die.s«  dahin  gelangtei  , das  ist  die  sehr  schmerige  Frage, 
di^ren  Lösung  um  so  verwiekejter  wird,  svenn  man  liedenkt, 
dafs  einige  dic.ser  UcberbleibsiJ  mit  Pfluozen  des  heutigen 
Europa  identisch  sind. 

5i.  Schulz’  Rec.  von  Erichson:  Die  Käfer  der  DIark 
Brandenburg,  in  Hall.  Lil.-Ejg.  Kr.  '208;  — dessen  Ree. 
von  Suckow:  Systematische  Eucyclopädie  u.  Methodologie  d. 
Ilieoret.  KatniAvisseiisehaflen,  u.  von:  Zeitschrift  für  diu  En- 
tomologie, Lrsg.  von  Gcrmar,  Bd.  I.  u.  Bd.  IL  UeR  1.  ebd. 
Kr.  -209. 

M e d i c i n. 

53.  E'orträge  in  der  chimrgisthen  Klinik  der  K'önigl. 
Charite  zu  Rerlin.  Gehalten  von  Dieffcnhach  n.  hrsg.  von 
Dr.  C.  Th.  Heier.  Lief. '2.  t>5  — lb'2  S.  mit  e.  Register.  Ber- 
lin. Alex.  Uuneker.  1S40.  4.  — Diese.  Lieferung  ist  das  treuste 
Abbild  der  ersleren.  Derselbe  Geist,  dieselbe  Klarheit,  die- 
seJbe  Einlärhheit  herrschen  aach  hier  und  jede.  Seite  bietet 
ebensu  Lelirreiches  als  Interessanfe.s.  Das  Werk  liest  »ich, 
als  wenn  es  gesprochen  würde  und  eine  Isnchtigkeit  liegt  in 
den  Schilderungen  n.  Besdin'ibungen,  iRe  vcrfiihreriseh  und 
ohne  Aufenthalt  von  Blatt  zu  Blatte  leitet,  als  wtifste  man 
Alle»,  was  da  gesdirieben  steht,  — Wir  haben  an  diesen  \’op- 
lesungim  nichts  auszusetzen,  aber  wir  wollen,  nachdem  wir 
diuselbun  von  allen  Seiten  betrachtet  haben,  den  Wunsch 


an.ssprechen , dafs  der  Meister,  der  jene  Torträge  hielt,  in- 
ztvisehen  auch  solche  halte,  die  nur  an  Meister  de»  Fachs 
gerichtet  sind.  AVir  denken  uns  in  solchen  Vorträgen  die 
Philosophie  der  Chirurgie  ausgesprochen  und  meinen,  dafs 
die  Leistungen  der  Vergangenheit  und  da»,  was  noch  zu  lei- 
sten ist,  dabei  gleich  sehr  berührt  werden  dürften.  Es  ist 
klar,  dafs  in  einer  Klinik  für  Simlirende  solche  Vorträge,  so 
höelist  Dothwendig  »ie  .auch  sind,  ganz  imzeitig  erscheinen 
ivürden;  aber  «s  ist  auch  klar,  dafs  nur  Jemand  solche  A’or- 
trlige  zu  hallen  vermag,  der  so  viel  Eigenthum  be.sitzt,  als 
diese  V’orträge,  die  wir  hier  besjirerlH'ii , schon  enthsltan.  — 
AVir  sprech^'n  diesen  AV misch  aus,  weil  wir  einer  solchen 
PliUosophiu  der  Chirurpe  jetzt  mit  Recht  entgtgeiisehen  dür- 
fen und  »vir  wüfsten  nirgends  den  AVuiisi'h  einer  so  grofsar- 
tigen  Sache  würdiger  anzuschliiTsen,  als  eben  hier.  AAlr  ki'D- 
ren  indufs  zu  den  vorliegenden  Vorträgen  zurück.  Al»  v.  Gräfe 
u.  Rust  unter  uns  blOhteu,  da  schien  die  Chirurgie  auf  einer 
stolzen  Stufe  zu  stehen  und  cs  war  dies  in  einer  Hinsicht 
auch  der  Fall.  Seitdem  sind  aber  die  Chirurgen  durch  die 
plastischen  Operationen  und  durch  die  Durehsimneidungen  so 
m das  Gebiet  der  Physiologie  eingedningen,  dafs  in  den  A’er- 
handlmigen  eines  jeibin  Krankheitsfalles  divser  A'orträge  der 
Gedanke  erwacht,  wie  ein  ganz  anderer  Geist  begonnen  und 
schon  so  gewaltig  sich  verl^-itel  habe,  gegen  dessen  volle 
Entfaltung  alle  früheren  Leistungen  verschwinden.  An  dir 
Stelle  des  regeircchtca  und  kuuslgeiiiärsen  Uundwirkens  ist 
ein  beobachtender,  jihysiologischer  Sinn  als  das  AA’ichtigslc 
getreten  und  jenes  Uan'dwirken  ist  nur  zu  einer  unerläfslichen 
Eigenschaft  geworden.  Es  ist  dadurch  sogar  die  Zeit  gekom- 
men, dafs  mit  jenem  llaiidwirken  allein,  so  gesehickt  u.  fertig 
e»  auch  sei,  Kiemand  mehr  den  Knlim  eines  Operatenrs  er- 
langen kann.  AVir  haben  viel  fertige  Hände  nml  wer  wollt« 
nieht  den  Strabismus  jetzt  operiren  können?  Aber  der  soge- 
nannten berfilrniten  Cliiriirgen  riebt  es  nicht  gar  zu  viele  und 
woran  liegt  dies?  Es  liegt  daran,  dafs  man  den  Zeitgeist 
nicht  begreift  und  in  dessen  Bedürfiiifs  »ich  nicht  bildet.  Ich 
deute  diesen  Zeitgeist  an,  indem  ich  das  AVesentliche  dieser 
A'orträge  bczeiclme  und  dies  AVcsenfJichc  dieser  A’orträge  ist: 
der  pkysiologUche  Sinn  uml  die  Brebachlimg  der  Kaiurpro- 
cesse.  Dadurch,  dal»  diese  A'orträse  mit  dieser  wesentlichen 
Eigenschaft  an  Studircude  gerichtet  sind,  stellrn  sie  gleich- 
sam die  Kindheit  von  drin  dar,  was  ivir  rin-iteiis  erblicken 
werden,  wenn  sich  derselbe  beobachtende  Sinn  über  alle 
Krankheiten  der  Chirurgie  mit  schöpferischer  Ibnd  vrstreckt 
haben  wird.  Sie  bilden  dadiurh  gleirlisam  die  A'orliiiifer  einor 
Philosophie  iler  Chirurgie.  Darum  aber  sage  ich : nehmt 
auch  den  Kern  nur  aus  der  Scliaale.  — Hopjte. 

34.  itom.  Rigonistern  Crnni  storico-siatistlei  sui 
f'aiuolo  ehe  fn  nrlla  pror.  di  f'rrona  dall’  epoca  ilell’ 
introduzionc  del  vacciiio  sino  all'  anno  lK,kS.  A erona,  1840. 
8.  2bl  S.  3,*"  Lii'c  ilnL  — Diese.»  AVeik  ist  eigens  he- 
stimmt,  die  Lüsmig  einiger  wichtigen  Probleme  i4cr  Kiih- 
pnckrniiiiphing  zu  fürdiurn  oiL  zu  bestätigen.  Eimi  sehr  beach- 
tenswertbe  Ersclieimmg. 

55.  Frammenti  per  Tistoria  deJla  mrdicina  italianss 
del  see.  XIX.  Dr.  A.  Pignacca.  1S40.  8.  (IV  ii.  152  S.) 

Besonderer  Abdruck  der  ursprünglich  im  Giornale  delle 
seienze  msdieo-chiritrgiehe  di  Ibvia  abgrdruekicn  Abh. 

56.  Rer.  von  Pnrr.s  von  der  llocvrn;  de  arte  mediea. 
Pars  1.  2.  (Preis  9^  'fhlr.),  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Kr,  194;  — 
Roscidiaum’s  Rec.  von  QimiorralL»  scripta  dlsu.  Pelenseii, 
ebiL  195. 

57.  C.  I..  Klose's  Rer.  von  Ilandwörlerbnch  der  ge- 
».amnifen  Chirurgie  u.  Augenheilkunde,  in  Ergzbl.  z.  ullgm. 
Lit.-Ztg.  Kr.  91.  9-2. 
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Kricgswissnnschaftcn. 

5R.  BrscJirrihimg  dex  f'fgrntriirli^rn  Zuxtondfs  drr 
Enropiiitrlien  Ffld-.'irtillrrirn.  Urft  7.  (A.  H.  tl.  Titel:  Jir- 
xrhrribune  dex  Maierialx  und  der  .duxrüxiung  drr  Kgl. 
Sr/iwrdisr/irn  Frld-.4rtillrrir.)  Von  G.  A.  Jurobi.  l_*re- 
niie^Licutenniit  in  ilor  Kd.  l*r.  7tcn  ArlillKrii'-Rricmlr.  Mainz. 
Ixi  Kupferiiir".  1840.  8."  (XI  u.  144  S.  mit  4 lilli.  T:ilVln.) 
1 ' Tliir.  — Die  vorliegende  Fort.setzung  der  liereit.i  rdli  r er- 
wähnten Dariitellungen  des  llni.  Verf.  lielrilR  eine  Artillerie, 
auf  deren  neueres  Streben  die  Augen  aller  dentenden  M.än- 
ner  der  Waffe  gerichtet  sind.  Es  konnte  daher  in  die.sem 
Hefte  allerdings  wenig  gegeben  werden,  was  nirhl  sehon  aus 
andeni  (Quellen  bekannt  w.’lre;  allein  durch  eine  besondere. 
Be‘'ünstigung  des  Kronprinzen  von  Schweden  sind  niehl  nur 
die'  sehlin  voriiaudenen  Xaehriehlen  über  die  sehwedi.sehe 
Feld-.\rlillerie  bestätiget  u.  sehr  ven  ollsländiget  worden,  .son- 
dern auch  eine  Menge  nener  hinziigekoniinen,  welehe  sieh  vor- 
zuKÜch  auf  Personal-Etats,  Bekleidung  der  Mannsehaft  und 
Pferde.  Mimitionsgegenslände  und  die  Details  der  Taktik  be- 
ziehen. Das  M.inuseript  der  Arbeit  ist  naeh  seiner  \olIeii- 
dung  von  einem  schweilischen  Artillerie-Ofliiier  dnrehgesehen 
worden,  und  überliaupt  hat  der  ^ erfasser  seinen  lulannten 
Ile-ifs  u.  .alle  mögliehe  Vorsicht  aufsebolen,  um  (alsehe  oder 
unvollständige  ISaelirichten  zu  vermeiden.  Die  beigefiiglen  4 
Sleindruekzeiehnungen  geben  eine  vollständige  Ansehaiiung 
der  he.srhriebenen  Einrirhlungcn.  'Wir  wünsehen,  dafs  der 
^ erf.  nicht  unterlassen  mllge,  sein  Werk,  welehes  so  viiden 
Stoff  zur  Belehrung  liefert,  uncrraüdel  fortzusetzen. 

59.  Archäologie  navale;  juir  A.  Jol.  Paris.  1840.  8. 
2 Bde.  mit  vielen  Vign.  38  Fr.  — Ein  mit  grofsein  t^mgr. 
Aufwande  gednieklcs  Buch,  welehes  ülur  das  Geschicfitlirlie 
der  SehilTliaukunst  auf  eine  anziehende  W eise  unterrichtet  u. 
eine  Beschreibung  u.  Abbildung  aller  Arten  von  Fahrzeugen 
bietet,  denm  man  sich  seit  den  ältesten  Zeiten  bedient  hat. 
Hr.  J.  hat  die  Resultate  seiner  Forschungen  in  9 memoires 
iiiedercelegl : 1)  des  navires  des  Egyptiens ; 2)  sur  les  navires 
des  Nönnands;  3)  sur  les  iirinriiiaiix  |ia.s.-«iges  maritimes  de 
queh|ues  poetes  fran^ais  des  12.  et  1.1.  sii'teles ; 4)  sur  le.s 
batimens  a rames  du  moyen-ige ; 5)  construclion  et  greement 
des  galeres  et  nefs  lutines  du  14.  sifcelo;  (•)  sur  les  priiiei- 
panx  bateaux  ronds  du  moyen-äge;  T)  sur  les  vaisseaux  romb: 
deSu-Louis;  8)  Examen  des  p.assages  d'Aethieus  Hister,  rela- 
tifs  ä quelques  navires  antiipies;  9)  sur  les  navigations  de 
Pantagroel.  un  pa.ssage.  maritime  de  la  Com|ila>nt  of  Scottland, 
«l  Ul«;  chanMOQ  malelol«  an^laiftc  ilu  14.  öiccii;- 

Pädagogik, 

t)0.  J)ax  Turnen  in  den  Freiübungen  f ür  beide  Gr- 
xeltlrrbter.  dargestellt  von  Ad.  Spiefx.  Basel,  Schweig- 
hauser. 1810.  s!  I Thlr.  — Audi  iin  GeWete  der  Turnkunst 
hat  es  in  drr  neuesten  Zeit  nicht  an  Schriften  gefehlL  leiiler 
aber  sind  die  meisU-n  derselben  nur  Auszüge  und  Enveiti“- 
rungen  des  schon  Dage.wesenen  und  alhmeii  eineu  Geist,  der 
wenig  geeignet  ist.  an  die  Stelle  des  so  sehr  crsehlafflen  ein 
frisches,  kräftiges  JuEendleben  zu  setzen.  Es  ist  daher  das 
vorliegende  Werk  eine  sehr  erfreuliche  Erscheimmg:  denn 
der  4 erf.  schreitet  auf  dem  durch  die  früheren  vollständige, 
ren  Schriften  über  die  deutsche  Turnkunst  augebalmten  Wege 
frei  jiml  selbständig  fort.  Zum  Gegenstände,  Seiner  l nter- 
suchung  und  Bearbeitung  hat  er  sich  die  von  ihm  so»enaim- 
len  Freinhimgen  gewählt,  d.  h.  die  l ebnngen,  welrlie  der 
Turnende  mit  sich'  ohne  Hülfe  irgend  eines  Geräthes  vomeh- 
inen  kann.  Diese  Vebunpen  hat  der  A erf..  — obuleiefc  er 
sieh  auf  diejenigen  im  Stehen,  Gehen,  Hüpfen.  Springen. 
Laufen  und  Dnlien  besehräiikt  —,  so  eJgentbümlich  u.  viel- 
seitig. man  kann  beinah  sagen  allseitig,  ausgebildet,  dafs  er 


eine  niuählbarc  Mence  der  Uebungen  thcils  aufstellt,  tlieils 
alldeutel,  welche  doch  wieder  in  sich  zu  einem  wohl  geord- 
neten Ganzen  abgerundet  sind.  AA  enn  der  A erf.  in  der  Ein- 
leitung sagt:  ..Aielc  Turner  bleiben  dalier,  bei  oft  erlangtiT 
Meisterschaft  in  den  Turnarten,  imgesrhickl  und  imgeiibt  in 
Darstellungen,  wo  der  fn-ie  Leib  nur  Lrbuiig  hat”;  so  geben 
wir  ihm  vollkoniinen  Kerbt,  in  so  fern  er  damit  beweisen 
will,  dafs  man  erst  dnreh  Gewandtheit  in  den  Freiübungen 
die  sichere  schöne  lialliiug  und  leielite,  amuiilhigr  Bewegung 
erlangt,  welche  von  vollkommner  Herrsebaft  über  den  Leih 
zeugt,  die  Frage  aber  ob  es  für  den  tiinierischen  Zweck  gut 
und  nolhwend^g  sei.  die  Freiübungen  bis  zu  dem  vom  A'erf. 
angegebenen  .Maafsc  niisziidehiien.  müssen  wir  verneinen.  Der- 
Seflie  sagt  in  der  Einleitung,  indem  er  wohl  auf  die  Tnro- 
tafeln  von  P-iselen  hiiideulel:  ,.Man  überläfst  dem  J.a-ben  diese 
Aorbereilung  und  Aiisbilduiig,  iM-giiügt  sich  mit  ilen  Geienk- 
übiingen  nnler  welchen  Xamen  eine  Anzahl  InMIicIier,  aber 
zu  keinem  (janzen  erweiterten  Reihe  von  Debiingen  bekannt 
ist.”  Bedenkt  man  aber,  dafs  in  den  genannten  Tumtafeln.  in 
ilen  Geleiikübungen , Spriiigvorühiingeii,  Schwingvorübungen. 
Schwebe-  und  Slreekübungen,  wenigstens  hundert  Freiübun- 
gen "e^ben  '‘sind,  so  mÜ.ssen  diese  als  vollkommeii  aiisrei- 
cbeiiu  lur  den  Zweck  einer  allgemeinen  tiinierischen  Ausbil- 
dung erscheinen.  AA  enn  es  dem  A erf.  möglich  gewesen  ist, 
seine  Freiübungen  mit  einer  gröfseren  Tiiniei-scbaar  aiiszufiili- 
reii,  so  mag  dies  mehr  in  seiner  eigeiitliüiiilirhen  Stellung 
liegen.  AVir  wissen  selbst  aus  eigener  Errabriing,  wie  leicht 
Kinileni.  welche  durch  die  Fornn-ulehre  und  den  Recbnen- 
nuleiricht  nach  Pe.sbilnzzischi'n  Grundsätzen  vorbereitet  siniL 
köriiiTliche  Darstellungen , so  wie  die  Aufliiidung  und  Aer- 
binuiing  der  inaniiigfalligsten  Bewegungen  werden.  In  al>- 
gesrhlossencn  Anstalten  also,  wo  tägliche  Turnstunden  statt 
rinden  und  mehre  Jahre  liindiirch  niif  dieselben,  geistig  und 
leiblich  vorliereileleu  .Schüler  zu  rerbnen  ist.  mag  die,  wenn 
auch  nur  theilweise.  Diirchfiihriing  der  Freiübungen  möglich 
und  von  trefflichen  Folgen  sein;  bei  allgenieinen  Tiirnanstallrn 
aber,  wo  nur  wöchentlich  zweimal  geturnt  wird,  die  .Schüler 
uieht  rcgehiiäfsig  kommen  und  sogar  iiäurig  wechseln,  miifs 
man  SeJir  ziifriedim  sein,  wenn  man  die  oben  angedeuteteo 
(jelenk-  u.  anderen  I'ebungen  bis  zu  einiger  Fertigkeit  ein- 
übeii  kann,  da  zu  ausgedelinteren  Freiiibiingea  weder  Zeit, 
noch  A orbildung.  noch  auch  der  rechte  AVille  vorhanden  i.sl. 
AA'enn  nach  einer  Reibe  von  Jahren  die  Melirz.ahi  der  Ellern 
nicht  nur.  sondern  auch  die  Regierungen  den  grofsen  AA'erlh 
einer  vielseitigen  körperlichen  Bildung  erkannt  und  zweek- 
iiiälsige  Einrielitungen  dafiir  getroffen  haben  sollten,  dann  wird 
vielleicht  unter  allen  Turnern  ein  solcher  Sinn  rege  wenlen, 
dafs  auch  auf  öffentlichen  Turnplätzen  die  FreiüBlingcn  di'S 
A'erf.  in  zweckiiiäfsiger  .Auswahl  getrieben  werden  können. 
Bis  dahin  wollen  wir  uns  begnügen,  wenn  wir  in  iinsem 
Turnern  die  Liebe  zu  einem  echt  jngendliehen  frischeji  lieben 
erwecken,  sic  abhärten,  kräftigen,  ge^vandt  und  so  ge.schickt 
machen,  dafs  in  ihrer  Erscheinung  nichts  als  eckig  und  uiian- 
luuthig  aulTallt. 

Schönp  Literatur. 

01.  Johann  Ileinrirh  3ferck.  Ein  Denkmal  hemnsgege- 
hen  von  Dr.  Adolph  Slohr.  Mit  Mercks  Bildnils.  Oldenlmrg, 
1810.  S.  2 Thlr.  — Die  ErsclieJnung  einer  Biographie  Mercks 
ist  ftir  unsere  Zeit  ein  gutes  Zeichen,  l nserc  Zeit  strebt 
nach  That  und  will  erfor-seheii,  wie  vuii  Lessing  ab,  — neben 
der  Poesie,  deren  Denken  schon  That  ist  — ein  anderi*  Den- 
ken reifte,  das  nur  durch  die  That  etwas  werth  ist.  Zu 
den  wenigen,  in  deiH'ii  sich  n-ach  und  nach  diese  Kichtnng 
kund  ihuU  u.  die  als  Opfer  ftir  die  neue  AValirheJl  lielen,  gi>- 
hörl  Merck.  Er  rang  um  den  Zusaminenhang  aller  inenseb- 
licliejt>  Tii.’itigkeit;  konnte  aber  weder  2uni  volh-n  ILndclu. 
noch  auch  einmal  zum  Schreiben  seiner  Gedanken  kommen,  weil 
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e*  xaTiol  irar,  wa»  anf  ihn  einströmle;  weil  s«ne  rechtJichfi 
grQnillirhe  Natur  ihn  hinderte.  Alles  auf  diesem  neuen  Wege 
SU  durchinessen  und  or^auisch  zu  gestalUm;  auch  setzte  er 
immer  noch  mehr  Gewiclil  in  die  unaidilingiee  Geltung  des 
Subjekts  und  in  eine  besUindice  Aufopferung  iür  Andere,  als 
dafs  er  schon  die  Harmonie  aller  Dinge  in  riin>r  reinen  konii 
des  Deiikeiut  im  Staate  gesueht  hStte:  denn  die  Materie  lastete 
ZU  drOekend  auf  ihm,  als  dafs  er  daran  liHtte  denken  sollen. 
>vic  er  sie.  (ur  die  canie  Welt  mit  seinem  Geiste  durchh-ucit' 
ten  krmne.  Er  suchte  nur  sich  und  sein«  Umaelning  zu  er- 
hellen, und  zeigte  hiebei  nelien  ungemeiner  Milde  eine  eherne 
Walirlieit  und  Lauterkeit  der  Seele,  die  sich  nicht  brechen 
liefs  durch  harte  SeliicLsale  und  Sturm  des  Gemiitlies.  Denn 
es  war  besUndige  Kreuzigung  fiir  ihn.  dafs  sein  innerer  Geist 
nur  besehrinkte  MSglichkeit  der  Aeufsening  hatte,  theils  weil 
er  in  seiner  Zeit  stand,  gleich  einem  Meiiseheji  der  Zukuull, 
Ihr  den  sie  unempt^nglich  ist;  theils  iveil  ihm  die  äufseren 
Orune  des  Talents  fehlten.  Defshalb  jubelte  er  im  J.  ITiH) 
in  nris  dem  Auisebwung  eulge^en;  seine  ermattete  Seile 
TTUrde  stark,  denn  er  hoitle,  seine  Zeit  werde,  nun  anbre*- 
chen;  sein  HolTen  war  vergeblich;  zurfickgekehrt  nach  Deutsch- 
land und  rnn  den  alten  annseligeu  A'erhUllnissen  gedringi, 
schien  ihm  das  Leben  nichts  mehr  wertJi.  Ihn  über>välligle 
ein  dunkles  Schicksal.  Diefs  isls , was  llefereiit  in  grufsen 
Umrissen  aus  dem  Uuciie  gelernt  hat,  das  — obschon  mit 
sehr  viel  Geist  und  wahrer  Pietät  geschrieben  — doch  am 
Ende  nur  Material  zu  einem  Deukmal,  nicht  Denkmal  selbst 
heifsen  kann.  Noch  fehlt  die  Kunst  des  Historikers,  der  die 
Erzzü^e  der  liidiiidiialitilt  fafst  und  uns  lebendig  darstclll, 
wie  diese  im  k.'uiipf  mit  der  Umgebung  vom  Keim  zum  or- 
ganischen Gebilde  sich  gestalten,  dafs  wir  einen  Geist  eewifs 
werden  und  ,slerb«’U  .sehen.  Sojclie  künstlerische  Dars^une, 
die  nieht.s  duldet,  was  sich  nicht  iu  honuonischem  VcrhUI- 
ni/s  zur  Idee  des  Denkmals  verhält,  fehlt  dcui  Buche.  Sie 
wurde  eines  Theils  dem  Verfasser  dadurch  erschwert,  dafs 
der  Streit  über  die  Bedeutung  Goethe's  noch  gar  kein  Re- 
sultat gefunden  hat,  was  ihn  zwingt  u.  verleitet,  zu\icl  über 
Goethe  zu  schreiben,  nur  um  das  wichtige  VerhällntTs  zwi- 
schen Merck  und  Goethe,  gehitrig  ins  Lieht  zu  setzen.  Da- 
durch winl  aber  sein  llauptztvcek,  — die  Individualität  Mercks 
zu  erkennen  — venvischt  u.  tritt  zu  häufig  in  den  Hintergrund. 
Auch  list  es  sich  der  Verf.  schwer  geiuuclit,  indem  er  die 
Beziehungen,  die  sich  durchsehliiigen,  u.  erst  in  ilirer  Wech- 
selwirkung wahr  sind,  trennte  und  in  hesoudem  Abschnitten 
erst  Mercks  Verhältnisse  zu  Herder  und  Goethe,  dann  zu 
Wieland  n.  A.  darstellte.  Dadurch  raubte  er  sich  die  Müg- 
lichkejt,  den  Wechsel  von  Neigung  und  .\hneigmig,  ja  das 
Fliehen  der  Seelen,  payehulogismi  wahr  darzustillen.  Dank- 
bar dagegen  sind  alle  einzunen  Uiitersiiehungcn  des  A erf. 
anznerkriiocn ; deren  klare  einfäclie  Sprache;  die  Redlichkeit, 
mit  welcher  er  Merck  gegen  die  Einseitigkeit  Goethe's,  mehr 
noch  ^e^en  die  schmutzigen  AngrilTe  von  BüUiger  und  Sohn 
vertJieidigt,  Aach  wird  das:  zwar  weifs  ich  viel,  doch  müclit’ 
ich  Alles  wissen  — eines  GütUuger  Professors  vielleichl  zn 
milde  zurückgewiesen.  Dieser  hat  nehmlieb  Merck  so  gut 
verstanden,  uals  er  Ihn  einen  Menschen  des  allen  Regime 
nennt!?  Die.  Auswahl  und  Anordnung  der  heigerügteii  Sdirif- 
ten  Mercks  ist  piiz  anznerkeunen.  \ ielleieht  liä'tte  die  Bei- 
fügung einer  kleinen  Aiizald  %\'ichtiger  Briefe  das  Buch  noch 
wnnsclienswerther  gemacht,  wenn  es  gleich  auch  so  — mit 
Recht  die  freumUicuste  Begrfifsuiig  ver^ienL 

62.  Thrätre  de  Fred.  Soulie.  2 A’^ols.  Paris,  Corbeil. 
8.  46  Bgn.  l.'i  Fr.  bildet  Bd.  42  n.  43  der  Oeuvres  des  A rf. 
Tome  t."  enth.  Romrä  el  JulieUe  u.  Christine  de  Foiitaine- 
hlean.  Tome  2.  enüi.  Clotilde,  Familie  de  Lusigny,  et  L'nc 
aventurc  sous  Charles  IX. 

63.  Thiulre  de  Ch.  Paul  de  Kock.  Tome  1.  Paris, 
Bsrba.  1840.  8.  23  Bgn.  4 Fr.  Bildet  zugleich  den  23.  Bd. 


von  Lekock's  AVerken  n.  entliäit:  Le  philosophe  en  vojage, 
Irs  eiifniis  de  tnahre  Pierre,  Une  nnit  au  chiteau,  le  Muletier, 
les  luüdeles,  M.  Mouton,  Une  bonne  fortnne. 

Vermischte  Schriften. 

64.  Veher  Falali.rmiis  oder  A'orherhesfimmnng  der 
menschlichen  Schicksale,  enviesen  in  222  Beispielen  iür  das 
A orhaiidensein  des  Diviiiatioiisvermügens  nelial  psyeholoi^- 
sehen  Krklärungsversucheu  jenes  rrhühten  Seeleiizuatani^ 
von  F.  ,\ork.  AVeiinar,  A^oigt  1840.  8.  (VI  u.  310  S.)  1}  Thir. 
— Dieses  Buch  enthält  eine  reJclie  Sammlung  verbürgter  n. 
unverbürgter,  gluuhhaner  und  zweifrlbalU*r  Geachichtehen : I. 
Träume;  II.  Sotiinnmbullainus;  Ul.  Ahnungen,  Prophezeiungen 
II.  Anzeichen;  IV.  das  sog.  zweite  Gesicht  der  Einwohner  der 
Insel  Skie.  u.  anderer  westlichen  Inseln  SehoUhmds;  A'.  Todes- 
eiiiplindung  n.  sieli  seihst  sehen;  VI.  Ueher  den  Einnufs  der 
Gestirne  auf  die  Schicksale  dea  Mensehen.  Der  VerC  zeigt 
Gewandtheit  u.  ein  gewisses  Geschick  das  Material  zusaminen- 
zubriugen.  Es  lat  sär  gut,  dafs  er  immer  seine  Quelle  niiiii- 
liafl  gemacht  hat.  Dagegen  sind  die  eigenen  Bemerkungen 
u.  das  Raisonnemcat  des  Hm.  Nork  durchaus  nicht  von  irgend 
einer  Bedeutung,  sie  zeigen  nur  seine  geistige  Impotenz.  Da- 
her ist  es  ebenfalls  gut,  dafs  ihnen  sehr  wenig  Spielraum  ge- 
lassen isL 

M i 8 c c 1 1 c n. 

65.  Der  jflonitenr  Porhien  lut  in  seiner  Ifecroloffie 
de  1840  nnter  andern  folgende  Rubriken;  Peintres:  Mlle 
Idn  Egger,  MM.  Vandael,  Leguar,  Em.  Latteux,  Reduule,  A. 
BuUer,  Alir.  Ponimier,  Eog.  Roger,  Ansiaux,  Granger.  — 
Stalnaires:  Espcrcienx.  — Medecins:  Marc,  Baron  Ri- 
elierand)  II.  Cloquet,  Bictte,  Petit,  Boyer,  Henri,  E^uirol, 
I^ndre  Br.nnvais.  — Institut:  Poisson,  Robiuuet,  Turpin, 
Brnehant  de  A'illiers,  N^.  Lemejcier,  Daunuu,  Huyot,  Pasto- 
n;t.  Bonald.  — Autcurs:  Edin.  Burat  de  Gurgy,  Comtesae 
de  Haut  de  Sancy  (Vrf.  der  suite  de  shnple  histoire).  L^a 
Buquet,  Uallisaon  de  Kuugcroont,  Albcrtin  de  Lyon.  — Com- 

tositeurs:  J.  J.  Godeimy , Victor  de  Lacoor,  Paganini, 
efebvre. 

66.  Belßisehe  Presse.  Vom  Nov,  1839  bis  Nov.  1840 
sind  in  Belgien  320  versehiede-uc  Original -AVerke  gedrnckt, 
218  in  franzüs.,  22  in  flamländ.,  6 in  latein.,  4 in  oeutscher 
Sprache.  — Im  Jahre  1839  war  die  Zahl  nur  300,  wovon 
197  in  franzüs.,  88  in  flaiul.,  5 in  deulschec  Sprache. 

67.  Notiz.  Die  Heransgabe  der  vom  verstorbenen  Prot 
P.  V.  Bohlen  hinterlassenen  Autobiographie  sofl  Prof.  Joh. 
p'oigt  zu  Königsherg  übernommen  haben. 

68.  Akademien.  Thiers  ist  am  25.  Dec.  einstimmig 
zum  Mitgl.  der  Aead.  des  sriences  morales  et  poliiltjues 
I an  von  Postorefs  Stelle)  erwählt.  — ln  der  Aead.  des 
sciettees  wurde  die  durch  Poisson's  Tod  erledigte  Stelle  an 
Duhamel  übertragen. — Graf  Mole  hielt  bei  seiner  am  .30. 
Dec.  erfolgten  Annahme  in  die  Academie.  froncaise  eine 
ikede  Ober  das  Leben  des  ehern.  Erzbischofs  von  Quelen,  an 
dejwen  Stelle  er  eintrat.  — Hr.  Dupin  beantwortcO-.  dieaeihe, 
indem  er  über  die  Geschichte  der  Gräfl.  Mole'srhen  Familie, 
nameutlicli  über  die  gelehrten  und  ausgezeichneten  früheren 
Glieder  derselben  sprach.  — Die  k^l.  Aead.  d.  IFissen- 
schaflen  z.  Berlin  hat  den  frans.  Minister  Francois  Guizot 
zu  ihrem  auswärtigen,  den  J)ue  de  Luynes  zu  ihrem  Ehren- 
initgliede  ernannt, 

,19.  Nerrologe.  Fr.  Gli.  Platz  Conr.  emer.  z.  Külhen 
(j-  25.  JnU  1840),  K.  Fz.  Alx.  Bellmann,  Cuslos  der 
Lniv.-BihL,  Privatdoc.  in  Breslau  (f  6.  Aug.);  /.  A,  van  der 
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Palm.  Prot  i oricnlal.  Spr.  o.  UnivcrRitäls-Pr*’iL  xii  Lejdrn, 
in  Inlelligenzbl.  zur  Hall.  Lit.-ZJg.  Drdir.  Mr.  t)‘2.  — — 
F.  L.  Kot’Jbing,  (vrpl.  Art  70.)^in  Jtrrlmer  AH".  Kir- 
ehrn-yj".  ^r.  2.  — N'r.  1.  drr  Hatulr  u.  Spt'm'r  srJirn  /.tu. 
pnlli.  SvikeFx:,  Xr.  ’Z  <1<t  FoauhrhrH  /tu.  (\V.  PktscIiLc^s) 
Kctrolog  üb.  Fr.  fVilken  (vrgl.  Art  17). 

"0.  Todesfälle.  Am  10.  Xov.  in  lU'srnxlmrg  diT  nls 
Histurilcor  brL  Sclinlitisjicnlor  Ptirr.  Maier,  02  J.  — Am  .S. 
l)«r.  in  Mo8kau  d<-r  Dirrlior  di’.s  H:iuntari'liiv.s  din  AiiswSr- 
ii;rn  u.  der  ('nmniis.iinn  dm  Drarks  der  tiUaUurkundrn  Se- 
iialnr  F.  Jf/alin  otrsk  i,  ”0  J.  alt.  — .Am  1.1.  Der.  zji 
ItvrÜn.'lsdorf  bri  iicmibutb  di-r  Bisrbof  der  UriiderUrrlu' 
Fr.  Ludie.  K orlbing,  geb.  1774.  Oet  10..  \rrt  lm■Jlr•■^l;^ 
Li.  Srbriften  übtT  JUisaionen  u.  Gmth.  der  linldcrLirclir.  — 
A m 10.  Der.  zu  Uddi-lbi-rp,  bLirrhenmtli.  Sl.idl|«]iirr«T  Prof. 
Dr.  Abbegg,  da«.  — Am  24.  Der.  zu  l•'n•ibul■^  iiii  IJrri.H- 
eau.  wo  er  «eil  mcbrrrrn  Jahrrn  privntiairlr.  der  Ibilaiiiker 
y.  E.  Ch  r rall ier , aus  Pari«^  \erf.  einer  Flor«  de«  envi- 
rons  de  P.\ris.  einer  Hist,  gr'neralc  des  H_>jiox>  bms  ii.  n.  biv 
taniscber  Sr^iriften.  iiiler  seinem  Iller.  IVaeblass.  «oll  sieb 
beinahe  vollendet  ein  profsea  tnx  kolopisebes  AVerfc  befinden, 
an  weJrJiejii  er  lange  pearbeitei  bat.  — Ai«  .11.  Der.  in  Kiel 
der  Etal.vatb  ii.  ordentl.  Prot  der  Üledirin,  E.  JL  ff . ff  'ie- 
demann,  «eit  ISOj  Eelirer  au  da«.  Uuiv. 


Neueste  Bililiographie 

in  xviooeoHcbaftlicber  Ordnang. 

71.  I.  Philo.tojdiie.  (Potu{>eo  Azzolinu)  Introdnzione 
all«  «toria  delln  filosolia  italiana  ai  teiiipi  di  Dante  pei'  1a  in- 
tellipen/a  dei  rooeelli  filosofiri  della  divina  coinincdia.  Uaslia. 
S.  (12i  S. ) — liuiirber  de  Perlbcs  De  la  ereation,  e.s.sai 
«ur  l'iiriiiine  et  bi  jiropression  de*  dirr*.  Tome  .4.  Abbe.ville. 
IZ  22]  iJpn.  — Keiidu  Traite  de  morale.  8.  22}  h Fr. 
— J.  lieatiie:  Ebviien«  de  sciimne  morale  et«.  8.  Tome  Z 
(Beide  Bände  13  Fr.)  — Dupald  Stewart  Esquisse*  de  pbi- 
losoiiliie  morale.  Trad.  du  l'aupl.  iiar  Tbeod.  JoufTrov.  3u  edit 
8.  -Ii  Bpu.  7 Fr. 

72.  11.  Theologie.  Die  beiUpe  Svlirifl,  brsg.  durch 
V.  Gi'flaeli.  Bll.  Ii.  itas  N.  Test  B«L  2.  Berlia,  Tnome.  S. 
n.  1}  Tblr.  _ — Claudius:  Die  Bibel  als  ein  idunsrJiejiwtrk 
Iwlraelilet.  L'iivrisfie  zu  einer  Uescli.  der«.  Paris.  Uenouard. 
12.  Tbir.  — S.  Cb-inenlis  Uuiuaui,  S.  IgiiaÜi.  S.  Pol^ 
carpi.  pntruui  apnstolieorum  tjuau  8U|M-rsiint,  ad.  fF.  Jacob- 
son. Eilil.  altera  sulunde  emeudala.  (s.  Jalirp.  IKiO,  Art  l.)72.) 
2 Vols.  8.  21  «b.  — — Ilistor.:  J,  Endell  Tyler  Primi- 
tive ebrislian  worsliip.  or  llie  evidence  «f  boiy  scriittnre  «ud 
ebureb,  ronrerninp  tbe  invocation  of  Saint«  and  Anpels.  .S. 
10]  sb.  — L.  E.  liurkbardt  Le«  Xazoreeo*  ou  Üläudai-/a- 
bia  (disrijiles  de  Jean)  appelea  ordiiiaireiuellt  ZLabicu«  et  ebre- 
lieDs  de  S.  Jean  ( B.iptiste) , Seele  gnn«ti((uc.  Slra«b.  4.  (15 
Bpii.)  — Ciarlidaire  de  robbayu  de  Sainl-Pere  de  Cliarires, 
ptfblie  par  Guerard,  membre  de.  Tlostitut  Prolegnmönc«. 
47  Bpu.  1.  — Memorial*  of  tbe.  mosl  Uev.  FaÜier  in  God 
Tb«.  Cra inner.  ColleeleJ  ebiellv  from  rerords,  repislers. 
«nlia-nlic  lultvrs  and  olJie.r  orig.  Ms.*.  By  J.  Strype.  n/-w 
edit.  21  slu  — Benaud  de  Itouvray:  |Ii*t  de  sainle  (.'loliltb-. 
reine  de  Franee.  3 IJ"U.  .)2.  — l rkundeii  über  das  Wrfaliren 


rieapel.  .S.  — — Ilomil.  etc.:  Mülilinp:  Gelegeubeil.sredi'ii. 


iseajiel.  !5.  — 

2.  .Aus;.  .Mannheim.  ImlBi.r.  8.  Tbir.  — Jolianiuien:  Die 
Jabresv:.ibl  40.  Keforin.-Preil.  Kunenb.-i;en,  Beilzul.*  8»  ii.  Jj 
Tbir. Ascet.;  Branebos  üülisier,  rerueif  de  poesie« 


chretiwnc«  12.  (10}  Bpn.)  3 Fr.  - GenUel;  Kreuz  n.  Palme. 
IV.  gci»Ü.  Lieder.  Bert,  Wohlgemuth.  8.  n.  } Tbir.  — Tbeo- 
tuna.  Z Venn.  Ausp.  Ebd.  8.  i]  Tbir.  — Sammlung  religiös. 
Dar«l»llun"en  zu  Gebetbndieru  etc.  Karlsruhe.  Kunsl-A  erlag. 
8.  n.  1 Jlilr.  — Zagler:  Leitstern  auf  den  Wegen  d.  mrnseb- 
iKJien  Leben.*.  München,  Palm.  12.  } Tbir.  — Louvitmi:  Da« 
siTborpene  Leben  mit  Cl.rislo  in  Gott  N.  Orig.-Au«;.  BerU 
AVoblpemutli.  IZ  n.  } Tbir.  — Am  Ende:  Spinden  z.  Erl.e- 
bun-  n.  Iroude  einer  eepri'.llen  Seele.  Dresden,  Wagner.  8. 
i J Jur,  llr|^in  clc  üurrl« : Ittorceaax  cboisis  dr  littrratnr« 
morale  et  reJj^ieusr.  Lyon.  8.  i Fr, 

I • "o*  Geographie.  P.  F.  Giambul- 

lari:  Aloria  d^  Europa  Con  im  Jiseorso  ed  annol.-izioni  di 
Gabr.  de  Stefano.  2da  ediz.  Vol.  1,  Xeajtel.  S.  — A.  A.  Du- 
ponebei:  llisloire  de  Grice  et  de  l'Ilalie.  deiiuis  les  leiiis  les 
plus  reeules  jimipiVn  1840.  30}  Bp.  8.  7 Fr.  — AVordsworl: 
l>a  (iröce  ]iilkiresi|Ur  et  bi.storiijue.  Ii-adue|inn  de  E.  II e"- 
nault  24  Ideir.  .8.  m.  Taf.  30  Fr.  — Jäger  Beiträge  zSr 

Oesebiebte  de»  Jluniwesen«  in  Würt berp.  Slullg.,  Metzler. 

.8.  n.  } Tbir.  — Müiilini'  Ilislorisrbe  u.  lopograpliiscbe  Denk- 
wünligksiten  von  llandsrlnibsbeiin.  Mil  e.  .Ansielil.  Mamibeim. 
LiilUer.  8.  n.  } llilr.  — v.  Göriz:  Wer  svar  gröfser:  Fried- 
rieh  d.  Grofse  od.  Kapoleon.  Heft  11  — 13.  (Scblufs.)  Öued- 
linlmrp  Basse.  8 1 f Tbir.  - Henry  Walter  A bislory 

01  r^ir^lanu  in^  \yliicii  it  is  iiiJi'nclfcl  lo  coiisider  men  and 

ou  rlirislltm  princijde.s.  7 Vols.  '2  L.  l'i  sli  

Memorial«  of  tbe  rebdbon  of  1509  |irintipally  from  tbe  Bo- 
wes pajiers  and  ollier  original  sources.  Hluslraled  wilb  i.or- 
Iraits  «r  Sir  Geo.  Bowes.  8.  25  «b.  - Jmnes  Vemon  Leiters 
jlliLslra  ive  of  tbe  reign  of  WiHiam  HI.,  witli  Introiluelion  and 
milej.  by  0 P.  K.  Janu  s.  8.  42  sb.  - E.  Lefrauc  Abr.-pe 
du  eoiirs  d Lislolre.  Hjst  de  France.  3e  (-dil.  2 Vols.  la 
(lOBgii.)—  Tlieod.  Touebard  Hist  piltoresuiie  et  milit-iire 
des  Iraumis.  l.nne  2.  1<(}  Bgn.  18.  — Vic.  F(lix  de  Conny 
llist.  Ile_  la  revolulion  de  Fraiicig  Tome  7.  31}  B-n.  7'  Fr. 

— A.  Homiel  llisloire  du  parleuient  de  K'ormandu:.  Tome  Z 

Konen.  S.  t Fr.  (Das  Ganze  winl  aus  6 Bilu.  besteJieu.)  

G.  B.  Garzetti  DelJa  storia  e di-lla  eondizioiie  d'Ilalia  sotto 
il  goveruo  degÜ  iiiiperadori  riHOanL  Fase.  2.  3.  Padu.i.  8. 
‘•■f  L.  Carl«  > arese  Storia  della  repubblica  di  Genova 
dalla  sua  ori-ine  «inoaJ  1814.  Dispeusa  L (Torao  1.  Fase.  1.) 
IS.  XII  m o8  S.  0.**  L.  Auf  8 Jide.  bereebnet,  welcJie  in 
(monalbeb  2)  Lielt  rrselieinen  sollen.  — M.  J.  de  Geramb: 
Sur  la  mort  jirenialuree  de  Jady  Gweiidebiii-Catberiiic  Talboü 
princessc  Bm-Iuse.  3 Bgn.  8.  — GmrbiedkmuUge  aaiiteke- 
iiiiigen  belri  klelijk  bet  «Jot  LoevesUin.  m.  Kpfrn.  u.  Karlen. 
GorimZem.  8.  4’  FL  — Mi  ege  Hist  ile  Mafu-,  preradi-c  de 
la  staUsliijue  ile  Malte  et  de  se«  dqu-idances.  3 Bde.  8.  mit 

2 Kartell.  22’  Fr.  — GeeeJucble  der  aufsereurop.iiscbeji  Slaa- 
teu.  BiL  12:  Keo-Südwab»,  von  L:iug.  Aus  d.  Engl,  von  Dr. 
lAt  1 etU.  Bd.  Z yuedlmburg,  Basse,  8.  1|  TLb.  — Fräuzl 

iJ'l-  ^ i«  2 Ablk  Wien,  ILodmer.  8.  n.  3}  Tbir.  — 
Camille  Melliuet  La  cummuae  et  la  miliee  de  Xante«.  2 Bdc. 
K'ante^  8.  (01  Bgn.)  — Attiiuaire  stitistique  et  bistoriiiue  du 
dej».  du  Doubs.  184a  Par  A.  Laurens.  IZ  4 Fr.  — Prinz 
MajdmiJian  zu  Wied  Hei»«  in  das  Innere  Kord- Ajuierika.s. 
Heft  It  Koblenz,  HüUeber.  4.  u.  3.^  Tbb.  — Humboldl's 
Iravels  and  «liscoverie«  in  Asuirica.  iVjtJi  e.ngr:iviiigs.  8.  2’  sb. 

— A oyagm  and  traveb  roiied  tlie  svorliL  By  Üic  rev.  ban. 
Tyeriuan  and  G.  Bcunet  Esij.  Compiied  Iroiii  orlsinal  do- 
eiunenls  bv  Jauu-s  MojitgouuTy.  (m.  20  Holzscim.)  )>.  7 sb. 

— Gadj  Blessington  Idlur  in  Ilaly.  VoL  3.  (Seblufs  des 
Ganzen.)  8.  15  sJi. 

/•I  z'-’  Archäologie.  JJterärgescUirhle. 

t //I.V.».  Lit.:  Lelat  ou  la  republique  de  Platon,  Iradiintiou 
de  Grou,  revim  et  corr.  sur  le  texte  irEmni.  Bekker.  8.  3’ 
kr.  — Deniostbeues  and  Aristides  against  tbe  law  of  Lepti- 
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nes;  with  ensüsli  noU“s  aiiil  a Iranslallon  of  WolPs  proloeo- 
niena.  S.  6:J-  sh.  (Die  Prolcj:.  besondiTS  3 sli.)  — Eleciar  c.x- 
tracl»  frimi  Tibiillus  and  Ovid;  uith  enplisli  intmdurlinns  and 
vcry  copious  notes  by  in.  Ram.say.  l‘i.  •V|-  sh. — Elber- 
lin p Narratio  de  T.  A.  Milone.  Haüniae,  (Rieitzel.)  8.  n.  -J 
Thlr.  — Hermann  Leiirhurh  der  prireh.  Slaatsalterllininer. 
3.  And.  Lelirbueh  der  srieeli.  Antiqiiil.  Tbl.  1.  lleidelberp. 
?Inhr.  8.  i Tblr.  — Mrs.  ilaniillon  Gray:  Tour  Jo  ibe  sc- 
]mlciire.s  of  Etruria  in  1SJ9.  S.  mit  fielen  Illustrationen.  — 

— Orient.;  C.  W.  H.  Pauli  Aualecia  bebraira.  u-ilb  eri- 
tical  note.s  and  Übles  of  paradipms.  8.  Ib  sh.  — Hitopadesa. 
The  Sanscril  texl  of  tbe  first  boob,  or  Mitra  - Läbba >vitb  a 
pranimalical  aualysis.  alphabefically  .uranped,  by  Prof.  John- 
son. 4.  15  sb.  — P.  T . Dudouit:  Essai  sur  racceutuarion. 
7-j  Bin.  8.  — — üloderne  Spr.:  Knoblauch:  Handbuch 
der  deut-scben  Sprache.  Tbl.  1.  ^uedlinb.,  Basse.  8.  i Tblr. 

— Priem  BursscbmieU  Eine  biopr.,Sl:iz7.e.  NOnib.,  (Winter.) 
8.  i Tblr.  — i.  F.  de  Lavillenie:  Epltre,  h HL  de  I.ainiartine, 
sur  sn  meditatinn  intitnlee:  Bonapnrte.  8.  1 Bpn.  (Verse.)  — 
Don  Eup.  da  Oehna  Apuntes  para  nna  biblioteca  de  escri- 
tores  espanoles,  en  prosa  y verso.  Tome  3.  Paris.  8.  30j  Bp. 

— L.  A.  Consta  nt  in  E.ssai  d'une  stalistique  des  bibliotb^ 
qnes  publiqnes  des  pays  etranpers  de  rEorope.  13.  3^  Bpru 

— Petzboldt:  BibUotbek  des  Hoebstins  zu  St.  Jolumnes  zu 
Meifsen.  Meifsen,  Klinkirbt  8.  -J  Tbbr.  — Atti  della  prima 
riunione  depli  scienziati  ilaliani  tenuta  in  Pisa  nell'  ottobre  del 
18.)9.  Ne.ipel.  8.  3|-  L.  — Dom.  Scina  Storia  letteraria  di 
Sicilia  nei  tempi  greci.  IS’eapel.  184Ü.  8.  3}  L. 

75.  V.  Juri.tpruilrnz,  StMits-  und  CameralwUisrn- 
schäften.  Glücks  Cominentar  über  die  Pandekten  von  llil. 
1 — 19.  Sach-  und  Ges.-IG-iister.  Bd.  1.  3e  Aull.  Erlangen, 
Palm.  8.  feA  Tblr.  — 11.  Wieland  Los  De  erlbpvnlgine  bij 
vcrsterf.  Dordrecbt.  8.  3|  H.  — T.sbelL  Zusammenstellung 
der  im  Criininalge.setzb.  f.  d.  Herznglb.  ßraiinselnv.  enthalt. 
Slrafliestimmungen.  Braunscbw.,  Lucius.  4.  n.  Tblr.  _ — 
Sa  Iran  n Li-zioni  di  diritln  cannnico,  publien  e privaln.  Vnl. 
3 — 4.  Neapel.  8.  — Mi-iiiorie  storicbe  della  vila  di  Gius  M. 
Foppa  A iniziann  (Protocnllisten  des  Criminal-Tribunals  zu 
Venedig.)  scritte  da  Ini  medesime.  — Annenordnung  f.  Saeli- 
sen.  Grimma,  Vcrl.-ComL  1(>.  n.  J Tblr.  — Gasse  Manuel 
des  juges  du  commerce,  ou  Kecueil  des  doeuineiis,  edits,  lois 
etc.  8.  15J  Bgn. — Heckel:  llandb.  des  Geiisdarmerie  u.  mil. 
Polizeidiensles.  Weimar,  \’oigU  8.  1 Tblr.  — Neues  Geinein- 
derecbt.  I.  Das  Heiinatbsges.  etc.  Lpzg..  Böhme.  8.  J Tblr. 

— — Politik  etc.  Jul.  de  Cacbeleii:  Apercu  sur  l'oriani- 
sation  des  soeietes.  8.  5-J  Fr.  — Woinan's  rights  and  dnties, 
cnnsidered  xvitb  relation  to  her  Inlluenee  on  Society  and  her 
o>vn  condition.  By  a womon.  3 Bde.  8.  14  sh.  — Die  Ver 
sorgungs-.Anstalten  f.  Pfarr-5Vitt>ven  u.  Waisen  im  Grofsberz. 
Hessen.  (Von  bVcIscb.)  Friedberg,  Bindernauel.  8.  ^ Tblr.  — 
Sebmitt:  Die  Erzieh,  u.  Retluni.s-.\nstalten  Tür  sitll.  verwahr- 
loste Kinder.  Ebd.  8.  n.  yV  Tfilr.  — Jnubaud  De.s  puste.s 
roenacees  par  les  cbeinins  de  fer  et  des  autres  dangers  dont 
cette  institulinn  est  entouree.  Mesures  ä prendre  pour  les 
conjurer.  8.  (b-J  Bgn.) 

76.  M.  JVaiumissenscha/ten.  A.  Mittel  l^lemens 
Gastronomie  on  cosmograpbie.  9-^  Bgn.  13.  — Pouillet 
Elemcns  de  physique.  experimentale  et  de  meteorologie.  Tome 
3.  3e  edit.  43-  Bgn.  in.  14  Kpf.  16  Fr.  — J.  F.  Salneuve 
Cours  de  to|ioKr.  et  de  geodesie.  37  Bgn.  8.  m.  18  Kpf.  ,SA  Fr.  — 
Carte  geognostique  d<*  la  massr  de  monlagnes  ipii  sepan*  la  Loire 
du  Rhone  et  de  la  Saöne.  Paris,  Lenierciiu*.  — Dietrich 
Synopsis  plantarum  ad  moduui  Persoonii  elabor.  SecL  II.  Wei- 
mar, \oigt.  8.  6 Tblr.  — Jloquin  Tandon  Elemens  de 
teratologie  vegetale  ou  Hist,  abregee  des  anomalies  de  l'orj;.!- 
nisation  dans  ces  vegelaux.  8.  36^  Bgn.  bj  Fr.  — Mine  Le- 
prince  du  ß Le  llorc  des  salons  ou  Botauique  pittoresGue. 


Lief.  1.  - ....  ..  »ai.  -•  rr.  ouDser.-rn-is  des  gan- 

zen, aus  50  LiefT.  bestehenden  Werkes:  100  Fr.  — Kunze 

M!»  l.„l  SIMM  1>  1 < T.  n \ _ 
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Die  FarrenkrBuler  in  kol.  Abbild.  Bd.  1.  Lief.  3.  Lpz".,  E. 
Fleischer.  4.  n.  3J  Tblr.  — Moqiün -Tandon:  Chemipo- 
deamm  monographica  enumeratio.  Toulouse.  8.  31  Fr.  — 
Dleyer  Einige  Bemerk,  über  d.  natürliche  Familie  der  Poly- 
gonaeeae.  Artik.  1.  St.  Petersb.  u.  Lpz..  Vofs.  4.  n.  ^ Tblr. 
— Meyer  Das  Abyssuni  minutnm  ii.  die  zunSebsl  verwand- 
ten Arten,  monograjdi.  bearb.  Ebd.  4.  n.  Tblr.  — Cb.  de 
Perron  Systeme  coinpletement  neuf  de  classification  da 
rcjjne  amimd  ramenant  celle-ei  aux  seuls  veritables  principes 
qui  pnissent  lui  seoir  de  base.  8.  (6  Bgn.)  3{-  Fr.  — *E. 
ßlanchard;  Histoire  naturelle  des  insectes  ortiiopteres,  neu- 
roptires.  hemipti^res,  tepidopteres  et  diptüres,  avec  une  in- 
Iniduetion  par  Brülle.  Tome  3.  10  Fr.  — C.  J.  Fern  mint 
Mauuel  d Ornithologie  ou  1 ableau  systeinaliqne  des  oiseaux 
ipii  se  trauvent  en  Europe,  precede  d'une  analyse  du  Systeme 
general  d Ornithologie  et  suivie  d’une  table  aliibabi'tiiiue  des 
e.spfcces.  3 Bde.  8.  15  Fr. 


'r‘  Raniaglia  Manuale  di  nolomia  to- 

pografica.  Neapel.  13.  — Hasse  Spec.  patbolog.  Anatomie. 
Bd.  1.  Anatom.  Beschreibung  der  Krankheiten  der  Circul.- 
Organe.  Lpzg.,  Engelniann.  .8.  n.  3}  Tblr.  — Herb.  May o 
On  tbe  management  of  tbe  organs  of  digestion.  in  bealtb  and 
in  disease.  3ml  edit.  8.  bi  .sli.  — Ant.  Guis.  Pari  Difesa 
.sperimenUde  e ragionata  de  dobelti  del  sangue,  receuü'ssime 
cuiiiuaüiiti  (lol  rliiari.s,  Prof.  Giacoiniiü  e .'ijiplir.Tzionc  di  luiovit 
nozioni  sni  medesimi  nlla  fisio-patologia.  tdine.  8.  IJ  L.  — 
P.  Baumes  Precis  tbeoriipie  et  pratique  sur  les  ma)adii‘S 
yeneriennes.  Partie  1.  |37i  Bgn.)  8.  13  Fr.  — Desruelles: 
Lettres  ecrites  du  \ al-de-Orace  sur  les  maladies  veneriennes. 
3e  .'dil.  l,ettre  I —4.  11  Bin.  8.  3 Fr.  — Fr.-iuckel  Rath- 
Seber  f.  l nterleibxkranke.  je  Aull.  Hamburg.  Niemeycr.  13. 
i Tblr.  — Cb.  Pbilliiis  Du  strabisme.  8|  Bgn.  8.  3 Fr. 
~ — -•Vrgenziano  Elementi  e fanuacologia  niedico  cbirur- 
gica.  Tom.  3.  3.  Nippel.  8.  — Winkler  llandb.  der  medic.- 

idiarmae.  Botanik.  Lief.  1.  Lpz?.,  PoleL  18.  n.  j Tblr. 

Olivier:  Rejmiise  aux  ecrils  Raspall  sur 
laflaire  de  lulle.  1 Fr. — Consnitation  medico-legale,  donnee 
pour  Jos.  Dnuzats  et  Catherine  Beaute,  sa  liiere,  accuses  d’bo- 
luieide.  4 Bi;n.  4.  — — l'niversal  - Wasserdoktor.  3e  Aufl. 
ScbwBb.-llall.  H.y.spel.  13.  | Tblr.  - WollTsbeim:  Beleucht 
der  Scbnfl  des  Geh.  Hofr.  Dr.  Müblenbein.  Ke.cbenschnfl  üb. 
mein  Brztl.  Handeln.  Braunscbweii.  Lucius.  8.  n.  i Tlilr.  — 
Bremer:  OlTnes  Sendscbr.  an  Hole.  Dr.  Cbonlnnt,  betreff.  Dr. 

M.  B.  Lessing.  Kopenb..  Reitzel.  8.  l Tblr. Tono 

Breve  trattato  della  struttura,  qualita  e mabiltia  dei  boii. 
Neapel.  S. 

7.S.  MIL  Mathernatisrhe  TPissenschoften.  Cb.  Hat- 
to n A.  Course  of  matbematics.  New  and  carefnlly  convcted 
edit.  entirely  modelled  by  W.  Rutberfonl.  8.  Ib  ab.  — P. 
J.  E.  Finck  Geometrie  Heinentaire  basee  sur  la  tbeorie  des 
inniiemeut  jietits.  3de  edit.,  revue,  corr.  et  augm.  de  la  trigo- 
nometrie.  Strasb.  8.  (19  Bgn.)  — Winkler  (v.  Brückem- 
brand)  Log.aritbmiscbe  ii.  logaritbni.-trigonnmetriscbe  Tafeln. 
3e  Ausg.  Wien,  Heubner.  S.  n.  | Tblr.  — Jopling  Die  An- 
wendung der  isometrischen  Perspective.  A.  d.  Engl,  von  C. 
V.  König.  Mit  33  litb.  Taf.  Ebd.  8.  J Tlilr.  — necreations 
in  niatbem.atics  and  natural  pbilnsopby,  trausl.  from  .Montu- 
ela's  edit.  of  Ozain-m.  by  Ch.  Ilutton.  New  and  revised  edit 
by  Edw.  Ri  (Idle.  (m.  BXI  Ulzscbn.)  16  sb. 


79.  IX.  Kriei(.missensrhnften  u.  piautik.  Correard 
Histoire  des  fiisees  de  gnerre  ou  Recneil  de  tont  ce  qui  a 
(■te  nublie  ou  eerit  sur  le  pmjectile,  suivi  de  la  descrintion 
et  de  I eniploi  des  obus  4 mitrailles  etc.  Tome  1.  18i  Bgn. 
m.  Atlas  in  4.  von  13  Taf.  15  Fr.  — A.  Guilley:  Opiiiion 
.•  *> 
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«nr  Ics  forlificalion»  de  Paris.  S.  (1}  B;n.)  — Genewl  Re- 
nioiul:  De  ia  defense  de  Paris,  taut  sous  les  raj>|(orU  de  la 
forlificalion  ijue  .sous  ceiix  de  la  slrate"ie  et  de  la  tarUijne. 
8.  '2  Fr.  — Das  Preiifs.  Soldalenlliuiii , Iraiiz.  Aiisiclit.  » on 
e.  Reis.  Lpz..  Fort.  12.  } Tlilr.  JliliLär-t’onvers.  Lexikon.  Red. 
u.  Lrsc.  von  II.  E.  ^V.  v.  d.  Lfilie.  üd.  \ 111.  IIIL  5.  (Seldufs) 
Adorf.  Vrl.  Bnv.  n.  J TLlr.  — W.  AVenrkeliarli : Natunrkundize 
leercursus,  len  peliruike  der  kon.  iiiililaire  .Akademie.  Breda.  8. 
2J  Fl.  — J.  P.  C.  von  Overstraten:  Grnnden  der  iiieelianira  I 
vt»or  de  kadetten  der  iiifant.  eii  cavall.  S.  H.  — James 
Anton  Retro.sjiiTl  of  a inilitarv  life  during;  llie  most  evejil- 
ful  periods  of  tLe  last  war.  12.  7 sli. 

80.  X.  Pädtigogik.  Uliililin^:  Sprnrlibuch  f.  A olkssrlin- 
len.  2e  Aull.  Dlaiinlieiin,  Löffler.  12.  ' Tldr.  — Kapp:  Christi. 
Religionsunterricht  f.  Lehri'r  n.  Schulen.  Schw.-llall.  Haspel. 

•8.  n.  tThlr.  -^(  'annahirli:  Sehnlceop^iphitu  Ife  .Aufl.  AVei- 1 
mar,  Voigt.  8.  ^ Tldr.  — — Ke  hau  Die  iiierkwiird.  Säu- 
eelhiiTe.  Lehrhuch  f.  d.  Jng.  Stutig.,  Cast  H.  1-t  Tldr.  — 
KJetke:  Die  Sav<iyardenkinder.  Jug.-Erzähl.  Berlin,  Siniion.  8. 

^ Tldr.  — INicrilz:  Der  Slnddi.'dm  und  der  Schatz.  Ehd.  8. 

— Tldr.  — Mine  Delafaye-Breliier:  Les  enfans  de  la  jimvi- 
äeiiee.,  ou  Avenlures  de  trois  jeiines  or]dielins.  4c  edit.  12. 

— Leou  Guerin:  Jours  de  honiieur,  cnntes  moranx  en  prose, 
destiucs  fl  la  jeune.s.se.  Suivi  de  5 nouvelles  par  Eng.  Cliapns. 
12.  3 Fr.  — Mine  Fanii^  Kichommc:  Julieai,  roinaii  du  jeune 

' äge.  18.  III.  h Lilh.  3 Fr. 

81.  XT.  Unndchnmxrnschafty  Gewerhskunde,  Land- 
und  Forshvistrn.irka/t.  J.  B.  J.  Chanipagnac:  Travail  et  in- 
diistrie.  ou  le  pnuvoir  de.  la  volonte;  histoires  d'artisans,  d'ar- 
tistcs  devenus  celihres.  14  Bgn.  12.  in.  4 Steiiidr.  3 Fr.  — 
Description  de.s  maehines  et  prncedes  consignes  dans  les  hre- 
vcts  d Invention,  de.  perfectloiiiieiiient  et  d'Iiiipurtatiou  donl  la 
duree  eat  expiree  et  dans  ceux  doiit  la  decheancc  a ete  pro- 
noncee.  Publiee  par  les  ordres  du  iiiiiiistre  du  commerce.  8. 
Tome  40.  hl  Bgn.  4.  15  F'r.  — Andraud  u.  Tessiü  du  Jlotay 
üb.  d.  rompriiiiirte  Lufl  .als  iinivers.  Triebkrafl  u.  uiientgeldl. 
Ersatzmittel  der  Dampfkraft.  VVeiiiiar,  Voigt  8.  Thlr.  — 
Claude  Arnonx  Systeme  de.  voitiires  jiour  elieniiiis  de  fer 
de  toute  courlmre.  l(i  Bgn.  4.  h Fr.  — Jordan  Prakt  Aii- 
aveis.  zn  d.  Projecl.-Nivellements  Plan-  und  Erdarheiten  von 
Eisenhahnen  etc.  Dannst,  Jonghaii.s.  8.  1|  Tldr.  — Müller: 
Piulzeii  II.  Zweck  d.  ilailihurg-Bi:rgednrfer  Eiseiihahnen.  llanih., 
ilofTiiianii.  8.  H Thlr. — Houd:  Die  VV'annwasgerheizung,  mit 
Ventilation.  VVeimar,  V'oi^.  8.  1|  Tldr. — Die  engl.  Danipf- 
heurhe.  Apparat  z.  Bleichen  u.  Waschen.  Ouedlinh.,  Basse. 
8.  \ Tldr.  — Diele:  Anweisims  z.  Zuschiieiilen  n.  Bearlieitcn 
von  Oherrörken,  Fracken  etc.  Weimar,  Voigt.  4.  J Tldr.  — 
VV'edene  Theor.-prakl.  llanilhurh  der  Ziiiimerkamst  Lief.  4. 
^edl.,  Basse.  8.  2^  Thlr.  — Ponisel : D.  vollkommene  De- 
rimalrechneii.  Chenmitz,  Binder.  18.  i Tldr.  — Petri  Sohn: 
Besclireihg  einer  Düng-.  Streu-  n.  Säeiiiasrhine.  Wien,  Ueuli- 
ncr.  8.  5 Tldr.  — V'.  Rendu:  Agriculture  du  dep.  du  nord. 
23;'  Bgn.  8.  5 Fr. 

82.  XII.  Schöne  LUrralur  Und  Kunst.  Ida  Gräfin 
Hall II 'Hahn  Faustiiie.  Berlin,  Alex.  Duncker.  8.  1 Tldr. 

— v.  Stengel:  Der  Bäckerjuiige.,  Ein  Roman.  2 Tide.  Mann- 
heim, Löltler.  12.  3 Thlr.  — Weifs:  Carlos  della  Fiarra. 
ILSuhergeschiehfe.  2 Tide.  Cassel.  (Göttingen,  DieU-rich.)  8. 
n.  2 Thlr.  — Nante  bei  der  Eiuliolimg.  Berl.  Lokal-Seenen 
von  Amor.  Berlin,  Ruharh.  8.  n.  J Thlr. — Conite  de  Vau- 
1)  1 a n c Contes  et  melaiiges  de  litterature.  8.  43}  Bgn.  — 
Mine  Eugenie  Foa:  Le  vieux.  Paris,  contes  Listoriques.  16. 
(8  Bgu.)  3}  Fr.  — G.  Cargue:  Les  nuits  du  docteur  Carguc 
ou  Adelaide  de  Montlnr  et  Edmond  de  llaiicy.  18.  8}  Bgn. 

— de  Balzac  Physiologie  du  muriage;  uouv.  edit  12.  3|  Fr. 


— Th.  Rnsene.  Legends  of  Vvnice,  contaiiiing  a Series  of 
the  most  interestiiig  italian  tales,  illustr.  bv  11.  tabl.  by  J. 
R.  Herbert  4.  21  sn.  — Cpt  (^uillinan  The  conspiratorfl ; 
or,  tlie  nimance  of  military  Life.  8.  3 Bde.  3I  -|  sh.  — Sir 
Tho.  Dick  Lauder  Legendarv  tales  of  the  highlands,  a Se- 
«juel  to  ,.llighland  Raiiibles.*’  VVith  engravings  by  Phiz.  3 Bde. 
8.  31 J sh.  — Sterne:  Voyage  .sentimental.  Trad.  nouv.  pr<‘- 
cedee  d'un  Essai  siir  la  vie  et  les  uuvrages  de  SleTiii:,  par 
J.  Ja II in.  Edition  illustree  par  Tony  Johannot  et  Jueifues. 

Lief.  1.  A Bgn.  in.  1 Lith.  !>. D ramat,:  v.  Beskow 

Sehwed.  Tragödien,  ühi-rs.  von  .4.  (}rhlrnschliigrr.  TId.  3. 
Biegen  und  seiu  Geschlecht  Lpzg.,  Weber.  S.'lJ  Thlr.  — 
E.  Vaiiel:  Delix  secrets,  dr.  eil  1 a.  IJ  Bgn.  — .A.  Joiihaud: 
Les  inoiides  de  Lvon.  episode  de  1810,  luelodr.  en  3 a. 

Fr.  — E.  D.  de  Vallee:  Vne  spoliation,  ou  une  soif  de  Tor, 
dr.  en  1 a.  Fr.  — Napoleon  ä Berlin,  dr,  en  prose  et  en 
3 a.  l}  Bgn.  — .A.  Royer  et  G.  Vaez:  La  favorite  oji.  en  4 
a.  1 Fr.  — Hipp.  Louis  et  Alb.  Henri:  Miniton,  minilaine, 
vaud.-fi^rie-paraiie  en  27  tabl.  (moins  20  qiii  out  ete  suppri- 
uies  pour  ragrement  du  public)  imite  de  tout  et  ne  ressem- 
blaut  .1  rien.  8.  Fr.  — — Port.:  Serafina  Thopia  Canti 
storici  albane.si  trad.  in  prosa  ital.  Fase.  1.  Ne.a]iel.  8.  — Alx. 
Soumet  La  divine  epopee.  2 Bde.  8.  15  Fr.  — Victor  Hngo 
Le  retour  de  FEiupereur.  8.  2 Bgn.  1 Fr.  — H.  L.  Lorquet 
Napoleon,  jioCMiie  en  10  chants. -8.  6 Fr.  — Der  Sänger  am 

KJiein.  5e  .Aufl.  Maimh.,  LölIIer.  18.  -}•  Tldr. Kunst: 

Ch.  Koelm:  Physiologie  du  commerce  des  arta,  suivie  d'un 
Traite  sur  la  restauration  des  tibleaiix.  18.  7 Bgn. 

Bouhourt:  Metliode  theonque  et  prabque  de  plaiii-chant  Tou- 
louse. 8.  15}  Bgn.  — Parente:  DcUa  costruzione  del  tcatro 
Jomelli  in  .Aversa.  Neapel.  1840.  8.  — Roux  aine  Monuiuens 
d'architecture  gothique  romane,  de  la  renaissance,  aceoin- 
pagnes  de  decoralioiis  sculiiUirides  et  autres  dans  ces  divers 
sljles.  praves  sur  cuivre.  Texte-.  Fol.  Preis  d.  Ganzem  50  Fr. 

— Thallhofer  u.  I.snardi : Theoret-prakt  Anleit.  z.  F'aehkunst 
a la  coutrepointe  etc.  M.  1 Heft  Fig.  Wien,  Heubner.  8. 
IJ  Thlr.  — Martignale  Sporling  scenes  and  country  cha- 
racters  (mit  zahlrci^en  Holzschn.)  4.  21  sh. 

83.  XIII.  Encyrlopädte  und  vermischte  Sehrifien, 
OenvTcs  ehüisies  de  P.  Ronsard,  avec  des  notes  expfieati- 
ves  du  texte  ct  une  notice  hiographii|iie.  par  Paul  L.  Jacob. 
18.  (7  Bgn.)  1}  F'r.  — SmoTlelt's  niisceilalleous  works, 
with  die  life  by  Roscoe,  portr.,  autograph.  (in  Einem  Oclav- 
Bande.)  Iti  sh.  — Comic  misceJlanies,  in  prose  and  versc. 
By  the  late  Janie.s  Smith  Esq.,  one  of  tlie  autliors  of  „Re- 
jected  Addnascs”  with  a selection  from  his  correspondenre, 
and  a menioir  of  his  life,  by  his  hruther  Uor.  Smith.  — Louise 
Gräfin  zn  Slolberg-StolhiTg:  Königslieder.  Stoib.,  Schmidt  8. 
2 Thlr.  — Delle  illustri  donne  padovane;  cemii  biografici  di 

Napf  Petrucci.  Padua.  12.  (70  S.) Alx.  de  Laborde: 

V'ersailles  ancien  et  moderne..  (32J-  Bgn.  8.  m.  1 Taf.)  — 
Wagner:  Licht-  und  Schattenbilder.  Darnist,  Jongliaiis.  12. 
1 Tlilr.  — I,ami:  Curinsitilten -Cahiiiet  M.  40  col.  Bildern. 
Berlin,  Riibach.  12.  n.  -J  Thlr.  — Pohl:  Die  Kartoffeln.  Zur 
Feier  d.  KartolfiJ-Fcstes  in  Wachem  am  9.  Dez.  1840.  Lpz., 
Kollmaun.  8.  A Thlr.  — Kauffmann:  Kecit  de  tout  les  in- 
ondations  de  Lyon,  d'apr^s  des  documens  aiiüientiquex.  8. 
2-J-  Bgn.  m.  e.  Karle.  — — MUglieh:  Relig.  Prophezeiungen 
eines  grofsen  Schweizers,  Albrecht  Hallers,  vor  Lund.  Jahren. 
Scliailli.,  Uurter.  8.  Tldr,  — Pylliia  auf  d.  Dreyfufs',  oiL  d. 
Kunst  d.  Au.^.  aller  Dinge  vorher  zu  erfahren.  Nürnberg, 
Winter.  8.  ^ Tlilr.  — — Biblioteca  mafoiuiica,  on  Inslnicyao 
comnleta  do  fraiic-mafon.  Por  um  cav.:  Kosaemz.  Paris.  18. 
4 Bde.  15  Fr.  — Piiris-Londres,  keepsake  iranf.  1840  — 4L 
Nouvelles  inedites.  8.  13  Fr. 
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4.  maj.  Suhser.-Preis  9’-  Thlr.  Spüterer  Ladenpreis  1'2  Thlr. 

Für  das  Studium  der  Termiiiologie  der  rüniischen  Rechls- 
ncUen  bildete  hisher  das  Wiu'lc  des  Brissonius,  de  rer- 
orurn  signijieatioue , das  iiaiidialU-s(4;  llülfsmiUeL  Gleich- 
wohl war  die  Benutzung  desseJbirii  weder  ausreichend  noch 
bequem  ZU  nennen.  Die  nichts  weniger  als  vuUständige  Aus- 
wahl der  Artikel  lieTs  das  ZuralhezieTien  von  S trau  ob's  Le- 
xieon  particularum  iuris,  und  Richter's  Trarlat.  <ie 
signifietU.  adverbior.  überall  nicht  entbelu'en;  um  der  ^ ach- 
trüge  von  Wunderlich  zu  des  Brissonius  Text  gar  nicht 
zu  gedenken.  Die  noch  weniger  zu  rccJitfertigendc  Beschrän- 
iung,  welche  das  Werk  des  Brissonius  bei  der  Benulziui" 
der  (Quellen  des  Vor- Jastinianischen  Rechts,  und  znm  Theil 
sogar  jener  des  Justinianischen,  befolet  hat,  machte  es  über- 
dies nothwendig,  anf  des  J.  Golhotredus  Glossarum  no- 
micum  zum  Tneodosischen  Codex,  so  wie  auf  den  Index, 
rerbor.  in  ScLulling's  lurisprud.  Anie-Itutinian.  zurück- 
ZDgehen.  Dazu  kam,  dafs  Air  die  mmenlings  aurgelundenen 
ertiehlichen  Bereicherungen  der  Vor-Jusliuianischen  Rechts- 
qmJlen , mit  Ausnahme  des  Promtuarium  Gaianum  von 
Elvers,  keine  Uehersicht  des  QlateriaLi  der  juristisclien  Ter- 
minologie zur  Hand  war. 

Hätte  es  sich  nur  darum  gehandelt,  die  so  eben  gerügten 
Unbequemlichkeiten  zu  beseitigen,  und  daneben  Dir  die  Be- 
dOrrnisse  des  Anlaiigers  im  Kechlsslndium  Sorge  zu  tragen, 
so  würde  in  Erw.ägung  zu  zielm  gewesen  sein,  ob  nieht  viel- 
leicht «lie  hlofse  Erg.\nzung  und  durchg.Hngige  L'tdjerarheilung 
deS  Werkes  von  Brissonius  als  ausreieliemi  erseheinen  könne. 
Indefs  eine  surjgHlltigere  Prüfung  des  Gegenstandes  liefs  nndit 
verkennen,  diüs  die  Unzuliinglirhkeit  der  ältem  le.xikographi- 
schen  Leistungen  weniger  in  den  Resultaten  zu  sncLrii  std, 
sls  vielmehr  in  der  Meuiode  der  Behandlung  des  StolTes.  Es 
konnte  nicht  darauf  allciu  aiikommen,  die.  aufsergewöhnliclien 
Wortbcileutungen  nachzuweisen,  welche  die  römischen  Rerlils- 
quellen  den  einzelnen  Redcausdrficken  beilegen ; es  galt  viel- 
mehr, die  Kunde  der  Eigenihüinlichkeiten,  welche  jene  Quel- 
len hei  der  Bildung  und  Handhabung  des  gesammten  juristi- 
Bcben  Spraclischabes  zu  erkennen  gehen,  tu  einer  möglichst 


einfachen  und  anschanlirhon  Weise,  dem  GeleJirten  so  wie 
dem  Anfilnger  ziig.Siiglieh  zu  niarhen.  Inwiefern  die  analy- 
tische Methode  der  Uexicographie  diesen  Anfonlerungen  zu 
genügen  ini  Stande  sei,  hat  di-r  Verfasser  dieses  WeKes  an 
einem  andern  Orte  (System  der  jtiristi.schen  Lexiko- 
graphie. Leipzig.  1S31.  8.)  entwickelt.  Der  dam.als  schon 
von  ihm  angedeulete  Plan  ist  nunmehr  zur  Auslühnmg  ge- 
hrarht,  n.ämitcli  vor  der  B<'kaiinlmarliung  des  gröfsem  Spnich- 
werks  einen  .\uszug  desselben,  der  vomehnilirh  das  BedUrf- 
nifs  des  .\nli(ngers  liefrieiligen  soll,  der  VerülTenllichung  zu 
ühergehem 

l)as  Verhällnifs  dieses  Auszuges  zu  der  gröfsem  Arbeit 
ist  durch  die  Bestimmung  desselben  vürgezeichiieU  Ohne  dem 
weseiillirheii  Theil  des  luhalls  irgend  elw.as  zn  entziehen,  ist 
der  Verfasser  bellissen  gewesen,  in  dem  Umfange  der  .Aus- 
führung das  erforderliche  Maafs  zn  halten.  Zugleich  iiinfsle 
dasjenige  entfernt  werden,  was  der  Anfilnger  weniger  ver- 
niis.sen  dürfte,  nämlich  die  Ausftilirlichkeil  kritischer  iNacIi- 
weisungeii,  und  der  gesanimte  literarische  .Apparat.  Ui'berall 
aber  sind  es  nur  die  Quellen  des  römischen  Rechts,  Vor- 
Ju.sliiiiaiiisehen  und  Justinianischen  Ursprnngs,  deren  Ergeb- 
nisse für  den  lateiniseheii  Sprachgehrniich  hier,  in  angemes- 
sener Zusammenstellung,  dargelegt  werden. 


Predigten  des  Herrn  Dr.  Franz  Thercmin, 

Konigl.  Miriiltchcn  Ober-runiUfoHal-Rntli«,  Hof-  und  Dompredif;«ri 
uod  Prufccion  la  Bcrliu. 

Predigten.  Erster  Hand,  3e  Anfl.,  1829.  Zweiter 
Band,  2c  Aull.,  1826.  Dritter  Bund,  2e  Anti., 
1ä3E  Vierter  Band,  2e  AuU.,  1838.  Preis  eines 
jeden  IV  Thlr. 

Folgende  Prrdi|;tcn  lind  in  dte*«ii  vier  Bti’nden  rnthaitvn: 

Bd.  L 1.  Weilinachlsfreude.  — ‘2.  Die  Auferstehung  Chri- 
sti, als  Begründung  des  Christenthums.  — 3.  Die  Emnia- 
huiilisrheii  Jünger.  Eine  llomilie.  — 4.  Vom  heiligen 
.Abendmahl ; ntrbst  eimr  .Anrede.  — 5.  V'om  horlizeitliehen 
Kleide  oder  von  den  Bedingungen  znr  Seligkeit.  — 6.  V'on 
den  heilsnmrn  Srhn-cken  des  Todes.  — 7.  V'om  Schifllein 
Christi,  oder  vom  Vertrauen  auf  die  göttliche  Vorsehung. 
— H.  David  und  Sein  slerlxoides  Kind.  — 9.  Von  der 
Nothwemligkeil,  in  der  Jugend  fromm  zu  sein.  — 10.  V^in 
der  Liebe.  — 11.  Von  der  Pflielil  der  Erbauung.  — 12. 
Von  den  häuslichen  AndachlsUhungen.  — 13.  Von  der 
Dankharkrit  geeeu  Gott.  — !4.  Von  der  Gerechtigkeit 
Gottes.  — 13.  Von  den  Pflichten  eines  siegreichen  Volks, 
zur  Feier  der  Einnahme  von  Paris,  1815. 

Bd.  U.  1.  Die  Aufopfening  Isaaks.  — 2.  Von»  christlichen 
Märlywrthum.  — V'om  Leiden  Christi.  — 4.  Elend  u. 
Hoheit  dt'S  Henseben.  — 5.  Von  der  Nähe  der  nnsiclit- 
baren  Welk  — 0.  Von  der  Gottheit  Christi.  — ,7.  V'on 
deu  Leidcnschiifleii.  — 8.  V'om  LeicLlsinn.  — 9.  Von» 
Gehet,  — 10.  Todesged.anken.  — 11.  Von  den  geistigen 
Freuden  des  Christen.  — 12.  Die  V'erklürung  umi  der 
Mondsüchtige.  Eine  llomilie.  — 13.  V'on  dem  Priesleramt 
der  Christen.  — 14.  Von  dem  Geist  der  Reformatiqa.  — 
15.  Gedficbluifsprcdigt  auf  den  Bischof  Sack. 
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l)d.  in.  1.  Von  (Irn  Widfrsprüclion  in  ilor  monsrhliclion  N.i- 
tur.  — -2.  Von  iliT  Tliriiii.'iliiiio  .in  iltr  jjöldiclirii  M.iliir, 
— 3.  Von  der  F»‘ier  dos  Sal)l)atljs.  — 4.  ^ <m  der  Sidij;- 
krit  und  dor  VVrd.tiimmirs.  — 5.  Sieg  der  Liobc  üIht  iloii 
Tod.  — 6.  Diuria  JL-igdalona  am  Graho  do.s  Hernu  Eine 
Hoinilie.  — ".  Die  drei  GescLwisli-r,  die  Jcsns  liebte; 
oder  vom  Glöek  des  Clirislen.  — 8.  Aufenverkiing  des 
L.-)tanis.  — 9.  Vom  verlornen  Sohn.  — 10.  Dauer  Jiu 
Weehsi'l. — 11.  Von  diMl  Lügen  de»  Teul’els. — li.  \ on 
der  Rübe  des  Gemüllis.  — 13.  Ehrfurcbt  vor  dem  .\lter. 

14.  Das  Gellet  de.s  Herrn.  — l.j.  Lidirede  auf  den 

Apostel  Jobaones.  — 10.  Rede  bei  einer  Einsegnung. 

Üd.  rV.  1.  Von  der  ZuknnR  des  Herrn  rn  seinem  Tempel. 
2.  S'om  Furswaseben.  — 3.  Die  Umgebung  des  ster- 
benden Erlösers.  — 4.  Es  ist  vollbr.irbt.  — 3.  Dm  ster- 
bende Weizenkorn.  — 6.  Ueber  ein  Kleines.  — 7.  Von 
dem  Zuge  zu  Christo.  — 8.  W.is  dem  Mensehen  bereit 
m.;.  — 9.  Vergieb  uns  unsere  Srbuldrn.  — 10.  Der  Zug 
diireb  die  Wüste.  — 11.  Lehre  uns  beten.  — W.  Der 
Apostel  Petrus.  — 1.3.  Vom  Gewissen.  — 14.  Von  der 
Arbeit.  — 15.  Die  Erdo  — ein  heiliges  Land. 

Eifueln  hieriiu*: 

Dttvld  und  »ein  »terbende»  Kind.  Predigt,  gehal- 
ten in  der  Domkirchc  am  10.  MSrz  1S16.  J Tlilr. 

K»  ist  YOllbrnehtt  Predigt  am  Charfreitage  lSi4. 

^ Thlr. 

GedHchtnissprcdlgt  auf  den  Blscbaf  Sack. 

1817,  i Thlr. 

Predigten,  Fünfter  Band,  2c  Auflufre,  183S. 
Auch  unter  d.  Titel : Zeuffuissc  von  Christo 
in  einer  bewerten  ZciL  Predi(rteo,  in  den 
Jahren  1S30,  1831,  1832  und  1S37  gehalten. 
Preis  U Thlr. 

1.  Das  Bekenntnifs  des  Glaubens.  — 2.  D.is  Waeben.  — 3. 
Gott  regiert  die  Welt.  — 4.  Christas  errettet  von  der 
"Welt.  — 5.  Das  Gebet  im  Namen  Christi.  — 6.  Der 
Friede.,  den  ims  Clirisliis  giebt.  — 7.  Das  VebeJ  u.  dessen 
lielluns.  (Aue.li  einzeln  zu  i Thlr.  zu  erhalten.)  — 8.  Auf 
Trauer  folget  Freude.  — 9.  Die  zehn  Jungfrauen.  — 10. 
Die  siegreiche  Liebe.  — 11.  GolU-s  überschwengliche 

WolilÜiaTen.  — 12-  Die  Forderungen  des  Herrn,  der  uns 
befreit  Lat  — 13.  Die  V'erbiiidung  des  Glaubens  an  die 
Vorsehung  mit  dem  Glauheii  au  die  Erlösung. 

Predigten.  >Scchster  Band,  4e  Auflage.,  1839. 
Siehenter  Band,  3e  Auflage,  1839.  Achter 
Baud,  2c  Aufl-  1840.  Auch  unter  dem  Titel; 
Das  Kreuz  Christi.  1.  b.  3.  Bund.  Prei»  eines 
jeden  1^  Thlr. 

BJ.  I.  1.  Das  Wissen  von  Jesu  Christo  dem  Gckreozlgten. 

2.  Er  «ird  grols  sein.  — 3.  Der  begnadigte  Se.hScher. 

4,  Warum  hast  du  mich  verbissen.  — .5.  IJie  Stimmen 

aiifr  den  Gräbern.  — b.  W.is  ist  docli  das  Auferslehen 
von  slep  Todten  1—7.  Sterben  ala  Bedingung  der  Wie- 
dergeburt. — 8.  leb  siebe  vor  der  Thür  und  klopfe  an. 

9.  Der  reiebe  Mann  u.  der  arme  Lazarus.  — 10.  Furcht 

und  Zillcm,  — 11.  Alle»  Leiden  ist  Strafe.  — 12.  Von 
dem  verborgenen  Leben  mit  Christo.  — 13.  Die  Gemein- 
echalt  mit  den  Verstorbenen,  — 14.  I-afs  in  dieses  Jahr 
noch.  — 15,  VVir  sind  Christi  Eigentbum. 


Bd.  IL  1.  Die  Eine  köstliche  Perle.  — 2.  Die  Zeilen  unter 
Christi  Leitung.  — 3.  Wir  mü-ssen  sein  in  dem,  das  des 
Vaters  ist  — 4.  V'oii  der  Hochzeit  zu  Cana.  — 5.  Von 
der  Salbung  Christi.  — b.  Von  der  Krenzigung  des  Clui- 
sten.  — 7.  Die  Em-eisimgen  Jesu  Christi  des  Lebendigen. 
— 8.  Der  gute  Hirt  und  die  gute  Heerde.  — 9.  Die  Pre- 
digt. — 10.  Die  Erbauung,  ein  Nachbild  des  Pfingstwun- 
ders.  — 11.  Der  Wertli  der  Sündenvergebung. — 12.  Der 
verlorne  Sohn.  — 13.  Von  der  Bekelirung.  — 14.  Von 
der  Traurigkeit.  — 15.  Es  ist  Euch  gut,  dass  ich  hingehe. 

Bd.  Hl.  1.  Das  Gericht.  — 2.  Das  Anschaun  Clvisü.  — 3. 
Die  Verklärung.  — 4.  Wenn  du  es  wüsstest!  — 5.  Chri- 
stus und  die  Jünger  am  OelherOT.  — b.  Die  Gleichgültig- 
keit der  Mcrtschen  ^egen  ihre  Fortdauer.  — 7.  Die  Auf- 
erstehung Christi,  eine  Enverkning  zur  Busse.  — 8.  Das 
Feuer,  das  Christus  anzQndcL  — 9.  Vom  Zengniss  des 
Geistes  Rir  den  Glauben.  — 10.  Jakuhs  Kampr.  — 11. 
Der  ungerechte  Haushalter.  — 12.  Der  Gichtbrörhige..  — 
13.  Christus  "und  Petrus  anf  dem  Meere.  — 14.'  Pauli 
SehüTahrt  — 15.  Die  Zeichen  der  Zeit. 

Vom  Tode.  3 Predigten,  im  Jahre  1836  gehalten.  ^ Thlr. 

Hiebe!  Wie  haben  »ie  ihn  »o  lieb  gehabt.  Pre- 
digt gelialten  am  5.  Julias  1S40.  2e  Aull.  Tlilr. 

Da»  chrlMtliche  lieben.  Predigt  am  Tage  der  Ge- 
dächtnissfeier  Sr.  Majestät  des  hochsel.  Königs  E'riedrich 
VV’ilheluis  Hl.  den  19.  Julius  1840  gehalten.  Thlr. 

Die  Gottheit  Christi.  Predigt  am  Sonntag  nach  der 
Huldigung,  den  18.  Oethr.  u.  18.  Sonntag  nac.li  Trinit.  in 
Gegenwart  Ihrer  Majestäten  des  Königs  und  der  Königin 
gelialten.  J-  Tfilr. 


Bei  C.  F.  Oaiander  in  Töbingen  ist  erschienen  und 
in.  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

SigtC€Hrtf  D.  JHF.  C»  1HF»,  Das  Problem  des  Bösen 
oder  die  Theodice.  gr.  8.  IJ  Thlr.  od.  1 (1.  48  kr. 

Vorliegende  Ahhandlnng  schliefst  sich  genau  an  die  früher 
ersehienene:  Das  Problem  von  der  Freiheit  oder  Liifreilieit 
des  menschlichen  Willens,  an.  In  letzterer  h.it  der  Herr  Vrf. 
mit  Rücksicht  auf  die  sogenannte  speriilative  Zeiiphilo.sophie 
die  Frage  gestellt:  VVie  »ich  die.  Lehre  von  der  l'iifreilieit 
des  menschlichen  Wollen»  in  demjenigen  System  ausnehiiie, 
welche»  Gott  als  die  ewige  persönliche  Vemunfl,  die  Welt 
als  Schöpfung  dieser  Veniuiift,  den  menseiiliehen  Geist  als 
unsterbliches  Wesen  .inerkeniit,  und  von  dem  Emst  der  sitt- 
lichen Idee  durrhdrungen  ist.  In  derselben  wurde  die  Libre 
von  der  Unfreiheit  de»  menschlichen  Wolleiis  seihst  darge- 
slelll,  und  in  obiger,  das  Prohlein  des  Bösen  oder  die  Then- 
dice,  wird  der  andere  Theil  der  IVage  behandelt.  Die  Wich- 
tigkeit der  hier  beleuchteten  philosophischen  Lehre  möchte 
dem  Werke  wohl  aUgemcines  Interesse  zuwrnden. 

Colleetion  of  english  poenis  from  the  best  modern 
aulhurities.  12mo  broch.  J Thlr.  od.  54  kr. 

Eine  Auswalil  von  Gedichten,  geeignet,  in  der  edelsten 
Form  lUe  eiiglische  .Vussprache  zu  erlernen.  Lehrer  u.  Schü- 
ler sind  für  Aostreuguiig.  sieh  durch  die  Sehwierigkeilen 
derselben  durrbzuarbeiteii,  durch  diese  Poesien  reichlich  ent- 
schädigL 

Die  Namen  von  Wordsworlh,  Cowper.  Byron,  Moore, 
Mailet,  Perey.  Scott,  Addison  etc.,  heurkuiiilen  den  Werth 
derselben  hinlänglich. 


Literarische  Zeitung. 

1841.  M 3. 

(f{erlin,  den  20.  Januar  lS.it.) 


Dir»«  7>eilnoK  int  durch  alle  Euchhaadlungca  und  Po9tämter  ta  bcuebco.  Jeden  ^ItUvroch  rr«rhrint  eine  Nunaer  von  1 bis  Bogen.  Der 
Jahrgang  nebrl  Regiater  hottet  'Jj  Tbir. 


84.  KrilUehe  Getehlehte  der  nrugrirehUrhrn^  und 
der  ruttnrhen  Kirche  mU  heaondrrer  Jieriiekaichjigung 
ihrer  ß-  erfaaanng  in  der  Form  einer  ^permanenten  Synode. 
Aon  Urm.  Joa,  Sehmiti],  kalhol.  Pfarrer  xu  GrohwalUtadl 
bei  A«cliairenburs.  Mainz,  Kirrhheim.  ISIO.  8.  (X  u.  »S5  S.) 
— Der  Verf.  bat^erciU  im  J.  ISlil  zu  Wien  eine  „Harmunie 
der  mor^enl8ndi8chen  und  abendUndiachen  Kirche.  Ein  Ent- 
wurf zur  Vereiniguni;  beider  Kirchen.  MU  einer  Vorrede  von 
Fr.  von  Schlegel'’  hcrauag.  u.  dieser  ini  J.  18‘40  zu  Mainz 
eine  zwirife  Srhrin:  „Die  morgenlSudische,  griechisch-russische 
Kirche’’  folgen  lasseji.  Das  vorliegende  \Verk  zcigl , dafs_  er 
sich  Seitdem  furtwShrend  mit  seinem  Gegenstände  beschKfUgt, 
dafs  er  ihn  fast  immer  lieber  gewonnen  hat.  Leider  entspre- 
chen weder  die  einsame  Stellung  des  Verl’„  noch  auch  seine 

felstige  Individualität  den  Anfordemiigen . welche  an  eine. 

ritiarhe  Geschichtsschreibung  gestellt  wenlen  müssen.  Statt 
dessen  begegnen  wir  einec  zwar  wohlthuemlen,  aber  manchnMl 
auch  einseitige  Befangenheit  athmenden  WKrme.  Die  Schrift 
ZiTl^llt  in  drei  Bücher:  I.  Die  neugriechiacke  u.  ruaaiache 
Kirche  in  ihrem  l/raprunge  und  in  ihrer  hiatoriachen 
Begründung  (S.  1 — 160)  umfsfst  die  geschichtliche  Consti- 
tuining  beider  Kirchen  und  berührt  zugleich  die  unmittelbar 
vorhergi-hende  Periode,  ans  ditr  die  neue  Kirche  hervorging. 
II.  Die  Ürgamiaation  der  grierh.-ruaa.  Kirrhe  mit  einer 
permanenten  Synode  in  BrziehunK  auf  die  dogmatiaehe 
und  kirehHehe  Kinheit  und  Geme'inaehaft , die  ff  ürde  u. 
Selhatatiindigkeit  beider  Kirchen.  Hier  wird  der  nachlhci- 
ligi’  Einilufs  dieser  Einrichtung  belniehtel  und  manche  trel- 
fende  Bemerkung  gegeben.  111.  Die  fß iedergeburt  der  neu- 
grieehiaehen  u.  ruaaiarhen  Kirche.  Diese  beruht  nach  der 
Meinung  des  Verf.,  der  überhaupt  ganz  auf  dem  befangenen 
Standpunkte  der  kathol.  .Ansicht  steht,  auf  der  VVieden^erbin- 
dung  mit  ftoin,  dem  Mittelpunkte  der  katholischen  Einheit; 
denn  Griechenland  u.  RuCsIand  sei  mit  Rom  Eins  im  Wesent- 
lichen des  (ilaubens;  im  Wesentlichen  des  Kultus  u.  der  Li- 
turgie; im  Wesentlichen  der  hierarchischen  Verfassung.  — 
Hieraus  wird  man  die  Tendenz  dec  vorliegenden  /juaatnmen- 
atellung  (so  nennt  diese  Arbeit  selbst  die  1.  ISummer  von 
Dr.  VV.  Sehainberger's  kathol.  Literatur-fß'oehenhlatt)  leicht 
erkennen.  Wir  unterschreiben  im  Ganzen  das  dort  ausgespro- 
chene Urlbell:  Ein  neuer  Gesichtspunkt  ist  freilich  nicht  ge- 
wonnen, eilt  Punkt,  auf  welchem  zwistige  Partheien  sich  be- 
gegnen u.  vereinigen;  der  Leser  wird  nicht  von  einer  Benul- 
samkeit  ergriffen,  die  sich  seiner  beineistcrt,  u.  ihn  so,  ohne 
dafs  er  es  gewollt,  den  Ansichten  des  Wrf.  huldigen  Isfst. 
Hr.  S.  besitzt  weder  jenen  Tiefsinn  noch  diese  Begeisterung, 
wohl  aber  einen  rühmlichen  Fleifs  u.  Ausdauer  u.  dabei  eine 
friedfertige,  scliüne  Seele,  die  an  dem  Edleren  Wohlgefallen 
iiudet  und  vor  Gemeinem  sich  bewahrt. 

85.  Das  Eine  u.  Mannigfaltige  dea  ehriatliehen  Le- 
bena.  Dargestellt  in  einer  Reihe  kleiner  Gelegcnheitsschriften 
grüfstentbeils  biugraph.  Inhalts.  Von  Dr.  Aug.  JVeonder. 
Berlin,  Lüderitz.  1840.  8.  VI  n.  3*28  S.  1^  'Fhlr.  — Unter 
diesem  Titel  bietet  der  würdige  Ur.  Vrf.  einen  zweiten  Baud 


Sesammelter  Gelegenheilsschriften , dessen  llei-aiisualie  eben- 
falls die  Vnterstützung  des  iSeamler'schcn  Krankiniveivin.s  für 
arme  und  kranke.  Theologie.  Stmlirendc  zum  nieli.sten  Zweck« 
hat.  Die  Inhaltsanzeige  ist  folgende:  1)  Das  Kommen  des 
Herrn  u.  dessen  Zeichen  (vom  J.  1830).  *2)  Erinnerungen  an 
den  englischen  Goltesgclehrten  William  Chillingworlh  mit 
einem  Vorworte  über  das  Wesen  der  unsichtbaren  Kirche 
(183*2).  3)  Richard  Baxter,  rin  Mann  der  wahrhaft  rechtim 
Mitte,  welche  das  Evangelium  allein  zu  ollenbarcn  n.  zu  ver- 
leihen vermag  (1833).  4)  Da«  Alte  u.  Neue  in  dem  Reiche 
Gottes,  mit  einigen  Zügen  aus  dem  lieben  u.  der  Wirksam- 
keit des  sei.  Pastors  Oberlin  zu  Waldbach,  im  Ban-de-l,v 
Roche.  5)  Erinneningen  an  Marco  Antonio  Flaminio  n.  das 
Aufkriraen  der  Reformation  in  Italien  mit  einigen  V'or-  und 
Schlufsworten  (1837).  6)  VV’illiam  Wilberforce.  der  Mann 
(iottes,  kein  Manu  der  Parthei  (v.  J.  1838).  7)  Die  Zeichen 
der  Zeit  bei  dem  ftinf  und  zwanzigsten  Stiftungsfeste  der 
Preiifsischen  llauptbibelgesellschaft  (l839).  8)  Denkwürdig- 

keiten aus  dem  religiösen  und  theolog.  Entwickelungsgniige 
Georg  Wizel’s  (1840).  Wir  enthalten  uns  jeder  weiteren 
Em|)fehliing  dieser  anregenden  n.  wohlthnenden  Aiifsützc^  da 
sie  im  Einzelnen  meistens  ISngst  als  GelegenhcJtsschriften  be- 
kannt geworden  sind.  Als  besonders  wichtig  dürften  die 
Denkwürdigkeiten  über  VV’izcl  auszuzeichnen  sein,  zu  welchrn 
die  VV'olfenhültlcr  Bibliothek  mehrere  neue  Quellenschriften 
öffnete.  Der  Verf.  wünscht,  dafs  diese  Ahb.  zu  einer  voll- 
ständigen  .Monographie  über  VV'izel  anreizeii  möge. 

8<i.  Kec.  von  J.  H.  v.  Wessenberg:  Die  ^rofsen  Kirchen- 
versammlungeJi,  1 — 4,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  ^r.  210—13;  — 
von  1,  Vetter:  Die  Lehre  vom  christlichen  Ciiltiis,  2,  Ehrcn- 
feuchter:  Theorie  de.>>  christl.  Cultus.  ehd.  214 — 16. — Rer. 
von  Ib-itrSge  zur  Kirchengeschirhle  des  19.  Jahrhunderts,  od. 
das  Ruthe  Buch,  in  Ergibt,  z.  Hall.  LH.-Ztg.  Nr.  101 — 05. 

Geschichte  und  Geographie.  , 

87.  Miirkiache  Forachungen.  Hrsg,  von  dem  Vereine 
ftir  Geschichte  der  Mark  Bmndcnburg.  Hand  1.  Berlin,  Gro- 
pius.  1841.  8.  402  S.  3 Tlilr.  — Unter  diesem  Titel  über- 

giebt  der  mit  dem  Jahre  1837  eröffncli:  Verein  für  die  Ge- 
schichte der  Mark,  welcher  seitdem  eine  seltene  l.rf-bendig- 
keit  entwickelt  und  nach  allen  Seiten  hin  den  glücklichsten 
Anklang  gefunden  hat.  eine  Reihe  von  Abhandlungen  seiner 
Glieder,  in  welchen  die  .Altertliümer  und  früheren  Zustände 
dirr  Mark  u.  iiirc  Sitte.  Sjirache  u.  Leben  u.  Verkehr  aufge- 
hellt werden.  Am  Anfänge  des  Bandes  begegnen  wir  dem 
von  Odebrecht  am_  15.  Oct.  18W  vorgelragenen  Eraten 
.lahreaberiehte  dea  ß'ereina.  Dann  folgen  die  Abhandlungen: 
von  Tzschuppe  Ueb.  dir  Hülfe  Brandcnburgischer  Ritter  zur 
Beseitigung  eines  im  J.  1354  entstandenen  Aufruhrs  zu  Ve- 
rona ; eine  Darstellung,  welche  dadurch  noch  eiiwbesonderes 
Interesse  gewinnt,  dafs  der  Verf.  bei  seinem  Aulenthalle  in 
Verona  (beim  Concressc)  an  Ort  u.  Stelle  forschen  u.  unter- 
suchen konnte.  — G.  VV.  v.  Raumer  Die  Unterordnung  der 
Bischöfe  von  Brandenburg,  Havelbrrg  u.  Lehus  unter  die 
Laudeshoheit  der  KarfÜrsten  von  Brandenburg.  — Riedel 
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1)  l'rhnnnarlinne  drs  Havidländisclii'n  Lurlir.s;  '2)  Gründung 
u.  Eiiirirktung  urs  küu.  Douiuini'nainlrs  K<inigs1inr»t;  -i)  Er- 
richtung einer  Lehranstalt  zu  Küiiigshurxt  llir  die  Kunst  der 
Butter-  u.  Käsehrreitiing  durch  König  Kriedrieh  AVilhclui  I. 
a.  Friedrich  II.  — von  der  Hagen  l)ie  Hriindenburger  WarL- 
grafrn  des  askanischeii  Slaninie.s  als  Dichter  u.  von  gleiclizci- 
tigen  Dichtern  besungen.  — .Adalh.  Kuhn  l eher  das  \er- 
hSltnirs  der  jllärkiseheii  Sagen  u.  GehrSuelie  zur  Alldeutsehen 
M^tliologie.  — ,Alh.  Höl'er  l eher  märkische  Glossare  u.  mär- 
kische S^irarheigenthüniliclikeilen.  — Ui  edel  Klöster  und 
Kloslemnnen  in  der  (’hurmurk  Urandenhui^  anfseriialb  der 
Altinark.  Kruelistürk  aus  eiiiem  Keisetagehuclie.  — L.  v.  Le- 
debur Die  i/:indscharieu  des  Hnvclhergisclien  Sprengela.  — 
üdeh recht  l.eher  die  Entstehung  der  ji'tzigen  Uesilzver- 
hälUiisse  der  liSiierlicheii  Einsassen  in  den  Uiiigehiingcn  von 
Berlin.  — G.  ^V.  v.  11  a um  er  .Artenmärsigr  Naehrichlen  von 
llexenprozesseii  u.  Zaubereien  iu  dej*  Mark  Braudeuhiirg  vom 
lt>.  bis  ins  IS.  Jahrhundert.  — Kiedel  Von  dem  Lnter- 
schiede  zwisclien  den  beschlossenen  n.  zwischen  den  nnbe- 
schloKScnen  Gesehli-rlilern  der  Urandenburgischen  UitlerschnR. 

— Uektor  Lösen  er  zu  Angeriiiünde  Bcsehreiliung  des  Ka- 
stens zu  IS'eii-.Angenunnde,  aus  welchem  Ottn  IV.  i.  J.  127K 
das  Geld  nahm,  um  sich  aus  der  Gefougeuschafl,  worin  ihn 
die  Magdehiu'ger  hielten,  zu  lösen.  — .Adalh.  Kuhn  Leber 
einen  kastnachtsgehraiich  im  Dorfe  Stralow  bei  Berlin.  — G. 
AV.  V.  11  au  Hier  \erhandlung  KurlTirst  Albreeht  .'VrliiHs  mit 
den  inüiLischen  LandslSnden  iiaeli  seinem  Uegierungsautrilt 
uehsl  einem  eigenen  Aufsätze  des  Kiirlrirslen  hierüher.  — 
Löseiier  Beschreibung  des  Taufslrines  in  der  St.  Marien- 
kirche zu  Neii-AngennBnde,  — Fidicin  L'ehiT  die  Autonomie 
der  märkischen  Städte,  Imsunders  in  Bezug  auf  die  Kaths-  n. 
Schöffenwahlen.  — U i e d e I Leber  die  Brandenburgische  Le- 
hensmiliz. Lelier  die  Bedeutsamkeit  nnd  den  Werth  dieser 
Aufsätze,  80  wie  Ober  ihren  Nutzen  für  die  märkische  .Alter- 
tlminskunde  nach  allen  ihren  \ erzweigungen  hin  dörfen  wir 
uns  jedes  I^I>ck  enthalten.  Der  Inhalt  der  vorliegenden  For- 
schungen wird  nicht  nur  die  zahlreichen  Freunde  der  märki- 
Rchen  GeschichU;  iu  hohem  Grade  interessiren  und  anziehen. 
somleni  er  ist  grofseutheiis  auch  seihst  für  die  Kunde  des 
Jliltelalters  im  .Allgeiueinen  von  wissenschaniicher  Bedeutung. 

— — Am  Schlüsse  des  Bandes  wird  der  Personenheslaiid 
des  Vereins  an  seinem  viertem  Jahrestage  den  l.">.  Ort.  ISiO 
gegeben;  er  bestand  damals  aus  ISS  ordentlichen  u.  i)3  cor- 
respondirenden,  zusammen  i’il  Mitgliedern.  — Die  höchst 
anst.ändige  Ausstattung  dieses  Werks  verdient  noch  besondere 
Anerkennung. 

Frirdr,  r.  R-aumer,  Hhtorischt:»  Tasrhrntmrh. 
Neue  Folge.  ‘2r  Jahrgang.  Lpz.,  Bmckhaus.  1H41.  .S.  n.  '2  Thir' 

— Inhalt:  1)  Joh.  Voigt  Üif  yitalienhr'üder.  Schon  seil 
der  Mitte  des  14.  Jalirh.  zeigten  sich  auf  der  Ostsee  Sreräii- 
herschaaren,  die  den  Handel  der  Hansestädte  genthrdeten. 
Mächtiger  wurden  sie  seit  dem  Jahre  13KK.  als  die  Königin 
Margaretha  von  Dänemark  den  König  von  Schweden  AIhreMit 
von  .Mecklenburg  bekriegte,  und  die  llerzöge  von  Mecklenburg, 
um  ihrtuu  \'erwandten  zu  helfen,  jrneji  Käuberschaaren  Frei- 
briefe crtheilten.  Da  es  anfangs  ihr  GrschiifI  war,  Stock- 
holm, welcln-a  belagert  wurde,  mit  Lebensmithdn  zu  versehn. 
so  nannten  sie  sich  ^ italieidirüdrr.  Ihre  nun  hl•deutelld  wer- 
dende Macht,  ihre  weit  ausgedehnten  Züge,  u.  ihre  vielfach 
wechselnden  A erbindungen  un«l  Kämpfe  mit  den  nonlischen 
Reichen,  Preufsen,  den  HansesUkIten  und  Friesland,  bis  zum 
1434  sind  der  Gegenstand  des  vorl,  Aufsatzes.  *2)  kriedr. 
V,  Raumer,  Jtand^losgen  einfs  Laien  zum  Eurinidee, 
«Kettiingi’n"  wünle  man  diese  zu  Lessings  Zeit  genannt  haben. 
Der  A'erf.  hcirarhtet  znrxst  die  einzelnen  Stücke  des  Euripi. 
des,  meist  Vonvürfc,  die  dem  Dichter  gemacht  werden,  ab- 
wehrend,  und  auf  einzelne  Schönheiten  hinweisend.  Noch 
enUebiedener  tritt  er  als  Verllieidigcr  auL  wenn  er  den  Staud- 


pnnkt  nnd  die-Dii-htung  des  Etiripides  im  Allg.  rharakterisirt, 
und  ihn  seinen  beiden  Genossen  gegenüber  aufrecht  erhält. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wird  ein  Briel  Ticcks  über  Enripidrs 
iiiilgetheilt  .3)  J.  W.  Loehell  l'rhrr  die  Eporhen  der 
Geerhirhterhreibiiii^  und  ihr  f rrhüUnifs  zur  Poreir.  .Aii 
eine  Chnraklerisirung  der  grofseii  GescliieliLsehreiber  aller  u. 
neuer  Zeit  knüpft  der  3 erf.  seine  Bemerkungi'ii  über  den  Ent- 
wicklung-sgaiig  iler  Gesehielilsrlireilmilg.  u.  \>ic  dieseliie  im 
Znsammeiihaiige  steht  mit  dem  Geiste,  der  die  Zeit  helierrsehl, 
und  der  aueli  der  Poesie  ihre  Gestalt  giehl.  4)  Alfr.  Reu- 
mont, italirniaehe  Diplomaten  und  diplomatieehe  f-  er- 
hültnis.ie  1‘ibü — 1*>50.  — Erst  am  Ende  des  hier  behandel- 
ten Zeitraums  entstanden  stabile  Missionen  an  den  Höfen. 
Der  3 erf.  geht  die  einzelnen  Italien.  Staaten  durch,  ii.  gieht 
Notizen  Ober  diejenigen  Personen,  die  zu  Missionen,  tlieils  in 
.\ngelegenhcilon  ihres  eigenen,  tbeils  fremder  Stasicn  g«v 
braucht  ^vurtlen.  Die  Zald  dieser  Personen  ist  so  grofs,  dafs 
viele  nur  namentlich  anfgefÜhrt  werden.  Es  folgen  dann  aus- 
führliehe  Beiiierkiingen  filier  die  Kinrirhlung  der  Missionen 
und  den  Gesi'liäDsgans.  die  von  griimllielien  Studien  des  4 rf. 
Zeusen,  und  hes.  für  die  Sillense.seliiehte  iler  Zeit  interessant 
sind.  5)  J.  I).  F.  Solzmann,  dutenber"  und  xeine  Mit- 
beteerber. odrr  dir  ItriefdrurUrr  und  die  tluehdeneker. 
Wohl  das  Bedeiitemlsle.  was  das  Jiilielfeht  der  Biiehdnieker- 
knust  gehrnchl  hat.  Bekannt  ist  der  frühen-  Aufsatz  des  3 rf. 
im  S.  .lahrg.  dieses  Taschenliiiehs,  von  dem  der  vorliegende 
tlieils  eine  Erweiterung . Iheils  eine  Forlsclziing  ist,  und  mir 
den  Sehriftdruek,  niehl  den  Bilddnick  behandelt.  Niehl  lilofs 
von  deut.srher  Gründlichkeit,  solidem  auch  von  deiilseher 
Vernünftigkeit  gieht  das  liier  Vorliegende  ein  Muster.  Par- 
tlieisnrlit,  wumlerliehe  Hv-]inlhesen  und  kiiidisrhe  Fabeln  wer- 
den diin-li  diese  klare  .Auseinandersetzung  beseitigt,  u.  wenn 
aueh  vielleieht  ganz  sichere  Ki-.sullate  nicht  zu  jeivinnen  sind, 
so  möchte  sieh  doch  schwerlich  gegen  das  vom  V erf.  Belge- 
braehle  Krlielilirhe.s  einwcndeii  lassen,  da  noch  keiner  mit  so 
vornrtlieilsfn-iem  Geiste  die  vorhandenen  ynelleii  benutzt  hat. 
Dafs  der  xylogrnphisclie  Druck,  in  dt-ii  Niederlanden  eiilslan- 
deii,  dem  tjjiograpliisclieii  vorausgegnngeu.  dafs  Giiteiilierg, 
Plisler  und  iler  Harlriiier  Küster  gleichzeitige  Kriimler  sind, 
letzten-  aber  auf  der  Stufe  der  Briefdrni-kei-  stehen  hlielien, 
wähn-nil  Guteiilierg,  sieh  ein  höheres  Ziel  setzend,  den  Korl- 
"aii:;  seiner  Krlindiing  u.  ihre  welthislorische  VV  ieliligkeit  her- 
lieiftihrt,  sind  in  knrzeii  Worten  die  Kesultali-.  Die  Beli.aml- 
hmg  des  reichen  StofTe.s,  liefriedigeml  für  den  BUiliographen, 
ist  doch  keinesweges  snf  diesen  allein  hereeliiiel,  sondern  sie 
gieht  ein  Beispief,  wie  ein  geisln-ichi-r  Mann,  eine  einzelne 
Krseheimmg  der  Zeit  lielrarhleiid , doeli  in  das  ganze  l.elien 
und  die  Entwicklung  der  Zeit  einen  Blick  eröffnen  kann. 

8!>.  Handollaa  dea  Preu/aiaehen  Stantea,  enlhallend 
eine  seiiaue  Karle  des  Preufs.  Staats  mit  den  angräiizenden 
Ländern  und  ’J.)  Karlen  der  versehiedenen  Resleningslu-zirke 
dessellien  (in  alplialiclischer  Ordnung)  nach  den  neuesten  u. 
Iiesleii  Materialien  liearlieilet  von  'Sotraek  und  Muhlmann, 
Berlin,  Heymanii.  ()|ieer-Fol.  — l'elier  den  Werth  dieses  .At- 
las. in  KO  ft-ni  ders,  diin-h  die  Rirhti^keU  di-r  Zmehnnng 
liedinsl  ist,  glauben  wir  uns  eines  L'rlhe'ilrs  füglir-h  enthalten 
zu  können,  d.-i  es  eben  nicht  schwer  hält,  die  treftlirhe  Engel- 
/i«rf//'sehe  Karle  \on  Prciifsen  in  *2  Blatt  als  die  Gnmillsge 
sowohl  des  vorl,,  als  des  schon  früher  erwälmlen  .itlas  zur 
.Stark  sehen  Jiislizverwallim^ -Statistik  zu  erkennen.  Jenes 
Werk  und  diese  Arheilen  halii-n  etwas  mehr  als  den  ganz 
gleirheii  M.-iafsslali  mit  einander  gemein,  doeli  wollen  wir 
iiielit  iinliemerkt  l.-ucven,  dafs  ih-r  .Atlas  die  Karte  an  Zahl  der 
namhaft  gemachten  Urte  übertriift.  Wir  können  uns  also  auf 
eine  kurze  Belruchtmig  der  technischen  AosfÜhruiig  und  der 
Oefoiiuiiiie  der  Eiiinrlilnng  beschränken.  Ersli-n-r  fehlt  es 
nicht  selten  an  di-p  ^hörisen  Klarheit  der  Zeichnung  oder 
des  Druckes,  und  in^treff  der  letztem  weifa  man  m der 
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Thal  nicht,  oh  man  dif*cll>c  eine  Papier- peiaipe  oder  -rer- 
Kchirrndcriache  nennen  «oll.  Einmal  aind  dir  K.-trlrn  «o  scharf 
Ton  dem  Messer  des  lirsehneiders  mitpenimimrn,  dofs  kaum 
die  Ueberschriiten  rilicrall  prscLonl  sind.  Krsehweip;e  denn, 
dafs  von  einem  b<-i  karten  nie  xu  Temachlüssipendeii  peHilli. 
cen  Aeufsem  die  Uede  sein  könnte;  n.  auf  der  andern  Seite 
ist  es,  nnmenÜieh  In-i  den  wesd.  Urpierun^sliezirken  der  Fall, 
dafs  das  vielleicht  1 > ^uadratzoll  probte.  Conterfei  eines  Utv 
picmiips-Krurka  in  einem  Raume  von  3U  derel.  Zullen  auf- 
gesucht  werden  mufs.  Würc  die  ganz  zwecllose  alphahet. 
Anordnung  der  Karten  nnterbliehen,  und  hfitte  man,  \v.as  ohne 
allrn  Schaden  seJir  leicht  sich  thnn  liebt,  ntfhrrrc  Uepii-- 
rungs-Rezirie  auf  Einrm  liialle  vereint  «larpestellt,  so  wurde 
der  Adas  auf  8 oder  iü  BlUttexn  dassidhe  nieten,  wozu  jetzt 
‘iti  Blatt  vrrsch^vrndnl  sind.  Es  würde  dadurch  ein  nuch  viel 
gerin;erer  Preis  und  die  Möglichkeit  einer  gröfsem  \ erhrei- 
lunp  oerbeigeniiirt  sein.  J.  K. 

90.  Dom  Claxidr  de  fir.  et  dom  f 'aijisell e HUt. 
generale  du  Languedoe,  avcc  des  ntiles  e.t  les  pieees  justi- 
ilcatives  eoniiiostVs  sur  les  auteiirs  et  les  litres  originaiix.  et 
rnrichie  de  divers  moimmens;  cunimenlee  et  enntin.  jiisipreii 
1S30  jiar  Ic  chev.  du  Möge..  Tom  3.  Toulouse,  ISJO.  "r.  8. 
in  '2  (..olumnen  gedruckt;  die  ganze  .Ausg.  ist  auf  1(1  ßändc 
hererhnet.  Jeder  Bd.  besteht  aus  4 IJelT.  k 2 F'r. 

91.  Von  .Michaud:  IJiatoire  des  rroisades  ist  die 
6e  Auflage  ini  Erscheinen  hegrilTen.  Sie  wird  aus  lU  Bdn. 
bestehen,  dir.  in  72  LiefT.  (ä  Fr.)  herausLommen  n.  zusam- 
men 12  Vigu.  II.  3 Karten  enthalten  werden;  die  Ic  Lief,  des 
ln  B.nndes  iinifafst  2^-  Bgn.  Der  Titel  zeigt  an,  dafs  diese 
Ausg.  nach  der  letzten  Bearheilung  und  in  (ieiiiäbiheit  des 
letzten  Plans  des  vcrslorh.  \ erf.  redigirt  u.  zugleich  mit  einer 
von  seinem  Keist'geCilirten  Poujoulat  verfafsten  Biographie 
gcsclimiicLt  sein  werde. 

92.  Aueh  die  Memoiren  des  chemal.  General-Gouverneurs 
in  Ostindien  VV'ifrren  Hastings  sollen  jetzt  (London.  Bentlev) 
unter  der  Redacliou  des  Rev.  G,  IS.  G/eig,  im  Druck  er- 
scheinen. Zusleich  wenlen  die  Tagehnc.her  lind  der  Brief- 
wechsel des  V erstorh.  mit  aiirgrnommen,  deren  Uriginule  sieh 
in  Besitz  der  hinterlass.  Familie  helinden.  Der  äiifsere  l.in- 
fang  dieser  Memoirs  ist  auf  3 Bde.  hereehiiet,  welche  aiirli 
ein  Bildnifs  VV.  Hastings  nach  einem  Originalgeni.’ilde  ent- 
halten werdan. 

93.  Ree.  von  Rellin:  Handb.  der  Gesell,  des  3Iittelalte.rs, 
in  Hall.  Lil.-eCl".  !Sr.  220  — 24;  — von  1,  Golhaiselier  ge- 
nealug.  Hofkale.nder;  2,  Genealog.  Tasclieiihuch  der  gräflichen 
Häuser,  ebd.  Ar.  2i.  2j. 

Pliiloloprie.  Archüuloirir.  I..iterürp;escliiclitc. 

94.  Die  l erdurhiinungen  Euripideitcher  l erxe  be- 
leuchtet und  in  den  Phömssen  iiiiil  der  Medea  zurückgewie- 
sen  von  V.  G.  Firnhabrr.  Lpz.,  Hahn.  IMO.  .S.  (X  ii.  202  S.) 
li  Thlr.  — Die  Kritik  und  KrklUrung  des  Kuripides  ist  mit 
ganz  rigenthnmlicheii  Schwierigkeiten  verlmndeii,  und  weder 
die  Gesammtuu^ahen  des  Dichters  noch  auch  die  Bearheitun- 
geii  einzelner  Tragödien  sind  dem  gegenwiirtigen  ZiiKtande 
der  VVissenscliaB  recht  entsprechend.  Zinn  Theil,  aller  auch 
nur  zum  kleineren  Tlicilr,  ist  der  Grund  jener  iinhefriedigen- 
den  Leistungen,  iiaiiienüicli  der  Kritik . in  der  Beschairenheit 
der  diplomatischen  Hülfsinittei  zu  suchen:  allein  hei  weitem 
nachtlieiliger  hat  der  Linstand  i-ingewirkt.  ilafs  Ins  jetzt  weder 
einer  der  zahlreichen  Bearln-iter  und  Herausgeher  des  Enripi- 
des,  noch  aueh  sonst  ein  anderer  geistig  berähigter  .Mann  ver- 
sucht hat,  die  Eigenthnnilicbkeit  des  grufsen  Dichters  in  kla- 
ren u.  sicheren  Lnirisscn  za  zeichnen:  es  dnrnen  wohl  über 
keinen  anderen  griechischen  Dichter  so  viel  verkehrt«  und 


lialbwahre  l.  rllieile  imd  Ansichten  ebensowohl  bei  dem  Ge- 
lehrten als  auch  den  Gebildeten  üherhaiipt  sich  linden,  wie 
gerade  über  Euripides.  wozu  einseitige  Kunstnrtheile  der  eige- 
nen Zeitgenossen,  die  sich  von  einer  Generation  aiif  die  .an- 
dere forlgepnanzt  haben,  nicht  wenig  heilragen.  Erst  wenn 
man  ibe  geistige  Individoalil«  des  Dichters  in  ihrer  wahren 
Bedeutung  erk,mnt  hat,  wird  es  gelingen,  aueh  in  der  Krilik 
und  Exegese  des  Euripides  einen  riclitieen  Weg  einzuschla- 
gen:  denn  nicht  leicht  durfte  es  einen  Dichter  gehen  dessen 
Werke  ein  so  getreues  Spiegelbild  des  Innern  darbielen,  als 
die  des  grofsen  frogikers.  Aus  dieser  l'nkemilnif«  von  dem 
dirlilenxrhe.n _ i^’hafreii  und  Wesen  des  Euripides  halle  nuu 
auch  V alkenarr  viele  einzelne  Verse  als  nn.ieht  bezeich- 

net: Valkenaers  Beisjuel  folgten  bald  Andere,  in  neuester  Zeit 
mit  rntsrhiedener  E'onseipienz  Wilh.  Dimlorf,  der  durch 
dieses  wohlfeile  kritische  llülfsinillel  alle  .Srliwierigkeilcn.  die 
sieh  darlmleii,  zu  liehen  versiielile.  Freilich  ward  DindoHs 
> erfahri-n  noch  weit  von  Hrn.  Hartung  ülierlmten.  der  in  der 
neuesten  .Vusgahe  der  Ijihigenia  in  Aiilis  und  den  vorange- 
schieklen  Ahllandlull;(^n  nicht  allein  einzelne  Verse,  sondern 

piize  Si  eiien  und  sogar  vollständige  Dra für  unter-rseho- 

lien  und  verlälscht  erklärt.  Hrn.  Firnhaher  gebührt  das  Ver- 
dienst, zuerst  ein  so  gewaltsames  und  uiihegrOiidetes  V erfah- 
ren ziirückpwiesen  zu  habeu,  indem  er  an  zwei  Tragödien 
des  Euripides,  an  den  PhoenUxen  mid  der  Iledea.  naclnveisl 
wie  üliereilt  die  Kritiker  in  dieser  Beziehung  sich  von  vor- 
pejafslen  Meinungen  leiten  liefseii.  Besonilers  hat  Hr.  F.  da- 
bei sein  .Augenmerk  auf  die  künstleri.sche  Comjinsilion  der 
Dnimeii,  wie  auf  die  eigenihüinliehe  Diclion  des  Dichters 
gerichtet,  mul  durch  genaues  und  sorgniltiges  .Stndiiim  ist  es 
ihm  vielfach  gehiiigeii,  auf  sinnige  Weise  die  riciiligeii  Bezie- 
hungen aurzutinden  und  viele  von  den  verilXcliligsfen  Stellen 
p retten.  Xiir  geht  llr.  t , aiil  der  andern  Seite  zu  weil, 
indem  er  alle  Interjinliilionen  Oberliauiit  in  .Abrede  stellt,  die 
sich,  wie  wohl  hei  jedem  Srliriftsleller  des  Alterlhums,  so 
auch  bei  Euripide.s.  wenn  gleich  viel  seltener  als  man  ange- 
nommen liat,  vorlinden.  Zu  tadeln  ist  ferner  die  fiheraii« 
grofse  Breite  der  Darstellung:  es  fehlt  dem  Style  des  Ilm.  F. 
durchaus  noch  an  Pr.lcisinii,  und*  dadurch  wird  auch  die 
ViillaKsuiig  siiiier  Ausichlen  seihst  vielfach  erschwert,  denn 
imgeachtet  der  grofsen  Aiisluhrlichkeil  slöfst  man  nicht  selten 
aul  die  entschiedenste  L nklarheit,  so  dafs  man  in  vielen  Fällen 
nicht  weifs,  was  eigentlich  diT  V erf.  beabsichtigte.  O.  L. 

9.1.  Beitrage  zur  Rasier  Burlidrurkergr.trhirhle.  Von 
Immanuel  Storlimeyer  und  Balthasar  lieber.  Zar  Feier 
des  Johaiinislages  ISlü.  Ileraiisgegchen  von  der  historiseheii 
Gi-sellschart  lu  Basel.  Basel.  Schweighauser.  1S40.  4.  VÜl  n. 

I.'iS  S.  mit  vielen  eitigdr.  Holzschn.  n.  I ; Thlr. VVir  holeii 

die  Aiimge  dieser  Jiihelschrift  um  so  lieber  nach,  da  sie  in 
jediT  lliiisieht  hesoiiderer  .Auszeichnung  würdig  ist.  Die  Vor- 
rede von  W.  U aekeriiagcl,  der  als  Selireiber  der  historischen 
Gesellsch.  zu  Basel  das  Wort  genoimnen  hat,  picht  nähere 
Auskunft,  wie  diese  Beiträge  recht  eigentlich  als  Ergebnifs 
eini's  gemeiusamen  und  geuieinslmiigeii  Wirkens  anzusehen 
■sind,  wie  die  slädlisehcn  Behörden  und  Gesellsrhaften,  die 
Schweigliauser.Mdie  Uiriein.  die  Biichdruckergescllsrhaft  in 
Basel  u.  mehre  Privaim.'imier  gieirhsam  vvellcifemd  zur  Voll- 
endnng  heigesleuerl  hahen.  Die  beiden  Verfasser  hallen,  von 
einem  reichhaltigen  .Ibiterial  unlerstüUt  u.  hei  der  dräii'enden 
Zeit  inil  um  so  lehhaftereiii  Eifer,  ihr  Werk  bis  auf  den  heu- 
tigen Tag  l'ortgerührt;  die  Nähe  des  Festes  hinderte  die  Voll- 
rndiing  ihs  Drucks.  So  erhallen  wir  in  vorl.  Hefte  von 
Slockmcyers  Hand  den  Anfang  (die  1.  Pi  riode)  iler  Baseler 
Buchdruckcrgcschichtc.  Aus  der  zvveiUm  Periode  ^Arbeit  von 
Heber)  sind  hlofs  Job.  Frohen  mit  seiner  Familie  (Hierony- 
mus F rohen,  den  beiden  Herwagen  n.  den  beiden  Ejiiscopen) 
Jo.  Bergmann  von  Olpe  und  die  F'amilie  der  Petri  in  ihrer 
Tbäligkcil  geschildert.  Die  Tlieiluahmc  des  Publikums  soll 
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<>nUcli(;iJrn , ob  and  wann  rin  mritrs  HeA  glrtcfaralU  dem 
ürucle  k<)nne  Gber^eben  werden;  welche«  aoTser  der  apSteren 
und  neueren  GeKebicbte  alle  etwani;;rn  Er^iniungen  und  ße- 
ricfaUguimen  u.  anhan^aweise  auch  eine  Dnrstelliine  der  ano- 
nymen Baaler  Dmcke,  ao  wie  eia  aiphabetiachea  iNamen-  u, 
iiachregiater  entballen  wQrde.  — Die  ßeitrS^e  beginnen  mit 
den  Unteranchungen  Ober  die  eraten  Anßnue  der  ßuclidnirker- 
kunat  zn  BaseL  %velcbe  durch  die  anagt^ieirlmete  Güte  dex  da- 
«eJbat  fabricirten  I’aniera  unteralülxt  wurden.  Der  Erxinrmnng 
von  Mainz  durch  Adolph  von  Naxaau  verdankt  Baxel  die  friilie 
Blütbe  jener  Kunat  in  seinen  .Mauern;  ein  Geselle  Gutenbergs, 
Bertuldus  de  Basilea,  befand  sich  linier  den  ersten  Drurkeni 
daselbsL  Die  Frage  Gber  den  Sitesten  Baseler  Druck  und 
Ober  seine  Zeit  bfeibt  dunkel,  WSre  es  dir  von  Itticbarl 
WcnfsItT  u.  T.  F.  Biel  besorgte 'A II sg.  der  Briefe  Gasparini's 
von  Bergamo,  so  würde  sieb  aus  der  sehr  alten  bandsrhrinl. 
Notiz  (Mag.  Jac.  Louher  hunc  rmit  Uhrum  Kal.  J)rc.  a. 
147‘2)  das  J.  147'2  als  spStestes  Datum  der  Vollendung  die- 
ses Dlicbes  ergeben.  Nachdem  noch  einige  der  lilleslen  wahr- 
scbeinlich  Baseler  Drucke,  deren  Druckort,  Jahreszahl  und 
Drucker  nicht  eenannt  werden,  aufgrluhrt  sind,  werden  die 
einzelnen  Buchilrucker  (Mich.  Wenfsler,  Bm.  Bichel,  MrU 
Flach,  Leon,  .\chalea,  Elterli.  Fromoh,  Jo.  .Amerbach,  Jo. 
de  Besikeyn,  Petr.  Koellicber,  Jo.  Meister,  Nie.  Krster,  Jac, 
de  Pfortzbeim,  Leon.  Ysenbut,  Mich.  Furier)  als  der  ersten 
Periode  angehilrig  u.  die  oben  bezeichneirn  Ülünner  der  letzten 
Periode  biographisch  ganz  kurz  geschildert  und  dir  Werke 
Uirer  Pressen  bibliugraiihiscb  besclirieben.  Die  Holzscbnilte 
der  Buchdruckerzeicben  sind  narb  Zeicimungen  des  Malers 
KHtenbom  verlertigt;  die  letzten  Blätter  entb.  auch  die  Zei- 
chen der  Eigner  des  16.  Jahrli.,  deren  in  vorl.  Helle  noch 
nicht  weiter  gedacht  isL 

96.  Lt.riquf  gree-franqais,  ronlenant  toiis  les  inols 
des  divers  opuscules  grecs  et  cours  de  rersions  grecques 
snivis  dans  Ics  clasaes,  avec  leurs  foniies  difliriles  k l'iisage 
des  classes  de  grammaire  et  d'humanites  par  J.  T.  df  .Vour~ 
ein.  Dieses  unter  Autorität  der  L’niversitSt  zu  Paris  hrsg. 
Werk  erscliien  so  eben  in  der  ‘24.  verliess.  und  venu.  Auii. 
43J-  Bgn.  stark.  Preis:  7 Fr. 

97.  Ryc.  von  Ovidii  Tristia,  reccns.  Loehrs,  ln  //all. 
/jit.-Zlg.  Nr.  *218.  — Kcc.  von  folgemlcn  SchriAen  zur  iSii- 
kularfeier  der  Erfindung  der  /iurhdruekerkunat:  1)  Fal- 
kenstein: Geschichte  der  ßiichdruckerkunst ; ‘2)  llassler:  Zur 
Buchdruckergescliirhte  t'hns;  3)  Lapuenbrrg:  Zur  Gesch.  der 
Bucbdruckerkiinst  in  Hamburg.  4)  Mezger:  Augsburgs  älteste 
Druckdenkutale;  5)  L.  F.  Meyer:  Die  Buchdruckerkunst  in 
Augsburg;  6)  C.  L.  Grotefend:  Gesebiebte  der  Buchdrucker 
reien  in  dem  Hannoverischen ; 7)  Strackerjan : Gesch.  d.  Buch- 
druckerkunst in  Oldenburg;  8)  Pt  W'egelin:  Geschicble  der 
Buchdruckerkunst  iin  Raiilon  St  Gallen,  in  //all.  /Jt.-Xtg. 
Nr.  ‘225  — 28;  — 9)  von  Stockmeyer  u.  Keber:  Beiträge  zur 
Basler  Bnchdnickergeschicbte;  10)  Kurze  Gesch.  der  Leipzi- 
ger Buchdruckerkunst;  11)  Historische  Notiz  über  den  Tv|icn- 
druck  der  St  Minden;  12)  Schreiber:  Leistungen  der  l iiiv. 
und  Stadt  Freibiirg;  13)  H.  J.  Jick:  Denkschrift  für  das  Ju- 
belfest der  Buchdruckerkunst  zu  Bamberg;  14)  Zuin  GedSebt- 
iiifs  der  vierten  Sikularfeicr  der  Ertindung  der  Burlidrurker- 
kuiist  zu  Heidelberg;  15)  I>axkcr:  Die  400jähr.  Feier  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst;  16)  H.  Ludewig;  Zur  Biblio. 
thekonumie,  und  nach  Erwähnung  einiger  populärer  Schriften 
von  Dingelstedt:  Sechs  JahrhunJerte  aus  Gutenbergs  Leben, 
in  ErgM.  z.  Hall.  /M.-Ztg.  Nr.  105  —07. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cumeralwisscnscbaftm. 

98.  ßferktvürdige  Criminal-Reehtxfällr,  Dir  Richter, 
GerichtsSrzIc , Vertheidigcr  und  Psychologen,  liersg.  von  I)r. 
Bivehoff.  BiL  4.  nebst  alphabetisch  geordnetem  Sachre- 


gister Ober  simmtliche  4 Binde.  Hannover,  Hahn’sche  llof- 
buclihandlung.  1840.  8.  (VH  und  4b.)  Seiten.)  2 Thir.  — 
Diese  mit  dem  4.  Bde.  geschlossene  Sammlung  verdient  im 
.Allgemeinen  volle  Beislimmung.  sowohl  in  Bezi^nng  auf  die 
Art  der  Bearbeitung,  als  auch  auf  die  Wahl  des  Stoffes. 
Verf.  legt  den  meisten  der  mitgetlirilten  Fälle  die  Relation 
des  Ref.  in  der  Sache  zum  Grunde,  ja  er  bat  diese  dem  .An- 
scheine nach  gröfstcntheils  würilich  «bdrucken  lassen,  jeden- 
falls «ich  wenigstens  ^enau  an  den  Gang  der  Untersuchung 
gehalten  und  eine  wirklich  artrnmäj’sige  Darstellung  der 
einzelnen  Fälle  geliefert.  Wieviel  hiervon  auf  die  eigene 
Rechnung  des  Verf.  zu  setzen,  ist  gleichgültig,  da  wir  nicht 
den  snbiectiven,  sondern  den  objectiven  AVi^  der  Schrift 
bcurtheiien.  Und  hier  inüsxen  wir  zu  unserer  Freude  geste- 
hen. dafs  dirxelbe  sowohl  lur  das  formelle,  als  auch  beson- 
ders iür  das  materielle  Strafrecht  von  vielem  Interesse  ist. 
In  jener  Beziehung  dürfte  sie  lies,  jüngeren  Criroinalisten  em- 
pfolilen  werden,  >veil  sie  daraus  das  ganze  Verläbrrn  bei 
jteinlichen  Processen  sich  werden  anschaulich  machen  können; 
in  materieller  Beziehung  ist  die  Schrift  besonders  interes- 
.sant,  weil  sie  uns  mit  der  Praxis  der  I>5iidcr  gemeinen  Rechts 
bei  Bestrafung  vieler,  wohl  selten  vorkoniini-nden  Verbrechen 
bekannt  macht.  Zum  Belesc  heben  wir  nur  die  Rubriken 
einiger  der  ,11  Nm.  dieses  Bandes  hervor.  Nr.  30:  Amtser- 
schrcichung;  Nr.  32:  Der  Democrat;  Nr.  3l5:  Pasijoill,  Mifs- 
bandlung  des  Ortsgeistlichen  u.  Störung  des  üireiitlichrn  Got- 
tesdienstes; Nr.  34:  AVraiilafste  L'rberschwemmung,  Meineid 
u.  Fälschung;  Nr.  .18:  Urfcdeiibruch ; Nr.  41:  Amtsmifsbraiich, 
Erpressimg  ii.  Besteehiing ; Nr.  4‘2:  Bestialität;  Nr.  43:  Zer- 
sUirong  des  Fortpllaiizungsveniiötcns  des  eigeiien  NelTcn; 
Nr.  46:  Gn-nzverriickung;  Nr.  47 : Landfriedensbruch ; Nr.  49: 
Menschenraub ; Nr.  53:  Uoncubinat;  Nr.  ,56:  Zinswucher; 
Nr.  <59:  Entnihruiig.  Zur  dieser  interessanten  Auswahl  kommt 
noch,  dafs  der  llrsgbr.  es  verstanden  hat,  solche  Untersu- 
chungen hervorzuheben.  welche  sowohl  von  dem  InstructJons- 
als  dem  erkennenden  Rich|er  mit  einer  ausgezeichneten  Griind- 
lichkeil  bebandidt  worden  sind,  so  dafs  eigene  Bemerkungen 
des  Hrsgbrs.  filier  dir  Untersuchung  selbst  u.  die  befolgten 
Rechtsgrundsltze  allerdings  OlierflOssig  erscheinen,  selbst  bei 
den  oft  läppischen  Argumentationen  der  A'ertheidiger,  da  diese 
stets  von  dem  erkennenden  Ricbter  gehörig  widerlegt  sind. 
Nur  wäre  noch  zu  wTiiischen  gewesen,  dafs  ^venigslens  die 
Länder  namhaft  gemacht  wären,  in  welchen  die  einzelnen 
Unt«‘rsncliuiigeii  gefiihrl  sind,  damit  man  ,-iuch  erfiihre,  in  tcel- 
ehen  /hindern  die  oft  xinnlicb  strenge  Praxis  herrschl. 

99.  Der  zweite  Semester  der  Komeralistiarhen  Zei- 
auf  1S40.  (Berlin,  Hevmnnn.  4.  Preis  des  Jahrgangs 
4 Tlilr.)  enthält  aufser  den  Personals-Veränderungen,  den  Ge- 
setzen und  Veränderungen,  den  Jahresberichten  über  die  Ge- 
sammt-Ergebnisse  der  Preufs.  Staatsverwaltung  n.  den  Beur- 
iheilungeii  aller  neuen  in  das  Gebiet  der  ulTentiirhen  Verwal- 
tung schlagenden  Schriften  folgende  Original -.Ahbaiidlungen: 
Gedanken  über  die  von  Monteton'sche  „Anleitung  zu  den 
wirUilichen  V eraiischlagungen  etc.”  und  deren  Anwendung.  — 
ln  welchen  Füllen  ist  die  AViedereinzieliung  vorgeschossener 
Kosten  der  Arniriipllrge  im  Verwaltungswege  zulässig?  — 
Die  Deportationsfrage  m Prciifsen.  — Grundsätze  Aer  die 
Eiiiftihnmg  von  Gemeinde-Einkonimen-Steneni.  — Ueber  die 
neue  Theorie  der  Staats wirthschaft  oder  Natjonal-Oekoifomie 
des  Hm.  List.  — Ueber  die  angebliche  A’eniiehrung  der  A'er- 
brechen,  u.  die  Mittel,  denselben  zu  steuern.  — AVarum  hat 
das  Scparaüunswesen  in  seinen  technischen  Grundsätzen  so 
wenig  rortachritte  gemacht?  — Patent-Gesetzgebung  in  Frank- 
reich. — Darstellung  der  Rechtsverhältnisse  de«  Adels  < in 
Preufsen.  — Von  den  Ursachen  der  Vemiehning  der  Verhn-- 
chen.  — Uebersicht  der  Schenkungen  nnd  A'ermüiiilnisse  im 
Preufs.  Staat4-  in  den  Jahren  IH-j-}.  — Beichhaltung  im  Allge- 
meinen u.  laudwirthschaftlichrs  Rechnnngsw-esen  insbesondere. 
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— Da»  iMtilnt  «1er  Oberb0rg«*r,  ein  Mittel  lor  ErlialtimR  der 
Prtmf».  Stidte*  Ordnung;.  — Die  Scliniferien  betreffen«!.  — 
Urber  G«»inde>ZeapiiMe.  — Leber  da»  Bufn-  u.  Beaserung»- 
lysteui  der  SlrafgeUngenen. 

100.  (PL'k)  Rec.  von  1,  Puebla : Lehrbnch  der  Pandekten. 

3,  M.'irezull:  Lelirbnrh  der  Inslit«i(ionen  des  Kdin.  IWhU,  in 
Jen.  Nr.  301 — O.J.  — v.  Strniiibeclf'»  Rec.  von 

Reciieii8ehaft«-Brrielite  üb«T  die  \ erwaltung  Seliweden»,  ebd. 
313.  13.  — 

101.  Ree.  von  Stalil:  Die  Kirrhmverrax«nng  nach  Lehre 
und  Recht  der  Protestanten,  in  Hall.  LU.- Zig.  Nr.  31b.  17. 


Naturwissenschaften. 


102.  Mrrhiv  für  Naturgenrhichle.  In  Verblndui^  mit 
nehrrren  Gelehrten  hrsg.  von  ür.  Ar.  Fr.  .‘4ug.  frirg- 
mann,  ao.  Pnif.  an  der  Universität  Berlin.  (Preis  des  Jahr- 
nngs  von  53  Bgn.  in  b H«‘llen:  b)^  Tbir.)  Berlin,  Nicolai.  8. 
Bd.  b.  Heft  4.  (1840)  entii.  zum  ertltn  Hände;  F.  Boje 
Beim^ung  zn  d«-m  .\ufsatz  der  H«>rren  von  Krveerling  und 
Hlnsiua  Quer  die  Europiischen  Fle«lerni5uKe;  B.  H.  Hodg- 
snn  Leber  den  Gaur!  Gau\  F.  H.  Tr o sc  hei  Leber  einige 
Bl«M;k'sche  Fischarien;  Waterbouse  Diagnosen  der  neuen 
MSusr,  welche  auf  Darwin'»  Reise  entdeckt  wurden;  Baren- 
tin  Bemerkungen  zinr  Naturgesrhirhte  des  Blutegels;  A.  P. 
De  Candolle  Leber  die  geogrsph.  Verbreitung  der  Comu(>* 
siten,  Obers,  von  //.  G.  ff'mper»\  J.  Müller  Leber  den 
Bau  «les  Prnlarrinua  caput  Uteduaae;  J.  MOller  u.  F.  U. 
Trosehei  Leb.  «lie  Gattung«m  der  Asteriden;  Dsibn.  Leber 
die.  Gattungen  der  Ophiuren;  Bare.ntin  Die  Veg«’tati«m  in 
der  Mark  Brandenburg.  Ein  Beitrag  zur  Pflanzengeographie; 
Gundiach  Beschreibung  von  vier  auf  Cuba  gefangenen  Fle* 
dermiiusen;  Drs.  Leber  zwei  von  mir  j;esamraelte  Bone  von 
Cuba;  Blasius  u.  Keyserling  Er^vied«'ruiig  auf  Burntei- 
tlera  Bemerkungen  Ober  die  Bckleidang  des  Laufs  der  Sing- 
vögel; J.  Müller  u.  T.  II.  Trosehei  Fortgesetzte  B«uiier- 
kungeii  Ober  die  Gattungen  der  Asteriden. 

103.  Jos.  Sadler  Flora  f'omUatua  Petihinenaia,  in 
nno  volumine  comprehensa.  Editio  3da.  Pesthiiii,  Kilian  et 
t'oiim.  1840.  8.  498  S.  3 Thir.  — Die  frflhere  Auspbe.  di<^ 
ser  Flora  erschien  1835  und  183b  in  3 Tbeilen.  Die  gegen- 
wärtige, coiiipen«UOser  (Ür  den  Gebrauch  auf  Excursionen  ein- 

Serichtet,  ist  doch  ziemlich  bedeutend  vermehrt.  Die  Zahl 
er  Phanerogamen  betrüg  1439,  Cryptoninezi  fehlen.  Die 
Ordnung  ist,  wie  dies  u«ü  all«nt  Floren  ueschrlinkter  Gegen- 
den zu  wünschen  wirr,  nach  dem  Linn«'ischen  S^'steme.  Oline 
den  fiberflGssigen  Pnink  einer  Einleitung  oder  eines  allgemei- 
nen Theils,  beschrSnkt  sich  «las  Werk  darauf,  ein  Handbuch 
beim  Botanisiren  zu  sein,  und  erliilt  seinen  wissenschaftlichen 
Werth  durch  gute,  auf  eigne  Beobachtungen  gegründete,  D«s 
rmiliouen. 

104.  f'oyage  en  lalandr  et  au  Groenland,  execute 
pendaiit  les  ann«'es  1835  et  183b.  sur  la  corvette  !a  Re- 
eherehe,  command^  par  Trrhouart,  dans  le  bul  de  decouvrir 
les  trae.e«  de  la  Lilloise.  Public  par  ordre  du  roi,  soiis  la 
direction  de  Paul  M.  Gaimard.  .HinfralogU  et  geologie 
par  3L  Eugene  Robert.  Partie  1.  30}  Bgn.  K. 


dete  aller  Stlnde:  D Geologie,  ebd.  100.  101.  — von  Lowi*: 
Chemie  der  organ.  Verbindungen,  ebd.  108.  — von  EiKcnacn: 
Vcrsuidi  einer  tabellarischen  iJebers.  der  ElementarstolTi^  ebd. 

107.  Rec.  von  Keferstein;  Gesrhichte  und  Literatur  der 
Geognoaie,  in  Jen.  LU.-Ztg.  Nr.  317. 


M e d i c i n. 

108.  Grundrija  der  apeeirllrn  Pathologie  mit  beaon- 
derer  Rärkaichl  auf  die  palhologiarhe  Anatomie,  von 
Herbert  Mayo,  Wundarzt  am  Midolcsez-Hospital,  Prof,  der 
Anat.  in  London.  Aus  dem  Engl,  mit  einigen  ZusXtz«'n  und 
Bemerkk.  von  Dr.  F.  Amelung,  G.  H.  Hessisebem  Medi- 
cinalrathe  etc.  Darmstadl,  Leske.  1839  — 40.  3 Abth.  (Xl>, 
368  u.  X,  470  S.)  3;-i  Thlr.  — Diese»  Werk,  welches  die 
eigenthümliche  Richtung  der  Patholi^ie  dieser  Zeit  rt*eht  tref- 
fend bezeichnet,  erschien  1836  in  L«in«lon  unter  dem  Titel: 
OutUnea  of  human  Pathology.  Es  ist  ein  Handbuch  der 
klinischen  Pathologie  nach  der  Ordnung  d«T  Tbeilc,  ohne 
allgem«-ine  Besehreihung  der  Kraiikheilslomien,  wie  num  sie 
bisher  für  nothwendig  hielt,  sondern  «lie  letzteren  nur  in  in- 
«lividueJhm  Füllen  anschaulich  gemacht,  und  dufchgüngig  aul 
pathologische  Anatomie  basirt,  wenn  man  will,  eine  ange- 
wandte, durch  klinische  Fülle  erUutertc  pathologische  Anato- 
mie. Von  diesem  Standpunkte  aus  betrachtet  ist  dies  Hand- 
buch von  nicht  geringem  Werthe,  und  es  kann  n.'imentlieh 
dazu  beitragen,  die  pathologische  .Anatomie  in  die  praktische 
Medirin,  wie  diese  denn  jener  in  Deutschland  noch  sehr  he- 
dürOig  ist,  rinzulÜhren , es  kann  d«-m  erfahr«'nen  Praktiker  in 
vieler  ROcksieht  nützlich  werden,  die  LOckeii  mancher  ande- 
ren Bücher  hier  u.  da  ausfüllen,  und  so  einseitig  ea  ist,  für 
«lie  Flachheit  vieler  anderer  m«Mlicinisch-praktischer  Machwerke 
entsrhüdigen.  Kann  man  doch  übirhaupt  der  nenesten  path«>- 
logisch  - therapeutischen  Lit«-ratur  hier  zn  Lande  nicht  eb«m 
Rühmlicheres  uachsagen.  Wenn  aber  davon  «lie  Rede  sein 
sollt«',  diesen  von  dem  L’ebcrsetzer  sogenannten  Grundrifs  als 
ein  Lehrbuch  für  AnDlnger  zu  empfehlen,  so  wllrc  ea  wahr- 
haft zu  bedauern,  wenn  sich  keine  Stimmen  in  Deutschland 
mehr  vcmehnirn  licrs«!n,  die  vor  der  empirischen  Manier 
warnten,  weldie  sich  in  ihm  kimd  giebt  Hier  hat  sich  schon 
der  Verf.  nicht  einmal  mehr  Mühe  geg«:ben,  Collectivbilder 
der  Krankheiten  zu  entwerfen,  einen  Schritt  weiter,  und  man 
wird  bei  di-r  völligen  Armutii  an  Ieitend«:n  Ideen,  welche  so 
vi«de  Kliniker  zu  beschönigen  wissim,  auch  noch  die  anat«>- 
mische  Ordnung  — ein  loses  Band  «ler  Pathologie  — für  zu 
'theoretisch  halten,  und  fernerhin  die  Pathologie  aus  klinischen 
Jahrbüchern,  medicinischen  Zeitungen  u.  ge«^cklen  Kranken- 
hansjounialen  studireii.  An  den  Luiversitüten  «vürde  man 
alsdann  keiner  medicinischen  Vorlesungen,  somlem  nur  noch 
der  Clinica  bedürfen.  Ein  guter  Anfang  hierzu  ist  gemacht, 
allein  die  Reaction  gegen  die  sogenannte  praktische  Tendenz 
wird  nicht  ausbleilieii,  sie  hat  vielmehr  schon  begonnen.  — 
Die  Vorrede  des  Verf.  eiithlilt  Einiges,  was  nach  schwacher 
Theorie  anssieht,  die  einzelnen  Abschnitte  entlialten  die  Krank- 
heiten der  Knochen,  der  Gelenke,  der  Muskeln,  der  Zellge- 
webe, der  Nerven,  des  Gehirns,  der  Haut,  der  Verdauung»- 
Organ«',  drs  lymphatischen  Systems,  d«'r  Kreislauforgane,  d«'r 
Respiration,  der  Ham-  u.  Gi:schlechtstheile,  der  wriblicheu 
Brust  u.  des  Lterinsystems. 


105.  Eine  Arjuptische  Pharmacopöe  in  französischer 

Sprache  wird  von  dem  Chef  der  franzüs.-Sgypt  Mission,  Hm. 
Joiuard  aii.agearbeitet.  Die  Nomenklatur  soll  in  arabi- 
acher,  Ualieniseher  wxA.  franzöaiacher  mitgetheilt 

werden. 

106.  Rec.  von  Löwig:  Die  Mineralipirllen  von  Baden 
im  Canton  Asrgaii,  in  Ergzbl.  z.  Hall.  LU.-Ztg.  Nr.  100; 
von  Anleitung  zum  uaturwisscnschaftl.  Beobachten  für  Gebtl- 


109.  Lagneau  TraUe  praiique  dea  maladiea  ayphi- 
lUiqnea  ist  nach  der  7.  Ausg.  des  Originals  von  zwei  Aerz- 
ten  das  Ho.spitals  della  Paee  zu  Neap«^;  L.  Golia  und  G. 
Golia,  übersetzt  u.  mit  Anmerkungen  begleitet,  rrschirnen. 
Neapel.  3 Bde.  12. 

110.  The  Cvelopaedia  of  praetical  mederine.  Inten- 
ded  for  populär  n'se,  By  Keith  Imray  Esq.,  fellow  of  the 
College  of  physicians  of  E«linbnrgh  an«!  Licent  of  the  royal 
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collfsp  of  »ur^i'ons  in  E(iinliur»Ii.  Soll  in  6 monaülrlien  Li»- 
f<TUiii;eiv,  ä '-j  rIi..  frsrhrinrii  u.  mit  rrlnut.  Hobuiclin. 
lifn  Sfin.  n.'is  tfjnzo  ist  liiiuptsächlirli  «Inrauf  bwechnot,  als 
Haus-  u.  FauiUiciibucIi,  von  Gi'ialliclifii,  SferapiUinen  o.  PIiU 
lalitlirnpfii  LcnulicI  zu  wrrdrn. 

11t.  Uec.  von  Fi'isfl:  l'mfassriidf  Alibildun^vn  aus  der 
Grbiirlabriirr,  in  Jen.  ijt.-Xt".  ^r.  '200.  — (Us. ) Un;.  von 
Gi*i“pl:  Lnt»“rsm'liuii!;on  ftbiT  Eiilslcliuii^  dvs  RranUivita- 
gennia,  t-bd.  203— Oö.  — Uvr.  von  H.  Wvnirr:  Dir  S<'liiilz- 
cpiater,  in  Ergzbl.  i.  Jrn.  Nr.  Sl— S4.  — von  1) 

Schadrn:  der  Plianuark-;  i)  Wilibiild  .\rius:  llamlb. 

der  Pbanuacir,  ebd.  83. 

Mathematik. 

11'2.  Sammlung  arithmrlhrhfr  u.  aJgchraUrhrr  Auf- 
oahen  von  Ur.  Fr.  A.  Palla rk,  Prof,  aiii  Lvrinm  zu  l)i- 
lingrn.  Angab..  Uirger.  IS40.  8.  ('20i  S. ) J fblr.  — Die 
voraurgearbirkU*  kürzt-  Eiiilritung  erklärt  tlir  in  drr  Malbi-iiMi- 
llk  gebräunblirlien  Zrirbi-ii,  u.  girbt  ein  paar  sehr  allgin.  Ke- 
geln lür  den,  welclier  diese  u.  dergleiebeii  .\iirgaben  an  lösen 
Lust  bat.  Iin  übrigen  ist  die  Kinrieliliing  die  gewöbnlielie  n. 
haniionirt  nameullieb  ini(  der  Saninilung  von  Mrirr  llimrli, 
nur  dafa  Ur.  P.  norb  iiiebr  auf  die  ersten  Anräiige  der  Kerb- 
nenpr.-ixis  zurürkj^ebl  u.  sieb  uiebl  tveiter  als  über  die  («lei- 
chungeii  des  zweiten  Grade.s  erstreekt.  Uie  .Viifgabrn  Selbst 
sind  zweckmäfsig.  vom  Leicbleni  zum  Sebwererii  forlsrbrei- 
tend  geordnet;  docli  die  jeder  .-Vblbrilung  Vorgesetzten  Fra- 
gen erseliöpfeu  das  jede.sinalige  Tliema  iiicbl,  -können  aber 
It-iebl  von  dem  Lehrer  ergänzt  werden.  Das  einzige,  was 
wir  niigern  ganz  uml  gar  vennissen,  sind  die  eigenllieb  ans 
dem  Leben  gegriflenen  .-Viifgaben,  deren  .-tuflösung.  indem  sie 
zu  selbsttbätiger,  denkender  Combinalioii  zwingt,  dem  Leiste 
des  Schülers  eine  friscbere,  lebensvollere  Uegsamkeit  giebt, 
-wohingegen  die  vorl.  Exempel  mehr  eine  todte  meehanisehe 
Fertigteit  belördcm.  Der  Drurk  ist  lientlirb  u.  rorrekt.  so 
dafs  das  Uueb  aiieli  vou  dieser  Seite  sieb  zum  Gebraurb  fiir 
die,  Lehrer  empfieldt,  denen  es  an  Zeit  mangelt,  selbst  .\uf- 
gaben  7.u8aminenzu.stellen.  ht. 

113.  IVec.  von  1.  EncyclopSJisclira  tVörlerliuch  der 
Wissensch.iften,  Künste  u.  Gewerbe,  hersg.  von  Pirrrr.  Bil. 
20  — 2b.  und  '2.  Lniversallexicon  der  Gegenwart  u.  Vergan- 
genbeit von  Demselben,  2.  Aull.  Bd.  12.  in  Jtu.  LH.- Zig, 
Nr.  1S7. 

Pdtla^oprik. 

ll-f.  Drr  Kindhrü  erxtes  Ertrarhrn  oder  leirbt«  und 
angenehme  l'iiterhaltungen  mit  Kindern  von  drei  bis  arbt  Jah- 
ren zur  l-'ehung  der  Sinne.  Ein  Weg%veiscr  fiir  Lehrer,  Er- 
zieher. iUölter  u.  Kinderfrauen  in  Bwvahranslalti'n.  Nebst  ei- 
ner Sammlung  von  Spielen,  Sprüchen,  Gebeten  u.  Liedern 
liir  die  z.vrtesic  Jugend.  \on  Aloy*  Ilubrr,  Privatlebrer  in 
lleiilelberg.  Mit  einem  empfehlenden  ^or\vortr  von  M.  De- 
saga.  ift-idelherc,  Groos.  1840.  8.  (VIII  u.  158  S.  nebst  1 
lilir.  Taf.  in  Fol.."l  in  -1.  u.  13  in  8.)  1 Tblr.  — Den  llaupt- 
tbeil  bilden  Methoden  zur  l ebung  der  fünf  Sinne,  mit  prak- 
tisebem  Bliek  angelegt  u.  mit  lobenswerdier  Vorsicht,  bei  al- 
ler sprudelnden  u.  anregenden  Lebendigkeit,  beliaudell.  Die. 
Zugaben  eiilbiilU-n  Mahnungen  u.  .-Inreden, _ Ratharhläge  an 
Kinderfrauen  u.  Mädchen;  an  die  Müller;  eine  der  zartesten 
Jugend  in  den  Mund  gelegte,  lu  deshalb  etwas  aufTalleiid  klin- 
Ceiide  Anrede  an  Eltern,  fllenselienfre.onde  u.  Leiter  der  'V  lil- 
fcer;  ferner:  'i.'i  Kinderspiele;  Sammlung  von  Sprüehen  fiir 
die  zarteste  Jugend ; auserwählUr  Lieder  für  dies<-lbe  nebst 
47  angeb!in*.rten  Melodien.  Im  Ganzen  ist  dieses  Werk  ein 
«ehr  erfreuficher  Beitrag,  die  Wirksamkeit  der  Kihderbewahr- 
aiistalten  zu  rOrderu.  Der  Verf.  zeigt  durchweg  den  lebciis- 


Tollsten  Eifer;  »ein  Werk  ist  im  Allgemeinen  gelangen,  n.  in 
allen  Theilen  unser»  Vaterlandes  anwendbar,  obgleich  tnanehes 
ProvincieUc  o.  Lokale  rorkoinmt, 

llo.  Ree.  von  Lesehurh  für  dir  oberen  Klassen'  der 
katholischen  Elementarschulen.  40.  Aull.,  In  Jrn.  Lit.-Zttr 
Nr.  218.  ® 


ITaiHlelswisscnscIiaff.  Gowcrltskiiiitlc.  Land*  und 
F orst  wisäeiisciiufl . 

116.  IS'rufx  Tanrhrnbarh  ßir  .\alur-,  Forti-  und 
Jagdfrraudr  auf  die  Jahre  ISiO  u,  ISil.  llerausgegeben  von 
Srh  alle t y Hrzgl.  Säelis.  Reg.-ll.  n.  Forstmeister  zu 
Kobiirg.  >yeimar.  Voigt.  1'2.  VI  u.  '288  S.  1'  Tlilr.  — Die 
"Vorzüge  dieses  Taschenbiieba  vor  vielen  ähnliehen  Ersehei- 
nmigen  sind  bi-reits  niehrfaeh  anerkannt;  Irider  ober  treten 
aueli  die  Ausstellimgen , welrhe.  an  den  ersten  Bänden  iheil- 
weise  gemacht  vw-rden  inufsten,  besonders  der  Mangel  an 
Abwechselung  u.  MannigC-iltigkeit.  bei  diesem  3.  Johrg.  wie- 
der sehr  hervor.  Nichts  wünle  zunächst  dem  L nleniehmen  des 
llrn.  Sebnites  mehr  zu  statten  kommen,  als  tüchtige  Mitarbei- 
tiT  in  den  versrhieilensteu  Theilen  nnseres  ileutsehen  Vat4-r- 
Inndes.  So  wenig  wir  auch  die  Gaben  des  Hrn.  V rf.  an  sieh 
tadeln  vvoUen.  — lür  ein  F'orsttasrhenbiirh.  von  welchem  man 
bunte  V ieJseiligkeil  sehon  in  lonograpbiseher  Hinsicht  env.-u-. 
tet,  küiiiien  sie  allein  nicht  genügen.  Den  Inhalt  des  vorlie- 
genden Jahrg.  bilden  folgen  je  Aulsätze:  F'rauenberg  in  BöIh 
meii;  S<-rhs  Tage  im  Bühmerw.-tid;  Briefe  von  einem  ileut- 
sehen  Fnnitiuanne;  Spaziergang  mieh  dem  Krbneebrrge  bei 
Wie«;  ForsHiehe  Zustände  u.  Literatur  in  F'nmkreich  (d.  h. 
Auszüge  aus  dem  I8.lt)  zu  Paris  erschienenen  Werke:  Du 
defriclienient  ih-s  Iwis,  jiar  Lullin  dr  l'halraiirirutr)^  Pa- 
triotisclic  Phantasien  eines  F'orstinannes : 1.  welrhes  Sciiicksal 
wird  unsere  Wälder  trelTen,  wenn  durch  deren  fortgesetzten 
Abtrieb  in  Kahlschlägen  die  Fichte  zur  AlleinherrscliuO  ge* 
langt;  '2.  ein  Wort  über  den  Nutzen  forslm.’innischer  Reisen; 
3.  lledürfiiifs  eines  vemOnfligcn  u.  zeitgemafsen  Forstregula« 
livs;  l nfug  der  Korbllecbler  in  der  Oheriifalz;  Zsehocke's, 
Kasthob-r  s und  des  Herausgebers  W ahrnelimun',;cn  Ober  die 
Natur  II.  Nülzlirbkeit  des  Lärrhbaiimes;  F'orlgesetzle  Bi-iträge 
zur  Forst-  u.  Jagdehronik  18,18 — 40;  berirhligende  Millbei- 
lillig  über  den  sebwarzen  Slorrli;  über  (f.  L.  ffnrtigt  Wirk- 
samkeit; ein  Vorsriilag,  wie  man  dem  Wimlsrh.-iilen  in  den 
Flebtenwaldmigen  Einhalt  llmn  kann;  aphorisl.  Notizen  lür 
GeweliHiehhalier;  ahrntheiierliehe  Bärenjagd.  — Zwisehen  die- 
sen Mitlhrilungen.  die  sämmtlieh  vom  Hni.  Heraiisgi-her  her- 
rühren , lindrii  w ir  nur  zwei  Gaben  vom  Kreisforstinspeklor 
V.  Geyerz  zu  ßaireiith:  1.  l eher  forstlichi-  ii.  waidiiiäiinisrh«! 
Zustände  der  Schweiz;  "2.  Etwas  über  rämnige  Stellungen  in 
Waldalllagen.  — Die  Ausstattung  läfst  sich  lohen. 

117.  (z.  D. s)  Ree,  von  1.  von  Poppe:  Auslührliehe  Volks- 
gewerhslehre.  4e  .-Viitl.  ‘2.  Bernoiilli:  Handbneli  der  Teehiiolo- 
gie;  3.  Otto:  l,a-hrliuph  diT  Essigfalirikalioii,  in  Ergzbl.  z. 
Jrn,  Lit.-Ztg.  Nr.  85. 

ScliQno  Literatur. 

118.  Der  C/ieralirr  ron  Saint -George»  von  Roger 
de  Iteuuroir,  Nach  dem  F'ranz.  von  L.  ff'.'ßf  'etrhr.  Bj.  1 
bis  4.  Lpzg„  Kollmami.  1840.  8.  (X\IV  und  321.  -251.  31ti. 
.106  S.)  .)  Thir.  — Als  ästhelisrhes  Kunstwerk  ist  dieser  Ro- 
man nicht  von  erhrblieher  Bedeutung,  vielmehr  erliallen  wir 
nur  ein  Gewebe  von  Abenteuern  unj  Geinäiden,  deren  Held 
ein  MiiLilte  auf  Sanrt  Domingo  ist  Ihn  hat  der  V erf.  mit 
den  hervürstwhi:nd8tr,ii  und  pikantsten  Eigensrhaltcn  ausge- 
rüstet. wie  sie  in  dem  Kepräsentiinteii  beider  Ila^eii  vereinigt 
gedacht  werden  kann.  Dieser  ..schwarze  Don  Juan"  setzt 
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•rinrn  Fuf«  n»ch  finandfr  auf  tvrei  Vulcan«;  die  beiden  er- 
■ten  lUnde  tpieJen  auf  S».  Domingo,  und  spiegeln  den  dra- 
inatiaclien  Conllict  beider  Uafeii  in  seinem  stillen  I ortwurliem 
Tor  «einem  Ansbruelie;  die  beiden  letalen  in  Paris,  der  Clie- 
vaUer  wird  Held  de*  Feelillioden«  der  Liebesabenteuer  und 
des  Soupers.  Da  drSiigeti  sieb  iiatOrlirb  die  llislurietten  ii. 
Uilder  and  lassen  den  von  einer  Spiinung  lur  andern  fort- 
eerisseneii  Leser  gleielisaiu  nirbt  zu  Atheiii  kuiiimen.  — Der 
Verf.  nimmt  iiatQrTieb  die  IJzenzeii  des  liisloriRcbeii  Uomans 
in  Aaspmrb , seine  A orrede  soll  den  Hewris  "elirii,  daf«  er 
wirLIinhe  Studien  geinaebt  habe.  ^Vir  geslelien,  d:ifs  wir 
wenig  Sparen  darin  fanden , die  pbilosopb.  ßctraclitungen, 
von  weldie.n  hier  aiisgegangeii  winf,  sind  tbeil«  liubl.  Ibeils 
abgenutzL  Doch  werden  mit  llitierLeil  ein  paar  Irrllinmer 
des  betreiTendcn  Artikels  der  liiograpLie  universelle  aufgedeckl. 

119.  .Vfmorir  onshutli  UoHanf  r!"iinril<mli  h hrtlr 
arlL  Serie  I.  Fase.  1.  Bologna.  1S4Ü.  8.  rnüi.  1)  .Aimo  lliül. 
Contralto  di  Dionisio  C.alvart  roin  UlaniaiiL  Seecadenari  per 
dipincere  il  uuadro  del  Paradi.so  rb'^  nella  ebiesa  dei  Servili 
di  Bmogna.  II.  A.  164'1.  Teslamenlo  di  Guido  lleiii.  III.  .V. 
1777.  Lettera  del  roiuiiglien;  d.  \ enanzio  de  Pagave  al  eaiio- 
nico  L.  Crespi  pillore.  Es  sind  .Anmerkungeii  Mirhrlanjf. 
GualanJi  liinzugeßigl. 

I'IO.  Thfülrr  dr  f'axhnir  l)  rla  ri^n  r.  Nouv.  edit. 
revue  et  corrigiV.  Strir  .1.  Pari.s.  l’i.  (111  Bgn.)  d'.  Fr.  — 
Die  beiden  erstell  Serien  sind  im  Jabr  iS4U  erwälint;  die 
vorliegende  eiilbsU:  Vne  ftnnille  au  tems  de  Luther,  la 
Populurite,  lu  fille  du  Cid. 

lil.  Da*  bekannte  Dlaler • Ix'xicnn  von  Pilkington 
(general  dirlionury  of  paiuterx).  welehi'S  bekaiiiillieli  l.s-.bim 
n.  Werke  der  ber.  Maler  von  den  Zeilen  des  NViedererwa- 
cbeiis  der  kiiiist  (Giiiiabue  ri.iO.  als  Anfangspunkt  «iigcnom- 
meii)  bis  auf  die  gegeiiwSrlipr  Zeit  eiilbäll,  erselieiiit  gesell* 
würtig  (bei  Tegg  in  London)  in  einer  neuen  von  Allan  Cun- 
iiiiigliam  besorgten  .Auflage.  Der  lieraiisij.  bat  nicht  blos 
stellenweise  verbe.ssert.  sonilem  aiicli  eine  liisloriseli-Lrilisebe 
Kiiileitiing  ii.  '11)  neue  Lebeiisbesebri-ibungeii  brilisrber  Lrilist- 
ler  biiizogenigL 

l'i'2.  Di  e so  eben  ersebii'iiene  zweite  Serie,  der  draina- 1 
liseben  AVerki'  von  Delavigiie  (Theütre  dr  Cu*.  Helaeinnr. 
youvelte  edit.,  rrrue  et  rorrigre.  19  Bgii.  d?-  Fr.)  entLiilt: 
Marino  Faliero,  Louis  XL,  les  eiifuiis  d'Eilouara  et  Dun  Juan 
d'Aulriche. 

1'23.  Der  erste  B.and  der  nenen  illuslrirten  Aiisg.  der 
Corinna  von  Frau  von  Sta 6l-ilulst ein  ist  in  IS  LirlT. 
beendet  (Paris,  Treullel  u.  AVOrtz.  8.  k LielT.  {•  Fr.),  die  Holz* 
schnitte  sind  nach  Zelrlmuiigeli  von  Gernrd,  Aemet,  Gudjn. 
Schuetz,  Granet  etc.  Das  Ganze  ('2  Bde)  ivird  '20  Fr.  kosten. 

Vcrinisclite  Schriften. 

124.  Quadriga  von  D.  Ludolf  ff'ienharg,  2r  Titel: 
P’ermitcht*  Schriften.  Bd.  I.  Altona.  Aue.  1840.  8.  n.  2 Thir. 
— Dieser  Band  eiitliilt  vier  aelbaltlndige  Aufsitze  1.  Uat 
Studium  der  Alten,  i.  GeUl  der  Nonoeg  scheu  Cerfat- 
sang.  3.  Honnoter  u.  di*  deutschen  Doktrinäre.  4.  Die 
Kunst  und  ihr*  Ausstellung.  Betrachtet  man  diese  Inhalts* 
anzeige,  so  ist  man  leicht  versucht,  voraaszuselzen,  dafs  in 
diesem  Buche  ein  buntes  Gemisch  weit  auseinander  liegender 
Materien  verliaiidelt  n.  geboten  werde.  Dem  ist  aber  nur  schein- 
bar so.  A'ielmebr  weht  Ein  Geist  iin  Bache;  es  zieht  sich 
Eine,  belebte,  tieie  Grundaiisicbt  der  Welt,  der  AVissenachaO, 
der  Kunst  durch  diese  an  innerem  Gehalle  gleich  ausgezeich- 
neten Betrachtungen.  Sei  es  bei  Gelegenheit  der  Besprechung 
des  Sludinins  der  allen  oder  der  neuen  Kunst  nnd  ihrer  Lei- 
stungen, oder  auf  dem  politisclien  Gebiete,  Qberall  oflenbart 


sich  ein  reiner,  edler  Sinn  für  das  Ursprüngliche,  Rechte, 
Krifliglebendige,  Hobe,  Begeisternde.  AVie  ein  Morgenhsiicli 
wehen  nn*  dii'.se  Worte  an.  Ist  man  nucli  nicht  mit  allen 
Beliaupliingeii  Ilrii.  fTimbargs  einverslaiiden.  nie  winl  man 
ihm.  der  nach  ilriii  Sebön^len  eiiiporslrebl . Ernst  u.  Griiml- 
licbkeil  sbsprei  hell.  Seine  Form  ist  iiieislerbafl . wie  über- 
lianpl  diese  seine  Leisliiiigen  dem  Besten,  was  die  denlscbe 
Literatur  geliefert,  an  die  Seile  gestellt  werden  müssen.  Ein 
Lessing'scber  A'erslaild,  und  eine  Jean  Paiirselie  Geiiiiilhlicb- 
keit,  ri'ichc  Phantasie  und  tiefer  Sinn  für  Formrnscliönheit 
— dief*  gepaart  mit  dem  durchdringenden  AA'ollen  und  Stre- 
ben, die  Menschheit  zu  sich  selh.st  n.  ihrer  höhern  Bestim- 
mung aiifziibeben,  Zeichnen  diesen  an  Geist  und  Herz  jagend- 
lichen Schrinsteller  aus.  AVenn  er  von  deulsclim  Doktrinären 
sagt:  „es  seien  altkluge  Kinder  mit  grauem  Moofs  in  den 
lla)irea;  die  AVelt  würde  aus.slerben,  wenn  ihre  Herrschaft 
beginnt,  u.  ihre  llerrsr.haft  werde  nur  beginnen,  wenn  einst 
der  Frühling  aiifhürt,  die  Gletscberspilzen  sich  in  die  bliibeij- 
deii  Tbfiler  Senken  und  der  letzte  Mensch,  wie  die  letzte 
Xacbligall  sich  verwandelt  in  einen  Eisvogel,  der  tranrig 
pfeireiid  über  die  eislorbenen  Scbneegelilde  der  Mutter  Erde 
liinllatlertV,  oder  wenn  er  von  der  Diclilkunst  sagt:  „nach 
ihrem  büchsten  Momente  sei  sie  in  unserer  Zeit  eine  lUage, 
dafs  es  keine  Helden  und  Göller  mehr  giebl.  oder  eine  Sehn- 
sucht. dafs  sich  die  AVelt  aufs  neue  zu  einem  andern  Götter- 
und  Heldeiitbume  aufrichlen  möge",  oder  wenn  er  von  der 
Kunst  sagt:  „es  «ei  für  sie  eine  Zeit  der  Prostitution.  Avr- 
ratben  wird  das  Morgenrulh  an  den  Dlittagsalrabl,  die  Blülhe 
an  die  Frucht,  die  Jugend  an  das  Alter.  Ein  Seufzer  nachtet 
in  unser  Aller  Busen,  der  solchen  A'errath  im  Himmel  klagt 
und  beichtet.  Der  Dichter  seufzt  und  ieli  verstehe  ihn.  Der 
Künstler  seufzt  u.  ich  verstehe  ihn,  Gnglflrklicherl  Wo  ist 
Dein  Morgen  u.  Deine  Jugend?  AVo  ist  der  Tbau  auf  Deinen 
Unsen,  der  Nebel  in  Deinem  Thal,  der  DuB  in  Deinen  Fer- 
nen, das  Koth  auf  den  Kappeln  Deiner  Jugendtriume?”  — 
welcher  Leser  mag  in  diesen  AVorten  herrliches  Gemülh  nnd 
Tiefe  verkennen.  Wir  achten  in  AVienbarg  eine  der  tüchtig- 
sten Kräfte  unserer  literarischen  Gegenwart.  Sein  Buch  wird 
gewifs  durch  alle  gebildete  Kreise  der  Gesellschaft  den  AVeg 
linden.  r. 

l'2.j.  Srrlla  dt  poesie  r prose  edite  e inedite  detP 
ah.  .Ingelo  Dalmistro.  Vol.  1.  AWedig.  16.  ('208  S.)  2,** 
Lire.  — Diese  .Ausgabe  soll  aus  3 in  monatl.  Reihenfolge  cr- 
xe.briiiemleii  Bänden  Itesteiien.  Der  erste  entli.  rin  Budnifs 
de«  Aerb,  einen  Lebensabrifs  desselben,  Predigten,  Briefe. 
Der  zweite  wird  die  Sonette,  ein  läniUiclies  Geoiebt  mid  an- 
dere Gedirbte  enthalten.  Der  dritte  mehre  gemeinnützige 
.Aufsätze,  Novellen  mid  eine  reiche  Sammlung  von  Briefen, 
die  tlirils  von  Dalmistro  vrrfafst,  tlieils  auch  nn  ihn  gerichtet 
waren.  — A'on  dem  Prose  e poesier  edite  ed  inedite  di 
Vgo  Fosrolo.  Ordinate  da  L.  ('arrr,  eorredate  di  note 
e di  una  vita  deit  autore  sind  bis  jetzt  4 Hefte,  k 2 Lire 
ital.,  erschienen. 

M i s 0 c 1 1 e n. 

1'26.  Todesfälle.  18.  Der.  zu  Fulda  der  Liirfürsll.  Re- 
gierungs-Direktor u.  Staalsrath  A'or/ .l/zVAac’/  Eggena,  geb. 
zu  Kassel  1789,  19.  Aug.,  — '20.  Dcc.  zu  AA’alddnrf  bei  Tü- 
bingen Pn)f.  M.  Ph.  G.  Landner.  In  denselben  Tugen  zu 
London  Tho.  Hill,  Esq.,  vormal.  Eigentbniiier  des  .Uirror 
und  Champion,  Mitarbeiter  an  mehreren  Zeitschriften  und 
Reviews.  — 2.  Jan.  zu  Sluttg.  der  Geh.  U.  und  Staatsrath 
r.  Fischer,  — 5.  Jan.  zu  Paris  der  Historiker  Uipnon, 
bekannt  als  Pair  von  Frankreich,  .‘Vk.'ideiniker,  eliein.  Gesand- 
ter und  Drpiitirtvr,  im  70  J.  — An  deius.  Tage  der  riienml. 
Staatsratb  Graf  Miot  de  ilelito,  ebenfalls  Mitglied  der 
Akademie,  als  Uebiorsetzer  des  Herodot  u.  Diodor  bek..  79  J. 
alt  — Am  7.  Jan.  Jas.  der  AVundarzt  Jobert,  — Am  lö. 
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J»n.  zn  Brann^chweig  Dr.  j4r.  Fr.  Mus-  ff  ir zni n n n,  ao. 
Prof,  (ilnr  Zoologie)  an  der  l niv.  Berlin,  der  verdiente  Iler- 
au.<igeber  des  Archiv»  für  Nalurgrachirhtr. 

1-27.  Orden.  Unter  den  r.iir  Feier  des  diesjalirigen  Krö- 
niings-  u.  Ordeiisfestes  verliehenen  Orden  xelelinen  wir  liir 
un.sere  Lit-Ztg.  fol^eiide.  aus:  den  Stern  Huthrn  .4dlrr-0. 
ztrritrr  Kla»  '»e  erliielt  ßiseliof  I>r.  U i t s e li  I ; — die  Srhteife 
tum  R.40.  3r  kl.:  der  Oeh.  .Medic.*U.  Pnif.  ür.  ^litKelier* 
lieh;  — den  RA(f.  .tr.  Kl.  mit  der  Schleife:  l)r.  Johann 
Müller,  orj.  Prof,  der  Alediein  hics.  u.  Direktor  des  anatuiii. 
Museums;  Geh.  Oher-Ileg.-R.  Dr.  Kortüin,  Geh.  Kinanzratli 
Dr.  Bornemaun.  — R.40.  4r  Kl.:  Reg.-U.  Fr.  v.  Raumer, 
ord.  Prof.  d.  Gesch.  an  d.  Univ.  Berlin  n.  Dr,  von  d.  Hagen 
ord.  Prof,  der  deutschen  Spr.  u.  LiU  £hd. 

128.  Beförderungen.  Die  Dr.  ff'ilihald  Artus 
und  E.  F.  Apell,  bisimrige  Privafdocenten  der  Univ.  Jena, 
zu  ao.  Prof,  der  philos.  Fac.  das.  — Oberarzt  Dr.  K.  Heid- 
ler  in  Wien  erhielt  die  Lehrkanzel  der  theoret.  und  Jirakt. 
Medizin  für  Wundärzte  an  d.  niediz.-rhinirg.  Josnili-Akadeiiiie 
das.  — — J.  E.  Hierl,  Prof,  der  Math,  zu  iHiinrhen  zum 
ord.  Prof,  an  das.  Univ. 

12!>.  JVerrologe.  Rotterk  (t  *2b.  Nov.)  in  .Aligm.  .Augsh. 
Ztg.  Beilage  Nr.  6.;  Karl  Mich.  Eggena  ehd.  (vgl.  Art.  126.) 
— yonSam.  Butler,  Bischof  v.  L'ichfleld,  James  Prinsep, 
Red.  des  Asialic  jonmal  of  Calcutta;  IS  ich.  Aylmrr  f'igors, 
Olbers,  Blumenbach,  Simon  Denis  P'oisson  (säinnitl. 
Mitglieder  d.  Ro)'al  acadeniy  z.  London)  im  Athenäum  N’r,  687 


Neueste  Bililiographie 

in  wiasenscLaftlieber  Ordnung. 

130.  I.  Philosophie.  F.  de  Lamennais  Gnindrifs  ei- 
ner Philosophie.  Deutsche  Ausgabe.  3 Bde.  Paris.  Renouard 
et  Co.  8.  4-  Ihlr.  — k.  Juhnslone  On  the  phcnomena  of 
Sensation  as  ronnerled  with  the  mental,  pbvsic.-d  and  instinc- 
tive  facullies  of  man.  8.  8 sh.  — G.  ß.  "t  iro  Prineijiii  di 
scienza  nuova  e le  idee  au  i contemporanei.  Parte  1.  Scrilti 
8cientifici._  Neapel.  8.  — C.  Cantii:  Dei  sistemi  illosotici. 
Punlata  15.  ^ L.  (auch  u.  d.  Titel:  Eneielopedia  storica,  disp, 
150.)  — Ces.  Cantii:  Siillc  religioni.  Puntata  1 — 4.  Turin. 

.8.  *2  L.  (Enciel.  stör.  131 — 34.)  — Nork:  lieber  den  Son- 
neitcultua  der  alten  Volker  und  seine  geistige  Bedeutung,  ein 
Beitrag  zu  der  Lehre  von  der  UnsterhlichkeiL  Nümh.,  Clafs 
8.  i TUr. 

_ 131.  II.  Theologie,  ßush's  nolcs  on  tlic  book  of  Ge- 
nesis, crilical  and  practicid.  2 Vols.  12.  12  sh.  — Kov.  Test 

fraecc.  Post  Tittmannum  ed.  A.  Hahn.  Ed.  steroU  Leipzig, 
auehnitz.  8.  n.  1^-  Thlr.  — — Histdr.;  Dan.  Bartufi 
DeJla  vifa  e dell’  instituto  di  S.  Ignazio  fundatore  della  com- 
pagnia  di  gesu.  Brescia.  5 Bde.  (270,  284,  2%,  284.  102  S.) 
— Rigle  et  statuta  secreU  des  templiers.  pnicedf-s.de  Fbistoire 
de  retablissement,  de  la  destruction  et  de  la  continuation  mo- 
derne de^  l’ordrc  dn^  temple,  pnblirä  snr  les  nianuscr.  inrdits 
des  archives  de  Dijon , de  la  bihlioth^qne  Corsini  k Rome, 
de  la  bibl.  roy.  k Paris  et  des  archives  de  l'ordre.  par  C.  H. 
Maillard  de  Chambure,  Paris,  Brockhans  n.  Avenarius 


— Histoirn  de  S.  Saturnin,  martyr  et  premier  evdque  de 
Toulouse,  on  Reeberehes  historiques  et  critiqnea  etc.  par 
A™.  S.....  Toulouse.  26J  Bgp.  — J.  Huen-Dnbonrg  Vic 
du  Cardinal  de  Cheverna,  archevdque  de  Bordeaux.  2.  ^dit 
8.  30  Bct.  (zugl.  eine  Ansg.  in  12.  20  Bgn.)  — Abbe  Fan- 
det et  de  Maslatrie  Notice  historiqne  sor  la  paroisse  de 


JUint-lWenne-du-Monl,  ses  monuinens  et  <>lahliatemens  anriens 
rt  modernes.  12  (16  Bgn.)  - Ileydenreich  Kirchen-  und 
^huhChromk  der  Stadt  u.  F.phorie  Weifsenfela  seit  1.5,1!»  zur 
Erinnerung  an  die  .lOltjShr.  Jubelfeier  der  EinOthr.  der  Refor- 
mation daselbst.  (Lpzg.,  Hinrirhs.)  8.  n.  1 1'  Thlr.  — F,  El- 
^"''■ef'enhistoriRch-politiscfae  Blätter.  Bil.  3.  Heft  1 
Berlin.  Duncker  u.  H.  8.  ^ 'ri.lr. System.:  K.  Kon^ 

1 c -■'•i"’h  .Anleitung  des 

aposlol  Sjmbolnms  Eb.1.  ,^2  TTilr.  - TraiUi  sur  ramiione. 
8.  8 Bct.  — KirchhofiY:  Was  hat  die  proteataiitische  Kirrhe 
in  drr  Soliweh  von  nrni  Kotiioli7.iKimix  lu  bexorsen?  Kin 
Rrferal.  Hexn,  JrnnL  8.  I Tblr.  — Klaineridex  I.Iht  di« 
.Anthwendigkeit  einer  A erhindung  der  ('onsisbirialverTassung 
mit  der  P"*b>tenal-  u.  .S_\nodolordnuiig  in  der  cvaiigelischeh 
Kirche.  yuedJinh.,  Basse.  8,  i Thlr.  — Weber  Die  Aerllu- 
chungen.  Als  ein  Beitr.  z.  neuesten  Kanzelpolemil.  2.  verin. 
Auft.  Brem,.n,  Heyse.  .8.  £ Thlr.  - Die  Haiiptsfüeke  d.  chrisll. 
Kirche.  Bei-n,  Jenni.  8.  .1  Thlr.  - Simon  l)a.K  Haus  de» 

. iVV  ^"•'^•'•‘"«••'l'preiligten.  SangeHiauseii.  Rohlaml.  8.  n. 

in  <ler  kathol. 

Kirche  zu  Rödelheim.  Frankf.  a.  M..  Sauerlämler.  8.  1'  Thlr. 
— Keferstem:  Antriltspredigl.  Jena.  .Mauke.  .8.  Thlr  — 
Chimani:  Die  Tugend  iin  Kampfe  mit  den  Widerwärtigkeilen 
des  Lebens.  Für  d Jiig.  (Mil  ill.  TexL)  Lpzg..  (Liebeslind.) 

^ Li«dl:  fortxrhntt«*  drx  S(inri<<rK  u,  «rine  RfirL- 

kehr  zu  Gott  Pref  Pa.„au  Pustet.  8.  J.  Thlr.;  Gottfried  der 
gute  Katholik.  Eine  Erzähl.  Ebend.  Thlr.  — Luther» 
llciitaclie  GeisUiehe  Lieder  nebst  den  wjihmid  seines  Lehen» 
dazu  gebräuchlichen  Singeiveiseii  etc.  Ala  FcsUchrift  fiir  <lie 
4.  Julie  fi-ier  der  Firfindiilig  der  Burhdniekerkun.st  hrsg.  von 
C.  v.  WinteiTeld.  Mit  eingedr.  Holzsehn.  Lpzg.,  BreilLopf 
u.  11.  4.  n.  a'>  Tblr.;  Prarhtau.sg.  n,  10  Tblr. 

Geschichte  und  Geographie.  AV.ippen-Al- 
manacli  der  Souveminen  Regenten  Eumpa's.  Praehtausgahe. 
(Lpzg.  ),  Tiedeiii.-»nn.  4.  n.  13'.  Tlilr.  — Adr.  de  Lonziu'L 
ricr  Descriiitioii  des  m.'dailles  du  cabinel  de  .M.  de  Ma-non- 
cour.  0-  0 Bgn.  m.  2 Taf.  — Niesert  Nachträge  etc.  zu 
‘ -ft  *«>•  Münzkunde  des  ehenial.  Hoch- 

stifts Münster  etc.  Cösfrid,  Riese.  8.  n.  £ Thlr.  (vrgL  18,30,  .Art. 
608.)  — Gio.  Batt.  Garzetti  Deila  »toria  e della  condVzione 
/•  4 »*i****i»  1 6®’*''"®  '^®5'i  imperatori  romani.  Fase.  2.  3. 
(a  L.)  PäQua.  8.  — J.  Bastet:  Polier  histurimie  fl  arrhfo- 
logiqne  »iir  Orange.  12.  4}  Bgn.  - Fil.  Pagano  Storia  del 
regno  dl  Napoli.  F'asc.  0— 13.  Neapel.  8.  — Kicerehe  sto- 
riche  e critiche  aiiH'  originr,  le  vieende  e la  rovina  di  Olella 
antiea  cittk  della  Campaiii.v.  Neapel.  8.  — Ülounier:  Blo*e 
quatrieme  comte  de  Toulouse  et  Se 
Sb  Gilles.  Toiilou.se.  8.  2J  Bgn.  — Monuinenia  Boica.  Vol. 
32.  1.  2.  cd.  Academia  scientinruin  Boica:  Monuiiirutnriim 
Boiconim  coll^eclio  nova.  A'.  1,  2.  4.  (Münclien,  Franz.)  n.  3 
ü r-.“  Enviderung  auf  die  Schrift  des  Hm. 

E.  Fidicin:  Die  Gründung  Berlins.  Berlin,  Gropius.  1 Thlr. 
.Mit  e.  PUfc  (vergl.  LiL-Ztg.  18.30,  Art  ia32  u.  1810,  ArL 
160.)  — Memoires  de  Philiupe  de  Vommynes.  Noiiv.  i'-dit. 
revue  sur  les  Mss.  de  la  bibliotJibque  roy.  et  piibliiV  avee 
annoUtions  et  eclaircissemens  par  .Milo  Duponl.  Tome  1. 
26  Bgn.  8.  9 Fr.  (Die.  intrudnction  wird  Rir  den  3n  Bd.  ver- 
sprochen.)  --  Rieh.  Cnttermole  Esq.  The  great  civil  war 
oT  Charles  I.  and  the  parliament.  illustrations  (14)  of  Geo. 
CattcTOole.  8.  21  sh.  -—  Capefigue  L'Europe  pendant  le 
consnlat  et  I Empire  de  Napol^n.  Tomes  9.  10.  (Srbliifs  des 
Ganzeii.)  8.  15  Fr.  — Comte  de  Las  Casas  Memorial  de 
Saint-Helkne,  illnstre  de  800  dessins,  par  Charlet;  snivi  de 
Napoleon  dans  l'exil  par  O'Meara  et  Antommarchi  Lf.  1.  i Bg. 

^ V**  ^**'**;  ? Bde.  in  116  iJefT.  bererhnol,  — 

Taschenbuch  z.  Aerbrcitnng  geograph.  Kenntnisse,  hrse. 
von  Sommer.  1841.  Prag.  Calje.  12.  n.  2 TIdr.  — Mrs. 

Hierzu  «int  Beilage. 


Digltizod  by  Google 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1841.  3. 

O o 


Br^y  The  inountains  and  Inhea  of  Swilxerland.  Lond^  Loni;- 
uian.  a J Vols.  31^  »li.  — Arouiid  Üie  world:  a narrati\-c 
4if  Üie  Toyage  of  Üic  cast  ludia  sijuadroii  of  (hc  «nilcd  sU 
under  Commodorc  fioorsc  C.  Kcad.  12.  2 Bdp,  15  sh.  — 

Kleines  Zeitangsicxikun.  Berlin,  lleyninnn.  8.  -)  Thlr. 

Karlen:  De  de  Malle  et  .ses  drpendanrcs.  — Plan  de  la 
Valellc  et  de  ses  norls.  — Carte  de  rAlaerie  |)onr  1841.  — 
Berglians  Saiiimlun:;  hydrograjih.-nhysik.  Karten  d.  Preufs. 
&!efaliriT.  Lief.  1.  3 Bl.  Hawaii  Archi|ielago-Lu^on  and  Tae- 
wau-Coasl  of  Peru.  Breal.,  Grats.  Fol.  n.  ioj  Thlr. 

133.  rV.  Philologie,  Archäologie,  Literiirgeschirhte. 
Clat«.  Lit.:  KIntr.  Ejii.^tnla  critira  ad  G.  lierinannuin  de 
Joch  quibusd.  Sotthoelt«  CJr  Anligona.  Ljiig.._  SrhwicLert. 

8.  n.  Thlr.  — Plinii  Secundl  llisloriac  rVatiiralis  libri,  cuiii 
indicibiis  reruin  Inrujilefiss.  cur.  Weise.  £dit.  Sten*ot  Lpz., 
C.  Tauchnitz.  4.  3-J  Thlr.  — Varani  üliinpioslene;  Racrolla 
di  antirhe  arinature,  iiinschere,  Ulrunicnli  inusicali  ec.  Fase. 

9.  10.  Mail.  4.  Jedes  Heft  enlh.  zugleich  0 Tafeln  u.  kostet 

1,’*  L. Neuere  Sj>r,:  .Anl.  Morri  Vocaholario  Uo- 

masnolo-Italiano.  tasc.  1 — 4.  Faenza.  4.  1,''  L.  (Jedes  Heft 
hat  .')0  S.)  — Toiiiniaseo  Nuovo  ilizion.ario  dei  sinoniiiii. 
Fase.  2 — 0.  ISiMiiel.  8.  — L.  Geriii  Rose  Etüde  pitlorcsnue 
et  raisoimee  de  la  laiigue  anglaise.  12.  (16  Bgn.)  8*  Ir.  — 
Neues  Tasehenwörterli.  der  llänisrheli  u.  DenLsenen  Sprache. 
StereoL-Ausg.  2 Thle.  Lpzg.,  Taurhnilz.  16.  1 Thlr.  — Gabt'. 
Surenne  Standard  pronouneiiig  dietionary  of  ihc  freueli  and 
nnglish  languages.  12.  lü|  sh.  — — Lil.-Gearhr.  G.^.A. 
Crapelet  De  la  profession  d'iuijirimeur,  des  uiaitres-dlm- 
itrimeiirs,  et  de  la  neressite  acturlle  de  donner  k riinpriinerie 
les  reglenieus  proiiiis  par  les  Itiis.  8.  8.V  Bgn.  — Berger 
Beilrüge  z.  Lelu-e  vom  Bliclicrnaelidruck.  Lpzg.,  G.  Wigand. 
8.  -J  Thlr.  — Wolfg.  Menzel  Gennan  litlerature.  Translated 
Irum  the  geruiaii  by  Thomas  Gor  Jon.  8.  4 Vols.  2 L — 
(Pomp.  Azzolino)  Sul  libro  de  munarchia  di  Dante  Ali- 

f'Jtieri.  (Brief  an  den  Marchese  Geo.  Theod.  Tri^mlzio.)  8.  — 
ndex  libroriiiii  manusrriptorum  et  inipressonim  <|uibus  biblio- 
tlicca  regia  aucta  est  anno  1839.  Berlin.  4.  \ Thlr. 

134.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralmissen- 
schaften.  Danz  Lehrbuch  d.  Gesrhichtc  de»  riim.  Rechts. 
TIJ.  1.  Lpzg.,  Breilkopf  u.  HSrtel.  8.  1 Thlr.  — Römer  Spe- 
cinien  hist,  jnris  pubhei  Romani  de  defensoribus  nlebis  neu 
civitatiuiu.  8.  L'trechl;  L]iz.,  F.  V.  Weigel,  n.  f Tblr.  — As- 
sises  de  Jerusalem  nn  Recucil  des  ouvrnges  de  jDrisprndeiice 
composes  pendant  le  13.  siöcle,  dans  les  royaumes  de  Jer. 
et  de  Chypre.  Tom.  1.  Assises  de  la  haute  cour.  Publiees 
par  le  comle  Beugnot,  Fol.  200j  Bgn.  — — Walter  Ma- 
nuel du  droit  cccle8ia8tii|uc  ile  toutes  les  confessions  chretien- 
ncs,  traduit  avec  la  cooperation  de  l'auteur  jpar  A.  de  Ko- 
quemont.  8.  8 Fr.  — Ed.  Cnnitz  Consideralions  historiijues 
•nr  le  developpemcnt  da  droit  ecclesiasti(|ue  protestant  eji 

France.  Strasb.  4.  (19  Bgn.) Mirufs  Üie  Uoheitsrechle 

in  den  deutschen  Bundes-Staaleii.  Abth.  2.  Augsb.,  Kollmann. 
8.  4J  Thlr.  — Nie.  Rocco  DeU’  uso  ed  autoritk  dellc  leggi 
del  regno  delle  due  Sicilie,  considerale  nelle  relaziuui  ron  le 
jpersone  e col  territorio  degli  stranieri.  Neapel.  8.  — Nicola 
'Nicolini  ^uestloni  di  dritto  tratlate  iiellc  r.onclusioni,  nei 
discorsi  ed  in  allrc  scritti  legaU.  Bi»  jetzt  4 Btle.  Ne.ipel.  8. 
— — JVschke  Die  Preufs.  Bau-Polizei-Gosetze  u.  Verord- 
nungen. Berlin,  Heymaim.  8.  1 Thlr.  — Ergünxungen  u.  Er- 
llnteren.  d.  Preufs.  Rechtsbücher.  Snpplementbd.  Zur  Allon. 
Cerichts-Onlnuog.  Breslau,  Aderholz.  8.  1|  Tblr.  Supplbd. 
%.  Hypotheken-  u.  Üeposital-Ordn.  Ebd.  8.  Thlr.  Supplbd. 
X.  Bergwerkswerksrecht  u.  d.  SteuergesetMeb.  Ebd.  8.  i Thlr. 
— Sammlung  der  seit  d.  J.  1815  iioer  &a  Pfand-  u.  rriori- 
tfts-  D.  Executionswesm  erlass.  Gesetze  etc.  Slultg.,  Metzler. 
& } Thlr.  — Weiske  Handbuch  des  Civil|)rozesses,  mit 
Tonöglicber  RücJuicbt  auf  das  Königreich  baehsen.  Lpzg., 


Schwickert.  8.  IJ  Thlr. — J.J).  IL  Temme  u:  G.  A.  Noer- 
ner  Der  Prozefs  Lafarge  beleuchtet  nach  Preufs.  Strafn-clite. 
Berlin,  Alex.  Diincker.  8.  1|  Thlr.  — Berti  Valrntino  Sulla 
legitimazioue  degli  adulteriiii  secondo  11  codice  civile  oustriaco. 
Padua.  8.  (24  S.)  — Wolff  Bemerkungen  über  den  Entwurf 
des  Gesetzes;  Die  Abstellung  mehrerer  in  der  Sfral'reehts- 
V**4S*'  Müngel  brlrelTend.  Kassel,  Bohne.  8. 

Tlilr. Aug.  Ant.  Seotti  Teorerai  di  poliliea  cristiana 

Disp.  1.  (X  u.  22  S.)  Venedig.  8.  0,*’  I*  — L.  A.  Macarel 
et  J.  Boulatignier:  De  la  fortune  publice  en  France  <;t  de 
son  adniinistraliou.  Tome  3.  43  Bgn.  8.  8 Fr.  — Luc.  Abs. 
Cbarbonnel:  Coup  d'oeil  sur  la  politique  de  l'Eunme,  et 
iiHiyens  d'assurer  a piiuais  la  France  contre  tonte,  coalilion 
etrangere.  8.  (3  Bgn.)  5 Fr.  — Peters:  Die  ins  Deutsche 
übersetzte  Rln-infrage  der  Franzosen,  oder  der  umgekehrte 
Sjiiefs.  Dresden,  Walther.  12.  ii.  > Thlr.  — Mazeron  de  Pra- 
drix:  Le  present  et  larenir  de  la  France.  8.  4 Fr.  — Ein 
Wort  Friedrichs  des  Grofsen  über  die  Natiu-grünze  xu'ischeu 
Deutschland  und  Fraidreich.  Berlin,  Haude  u.  Sp.  8.  g Thlr. 

— Coiiile  de  Corberoii  De  la  reaction  gouvcruementalc  en 
Ilonovre.  Stolberg,  Schmidt.  8.  1-J-  Thlr. 

135.  VL  tSalurfoissensehaften.  Phytologisrhr  Abhand- 
lungen aus  den  .Annalen  des  AViener  Museum»  der  Natur^e- 
seluchte.  Von  Bentham,  Endlicher,  Fenilix.  Vngcr.  AVien, 
Rtdirinaiin.  4,  ri.  4 1 *1  bir.  — Zofdogisehe  .AbliauiDungen  aus 
di'ins.  AVerke.  .Ablbl.  1.  2.  VA'irbdlhiere.  A(on  Nalterer, 
Fitzinaer  u.  Ileckel-,  u.  (Abth.  2.)  vom  Grafen  A.  r.  Bar- 
sehall, Kollar,  Partseh,  Focke  ii.  Diesing.  Ebd,  4.  n.  8^ 
Thlr.  — Leop.  Nobili  Sopra  ridenlitk  deQ  attrozione  mol»^ 
colan:  coli’  astronoinica.  Modena.  4.  S4  S.  m.  4 Taf  31  il; 
Ders.:  ^uesUnni  sul  magnelismo.  Ebd.  8.  VÜl  u.  182  S!  iii.' 
4 Taf.  in  4^  Nuovi  traliati  sopra  il  cahirico,  relettricH.i  e il 
magnelismo.  ülodeua.  ,Su  VIH  u.  402  S.  m.  S Taf.  6 L.;  Sul 
coiibmnto  dei  eireuili  cleltrici  coi  cireuiü  magiietici,  e sul  c.v 
lore  inteslino  deJIn  terra.  Modena.  .8.  (48  S.)  — Frc.  Zante- 
d esc  hi  Relnzione  storieo-crilica  sj)erimentale  sull’  elctUo- 

luagnetisnio.  Venezia.  8.  (.Ab  S.  in.  e.  lith.  TafelJ  1,’"  L.  

Goldfufs  Pelrefacta  Gcniiaiiiae  eJe_  Abbildungeu  u.  Beochr. 
d.  Pelref.  Deulschlonds.  I.  7.  Düssehl.,  Amz  u.  C.  n.  10  Thlr! 

— Kittel  Skizze  der  geognost.  Verluiltn-  der  nSchsüm  Um- 
gegend Aschaffeuburgs.  Aschaffenb.,  Pergay.  4.  u.  | Thlr.  — 
v.  Leonhard  Geologie  oder  NaturgescK  der  Eide.  18.  Abth. 
Mil  2 Stahlst  u.  2 Vign.  SluUg.,  SHiweizirbart.  8.  n.  1 Thlr. 

— Foerster  Beitrüge  x.  Monographie  der  Pteromalinen  Nees 
Heft  1.  Aachen,  Mayer.  4.  § Thlr.  — P.  Balz.-iri;  Sulla  coli:- 
vaxionc  della  madia  sativa  nuova  pianta  oleifera.  Como.  8. 
(20  S.)  — Strack  Naturgeschichte  in  Bildern.  Heft  32 — 39. 

Schlafs  der  Vögel.  Düsseldurü  Amz.  4.  4 Tblr.  Fauna 

von  Thüringen.  I.  Süugetliiere.  Hrsg,  von  Koch  u.  Schenk. 
Heft  1.  Jen.v,  Mauke.  8.  n.  j Thlr.  — A.  Duges  Trattnto  di 
lisiologia  coinparata  dell’  uomo  c degli  animak,  Irad.  de  Fer- 
roue.  V'oL  1.  NcapeL  8.  (360  S.) 


136.  V'H.  Medicin.  Recucil  de  niemoircs  de  mede.c 


Jules  Cuerin  Memoire  sur  une  nouvelle  methode  de  trai- 

tement  du  torticolis  ancien.  2e  edit  5J  Bgn.  S.  Edin. 

Sharkey  An  inquiry  into  tlie  eilirjcy  ef  digitalh  in  the 
Ireatmeut  of  idiopatliic  yiilepsy.  8.  4 sh.  — C.  James  Ob- 
servatiou  de  guerison  iTune  jiaralysie  coinplete  de  la  face, 
avec  perle  de  la  vue,  du  gout  etc.  suivie  de  considerations 

Sen^rales.  8.  IJ  Bgn.  — AV.  Lawrence  Treatise  oii  Üie 
iseases  of  the  eye.  2nd  edit  revised,  correctod  and  eniarged. 
8.  24  ab.  — AVolff  Neue  Metliode  der  Operation  des  Senieb 
augt's  durch  subcutanc  Tenotomie.  Berlin,  Hirscbwald.  8.  n. 
Thlr.  — E.  VV.  Duffin  On  the  new  Operation  for  the 
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eure  of  squlntin^.  ro.  10  Kpft.  6 sh.  — N.  E.  Henry  et  G. 
Guibourt  Flisnnacop^  nisonnre,  on  Traile  de  phsmiade 
prstiqne  et  thMri^oe.  3e  rdiU,  rcvue  et  considenblement 
augni.jpar  J.  B.  G.  Guibourt.  8.  51  Bgn.  11  Fr.  — Annei- 
Taxe  fr  d.  KSnl{^  Stichs.  Lande.  5e  Aufl.  Dresden,  >ValUier. 
4.  n.  j Thir. — Rieh.  Poole  Memoranda  reg.irding  therojal 
lunalic  asylum,  inlinuary  and  dispensary,  nt  Montrose;  with 
ohservaUnns  on  some  olher  institutions  of  a like  nature  and 
an  appendix  of  doromeuU,  partly  relaüng  tu  reatraint  in  tlie 
treatnient  of  insanity.  8.  8 sli.  — Magnus  Leber  das  Flufs- 
wasser  0.  die  Cloaquen  grbfserer  Stüdle.  In  iucdizin.-|>nlizeil. 
Ilinsichl.  Berlin.  Hirschwald.  8.  n.  | Thlr.  — — Ry ebner 
u.  Iin-Thurn  Enryrlopldic  der  gesainnilen  Pferde-  n.  Rind- 
vieh-Heilkunde. Bd.  3.  4.  Neue  wohlfeile  Ausg.  Bern,  Fischer, 
b.  0.  3|  Thlr. 

137.  VIH.  MaikematUche  ffiatenachaflrn.  Grunert 
Lehrb.  d.  Mathematik  n.  Plivsik.  I.  1.  '1.  Lpz.,  .Sclnvirkert.  8. 

Thlr.  — A.  Hub  erd  t Klemeiite  der  ebenen  Trigonomelrie 
nebst  pOuktlirlien  Aulgaben  fiir  Gymnasien,  böbere  Bürgel^ 
u.  HihtSrschulen.  Berlui.  Duneker  u.  Humblot.  S.  ^ Tblr.  — 
J.  R.  Yuuug  Mathematical  dissertatiuns  for  the  use  of  sttt- 
deiits  in  uiotlem  anal)six;  wilh  iniprovements  in  the  practice 
of  Stunn's  theoreiu  in  tbeory  of  curvature  and  in  the  sumina- 
tioD  of  infinite.  8.  9;  sh. 

138.  IX.  Kriegarciasenaehaflen  u.  Tiautik.  L.  r.  Ma- 
li nowsky  u.  R.  V.  Bunin  Geschieble  der  brandenburgisch- 

reufsisrben  Artillerie.  LieL  5.  Berlin,  Duneker  u.  Humblot. 

. Subser.-Pr.  J Thlr. 

139.  X.  Pädagogik.  Journal  des  eniäns  et  des  ieunes 
personnes.  Mo.  1.  i.pz.,  Schmidt  iti.  1*2  Mo.  n.  ^ Tfdr.  — 
VVandfibel  zu  dem  Bue^stabir-  n.  Lesebuch  nach  der  iin  Se- 
minar zn  BOren  eingeiiihrten  Lescarl.  Paderb.,  Winkler.  1 Tblr. 

— Dickmann  Kalligraphische.  VorlegeblHtter  für  Volksschu- 
len. Liefer.  1.  Duisb.,  Schinachtenbrrg.  4.  6 Liefer.  2 Tblr. 

— Silber  Alphabete.  Deutsche  u.  Engl.  Uebnnj'cn.  Heft.  1. 
Berlin,  Ueymann.  8.  n.  | Thlr.;  deutsche  Scliuivorschrillen 

2U.-8.  n.  Thlr.;  eogliscbe.  Ebend.  8.  n.  \ Tblr.  — Mine 

ruizot  Nouveaux  contes  4 1‘usage  de  la  iennesse.  12.  2 Bde. 
8 Fr.;  Dslbe:  Une  faniille  rontinuee  par  .ulle  Ta.<ilu.  12.  Sir. 
— Engelbrecht:  Dir  Feierabende  der  t'aiuilie  Gutmann.  Eine 
Festgestih.  f.  d.  reif.  Jug.  Passaii,  Pustet.  8.  ^ Thlr.  — Chri- 
stiana  Buchan:  llistorj-  of  the  Christian  churcli.  For  die  use 
of  schools  and  families.  8.  6 ab.  — Cb.  Irving:  Tbc  king- 
doins  of  nature,  for  the  use  of  schools.  18.  4J  sh. 

140.  XI.  Uandelamiaaenachafl,  Grtcerhakunde.  Land- 
und  ForatieUaenarhaft.  Anleit.  z.  Aufnahnie  u.  Berechnung 
von  Probeflächen  in  Hochwaldungen  etc.  Freiburg,  Wagner. 
8.  n.  f Thlr. — I.,.  Guis.  Crippa  I^a  scieiiza  de'  conti.  Parte 
1.  Elementi  dcll’ arte.  Fase.  1.  Mail.  4.  VHI  u.  ll>8  S.  J,**  L.; 
F'asc.  2.  Ebd.  4.  200  S.  4,”  L.  — Bauingärtiier:  Redurtions- 
Tabellen.  A,  der  Münzen  n.  dem  Rhein.,  Preufs.  und  Süchs. 
Thaler-Fufs.  B,  der  Kronentbaler  in  pfennigweisen  etc.  Müni- 
hers,  Recknagel.  16.  Tblr.  — Elze:  Interessen-Berechnung 
in  Neugr.  und  Silbergroschen.  2e  Aufl.  Lpzg.,  Gebbardl  und 
Reisland.  4.  Tblr.  — Hansemann  Kritik  der  Preufs.  Ei- 
senbabngesetze  vom  8.  Nov.  1838.  Aachen,  Mayer.  8.  Tblr. 
— Cnuanon:  Le  parfait  tailleur.  16.  Bgn.  — Achtzig  be- 
währte Recepte  für  Tischler,  Dn-chsler  u.  Holzarbeiter.  Ber- 
lin, Heymanii.  8.  Tblr. Karten;  Carle  commerciale 

de  la  narigalion  de  la  France,  de  In  fabriqnr  de  1840.  — 
Webb's  euglisli  railway  map,  complele  tu  Üie  present  day. 
8.  2‘  sh. 

141.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Tieck:  Vil- 
loria  Accoratubona.  Ein  Roman  in  5 Bdchn.  2 Tide.  2.  Aufl. 


Breslan,  Max.  8.  3 Thlr.  — v.  Reinbeck  Situationen.  Ein 
Movellrnkranz.  Mebst  einigen  Worten  über  die  Theorie  der 
Novelle.  Stntie.,  Beck  u.  r'rlnkeL  8.  n.  2 Thlr.  de  Bal- 
zac Beatrix  oder  die  erzwungt-nen  Neigungen.  Wesel,  Prinz. 
8.  2 Thlr.  — Marc  Michel  Torrino  le  savetier,  dr.  com.  en 
3 a.,  pr^ceile  de  le  Siege  de  Seville,  prologue  en  1 a.  Fr. 

— Mns  Burdon  The  Uiirsl  of  gold.  3 Bde.  31  j sh.  — Ch. 
Mackay  Longbeard,  Lord  of  London.  8.  3 Bde.  31|  sh.  — 
E.  L.  Bulwer  Night  and  mnruing:  a NoveJ.  3 Bde.  31^  sh. 

— M.  J.  Brandenburg:  L'na  madre  e Paolina.  Fase.  1.  2.  San- 

Vito.  8.  (116,  104  S.)  k 1^  L. Dramat.:  Brummer: 

Sbakspeare's  .Affe,  oder  Leben  u.  Lieben.  Ein  Luslsp.  in 
Aufz.  Aniberg,  SiiiiÜi.  8.  n.  1 Tblr.  — Von  einer  neuen  ita- 
lienischen Cebersetzung  des  Shakespeare  (von  Carlo  Rus- 
coni)  sind  in  Ne.apel  13  Hefte  8.  erschienen.  — Teutro 
tragiro  ossia  Raccolla  di  alcune  tragedie  italiaiic  scelte  fra  I 
miidiori  autori:  Allieri,  Malfei,  Moiili,  Manzoni,  della  Valle, 
Niccolini.  Tutte  corredate  di  nole  grammalicali , critiche  ed 
esplicative  da  L.  Sforzosi.  Paris.  12.  (552  S.)  4 L.  — Sava: 
II  sacco  di  C^ua  dcl  1.501.  NeapeL  8.  — Ang.  Broflerio: 
Vitige,  re  de’  Goli.  Paris.  12.  li  L.  — Ch.  Desnoyers:  Ralpb 
le  bandit,  ou  les  Souterrains  de  SL-Nobert,  melodr.  en  3 a. 
J Fr.  — de  Leuven,  Bruusvic  n.  d’Ennery:  L'amour  en  com- 
uiandite,  com.-vaud.  en  1 a.  Fr.;  Bouchereau:  Amour  et 

Soesie,  dr.  en  2 a.  ^ Fr.;  Foucher  et  Delaverguc:  Le  comte 
c Mansfeld,  dr.  eu  4 a.  } Fr.;  Bayard  et  Dumanoir:  Les 
guepes,  revue  melra  de  couplets.  ^ Fr.  — Rochefort  et  C.ir- 
mouche:  La  mkre  SL- Martin,  ou  le  diable  s'eii  mcle.  Fr. 
— latrigue  et  ruse,  nouv.  dramatique  eji  5 a.  — Delavigne: 
l.’ne  famille  au  temps  de  Luther,  Iragedie.  Berlin,  Ueymann. 
16.  J Tblr.  — — Poet.:  Ncfflen  Gedichte  für  das  Volk, 
München,  VV’achendorf.  12.  1^  Thlr.  — Bereslas:  Der  Aen>- 
sen-Immrii-Krieg.  Ein  komisches  Heldengedicht.  Berl.,  Haudu 
et  Sp.  8.  l Tldr.  — Schiller:  DeuUeber  Gegengrufs  an  die 
deutschen  Brüder  am  Rhein.  Sangerh.,  Roland.  8.  Tblr.  — 
X.  Labensky  Ei'ostrale,  poCme.  8.  20  Bgn.  7|  Fr.  — Le 
riine  di  Pctrarcti,  con  gh  argomenti  e coti  brevi  auuotazioni. 
Torao  1.  2.  Neapel.  16.  — — Kunst:  F'.  Taccani  Sulla 
forma  della  pbitea  e del  proscenio  di  un  teatro  piii  propriu 
alla  propagazione  del  snono,  e sulla  inateria  |iiii  atta  a rip- 
forzarlo  ed  a sostenerlo,  premesso  un  esame  sulla  teoria  acu- 
slica.  Milano.  8.  1,*’  L.  — Gir.  Alx.  Micbicl  Notizie  ed 
osservazioni  intorno  all’  origine  ed  al  progix-sso  dei  tealri  e 
delle  rappresentazioni  tealrnli  in  Viuezia.  8.  (.56  S.)  — Sam. 
Prout's  microcosin:  the  artists  skeicb-book  of  groups  of  figu- 
res.  beals  and  oliier  jplcturesque  obji-cts.  4.  21  sb.  — T.  II. 
F'ielding:  Tbc  art  ol  engraving;  being  an  hislorical  and  dis- 
tinct  acconnt  of  the  various  styles:  now  practised:  with  in- 
stmetions  as  tu  tlie  various  iiimleM  of  operations.  8.  12  sh. 
— Ein.  Gambalc  La  rifonna  musicale  riguardantc  un  nuovo 
slabiliinento  di  segni  e di  regole  per  apprenilere  la  musica. 
Mail.  8.  40  S.  u.  18  S.  Musik.  4,'*  ’ L.  — Reeueil  de  l'aca- 
demie  des  jeux  lloraux.  1840.  Toulouse.  8.  14^  Bgn. 

142.  XIH.  Enryclopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Seb.  Melan  Opere* ilali.ine  e latine.  V ol.  1.  Padua.  8.  5,*’ L. 
— D.  1^  Richard  soll  Lilirary  leaves;  or  prose  and  rerse. 
2nd  eilil.  greatly  eniarged.  (ursprünglich  zu  Calcutta  erscliie- 
nen.)  2 Vol.  8.  21  sh. 

143.  Juhelsehriflen  etc.  J.  D.  E.  Preufs  Der  grofse 
Kurfürst  u.  Kurfürst  F'riedricli  Eisenzalm.  Histor.  Erinnerung 
bei  Gelegenbe^  der  Tbmnjuhelfeier.  Berlin.  Duneker  u.  H.  8. 
^ Tblr.  — Lüwe  Der  21.  Srpt.  u.  13.  Okt.  Lieder  d.  Hulr 
Jigung.  Berlin,  Heyuiann.  8.  ^Thlr.  — Lasker  Die  Hnldi- 
cun:;sleirr  zn  Königsberg  in  Preufsen  im  J.  1840.  Danzig, 
Gerhard.  4.  J Tblr.  ' 
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Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchhandlangen 

zu  haben  sind. 


Im  Verlage  von  J^uncker  nml  Mfumbiot  ist  neu 

erscliiencn  und  dnrcli  alle  Buclüiandluiigeu  zu  beziehen: 

Conrad i,  K.,  Kritik  der  rhrisiliclien  Dogmen,  narli  An- 
leitung des  apostolischen  Symboluiiis.  gr.  S.  ^ i Tblr. 

, Ellendorf , historisch •kirchcnrechtl.  ßllUer  iur  Dentscli- 
/ knd.  II.  Hand  4s  Heft.  gr.  R.  geh.  ^ Thir.  Enth.:  Gregor 
den  anderen  Königen  gegenüber.  — Ferdinand  Walters 
Kirchenreeht.  Fortaetznng.  — Erlaubt  die  LaÜioliarhe 
)Kirche  den  Laien  das  Lesen  der  Bibel,  namentlich  in  der 
.Volkssprache.  — Ueber  den  Eid,  den  die  BischOfe  heut 
|2U  Tuge  dem  Papste  schwOren  mCssen.  (Frts.  von  U.  IV. 
letzte  fiuininer.)  — Ueber  den  Eniscopat  in  der  apostoli- 
schen  Kirche.  — Zweites  Auto  da  fe  zu  Valladoliil  (Nach 
Llorente.)  — Kevue  der  Ultramontanen -Presse.  — Nach- 
trag zur  Kecension  von  Ilurters  liinoccnz  UL 

Dasselbe.  II.  Bd.  5s  Heft  ThIr.  Enth.:  Frts.  dej  Inveslitur- 
slrciles.  Urban  IL  Konrad  empürt  sich  auf  Anstiften  der 
pSpstL  Parthe!  gegen  seinen  Vater.  Indulgenzen  des  Papstes 
gi'gen  die.  Könige  von  Englaud  und  Frankreich,  und  den 
Herzog  Uoger  von  Sicilien.  — Weitere  Erörtcrunc  über 
den  Primat  der  Röiiiischen  Bischöfe.  (Frts.  von  Nr.lL  des 
3.  und  Nr.  IV,  des  4.  nSclist  vurhergeheiiden  Heftes.)  — 
Ferdinand  Wallers  Kirchenreeht  (Frts.)  — Beispiel  einer 
I pSpsiliclieii  Schriftauslegwig.  — Prozefs  der  Marine  de 
Guev.ira.  (Aus  Llorente.)  — Ileviie  der  L Itramontanen- 
Presse.  — Nachtrag  zur  Kecension  von  Hurters  Inuoceiiz  III. 

Dasselbe.  II.  Bd.  6s  Heft  A Thir.  Enth.:  Der  Investlturalreit 
bis  zum  Tode  Heinrichs  IV.  Paschal  II.  Abfall  Heinrichs  V. 
voti  seinem  Vater.  Des  Kaisers  Tod  u.  Characteristik.  ' — 
Leb.  den  Primat  d.  Kömischen  Pllpste.  (Frts.)  — Blumenlese 
ans  der  GeschichU!  der  Jesuiten.  ( Frta. ) — Ferdinand 
Wolters  Kirchenreeht  (Frts.)  — Vom  Dnelle  n.  Meuchel- 
morde. — Ueber  tlie  Freiheit  wissenscliaftlicher  Forschung 
in  der  Röniisch-katholisehen  Kirche.  — Noch  Einiges  über 
den  Ursprung  der  Decretalen  Pseudoisidors. 

Dasselbe.  111.  Dd.  Is  Heft  | Thir.  Entli. : Einiges  z.  Kritik  des 
Codex  juris  canonici  Gralians.  — L eb.  den  Primat  derllöni. 
Püpste.  (Frts.)  — Schlufs  des  Investituratreitea.  Heinrich  V. 
und  Paschal.  Heinrichs  V.  und  Calixt  II.  Der  Vertrag  za 
Worms.  Die.  Jesuitische  Lehre  von  der  Sünde.  — Fet^ 
dinand  Walters  Kirchenrecht  (Frts.)  — Kecension  über 
W.  /Vschenbrenner. 

Hegel'»  Vorlesungen  Über  die  Geschichte  der  Philosophie, 
lierausgegeben  von  Dr.  Carl  Ludwig  Michrlei:  Erster 
Theil.  Zweite  verbesserte  Auflage,  gr.  8.  Subscriptions- 
Preis  Tldr. 

— — . PhSnomenologie  des  Geistes,  lleransg.  von  Dr.  JoA. 
Schulze.  Zweite  unverKnderte  Aullngc.  gr.  8.  3J-  Thir. 

ltcin»ius,  Th.,  Teut  3r  Thuil.  Auch  unter  dem  Titel: 
StoiT  zu  .Ausarbeitungen,  Besprechungen,  freien  Vorträgen 

' nnd  Reden  in  einer  Menge  wissenschaftlich  geordneter 
.Aufgaben,  Dispositionen  und  Stjlproben.  Ein  Ide«n-Ma- 


gazin  fiir  Lehrer.  Fünfte,  sehr  vermehrt«  und  verbesserte 
Ausgabe.  8.  I Thir. 

Huherdi,  A.,  Element«  der  ebenen  Trigonometrie  nebst 
praLtisclien  Aufgaiien  für  Gjjnnasien  und  höhere  Bürger- 
und  JlilitSr-Schulen.  Mit  1 Figurentafel.  gr.  8.  ^ l^lr. 

Malinowtky  I.,  L.  r.  und  R.  v.  Bonin,  Geschichte  der 
bnmdmhurg-preur«ischen  Artillerie,  Fünfte  Lieiemne.  er.  8. 
geh.  Subsenptiuns  • Preis  ^ Iblr. 

Preuf»,  J.  D.  E.,  der  grofsc  Kurfürst  n.  KürfÜrst  Frie- 
dricL  Eisenzahn.  Historische  Erinnerungen  bei  Gelegenheit 
ihrer  Thninjubeireier.  gr.  8.  geh.  J Thir. 

Tkeremin,  D.  F~,  die  Gottheit  Christi.  Predigt  .vm  Sonn- 
tage noch  tler  Iluldigu^,  den  18.  October  und  18.  Sonn- 
tag noch  Trinitatis  in  (^genwart  Ihrer  MajesUten  des  Kö- 
nigs und  der  Köuigiu  gehalten,  gr.  8.  geh.  Thir. 


In  demselben  Verlage  ist  erschienen: 

Eduard  MtefneVs 

Geschichte 

des  Preufsi'schen  Staates  und  Volkes 

für  alle  Sifinde  bearbeitet. 

In  iicfchH  Bftadcn. 

Bd.  I.  II.  und  lU.  1-6.  (l.ieC.  1 bi»  23.) 
gr.  8.  geh.  Jede  Lief,  von  6 — 8 Bgn.  ThI». 

Wie  grofs  auch  das  Interesse  für  preufsische  Geschichte 
in  den  letzten  Dccennien  sich  gezeigt  hat,  wie  sehr  sich  die 
Forschung  beiiiülit,  aller  Orten  Verborgenes  an  Jas  Licht  zu 
ziehen.  Zweifelhaftes  anfzuhellen,  LnliÄanntes  zu  vcröfTentli- 
chen,  so  fehlte  es  dennocli  bis  auf  die  Emebrinung  de.s  ge- 
nannten Buches  an  einem  Werke,  welclres  alle  diese  einzelucn 
und  zerstrputen  Forsrhnngen  mit  Talent,  Fleifs  nnd  Sorgfalt 
zu  einem  treuen  Gesamiiitbilde  zu  vereinigen  unttTiiomuien 
hätte,  n.  das  Piihlikum  sah  sich  trotz  der  vortrcflBchstcn  Ar- 
beiten Im  Detail,  trotz  der  gelungensten  Resultate  einzelner 
Studien,  wemr  es  das  Ganze  der  preufsiscbeii  Slaatsentwir-kr'- 
hing  übersehen  wollte,  immer  auf  veraltete  und  dem  heutigen 
Sbinilpunkte  der  Wiasen.scliaft,  j.i  sogar  der  lieutigen  Bihliuig 
durchaus  nnangemesHeiie  Darstellungen  oder  auf  dürre  Com- 

Sendien  zurfickgewirscn.  Solchem  ILmärfuirs  ahzulielfen,  sehritl 
er  Herr  Veriaaser  zu  seinem  groben  L iiterwehinen.  Aber 
es  war  nielit  die  Rücksicbl  auf  das-  Publikum  allein,  was  ihn 
hestiinmie;  keimT  literari.aehen  SperulaÜon  wollte  er  dU*nen, 
aneh  dmi  Bedürüiifa  der  Sache,  dem  Mangel  der  Wissenschaft 
wollte  er  ahheJfrn,  dem»  wie  aus  dem  allgemeinen  Gange  dtT 
Ereignisse  das  Einzelne  Irervorgegaiigen , so  mufs  auch  die 
Erforschung  und  Darstellung  des  Einzelnen  wieder  in  den 
allgemeitieii  Zlisamiuenh.'ing  zurOckvemetzl  werden,  niii  hier 
erst  ilir  walm-s  l.iidit,  ihre  rocht«  Bedeutung  und  Würdigung 
ip  finden;  und  wie  die  Darstellung  des  allgemeinen  Zusam- 
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inrnhanges  »inJ  I>aufpR  dfr  Din^e  aus  «len  elnzelorn  For- 
>iciiun»en  sich  zusamuiensetzt,  so  lönnen  «viederum  diesi;  nur 
«liircli  die  Erkenntiiirs  des  Fadens,  der  das  Ganze  zusainineii- 
LhU,  «indrin;;end  und  tief  geßUirt  und  vor  gefiihrlielier  Eiu- 
seitigkell  bewahct  werden.  Darum  hat  der  Herr  ^'erf.  die 
Vorgefundenen  Resultate  nicht  blofs  üufserlirli  aneinander  gi>- 
nuhl,  sondern  aiicli  innerlieli  verknü|ifl  unil  mit  dem  ange* 
«treiietestcn  Fleifse  dii-  vorhandenen  LCeken  durch  eigenes 
Quellenstudium  ausgenillt,  aber  hei  der  Foniiiruiig  und' Dar- 
stellung des  Sto(Ti.‘s  nicht  so^vobl  die  gelehrte  \Velt  als  «las 
gchihh^te  PuhlJrum  im  Allgeineinoil  vor  .Augen  gehabt  und 
seinen  ausdauernden  BemQhungeii  ist  in  beider  Knrksicbt  das 
verdiente  Lob  von  S«dten  der  ^Tis8m8^baftlicbell  Kritik,  so 
wie  die  gewünschte.  Anerkennung  und  Theilnahine  von  Seiten 
des  lesenilen  Publiknin.s  nieht  vorenthsllen  worden.  Dit  3te 
und  -Ite  D^nd  sind  für  die  Gesebieble  der  särbsiseben,  west- 
]ibnliseben  und  rheinischen  Landeslheile,  nnd  flir  die  Pom- 
merns und  Srble.siens  bis  auf  die  Zeit  des  dreirsigj.lbrigeii 
Krieges  bestimmt,  der  5te  und  öte  Rand  wird  die.  Gesebiebte 
des  Cesammlstaales  seil  dein  dreirsigj.lbrigrn  Kriege  eiitbalten. 
Auf  die  Wichtigkeit  «1er  jireufsiscben  Gesebiebte  in  wissen- 
»eliaflliehcr  Beziehung  hinzuweiseii,  wfirde  ribcrflrissii;  sein, 
lür  das  gröfsere  Publikum  erinnern  wir  daran,  dafs  «üe  Ge- 
Cenwart  nur  aus  der  Yi'^angenbeit  erkannt  werden  mag.  dafs 
die  Tbaten  so  wie  der  Geist  des  A olkes  in  seiner  Gesebiebte 
iiiediTgelegt  sind;  die  Jugend  machen  wir  aufinerk.sam , dafs 
nie  die  würdigsten  Beispiele  ausbarrenden  Mutlies,  felsen- 
fester Treue,  sittlicher  Ki-inbeit.  ejnsirhtiger  Staataleilang  in 
«len  RlSlleni  der  vaterlündiseben  Gesebiebte  verzeichnet  finden 
wird,  dafs  diese  der  Platz  sei,  auf  dem  aueb  sie  zu  handeln 
berufen  sei,  damit  sie  nicht  hinter  den  Altem  ziirOrkbleJbe. 
Das  Werk  erscli«-inl  wie  bisher  in  lietleu.  Alle  zwei  Mo- 
nate wird  ein  ilcP  ausg«‘gebrn. 

Friedrich  der  Clrosse 

mit  seinen  Yenvandicu  und  Freunden. 

Eine  bistorisclie  Skizze  von  Dr.  If,  JE.  JPreuMS. 
gr,  8.  geh.  2{  Tlilr, 

Inhalt: 

JSnglingsfreondschaR.  Jüngllngsverirrung.  — Die  platonische 
Ilepublik  in  Rbeinsbere.  — Das  neue  Lyzeum  in  Cbarlotten- 
Lurg.  — Der  Philosoph  von  Sans-Souci.  — Die  Freunde  ln 
der  Noth  und  die  FamilicRleidcn  während  des  siebenjährigen 
Krieges.  — Wiederschein  der  alten  Zeit,  — Das  Aller  ent- 
behrt. — Einundzwanzig  Beilagen. 


Xorqnato  üebeii 

mit 

Probeu  aus  den  Gedichten:  Rinn  Ido  und  Am  in  tu 
und  dem  Diulog:  der  Fumilien-Vater 
, von 

Karl  Btreckfuf*. 

8.  geh.  1 Thir. 

Da  «Las  vrechselvolle  Leben  des  berühmten  Unglücklichen 
alle  Reize  eines  Romans  darbietet,  so  können  wir  diese  Schrilt 


nicht  nnr  allen  Freunden  des  Dichters,  welclie  de.sscn  Cba- 
rarti  r u.  Vbirksale  hier  von  raaiirhiT  neuen  Seile  dar''«‘sl«Jlt 
bilden  wenleu,  soi.clem  auch  allen  Freunden  inlereSsanUT 
Uoiuuuleclure  eiiipfeiden. 


Bei  C.F.  Oslander  in  Tübingen  ist  erschienen  uud 
in  allen  Bucbbaiidlungen  zu  Laben; 

Kelisfr,  Dr.  M,  A,  AltfranKÖnlscbe  Snccn. 

8-  II.  1.  4ö  kr.  od.  1 Tbir. 

Inhalt: 

Saiict  Brandan.  Narb  JiibinaLs  Ausgabe  in  La  lesende 
Mine  de  S.nrattdainrs.  — i\o\tr.ti  der  TciifrrNarh 
rrebuUens  .Ausgabe.  - Die  lange  N ne lit  Narb  «lern 
rabhaudou  prestre  ron  porle  bei  Meon  lA',  '20.  — Par- 

^ «>-“nd  d.Aussy  (A’. 

*vJ.)  unu  CrapejpU  Ausgabe. 

Mil  diesem  2n  ILinde  schliefst  die  Sammlung.  Der  Ver- 
Ifger  darf  mit  Rcclil  hoffen,  dafs  derselbe  ebenso  eünsti«'  als 
der  cMle  aufgeiiommen  werde,  wclebeni  die  g.-wielilissUn 
krili.sclien  Journale  entschiedenen  AVertb  zugestanden  liab«-li. 


In  der  C.  A.  «^onnenxz/cfsclien  Buchb.  in  Stuttgart 
ist  cr.sebieueu: 

Kager,  \%t,,  die  deutsche  Bürgerschule.  In  Brie- 
. fen  an  einen  Staatsmann.  1840.  li  Tblr. 

Eine  baebst  interessante  Ersebelnnng,  die  in  politiselicn 
und  wissensebamichen  BläU«rn  günstig  genug  besproeben 
worden  ist,  als  dafs  sie  weiterer  Empfehlung  bedürll«'. 


Bei  C.  h.  Oslander  in  Tübingen  ist  ercliicnen  nnd 
dnreh  alle  Buchhandltmgen  zu  birzieben: 

^Uraafe,  Ihp«  kP,  J^«.  das  Leben  Jesn,  kritisch  bear- 
beitet. 2 Bde.  Vierte  Auflage.  Tblr.  od.  10  fl.  -18  kr. 

Das  AVerk,  welches,  obwohl  gegen  den  ursprünsliebm 
Plan  der  es  nur  itir  Theologen  gesrfiri.  ben 

hatte,  durch  die  Wiclibgkeit  seines  Cccenstandes  und  seiner 
anapreijhcnden  Form  in  die  Räude  von  Lesern  aus  allen  Stän- 
«leii  gekommen  ist,  bieten  wr  diesen  hier  in  einer  aufs  Nene 
sorgßltig  « iirebgesehencn  Auflage  zum  crstenmale  auch  mit 
deutecheii  LeUi  rn  gedruekt,  ao  dafa  sich  nun  an  dasselbe  di«. 
in  der  gl^ciclicn  Verlagshandlang  früher  erschienenen  „Streit^ 
si^riftim  in  ganz  gleicliem  Druck  und  Formal  ansehÜefsen. 
^tCTC.  wclehe  in  J Lieferungen  die  AVidcrIeeung  von  Sten- 
del,  Menzel,  der  evangelisehen  KirchenzeiUing, 

der  Jahrbücher  filr  wissenschaftliche  KriÜk  und  der  thcol^ 
gischen  Studien  und  Kritiken  enthalten,  bilden  ein  nothwen- 
diges  Supplement  zu  dem  Hauptwerk,  and  kosten  znsammen 

2 fl.  4'J  kr.  od.  IJ  Thlr. 
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(nerlin,  den  27.  Januar  1841.) 


Zciliih;;  ut  durch  «Ile  BurliluiDdlun;;«»  und  Po»tuHt«r  tu  Uctieben. 
J«lir;;«n,;  1MI  ncb«t  Rr;;i»ter  koMct  'Jj  Thir. 


Jeden  MiUv^urh  erscheint  eine  Nu»mcr  vua  1 bis  11  Bosen.  Her 


J ubelscbriften. 

V 144.  Geschifhle  Friedrirhs  drs  Grofsen  von  Franz 
Kuslrr  und  Adolph  Ulrnzrl.  Ilrfl  6.7.  üoe.  ‘il — '28.  Ljiz., 
J.  J.  AVchcr.  8.  n.  Tlilr.  — Die  Krie^S8ci-m-n  der  Jahre  1/41 
hix  174.').  d<-8  ersten  und  ztTeiteii  Schlesischen  Krieges,  haben 
dem  eigeiilhümlichcn  Talent  des  Zeichners  wiederum  zu  den 
framiantesteu  Dorstellunsen  Stoff  geboten.  Wfilhender  An- 
niir.  verwum-nes  Gemetzel,  eilige  flucht  gestatteten  den  Aus- 
druck in  Stellmigen  und  Gcsichtszrigen  «nlk  Höchste  zu  slei- 
eeni.  Auch  der  Contrast  zwischen  LräAiceii  Prciirsisehen 
Grenadieren  u.  wilden  Panduren  war  dem  'Zeichner  willkom- 
men. Ist  es  seiiieni  Humor  zuzurechnen,  oder  einer  verun- 
glückten Platte,  dafs  die  Scene  eines  Stiinnes,  wobei  die 
Anwesenden  freilich  seihst  nicht  recht  sein-n  was  rorgefat, 
durch  einen  schwarzen  völlig  unversUnndlichen  Wimvarr  dar- 
gestellt ist?  ln  der  Kegel  ist  bei  Menzel  jedes  kleinste  Figür- 
fdien  charakteristisch,  z.  K.  die  Affen  von  Ileyducken,  die  das 
schwere  Silhergertitli  nach  der  Münze  fördern.  Zu  seltsamer 
Ue.herraschung  haben  seihst  die.  Setzer  mitgewirkl.  Gegen 
die  feineren  Regeln  der  Typographie  endigt  eine  Seite  mit 
dem  halben  AVorte  Gegen-:  man  yreiidet  eilig  tiöi,  u.  sieht 
statt  yveiter  zu  lesen , die  ganze  Seite  mit  einem  yvahrhaff 
Lirincnden  Schlselitslücke,  Änsriff  und  Gegenwehr,  gefnllt 
bevor  das  Auge,  eine  Seile  später,  zn  der  Silbe  yvcTir  ge- 
langt. Die  nllerliehsten  Bildchen  der  Initialen  gewähren  zum 
The.il  die  Gnterhallung,  den  darin  verborgenen  BuchsUihen 
herauszusiichej).  Kurz  jedes  neue  Hell  yvird  von  Erwachse- 
nen, Gebildeten,  mit  Vergnügen  und  Lächeln  durchhiältert, 
von  Kinden)  immer  wieder  begehrt,  u.  mufs  sich  dem  \ ulke 
durch  lebhafte  Eindrücke  cmplehlcn. 

145.  Die  Entrrbun^  der  Mark  Btandrnhnr"  durch 
das  Litxenil>iir"ische  Uims.  — Eine  Denk.schrilt  zur  Feier 
des  *24.  März  1S4U.  Sr.  Excell.  II  errn  v.  Kamplz  etc,  dar- 
gebrachl  vou  dem  A ereini:  lür  Gesirhicbl«-  der  Mark  Branden- 
burg. Berlin,  Grupius.  1S4U.  8.  Thlr.  — Der  Inhalt  die.ser 
kleinen  Schrift  ist  interessant  wegen  einiger  bisher  noch  nicht 
edirter  Urkunden  in  Bezog  auf  die  Unteriiandlungen  Karls  lA. 
mit  dem  Bairischen  Hause  (namentlich  mit  Otto  und  Fried- 
rich) über  die  Erbfolge,  uud  endlich  Uber  die  Abtretung  der 
Mark  Brandenburg  au  die  Luxemburger,  lu  der  Füniritung 
yvird  die  Geschichte  der  .Unterhandlungen,  die  schlaue  und 
feine  Politik  Karls  lA’.  erläutert,  einige  Irtihümer  Helwings 
(Geschichte  des  Preufs.  Staats)  wenleu  widerlegt,  n.  endlich 
der  Vertrag  ini  Lager  vor  F'ürslenyvalde  vom  1.5.  (18.  u.  ‘23.) 
August  1373,  welcher  der  Baierschen  Herrschaft  in  der  Mark 
Brandeuburg  ein  Ende  setzte,  nach  den  Original -Urkunilen 
.aus  di'iu  AA'iener  Archive  seinen  wesentlichen  Punkten  nach 
angegeben.  Besonders  der  Aufmerk-sainkeit  zn  enijifehlcn  i.st 
■lies  letzte  Dokument  (A'.t,  welches  eine  Anfzilhlnng  giebt  der 
Fürsten,  Grafen,  Edlen  Arasallen,  so  wie  der  Städte  <Terjenigcn 
Territorien,  welehe  die  Churmark  einschlofs.  Unsere  adeli- 
dicn  Geschlechter  können  daraus  ersehen,  yvic  viel  Städte  n. 
Dörfer  sic  einst  besessen  haben,  und  wie  arm  si«  «lim&hllg 
geworden  sind. 
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146.  God.  Giiil.  Le  ihnit ii  Opern  philosophiea  qunr 
rrstant  lalinn  ßallira  perwanira  omnia.  Eilila  recognovit 
etc.  Joannes  Eduardus  Erdmann.  Pars  altera.  Cum  Leih- 
nitii  eriigie.  Berlin,  Eichler.  1840.  gr.  8.  Preis  des  Ganzen: 
7 Thlr.  — Der  ersten  Abtheilung  dieses  sehr  zyveckmäfsi- 
gen  und  geschickt  geleiteten  Untemehmeiis  halten  wir  bald 
nach  ihrem  Erscheinen  eine.  Aiaeige  gewidmet  (1839.  Kr.  43.) 
Durch  dir  vorl.  Abthlg.  wird  uns  diese  Sammlung,  yvelche 
einem  längst  eeffihlten  Bedürfnisse  entge|eiikomint,  ergänzt  u. 
heschlossen.  Ungleich  haben  wir  die  Früchte  und  angekün- 
digte kritische  Vorrede  (Praefalio)  des  Herausgebers  und  ein 
vollständiges  Inhaltsverzeichnifs  eriialten.  Als  eine  zweite  A’or- 
rede  oder,  yvenn  man  yvill,  .Nachrede,  wäre  die  Seihstanzeige 
des  Herausgebers  in  den  Jahrbb.  f.  ntissensehaftl.  A'ritik. 
1840.  K'r.  114.  zu  betrachten.  Die  Hauptstücke  in  dieser 
Abtheilung,  yvelche  es  vielleicht  auch  (ur  das  Studium  der 
Leihuitzschen  Pliilosnphie  überhaupt  sind,  sind  der  Essai  de 
Thfodicee  1710  und  La  Monadologie  1714.  Jene  ist,  wie 
billig,  im  französischen  Original  mitgetheill,  während  Dutens, 
souiterbar  genug,  die  lateimsche  Ueherselzung  statt  des  Ori- 
ginals anfgenomineii  hatte.  Der  V erleger  hat  zugleich  von 
dieser  Hauplsrhrilt  Leibnitzens  einen  Separat- Abdruck  veran- 
stalleL  Bei  der  andern  Schrift  hat  der  iierausgeher  das  Ver- 
dicnNl.  uns  zum  erstenmal  das  Original  nach  der  Handschrift 
gegeben  zu  haben,  nachdem  Irnberhiii  uns  eine  deutsche  Ueber- 
Setzung  (ii.  d.  Titel:  Lehrsätze  über  die  Monadolotfie)  u. 
eine  Liteinischc  (Prineipia  PhilosophUie  seu  tlieses  in  gra~ 
tiam  Prinripis  Euuenii)  bekannt  waren.  llöcIJich  zu  be- 
dauern bleibt  es,  dafs  es  dem  Herausgeber  nicht  gelungen  ist, 
deu  für  die  Ge.schichte  und  (ienesis  der  Li4hnitz.schcn'  Philo- 
sophie BO  wichtigen,  ja  eiuzi-'en  Briefwechsel  dej  Philoso- 
phen mit  Anton  .Vrnaud  habhaft  zu  yverden.  ln  der  Kgl.  Bi- 
tiliothek  zu  Hannover  yvar  dieser  Briefwechsel,  sclb-st  iu  einer 
.Ali.si-hrift.  nicht  mehr  voriianden.  Des  llcrausgehers  Schlnfs 
geht  jetzt  dahin,  die  Originals  sollten  in  Pans  nothyvendi" 
gefunden  yverdeu,  yveil  sie  1786  dort  gewesen.  Er  drückt 
.sein  Bedauern  aus.  dafs  er  sich  gehindert  sehe,  in  cieejier 
Person  ;in  Ort  und  Stelle  diese  Papiere  zu  suchen,  umf  um 
doch  etwas  zu  thun,  fordert  er  Herrn  Cousin,  vor  Kurzem 
Minister  des  öffentlichen  Unterrichts  in  Paris,  mit  vielen  AA'or- 
teii  auf,  jenen  Papieren  durch  jüngere  Gelehrte  luclifnrsrhen 
zu  lassen.  Den  Dr.  Guhrauer.  seinen  Landsmann,  u.  die  in 
dessen  Schrift  Kurmuinz  in  der  Kporhe  von  1673  ge'ebenr 
Koliz  (I.  S.  ‘246.  47.  Anin.)  ignorirt  er  ganz.  AVir  sifiönfm 
dort  die  schmerzliche  Ge.wifshcit . dafs  an  die  AA’iederaunin- 
dung  der  Originale  in  Paris  nicht  zu  denken  ist;  und  dafs 
der  einzige  Schimmer  von  Hoffuuiig  denn  doch  nirgend  an- 
derswohin, als  auf  Leibnitzens  K'acblafs  in  Hannover  gehen 
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117.  Theologische  Studien  und  Kritiken.  Eine  Zeit- 
schrift für  das  gesanunte  Gebiet  der  Theologie,  in  Verbindung 
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mit  Gieteler,  Liickf  und  yUzAch  Iierau*"pgpl)rn  von  C, 
Vllmann  und  F.  fV.  V.  f'mhreit.  Vicntrliiilt-r  Jahrgang. 
Bd.  1.  Hamburg.  Perthpji.  18J1.  8.  (Drr  Jalir;.  n.  5 Thir.)  — 
Das  vorliegend«!  1.  Hft  (S.  1 — 'iJiO)  enili.  I.  folgende  Ahhand- 
lungen.  1)  f’J'iedenmfünge  drr  theolu".  Lilerntiir  in  Grie- 
chenland. Eine  sehr  lelirreirhi-  Ahti.  ühi-r  di«  ge"enw.ärtigen 
Bewegungen  und  KSiiipfe,  in  denen  nueli  der  Ansielit  dt‘.s 
ungen.  \crf.  »elion  jelit  ponilive  Ueslrebiingeil.  wenn  gleieh 
verhüllte,  narhzuweisen  sind;  i)  Dan.  Sehen  Lei  /lir  ztvriie 
Gefangenschaft  des  Au.  Paulus  nach  neuen  Gesichts- 
punkten  geprüft.  Ein  Venmrh,  die  vielbesprochene  Frage 
einer  endnclien  LO.snng  entgegeiiziifhhren.  Hr.  S.  geht  von  der 
berühmten  Stelle  des  f'lnn.  fioin.  ep.  ad  Cor.  §.  5.  (aji. 
Cotel.  I*.  15l))  aus.  crLUrt  sieh  gegen  aloshriin's  n.  Neanders 
(Kirchengesch.  I.  S.  736)  A erdacht,  aueht  die  L'ebereinsliin- 
nun:  z«MBchen  den  SehismatiLem  der  paulin.  Korinlherbriere 
uiit  denen  der  Clemenünisrhen  Epistel  darzuthun,  und  liudel 
in  den  Br.  für  das,  was  schon  längst  vermutiiet  war,  iÜr  die 
wahrscheinliche  Hinrichtung  d<r.s  Apostels  beim  ersten  Tob«!» 
des  gereizten  Volks  ein  sicheres  historisches  Datum.  Aufser- 
dein  sucht  Hr.  S.  die  Entstehung  Jener  Annahme  (zuerst  Eu> 
seb.  h.  e.  Hl.  19.)  einer  zweiten  Cefangenschafl  muthmafslich 
nachzuweisen  nnd  den  Eifer  zu  erklären,  mit  der  die  neuere 
Forschung  sich  ihrer  noch  immer  annimnit.  3)  Goebcl  Andr. 
Bodenstein  ron  (’orlstadt.  nach  s.  Charakter  und  l er- 
hüllnifs  zu  Luther  geschildert.  S.  88 — 114.  Die  Data  über 
diesen  Kepräsentanteh  der  refonnirten  Theologie  n.  Kirche 
zu  Wittenberg  sind  bekanntlich  sehr  zerstreut  und  spärlich. 
Doch  verspricht  derVrf.  (Ür  das  nächste  Heft  der  Sl  u.  Kr. 
eine  genetische  Darstelinng  der  .Ahendniahlslehre  Karlstadt's. 
II.  Gedanken  u.  Bemerkungen.  1)  T h o I u c k antteortet  in 
Beziehung  auf  L'llmann’s  hpilog  (1810.  2),  indem  er  einen 
Weg  vorsVhlägt,  durch  welchen  gleich  sehr  die  individuelle 
FreiTieit  des  Einzelnen,  wie  die  objeclive  Einlieit  der  Kirche 
bewahrt  wird:  die  eidliche  Verpflichtung  auf  die  L'ebercin- 
stimiiiung  mit  den  (irundlehren  cler  (^infessio  Augustana,  ver- 
bunden mit  einer  selbständigen  Erklärung  gegen  die  Behör- 
den, in  welchem  Sinn  u.  in  welcher  Ansilehming  ein  solches 
Be.kenntnifs  abgelegt  werde.  '!)  Fleck  Leber  die  Hand- 
schrift des  neuen  Testaments,  gewöhnlich  (’odex  Ephniemi 
Svri  resrriptus  genannt,  in  der  kgl.  Hihi,  zu  Paris,  mit 
allgemeineren  Bemerkungen  über  biblisrhe  Kritik  nnd 
biolisch -kritische  Reisen  in  unserem  jCeitalter.  .3)  Franz 
Dietrich  (zu  Marburg)  Geber  fVurzcl  u.  Begriffsbildung 
in  dem  f'förte  Pflicht.  111.  Becensionen;  1)  Trechscls 
von  Meyer:  Die  evangelische  Gemeinde  von  Locarno;  l ni- 
breit's  von  a.  Hammer-Purgstall:  Mohamet  der  Prophet;  //. 
Geiger:  Was  hat  Mohamed  aus  dem  JudentJinme  anfgeiiom- 
men ; 2)  Gerock : Versuch  einer  Cbrislolngie  des  Coran.  — 
IV.  Uebersiehten:  Schmieder  l’eb.  die  christl.  Religions- 
Lehrbücher  für  Gymnasien  n.  ähnliche  höhere  Bildungsanstal- 
ten, die  währemf  der  letzten  beiden  Decennien  in  Drotseli- 
land  erschienen  sind  (Marlieineke,  ßretschneider,  BöUirher, 
Bender,  Karsten,  Schinieder,  Reiche,  Osiander,  Petri,  Ham- 
berger,  Püllenberg). 

148.  System  der  götllirhen  Thaten  des  Christen- 
ihums  oder:  Selbstbegrundung  des  Christenthums  durch 
seine  göttliche  Thaten.  Von  As.  A'av.  Dieringer,  Repet. 
n.  BibliotlH-kar  im  Erzbischöfl.  Priesfei^Sem.  zu  Freiburg  im 
Breisgau.  Bd.  I.  Polemik  der  göttlichen  Thaten.  Mainz, 
Knpferberg.  1841.  8.  (VIII  u.  479  S.)  IJ  Thlr. — Ein  etwas 
nnverstindiieher  oder  doch  dnnkeler  Titel  steht  an  der  .Spitze 
dieser  sehr  beachtenswerthen,  dem  Gebiete  der  christl.  Apo- 
logetik zufallenden  Erscheinung.  Göttliche  Thaten  sind 
dem  Verf.  nichts  weiter  als  aas,  was  gewöhnlich  mit  dem 
ISamen  LVunder  bezeichnet  wird ; er  wollte  durch  Wahl  jenes 
emphatischeren  Ausdrucks  theils  manche  dem  Worte  .,  Wun- 
der^ anklebende  Nebcnvorstellungen  abweisen,  tlieils  auf  die 


Canssa1it.ät  hindenten , durch  welche  jene  in  die  irdische  Er- 
scheinung gesetzt  sind.  Der  Verf.  lebt  der  Liebejzeucung, 
dafs  die  göttlichen  Thaten  Trä*er  mannigfacher  göttheher 
Zwecke  seien , dafs  sie  auf  verscliicdpnartige  Weise  die  Ab- 
sichten Gottes  mit  der  Menschheit  nicht  blös  dollmetschcn  u. 
erhärten,  sondern  auch  geradezu  vollziehen,  dafs  gewisse  Rei- 
hen derselben  eine  ihnen  lies,  eignende  Aufgabe  lösen,  dafs 
eine  n.  dieselbe  That,  in  verschiedene  Beziehungen  gebracht, 
immer  eine  diesen  Beziehungen  ent.sprechendc  Energie  olTen- 
hare.  Diese  Vielheit  der  Thaten,  Gedanken,  Zwecke  u.  Be- 
ziehungen bilde,  in  ihrer  dnrchjcängivpji  Zusammengehörigkeit, 
V ei^v.indschaftlichkrit,  G.-inzheit  und  Einheit  eJn  System  mit 
dem  Hauptgedanken,  „dafs  sich  das  Christenthum  als  die  ab- 
solute Religion  nachgewiesim,  festbegründet,  ansgi-wickelt  und 
einen  unnberwindlicLen  Bestand  gesichert  liab«-.  ” So  stellt 
sich  der  Vrf.  in  seinem  Standpunkte  viel  universeller  dar  als 
die  8 iipra  nat  urali st.  Theologen,  die  dem  Wunder  „mehr 
mir  eine  äufserliche  demonstrative  Kraft  für  die  Ungläubigen 
beilegen”,  — er  polemisirt  eegen  den  .Standpunkt  des  Mo'ra- 
lismus,  mit  welchem  ihm  die  Principien  der  evangel.  Kirche 
zusammenzufallen  scheinen  (vergl.  S,  37:  „aus  der  Oede  nnd 
Ekelhaftigkeit  dieser  Ausflüchte  mag  die  Flachheit  jener  evan- 
gelischen Hausmorsl  erkannt  ^vertlrn")  — er  bekämjift  ferner 
den  Rationalismus  in  seiner  Lüugnnng  der  göttliclien 
Ih.iten  u.  den  mythischen  Standpunkt  in  seiner  Läugnung 
der  Ofrenbamng.  Der  Ä^thiker,  zu  seinem  V'erfahn-n  we- 
sentlich durcJi  den  Ekel  (ortgetrie.ben,  welchen  tlie  verscliie- 
denen  rationalist.  Maniereu  'erzeugen,  sei  in  diesem  Stücke 
„ganz  dazu  berufen,  der  alten  HadeHatze  die  Pfotim  völlig 
abzustumpfen ja,  wäre  dem  glänzenden  Talente  und  dem 
schriftsteflrrischen  Geschicke  des  ersten  eonseimenten  deut- 
schen Mythikers  ein  ghänbiger  Sinn  n.  eine  .Stelle  im  lehen- 
«ligen  kirchlichen  Bewufstsein  vergönnt  (d.  h.  wäre  David 
Straufs  katholik  genesen),  er  hätte  mit  der  Dun'hfÜhmng 
des  iny  Üiisrhen  Standpunktes  auch  dessen  völlige  NirhUgkrit 
n.  Haltungslosigkeit  ans  Licht  gebracht  ii.  der  kirchlich-ortho- 
doxen .Vnschuuungsweise  einen  glänzenden  Sieg  in  deT  wis- 
senKchaftlichen  VVelt  bereitet.”  — Die  Kinleitnng  unseres 
W erks  entliält  aufser  dieser  Expo.sition  noch  weitere  Erörte- 
rnngen  gegen  den  Ratinnalisni  n.  Mythirism  (.,es  sei  an  die 
Gesehichle  zu  anpellireii,  ihr  müsse  die  Verkehrllieit  des  Ei- 
genwillens u.  «fer  Standpunkt  der  nnlebendigen  Abstraetheit 
zum  Opfer  gebracht  werden”);  — dann  komiiit  er  zu  di-ii  F'ra- 
gen  über  Mödichkeit.  Erk«>nnbaricit  u.  Mützlicbkeit  der  Wun- 
der. die  indefs  mir  besprochen  u.  kritisirt,  nicht  abi-r  beant- 
wortet werden,  endlich  über  Zrilmomente  der  göttlichen  Tlia- 
ten  II.  Universalität  ihrer  Zweckbeziehungen.  — Der  Grund- 
gedanke des  vom  Vrf.  entwickelten  SYstenis  ist:  Das  Chri- 
stenthiim  hat  sich  durch  göttliche  Thaten  selber 
als  di«  absolute  Rel.  he^ründeU  Und  dieses  Selbst- 
hegi-ündungsgeschäft  habe  sich  in  2 Reihen  vollzogen : Die  erste 
in  vorliegeniTem  Bande  dargestellte  Reihe  „Polemik  der 
götll.  Tlinten”  umfafst  die  Aufhebung  u.  Verklärung  der  an- 
äen-n  Religionen.  Hier  geht  der  Verf.  von  dem  unstreitig 
richtigen  Satze  aus,  dafs  das  ChrisUmtiium  nicht  blos  auf  eine 
Uoexistenz  neben  den  andeni  Religionen  Ansjiruch  machen, 
sondern  ganz  eigentlich  Allgemeinheit  u.  Aussciihefslichkeit  sich 
schlechthin  vindiciren  mufste.  Mithin  lag  es  in  seiner  Auf- 
gabe, sich  auf  eine  bündigere  und  unantastbarere  Weise  den 
andern  Religionen  gegenOher  zu  begründen,  als  dieses  durch 
philosoph.  Erörterungen  u.  Nachweisungen  möglich  war;  es 
mufste  in  seinem  Bereiche  eine  Reihe  von  Erscheinungen  ge- 
ben, die  riiierseits  auf  eine  unmittelbare  göttliche  Caussahtät 
zurückwirsen,  andererseits  die  vorhandenen  entgegen  kämpfen- 
dim  Religionen  Obenvanden  u.  das  Wahre  an  ihnen  bewahr- 
ten, während  ihr  Beschränktes  u.  IrrÜiOmliches  aufgehoben  u. 
für  immer  vernichtet  wurde.  Die  Polemik  zerftillt  sehr  na- 
türlich in  drei  Abschnitte;  1.  Ueberwindung  und  Aufliebung 
des  Ueidenthums ; 2.  des  Judenthums;  3.  Darstellung  dersub- 
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»Untii-Jleo  Wahrfcellcn.  wdchf  der  hfidmurb«  EoUtfJlunp  n. 
d^jn  Jod.  PirticuUriKmo»  entrisBcn,  die  (irondlegw»  der  clinstr 
liehen  Doktrin  bilden;  nUmlich  Gotte«  Einheit  u.  Pertbi^ch- 
kelt-  Gotte*  unmittelbare  Wirkunmkeit  u.  ihr  Zusammenhang 
mit  der  Sünde  der  Menschheit  (e*  giebt  eine  Tierfache  Ver- 
«rhuldune  de*  einzelnen,  welche  durch  die  Energie  der  goltL 
Th.  de*  Ghristenihums  offenbar  wird  u.  um  derentwillen  das 
Elend  auf  dem  Men«chen  lasleh  dessen  Aufhebung  diese  Tha- 
len  beabsichtigen  n.  vollziehen;  J.  de«  einzelnen  Menschen 
eigene  Sünde;  «ein  Antheil  an  der  Sünde  «einer  familie; 
3.  Antheil  an  der  Sünde  seine*  Volkes;  4.  Zusamiiienhang, 
in  dem  er  mit  dem  der  Sünde  anheiingefallenen  Slaimiivnler 
de*  ganzen  Geschlecht»  sieht);  Verkläninp  der  vorchristlichen 
Lehre,  vom  Menschen.  „Gott  u.  der  Mensch  u.  die  tülinm- 
ecn  de«  Menschen  durch  Gott,  Geist,  Natur  u.  Gcscliiclile, 
die  Religioa  in  Ihren  GrundzOgen  bat  »ich  an  der  Energie, 
der  güttl.  Thaten  unserer  Erkennlnif»  ersehlo»««.  — Jetzt 
begannea  dieselben  güttl.  Thaten  den  ganzen  Ueichtliuin  der 
V^hfheiten,  Gnaden  u.  Institutionen  de«  ChrisU'iitliuiii«  aus- 
samckeln,  zu  erliulem,  zu  griiiiden.  diese  Wirksamkeit  bi^ 
zeichnet  der  YerC  mit  dem  Au»driicko  üiaWklik  drr  jcvUl. 
Thiittn,  und  ihrer  Darstellung  »oll  der  zweite  rlieil  seine« 
Werke«  gewidmet  »ein.  — Wir  geben  da«  UrÜieil  über  die- 
ses System  vorlliific  den  J/caera  niilieiiii.  .\eiir«erlieh  era- 
pneblt  sieh  die  Schrift  diireli  klare  l'eber.siclillielikeit  der 
oi^nung  11.  durch  gute  Aiwstaltuiig.  — Die  S|irachc  ist  hei 
allem  hJeifse  des  V^erf.  doch  zuweilen  sehr  grschmuht. 

149.  Christian  Srrirer's  Glrirhnijs  - Andachten. 
Sprachlich  verjüngt  und  als  SrhalzkS.slIeiii  auf  alle  Tage  im 
Jahr  geordncL  3e  Aullace.  Barmen.  Langewiesche.  1841.  1!1. 
XV  u.  4.3.1  S.  !-  Thlr.  — Die  drille  .Viilloge  dieser  Gleich- 
nifs-Andiachten  als  dem  Auszüge  de»  griifsern  Original»: 
„GoUhold»  zufällige  Andachten",  welche  fünf  uud  zwanzig 
Auflagen  erlebten,  spricht  zu  »ehr  ßr  diese  Erneuerung.  aU 
dafs  sie  hier  noch  be»ouder«  zu  empfehlen  wSre.  Der  Bei- 
fall, den  derartige  Bearbeitungen  öberiiaupt  finden,  liefert  den 
Beweis . dafs  »ich  liir  das  religiöse  Bedürfiiifs  unserer  Zeit 
der  Scriver  noch  nicht  gefunden  hat,  in  dessen  Hinden  auch 
die  Bilder  de.»  gewöhnliehslcn  l.icben»  zu  heiligen  Symbolen 
»ich  uiugi'Ätalten.  Auch  unter  di*n  Bearbeitungen  in  V er«  ^u. 
Keim  findet  sich  manche»  Gelungene.  Die  Ausstattung  ist 
lubenswerllt. 

150.  Die  bis  jetzt  erschienenen  3 Bünde  (jeder  in  zwei 

Heften)  der  Xeitsehri/t  für  Theologie,  in  Verbindung  mit 
UM^brereu  LtTMUSS*  tob  //  T,li truchcr^ 

Staudrnmaier  u.  flöget.  (Freibiirg  im  Brj-isgau,  VV  agner.  8.) 
.mlhalten  folg.  Ahhauilliingen:  Hug  Gulaclili'n  über 

lieben  Jesu.  (.Auch  besonders  erschienen.)  — v.  Hirse  her 
Dafs  es  eine  positive  göttliche  Offenbarung  geben  mü»»^  — 
L'eber  dem  Enftuf»  de»  Cliristenlhum»  auf  Recht  und  SUat 
von  der  SliBung  der  Kirche  bis  zur  Gegenwart  — Maier 
Christliche  Be.slandtlieile  de«  Koran«,  mit  besonderer  Rttck- 
«icit  auf  eine  angeblicli«  Uebersetzung  de»  n.  T.  in  ^*  Ara- 
Lisebe  durch  den  Sohn  Naulil«.  1)«*»-: 

dogmatische  Entwickelung  der  neutesUmenllichen  BcMilfe 
von  iesri,  avasffmoif  und  — Knnslmann  initthcilun- 

gen  über  Sekte  de«  Abbe  Chatel,  senannt  W««  ^ho- 
liqae-fran^aise.  — Staudenmaier  Lehre  de*  Job.  Scolu« 
j^p^na  über  das  menschliche  Erkennen,  mit  Rücksicht  auf 
ciaschUgige  Theorien  früherer  uud  apiterer  Zeit 

1.51.  AnnoUUio  ad  voticiaiorum  Jesaiae  ^P*  I 
6,  aut  T.  Roord«  in  Orientalia  (cf.  Act  165.)  P*5- 

b5— 174.  giebl  exeget  Bemerkungen  zu  einzelnen  Stellea  de» 
bcz.  Abschnitt».  - Jo«.  Uernburg  lei^e 

sehamohl  Jesus,  ein  neuer  Versuch,  («bd.  S.  17&— 99.) 
nimmt  an,  dal«  das  Fest  der  ungesäuerten  Kuchen  im  Jahrt 
der  iüeuzigung  Chriali  auf  «inen  Sonntag  gefallen,  so  dafs 


man  am  Donnerstag  den  13.  Niaan  Nachmittags  zwischen  3 
und  4 L'lir  geschlachtet  habe.  In  der  Nälie  des  Paschafestes 
ßhltu  Jesus  «ein  Ende  nahen;  er  nahm  am  Donnerstage  ge- 
gen Abend  ein  Malii,  wurde  denselben  Abend  noch  gefangen 
i'enomiuen,  am  Freitage  TerurtlieJit  und  gekreuzi^  Jenes 
Mahl  war  nun  allerdings,  trotz  dem  dafs  man  das  Pascha  ge- 
schlachtet halt«,  eiu  gcwühnliehrs  ötTxvuv,  wie  Joh.  herich- 
tet,  kouiilr  aber  sehr  leicht  von  den  Evangelisten  ßr  das 
Paschauiahl  gczioiiimen  werden,  da  e»  dem  Opfer  folgte. 

I'i2.  Feirrkliinge  des  Herzens  in  ehristliehen  6rc- 
dirhtrn,  belehrenden  Erzählungen^  und  anhoristisehen 
Gedanken  für  Schule  und  Haus.  Zur  Belebung  de«  reli- 
siö.seii  Geßhis  von  Franz  Robert  Kühne,  Ganil.  de»  Pre- 
digl.iiiils.  Sangerliausen.  Kolihiiid.  1S40.  8.  1K3  $.  Thlr. 
— ' Kein  und  gut  gemeint;  mancher  gute  Gedanke,  manche 
treffende  Strophe.  Gleichwohl  mag  lief,  nicht  bergen,  dafs  er 
au»  dein  Bunten  der  Form  und  dem  oft  lokalen  Charakter 
de«  Ganzen  .sich  keinen  Tulaleindruck  hat  zusauim«nlesen  kön- 
nen. Man  begreift  das  unruhige,  inconsistente  Wnen  des 
Ganzen  nicht,  da»  umfassender  sein  könnte,  ohne  dadurch  za 
:;ewinnen.  Da»  .Aeufsere  freundlich. 

Kl 

15.3.  Sulla  ehiesa  Cremonese  e sulT  antiea  eeeUsia- 
stira  disrlulina  universale,  cenni  storici  del  dott.  Antomo 
llragon i,  «acerdote  primicerio  delta  stessa  ».  chie««.  Cro- 
iiiona.  Feraholi.  1840.  8.  (XXiV  ii.  488  S.)  5,  "*  L.  Der  ge- 
lehrte Verf.  beschenkt  uns  durch  dieses  WeHc  mit  einej-  Fort- 
setzung «einer  diseorsi  sulla  storia  rcclesiastiea  cremonese 
nri  primi  tre  seeoli  del  eristianesimo,  indem  er  die  Geoch. 
von  Cunslantin  dem  Grolsen  bi»  auf  den  Kegierungsanlrilt 
Karl»  de»  Grofsen  fortßhrt. 

1.54.  Möhler’»  S;\~mbolik  ist  durch  einen  MailSndischen 
Priester  ins  llalieiiisrlic  lilier«i  lzt  Der  erste  Band  ist  das. 
(hei  Pirotta)  bereit»  erseliieiieii;  da«  Erscheinen  de»  zweiten 
Bandes  wird  binnen  ‘2  Muiialeii  versprochen.  Der  Titel  ist: 
l.a  Shnholica.  ossia  Esposizione  drlle  eontrarieth  dog- 
rnatiehe  Irti  i ratluliri  rd  i protestanii  seeondo  le  loro 
pubbliche  con/essioni  di  Jede. 

155.  Von  Kev.  Rieh.  Mant  (Lord  Bisliop  of  Down  and 
Connur)  Uislory  of  the  ehurch  of  Ireland  ist  ein  zweiter 
Band  erschienen  (Ixindon,  Parker.  8.  17  sh.),  welcher  die  Ge- 
schichte von  der  Revolution  bis  zur  Gmon  fortriihrt,  einen 
Katalog  der  Erzbischöfe  u.  Nachrichten  Ober  die  unter  König 
VVilliehus  IV.  Regierung  getroffenen  Veränderungen  iu  Betreff 
der  llierareliie  eiUhält.  Der  vor  einiger  Zeit  von  uns  ansef. 
Band  1.,  (he  Geschiehte  von  der  Roformation  bis  zur  Re- 
volution, kostet  auch  17  »h. 

166.  Rec.  von  Die  evitiigelischc  Landeskirche  Preufsen» 
u.  die  VVissenschaft  (Lpzg.,  Wigand.  18l0.  8.)  in  Jen.  LU.- 
Xig.  Nr.  199.  300.  — (k....r'»)  Rcc.  von  Hohr:  Predigten  auf 
alle  Sonn-  n.  Festtage,  von  Zeller:  Predigten  u.  von  WOrkert: 
Die  ErhsiiangsKlunde,  ebd.  311.  — Rec.  von  Bemhanli:  Joh. 
Ad.  Steiuroetz  in  seinem  gotlsoL  Leben,  «bd.  318. 

Geschichte  uud  Geographie. 

157.  /Wanderungen  durch  Sicilien  und  die  Levante 
von  G.  Parthey.  Zweiter  TheJI.  Da«  NilßaL  (Auch  unter 
dem  beaondem  Titel:  /Wanderungen  durch  das  ßiiltAal 
von  etc.)  Berlin,  Nicolai.  1840.  8,  (X  und  594  S.)  3 Thlr. 
— Anhang  rum  zweiten  Theile  der  Wanderuneen  durch 
SieUieu  und  die  Levante  von  dem».  Ebendaselbst,  rol.  (30  S. 
u.  10  Lilh.)  Pr.  n.  3\  Thlr.  — Bereit»  durch  den  ersten,  zu 
seiner  Zeit  in  diesen  ßläUem  besprochenen  Theil  der  vor- 
liegenden Wanderungen  hat  Mr.  I’arüiev  dem  deuts(;lien  Po- 
bheum  auf  eine  ruliiiivolle  VV’eise  den  Beweis  gehefert,  dafs 
ihn  nicht  allein  ein  gesunder  Blick  und  eine  verständige  Um- 
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siclitlgkeit  in  Ericennnng  und  BeuHitellung  eeK«nvrSrUger  Zu* 
sUnd«  u.  Verhiltnisae,  sondern  auch  in  eieicn  hohem  Grade 
Torangegangene  gründliche  Studien  der  Vergangenheit  dam 
beHtliigen,  seinen  Landsleuten  die  bereiseten  fernen  Linder 
mit  ihren  HerbwCrdigkeiten  TormHihren.  Dieser  zweite  Band 
kann  den  einmal  erworbenen  suten  Rnf  in  {eder  Hinsiebt  mir 
Terstirken;  denn  anfsrr  den  Werken  der  neuem  Enro|iSisohen 
Reisenden  ün  Sej'plisehen  und  nubischen  Niltliale  u.  der  In- 
terpreten ^drr  Allertiitimer  jener  merkwünligen  Linder,  von 
denen  wir  nur  ß’ß'Uiln.ton,  Ilo.tkiiit,  Lrtroimf,  C'oilliaud, 
eftampoUlon , r,  Prokesch  und  Riipprll  iiamhaR  maclien, 
sind  dem  Reisenden  eben  sowohl  die  Gescliicbtscbreiber  n. 
Geographen  Grierheiilands  n.  Roms,  insofeni  sie  das  durcli- 
wnnderte  Land  beschrieben  haben,  genau  bekannt.  Es  konnte 
daher  nicht  fehlen,  dafs  das  Resultat  der  Reise  für  das  Pu- 
blicum ein  nicht  weuieer  belehrendi^s,  als  unterhaltendes  wer- 
den mofale,  und  es  tliut  uns  leid,  dafs  einerseits  der  engbe- 
erlnzte  Raum  dieser  Blätter,  andrerseits  der  Reiclilhum  des 
Buches  es  unniöglieh  iiiaehen,  uns  nach  Wunsch  weitläufig 
filier  den  Inhalt  an.s7nsprerhen.  Wir  begnügen  uns  daher  mit 
einer  kurzen  Aiisaln-  der  wichtigsten  von  dem  Reisenden  he- 
rfihrten  Orte  und  verweisen  über  das  Weitere  den  Leser  an 
das  interessante  Buch  selbst  — Von  Malta  geht  die  Reise, 
Kandia  vorfiber,  n.vch  Alexandrien,  und,  nachdem  die  Stadt 
selbst  und  die  nähere  und  fernere  Umgegend  besehen  nnd 
geschildert,  wird_  die  Fuhrt  nach  Cairo  u.  von  da  nach  Ober- 
Aegypten  nnd  Nubien  bis  Dongola.  dem  aufsersten  Punkte 
der  Macht  Mehenied  Ali's,  fortgesetzt.  Die  Unsicherheit  der 
weiter  Nil  anl'würts  gelegenen  Länder,  in  welche  die  drn 
Franken  si^iiitzeinle  Polizei  des  Seyptischen  Satrapen  noch 
nicht  vorgedruiigcn,  zwingt  den  Reisenden  umznkehren.  Bis 
bierbin  beschrSiikeu  sich  die  Bemerkungen  des  llrn.  Parthey 
mehr  auf  den^  eegeiiwirtigen  Zustand  des  l^ndea,  nnd  wie 
richtig  sein  U'rUieil  Ober  die  cingehildelr.  SclieinmarJit  des 
Paschas  and  die  MifsgrüTe  der  despotischen  Verwaltung  ist 
Laben  die  neuesten  Z^tereignisse  mehr  als  zur  Genfigc  be- 
wiesen. Im  Gegensatz  zu  der  Hiiiaufreise  knfij^R  sich  an  die 
Ilerabwanderung  die  Darstellung  des  alten  Nillandes  n.  des 
Glanzes  und  der  Macht  der  Pliaraoiien.  Als  die  ^virjitigsten 
AnknQ]ifnngspuhkte  nennen  wir  stminnhwäris  noch  die  au 
Denkmälern  reichen  ff'aili-Halfn.  Philae.  jltsuon,  Theben., 
Dendera  und  Beni-Has»an.  Da  Herr  Parthey  Gelegenheit 
hatte,  mit  Personen  jeden  Standes  nnd  Ranges,  Eingeliomen 
u.  Fremden,  und  selbst  mit  dem  jetzt  merkwürdigsten  Manne 
des  Orients,  Mehemed  Ali,  persünlich  bekannt  zu  werden,  u. 
da  ihm  die  Landessprache  nicht  fremd  ist  so  ist  seine  Schil- 
derung des  lebenden  Aegyptens  eben  so  ansprechend  nnd 
erfindlich,  als  die  Vergegenwärtigung  der  todtrn,  nur  durch 
Dire  colossole  Grfifse  und  Bilder  und  ZriclirnscliriiV  zu  uns 
sprechenden  Denkmale.  — Durch  ein  angehäugtes  reichhaiti- 

fe.s,  aljihabet  geordnetes  Inhaltsverzeichnifs  wird  der  Werth 
es  Buches  in  soweit  bedeutend  erhöht,  als  es  dadurch  förm- 
lich zu  einem  vollsUIndigen  liandbueiie  der  RlerkwGrdigkeilen 
Alt-  und  Nen-Aegyptens  geeignet  wird.  Und  wer  konnte  sich 
ein  trefTlicheres,  als  dieses  auf  eigenste  Anscliaunng  gegrün- 
dete wfinschen?  Noch  mehr  erhöht  wird  diese  Braucbliarke.it 
durch  den,  wenn  auch  Üieurm  Anhang  zu  den  ffanderun- 

fen,  der  10  Steintafelu  in  kl.  Fol.  entlilll.  Nr.  1.  pehl  eine 
jirte  des  alten  nnd  neuen  Nillandes^  von  Meroe  bis  zum 
Mittelmeere  (Nubien  und  Aegypten),  Nr.  4.  einen  Plan  von 
Theben;  Nr.  '2.  n.  3.  zwei  und  zwanzig  Grundrisse  altSgyp- 
tlscher  Bauwerke,  zu  vergleichender  Uebersiclit;  Nr.  5.  6.  nnd 
7.  Wandeemlldc  ans  den  Zimmern  im  Grabe.  Rhamaea  111., 
welche  die  Bickerei.  Schlächterei  und  Kellerei  der  alten 
Aegrpfier  reranschanlichen.  Die  Qbrigen  Bllttrr  enthalten 
Ansicntcn  der  Katarakte  von  Afsuan,  des  Palasttemiiels  von 
Karnak  und  des  Thaies  der  KOnigsgräber.  Aufscriicm  sind 
der  Erklärung  dieser  Tafeln  noch  des  verstorb.  J.  H.  West- 
phal  astronomische  Beobachtungen  in  Aegypten  und  Nnbien, 


ebic  mit  arabischen  Wfirtem  verglichene  AVürtersammlang  der 
Barabra^rache  und  Mnsikalisches,  nämlich  zwei  nubische 
Sangweisen  und  eine  arabische  uelist  mrlirem  Andern  in  Ana- 
zfigen  aus  C.  A'iebuhr*  Briefen  an  Airolai  beieclügt.  Die 
typopapLische  Ausstattung  des  Bnebes,  wie  die  kfinstlerlsclie 
des  Anhanges,  sind  gleicbuiäfsig  tu  loben.  Noch  müssen  ^vir 
bemerken,  dafs  die  im  letzten  Briefe  des  Buches  angexi-igtc 
Abreise  von  Damiette  nach  Syrivtl  uns  die  angenehme  Unff- 
iiuii^  giebt,  dafs  mit  diesem  zweiten  Baude  diese  „AVaiiderun- 
gen*  iiocli  nicht  abgescblossim  sind.  J.  ht. 

13t>.  Die-  Münzen  der  grieckiachen,  parthiarhen  n.  in- 
doak^'thiaehen  Könige  von  Baktrien  u.  den  Ländern  am 
Indua  von  Dr.  (.'ari  Ludn.  Grotef  end.  Mit  '2  lilli.  Tat 
iinnnuver,  llnim’sclie  lloniuclib.  1840.  8.  Thlr.  — Der 
Verf.  dieser  interessanten  und  lehrreichen  {khrilt,  dem  go- 
lehrteii  Publikum  scliun  durch  meliriTe  Aliliaudluiigen  nlior 
denselben  Gegenstand  bekannt,  welche  in  der  Zeitsclirifl  für 
die  Altertliumswisseii.Hcli.vfl  1.S35.  Nr.  104.  und  in  mehreren 
llcrieii  der  Blatter  üTir  Münzkunde  Bd.  I.  und  II.  sich  Änilen, 
giebt  liier  eine  Zusaiiiiiienstelluiig  aller  bisher  bekannten  .Mün- 
zen und  Regenten  des  liaklrisclien  Reiches,  und  «inen  voll- 
sUindigen  Ueberblick  des  bisher  Geleisteten  auf  diesem  für 
(ii-H<-hii-Iite  u.  Namisnialik  so  wichtigen,  aber  bis  vor  einem 
.l.'ilirzelieml  fast  noch  ganz  unbebauten  Felde,  ln  der  Einlei- 
tung iiiideu  wir  zuvörderst  eine  clironulogische  Aufzälilung 
nebst  Würdigung  dessen,  was  bisher  über  iliesen  Gei;enstand 
geschrieben  wurde,  worauf  der  Katalog  aller  hierher  seLöri- 
geii  und  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Münzen  mit  deren  se- 
iiaiicn  Besclireilmiig  timl  N'acbweisiiiig  der  Sclirilfeii  folgt.' in 
welchen  dieselben  »bgebildet  und  besclirieben,  oder  Nacln-iclit 
Ober  die  Regenten,  denen  sie  aiigehürcn,  gegeben  ist.  Hieran 
selilicfsen  sich  die  zur  Erliiutcning  des  K.vlalogs  im  Allge- 
meinen, wie  zur  Erklärung  einzelner  Münzen  nüthigm  Bemer- 
kungeii,  in  denen  der  Verf.  zniiäcbsl  zeigt,  dafs  der  Ilelb.-nis- 
■uns  das  gemeinsame  Band  ist,  welches  sie  unter  einander 
verknüpft,  und  dafs  somit  alle  die  im  Osten  von  Pnrtliien  u. 
Persien  geprägten  Münzen,  welelie  eine  Spur  von  Einwiiining 
desselben  au  sich  tragen,  von  den  rein  liellenisclieii  an,  bis 
in  denen,  welche  nur  noch  griechische  Buclistabeu  für  imlo- 
skythische  AVurter  enthalten,  in  den  Bereich  dieser  Klasse 
pliOrrii.  Hierauf  verbivitet  er  sich  in  einzelnen  Abschnitten 
über  das  Metall  dieser  Münzen,  ihre  Form  und  ihren  U'mlVing, 
ihre  Typen,  Inschriftrii,  Monugraiiirae  u.  Sviiihole.  bei  deren 
Beliunüluiig,  GrfimUichkcit  und  Genauigkeit  ihm  A'eraiila.HSuiig 
XU  mehrfacher  Berichtigung  bisheriger  Ansichten  gehen.  In 
den  Schlursbetrachtiiiigcn  l■lllllirh  giebt  dez-  Verf.  einzelne  hi- 
storische u.  geographisrhe  .Vndeiituiigeii , weirjic  nicht  weni- 
ger zu  genaiwrer  keiintnifs  dieser  Dyi>aslieii  ii.  Regenten  bei- 
trugen; u.  wiewohl  hei  der  U iizulüiiglichkeit  des  Materials  noch 
manche  Lücke  aiisziinilleii  bleihl,  und  Vieles  iioeh  einer  ge- 
nauen Besliminuiig  ermangelt,  ja  selbst  das  Meiste  von  dem. 
was  schon  besüminl  wurden  ist,  auf  Coiijccturen  heriilil,  so 
müssen  wir  doch  anerkennen,  dafs  der  Verf.  hei  seinen  Bo> 
slimniungen  mit  grofser  Liusichl  zn  AVeilc  gegangen  ist,  und 
dafs  seine  Coiijeetiiren  stets  von  haltbaren  Gründeu  untei^ 
stützt  Werden.  — Der  AVerUi  dieser  Seiirift,  welche  als  ein 
Supplement  zu  Chr.  I.asse4is  AVerk,  betitelt  „Zur  Geschieht« 
der  griech.  n.  indoskyth.  KOnize  in  Baktrien,  Kahol  und  In- 
dien durch  EutzilTerung  der'allkabulischeii  Legenden  auf  ihren 
Münzen.  Bonn,  1838.  8."  zunächst  ftir  die|enigen  bestimmt 
ist,  denen  das  Sludiuiu  der  (Quellen  nicht  inüglicli  oder  zn 
beschwerlich  ist,  aber  auch  Kennern  derselben  .Nutzen  ii.  In- 
teresse gewähren  mufs,  winl  noch  durch  2 lillmgr.  Tafeln 
erliüht,  deren  eine  getreue  Abbildnngcn  der  seltensten  baktri- 
seben  Münzen,  die  andere  «Iier  eine  vollständige  L'ebersieht 
der  auf  den  verschiedenen  Mnnxen  dieser  Klasse  vorkoimucn- 
den  Monogramme  und  Symbole  enthält.  n. 

159.  liu  Verlage  von  .Hurray  in  London  sollen  binnen 
Kurzem  folg,  namhafte  AYerke  erscoeinea:  Mountstuart  Elp  hin- 
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«tone  A lilslory  oF  Indio.  Vol.  1.  2,  comnri»inj;  tbc  Hindo 
' 0iid  Malioiiicdan  periods;  Sir  Gardner  Wil\in«on  Tlie  reli- 
cjon  a^cnllunr  etc.  of  tlie  ancient  Eeypiiens,  i \ol«.j 
CJiarle«  Ke.llows  A sccoiid  exrursion  in  jjtia  niinor;  Moor- 
croft  and  TrebicL’«  Irnvel«  in  Pfs/ttimar,  f'abool,  »nd 
Holihara,  ‘2  Vol».;  Lieut  Woods  Joumry  to  tbc  »ource  of  tbc 
rlrur  üxu» ; Mamirrs  and  cualoiiis  of  Üir  Japnnrse.  Drsrribed 
From  recenl  diilrb  visitor».  — Der  Verla"  von  Allen  kündigt 
an:  >iole8  of  an  ovvrl.-ind  joumey  tliroueli  France  and  Egypl 
to  ßonibav,  in  iS39;  wiüi  reinarks  of  Aden  and  ßoinbay.  i>y 
Üic  late  Lniina  Koberts, 

UiO.  Obrrbayerisrhe*  Arrhiv  für  vatfrlündisehr  Ge- 
urhirhle.  bemg.  von  dem  liistnr.  Vereine  von  u.  für  Ober- 
liayern.  Müueben,  Frani.  gr.  S.  Bd.  I.  Heft  3.  entb.  foUende 
Abband bmg4-n  u.  Qlillbeilungen:  18)  v.  Ubernberg  Leber 
zwei  sich  Aviderspreebende  urabsebriften  zu  Wilparting  (betr. 
die  Translation  der  (Gebeine  des  H.  Marin),  nebst  einem 
.Anbange  über  das  angeblirlie  Aurisimn.  Ift)  Zwülf  un"e- 
drucktc  Urkunden,  eine  von  .MatÜiilus  v.  Kanter  mit  ßartbo- 
loinäus  von  Bern  u.  dem  Bisrliofe  Kikodem  von  Freising  im 
J.  1 123  geftilirte  Febde  betreffend , milgetlieilt  vom  Katbc 
Her.  20)  V.  Stiebaner  L'ebersicbt  der  allen  Schanzen  und 
Burgen  von  Oberbayem.  2!)  Jo«,  von  Ilefner  Leber  die 
Nonne  Dirdmud  von  fVessobrunn  n.  ibr  literarisrbe«  AVir- 
ken,  mit  einem  Fac*Siinile  ihrer  llandsrlirift.  22)  Fr.  Kunst* 
mann  Historisebe  Notizen  Ober  die  Freispreehung  leibeigner 
Priester.  2,1)  llobeneicber  Jo-%.  ^ a/;.  Trbr.  run  Schmid 
auf  llaslacb  u.  Pinibarb  etc.  (entli.  Notizen  Ober  diesen  aus- 
gezeicbnelen  Staatsmann,  der  als  gell.  Canzler  unter  Kurfürst 
Fertl.  Maria  einen  Commenlar  Ober  das  Bair.  Landrerlit  aus- 
arbeitete etc.).  21)  I)rs.  Ueber  den  Grabstein  Kaiser  Ludwigs 
des  Bayern  in  der  Melropolitankircbe  zu  MOnrben.  25)  Kaiis- 
berg  u.  Oberzeismering.  26)  B u c b I L rkundliche  Miltbeilun- 
Cen  aus  dem  gräfl.  l^ysing’schen  Archiv  zu  Hohenasebau. 
27)  Kröirming  einiger  Grabhügel  bei  übersrbleifslieim  (mit  2 
Taf.  Abbild.).  — Zugleich  entli.  dieses  Heft  Titel  u.  Inhalts- 
veneiebiiirs  zu  dem  ersten  Bande  des  Archivs,  dessen 
Srhliir«  wir  damit  erbalten.  Zuglricb  eine  reiche  Anzahl  von 
Druekfehlem  u.  Beriebligtingen. 

161.  Hand  //.  Ue/t  1.  entbult  1)  Traditions-Codex  des 
Collegiatstifts  SL  Cäsiums  in  Moosburg,  iiiilgelbeill  von  Max 
Friirn.  zu  Freibarg.  2)  Job.  v.  Hefiier:  Leber  die  literari- 
srlii'n  Leistungen  de»  Klosters  Seheyeni.  3)  von  Obernberg: 
Zur  GesebiebU-  de«  Schlosses  Burghausen.  Mit  einer  Beilage, 
das  Verzeiebnifs  der  Hauplleute  u.  Vicedoine  entlialtend.  4) 
Em.  Geifs:  Llricli  der  Keinnater,  Summus  Custos  des  Dum- 
stifLs  Freising.  5)  MUcellrn.  a)  Hobeneirher  Kesignalionen 
der  Pröbste  u.  Achte  des  Klosters  Srhelftlani.  b)  Ciir.  Sedl- 
niaier:  Nachtrag  zu  der  L’ebersirbl  Ober  die  allen  Schanzen 
II.  Burgen  von  Oberbayem.  — Die  erste  Schrift  dieses  Bds. 
ist  auch  als  besondere  Schrift  erscliieiien  u.  xvird  iiHcbstens 
weiter  in  uns.  Bl.  besprochen  werden. 

162.  Das  bekannte  Werk  Serie  dei  dogi  di  f 'inrzia. 
welches  die  Bildnisse  der  Venel.  Dogen  in  Holzschnitten  von 
Autonio  N a n i enib.tit , zu  xvelcliem  verschiedene  Mitarbeiter 
biographisclie  Notizen  gegeben  haben,  ist  durch  das  61.  zu- 
gleich Titel  u.  Uegister  entiiallende  Faseiculo  beendet. 

,163.  Ql — W.'s)  Rec.  von  v.  Knesebeck:  Historisebes 
Tasebenb.  des  Adel«  im  KR.  Hannover,  in  Jen.  I.it.-/Jg. 
Nr.  203.  — Rec,  von  Beunnann:  Dentsebiand  und  die  Deut- 
schen. cbd.  206.  — Rec.  von  J.  G.  HofTmann:  Die  Bevölke- 
rung des  Preufs.  Staats,  Nr.  207.  — Rec.  von  Fern  (Hud. 
Aefner)'.  Friede,  d.  Grofse,  ebd.  — Rec.  von  v.  Strombeek 
Darstidlnngen  aus  einer  Reise  durch  Schweden  ii.  Dünemark 
im  Sommer  1S39,  ebd.  212.  — A.  H.  L(uden)'s  Rec.  von 
Bcaumunl.  Irland  in  socialer,  poliL.  u.  religiöser  Beziehung, 
übers,  von  Brinkmeycr  u.  von  Körte:  Albrccht  Thaer,  Nr.  21o. 


P.  T.'s  Briefe  an  Job.  von  Müller,  hrsg.  von  Möller- 

Conslant  (Frts.)  ebd.  214 — 16. A.  H.  L. ’s  Rec.  von 

Sommer  das  KR.  Böbmen.  Band  1.  ( Leitnierilzer  Kreis)  2. 
(Bunzlauer  Kreis)  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lil.-Ztg.  86. 

Philologie.  Arcliitologic.  Litcrürgescbiclite. 


164.  Ca/i  Sal/uili  Crispi  de  brllo  lugnrthino  Uber. 
Granimaliscli,  kritisch  u.  Iiislorisrh  erkllrt  von  t'hrist.  Gotll. 


schon  in  mehreren  Ausgaben  mit  dem  Beifnile  di'S  Publiknins 
bekundet:  die  vorliegende  Ansgsbe  von  Sallust's  Jugurtbini- 
scliem  Kriege  ist  in  der  ganzen  Haltung  u.  dein  Ton  der  Er- 
klämng  nicht  von  den  früheren  verschieden:  ja  es  tritt  in  ihr 
die  eigenlhOmliebc  Metliode  des  Hm.  Verf.  noch  besliinmter 
ausgeprägt  hervor.  Sie  geht  bauptsächiieh  auf  das  Grainma- 
tische,  aber  in  verschiedener  Richtung,  als  sic  sieh  z.  B.  bei 
Hm.  Fabri,  den  Hr.  H.  in  s.  Vorrede  S.  11  als  Muster  einer 
graiiimatischen  Erkltining  aufstellt,  in  seinen  neulichen  Aus- 
gaben Livianischer  Bflcber  herausgebildet  hat.  Hr.  H.  hat 
eine,  so  zu  sagen,  subjective  Methode  der  ErklSrang:  er  er- 
klärt die  Bedeutung  eines  AVortes,  den  L’nterschied  zwischen 
Constructionen  unmittelbar  ans  dem  AVerke,  aus  den  Con- 
structionen  heraus,  er  anpellirt  dabei  an  das  durch  Lebung 
ausgebildelc  Gelüiil  für  l^atinililt,  während  concretc  Bei.Miirle 
nicht  fehlen,  aber  nur  Sufserlich  liinzukommen.  Hr.  Fabri 
gebt  in  gleichem  Falle  von  dem  Concreten  aus:  er  sammelt 
Alles  zu  einem  Punkt  Gehörige,  das  Resultat  deutet  er  kurz 
an  oder  überlSfst  es  ganz  u.  gar  dem  Leser.  So  befolgt  also 
Hr.  H.  in  seiner  Erklärung  eigentlich  die  .Alethode,  welche 
der  Lehrer  beim  mündlichen  Aorlrage,  sei’s  auf  der  Schule 
oder  auf  der  Universität,  befolgen  inufs.  Es  ergeben  sich  aus 
dieser  allgemrinen  Charakteristik  die  A'orzüge,  aber  auch  die 
fast  nolliwendigcn  Mängel  von  Hm.  H.’s  Methode  von  selbst 
Zu  den  letzteren  zählen  wir  besonders  die  nicht  seiten  za 
gmfse  AA'eitläuftigkeit  des  Comiurntars,  nicht,  als  ob  er  zu 
viel  zu  bemerken  fände,  sondern  weil  er  bei  den  einzelnen 
Sacbrii  iiullwvendiger  AA'eise  auNfubrlirber  sein  niufs,  als  es 
die  Rücksicht  auf  den  Scbriftstelier  sellwt  wünscbenswcrlh 
macht  Hr.  II.  iüblt  selbst  diesen  Uebristand  in  seiner  A'or- 
rede  S.  18.  Uebenlein  gcrälh  man  bei  solcher  subjectiven 
Betrachtungsweise  gar  leicht  in  den  Fehler,  Unterschiede  u. 
Regeln  anzunebinen,  die  in  der  AVirkliebkeil  nicht  existiren, 
u.  auch  Hr.  II.  hat  sich  nicht  frei  davon  erhallen,  n.  Grofses 
in  Kleinem,  Bedeutendes  in  Unbedeutendem  gesucht  — Au- 
fser  dem  Interesse,  das.  des  Verf.  Meinung  nach,  die  vorlie- 
gende Ausgabe  für  den  Lebrenden  haben  inufs,  hat  sic.  noch 
ein,  wenn  gleich  untergeordnetes,  für  die  Texteskritik.  Hr.  IL 
verglich  näinlirh  von  .Neuem  den  schon  von  Kritz  benutzten 
GöriiUer  Codex  vollständig  u.  genau,  u.  balle  ebenfalls  eine 
neue  Collation  dreier  schon  von  Kortte  gebrauchten  Breslauer 
Handschriften,  zu  denen  er  noch  die  einer,  bisher  nicht  be- 
kannten, ebenfalls  Brc.slauer,  binzufÜgte.  Die  Einrichtung  der 
Ausgabe  ist  die,  dafs  unter  dem  Texte;  die  Nuten,  in  denen  da« 
Kritische  uud  das  Erklärende  nicht  gesondert  sind,  stehen. 
Zsvei  Register  am  Ende,  eines  über  die  Anmerkungen,  ein 
anderes,  historisch  und  geographisch,  erleiclitem  die  Lcbrr- 
sicht  von  der  Arbeit  des  Herausgebers  uud  dem  Inhalte  des 
AVerkes.  z. 

165.  Orientalia.  Edentilms  T.  G.  J.  Juynboll,  T. 
Roorda,  H.  E.  AVeijers.  Aolumcn  1.  Ainsterilam,  Müller. 
1810.  8.  (X  u.  501  S.)  — Die  drei  Ileransgcbcr  beabsiebtt« 
durch  diese  Sammlung,  ihrem  verstorb.  Lehrer  llamaker  ein 
Denkmal  zu  setzen  n.  zugleich  den  Gelehrten  ein  Organ  zur 
Veröirentlichung  einzelner  Abhandlungen  über  Gegenstände  au» 
dem  Gebiete  iKt  oriental.  Literatur  zu  gründen.  Den  Inhalt 
des  vorl.  Baudes  bildet  aufser  den  Artikel  151.  augef.  Auf- 
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aStzon  1)  //.  A.  Hainakeri  CnmmrnUtio  dfi  pluraUbus  Ara- 
Luin  i-l  Arlirioptim  invgularihu»,  «|ui  a ^ramiiiBliria  vulgo 
fracli  apptllari  solciil  (S.  1 —(>.}),  rinn  von  dnni  virnwigtnn 
Vnrf.  luiii  Driirk  iH-sümiiitn  abrr  unvollrnclrl  bintrrlasRnnn 
Abli.  Im  1.  Cap.  baiulflt  ilnr  Vnrf.  de  Collrrlirorum  Ara- 
hicor.  forma  et  orig!ne\  ini  ‘2,  Caii.  übnr  dnn  (jehranrh 
drrs.  (Ein  driltn«  Cap.  sollln  von  dnn  Anibiop.  CoIlnnli> i.>i 
iiandnlu  u.  ibrc  Analogie  mit  dnn  Arab.  P'ormnn  iniiinn.)  Im 
Allgnm.  sind  die  de  Sanvsnbnn  Tabnllnn  zu  CrunÜn  pnlngl, 
aber  zugleirb  ist  aus  tinunrnn  llrilfsmittnln  (Ii-ifsig  nacbgnlra- 

f.,.n. Carmen  Monlanahbii  in  Europa  nondnm  edilum  cum 

(iupliri  coiuiiU'iilario  arabino,  btlinn  vnrsionn  nt  annotatiunn, 
nraninissa  disputalionr  dn  tribus  codd.  Lnidnus.  rt  iln  raniiinn 
!|iso  ed.  Tbno<l.  Guil.  Job.  Juj'nboil.  Dieses  Grdirlit  ist  das 
znimte  in  dnr  v.  Ilammnr'scbnn  l nbcrsntzimg;  Uni.sLr  bat  iu 
dnn  Pnibnn  dnr  Arabisrbnn  Diciitlunst  (I.^iz.,  17(i5.  4.)  bnrnits 

yers  1 10.  10.  17.  bnrausgngnbnn.  — C ommrnlarii  dr  ro- 

dieihus  manuscr!/iii.i  orientalibux  bibliolbrran  Lrid«-nsis  aut. 
Henr.  Egg.  ff'eijers.  Der  AnrC  einU  im  ersten  Ilucbe 
(S.  311  — 3‘i.)  eine  Forisntzunt;  de.s  Catalogs,  im  z'vciinu  (S. 
3J-2  — 81)  verbessert  it  die  fnlderiiaAen  u.  ungenauen  Anga- 
ben desselbeu.  ii.  lufst  sicli  iui  dritten  (S.  3S1  bis  zu  Emin) 
auf  eine  dntaillirterr  ßesebreibung  derj.  Ilaiidsrlirirtea  ein. 
vvcicbn  bes.  merkwürdig  sind,  nacl»  der  Art  dnr  „Notiees  rt 
cxtrails."  Sn  bebandelt  er  vorlSuTi^  das  AVerk  des  Ibn-Rba- 
kan  Vonilia  auri  rt  loci  vulcri  rlrurum  [;'/i  JücrU]  rx- 
crllrniium  über  die  säuiuitlicbnu  ibm  bnkauiiteu  liaDdscbrif- 
ten  dieses  Werkes. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caincralwisscnscliaften. 

Ifit).  l/andtiuc/i  des  gemeinen  «.  Prrujsischen  Ehr. 
rrrhts  der  Katholiken  ii.  Evanselisrbeii  von  Dr.  L.  (iiizlrr. 
I’rivatdoc.  d.  11.  zu  Breslau,  llreslau,  lUrbtnr.  ISO).  S.  .Xlll 
n.  214  S.  (.Audi  n.  d.  Titel:  Uandhuch  des  gemrinru  ti. 
Prrnfs.  Kirchen-  u.  Kherrchts  etc.  2<-A1i|1l;  Ehrrrcht.') 
1 Tlilr.  — Der  Verf.,  welcber  ilie  fast  allg.  Aii.siebt  Fiber  die 
bekiagriiswcrtbe  Gest.alt  tinsers  lieutigeii  tninrerlits  tiieilt,  ist, 
zufolge  der  A orrede  S.  VHl,  bei  Bearbeitung  seiiws  Werks 
mit  liecht  davon  aiisgeg.-ingea,  dafs  die  l ebelKlSiidn  il  Dis- 
sonanzen in  der  Theorie,  wie  in  dnr  Praxis  des  Eliereebls 
nur  dann  gehoben  werden  können,  wenn  man  zimäeb.st  den 
BngrilT  und  das  WVsen  der  Ehe,  sowie  ilir  A'erbllltiiits  zum 
iitaate  n.  zur  Kirche,  klar  aiiffalst  u.  be.slimml.  auf  dii-ser  B.a- 
sis  das  ganze  System  dnr  elinlicben  AVrliiltnissn  aiiflsiut.  und 
hiernach  iintersoclit,  ob  die  Gesetzgebungen,  iusofem  sie  die- 
sen BngrilT  und  diese  Stellung  nicht  erfafst  haben,  oder  die 
ZeitvnrbSltnisse  u.  eine  falsche  Aiinassimg  der  Ebi*gesetze  die 
Schuld  an  jenen  llebelstSnden  tragen.  Dir  AViehtigkeil,  welche 
das  Preufs.  Kecbt  erlangt  bat,  u.  das  BcdFirfnifs  einer  wissnn- 
scbalUielien  Praxis  veraiilafsten  den  Verf.  zu  einer  systemati- 
Bchen  Verarbeitung  ib’S  Preufs.  mit  dem  ^eiiMMiieii  Uechte,  um 
auf  diese  AVeise  nimentlieli  das  Verbilliiifs  beider  in  der  An- 
vrendung  klar  herausznslellen  (S.  IX.).  Die  Anordnung  ist  fol- 
gende: In  Act  Einleitung  werden  in  12  §§.  u.aehst  rim-r  kur- 
zen Gescliicbte  des  Eberechts  erörtert:  BegrilT  u.  Arten  der 
Ehe,  die  allgemeinen  Grundsätze  über  Gesetzgebung  in  Ebe- 
sachen,  nebst  einer  geschiehtl.  Entwickelung  des  Ehecesel»- 
gebungsrerhts  in  der  latbol.  ii.  cvangrl.  Kiridie  u.  im  dtaate, 
sodann  die  Gerirhtsbarkeit  nach  denselbezi  3 Beziehungen,  das 
A'erfabrcn  in  Ehesachen  u.  zuletzt  dir  (,lucllen  des  Ehrjeehls. 
Der  ganze  Abschnitt  Ober  das  AVrfabrrn  würde  oIFeiibar  eine 
weit  angemessenere  Stelle  am  Srlilusse,  als  in  der  Einleitung, 
erhalten  haben.  Der  besondere  Thril  zerilillt  in  4 .Abschnitte, 
deren  erster  von  der  Eingebung  der  Ehe  handelt,  u.  zwar  in 


*)  Dir  erair  Abth.,  4aa  KirciicBrrrbl  mlhallrail , «olllc  aacb  der  Vor- 
(So  IX.  Abb.  1.)  tor  0»tcmet*«  d.  J.  «rtcbciBea. 


Krp.^  1.  von  den  allgemeinen  Bedingungen  oder  den  Ehehin- 
drmissen  und  in  Kap.  2.  von  den  besondem  Bedingungen, 
il.  h.  von  den  A'erlöbnissen  u.  der  Form  der  Füngebung  diY 
Kbf.  Der  zweit«  .Abschnitt  aiiifarsl  dir  AA’irkungen  der  Ehe 
und  das  A rrh.’illnifs  der  Eltrm  zu  den  Kindern,  nrbst  den 
Griiiid.sSlzen  über  «lie  Legitimation,  dir  lllegitimiUits-  u.  Pa- 
teniitStsklagr.  n.  die  Folgen  der  aiirerrbeliehen  Zeugung  fiir 
Kind  II.  Mutter.  Der  dritte  Absrhnitt  handelt  von  der  Auf- 
irmiiiig  der  Ehe.  der  vierte  von  den  n ehtlirhen  Beziehungen 
narb  getrennter  Elle.  Ein  .Aiibaiig  gieht  eine  Skizze  der  ehr- 
lichen \ erhällnisse  der  Juden  in  IVeufsen.  — AVeiin  KeC. 
sieh  mit  den  im  hiiigaiige  angegebenen  Priiirijiien , von  wel- 
chen der  \ erf.  bei  Boarhritung  seine.s  AA^■rks  aiissehrn  za 
mfiiwen  glaubte,  vFdlig  einviTstandeii  erklärte,  so  kann  er  in 
Oeziebimg  auf  die  Anwendung  der.celben  ii.  die  Au-sfiihrung 
in  vorliegendem  Buche  nicht  Üas  Gleiche  behaupten.  Miifs  er 
allerdings  die  sehr  fleifsige  Zusanimenstribmg  des  Materials 
lobend  ii.  dankend  anerkennen,  so  befriedigt  ihn  doch  gerade 
die  Art,  oder  vicimelir  der  .Mangel  der  A erarlieitung  de.ssell>cB 
keinesw'eges.  AA  o ist  z.  B.  gleich  im  .Anfänge  die  vom  A rf.  ver- 
langte scharfe  u.  klare  Aulla.ssung  des  BegrilTs  u.  AVesens  der 
Ehe,  wenn  er  zu  den  (irundhedingungen , zum  Charakter  ci- 
""  rollgriltigcn  Elle  (S.  I.'>)  rechnet:  die  Abwesenheit  von 
Ehehindemissen,  Connubium.  Piiblicität  und  XolorieUlt T l.st 
denu  nicht  vor  .Allem  wesentlich  nothwendig  dir  consensus, 
ohne  welchen  ja  fiJierhaiipt  keine  Ehe  möglich  ist?  Machen 
denu  etwa  alle  Elu-hindernisse  die  Ehe  ungrdtig.  sowie  man- 
elude  Piiblicität  u.  ISotorieUt?  Der  Vrf.  vergi'fst.  dafs  selbst 
as  Tridentiner  C>oncil  die  niatriinonia  claiidestiiu  nicht  lur 
ungültig  erklärt  hat.  u.  rindet  in  dein  c.  1.  !),•  rcf.  matriin. 
den  Beweis,  dafs  die  kirchl.  Einsegnung  wesentlich  zur  Pee- 
fektiun  der  Ehe  sei  (S.  Ki),  gegen  die  bekaiiute  Deklaration 
zu  ib-jiiK.  c.  1.  De  ref.  malr.,  u.  die  von  der  Kurie  in  Bezie- 
limig  auf  geiiiisebtc  Ehen  ausgesprorhrnen  Griiiidxälze.  Die 
.alte  Aursehrifl,  wonaeh  Ehen  durch  ilie  blofse  }>klärung  de« 
Consensus  perfekt  werden,  wird  S.  2t)  eine  .. iiuveniFihnigc 
(i'ewolmheit"  geu.xmiL  Trotz  dem  gieht  dir  A'erf.  aber  zu, 
dafs  die  Sakramentalität,  ganz  iinabliHiigig  von  der  benedicti« 
«acerd..  «rbon  durch  den  vor  dem  Geistliehen  erklärten  eon- 
sensiis  begrünih  t w4  rde,  ii.  die  IJieptU-ii  ilie  ministri  sacra- 
meiiti  scirii.  wofür  er  sich  auf  die  eben  erwälinte  Deklaration 
beruA,  llätti*  es  ilein  Aerf.  gefallen,  überall  scJiärfer  ii.  be- 
stimmter das  AA  esen,  die  wahre  Bedeutung  der  betr.  A eeliäl^ 
lüsse  zu  untersuchen  n.  in  ihrem  Zusammenhsngr  darzustelb-n, 
so  ^würde  er  uianelu-  seiner  .Ansichten  selbst  bericitigt.  iiiancjie 
AViibrsprüche  vermieden,  nie  l.ngleichartiges  zuLiiimeng«- 
stellt  haben  (so  kommt  er  in  S.  12.  der  Einleitung,  der  von 
den  (,)uellen  handelt,  sopr  auf  die  Strafe  gegen  die  Geisili- 
cheu  zu  spreehen,  welche  leicbtsiniiig  die  Erlmidigun-  nach 
Ehebindeniissen  unterla.sseii.  oder  ungeachtet  ilmeu  befannter 
Elirhindernisse  die  Elie  vollziihen .'),  kurz,  nicht  wenige  Pa- 
ragraphen wFirden  nach  Form  u.  Inhalt  .sicherlich  befriedigcD- 
der  aiis-efallen  sein,  unter  anileni  auch  der  j.  18.  über  das 
Ehehindernifs  wegeu  Keligionsvetscbiedenbeit.  Wir  vennksen 
luer  nameiitlieb  eine  klare,  grCndlielie  Auseinaiulersetzung  der 
•StandpunkU-,  von  dimeii  bei  geiiiiscliter  Ehe  der  Staat  m die 
Kirebe  ausgeben,  übgleieb  der  A rf.  die  Aiisjirüche  des  Staate 
billigt,  so  ist  uns  doch  eine.  Aeufscrung  am  Schlüsse  dieses 
§.  aiifgelalirn.  wonarli  eine  Entsrlieiduiig  der  röniisclien  Kurie 
namentlirb  Tiber  die  Kiiiilererzieliuiic  die  ISorm  lur  die  ZukimÄ 
angebeii  «olle.  Der  A rf.  scheint  demnach  dem  Standpunkte 
Derer  zu^ huldigen,  welche  die  Devise  ..Boiiia  loeula,  causa 
finita  est"  führen  fvrgl.  S.  5ü  Ober  das  bi.spei,satinnsreelil  u. 
S.  57.  Amu,  8.),  •bglcich  dann  seine  wilinthrige  Anerkennung 
der  dem  Staate  zusichenden  Heclite  Seltsam  ii.  inconsequent 
ist.  AVir  vemi«-cn  uns  durch  diese  AA’idersprüche  nicht  bii>- 
durcbzuliiiden.  Der  Aerf.  verstatte  uns  aber  die  Bcnirrkune. 
dafs  wir  von  unserm  Standpunkte  aus  eine  einsciti-e  Eiit- 
icbeiduug  der  römisebeu  Kurie  io  den  bclrcircndcu  ^uuiUa 
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weder  (ur  den  SUat  nocli  für  die  Kirebe  bindend  er»cb> 
tea  kennen.  ff' • 

167.  Vf  her  die  Veredlung  der  Verfügungen  der  nr- 
beüenden  Klaesen.  Zwei  ^ekrdntc  Pn-iwcLrifien  hre».  von  der 
tiaelerisehen  gemeinnützigen  GeselUch.  Hasel,  Scliwel};liau- 
ser.  lÄlO.  8.  (XX  u.  14i  S.)  -J  Tlilr.  — Die  von  der  üenaunleii 
Gest'IUcb.  im  J.  aiiscescliriebene  Preisfraije : Auf- neUhe 
f VeUe  liejee  sieh  auf  Veredlung  der  Vergnügungen  der 
arheitenden  Klaeten  hinieirken't  halle,  acht  Arbeiten  ver- 
aiilabl,  von  denen  freilieh  kein^  preiswnrdic  befun- 

den wurde.  Die  beiden  liier  abgedmekten  Aufsätze,  sind  sehr 
verschiedener  Art.  Den  oralen  vom  Prof.  ScheiÜin  in  Sl. 
Gallen  fand  man  mehr  durch  sehrilbilrlleriselic  Geliinj^enheil 
n.  eine  durebsiin^ig  liebende,  edle  froniine  Gesinnung  ausse- 
zeicimel  und  ihm  die  zwrilc  von  einem  Ln^enaunlen  aus  Ha- 
sel eingesandl«,  durch  praktische  Hlicke,  durch  den  grofsen 
Reiz  der  lokalen  Heslimmtbeit  u.  durch  ein  äufserst  verstln- 
dif^  AnknSpfen  an  die  gegebenen  V erliällnisse  Qberlegen.  — 
Hr.  Sch.  ge.hl  von  einer  .Aufzäliluiig  und  Kritik  der  bestehen- 
den VernQgungeii  der  arbeilendrii  Klassen  aus ; iinlersueht 
sodann  Ursachen  der  ..l'nedellicil’'  oder  der  L'ebelst.’inde  und 
fflilsbränche  n.  fragt  nach  Brssereiii  u.  Edlerem.  Als  allgein. 
VeredlungsmHtid  werden  genannt:  eine  bessere  hinsliclie  Er- 
ziehung, Ttessere  Beschulung,  tieferes  Einwirken  der  Plärrer, 
besseres  Beispiel  der  liSliereii  Stände,  stärkeres  Einschreiten 
des  Staats  (man  darf  nicht  vergesseu.  dafs  der  Verf,  von  den 
Verhältnissen  der  Schweiz  ausgrht).  Xebeii  diesen  macht  der 
Verf.  in  Birz.  auf  llamlwerksgeM'llen  und  Fabrikarbeiter  noeh 
4 Vorschläge  1)  En'ichlniig  von  Suiiiilagabendscliulen;  ‘i)  von 
GesangcliSreu;  3)  Vnlksfc.sli';  4)  Bciuitzniie  der  Presse,  d.  h. 
Gründiins  eines  VolLshhilte.s.  Der  Verf.  der  zweiten  Selirin 
löset  dir  .Vofcilic  in  drei  Krigi'ii  auf  1)  was  sind  die  Grund- 
lagen dei'  Sillliclikeit  im  Allein,  u.  bes.  bei  den  arlieileudeii 
Klassen?  Antw.;  Aufser  der  Religion  bes.  Sinn  für  häusliches 
l.«bcn.  .Sparsamkeit  und  Ständigkeit ’).  ‘1)  Wie  können  diese 
Grundlagen  erbaut  und  befestigt  werden?  3)  Welches  sind 
die  Vergiiiignngett,  welche  dem  aitlliclien  Arbeiter  zng.änglich 
sind?  — Uie\orrede  enthält  rdirigens  Auszüge  ans  den  aiide- 
rezi  6 Concurreuz-Schrinen,  die  nicht  zum  Drnek  gelangt  sind. 

lIiS.  Ree.  von  Bericht  an  den  Kaiser  von  Rnfsland  üb. 
das  Ministerium  des  ülientl.  Lnterrichts  für  das  Jahr  1H4U  **}. 
ln  Jen.  Lil.  /Jg,  Nr.  ‘itW.  ÜJ*.  — Kec.  von  \ erliaiidlungen 
der  zweiten  Samndim^  dcnlM'lier  Philologen,  ebd.  'ilU.  11.  — 
— Uec.  von  V.  d.  (i.dicleiilz:  GrundzBge  der  BYrjäniseben 
Gramiuatik  n.  von  Nie.buhr's  Bi-ief  an  einen  jungen  Philologen, 
in  Ergzbl.  z.  Jen.  IM.-Ztg.  .Nr.  84. 

Naturwissen  achufton. 

169.  Der  Chemiamu»  in  der  thieriaehen  Organiaation. 
Plirsiolugiscli-chemiscbe  UnU'rsuchungcn  der  innle'riellen  Ver- 
Inderoii'en  oder  drs  Bildnngslebens  im  thierisclien  Organis- 
mus, insbesondere  des  Blulbildungsprozesses,  der  INatiu*  der 
Blutkörpcrcheu  und  ihrer  Keniehen.  Ein  Beitrag  zur  Physio- 
logie und  lleibnittellelire.  Gekrönte  Preisschrift,  verfafsl  nnd 
bera  usgeg.  von  Dr.  F.  L.  Hünefeld,  Prof,  zu  Greifswald. I 
n.  1 LUi.  T.  Upzg.,  Broebhans.  184U.  H.  XVI  u.  '269  S.  IJ 
Tlilr.  — Der  Verf  hat  seine  Untersuchungen  in  12  Can.  zu- 
■araineiigestellt,  deren  mtes,  das  umfassendste  u.  sicii  mit 
der  uiikroscop.-cbeiu.  Untersuchung  beschUfUgend,  die  Con- 


*)  Bla  ne«'«  Wort.  Dw  Vrf.  vtnirbt  dannitrr  ,.towohl  »iäaäwriir  Por- 
axa  aalt  Rinrtrtilnii|;Mi  »I«  aueb  •iin<IUrli«i  CtsUsHatm,  wetrb«  obii«  Ver- 
imat  ua  Ksalentwaag  ■.  Ka<tea»t«t  |sr  vrobl  bntebHi  bSuatn.'* 

nie  ZatiJ  1SU1  i»t  img  m.  vielmahr  der  i«  J.  6MQ  rtarbicoemt  Be- 
rtfbt  auf  daa  J.  ISJS  reaiMaL  la  drr  Rn.  fiadni  wir  wirdaiboll,  dsfa  Rob. 
Stöckhardt  die  l.'rCcrsrttiniK  vrrtiifat  hab«.  Wir  babm  Mi  aulcr  QurlU 
4m  Ricklig«  brrrit*  Nr.  4$.  Art.  lObS.  d«s  Jskif . 1840  oaicrtr  Cit.  2>citiui( 


74  ' 

crearimng  n.  Gerinnung  des  Bluts,  die  blutige  Aussebeidang 
des  FaserstolTs  aus  demselben,  die  Blutkruste,  das  VerhaJlcn 
drs  BInU  und  seiner  or»niscliea  Molekeln  zu  verschiedenen 
Organ.  Stofleii  zur  Spraidie  bringt,  so  wie  eine  Zusaniinen^ 
slellmig  der  die  Blutkörperrben  auflöscmleii  u.  sie  nicht  auf- 
lösenden Mittel  und  der  für  die  Plianiiacodynaraik  besonders 
wichtigen  Resultate  aus  diesen  Versuelieo  giebL  Im  2.  Cap. 
werden  nähere  Untersuebungrn  Ober  die.  liiiitkör]ierrlien.  na- 
menllicli  Uin'r  Kernchen  angrstellt  und  es  liuden  sieb  liier, 
trotz  der  zahlreichen  hierliergeliörigen  Forscliiiugen  von  Iiceu- 
wenhork  an  bis  zu  K.  Wagner,  niamJie  neue  und  wichtige 
Bemerkui^en.  Das  Eisen,  das  Bliilrutb  und  die  übrigen  inz 
Blute  befindlicbeu  Substanzen  bilden  die  GegensUnde  der 
drei  folg.  Cap.,  mit  deren  5.  sieb  die  Untersuchungen  über 
das  Blut  scliliefsen.  Die  übrigen  Can.  brliandcln  emen  an- 
dern Tbcil  der  Forsebungea  de»  Verf.:  den  Speichelprozefs, 
den  gesunden  und  kranken  Speichel,  den  Eiter,  den  gastri- 
schen Prozefs,  den  der  psnkreatischen  Flüssigkeit  und  diesem 
gegenüber  den  assimilatorischen  Prozefs  durch  die  Galle  mit 
sebr  gründlichen  Lehren  Ober  die  ZnsararoenseUung  dieses 
Secrrla,  dann  den  Prozefs  der  Gedirmr.,  hierauf  die  drei  wich- 
ligeu  GegensUnde  der  ('hilifieation,  Sangiiinraüou  tu  Respira- 
tion 0.  zuletzt  für  die  Praxia  iufserst  bedeutende  BemrAuD- 
kungrn  über  Seeretion.  Die  am  Schlufi  gegebene  Litemtair 
entliält  das  Verzeichuifs  der  bei  .Auaarbeitung  dieser  Schrift 
benutzten  Werke,  so  wie  diejenigeo  durch  fortlaufende  Zahlen 
bezeicimelen  Literaturstellen,  welche  man  sonst  gewöhnlich 
unter  dem  Texte  zu  verzcirbiien  pflegt. 

170.  Ueher  ein  den  fVeintrauben  hüehat  arhädlichet . 
rorziiglieh  auf  der  Inael  Reirhenau  bei  Conatanz  einhei- 
miarhea  Inaekl.  Nebst  Besebreibg  nncli  einiger  dem  Rebstock 
scbldlicber  Insekten,  von  Dr.  Pi enning.  Constanz,  Glückhrr. 
1840.  8.  (VI  und  16  S.  in.  2 Taf.  color.  Litbogr.)  J Thlr.  — 
Es  bandelt  sieb  um  den  von  Fröhlich  Tortrix  roaerano,  von 
Hübner  Tinea  ambiguella,  von  Treitschke  Tin,  roaerona, 
von  Oken  Tin,  ureUa,  von  Frejer  Tin.  uveana  genannten 
Scbinctterling  (Linne  V.  3,  3,  7.),  welchen  Vrf.  Tinea  uvae 
nennt.  Die  erste  nicht  iiii  Burliliandel  i-rscliienene  Aufl.  die- 
ser Bruehürt'  ersrhien  1811;  dann  wurde  dieselbe  in  Okcn's 
laia  tHlH,  Heft.  9.  aiifgenoiiimen;  sie  hesebreibt  das  Insekt, 
seine  Verwandlung  n.  seine  Schädlichkeit,  giehl  Vermuthun- 
gen  über  die  häußge  Veniiehmng  u.  beschreibt  die  zur  Ver- 
tdgung  desselben  versuchten  MiltA  Am  Schlüsse  svird  noeh 
kurz  über  den  Springwumiwickler  (Tort,  PiUerano)  u.  Ne- 
bensticiier  (Cure,  bet  ulet  i)  gesprochen. 

171.  Sidney  Gibson  £ki|.  The  certainitiea  of  Geo- 
logy.  London.  8.  104  «h.  — Die  zu  dem  sog.  Bridgeteaier 
treatiag»  gehörende  Mirift  stellt  sich  die  Aufgabe,  den  Wexth 
der  ans  geolorisrhen  Entdeckungen  abgeleiteten  Resultate  zu 
erweisen,  die  Wichtigkeit  dieser  Wissenschaft  darzutbun  und 
endlich  im  Besondera  über  die  eigenthümlichea  Anforderun- 

ra  aufzuklären,  welche  aus  den  entscheidenden  Zenenissea 
er  fossilen  Welt  in  Beziehnu  auf  die  Argumente  (ur  den 
Plan  und  die  Anlage  bei  der  S^öpfung  sich  ergeben. 

172.  Als  Vol.  1'29  der  C abinet  Cyelopaedia  (London, 
Imngman)  erschien  The  hiatory  and  natural  nrrongement 
of  tnaecta.  By  WilL  Swainson  and  W.  E.  Shuckard. 

1 VoL  8.  mit  vignelt.  Titel  u.  zahlreichen  ifolzschn.  6 sb. 

173.  Sir  Franeia  Egerton,  als  eifriger  FOrderer  der 
Wissenschaften  bekannt,  bat  dem  berüliiiiten  Naturforscher 
Agoaaiz,  um  Um  in  seinen  Forscbmigen  zn  unterstützen, 
die  Originalzi'irhnungen  zu  sebiem  WeAe  über  die  Yisrhe 
um  500  Pid.  St.  abgekauft  u.  ihm  die  Benutzung  ders.  bis 
zur  Beendigung  seines  Werkes  freigegeben. 

174.  Die  Augab.  Allgm.  Ztg.  eiilb.  in  den  Beilagen  zn 
Nr.  6 — 8.  „Geologische  Briefe.  AUgeiueiues  vom  auliken 
Thierreich." 
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175.  Veber  endemUehen  KretinUmui.  Ri'dc  zur  Feier 
dos  Jaliro.stages  der  EröfTiiunf;  der  Hurhsrhulc  io  Jlerii,  geh 
!<m  14.  Nov.  IS  10.  Von  Dr.  //r/ii.  /)rmmr,  ord.  Prof,  ßrni 
1840.  8.  50  S.  Mit  o.  Steinilnirk.  Tlilr.  — Mnn  ist  ge- 
wolmt,  den  Krelinisniiis  oiifser  nllrn  llrreieli  der  lleilkunst 
zu  setzen,  ond  es  kann  Nieniandein  in  den  Sinn  koinincn, 
aarli  mir  an  die  Mö”licliLeit  seiner  Heiluns;  zu  uiaubeii,  wenn 
er  .-lusgeliildet  ist,  scdlle  er  cs  auch  nur  in  den  geringsten 
Graden  sein.  Dafs  aber  der  Kretinisnius  verbiitid  werden 
k.ann.^venn  die  ersten  S|iuren  der  Anliisre  dazu  sich  heinerk- 
lirb  machen,  ist  durch  sichere  u.  vielHiftise  Erfiihruns  längst 
eneiesen  worden.  Schon  seit  vielen  Jaliren  senden  w onl- 
habelide  Bewohner  der'  Walliser  Krelinenthäler  ihre  Kinder 
auf  freie  gesunde  Berge,  um  dem  Krelinisniiis  Torziibcugen, 
oder  um  seine  ersten  AnDingr.  zu  heilen,  und  man  hat  zahl- 
reiche Beispiele,  dafs  Kinder  mit  bereits  begonnener  kretini- 
scher  Entirtnng  auf  so  einfache  Weise  gerettet  wurden.  Ein 
Ur.  Odrt  in  Eitlen  verdankt  einem  solchen  Verfahren  und 
entsprechender  Pflege  seine  Rettung,  nachdem  sich  in  seinem 
sechsten  Jahre  die  ersten  Merkmale  des  Kreliiiisnins  an  ihm 
eingestellt  hatten.  Es  ist  daher  kein  jihilanlhrnpischiT  Traum, 
weun  inan  in  der  Schweiz  seit  einiger  /eit  alles  Ernstes 
daran  denkt,  Iciii  Krelinisniiis  im  (irofsen  vorzubeugen.  Die 
Zahl  der  Krelineii  des  hiiclistcn  Grades  betr.'igt  iniiidestens 
in  der  Schwei/.  4000,  und  es  ist  zu  furchten,  dafs  neue  stati- 
stische Nachforsehiingeii.  denen  sich  die  schweizerische  natur- 
forschende Gesellschafl  unterzogen  hat,  einen  noch  viel  griV- 
fseren  Umfang  des  Uehels  eriniitchi  werden.  Grund  genug, 
einer  so  ernsten  .Angelegenheit  alle  Tlicihiahine  zu  widmen. 
Man  verfährt  mit  .Slinlicher  Einsicht,  und  bereits  ist  die  Er- 
richtung einer  Heil-  und  Pflegeanslall  für  Kinder  mit  Anlage 
znm  Krelinismiis  im  Werke,  die  durch  Beilrige  ohne  allen 
Zweifel  zu  Stande  kommen  und  unter  der  Lsütung  des  lim. 
Dr.  Gußgenbii/il  stehen  wird.  Man  hat  hierzu  einen  bewohn 
ten  Berg  im  Amte  Interlakeii.  den  .Abendberg,  mit  einer  Soni- 
mcrslatioii  von  5000,  u.  einer  Winlersbtion  von  3400  F.  über 
d.  JfL  ausersehen.  Die  vorliegende  in  jiathologischer  wie  in 
jeder  andern  Riieksieht  ausgezeichnete  Rede  enthält  hierüber 
eiM  vorläufige  ^iacliricht,  und  die  Wichtigkeit  des  Gegen- 
sLandes  läfst  wünschen,  dafs  sie  in  einem  grorseii  Kreise  ver- 
breitet werden  niBge.  l'lie  Darstellung  iti-s  Krelinismiis  ist 
dem  gegenwärtigen  Slaiidjiunkte  der  Wissenschaft  diirehaus 
ailgeines.seil  lliiil  svird  mithin  die  Aerzti-  sehr  aiisprcrheii, 
aber'  auch  für  alle  Anthropologen  ist  sie  überaus  lehrreich. 

176.  T/if  Dublin  journal  af  medical  »cicnee\  e.xhi- 
Liting  a compreliensive  view  of  the  latest  disroveries  in  me- 
decine,  Siirgery,  and  the  collateral  Sciences.  Vol.  17.  (Dublin. 
1840.  8.  358  II.  .1.10  S.)  Enthält  I.  Original-.dbhandlungen. 
Dono  van  On  Cod  Oil;  Fr.  W.  Smith  Medical  rominuni- 
calioii  from  Paris  (Bisciiits  d'Olivier;  Salivnlion  from  the  iise 
of  Hjdriodate  of  Potash;  Powder  of  Sassaparilla);  Rcv.  J. 
Graves  Gase  of  very  long  continued  Epilepsy,  without  any 
appreciable  lesion  of  the.  brain  and  .spinal  marrow;  H.  Car- 
inicliae.l  Uu  the  posilion  of  ihe  placenta  or  aflerbirlh  in  the 
wonib  during  eertain  stages  of  geslation;  Tho.  Edw.  Beatty 
Coutriblitions  to  midwifery.  iVo.  3.  a rase  of  pregnancy  com- 

ßilaled  with  a tuinour  orriipyiug  nearly  the  iiitire  Pcivis;  J. 

amilton  On  the.  iitilily  of  the  oxymiiriate  of  luercury  in 
niriinioiis  mihthalinia ; Donoran  On  the  Hydrocyano- ferrale 
(^nii^a:  Seltne!  lo  Dr.  Iloii.ston's  Case  of  fractiire  of  the 
pelvis  des  Dublin  j.);  Du  Soit  Observations  on  Stiit- 

Icriiig  (der  A erf.  dieser  .Aldi,  ist  selbst  Stotternder  gewesen). 
— II.  llecensionen  von  Fleche.  Churchill  Observations  on 
the  diseases  inrident  to  pregnancy  and  ehildhood;  von  Jliillcr 
Tbc  inliiiiate  striiclnre  of  seeretinc  glands,  transl.  by  Solly; 
S.  L.  !>.  Biggers  Rcc.  von  Schkuhr  Researches  on  syjmi- 


hs;  und  Rec.  von  ff  ilde  N.-irraUve  of  a vovagc  to  Madeira. 
XenerifTa  etc.  ' 

Ern-eichung  des  Gehirns  und  des 
/luri-enmarhs  von  Dr.  Ph.  Fr.  ffilh.  fo^t.  Prof,  zu  Bern 
etc.  Heidelberg,  Groos.  1840.  8.  (IV  ii.  '267  S.)  1.'  Thir  — 
Kaum  gil  bt  es  eine  Krankheit,  über  deren  Wesen  eine  griV 
fsere  Maiinigfaltigkeil  und  ein  gröfserer  Gegensatz  der  Meimin- 

fxiHhrtr,  «Is  hri  der  u.  der  viut  dieser 

so  innig  vi'Twandten  Myelomalacie.  Man  k.lnnte  fast  sagen: 
ijnot  capila,  tot  seiisns.  Sir  yzu  vereinigen  wäre  nicht  liiög- 
lieh  Mwesen;  der  >erf.  hat  ober,  wie  sich  ans  dem  Werke 
ergiebt,_die  Ihat.sarhen  der  vorzüglirlisleii  .Antnril.Slen  be- 
nutzt, sie  fi.ich  sehr  richtigem  Grundsätze  inögliehsl  zu  iiin- 
fas.sen  gesucht  und  mit  den  Resultaten  der  von  ihm  selbst 
geniacliten  Beobachtungen  verbunden;  die  ganze  Daritellungs- 
weise  der  beiden  Krankheiten  ist  defshalh  nicht  blofs  eine 
gelungene,  sie  ist  auch  critisch-genau. 

17.S.  Die  kgl.  medizinische  Gesellschaft  zn  Mar- 
fVi  - r , " Inhalt  ihrer  Verliandliiiigen  etc.  in 

halb|ahrl.  Biillelins  dem  Pnblico  vor7.iili  geii.  So  eilen  ersehieii 
das  erste  Hell  unter  dem  Titel : UullAin  .lewr.slricl  de  In 
soc.  roy.  de  medecine  de  .Vurscille.  8.  (it  Bgu.) 

K r i c g s w i 8 s c n 8 eil  a f t C n. 

17',  ^uhre  1.S13,  polHisch.,nilitoiri.frh 

i ' henial.  kgl.  preiifs.  Arlillerii- 

»Jfltrier.  ThI.  I.  '2.  Altona.  Blatt.  1SJ.'I_40.  .S.  (,^1.  -.»-.'S  u. 
XII.  '22.8  S.)  n.  2 Thlr.  Unter  vorslehend  angw-eigleni  Titel 
sind  die  beiden  ersten  Bände  eines  Werkes  erschil'nen.  wel- 
ches sieh  durch  Einfachheit  der  Sliraehe  n.  Klarheit  der  Dar- 
stelliing  gleirhmäfsig  anszeichnel  u.  empfiehlt.  — Der  llr. 

I rrt,  fiat  lleifsige  f orseliiiiigen  Ober  seinen  Gegenstand  angi- 
stelll.  H.  ist  anl  diesem  Wege  zu  einem  selbslsläiidig  gen-if- 
leii  L rlhcile  gelangt.  Da  er  iiiilefs  nach  seiner  eigenen  Er- 
klärung mellt  anssehliefslicli  Dir  das  iiiilitairische  l’iiMieum 
.sclineb,  sondern  glciehzeitig  das  Bedürfiiifs.  wie  die  Beleli- 
rinig  der  (>ebilileten  aller  Stände  ini  Auge,  halte,  so  konnte 
eine  ersch.'ipfeiiile  Darstellniig  der  kriegsgeschichtliehen  Ein- 
zelnlieilen  f üblich  nicht  von  ilim  he.absiclitigt  werden;  er  lie- 
gnügt  sich  vielmehr,  vorzugsweise  die  Hauptwendeiiunklc  der 
grofsen  OpiTationen  u.  der  Gefechte  nach  ihrer  Ursäelilicle 
kcit  u.^  ihren  Wirkungen  naehznwei.sen.  l'nd  narh  dieser 
Seite  hin  erscheint  das  Werk  besonders  gelungen;  ein  sehar- 
frs  LrUieil  iii  der  Bezeichnung  der  Haimtinomenle  bi  knnilcnd 
Im  be.sseren  Einklänge  mit  der  bezeicfineten  Absicht  u.  dem 
beobachUlen  Virlaliren  dürfte  es  jedoch  stehen,  «enn  der 
Hr.  Aerf.  die  nicht  selten  ziemlich  .ausRihrlichen  Belraehtun- 
gen  über  erzalillc  l/egebeiilieilen  abgekürzt  hätte.  So  inhali.s. 
reich  auch  manelie  von  denselben  in  der  That  sind,  so  dürf- 
ten sie  dennoch  in  der  p gehenen  Ansdehmmg  ineisteniheilsnur 
dem  durchgeliildeteii  Mihtair  ganz  willkominen  sein.  — V'oeh 
in  einer  andern  Beziehung  können  wir  uns  mit  dem  Hm.  AVf 
nicht  ganz  einversbndeü  erklären.  Die  Schrift  umfarsl  näm- 
ich  aufscr  der  krießsgcsrhiclillichen  Darstellung  auch  die  no- 
llisch-historisrhe  Seite  des  bi-zeiclinelin  Kricgsjalires.  Und 
bei  den  dahin  gehörigen  Erörteningen  irdirt  diV  Vrf.  wieder- 
1 * ^ ‘I**’  ■Ansicht  aus,  damals  seiirn  die  A ölker 

des  Erdtheils,  namentlich  die  dentselien  Släinine.  ilurcli  d.-» 
Hestrehrn  nacb  Erlangnng  sog.  ronNÜtnlionrllrr  VopnisMiiit;;»- 
formen  begeistert  gewe-sen.  u.'zn  ^apolcüns  Sturz  haben  des- 
sen .Anli-iudungeu  dieses  Systems  nicht  wenig,  ja  vielleicht 
das  mi'isl*.  Iipi w«.ii-, „itff,  fl... I— .I...V  


I ..eilig,  ja  vielleicllt 

as  meiste  beige  ragen.  Hiergegen  mufs  jedoch  erinnert  wer- 
len,  dafs  die  jiolilischcn  Leidenschaften  die  so  eben  bezeirl».  ‘ 
^ete  Richtung  in  «öfsereu  Kreisen  (die  AVünsche  u.  Trätimo 
Einzelner  können  hierbei  nicht  in  Betracht  kommen)  weltkun- 
dig  erst  nach  1815  genommen  haben.  1813  war  es  vor  Al- 

Hienu  eine  Beilage. 
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li^iii  (las  Beilürrtiirs , vorlrtit«  Nationalil^trn  wiprfer  hcrznslel- 
li'n,  P8  war  drr  Trirl»  <lrr  Spllislrrlinllun!;  in  Birincr  rilcisfrn 
Ariirspriins  u.  Kirhlmi".  wclrli«;  dir  vcrbiiiidrl<'n  Völker  kräf- 
tig ^''gen  Frankrt'irh  trii-bi-n.  Uafi)  solehu  Gcl'nldo  damals 
wirtliim  v(irlierr*rlilen , isl  dem  Srlireiber  dieser  Zeilen  aus 
e.i"enen  Beobarlilungen  erinnerlieh,  wie  aus  s|iäteren  Studien 
deullicb  geworden,  l.elirigens  würde  es  dem  lief,  zur  Ge- 
nuglliuung  gereielien,  wenn  Hr.  B.  bei  einer  kün Aigen  neuen 
Auilage,  welulie  zu  erfaliren  seine  wirklich  tücblige  SrliriA 
Verdient,  die  hier  ausgesprochenen  .Vnsichb-n  in  Betracht  zu 
zielicu  nicht  unnerlh  er.aehten  wollte. 

Pädagogik. 

1?0.  Fünf  Büehrr  Aeulifhfr  Lifdfr  und  Gediehte. 
Von  A.  V.  Haller  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Eine  Nustersamnt* 
luiig  mit  Rücksieht  auf  den  Gebrauch  in  Schulen.  iier«u.sge.g. 
\m\GustntiSrhmah.  Zweite  vermerhte  Aull.  Ep^g..  ^Veid- 
matin.  1S40.  (XII  n.  76.3  S.)  1|  Thir.  — E.s  ist  gewifs  sehr 
daiikenswerth,  wenn  einmal  ein  Achter  Poel  eine  Sammlung 
'Gedichte  hrraiisgiebl,  denn  alle  die  Uunderte,  welche  der 
deutsche  Buchhandel  aufziiweisen  bat.  sind  doch  eine  jede 
nach  dem  Ge.srhmaeke  ihres  Herai^-sgebers  ausgcwSblt  u.  da- 
her oA  schlecht  genug.  Besonders  gerathen  die  Sammlungen 
übel,  welche  von  allen  Schulmeistern  be.sorgt  werden;  diese, 
die  in  ihrer  Jugend  vielleicht  einmal  poetische  Slnnden  ge- 
habt  haben,  sehen  dann,  was  vor  JO  Jahren  schön  war,  und 
kennen  das  Neue  nicht  oder  schlitzen  es  gering.  Die  vorl. 
Sammlung,  eben  so  geschmackvoll  als  wohl  geordnet,  worü- 
her  auch  das  Publikum  entschieden  hat,  indem  bereits  eine 
'in  .\ul1.  nöthig  geworden,  bringt  nun  bes.  einen  bedeutenden 
Schatz  neuerer  Gedichte.  Dabei  isl  nur  zu  bemerken,  dafs, 
wenn  das  Buch  auch  der  Schule  dienen  soll,  wohl  nur  die 
obersten  Klassen  der  Gvmn.  il.  höh.  Bürgerschulen  gemeint 
sein  können,  da  für  jüngere  Knaben  u.  Mädcben  die  neueren 
polilisehen  Lieder  weder  recht  verstäudlicb.  noch  Ptwiriefslich 
sein  möchten.  Die  heutige  Poesie  isl  nümlich  aut  die  vor. 
herrschenden  jiolil,  u.  merkantilen  Interessen  eingegangen  ii. 
hat  schölle  Bliillien  getrieben,  welche  eiueiii  Kranze,  der  auch 
die  neueste  Flora  bringen  wollte,  nicht  fehlen  durAi-n.  — Die 
Anordnung  in  der  Sammlung  ist  diese:  5 Bücher  Gedichte, 
aus  eben  so  vielen  Perioden  der  deutschen  Poesie,  welche  in 
der  Torredc  zur  1.  Aiifl.  kurz  charakterisirt  sind.  Im  Allge- 
meinen ist  eine  chronolog.  Folge  da,  die  einzelnen  Gedicfile 

1'edur  Periode  sind  nach  Gattungen  geordnet.  ^ or  jedem 
Juche  stehen  die  Namen  der  Dichter,  von  welchen  Proben 
gegeben  sind  mit  dem  Geburts-  oder  Todesjahre,  jenes  bi> 
sliniml  die  Reihenfolge.  Im  Buche  linden  wir  dann  zuerst 
Lied  u.  Liederartiges;  dann  Oden,  Hymnen,  Rhapsodien;  dann 
Didaktisches.  Vom  3.  Buche  tritt  noch  die  Rubrik  „Elegie 
u.  Episch -Lyrisches'’;  vom  4.  „südliche  Formen”  n.  vom  5. 
„orientalische  Form  u.  FSrliung”  hinzu.  Man  sicht,  wohin  es 
mit  der  deutschen  Dichtung  will  u.  fuhrt!  Ueberaus  viele 
neue  Formen,  aber  der  Inhint?!  — Auf  jeden  Fall  ISfst  sich 
Fortschritt  in  poetischem  .Ausdruck  bis  zu  einer  gewissen 
Höhe,  die  aber  mit  der  Göthe-Schiller’schen  Periode  erreicht 
ist,  gerade  auch  aus  dieser  Sammlung  deutlich  erkennen.  Die 
‘J.  AuA.  ist  durch  „eine  mAfsige  Anzahl  von  Gedichten  neuts 
rer  Poeten”,  deren  Name  bereits  mit  Achtung  genannt  wird, 
vermehrt.  Auch  hat  hie  u.  da  ein  Tausch  im  Interesse  der 
Poesie  oder  der  ScJiule  statt  gefunden.  Die  Aufsere  Ausstat- 
tung des  Buches  ist  vortrelBlidi  u.  besonders  auch  die  Cor- 
< reküieit  des  Druckes  zu  rülimen.  A.  M. 

ISl.  Gebete  für  christliche  Schulen,  nebst  einem  Lie- 
deranhange,  hr».  von  JuL  Ad.  Rohland,  Rector  u.  erstem 
Lehrer  an  der  Stadtschule  zn  Heldrungen,  ^ngerhausen,  Roh- 
land.  1840.  8.  V u-‘05  S.  n.  t TUr.  — VVir  erhalten  hier 


anfser  einem  Liederanhange  (S.  71—80)  in  Ainf  Abschnitten: 
Gebete  auf  alle  Schultage,  verschiedene  Frühsehete.  Geb.  bei 
besonderen  Veranlas.smigen.  Geb.  in  den  Jahres-.  Ferien-  und 
Festzeilen,  und  zu  den  Hauplslücken  des  Katechismus.  Die 
Gebete  selbst  empfehlen  sich  durch  Einfachheit,  Clirisllichkeil 
— das  ist,  dünkt  den  Ref.  auch  ein  Lob  in  unsrer  Zeit  — 
und  Herzlichkeit.  Man  sieht,  der  elircnwerthe  Herr  Verf. 
k.annle  seine  Aufgabe  aus  täjp'licher  Erfahrung  u.  versteht  die  > 
nicht  immer  leichte  Kunst,  m KindiTseelen  sich  hineinzuden-  '' 
keil  und  ihnen  einen  edlen  Inhalt  zu  geben,  ohne  ihnen  da- 
durch fremd  zu  werden. 

lS-2.  Das  Evangelium  für  Kinder.  Nach  den  vier 
Evangelisten  bearbeitet  von  A.  IF.  iHüller.  Mit  c.  Stahl- 
stich. Rinteln  u.  Ljizg.  8.  (134  S.).  Enthsit  in  53  Abschnittco 
die  evnimcl.  Geschichten  meist  mit  Beibehaltung  der  Luther, 
sehen  Bibelübersetzung.  Der  Süddstich  nach  dem  Dolce’schen 
GemSide  „Christus  am  Oelbcrge”  ist  eine  angemessene  Zielte 
des  auch  sonst  gut  ausgestatteten  BOcIdciiu. 

IlandelswlHSCiiHcIiuft.  Cdncrlt.skiindc.  Land-  und 
Forst  wissenscimfit. 

183.  Verhandlungen  des  Gewerbe -Vereins  für  das 

Grofshrrzosthum  Hessen.  Redigirt  von  //.  Rofsler,  Se- 
kretair des  Vereins.  ISlü.  Ui.  yu.irt.dhcA.  Dannsladt,  Leske. 
gr.  4.  (4tl  S.  mit  3 lith.  Taf.  in  Fol.  u.  1 Taf.  in  4.  JAhrlich 
erscheinen  4 HcAe.)  ^ Tlilr.  Enth.  I.  Verhandlungen  der 
1'2.  u.  13.  Sitzung  der  rereinig/en  Ausschlüsse  ülier  Ein- 
nihrung  eines  gicidifiirmigen  Haspeks,  Tiichfabricatiun  in  Schot- 
ten, A erbesserung  der  l^imvaudlabrication,  Glasur  der  •■■emei- 
nen  Tö|»fenvnarc;  über  den  zur  Verbesserung  der  Bierfabri- 
cation  m Oberhessen  au.sgescizlen  Preis  von  800  Gulden; 
Vorschlag  des  Erankfurlcr  Ge.^verbe- Vereins  zur  Herausicabe 
eines  Organs  deutscher  Gewerbevereinc ; die  auf  Feinspinnerei 
ausgesetzten  Preise  etc.  — Ueber  die  in  der  Fabrik  des  Hru. 
Hihi  zu  Waiblingen  gefertigUm  Ziegler'vaaren,  Versuche  zur 
Verkohlung  des  Torfs  u.  der  Braunkohle,  chemiscli-tirchnischc 
Untersiiehimg  der  inländ.  Biere,  die  Air  Bicrkeller- Anlaapo 
ausgesetzlen  Preise;  Zoilbe-'ün.stignngen;  der  von  Rrruidin 
in  Stuttgart  verbesserte  englische^Beuch- Apparat;  geruchlose 
.Abtritte;  Häckebi  wollener  Waaren  in  Hainrhen  (Kreis  Nidda); 
bessere  Benutzung  der  kahlen  Höhen  u.  W'eiden  des  Vogels- 
berg.s;  Seidenbau;  Spinmnaschinen.  — II.  Originalmit'thei- 
langen  etc.  slimmtlich  mit  Abbildungen  beclcilct:  Leber  Ver- 
kohlung des  Torfs  (Versuche  im  Siegen 'scheu  angestelll  und 
Betrieb  der  Toriöfen  u.  Anwendung  der  Torfkohle  in  der  k. 
Würlemb.  Gewchrfabrik  ZU  Oberndorf);  J.  Jordan  (zu  Dorm- 
sUdt)  Leber  StaliLiUbgeläule;  geruchlose  Abtritte;  Ofen  zur 
Heizung  mit  erwürmler  LuA  in  dem  neu  erbauten  Bibliothck- 
u.  Schulgebliude  in  Hamburg  (aus  d.  Wiener  allgem.  Bauzei- 
lunc);  CarcYS  Patenlpllasleningen  (ebd.);  Kirn  (HUttenvei^ 
wafter  in  ChristophsÜinl ) Lfcber  das  Trocknen  des  Torfes- 
Grofs  Apparat  zur  Anwendun|  heifser  LuA  in  Verbindung 
mit  AVasserdämpfen  hei  SchmieJefeuern ; Stephan:  Beschrei- 
bung eiucr  JAichcn  Wasserpumpe  in  der  Dazmeobcrger'scben 
KatUindruckcrei  zu  Berlin;  Beschreibung  eines  zweckmüfsig 
construirten  gescldossenen  Ziegelofens.  — Die  Vorzüge  der 
ttufsem  Ausstattung  sind  beJeannt.  ° 

184.  Annali  della  reale  socleta  agraria  di  Torino. 
Volume  1.  Turin.  8.  (XXXII  n.  234  S.)  — Die.  ersten  Ab- 
handlungen beziehen  sich  auf  die  Pflege  der  Seidenwünner. 
Dann  folgen  einige  dem  deutschen  Ackerbau  nSlier  liegende, 
z.  B.  Dom.  Milano  üb.  die  verschiedenen  Sorten  von  Kari 
löffeln,  welche  m den  kgl.  Staaten  gebaut  werden;  von  T. 
Valperga  di  Civronc  Versuch  die  Ernte  der  Kartoffeln 
aufs  doppelte  zu  bringen ; Drs.  über  den  Bau  der  oxalis  ere- 


t 


Digltized  by  Google 


79 


80 


nnta  {Jacq.)\  Florio  üIi«t  dm  Unlcrsrliicd  des  türl:.  Wci- 
K*nR  u.  der  7IKJJ'*  greea;  verKrliirdmf  Weinoirm  ülier  l rbar- 
inacliung  u.  VerbeumTuiig  einzelner  Strirlie  in!  jenen  Gegen- 
den; Ober  Gcgensllinde  der  Viebznebt  u.  VelerinSrkunde.  •/..  B. 
Lesoona  Ober  die  '2S  Tage  narb  dein  BisRe  an  einem  Oeli- 
«en  ansgebrodiene  UundxwuÜi.  — Saiut-Martin  Ob.  Gnl- 
vsotsaüou  dea  Ensens  etc. 

Schönß  Literatur. 

185.  SeAuU.  Diebtungen  von  Anaslasiut  Grün.  Vierte 
durrbgesebene  Aufl.  L]>zg.,  Weidmann.  1S40.  8.  19<)  S.  1 
Tlilr.  — Geber  den  hoben  "eistigen  u.  formellen  Werlb  der 
Gr.  T.  Auerspergsehs’u  Poesien  ixt  das  deutsrbc  A olk  ISng.st 
rinverstandeD,  so  dafs  ex  eines  Weilern,  als  der  blofsen  .An- 
zeige dieser  vierten  .Auflsgc  des  Schüttet  nicht  bedarf.  Doch 
können  wir  bei  der  Gelegenheit  unser  Bedanern  darüber  nicht 
zurürkhalten,  dafs  mit  dem  Empfange  der  Kammerbermwürde 
das  dichterische  Feuer  und  die  blühende  Kunst  Grüns  er- 
storben zu  sein  scheint.  Wahrlich ! üeulschland  kann  eher 
einen  Kammerherm  weniger  buben,  als  eines  sulchen  Dich- 
ters entbehren. 

186.  I.  Lehen  und  Abentheuer  John  Dar\’s.  Von 
Alex.  Dumas.  Narb  dem  Franzos,  von  If  esche.  3 Thcile. 
Lpzg.,  Kollinann.  1810.  S.  (2S6,  3‘20,  331  S.)  3^  Tlilr. 

187.  II.  Leben  und  Abentheuer  des  John  Dorys  von 

Alex.  Dumas.  Narb  d.  Franzos,  bearb.  von  A.  Frlir.  r.  T. 
3 Itdclin.  SluUg.,  Weise  u.  Slo|)|iani.  1840.  8.  iOS,  210  und 
215  S.  Tlilr.  — Dieser  Koman  gebürt  zu  den  besseren 

Produkten  der  französ.  Uomantik,  zu  den  besten  Leistungen 
des  schreibseligeu  Dumas.  Die  Zeichnung  der  llauptpcrson 
dieses  Seeromans  eriiinerl  stark  an  Capt.  Marryat;  aber  wenn 
der  Verf.  jenen  Meister  vor  Augen  balle,  so  i.sl  seine  Nacb- 
ahmnng  wenigstens  keine  sklavische  Copie,  sondern  eine  l«v 
Lendige,  mit  der  gISnzenden  Phantasie  des  Verf.  ausgefulirte 
lke|>roduktinn,  die  das  Leben  in  seiner  Wirklichkeit  u.  in  sei- 
nem Ernste  abspiegelt,  die  eine  Fülle  neuer  Details,  wenn 
auch  nicht  gerade  neuer  Situationen  eiithUlt;  die  Erzliblung  ist 
lebendig  und  durch  den  reichsteu  Wechsel,  durch  eingeweble 
Episoden  etc.  sehr  anziehend  belebt,  sie  bat  die  L'eberlreibun- 
geu  Sue’'s  sehr  glücklich  vermieden.  Die  Charaktere  sind 
ebenfalls  im  Ganzen  glücklich  gezeichnet;  so  auch  der  Held 
des  Ganzen,  dessen  Persönlichkeit  bei  allem  bulrmden  Kübn- 
Riuthc  und  bei  aller  wuhltbuenden  Itedliclikeil  des  Sinnes 
tiieht  überspannt  Unter  den  obifjen  2 Uebersetzungen  ver- 
'dient  die  zweite  den  Vorzug,  sic  ist  fleifsige.r  u.  sorgKiltiger 
.gearbeitet  als  die  erste. 

'188.  Gedichte  von  Gustav  Carl.  Mannheim,  Friedrich 
GOtz.  1840.  12.  VIII  u.  136  S.  n.  | Tlilr.  — Diese  Gedichte 
sind  die  eben  nicht  tadclns^verthen,  wohlgemeinten  Herzens- 
ergiefsungen  eines  AnDlngers,  welcher  mit  den  SSngrm  der 
guten  alten  Zeit  vertranter  ist,  als  mit  den  Pfeifern  der  Ge- 
genwart, und  dem  wohl  meist  Erinnerungen  an  Gelesenes  die 
Impulse  der  eigenen  Lieder  waren.  In  dem  vorl.  BSndcben 
ist  weder  ansgezeichnet  Gutes  noch  Schlechtes.  Die  Verse 
lassen  sich  lesen,  und  ilir  Inhalt  zeugt  von  einem  reinen  lei- 
denschaftslosen Gemüthe,  das  freilich  für  jetzt  noch  eine  ta- 
bula rasa  ist,  unter  dessen  Oberllächen  aber  die  noch  nicht 
gezeitigten  Lünilig  leitenden  Ideen  dem  Durchbräche  entgegen 
arbeiten. 

189.  Gabriel.  Ein  Roman  in  dialogischer  Form  von 
Georg  Sand.  Aus  d.  Franzos,  übersetzt  von  Dr.  E.  Suse- 
mihl.  Lpz.,  KoUmann.  18-10.  8.  2W  S.  1 Tlilr.  — Ein  aben- 
tlieuerlicbcs  Romandrama,  den  Mittelpunkt  desselben  bildet 
ein  junges,  als  Mann  erzogenes  Msdclien,  welches  ohne  Be- 
wnfstsem  seines  Geschleclils  dom  gcsellscballlichen  Leben 
übergeben  wird.  Da  hat  denn  die  berühmte  Verfasserin  Ge- 


legenheit, ein  höchst  originelles  Doppelwesen  zu  schildern, 
welches  in  einigen  Schranken  bald  m.ännlich  kühne  TbatkrafI, 
bald  die  stille  Scheu  u.  zarte  Rürkhaltiing  des  W'eibes  blicken 
liifst  II.  alle  Stadien  zwischen  diesen  Gegenxittzen  iin  raschen 
Wechsel  bin  und  her  durcheilt.  Wer  winl  nicht  einer  Dn- 
devant  Zutrauen,  dafs  sic  dieses  sujet  eigentbümlich  und 
pikant  benutzt,  und  aus  diesem  wunderlichen  Gebilde  ihrer 
Phantasie  die  buntesten  Scenen  mit  ihrem  fruchtbaren  Sinns 
hervorgerufen? 

’ 190.  Blüthen.  Eine  Sammlung  der  getnähllesten 
sehüntrissenschoftliehen  Literatur  des  ln-  u.  Auslandes. 
Band  1.  Stutig-,  Wjgse  u.  Stoppani.  1840.  8.  (IV  n.  409  S.) 
1 Tbir.  — Unter  die.sem  Titef  beabsichtigen  die  Herausgeber 
in  zwanglosen  Heften  „Gedichte  u.  Novellen,  Sagen  u.  Milr- 
eben,  Rciseskizzen  und  Bilder  aus  dem  Volksleben  ibeils  in 
Uriginalien,  thcils  in  gediegenen  Bearbeitungen  ausiHndtsrher 
Produkte”  der  Lesewi-lt  anzubieten.  Der  vorl.  Band  enüiült 
nur  prosaische  Stücke;  den  grüfsten  Theil  desselben  nimmt 
die  Uebersetzuiig  der  Georg  Santi  sehen  „Gabriele”  em  (S. 
65  — ,300).  Die  erste  Novelle,  in  der  Erlindung  nicht  neu, 
aber  in  der  Ausführung  ganz  löblich,  dreht  sich  um  einen  ira 
Augcublicke  der  Vollziehung  verhinderten  Ju.stizinonl;  — au- 
fserdem  noch  eine  Novelle  aus  d.  Französ.  und  mehrere  go- 
srliichtliche  Erzälilungen  etc.;  im  Ganzen  8 Piecen,  wie  sU 
dem  Lesepiiblico  wold  erapfuhlen  werden  küiincn. 

191.  Gediehte  yan  Heinrich  Lambrecht.  Oldenburg, 

Schulze.  1840.  8.  (XJV  u.  310  S.)  n.  1 J TbIr.  — Es  kann  nicht 
schwer  halten,  u.  unsere  gcgenwSrIige  Literatur  beweist's,  in 
einer  Sprache,  die  ftlr  uns  denket  und  dichtet,  lesbare  Verse 
zu  schreiben;  aber  Gedankenfülle  und  Gemülhstiefe  hineinein- 
ziibringeii,  ist  eine  Gabe,  die.  nicht  jedem,  u.  auch  dem  Verf. 
dieser  Gedichte  nicht  zu  Theil  gewonlm.  Zudem  bat  Hr.  L. 
noch  das  Unglück,  dafs  er,  wenn  er  auch  einmal  einen  nicht 
üblen  Gedanken  hat,  nur  selten  versieht,  sich  in  der  Ausfüh- 
rung gehörig  zu  besrhriinken  oder  einen  pas.senden  Sclilufs 
dafür  zu  finden.  In  der  ganzen  Sainnilung,  die  übrigens  nicht 
zu  den  srblechtcsten  gehört,  und  in  9 .‘Vbtbeilun^en  zerfällt, 
haben  uns  nur  5 Gedichte:  „Die  MemnonssSule,  Em  Bild  ans 
dem  Leben,  Alltiiglicbkeit,  Die  Boheniienne.  (Zigeunerinn)  o. 
des  Bur^vogts  Töehlcrlein"  gefallen.  VVohllaiils-  und  Sprach- 
fehler, als:  denke  ich,  in  meinem  Herz,  des  Herbst' s,  Bild- 
nij's  (st.  .\nblick).  ron  dem  Bart  herunter  nafs  — Eine 
7 hrüne  sinket',  sriileebic  Reime,  wie:  preis  ich  auf frexl 
sich  etc.  sind  nicht  selten,  auch  AnklSnge  an  frühere  Dichter 
finden  sich.  Die  gröfste  Merkwürdigkeit  des  Buchs  aber  sind 
S.  99  und  100  einige  Gedichte  in  )Smmerlirb  verhunzten  an- 
tiken V ersiuaafsen  und  was  der  V'erf.  unter  Bildern  aus  der 
Gegenwart  versieht,  nSmlich:  Uochzeits-,  KJndlaufs-  etc.  Ge- 
dichte. j,  y.  Kt. 

192.  Les  vieu.r  conieurs  fran^ais.  conl.  les  cent  nou- 
vcllcs,  dites  les  nouvelles  du  roi  Louis  XI ; les  coiiles  et  io- 
veux  devis  de  Boneventnre  des  Perriers ; rUeplameroii  ou  le« 
Nouvelles  de  Marguerite,  reine  de  Navarrc;  et  3Ioyeii  de  nar- 
venir.  Par  Bcrolde  de  V^erville.  Revus  et  rorriges  sur  editions 
originali:s,  accompagnes  dr  nutes  explicatires  du  vicux  lan- 
gage,  et  precedes  de  nutes  liisturii|ues,  par  Paul  L.  Jacob,  bi- 
rdiophilc  (d.  Ii.  Paul  Laeroix).  Paris.  8.  D.as  Ganze  soll  io 
50  LiT.  (k  ^ Fr.)  herauskommen.  Lf  1.  b.’ilt  4 Bgn. 

193.  Von  der  französ.  Bearbeitung  des  v’tm  Schiller- 
schen  Teil  ist  eine  neue  .Aufl.  unter  folgd.  Titer  erschienen: 
Guillaume  Teil,  drame  en  5 actes,  de  F.  de  S.  Nouv.  eiÜL, 
acrunipagnce  de  nutes  liistorii[ues  et  geugraj>bii|ues  par  Le  bas 
et  Regnier,  et  prüccdec  d’une  analysc  hlteraire  par  Mme  de 
Slaöl.  18.  8 Bgn.  2|  Fr. 

194.  Observations  snr  la  vic  ct  la  mort  de  D.  Jeanne  de 
Savix  de  Tauannes,  dame  de  Mortemar.  4}  Bgn.  Dijon.  8. 
(nur  in  20  Expl.  nach  d.  Ausg.  1627  abgedrackt). 
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105.  Qiiamlfs  Rcc.  von  Müiiflmer  Jalirhnclipr  fiir  liildirndn 
Kiinxl,  in  l!all.  Lit.-Ztif,  Nr.  -O'J.  0.).  — K.  Rirdi-r«  Rcc. 
von  ilib.  Alexis:  Der  Uid.iiid  von  Rcrlin,  cbd.  N'r.  *01.  05. 

10b.  Ree.  von  Srliilline:  Lelirbiirli  der  allfiein.  Mnsik- 
vrlssrnsrlinfr.  in  Jfu.  Nr.  '205;  — von  Fr.  I^un: 

Ludivi:;  Philipp  und  Nupuleiiii,  ehd.  ‘iOO.  — — Ree.  von  1) 
Hope  IlislorieBl  e»say  an  arehiteeture , und  ‘1)  der  rranzüs. 
L'cüerseUunf;  dieses  VVeties  von  Uaron,  ebd. 

Verinisciito  Schriften. 

107.  Lrhens^fsrhirhtr  tJt's  Huron  Frirdrirh  dr  J.u 
üfottr  Fouanr,  Aufcezciebnet  durch  ihn  sclbsl.  Halle, 
SidiweUrbkc.  lS-10.  8.  Rg.)  '2  Tbir.  — Für  einen  Si'hrift- 
KlcUer,  der  so  \ ieles  wie  F.  p-.sehi'ieben  und  in  einer  so  be- 
deutenden Zeit  pdehl  hat,  ist  es  fast  eine  iinabwei.sliche  For- 
deruii!;,  eine  Schild  eninn  seines  I.o'bens  und  des  G.ni"es  sei- 
ner gristieen  Eiitwieklung  zn  gehen,  und  inan  iniirs  einer  sol- 
ehen  Sclbstbingraiihie  den.selhen  WerÜi  heilrgeii,  den  inan  den 
Dirhtiingen  de.s  Olnnnes  zu  geben  geneigt  ist.  Der  Ton,  in 
dem  dieses  Biieli  verfarNt  ist,  ist  durchaus  ci^enlhriiiilieh,  wird 
iedneh  keinem  Leser  F’seher  Sehrilteii  aiinalleiid  .sein.  Der 
Verf.  ist,  wie  sich  dies  von  Wenigen  seiner  hedeutenden 
Zeilgenossen  sagen  lüfst,  sieh  gleich  gehliehen,  und  narh<leni 
die  ungeheuersten  Zeitereignisse,  an  ihm  varübrrgrganeen,  (in- 
den  wir  noeli  ilil  Manne  den  sehwSrmenden  niniantiseh  be- 
wegt«>n  Jringling  wieder.  Es  gehört  eine  sehr  tief  begriliidcte 
Freudigkeit  des  Geistes  dazu,  sich  noch  so  der  eignen  Pro- 
duktionen zu  freuen,  die  schon  der  Vergangenheit  angehören, 
und  der  Well  nicht  zu  zQrneii,  die  Ober  sin  hin^veggeganKen. 
Eine  solrhe  Freudigkeit,  verbunden  mit  einer  Selbslgenillig- 
keil,  die  durchaus  nirhts  .VRektirtes  hat,  durehdringt  das  ganze 
Ruch,  und  wird  in  jedem  Leser,  der  sich  dem  Verf.  gern 
hingiebt,  eine  gleiche  Slininiung  enveckeji.  Die  grofscii  Er- 
scheinungen der  Welt  ziehen  wie  Rildcr  vorflber,  sic  be.stim- 
oien  das  Vufsen:  Lehen,  erregen  die  Einpiindiingen  der  Seele, 
aber  das  innerste.  Leben  des  Geistes  bleibt  sich  gleich  und 
nrleidel  keine  Störungen  und  \ erSiideningen  durch  die  Rege- 
biuiheiten  der  ZeiL  Sehr  verschieden  ist  diese  Selbstbio- 
graiihie  dadurch  von  anderen,  dafs  sic  wirklich  eine  reine 
Sellislhiographie  ist.  Der  Verf.  piebt  ein  ganz  vullslUndiges 
und  klares  Rild  seiner  Persönlichkeil,  u.  unteriiiiiiiiit  es  nicht 
seine.  Zeit  darziislellen.  Hiiufig  aber  begegnen  wir  historisch 
bekannten  Personen,  und  sehr  anzieheiiilcn  Si'liilderun^en  in- 
teressanter Moinenti*.  Dafs  ,\nekdotcn  von  beriihmU>n  ScliriO- 
stellcm  sparsam  sind,  ist  ein  Vorzug  des  Rudis,  und  pewifs 
kein  Schade  (iir  unsre  an  Klatsch-Sammlungen  so  reiche  Li- 
teratur. 

19-8.  KUinrs  Fremdrrärtrrhurk  zur  f’rrdrutsrhunf^ 
und  Erklärung  aller  in  unserer  Srhrift-  und  f/m^an^s- 
sprarhe  ühliehrn  fremden  Ausdrücken  ^ mit  Bezeichming 
der  .\nssiirache  undRctommg,  und  .\ndcutuiig  ihrer  HcrkniilU 
Ein  reichhaltiger  .Auszug  aus  dem  allgeiiieinen  Frenidwörler- 
biiehe  von  Dr.  Joh.  Christ,  .-fug.  Heyse.  Jlaniiover,  Hahn. 
18.1U.  gr.  9.  VIH  u.  494  S.  1-J  Tlilr.  — Gewifs  ein  Siifserst 
nriUliciies  u.  zweekniKfsiges  Werk,  welches  von  Gustav  Hejse, 
einem  Rruder  des  auf  dem  Titel  genannlen  V'erf.  und  von 
Dr.  Zabel  zu  Berlin  begonnen  wurde,  dann  aber  im  Mann- 
scriple  von  Prof.  Karl  liejse  zu  Berlin  einer  geniineii,  alles 
dnzeliie  durchprüfenden  und  nachbessernden  Uevisiun,  im 
Drucke  einer,  wie  wir  uns  überzeugt  haben,  sehr  sorgliiltigcn 
Correktur  unteiworfcn  wurde.  Für  den  nächslen  Tlniiüge- 
braueh  wird  dieses  nichts  weniger  als  ..kleine'  Fremdwör- 
terbuch ausreichen.  Die  Abkürzungen  halten  sich  immer 
in  den  Schranken  unfehlbarer  VerstöndUchkcil ; sie  sind  ofl 
unbequem  u.  unverständlich,  doch  haben  sic  das  Ihre  beige- 
> tragen , um  die  Beendigung  auf  so  wenigen  Bugen  möglich 
zu  machen.  Der  Zweck  des  Herausg.,  ein  praktisch  brauch- 


bares Buch  zu  liefern,  ist  erreicht;  er  hat  nickt  hios  di« 
Fn-mdwörlcr,  sondern  auch  die  .Vbkürzimgen  derselben  erklärt. 

100.  Als  neue  periodische  Erschcimingcu  der  französischen 
Literatur  werden  genannt  1)  Lrs  agupes.  quinzc  chapitres; 
liar  M.  Paul  d'Orsay,  seit  1810,  10.  N’ov.  monatlich  i *i 
Rgn.  3‘i.  erscheinend,  etwa  wie  diu  Guöpes  von  .Alph.  Karr, 
•i)  JS'ou  veiles  ü la  main.  Seit  10.  Dcc.  Monatsnlatt  k 'i 
Rgn.  Vierteljahrspreis:  3 Fr. 

'200.  I nter  dem  Titel  Ene^'clopedle  moderne,  oii  Die- 
tionnaire  des  srienres,  des  lehres  rt  des  arls  ist  die  erste, 
1 Rgn.  8.  m.  einer  Tafel  enthaltende  Lieferung  eines  ‘25  Rde 
herechncti'ii  VV'erkes  erschienen.  Der  Preis  jeder  Lief.  i.st 
5 Fr.  (Paris,  Didot.) 
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der  Erfindung  der  Kuelidriirkerkuiisl  mil  dex  älle.steii  4Vipner 
u.  üfiterreicli.  Buelidruvkergeneliichle.  4Vieiu  Singer  u.  C.  8. 
1 Thir. 

205.  V.  Jurhprudfnz,  Staats-  und  Canmrnlrrissfn- 
schaftnu.  KindermaiiB  PreurKeua  Gesetz  filier  die  Eiiilfih- 
nin"  kurzer  VerjSliniugsstrafeii  etc.  Herford,  Meiiekhon'.  H. 
J l*lilr.  — Samiiil.  der  laudeslierrlirlieii  \ erordiiiiiigen  ete., 
welche  auf  das  Stnalsreelit  u.  die  Prozefs-Ordiumg  iiii  Gnifs- 
lierzogtll.  linden  Be/.ii:  lialien.  Ülannlieiiil.  Ileii.slieiliier.  S.  1^ 
Thir. — A.  de  Vidaillaii;  De  In  iiirisdietion  direete  du  eoii- 
seil  d'elal.  de  ses  atlrihulions  et  de  sn  eimi|iositinn  selon  le 
projet  du  1.  Fevr.  1.S40.  IS  Bgii.  S.  — iUilllieiluiigeii  aus  der 
Innuwirtliselianiirlieii  Ueelitskumle.  dem  Oekoiioiiiie-.  Dorf-  u. 
Baueril-Reelite.  Hrsg,  von  //.  GrairlifU.  Bd.  I.  Hfl.  1.  Lpz., 
Uleifsuer.  -S.  0 Illle.  2 Tlilr.  — .Boilie  et  Lahrosse;  La  mairie 
pratiijup.  42  Bgii.  H.  7 Fr.  — Proe^s  de  M.  F.  I^nmfnnois 
drvnul  In  roiir  d'assises,  ä roecasion  d'iiii  eeril  inlilule:  I,e 
pnys  el  le  goiiveriiemriit,  relalion  romplele;  suivi  d'iiiie  iiotire 
iiiogruphiipie  et  lit.  par  Km.  ItegnaiilL  Lief.  1.  12  Bgii.  S. 

i Fr.  — 

206.  \1.  yaturwhsrnsrhapen.  O.  Gi  liiert,  C.  A.  F. 
Martin  et  Cli.  iUarelinl  (de  ( alvi)  Precis  d'liisloire  natu- 
relle. Toim-  2.  Aiiatoiiiie.  jiliysiiilugie,  Zoologie.  S.  (.31 J Bgn.) 
5 Fr.  — Alx.  deSaillel  Lue  ioiiniee  au  jardiii  des  jilaiiles, 

freeedee.  d'uiie  iiitrodiiclioii  el  de  coiisideralions  geiierale.s  sur 
liistoire  naturelle.  IS.  llj  B"ii.  m.  15  Litli.  4 Fr.  — F'lora 
Germanica  exsiecala  Cent.  .\1.\.  Lpzg.,  Ilormeisipr.  Fol.  ii. 
6 Thir.  — — J.  Girardin  Noüces  sur  diverses  «jueslioiis 
de  chimie  ngrieole  et  industrielle,  suivie  de  pliisieur.s  nolices 
nerrologiipies.  4J  B^ii.  S. — ilünefeld  Chemie,  u.  Mcdieiii 
in  ihrem  eiigerea  Zusammeuhaiige.  Berlin,  Th.  Kusiiii.  S. 
4 Thir.  - 

207.  VII.  iVrdicin.  Enrj^clopedie  des  Sciences  medira. 
Ics.  (Kedarteur:  Bnvie)  division  l).  Hiographif  mrdirale. 
Tome  1.  Lief.  1.  Sy  Bgn.  (Die  104.  Lief,  des  Ganzen.)  — 
Domangp  II II he  rl  Almanac  general  de  niedeeine  pour  In  ville. 
de  Paris.  1S41.  18.  Fr. — J.  Cruveilhier  Anatomie  jia- 
iholngiqiie  du  corps  humain,  ou  descriplioii  avec  plaiirrie.s 
litliographiers  et  mlorices,  des  diverses  alleralinns  moriiides, 
dontde  coMis  humain  est  susreplihle.  Liet  Ab.  bV  Bgn.  F*ol. 
m.  6 col.  Taf.  11  Fr.  — .1.  Bouillaud  Traile  rliiiiipie  des 
nialadies  du  coeiir,  prer.ede  de  reeherches  noiivelles  sur  l'ana- 
tomie  el  )a  jihysiologie  de  cet  organe.  2de  edil.  HS  Bgn.  8. 
Ib  F'r.  — Saimnliing  anserles,  .\li1iandl.  u.  Beoliachtungen  aus 
dem  Geliiete  der  Ohrenheilkimde.  Hrsg,  von  Dr.  Liucke.  4. 
SaiumL  Lpzg.,  llinrichs.  8.  IJ  Thir. 

20S.  Vlll.  Mathematische  fFissentchaften.  Mayer 
et  Cho(|uet  Traite  elemeutaire  J'.VIgibre..  3e  ediL  8.  7.J  Fr. 


209.  IX.  Krirgsmissenschoften  u.  Tiautik.  Th.  Chon- 
iiiara:  Lellres  an  ministre  de  lu  guerrc  snF  les  fortilirutions 
de  Paris.  3 Bgn.  8.  — Kocipinncourt  (cnnimaiidaiil)  ('onside- 
ralions  sur  ln  defense  de  Paris.  2 Bgn.  8.  — General  Bu 
geniid:  De  retalili.ssement  des  troupes  ä clieval,  dans  le» 
gramles  fenne.s.  8.  I J Bgn.  — Gen.  Denis  DavidolT:  Essai 
sur  la  gtierre  des  parlis^uis,  trad.  du  nisse  par  le  comte  Ile- 
racliiis  de  Poligiiae:  Kevu  et  preei'-de  d’une  notice  hiograplii- 
ijue  sur  rauleiir.  par  le  general  de  Braek.  8.  (.8t  Bgii.)  b Fr. 
— Kvtrail^  de  rordoiinanee  du  roi  sur  le  Service  interieur  de* 
ti-oiipes  dinianlerie,  du  2.  Xov.  1.SJ3.  32.  2i  Bgn. 

210.  X.  Pädagogik.  Der  wandernde  Jugendfreund,  ein 
lehrreiches  l nterhallungshiich.  Mil  Titelktfpf.  ThI.  1.  Zfirich, 
Orell,  Fufsli  11.  (.0.  -J  Thir.—  Lieder  f.  d.  Jugend  in  Stadt- 
u.  Laiidschulen.  8.  Arolsen,  Sjiryer.  n.  ^ Tlilr.'-  Xap.  llous- 
sel : Scenes  patriarchales,  eeriU’s  et  gravees  pour  mes  enfans. 
3J  Fr.  — 


211.  XI.  IlandeisnUsenschaft,  Getverbskunde.  Land- 
und  Forsiwissenscho/t.  F'lügcl  Kleines  kaiifm.ännisehcs 
llaiidwilrterhueh  in  3 Sprachen.  Lpzg.,  llinrichs.  .S.  2t  Thir. 
— Hofmeister  Die  tahrikalion  des  Alauns,  so  wie  der 
Handel  mil  diesem  Produkt  F3»d.  8.  ^ Tlilr.  — Kn  ha  Ir  An- 
leitung z.  fraiiziis.  Sehnell-Oelmalerci  u.  ilalieii.  Schuell-Glas- 
malerei.  Isindsherg  a.  d.  \V.,  Volger  u.  Kl.  8.  n.  I Tldr. 


212.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Meycrn 
Dya-iNa-Sore.  oder:  Die  Wanderer.  3e  vollsl.  Orig.  Aufl.  2 
Bde.  Wien  (Lpz..  Hcrbig.)  Ib.  3 Thir.  — Mine  C.'  Guiiiard: 
.Auguste  et  Xoenii,  Souvenirs  d’une  iiiirc:  20  Bgii.  8.  5 F'r. 
— Jules  A.  David  Les  creanriers.  .8.  21  Bgn.  — Le  Sa- 
ge’s  Werke.  He  rausgc".  von  //  ailroth.  ßd.  12:  Der  Bac- 
c.alaurens  von  Sahimanka.  .Aus  i|.  F'ranz.  von  K.  Bd.  2.  Slult- 
pirl,  Xeir.^l  Thir,  — — Dramat.:  Marlow  Gulenherg. 
Drama  in  5 Aufz.  Lpzg.,  Bösi  iiherg.  8.  n.  It  Thir.  — Aug. 
V.  Kotzehues  Theater.  llechlniHlsige  Original-.Aiifl.  Bd.  1 
u.  10.  Lpzg.,  Kummer.  Ib.  (1  — 15:  n.  5 Thir.)  — Les  elitvo« 
en  Chirurgie,  ou  ramoiir  el  l'höpilal,  vaudev.  eu  1 a.  8. ; Du- 
rand de.  Vallev  et  .Asliii:  Doilore  el  penilence,  soliloipie-vaud. 
en  1 .V.  — Clairville:  Le  retour  de  S.  Ileli)ne,  ii-propos  na- 
lional  en  1 a.  J fr.  — Cogniard  i2  M.  Delaporte:  Job-L'Af- 
ficheur,  vaudev.  en  2 a.  -C  f r.  _ Lockroy,  A.  Bourgeois  et 
Vanderhiirch : Charlol,  com.  en  3 a.;  Scrihe:  Cicily  on  Lc 
lion  amoureiix,  com.-vaud.  en  2 a.  j fr.  — — Poesie: 
Jos.  Biiltger  Gedichte.  Mannheim,  Bensheimer.  ? Thir.  — 
Oeuvres  completes  de  Lord  Byron,  trad.  par  Bcii).  Ljiroche; 

Serie  1.  2.  2 Vols.  12.  7 F'r. Kunst:  .Allgm.  Organ 

für  die  Interessen  des  Kunsthandels.  Kedakt.  .A.  Ilofmaiiu. 
Berlin,  Exped.  ii.  2 Thir.  — Catalogiie  des  tahleaiix  des  eco- 
les espagnule,  ilalienne,  flainaiide,  hollandaise,  allemande,  ex- 
poses  dans  la  galerie  du  inarquis  de  Las  Marismas.  12.  7 
Bgn.  — B^  ron-Gallerie.  12  Pracht -SlahUliche  zu  Byrons 
VVexken.  Gest,  von  Paync.  Lief.  1.  Lpzg.,  O.  \Vigand.  8.  y 
Thir.  — Maximilian  Joseph  I.  Kiiliig  von  llayern.  Bildu.  Mit 
geschichtL  Text  eingef.  2.  AuQ.  Xürnh..  Winter.  4 Thir.  — 
Pauorama  von  Leipzig.  LiÜiugr.  Lpzg.,  Pietro  dej  V%-cchio.  n. 
2 Tlilr.  — Pauserow  Musitial.  ABC.,  nebst  ein-  und  zwe.i- 
slinmi.  Kiiidewes.  von  Kücken,  Ueifsiger  etc.  Lief.  1.  Berlin, 
Schlesinger.  Fol.  n.  | Tldr.  — Cariben:  Cours  conijdet  de 
plain-chant.  Ib  Bgn.  8. 


I 


213.  XIII.  Enryriopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Emm.  banin  de  T^as-Cases : Journal  ecrit  .4  bord  dr  la  fre- 
galle  la  Helle-Poule.  8.  21}  Bpi.  7|  F'r.  — G.  Muntain:  ■ 
Ouelques  considerations  sur  le  labac,  de  snn  ahus.  Lyon.  8. 

2 Bgn.  — Agenda  jianiheon  pour  1841.  Memento  biographi- 
uue  annuel  des  conteinporains.  2r  Jahrg.  16  Bgn.  8. — Kecii- 
sake  brclon.  par  A.  V.  B.  O.  17}  Bgm  8.  3}  Fr. 


Rcdacteur:  Dr.  Karl  Brandet.  V^crleger:  Duncker  und  Uumblot,  Gedruckt  bei  Trowitzsch  und  Sohn. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 5. 

(Rerlin,  den  3.  Februar  1841.) 


|lir»r  ZriMng  i*t  dnrvli  «Ho  Baclilimi^lnngen  und  l*ot(Hmter  tu  brttehcn.  Jeden  i)liltwuc)i  cr»chcint  eine  Nnnoier  von  1 bi«  i\  Bogen.  Uer 
Jthrgnng  IStl  neb*l  RegiMrP  Lo«lr(  -j  Thlr. 


Philosophie. 

211.  Dir  Ifaupliiiitikir  ilrr  Htrbarf  srhrn  MfiapliY-tik. 
krilitch  belrnrUlrt.  Von  ür.  Sirümpel/.  l)r;iiinsrlnv., Lrib- 
nicl.  ISlü.  VI  iL  210  S.  8.  1^  Tlilr.  — -Man  LöniiO-  liii-r,  ii. 
m iviiri!  sclir  i-rwünsclil.  eim;  Krilik  d<‘r  Ufrbarl'srlicii  Philo- 
*4)jihir  aus  Fnrifiii  «-rwarlni . «Irr  4 erf.  nhrr,  wrlrluT  üher- 
zru't  ist.  „(Ufs  Hi'rhart's  Philosouliic  die  fibri£eii  Syxteim- 
uaiutrer  Zeit  an  apckulatireiu  Geiiaite  u.  an  Frtii')ilhark<-il  der 
Rexullale  io  tlieoretixclicr,  wie  in  ])raklixelier  ilin.sirlit  hei 
Weitem  rdicrrasjr.  ^vill  nur  zur  inneren  „Kullnr'’  dieser  Phi- 
lo.so|ihie  einen  Beitrag  gehen,  wozu  er  sieli  die  Melaphy.sik 
e.wählt  hat  In  diexrr  will  er  die  ,,iler  VerhessiTUng  he- 
ürfligeu  Stellen  anfsuehen  und  heJeiirliti-n."  Oie.se,  sagt  er, 
uejen  nnr  entweder  in  der  .,sy.steniatisrlien  Cunstrnetion,  oder 
in  der  dialektiaehen  Krkeimtnirs  de.s  Inhalte.s  anznlreiren",  «seine 
Krilik  uiÜHtse  alxo  .auf  die  Form  und  auf  den  Inhalt  ziigleirli 
«irh  erstreekeii.  Er  erkennt  nun  ganz  rii'hlig,  dafis  der  frag- 
liehen  Philu.sophle  die  »ysleinatiHehe  Form,  dureh  svelehe, 
den  rdirigen  Systemen  gegennhiT,  «-ine  andere  .\rt  von  „Con- 
iinuilät  des  Wissen.s‘’  erzeugt  svird,  noch  mangele,  ghusht 
aller,  dafs  die.se  Cnntinuit.'il  de.s  Wi.ssens  in  den  Herhart  sehen 
Sehrilken  enthalten,  u.  dafs  die  Grnndzüge  jener  systinnatisehen 
J'orni  darin  vorgezeiehnet  seien.  Hiergegen  seheint  ihm  der 
Herbart'srhe  Grundsatz,  dafs  es.  svie  uielil  Ein  Prineip.  und 
nicht  Eiue  .llethndir,  so  aiieli  iiirlit  eine  alleinige  Sy.stematik 
gehe,  keinen  Widerspruch  zn  enthalten;  denn,  sagt  er,  ..so- 
hald  den  in  den  BegrifTen  seihst  liegenden  Gesetzen  der  Ver- 
hindunc  Genüge  gelei.stel  wird",  müssen  wir  jene  systema- 
ti.sehe  Form  e^alteii,  sveil  „diese  4 erhindnng  schlechterdings 
stets  nur  eine  u.  dieseihe  sein  kann."  Diese  inin'rliehe  Vcr- 
hiiidung  aber  ist  nur  rin  andere.s  Wort  Tür  die  ContiniiitJit 
des  4Vi.ssens.  Er  hat  ganz  Recht,  nur  lunfs  er  nicht  glau- 
ben. mit  dieser  Erkeiintnifs  noch  innerhalb  der  Ilerbarl’sehen 
Philosophie  zn  stehen,  welche  so  wenig  nach  der  Einheit 
strebt,  dafs  ihr  diese  recht  eigentlich  von  aufsen  gehr.-irht 
werden,  ii.  demnarh  eine  Siifsere  bleiben  inufs.  Es  ist  daher 
einerseits  nicht  anilers  zn  erwarten,  als  dafs  der  4 erf.  seinen 
eigentlichen  Zweck,  näinlieh  eine  logische  Einheit  der  Iler- 
liart'schen  Philosophie  zu  linden,  nicht  errvicht;  aber  ander- 
seits hat  ihm  dieser  Gedanke  der  piinheit  vielfach  zu  einer 
lieferen  Einsicht  theils  in  dii‘  4\'ahrheit  oder  L nwahrheit  ein- 
zelner Kategorien,  theils  in  die  Stellung  der  ßestandtheile  der 
3Ietaiihysik  verliolfen.  Unter  der  F<inn  kritisirl  er  die  vier 
Theile  der  Hetaphysik,  Methodologie,  Ontologie.  Synecholome, 
Eidologie,  miter  dem  Inhalte  den  Begriff  des  Gegebenen,  das 
Problem  der  Inbiirenz,  die  Deduktion  des  wirklichen  Ge.srhe- 
bens,  die  ontologisrhr  Deduktion  des  seennd5ren  Geschehens, 
den  BegrilT  der  VIemmnng  u.  deren  nächste  Folgen,  den  Be- 
arilT  der  4erdnnkelung  der  Vorstellungen,  die  nnendlielie 
Theilbarkeit  des  Raumes,  den  Ursprung  der  DIalerie,  die  Uebei^ 
Iragnng  des  Gegensatzes  und  die  4Virknng  in  die  Feme.  — 
Hätte  der  4i^rf-  »us  Einem  Punkte,  d.  b.  aus  Einem  Prineip 
Operirt,  d.  h.  hätte  er  die  Gesetz«;  der  V erbindung,  von  denen 
er  oben  gesproeln-n,  aufgi-slellt,  so  wfird«!  er  nicht  auf  dieses 
alumistis^e  4'erfahren  gekununen  sein,  bei  welchem  der  Vor- 


II.  Rnekbeziehmigeii  unzählige  siiiil  iinil  oflrr  in  einem  ganzen 
Kapitel  nichts  sti-hl.  als  dafs  dieser  oder  jener  Be-.o'in'  eiitwe- 
der  nlierhanpt  nicht  oder  nicht  an  iliesem  Orte  ilcducirt  wer- 
den kSiiiie,  u.  welches  «lein  Leser  den  Wunsch  alldringt  es 
niörhle  mit  dem  vorliegenden  Buche  witHlerum  eben  dieselbe 
Operation  vorgenoniinen  werden,  welche  der  4 rrf.  mit  der 
Hi-rhart’schen  Metaphysik  vorgenumnien  hat  Bei  der  geten- 
wilrtigen  Fonii  di«!ser  Krilik  aber  ist  das  Interesse,  welaies 
der  4'erf.  in  Ansiirueh  niiiimt  ein  zu  spezielles. 

215.  Kosenkr.anz' Rec.  von  Steffens:  Religionsphilosophie, 
in  Jahrbh.  f.  n>iu.  Kr^  Nr.  81 — 83.  — Dess.  R«rc.  von 
Gärtner:  Die  Philosophie  des  Lebens,  ebd.  110.  11.  — Erd- 
inann's  .Anzeige  seiner  .\usgabc  Loibnitii  Opera  phiiosophica 
(Art  146.)  hbd.  113  — 16.  " 

Theologie. 

216.  Lehrhurh  der  Do^men^srhirhtr  von  Dr.  Friedr, 
Karl  Meier,  Prof,  der  evaiigeJ.  Theol.  zn  Giefsen.  Giefsen, 
Riicker.  1810.  (X14'  n.  377  S.)  8.  n.  2 Thlr.  — Aus  zwiefachem 
Grunde  vorzüglich  mufs  das  vori.  Buch  eine  willkonimene 
Erscheinung  seiiu  Einmal  weil  der  Verf.  .Anstilt  und  Emst 
macht,  durch  die  That  zu  zi-igen,  was  Viele  nur  im  Munde 
führen,  dafs  «lic  Lehren  der  christl.  Kirche  nicht  eine  Galerie 
von  Meinnngeii  oder  gar  ein  ..Irrsal  von  Thorheilen"  sind, 
sondern  «lic  Entwiekidung  und  Entfaltung  des  christl.  Geistes; 
für’s  Anden-  — und  dii-fs  ist  ein  Hauiitverdien.sl  des  4’erf. 
— ilafs  er,  di«-  lei«ligc  Tri-nnung  «Ics  allgein.  und  hesomleren 
Theiles  der  Dogimmgeschiclile  rerwerf«-nd,  beide  Seilen  sich 
gegenseitig  durchdringen  läfst  und  die  G«-srhiclite  j«-d«is  ein- 
zelnen D«igmas  vollstämlig  erst  «bi  giebt  wo  «-s  seine  .iusbil- 
dung  u.  bestimmte  Fassung  erhielt  In  lichtvoller  Ordnung  u. 
fafsliclier  Sprache  («lern  Awerke  d«-s  Buches,  ein  L«-iira«len 
bei  d«.-ni  Stud  ium  der  Dogiiiengeschiehte  zu  sein,  gewifs  lii'ndist 
angcni«-s.sen)  giebt  Verf.  die  Eniwirkeinng  der  Ilanplinoineiite 
des  chri.sll.  Lchrlieerifr«-s,  wie  sic  mich  u.  nach  in  der  Kirche 
hervorgelr«-ten  sind,  so  dafs  die  allg.  Richtungen,  welehe  der 
christl.  Geist  in  jeder  P«iriode  angenomm«-n . stets  der  Con- 
centrirung  auf  di«-  einzelnen  Dogmen  vorb«‘reileiid  und  he- 
gründend  vorangelien.  B«-i  diesen  gewifs  nicht  unbedeuten- 
den 4'«irzügen  d«-s  Burh«-s  treten  aber  auch  «>ini;e,  znin  Theil 
mit  dem  Standpunkte  des  4‘rf.  znsaininenhängcnde,  Schwierig- 
keiten luarkirend  hervor.  Dahin  glaubt  Ref."r«‘chn«-ii  zn  müs- 
sen: 1)  dafs  die  einzelnen  Sril«-n  und  .-Vunhssiingeii  der  Dog- 
men oft  zu  sehr  nebeneinander  treten  iiml  sich  iiicJil  genug 
«liir«-hdrinj;«-ii,  2)  dafs  nicht  eigi-nilich  christliche  Rirhtuii<.;«>n. 
wi«>  der  Gnosticisinns  und  die  neuere  Philosophie  etc. "als 
n«illiwcndige  Eniwickelungsmunienle  gefafsl  werden,  währen«! 
diese  Erseneimmgen  doch  n«ir  r«ick^^'irl«•n«l  die  Fassnii:;  der 
christlirheii  Dogmen  liestiiiiinen  imil  beslinimt«-n,  3)  dafs  h«-i 
der  Eniwiekelung  zu  iiiiiio-r  reiehen-n  .Momenten  es  oH  den 
An.s«-hcin  g«-winnt,  nb:^l«-ich  4e.rf.  sich  fonn«-ll  dag«-g«-n  ver- 
wahrt (S.  4.),  als  uh  «iie  Wahrlieit  «les  Ghristenihunis  s«-lhsl 
sich  weiter  bilde,  yvährcml  doch  nur  seine  Gestaltung  in  Lehre 
und  Leben  .seinem  subslanlicllen  Gehalte  gl«-ich  geiuacht  zu 
werden  strebt.  Die  Darstellung  des  Verf.  wür«!«-  noch  mehr 
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«erronncn  h»brn,  vrcnn  diV  einiclnrn  SoiJrn  «ml  Mompnic 
der  Lehren  bwwrilcn  bentimiiilcr  gefarst  (z.  IJ.  bei  der  Trini- 
tllslrbre),  be«.  in  der  allen  Kirelie  die  rigrnlliüiiilieben  Aus- 
dmeksweitrn  niid  Stichwflrler  in  kurzen  Aniiierkungm  bei- 
gefügt  und  vielleirbt  aiirh  nnrii  der  EiullurR  des  Ne.apbitanU- 
mns  auf  die  llildiiiig  den  Dugiiias  etwas  iiielir  in  der  Saehe 
nachgewiesen  wSre.  Die  iiufsere  Ausslaltmig  verdient  lobend 
erwSbnl  zu  werden.  fr'/. 


217.  Erinnerungrn  an  Afneas  Sylriux  Plrrolomini. 
(Papst  Pins  II.)  Von  Dr.  A'.  R.  Has;rnhaeh,  Prof,  der 
Theol.  zu  Basel.  Basel,  Seliweigliau.ser.  (1H40.)  8.  52  S.  — 
Wir  haben  die  am  21.  Sent.  IS  10  vom  Verf.  gehallene  Rek- 
toralsrede.  vor  uns.  Die  VV'ahl  des  (fegenstaiides  erklürt  sich 
leielii;  man  weifs,  dsfs  Pius  II.  ini  ,)ahr  M59  die  Universilit 
Basel  gegründet  hat;  man  kennt  eine  von  Aeneas  Sylvius  zur 
Zeit  des  Basler  ('nncils  entworfene  klassische  Beschreihung 
der  Stadt  u.  ihrer  Umgegend,  wo  in  begeisterter  1.4-hendiekeit 
sich  die  lieblichen  Eindrücke  abspiegi  ■In,  Bilder  eines  Girniäldes. 
aus  welchen  sieh  beule  noch  so  manche  Familienzüge  wie 
der  erkennen  lassen.  Die  Rede  giebt  den  Totaleindmck  jener 
grofseii  Persönlichkeit  in  starken  Zügen  wieder,  mehr  anschan- 
liehe  Gemilde  als  nackte  Berichte,  mehr  lebendige  Darstel* 
lung.  als  |ieinliche  Kritik.  Dabei  ist  diese  Rede,  die  als  Kunst- 
werk efrecltiiren  konnte,  weder  einseitig,  noch  auch  ohne  ge- 
lehrten u.  krit.  Apparat,  der  in  bes.  Anmerkungen  niederge- 
Irgl  ist.  Beil.  2.  entliült  die  in  allen  Bullarieii  vermifste  Stif- 
tungshulle  der  UniversilHt  Basel. 

218.  La  Jutlee  an  Ifiiips  de  Jexut  Chris!  ou  lahlean 
geographiqiic  et  pnlitiijuu  de  la  Jutlee  i cette  lueniorahlc  epu- 

3ue,  acconipagne  d'un  pnVis  de  riiistoire.  de  cette  proviuce 
enuis  les  palriarches  jusipi'ä  nos  jours,  niiVTage  trad.  de 
rallcni.  de  Koehr  par  A.  .)/.  C otla  r d , recteur  de  l'acad. 
de  Strasb.  Paris  und  Strasbourg.  12.  1810.  XII.  und  1,52  S 
— Eine  haupLsächlieh  auf  den  Gebrauch  der  Priniärschulen 
bereelinete  Bearbeitung  des  IrelBichen  Büchleins,  die  stellen 
weise  abkürzeml  von  der  zierlichen  u.  eleg.-inlen  Feder  de; 
Ueherselzers  zeu^t,  der  im  .kppendiv  Stellen  aus  den  hekann 
len  Rei.sehe.schrcihtujgeii  von  Chateaubriand  u.  Lanuirline 
hinzugeftigt  hat. 

219.  Riosraphie  des  predlraleurs  et  des  nirnibres 
eminens  du  iderge  frangats,  par  une  societe  d'ecclesiasti- 
ques  et  de  gens  de  letlres.  Diese.s  Unternehmen  verspricht 
jährlich  10  Lief,  .ä  1;  Fr.  zu  bringen.  Die  erschienene  erste 
Lieferung  (Janvicr,  15141.  !{•  Bgn.j  enthSit  die  Biographie  des 
abbe  Bourrel. 


220.  Baier's  Ree.  von  Baur:  Die  christliche  Lehre  von 
der  Aersühnung,  in  Jahrbb.  f.  miss.  kr.  ?ir.  117  — 120. 

221.  Haveinann's  Anz.  von  Joh.  Graiae  litterae  ad  Bul- 
lingerum,  in  Gott.  gel.  Am.  208. 

Geschichte  und  Geo^^ru  phic. 

222.  Geschichte  der  Reisen  und  Entdeckungen  in 
Afrira  vom  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  hi.s  auf  die 
Gegentvart  naeli  den  (^liielleil  von  Dr.  Ph.  H.  kü/b,  Stadt- 
bihliolhelar  zu  Mainz.  Erster  Band.  Hit  einem  Portrait  (des 
Infanlen  Dom  llenriuue)  uml  zwei  Charten.  Mainz.  Druck  u. 
Verlag  von  Kl.  Kupferherg.  1H41.  .8.  X.\iy  u.  .522  S.  2J  Thlr. 
— Der  5 erf.  healisielitigt.  eine  vollständige  Gescliirhte  der 
gesaininlen  in  allen  Erdllieileii  und  Meeren  au.sgeftihrlen  Ent- 
deckungsreisen vom  Ende  des  15.  JahrhunderUH  bis  zur  Gegen- 
wart, auf  die  l^luelleli  gestützt  und  mit  besonderer  Berücksirh- 
tigung  der  iNaliirkunde.  der  Industrie  und  des  Handels  zu  ge- 
ben. Ein  für  das  Publikum  eben  so  nützliches  und  inter- 
essantes, als  lür  ihn  selbst  riesenhafles  Unternehmen.  Man 
denke  nur  an  die  bändereicheu  derartigen  \V  erke  des  vori- 


gen Jahrhunderts,  und  vergegenwärtige  sieh  dabei,  wie  seit- 
dem das  zn  verarbeitende  Material  angewachsen  ist.  In  dem 
Vorliegenden  nun  giehl  Ilr.  k'älb  den  ersten  Theil  seiner 
grofsen  .Arbeit,  und  wenn  es  uüglich  ist,  darauf  ein  Urtheil 
über  das  Ganze  zn  gründen,  so  lallt  dasselbe  sehr  zn  / 
Gunsten  des  Verf.  aus.  Er  bewährt  sich  darin  einerseits  ( 
als  einen  Mann,  der  mit  der  Sehwieri'gkeit  seines  Unterneh- 
mens bekannt,  des  gewählten  Stoffes  vollkommen  Herr  ist  u. 
das  Wichtige  vom  Unwichtigen  wohl  zu  unterscheiden  ver- 
steht; andrerseits  zeigt  er  eine  eben  so  grofse  Sprachgewandt- 
heit, die  das  Material  nicht  minder  anspruchslos  und  würdig, 
als  anziehend  und  lehrreieh  bearbeitet  und  vortiägt.  — Wir 
wenden  uns  non  zu  dem  Inhalte,  ib'ii  wir  natürlich  nicht  nai'h 
seiner  ganzen  FYille  niitlheilen  können.  Die  Einleitung  ent- 
hält in  p-drängter  L ehersicht  die  früheren  Afrira  beleelTen- 
den  Reisen  Von  den  Fahrten  der  Phönizier  naeli  Ophir 
(Snfola  an  der  Ostküsle  .Vfrieas)  uml  ihrer  Vinsrhiirung  die-  ; 
ses  Welttheils  bis  zur  Eroberung  der  ranarisrhen  Inseln 
durch  die  Spanier.  Das  erste  Buch  beginnt  mit  der  Erobe- 
rung Ceuta's  1115  und  sehliefst  mit  dem  Tode  des  Königs 
Enianuel  1521.  Es  umfafst  alle  unter  diesem  Könige  und 
seinem  V'orgänger  Joho  II.,  so  wie  dem  Infanten ///•/!- 
rii/ue  gemachten,  und  ihren  Ilaiiptuiurissen  nach  Jedem  be- 
kannten Reisen  au  den  Küsten  .‘Vfricas  von  der  AulTindung 
der  .4 goren  bis  zur  vollständigen  UmsrhilTung  desselben  und 
zur  Consolidirung  der  portugiesischen  Macht  in  den  Ost-.Africa- 
nischen  Gewässern.  Es  ist  eben  so  wenig  nöthig,  die  Xamen 
der  .Abeiitheurer  und  Helden  zu  nennen,  als  zn  erzählen,  wie 
mit  diesen  Entdeckungen  Menschenraub  und  Sklaverei  ent- 
stand und  cleicheii  i^ehritt  hielt.  Manchen  wird  vielleirbt 
die  Weise  des  V'rrf.,  auch  die  weitergi'henden  Reisen,  z.  B. 
de  Gamn'sy  nur  so  weit  als  sie  Afrira  betrelTen,  mitziilheilen, 
unangt-nehm  berühren,  indessen  läfst  der  wohlangelegtc  Plan 
des  Ganzen  ein  anderes  V erfahren  nicht  gut  zu.  Das  zweite 
Buch  erstreckt  sieh  nur  über  die  letzten  zwanzig  Jahre  des 
angegebenen  Zeitraumes  und  hesebiTihl  die  im  Innern  Africa’s 
während  dieser  Zeit  geniaeblen  Entdeckungen.  Di-r  wirbligste 
Reisende  u.  noch  jetzt  Rlr  manche  Gegenden  einzige  (,|uellen 
sehrillsleller  ist  der  .Araber  !bn  Jlohanuned  Aln-nzzan,  sU 
Christ  gewöhnlich  Leo  der  Afriraner  genannt.  .Auch  ein 
sonst  Wenig  gekannler  deiitseher  Reisemler.  .Wartin  r.  Raum- 
garten  in  Rreitenbarh  aus  Kufstein  in  Tyral  mit  seiner 
nn  denlschen  Original  leider  verloren  begangenen  Reisebe- 
schreihimg  wird  iii  frische  Erinnernng  gehnicht.  Der  .Anhang 
entli.ält  einen  krili.selien  Xnchweis  der  Ouellen  und  ein  reieh- 
hailiges  alphaheU  Inhallsverzeiehnifs.  Die  angeh.änglrii  Kar- 
len i.  Nord-  2.  Südnfrira  im  .Infaiigc  des  Ih.  Jahrh.  sind 
sauber,  doch  nicht  krällig  genug  geslorlien.  Die  acht  Neben- 
kärlchen  stellen  anfser  den  damals  wichtigsten  Punkten  Africa's 
in  gröfsenn  Maafsstahe  auch  das  Slenihild  des  Kreuzes  am 
Sudpole  dar.  Die  typographi.srhc  Ausstattung  ist  vortrefllirh. 

J.  K.  Kt. 

22.1.  Pellegrinazioni  autunnali  ed  opuscoli  di  G.  F. 
Raruffi,  urofessore  slraord.  di  filos.  uella  r.  univ.  di  To- 
rino. Fase.  ’J  — 7.  Turin.  1841J.  8.  (zusammen  718  S.>  k i L. 

— Heft  2.  3.  enih.  die  Reise  von  Turin  nach  Petersburg;  — 

4.:  I/ondon,  Paris.  Deutschland;  — 5.  i>4  Cupenhagen,  Altona, 
Pcslli;  — 7,;  F'rankreich,  Schweiz,  Pieanout,  .. 

224,  Camillo  Porzio  t Istoria  Utalia  nelC  anno  1547 

e la  desrrizione  del  regno  di  Napoli.  Diese  Schrift  ist 
jetzt  auf  Kosten  der  Acrademin  Pontuniana  zu  Xcapi'l  mit 
einer  von  Gervasio  verl'afstcii  Biographie  des  Vrf.  veröffent- 
lieht  (Neapel.  4.)  ' 

225.  Das  Geschichtswerk  des  P.  E lisaeunl^  eines  arme- 
nischen Historikers  aus  dem  5.  Jahriiundert . ist  von  einem 
Milgliede  der  armenischen  Mcchitaristm-Akademie  auf  der  In- 
sel a.  Lazaro  bei  Venedig,  dem  Priester  Gius.  Cappellctli 
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ins  lUiicnUrhe  über«etzt  and  »o  oben  (Venedig,  Alvisopoli. 
210  S.  8.  Frei»  5,”  Lire)  itu  Drucke  crechienen. 

Philologie.  Archäologie-  Literärgeschichte. 

226.  Die  homerhrhe  Theologie  im  Xusnmmrnhange 
dargrttellt  von  Curl  Frieilr.  Aueelt/tar/i.  Nrirnbirs. 
Slrin.  8.  1 4 Tlilr.  — Dir  iUvliiologie  der  Alten,  die  dm  Dicb- 
Icm  und  bililenilen  Kiiii.sÜern  so  reicla-n  SUilT  zu  Kuiislwet^ 
ken  darbat,  ist  ebeu  deslialb,  weil  sie  bis  zur  äurseren,  ]>bi- 
stUeiien  Darstellung  sieh  erliubeii  bat,  niclit  allein  sedioii  seit 
lan'.:er  Zeit  Gegeiisland  bislorisclier  llirliaiidluiig  geworden, 
■oiidcrn  auch  liir  ihre  wissenseliaflliclie  JJegrüiniung  ist  be- 
auiiders  in  den  leUlverflosscneu  Jalire.n  Vieles  und  I>edeul4:n. 
des  geleistet  Aber  die  andere  Seite  des  religiösem  Lebens, 
der  Ciillus.  und  vor  allem  dag  was  tiefer  liegt,  was  eigentlich 
der  Kern  ist,  der  unter  jener  bunten  Hülle  sieb  birgt  und 
, ebendeshalb  sieb  der  gemeinen  lletraelitnng  entzieht,  der 
Glaube  selbst  und  deren  lietbStigung  im  Leiten  war  bisher 
fast  noch  zu  gar  keiner  Anerkennung  gekommen:  war  es  doeli 
lange  Zelt  die  alldem,  verbreitete  Ansiebt,  als  seien  jene  Mv- 
tJieii  nur  leere  kabeln  und  Erdichtungen  eines  trügerisebeu 
Wahnes,  als  sei  der  Cnitus  eitler  Geremonieadieust,  u.  eben- 
deshalb  die  lleligion  selbst  eiu  blinder  Aberglaube.  Darum 
begrüfsen  wir  den  \ erf.  vorl.  Schrift  mit  Freuden,  der  ein 
neues  fast  unbeaebteles  Gebiet  uns  ersebliefst  und  in  llezie- 
huiig  auf  Homer  den  Kinllufs  der  GoMeserkemitnifs  auf  die 
einzelnen  Geslaltnngen  des  hellenischen  l.ebens  nachzuweisen 
sucht.  Die  eigentliche  .Mvtliulogie  ist  ausgeschlossen.^  weil  es 
hier  nieht  darauf  ankam,'  die  einzelnen  Gatte.sindividuen  in 
in  ihren  vielfach  verschlungenen  lleziehungen  sowohl  zu  ein- 
ander  selbst  aU  auch  zu  den  .lleii.schen  darzustellen,  vielmehr 
beschränkt  sich  A'erf.  daraul^  das  Golteshewnfstsein  der  bouio 
rischen  Menschen  u.  dessen  Entfaltung  im  Glauben  u.  Leben 
nachzu weisen:  darum  ist  auuh  die  spcciellerc  Untersuchung 
der  Gottesverehnii^  und  religiösen  Sitte,  insoferu  sic  mehr 
aiiliifuariKchrs  Interesse  hat,  nusgesehlossen.  Das  ganze  Werk 
besteht  aus  7 .MtschiiiUen,  diggen  reichen  Inhalt  wir  hier  kurz 
uiittbeilen  wollen:  1.  Dir  iiottheit.  .4.  \Viders|iruch  der  er. 
strebten  und  der  erreichten  N’orstellung  von  der  Gollheit, 
Uerabsinkikl  der  Gottheit  ins  Menscldiehe  sowohl  in  Absicht 
auf  ihre  leibliche  als  ihre  geistige  ^atur,  so  wie  die  Seligkeit 
und  Lnseligkeit  des  Gottes.  li.  Der  .Mensch  bedarf  einer  von 
ihm  qualitativ  verschiedenen  Gottheit,  diese  findet  er,  indem 
er  über  die  ihm  selbst  iiii  Tode  gesetzte  Schranke  alwolut 
binausgeht;  erst  die  Unsterbliclikeit  uiacbt  den  Gott  zum 
Gotte,^  diese  Liisterhlichkeit  ist  aber  wiederum  die  ewige 
rorldauer  der  LeihlichkeiL  C.  Ebeu  in  der  Unsterblichkeit 
ruht  die  iMaclil  des  Gottes  über  den  Meiiselieo,  darum  sind 
•ie  Götter,  Urheber  uud  Lenker  des  Geschickes  der  ^ ülker 
wie  eiuzelner  Individuen.  11.  Die  G'iiederiing  der  Götter- 
tcell.  Die  uandrinionisL  Weltanschauung,  die  theils  be- 
zwungenen. tlieils  noch  waltenden  und  in  Zeus  Weltorduunc 
aurgeiiommenen  ISatiirmächte  und  die  allegor.  Gottheiten,  ß. 
Die  poLtheislisclie  Weltanschauung,  dir  üliiclitc  der  sittlichen 
Weltoniiiiiug,  die,  freien  auf  sich  selbst  beruhenden  (iötter- 
individuen,'  ii.  zwar  einmal  die  olvnipische  GötterweJt,  denen 
aber  die  iiirhtuUiiiuischen  Götterkreise,  wie  Demeter  u.  Dio- 
nysos, Hades  und  rersephnne.  111.  Dir  Götter  u.  die  Moiru. 
jI.  Dualisinu.s  der  Ansicht  über  das  Verhällnifs  der  Götter 
znr  Moira  im  IMcIiter  selbst  begründet.  U.  Lösung  des  ^Vi- 
dersprüches  aus  dem  Streben  des  Menschengeistes,  in  der 
Vor.stelluug  von  der  Moira  sein  Hedürbiifs  nach  monotheisi- 
seber  >Veliansch:mung  zu  befriedigen.  IV.  Die  Gotteterkrnnt- 
ni/t  und  OJTenharung.  Das  issen  des  homertsclieii  Men- 
schen von  der  Gottheit  ist  ein  historisches,  er  hat  dasselbe 
A.  aus  dem  persöiiliehru  Verkehr  mit  der  Gottheit,  li.  aus 
den  Wundern  und  Zeichen,  C.  aus  einer  unmittelbaren  nicht 
an  ein  Zeichen  gebundenen  Ofleubaruug,  D.  aus  dem  Thun 


n.  W irken  der  Götter.  V.  Die  prnktitche  Gotterkenntnifs. 
Lehre  und  Gesetz  schöpft  der  Mensch  nieht  aus  den  0/Ten- 
bariingen  der  Golllieit,  sondern  aus  dem  Gewissen;  aus  die- 
sem heraus  gestaltet  sich  das  VerhSllnifs  des  Menschen  zur 
Gottheit  A.  Verhalten  des  Menschen  zur  Gottheit  iinmitlelbar. 
sowie  das  .kbh.’ingigkeitsgefühl  hervortritt  ii.  anerkannt  wird 
ihirch  das  Opfer,  iiiin*li  Zuversicht  u.  Vertrauen,  durch  das 
Gehrt,  ß.  \ erliältiiifs  des  Mensehen  zur  Gottheit  mittelhar 
diirrli  andere  Mensehen,  die  ohjeelivc  Pieljil,  wie  sie  sich 
zeigt  1)  in  den  allgemeinen,  nrnfamui  Vrrliältuissen  des  Men- 
sehen  zum  Menschen,  2)  im  PietätsverhMltnissr  des  Menschen 
aufscrlialli  des  sittlichen  Institutes,  d)  in  den  geheiligten  Ver- 
hältnissen innerhalb  des  sittlichen  Institutes,  wie  in  der  Ehe 
uud  kauiilie,  im  Staate  und  in  den  wejiereu  Verbindungen 
der  Völker  unlereiiiaiider,  u.  4)  in  dem  sittlichen  Berufe  des 
Maunes.  l'I.  Die  Sünde  und  die  Sühnung.  Form  der 
Sünde;  Wesen  der  Keaction  der  Götter  ii.  Meiisriien  gegen 
die  Sünde;  Ziirecliuung;  die  Strafgereclillgkeit  der  Göller; 
Bedurliiifs  der  Süluiuiig;  Vergebung  der  S.  \l\.  Dux  Lehen 
und  der  Tod.  Das  Lehen,  Lust  u.  Gluck  so  wie  die  Nolh 
des  Herornlehens; — der  Tod,  theils  gesucht  und  erwüiisrlil, 
Uieils  als  der  Uebel  gröfsles  gehafsl,  da  es  der  Untergang 
der  selbstbcwufsten  Pe.rsönlielikeit  ist,  Nachweisuiig  der  »Vi- 
dersprüche  auf  diesem  Gebiete;  — dir.  vom  Mensehen  rr- 
•slreut«  Vorstellung  wirklirbcr  Uiislerhlirhkeit.  Diese  dürftige 
Skizze  des  Inhaltes  wird  genügen,  um  die  Aiirmcrk.s:imkell  u. 
eigemui  Studium  dem  treflliehen  Buche  zuzuwenden.  17. 

Jurisprutlciiz,  Staats-  u.  Cumerulwisscnscimftcn. 

227.  Die  Juden,  mrir  sie  troren  u.  wie  sie  fetzt  sind. 
Oder:  Die  Hinilemis.se,  welrlie  Her  Verbe.sseruog  ihrer  poli- 
tisclien  Lage  eiitgegenstehen.  Constanz,  Glücklier.  ISiO.  8. 
IV  u.  71  S.  — Der  ungenannte  Verf.  ist  Katholik.  Er  girbl 
eine  Philosophie  der  Ge.seblchte  des  JudeiiÜiiims,  ohne  Logik 
II.  Klarlieil,  ohne  alles  tiefere  Verständnifs.  Das  Resultat  i.st: 
Die  jetzt  lelu-iiden  Juden  hüfsen  nicht  lur  die  Klutsrhuld  ih- 
rer Väter;  „noeh  sind  sic  ein  stolzes,  hartiiärklgcs,  gegen 
alles  neue  Bessere  abgenutztes  und  gegen  alle,  die  nfelit 
Juden  sind,  fast  darl  man  sagen,  feindselig  gesinntes  Volk”; 
,.solleti  sie  in  ilirem  jüd.  Stolze,  in  ihren  ra^ibinisrhen.  taliuu- 
diselien,  kabhalistisclien  Träumereien  verharren,  dann  mögen 
sic  e.s  sich  seihst  zusrlireibeii,  wenn  sie,  wie  sie  dii-  Christen 
verachten,  von  die.sen  wieder  verarhtet  u.  ahgestofseii  werden.” 
Diese  Stücke  mögen  -zugleich  als  Stylproben  gelten. 

228.  Dizionario  a/iulitiro-rhronologiro-desrrlltiro  di 
tutto  eil  ehe  pio  forruure  oggetto  ff  importazione  ed  es- 
portazione  da  o per  Festero  coli’  indirazione  dell’  origine  cd 
USO  degli  articuli  sjiecllieativi  e dei  dazii  ciii  souo  miposti 
nei  regii  slati,  in  Irancia  e uegll  stall  aiistrlael,  Conipilato 
da  UD  provetto  iiupiegalo  superiore  dl  dugaoe.  A'on  diesem 
Werke,  welches  zuiiäclist  für  den  Gebraueb  der  Kaulleute  a. 
der  DouBneiibeaiiitcn,  aber  auch  zum  Uutcrrielitc  des  Publi- 
kums überhaupt  abgefafst  ist.  sind  bis  jetzt  $ LlefT.  ber.vusge- 
kuiiimen;  das  Ganz«-  wird  deren  3U  enthalten;  wüehentlmh 
rrschciut  eine  Lief,  von  Ib  Seiten  8.  ä | !>. 

N u t u r w i s s c n 8 c li  u f t c n. 

22H.  Deila  feconditu  e della  proporzione  de'  sessi 
nrlle  nascite  degli  animuli  rertehrati  e uiastologia,  con 
considerazi  oiil  aiiatoiiiieo-riKiologiehe  .sul  niimero  e pusizione 
delle  iiiaimiielle.  Per  (’urlo  Franr.  ß ellingh  e ri.  Turin. 
4.  \ on  dieser  Monographie  des  Verf.,  der  Ms  Mitglied  der 
Turiiier  Akad.  sich  bereits  einen  INaiiien  geiiiarbt  bat.  wird 
Ausgezeicliiietes  erwartet.  Ihn  die  Ungeduld  des  Piiblicuins 
■liebt  zu  sehr  zu  reizen,  ist  vorlSulig  der  J.  Band  (17-J  S.  4. 
Üj  L.)  ausgegebeu. 
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2,10.  V.  Dfirlions  Rpr.  von  Reiifs;  Geosnosllschp  Skii- 
jrn  aus  Böhmen,  in  Jahrhh.  f.  itits.  Kr.  Nr.  89  — 92.  — 
Schultz'  Rec.  von  Zunck:  Die  iiatnrlirhcn  Pflaniensystcme 
geschichtlich  entwickelt,  ebd.  Kr.  107 — 110. 

M e d i c i n. 

231.  Syslrm  der  P^ysiologlr,  unifassend  das  Allse- 
meine  der  Physiologe,  die  phy.siologiache  Geschichte  dcT 
Neiischheit,  die  des  ^ensclien  und  die  der  eiiizelnezi  organi* 
sehen  Systi'ine  iin  Menschen,  für  N.sturforscher  und  Aerzlc 
bearbeitet  von  Dr.  C'orl  O'ustav  Varu.'i,  Hof-  n.  Med.-R., 
Leib.irzt,  etc.  3r  n.  letzter  Thl.,  entinslteiid  die  phYsiolo<'iiche 
Ge-irhichte  des  Piervenlebrns,  des  Lebens  der  Sinne,  des 
Beiregunss-  und  Knoehensystems,  die  ft/iysiolog,  Geseh. 
des  Gesnileehtslebens  und  einen  Umnjs  der  hesehiehte 
des  Seelenlebens.  Dresden  u.  Leipzig,  Grh.  Heiseher.  1841). 
X u.  512  S.  8.  3 Thir.  — Wir  crlialten  mit  dieser  Abihei- 
lung  den  Schlufs  eines  Werkes,  welehes  seinen  Verf.  nach 
langen  Vorarbeiten  vier  Jahre  lang  beschünigt  hat  Es  folgt 
in  vorl.  3.  Bde,  der  2.  Abtlil.  des  2ten,  jener  gmfsen  Snbüre 
des  Bildungslebens  int  Menschen  (vrgl.  J.  Ztg.  4.  Dec.  1839. 
Art.  1967.)' II.  Die  Sphäre  des  antmalen  Lebens.  Betracb- 
tnngen  Ober  SensibibUt,  Reiz  und  Reaction 

er5nnen  dieselbe  und  bahnen  nach  wichtiger  .\ulliellung  der 
physiolog.  JlifsverstSndnisse  über  den  BegrilT  der  IrritnuililSt 
den  Weg  zu  den  einzelnen  Systemen  der  .'iniinalcn  Lebeiis- 
spiiüre.  Vom  I^ben  des  ]\ertens\strnis,  das  die  Reihe 
mannigfaltiger  neuer  und  tiefer  korscliungen  begiimt,  wird, 
den  frühern  .'Yhschnitten  analog,  dessen  u.  des  ZSeirenlebens 
Entstehung,  die  Weiter-Gliederuug  im  Nervensystem  und  die 
Weiter- Entwicklung  im  Nervenl^eti,  das  Lebeiisverhältnifs 
d<T  einzelnen  Glieder  des  Nena-nsyslems  unter  sich  und  zum 
Ganztm,  so  wie.  das  Lebcusverbälliiifs  des  gcKammteli  Nerven- 
systems zu  andern  organischen  Systemen,  zinn  Gesammtorga- 
iiismus  und  zur  üufsem  Natur,  dann  die  Periodicität  uml  die 
Erkrankungen  im  Nervenleben,  das  Sterben  des  Nen’ensystems 
und  endliai  lUe  psyeliische  Bedeutung  desselben  mit  so  liclit- 
voUeiii  Geiste  entwickelt,  dafs  insbesondere  dieser  .\bsrbnitt 
dazu  uufforderl,  den  hier  gegebenen  Dar.'ileliungen  mit  aller 
Sorgfalt  naehzugehen  und  alle  die  .■Viiwendiingeu  der  Ladire 
von  den  lunervaliousstrüiiiungen  auf  vi«-llaltice  gesuude  so- 
wohl als  kraukhane  Erseheinungeii,  ja  auf  lieilkundige  Bc- 
liaudlung  der  letztem,  selbst  immer  weiter  fortzulühren,  und 
sich  zugleich  hierbei  zu  überzeugen,  welche  grolsc  Bereiche- 
rung Sdiler  Lebenslehrt!  wir  tlieils  der  mikroskopischen  Ana- 
tomie, theils  der  fortgeschrittenen  Kennluirs  elektromagneti- 
scher  und  galvanischer  Erscheinungen  des  tellnrischen  Lehens 
und  deren  Analogie  mit  physiidogiscLen  VorgHiigeu  verdun- 
ken.  Auf  diese  Basis  baut  der  A’erf.:  Das  Leben  iin  Syslent 
der  Sinne.  Zuerst  das  Sinnesleben  iin  Allgemeinen  in  dem 
schünen  Gange  von  seiner  EiiLsteliimg  bis  zu  seinem  Ab- 
Sterben  und  der  p.sycliiselien  Bedeutunj;  der  Sinne;  dann  das 
Leben  der  einzelnen  Sinne;  D die  beiden  Sinne  der  äufserii 
Haut,  Gefühl  und  Gelast,  il)  die  beiden  Sinne  der  innern 
Schleimhaut,  Genieh  und  Gesebiiiack,  3)  die  hüelisteil,  aiil 
geistiges  Leben  ziiiiaclist  hezüglielieii  Sinne,  Gesiebt  — mit  der 
Lehre  über  das  Licht,  das  Auge,  tias  Sehen,  die  Licht-  iiiiil 
Farbenbildnng  etc.  — und  Gehör  — mit  den  Entwicklungen 
über  Schall,  Ivlang,  Ton,  den  Begriff  des  Ohres,  das  IlSreii, 
dessen  Beziehungen  auf  das  Seelenleben  etc.  — Wi»;  das  Ner- 
veiilelieii  fesselt  die  .Aufmerksamkeit  der  folgende  Abschnitt; 
vom  Leben  des  Skeleton  und  insbesondere  des  knoehen- 
systems,  namentlich  vertlieiil  tlie  in  der  Lehre  „von  der  psy- 
cliischen  Bedeutung  des  Skelets"  vorgelegte  wisseiisehahbelie 
BegrOuduiig  der  Cranioskopie  eine  tliHlige  Beaehtuiig.  Der 
4c  Abschiii  / om  Leben  im  System  der  Bewegung  Uber, 
kaupi  und  dem  Hluskehystem  insbesondere,  beseliliefst 
endlich  die  Brlraehtiingeii  über  die  gesammten  Lebcnsvorgäiige 


im  Menschen,  soweit  sie  das  Dasein  ilesselben  als  ludividnnm 
bedingen,  und  der  Verf.  bringt  nun  die  Lebeiisvorgiiigc  zur 
Darstellung,  durch  wclelic  das  Dasein  und  das  Furtbild'en  des 
Meiuchen  als  Gattung  bedingt  wird:  er  geht  daher  lU.  zur 
Sphäre  des  Gesrhleehtslebens  filier,  das  er  von  der  Ent- 
stehung bis  zum  Sterben  n.  der  psychischen  Bedeutung  be- 
trachtet Die  letzte  AbÜieilnng  lülirt  nun  zum  Schlufs  des 
grofsen  Werkes,,  zur  höchsten  Lebrnssphäre  — zum  See- 
lenleben. Nachdem  der  Ver£  den  Begriff  der  Seele  bereits 
im  1.  Bde  entwickelt  und  die  Ideen  filier  denselben  in  der 
Lidii'c  vom  Nervenleheii  erweitert  hat,  macht  er  jetzt  die  .Auf- 
pibe  der  Lehre  vom  Seelenleben,  d.  i.  der  Psycholoirie,  deut- 
lich u.  gieht  hierüber  die  nölliigsten  Andentuiigeii,  i£imit  klar 
wenle.  in  welchem  A erliällnifs  die  Psychologie  zur  Pliysiolo- 
pe  stehe,  niid  erkannt  werde,  in  wie  fern  die  Gliederung  der 
Psychologie  mit  der  Eiiitheilmig  der  Physiologie  in  Lrbcr- 
ciiistiiniiiung  zu  bringen  sei. 

232.  Hensinger’s  Rec.  von  Ryan : Prostitution  in  Lon- 
don, in  Jahrbb.  f.  teiss.  Kr.  Nr.  84 ; — Moser's  Rec.  von 
J.  Gavarret:  Priiieiiies  geiieraux  de  statistiijue  inedicale,  Nr. 
99.  lü<).  — Ueusmger's  Rec.  von  AValker:  Iiiteniiarriage, 
Nr.  111. 

233.  Rec.  von  Ticdemann : Von  den  Duvemey 'sehen, 
Bartholiii’schrn  ad.  Gowper'schen  Drüsen,  in  Gott.  gel.  .-tnz. 
St.  197.  — Rec.  von  Moser:  Die  Gesetze  der  Lebensdauer, 
ebd.  198.  99. 


M a t ii  e Dl  u t i k. 

231.  Jahrbuch  für  1811.  Heraus^,  von  H.  G.  Sehn- 
mar  her,  mit  Beitrügen  von  Bessrl,  Jirman.  .Vädler  und 
Olbrrs.  Stuttgart  ii.  'rfibiii^eii.  Cotta.  8.  (21 J Bgii.)  ii.  2 ThIr. 
Dieser  Jahrgmi;  eiithlilt  auTser  der  astroiiomischen  Eiijiciiieride 
für  IS-lü  und  Ressers  Hnheiitafelii,  Banimeterscafeii , Ther- 
mometerscalen  und  A ergleiehuug  der  HIa.3{se  ii.  Gew  iclile  mit 
besonderer  Beziehung  auf  das  Preufs.  Länp-nmafs  folgende 
.Ahliandlungeii:  Mädler  Leber  die  AA'eltsUjIoiig  der  Körper 
unseres  Sonnensystems;  O Ibers  Geber  die  neuen  Sternbil- 
der (der  vere.wigte  \ erf.  zeigt,  dafs  die  Benennungen  der 
neuen  Sli>riibilder  dem  Gesrliinark  u.  gesunden  Siiit  iTirer  Er- 
finder und  A'erÜicidiger  wenig  Ehre  niarhen;  Olierliaupt  sei 
durch  diese  übeniiüfsigc  Menge  von  Sleniliildem  gnr,liielits 
gewonnen,  die  Aslrogiiosie  erschwert,  der  Gesclimark  belei- 
digt; es  sei  am  Besten,  den  Stemeiihimiiiel  von  dieser  im- 
mltzeii  und  misziereiiileii  Geherladimg  zu  iM-fn-ieii  und  alle 
Stenii-niiilder  aii.szmoerzeii  oder  nhziisciiaffen,  die  man  seit 
Heavels  und  Fialnsleails  Zeilen  eiiigelührl);  Miidler  L'iiter- 
siieliiiiigeii  über  den  Eiiilliirs  de.s  .Mondes  auf  die  AA’ittenmg, 
lies,  l iilersneliuiigeii  mit  dem  Tlieniiometer;  endlich  Ermaii 
.Meteorologische  Beohaehliingen  auf  einer  Reise  um  die  Erde, 
ein  Beilr:ig  zur  Lösung  der  wiehligsleii  die  Eniatiimsphär«; 
hetifffemleii  Fragen.  (Vgl.  AVolfg.  Menzel’s  Literatiirbl.  Nr.  2.) 

23.1.  K/rmeridi  nstrouomirhe  di  .Viluno  per  f anno 
18.11.  Coil  appeildice  di  ossen.vziuiii  e iiieiiiorir  asIroMoiuiebr. 
Mailand,  In  uer  kgl.  Buciidriiekerei.  184t).  S.  (A  fll  u.  ISO  S.) 
1 Lire.  Der  Appendix,  enthält:  ,.Asceiisioiii  retle  della  lima 
osservale  da  Rolierlo  Sta  iii  b ucclii  uegli  anni  IS.i2,  ,13  et 
34;  Tavole  perle  iiiterjiolazioni  cale.olale  da  Ciirzio  Biizzetti. 

236.  Ree.  von  Krihlimiiiii;  Terhiiisrlie'Mi-cIianik  u.  M.a- 
schiiienlelire.  Bd.  1.  (Teeliiiische  Meeli.)  .Ablli.  2.  (Statik  festee 
Köqier)  in  Gott.  gel.  --Inz.  St.  197.  — — Steni's  Rec.  von 
Ideler  Zeilreeliiiuiig  der  Chinesen,  olxL 

1*  il  tl  u g o {;  i k. 

237.  Geschichte  der  nirrkträrdigstm  Staaten  edter 
und  neuer  Xeit,  ethnographiseh  dargestellt.  Ein  llüHs- 
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bucli  für  <lio  rrifw'  Ju^vikI  u.  zuin  SrlltsluiitiTnrlilc.  ^ on 
P.  Httmer.  ln  ‘2  Ahllu'ilunijrn.  EllH-rfrld,  l$ü*eliler.  1S40.  S. 
(VI  n.  720  S.)  2 j Tlilr.  — 1)it  A rf.,  drssi-u  NaiiU!  drn  Seliul- 
inKniicrii  sclion  durch  ander*-  ^V^•rkc,  braouders  durch  dos  in 
Gi-niciuschufl  inil  l)i«-Rl<-n.vep  hrsg.  inelhoil.  Hanilh.  für  tlrn 
iiesammtuiiterrirhl  im  lirchnrn  In-Lannl  "cwurdi-n  ist,  bi*^- 
Icl  in  diesem  AYerle  eine  ellim>(;ra|iliische  Ges*-Iiirlile  der 
ollen  ^VeU.  un*l  zwar  beKomlen*  Ennipas.  l>ie  Slauteii  Asien» 
(S.  ."i  — .10)  und  Arric.-*»  (S.  37 — )!l)  sind  auf  wenige  Seilen 
zus.innnen^edräii|;t,  diediesrhiciile  iler  neuen  eil  blieb  n.inz 
ans”escblussen.  A on  tleii  enrojiäiselien  Staaten  wi-rden  znersl 
Grieclienlaiid  und  Koni,  besondi-rs  in  IJi-zieliuns  aul  alle  Ge- 
Kcbiclile  (S.  30  — 211))  beliandelt;  dann  folgen  rortugal,  Sjia- 
nien.  Kranlreieli,  ISeapel.  unter  der  l eberarbrif)  .,<lie  Konia- 
nisrlien  Staaten'’;  warum  von  iliin-n  die  Gi-»cliirliten  (><-nuas 
u.  A enrdig»  getrennt  n.  .,*li-r  Sariliniselie  Staat"  idiei-sclirieben 
wurden,  ist  niclil  zu  erLeimeii.  Dime  Z« eitel  lii-gt  ein  Ver- 
sehen zum  Grunde;  aneli  im  llnclie  .selbst  war  freilieli  dem 
Verf.  nicht  klar,  wie  i-r  V em-dig'.-i  Gescliicble  nnterbringeii 
sollte;  am  besten  wiii-e  -.ji-wesen.  einir  (ji-scbi*'bte  tler  I.om- 
bardisclicn  Slaat*-n  einzulTige:«.  die  nainrlicli  von  di-n  Konian. 
Staaten  nicbl  abzuscbeiib-n  war.  — Die  zweit*?  .Milbeilting 
briimt  unter  der  Anlscbritl  ,.(iermani.scbe  .Staaten"  die  (>*•• 
gcliieble  Deiil.KcIdamls  (S.  .l."i.l  — .''1),  der  .Niederlande  (S.  4S2 
.bis  322),  Grorslirilannii-ns  (bi.s  S.  370),  Dänemarks  ( — 302), 
Scbwi-ib-ns  und  Niorwe-gens  ( — Ii27).  di-r  Sebweiz  ( — li-l^i). 
dann  als  „Slavi.sclii- .Slaaieii"  Unrsland  ( — OSO),  Polen  ( — tiOS). 
l'ngarn  ( — 712),  Türkei  ( — 72.i).  liier  miissen  vor  .Vlleni 
die  \ erstürse  geg<-n  den  rii-bligen  elhn*igra|diiNclieii  S<-bema- 
lisinus  p-rngl  werilen.  V\  idlle  der  Verl,  jene  EinlbeilniiK*-n 
gebranclieii.  so  mürsle  er  zin-rst  sii-li  n.  seine  Si-linb-r  klar 
darüber  iiiacben.  *lann  liätl*-  er  — nin  \niler*-s  zu  gescliwei- 
g*-n  — Wold  l uuurn  und  ilie  Türkei  nirlit  scblecblliin  als 
Slorisrhe  Sliuiten  aufgelVdirl.  .\ni-li  im  Einzelnen  geivalirt 
man  oA  *.inen  .Vlangel  an  Gründliclikeit  n.  liei'erer  l eberb- 
gnng;  z.  li.  sellisl  in  der  Einleitung,  wo  ..Ueligion.s-  n.  kir- 
elieug*‘scbieble,  wi-Icbe  ili<-  ver.M-liieilem-n  V nrsli-llnngen  *ler 
V olk<-r  von  Gott  uml  der  V en-bruiig  *lesselben  eiilbäll"  als 
Zwei"  der  kulliirgi-sebieiile  betrnclil*-t  werilen  soll,  eine  Ile- 
zeicbming  uml  Classili/.iniii-g.  die  kein  kircbenbisloriker  gellen 
la.ssi-n  wiril.  Wir  eiitballen  uns  ilarüber  ji-iler  .Vnseiiianiler- 
.setznng.  Din  g*’*)"ra|ibiscbrn  .Mirisse  vor  der  (*i-scbicbte  je- 
des  .Slaal*-s  sind  überllüssig  u.  ilnreli  ibr<-  l ngb-iebinürsigkeil 
slüri'iid,  z.  K.  ist  in  Italien  n.  Grieclienlani)  die  alle,  bei  ilen 
rdirig*-n  euron.  Staaten  ilie  neueste  (leograpbie  zu  (irnmie  gi-- 
legt.  — Docli  lrelT*-n  diese  .Vnsslelinngen  niebr  nur  das  Aeii- 
fsi-re.  In  der  llebandlung  ib-r  GeKrlii*-lile  .s*-lbsl  ist  *l*-r  V Crl'. 
glüekliclier  II.  ancIi  wohl  genauer;  die  Darslelinng  verdient 
im  .Ml'gein.  Lob,  so  dats  wir  das  Werk  danacb  *'ni|irebleii 
ilnrfeii. 

IliiiHlolswisseiiscliiiri.  (icwnhskuiitlc.  lauiiil-  iiiiil 
I-'ofst  nissciiscliitl’l. 

23!^.  Srliirrizrrixrftrs  (IrtrrrkfhUitl.  Jalirr.  I.  lylO. 
IleA  1.  Siilollinrn.  V erbig  der  Gi-sellsclinll  Dir  geiiieiiinnizige 
Volksbildung.  I.SIO.  >>.  (!ü>  S.  mit  eiiigedr.  .Abbild,  ii.  0 lilh. 
Tafeln.)  Der  Jabrg.  von  (i  llefli-n  kost*-t  n.  2j  Tbir.  — Die 
Griindznge  des  diesi-ni  lilatle  ziini  (■runde  liegenden  Planes 
sind:  Jed*-  l.b-f.  »oll  .1  »lebende  llauntriibrik'i-n  i-iilballen ; 1. 
Gegeiiwärllgi-r  Sland|iunkl  u.  neueste  Vorlsclirilfr  in  den  vee- 
»diie*l*'ii*'n  /wi-igen  der  Plivsik  n.  Cliemie;  bierüber  gröfseri- 
Original- Ablib..  weielie  mit  iler  llanplanrgabe  ..Hebung  der 
biländisclieii  Industrie  *lnn-|i  Begründung  ii.  V erbreitiiiig  teeb- 
iiiseli)-r  K*-nnlnis»e  ii.  Erlindungen"  in  »trengsler  Be/iebung 
sieben.  II.  Darslelinng  i'inbeiiniscber  Imliislrie/wei.ge.  Ilf.  Dar- 
stellung ib-r  neneslen  ausländiscli*'ii  Erilndnngen  u.  I'ort.srbrille. 
— Das  voll,  erste  Hell  enlli.  1.  MittUeiluniien  aus  dem 


Gebirtf  drr  tfchnisrhrn  Physik  u.  ('brmie.  Zn.sammcnstel- 
Umg  der  luNlirr  bekannt  gewordenen  V erfalimngKarien  zur  Er- 
zeugung |iliologeni»clier  Bibler  mit  7 ringe*lnirkl*-n  .AbbililuH- 
p-n:  1)  B*-K*-Iireibung  di-s  Da"nerroly|is;  2)  Erzeugung  der 
Liclilbibler  diirrb  Silliersalze.  II.  '/.usammenstrUun^  der 
tvichliuslen  Originalmittheiluii‘;en  in  den  Zeitsehriften 
der  deutsrhen  Ucwerberrreinr  u.  uidylerhnixrhrn  Insii- 
liile.  Auszüge  ans  *lein  FrankT.  Gewerlieverein,  .labrg.  l.,  *li-in 
He».s.  (iewerliebl.  ISJO,  1.,  u.  dem  20.  Bande  der  .lalirb.  des 
|iolytecbn.  Inslitnl»  zu  VVi*-n.  Hl.  Neueste  Zustündr  und 
Erfindungen  der  frnnzös..  eng/,  u,  deutsrhen  Industrie, 
narh  den  rurzü^t.  Zeitsrheiften  u.  ff  erhen.  Hier  »oll  mit 
iiiöglirlister  V orsirlit  mir  Eqirobles  u.  Praktische»  aufgenoin' 
men  wenb-n.  Da»  1.  Heft  eiitli.  meist  nach  Dingler»  |inlyl. 
.loiini.  ,1.  Tliomnson : V *-rbe»si-nmgen  in  der  Fabrikation  ile» 
Bi-rliiier  Blaus;  (I*-hh*'II  B*-srbr*'ibung  einer  zwerkuiäfsigeii  .Vle- 
lliode  zur  Darstellung  eine»  reinen  ku|ifers;  Hera|iatb  IL  Cox: 
Si'br  em|ifeiileuswerl)ie  (jerbeniielliode  (m.  Abbild.);  Combe»’- 
srh*-r  Ventilator;  Ornamente  (in.  .Abbild.).  IV'.  f 'nterliin- 
disrhe  J/ittheilungen.  Die  .Seidenziicbt  im  Kanton  Solothurn, 
naeb  gcbrini.  .Vlilliieilnngen  des  Ingenieur  u.  Prof.  Zetter  zu 
Solotlinrii.  — Dem  angegebenen  Plane  enl»|iriclit  der  Inhalt 
ilieses  llrn*-»  milliin  nicht.  Die  Fortsetzung  fehlt  uns  noch. 
Da»  Aeufsere  ist  nicht  zu  tadeln. 

S c ii  ö II  o Literatur. 

2,19.  1.  Iteöirnif.  dnsz  iiltestr  drutse/te,  in  nngrlsiir/i- 
siseher  Mundart  erhaltene  hrldenaeilieht  nach  »i-inem 
iiiballe  u.  nach  »einen  bislori.seben  n.  luvihologisehen  Bezie- 
hnngeii  belrarhlet.  Ein  beitrag  zur  gescliicble  aller  ileiit- 
seber  (ieistesziislände  von  //.  Leo.  Halle,  .Anton.  1S30.  .'s. 
.Will  II.  120  S.  j Tlilr. 

240.  2.  Ueou-ulf.  Heldengedirht  des  arhtrn  Juhrh. 
Zum  ersl*‘ii  .V|al  aus  di-iu  .Aiigelsärh.siscben  in  d.ss  Neuliuch- 
deiitsrhe  »tabreiniend  übersetzt  u.  mit  Einleitung  n.  Amner- 
11111"*-*!  verseilen  von  Luthr.  Ktlmüller.  N*-b»l  KSrtrhen. 
Zürbli.  .Meyer  u.  Z.elb-r.  fslO.  S.  (t'.ll  S.)  I ’flilr. 

Nr.  1.  zerlegt  zuerst  (.//».vc/;«.  1.  2.)  iLvs  GeiliclU  in  seine 
bislorisrlien  u.  luy Ib.  Be»laiidtlii-ib-,  gii-bt  {./bsr/m.  i.  einc 
Darslellting  der  geograpb.  .Aiigabeu  desselben  und  eine  Enl- 
wicklnii"  der  genealog.  V erbällnisse  »i-iiier  Helden;  .ihsehn.  3. 
endlich  i-ntbält  eine  ausliibrliche  l *-ber»ieht  ile»  Inhalt»  *l*-r 
4.)  Ge.s.’iiige  *les  Benv  ull1i*-des.  Dafs  L nt*-r»ncliung*>n,  wie  dir 
in  den  ersit-n  .Abschnillen  gerührten,  nie  zu  er»rlii"ipf*-nd*-n 
Ui-.siillaleM  (liiireii.  n.  daf»  bei  di-r  innigi-u  V i-r.scbmelzung  von 
liesrbiehte  n.  Sage,  dii-  wir  in  fast  alb-n  alulrulschvn  £p*-n 
wabni*-hni*-n.  ilie  srliärfsle  Kritik  i-ine  vollständige  Gn-nzc 
zwischen  beiden  zu  ziehen  v*-rg*-blich  versucht,  ist  bekannt; 
doch  ist.  was  über  die  historiselie  Anlehiiillig  durch  lligelüc. 
gesagt  w'ird.  sorgDiltig  ausgetÜhrl,  u. ' vorzüglich  zu  loben  ist 
iler  . ibsr/in.  (S.  20  — 34).  w *-lclier  die  V erwamllscbalV  der 
Sceäfsagi-  mit  iler  vom  Sidiiie  des  Plalzgraleii  Sieglriinl  uml 
der  Gi-novi-va.  uml  mit  *li-r  .'vagi;  von  Siegl'rieil . ib-iu  Sohn*- 
SiegmuiHls  und  iler  SUilia,  nacliwi-isl,  eine  Zusamim.-nKlelluiig 
mit  der  träiikischeii  Sage  vom  Si  hwaiiriller  enthält,  auf  deren 
V *-rwandl»cbafl  mit  lU-r  ScB.-ifsage  scluin  .1.  (jriniin  (ilculschc 
Mytiiol.  V orr.  S.  .Will.)  Iiingi-wicsen  bat.  iiiiil  ilie  hier  zum 
rrsli-u  Male  .-magi-rübrt  wird.  u.  endlich  i-im-  Zusaininenbsssiing 
der  allen  diesen  Sagen  gi'Hieiii.vaiiien  Elenieiile  giebl.  (S.  .!<•.) 
— Nr.  -2.  zcrlalll  in  zwei,  sowohl  ilirein  inm-rii  als  äiilseri  ii 
Charakter  n.-w-li  volikoninii-n  versebiedene  riieib-,  als  deren  er- 
nten wir  dir  einli-ilende  Abli.  il.  ilie  .'Vimfrrkimgen  unter  di-in 
li-vle  bezi-idinen.  Di,-  Abhandlung  bi-lracblet  d.i»  (eedicbl  zu- 
nächst vom  niylliischen  Stambiunkt  u.  zeigt,  wie  ei  .sich  in 
srim-r  jetzigen  lieslall  al.s  Helden.s.-ige  aii.s  der  ällen-n  Göller- 
»age  entwickelt  habe;  giebl  etvHiolog.  .Nacliwi-isimgen  über 
den  Namen  des  Helden  n.  der  ifauplpersom-n.  n.  knüpft  hii-r- 
an  l ulc-rsuchuugen  über  die  in  dein  (ledichli-  anllrt-h-iuleii 
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VolksÄfSinint»,  indem  *ie  ernten«  n*rli\Teist,  ob  n.  xra  diesel- 
ben sonst  vni-loimi:eii,  xweilens  ilire  Jji'bi’iisverhSltiiisse,  Sit- 
ten mul  (ii-briiiirbe  seliililert,  so  weit  dieselben  aus  dem  Ge- 
dirbte  liervor^elim,  wobei  das  Letztere  als  Heitra:;  zur  C'ul- 
tiirgesebiclitc  besonders  scliStzenswerth  ist.  Scldiefslii'li  "iebt 
sie  Andeutungen  über  dir  altdeutsebe  iMelriL,  und  der  Verf. 
sprirlit  seine  Ansielit  über  das  p‘s:iiniiite  Gedieht  dabin  ans. 
dafs  es  nrsprünglieli  nirbt  in  dieser  Gestalt  und  nielit  von 
einem  Dicliter  gediebtet,  sondi'rn  dnrrli  /nsninmenslellim!; 
früher  vereinzelter  Volkslieder  hi-rvor;rgangen  sei.  die  zur 
Zeit  ihrer  Vereinigung  überarheitet  und  an  einzelnen  Stellen, 
an  denen  die  Ueberlierening  sebon  mangellian  war  oder  an 
denen  die  einzelnen  Lieder  nirht  eng  genug  in  einander  grif- 
fen, diireh  Zusätze  erweitert  sind,  weh-be  sieh  jedoeh  grofsen- 
tlieiis  noch  heut  am  Tone  ii.  an  der  Einfleehtnng  ehnstlirher 
Gesiiiniingeu  in  das  heidnisrhe  Gedieht  erkennen  lassen.  So- 
bald die«  vollständig  erwiesen  ist,  lindet  denniaeh  mit  dem 
Iferwiiiriiede  dasselbe  Yerhliltnirs  Statt,  welelies  diin'h  l>arh- 
mann  an  den  Nibeinngeu  aufgedeekt  ist,  u.  welelies  sieh  wohl 
■•«ncli  von  der  Gudrun  u.  manebcin  andern  Erzengnis.se  der 
Volksjioe.sic  wird  dorthun  lassen.  Die  .Vnmerknngen  endlieh 
euüialten  schStzbare,  theils  sprarhliehe,  theils  saehlirhe  Naeli- 
vreisiincen.  — Die  Uebersetzung  seihst  dagegen  lüfsl  sieh 
nicht  gleicherweise  loben.  Der  Verf.  hat  die  neuhoehdeutsehc 
Sjiraehe  nSmIich  durch  gewaltsame  ('oiiipositioneii  n.  durch 
Kmmischung  einiT  grofsen  Anzahl  völlig  veralteter  Wörter  so 
entstellt,  dafs  sie  Niemand,  der  nur  des  Mruhoehdeutseheu 
inSrhtig  i.st,  zu  verstehen  vermag.  Wörter  wie:  Linifif  (07, 
der  junge  Trieb  bei  Batim  und  Gras),  f/r/itr  (tib,  Frühe), 
rishrh  (IW)  ii.  oft,  .schrecklirh),  Flnlholm  ('218,  das  wellen- 
srhlagendn  tiefe  Meer),  ffimhalx  (210,  mit  schauinhenetztem 
Halse),  Siiricfii  (2^)8,  Schlaebtgewand)  u.  a.  sind  nicht  neii- 
liochdeiitsrh  u.  >verden  auch  nirht  durch  die  unter  dem  Texte 
geliehene  KrklSning  und  durch  das  Bestreben,  eine  allilleri- 
nmde  Debersetzung  zu  geben,  entsrhnidigt,  deren  Schwierig- 
keit dem  Veberselzer  selbst  bei  gereimten,  strcngmeleisrhcii 
lieberlragungen  nie  ein  Hecht  giebt  die  SjiMche  nach  seinem 
BedurfniN  uinzugcslalleu.  Deherluiupt  steht  der  Eindruck  dh'ser 
Alliteration' in  keinem  Verhältnisse,  zu  der  illiihe  de.s  lii’hi-r- 
selzers,  da  unser  Uhr  fast  alle  Empftinglichkeil  für  diese  .Art 
der  Vcr.smciodie  verloren  hat.  — Din  An.sslattmig  ist  in  jeder 
Hinsicht  ausgezeichnet. 

Schöne  Künste. 

211.  Die  Siatltkirr/ie  u.  die  Srhlofshaprlle  zu  Frei- 
hirg  un  der  l'nslritl.  Bearb.  u.  berausg.  von  l)r.  l„  FuU- 
rieh,  unter  besonderer  Mitwirkung  von  (J.  J7'.  (ieyeer  dem 
iüngerrn,  Maler.  Mit  historischer  und  artistischer  Krläuterung 
von  f‘.  F.  Lrpxius.  Leipzig,  ISdO.  8.  3|  'l’hlr.  — Das  vor- 
enanntc  VV'erk  (22  ä.  Text  in  klein  FoL  und  lU  Blatt  Ab- 
ildiingcn  enthaltend)  bildet  die  7e  und  Sc  LiiTernng  der, 
von  II  rn.  Dr.  Puttrii'n  herausgegebenen  Driihinole  drr  Hau- 
liiinsl  des  MiKeiallrrs  in  Sarh.xen.  Ablh.  II.  (die  Königl. 
Preufs.  Provinz  Sachsen).  Der  VV'ertb  des  ganzen  Linlerneh- 
lucns  ist  den  Freunden  der  vaterländischen  Kunstgeschichte 
EU  bekannt,  als  dafs  es  uötbig  wäre,  denselben  hier  noch  be- 
sonders auseinanderzusetzen;  die  fortschreitend  waebseiiden 
Subscriplionslisten , welche  die  vorzüglichsten  [Samen,  die 
Iiöchstgc.stcllteu  Personen,  die  herübmtesteil  Bibliotheken  des 
ln-  mm  Auslandes  vorfÜbren.  bezeugen  die.  rege,  rheilnahnte, 
dercJi  das  L'nlernehmcn  versichert  ist;  die  Widmung  der  zwei- 
ten Abtheilung,  welche  Sc.  Maj.  der  König  an/.umbmen  ge- 
ruht, hat  demselben  von  vornhereiu  die  würdiue  Kichtiing 
Torgezeichnet,  welcher  der  llerau.sg.  mit  unennüdlichem  Eifer 
EU  iiilgen  bemüht  ist.  Dafür  legen  aurh  die  jüngsterschienenen 
Lieferungen,  die  in  sich  wiederum  ein  selb.ständiges  Ganze 
bilden,  ein  sehr  ehrenvolles  Zeiignifs  ab.  Eine  gesclimackvoll 
und  geistreich  radirte  Titclviguette  giebt  uu«  ein  auscliauliches 


Bild  der  Stadt  Freihiirg  nnd  des  t'dier  ihr  gelesenen  Selilos- 
se«,  mit  der  Aussicht  in  das  heitere  Thal  der  S.-iale;  die  fol- 
genden Bhätter  enthalten,  aiifser  den  nöthigen  Griiiidr^sen  o. 
I)iirrhsehnitten,  aiisnihrlieh  lithographirtc  .Ansichten  der  be- 
züglichen (tebäude  mul  ihrer  vorzfiglichst  rharakteristisrbeu 
Linzellii'iten.  ln  der  Schlofskapelle  zu  Freihiirg  (einer  Dop- 
iielkapelle,  ähnlirh  denen  von  Eger,  Pinrnherg.  f^indsherjo 
lernen  wir  eins  der  interessantesten  Beispiele  der  roiiianischen 
(bszanlinisriirn)  Baukunst  in  Deulscliland  keimen;  es  zeigt 
sich  hier  die  zierlichsle  Entwicklung  dieses  Banslyles  und,  als 
besondere  .Merkwürdigkeit,  die  uninittelhare  Aufnahme  gewis- 
ser Formen  der  maurischen  .Architektur  (in  den  Zarkenbögen 
der  llaujilgnrie  des  Gewölbes  der  olu-reu  Kapelle  n.  in  dem, 
auf  Tiif.  z.  dargestellteil  Blattwerk  des  einen  Kapit.äles).  Bei- 
I.Siilig  mag  hemerkl  werden,  dafs  sieh  an  Bauwerken- derset- 
bi'ii  Periode,  um  das  J.  12t)0.  auch  nöch  anderweitig  inanri- 
srher  Eintliifs  lindet.  höchst  auffallend  an  den  K.apit.älen  der 
zu  der  .Aegvdienkirehe  von  ISürnherg  gehörigen  Emhariiis- 
kapelle.  Die  Stadtkirehc  von  freihiirg  gehört  verschiedenen 
Banzciten  an;  intewssaiit  sind  hier  vornehmlich  die  älteren 
Theile,  denen  auch  die  meisten  Darslellimgen  gewidmet  sind. 
Sie  sind  in  jenem  nieiiwönligen  LebergangNstylc  zwischen 
roniaii.  II.  goth.  .Architektur  gebildet  u.  mit  eigenthüml.  Kunst 
niis-'childet ; ihrer  Eigenthüinliehkeil  gemiifs  reihen  sic  sich  zu- 
nächst dem  Nanmbiirger  Dome,  sowie  in  manchen  charaktcristi- 
srhcii  Einzelheiten  den.  zivar  bereit«  weiter  entwickelten  älteren 
Tlieilen  des  Magdeburger  Domes  an.  Der  von  Hm.  Land- 
r.ith  Lepsius  verfafste.  Text  giebt  mnfassendc  .Auskunft  über 
die  Schicksale  des  Schlosse«  und  der  Stadt  Freihiirg,  über 
ilie  Eigenthümlicbkeiten  der  beiden  genannten  Bauwerke  und 
über  die  Zeiten,  denen  ibre  einzelnen  Tbeile  zuznschreiben 
sein  dürften.  Eine  Naghsrhrift  des  Herausgebers  fügt  einige 
besondere  Beiiierkungen,  besunders  in  Bcziii'  auf  die  darg^ 
hinzr||ifUrn>  hinzu.  Die  folgnultMi  LielVrnnicen  iTrr 
.Ablbl.  II.  werden  den  Dom  von  Naiimhiirg,  eins  der  allcN 
wichtigsten  Denkmäler  in  Bezug  auf  deutsche  Architektur  u. 
Sculptur,  entiiahen.  — Wir  h.ihrii  nur  zu  wünselien,  dafs  der 
Herausgeber  in  seinem  so  wirlitken  ti.  mit  so  vielen  Opfern 
verbundenen  Unternehmen  durch  Piichl«  geJit^ut  werden 

"'»S'--  , T^gler. 

■ 

Ycrinisclite  Schriften.  ' 

212.  Drnhivürdigkrllrn  u.  G'rxtiindiiisse  des  Scharf, 
rirhtrrs  zu  London.  ^ iVacb  dessen  Diktaten  niedergeschrie- 
hen  von  dem  Wiiiiilarzte  des  Newgate  zu  London.  Deutsch 
von  Ferd.  Frhr.  r.  Iliedrn/eld.  Mit  dem  Jbirtrait  des  Scharl- 
rieliters  Juh.  A rtrh.  Wi  •iniur.  Voigt,  ISII).  8.  (VIII  u.  .372  S.) 

riilr-  — Ein  sehr  merkwürdige«  u.  originelles  Buch,  voll 
exceiitrischer  AhentheJierlichkeiten.  N'icmahd  wird  etwas  an- 
deres erwarten,  als  eine  wilde  ('Uinulation  der  spannendsten 
Gegensätze  und  buntrslen  Verwirk  hingen ; haarsträubende 
Gräuel  und  tief  tragische  .Srenen  begleitet  vom  .Sarkasmus 
der  iMifseiidsten  Salyre,  wie  «ie  nur  der  englische  lluinor  er- 
zeugen, englische«  iMiit  vollenden  konnte.  l)afs  Frankreich 
und  Dculscliland  eine  solche  barocke  Ersclieinung,  die  der 
delikaten  Feinheit  der  heutigen  coutJnentalen  Idtemtor  Hohn 
s|irieht,  sogleich  in  ihre  ^rachen  verjillauztcn,  ist  hei  der 
neben  allen  unbehaglichen  Seltsamkeiten  keineswegs  geringen 
Ausbeute,  wirklich  trelTender  Winke,  bei  der  unglaublichen 
Abwechselung,  die  nur  ein  Londoner  Henker  liaben  mae. 
nicht  eerade  zu  bedaiiera.  — Um  ein  I«:Krpnblikuiii  braucht 
man  hcLanntlich  bei  sulchen  Erscheinungen  nicht  besorgt 
zu  »ein.  ^ ° 

213.  Leztont  arcadentiche  di  Giov.  (raleani.  Tom.  2. 
Mmlena,  18.10.  8.  I\  u.  420  S.  5-J’  L.  — - Die  meisten  ilirser 
.Aufsätz«-  beziehen  »ich  auf  die  altere  Italien.  Literatur  u.  bcs. 
auf  Dante.  Sogleich  die  ersten:  Dell’  aniionia  delle  parole 
imitativa  le  cose  che  si  vogliono  esprimere,  ad  illustrloiouc 
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di  an  luoi;o  di  Dante  (Jiv.  cnm.);  — dri;U  asginiilivi  cn^ati 
e ilella  nllitrraziimc;  della  orisinr.  e deJta  aigniliraziaiie  dclla 
TflOB  arcixmtirr;  — d.  orig.  .r.di  »1  To«'i  jirmumlere  ...  nobile 
süininü.  zur  ErlrmtL-nin!;  eiiizelnrr  Slellrn  der  div.  rom.  od.  d. 
Convilo.  — Di  S.  (Jmliano  lo  Siird.nlirrr,  e drl  Pater  nosler 
nsalo  dirgli  d.V  viandanle  zur  ErU.äriing  riiirr  Sirll«  des  Drra- 
uieron  von  Borcario.  — Drl  nrnlialtilr  iiulnrr  dr  (ä,-iitiinovrllr 
anlico.  — Drlla  rpigr.ilia  ilanan.i.  — Dritr  lilndr  arrliitrllo- 
niclie  de'  Romani  in  utililä  dell'  imprrso  argomruto,  u.  $.  w. 

M i 8 c c I I c 11. 

214.  Atademirn  und  gelehrte  Ueselhehnften.  Die 
kttl.  Arnd.  nt  Herlin  .snracli  in  riiii'in  nllizirlirn  Srlirriben 
iure  Tln-iliinliinr  an  der  Dorlorjulirirrirr  ilirrs  austv.  3Iilglii‘- 
dr«  (lOtlfr.  Ileriiiann  zu  [.a’ipzlg  aiiN.  — Prof.  Millermayer 
ut  zum  .Mitglied  der  Aettd.  des  Sciences  morales  et  voli- 
tiques  ernannt.  — Virlor  Hugo  ist  am  7.  Jan.  .Milgliril  der 
Arnd.  frun^nise  geworden  (ifureli  17  Süniinen,  .Ancelol  halte 
deren  i.v.);  an  Paslorel’s  Stelle  wurde  St.  Aiiilairo  cnvSliIt. 
— Der  dureh  mehre  Seliriflen  vortheilliaft  hekannle  .Vblir 
de  Lu  ca  zu  Rom,  Redakteur  der  .Annali  dellc  aeirnze  reli- 
gio.se  ist  zum  Vice-PrKsid.  der  arcad.  nobile  ecrlesiasticu 
ernannt.  — Die  ,\kad.  des  Sciences  morales  et  polilii|ue8  bat 
L,  Ranke,  A.  de  Villeneuve  u.  de  Potter  zu  ihren  Cor- 
rcspundenlen  ernannt. 

21.').  Gelehrte  Anstalten.  Die  ^orslierzojl.-meekbmb. 
GrlehrtenSchule  zu  Neubmndrnlmrg  ist  zum  Gymnasium 
erhoben  und  zngleieh  besliinnit,  dafs  der  jedesmalige  A'orsle- 
her  den  Titel  eines  Direklor’s  frihren  soll.  — In  London  ist 
küivlirh  dureil  einen,  naiiientlirh  auf  Detrieb  Th.  ('arlyle's 
gebihleleii  A’ereln , dir  erste  öffentliche  Hihliothek  gegrün- 
det worden.  Die  ErülTnung  ist  auf  den  1.  Mai  festgesetzt. 
.\m  1.  Jan.  bestand  der  Verein  aus  15U  Mitgliedern. 

‘Jlb.  Todesfälle.  2.  Januar  zu  München  der  Capitular 
J.  Pb.  r.  Gregel.  seit  17St  L nlv.-nibliolhecnr,  seil  t7!H 
Prof,  de»  Rirrlien-Reelits,  l.Kil  miiese..  !M)  J.  — !t.  Jan.  zu 
Paris  der  berühmte  OrieiitalUt  J.  liorthwirkGilchrist. 
geh.  zu  Edinb.  t7.‘>!*,  A'erf.  eines  hindoslan.  W IJ.  eie.  (irün- 
der  des  College  zu  l'aleiilta  (vrgl.  Herl.  Naehr.  rSr.  ‘2t.).  — 

10.  Jan.  zu  Heidelberg  der  dasige  Med.-Rath.  Dr.  Joh.  Dan. 
yebelx  — t.l.  Jan.  zu  Paris  Ifertr.  liarrere.  eheiii.  Coii- 
rent.s-MHgl..  der  sogen.  Annkreon  der  Guillotline,  Sö  J.  — 

11.  Jan.  zu  München  Dr.  Is.n.  DöJlinger.  kgl.  bayr.  Hof- 
u.  Ober-Medizinnirnlli,  Prof.  d.  Anal,  ii.'^  Phvsiul..  Senior  der 
mediciii.  Facullal,  Mitglied  der  kgl.  bayr.  Akad.  (rr^l.  den  kur- 
zen Nekrolog  in  A.  A.  Zig.  Nr.  17.  p.  1.11).  — f7.  Jan.  in 
llarlem  A.  ran  der  ff  illigrn  (bekannt  dureh  s.  (lescli.'  der 
Malerei  in  d.  Ielzli;n  llUlfte  des  IS.  Jalirli.  .1  Ilde.)  7.'i.  J.  — 
18.  Jan.  zu  Fulda  der  Direelor  des  das.  (iyimias.  A.  ff. 
Hach.  .10  J.  (ein  ausluhrl.  deutsrhes  Lesebuch  von  ihm  ist 
unter  din:  Presse). 

217.  Beförderungen.  Die  geh.  Medizinal -RSihe  Prof. 
Dr.  Barrz  und  Scho n le in  zu  vorlr.  Riitlien  iIit  Medic.- 
Ablheilung  im  Ministerin  der  p-isll.  t'nlerriehl.s-  u.  Medizinal- 
Aiigelegenlieileii.  — Der  .-/bbe  de  Lnrn  ist  an  des  verslorb. 
Prof.  Scariiellini  Steile  zum  Prof,  drlla  lisioa  saera  bei  der 
Univ.  zu  Rom  ernaniit. — Der  Priester  Dr.  A.  Sufsbaum 
zum  Prof,  der  Philus.  sowie  zum  Rector  des  Uvmnasiimis  zu 
kreysing.  ■ — — Der  zeit.  Director  des  so  eien  ernannten 
Gyiuuas.  ZU  Neubrandeiiburg  Dr.  L.  Friese  zum  Professor. 

215.  Orden.  Geb.-R.  Prof.  Dr.  Boeckh  d.  St.  An- 
Bcn-Ordeii  Jr  Classe. 

210.  Aurtionen.  Zu  München  am  I.  MSrz  Erstes  Ver- 
tcichnifs  eines  Theiles  der  hinteiiassenen  anselmlicheii  Bücher- 
Souimlung  (dermal  vorzugsweise  a)  Theologie  in  ihren  ver- 


schiedenen Zweigen,  Refonnationssehrillen,' Jrauitica,  dann 
Philosophie,  Pädagogik  oder  Jugendschrinen;  b)  GesrhiciitC 
mit  ibcen  llülfswissensrhanen  enthaltend)  des  verstorbenen 
G.  E.  Frhrn.  von  Moll.  Anfserordentlich  nüi’hhaltig  u.  in- 
teressant durch  zahlreiche  Curiosa;  leider  aber  nicht  sehr 
zweekinüfsig  ii.  nbersiehllich  geordnet.  Am  Schlüsse  des  Ca- 
taings,  der  auf  102  Seilen  5 bis  6000  Bde.  bringt,  finden  sirh 
einige  werthvolle  historische  Handschriflen  verzriehncL  Cata- 
loge  und  .Auftr.Hge:  llr.  Röse,  pr.  Adr.  W.  Besser'sche  Buch- 
handlung. , 


Neueste  ßililiographie 

in  Wissens  eh  nftlieber  Ordnung. 

2.40.  I.  Philosophie.  Solgcr's  Philosophie,  dargcstellt 
von  Dr.  Reinhold  Srlimidt.  Benin,  DQiumler.  S.  { Tnir.  — 
Anton  Giiisti  Sul  hello,  sul  sublime  e sulF  indole  del  pia- 
cere,  Ire  discorsi.  Venezia.  8.  1,’*  L. 

2.41.  11.  Theologie.  Novum  trstamentnm  (Graece),  cur. 

Timotiiee  et  Darollcs.  Toulouse.  32.  (7  Bgn.) Anilre 

Iraberdi.s  Ilistoire  des  gnerres  religieusea  en  Auvergne  pen- 
dant  les  Iti.  et  17.  si^rles.  Tome  2.  Partie  1.  13|  Bgn.  8.  m. 
c.  Karte.  — J.  P.  Maffei  De  vila  et  inoribus  SaiH-li  iCTalii 
Lojolae  iiiii  soc.  Jesu  fundavit  libri  111.  Veronae.  16.  1^  L. 
— Ant.  Riccardi  Sloria  dei  sautiiari  jiiu  cclehri  di  Maria 
santis.sima  sparsi  nel  mundo  cristiano.  lom.  1.  (VIII  u.  371 
S.)  Mail.iiid.  S.  L.  — Agost  Penizzi»  Cennl  biografici 
del  sacerdote  AnL  Colla.  Ferrara.  8.  12  S.  — — - Audr.  Fer- 
rigni-i*isonc  Sup|iliineiito  al  dizionario  sacro-lilurgico  del 
reverendo  I).  Gio.  Diclich.  CoH'  aggiunta  di  tre  disserlazionL 
Tom.  1 — 3.  Neapel.  8.  — Nuova  racculta  di  sacre  ceremonic 

Ser  le  fiinzioni  urdinarie,  straordinariu  e pontiflcoli  compilata 
a Andr.  Ferrigni-Pisone.  VoL  1 — 3.  Ebd.  12.  — Ign.  Gio. 
Cadulini  Discorsi  sacri  cd  accademici,  dissertazioni,  letten*, 
i.stnizioni  paslornli  ed  oinelie.  Foligno.  8.  17t)  S.  2,“L.  (ohne 
irgend  eine  wissensrliaftl.  Bedeutung;  meist  Reden,  Briefe, 
AntTorderuiegen  ii.  Erhi.s.«e  des  Vrf.,  «1er  Erzbisrhof  von  Odessa 
ist.)  — .Abbe  <3i.  Chapia:  Dieu  «*st  auiuur,  inidup^s  de  la 
solitude.  Min-court.  8.  (tOj  Bgn.) 

2.)2,  III.  Geschichte  und  Geographie.  Fil.  Garello 
Compendio  di  sloria  aiitira  dtjla  creaziune  del  mondo  alla 
eailula  dell’  iiiiperu  roiiiano  in  occidente.  Flon;nz.  8.,  bis  jetzt 
sind  .1  llefle  erschienen;  das  Ganze,  aus  2 Bdn.  bestehend, 
soll  2.4  Hede  entliallen.  — Victor  Bureau;  Ilistoire  ancienrie, 

avec  3.4  labl.  .synojiliijucs.  8.  2^  Fr. Virgiiiio  Soncini 

Sloria  della  Seandinavia,  ossia  Svezia,  Daniniarea  e Norvegia. 
Vol.  1.  2.  Ni*.v|iel.  12.  — Ad.  Thiery  Histoire  de  la  vUle 
de  Toid  et  de  se»  eT«5ipre8,  suivie  d'tinc  notice  sur  la  calh^ 

drale.  2 B«le.  8.  10  Fr.  (mit  14  Lilh.  u.  2 PlHnen.) C. 

Ij,  Doniony  ile  Rienzi  Dictionnaire  nsuel  et  scientifique  de 
"«'•ographie.  2<le  edit.  64  Bgn.  8.  mit  9 Kart.  8 Fr.  — Girol. 
La  na  Guida  ad  una  gila  eutro  la  valle  &*sia,  per  cui  si  os- 
scD’ono  alcuni  luoglii  e tutle  le  parocchie  che  in  essa  vi  sono 
(die  Enleitiing  ciithült  verschiedene  allgemeine  Notizen).  No- 
vara.  8.  ,390  S.  mit  ir.  Karte.  6 L.  — .AI«*ss.  Manetli:  Sulla 
sl.tbile  sisleiiiazione  delle  af«(uc  di  Valdlchiana.  Flon*nr.  4.  — 
krv.  Medoni  Le  isole  Borromec  sul  lago  n)aggiore,  descri- 
zione.  mit  .4  .Ansichten.  Ijilhogr.  von  kalkeisen.  Novara.  8, 
(52  S. ) 3 L — Cenni  sulla  Sardegna  illustrali  da  60  lito- 
graßc  ln  colore  rappn-sentanli  le  nrincipali  usanze,  Vedute  e 
roslumi.  kasc.  4 — 6.  (i  24  S.  mit  5 Lilhogr.)  Turin.  8.  zu- 
sammen 7|'  L. 

243.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literürgesrhichte. 
J.  I...  Burno tif  Jlanucrjiour  <'*tudier  la  languc  latine.  22}r  Bg. 
8.  2J,kr. — Fortunato  kcdr.rici  Degli  scriltori  lalini  e delle 
italiaue  versione  delle  Wo  opere.  Padua.  8.  VlU  u.  204  S. 
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5 ” L. G*t.  Prsci-  Eleiii«n»i  •}«  filologio  r «Irlla  «cioiiM 

(loUa  nai'ola.  ParUr  1.  8.  1,*'  L.  — Üanlis  Alr^lx'cii 

vuluari  «*lomiio  sivr  idiomaU?  libri  dun,  rura  dal.  iuliTjU’i*» 
G.  rrisKinin,  Danlis  AI.  epislolar  miae  extaii»  tuiii 
diaquiBUi(>nibu.<i  atque  ilalira  iiihq)n»atinnf;  Vi-Jri  r ralicflli. 
Horenr.  !‘2.  L.  — Ortosralia  l:.«oal>il<-  dvll«-  vori  dir  rad- 
donniann  Irttfru.  Kiiov»  rdir.  VeiH-d.  'li-  (’Ä»*  I*  — 

>V.  A.  IkÜrniix:  Nouvrilm  cnnvrrsatioiis  fraiu,n!st‘s  i-t  aii^bi- 
*PÄ.  .lü.  rdit  8.  ly  Kr.  — G.  A.  Crapclrt  l)r*  brevrt«  d im- 
iiriiiu-ur.  dr»  ccrtilirata  dr  c»|iacilr  rl  df  la  nrorssili:  de  do^ 
lier  ä riuipriliierie  les  resleiiieiis  promis  par  les  Inis,  suivis 
du  lableau  eem'nil  de.s  «npiiiiienin  de  loule  la  Iraner  eii 
1701,  ir.JO,  ISII),  1830  rl  1840.  h JJ-ii.  8.  — L.  A.  tmi- 
staiitiii  BiblioÜireoiimuir  ou  nouvraii  iiinnurl  complrt,  pn«r 
rarranseiuent,  la  roiivrrsation  et  radniinislratinii  dvs  budio- 
lliciiues.  Nouv.  «'du.  Pari».  Köret  .8.  3 Fr.  — Pirr»  Catdo- 
gue*dr«  nwiiuscril»  de  ia  bibliolbcqiir  dr  Saiiil-Oinrr,  rmierr- 
nanl  l’bisloin-  de  Krancr.  Lille.  8.  5J  üjn. 

234.  V.  Jurisprudfnz,  Staats-  und  Camrrahehsen- 
tchaften.  Abatrmarco  Iiislitur.ioui  uiiivrrsali  di  ilirilto  ei- 
Tilr  rmnano  cim  novelln  oialinaiuenlo.  Käse.  L L ^ra|»«d.  8. 

Codier  drila  or^anir.r.azione  e couiprii'iiwi  di  polrri  ^<udi* 

ziari  prl  re»iio  drlle  dur  SieÜie,  amiolalo  dellr  dUposizioni 
lliiiiisteriali.  .Neapel.  8.  4‘.  L.  — IJio.  Neu.  Giordaiii;  Ajiprij- 
dice  alla  illiialrazione  drl  rrgulamriit«»  drl  proresso  rivilr  vi- 
criile  iiel  nTtno  l,»iidKirdo-N  riielii.  l»sr.  1.  2.  Padua.  K (a 
6lt  S.)  2 ; L.  — Vir  iiilimr  «b-  Felix  Clav«',  proeca  I^fariir. 
Par  nn  <f«*  *r»  aiuis.  3 Ui.ni.  8.  — — Tb.  C havof  Trail«' 
de  la  garanlir  de.s  vires  r«'dbilHlnire«  laut  a i’«'"ar«l  des  .aiii- 
iiiaux  «jiie  des  aiitres  iiiarrliandise».  Marou.  12.  8 B^n.  — 
Disenurs  dr  .Mira brau  »iir  rette  «Jiiesüon:  La  ii.ation  doil- 
rllr  d«'lrgiirr  an  roi  rr\«-reire  du  dr«iit  de  jiaix  «-t  dr  gurrre'' 
Prerrd«'  «l'uiie  iiilrodurli«iti  par  Alex,  de  Saiiit-.\lbiii.  8.  l^lr. 

(A.  Rabu.ss«»n)  Si  Ir  miiuv«'iurnl  de  d«'plae«-m«-iil  au<p««-l 

e»l  livn'r  la  populati.m  dr  Pari»  esl  coiitniir«“  aux  iut«r«U« 
de  »a  «l«'feii»e:  Si  reiierinte  birlifu'e  »ulTira  pour  FarniUr. 

2 Ugii.  F«d. 

255.  VL  yaiunrJssrnschaftfn.  R.  Karjij>e.lin  Coure 
«'•b'iueiitaire  d«‘R  .srieiic«!.s.  Cour»  dr  rliiini«-  tli««iriilu«-  et  pra- 
tiuue.  2de  rdit.  22  Ugn.  12.  m.  5 'Tal'.  Fr.  — Fraiir.  U.i 
Sr.arpati  Cniinsrru/.r  eleiilriilari  «1i  lisira  r rlH’iiiira.  * ul.  1. 
^eall«•l.  8.  — Tb.  H artig  ^■ollKl.•indigr  .Natiirge.s«birlite  der 
rorstlirlirii  Kullurjillaiizen  DrulBeldalid«.  Heft  1.  mit  8 illuin. 
Ki.nal’.  UrHin.  Fiir.shier.  8.  1’,  Tbir.  (Da»  Gaur,.-  ist  aiil  12 
H«-Ur.  mit  100  Kpf.  b«-rerhueL)  — C.  Uuirct  l.adir  raisoii- 
ii#r  d«-.s  arbres  fruilirrs  irt  nulres  op.'rulions  r.-Utive»  ä leiir 
eullure.  18.  «'dil.  2 Fr. 

256.  Vll.  Medifin.  G.  F.  Spoueia  Sulla  rifornia  «1«>- 
inaiiibiU)  dal  secolo  10.  llella  dollriua  drl  coiitagio  e »ul  r«-- 
r.mle  iirog«-llo  «1«-1  (’av.  Uiilar«!  de  Menu  (,\u.s  d«u  uu«)vi 
»aggi  ll«•r  tiiriuer  Aead.-mic  bes.uulrrs  abg.-driirkt.)  — C.  Ja- 
mes de.s  Sevralgi«-s  rl  de  leur  Iraitruiriit  3 Ugu.  8.  Ij  Fr. 

Cbimiuelli  Importaura  e uobitä  «l«-lla  ebirurgia,  suui 

progr«*ssi,  loro  cause  er.  Este.  8,  ;>S  S.  Pas.j.  Jlonle- 

rossi  31auuale  di  ebirurgia  m'uiorr.  2da  «-dir.  Fase.  1.  Nra- 
pj.L  S.  _ J.  F.  Dirri'enbacb  Leber  «lie  I)ur«b.srlm«i«lmig 
der  Seimen  u.  aiusL.-lu.  31il  ‘20  lilbogr.  Tal'.  U.-rliii,  F'örKlnrr. 
8.  3;  Tblr.  — 31.  Eiilrnbrrg:  Die  Pllege  der  .Viigeii  im  ge,- 
RUlidru  u.  LrauLru  Zu.slandr,  Jiiit  be»«»uder«x  KücLsi«-bl  aul 
d«-n  G«-br»urb  d«-r  Augriiglii.scr.  Ebd.  8.  1 blr.  — Frauce: 

De  rhmiioeopalbie  et  de  .»es  avauLigrS.  3|  Dgn.  8.  — 
Turrk  Le  uu'driüii  de»  doulrurs,  gouUe»,  rbumatisiiics , lic 
douloiireux.  seiati«pi«.-.  17  Ugn.  8. 

257.  VIII.  Mathemathrhf  ITissfusrhaftrn.  "VV.  A. 
Kri.sl  Dir  .Meclianil:  in  Anweuduug  auf  Küu«le  u.  Generln-. 


Ablblg.  1.  (31«>ehanni  fester  K«5rper.  FTir  Praktiker  be.arliritel.) 
Urrliii,  Förstuer.  8.  m.  ()  Kupr«-rtnr.  1|  Tblr.  — J.  Vieill«-: 
'l'bi.se  d«-.  m.'caniijue  et  d'a.stnmniuie.  Toulouse.  8.  5 Ugn. 

2.58.  IX.  Krir^steistrnschaftrn  und  yautik.  Pa«do 
.Agliar.li:  Crnui  st.triei  iiilomo  alle  jirineiualr  g«-sla  d.'ir  il- 
liiNtre  espitsiin  Uortul.  Coleuiir.  Ib-rgamo.  L (24  S.)  — Soil- 
vrnirs  «riin  «ilTlcirr  8U|i«'rieur  de  rempir«-  par  31.  «Ir  A.  Kniiru. 
18.  b Ugn.  — UarouUIriu:  Pari»  impn'iiable.  garaiiti  d«i  bum- 
bardemeut  et  du  blocu».  ly  Ugn.  8,  m.  1 Karl«-.  1^  Fr. 

259.  X.  Pädugoeik,  Vietor  Le  eiere  Xonvrllr  rb.'to- 
ric^ne  extraite  d«-»  lurilleur«-»  «'«'nvaiiis  anri«-iis  «1  nmd.-m«-». 
»uivir  d'observalionx  sur  les  inatier«-»  «I«-  rsmijio.siliau  «laus 
!«■»  classes  «Ic  rbrlorique.  Ouvragr  adopt«'  |iar  1 uiiivrrsili'.  be 
«'■dit  Ib}  Ugn.  12.  3J  F'r.  — Carlo  Gobim-t;  I.stniriour  «Irlbi 
giovenlu  iiella  )Met.5  vrisliana.  Lodi.  12.  2 Ud«-.  (448  u.  Jb2  S.) 
b,"’  L. 

2(i0.  XI.  Ilundflsn-issrnsrhaft.  Grtrrrbxkuudr^  Land- 
und  Porst ipissrnsr/ia^t.  Ui-rlJn-r.-au  «Ir  la»  Girainlii-r«-:  Pe- 
tit Irait«'  rb'uieutairr  d agrieultur«-.  Orleans.  l.S.  (7  Ugn.)  — 
r.\gric«iltnri‘  islruil«»  dal  nninnslo  31alrnolli  (eine  CompiUti«»u 
au»  verseliird.  monogr.ijin.  iVrrLrn  dies«-»  A rrf. ).  C«dl«’.  8. 
4L.  — Uullrliii  de  la  sor.  d'agri«'ultnrc  dr  rarrondi.sxruirnt 
de  Srnii».  (Oise.)  iNr.  1.  (.Nov.  18.58.)  .Sridis.  8.  1 Ugn.  — 
Llligi  Caltaiieo:  Sul  mo«lo  pralieo  di  bibbrieare  il  («»rniaggio, 
gra.ss«»  delto  strarrhino  di  Gornunzola.  Jlailanil.  8.  Ib  S. 

0. *"*  L.  — 3Iannel  du  bunvier,  du  man'ebal-exprrt  et  du  b«-r- 
grr.  E«lil.  augiu.  du  eun.srrvnlriir  ili-s  abeilb-s.  10  Ugn.  12. 
3 F'r. — Cnmte  Aebille  dr  Dlnntendre  Des  inslilulions  bi|i- 
pit(U«-s  et  de  l'eleve  «In  ebrval  dans  1«-»  prinripaiix  i-tats  de 
t'Europc.  T«nne  1.  2de  «^it.  augm.  31^  Ri;».  8. 

2bl.  XII.  Schöne  Litrratnr  und  Kunst.  Charles 
de  Uernard  La  prau  du  li«»n  et  la  rbass«;  aux  anians.^8. 
2 U«le.  15  FV.  — llarun  dr  Uild«rrb«-ck  Ln  j«ervi«:r  d’ami, 
r«mi.an  dr  m«»eurs.  S.  2 Ude.  15  F'r.  — .\lpli.  FL»  (j  ui  ros 
Cbarlutir  (air«biv.  2«le  «'dit  'rome  1.  b Ugn.  IS.  — Amrd. 
Du«|ur»uel  Eliza  dr  Kb«id«!X.  8.  2 Ujk  15  Fr.  — — 
Dramnt.;  Jam.  Sbrrnlan  KnnxvK-s;  Die  Li('l>eKjagd.  Eine 
kumüdie  in  5 ,A.  Dlelriseb  bearb.  von  Kfiuzel.  Urei.,  lia^n. 
8.  I Tblr.  — Philipps  de  Ur«-jol:  31aiiil'rov  le  luaudit  dr.  en 
5 a.  y-  — Lubize,  dliehel  Drlaporlr:  Pib-  ou  faee,  vamL 
rii  2 a.  S.  y5,;  F'r.  — E.  Desebainps:  Siradrila,  op.  en  .5  a. 
1 F’r.  — ,\ug.  Jonbaud:  Les  bons  enl'aii»  ou  nur  seanc«?  ora- 
gru.se  tableau  populairr  rn  1 a«  m«51«'-  de  «'nu|ilels.  yi  F'r.  — 

— Port.;  Jul.  i'Uinding  I'unf  Uiielier  (jedi«:lit«-.  ßerl..  31ilt- 
li-r.  8.  1 Tblr.  — J.  P.  Collol : La  rbuir  de  iNa[iol«->m.  (Cliant 

1. )  4 Ugn.  .8.  — Jrru.salrm  «l<-livr«'r  pnibur  du  Tasse,  trad. 
en  fram;.  par  Ir  priiii-c  Lrbrini ; pr«'ei'«l«'-r  d'iine  uoliee  »ur  la 
vie  et  le  eani«-l«'M-r  dr  Tasse  par  Siiar«l.  18.  (19  Ug.)  .5*  F'r. 

— — Kunst:  .\.  Conslaulin:  lil«'«-.s  ilaliemirs  sur' «pieliiues 
).abl«-aux  e«'l('-br«-s.  Florenz.  8.  \ 1 u.  3.58  S.  7-’.  L.  — F'nin- 
ef>s«'o  «-av.  .Vveiili:  D«-s«-rizionr  d«-"  dipinti  di  C«>.siine  Turra 
drilo  ('o.smt>,  ullimamrlitr  .Seoperti  nel  palazzo  Srbiranoia  in 
Ferrara  nell.  a.  1840.  Uulogiia.  12.  (32  S.)  — Gius.  Saroli; 
S«ipra  i ilijiinii  d«-l  palazz«)  ili  Sebifanoja  ed  altri  e.sist«-nti  iu 
F'«-rrara.  Ferrar;»,  .8.  Ib  S. 

2b2.  XIII.  EncYclojiäili)’  und  rcmilsrhtc  Srhriftrn. 
Carlo  Nov«-llis;  Uiugralia  di  illiistri  savignan«'.si.  'ruriii.  .8. 
(-V\  1 u.  21b  S.  mit  12  lilh.  .Vbbildgu.)  4 1..  — F'il.  3Ior«lani: 
Uiugralia  di  Pai»lo  C«»»ti.  F'«irli.  8.  1,"'  L.  — Livre  dr  pit.sl«-. 
27  ilgn.  8.  m.  2 Kart  4 F'r.  — L'aln-ille  litlerair«-,  ou  Cboiz 
dr  innrr«-.-iu.x  en  iirose  i-xtrails  prinei|ialrm«'ut  des  auleurs  eon- 
trm)mrains  par  Ik-guiii  de  Guerle.  L>«in.  18.  b Ugn.  — Le 
pelit  mouilriir  dr  Göritz,  jnurnal  de  la  vie  des  jirinre.-.  exil«;s, 
«'■«•bos  Irgilimislrs  dr  F'ranee  «-1  dr  Uob«'me.  3g.  Jalu'«-.spreis 
15  F'r.  Jluuallieb  soll  ein  U«-ft  von  IbO  S.  erselirinen. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  Jts  G. 

(lici'liii,  (len  10.  Februar  IS41.) 


A. 


Diror  Zciinnq  i«t  iliirch  alle  Bii<*hhABdiiin;(en  UNil  Fo»t«aiter  tu  brtifttca.  Jeden  3)ilt«vurh  cmrlirinC  eine  Nnaiiner  von  1 bt«  1.^  Bo;*tn.  Der 
JahrgAnj(  15^*1  neb«u  Re*i*lcf  bootet  Tblr« 


Philosophie. 

2G.1.  Vfhfr  dnx  ffrxen  und  die  Hedruluti"  der  hi- 
atorixrhen  Kiiltrirklungen.  Ein  Bci(ra?  zur  «li>r 

lii'.srliirlilr.  Von  l)r.  H'  Fort  mann,  i^wpili-,  i{»iiz  iiingoarb. 
Au5‘4.  Wfgrl,  Prinz.  IXSO.  H.  (I’JJ  Bpi.)  I ililr.  — l)ii‘se 
SriiriD  finm.  wie  »>.h  srlirinl.  »rlir  jugemllirlii'ii  Vcrf.,  grliiVrt 
jpripr  |iliilci$o|>lii.srliPii  Bililuni;  an.  welrlii-  in  4Vi«n  durcli 
Günther  und  Pahst  vprlrclm  ivird,  pinr  Alizivciiiun*  dc8 
>'i>n..rln-llin"i:ini.8inns,  wclrin-  bfini  ItiKlip-n,  bnnlvn,  oft  ulicn- 
tlnriirrlii'lirn  Sjiiclr  aller  K.alci;orirn  das  rinnial  anzcDonnnene 
u.  von  vornluTrin  frslstolirndi!  Thalsllcldiclnt  diT  Vorslflinng 
und  9I)*inunic  frei  in  drr  Luft  ihrer  Abstraktionen  scbwpbcn 
Ififst  und  zu  dpr  Anfras.stin^  des  Tbatsicblicben  n.  Wabrlnift- 
K|iceubiUven,  in  Gott  u.  der  Grscbiclitr,  keinen  einzigen  Schritt 
vonv-lrts  tliiit.  Ref.  er»n-ift  jedesmal,  so  oft  er  in  ein  ähn- 
liches Buch  sich  hineinne.'it.  ein  Grauen.  Wer  sollte  es  da 
der  nüchternen  Menge  verdenken,  wenn  sie  solche  Behand- 
lung der  phiio.sophiscben  Fragen  mit  dem  tiefem  Ernste  der 
Spceuluüon,  welche  sieb  in  ihrer  AVeise  ilerselhen  Kategorien 
bedient,  verwechselt?  Widerlich  wird  jene  Weise,  wenn  sie 
mit  der  PräUmsion  jder  ^ienheit.  der  Form  des  Nochnichl- 
dagewesenen  ii.  Ab.sonderlichen  ihrer  Sprache,  frech  auf  die 
Szene  tritt  Man  höre:  „W’eil  uns  der  Schöpfergedanke  nicht 
in  seiner  primären  (!)  L’niiiittelbarkeit  zugänglich  ist,  sondern 
nur  durch  seine  aktnellc  Po.sition  in  der  Kreatnr  Termittelt 
wird,  so  kommt  es  zuvörderst  darauf  an,  das  Lniversum  in 
diese  seine  Urform  zuriickzulivpostasircn.  um  es  genetisch  in 
derselben  anzuschauen  und  iu.sbcsondere  die  menschliche  l)u- 
seinswei.se  (!)  darin  wiederzulinden,  d.  h.  aie  nach  ihrer  im- 
manenten Geschöpf Hehkrit  aus  jenem  Vr^e danken  for- 
mell nachzuenttmckrln  und  in  ihrer  opnorixrhen  Ent- 
teirklung  zum  liemufxtsrin  durrhzugehüren''  Der  Vcrf. 
hat  eine  Ahnung  von  der  Kategorie  der  Kegalivitäl,  wenn  er 
sagt:  ..Das  Grundgesetz  des  l niversums  ist  das  des  VVider- 
spruchs;”  allein  wie  aufscriieh  fafsl  er  wieder  dieses  Gesetz, 
wenn  er  gleich  darauf  fortftihrf:  „Jede  Wräuderung  u.  jegli- 
cher Zustand  ist  FLrgebnifs  solch'  feindlichen  Konflikts,  und 
zwar  nicht  als  eines  niuiuentan  Echcinmlen,  sondern  in  der 
Weise,  dafs  in  der  Fortsetzung  desselben  aus  innerer  Anre- 
gung eine  Brechung  bewirkt  u.  jeglicher  Faktor  als  in  den 
andern  verschmolzen,  demnach  als  in  der  heterogenen  Be- 
sonderheit mehr  oder  minder  überwunden  scheint."  Bis  zur 
immanenten,  absoluten  .Negativität  dringt  Herr  Fortuiaim  nicht 
vor,  vielmelir  ist  sein  BcgrilT  gerade  d:is  Gegenthcil  von  jener. 
Um  seine  Vor.stellung  vom  chaotischen  Zerfliefsen  der  be- 
snndem  Dinge  in  einander  zu  erl.äutem,  erinnert  er  an  das 
Beispiel  „der  Finthen  eines  Strome.s."  Nach  unseres  Philoso- 
phen Dt-nnition  ist  ,,die  Weltgeschichte”  die.  Darlchung  (!)  des 
allgemeinen  nnd  zu  po.sitiven  Uebrrzengungeii  (!)  durebgebor- 
ncu  Urbe.wufstscins  in  aller  Menschheit.  ('jJl  S.)  r. 

Theologie. 

264.  Die  bihlisrlu  Geschichte  in  V orträgenfür  Ge- 
Ciildete  von  Chr.  //.  Kalkär,  Dr.  d.  Tbeol.  de.  Tbl.  1.  2. 
^cl,  Univ.-Buchh.  1S39— 40.  8.  3-^  Thlr.  — Ein  ausgezeichn. 


VV'erk,  das  in  gegenwärtiger  Zeit  wohl  geschickt  sein  möchte, 
den  Schatz  der  bihl.  Geschichti*  gebildeten  Laien  W'erth  und 
zu  eigen  zu  machen.  Zwar  sollte  man  meinen,  die  lutherische 
Bibelübersetzung  müsse  sich  hierzu  durch  die  erhabene  Ein- 
farliheil  ihrer  Sprache  am  besten  empfehlen;  aber  wer  weifs 
es  nicht,  dafs  die  Menge  der  Gebildeten  herangezogen  sein 
will  an  das  TrelTliche,  aiifincrksum  darauf  gemacht,  eingeluhrl 
in  dessen  Eigeiithüinlichkeit?  Wir  li.ättcn  nur  zu  wünschen, 
dafs  Vrf.  doch  die  Kinfuchheit  der  Bibelspraciie  möglichst  bei- 
behalteii  hatte;  aber  der  gebildete  Ausdruck  der  Vorträge 
verwischt  oft  überaus  Liebliehc.s,  z.  B.  (2  Könige  4,  10)  „Die 
Sunaniitiii  räumte  dem  Elisa  ein  kleimvi  Ziniiuer  im  Obersaal 
ein,  wo  er  auf  seiner  Durchreise  einige  Beijueinlichkcit  ge- 
niefsen  konnte.”  Statt : ,,Lafs  uns  ihm  eine  kleine  bretterne 
Kammer  oben  machen,  u.  ein  Bette,  Tisch,  Stuhl  u.  Leuch- 
ter hineinsetzen,  auf  dafs,  wenn  er  zu  uns  kommt,  er  dahin 
sich  Üiue”  welche  Worte  in  ihrer  Naivetät  doch  dem  Men- 
delssohn so  wohl  ^'fallen  haben,  dafs  er  sie  in  einem  Briefe 
nii  Jakobi  citirt  So  könnten  wir  manche  Stelle,  im  Buche 
anführen,  wo  eine  gewisse  Pracht  des  Ausdruckes  dem  Ein- 
drücke Schaden  thut.  — Tbl.  I.  enth.  21  Vorle.snncen.  1 — 3 
sind  vorbereitend,  die  folg,  exzälden  in  voUständ.  Zu.sammen- 
hange  die  bibl.  Gesch.  des  A.  T.  bis  zum  babj'lonischen  Exil, 
u.  zwar  nach  der  Theilung  des  Reiches  zuerst  die  Geschichte, 
des  Reiches  Israel,  dann  die  von  Juda.  Hier  ist  die  Bemer- 
kung unrichtig,  dafs  ini  letzteren  Reiche  keine  Thronrevoln- 
tion  zu  linden  sei.  — Tlieil  H.  2i  Vorlesungen.  1 — 3 das 
Uislorische  öbiT  die  späteren  Propheten;  4 — 8 die  Periode 
zwischen  A.  u.  N.  T.,  mit  vorzüglichem  Fleifsc  gearbeitet, 
die  lebendige  Mittheilung  alles  hier  historisch  Wichtigen  über- 
aus dankenswerth,  vortrcITlich  die  Schilderung  des  ttefen  po- 
litischen und  moralischen  Verfalls  des  theokratischen  Volkes 
kurz  vor  der  Erscheinung  Christi.  Die  Ilarstellune  der  Ge- 
schichte des  N.  T.  hält  sich  einfacher;  in  beiden  Theilen  ist 
jedoch  überall  vortrcITlich  der  Gesichtspunkt  festgehallen,  dafs 
die  bibl.  Gesch.  den  ofTcnbarten  Plan  Gottes  zur  Erlösung 
der  Menschheit  durch  seinen  Sohn  J.  Chr.,  oder  die  Ge- 
schichte der  wahren  Religion  enthält.  Die  Vorträge  sind  da- 
her nicht  blofs  zur  Ibdehrung,  sondern  auch  zur  Erbauung  ge- 
holten und  niedei^eschrieben.  Hierzu  dienen  in’s  Besondere 
auch  vortrelTlichc  Charakteristiken  der  bibl.  Personen;  nur 
möchte  unter  diesen  dir  Parallele  des  Jugendlebens  von  Da- 
vid n.  Herodes  (1hl.  II.  S.  123)  zu  gewagt  erscheinen.  Des 
Vrf.  Auffassung  der  Glaubcnswahrheiten  neigt  sich  dem  Idea- 
lismus zu.  VVer  könnte  oder  wollte  sich  dessen  aber  auch 
erwehren,  dem  einmal  die  Resultate  der  edleren  Zeitbildung 
nicht  fremd  geblieben  sind?  Defshalb  läfst  er  die  bibl.  Wun- 
der als  übernatürliche  Thatsachen  unangetastet,  giebt  ihnen 
aber  neben  der  historischen  noch  eine  symbolische  Geltung. 
Nur  über  gewisse  Wunder  geht  er  mit  kurzer  Ilindeotung 
auf  eine  moderne  Auslegung  der  bibl.  Darstellune  derselben 
schnell  hinwe».  So  über  das  „Sonne  stehe  still  das  Reden 
der  Eselin  Bileams  clc.  In  dem  VV'undcr  Christi  bei  den 
Gadarencm  ist  wohl  nichts  Symbolisches;  der  Vcrf.  zieht 
auch  eigentlich  nur  eine  Lehre  aus  der  Geschichte,  nämlich 
die;  dals,  wo  es  die  Rettung  einer  Seele  gilt,  selbst  kein 
fremder  Besitz  in  Betracht  komme.  Ist  eine  solche  Moral  aber 
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T*olil  liallliar?  — SuOlcn  win  ilii*««;  „der  sjiizi?  Slri'il  in  der 
Natur  trl'^  rinn  Schnsuclit  in  airJi  iiarli  drin  |iaradii-f<isrlirn 
Frirdm,  der  ringt  rintrrtrn  wird,  wriiii  sir  diin-li  drii  Siilin 
Gottrs  aua  ilirrm  Ztvirapalt  rrlnst  wrrdrii  wird"  — ■{rliiirrn 
der  inysiiar.lirii  Scliriftaiislr"uns;  an.  an  aiirli  dir  Erklärun;' 
dra  Yrrf.  filirr  dir  ItHinonisrlirn.  wirwolil  rr  nirlit  niiiiiimni. 
dafs  liöar  (jristrr  Liii'|irriirli  in  ilinrii  "rwolint  lialirii.  er  auch 
liri  ilirrr  Ilriinn:  von  rinriii  Parovisnius  aprirlit.  — Dirsr  Au* 
deutuilgen  aolini  kriiin  AuKstrIlunern  an  drin  trrlTI.  liiirlir 
Rein ; wollirn  wir  Rolrlir  niarlirn.  ko  würden  sie  rini|;r  etwas 
r.n  raselie  Aiinaliiurn  von  Imclistäiiliclier  Erlnlluns  propheti- 
srlirr  AiiKsprni'lie,  aiirsrrdrni  alter  inanriir  MünsrI  iin  drnt- 
sclirn  Ausdrucke  brtrrfTrii,  wegen  deren  der  Verl*,  sicli  inders, 
als  AuhlSnder,  in  der  Vorrede  entschuldigt.  W enn  er  jedoch 
lulille,  dafs  ..seine  Inversiunen"  in  den  purlisciien  Uehersetzun- 
grn  von  Psalmen  u.  Proplietenslellen  dem  Genius  der  deut- 
aclien  Sprache,  zuwider  sind;  waruiü  nahm  er  nicht  rremde 
gute  l’ehrrsetzungrn  ZU  llnlfe?  — Doch  ohne  hirrührr  mit  dem 
llrn.  V erf.  zu  reeliten,  danken  wir  ihm  fiir  die  reiche  ISeleli- 
riing  und  Erhaumig,  dir  uns  siün  ISucIi  gewährt  hat,  und 
hoitrii.  dafs  daKKcIlir  zur  Förderung  des  Ueiches  Gottes  in 
dem  ihm  hrslimmten  Kreise  wesentlich  heitragen  werde. 

GcBcliiolitc  und  GuograpLic. 

2li5.  Grsrhirhlr,  SttUislik  und  Topo^rnphir  xiinunt- 
Urhrr  Ortxrhu/trn  dfit  Landr'üthlirhrn  krritr*  Oxrhrr»~ 
Irlifii  von  l)r.  Strphanus  Kunze,  Prediger  zu  \V ulfcmlrdt. 

Oscherslehen,  llilnidie.  ISiü  —41.  8 ihlr.  — Der  V erf^ 

der  in  der  hezeirhneten  Gegend  Irht  u.  wirkt,  zeigt  das  lehen* 
digste  IiitcrrsKC  für  Forschungen  über  Alterthümer  u.  Local- 
vrrli.'illnisse;  er  hat  Fleifs  u.  .IlGhe  nicht  grscheilt,  um  aus 
(^uellriischrinen  und  gedruckten  Werken  aller  Art,  ja  seihst 
aus  .Archiven  u.  Jiihliothrken  das  Material  zum  voHiegrndeu 
W'erke  zuKammrnzuIrsrn.  Daher  werden  Freunde  der  Kunde 
über  IVrdiere.  ii.  gegenwärtige  \ erhällnisse  des  deutschen  Va- 
terlandes diese  Zusammenxlellung  um  so  aurmerk.samer  heaeh- 
teii  mrissen,  ila  sie  eine  in  ge.schiehtlieher  Beziehung  so  in- 
teressante (jegend  umfarsl.  VVViche  Leser  der  V rf.  im  .Auge 
gehallt  habe,  läfst  sich  aber  nicht  sagen.  W'ir  möchten  sollst 
glauben,  dafs  \ erf.  an  einen  hestininiten  Kreix  deivelhen  gar 
nicht  gedacht  habe;  denn  er  erölTiiet  die  ..Statistik  ii.  Tojin- 
^raphie"  des  erxtiui  Dorfes  ( HuyneSnstedt)  mit  folgemrem 
Satze;  „Den  Namen  Dorf  liihren  diejenigen  bewohnten  üer- 
ter,  wo  sich  Menschen  an  einen  (^iiell  oder  Bach  zur  grmeiii- 
schafÜichen  Benutzung  des  Wasxrn  aus  demselben,  als  des 
ersten  Bedürfnisses  für  illenxchen  und  Vieh,  .vilgebaiit  liahen" 
etc.  und  wenige  Seiten  später  lesen  wir  (S.  18.):  „Was  Hti- 
derhof  hetrilll,  so  vermerkt  das  C/tron.  mnnnst.  Huyjihiirp. 
t.  II.  ap.  dlrihom.  p.  .'i.lil,  dafs  der  3U.  Abt,  Job.  Eicke,  im  J. 
1347  die  Scheune  Thom.  Rode  für  die  Zclintfrüchte  von 
Grund  aufgelwut  Itahe  in  curla  novali."  Aus  diesen  beiden 
Fragmenten  läfst  sich  auidi  die  Behandlungsart  des  V erf.,  der 
übrigens  dien  so  gern  lehrt  und  ermahnt,  als  er  lernte,  er- 
kennen. Inilefs  verspanm  wir  das  L'rtheil  über  diese  Leistung, 
bis  divs  Ende  derselben  in  unsere  Hände  gelangt  sein  wiriL 
Bis  jetzt  sind  Ib  Bgn.  des  ersten  B.'iiides  erschienen  „in  ino- 
natiieben  LiefT.  k ^ Thir."  Wie  viel  Bogen  jede  Lief,  ent- 
halte, wird  nicht  angedeutet. 

26b.  Das  Dlzionarlo  geo^rafico  - atorlro  - stnlUtlea 
degli  .ilati  di  S.  .U.  11  Re  di  Sardegna.  coinpilato  per 
cura  del  Pnifessore  Godoßr.  Cosaiis  ist  bis  zum  21.  Heue, 
(zugleich  .Vtes  u.  Scidufshefl  des  b.  Bande.s)  Turin  bei  Ma.s- 
pero.  218  S.  gr.  8.  2-J  L.  Praebtausg.  4 I,.)  ersebiem-n.  Das 
Le*.  Heft  enthält  die  Artikel  FOG— -FLU. 

207.  Handbuch  des  W'i.ssenswOrdigsten  aus  der  ,Vo/«r 
und  Geerhirhte  der  Erde  und  ihrer  Remohner.  Zum  Ge- 
brauch beim  Unterricht  in  Schulen  und  Fsutilien,  vonüglich 


für  Hauslehrer  auf  dem  Lande,  so  wie  zum  Srlbstiinterrieht 
Von  Dr.  L.  G.  Hlanr.  Vierte,  neu  durchgesrhene  Auflage. 
1.  Theil.  Mit  erlüutenideii  Abhildgn.  .VliO  S.  2.  Tlieil.  504  S. 
Halle,  Sehwetschke  u.  Sohn.  ISfU.  .8.  3-  Tlilr,  — W'eim  in 
unserer,  an  schriftstellerischen  u.  bucbhniidlerisrlien  Eintags- 
Speeiilationen  mehr  als  reiehi-n  Zeit  ein  \V\-rk  binnen  weni- 
gen Jahren  mehrere  Auflagen  erlebt . so  kann  das  mit  iteebt 
als  ein  Zeichen  nicht  allem  seines  gi'diegeneii  Iiihaltc.s,  son- 
dein  auch  seiner  grofxen  Zwcckinäfsigkeit  und  Braurbbarkeit 
angesehen  werden.  Hiennit  ist  ein  Ürtlicll  fiber  das  W'erk. 
dessen  beide  ersten  Bände  in  der  vierten  Aufl.  dargeboten 
werden,  von  voniherein  festgestellt . und  Kef.  kann  sicli  um 
so  mehr  einer  n.'iheni  Inhaltsdarlegung  für  enthoben  ballen, 
als  diese  Auflage  in  der  Vorrede  sich  selbst  als  eine  weseiil- 
lich  unveränderte  ankündigt  und  die  früheren  .Auflagen  ihrer 
Zeit  in  diesen  Blätteni  gehörig  besprochen  sind.  Die  g«- 
machten  Veränderungen  liringen  nur,  was  im  Fortgänge  der 
Zeit  in  den  verschiedenen  I>ändeni  in  Bezug  auf  Statistik  sich 
umgestaltet  hat  oder  fortgc.srhritten  ist.  Nameiitlich  sind  il.i- 
hin  zu  rechnen  die  scIiüii  in  den  Zusätzen  zur  dritten  Aull, 
bemerkte  neue  Eintlieilung  Baierns,  die  durch  die  neuern 
Zeitereignisse  vollständig  gewordene  (^mstituirung  des  Köiiig- 
reiclis  Belgien,  und  die  fast  überall  gewachsene  Bevölke- 
rung. Dabei  ist  sehr  verzeihlich,  wenn  ein  paar  weniger  bi>- 
deulende  Einzelheiten  üliergangen  sind,  z.  B.  die  Besetzung 
der  allen  Sternwarte  in  Berlin  durch  den  neu  eingerichlelesf 
1 elegraphen.  Dahin  gehört  auch  im  Cap.  Frankreich  der 
Artikel  Ham,  der  ebenfalls  einiger  Aenderung  bedurft  hätte; 
u.  a.  Auch  würde  es  uns  zweckmälsiger  erschienen  sein, 
wenn  die  Türkei  und  Griechenland  schärfer  gesondert 
wären.  Denn,  wenn  auch  die  Geschichle  des  Balk.vn-L.mdes 
und  der  eigentlichen  grierhischen  Halbinsel  in  alter  wie  neuer 
Zeit  vielfach  in  einander  greifen  und  daher  nicht  wohl  ge- 
leimt darp-stelll  werden  Lönnen.  so  gehört  doch,  seit  wir 
ein  besonileres  griechisches  Könmreich  hahen,  die  Charakter- 
schilderung des  griechischen  V oifces  einzig  und  allein  zu  der 
Beschreibung  dieses  den  Volks.-itamm  rvprtisentireiiden  Staates. 
Nicht  minder  hätten  wir  es  lii-ber  gesehen,  wenn  die  Fort- 
lührung des  Historischen  an  den  hclreffendcn  Orlen  einge- 
schaltet wäre,  statt  dafs  sie  als  ein  besonderes  Ganze  dem 
dritten  Bande  angeliän'.;t  ii.  auch,  was  den  Be.silzeni  d«T  drit- 
ten .Auflage  gewifs  vvinkommen  sein  wird,  getrennt  ansgege- 
hen  werilen  soll.  Doch  wollen  wir  hiennit  dem  4 erf.  in 
keiner  VVeise  einen  \ orwiirf  gemacht  haben.  Nur  erlauben 
wir  uns  noch,  betrelTend  den  liolTentlicb  bald  erscheinenden 
dritten  Bandes,  der  Kiirsland  und  die  a u fse rr u r o pä i- 
sclieii  Länder  enth.'ill.  an  Hm.  Mlanr  die  Bitte  zu  stellen,  die 
letzlgenamilen  Länder  aiisiührlicher  zu  behandeiH,  was  aber 
auch  in  allen  deutschen  llandbüchcni  ohne  Ausnahme  gesche- 
hen könnte.  Den  dadurch  notbwendig  entstehenden  Zuwachs 
des  VV'erkes,  vielleicht  sogar  einen  vierten  Baud,  wird  das 
Publikum  gern  bezaldeii,  da  es  daun  der  viel  kostspicli- 
gern  englisrbeu  und  französixcliea  Werke  üherhoben  wirr. 

J.  / ■-  Kt. 

2bS.  VVilmans'  Kec.  von  Höfler;  Die  deulschrn  Päpste, 
in  Jahrhh.  f,  tri.i.t.  Kr.  ,Nr.  92.  93.  — VV'aitz'  llec.  von  1, 
Bulletin  de  la  soeiete  de  riiistoire  de  France  (Partie  I.  Actv-s 
de  la  soc.  rl  Revue  de  riiistoire  et  des  anliquite.s  nationales. 
Tome  I.  2.  Par.  183.>— .16.  — Partie  2.:  Documrnls  histori- 
iiiies  originaiix.  Jahrgang  1835  — 40)  2,  Annuaire  bistoriipie 
1.8.17  — 40.  ebd.  Nr.  105  — l)b.  — Zachariäs  Reise  in  den 
Orient  iu  den  J.  18,17  — .)S,  ebd.  88;  von  Corrcspoudwice 
du  comtr  (.'apodislrias,  ebd.  93. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgeächichto. 

2li9.  Uandburh  der  modernen  englischen  T'mgnngs~ 
spräche  von  R.  //.  ff  'hiteloche.  (A.  u.  d.  TiUd:  ,Uanuel 
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of  modern  englUk  and  grrman  Concersation  or  Univrr- 
titj  dialogiirsj.  Carlsruh*-,  Crrilzbauer.  1810.  l'J.  ('248  S.) 
....  Tlilr.  — Ein  tturscrlirli  selir  gut  au«grs(ai(ft«-.i  USniiclicn 
rntlialtrnil  70  Grspr.'lrlir  und  5 .Seil**n  S|>ncli\vört<T.  Die  in 
engli.srlier  Sprache  gesrlirielii-ne  Vorrede  «agl,  diifn  der  Verf. 
den  deiilselien  Beslondttlieil  des  Werks  aus  solchen  deut- 
schen Werken  rnllelinl  li.the,  welche  die  besten  lleschreihnn- 
gen  u.  L nierreduiisen  ilbrr  niannigrnitige  Dinge  boten.  Die 
enslisrhe  L'eberselzniig  und  einige  iiilth.  .\enderungen.  um 
den  Genius  beider  Sjirarlien  einander  iiinglielist  zu  nähern, 
g.ib  Hr.  Whillocke.  der  seine  Geburt  u.  ^.rla.niral  eduration' 
zu  \\'inchester  .ils  die  beste.  Garantie  fiir  die  Reinbeit  und 
keinlieit  des  Ausdrucks  anliihrt.  — Sein  l'ntrmehiuen,  die 
grofse  Zahl  ihnlicher  Werke  zu  vernieliren,  rechtfertigt  er  als 
ein  ..notbwendiges'’  durch  die  zahlreichen  Verb»'ssenini;en  u. 
^ eränderunsen  der  nene.sten  eii"l.  C'onversaliunssprache.  — 
An  ]lannigialligkeit  des  StolTes  fi-iilt  es  den  Gejinräcben  niebt, 
die  Nettigkeit  des  Drucks  und  Papier  sichert  ihnen  in  Ver- 
bindnne  mit  den  Qbrigeii  ^orzrigeii  die  TJieilnahnie  des  Pu- 
blikuin*. 

270.  Le  royage  da  pars  Saint  Pnlri.r  aaqurl  llru 
on  roit  Ie.t  petnrit  de  purgatoire  et  unsxi  lex  jores  de 
pnradix.  Paris,  Silrestre.  1841.  8.  (IJ  Lgn.)  II)  Fr." — Ge- 
nauer Wiederabdiuek  des  einzlicen  bekannten  Exeniplares,  wel- 
che« sich  iin  Besitze  der  Künigl.  Bibliothek  zu  l*aris  belindet; 
auch  die  säinmtl.  Verzierungen  u.  llolzschnitle  jenes  Buches 
sind  getreu  wiedergegeben. 

271.  .Vuoro  diziou/irio  del  tiaonimi  della  lingun 
italiana.  Di  I\.  Tommaxeo.  Horenz,  4 ieusseiix.  4.  — 
Von  dieser  ni'iieii  Ausgabe  in  Einem  Bande  ist  seit  1RJ8  der 
erste  Tbeil  vollendet,  welcher  p.  I — L.VIV  die  Prefazione  u. 
dann  auf  512  S.  die  Buchst.  ,4  — J enthiilt.  Die  iieitenzidi- 
li'U  werden  im  2.  Tble  fortlaufcn.  — Der  Preis  jcdeji  Bogens 
wird  zu  21  cent.  Iicrecbne.t. 

272.  Bopp's  Rcc.  von  Wilh.  von  Humboldt:  Ueber  die 
Kawi-Spraelic  auf  der  Insel  Java,  (hersg.  von  E.  Buschmann) 
in  Juhrhlt.  f.  toixx.  k'e.  .\r.  S.>  — SS;  — L.  K.a)scr's  llec. 
von  krause:  Olvinniu  oder  Darstellung  der  grofsen  Olymp. 
Spiele,  ebd.  Nr.  !)4.  !).*).;  von  Byliilakis:  Neugriechisebex 

bell,  verglieben  mit  dem  Altgrieeh.  ebd.  lOf). Ad.  kuhn's 

Kec.  von  Buji]i:  Glossarium  Sanscritnm,  Nr.  101 — 04.  — 
Scliott's  Rec.  von  II.  C.  v.  d.  Gabelentz:  Grundzüge  der 
SvrjünLsrbpn  Grammatik,  Nr.  118. 

273.  Der  1.  Jugaxt  1840.  Unte.r  diesem  Titel  hat  der 
Gell.  Juslizratli  Ritter  Hugo  in  Gütlineen  ein  GedSchtnilsblatt 
auf  seinen  verewigten  Sebtviegersohn  ütfried  AIü  11  e r dnirken 
lassen,  welche«  die  vom  Prof.  Phil.  Joannon  zu  AÜien  ae- 
hultene  Leichenrede,  auf  den  Verstorbenen,  einen  Brief  de« 
Ilm.  Finlay  in  Atlirn  an  den  Oberstlieut.  Leake,  u.  einen  Be- 
richt Uber  die  Ausgrabmigen  in  Delli , mehrere  biographische 
Notizen  u.  ein  Fac- Simile  der  Handselirill  des  Verstorbenen 
enthält.  (Einen  Auszug  entb.  Nr.  30.  der  Augsb.  allgem.  Ztg. 
Beilage.) 

274.  Th.  Benfejr’s  Ree.  von  Wilh.  von  Humboldt:  l’eb. 
die  KawLsprache  etc.  Bd.  I— HI.,  in  Gott.  gel.  .4nz.  2t).") 
bis  207.  — Sebneidewins  Rec.  von  1,  Partliev : Das  .\levan- 
driniselie  Nuseum;  2,  klipnel;  l'eb.  das  Alexandrin.  .Musriim, 

1 ebd.  20t)  — 08. — illlfrd's  Rec.  von  Ochoa:  Apuntes  para  nna 

' bil)l.  Je  escritore«  espanoles,  ebd.  204. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cnmoralwissenschaftcn. 

27.').  A praelital  trratixe  on  the  law  of  mines  and 
z)jA||^/.(.*  coinprising  a detailed  accoiint  of  the  respective 
ril|||^  iiiterests.  duties.  liahilitirs  and  remedies  of  landowners, 
auvi'nturi'rs,  agents  and  workinen;  und  of  the  local  custoius 
of  Derbysbirc,  Cornwall  anj  Devon.  Witli  an  uppendix  of  le- 

4 


gal  forms.  relating  to  grants,  leases.  transfers,  partnersliips 
and  criininal  pniceediiigs.  By  ff  Ul.  Hainhridne.  E.su 
London,  Butterworth.  1S41.  8.  16  sh.  Den  Inhalt  die.ses  Werts 
bilden  folgende  12  Capilel:  1,  On  the  general  nature  of  ini- 
iies,  ipiarries  and  niincrals;  2,  On  the  right  of  propertv  in 
)iiiiierals;  3,  On  royal  mine.s;  4.  On  the  riglit  Io  wort  inines; 
ft,  On  the  trunsfer  of  mines;  I).  On  lenses  and  licences:  7* 
On  tlie  right  to  graut  lease.«  and  licences;  8.  On  pailnersliips 
in  mines;  !).  On  llie  injuries  resulling  Irom  ininiii;'  opera- 
tions;  tO,  On  the  rating  of  mines  and  qiiarries;  lt,”On  tJie 
relnedies  relating  Io  mines  and  milicrals;  12.  Local  ciistoins. 

'2' 6.  ^Giurixprudenza  drlf  errrllenlixxlmo  reale  xe- 
uato  di  Genova,  ossia  C.ollezioiie  delle  senteiize  pronunciate 
dal^  r.  seiiato  di^  Genova  sopra  i pnnii  piit  importanti  di  diritio 
civile,  coinmerciale,  di  procedura  e.  eriminale.  Compilata  dalT 
avvocato  ,Y/V.  Gervoxoni.  Von  dieser  schätzbaren  Samm- 
liiiig  ist  kürzlich  erscliienen  (Genua  bei  Fruconi.  4.)  Serie  11. 
f ul.  \1,  faxe.  1.  2.  (aniiü  IS,Ui)  u.  xerie  lU.  rol.  2.  faxe. 

1 — ,1.  (anno  183!)).  Jedes  Heft  hat  72  Seili-n  u.  kostet  2J  L. 

277.  von  Prillwilz’  Rec.  von  J.  G.  HofTriiann:  Die  Lehre 

von  den  Stenern,  in  Jahrbh.  f.  wixx.  kr.  Nr.  112-^1.).  

k.  Rieilel's  Ree.  von  1.  4Volir:  F ricdricir«  des  Cr.  slaals- 
riH'lillielie  Grundsätze;  2,  Schubarlii:  Fricdr.  de«  Gr.  Versuch 
filier  die  Regierungsforinen;  3,  Ogii  nski:  Hegel,  Schubarth  u. 
die  Idee  der  Persönlichkeit  etc.,  ebd.  113 — -17. 

M c tl  i c i n. 

278.  f'on  den  DaierneytivUen,  JiartholinfirUvn  oder 
Cowper xvhvn  Drii-ten  dex  fJ'eihrs  und  der  xrhirfen  Ge~ 
»tultung  und  Lage  der  Gebärmutter,  Von  Fr.  Tiede^ 
mann,  Prof,  in  Heidelberg.  3lit  4 (5)  T.  Abbildgg.,  Heidelb. 
u.  Ipzg..  Groos.  18^11).  Fol.  IV  u.  42  S.  2 Tliß.  — Zwei 
für  die  Anatomie  ii.  Physiologie,  wie  für  die  Praxis  und  Ge- 
schichte der  .4It-dicin  wirblige  .Abliaiidluirzcu.  Die  Dnrrrney- 
sehen  Druxrn,  — die,  seil"  der  grofse  Haller  ihr  l)a«ein  ver- 
warf , nachdem  sie  länger  als  ein  halbes  .lalirhiinderl  etwa« 
ganz  Bekanntes  waren,  aus  dem  Wissen  der  .Analomei)  und 
Aerzte,  ja  selbst  aus  den  Lehrbüchern  der  Gescliielitc  der 
Mi-dicin  (!)  verloren  gingen  — bilden  den  Inhalt  der  1.  Abh., 

Ulla  unii  \ «Tr,  £4‘biilirt  (l;is  ^crdirnsl,  .nie  NvjpJ(*r  «Kifigt'run* 
den  zu  haben.  Rach  einigen  notliwendigeii  Notizen  über  die 
absondemden  Organe  in  den  änfsern  weiblichen  Geschleclils- 
tiieilen,  tlieilt  der  A’erf.  mit,  was  über  die  gen.  Drüsen  in 
den  VVe^en  der  ältern  Anatomen  enthalten  ist  u.  fügt  dann 
die  an  einer  grofsen  .\nzaht  von  Leichnamen  u.  einigen  leben- 
den PcrsoiiPii  angestellten  eigenen  L'ntersiirliungeii  hinzu,  aus 
welchen  die  analoniischen  Lehrbücher  fortan  eine  Inhibare 
Lücke  füllen  mögen.  — Die  zweite  Abhaiidl.  zeigt,  dafs  die 
Obliquität  de«  I teriis  in  den  meisten  Fällen  mehl  in  der 
Sehwangeraehaft  eiitst.7nden . sondern  .schon  im  kindlirl.en  u. 
jungfrSul.  Zustande  vorhanden  ist,  sich  jedoch  er.st  während 
der  Schwangerschaft  bemerkbar  macht;  dafs  eine  schiefe  Lage 
der  Gebärmutter  entweder  in  elniT  ursprünglichen  und  ange- 
bornen  schiefen  Bildung  ib  s L lerus  selbst  begründet  ist,  od. 
dafs  sie  von  einer  uHgleli?lieii  Länge  und  .Aiisbreitnng  der 
breiten  und  runden  lUutlerbänder  abhängl;  zuletzt  untersucht 
der  Verf.  die  Einllüsse  u.  Verhältnisse,  Velche  eine  Verände- 
rung der  Lage  der  Geb.trmutter  nach  der  Geburt  hervorbriu- 
gen  können.  Was  T.  an  Beoliaehtnngeii  über  diesen  Gegen- 
stand aiiDinden  konnte,  hat  er  neben  seinen  eigenen  hier  uiit- 
getJieilt,  II.  wie  bei  der  1.  Abh.  durch  recht  gelmigcne  Abbil- 
dungen erläutert.  Str. 

Traite  dex  maltidie  dex  reine  et  des  alterutionx 
de  la  »feretion  urinaire,  etudifex  rn  rlles  mfmrs  et  danx 
leurx  rapportx  oerr  lex  mnladiex  dex  urrterex , de  la 
rexxie,  de  la  prvxlate,  de  l'uretre  ete.  par  P.  Royer. 
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— DiMes  Werk  Ut  mit  -drr  ebrn  mclirineiulcn  1*2.  lirf.  (6 
Bgn.  Text  FoL  mit  5 T»feln;  Preis:  16  Fr.)  vollendet.  Der 
Preis  des  Gsnxen  ist  192  Fr.,  ein  Preis,  der  fttr  ein  soli-Les 
Wok  mit  60  color.  Kupfern  nicht  sehr  huch  erscheint. 

.Pädagogik. 

280.  j4nlelluiig  zur  Brhandlung  drr  bUdltrhrn  Ge- 
ar.hifhlf  in  den  VolLssrIiiileii.  \oii  Ed.  Dündliker.  Zürich, 
Orell.  1S4Ü,  8.  (XVu.  IIOS.) — Der  Titel  beiiierkl.  dafs  diese 
.\nleituiig  mit  Rücksicht  «iif  das  in  diu  Zürchcrlscheu  Schulen 
eingefiihrte  Lehrbuch  he.irheitet  ist.  So  müssen  wir  wohl 
jenes  I^rhrhuch  erofser  Dürftigkeit  aiiklageii,  d.-)  wichtige  Ab- 
schnitte des  A.  T.  hier  fehlen  und  hei  den  behandelten  be- 
deutende Stellen  ansjCelasscn  sind.  Wir  vermissen  z.  B.  aufser 
Kli  n.  Samuel  alle  Richter,  spStcr  den  Propheten  Elisn  u.  A. 
In  der  Geschichte  Jacobs  fehlt  sein  zweiter  Traum,  der  doch 
eilen  so  erbaulich  als  wirblig  ist,  da  der  Erzvater  und  sein 
ganzes  Volk  davon  den  ISaiuen  haben.  Verf.  setzt  die  ein- 
zelnen Geschichten  voraus  u.  giebt  zu  jeder  1)  Erkl.’irungen; 
2)  .Anwendungen,  beide  zirmlieh  ol>crn.Hchlirh;  iiaiiieiitlieh  wird 
durch  letztere  wold  eine  moralische,  aber  keine  fromme  Be- 
traclitung  der  hihi.  Gesell,  belurdert.  Ist  es  auch  Schuld  des 
zum  Grunde  liegenden  Schulbuches , dafs  gar  keine  llinwei- 
suue  auf  den  Messias,  keine  Prophetie  in  dieser  Anleitung 
zur  Behandlung  der  a.  T.-Iiehen  Geschichte  herrnrtrilt?  Wenn 
denn  nur  einfach  Gott  sellxst  den  Kindern,  die  ihn  in  der 
Schrift  suchen  sollen,  nahe  gehrae.ht  wOnle.  Aber  „dem  Him- 
mel sollen  wir  die  Kinder  empfehlen,  wenn  der  Mond  mitten 
unter  tausend  glSnzenden  Gestirnen  seinen  milden  Glanz  zu 
uns  hernieder  sendet,  dann,  Kinder,  wollen  wir  unser  Herz 
den  Slernicin  ülfiirn  u.  s.  w.”  W'as  sollen  so  unleidliche, 
modem-sentimentale  Phrasen  in  solchem  Buche?  Doch  seihst 
auf  den  Stand|iiiiikt  des  Verf.  uns  stellend,  wollen  wir  ihm 
sagen,  dafs  Joseph  seine  Brüder  so  hart  geprüft  iinhe,  nicht 
um  sie  von  Aegvpten  fern  zu  halten,  sunueni  weil  er  den 
Plan  hatte,  sie  zu  sich  zu  nehmen,  aber  den  .Aeg^ptern  nur 
ordentliche  Leute  zuluhren  durfte. 

llondclswUseuBchaft.  Gcweriiskuiiile.  Lund-  und 
Forstwisscnschufl. 

281.  StatUt’Kjue  annuelle  de  findualrle.  .iVlmanach- 
Bottin  du  Commerce  de  Paris,  des  d«M).  de  la  France  et 
des  principales  villes  du  monde.  1841.  44e  annce.  8.  IIKJ^- 
Bgn.  12  kr.  — L'nstreitig  gehört  diefs  coniniercicllc  Adrefs- 
bueb.  welches,  aufser  seiner  Brauchbarkeit  f.  d.  gewühnliehen 
Bedarf,  auch  noch  den  Vorzu»  hat,  eine  Menge  zuverlüssiger 
statistischer  Nachrichten  über  r rankreJeh  zu  enthalten,  zu  den 
periodischen  Werken,  welche  sich  am  längsten  in  der  Gunst 
des  Publikums  erhalten  haben.  Der  gegenwärtige  Herausge- 
ber, Hr.  Bottin  (seit  I.S21),  kann  gewissermafsen  als  der 
Begründer  der  Statistik  in  Frankreich  angesehen  werden,  in- 
dem das  von  ihm,  im  Jahre  1798  in  Slrasburg  heraiisgcgehene 
Annuaire  atatUliijue  seiner  zweckmärsigeii  Einrichtung  wi-- 
fen  von  dem  Ministerium  als  Muster  für  alle  (noch  jetzt  all- 
)ährlich  erscheinenden)  Dcpartcnients-Statistiken  empfohlen 
wurde.  Hr.  Bnttin  sellist  verwendet  einen  grofscn  Theil  sei- 
ner Zeit  auf  die  Rcdaction  u.  Anordnung  des  Buchs,  u.  un- 
terhält auch  im  Auslande  Correspondenten.  um  möglichst  ge- 
naue Notizen  über  die  Gewerbe-  u.  HandeU-Thätigkeit  aufser- 
halb  Frankreich  einzusammeln.  (BerL  gel.  Nachr.) 

282.  The  raUroad  quartrrly  juurnal.  Nr.  1.  London. 
8.  2 t sh.  Diese  erste  Nr.  der  neugegründeten  „Eisenhahn- 
VicrtVljahrsschrift“  enthält  folgende  Rubriken:  1)  The  Railwav 
acciiienls  (ein  kurzer  Bericht  über  L'nglücksftille,  welche  sich 
im  J.  1810  auf  Eisenhahiicn  creipiet  nahen,  in  folg.  Abschn.: 
Firvs;  Bad  Fencing;  Malignit}  ; 1 urious  Driviug;  Eugine  Dri- 


vers; Fog;  Want  nf  commuuicalion  with  gnards;  Superinten- 
dents;  Springs;  BiiITers;  Accideiils  tu  Workincn;  Uie  late 
katal  Acridents).  2)  The  Railwa}  Oligarchv;  3)  The  Green- 
wich Railwav;  4)  Payi^  Dividende  frora  Capital;  5)  Liabi- 
litics  of  Railwav s;  b)  nailway  Bve-Laws;  /)  Rival  Lines; 
8)  Resident  Railway  Servants;  9)  South  Western  Railway. 

283.  In  der  letzten  Sitzung  der  archilerton.  Geaeil- 
erhttft  zu  London  (1840,  Dcc.)  v«  'rias  Tite  eine  ausftihrlicho 
.Ahh.  über  Geschichte,  Chemie  u.  Gebrauch  des  Erdharzes  u. 
seine  Coinpositionen,  erwähnte  dabei  der  Trümmer  von  Ba- 
hvlon,  Ninive  u.  Avlona  u.  rerbmtele  sich  zuletzt  über  die 
Zusammensetzung  des  Aspbalt-Cementa. 

Schöne  Literatur. 

284.  _ Ci/r/rMii,  aus  dem  Mittelliochdeutsciien  übersetzt 
von  Keller.  Stuttg.,  Ebner  u.  Seuhert.  1840.  8.  2J  Thir. 
— Der  l ehersetziT  hat  „ein  möglichst  getreues  Wiedergi-ben 
des  Inhalts  u.  der  Darstellungsweise  der  L'rsclirift”  beabsich- 
tigt Dies  ist  nun  zwar  die  .Aufgabe  aller  L'ehersetzungen, 
und  er  würde^hei  jeder  andern  Tendenz  nur  eine  mehr  oder 
minder  freie  L marheitung  liezwerkt  haben ; allein  es  fragt  sich, 
oh  der  Weg,  auf  dem  er  diese  Treue  zu  erreichen  streit,  der 
richtige  ist  Bekannt  ist  cs,  dafs  es  neben  der  Ueherlieferung 
des  StnlTes  ein  Hauptzweck  aller  L ehersetzunp-n  ist,  die 
eigene  Sprache  durch  .Anschmiegen  an  fremde  Sprachidiome 
pschineidieer  zu  machen  u.  zu  lierrichcm,  u.  dafs  dies  auch 
im  Deutschen  hes.  durch  Anschliefsen  an  classische  Vorbil- 
der liehen  vielen  NifsgrilTen  vielfach  gelungen  ist;  um  dies 
in  Erinnerung  zu  bringen,  brauchen  wir  nur  auf  Wendunp*n 
wie  die  Schillcrsche : ,.des  edlen  Ibergs  Tochter  rühm'  ich 
mich”,  u.  auf  einen  grofsen  Theil  nnserer  Participialconstnik- 
tiniien  hinzuweisrii.  Dafs  nun  auch  aus  dem  Mitlelhuchdeilt- 
sehen  V ieles  mit  Glück  wieder  aiifzunehinen  sei,  haben  l.  bland, 
Rückert  II.  A.  Cezcip;  wenn  Herr  Keller  jedoch  lioITt,  von 
einem  mittelhoclid.  Gedichte  dadurch,  dafs  er  an  Wörtern  u. 
Construktionen  so  wenig  ändert  als  möglich  und  Alles,  was 
nur  einigermafsen  noch  verständlich  zu  sein  scheint,  beihe- 
hllt  eine  möglichst  treue  Uehersetzung  zu  erhalten,  so  hüfst 
er  dabei  nicht  nur  die  Treue,  sondern  auch  das  erste  Erfoi^ 
demifs  alles  Uehersetzens,  die  Richtigkeit  ein.  Grade  bei 
den  Uchersetziingen  aus  dem  Mittelhoclid.  ist  in  der  Aiifnahme 
aller  fremdartigvMi  Elemente  die  höchste  Vorsicht  anzuratlien, 
da  eine  grofse  'Anzahl  von  Wörtern  dieselbe  oder  fast  die- 
selbe Gestalt  behalten  und  nur  einen  andern,  of  in  geringen 
Lntersrhieden  ahweicbeuden.  Sinn  aiigenommen  hat;  wir  er- 
innern nur  an  die  gebriiuchlirhsten,  wie  pflegen,  sollen,  müs- 
sen, mögen,  MutJi,  Leih.  Wenn  dergleichen  nun,  vvie  hier 
hist  durchweg  ceschieht,  beibehallen  wird,  so  ist  die  nolh- 
wendige  Folge,  dafs  wir  in  den  meisten  Fällen  einen  falschen 
und  olt  gar  keinen  Sinn  bekommen.  Lud  wenn  der  Ueher- 
setzer  noch  weiter  geht,  und  selbst  völlig  veraltete  Wörter 
stehen  läfst  wie  Hohberg,  (Panzer).  Mähre,  nicht  in  der  noch 
jetzt  in  der  Volkspoesie  gehrifiichlichru  Bedeutung  von  Mähr- 
chen.  Sage,  sondern  von  Geschichte  Oberhaupt  (so  S.  32:  sie 
erzählten  ihre  Mähre,  pl.,  d.  i.  ihre  Lebeusgeschichte,  so  he- 
gicht  er  sich  dadurch  alles  Rechtes,  seine  Arbeit  eine  Leher- 
setzung  zu  nennen,  da  sie  fast  so  unverständlich  ist,  wie  das 
()rigiiial.  Dazu  kommt,  dafs  sich  Hr.  K.  häufig  ofTenbare 
Verstöfsc  gegen  die  neuhnchd.  Grammatik  zu  Schulden  kom- 
men läfst,  z.  B.  „habt  auf  Ehre  bedacht"  (S.  313)  für  „seid 
bedacht”  (od.  „habt  Bedacht”  nach  Anal,  von  ..habet  Acht’*? 
doch  man  sagt  wohl  Bedacht  nehmen,  aber  nicht  Bedacht 
haben);  „wie  auch  das  Wetter  tliu”  (auf  ders.  S. ) für  „wie 
es  sei;"  Hagen  rief,  „dafs  sie  ihm  helfen  landen”  (S.  131) 
für  hülfen  oder  hälfen  u.  s.  vv.  Reime,  wie  viele:  AVille,  Freu- 
den: reiten,  Maid:  .Arbeit,  beleidigen  unser  Ohr;  u.  wenn  wir 
dem  Uebersetzer  in  BelrelT  des  Versbaues  auch  die  Freiheit 


DIgitized  by  Google 


r 


V M w*.ju(y,^w  T 


■4mq|9Ji  Ml 


109 


110 


{ 


iicr  luiltrlliiicliil.  Dichter  zugeslrlm  roOssent  nur  die  Hehun- 
Kcii  zu  zablni  ü.  Hie  nach  Urdrirliiif«  mit  oder  ohne  „Senkung 
tolgeii  ZU  laHHen^  wie  es  auch  Siiuroek  in  seinen  Lehi|rir^ 
cuiizen  u.  Ruckrrl  i,  R.  in  seinem  schönen  Gedicht*  „K.md 
riorn”  eethan  hat,  so  innssrii  wir  aUdann  doch  verlangen, 
dafs  er  nicht  weiter  gehe,  als  der  niittclhochd.  Dichter,  und 
sich  nur  vor  der  er»len  ilchung  eine  inolirsilhize  Senkung 
crlaulie,  nicht  auch  zwischen  den  folgenden,  und  dafs  diese 
Sfiikun^ni  nirlil  j;ar,  wie  i'Ä  auch  vorKOiiiiiit,  nnalaU  Pj^iu- 
chieii,  Trochäen  oder  Jamben  teigen,  ^\a»  eiidlieh  den  Ton 
dea  Ganzen  beirifTt,  ao  cehl  aua  dem  Gesagten  bereiU  her- 
vor, wie  häufig  er  verrehll  sein  inufa,  obgleich  dergleichen  in 
den  meislen  Fällen  mehr  von  dem  individuellen  Gefühl  des 
i,escnt  ahliSngig  ist,  aU  er  sieh  kritisch  erweisen  läfst;  wir 
iweifelu  jeiloch  nicht,  dafs  der  Leser  auch  hier  unser  Lr- 
theil  bestätigt  finden  und  nur  zu  oft  jenen  leisen,  leichtvrr- 
wischlen  llaueh  der  mitteihnrhd.  Poesie  vrmiis.sen  wird,  so 
wie  jenes  llaujiterrordemirs  des  Uehersetzera.  eine  durrhgrvi- 
fende  re|irodueirende  Kraft,  welrlir  sich  tief  genug  in  den 
Geist  des  Originals  versenkt  u.  doeh  selbständig  genug  neben 
demselben  dasieht,  um  in  allen  Fällen,  in  welchen  Spraehc, 
Metnim  und  Keim  hiiidenid  aufireten,  den  Gedanken  so  zu 
wenden,  dafs  er  dem  modernen  Gelühl  u.  dem  Sinne  der  Lr- 
sehriff  gleich  angemessen  isU  Die  .\usslattnng  von  Seilen 
der  Verlagshindluiig  ist  sehr  zu  lohen.  iV. 

•2Hr».  T/ietilrr  ilr  Mmf  Anrflot.  Paris.  18.  3|  Ir. 
enthält  folgende  Siriele:  Marie  ou  trois  e|tnijiies;  Isabelle,  ou 
Deux  jours  d'ex|iepienre ; Margiierile;  Le  mariage  raisonnahie; 
Clemeiicc  ou  In  lille  de  l'avocal;  Lc  chäleau  de  ma  niiee; 
Georges  nu  le  intime  homnie. 

^turtle  ]\'orellrn  und  Krzlihluneen  von  Jul. 
Krebs.  Kd.  ().  7.  Griineherg,  Levvsohn.  kl.  8.  (‘299  u.  213 
S.)  3 Tlilr.  — Eiilliält  9 kleine  Gaben,  iheils  enisten.  iheils 
heitenm  Inhalts,  von  denen  wir  die  letzteren  am  gelungen- 
sten fanden.  Etwas  mehr  Ausfrihrliehkeil  wäre  den  erstem 
wfliischeiiswerlh,  denn  die  Mürhligkrit  ihrer  Com|io8ilion  läfst 
den  Leser  fast  jede  Kefriedigiiiig  vermissen. 

287.  Kre.  voll  Giidrtiii  Dhers.  von  Adalh.  Keller,  in 
Götl.  grl.  Am.  Sl.  201. 

‘288.  Weifse's  Kcc.  von  (Ketliiia  von  .\niim)  Die  Gün- 
derude,  in  Jahrbb.  J.  tosrbftl.  kr.  Nr.  90  — 98. 

Schöne  Künste. 

289.  I.  Lehrburh  der  allermrinen  Muslkwissrnscbaft 
oder  dessen,  was  Jeder,  der  Musik  treibt  oder  lernen  will, 
nothweiidig  wissen  mufs.  .Nach  einer  neuen  .Methode,  zum 
Selbslunterriehl  u.  als  Leitfaden  hei  allen  Arten  von  prakti- 
schem  wie  Iheoreliseliem  Musikimirrrirht  bearbeitet  von  l>r. 
(wustav  Sf  hin  ins,  mehrerer  gelehrten  und  musikalischen 
GesellsehaÜeii  Milgfiede.  Karlsnihe,  Grous.  (X\  II  u.  820  S.) 
4 LielT.  1810.  8.  n.  3 Tlilr. 

290.  II.  Polyphonomos  oder  die  Kunst,  in  sechs  und 
drei/si^  Lektionen  sich  eine  vollstiindise  Kenntni/s  der 
tnusikalisrhrn  litirmonir  zu  ertrerben.  fcin  Lehrhiieh,  zu- 
gleich zur  W eckuiig  u.  Fördiruiig  einer  ächten  und  musika- 
lischen Hililuiig,  von  (iustnr  Srnillins,  (irrmder  u.  per- 
luanciiter  Srkretair  des  deulsrlien  National- Vereins  für  Musik 
und  ihre  Wissenschaft  etc.  Sliittg.,  Weise  und  St<ippaiii.  8. 
XVI  u.  813  S.  Subscr.  Pr.  3 Tlilr. 

‘291.  111.  Allgemeine  Generaiha/slehre  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  aiigrheiide  .Musiker  und  gebildete  Dilettanten 
jfihearb.  von  Dr.  Gusluv  Schilling.  Heft  1 — 3.  Darnisladt, 
iai9.  8.  3 Thlr- 

^llr.  G.  Schilling  ist  ohne  Zweifel  auf  dem  Felde  der 
^'tlrtöret  Musik  der  fruchtbaratc  Schriftsteller  in  Deutschland. 


Die  vorliegenden  drei  Werke  sind  nicht  die  einzigen  in  den 
letzU'ii  zveei  Jahren,  und  zwar  in  verschiedenen  Kurhhandlun- 
geii  von  ihm  erschienen.  Ini  Alleem.  ist  ihm  eine  gewisse 
Leichtigkeit  u.  Klarlirit  der  Darstellung  nicht  ahzustmten:  er 
hat  die  Fähigkeit,  auch  Fremdes  sich  gesrhickt  ii.  glücklich 
aiizurignen:  daher  tragen,  wie  seine  Werke  im  .\llgcin.,  so 
such  die  vorliegeiidrii  einen  compilatorischen  Charakter,  der 
zwar  ihrer  praküsrhen  Urauehbarkeit  eben  keinen  Eintrag  thul, 
aber  lur  dir  wisseiisehaftliehrn  ^ erdienslc  des  \ erf.  einen 
ziemlich  liefen  Standpunkt  an  weiset.  Dafs  aber  der  Verf. 

der  „musikalischen  AeBthelik"  kein  Meister  in  der  Logik  sei, 
geht  aua  der  Einleitung  zu  dem  Nr.  L aufgefuhrten  »Verke 
liervor;  diese  besteht  aus  fulgriideii  drei  f'  orcapitcln ; I.  .Hu- 
sikulischc  Organographir,  Ueschreihun"  aller  gehräurhlicheil 
hrs.  Couzeriiiislrumenle;  II.  JicgriJf'  u.if'esenheit  der  Mu 
sik,  vor  Allriii  bezüglich  ihres  tiildi'nden  Zweckes.  III.  ,tlu- 
siktilischr  Didaktik  oder  von  den  Erfordernissen  eines  guten 
Musikuiilerrirhls.  Die  dann  folgenden  0 llaiiptlheile  heiian- 
deln  1)  diu  allgem.  Tonlrhre;  '2)  Khvihmik:  •>)  Melmlik  und 
Harmonik;  4)  Dvnaiuik  (iL  h.  Lehre  vom  mnsikal.  Vorträge); 
3)  Miisikaiisrhe  Fonnenlehre  (besprirhl  in  3 Kap.  Instnimeu- 
lal-,  VoeaK  TaiiziuusikslOcke);  0)  Tenniiiiiloeic.  lii  einem  .An- 
hänge wird  „das  Wichtigste  aus  der  niusikalischen  Har^ionie- 
lehrc,  oder  kurzgefafstcr  Unterricht  Ober  Kan  ii.  Kehandlung 
der  Acrorde"  gesehen.  Das  hinziigefügte  Kegister  macht  den 
Gehraurh  des  >\  erkes  Uufsrrst  bei|uem,  anrh  Druck  u.  Papier 
aind  sehr  zu  rülmien.  — l>a.s  zweite  der  obigen  Werke  hat 
ebenfalls  nur  einen  dileltanlischeii  Charakter,  theilt  im  Gan- 
zen die  \ orxO^e  und  Mängel  de.sselben.  AVir  enthalten  uns 
deshalb  gern  eines  weiteren  Eingehens  u.  I»eiiirrkeii  nur,  dafs 
es  in  3b  Lektioiirn  eingetheill  ist,  welelie  der  \ erf.  mit  den 
Worten  schliefst:  „Meine  llerrrii!  — ich  habe  das  Meinigc 
getlian,  jetzt  thun  Sie  das  Ihre!"  — Nr.  111.  Die  ..aligm.  Gr- 
iieralhafsschule’’  besteht  aus  24  A orlesuiigen.  die  in  4 llelfen 
k Tlilr.  Snhser.-Preis  erscheinen  sullleii.  Die  ersten  neun 
Vorlesungen  luhren  die  AufschriÜ  ,. Erster  Lchrkurs  enthal- 
tend dir  Lehre  von  den  nölhigen  HOlfswissrnKehalfrn  ((!) 
zum  Geiieralbafs-Siiiel."  Die  letzten  15  V orlesungrii  sind  dem 
eigeiillieli  praklisrlieii  l iiterrirlit  heslimiiit.  Das  .1.  lieft-  das 
letzte  welelirs  uns  zukain,  seliliefsl  mit  llgn.  ‘27  milieii  in  der 
10.  Vorlesung.  — Auch  hier  ist  die  äufsrrc  .Ausstattung 
ohne  TadeL 

cnnisclitc  Scliriftcn. 

‘292.  Theoretisch-praktischr  Antreisung  zur  Radical- 
Heilung  Stotternder.  .Nach  eigenen  Erfahrungen  mit  Kejück- 
sichtigung  aller  bis  jetzt  hekaiiiit  gewordenen  ileilmelhoden 
dieses  Lehels  bearbeitet  von  A.  Hof  mann , Lehrer  znr 
Heilung  Stoltenider  in  Krrliii.  Kerliii,  Sehrüder.  1840.  8,  IV 
u.  74  S.  — Der  VT-rf.  uiilerseheidrt  Stammeln  ii.  Stottern. 
Erstercs  besieht  in  dem  Lnvermögen  einzelne  Laute  gar  nicht, 
oder  nicht  richtig  nrtikulirrn  zu  köiinrn;  letzteres  dagegen  in 
einem  Verhallen  des  Lautes,  in  dem  iiinnientaneii  l iivennü- 
gcJi,  ein  Wort  oder  eine  S^lhe  ansziisprechcn,  oder  sie  mit 
der  folg,  zu  verbinden.  Die  Haiijitursache  des  Stotterns  ist 
fine  kraiiljiniafte  -Alfertation  der  Stiminritze.  veraiilafst  durch 
den  uiirieiitigen  Gebrauch  der  Sprarhwrrkzeiige,  der  Sitz  des 
Uebels  sind  die  Stimmhäiider  des  Kehlko]ifes.  Der  Verf. 
geht  dann  von  der  Eiiillieiluiig  des  Al|ihahets  in  Kez.  auf  die 
Sprachwerkzeuge  aus  u.  erklärt  die  llililimg  der  Sprachlautc 
und  Wörter,  glehl  eine  L ehersicht  der  iiiaiiiiigfaeheii  Liiter- 
richtsinrthüdeii  zur  Heilung  (.Mine  Leigh,  Dr.  Arnotl,  Colom- 
bal,  Serre,  Dupuytren,  Kertrand,  Ilard),  bietet  zuletzt  eine 
sysIemaL  Anleitung  des  Lehrganges  beim  Heilverfahren  und 
gieht  am  Schlüsse  S.  30 — 74  Lesenhungen.  Der  vorL  Leit- 
faden ist  um  so  heachtenswerlher,  da  Hr.  H.  selhstäiidi"  und 
seine  Theorie  durch  glückliche  Erfolge  bereits  hewährl  isU 


111 

M i s 0 e I 1 e n. 

Qfl3.  Gelehrte  Geeelhrhaftrn.  Zu  Samlrr  im  Crondirr 
zo*;(h.  PoBcn  hat  «ich  «in  nolnitrh-antiquur.  H errin  "chil' 
di'U  dpssrn  nSrhsler  Zweck  ist,  DeiiLmSler  aller  Art  aim  der 
Poln.  Vonril  (DenkniSler,  Mfinxen,  Waffen  etc.)  in  allen  Tliei' 
len  der  Provinz  aufzuanehen  u.  zn  vercini"en.  Deiiinäehxl 
anil  eine  Zeilachrift  zur  VvrSffentlirhun^  der  Funde  ge^rfin 
det  werden. 

294.  Das  arrhiiolos.  fnstitut  in  Koro  hielt  am  11.  Deo, 
1S40.  das.  unter  Kestners  Vorsitze  d.  Tdilichc  JaliresvorsaiiiiU' 
lung  Gerhard  hielt  die  Gedaehtiiifsrede;  Draun  herirlilel«' 
über  die  Wandmalereien  von  Elusiiini  {die  Zeiolmungrn  von 
Gniiier  waren  im  I»kale  ausgestellt)  mit  Beim-rkimgen  filier 
tIa.H  System  der  FUrliung  dersellien  hei  den  Alten;  .Melehiorri 
las  eine  Abh.  Tiber  die  unlSiisst  aulgestellte  Bilste  des  Terenz. 
Mehrere  Abhandlungen  (.Abelcen:  t. eh.  die  At'cker  de»  Re^ii- 
iu»  u.  Fabius  M«x.;  Katligeber  Qb.  die  lleoate  trilormis:' ii. 
ein  Bericht  von  Capranesi  über  mehrere  neuerdings  in  den 

I Kunsthandel  gekommene  gescfanittime  Steine)  blieben  ans  Man- 
gel an  Zeit  ungele.sen. 

295.  Äotiz.  Lnter  den  gegenwärtig  lebenden  Gliedern 
der  sonverainen  und  iTirsÜiclien  deutschen  liSnser  sind  als 
Schriftsteller  bekannt.  Grsehiehtr : Eduard  Ftirst  von  Lirh- 
nowskj : Heise-Literatur;  Maximilian  Prinz  zu  Wied:  Herrn. 
Fürst  von  Pflrkler-Muakau;  Maximilian  Herzog  in  Bayern; 
Politik;  I/udw.  Fürst  von  Solms-Lieh  (,. Deutschland  u.  ie 
Ki-iiräsentativ-Verfassungen“  erschien  anonym):  .\atuneissrn- 
schäften-.  Friedrich  August  König  von  Sachsen  (., Flora  Ma- 
rienhergensis’’) ; Kriegswissenschaften;  Elrzherzog  Karl  von 
Oesterreich;  y euere  Philologie;  Prinz  Johann  .^Herzog  zn 
S.'iclisen  (diirefa  die  Tebersetzung  und  Erklärung  des  Dante, 
vgl.  Art  1.);  Srhöiie  Literutur;  Ludwig  König  von  Baveni 
(Cediehte);  Emst.  Erbprinz  von  Saebseii-t'oburg-Golba  (^it- 
.stri’ute  Gedichte);  .Amalie  Prinzessin  von  Saehseii  | Origiiial- 
BeitrSge  zur  deutschen  Schaubfihiie);  Maximiliiio . Herzu:; 
Bayern  (Phantasus);  Sehiine  hunst;  G<-org.  Kronprinz  von 
Hannover  („Ideen  über  Musik”  anonym). 

’29(i.  Todesfitlle.  Anfang  Januar  in  der  Provence  der 
Marquis  ('h.  L.  Alex,  de  t 'onolis  Espinousse  als  Dichter 
u.  belletristischer  Litcr:it  bekannt,  iin  (>ii.  J.  — .Mitte  Januar 
'auf  seinem  Gute  hei  .Aulun  der  gelehrte  Jurist  Henri  J.  Hpt. 
Jtard^  eheinal.  Advooat  am  ('assatioii.Kliole.  Prof,  de»  Itüiii. 
lleehi.»  an  der  Acadetnie  de  legislation  de  Pari.s.  geh.  1779. 
IS.  Nov.  — Am  2.5.  Jan.  zu  Paris  Baron  //  Uh.  l.ocrr.  Ge- 
neral-Sekretär des  StaalsraÜis  zur  Zeit  des  Kaisertliiims  (sein 
Hauptwerk  ist:  La  legislation  civile.  comuiercielle  et  criini- 
Helle  de  la  France,  dl  Bünde),  geboren  zu  Leijizig  175S, 
25.  Mürz. 

297.  Orden.  Prof.  Dr.  Fricdr.  Jäger  zu  Wien  das 
llf  de»  Guelphen-0.;  der  kgl.  Sächs.  Leibarzt  Dr.  v.  Am- 
mon das  Rf  des  Kurf.  SSehs.  Haus-0.;  Mcdizinal-K.  Dr. 
Graf  zu  Müueheu  dcu  Aerdieiist-O.  des  b.  Michael. 
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...  • **•,  ,*•'•  . Sclaters  original  drauglit  of  the  nri- 

miUve  chiirch.  ^ew  edit.  5 sh.  - Lirimer  Historical  »ke'teh 
ol  the  i^teslant  cburch  of  Franre.  12.  0'  »h.  — R \V 

Ä.  2ml  edil.  ’üsh! 

*lf ' «l'-r  Stadt 

dX  J “•  fi  Chmninue  des 

. Idiis  de  .Saint  Oucii  de  Rouen  publice  poor  la  premifre  fois 

dapre.»  „n  du  14.  siicle  d'e  la  bibiiolh.  du\oi.  Rouen 

ol  the  high  alps  and  ol  bis  labours  ainoiig  the  freneh  Prote- 
"pl''''''*;'  “ "i  H'»*  primitive  rhristians  of 

.r***'-  »»}«»>• Masaziii  ftir  d.  wahre  ehristl 

Rehgion.  Hrsg,  von  Tafel.  Bd.  ,).  od.  .N.  F.  Bd.  1.  Tübin^ 
Zu-Guttenberg.  n.  24  Thlr.  - - Petri  Die  Mission  u <fie 
Kirclie.  iclireibeii  an  einen  krennd.  Hannover,  Hahn.  S.  n. 

‘ V-'"’*  « Leremouial  des  religieuses  Lrsiilines  de  Chateau-, 
Rontier.  3L.U».  12.  (12>  llgii  ) die  Be.sorsnifx  vor 

den  Gerahrru  de»  hereiiibreclieiiilen  Pietisnins.  2.  .Aiill.  Berl 
DDmmler.  8.  ^ Thlr  - - Opitz  Heilige  Stiindeii  einer  Jung: 
fraii  bei  und  nach  der  Feier  ihrer  Confirinatiiin.  2e  Aiift.  lii. 

1 SlahlsL  Ljizg  Ueinedel  12.  ] Thlr.  ~ Würkert : Jesus 
tlinstu»  od.  d.  Leben  de»  Herrn.  .M.  Bihlii.  1.  Lief.  Meifsen 
Goedsrhe.  Iti.  1 Ihlr.  - Opfer  der  Andaeht.  Gebete  beim' 
vor.  u.  nachinitlägigen  Gottesdienst  in  d.  katholi.m  l.en  Kirche. 
Karlsrulu.  Mi  Uer.  IS  u ’n.lr.  - .Sehlör:  Jesus  nieiii  \ ej: 
iiigeii.  K.itliol.  Gehetb.  J.  .Aull,  (irätz.  Kienreieh.  12.  n ’ Thlr 
- lenseea  cmiKolantes  ct  »alutaires  siir  le.s  destiinVs  dJ 
I honm,.-  I aii.s  la  yie  presente  et  dans  la  vie  r.itiire.  Lyon.  Ih. 

üde.  (.Oj  Bgn.)  — .Möller  Ahsrhiedspred.  in  Ottensen  u. 
Aiitritt.spred.  in  .Vllona.  nebst  der  Inirodurti.insrede  des  Oher- 
Gonsisl..R.  Paulsen.  A lon:u  Aue.  8.  n.  J Thlr.  - Sievert 
Ab»rhied_s.^  m Inlroil.  - Rede  von  Paulsen. 

hin  . I I hir.  — iS.  k unk  s Letzte  Pred.  nach  einer  SOjÄlir 
jAintsmiiruiig.  i.  Oet  ItMO.)  Ebd.  n.  Thlr.  - John  iC: 
lop:  Ihe  suuth-sea  Isländers:  a Christian  tale  in  the  dramaGc 
form;  and:  Moraig;  or,  the  seeker  of  gold.  S.  5 »h. 

.500.  in.  Gesehtehte  und  Geographie.  Robertsons 
Work»,  new  edit  8 v„  » S.  (.4  ,sli.  -^Söltl  Der  Relirions- 

Pf- 2 ''n  I Incfr.  V. 

V.  «l.  Pl.ilz.  1 nde  Hamb..  Meifsner.  12.  2'  Thlr.  Burk 

ve™fo-h”'H“  t*i^  '!■  Reformation 

verstoili.  H.iiuhiirg.  Biirgeiniei.sler.  Ebd.  8.  n.  2 Thlr  — Ba- 

che  rer  Deiitsel.e  ZusläiuJe  im  Kriege  gi-geii  Fränkreieh. 

: hniberg,  lest.  H.  ■ 1 |,|r.  _ jQ^westl.  Deutsehlaud. 

»«me  Stimmiinj:.  »eine  Ansichten  u.  AVü.ische  in  Bezieh,  auf 

fi.  gegeiiw.  nolit.  Cuiijunkt.  Karlsruhe.  .Müller,  8.  I Thlr.  — 

BMchorcii:  Historische,  geographische,  st.itisli.sclie.  toiioera. 

phische  Lebersicht  vom  Preiifs.  .Staate.  I.pzg.,  O.  AVi-anfT  8. 

j‘_  ~ Ml'“.^*^***  Abrege  elirmvologiijue  de  lliistoire 
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298.  I.  Philosophie.  (Schröder)  PliiloKoplieiiie  über 
Gott,  AVellu.  Mensch.  .Altona,  Aue-  8.  n.  fj  Thlr.  — Müller 
de  Solipsismo.  (Gekr.  Preissclirift  der  Amiiioii'Nehen  Stiftimg.) 
Lpze..  Meifsner.  8.  J Thlr. — A.  Madrolle  Dieu  devaiit  le 
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299.  if.  Theologie.  l)e  Wette  Kurzef-farste»  exegeti- 
sches Handbuch  zum  'N.  T.  H.  2.  Erklärung  der  Briefe  an  d. 
Coriniher.  Lpz„  AVeidniann.  8.  14  Thlr.  — W.  H.  Will  Üb* 
servatious  oii  the  atlempted  ajiplicatioii  of  juintlieistie  nriiici- 
ples  lo  the  theory  and  historic  erilieisin  ol  Üie  gospei.  8.  0 
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de  Vrsnee.  12.  17*  Bgn.  - O'T  Hesse  ef  fc.  J.  R, 

Kecits  et  episodes  de  riiistoire  de  France,  nceomiiagiiö»  de» 
“™'uincH  depuis  li-s  croisade».  18.  9}  Ben.  m 9 

'"‘w-  it  Uourbou  p»r  II. ’f. 

-AanGs.  8 Bgn.  18.  - Gnislin:  Notice  Jiistoriiiue  »ur  la  ville 

de  Bmirmont.  Neufcli.  8.  (3  Bgn.) J.  ft.  M C, .Hoch 

A Dictionary,  geograjil„e.al,  »taUstical  and  historical.  V«1  1 
<["•  ' <^-'rten.)  8.  2_L.  - Menioir  of  the  countries  amöng 
hc  Lasniau  Se.is.  8.  sli.  — Em.  Dieffenhach  New  Zc.v 
land  and  it»  native,  population.  S.  1 sh.  — Abbe  F Coiiue- 
rc  au  Souveuirs  du  voy.ige  ä Saiiite  HelÄne,  8.  13»  Bgn  m 

Vervi  ''»'s^/:jrn''  V ^ Qnehines  noles  äc  v'ovage.  . 

>emns.  8.  (21  Bm.)  — Wishtenns  Ein  AiwIIul' nach  d 
FcLsc,ygel.,rgc.,  h 1H.)9.  St.  Loni«,  Mo.  (Frkf.  m M.. 

!r  i'i  ! "i:  ~ ^*P'- A visit  lo  Uie  Indians 
of  tli.l,.  8.  0 sh.  - - AV.  Hughes  Atlas  of  constnici 

‘•»•Icni  heuiJspbere:  roiil.iiiiiiig  an 
and  blank  propeliou.  will,  descriptive  lettefpref».  (soll  ‘ 
Abihign  crsebeinen.)  4.  3'  sh. 
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.101.  IV.  Philologir,  /1rr/iüolog!r.  LiterurgexrhirUie. 
Alford  CliapliTS  mi  ports  uf  Ancii-nl  (irrnre.  A oI.  1.  lU^  »li. 
— Oi'ilipuH  Tvraiinuii  of  Snplincl«;*.  willi  nnifs,  rrilical 
and  i'xplanalory  li_v  .IlitciiRlI.  ('ainliriilsR.  8.  7J  sli.  — Mnr- 
niani  Pcripliis.  Menippi  IVripli  rra^iiifntuiii.  <pioil  Arii'ini- 
ilori  nniiiim-  fm-liator.  IVripii  ipii  SlaiTinMiiitK  nia^iii  iii.irix  in- 
•■irrilii  xolct  fra^irnliiin.  (irai-c<- r(  lal.  ol.  II  o ffmaiin.  Lpx'^., 
Fritzsclif.  8.  1<  Tlilr.  — 'M(^Adroi<  ot  Al<yü»r<oi  Tin- 

Fxvpl  I>r  llRrniloliiK;  bi'in'  llir  'iiiil  and  pari  ni' llii>  .)|-d  linnks 
of  ilx  liUtorv.  Willi  niitrii  and  prt-liniinary  disKriialiona  liy 
/ John  ki'nricL.  8.  all.  — K no»'  piciorial  rdilioii  of  tlit* 
Works  of  Josrplius.  Willi  an  inlrodiirlory  Rssay  liy  Krv.-  H. 
SlRlihiii);  Autor  of  Ihr  liislory  of  lln-  Rlirisliaii  rliurrli.  8. 
1 L.  •*>  all.  — St  all  ha  um  UiulriliR  in  Plalonia  l’olitiriini. 
Lp?..,  KritrscliR.  8.  J Tlilr. — llarrison'a  (iraniiiiar  of  Grrrk 
laii'ua|;r.  l'J.  3^  all.  — StRinarkrr  Aniinadvri'siunnni  rt 
ciiiRiidalionuin  in  CiRi-rimis  de  rRpnhIira  liliro.s  an|iplrinRiilnni 
].  (GralulalionKsi-liriA  z.  .'lUjälir.  Doctor-Juhil.  (ifr.  llRriiiann'a). 

Jmzi;..  WRidinann.  4.  n.  J Tlilr. Win.  Ilfnslowc;  The 

Plionartliron  or  n.'ilur.d  ayalRiii  of  tlie  sonnda  of  .siirrrIi  : a teal 
of  proiiuntiation  for  all  lan^iia^RS.  Also,  llic  Plionarillinion 
and  Plionodiun.  Tu  wliieli  is  added.  a praclical  apjiliration  of 
tlie  plioiiartlinin  tu  rii'liali  and  frriirli  pronminciation.  und  tu 
tJie  rt'adin‘4  of  lielirew.  .S.  l'J  sh.  --  J.  1’.  riioni  in Rrrl  Kirlier- 
clics  giir  4a  fnaion  du  franRo-noriiiainl  et  de  rangloaa.Min.  8. 
7i  Bgn.  — — Gro.  PeaRock  OhaRrvation.a  on  tliR  stalulfs 

01  tliR  univmiily  of  Camhrid^..  8.  tlj  all.  — Del  Mar’a  .Mu- 
delo»  du  Lileralura.  1‘2.  hall. — Gro.  Wait?  l.  Rhor  das  Lr< 
liRii  u.  die  Lehre  des  L'lfila.  ßruclialücke  einea  ungedruekten 
Werkes.  Hannover,  Haliii.  4.  1 Tlilr.  — ('roser  Der  l'r- 
apriins  des  .Nilieliin^en-LiRdea.  Mehal  e.  iS’aelirirlit  der  polli. 
4 eraelianziinseii.  Landahers,  Volser  u.  Kl.  4.  n.  -fc  Tlilr.  — 
Die  (iesaininllilerulur  ^iieuerianda  f.  Dent.selie  liearb.  von  Fr. 
Otto.  Ilildlinrsli..  ilildiosr.  Inst  8.  n.  I|  Tlilr.  — An  ae- 
rount  of  ihr  inlancy,  relisiuna  and  lilerarv  life  of  .411.1111  Clarke. 
Partly  wrilleii  hy  liiniaerf  and  eontinneif  hy  oiie  i^f  liia  diiusli- 
lerx.  2iid  edit.  8.  12  all.  — Kd.  Kirlier  Oi’iivre.s  litli-raiiea 
pnidiea  et  annoles  par  C.  illellinet.  Tom.  .'i.’ti.  3SJ  |5»n. 
iNnntea.  8.  Dir  |:anze  .Voss,  ist  auf  12  bis  l.)  Ilde,  hereeliiiel, 

.102.  V.  Jurit/>rmlenz.  iSiaals-  unil  t'ainrraliri.t.irii- 
»chafirn.  Ga  Hali  n The  rislit  of  tlie  United  slatea  of  Aiiie- 
riea  to  tlie  nortli-eaaleni  hoiindan  elainied  liv  llieni.  Priiiei- 
pally  exlraRted  froiii  thr  atalenienta  biid  betöre  Ihr  kiiis  of 
Üie  ^etlierlanda.  1 4 ol.  8.  mit  8 Karlen,  ^ah. — Kellex^oiia 
snr  Ir  dunser,  d'aholir  la  peiur  de  inort.  aiiiriea  de  coiiaide- 
rationa  poiir  arriver  ä la  RonnoiaaaneR  de  la  rerile  en  inalierR 
RTiiiiinelle.  (Miarleville.  8.  .J  Jlpi.  — Homnann:  Die  allseni. 
Preufa.  Geaiiideordnnn^  iiehal  ihren  Krgünxnnsen  u.  Krliinte- 
rungrn.  Ilerlin.  Hücker  und  Piirhler.  Ih.  ^ Tlilr.  — Krill 
Saninilung  von  Itechlafullen  u.  Enlacheidung  deraelhen.  .Mil 
wixaenachafUirheii  Excurseii  versehen,  lid.  3.  Ljixs..  Uarlh.  8. 

2 Tlilr.  — von  Kitka  Die  lleweialehre  iiii  öslerreieh.  (’ri- 
minal- ProieasR.  Wien,  llraiiniüller.  8.  2 Tlilr.  — Krapf 
Handbuch  zur  Zull-  und  Slaal8iiionn(iol.a-Onlnuiig.  lid.  2.  3. 

Iniiabruck,  Wagner.  8.  (1 — 3:  4J  'l’lilr.) \alenlinrr: 

Leher  die  Aufnahiiie  der  .luden  iiii  rhriallirhen  Staate.  .Altona, 
Aue.  8.  ^ Tlilr.  — Kruiifs  Das  elhiselie  Slaalaprineip.  oder 
Pnipädenlik  der  Slaatswissrnaehafl.  Nene  wohlf.  Aiiag.  Wien, 
V.  ßraiiii.  — Karl  Thoniaa  Die  Theorie  des  A erkehra.  .Alltli. 
1.  Die  GnindhegrilfR  der  Gnlerlehre.  Ilerlin,  (impiua.  8.  ^ 
Tlilr.  — Die  Kiirupfiixclie  Triarchie.  Lp?'.,  O.  Wigand.  8.  n. 
1 Tlilr.  — Hutcliinaon'a  n'asuna  for  ronservalisni.  8.  4{ 
ah.  — Gurol  De  rindi'niendanre  eaelavR  et  de  rinde|iRndancr 
librc,  ou  la  i|uealiun  irOrieiil.  raniener  a aa  aolulioii  nalu- 
relle.  8.  | Ir.  — A.  v.  Laveleve  Du  travail  i doiiner  aui 
rljuuiw  ouvricrea'.  conaidiT^  coiniiie  inoyen  de  gouvemer.  S. 
‘WK'ij#"  A en.  Gleizei  Mi'iii.  aur  la  refuniie  des  prisona 

le  jinijet  de  loi  presente  aux  chaiubrea  par  M.  le 
de  I Interieur,  liresl.  8.  5 Bgii. 

• »' 


303.  AI.  yaliirnUsfiiisrhaflfn,  C.  Favrot  Traite  eh‘- 

meiitaire  de  pliyaiuue,  chiiniR  luxiculugie  et  phannaeir.  Tome 
2.  (Selilufa.)  40  Hgn.  S.  beide  Bde  ko.slen  1 1 Fr.  — Kicli.  I). 
Holilvn  A maniial  of  clieiiii.slrv . with  glossary  and  Index, 
(mit  7o  Hlz.scbn.)  4-;  ah.  — Erifinann  lii-hrb.  der  Cliemir 
II.  Pli.iniiarnlogie.  Tlil.  1.  Aktiil.  1.  M.  5 lith.  .Abbild.  Berlin, 
Veit  2j  Tlilr.  — Jlenioires  de  la  aoeiele  eeologiiiue  de  France. 
Tome  4.  Partie  1.  (31;{  Bgn.  m.  11  KplV)  — Dr.  D.  Diet- 
rich Eneyclop.’idie  der  Pflanzen.  .Nach  d.  Liniiei.srhen  Pilan- 
zenavsl.  georunet.  Bd.  1.  .M.  73  Kpllaf.  Jena.  Seliniid.  4.  n 
14  Tlilr.  Illniiiinirt  n.  23  Tlilr. — Jardiiie's  Hnniiiiing  Birtls. 
8.  2 A'ola.  42  sh.  — James  II.  Fenn  eil  .A  national  hidtory 
of  british  and  Foreign  quadrupeda;  cuntaining  iiiaiiy  Hindern 
discuverirs,  original  ohsersations  and  nunierous  aneedotes.  (m. 
200  Hnlzarhn.)  8.  21  sh.  — D.  Low  The  historv  of  the 
'lorse.  Illustrations  of  the  varinua  breeds  to  be  foumi  in  Great 
Britiin.  Part.  1.  General  liiatory  of  the  hor.se.  4.  20  sh.  — 
Und.  AVagner  A System  of  physinlogy,  tranal.  froin  tlie  Git- 
nian  hy  Hob.  AVillis.  AViÜi  nutiea  iiiid  additioiis  from  tlic 
translatur  and  others.  Part  1.  (on  generation  and  derelonment). 
8.  lOi  sh.  ^ 

304.  ATI.  .Vedicin.  Hrnscliaucr  Elemente  d.  Natur- 
lehre  in  ihrer  Anwendung  auf  d.  Heilkunde.  Mil  Holzsehn. 
Grälz,  Kienrcicli.  8.  2’-  Tlilr.  — Krause  Handli.  d.  menschl. 
Anatomie.  I.  1.  Zweite  .Aull.  Hannover,  Hahn.  8.  Tlilr. — 
Bruns  Lehrh.  der  allgein.  Anatuinic  des  Menschen.  Braiin- 
acliweig,  A’ieweg.  8.  2 Tlilr.  — — Nciiberl  Die  Haupt- 
punkte d.  allg.  Pathologie  und  Tlierapic.  Lpzg..  Breitkopf  n. 
Jl.irtcl.  8.  1 Tlilr.  — .Ant.  Todd  Thomson  The  domestie 
niaiiagemvnt.  of  the  sirk  ruoni.  neeessary,  in  aid  of  medieal 
Ireatmelit,  for  the  eure  of  diseases.  8.  10,-  sh. — Ang.  Bon- 
net T'raite  cuniplet  theorique  et  pralique  des  maiadirs  du 
foie.  8.  2.'ij  Bgii.  h Fr.  — J.  Arnoll  On  stricture  of  the 
urethru.  8.  , sh.  — L.  .A.  Mcrcier  Heclierches  anatoniiqiies, 
pntliningiqnes  et  therapeutiques  sur  les  maladies  des  Organes 
nrinaires  et  geiiitanx  eoiisiden-es  specialement  chez  les  iiom- 
nies  iige.s.  S.  23  Bgn.  fi  Fr.  — Dav.  1).  Davis  Elements  of 
ohslelrie  medeelne,  with  the  deseription  and  treatmi-nt  of  some 
of  the  priiieipal  ilixe.ises  of  chililern.  2nd  edit.  (mit  Holzsehn.) 
2t  sh.  — Ilipp.  Bourdon  Notice  sur  la  lievre  puerperale, 
sur  xes  dilTerentes  furnies  ubservees  ä riiötel  Dien  fi  Paria, 
pendant  1.S40.  Pont-ä- Mousson.  8.  — Lee’s  Nerves  of  the 
ut4‘nis.  lol.  8 sh.  — Schmidt  Fragebueh  der  Gehurtskunde. 
.Mil  einem  eliiiischeii  Anhänge.  Berlin,  Th.  Enslin.  8.  I Tlilr. 
— Hust  .Aufsülze  und  .Ahli  andlungen  aus  dem  Gehiele  der 
niedizinisrlien  (Tiinirgie  u.  Staatsarzneikundc.  Bd.  3.  Ebd.  8. 
2J  Tlilr.  — Ird.  Skey  Ubservatiuns  on  a iicw  Operation 
für  lateral  curvatiire  of  Ihr  spine,  in  which  an  atlempt  is  made 

10  discriminale  the  clafa  of  caaes  in  which  alone  it  is  appli* 
eable,  as  u nieans  of  Cure.  8.  2J  sh.  — E.  AV.  Tiiaon  The 
eaiise  and  Ireatnieiit  of  eunalure  of  the  spine  and  diseases  of 
tlie  vertebral  eoluinn:  with  rases.  8.  m.  2()  Kpf.  lOj  sh.  — 
Calde  r on  the  eure  of  squinting.  8.  5 sh.  — I ho.  Morton 
The  surgieal  analoniy  of  ingninar  herniae  (in.  3'  lith.  Taf.  und 

11  Holzsehn.)  8.  fl  sh.  (col.  12  sh.)  — — Jahr's  m.inual  of 
lioinoeopatliic  inedecine  by  Drs  Lsiwrie  and  (.'urrie.  12.  A ol. 
1.  13  sh.  — Jul.  ISeubertli  Original-Beilrlige  z.  Gesell,  des 
Somnambulismus.  Lpzg.,  ().  AVigand.  8.  Tlilr.  — W.  Tait 
Magdalenisni:  an  Imjniry  into  the  Exleiit-  Cniiscs  und  Conse- 
qiienccs  of  Proslitnlion  in  Edinhiirgii.  8.  (>  sh. 

30.J.  ATII.  Malhemulisrhe  t't  i.Hsensrhnftcit.  O.  Bryne 
Doctrine  of  pnqiortion.  8.  b'  sh.  — Alx.  Hueek  (Prol.  zu 
Dorpat)  Die  Bewegung  der  krysUdlinse.  .Mil  4 lith.  Tafeln. 
Lpzg_  Kühler.  4.  n.  2 Fhlr. 

300.  L\.  kriegs^viasenxdiaflrn  und  Piuiilik.  Gen. 

Dubunrg  Organisalion  defensive  de  la  France.  Part.  1.  .5  Bgn. 
8.  2’  Fr.  — Coiirs  sur  le  serviee  des  oflieiers  de  rartillrrie 
dans  les  fonderies.  8.  Iflj  Bgn.  nebst  .Atlas  von  9 Kpf.  in 
quecr-i.  13  F’r. 
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307.  X.  Pädagogik.  W.  E.  Ilickson  .\n  »cconnl  of 
ihe  prrwnt  state  of  ediieation  io  tlolliiiiii,  Krleium,  and  tlie 
ernnan  States;  willi  a virw  lo  tLe  prautical  Steps  wliieh 

should  be  taken  for  improvinis  .md  lin^  tlie  ineans  of 

populär  iiistruftion  in  tjrrat  Brilaiii  and  Irelond.  8.  sh.  — 
Weiniiiann : ElriiientaihV  d.  Denk-.  .Sprenh-,  ^)rach-.  .Schreib-  u, 
( Slylnbunsen.  Kursus  1.  Sljlsrlmle.  Asrhall«-nb.,  Mangold.  8. 

I T|,lr."_  Jlrleher:  Der  Schreib-  u.  Lesescbnler  in  d.  un- 
tern Klasse  d.  Elementarsdiule.  '3.  Abth.  3.  Aull.  8.  (IJnnnirn, 
Lan^eiiwiesrho).  r’j  Tldr.  (—  acht  Wandubcllen  7.iim  Lesen). 
Fol.”  Eb<l.  I Tlilr.  — Safs:  Kechenbuch  für  Volksschulen. 
(Frfs.  der  Eckenliirder  Tabellen.)  Altona,  Aue.  8.  u.  Thir.; 
Resultate  dar«.  8.  i Tldr.  — .lahn:  Kleines  Keelienhneh  mit 
bes.  Rucks,  auf  das  neue  sächs.  Münz-,  Maafs-  u.  («ewichts- 
SYstem.  Lpzg..  Sehwickert.  S.  J ThIr.  — Scldinipert:  3000 
Kechnunss-Aiifgabcn  nach  dem  neuen  Münz-.  Maafs-  und_  Ge- 
wichU-System  etc.  31eifsen,  Goedsche.  ' Thir.  — Seiden- 
•tOcker’s  Elementarbuch  zur  Erlemun;’  der  französ.  ^»rache. 
Abtli.  1.  Nr.  1.  Eilfte  Aull.  Hamm,  Schulze.  S.^  J Tldr.  — 
«Abbe  C.  S.  von  Latreiche  Du  luyslcre  du  la  vierge  ou  du 
tole  de  la  femme.  dans  la  creaüon.  Busanfon.  8.  IS  Bgil. 

30S.  XI.  Uandfh»ia»rn.<iehafl.  GfKrrbxknndr,  Land- 
und  Foratwüiaenarhoft.  Nelkenhrecher  der  Jilngerc.  Das 
Wichtigste  der  Weehselcurse  etc.  3.  Aull.  Meifsen.  Klink- 
hardl.  8.  J Thir.  — Blöde:  Darstellung  d.  neuen  Münzverfass, 
im  KR.  Sachsen.  Dresd.  u.  Lpz..  Arnold.  8.  i Thir.  — Meiilz: 
Promeiiioria  üb.  einen  auf  Veranlassung  der  hohen  Regier,  d. 
Stadl  ilaiidinrg  gemachten  vorlHuligen  'Entwurf  zur  \ erhesse- 
run“  des  Hafens  ete,  dieser  Stadt.  M.  1 Grundrifs.  Hamburg, 
MeiTsner.  8.  n.  1 Thir.  — P.  F.  Sageret:  Almanach  et  annu- 
aire  des  b.lÜniens  des  Iravanx  piiblics  et  de  i’induslrie.  18 
Böen.  18.  4_!  Fr.  — Leeonte;  Le  Havre.  Paris.  Mar- 
sejfle.  Perfeclioii  des  voies  de  coinmunieation.  8.  3 Bgn.  m. 
c.  Karte.  — — Bourdon  Nein,  siir  la  Situation  agrieole  de 
la  Sologne  et  sur  les  movens  d'ameliorcr  eutte  proviiiee.  Or- 
, Icans.  §.  (O:  BS")  - franris  Whishaw  The  railways  of 
eriat  Britain  .an«  IrcUnd  .practieal  describcd  and  iltiistratial. 
4 m 17  Taf.  3^  sh.  — flachat  u.  Petiel  Anweisung  lür 
Locöuioliven-FQLrer.  Nach  dem  Französ.  von  H e fs.  Masdeb., 

Heinriclishofcii.  8.  ? Tldr. Gerlarh:  Taschenhuch  der 

Uaus-Conditorci.  3 Ablli.  Frankfurt,  Andreac.  Ib.  u.  > llilr. 

Cotta ’s  "tifel  VIH.  zur  Bestimninng  d.  Inhalte  der  runden 

Hölzer  etc-  Drestl.,  ^Vrnold.  8.  y Thir.  — Die  G.astwirÜischaft 
u.  ihr  zeilgeinäfser  gewinnreirher  Betrieb  nach  den  neuesten 
Erfahrungen.  3e  Ausg.  Nordh..  j 1 ] ‘in“  - 

Das  Ganze  der  Kiise-l'abncalion.  Ebd.  8.  Thir.  --  Ehr- 
hardt: Die  Kunst  alle  Sorten  feine  Branleweme.  u.  Lnjueure 
ohne  Destillation  auf  kaltem  Wege  zu  verferlmen.  4.  AuH. 
Nordbansen,  Fürst.  8.  } Tldr.  — Schcermiufsel : Der  vollkom- 
mene liressinneister.  Ebd.  8.  y Thir.  — 1 forsche; 
seil  43  Jahren  mein  Getreide  vor  dem  Brande  bewahrt  habe . 
Ebd.  8.  -i  Tldr. 

309.  XH.  Schöne  Literatur  und  Kunat.  Schwab 
I Schiller  s Lehen.  '2.  3.  Buch,  Stiitte..  Liesching.  8.  n 1 Thir. 
— Cooper’s  Amerik.  Romane.  Bd.  3.  Der  ITadlindor.  A.  d. 
Engl.  v.  Dr.  Kolb.  Tbl.  1.  3.  Stutt^.,  Liesching.  16.  i J Thir. 
— llohT’s  Tradilions  of  Lancashire.  3 Bde.  8.  31  ■ sh.  — 
Cant.  Basil  Hal.l  Patchwork.  3 VoI.s.  37  sh.  - Agnes  Strick- 
land Aida,  the  british  caplive-  8.  4 sh.  — Mrs.  Gore  Grc- 
vÜle  or  a se.ison  al  Paris.  3 Vols.  8.  31i,sh.  - Advcnl^ures 
.of  Susan  HopIcT.  8.  3 Bde.  31i  sh.  - Wcj:  Die  Geschwo- 
rene. Neust  i.  H.,  GoltschicL  8.  k T'dr.  - Dumas  P.aulinc. 
Roman.  Aus  d.  Französ.  Jena,  Hochhausen.  8.  L.  ihlr.  - 
Hallei:  Der  Abt  von  Sever,  od.  Nordliauscn, 

Fürst  8 Thir  — Nolle  ; Das  Jahr  1809.  Historischer  Ro- 

man Ebd.’  S.  li  Tblr.  — . DeJlarosa:  Eugen  von  WaldenborsI, 


der  lebendig  Begrtbene.  Ebd.  8.  1-J  Thir.  — Tanne:  Der 
Tod  des  Grafen  Günther  von  Hohenstein,  oder  die  Zerstörung 
der  Schnabclburg,  elid.  8.  1 Thir.;  von  Thal:  Die  Hunde  von 
Kunrin^.  Rittergeschichte.  Ebd.  8.  1 Thir.;  Thalheim:  Der 
treue  Knappe  am  Kreuz,  od.  der  blutige  Gang  zur  St  Johan- 
iiiskapclle.  Riltergescliichte.  Ebd.  8.  1 Tldr.  — Loden:  Der 
schwarze  Robin,  od.  König  n.  R.Huber.  Ebd.  8,  1 Thir.;  ders.: 
Rokar,  der  Fischer  von  Longueroc.  oder  die  Ermordung  des 
Graieu  Karl  von  Flandern  zu  Brügge,  ebd.  8.  1^  Thir.;  ders.: 
Zampa,  oder  der  furchtbare  Pirat  u.  seine  gefürchtete  Schaar. 
Ebd.  8.  l-.ty  Thir.  — — Drumot.:  Histoire  de  l'Aiiibigti- 
coiui^ue  ilepiiis  sa  cn'ation  jiisqiia  ce  joiir.  33.  1’  Bgn.  — 
Klein  Maria  von  Medici.  Trauerspiel.  Berlin , Kleinami.  8.  | 

3 Thir.  — Schliepliake:  Kaiser  Heinrich  IV.  Ein  Trauerspiel, 
Mannh.,  Götz.  8.  n.  * Thir.  — — Poesie:  Schillers  Ge- 
dichte in  allen  Beziehungen  erläutert  n.  auf  ihre  Quellen  zii- 
rüd^eführt,  von  MeholT.  Bd.  5.  (Schlufs.)  Stultg.,  Balz.  Iti.  f 
•A-  Thir.  — Teutsche  Kriei;slieder,  gesammelt  von  Böltcer. 
Lpzg.,  T.  0.  Weigel.  13.  Thir.  — Deulsrhes  VolLslieder- 
buch.  neueste  Aufl.  Bannen.  Langcwieschi-  l(i.  n.  Thir. 

— W’iese:  Sagen-  u.  Mährchenwald  im  Blütlienachninrl;.  Ehil. 

13.  1 Tldr.  — Prntz:  Ein  Mährrhen.  Gedicht  Lpzg.,  O.  Wi-  1 
gaiiil.  8.  5 Tldr.  — Der  Rhein.  Gedicht  Ebd.  8.  n.  -’j  Tldr.  f 

— I.miwig  von  Erfurt:  Lafst  die  Toilten  ruh'n!  An  die  Fran- 
zosen. Lpz".,  Wunder.  S.  n.  Tldr.  — A.  B.  Coehranc 
Morea.  a Poem.  3iid  edit  6-  sli.  — — Kunst:  Giiiliiiot 
Fvjdieatiim  pliilosophiipie  du  Musee  de  Versailles.  18.  4 Bgn. 

— (iriliTie  des  tableau.x  anciens  et  inodemes,  miniatun-s,  lavis, 
aipiarelles  et  desseins  de  Alph.  (iiroiix  et  Co.  16*  Bgn.  3 Fr. 
Getreue  Abbildung  u.  Beschreibung  der  38  erzenen  Statuen, 
welclw  das  Grabniald  des  Kaisers  .Maximilian  1.  umgehen  n. 
in  der  llofkin  iie  zu  Innsbruck  aufge.Stellt  sind.  Lpzg.,  (Riid. 
Weisel).  8.  II.  lj\  Tldr.;  dasselbe  m Fol.  n.  Tldr.;  — Ab- 
bildung der  3.)  brouzenen  Statuen,  welche  auf  den  niiltlerrn 
Bogen  der  üofkirche  aufgestellt  sind.  Ebd.  H.  n.  IJ  'Tldr.  — 
KieseweUer  Guido  v.  Arezzo.  Sein  Leben  u.  Wirken.  Lpz., 
Ureitkopf  ii.  Härtel.  4.  J Tldr.  — Album  der  aiisgezeiehnet- 
sten  .Ansichten  von  Tyrol.  19  Kpfr.  Innsbruck  (Lpz.,  R.  ÄVei- 
e<‘l).  hol.  ä n.  ■*  Tldr.  color.  ^ Thir.  — Mrs.  Hamilton  Grav 
Tour  to  the  sepulchres  of  aiicient  Etmria,  in  1830,  mit  zahl- 
reichen Bildern.  31  sli.  — Moisy  (liire)  et  Thinllet  (fils): 
Viitnole  des^  proprietaires  oii  les  cinij  ordres  d'architeelurc 
suivi  de  In  Charpente  menuiseric  et  serrurerie.  Mons  u.  Paris. 

4.  (4 J Bgn.)  — — Marx  .Allgemeine  Musiklehrr.  3.  rerh.  u. 
vermehrte  Ausg.  Lpz.,  Breitkopf  u.  Hiirlel.  8.  3 Tldr.  — Mo- 
scheies: Methode  des  Methoden  de  Piano.  Die  voUslSndisste 
Piano -Schule.  Lief.  6 — 9.  Berlin,  Schlesinger,  n.  3|  'Thir. 

— Kölhc;  das  Ganze  der  Fcchtkunst  BiL  1.  Das  Slofsfechten. 
Nordhausen,  Fürst  13.  yy  Tldr. 

310.  XIII.  Enryrlonädie  und  vermiarhle  Schriften. 
Institut  royal  de  France.  Discours  prononces  dans  la  seanre 
niddique  tenuc  par  l'aeademie  fran^aise  pour  la  n'ception  de 
M.  le  conilu  de  Mole.  3 Bgn.  4.  — Funck  Gesehichllicher 
Erinnerungs-  u.  Convorsatinns-Kalender.  (ln  6 Lief.)  Lief.  1. 
Schleusingen.  Glaser.  8.  i Thir.  — v.  Scbmitz-Aurhach.  eines 
Laien  Welt-Dialektik.  In  drei  eleiisinischen  Dialogen.  Mannh., 
Göll.  13.  n.  I Thir.  — Wihert  Fragmena  sur  iTtalie,  arcoin- 
pagnes  de  inorceaux  clinisis  des  meillenrs  poeles  ilaliens. 
Nantes.  8.  31}  Bgn.  enthält  aueh  eine  l*cber:-rt/,ang  des  5n 
Gesanges  von  Dantes  Inferno.  — J.  P.  M.  Guialrennec  Le 
calendrier  des  Brelons  cxpliqiie.  Landemeau.  8.  1 Bgn.  — 

P.  C.  Ordinaire  inondaüun  de  1810  sur  le  liltoral  de  la  Saune 
et  du  Rhöne.  Documens  hisloriques.  13.  7 Bgn.  m.  e.  Karte- 
Mäcon.  13.  3 Fr.  — (Th.  Merol)  Marais  de  Donges.  Memoire 
sur  la  queotion  des  plus  values  et  des  frais  d'cntretien.  Nan- 
tes. 8.  3}  Bgn.  — iTAv.vnnes:  Esquisses  sur  Navarre.. 

8.  11}  Bgn.  in.  c.  Plane.  5}  Fr. 


Redaclcur;  Dr.  Karl  Brandes. 


Verleger:  Duncker  und  Hwnblot. 
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311.  Friedrif h und  yanolron.  Eini;  Parnllrlr.  Vom 
Gonrnllirntriiaiil  v.  .Vinilioii,  IJerTin,  Srlilf«!n"*T.  ISlü. 
8.  II.  1|  Tlilr.  — Eim-  rrsle  Au.s::.  ilioiir»  Wi>rk*  wiinlo  licmlK 
IHJlt,  Art.  177().  br.“inrorli(‘ii.  ir  lialirn  ilir  vorl.  vcriiirlirtc 
L'innriiriluii;,  zu  «•elcIiiT  ilrr  Ilr.  Vrrf.  ilurrli  »rinc  FrvumlK 
Tnranlafiit  wurdt-n  ist,  mit  .\iiriiirrksaiiikrit  ii.  Tliciinalimr  gc- 
Irsrn  u.  mit  Freuden  darin  das  Krsullat  entwickelt  gefuiiden, 
wejclip.s  nicht  nur  jeder  Preufse,  siiiiderii  jeder  uu|iarllieiisrlie 
Veurtiieiler  .aus  die.seni  Vergleiclic  ziehen  wird;  aber  wir  kiln- 
nen  auch  nirlit  in  .Abrede  stellen,  dafs  wir  diesen  \ erbleich 
in  jetziger  Zeit  Ihr  noch  sehr  schwierig  halten , weil  die  na- 
tinneJIe  Präiiilektion  jedem  noch  lebenden  Zeitgenossi-n  Napo- 
leons leicht  den  Standpunkt  eines  ruhigen  Urtlieils  verrücken 
inufs,  heg.  aber  einem  Preiifsen,  dem  alle  von  dieser  neuen 
Geirsel  der  Welt  und  vorzris'lieh  Deutschlands  ansgegangenen 
Unbilden  noeh  in  rrischeiu  .Andenken  sind.  AVir  linden  daher 
auch  in  der  Auweiidiiiu;  der  Mittel,  welche  die  Gegchiehte 
lür  die  vorl.  Arbeit  darhielel,  nicht  dir  unbrrangene  Auswahl, 
welche,  der  Historiker  spüterer  Zeit  trelTeu  wird,  und  glauheu, 
dafs  — wenn  auch  das  Endurtlieil  lihcr  den  Menschen,  Staats- 
mann nnd  Feldhemi  in  beiden  ^rorsen  Geistern  nicht  anders 
an.srallen  kann,  als  es  geschehen  ist  — doch  inanchc  Details  von 
AVichtigkeit  verschwiegen  wonleu  sind,  durch  deren  offene 
ErvvShnuiig  vieles  ganz  anders  erschienen  sein  würde.  So  ist 
z.  B.  Thirhaull's  Urlhcil  iiher  die  FamilienverliHllni.sse  Fried- 
richs ein  so  verschiedenes  von  dein  unsrre.s  A rf. , dafs  sich 
kaum  dieselbe.  Person  daraus  erkennen  läfst.  ln  der  Beiir- 
theilung  beider  Dlänner  in  ihrem  AA'irken  als  Feldlierrcn  ist  Na- 
poleon an  mehreren  Stellen  seine  gnifsc  Kühnheit  in  den  stra- 
ti-gisJien  Operationen  vorgeworfen  worden,  welche  allerdings 
liäulig  ein  Stein  des  .Anstofscs  (iir  die  Systematiker  gcwes«-n 
j.st,  tfie  es  z.  B.  nie  haben  verzeihen  können,  dafs  er  seine 
Soldaten  auch  ohne  das  Impediineut  der  Magazine  geiiShrt  ii. 
zwar  gewöhnlich  besser  genShrt  hat.  als  seine  Gegner  die  ih- 
rigen und  dafs  er  seine  besten  Erfolge  einer  genialen  .Ahwei- 
rhiiiig  von  der  alten  Pedanterie  der  wi.sspnsrhaffiichen  For- 
men verdankt.  AA’o  wSn-  abiT  der  grofse  Mann  geblieben. 
Wenn  er  die  Feldzüge  von  171l(j,  IHÜÜ.  ISOö,  ISIH)  uud  1809 
nach  diesen  F'onuen  hätte  führen  wollen?  Bei  der  Ei^väh- 
nung  des  Feldzugs  von  1805  macht  A'erf.  dem  General  Mack 
zuerst  den  Vorwurf,  dafs  er  nicht  gleich  bis  nach  Schwaben 
vorgedrungen  sei  u.  ilafs  er  in  Uhu  kimitulirt  habe;  — wir  glau- 
beji,  dafs  für  die  KraA  von  80.000  Mann  der  Punkt  von  U hu 
sciinu  viel  zu  weit  vorgeschohen  u.  mithin  zu  sehr  isolirt  war: 
oh  Ulm  noch  gehalten  werden  konnte,  dariiber  kann  nur  die 
Kcunlnifs  deif  damaligen  Zustandes  seiner  Befestigungen  und 
der  Substistroziuiltel,  die  es  eiithirll,  entscheiden.  — iSO.'l  ist 
dem  F.rzhcrzog  Carl  vorKeworfen.  dafs  er  sich  nach  der  Schlacht 
von  Eckiiiübl  nicht  südwärts  nach  der  böhmisrhen  Grenze 
gewendet  iiabc;  wahrscheinlich  ist  damit  gemeint,  dafs  er 
sich  von  Kiatiau  gegen  Linz  hätte  wenden  sollen.  Da  er  aber 
auf  dem  linken,  die  Franzosen  hingegen  auf  dem  rechten  Do- 
tiuuufer  waren,  so  hätte  er  mit  seiner  geschlagenen  .Armee  in 
Gegenwart  der  Franzosim  einen  DonauUiergang  marjien  müs- 
sen, welcher  wohl  schwerlich  glücj^cu  konnte;  wir  hallen  das. 


was  er  thal,  nämlich  die  Zeit  di'S  Marsches  zur  Belebung  des 

p-suiikeuen  Geistes  seiner  Truppen  anzuwenden,  für  besser, 

l)ic  Umstände,  welche  den  A erlöst  der  Schlacht  von  Wagram 
herbeigerührt  haben,  iieimt  der  A'rf.  unbegreiflich:  uns  scheint 
nichts  einfacher,  als  dafs  98,000  Mann  über  150  bis  180,000 
Mann  (letzten;  Zahl  giebl  Najioleoii  selbst  an)  auf  dem  ebenen 
Marchfelde  nicht  siegen  konnten  und,  wir  glauben  sogar,  dafs 
dir  AnkunA  des  Erzherzogs  Johann  mit  11,000  .Älanu  in  der 
llaupUachc  gar  nichts  zu  ändern  vermochte,  weil  Na|tnleon 
hekannilirh  40,000  Mann  Keserve  ganz  intakt  erhalten  hatte. 
Das  einzige  mögliche  Heil  wäre  von  der  A'erwehmng  des 
U'ebergaugs  oder  von  einer  andern  AVahl  d«-r  KOckzugslinie 
zu  ervvarten  gewesen,  weil  man  im  ersten  Falle  hoffen  diirAe, 
es  mit  keiner  nhcrlr”eneu  Kraft  zu  ihun  zu  haben,  im  zwei- 
ten aber,  nicht  unmittelbar  zum  Frieden  gi-zwungeii  zu  wer- 
den. — Eben  so  glaubt  iler  Hr.  A’erf..  der  S.  ‘Jil  ziigiebl,  dafs 
die  Oeslerreicher  nach  der  Sehlaehl  von  Aspern  nur  nodi 
53,1100  C'nmhallanten  zählten , dafs  jener  Sieg  hätte  weiter 
verfolgt  werden  sollen.  Heifst  dies  vielleicht,  im  Anec.sicht 
der  französischen  Annee,  von  welcher  nur  eine  llälAe  ge- 
schlagen hatte,  mit  einer  falignirleu  Armee,  mit  erschöjiAcr 
Munition  n.  ohne  Lehciismittcl  über  die  mächtige  Donau  gi- 
heii?  — Es  ist  längst  bewiesen,  dafs  eine  solche  Operation 
eine  viel  “röfscre  Verwegenheit  geivesen  sein  würde,  als  Na- 
poleon sich  jemals  hat  zu  Schulden  koinmen  lassen.  — liuBe-* 
zug  auf  die  Befestigung  von  Dresden  Ini  JaRre  1813  sagt'iDr 
A'erf. , sie  habe  aus  nur  5 von  einamler  sehr  eiitfemten  und 
ihircli  eine  Pallisadeiilinie  mit  einander  verhundeneii  Schanzen 
bestanden;  eine  so  sonderbare  Befestigung  hat  aber,  wie  Ref. 
als  Ihcilnehmer  der  Schlacht  versichern  kann,  nicht  statt  g«-- 
fiinden  und  inüchtc  in  dieser  .Art  schwerlich  üt  der  neueren 
Kriegsgeschichte  iiacligewiesen  ^verdeii  können.  Die  vorhan- 
dene Befestigung  hat  aber,  ohgleich  diese  Pallisadinmg  nicht 
da  war , dennoch  sehr  viel  "eleislct  und  kann  in  ihrer  Ve^ 
binduiig  mit  der,  die  Aurstäute  Dresdens  umgebenden  .Mauer 
keinesweges  eine,  schwache  genannt  werden.  Nach  der  .An- 
sicht des  Hrn.  Aerf.  ^vürdeii  die  Hussen  im  J.  181'2  durch 
die  Anlage  eines  grofseii  %’ersch^nzten  l>agers  bei  AA'itepsk 
oder  durch  eine  solide  Brfe.stiguiig  von  Smoleiisk  das  schnelle 
Ziiröckweirheii  vermieden  haben.  Ein  solches  Lager  war  bei 
Dris.sa  vorhanden:  es  wurde  nicht  benutzt  — zum  Glück  für 
die  Russische  .Armee,  welche  darin,  wie  Clausewitz  bemerkt, 
bei  dem  damals  noch  statt  rindenden  grofsen  Mifsverhältiiifs 
der  gegenseitigen  Streilkräflc  eine  Katastrophe  erlebt  haben 
würde,  — AA'ir  können  nicht  läiignen,  dafs  die  Lektüre  des 
vorl.  Buchs  jedimi  Preiifseii  ein  recht  angenehmes  Gefühl  er- 
wecken wird,  «ihwohl  wir  nicht  verhehlen  mögen,  dafs  diese 
AVirkung  zum  Theil  durch  .Mittel  erkauA  worden  ist.  deren 
.Anwendung  der  ScliriA  den  AVerth  einer  unpartheiisrlieii  Ge- 
srliichle  rauht  und  deren  A ermeidiing  um  so  wunschenstver- 
ther  "eweseii  wäre,  als  sic  für  die  beabsichtigten  Zwecke  ganz 
eiitbelirlich  waren. 

Philosophie. 

312.  Diatribe  in  loriim  jdtiloxnphiae  moralis  qui  est 
de  consolatione  apud  Grneros  scripstt  .4.  C.  van  Heus  de. 
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plifl.  llioor.  mag.,  litt.  Inim.  dor(.  l.'irrclit,  Xalan.  1840.  8.  n. 
^ Tlilr.  — In  Apolr>s«-liLcn,  Kiiili-iliingcn  z.  Kirrlirngescbiclitc 
n.  .anJiTfn  Ün:i)l.  Srlirifti-ii.  fimlrt  man  oft  die  Ilnm-rkiing  ee- 
maclit,  dafs  \v«-di?r  die  lleliuinn  noch  die  PliiloNopliie  der 
Griechen  hinreicheiiil  g^woKcn  'v.’tre,  den  hedrilnglen  Geinü- 
tlirni  Kühe  n.  Frieden  xu  versrliafTen.  Warum  aber  und  in 
wie  fern,  pflegl  entweder  g.nr  nirhl  oder  nur  mit  leeren  Plira- 
sen  angegeben  xu  werden.  Wenn  cs  aber  wichtig  ist,  fd)er 
die.sen  Punkt  ins  Keine  zu  kommen,  u.  xu  wissen,  was  die 
Philosophie  der  Grieehen  dem  Herzen  cewShrlc  und  gewäh- 
ren konnte:  so  hat  der  Verf.  der  vorl.  kleinen  Schrift  hierzu 
einen  sehr  Inhenswerlhen  Anfang  gemarht.  Er  gii-ht  in  dem 
ersten  (hislorisehen)  Theile  seines  Dnehes  eine  Zus:immen- 
Stellimg  de.ssen,  was  die  grirrh.  Philos.  fdier  diesen  Punkt 
iiarh  (len  versehiedenen  Beziehungen  des  Lehens  gesagt  und 
celehrt  haben , hätte  dabei  aber  freilich  nicht  so  ganz  äufser- 
lieh  an  das  Gesagte  mul  Geschriehene  sich  hallen . sondeni 
die  Saehe  aus  dem  Wesen  und  Miltelnimkle  der  Philosophie 
seihst  erfassen  inrissen.  Denn  nicht  hlofs  die  Anwendungen, 
welche  die  Philosophen  seihst  von  ihren  Lehren  gemacht 
haben,  sondern  auch  die,  avelehe  Jeder  daraus  hätte  machen 
krinnrn,  mufste  der  ^ Vrf.  mit  in  seine  Betrachtung  ziehen. 
Wegen  dieses  mehr  äufserliehen  Verfahrens  geschieht  es  da- 
her auch  dem  A erfasser,  dafs  er  von  Aristoteh'S  nur  den  ver- 
lomim  Dialog  ..Eudemii.s''  in  seine  l ntersiirhimg  zieht,  ob- 
wohl er  in  der  Ethik  desselben  melir  SlolT  Tür  seinen  Gegen- 
stand gefunden  haben  würde,  als  bei  allen  denen,  welche  er 
aiifltihrl.  Dieser  Jlaiigel  des  ersten  Theiles  wird  auch  im 
zweiten  nicht  gehohen,  wo  der  ^ erf.  den  Wertli  jener  Leh- 
ren beurlhcilt,  welche  er  im  ersten  zusainmengeslellt  hat. 
Auch  hier  sind  es  mehr  äufserliclie  Gründe,  als  die  Natur  u.  das 
Wesen  der  Saclu*,  welche  ihn  leiten,  lief,  ist  übrigens  kei- 
neswegs gemeint,  durch  die  Darlegung  di-r  Mängel  den  Werth 
des  Buche.s  zu  selimälern;  denn  e.s  gehört  ohne  WidiTspriieh 
mit  ZU  dem  Besten,  was  wir  in  dieser  llinsielit  besitzen;  n. 
in  dem  Ilesult.ate  des  Ganzen  stiinml  lief,  gern  bei : ml  sii- 
Itlhiiiliitrin  rrlh^loiils  »oxlriir  in  foii.tolaniiix  misrri.i  nrr- 
rriiirr  non  potutrnnt:  nihilo  tnnirn  tninus  snniniti  iis  laus 
ext  lribufnd(u  ijuod  eo  asermlcrint,  tjuo  nrrrderr  lirtnl 
insenio  hnmano.  J.  C.  Glaser. 

O 
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.IIJ.  China,  seine  Zustände  und  Anssiehten . in  be- 
sonderer Iliirksirbt  auf  die  f'rrbrrilnny;  des  Zrani;e- 
iinniSt  etc.  Frei  bearbeitet  nach  dem  ^Verke  des  englischen 
]Uis.siuu.ars  //'.  //.  Medburst.  Stuttgart,  ^Veise  n.  Sloppani. 
1S40.  8.  \ 111  u.  'JM)  S.  n.  1 Thlr.  — Wenn  die  Jlrdhnr.tt  xAic 
Srhrifl  auch  gerade  nirhl  das  Neueste  ist.  was  das  letzte  De- 
rennium  über  das  lleich  der  Mitte  gebracht  hat.  so  müssen 
wir  dem  ungenannten  deutschen  Bearheiler  doch  Dank  fiir 
seine  Mühe  wissen,  da  das  Büchlein  ganz  dazu  geeignet  ist, 
die  niilhige  Bidehning  über  ein  Land  zu  geben,  das.  naeh- 
dem  es  Jahrtausende  liindnreh  nach  Aiifsen  sich  versehlosseii, 
in  diesem  Augenblicke  vielleicht  gezwungen  wird,  seine  ll.äfen 
n.  sein  Inneres  dem  Kaufmanne  wie  dem  gelehrten  Forscher 
Europa’s  zu  erölTnen.  Das  erste  Kap.  enlfiält  geschichtliche 
Nachrichten  von  der  ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegeiwvarl,  hei 
denen  der  llerausgeher  die  Beinühungen  des  frommen  Missio- 
nars. aus  ('onrorilanzen  der  chines.  Chroniken  mit  alttesla- 
mentliehen  Nachrichten  die  Glaubwürdigkeit  jener  zu  erhärten, 
be.sser  unherüeksichligt  gela.ssen  hätte.  In  den  fidgenden  Kap. 
bis  zum  neunten  werden,  gröfslenlheils  nach  chines.  (Quellen, 
geographische  u.  stalistisehe  Nachrichten  Uber  das  grofse  lleich 
gegeben  und  Sprache.  Literatur  ii.  lleligion  besprochen.  Mil 
dem  neunten  Kap.  beginnt  der  interessanteste  Absehnilt  des 
Buches:  Die  Gescliirhte  der  katholischen  u.  protestantischen 
Missionen  daselbst.  Jene  begannen  ihre  Arbeiten  bereits  im 
Anfänge  des  14.  Jahrli.  und  zwar  mit  vielem  Glücke;  ver- 


nichteten aber  im  vorigen  Jahrli.  das  gute  Werk  selbst  vvie- 
der,  trotz  der  Klugheit  der  Jesuiten  dtin'h  ein  paar  päpsll. 
Bullen  und  die  Anmafsung  der  iiKpiisilionssDehtigen  Domini- 
kaner. Dennoch  zählt  das  chines.  lleich  noch  an  'i'iU,IKHI  ein- 
gebomer  Katholiken  unter  sechs  Bischöfen.  Die  proleslanli- 
schen  .Mission.'ire  erölTneten  ihn:  AVirksainkeit  erst  im  Jahre 
ISlb,  haben  aber  in  dem  seither  verflossenen  Vierleiiahrhun- 
derte  noch  so  gut  wie  gar  keine  Fortschritte  gemaeht,  wer- 
den auch  schwerlich  jemals  den  Erfidg  jener  erzielen.  Die 
Schuld  davon  liegt  weniger  an  den  Sehwierigki-ilen,  welche 
die  chines.  llegicrung  ejilgegenstellt,  als  in  ih-n  Jlissionaren 
seihst,  die  ein  zu  wenig  mit  dem  Leben  zusammenhängemies 
C'hristenthum  verkündigen.  Davon  können  am  besten  die 
letzten  Kapitel  des  vorl.  überzeugen.  In  densellieu  ist  eine 
durch  Medburst  von  Canton  ans  die  chines.  Küste  entlang 
ausgefnhrle  Missionsreise  beschrieben.  Der  Missionar  weifs 
da  nichts  Angelegcnllirheres  zu  Ihun.  als  eine  möglichst  gmfse 
.Menge  Bibeln  und  Traclätcheii  an  den  Landungsorten  zu  ver^ 
llieileii,  gleichviel  oh  die  Leute  sie  widleii  oder  nirhl.  ln  der 
That  ein  ^Vcgwerfen  des  Heiligen,  das  dort  so  wenig  das 
Christenthum  verbreiten  wird,  als  es  bei  uns  für  wahre  Fröm- 
migkeit Fnicht  getragen  hat  Sehr  naiv  ist  am  Schlüsse  die 
Bemdinnn^,  nai-h  welcher  schon  S Mill.  Seiten  christl.  Bü- 
cher und  fVactHlchcn  durch  die  prolesl.  Mission  in  CIrina 
verbreitet  worden.  Nicht  eine  gewonnene  Seele  kann  aufgi'- 
zählt  werden.  — Eine  angenehme  Zugabe  des  gut  aiisgestatte- 
leii  Büchleins  bilden  zwei  Tabi-llen,  die  eine  ehronologi.sche 
Lebersicht  der  chines.  Geschichte  nach  chines.  und  clirisll. 
Zeitrechnung  enihallen.  J.  kt. 

314.  Lebrburb  der  Dogmennesebirbir  von  Dr.  K.  IL 
Ilagenbaeh.  Prof,  der  Theol.  zu  Basel.  Theil  1.  bis  auf 
J.  Daniasernus.  Lpz.,  ^Veidmann.  |SiO.  S.  X4  III  n.  449  S. 
•J  TIdr.  — Der  A'erf.  ist  dem  llieologischen  Publikum,  wie 
anderweitig,  so  besonders  auch  schon  auf  dem  (iebiete  diT 
Dogiiiengesehiclite  bekainil,  und  das  vorliegeinle  Buch  ist  der 
erste  Tlieil  ,. einer  weitern  Ausführung  der  Idee,  die  er 
bereits  ror  zwölf  Jahren  in  JUirhtig  hingeworf enen  Ta- 
bellen andeuteter  ^V^8  der  Verf.  wadite,  ein  Lehrbuch  der 
Doguiengeschichle  zum  Nutzen  mul  Frommen  der  Studiren- 
den  schreiben,  das  hat  er,  was  den  substantiellen  Gehalt  des 
Buches  helrilTl,  in  vollem  Maafse  elTeicht  Das  Buch  ist 
durch  und  durch  historisch,  d.  Ii. . die  Tliatsarheii  im  Einzel- 
nen genau  zu  ermitteln  und  zum  Bewiirstsein  zu  hringen,  ist 
die  lluujilaurgahe  desselben ; dafür  ist  hesomlers  auch  durch 
eine  svliüne  und  reichhaltige  Saminlting  von  Belegstellen  ge- 
sorgt. wodurch  der  Verf.  seine  Kenntnifs  iler  ynelleii  bekun- 
det, während  er  auf  der  andern  Seite  eben  so  sehr  mit  den 
llesultateil  lu-uerer  Forsi'hungen  bekannt  ist.  Was  daher  den 
Inhalt  belriin,  so  bleibt  wenig  zu  wünschen  übrig,  aufser 
etwa,  dafs  die  Stellung  des  Chrislenthnms  zu  der  übrigen 
Bildung  der  alten  Welt  mit  »chärfem  L inrissen  angegefien 
wäre.  Aber  die.se  .VllFstellung  hängt  sehon  mit  dem  llaiipt- 
maiigel  des  (janzen  zusammen,  und  dieser  ist  die  Methode. 
V\-rf.  hat  sehr  wohl  eingeseheii,  dafs  das  bisherige  Verfahren, 
den  allgemeinen  und  besondern  Theil  der  D‘’?">'"'*,"‘’schicht4! 
zu  trennen,  dem  richtigen  Verständnisse  der  Dogmen  schsd- 
lich  ist.  Das  Heilmittel  aber,  das  er  angewandt  hat,  ist  wo 
möglich  noch  schlimmer  als  das  Uehel,  indem  er  den  Fehler 
aus  dem  Ganzen  in  die  einzeJnen  Perioden  verlegt.  Abges«'- 
hen  davon,  dafs  er  genöthigt  sein  wird,  im  2.  Theile  sich  oft 
zu  wiederholen  und  unnötiiiEer  W’eise  weitläufig  zu  wenlen, 
ist  es  mindestens  eine  grofse  Einseitigkeit,  wenn  ein  vor- 
her fertiges  Schema  von  anderswoher  mitgehrarht  wird,  um 
die  .Vnsichten  der  Väter  und  die  Lehrsätze  d»T  Kirche  dar- 
unter einzusehachteln.  Es  geschieht  dadurch,  dafs  Dogmen 
schon  als  wirklich  vorhanden  behauptet  werden,  zu  einer 
Zeit,  wo  sie  noch  im 'Keime  schlummerten.  Davon  gieht  Vi^. 
fast  diiridi  die  ganze  erste  Periode  hinlänglichen  Beweis.  Es 
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«iml  nocb  kfinr  ntixrhcn  Bf8limmuii»rn,  wrnn  der 

cliristl.  Gfliall  fUr  das  Bcwursbtidii  u.  das  Dt-iili'ii  ÖbiThaujit 
virarbriN’t  wird,  selbst  aurli  daun  iiodi  nicbl,  wenn  dicfs  in 
der  gebildeten  SVeise  der  Alexandriner  gi-scbiebl.  Die  ein- 
ziue  ‘jinssende  Aiiwenduns.  welelie  von  der  alten  Mi-tbode  gc- 
inaclit  werden  kann,  ^vird  der  A erf.  bei  Dr-  Stranfs  gefunden, 
zngleicli  aber  von  ilini  gelernt  haben,  wie  die  nnsebörige  Aus- 
einamierreifsun«;  des  Znsamuiensebr»ri"en  ein  Hebel  seiner 
iieealiveii  Kritik  wird.  Imlirls  si-lieJnt  der  Verf.  selbst  diesen 
illaiigel  eelTililt  ZU  haben,  wie  in  iler  \ orredc  die  billigende 
Anepkeunung  der  Meier'seben  IJelnvndlungsweise  zei"!,  und  er 
M ird  bei  einer  nonliinaligen  llearbeitung  seines  Stoffes,  die  im 
Interesse  des  tbeolog.  Publikums  sehr  zu  wrmsclien  ist,  die- 
sen Felder  niclit  eniiangeln  zu  lierielitigen.  Die  i lieilung  in 
lünf  eiiordinirte  Perioden  ist  zwar  ebenfalls  nielit  ein  .Huster 
logiseben  Verfabrens,  aber  obne  Sebaden  für  die  Sacbe.  Dafs 
aber  der  Aerf.  IJesfimmuiigen.  wie:  Kaüonalismus,  Sniirana- 
tnralisinus,  Idealismus  mit  iliren  Verwandtsebalfcn  umi  \ er- 
seliwSgemngen . in  die  A erliiiltnisse  der  alten  kirebe  binein- 
tragt,  kann  selbst  als  eine  Verfiilsrbung  der  AVabfbeit  gerügt 
wcrdi'ii.  — Trotz  dieser  .Mangel  aber  wird  das  Ifueb  niebt  ver- 
leiden. den  reiebsten  Nutzen  und  Segen  zu  bringen.  — Druck 
und  Pnjiier  sind  rrdiinenswerlb.  GA 

31.).  (’hrhliis.  drr  Sltflrr  drx  Jlriches  GoUrs,  Zwei 
eliristlicbe  Sebrinen  für  denkende  Freunde  des  Herrn.  Aon 
J.  Gnianl,  Prorektor  des  (iymnas.  u.  Prediger.  Königsberg 
in  der  Neumark.  AA'indollf  und  Striese.  ISÜ).  S.  (lA  u.  St)  S.) 
J Tldr.  — ln  dem  ersten  .Aufsätze  (S.  I — H>)  y./Hr  kirrhe 
fdiri.itk  dii.i  gfisHnr.  idrair  Jltirfi  GoUf  .f~,  gebt  der  A erf. 
vom  liegriHe  (liT  Tlieokratie  u.  dem  Ibrtbibb-ndeii  Gegensätze 
des  Cbristentbums  aus.  als  dessen  einzigen  Z'Veek  er  ..gei- 
stiges biinmlisrlies  Leben  und  daraus  bervorgelieiide,  geistige 
biinmli.sebe  (ilürk.seliifkeit''  bezeicbnet.  Die  zum  Grunde  lie- 
gende Steile  ist  Luc.  -VA  II.  '2ü.  2l„  wo  A rf.  das  ti>ro?  vucav 
mit  Lutber  dureli  intKrnililf  i/i  euch  erklärt.  Die  Kirebe  soll 
das  Ideal  des  göltl.  Kinctis  in  der  Ersebeinnng  darstellen. 
ilire  Gesetze.  (M.ättb.  3.  Jt  z.  15.  Sebwur.  Kbescbeidnng)  sind 
ideale  A'orsrliriften,  ibr  A'erliültnifs  zum  Staate  ist  das  einer 
Gattin  Z.  Gatten  (sie  soll  rubig  n.  sanft  dureli  stille  Freundlieb- 
keit  wirken).  11.  1)1  f f~ersö/iniin"mU  Gott  durch  Chritlii.i, 
der  Irlile  Xritriiiim  in  drr  Grxrh.  der  rrlig.  Knttrirhrhing 
giebl  tbeilweise  die  Anwendung  des  ersten.  Die  Parabel  vom 
verlornen  Sobne  zeigt,  dafs  der  Menseb,  um  zuröckzukebren, 
eine  wabriiaft  kindl.  Ge.sinnung  gegen  Gott  annelimen  niü.sse;  — 
Vrf.  suebt  weiter  die  l.ebercinstimmung  der  Gerecbtigk.  u.  der 
Gnade  Gotti-s  aus  ilem  Tode  Cbristi  zu  erweisen.  — Der  A'rf. 
batte  bei  seiner  Darstellung,  die  ülirigens  nichts  Neues  u.  Ueber- 
rasebendes  bietet,  besonders  gebildete  Laien  im  Auge;  Klar- 
heit u.  AA’armc,  zugleich  auch  eine  fast  durchweg  edle  Sprache 
dienen  ilir  zur  gerigneteu  Empfeliluug. 

316.  Rriigioua  crrrmonics  and  customs;  or,  Tbc 
fonus  of  wor.sbi'p  prartised  by  tlie  several  luitions  of  tlie  known 
World,  fmm  tlie  earliest  records  to  tlie  present  time;  to  wbicli 
is  added  a brief  riew  of  niinor  sects  wbieb  exist  at  tbe  pre- 
sent day.  I5v  If'UL  liurdrr.  London.  ISll.  S.  I'J  ab.  Eine 
neue  .Ausgarie  dieses  AA’erkes , welches  niebt  grüiidliebe  Ge- 
lehrsamkeit. sondern  nur  AII:;emeinverst5ndlicbkeil  in  .Anspruch 
uimmt  und  besonders  für  den  Gebraiieli  in  kainilieii  bereeli- 
iiet  isL 

Geschichte  und  Geographie. 

3t”.  I.  yilhardi  I/istoriarum  lihri  quaituor.  ln 
usuiii  sebolaruiii  cx  monumeiitis  Germaniae  bistoricis  recudi 
feeit  Gro.  llrnr.  Pertz,  Hannover.  Habirsche  Hofbuebb. 
Paris  n.  Lpz.,  Hrm-kbaus  u.  Aveiiarins.  f.SlO.  8.  (4  15g.)  J Tlilr. 

318.  II.  Liutproadi  Ji/ihrotil  Crrmonensia  opera 
omtiiü.  In  usuui  etc.  Ebd.  8.  (l.i^  Hq»-)  1 Tblr. 


319.  III.  Jf  id uklndi  Hrs  Gestae  Sajconicar  ex  rcc. 
AA'aitzii.  Ebd.  8.  (7J  15"ii.)  \ Tblr. 

320.  liieheri  itUloriarum  lihri  quatluor.  Ex  codicc 
Saec.  .X.  aiitograpbo  edidit  etc.  Prrtz.  Ebd.  lli’  I5gn.  I J Tblr. 
— In  derselben  AA’ei.se,  wie  frrdier  Einhard J Leben  Karls  dt  8 
Grofsen,  sind  jetzt  in  iisiiin  scbulariim  diese  vier  wicbti'eii 
(,)uelleii  unseres  deiiLsrben  Mitteiallers  aus  den  Monuincntis 
Germniiiae_  aligedruekt.  Dafs  unter  jenen  Srhutrn  auch  be- 
sonders {'nirrrsitiitrn  zu  verstehen  sind,  ist  natnrlirb,  weil 
nur  auf  iinfserst  weniuen  Gymnasien  inittelalterliebe  Gescbiclits- 
quelleli  gelesen  werden  können.  Deimorli  wäre  wniiscbeiis- 
werlb,  die  wicbtigeii  .Abweiebiingen  der  Codices  in  den  Les- 
arten unterm  Texte  angezeist  zu  fmden.  Diese  klemeren 
tlaiidausgaben  passen  besonders  dazu,  bei  A’orle.snn^eu  über 
<^>ucUcii  der  Gescbiclitti  zu  Grunde  gelebt  zu  werden ; j(in:;ere 
kreuiide  der  Gescbielite.  sollten  aber  iniiner  zuerst  mit  der 
Kritik  genülirt  werden,  sie  müssen  auch  über  den  Text  der 
ScbrilAsteller  iirllieilen  lernen.  AA'ozu  hilf)  die  Uesebreibung 
oder  Aufzilblimg  der  Codices  in  den  A'orreden,  wenn  iiiaii 
nicht  ibren  AA’erlli  selber  kennen  lernt? — Eine  andere  Fra^ii 
kann  mau  bei  diesen  Abdrücken  aufwerfen.  warum  niebt  nieli- 
rere,  warum  nicht  alle  reicliereii  u.  bekannten  Cbmniken  aus 
den  .Moiinin.  ebenfalls  in  dieser  AAVJse  veröflenilicbt?  Warum 
z.  15.  niebt  Thirtmar  ron  J/rrsrhiirg'!  warum  nicht  Thr^a- 
nus.  Hin  Honlfncii,  selbst  die  .tnmdfs  Eitihardi'i  Dbrli 
wir  wollen  niebt  vorlaut  gegen  unseni  liocliverdieiilen  Periz 
wi-rden.  und  gestehen  gern,  dafs  uns  sebon  mit  diesen  Aiis- 
g.ibeii  sehr  viel  gedient  ist  zur  Erweiterung  und  Erleirlitening 
de,s  bistorisclien  Ouelirnstuilimiis.  AVenn  aber  anrb  von  Nit- 
bard,  dem  eindringiirbsten  Scbriflsteller  für  die  Aiillösiing 
des  Carolinierreiebes.  an  bis  zu  Liiilpnmd  ii.  AA'idiikind  selbst 
Inr  ilies  iiiifscrlicliste  Studium  eine  Lücke  bleibt,  so  sind 
diicli  endlicb  für  die  er.stc  S.’icbsisclie  Kaiscrzcit  zwei  der 
besten  Sciirinstelicr  in  guten  .Ausgaben  vorbaiidcn,  und  zwar 
für  geringen  Preis  aiiscliaffbar.  Zu  Liutprand  kann  man  sagen, 
dafs  er  in  ganz  verjüngter  u.  gereinii'ter  Gestalt,  wabrsrhein- 
licli  aus  dem  vom  .Autor  ursprnnglicli  .selbst  angefertigten 
oder  dorli  revidirteii  Codex,  ans  Liebt  getreten  sei,  aiieli  für 
die  Ui-inigung  des  AA'idukinilisrIieii  Texte.s  ist  naeb  .Aieibooni 
viel  geleistet,  besonders  erfreiilieli  iiitifs  e.s  aber  fiir  jeden 
llistorikex  sein,  dafs  der  neuenideekle  Jtichrr  in  dieser  AA'eise 
für  -Alle  zugiiiiglirli  geniacbt  isL  Uielier  ist  besonders  wich- 
tig fiir  die  Deutsch- Fnnizösisrbeii  Aiigelegcnbeiten  unter 
Otto  II.  und  III. ; er  widmete  seine  4 Ilüciier  Gi\srb.  dem 
berübmt«-n  Gerberl,  Erzbischof  von  llbeims,  iiacbnial.  Papste 
Sylve.xter  II.;  11.  selbst  stand  in  vielfältigen  Beziebnngen  zu 
den  franz.  Carolingeni  srbon  durch  seinen  A’ater,  und  xveiin 
aueb-A  ieles  in  seinen  ersten  .Ab.sebnittrn  bis  zum  J.  965  au» 
anderen  (Jnelleii  eiitlebnt  ist,  wie  z.  15.  aus  Flodoard,  so  ist 
er  doch  auch  hier  gerade  mit  guten,  zum  Tlicil  arcbivariselieii 
llüllsmitteln  ausge.stattet  gewesen,  und  bat  seine  Vorgänger 
erweitert.  Aber  freilicli  miifs  eine  genaue  Kritik  erät  ein 
wahres  Licht  über  die  einzelnen  Nacliricbten  verbreiten ; er 
zeigt  eine  Gallica  lides  an  mebreren  Urten,  er  berichtet  von 
Siegen,  die  gar  niebt  erniiigen  sind,  er  lügt  und  bat  Perso- 
nen und  Triat.saelien  nmgewandelt  mit  vollem  llewufst.sein 
aus  fraiizösiscber  Partlieirücksicbl.  Dies  bat  Pertz  bereits  in 
der  A orredc  aiigemerkt.  .Aebiilicfies  ist  von  Giesebrecht 
u.  AA'ilmanS  in  ibren  .Arbeiten  über  Otto  II.  n.  III.  Iiervor- 
gebobeii  worden,  u.  es  ist  zn  xviiiiseben,  dafs  es  bald  Jemand 
iiiiteniebinen  möge,  zu  zeigen,  xvas  in  dem  neuen  Funde  fiir 
ein  AA’ertb  stecke. 

321.  Uistoire  de  Trial  dr  la  rille  d Amiens  rl  rle 
ses  comles  avec  un  rerueil  de  plusii-nrs  titres  conciTiiant 
riiistoire  de  cettc  xille.  ipii  n'ont  pas  eiicore  esle  piibliez  pur 
Charles  Dufrrsnr,  sieiir  Du  Cangr.  conseillcr  clu  tresorier 
de  I'rance  et  general  des  linunees  et  de  In  generalite  de  Picardie. 
Amiens.  1841.  8.  33  15gn.  — Dieses  bisher  noch  nicht  gedruckte 
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Werk  <Im  bnrflbmiMi  L«x!r«j:nplim  mrlirlnt  jvlxt,  clngolri- 
tft  Aircli  «ine  j\olirt  Mur  !a  rir  et  Jt iir  lee  prineiffauj: 
oueroge*  de  Du  Cange,  mil  INoleii,  ErLIärunKen  rh\  dos 
lleraosgebers,  heraeg.  nach  dem  in  der  Köiiigl,  ItibliotLek  zu 
Patis  befindlichen  Autographsn. 

332.  Notice  tur  Jf.  A.  de  Crouy -Chanel , «xlrait«  de 
la  nBiograpbie  dea  homtnea  du  jour”)  par  Gemiain  Sarrut 
et  Saint-bdm«.  Redigre  d'apria  diui  diieniuena  oflicicla  coin- 
prennat  di-a  delaila  autbeiiliimea  aur  les  n-.laliona  de  M.  de 
Crouy  avec  le  priiice  Na|Mdeon>Louia;  auivie  du  memoire 

fireliminaire  poiir  le  n)ari|uia  de  Cmuv-Chanel,  ü pmpos  d'mi 
ncident  de  nnatruetion  du  complut  bonapartiate,  par  A. 
Guillemin.  Paria.  4.  14  Bgn. 

333.  Unter  der  Aursclirifl  „Chroniquea  Fontenaiaiennea” 
iat  ala  «rate  Abtheilung  erschienen  An  ChronUiue  dune 
commune  rurale  de  la  f'endee  (le  Landon,  pria  Fontenay- 
le>Cninte)  ete.  par  A.  I).  de  La  Fontenclle  de  Vaudore. 
Fontenay  u.  Paris.  8.  (3.3  Bgn.)  6 Fr. 

334.  HunuinUe,  liberte,  eiviluation,  paix  generale. 
Revue  orientale.  3 Bgn.  8.  Unter  dieaeni  Titel  kflndiet  aicli 
eine  Zeitschrill  an,  die  alle  10  Tage  erscheinen,  jihruch  40 
Fr.  kosten  und  13  Bünde  bilden  soll. 

Philologie.  Archilologic.  Literärgeschiclitc. 

33.1.  Per.ionalirn  gesammelt  von  Fr.  Jacob».  Lpzg., 
Dyk.  1840.  8.  X-WllI  u.  630  S.  3.^  Thlr.  — Der  elirlicne 
Deutsche  dingt  au  seine  Scbircrf^lligV-eit  immer  mehr  ahzu- 
vrerfen  und  iTie  natürliche  Schüchternheit  zu  Ohenvinden,  die 
ihn  bisher  abhielt  von  sich  u.  seinen  Erlebnissen  zu  reden; 
ja  es  mag  vielleicht  kaum  ein  Decennium  vergehen,  so  wird 
er  mit  seinen  Nachbarn  jenseits  des  Rlicinrs  an  Fruchtbarkeit 
in  dieser  Gattung  we.tteirem,  wo  sie  nicht  gar  übertreiTen. 
Die  Lebenserfahrungen  eines  Meisters  in  der  Wissenschaft, 
mögen  sie  auch  mit  dem  Gange  der  Welthrgehenheiten  nichts 
zu  schafTeu  hahen,  u.  dem  lesrinstigen,  QbersSltigteii  Publicum 
ungeniefsbar  erscheinen,  sind  desto  interessanter  'lür  die  Kunst- 
genossen,  zumal  (Ür  die  Jünger,  denen  hier  die  innere.  Werk- 
slütte des  schäftenden  Geistes,  aus  denen  so  manches  Kunst- 
werk hervorgegangen,  erschlossen  winl.  Wer  sollte  sich 
nicht  freuen,  dafs  ein  Veteran  in  der  Philologie,  der  ji'doch 
auch  in  andern  Gebieten  der  ^Vissensch.-iil  und  des  Lebens 
kräftig  gewirkt  bat,  n.  eben  deshalb  auch  in  weiteren  Km- 
sen  auf  die  freundlichste  Theilnahme  n>rhneii  kann,  der  ehr- 
würdige Fr.  Jacobs,  in  vorliegendem  Werke,  mit  naiver  Un- 
befangenheit de«  Gemfithes  seine  Freuden  und  Leiden,  «eine 
Erfahrungen  u.  Bekenntnisse  niedergelegt  hat.  Uns  Epigonen  I 
zumal  bringt  das  Bild  einer  vergangenen  Zeit  so  manche, 
wenn  auch  niThc  Wahrheit  in  Erinnerung,  u.  hietirt  .\nregung 
wie  Eri|uickung  in  reicher  Fülle  dar.  J.  schildert  zuerst  in 
kurzen  aber  anschaulichen  Umrissen  die  Jahre  der  Kindheit 
u.  des  Knabenalters,  die  noch  der  alten  guten  Sitte  jener  Zeit 
in  stiller  Zurückgezogenheit  des  Slterlichen  Hauses  und  Biv 
schi'ünkung  ohne  ein  bedeutendes  Ereignifs  verllnssen.  Auf 
dem  Gymnasium  zu  Gotha,  welches  Verf.  von  1777  — 81  be- 
suchte, wirkten  vorzüglich  Geif»ler  und  Stroth  auf  die  gei- 
stige Ausbildung  des  .lünglings  ein,  und  was  die  Schule  bei 
oll  dürftiger  Ausstattung  nicht  darhot,  das  ersetzte  damals 
noch  hinlünglirh  eigenes  Studium,  da  bei  der  Einfachheit  der 
Sitte  u.  des  Lebens  der  Schüler  eben  nur  auf  die  Schule  u. 
seine  Arbeiten  hingewiesen  war.  Zwei  Jahre  brachte  J.  aut 
der  Universitüt  Jena  zu,  um  nach  dem  Wunsche  seines  \a- 
ters  Theologie  zu  studiren,  allein  bei  weitem  mehr  beschSftigte 
ihn  das  soresame  Studium  der  ^ieefa.  Klassiker;  sonst  bot  das 
StudeiitenleBen  in  seiner  damabgen  Gestalt  wenig  Erfreuliches 
dar.  Voll  Sehnsucht  eilt  daher  J.  nach  3 Jahren  in  die  llci- 
msth  zurück,  hier  tritt  die  \orliebe  (Ür  die  Philologie  immer 


entschiedener  hiTvor,  w begiebt  sich  nach  GöUlngi-n,  um  nn- 
tw  lleyiie  seine  Studien  forlzusetxen ; gar  manches  Hindcr- 
nifs,  was  Andere  leicht  bültc  abschriH-ken  können,  dient  nur 
dazu,  die  Lielic  zu  dem  einmal  envühlten  Berufe  zu  befesti- 
gen.  ^ach  seiner  Rnckkrhr  ward  J.  berufen,  an  der  Anstalt, 
die  selbst  seine  Jugcndbildung  verdankte,  als  La-hrer  zu  wir- 
ken  (17%);  mit  diesem  Amte  verband  er  seit  1803  eine  Stelle 
an  der  Bibliothek,  und  widmete  freiwillig  den  gröfsten  Theil 
utT  Zrit,  nie  iler  «’i^entiiehe  üpnif  ilim  riuprlipfii,  einer  neneti 
Aiiordnuiig  der  Bibliothek  u.  Shnlichen  Arbeiten,  Gleichwohl 
blieb  bei  weiser  Benutzung  der  Zeit  noch  Lust  n.  Mufse  zn 
vielfachen  schriftstclIeriscKen  Arbeiten  übrig,  besonders  auf 
dem  Gebiete  der  griecli.  Literatur,  die  uiigcachtel  mancher 
Anlecbtungen  bald  die  verdiente  Anerkenuong  fanden.  Dan»- 
auch  dir  JiSusliclHrii  u.  ge»ell4tchtft!iclien 
Vcrhfillnisse  immer  freundlicher,  so  dafs  er  jede  Veründerung 
«einer  Lage , zu  der  er  wiedcrliolt  auf  ehrenvolle  IVeise  aut 
gelordcrt  ward,^  zurürkwiefs.  Erst  nachdem  durch  den  ve^ 
liüiignifsvoUen  Krieg  1806  u.  andere  LhnstSnde  Jacobs  I^ge. 
nnbrhaglicher  ward,  enlsehofs  er  sich,  obwohl  mit  Wider- 
^beii.  einem  Ruie  als  Professor  am  Lyceum  zu  München  u. 
Mi^l,  der  Acad.  zu  folgen;  das  frische  Leben,  was  sich  in 
Baiem  damals  unter  Ma.x.  Joseph  u.  seinem  Minister  Moiitge- 
las  nach  langer  Priesti-rlierrscball,  die  das  Land  in  eine  gei- 
stige Einöde  venvandelt  hatte,  zu  regen  anling,  die  Aussicht 
aul  eiucn  weiten  und  gedeihlichen  Wirkungskreis  in  einem 
noch  unanpbauten  Boden,  die  reichen  literar.  Schütze,  die 
München  darbut,  die  Sowc  lur  die  Zukunft  seiner  Familie,  al- 
les diefs  zusammen  mufstc  endlich  die  Bedenklichkeiten  der 
Freunde  u,  den  eigeneji  iiinem  Widerstand  beseitigen.  Noch 
1%7  trat  J.  in  seine  neue  Stellung  ein,  ii.  die  ersten  Monate 
seines  waren  nicht  ohne  e^reulichc  und  sogens- 

reiche  tolgcn;  .allein  die  wohlgemeinten  Intentionen  der  Re- 
gierung^ stiefsen  bald  auf  ebenso  unerwarteten  als  harliiücki- 
gen  Widerstand;  ein  Kampf  zwischeu  Fortschritt  und  Still- 
stand, zwischen  Licht  u.  Finstcmifs  erhob  sich,  der  bis  auf 
liehen  u._  Tod  gclÜbrt  ward,  der  bis  in  ilas  innerste  Mark  des 
Staates  einscbnitt  u.  alle  die  schönen  Hnfli)imgen  im  Keime 
vcrmchtete.  Die  Schilderung  jenes  unerfreulichen  Zwiesjial- 
Ics,  dessen  Einfturs  auch  Jacobs  nur  zu  bald  erfahren  mulstc, 
bildet  einen  der  interessantcslen  Abschnitte  des  Buches,  und 
eröffnet  einen  tiefeu  Blick  in  den  damal.  wie  eigentlich  auch 
in  den  jtegenw.  Cullurzustand  Baierns.  Mitten  in  der  trüb- 
sten Zeit  eröfliieten  sich  für  J.  freundlichere  .kussichten;  I.SIO 
ward  ihm  von  Berlin  aus  eine  Slmliche  Stellung  wie  in  Mün- 
chen, und  in  Gotha  das  Amt  eines  Uberbibliothekars  u.  Auf- 
sehers des  Müuzkabinets  angetr.igen ; «eine  Liebe  zum  Vater- 
lande  und  den  früheren  k erhüllnissen  entschied.  Die  un"i'- 
trObte  Mufse,  die.  dem  Irefnichen  Manne  hier  zu  Tlieil  ward, 
vergönnte,  ihm,  wissenscliaftliche  Arbeiten  aufs  neue  vorzii- 
nehmen,  u.  besomlers  die  lüngst  begonnene  Ausg.  der  griecli. 
Antbologie  zu  yollcnden.  Die  Zeit,  welche  Am'tsgesch.Hfte  u. 
die^  das«.  Studien  nicht  in  Anspruch  nahmen , verwendete  J. 
aut  dcu  Unterricht  seiner  Kinder,  und  daraus  lies,  ging  eine 
Reihe  von  ErzSiilungen  hervor,  die  von  di-in  damals  in  Kin- 
derschriften herrschenden  Tone  einen  ganz  verscliiedenen  Cha- 
rakter tnigeii  und  mit  Glück  einen  neuen  bessern  Weg  ein- 
schlugen ; daran  schlossen  «ich  spüter  in  gleichem  Geiste  zahl- 
reiche Schriften,  liir  gebildete  krauen  bestimmt,  an,  denen 
mit  vollstem  Recht  die  Anerkennung  u.  Gunst  de«  Publicum« 
zu  Theil  ward.  Aber  auch  die  gemeinsamen  Interessen  de« 
Vaterlandes  bescliüftigtcn  J.,  und  namentlicli  rezt  ihn  die  Be- 
geisterung des  unvergefslichcn  J.  1813  inüclitig^an,  wie  denn 
„die  Anrede  eines  Thüringer»  an  seine  Landsleute", 
..Deutschland»  Gefahren  u.tloffnnngen"  ii.  a.  patriotische 
Schriften  dieser  Zeit  angehöreii;  überliaupt  spricht  sich  sein 
echt  deutscher  Sinn  fiir  kVahrbeit  und  Recht  auch  in  dic«em 
Buche  bei  mehreren  Anlüssen,  besonders  einem  höchst  uner- 
freulichen Vorfall  der  neuesten  Zeit  (S.  384  u.  IT.),  klar  und 
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mtscliinlm  aos.  Die  ScIiilJtrnin*;  ilirtrr  vielseitigen  wisson- 
seiiani.  Tliütigkeil,  seiner  Liusl.  (reuden  u.  Leiden,  d*T  Kl'lio- 
lan^sreisrn  und  anderer  Erlebnisse,  sowie  des  rn-undseliatU. 
VeAelirs  mit  den  allem  Meistern  und  den  Jrinj;ern  der  NVis- 
senscliaft  in  der  Nlllie  u.  Feme  Hillen  den  Qbngen  Tbeil  die- 
ser schätzbaren  Mittlieilungen;  was  in  dem  llnrbe  selbst  oft 
nur  in  kurzen  Umrissen  angeileutet  war,  das  lindet  in  den 
G'J  lieilasen  seine  weitere  detaillirtc  Ansliilirung  und  ßegriin- 
dnng.  — ^Vir  k5nnen  von  dem  üiiche  nielit  scheiden,  ohne  den 
woliltliuendeii  Eindruck  zu  erwähnen,  den  dasselbe  gewifs 
auf  jeden  Leser  ausOben  wird ; tritt  uns  doch  in  demselben 
das  ßild  eines  echt  deutsriien  Mannes,  eines  gediegenen,  in 
sieh  selbst  gewissen  Charakters  ent;egen,  der  gleirhweit  von 
allen  Extremen  enirernt,  Emst  mit  Mlhfe,  religiöse  Tiefe  u.  In- 
nigkeit mit  nrotestantisriier  Glaubensfreiheit,  Pietät  gegen  Fflrst 
u.  Hühersteliende  mit  münnlielier  Würde,  der  Wissenschaft 
Strenge  u.  Gründlichkeit  mit  dem  bewegteren  Leben  einigend 
als  eJu  Muster  vollendeter  Humanität  erscheint.  11. 

326.  Titi  Lirii  Utaioriarum  ah  urhe  rondila  Uhrr 
XXm  ft  XXll  . recens.  et  rommentariis  sclndarum  in  usum 
instraxit  E.  (i.  Fahri,  gymn.  ^iorinib.  nrof.  — Nürnb.,  Sebrag. 
1840.  8.  IV.  378  S.  Ij  Thlr.  — Nachdem  Hr.  Prof.  Fabri 
drei  Jahre  früher  ßi^  21  u.  22  mit  deut.sehen  .\nnierkiingen 
herausgegeben  hatte,  lufst  er  mm  die  zwei  nächsten  ßiielier 
nach  (leiiiselbeii  Plan  bearbeitet  lidgen,  bau|itsäeblieh  mir  mit 
dem  Lntersebiede,  dafs  die  .\nmerkl'.  lateiniseli  abgefafst  sind. 
Unter  den  Gründen,  welche  die  \ orrede  liir  diese  Aemlerung 
angiebt,  ist  ancli  der,  ,,i|iiod,  si  uniinain,  inter  bas  iiii|>ugnan- 
tium  L.'itine  scribendi  eonsueludinein  eonteiitiones  |diiln1ogos 
decet  providere,  veteris  inslituti  laudem  ne  dimittaiit , neve, 
verbis  i|nnni  disrre|ieiit,  re  ipsa  adversariis  coneedere  de  Vi- 
ctoria argiianlur.”  Die  Gründlichkeit  der  Methode,  mit  welcher 
iler  Hrsg,  zu  \Verke  geht,  macht  seine  Ausgaben  für  Schü- 
ler ganz  besonders  empfehlenswerth.  Interpretation  aus  dem 
Sprachgebraiicb  des  Sc)iriftsteller.s  selbst  ist  sein  Haiiptangen- 
inerk,  und  die  ßelegslellen,  die  meist  ausluhrlich  in  den  Mo- 
ten  Kleben,  sind  dazu  mit  vieler  Kinsielil  gewühlt;  nur  wird 
initunler  des  Citireiis  zu  viel,  ii.  bei  \ erweistmgen  auf  früher 
schon  gemaehte  ßenierkiingen  wiril  man  hisw'eilen  widerholl 
von  einer  Stelle  zur  andern  gesehiekl,  ehe  man  die  eigentliche 
Erörterung  der  Sache  lindcl.  Die  häulizen  Hinweisungen  auf 
den  Periodenbau  n.  die  ßedentsaniLeit  der  Wurlslellung  be- 
währen überall  eine  feine  ßeobaelilungsgabe.  Der  Text  ist 
ohne  neue  handsebriftl.  Hülfsmillel.  a'lier  mit  selbständiger 
Kritik  und  sorgHilliger  ßenutzung  des  vorhandenen  .Apparats 
festueslellt;  dii-  ßeiirÜieilung  streitiger  Lesarten  hält  sich  meist 
in  den  Grenzen,  %velcbe  «lie  nrs|iriingliche  ßestimmung  der 
Ausgabe  vursehreibl,  ist  aber  aiisgedelmler,  als  bei  den  zwei 
vorhergehenden  ßüehern.  Der  .Anhang  giebt  hinter  ilein  ge- 
nauen Index  geographicus  eine  LebiTsieht  der  .Abweichungen 
von  kreyssig  u.  ßekker.  .Mit  den  Itesullaleii  der  Interjirela- 
tion  u.  der  Tcxleskritik  wird  man  sieh  in  den  meisten  Fällen 
einverstanden  erklären  müssen:  auf  Einzelnes  entge"nenil  nä- 
her einzugeben,  ist  hier  nieht  der  Ort.  Da  der  ßeifall  des 
betrrlTendrn  Publikums  dem  Vrf.  nicht  fehlen  kann,  so  ist  es 
eben  so  wabrscheinlirh  wie  erwünscht,  dafs  er  die  ße;irbei- 
tung  des  Liv.  in  der  begonnenen  Weise  fortselzen  wird. 

.127.  y.fitsrhrift  für  Altfrthumairisafiisrhaft.  ßegrün- 
det  von  Chrn.  Z im  in  fr  mann,  ln  Verbindung  mit 

einem  A ereine  von  Gelehrten  fortgesetzt  von  Karl  Ximmrr- 
mann,  Dr.  d.  Tln-ol.,  Grofshrzgl.  Hess.  Hofnred.  n.  Dr.  Friril. 
Zimmfrmann.  Jährlich  erscheinen  12  Hefte.  Der  frühere 
Preis  6 Ihlr.  bat  auf  7J  Thir.  erhöht  werden  müssen,  seit- 
dem mit  dem  Jahrg.  1840  ein  wöelientliches  ßeihlatt  unter 
dem  Titel  Gy  m nasia  l-Z  ei  t ung  hinzugelüot  wurtle,  di^.ssen 
Inhalt  dem  Int  eresse  der  Gymnasirn  bes.  "ewidmet  ist  (vrgl. 
Lit.  Ztg.  1810.  Art.  760).  1840  Jahrg.  VlI.  H.  ft  10.  entli. 
Heriuanii  Scholae  Thirocriteae  H.  (Canueii  ,V.\V.);  Jacobs 


Spicile"iuin  Annotationum  ad  DIonis  Chrysostomi  orationes. 
J.  ü.  Fufs  Lectiones  Horatianac  Cd.  Hl. '30,  13  sqij.  1.  35; 
Hanow  Zur  rechnik  drr  lateinisebtn  Sprache;  ßergk  Con- 

ieeturae  in  Coniicos  grarcos.  Cap.  II. Fe  ff  ns  Ionen: 

Halms  über  Srholica  hypomneniata  trripsit  ßake;  Diet: 
r^ich  s über  Ciceronis  ßnitus  ed.  Peter;  ßrfickner  über 
!",?,*!!  Kcripsit  ktancke;  itein’s  über  HnfTmann- 

ßibliugrapliisehes  Lexicon  drr  Literatur  der  Grircbrn;  Pal- 
dam  US  über  Jacob:  (^iiaestiones  e^iirae..  — — Personal- 
rhronik  und  MisfrUfn;  18  Artikel. 

Zeitschrift  lür  Blbllolhrkwissenschaft, 
Handschriftenkunde  u.  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  ßi- 
bliolliekaren  u.  Lileralurfreunden  lirsg.  vom  ßibllolhekar,  Gyin- 
nasIal-Lehrer  Dr.  Foh.  Xaumann.  1840,  erstes  Halbiahr 
^ ^ ''*'^**  Inlelligenzbl.  k - ßgn.  Lpzg.,  T.  O. 

AA  ei^el.  8.  Preis  des  Jahrg.  n.  4 J Thlr.  — Der  veniienle  Be- 
gründer und  Herausp-ber  dieses  Organs  rrkhärt  im  Prospekt 
als  eine  Hauptaufgabe  desselben,  darauf  aufmerksam  zu  ma- 
chen, was  die  einzelnen  ßililiothekeii  an  seltenen  Handsclirif- 
und  Druekw'erkeii  besitzen,  demnäebst  auch  GcscliiclilC 
u.  I ersoiulchrnnik  der  einzelnen  ßibliolbeken  etc.  Das  Intel- 
ligenzliiall  ist  zunächst  lür  Gesuche  u.  .Anerbietungen  von  ßi- 
bliulhek werken,  Anzeigen  von  Auctlonen,  so  wie  lür  die  Bo- 
kauntmarlmng  des  Wicbtigslen  aus  der  neu  ersebienenen  deut- 
schen, englischen,  französischen,  italienischen  u.  bolläiidisclien 
Literatur  liesliniml.  W'ertb  und  Mutzen  eines  soleheii  Blatts 
leuchten  von  selbst  ein,  und  beurtiii'ilen  sich  am  besten  aus 
der  folgenden  Lebersicht  der  .Abbanillungeii  des  uns  zug«*- 
kommenen  ersten  Halbjahrs;  I.  f rhrr  Fildiothfkfn  .■>)  im 
.Uiofm,  H.  Hollniann  (von  Fallersleben)  L iiiversilälsbiblin- 
tlieken  u.  ihre  Verwaltung,  ,Vr.  1.;  Jaek  Leber  die  mögliche 
SelbsI.'imligkeit  der  V orsteher  von  1.  niversitälsbibliolheken  un- 
ter gleicher  ßosoldung  mit  ordeiitlicben  Professoren  Ar.  6.; 
b)  l eher  einzelne  Fihliothfkrn.  Petzholdt  Bibliothek  des 
.Augustinerklusters  in  Dresden,  Xr.  ,3.;  ders.:  Bibliothek  des 
Löleslinerkloslers  auf  dem  Oybin,  X'r.  10.;  .Abdruck  des 
..Lettre  a .M.  le  minislrc  de  I inslruelinn  publiipie  siir  l'elat 
aeliiel  <leK  hililiolhcipies  puhliipies  ile  Paris  pac  rernaux- 
Lo  III  paus  . .Ar.  5.  0.;  .Neueste  Kt.itislisehe  Machricht  über 
die  wicliligsleii  ßibliolhekeii  Kiifslamls  im  Uessort  des  Miiii- 
Kteriums  des  öneiitlicheii  L iilerriebls  (nach  dem  1S40  zu  Ham- 
burg erscmeneiieii  „Bericht  des  .Ministers  etc.  vom.iahre  1838’), 

1 1'^"  1^  i’  ^ ® u 11^^  Leber  den  Katalog  der  Pölitzischen  Bi- 
blmthek  (Vor.an:  F.inige  Machrieliten  über  das  Vecmäciitnifs 
der  I ohlzisclien  Bililiulhek  an  die  Leipziger  Sladlbibliotliek), 
.Ar.  1.;  I riv:ilbib|iiilhek  iles  Hrn.  Sam.  Dav.  Luzzalo,  Prof, 
ani^  Lolleg.  Kabbinicmn  [von  ihm  selbst  beschricbenj  (1.  Les 
poesies,  en  parlie  aiitogra|die.s,  de  Jar.  Franrese),  Mr.  2.  — 
H.  FHilioifra/tliisr/if  \olizrn  elf.  a)  allein.:  Keufs  Würz- 
biirgs  erste  Drucke  1171I-IÖ00.  .Vr.  7.;  U.  Hoffmann  Ue- 
ber  den  ersten  Breslauer  Druek , .Vr.  10.;  T.  O.  Weigel 
Zur  Gesebichte  der  Holz.sehneideknnst.  b)  Frernsionrn  rin- 
zehier  H erkr.  Eckstein's  llec.  von  Mamur:  Bibliographie 
desouvrages  |iublies  soiis  le  noiii  tf  ana.  .Ar.  1.;  v.  Si-hwetsclikc : 
De  Doiiati  minoris  fra^nieiito  und  von  Schneider:  Descriptio 
codici.s  vetusti.H.simi  Vralislav..  .Ar.  3.;  von  L.  F.  Hermann: 
Lalalogus  L'oilicum  iiianuscriptormn  acad.  .Marimr:;en.sis  lati- 
norum  ii.  von  (Job.  v.  (, ruber:)  V erzeichnifs  sämmilicher  Ab- 
handlungen in  den  aut  Pn*ufs.  (lymnasien  ersebienenen  Pro- 
grammen — letzteres  aut  keinen  Fall  zur  Bespreehung  im  Sera- 
peum  geeignet — , ,Ar.  11.  — HI.  Vrhrr  Itandsrhriflen,  a) 
Sammlungen  u.  All^rmeinfs:  Die  Handschriften  der  kön. 
Universitätsbibliothek  zu  lübin^en,  verzidcliiiel  von  .Ad.  Kel- 
1er,  .Ar.  8.  <».;  Jaek  Leber  die  Handschriften  der  öffentliclieji 
Bibliothek  zu  Bamberg  (1.  Philologie  u.  Gesell..  2.  Theologie, 

3.  Kechtswisseiiseliaft,  4.  Arzneiwissenscliaft).  .Ar.  2.;  Oechsle 
(zu  Stuttg. ) Machrieliten  von  allen  Handsebriften  der  Stifts- 
kirche. zu  Oehriiigeii,  .Ar.  7.  S. ; Machriclit  von  der  .Auliindung 
einer  Anzahl  Handschriften  des  ebemal.  Donicapitcls  zu  Ihr 
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velliprc  durch  llrn.  Hofralh  n.  Prof.  Riedel,  Ar.  12.  h) 
Einzeln f Unnd.trhrißrn:  E.  G.  \05el  (zu  prc.o.lcn)  Zur 
Gtsrliii  htc  ilf-8  uncedrucllcn  U i rl-s. yrrm  Iloilin  x Lollo- 
«Hium  Iient.nplom«  rp"s  *ive  de  ahditis  rrriim  aiildiimtim  .ire.i- 
nis.  .\r.  S— 10.;  KnUiIoc  der  Doinliildiolliek  zu  (.mislaiiz  vom 

J.  1343  mitseih,  vom  Ceh.  11.  Jos.  von  Lafshers,  T^r.  4.; 

K. -il.ilo"  (der  Doudiild.  zu  Coiisfanz?)  in  einer  llamlaelin« 

Jo.s.  v.^Lifshersa,  AV.  (>.;  ?Ioser  (zu  StuUs.)  ^aeln•lelll  von 
einer  Handschrift  J.  H.  Försters  (Voc.nhulnries  o|  1 l'"- 

giia-’e  of  Üie  South-Se.i  islands)  in  der  kön.  dlTenll.  Rdd.  zu 
Slürt'Mrt,  AV.  3.;  Biwchinann  (zu  Berlin)  l.eher  J.  R.for- 
strr's  >Vortvecr.eiehni8se  der  Siiilsee-Siirachen,  Ar.  1).;  A.iu- 
mauu  Ueber  die  auf  der  I^inziser  Bibliothek  belmd  . Haiid- 
srhriften  der  annales  Fnldrnsrs,  Ar.  10.;  Jaek  iM-lier  eine 

telzt  wichtise  Handschrift  vom  10.  J.abrb.  m der  olTenl  lelien 
Jibliolhek  zu  Bambers;  (Uistorin  IM>rri  von  Pertz  als  an- 
tosraphlim  entdeckt),  Ar.  6.;  lUede  Leber  die.  Havelberser 
H.7ndsehrift  der  Weltchronik  des  Ekkehard  r.  Lrau,  l\r. 
l->  . Petzhol  dt  Leber  zwei  Dresdener  llandKcliriHeu  «les 
Gior.  Saladino  drpli  aririiti  (La  hystori.n  di  Pinmo  c 
Tisbe;  Elndo  d’lsnbella),  Ar.  3.;  Naumann  Leber  die  Aet.n 
Lntheranorum  auf  der  Sladlbibliothek  zu  Lernzis,  AV.  3 p».; 
Apercu  über  eine  reielilialfise  idiilosophiseh-eabbahsliselie  llaml- 
selirift  der  kSn.  Bibliothet  zu  illnnehen,  A»'.  11.  — III.  Ar/- 
trne  erdrückte  Jlrrke  rtc.  Prof.  Orelli  (zu  Zürich)  l eher 
ein  seltenes  Werk  Calvin  s (Les  aele.s  de  la  ioimiee  iiiiiu- 
riale,  tenue  en  la  eile  de  Reesnours),  Ar.  !»  ; L.  lieck  Los 
Trab.aio8  de  Hereules,  Ar.  4.;  Jaek  Leber  Plislers  selleiisles 
Drucldenkiual,  AV.  0.;  A.W.  Strobel  La  l'arce  des  iheo- 
losaslre.s  4 six  personna^es.  Lyon,  iiouv.  impr.  )ouxte  la  co- 
pir  |S30.  s.  Dii'sr  Schrift  ist  auch,  ahj'csclien  von  ihrem  hi- 
ilioCTaph.  Interesse,  für  die  Theologen  ii.  be.s_.  für  Kirclienhi- 
Rtorfker  zu  nolireu ; sie  .stammt  aus  dem  J.  1520  u.  ist  svich- 
ti''  tur  die  Geschichte  des  ProUstantismus  in  Frankreich.  — 
Aus  diesem  Inhalt  ersieht  inan,  dafs  der  Hrsglir.  bereits  fast 
aus  allen  Theilen  Deut.scliland.s  tüchtige  Jlilarbciter  zu  gewiiiiieii 
xvufste,  im  Interesse  der  Wisseiiseliaft  künnen  wir  nur  wuii- 
srlien,  dafs  seine  Gründung  dauernd  sein  möge.  - Druck  u. 
Papier  sind  ausgezeichnet;  nur  dürfte  mehr  Sorgfalt  in  der 
Correklur  zu  empfehlen  sein. 

too  midiotera  errca  drlle  helle  arti  romjiosla  da 
Giot'Petrettini  coreirese.  Tome  2.  ?Iailaiid,  Jlolina.  1840. 
XVI  u.  320  S.  7.1  L.  — Den  Inhalt  dieses  Bandes  deutet  der 
zweite  Titel  de.sselbeii  au:  „Del  dipnosoüsti  di  Ateiieo.  tiitto 
che  risguarda  alle  belle  arti,  oro  per  la  prima  volla  tradotto 
cd  illustrato." 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  CaincTalwissensclinftcn. 

330.  De  praejttdiciis  concursu  ratisorum  erirttinti* 
lis  et  civilis  errnientibus.  Commentatio  in  lyrtamine  literii- 
rio  civiiim  academiae  Georsiae.  Augustae  die  IV.  Jmiii  pr.aeimo 
:UiicfrU  onliiiiK  lurccoiifiuUonim  omat«. 


rio  civium  ncoacmiac  ...  ........  ^ 

recio  ex  sentenüa  illustris  onlims  lurecoiisultorum  oniata. 
Adet.  Guil.  Leist,  Westeu-Haiinovcniuo.  Grdtingen,  Diete- 
rich. 1840.  4.  VI  u.  160  S.  ’ Iblr.  --  Diese  SelinfL  welche 
von  tüchtigen  Studien  u.  nicht  p wöhnheliem  Scli.irlRiim  des 
Verf.  zeugt,  beantwortet  die  Preisfrage:  Crnmnalisne  et  ci- 
vilis causa  sihi  intfcm  vrae/ndiceni,  et 
Quantum  hoc  fat?  Im  allgem.  1 heile  (S.  1 — IS)  giebt  V rf. 
zuerst  die  verschiedenen  Bedeutungen  von  pnujudictum,  wie 
sie  bereits  ünincÜlian  Inst  Or.  Vt  2.  aufsteUl.  und  vejvveilt 
liineor  bei  der  letzten,  hier  allein  in  Betracht  kommenden  Ja- 
dieia  sunt  ad  ipsam  causam  perlmentiu.  bcliamlelt  dann 
Selir  gründlich  die  V orscbrifleii  des  Rom.  U-  “her 
u.  den  Einftufs  dieser  Art  der  Prlijudize.  erklärt  sowohl  hier, 
als  auch  im  ganzen  Lanf«  der  Lntcrsucliung  manche  selnvi.-- 
riee  Stellen  des  Coru.  jur.  auf  eine  sehr  tridfende  Weise  und 
widerlegt  viele  unrichUge  Ansichten  der  Rcchtslehrer  über 


die  hetr.  Materie.  Nachdem  er  sich  noch  Ober  die  Folge,  in 
iler  PrajudieialKaclien  vor  Gericht  zu  behandeln  sind,  über  die 
inerpt.  praejud.,  über  die  Parteien,  unter  denen  von  der 
Priijudicial-Eigeiischaft  einer  Sache  Gebrauch  gemacht  werden 
kann  u.  über  ilie  actiones  praejudiriedes  (de  statu,  ilote,  et 
de  partu  agiiosc. ) weiter  ausgelassen,  kommt  er  2.  in  dem 
be.s.  Tlieiic  (p.  10)  auf  die  Hauptfrage,  von  dem  coneursus 
rausarum  criininalis  et  ririlis  11.  ihrem  gegenseit.  Einflufs 
aufeinander.  Die  ganze  Abh.  iheilt  er  in  2 Lap.  I.  p.  21  — 
55.  in'inripalis  (11.  ]>.  5b — ti*))  pruejndieialis  causurum  eon- 
rursits,  u.  beantwortet  ad  I.  zuerst  die  Frage,  in  welchen  S.i- 
cben  ein  derartiger  coneursus  Vorkommen  kann,  nach  den  iil- 
tcreii  II.  neueren  R.  R.  11.  nach  der  jetzigen  Praxis.  Darauf 
handelt  er  von  dem  ordo  cognitionum  und  zwar  conjunelus 
und  disjunctus.  Hierauf  sucht  Verf.  gegen  viele  Neuere  den 
Satz  zu  beweisen,  dtijs  keine  mit  einer  Cirilsarhe  eonrur- 
rirrndc  Cruninalsarhr  für  erstere  in  der  Art  priijudicivll 
sei,  dafs  dir  / erhandlung  der  Cirilsarhe  bis  zur  Ent- 
scheidunu;  der  Criminalsaeheanfneschobrn  tcerden  miifste, 
u.  spricht’  von  dem  Einilufs,  welcTien  die  eine  Sache  auf  ilie 
andere  h.it;  die  Kraft  einer  rrs  jndirata  .spricht  er  mit  Rerht 
sowohl  dem  Criminal-  als  dem  Civilurlheit  in  Bezug  auf  die 
concurrirende  Sache  ab;  dagegen  räumt  er  den  Beweisgrün- 
den, aiil  welche  sich  da.s  Criminalurtheil  stützt,  eine  prarpa- 
ratorisrhe  Kraft  auch  auf  das  Civiliirlheil  ein,  umgekehrt  iiüer 
läugnet  er  allen  Einilufs  der  Beweisgründe  des  (ctzU-reil  auf 
das  Criniinalurlheil.  S.  ,53  die  Behauptung,  ,.dafs  selbst  nach 
völliger  Freisprechung  eine  Criminaluntersuchung  wieder  soll 
au|i^eiiommeii  werden  köniieir  u.  ..dafs  die  Parömie  non  bis 
in  idem  falsch  sei.”  Ref.  bekennt  sieh  zu  der  eiilgegenge- 
setzteil,  in  der  Praxis  befolgten  .Vnsirht,  nach  welcher  völli" 
frei  Rprecheiide  L’rtheile  iii  Kcelitskraft  ribergehen.  In  Cap.  IL 
hehandell  der  Verf.  die  zweite  .\rt_der  Präjiidicialsaclien.  de- 
ren Enisrheidmig  iiotbwcndig  die  Verhamllung  über  dir  damit 
concurrirende  Sache  vorausgehen  iiiiifs.  .Aus  der  Natur  dieser 
j\rl  der  Präjudiciabsaclicn  leitet  er  die  lieideii  Regeln  ab  (S. 
5b):  l)  causa  |irae]iidicialis  praecedere  debet  altcram  causam, 
ijuod  pleriimijtie  ope  i'.xeejitiunis  praejudicialis  eflicitiir  (§.  24.); 
2)  seeiiiidiim  praejiidieiali.s  eausac  derisiourm  altera  deinde 
eaiisa  jiidicari  debet,  ijuiiin  ex  illa  generaliter  peudeat,  utruui 
haer  lociini  habere  pussit,  nerne.  (§.  2lt.),  welche  er  in  dem 
Folgenden  näher  zu  begründen  sucht.  Die  Frage:  in  welcher 
Weise  ein  solches  Präjudiz  beim  Zusammenlrelfen  von  Cri- 
minal- und  Civilsacheii  möglich  sei.  beantwortet  Verf.  dahin, 
„dafs  nur  Civilsaelicn  in  der  angegebeiicu  Bedeutung  Crimi- 
nalsachen  Jiräjiidicireii  können,  nicht  aber  umgekehrt.”  Die 
Entscheidung  der  Civilfragc  >vei.st  Verf.  mit  wenigen  .Aiisnah- 
iiien  dem  Criniinalrichler  zu  (§.  25.).  Zum  .Schiufs  bemerkt 
Kef.  uoeli,  ibifs  eiiizelue  Wrstöfse  gegen  die  Latinität  uiiangc- 
nchm  stören,  so  z.  B.  die  fortwährend  falsche  Stellung  des 
non  bei  posse,  7.  B.  S.  Ib  non  negari  potest,  S.  bl  non 
rolligi  polest  ctc.  n. 

N u t II  r w i s 8 c n s ch  II  f t o iL 

331.  Umrisse  der  allgemeinen  tihysikalischen  Geo- 
graphie. Drittes  Buch  der  historisrh-romparativrn  Geo- 
graphie. Von  Dr.  C.  E'.  lilerleker,  Oberlehrer  u.  Prof, 
zu  Königsb.  in  Preufsen.  Daruistadt,  Leske.  1S4U.  8.  420  S.  n. 
1^  Tlilr.  — Mit  die.seiu  dritten  Buche  ist  der  erste  Baud  des 
histor.-comparativen  Lehrburhea  dex  Geographie  ahgeschlossea, 
und  es  bleibt  für  den  zweiten  Band  nur  noch  die  politische 
Geographie  zu  bearbeiten  übrig.  Der  Verf.  ist  seinem  Plaue, 
ilie.  Resultat«  der  ForscJiungen  aller  Jahrliuilderti:  auf  dem  Ge- 
saiuintuebiete  der  Geographie  io  auslührliclier  LVbersichtlich- 
keit  und  uiil  birstäiidiger  Rücksirht  auf  die  aUiiiäblirhe  Er- 
weiterung der  WnssimscbaR  zusamuMmzusbilen , treu  gebliiv 
ben;  doch  will  es  uns  bedünkon,  als  ob  in  der  Ausuilirnng 
dieses  dritte  Buch  nicht  der  klaren,  fafslichen  LVbersichtlich- 
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loit  lirr  hridcn  Torlirreolicndcn  BficliiT  sirli  rrrmir.^  Das 
iiia"  wold  jiiuu  Tlirile  sriiicn  Gniiid  in  drr  rcichlial- 

ti"rrti  Wassp  dfS  zu  vcrarlifilPtldcH  StolTrS  lialirn;  oht-r  aurli 
llr.  )I.  spllist  ist  nirlit  eanz  und  gar  von  aller  Sdiuld  frei  zu 
sjirpflirn.  indrm  ilin  »vniisstens  di-r  ^'onvnr^  trilB.  tlurcli 
\ orgreifru  in  das  (»eliii-l  de»  zweiten  Bandes  ilen  SlolT  uii- 
nntliiser  Weise  venneliii  zu  iiahen.  Daliiii  n-rlinen  wir  1k- 
sonders  die  grofse  .Menge  slalistiseliiT  Miltlieilnngen  in  den 
Paragrajdien  der  Melallognijiliie,  Anllirnj>ogni]dne  u.  anderen. 
Neue  (»Hellen  sind  zu  den  vor  dein  ersten  ISiielie  angerrdirlen 
nicht  InnziigeLoinnien,  was  in  der  .\alnr  der  Saelie  liegt,  u. 
Li'ine  iMirshilliining  finden  kann;  nnr  können  wir  nielil  iiniiiin 
zu  erwiihnen.  dafs  der  Verf.  nielit  iinnier  zn  den  ersten  <^>uel- 
len  zurürkgi'ht.  sondern  liänfig  seenndärer  ^\erke  zu  seinen 
Anführungen  sich  hedient,  nnil  so  die  Biehligkeit  und  Treue 
iler  yViifias.sung  und  NaeherzSliInng  eines  Zweiten  u.  Dritten 
; für  sieh  einstidien  lafsl.  ^Vir  filuen  diesem  allgemeinen  l'r- 
Uieile  noch  eine  l’ehersiehl  des  Inhaltes  hei , die  dem  Biielie 
seihst  fehlt.  Im  1.  l'mrisse  der  .■Uiiio.tphiirolo"if 

oder  .Meteorologie  und  1 liinaluhigie  wird  in  II  die  den 
Erdköqier  ums^idienile  Luft  nach  ihren  chemischen  Bestand- 
Üieileil,  ihrer  Schwere.  Tenijii'ratnr  il.  Feuchtigkeit,  mach  ih- 
ren Strömungen  uml  den  in  ihr  vorkommenden  feurigen  und 
anderen  Erscheinungen  ahgehandelt.  Kap. '2.  (§.  lü — l-I)  he- 
schänigl  sieh  mit  der  Hydrologir  im  .\llinn.  u.  Bcsondem, 
den  Oeeanen,  Binnenineeren,  Landscen,  Fliissen  u.  S.  w.,  ist 
etwas  kurz  geralhen,  nameiitlieh  der  Einllnfs  des  Wassers 
auf  die  Bildung  der  Erdfesten  fast  ganz  Uhergangen.  ilenn  die 
Faar  Anfohrmigen  einzelni-r  iUeereseiiihrnche  in  das  Festland 
wollen  wenig  sagen.  Kalt.  3.  l mrisse  der  (ifolo^ir,  sollte 
in  seinen  Paragraphen,  l.'j  — 2(t,  hilligerweise  nnr  mit  tleiii 
im  Innern  der  Erdrinde  Vorkommenden  n.  sich  Ereignenden 
so  wie  mit  der  Gestalt  uml  Snfsem  Beschail'enheit  tier  (’on- 
tineiile  und  Inseln  zu  thnn  liahen;  indefs,  narhdem  der  Aerf. 
über  iHineralogie,  Geognosie,  Höhlen,  geologische  Hvpoliie.sen, 
üher  allgem.  A’erhiiltnlsse  des  Erilköriiers , Erdmagnetismus, 
A'nlkane,^  Erdhehen  n.  s.  w.  in  etwas  finnter  jllisrhiing  vorgt- 
Iragen,  und  auf  die  (%)ntineiile  u.  Inseln  inshe.s.  zu  spreehen 
kömmt,  kann  er  es  nicht  nnlerlassen,  einzelnes  ans  der  .\n- 
thropographiit  in  Voraus  wegzunehmen,  Kap.  4.  (§,  27.  2S.) 
heselirciht  die  Pllanzen  und  Thiere  und  ihre  geogr.inlii.sidie 
Verhreitung.  — Der  .lienseh.  die  Knme  u.  der  Herr  tler  gan- 
zen Erdschujifiing  findet  mit  Uecht  iin  letzten  Kajiitcl  sei- 
nen Platz;  §.  211  — 3S  ^vird  das  Mensrhengeschlechl,  nach  sei- 
nem aligm.  C'haracter,  nach  gciueinsamer  Ahstammung.  lla.ssen 
und  Sprachen  durrhj;enummen;  chen  so  wird  die  allmülilige 
Entwicklung  durch  Sitte,  Iteliginn  u.  Verfassung,  so  wir  die 
Abhängigkeit  derselhen  von  klimatischen  A’crh.'iltnissen  hespro- 
cheii.  — Eine  mit  Ficifs  enhvorfene  uml  nusgefiihrte  tabella- 
rische Uehersicht  der  Geschichte  der  Geogr.aphie,  der  geo- 
srnphischen  Entdeckungen,  der  SchillTahrt,  des  Handels  und 
der  Kolonitm  von  der  ältesten  his  auf  die  neueste  Zeit  schliefst 
sieh  die.sem  dritten  Buche  an  ii.  ist  keine  geringe  Zierde  des- 
selhen.  Zusätze  zu  den  frühem  Büchern,  nameniJich  über 
Eisenhahnbaulen,  füllen  den  letzten  nicht  paginirteii  Bo^en. 
.Aus  dieser  kurzen  Inhaltsanz.eige  ist  der  lleirhlhnm  des  Ma- 
terials leicht  ersichtlich,  und  wer  weiii-er  Aiisjiruch  auf  gute 
Durchurdnung  und  gründliche  Verarhellung  macht,  wird  das 
Buch  gewifs  willkumineii  heifsen.  .Auch  ist  an  dem  Verf.  zu 
lohen,  dafs  er  von  der  im  letzten  Jahr/.eheiit  der  geographi- 
schen AVissenschaft  Ober  den  Kopf  gewachsenen  Schwimlelei 
in  Sprache  und  Ausdruck  sich  so  ziemlich  frei  gehalten  hat. 

J.  f . Kl. 

332.  KxposUion  dn  systhnr  des  rrniy  jiar  tV.  Lar- 
tigne,  c.apilaine  de  corvelle.  Paris.  1840.  8.  (107  S.)  — In 
dieM'in  Bande  erhallen  wir  nur  d<‘U  ersten  Theil  der  Larli- 
"gne'schen  Thmirie  der  AA'inde,  die  sich  mit  dem  Systeme  der 
AA'iudc  auf  oifeiiem  Meere  Leschunigt  Die  Anwendung  die- 


ses Systems  auf  die  Land-  n.  Küstenwindc  sind  dem  2n  n. 
3n  Theile  Buritrhallen.  ln  dem  vorliegenden  Theile  ist  mithin 
nicht  eine  völlige  .Ahsehliefsung  des  iieneu  Systems,  wohl 
aber  eine  das  grindigste  Vonirlheil  für  die  srharfsinnigen  u. 
instructiven  Erörterungen  des  Verf.  begründende  Probe  nie- 
dergelegl. 

c <I  i c i II. 

333.  Lrhrhurh  der  allgemeinen  Mnalomie  des  Jlen- 
selten.  Nach  eigenen  l nlrrsuchimgen  zum  Gehrauche  hei 
A orlesungeii  so  wie  zum  SelhsUtudiiim  liir  praktische  Aerzte 
hearheitet  von  Dr.  f ielor  Urans.  Pmf.  an  dem  Collegium 
anat.-chinirg.  zu  Braunschweig.  gr.  S.  Braunsrhw.,  A ieweg. 
l^Al.  8.  XXll  u.  3!>8  S.  2 'l'hlr.  — Bei  den  in  den  letzten 
zehn  Jahn-n  besonders  im  Felde  der  luicroscopisr.hen  Ana- 
tomie angehäuflen  Thalsacheii,  machte  sich  eine  vollslSndigc 
Liiiurhcitung  u.  Darstellung  der  allgemeinen  Analoiiiie  immer 
noüiwendiger,  so  dafs  das  >orlieg»-nde  AA  erk,  in  welclieui  der 
A erf.  diese  zeilgemäfse  Aufgabe  unlernoinmen  hat,  dem  ärzt- 
lichen Puhlicnni  nur  eine  erfreuliche  Erscheinung  sein  kann. 
Dasselbe  ist  vom  A erf.  theils  zum  Leitfaden  für  LehrvorIrSgc 
ihcils  zum  Selbststudium  heslimint,  und  zeichnet  sich  in  der 
ersten  Beziehung  sowohl  durch  klan*  und  rompendiösr  Dar- 
stellung der  .Materie,  als  in  der  zweiten  durch  ilie  echt  prak- 
tische .Anleitung  und  Beschreibung  der  l ntersuchungsmelho- 
deii  aus.  .Alle  die  neuem  Thal.sarhcn,  welche  sich  in  dem 
letzten  Decenninm  durch  die  genauere  mir.roscopische  l.  nler- 
suehnng  iler  feinem  Slnicliirverhällnisse  des  menschlichen 
Organismns  herausgesteJIt  liahen,  und  in  einzelnen  Zeitschrif- 
ten nnil  Monogra|ihien  zerstreut  hekannt  geworden,  sind  mit 
der  gröfsleii  Genauigkeit  der  eigenen  Forschung  und  Prüfung 
nnlenvorfeii,  ihrem  AA  erthe  nach  gewürdigt,  mit  den  neuen 
Ergehnissen  der  eigenen  A’er.suche  Vennehrt  und  der  systema- 
tischen Darstellung  ein  verleiht  Besonders  verdienstreicli  sind 
die  mit  grofser  Sorufalt  nngeaitellten  zahlreichen  Ulicroscopi- 
sehen  Messungen.  Die  physic.ali.sehen,  chemischen,  jihysiolo- 
gischen  u.  neuerlich  angeregten  palhohieischen  Beziehungen, 
desgl.  die  Lileratiir  sind  iiliernll  mit  mösliciisler  Vnllsländigkeit 
iimf  "rorser  l msiehl  hehandelt,  so  dafs  das  AA'erk  seinem  Ti- 
tel: Lelirbnch  der  allgenieineu  Anatomie,  iin  weitesten  Sinne 
entspricht.  In  rein  wissenschalUicher  Beziehung  wird  sich 
daloT  das  AA'erk  seine  .Stellung  von  selbst  nehmen,  da  es  bis 
jetzt  das  erste  ist,  welches  die  allgemeine  .Anatomie  iii  allen 
Bezii'hungen  auf  ihrem  jetzigen  Stamr|iunkte  darstellt;  dem  prak- 
tischen .Arzte  aber  möchte  es  bei  der  sich  immer  mehr  gel- 
tend machenden  AVichligkeit  der  histiologischen  l'ntersuchun- 
gen  in  der  pathologiseheii  Anatomie  um  so  empfehlcnswerther 
lind  nuihwendiger  Sein,  da  es  ihm  zugleich  eine  zweckmüfsige 
.Anleitung  zu  eigenen  L'ntcrsuchungeu  gewährt. 

I*  H tl  n ^ o fc  I k.  * 

.331.  /Ile  IVlneinien  des  ( nterriehts  and  der  Er- 
ziejtun".  AVisseiiscliahlicIi  untersucht  ii.  heleuchtet  von  den 
Gehrn^ern  Paulus,  Aorstehern  der  wis.senschanlichen  Bil- 
dungs-.Vnstalt  auf  dem  Salon  hei  Liidwigshiirg.  Nehst  einem 
.Anhänge  über  die  hestehenden  Einrirliliingeii  der  .Anstalt 
Stuttgart,  Ebner  u.  Si-iihert.  18311.  8.  IV  u.  .'ilHi  S.  2 Thir. 
— Die.ses  AVerk.  welches  in  2 Henen  ansgegehen  Lst,  ent- 
wickelt in  14  .Ahhandhingen  gleich.sam  das  jiädagogischc  Glau- 
henshekeimtnifs  der  vii-r  Geiiriider  Friedrich,  Philipp,  Chri- 
stoph, linniunuel  Paulus.  Leider  sind  uns  diese  ilefle  zu 
spät  zugekommen,  als  dafs  ein  tieferes  Einsehen  in  den  reichen 
Inhalt  jener  .Ahhh.  sich  mit  dem  '/wecke  der  l.it-  Zig.- uoeh  ver- 
i'inigen  liiTse;  wir  hegnügeii  uns  de.shalb  mit  einer  kurzeu  Inlialts- 
anzeige.  Die  Aufsätze  sind:  t)  Uber  die  Stellung  des  Unter- 
richts- und  Erzieliungswesens  in  unserer  Zeit;  2)  über  das 
AVeseu  und  den  Begriff  der  Bildung;  3)  über  das  A erllälUlifs 
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TO«  Re*Usmtu  n.  Hamanktans;  4)  vmb  StttfenK*»!  dct  buma* 
lüstischea  Studium«;  5)  die  j)hUos<mlu«<-bL-ii  FäcriiT;  hf  Sl^ 
lenga»"  der  rralisliacbe«  Bildnn';  7)  Ober  dm  L'nterrirlit  in 
der  Crsclücblc  u.  Gro'rapbie;  Ü)  der  Uiilerridil  in  der  drut- 
arbe«  Spracbr  u.  dir  ikprucbbildu«;  des  llealiaten;  !>)  die  Kk> 
IjgioR  als  l'nlcrriebUisegensland ; 10)  Ober  Erziehung  im  All- 
gmtrinm;  11)  über  die  Erzjeliuug  iu  Ansbilten;  1'2)  die  Er- 
ziebimgsmittel  im  engeren  Sinn;  13)  die  religiöse  Erziehung. 
— Die  Yerfasscr  haben  gezeigt,  dafs  sie  das  Uedrirfuir«  der 
Zeit  nnJ  ihre  Anforderungen  an  das  Erziehnn!Sisve.seii  deut- 
Ucii  erkannt,  dafs  sie  e«  im  Lichte  der  Wissenseli.sll  und 
mit  der  Winne  einer  icbtüii  Relixiositit  aurgefarKt  Italien. 
Wir  dürfen  kaum  binzufügen,  dafs  in  diesen  zupleieb  anzie- 
Irend  geschriebenen  Abhandlungen  das  ganze  Gehiet  der  PfltL>- 
gogik  umsjiannt  ist.  Den  Srhiufs  (S.  -134  — 5(Ki)  hildini  Nacb- 
-ncuteu  über  die  bestehenden  Einrieiitungeo  der  .Anstalt 

335.  GfmiuttlnlieUung.  1S40.  lieft  10.  (Oetbr.)  entb. 
Abhandlgn:  1)  Scholien  zu  dem  .Aufsalze,  über  die  Stellung 
der  Gvinnasiai-Lcbrer  in  der  prevfsisehen  Provinz  Sairhsirn. 
Von  Pmlaletlies  II.;  2)  St.  Marc.  Girardin*«  l'rtheil  über  die 
ÜniversiUiten  aad  GYmnasIen  Österreichs,  (l'eberselzl  aus  der 
Schrift  des  Veril  ^Öe  rinstruclioii  intennediaire  et  de.  son 
elat  dans  le  midi  de  rAllcmagne”).  Keeeiisionen  von  Geist: 
Ausge'vjddte  Scbrifteo  Lucian«;  Di 1 1 enhu rge r's  Uec.  Pla- 
tonis  dialogi  neinrli  ed.  Held;  endlich  Her.  von  Zirudorfer: 
Klebte  AccenÜfbre.  — Aurserdem  Gvmnasialchronik  u.  Mis- 
eeJlett.  (23  Artikel  aus  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands.) 

336.  Kleines  framösitrhes  Lesrhuehy  enthaltend  Ge- 
iwlcbe.  ErzSlilnngen,  Briefe  u,  Gedichte.  Zum  Gehranchc  in 
^kuudärschidrn  n.  zum  SelbsUmtcrriclit  Herausge^ebeu  von 
J,  J,  Bitr  lind  L.  G ni"nurd.  (Zweiter  Titel:  Kecueil  de 
Dialognes.  Gmiles,  Leilres  et  Poesie«  etc.)  Zürich,  Orell, 
Föfsli  u.  Co.  ISIO.  MIL  u.  177  S.  I Tlilr.  — Die  1.  Par- 
tie enlhSlt  16  DiaUguen  zweier  Schüler  über  die  fraiizös. 
Sprache,  über  das  Schreiben,  über  Zeichnen,  Musik,  Botanik, 
PliYsik,  Arithmetik  u.  Algebra;  den  Sclilnfs  bildet  als  _Nr.  17 
rin  Dromr  „La  Paiivrete  et  la  vertu".  — /*<7r//e  2.  bringt  16 
Uiüne  Fables.  13  Conles  (meist  von  Beri(iiiii),  .S  Trails  d'hi- 
ütnire.  sSmintlieh  auf  die  Gescliiehte  der  Schweiz  birznglich, 
12  Anekdoten.  — Partie  (S.  UM)— 134)  enthält  Beispiele 
aller  .Arten  von  Briefen,  zuletzt  auch  Geschilftsbricfe , Con- 
tracle  etc.  - — Partie  4.  bielet  32  Gedichte  verschiedenen  In- 
halts. — Mangel  an  Mannigfaltigkeit  kann  den  ilernusgeberii 
niidil  zum  Vorwurfe  gemachi,  aber  besondere  Verdienste  in  der 
Auswahl  können  vo«  ilmen  such  nicht  beansprucht  werden. 
Einzelne  neue  StQcke  sind  uns  iiidefs  vorgekoinmen,  doch  die 
gute  llälfte  ist  diesem  Lescbnclie  mit  zwanzig  andern  gemein- 
sam. Gcachick  u.  Takt  wollen  wir  den  IJrn.  Hrsglini  nicht 
abspreehm;  vielmehr  wOnKclien  u.  linlTen,  dafs  die  Sufsem  u. 
innerii  Vorzüge  ihn  auch  in  Denlschland  Eingang  verschalTen 
mögen,  obgleich  Einzelnes  dem  Zuschnitte  nach  nur  iür  die 
Schweiz  berechnet  ist 

lIuudeLBvisseuscbaft.  Gewcrhskiiude.  Luiid-  und 
F orst  wisscnschall . 

337.  Beiträs'e  zur  Landgüter -Srliiitzun!(s  - Kunde, 
behufs  der  Vcreinlaeliung  u.  Erleichterung  de«  Verfahn-ns  bei 
Ertrags-  und  ÄVerÜisveranschlaguneen  von  Domanial-Gütem, 
h.iiierlichen  Besitzungen  etc.  Von  j^br.  Block,  Direktor  etc. 
Bre.slan,  Kom.  1840.  4.  25  Bgn.  n.  2 Tldr.  — Mit  dem  Vrf. 
wird  jeder  rationelle  und  belesene  Landwirtli  oder  Boniteur 
lämiliclier  Grundstücke  eingestchen.  dafs  die  bisherigen  T*x.v 
tion.s-GrumlsSlze  bei  denselben  grofseniheil«  veraltet  sind;  die 
vorliegende  Arbeit  marht  sich  daher  um  so  vollkommener 

eitrn^,  da  sie  eine  Fortbildung  jener  Grundsätze  zu  dem 
Kutigen  Stande  der  Wissenschaft  enthält.  Der  Inhalt  der- 


selben ist  sowohl  den  jrJzigcn  so  vielläcb  forlgesehrittenen 
V erbältnissen  der  Landwirthschaft  angemessen,  aU  auch  durch 
ihm  bedeutenden  praktischen  Wirkungskreis  des  Herrn  Bio rk 
bi  wihrl  beliindcn.  Ilr.  Bloek  giebt  zugleich  eine  Fortsetzung 
seiner  so  vorlheilhaft  bekannten  MiUlieflungen  laiid^virlhsehaft- 
Iiclter  Lrfabruii“eu  u.  Ansichten  u.  hat  alti-  Erzeugnisse  vom 
Grund  und  Boden  nicht  nach  dem  stet«  veränderlichen  Geld- 
wt:fUic,  aonaom  nach  dpin  aick  mehr  Ireu  hlpiljciidd'ii  Austauacli* 
werlhe  sogen  einander,  und  zwar  auf  Uog^fiiwcrUi  rediirirt 
veranschlaget , und  durch  solche  Werthvergleichungen  nicht 
nur  die  wirkliche  Bodenrente  berechnet.  Die  vorliegenden 
Beitrtge  werden  auch  noch  in  anderer  Beziehung  besonders 
werÜivoll  II.  genieiiinüUig,  weil  dadurch  die  so  Jiöi;h«l  schwie- 
rige Aufgabe,  alle  abzuscliätzeiiden  Gegenstliide  vom  Maxi- 
mum zum  Minimum,  wie  cs  die  Abweichungen  erfordern,  un- 
ter versrliiedene  Klassen  in  eine  tabellarisllie  l ehersiclil  zu 
bringen,  geschickt  m glücklich  erreicht  ist.  Das  Vorwort  ent- 
hält die  Ansichten  des  A erf.  über  Werth-  und  Credit -Taxe, 
der  Inhalt  des  AVerks  selbst  zerlallt  in  K Ilauplahtlieiliiiigen, 
welche  durch  Beispiele  genügend  rerdeiitlichle  Ertrags-  und 
WerUis-Acranschlagungen  von  Acker,  AViesen,  AVeide,  Gärten, 
1 eichen  von  tisch.rei  u.  Jagd;  von  Baiislcinrn,  Marmor-  ii. 
Kalkbrüchen  etc.;  von  Torlsliclien,  Eisenerden  n.  Alaunwer- 
keii;  von  Geld-  u.  Matiiralzinsen.  Diensten  u.  s.  w.;  von  For- 
«ten,  Steiirni  und  Lasten  eotliallen.  Ein  Anhang  schildert 
upn  (joSLJisifl.söiau^  iiiitl  das  ^ iTlalirm  hol  tlor  •‘Vlisrliützuiii^ 
einer  grofsen  Domanial-Be.sjtzniiu'.  erläutert  in  2 Beispielen, 
m deren  erslerem  der  smiimarisclie  AVertli  derselben  belinl« 
Kaufs  u.  A erkauf«,  in  letzterem  aber  blos  der  darauf  zu  ge- 
währende Credit  untersucht  wii-d.  — Das  .Aeufsere  ist  glcii.li- 
mafsig  zu  lohen. 

;WS.  Zeitsekri/t  für  die  gesammte  Thierheilkunde 
^ f,.  *"  ' eJ’hindiing  mit  mehreren  der  vorzüglicli- 

sten  Ihiei'arzte  u.  Tbierznehler  hrsg.  von  J.  C.  F,  Diete- 
richs, Oher-Thierarzt  zu  Berlin,  Dr.  Ern.  Ludtr.  //'.  .A>- 
/»r/,  Prof.  d.  Med.  etc.  zu  Giefsen  u.  Dr.  K.  ff . Fix.  Prof, 
d.  Thierarzneiwiss.  zu  Giefsen.  Giefsen,  Ricker.  .S.  Jed.  Bd. 
von  4 Heften  kostet  n.  2 Tblr.  Bd.  VI.  Heft  4.  (S.  351  — 
456)  enthält  C.  AValch  (zu  Uersfeld)  Nachricht  über  die 
I.andgestülanstalt  im  Kurnirsteiitlium  Hessen;  Jolu  Nep.  Jo«. 
Brosche  lieber  Thierzuebt,  llornvieb.  Besclireibniig  der 
iicrrschaftl.  Maiere^-  in  Horn  ob  dem  Mnriiartsherg  in  .Nidder 
Österreich  etc.  A i x Vieliznclit.  Briiierknngen  über  Rimlvieh- 
lutteriing  u.  Kalher.iufzucht;  Hilm  er  Erfahrungeu  über  das 
so».  Milch-  u.  Kalbelieber  bei  Kühen;  Sclimid  (kgl.  bav. 
Militär-Vcter.-Arzt)  Leber  A'erJrehiing  des  Fruchtbehällers  ei- 
ner trächtigen  Kuh.  u.  A'^ix  Ein  ganz  ähnlicher  Fall  von  A er- 
drehuog  der  Gebärmutter;  Fr.  Böllier  Leber  Entartung  der 
hintern  Aorta  u.  der  aus  derselben  enUpringenden  Schenkel- 
arterien.  nebst  deren  .Symptomen;  Dr«.  Lähiiiung  um  Hiiiter- 
scheiikel  durch  Zerreifsuiig  oder  durch  sehr  heftige  Delmiin'' 
de«  Beupers  des  Schien  hei  lies ; >'abmdorf  Glückliche 
handluug  einer  bedeutenden  Verletzung  des  Mastdarms  ii.  der 
Geschlechtstheilc;  Hottendorf  Erfahrungen  Oberden  ^utzen 
de«  at/ui  griseae  bei  Aderfisteln  an  Pferden;  Falke  Ersti- 
ckungstod eine«  Pfenle«;  Drs.  Das  Eisenoxyd  hat  als  Gegen- 
gift des  .Arseniks;  iNotizen  über  Rindviehra^en  u.  Riiidvieh- 
wirüisrhall  in  der  Schweiz.  — Miscellen.  — Kritik.  (Falk es 
Ree.  von  Grundrifs  der  A elcrinärphaniiakologie  u.  von  Tro- 
ger: Fülleukraukheiten.)  L’usere  folg.  Nrn.  werden  die  lulialts- 
anzeige  des  bereits  vollendeten  7.  Bds  enthalten. 

3.19.  Guida  del  riaggiotore  alle  rare  delle  lara<>ne 
(Schieferbrüche)  nella  Liguria  orientale  per  .A'.  de’lla 

lorre.  Chiavari,  Botto.  1838.  8.  (10 — ,\XW  — 116  S.)  

Dieses  erst  eben  im  Buchhandel  erschienene.  AA'erk  ist  beach- 
tenswerth.  Es  ist  von  der  öcononiischen  Gesellschaft  zu 
Chiavari  gekrönt  u.  mittelst  eines  Beschlusses  derselben  ver- 
pffentlicht. 

Hierzu  eine  Beilage. 
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Schöne  Literatur. 

340.  Taarhfnhurh  dramatUfher  OriginaJirn.  npraiisg. 
von  Dr.  Fronck.  Fünfter  Jahrg.  Mit  eineiii  liililnirs  (in  Kpl.) 
und  nrlil  color.  CoHUiniliilJcni.  Xpzg. , i)rorkii»uf).  1S41.  K. 
(343  S.)  n.  3J  Tlilr.  — Dir^rr  Julirgung  enlli.llt  I)  Irr^üiiffr 
dm  Lrhens.  Tranrrspirl  in  5_  Auf/.,  von  .4.  Pannasrfi;  mit 
n.-irlilr.’tgl.  Bpiiiprkiiiigrn  de»  Verf.  ’J)  ('hrisline  von  Sehtvr- 
den.  iVraiiia  in  3 .tufz.  n«rli  v.nn  dir  Velde,  von  //.  / ogfL 
3)  Richard  Sarafrr,  od.  der  Solm  einer  Müller.  Tr.iiierxpicl 
in  .3  Auf/,  von  Aar/  (rulzkotv.  4)  fkorrmtcr,  oder  Geist 
tihd  iSarrheit,  Lustspiel  in  i Aufz.  von  l)r.  Franek.  Üeii 
Seldiirn  bildet  auf  O’i  enggedrucklen  Seiten  eine  litcrarge- 
Bcliielitliche  Abhandlung  von  E.  II  ein  ho  Id.  Dir  dramatische 
Literatur  der  Deutsrhen  im  10.  Jahrhundert,  nach  ihren 
historischen  f oranssrtiuni:en  beteachtrt . über  »velrbeii 
wir  kurz  berirbleii  wollen.  |)er  V erf.  gebt  von  <ler  Ansiebt 
aus,  daf»  in  den  ernten  V ierteln  des  1''.  Jiilirb.  das  Theater 
unter  der  Form  einer  wandernden  Truppe  ersebien,  «dine  Ein- 
iieit  den  Genebmarks , oiinc  eine  bralimnile  literarisrbe  Kieb- 
tung.  obne  nationalen  Gelialt.  in  der  boblnleii  rouvenlionellen 
Sprache.  I>ie  Ileaiiioii  trat  in  verschiedenen  Modilicalionen 
durch  Diderot.  Lessing  und  Schröder  ein;  bei  dem  ersten 
als  dürrer  Formalismus'in  unmillelliar  rontradicloriscber  Op- 
position. ohne  productive  Fähigkeit;  Lessiu^  erkannte,  dal's 
eine  blofse  Verwirklichung  beslinimler  Individualil.älen  nicht 
ansreicbe,  dafs  eine  iileale  (Grundlage  nötbig  sei,  er  kehrte  zu 
Sbakspeare  zurück,  dessen  impoiiiremlen  Eindruck  Diderot 
nicht  ertragen  konnte.  Schröder  bat  ln'S.  als  durslellender 
Künstler  milgewirkt.  So  kam  die  Zeit  von  Goethe  u.  Srhiller% 
sie  haben  von  iler  ersten  geinaleii  IJel'riedigung  eine»  rein 
stofTartigen  Interesse  an  bis  zur  Verschmelzung  von  Classici- 
tSt  u.  Inhalt  alle  Stailien  durcblauren,  ihnen  allein  ist  es  ge- 
lungen als  Individuen  vollkommen  in  d.as  IkewnrsUein  des 
Volkes  üherzugelien  n.  dessen  Eigenthum  zu  werden.  — » Ihnen 
folgte  die  Zeit  des  .Miarlieiteiis.  des  Jlernniscliweifeiis  in  Ex- 
tremen. Zuerst  die  IJfianil-  Fotzehuesehe  Kichtiing.  Ißiand. 
ein  Meisli'r  in  der  di-.oiial.  Technik  u.  Figuration.  legt  es  aut 
positiven  Lelirzweck  au,  ihm  fehlte  alle  l’oesie  und  Lcliens- 
wahrheit  (..die  Jägi-r"  und  ..Ilagestolzeir  etwa  ausgenommen); 
ni-heii  ihm  steht  Kotzebue . als  Meister  in  draiual.  kormalis- 
nins.  »her  alles  liefeivn,  ideellen  Grunde.»  entbehrend,  ohne 
Gemüth  und  Sinn  für  Substanliellrs;  so  erschien  die  Prosa 
durch  Iffland  in  ihrem  sittlichen  Ernste  u.  in  ihrer  gemülli- 
lirheii  Naivität:  durch  kotzebue  in  ihn-iii  rein  gesellschaft- 
lichen Indillerenlismns  und  in  ihrer  witzigen  Frivolit.’il.  Der 
Verf.  sucht  zu  entwickeln,  daf»  die  Opposition  gegen  diese 
Extreme  durch  den  Einflufs  der  Philosopfiie,  durch  Schellings 
inhaltvolle,  specnlative  Poesie  geweckt  ^vordeii:  — es  traten 
die  Gehr.  Sehle^rl  u.  Tieck,  ..dir  Schildknappen  Goethes'’, 
hervor,  Iheils  negativ,  iheils  positiv;  uml  ,Vo/ocr  schärfte  ein, 
„dafs  dem  Kunstwerke  eine  Idee,  ein  göttlicher  Gedanke,  eine 
OfTenharung  de»  Geistes  zu  Gmndi-  liegen  müsse  u.  dafs  die 
OlijerliviUlt  hierfür  nur  eine  adtii|uale  Gi-stnlt  darznmrhen 
liahe."  In  der  romauliBcheti  Schule  unterscheiden  sich  3 Gat- 
tungen: 1)  der  reinen  Ironie.  Das  Suhject  als  solches  er- 
scheint als  die  absolute  Macht,  welche  eine  Welt  schalB  und 
wieder  veniichtet;  hier  ist  nur  Tieck  zu  nennen;  hei  ihm  lin- 
den wir  eine  umfassende  Weltan.schanung  nur  au»  dem  .Sjiie- 

gel  seines  geistreichen  Icli’s  zurückgeworfen.  ‘2}  Innerliche 
Beschränkung  dieser  t niversalitiit  zu  irgend  einer  llestimmt- 
heit,  z.  B.  hei  Xaeh.  f f er ner  zur  Mystik,  hei  Mitllner  und 
Grillparzer  zu  einer  luifsverstandenen  antiken  3Vellausirht, 
hei  Immermann  und  r.  Platen  zu  sklavischen  iSarhainiiim- 
gen,  des  Ersteren  von  Shakespeare.  Moliere  etc.  des  Letzte- 
ren  von  Arislophanes.  Hier  ist  die  Inmie  bereits  sich  selbst 
untreu  uud  Sklavin  einer  ohjectiveu  Bestimmtheit  geworden, 


wenn  gleich  das  Setzen  dieser  Bestimmtheit  als  eigene  That 
erscheint  So^  erfolgte  .))  die  ironische  l'mkehr  der  Itichter- 
willknhr  zu  wesentlichen  Interessen  u.  olijectiver  Behandlung 
hei  //.  p.  Kleist  u.  Grabbe.  — So,  meint  llr.  II..  käme  es 
nun  darauf  an  den  Glücklichen  vnrzuliihren,  der  jene  beiden 
bis  ins  Extrem  verfolgten  Gi^ensätze  zur  Einheit  zuriiekge- 
führt,  der  beide  Schlangeiiköpfe  zerdrückend  als  llerkules  der 
Poesie  aus  der  Wiege  aiifgesjinmgen  sei.  Raupoeh's  Stand- 
punkt ist  ihm  die  absolute  rndilTereiiz  der  beiiieu  bisher  be- 
trachteten Kirhlungeii,  die  rcinpnisaUchverst.'iudige  Vennitte- 
hmg,  die  schomnigsloseste  Versühnung  derselben.  (In  der  Ver- 
fasserin von  Lüge  u.  ^Vahrheit  und  in  Hauernfeld  erkennt 
Ilr.  It.  nur  llcpräsciitanten  von  Ifllaiid  u.  Kotzebue,  die  sich 
zu  jenrii  wie  Kupferstirhr  zu  Gemälden  verhalten;  jene  habe 
es  mehr  mit  moralischen  Zwecken  auf  ahstnctc  Verliältnissr. 
11.  Charaktere,  dieser  habe  es  mehr  auf  möglichst  mannigfal- 
lige  Verhältnisse  der  Gegenwart  ahgesehen.)  — Nach  Allem 
diesem  komme  es  nun  noch  darauf  an,  auf  dem  Wege  der 
produktiven  Phantasie  das  zu  lei.slen,  was  hei  Kanpach  der 
rellectirende  VVrstand  mit  der  Ohnmacht,  nicht  über  sein« 
Gegensätze  hinauszukommeii.  versucht  hat.  Im  Ganzen  aber 
"lauht  der  Verf.  durch  diese  Skizzen  unsere  Zeit  von  dem 
Makel  der  E|iigramiiienschaft  gereinigt  ii.  gezeigt  zu  haben, 
d.ifs  hei  aller  .Viierkemiung  der  herrlichen  \ ergaugenheil,  ja 
p-rade  in  und  durch  solche  lebendige  .Vnerkennung,  unsere 
Zeit  bereits  einen  wesentlichen  Fortsclirilt  über  jene  hinan.» 
gemacht  habe.  — — So  viel  über  den  Inhalt  dieser  Abhand- 
lung, den  wir  meist  mit  den  eigem-n  Worten  des  Verf.  wie- 
derzugehen versucht  halien.  So  gewifs  auch  die  31ehrzahl  der 
Literarhistoriker  diesen  Ban  nicht  auf  glejche  Weise  recon- 
stniiren  würden  ii.  so  wenig  die  .Anschauungsweise,  welche 
diesen  Aufsatz  durchzieht,  als  einzig  uud  allein  wahr  gelten 
kann;  eben  so  uugen*chl  würde  es  sein,  des  Verf.  Comhina- 
tioiislaleut  u.  Bele.seiiheit,  und  ein  recht  glückliches  Versländ- 
nifs  der  einzelnen  .Momente  ahsprechen  zu  wollen.  Nur  blitzt 
uud  blendet  der  glänzende  Panzer  einer  nicht  selten  unnalür- 
liclieii  u.  selli.sl  iiicorrekten  Phraseologie,  tritt  zu  hold  ii.  zu 
breit  II.  wieder  zu  eiiiliirmig  ve.rdopjielt  vor.  als  dafs  er  wirk- 
lich impoiiireii  köiiii'.e.  — Mil  ganz  besonderer  .AusziHchmiir’’ 
"edeiiken  wir,  liehen  den  S .sauber  colorirten  Costümliildern” 
des  Bildnisses  von  Paniiasch,  nach  den  v.  Saar'scheii  Gemälde 
durch  Fr.  Stöber  äiifserst  gesclimackvoll  in  Kupfer  gcjitochen. 

341.  Die  Sage  rom  .llinnrberg  des  .\erkarthales. 
Ein  Homanzeiikranz  von  Friedrich  Frnst.  Mil  l nirissen 
nebst  einer  Mii.sikheilagr  von  Z,.  l/etseh.  Stultg.,  v.  Ebner 
II.  Seiiherl.  1.S40.  S.  l'  Thir.  — Eine  kleine  Odvssi*«  ans  den 
Kreuzzügen,  deren  Hunderte  in  den  verschiedeiien  Sagen  auf 
uns  gekommeii  .sind;  der  .Ausgang  ist  hier  jedoch  tragisch. 
Ein  junger  Dichter  erzählt  die  einzelnen  Tlieile  der  Sage  in 
klaiigreicheii  Kuinniizeii;  die  meist  kurzen  V erseilen  von  iiiaii- 
clierlei  Art  IliiTseii  ziemlich  natürlich.  Die  Heize  weiblicher 
Sehöiiheit  ii.  die  .Aiiinuth  der  Natur  schildert  der  V'erf.  indefs 
etwas  iingeschickl;  bei  der  letzteren  hat  ihm  noch  dazu  Lenau 
bedeuteml  geholfen  (siehe  S.  5t)  u.  S.  10‘2  u.  103).  Viel  bes- 
ser sind  Schlachtsccnen  u.  die  Darstellung  eines  .Seeslurnies 
gelungen;  der  Dichter  widme  sich  daher  ferner  lieber  dem 
Heniischrii  als  dem  Senlimriitalen;  das  Lied  der  Sehnsucht 
auf  S.  112  läfst  üheraus  kalt.  Wir  könnten  wohl  eine  ganze 
Heihe  solcher  gcmiulen  Sagen  uns  gefallen  las.seii.  besonders 
wenn  die  äufsi-re  Aus.stallimg  so  voiirelTlirli  ist  wie  die  vor- 
liegende. Der  /.eichiler  hat  sich  viel  besser  auf  weiblichen 
Liebreiz  verstanden  als  der  Dichter.  Aber  wenn  unsere  jun- 
gen Poeten  nur  DeiiLscIi  jeniU'iil  Stellen  wie  die:  „Es  hat 
dem  ffeih  getrunken  S.  70.  Kall  ist  Arr  Sonne  Hand  S3. 
Die  Hände  voll  iiiimer  schlinge  19.  Der  Schlangen  llfifte’' 
und  unzählige  andere  zeigen  g.ar  kläglich,  dafs  es  mit  der  B<- 
handlung  unserer  Sprache  rückwärts  gehl.  Jf, 
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3<i2.  Eine  nene,  durcli  wirliligc  und  wcrlli volle  Inedita 
selir  vennclirle  Ausp.  von  ..Swin's  workx'*  soll  selir  huld  in 
2 OrtavIiUndi-n  bei  Washtioiirne  in  Loudoii  enclieinen  und 
zupleirh  mit  einem  biograpliiarlien  Ulemoire  von  Tliomas  Koscne 
u.  einem  Portrait  Swill'a  versehen  sein. 

Schöne  Künste. 

.T4.'J.  Choralhufh  für  Kirche  und  Haus,  Tierslimmip 
enspeartzt  unil  mit  Zwiseliensjiielen  venielien  von  ff  ilhrim 
Müller,  Orcaiiislen  u.  Lehrer  zu  Napdehurp.  Jlapdehiirp. 
Kubach'sche  ß.  ( Fahriciiis ).  i]ueer-4.  (VIII  ii.  f*7  S.) 

— Zuerst  die  Intursie,  ebenfalls  vierstimmig  gesetzt,  mit  voll- 
sländiEem  Texte;  dann  eine  Sammlung  von  1'27  der,  >vie  llr. 
M.  sieh  ausdrürkt,  „überall  gebräiiehliehsten  Grund-  u.  Kem- 
melodien.’'  Die  Zirischens^dele  sind  kurz  und  sehr  einfaeb. 
auf  Anliinper  u.  ^venig  routimrte  Oreanislen  bererlmel,  eben  so 
das  Arrangement  der  Chorile.  xvefches  sowohl  mit  .als  ohne 
An\>’endiing  des  Pedals  ausHihrbar  ist.  Hin  und  wieder  ist 
auch  auf  „die  allgemeinsten  Abweichungen"  in  einzelnen  Stel- 
len Rücksicht  genommen.  Sohr  gut  ist  es,  dafs  der  Verf.  ein 
reichhaltiges  Dlelodienregister  hiiizugenigt  und  dii-  passenden 
ParallelmeJudien  mit  angegeben  hat.  Der  Druck  hat  hiswei- 
len  durch  zu  peiuliches  ZtisamineudrSngen  au  Deutlichkeit  u. 
GeHilligkeit  verloren,  auch  würe  eine  genauere  Correktur  wün- 
schenswertJi  gewesen. 

344.  Helraehtungen,  veranlafst  durch  das  A’j/a’sche 
Btldn-erk:  „die  SiegerinnT  (Amazone)  von  //.  IK.  L.  Ritter. 
Berlin,  Oehmigke.  h.  04  S.  -J  Thir.  — „Schreihen  ist  schwer; 
das  Lesen  ist  es  nicht  miuiler'’  sagt  der  Verf.  und,  in  der 
That!  es  mag  die  sauerste  Arbeit  seines  Lebens  gewesen 
sein,  die  uubewufsten  Empiindungen  seines  überlulllen  Her- 
zens in  dies  j.'iminrrlicli  versebrubene  und  verrenkte  Deutsch 
zu  zwitngen;  .so  wie  es  für  einen  vernfmlligen  Menschen  keine 
gröfsere  rönileiiz  gehen  kann,  als  „dieses  vor  die  Sinne  haar 
ausgestrenete.  Lallen  der  gewaltsam  gelüsten  iinhehfliriiehen 
Zunge  des  I-firmgeschrei  verführenden  Kiinstkenuers  H.  W. 
L.  Itiller  aiiflesen  oder  gar  etwas  Kluges  heraiislesen  zu  sol- 
len." Doch  Ilerni  Ritter  selbst  gilt  es  gleich,  ob  von  allem, 
was  er  gedacht  und  gesagt,  auch  nur  ein  Wort  treffend  ist 
(oder  nicht)  S.  04.  Das  s<dl  es  auch  uns.  Nur  bedauern  wir 
das  arme  cemifshraiichte  Papier  u.  die  edle,  zur  gemeinen 
DIagd  herabgewürdigte  Kunst  Gatenbergs. 

345.  Beschreibung  der  Ludmigskirche  iu  München 
und  der  in  ihr  enthaltenen  Freskomalereien.  Ein  Weg- 
weiser zum  nähereu  VerstSndnifs  fiir  Einheimische  u.  Fremde. 
Von  Rud.  Marggraff.  M.  einem  Stahlstich,  in  4.  München, 
Franz.  1840.  10.  'Jj  Rj^u.  n.  Tliir.  — Hr.  M.  welcher  sich 
seit  seinem  Aufenthalte  in  München  um  die  Kunstkritik  viel- 
fache Verdieustc  erworben,  schildert  uns  Iü<t  die  künstlerische 
Bedeutung  der  Ludwigskirche,  der  schönsten  Zierde  Mün- 
chens. von  welcher  au^  ein  tre-fflicheT  Stahlstich  beigegeben 
ist,  Hr.  Mat^graff  bereitet  ein  gröfsercs  Werk  über  denselben 
Gegenstand  vor.  Was  er  hier  nietet,  reicht  für  den  Fremden 
bei  Weitem  aus,  das  Interessante  wird  uns  mit  Sinn  u.  Ge- 
schmack rorgefUhrt. 

Vermischte  Schriften. 

340.  E.  Byhilakis;  IVeugriechisches  I^hen  vergli- 
chen mit  dem  altgriechisrhen-,  zur  Erläuterung  beider. 
Berlin,  Besser,  1840.  8.  ^XIV  u.  74  S.)  \ ThIr.  — Hr.  Bv- 
bilakis,  ein  Grieche  von  Geburt,  bat  sich  die.  Aufgabe  gestellt, 
eine  Vergleichung  seiner  J.andsleule  mit  ihren  Vorfahren  in 
Beziehung  auf  ihre  physischen  u.  geselligen  Verbtiltnisse  nie- 
derzulegen, womit  er  die  Absicht  verbindet,  un>viderlegliche 
Beweise  zu  liefern,  dafs  das  alte  Hellas  noch  nicht  ausgestor- 
ben  ist.  Den  StofI  dazu  gewihrt  ihm  der  Mikrokosmus  des 


idyllischen  Lebens,  welches  die  angestammten  Sitten  n.  Go- 
wohnbeilen  am  treuesten  und  ISngslen  in  ihrer  Reinheit  bo 
wahrl.^  Diese  Aufgabe  auf  eine  anschauliche  Weise  zu  lösen, 
unternimmt  er  es,  seine  Schilderung  mit  der  Geburt  des  Kin- 
des zu  beginnen,  dasselbe  durch  alle  Stufenjahre  in  den  ver- 
schiedenen Verliällnissen  des  Lo-bens  zu  betrachten  und  ilim 
bis  in  das  abgeblähte  Greiseualter  und  zum  Grabe  zu  folgen. 
Eine  solche  Lntersuchimg,  gestützt  auf  genaue  Keimtnifs  de« 
.yterlhums  und  geregelt  durch  das  Licht  einer  wissensebah- 
licheii  Entwickelung,  müfsle  allerdings  zu  interessanten  Resul- 
taten führen,  wenn  wir  gleich  auch  so  unseni  Zweifel  an 
reichhaltiger  .Ausbeute  nicht  unterdrücken  können.  Aber  bei 
<lem  i>laterialc,  welches  Hrn.  B.  zu  Gebote  stand,  war  es 
nicht  leicht  müglicli,  über  den  Ausdruck  eines  Wunsches  hir- 
auszukonimen,  zu  dessen  Aufn.-dime  ihn  zunSchst  ein  verein- 
zeltes allerdings  zu  strenges  Urlhcil  über  die  Abstammung 
seiner  I^andsleute  aufforderte.  Indefs  ist  der  llarstellung  doch 
dadurch  ein  momenüiiier  Werth  gehlieben,  dafs  sie  uus  ein 
Bild  des  ueugrieeb.  Lebens  wenigstens  in  seinen  Ilaiinlzrieen 
giebt.  Was  aber  die  Vergleielnmg  mit  dem  altgriccbisehen 
Leben  belrifR,  so  liegt  zwar  viel  AValirea  in  der  Bemerkung, 
dafs  im  griechiselien  » olke  rin  beharrliches  Fesllialten  an  den 
Gehriiuchen  seiner  \orlahren  mit  frommer  rhrisllicher  Gesiu- 
mmg  wunderbar  gemisebt  erscheint;  die  Entwirkelung  aber, 
wie  sic  sich  hitT  erpicht,  kann  gleichwohl  schon  in  so  fern 
auf  keine  nlihere  Würdigung  Anspruch  inaehen,  als  die  Ge- 
sichtspunkte der  Vergb-ichung  von  «lern  U«rbergewichte  einer 
starken  Subjektivitüt  und  dem  Mangel  an  antiker  An.sehauung 
allzu  sehr  beherrscht  werden.  Vor  .Allem  würde  die  Berück- 
sichtigung der  Literatur  über  die  alte  AVelt  auf  die  Zusam- 
menstellung vorÜieilbafl  gewirkt  babeii.  tm  der  Slteren  Bü- 
cher über  .Antit)uit.tten  und  der  geistvollen  Gemälde  von  Bar- 
tlielemy  nicht  zu  gedenken,  welche  das  Lehen  der  .Alten  gleicli- 
sam  in  einer  heweglicheii  Gegenwart  aiialysiren,  hätten  in  der 
DarsU-llung  der  1.  Periode  (S.  J IT.)  Welcker  s uiedicin.  .Al- 
terthümer  (im  rbein.  Mus.),  in  der  2.  uml  den  folg.  (S.  8.  ff.) 
die  in  ItaUeii  crsch.  Werke  über  den  fascino  oder  die  sos. 
jettatura  und  die  Ghiroiininie,  in  dem  0.  MülltTs  erklärende 
.Anmerkungen  zu  des  Aeschylus  Enmeniden  u.  s.  w.  eine  klare 
Einsicht  in  die  antike  Sitte  gewährt  n.  das  befangene  Par.alle- 
lisiren  von  Antikem  und  .Modernem  gezügelt.  Lin  zu  sehen, 
wie  weit  Hr.  B.  den  Begrilf  einer  naturgem.äfsen  V ergleichung 
berabslimmt,  genügt  es  zu  bemerken,  dafs  er  (S.  2.)  in  dem 
modernen  EinUiusch  des  Sebutzpatrous  ’£/.<  uaii^ioc  gegen  die 
alle  Helferin  EiXa'^uia  eine  kl  ein  e Ve.rün  der  ung  erblickt, 
uud  (S.  4.)  in  dem  heiliiren  Eri-Xsavuc,  dessen  Schulz  das 
neugeborene  Kind  empfobleu  wird  u.  dessen  Namen  er  will- 
kürlich in  üTii/.ijav6f  korrunipirt,  den  Pfleger  des  l)ionvsos, 
den  JitiXövöc,  erkennen  will.  .Vehnliche  b^sbreehcrisclie  Er- 
klärungsweisen linden  sich  auch  bei  der  Aufzählung  der  neu- 
griechisebeu  Tänze  (S.  43.).  wirlclie  übrigens  weit  entfernt 
sind,  uns  die  Tanzarten  der  Alten  zu  vergegenwärtigen.  Aber 
abgesebeu  von  solchen  Vergleichungen  wird  die  ScliriR  des 
Hrn.  B.  als  Beitrag  zur  kenntmfs  des  neugriechischen 
Lebens  für  viele,  welche  in  dieser  Hinsicht  Aufklärung  wün- 
schen, eine  angencluue  und  in  so  fern  auch  inU-ressante  Er- 
scheinung Sein,  als  sic  einen  Griechen  zum  Wrf.  bat,  der 
unsere,  i/it^atur  gerade  mit  einem  so  selten  zur  i^rarhe  kom- 
menden Gegenstand  bereichert.  Von  Seiten  der  Verlagshand- 
lung ist  die  Schrift  sehr  gut  ausgestaltet. 

347.  Bekenntnisse  eines  Oniumessers.  Aus  dem  Eng- 
lischen von  Amalie  Minier.  VVt-imar,  V''oigt  1840.  8.  XVI 
n.  200  S.  1 Thir.  — Die  Ueberselzerin  nimmt  in  der  Voir. 
theils  selbst  das  Wort  ^egen  das  Opium,  theils  läfsl  sie  den 
Cbines.  Gelehrten  Kooking-shani  aus  der  Provinz  Kreang-soo 
seine  10  Bemerkungen  wiederholen.  Von  der  übersetzten 
Autobiographie  eninlt  sie,  dafs  dieselbe  in  England  5 Aufl. 
erlebt  habe,  dafs  dos  Wctic  nicht  ohne  triftige  Cründc  einem 
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b^rfihmt«fi  Sttuitomann  xatasohwibcn  «ri.  Die  Brkenn»m*«e 
schildern  ZDcrst  ziemlich  gedehnt,  aber  mit  ansprechender  Ge- 
müthliclikeit,  die  Schicksale  eines  armen,  unter  Hunger  und 
Jammer  heranwachsenden  JDngliiies,  der  dann  zuin  Opium- 
esser ^vnrde  nnd  zuerst  die  Freuden  des  Opiums,  danu  die 
Leiden  und  Schrecknisse  erziihlt,  und  zugleich  ein  Tagebuch 
aller  seinej  Träume  mitlheilL  ßesunders  charakUTislisch  u. 
psyeholugisch  merkwürdig  ist  die  endliche  Enlwöliiiungsge- 
schichtc.  Das  Ganze  bietet  eine,  unserm  Leserkreise  zwar 
femliegende^  aber  doch  ganz  interessante  Lektüre. 


Neueste  Bibliographie 

in  zrissenscbaftlicber  ürdnnng. 

348.  I.  Philosophie.  L.  Baiily:  Tractatus  de  vera  reJi- 
gione.  18.  2 I5de.  22j  Bgn. 

348.  IF.  Theologie.  P.  J.  Laan  Drie  Veriiandelingen 
over  de  geiigten  in  het  bock  van  Daniel.  Utrecht.  H.  2J  il. 

— Achille  Meissas  el  Michelot:  Geographie  sacree,  faisanl 
connoltre.  l'origine  des  nalions,  l'elat  de  Ta  Palestine.  IS.  6 Bgn. 
It  Fr.  — Cockrayne:  Tlie  civil  histor^  of  the  Jews  fron» 
Joshua  tu  Adrian;  wilh  ineidental  notices  of  manners  and 
custuiiis,  eeography  and  antiquities.  8.  ah.  — — Doel- 
linger  llistoire  de  l’eglise,  trad.  par  Ch.  Bemard.  Tom.  1. 
Brü.ssel.  S.  — llistoire  de  la  religion  caüioliquc  cn  Brabant 
et  en  particulier  a Bnixelles,  trad.  du  llamand  par  rabbe  Ti- 
ron.  S.  4 Fr.  — Geo.  Waddington  A history  of  the  refor- 
luation  on  llie  contineiiL  3 Veds.  §. — Oliver  Secrel  history 
of  disseiiL  12.  5J  sh.  — J.  A.  Moehler  Athanasc-le-Grand 
et  l'eglise  de  son  tems  en  lulte  aree  rarianisme.  Traduit  de 
l'allcm.,  avec  unc  notice  hiatoriqiie  depuis  la  mort  de  saint 
.^tlianase  jusqu'k  nos  iours,  par  Jean  Gohen;  precede  du  Pa- 
negyrique  de  saint  Atlianase  jiar  S.  Gregoire  de  Nazianze.  3 
Vol.  8.  15  Fr.  — Audin  llistoire  de  ß vie,  des  ecrifs  el 
doctrines  de  Calvin.  2 Vols.  8.  16  Fr.  — Memoir  of  the  Kev. 

T.  E.  IlheiiiuK,  eomprising  rxlracts  froiii  hia  jniirnal 
and  coorespondence ; with  detaiTs  of  missinnaiy  proceediiigs 
in  Soiitii  India.  (Von  seinem  Sohne  herausgegebeii.)  Ediub.  S. 

10  sh. Examen  raisonne,  ou  DtVisions  Ün'sdogiqucs  sur 

Ics  commandemens  de  Dieu  cl  de  leglise  „sur  les  sacremens 
et  le»  peches  capilaiix,  par  un  ancieii  professeur  de  theologie 
de  la  briete  de  Saint-oulpice.  4e  edit.  2 Bde.  8.  (55  Bgn.) 
8 Fr.  — J.  B.  Coumailleau  Le  eathnlirisme  el  le  prote- 
stantisme  mis  ä la  porter  du  peuplr.  Lu{on  el  Mouehainps. 
12.  (13  Bgn.)  — Hefsberg  Aufruf  zur  Begründung  einer 
christlichen  Gemeinde  nach  dem  Lebensbild  des  Erlösers  u. 
in  des  Gesetzes  Erfüllung.  Die  Versöhnung  der  Welt  mit  Gott. 
(Cassel,  Luckharilt.)  8.  u.  1}  Thlr.  — Emile  Loubens:  Ma- 
nuel de  morale  pratiinie  et  religieusc.  Partie  1.  12  Bgn.  12. 

— Abbe  Cainbaint:  La  connaissance  de  Jesns-Chrisl  ou  le 
dogme  de  rinearnation  envisage  comme  la  raison  dernier«!  et 
Buprj>me  de  tout  ce  qni  est  (i.  (32  Bgn.)  t>  Fr.  — A memoir 
of  Mary  and  Gilpin,  of  the  Soriety  of  friends.  lately  decea- 
sed  al Bristol;  cont.  exlraeta  frnm  her  )oumal  and  correspon- 
dence.  8.  — Delitzsch:  l’hilemon,  od.  das  Buch  von  der  Freuod- 
scliafl  in  Cliristo.  Lpz.,  Gebhardt  u.  lleisid.  8.  \ Thlr.  — 
SteinheJI:  Einweihungsfeicr  der  neuen  Kirche  in  Zwerenberg. 
IN'ebst  e.  Anhang  Ober  die  kirrhliehe  Bauiust  der  l^testanten 
und  über  Brentz.  Stuttg^  Steinkopf.  8.  -J  Thlr.  — Bemard: 
Predigten  über  unsers  Herrn  Versuchungen,  Leiden  u.  Tod. 
2.  Aull.  Augsb.,  Rieger.  8,  Thlr.  — Goldmann  Uuldi- 
gimgspredigt,  vor  Sr.  lllajestSt  d.  Könige  Friedrirh  Wilhelm  IV. 
still  innerlich  gehalten.  Braunschw.,  Leihrock.  8.  n.  ^ Thlr. 
L.  3L  Lambert:  Precis  de  rhi$toire  des  Hebreux  de- 
puis le  mdriarche  Abralmm  jusi|ueu  1840.  Metz.  8.  0 Fr.  — 
rinn’s  Sephardim,  or  tlie  history  of  the  jews  in  Spain  and 
Portugal.  8.  9^  sh. 


350.  III.  Geschichte  und  Geo^aphie.  Kr  ose  Atlas 
historiquo  universel  compose  d'unc  suite  de  eartes  g^graphi- 
quea  et  de  tableaux  ehronologiques  et  gf’nealogiqiies,  coiuldeltt 

ar  Phil.  Lebas  et  Fel.  Ansart  3e  edit  bO^B"n.  m.  18  Kart  ' 
2 Fr.  — Desmichcls  Prccis  de  l'histoire  et  la  geographie 
du  moyeii.4^c,  depuis  la  decadence  de  reinpirt;  roinain  jiismi  a 
la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs  ottomaiis.  7e  edit  20^ 
Bgn.  8.  6 Fr.  — F.  A.  Serpe.tt-*  de  Marincourt  llistoire  de 
France  dqiius  CInvis  jusqu'ä  la  inort  de  Louis  IX.  .avec  le  tiblean 
des  institutions  et  des  moeiirs  des  tems  barbares.  8.  3 Bde. 
(95 J Bgn.)  22  J Fr.  — G.  Beleze:  L'histoire  de  France  luise 
h la  portee  des  enfans.  18.  12 j Bgn.  1}  Fr.  — ComU'  de 
Sa  in  t- A ul  ai  re  llistoire  de  la  Fronde.  iNouv.  edit  8.  2 Bde^ 
(ti2  Bgn.  III.  2 Kpf.)  15  Fr.  — Analol  Saulnier:  Essai  histo- 
rique  et  artistique  sur  Caudebec  el  ses  environs.  5 Bm.  m. 
e.  Plane.  Rouen.  18.  — Delandine  de  Sain  l-Esprtt:  llistoire 
de  Napoleon.  2 Vols.  12.  (40J  Bgn.)  7 Fr.  — Napoleon» 
Todtenfeier.  OfUzieller  Bericht,  (mit  4 Abbldgn.)  Heidelberg, 
Groos.  8.  s Thlr.  — R.  R.  Madden  Esypt  and  Mohammed 
Ali,  illustrative  of  the  condition  of  bis  slaves  and  suhjects,  8. 

6 sh.  — Memoirs  of  the  right  hon.  Warreii  Hastings  Lite  go- 
venior^geiirral  of  India,  includine  bis  journals  and  lelters,  now 
first  published  from  the  Originals  in  posscssion  of  the  family 
by  O.  R.  Gleig.  Vol.  3.  (Schlufs).  8.  1.5  sh.  — Geo.  Ban- 
croft  lliston'  of  the  uiiited  states.  Vol.  3.  14  sh.  (1 — 3:  42 

sh.) Kohl  Petersburg  in  Bildern  und  Skizzen.  2 Thle. 

Mit  e.  Grundrifs  von  Pi-ter.sburg.  Dresden  u.  Lpzg„  .Vrnold. 

8.  4j-  Thlr.  — (v.  Mnitke)  Briefe  über  'Zustände  u.  Bege- 
benheiten in  der  Türkei  aus  den  Jahren  1835  — 39.  (Mit  Vor- 
wort vom  Prof.  C.  Ritter).  Berlin,  Mittler.  8.  n.  2J-  Thlr.  — 
Mor.  Wagner  Reisen  in  der  Regentschaft  Algier  1836  — 38. 
Nebst  einem  naturhistor.  Anhänge  nnd  1 Kupferallas.  Lpzg„ 
Vofs.  8.  3 Bde.  12Tblr.  — J.  Kneppelhout  In  den  Vreiuue. 
Herinneringen,  ontmoedingen,  schetsen.  (enth.  eine  Reise  in 
d.  Schweiz  15.  Juni  bis  o.  Sptbr.  1839.)  Leyden.  8.  2^  FL 

351.  rV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgeschichte. 
Doehner  Qnaestinnr.srlutarche.ae.  Lpzg.,  (Klinkhardt).  8.  n. 

J-  Thlr.  — Philod enii  rhetorica  ex  llercnl.inensi  papyro  li- 
thographice  Uxonii  exensa,  restitnit,  latine  vertit  etc.  b.  Gros. 
Adjecti  sunt  diio  Philodemi  libri  de  Rhetoricä  Ne.apoli  edita. 

24  Bgn.  8.  III.  3 Kpf.  10  Fr.  — Nicolai  Damascem  deplan- 
tis  libri  duo  Aristoteli  vulgo  adscrijiti.  Recens.  E.  ll.  F. 
Meyer.  Lpz.,  Vofs.  8.  n.  li^Thlr. — Benseler  de  hiatu  in 
scriptoribus  graecis.  I.  2.  De  hiatu  in  oratnribus  atticis  et 
histor.  CTaeci»  libri  duo.  Freiburg,  Engelhanlt.  8.  2J  Thlr.  — 
Lasaulx  Das  pelasgische  Orakel  des  Zeus  zu  Dodona.  Ein 
Beitr^  zur  Religiorisphilosophie.  AVürzb.,  Voigt  u.  Morker.  i 
8.  t Thlr.  — — Gesenii  tnesaiirus  philoloricus  criticus  lin- 
guae  hebraeae  et  rhaldeae  veteris  Testamenli.  Tom.  U.  Fase.  II. 
(Edit.  seeundae.)  Lpz.,  Vogel.  4.  2 Thlr.  — Ve.sin:  Analyti- 
sches Verfahren  zum  Uebersetzeii  jeder  Sprache,  ohne  die 
mindesten  \ orkeiintnisse  derselben  zu  besitzen.  Aachen,  Ro- 
schütz. 8.  -pj-  Thlr. Abbe  Dassance  Cour»  de  Ifttera- 

ture  ancienne  et  moderne  avec  des  discours  sur  les  dilTerens 
4ges  de  la  litteraturr.  2 Bde.  (66  Bgn.)  8.  10  Fr.  (znr  „Bi 
blinth(>que  ecclesiasliiiuc"  gehörig.)  — Nowack  Schlesisches 
Scliriftstellcr-Lexicon.  lieft  5.  Breslau,  Kom.  8.  A Thlr. 

3.52.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  CameralnUsrn- 
scha/ten.  Schaffrath  Codex  Saxonicus  oder  Handbuch  der 
gesammten  im  KR.  Sachsen  praktisch-gültigen  Gesetze.  Bd.  1. 
Codex  juris  Saxonici  privati.  Altrnb.,  Picrcr.  8.  2 Tlilr.  — 
Brossard  Synopsic  du  code  civil  annote.  Chiiloiis  .<>.  Seine. 

4.  (ist  mm  in  20  LielT.  coinpictt  u.  kostet  25  Fr.)  — A.  Ro- 
diire  Exposition  raisönnee  des  lois  de  la  competence  et  de 
la  procedure  en  matiirc  civile.  Tome  1.  Lief.  1.  Albi  n.  Tou- 
louse. 8.  (13  Bgn.)  — G.  Leefkens:  Catechismns  over  het 
burgerlijk  regt  (näml.  in  dem  KR.  der  Niederlande).  Emst.  8. 
l-J  FL  — C.  Ellctt  Essay  on  the  laws  of  trade  with  refe- 


Digltized  üy  Google 


139 


140 


tviirc  ln  t)i(‘  wnt'Ls  nf  iiilmia)  iinproremrnt  in  tlir  unlirtl 
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Kouveau  manuel  coin|)let  du  cnllivaleur  frau^ais  ou  l'art  ile 
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bell 'I  he  Cardinal  virtues;  or  niorals  and  inanners  eonneeled. 
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a By-Wi>y  lo  fainc.  8.  .3  Bde.  311  sh.  — Aug.  .Arnoulil 
Adele  Launay.  Vol.  2.  lOj  Bgn.  7J  Fr.  (Der  erste  Bd.  führt 
den  Titel:  Fille,  femme  el  veuve.)  — Alx.  de  Lavergne  Le 
cniiile  de  Mansfeld.  8.  (10  Bgn.)  7-J  Fr.  — Drs.:  La  course 
au  clocher.  8.  7J  Ir.  — A.  Je  Kermainguy  L’esclave  de 
galöres,  ou  Malte  sous  les  Chevaliers.  2de  iipisoth*.  Tome  1. 
26  Bgn.  15  Fr.  — L.  NotU-  de  Vaupleux  La  lache  de  Cain. 
8.  2 Bde.  15  Fr.  — J.  van  Lennep  De  lolgevalleji  van  FitJ. 
Huijek.  In  2 Thin.  .-Vnisterd.  8.  9 Fl.  — Hrm.  v.  Apeltern: 
I)e  Grol  van  Fosto.  (Erzähl.)  ThI.  1.  2.  7*  FL  — J.  F.  Bos- 
dijk:  Hel  Joar  der  dwaasheid.  (Gesch.  aus  dem  17.  Jahrh.) 
Gorinchem.  8.  3*  FI.  — D.  Teenslra:  Volksverhah'li  «-n  Le- 
genden van  vroegere  en  latere  dagen.  Stück  1.  Spookver- 
schijniiigen.  (aus  XL.  Srhrin.slellem  u.  mündlichen  Mitthei- 
lungen.) Groningen.  8.  2 Fl. Drnmnl.;  'T.  Sauvage: 

Xew"ale.  ou  les  voleurs  de  Londres,  drame  en  4 a.  2 Bgn. 
8.  4 Ir.  •— Bieiiaiini';  X.apoli'on  .\  la  balaille  d'Austerlilz,  pi^ce 
militaire  en  2 a.  Fr.  — Caniiouche  et  Frnd.  Laloue:  Les 
invalides,  vaiidev.  en  1 a.;  A.  Lefranc,  E.  Labiclie  et  .A.  Mon- 
nier:  Le  lierrc  et  rormeau,  eom.-vaud.  en  1 a.  — Chev.  de 
Chiivres:  Les  faiKsses  apparences,  ou  la  suivante,  eomme  U 
y en  a peu,  com.  en  3 a.;  Claiville  alni-:  Les  Franvais  peints 
par^  eux  m«-mes,  revue  fanlastiipie  en  1 a. ; Xavier,  .Masson  el 
J<alille:  Le.  tailleur  de.  la  eite,  vnudev.  en  '2  a.  8.  (Ij  Bgn.); 
J.  Gahriel  el  F.  de  Villcneuve:  Toul  pour  li-s  fille.s,  rieu  pour 
les  garfons,  vaud.  en  2 a.;  D<-c<imberousse,  Futgcnce  et  Th 
Jlurel:  Une  jiiurm'e.  chez  Mazarin,  com.  en  1 a.;  Aug.  Jou- 
houd:  La  fiaiici'e  du  pöcheur,  dr.  en  2 a.  mi-li'-  de  chant.  A- 
Fr.;  Li'-oncc  et  Moleri:  L'habit  fail  le  moine,  com.-vaud.  en 

1 a. Poesie:  Gerhard:  X’anoleons  Rückkehr.  Ballaile. 

Xebsl  einej-  hi.storischen  X'oliz,  .Abliildung  des  kaiscri.  Sarges 
etc.  Lpzg.,  Barth.  8.  n.  j ThIr.  — Inipey:  llluslralions  of 
gennan  poelry.  2 Vols.  8.  15  sh.  — H.  Tollens  V erslooide 
Gedichten.  Leenwarden.  8.  3J  Fl.  — E.  J.  Polgielcr:  Liedc- 
kens  van  Bontehoe.  .Amsterd.  8.  2j  Fl. 

360.  XIII.  Ency-clopädie  und  vermischte  Schriften. 
Bingham  religious  deliisions  of  Uie  insane.  8.  6 sh.  — Der 
Selain  des  Orients  oder  die  Sprache  der  Blumen.  3 Thie. 
Berlin,  Mittler.  8.  ii.  2 Thir.  — Hnu.  Bouman:  Jodocus  He- 
ringa  Eliza's  Zu.,  als  voorslamler  van  hei  Vaderland  en  des- 
zells  lieilzame  intellingeii , gelijkmede  in  eenige  a.  betrekkin- 
geil,  gesehelsl.  (Rede  mit  .Amu.  u.  Beilagen.)  i Fl.  — Sidiiey:' 
Das  Leben  Rowland  llill's.  X.acli  der  3.  engl.  Originalaull, 
übers,  von  VV'emi-r.  EingefÜhrt  von  Burk.  Mil^Bildn.  Stuttg., 
Steinkopf.  8.  11  Ihlr.  — llouseinan's  life  and  remains.  8. 
lOj  sh.  — Taiihmdier:  Documens  biographiiiues  snr  C.  P. 
F.  Daunou.  8.  (14|  Bgn.)  4 Fr. 
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Theologie. 


361.  lieber  das  Lehen  und  die  Lehre  des  Vlfila. 
Brucluitärlr  ciaeä  uiigedruvkien  Werkes  aus  dem  Eudi*  dcK 
4il  JabrliuiuL-tis,  im  Nainea  der  OvaelUcliaß  für  iÜlere  dcut- 
•die  Geacliiclitsknudc  )ierai»i;e{;ebpo  o.  erlüulerl  von  Georg 
f1''aHz.  Hit  p.  Facfiimilp.  itaniiover,  llalin.  Vcünpap.  184t. 
4.  (6:2  S.)  1 Thir.  — Dir  Herren  Knual  u.  4Vaitz!|  durch  ilirc 
fruhrren  Arheileii  riiliiiilichat  brknnut,  bermideii  sich  im  Jnbr 
1810  zn  Paris,  um  die  schon  frDlier  von  l’ertz  bpsuchlen  Bi- 
bliothekcn  aufs  Nene  für  die  Forlselzimg  drr  Monumenla  zu 
bennlzeu.  Dem  Ersleren  fiel  der  Codex  Suppl.  Lat.  Nr.  594, 
der  Schriften  des  Hilarin«  und  Arobrosins,  und  am  Ende  die 
Acten  dos  Concils  zu  Aquileja  (381)  enthielt,  wegen  seines 
hohen  Alters  bp.sonders  auf.  Er  bemerkte  am  Rande  eine  un* 
deutliche.  Schrift,  in  der  er  eine  zweite  Abschrift  der  genann- 
ten Acten  Yermnlhcte,  n.  in  deren  spitcren  Theilen  er  einige. 
Wale  das  Wort  Gothi  las.  Im  BegnlT  eine  Reise  nach  Spa- 
nien anzntreten,  konnte  er  diese  L'ntersnchung  nicht  fortsutzen. 
Er  Qhergab  sie  lirn.  W.,  dessen  Schurisiun  es  gelang,  das 
Folgende  über  dieselbe  festzustidlcu , und  soglei^  einen  bc- 
trticntlichen  Gewinn  daraus  zu  ziehen.  Am  Rande  der  in  der 
schönsten  Cncial  geschriebenen  Handschrift  findet  sich  von  Fol. 
'476  — 489  ond  Fol.  314  ~ 349  in  römischer,  iiiclit  gleiclunSfsig 
^ehaltenerCiirsiv,  eine zusaimnenhängcnde Schrift,  deren  einzelne 
Seilen  immer  am  oberen  Rande  beginiicn,  au  der  Seite  fortgehen 
u.  am  unteren  Rande  scblierKen.  Die  EnlzilTerung  die.ser  Schrift- 
art hat,  wie  alle  Kiiiidigcn  wissen,  grofse  Scbwierigkcili'o; 
dazu  aber  Ut  die  Sebrift,  (walir.scbeinlicb,  indem  Jemand  mit 
einem  scharfen  Instrument  darüber  binfuLr)  a^f  vielen  Seiten 
ab.sichtlicb  abgeri.ssen,  au  den  Riindem  vom  Buchbinder  bc- 
HebUdigt,  und  das  Meiste  bei  früheren  vergeblichen  Lesever- 
suchen  durch  Galiüpfeltinctur  brann  geilirbt.  Drr  Anfang  Fol. 
476  versetzt  uns  wirklich  wiederum  mitten  in  die  Veriiand- 
lungen  des  Concils  von  Ai|nileja,  aber  eine  aufmerksame  Ver- 
gleichung lehrt,  dafs  sie  mehl  blofs  \riederhoIt,  sondern  von 
einem  andern  Autor,  drr  sich  .Vaximinus  episeopus  nennt, 
eingeleitet  imd  cuinmeiitirt  sind.  Dieser  sucht  die  Reden  der 
Calholiken  zu  widerlegen;  er  besUtigl  die  der  Arianer,  na- 
mentlich die  des  Palladius.  Dieser  Charakter  ist  durchgehend, 
ond  cs  scheint  gewib,  dafs  Maximinus  das  ganze  Werk  mit 
Au.snahme  der  wichtigen  Einschaltungen,  auf  die  wir  ^ich 
kommen,  verfafst  habe.  — Es  ist  sieherlieh  vor  dem  lode, 
des  Ambrosius  (397)  und  nach  dem  des  tllila  (388)  nieder- 
gesebrieben;  eine  Stelle  scheint  den  römiseben  Bischof  Da- 
inasus  (t  384)  als  einen  noch  Lebenden  zu  betraclilen;  die.s 
inufa  daun  auch  eine  Einschaltung  aus  einer  fremden  Schrill 
sein.  Leber  den  Bischofssitz  des  Maxiniiuus  liefs  sich  nichts 
Sicheres  eriiiilleln;  da  er  aber  vorzüglich  von  Palladius,  B. 
'zu  Raliara  an  der  Donau,  und  AuKeuliiis,  B.  zu  Dornstorus 
(Silistria)  8|iricht,  von  LlUla,  der  mit  seimm  Gotiien  in  Mö- 
sien  safs,  weifs,  so  lebte  auch  er  wahrscheinlich  in  den  iiördl. 
Provinzen  des  oslröm.  Reiches  oder  in  lUjrMui.  Ambrosius 
nimmt  auf  dieaeu  Maxiininus  in  seinen  zahlreichen  Schriften 
gar  keine  Rücksicht;  hätte  er  das  Werk  gekannt,  *r  hätte  es 
niclit  unbeantwortet  gelassen.  Es  war  glnzlicft-  uubekannl,  der 
jetzt  benutzte  Codex  wahrscheinlich  das  einzige  Exerophir,  d.zs 


Autographon  des  Vrf.  Dies  erklärt  die.  Gestalt  der  Arbeit;  den 
Autor  vermochte  'Willknbr  u.  Laune,  e«  auf  den  Rand  des  Wer- 
kes zu  schreiben,  welches  er  damit  bekSrapfen  wollte;  er  be- 
diente sich  der  betpieinrren  Cursivsebrift,  und  was  der  schla- 
gendste Beweis  fiir  diese  Annahme:  er  verweist  selbst  auf 
den  übrigen  Inhalt  des  Bandes.  — Hr.  Dr.  Waitz  hat  aber 
nur  eine  wichtige  Episode  dieses  Werks  hcrausgegeben.  Fol. 
4S4  heifst  es  nämlich  am  üchlufs  einer  Rechtfertigung  der 
Lehre  des  Arius  über  dir.  Person  Christi:  Hoc  secunduni  di- 
vinum magisterimu  Arrii  |divi)  na  professio,  hoc  et  Theognius 
efpiscopusj  et  Eusebius  storiografus  et  ceteri  conplurimi 
episcopi,'  qunrnm  professiones  et  nomina  in  seqnenlilius  di- 
cenda  sunt.  Nam  et  ad  Orientem  perrexissc  roemoratos  ejiisco- 
pos  cum  Ulpla  episcopo  ad  comitatum  Theodosi  imperatoris 
epistula  dcclaniL  — Hier  ist  nnn  eine  Zeile,  eine,  der  wieb- 
tigslen  im  nnzen  Werke,  weil  sie  uns  ülwr  den  Zusamihen- 
bang  desselben  mit  der  nun  folgenden  Schrift  belehren  sollte, 
abgeschnitten.  Wir  sind  mit  Fol.  484  in  eine  Darstelluns  ver- 
setzt, in  der  als  einem  ralde  decorus  vere  contessor  XPl. 
doetor,  wie  der  weitere  Zusammenhang  lehrt,  jem  Llfila  an- 
gehörig, ein  völlig  arian. 'Glaubens-  u.  Lebensbekeimtnifs  ent- 
wickelt wird.  Am  Schlafs  heifst  es:  quadraginta  aniiis  in  epi- 
sropalu  gloriose  Hörens  apostolica  gratia  grecam  et  latinam  et 
golii'am  liiiguam  sine  intennissionc  in  una  et  solo  eccirsia 
XPl.  pn-diravit,  ...  et  ipsis  Iribus  linguis  plures  tractatus  et 
mnitas  inteqiretnUones  volentibus  ad  uülitilem  et  aedilicatio- 
nein  sibi  ad  uelernam  memoria  ui  et  mercedem  post  sc  derc- 
liquul  quem  ronilignc  biodarc  non  suflicio  et  penitus  lacere 
non  andeu  ciii  plus  omiiium  ego  sum  debitor  qnautum  et  am- 
plius  in  mc  labocabit  qiii  me  a prima  etale  mea  a parenlilms 
meis  disci|iulura  suscepit  et  sacras  litteras  doeuit  etc.  — Wir 
sebcji  also,  der  Vrf.  ist  ein  Schüler  des  heiligi  n u.  gelehrten 
Mannes,  den  er  lobt.  Nur  Schade,  dafs  er  nicht  genaner  in 
die  einzelnen  Verhältnisse  seines  Lebens  eingeht,  sondern  wie 
die  meisten  späteren  Hagiographen  nur  in  allgemeinen  Lmris- 
seu  in,  biblischen  GIcichni.ssen  sich  bewegt.  30  Jahre  alt  sei 
Llfila  „de  leetorc  episeopus  gotJiorum  ordinalus”,  habe  die 
Gothen  in  dem  wahren  Gbiuheu  uiiterricliU:l ; aber  nachdem 
er  sieben  Jahre  lang  sein  Bislhum  verwaltet,  sei  er  in  Folge 
einer  grofsen  Clirisleuvorfolguug  von  dem  inreligioso  et  s^ 
crilego  judice  gothorum  ansgewandert,  und,  cum  grandi 
popuTu  confessorum  de  varbarico  pulsus  in  solo  romanie  a 
tlulnc  beatc  memoric  eonstantio  principe  honorifice  est  sus- 
e.eptu8:  hier  habe  er  noch  33  Jahre  heilsam  gewirkt,  und  sei 
dann,  durch  kaiserlichen  Befehl  zu  einer  Disputation  nach 
Conslantinopel  berufen,  dort  erkrankt  und  gestorben.  Zuletzt 
ist  sein  Testament  milgetlieill,  von  dem  der  Herausgeber  mit 
Recht  urllieilt:  „Es  ist  das  Bekenntnifs  eines  Arrianischen  Chri- 
sten,^uieht  ^das  eines  gegen  die  Calholiken  streitenden  Theo- 
logen"’. — W.  hat  auch  die  Glaubwürdigkeit  durch  Vergleidiang 
mit  den  bek.  Nachrichten  über  Llfila  geprüft,  den  hisloriscbeii 
Gewinn,  ilcr  uns  dadurch  zu  Tlieil  wird,  feslgestellt,  und  zu- 
gleich Alles,  was  wir  von  dem  Leben  des  berühmten  Bibel- 
überselzers  wissen,  aufs  Neue  gesichert  und  geordnet.  Wir 
erhalten  dadurch  eine  neue  Chronologie  seines  Lebens  und 
manchen  trefTlichen  Wink  für  das  Studium  der  Geschichte 
des  Christentlmms  hei  den  germanischen  Nationen,  eines  in 
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dicxfr  Weiius  in  Verbindun!;  mit  spracblirhen  n.  literarischen 
' Stadien,  noch  nicht  aufgefarKtcu,  aber  hüclut  wichtigen  Ge- 
^ ' genstandes. 

36'2.  Baur's  Rec.  ron  Matihies:  Erllinmg  der  Pustoral- 
briere  in  Jahrh.  f.  wiss.  Krit.  Nr.  12—15.  — Lisrh's  Rec. 
von  Wiggers:  Kirrlieiigesciiichle  Mecklenburgs,  ebJ.  Nr.  Ib. — 
Beiiary's  Red  von  Lee:  A Lexicon  liebrew,  chaldee  and  eng- 
lisli,  ebd.  17 — 20. 

30,').  W.  G(esenius):  Rec.  von  Manrer:  Commcnlarius 
mmmatiens  critiens  in  vetus  Testamenluin  1 — 3,  in  Hall. 
IJt.-Zig.  Nr.  1 — 4.  — Ed.  Schwan’  Rec.  von  Entwurf  einer 
Liturgie  der  evangelischen  Kirche  im  Künigreich  Württem- 
berg. Ebd.  Nr.  4 — 5.  — — Rec.  von  Ilngenhach:  Vorlesun- 
gen über  Wesen  und  Geschichte  der  Rrfonnatinn  in  Deutsch- 
land und  der  Schweiz  1 — 4,  in  Ergzhl.  z.  Hall.  LU.- Zig. 
Nr.  1.  — Rcc.  von  Spieker:  1)  Kirchen-  u.  Reformationsge- 
achicht«  der  Mark,  Thl.  1.;  2)  Gesrliichte  der  Einführung  aer 
Refunnation  in  der  Mark  Brandenburg,  ebd.  Nr.  23.  — Cred- 
ner's  Rec.  von  J.  .4.  (’ramer:  (’atena  in  acta  S.  Apostolor.  r 
cod.  nov.  Coli..  Nr.  5(i.;  von  Niemeyer:  Collectionis  confes- 
sionnm  appendiz,  Nr.  b. 

364.  Köllner’s  Rec.  von  Schläger:  Kurze  Kirchen-Refor- 
matious-Geschiehte  von  Hameln,  in  Göll.  grl.  Anz.  St.  3.  — 
Ewald  s Rec.  vou  Berlheau:  Die  sieben  Gruppen  mosaischer 
Gesetze  in  den  3 mittleren  Büchern  des  Pentateuch,  ebd.  S. 
— Lücke's  Rec.  von  <r)tuAun''vou' K'juvijvtMUi' lla^i^tuzrcav  J>i- 

urtxq  ed.  Gaisfurd,  ebd.  St.  12. 

Geschichte  und  Geographie. 

365.  Fr^itndliehf  Ermnrrunß  an  Holland  und  srinr 
Bftrohnrr.  Zugleich  ein  WegAveiaer  ffir  Reisende  von  F. 
fy.  Drthmar,  Pfarrer  zu  Anliidt.  Drei  Bände.  Essen,  Klde- 
ker.  1S38  — 40.  8.  150,  und  384  S.  2’-^  Tldr.  — Fünf 
Provinzen  des  KR.  der  NL.  — NordholUmi,  Friesland,  Gro- 
ningen, Drentlie  und  Obcryssel  — werden  uns  in  diesen  3 
B.änden  in  einer  für  die  Bewohner  derselben  sehr  sclimeicbel- 
banen  Weise  vor  .\ngen  gefiilirt  Im  1.  Bde  beghdten  wir 
den  Verf.  über  ijiimwe'en  und  Rotterdam,  dessen  Schilde- 
rung fast  den  ganzen  Band  ausfullt.  nach  dem  Haag.  Nach- 
dem iin  2.  Bde  diese  erste  Residenz  des  Küiiigs  mit  ihren 
l mgebungen  ausführlich  geschildert  worden,  und  Leyden, 
Haarlem  u.  der  TexeJ  ihr  Lob  gefunden,  macht  llr.  1).  Bd.  3. 
in  Amsterdam  einen  bngen  Halt,  von  wo  aus  dann  durch 
Friesland,  Grüningen,  die  Drrnthc  und  Oberrjssel  in  verhält- 
nifsmilfsig  grofserEilc  dir  Rückreise  nach  Westfalen  vor  sich 
seht  Da  dir  durchreisrtrn  Länder  oder  Provinzen  hinläng- 
fich  bekannt,  n.  angebliche  falsche  Ansichten  Ober  sic  schwer- 
lich noch  in  unsem  Tagen  und  unserm  Vaterlande  zu  berich- 
tigen sind,  der  VerC.  aneb  Neues  darüber  eben  nicht  mittlirill, 
so  beschränken  wir  uns  darauC  den  Standpunkt  des  Verf.  an- 
ziidenten.  Ur.  D.  scheint  einen  geraden  Gegensatz  zu  Nikolai 
haben  bilden  zu  wollen.  Wie  dieser  in  Italien  nur  das  Schlechte 
u.  Unangenehme  bemerkte,  so  sieht  Ur.  D.  in  den  Niederhin- 
den  nur  Gutes  und  LobenswerthM,  ja  es  will  fast  scheinen, 
als  wolle  er  den  Beweis  führen,  dafs  das  Paradies  der  ersten 
Eltern  nichts  weniger  als  verschwunden,  sondern  noch  jetzt 
in  Holland  zu  finden  sei.  Am  besten  gefüllt  sich  der  gemfiÜi- 
liclH'  Pastor  bei  den  vollen  Schüsseln  seiner  vielen  holLändi- 
sehen  Gastfreunde  und  mehr  als  einmal  entschlüpft  ihm  der 
Ausnif:  hier  ist  der  Himinel.  Allerdings  sind  wohlgefüllte 
Schüsseln  u.  Gläser  ein  vollwichtiger  Ge^rnsbnd.  um  das 
Heimische  darüber  zu  vergessen,  und  nur  in  Holland  ein  rei- 
nes. gemüthliches  Faroilienlehen  und  eine  über  allen  Tadel 
erhabene  ausgezeichnete  Regierung  zu  finden.  Arg  in  die 
Kieimne  gerätli  Hr.  D.,  wenn  einmal  ein  zundlig  getenfreoer 
Reiiegrfllbrte  seinen  preufsisebea  oder  deutschen  Patriotismus 


in  etwas  aufregrn  will,  und  ein  deutscher  Student  ist  ihm 
deshalb  ein  fürchterlicher  Demagoge,  weil  er  Hollands  Ver- 
fahren in  Betreff  der  freien  KheinschifTalirl  nicht  hesondera 
lobenswerth  linden  will.  Wie  schlimm  vor  eiiiinn  solchen 
IGchter  die  Belgier  berathen  sind,  läfst  sich  leicht  ennessen. 
Doch  genug.  Wir  sind  übrigens  weil  entfernt  davon,  llni.  D. 
deshalb  einen  Vonvurf  machen,  oder  seine  Schrift,  deren  ein- 
ziger Fehler  eine  etwas  doctrinire  Breite  u.  moralische  Groli- 
thnerei  ist,  tadeln  zu  wollen.  Seine  Gattin  war,  wie  er  sagt, 
eine  Holländerin,  er  hat  viele  Gastfreunde  unter  den  wohl- 
habenden Mynheers  und  bat  vielleicht  den  grüfsteii  Tlicil  sei- 
nes Lebens  in  dem  Lande  der  Rcinllelikeit  u.  Nettigkeit  zu- 
gebrarht.  Aber  m-.wifs  ist,  so  nianchr  Sympathien  auch  unter 
uns  Deutschen  lür  Holland  und  seine  Bewohner  sich  regen 
mßgen.  so  wird  das  Buch  in  dem  gelohten  Lande  selbst, 
docli  nnglcich  grüfsem  Anklang  finden,'  u.  eine  Uebersetzung 
in’s  Holländische  gewifs  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 
Nach  Holland  Reisenden  künnen  wir  das  Buch  mit  bestem 
W’issen  als  guten  Wegweiser  empfehlen,  and  wünschen  dem- 
selben aufseraem,  da  sein  Ertrag  zu  einem  wohltiiätigen  Zwecke 
bestimmt  ist,  eine  grofse  Verbreitung. 

366.  Histoire  grnrrole  de  lEurope  durant  los  annecs 
1.527  — 2S  et  29,  compusee  par  Rob.  iUaeguerian  de  t 'alen- 
ciennef,  publii'-e  pour  la  premiitre  fois  daprivs  an  MS.  aulo- 
grapbe  de  la  bibliothique  de  Barrois.  Paris,  Techener.  4.  16 
Fr.  — Ein  Thcil  dieses  Manuscripts  war  bereits  zu  Löwen 
im  J.  1765  gedruckt;  von  diesem  hat  die  genannte  Verlags- 
bandlung  einige  mit  dem  eben  zum  ersten  Male  hrsg.  Thelle 
vereint  u.  bietet  diese  Exemplare  zu  24  Fr.  au. 

367.  J.  ran»  Gravenmeerl  (Ritter  des  NL.  Löwenor- 
den, Staatsrath,  Mit^l.  des  k.  NL.  Instituts  etc.)  hat  den  ersten 
Band  seiner  Reiseennnerungim  (Het  A’oorden  rn  bet  (Josten.) 
lierauB'cgrben.  welcher  aulser  einer  allgemeinen  Einleitung  die 
Capitel  Hamburg  u.  Dänemark;  Norwegen  n.  Schweden;  Fin- 
laiid  n.  RuTslanu  u.  die  Türkei  enthält.  (.^Vmsterd.  8.  3^  kl.) 

Philologie.  Archäologie.  Lilerürgeschichto. 

368.  PaluographUrhe  Remerkungen  Ober  einen  bei 
ZIrl  in  Tyrul  aufgefundenen.  zum  Andenken  des  Kaisers  Dr- 
cius  und  seiner  beiden  Söhne  errichteten  .Meilenstein.  Nebst 
einer  Abfertigung  des  in  den  bayeriseben  Annalen  im  Jahre 
1833,  Nr.  64  n.  67  abgedmekten  Heferots,  u.  einer  arrhtio- 
logisrken  Zugabe  Ober  den  Cinctus  Gahmus.  Von  Rem-  * 
hard  Stark,  des  ebem.  Stiftes  St  Emmeram  in  Regensburg 
Capitulare  und  Mitsliede  der  kün.  Academie  d.  W.  zu  Mün- 
chen. Mit  di>s  Vert  Leben  u.  vier  lithogr.  Abbildgn.  Lands- 
hut, J.  N.  Attenkofer.  1840.  4.  XLIll  u.  90  S.  2[  Thlr.  — 
Der  kurze  Inhalt  dieser  auf  dem  Titel  benannten  Aufsätze  ist 
mit  einem  gmfsen  Aufwands  pallographisrher  u.  antiquari- 
seber  Kenntnisse  ausgeführt  wie  das  niclit  selten  die  Gewohn- 
heit der  Gelehrten  dieses  Faches  ist  Aus  den  paläogr.  Be- 
merkungen Ober  die  Inschrift  des  bei  Ziel  gefundenen  und  in 
eftigie  heigefügten  Meilensteines  lernen  wir  ein  neues,  wenn 
auch  nicht  sehr  wichtiges.  Factum  der  röm.  Kaisergesrhirbte 
keiinen,  nämlich,  dafs  der  Kaiser  Decius  im  ersten  Jahre 
seiner  Regierung  seine  beiden  Söhne,  Decius  und  Qiiintus, 

zu  Caesarea  ernannte,  statt  dafs  dies  ans  den  alten  Schrift- 
stellrm  bis  jetzt  nur  bei  unbestimmter  Zeit  von  eiuem  Sohne 
erwiesen  war.  Auch  wird  ein  Irrthnra  r.  Pallhausens  Ober 
das  römische  Meilmmaafs  u.  die  Entfernung  von  f 'eldidenre 
nach  .dugsburg  berichtigt.  Nr.  2.  ist  eine  etwas  heftige  Gi-- 
Senkrilik  eines  ungerechten  Ampiffea  auf  einen  ilinl.  Aufsatz 
des  Verf.  Ober  einen  im  Stift  ff  Uten  aufbewabrten  röm. 
Meilenstein.  Schon  die  Fonn  (grobkörnige,  unzusammenhln- 
gende  Anmerkungen  unter  dem  Text  des  quäst.  Angrills)  ma- 
chen den  Aufsatz  etwas  ungeniefsbar.  In  «1er  archäologisrhen 
Zugalte  wird  Hr.  Fr.  Thierseh  als  unwissender  Plagiator  an- 
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grUigt  nnd  drr  CinPtn«  Gabinus  mtbr  darcli  die  Abbildnn- 
rn  antikrT  Sutoen  als  durch  den  Text  eriXotert.  Der  anxie* 
endsle  'llieil  des  Buches  ist  das  mit  besonderm  Titel  ver. 
sehene  LeJ»en  Starks.  17h"  zu  HocbsUdt  in  Franken  geboreii, 
and  an  der  Universität  IngoUladt  eehildet,  trat  er  17811  in 
den  Uenedictinrr  Orden  ini  Kloster  St  Eiinnemm  zu  Regens- 
borg.  das  damals  niclin-re  :ius;:<-zeir|iaetr  Geleiirte  besafs.  An- 
tiquarische Studieu  l>esriiäl)i;(l<-n  ihn  von  früh  auf,  und  dos 
Künizreich  Baiem  verdankt  ilini  ninnclien  glQrkliclieji  Fund 
der  Art  Sein  uiicenannter  Biograph  rerhnet  dahin  vorzüglich 
die  AuiTlndun^  rfim.  Bastam's  bei  Regensbarg,  ^^acli 
Aufliebung  semes  Ordens  wurde  er  Conservator  des  KünigL 
Antiquariums  zu  München,  konnte  aber,  ungeachtet  er  diesem 
Amte  mit  grarseni  Eifer  Vorstand,  seinen  innigsten  Wunsch, 
wirkliches  jHitglied  der  Acadeinie  zu  wenlen,  nicht  erfüllt 
sehen;  woran  einerseits  wohl  di-r  ihm  uianselnile  speeulativc 
Geist,  andererseits  sein  gewifs  rechthaberisches  WVsen  schuld 
war.'  Er  starb  — der  letzte  Gelehrte  des  heriihintcn  Stiih'S 
St  Emmeram,  am  h.  Nov.  1S31I.  Aufser  den  hier  uiitgctlieil- 
ten  sind  noch  mehrere  SchriAvn  von  ihni  liandschriAlich  vor* 
bauden,  die  im  Besitze  des  Obcrli.'iverischrn  historischen  Ver- 
eines sind.  Druck  und  sonstige  Ausstattung  sind  zu  loben : 
Die  Genitivbildung  CapituJurns  auf  dem  Titel  des  Lehens 
ist  wohl  nur  dem  Setzer  zur  l^st  zu  schieben.  Kl. 

3fifl.  Commenlarti  dr  heUi»  C.  Julii  Caeaaris.  Rec. 
et  illustr.  f\  Ern.  (’hr,  Srhnrid er.  Pars  I.  Cumm.  de  hello 
Gallico.  L.  I — IV-  Halle,  VV^iiscnhaus-Bnchb.  1841).  LH  und 
4i9  S.  8.  1 J Tldr.  — VV'ir  müchteii  die  Schicksale  der  Cäsa- 
rischen  SehriAen  in  neuerer  Zeit  dem  Schicksale  vergleichen, 
das  iiu  Mittelalter  die  Bücher  beliebter  .Vutoren  traf.  Sie 
svunien  häufig  abgeschrieben  und  verbreiteten  sich  in  zahl- 
reichen Exeiuplarrn:  der  ScbriAsteller  selber  verlor  dadurch 
mehr,  als  ex  gifwann;  ihn  sorglülüg  zu  behandeln,  daran  daclite 
ISieniand.  Aidioiich  geht  es  jetzt  Caesar’s  SchriAen:  sie  bil- 
den eine  überall  .-mgenoinmene  LectOre  für  die  Jugend.  Es 
spriefsen  also  unzählige  Ausgaben  hervor;  es  werden  gnmma- 
tisriie  Regeln,  Uel>ersetzuDgskrmale  und,  was  sonst  der  stu- 
diosa  juventus  nützlich  ist  an  ihnen  geübt;  wer  aber  unter- 
nimmt es,  den  Text  des  SchriAatellrra  von  allen  den  Flecken, 
die  ihn  trotz  seiner  vielAlltigrii  Behandlung  entstellen,  zu  rei- 
nigen. und  ihn  dann  durch  wirklich  wiss4-nschaA)iche.  Noten 
zu  erklären?  Seit  Oudendorp  d.  h.  also  seit  einem  Jahrhun- 
dert  ist  durchaus  nichts  durchgretfeiides  daAir  geschehen.  — 
* Hr.  Prf.  Schneider  ist  seil  langer  Zeit  dtureb  seine  Studien  über 
Caesar  bekannt:  sein  Buch,  das  endlich  einmal  des  grofsen 
Rümers  Werke  auf  eine  würdige  VVeise  behandeln  s^,  er- 
regt keine  geringe  Er«vartnng,  die,  um  dies  hier  gleich  aas- 
zusprechen, uus  vollkommen  befriedigt  erscheint  Man  er- 
kennt überall  die  solide  TCcbtigkeit  der  Arbeit,  dafs  jahre- 
lange BrschäAigung  mit  seinem  SchriAsteller  Um.  S.  in  jede 
Eigenthümlichkeit  seines  Sprachgebrauchs,  in  jede  historische. 
Beziehung  eingefÜhrt  hat  Zwar  eine,  eige.ntlicn  gelehrte  Aus- 
gabe. wie  man  wohl  zu  sprechen  pflegt , darf  man  in  dieser 
nicht  suchen.  Sie  enthält  nicht  alle  rorachungen,  die,  wie 
wir  glanben,  Hr.  Schn,  über  Caesar  angestellt  hat;  sie  enthält 
iiiehl  einmal  eine  vollstäudige  Angabe  der  Varianten  aller  be- 
nutzten HandschriAeii.  Sie  will  erstlich  den  Text  des  Sebriit- 
stcllcrs  feststellrn  dudnreh,  dafs  sie  überall  die  Quellen  einer 
Lesart  angiebt  und  durchaus  nichts  znläfst,  was  nicht  diplo- 
matisch beelauhiet  ist;  zweitens  will  sie  den  Sinn  erklären, 
kurz  und  idioe  Abschweifungen.  Hr.  Schn,  besitzt  einen  so 
grofsen  critiachen  .Vpparat  znm  Caesar,  wir  Wenige  ihn  zu 
wenigen  SchriAstelleni  gehabt  haben:  er  hat  eine  überaus  grofse 
Menge  von  HandschriAen  tbeils  vollständig  verglichen,  thcils 
ihmi  Werth  und  ihre  Brauchbarkeit  erkannt  >Vie  viel  Zeit 
n.  Geduld  war  nüthig,  um  aus  diesex,  oA  uniruchtbaren  Masse, 
den  eigentlich  wcrthvollen  Schatz  zu  gewinnen.  Wir  vermis- 
sen auch  nicht  eine  überall  vollständige  Angabe  aller  Varian- 


ten; es  geliörtc  im  Gr.gentheil  Sellistriherwindung  dazn,  nicht 
auch  den  Leser  Alles  das  mit  durchniaehen  zu  lassen,  was 
der  V exf.  selber  durchmachen  mufste.  Die  Anmerkungen  sind 
dem  Zwecke,  zu  dem  sie  gearbeitet  sind.  voUkominen  ent- 
sprechend. ln  gedrungener,  aber  nicht  dunkler.  Kürze  gehen 
sie  .Alles,  was  zum  Verstäiidiiifs  des  SchriAslellers  nuthwen- 
dig  ist  Sollen  wir  eine  ältere  Ausgabe  eines  Lat.  Autors 
mit  der  vorliegenden  vergleichen,  so  würde  es  die  vorlrefl'- 
liehe  Ausg.'ihe  Gessner's  vom  Claiidian  sein,  nur  dafs  in  die- 
ser iiu_  Allgemeinen  mehr  Leichtigkeit,  in  Hru.  Schn.'s  mehr 
Grüttdlichkeit  u.  Genauigkeit  herrscht  Doch  wir  geben  nach 
tlieser  allgemeinen  Charakteristik  eine  noch  etw.-is  genauere 
Beschreibung  der  Ausgabe.  Diu  umfangreiche  praelatio  ent- 
bjflt  zuerst  eine  sehr  .vusAihiiiche  LebemdieschrribuJig  Caesars, 
die  bis  zu  dein  Ziritpunkte  gefuiirt  wird,  wo  die  in  den  Com- 
mentarieii  erzählten  Thatsaihen  beginnen,  dann  eine  Cbarak- 
texislik  seines  Werkes  u.  endlich  eine  RecbeitscbsA  von  den 
benutzten  critischen  Ilülfsiuittcln.  Sie  ist  vortrelTUcb  geschrie- 
ben und  enthält  manches  Neue:  nur  Schade.,  lüfs  ifr.  Schn, 
nicht  die.  Beiagstellen  seiner  Erzählung  hinzugeJügt  hat,  selbst 
nicht  hri  denjenigen  Saclien,  die  er  aiiders'daratellt,  sis  sic. 
bisher  bekannt  waren.  Nur  derjenige,  welcher  Alles  selbst 
weifs  und  gefunden  hat,  vermag  den  Werth  derselben  zn 
schätzen.  Und  daclitc  denn  der  geehrte  Hr.  Vrrf.,  dafs  man 
von  ihm  Alles  aufs  Wort  aniiehmcn  solle  und  künne?  Es 
folgt  der  Text  des  SrliriAslellers,  unter  dem  zurrst  die  criti- 
schen Noten,  d.ann  die  erklärenden  stehen.  Hr.  Selm,  sclieint 
seine  .Ausgabe  der  Caesarisrlieii  SehriAell,  ächtrr  u.  unlchtcr, 
auf  vier  Bände  hercchiiet  zu  hahrii : mögen  also  bald  die  drei 
Dbrigrii  Bände  dem  crsleu  nachfolgrn.  z. 

370.  '/.ritarhrift  für  die  AUerthumamiaaertaehoft  (vgl. 

Art.  337.)  1840.  Nov.  enth.  Westermann:  Beiträge  zur  To- 
pographie vuu  Attika.  Artikel  1.  (Nachträge  zn  des  Vrf.  L'ehri^ 
selzuns  von  Lcake's  .Ahh.  über  die  Denien  von  Attika  aus 
Geo.  Finlar'a  Aufsätzen  1,  on  the  hattle  of  Marathon;  3,  oii 
the  poaiüou  of  .Aphidna;  3,  on  the  posiüon  of  the  ürtnion 
Amimiareioii,  aämiiitlich  in  den  Transaetioiis  of  the.  roval  Suc. 
of  Literaturr).  — Witzschel  Einige  Bemerkungen  über  die 
Diaskciie  Griechischer  Tra"ö(licii;  Burrarister  Uehcr  die 
via  Egoaüa;  Osann  VergiDus  oder  Vircilius?  — Reeensio- 
nen:  Funkbaenel  s von  Demostlienis  Pbilippicae  ed.  Ritedi- 
ger;  Osanns  von  DioeJis  Carj-sUl  fragmenta  aut  Fraenkrl; 
Ohbarius  von  Hausmann:  Die  sechszchn  Satiren  des  Jure- 
nal;  Paldaiiius  Tun  Horatius  cd.  OrelU;  u.  H.  E’s  Rec.  von 
Hu  hinan  n De  Coraoedia  Gneca.  — Aufserdem:  Personal- 
rhronUc  u.  jViaee/len.  — Den  Inhalt  der  Gvmnasialzcituii'' 
8.  Art  381.  ' “ 

371.  Von  den  Catalopuea  of  Manuaeripta  in  the  bri- 
tish Museum,  ist  in  der  neuen  von  J.  Forskall  hesorsten 
Serie  des  ersten  Bandes  zweiter  Theil  erschienen,  tvelcher  die 
Sarandungeii  des  verstorbenen  Chariea  Burney  verzeichnet. 
Preis  18  sh.  od.  m.  color.  Kpf.  3 L.  3 sh. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  CHincralwisscnsclinftcn. 

37'2.  Joannia  Andreae  Summula  de  proeeasu  /udirii. 
Ex  cod.  Bas.  C.  V.  Ul.  iii  integrum  restituit  Agathon  if  un~ 
drrlieh,  Basel,  Schweighäuaer.  1840.  8.  (Xjf  u.  ÖJI  S.)  .... 
Thlr.  — Die  lleraussahe  obiger  Summula  ist  ein  recht  ver- 
dienstliches AAerk.  llr.  AV.  fand  nämlich  aui'  der  Baseler 
Bibliothek  einen  Cod.  maniiscr.  lucmhr.  sec.  14.,  in  welchem 
von  Fol.  43a --46d  eine  Summula  processus  jud.,  jedoch  ohne 
Angabe  des  ArU,  enthalten  war.  Er  vrxfflutfaete  sagk,  dals 
dieselbe  die  summula  proc.  judic.  dca  Joau.  .Andreas  sei,  deren 
Sabinianis  in  seiner  Geschichte  des  rüiu.  Rechts  enväbnt  u. 
er  ward  in  dieser  Meinung  durch  die  iniiviscben  erschienene 
neue  Ausgabe  Joau.  Andr.  processus judiciarius  vuu  U.  Horn 
mit  e.  Vorworte  von  Hier.  Baver.  München,  1837.  bestärkt 
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Allem  diene  Aiir*;.  inaelite  eine  nene  krit.  nearbeitun;;  der 
Summulu  niclit  DlterlUiHsi'.  Es  exislirlen  liis  daLin  vier  hSchst 
naeUässig  und  iiirorrect  eednickte  Auszalieii  jener  Suiiiiiinla, 
Nürnberg,  1494;  ib.  1510;  Venedig,  1573;  ib.  15S3.  Uir 
Aus«.  Uoms  ist  nur  ein  wOrtl.  Abdrurk  der  Ansg.  NOmberg, 
1510.  Diese  Uiigenauigkeilen  der  früheren  Ausgaben  bewo- 
gen Hm.  W.  zur  llerausg.  des  sehr  correeten  Baseler  Codex, 
wobei  er  dureli  einen  zweiten  zn  Ba.sel  aufgerundenen  Cod. 
rliartac.  see.  XV.,  u.  durch  eine  olle  Ausg.  mehrerer  proces- 
sualischer  Traetate,  in  welcher  auch  eine  Summa  Jo.  andrre 
tuper  teeundo  Drcretalium  und  eine  Summa  Jo.  andrer 
super  i/uarto  Derrrt.  enthalten  ist,  unterstützt  ward.  Aufser- 
dem  benutzte  Hr.  W.  noch  die  Ausg.  Nüridi.,  1510,  und  ver- 
fuhr bei  seiner  Arbeit  so,  dafs  er  den  Text  des  1.  Baseler 
Codex  im  Allg.  zuin  Cmnde  legte-  u.  nur  da  Lesrarten  und 
Zusätze  aus  dem  cod.  chart  und  den  beiden  Ans«,  aiifnahra, 
wo  der  Text  des  cod.  niembr.  olTenb.ir  comimpirt  war;  iu 
den  sehr  zahlreichen  Nntim  sind  auch  Varianten  und  Zusätze 
aus  dem  cod.  cliarL  u.  den  beiden  Ausg.  aufgenommen.  So 
liat  Hr.  W.  den  reinen  Text  einer  interessanten  und  zu  ihrer 
Zeit  in  crofsem  .\nsrlien  stellenden  Anleitung  zum  proccssua- 
lischen  Verfahren  von  Job.  Andreas  gegebi'ii  n.  seine,  Vorr. 
p.  XVI.  ausgesprochene  .Absicht,  talem  exhibere  antiijui  glos- 
satoris  libellum,  non,  qualis  in  singulis  verbis  ab  ipso  pro- 
fectiis  est,  sed  qualera  scripsisse,  si  viveret,  uon  dedignaretur, 
vollkommen  erreicliL  ....„«. 

373.  Rec.  von  'AtfxSora.  Tom.  2.  ed.  Heimbnrh  in 
Ergibt.  :.  Halt.  Lil.-Z.lg.  !Xr.  5 — 7;  v.  V’aiigerow:  Leitfaden 
lür  Pandekten- Vorle.snngeii.  Bd.  1.,  ebd.  Nr.^8.;  von  Döring: 
Die  Lehre  von  der  Erwerbung  der  Erbschafl  nach  heotigem 
rüm.  Beeilt,  ebd. 

' Nuturvisscnscliurton. 

374.  Dir  Experirnrntal-Physih.  inellindisrh  dargestellt 
von  Jacob  Heussi,  Oberlehrer  an  der  kgl.  Uealscliule  zu 
Berlin.  I.  Cursns:  Kenntnirs  der  PliSnomene.  2c  venu.  u.  verb. 
Aufl.  Berlin.  Dunrker  ii.  Huinblut.  1910.  S.  Bgn.  [ Tbir. 
II.  Ciirsus:  Plwsikallsehe  Gasetze-  Ebend.  8.  n.  ij  Tlilr.  HL 
Clirsiis:  Von  (Ten  physischen  Krällen.  Mit  b Kupfertaf.  XII  u. 
345  S.  Ebend.  IS  10.  8.  n.  Ij  Tlilr.  — Srlinlbneiierfubrikate 
in  allen  Fächern  und  somit  auch  in  den  Katunvissensrliafteu 
hat  das  letzte  Jahrzelieul  in  überreieher  Zahl  aufziiweisen; 
der  beste  Beweis,  dafs  nichts  leichter  ist,  als  elende,  des 
belebenden  geistigen  Hauches  entbehrende  Compilalioneii  zu- 
8ainmenznsl0|meln.  Dafs  dcrgl.  oft  volnniiurise  Machwerke 
keinen  Eiufluls  auf  die  Entwicklung  des  jugendliclieii  Geistes 
haben  können,  versteht  sich  von  selbst.  Ein  neuer  u.  rich- 
tiger Gedanke  ist  mehr  wertb,  als  rin  ganzes  Buch  voll  Com- 
pilation. Betrachtet  man  die  inrJsleii  Schriften  dieser  Art,  so 
iindet  inan  gewöhnlich  nichts  anders,  als  mehr  oder  minder 
ausfÖhrliclie  Auszüge  aus  grüfsem  für  den  l.  iiiversilälsvortrag 
berechneten  Werken,  meist  derselbe  Gufs,  derselbe  Jla.'ifsstab ; 
ohne  Rücksicht  auf  die  weil  ausein.ander  laufenden  Anforde- 
rungen, die  das  Schulbuch  von  der  Darstellung  lilr  wissen- 
schaftlicli  gebildete  Zuhörer  unterscheiden  müssen.  Der  V\*rf. 
des  vorl.  hat  dies  ricbli«  erkannt  und  eine  l'nigeslalinng  der 

' Vortragsinetliodc  der  Physik  mit  Glück  verstidil,  indem  er 

, einerseits  den  Schüler  und  auf  der  andern  Seite  den  vorzu- 
tragenden Gegenstand  gleichinäfsig  ins  Auge  fafste.  Bei  jenem 
hat  er  vorzü^ich  die  Stufenfolge  des  Alters  und  die  demge- 
mSfs  verschiedene  geistige  ('apneität  berücksichtigt;  die  phy- 
sikalische  Wissenschaft  ist  so  aufgefafst,  dafs  durch  den  Vor- 
trag nicht  blos  gründliche  Kenntnifs  der  Naturgesetze,  sondern 
überhaupt  eine  ueslimmte  Entwicklung  der  jugendlichen  Auf- 
fassungskrafl  erzielt  wird.  So  viel  im  Allgemeincii.  Sehen 
wir  nun  an  der  Betrachtung  des  Einzelnen  noch,  wie  der 
V erf.  seinen  Zweck  erreicht  hat.  Jede  pbvsikai.  Encheiuung 


* 


l.äfst  sich  unter  drei  Gesiclitspuiiktcn  anflassen.  Zuerst  wird 
nämlich  die  Erscheinung  überhaupt  beobnehlel,  wozu,  wenn 
der  Lehrer  DUC  einigemiafsen  Geschicklichkeit  im  V’ortrage  u. 
Experinicutiren  besitzt,  auch  der  Verstand  des  12jälir.  Knaben 
pihig  ist  und  sich  gern  willig  linden  lUfsL  Daher  ward  dies 
in  den  ej«U-n  Curaus  untiT  dem  Titel  ,.KenntniJs  der  Phä- 
nomene' venviesen.  — Dann  werden  zweileus  dit  Gesetze 
dieser  Erscheinungen  aufgesucht,  was  schon  einen  reiferen 
Verstand  und  rin  gründlicheres  Urtlieil  bedingt  und  deshalb 
mit  vollem  Rechte  im  zweiten  Curaus  „PhYsikalisrhe  Ge-  / 
srtie"  ubgehandelt  ist.  Das  Physikalisclie  GeseU  aber,  wie 
der  V'erf.  in  der  Einl.  zum  3.  Curaus  ausdrücklich  sagt,  ist 
die  mathrmaUsrhe  Grö/senbrstimmung,  teelche  die  gegen- 
erdige  Abhüngiekeil  der  Erd-,  Raum-  und  iVassenver- 
hudnisse  ausdrüeki.  — Drittens  endlich  ist  die  physische 
Lrsaclie  der  beobachteten  Erseheiuungen  und  Gesetze  zu  er- 
forschen. Das  ist  der  Gegenstand  des  vorl.  drillen  Cursus, 
und  möchte,  da  es  uichl  unbedeutende,  tiameiillich  malheiua- 
lischc  Kenntnisse  voraussetzt,  nicht  allein  lür  die  obersten 
Gyuinasialclasscn,  sondern  mit  mehr  Ri-cht  für  die  Univer- 
sität gehören;  und  es  wird  da  wenig  Bücher  geben,  die  pas- 
sender, als  dieser  drille  Cursus  in  die  matl'iemaliscbe  imd 
wissenschaftliche  Physik  einfiihren  könulen.  — Die  9 Abscim. 
aller  drei  Cursen  laufen  parallel  mit  eimmder  fort,  und  jeder 
ist  mit  stäter  Berücksichtigung  der  neuesten,  hinlänglich  fest- 
gestellten  Entdeckungen  be'arheilcl.  Statik,  Mech.-i'iiik,  Hy- 
drostatik, livdraulik,  .Aerostatik  u.  Pn cnma I i k sind  ' 
möglichst  gründlich  durchgelnhrL,  und  können  zugleich  als  ein 
für  Schulen  ziemlich  ausreichendes  Lehrbuch  der  angewand- 
teu  JlatheinaiLk  gebraucht  werden.  Auch  die  Ahsehniitr  über 
Akustik  u.  die  rinzeluen  Imponderabilien  sind  für  den  vorl. 
Zweck  nicht  weniger  genügend  u.  besonders  zeigt  die  Lehre 
vom  Licht  in  der  Kntwickhmg  der  Wellcntireoric  verhiill- 
uifsmäfsige  Vollständigkeit  und  grofse  Klarheit,  so  dafs  vor- 
gerücktere Schüler  ohne  besondere  Schwierigkeiten  mit  die- 
sem scliönen  Zweige  der  Phy.sik  verlr.ml  geinaehl  werden 
können.  So  berechtigt  dieses  Buch  zu  der  Erwartung,  dafs 
eine  gröfserc  Zahl  junger  Studierenden  diesem  iiitere.ssanten 
Studium  sieh  hingebeu  wird,  als  cs  bei  den  bi.sher  weniger 
anregcjiden  Unterrichlsmilteln  der  Fall  sein  konnte.  Die  Cor- 
reetheit  des  Druckes  und  die  .Ausstattung  von  Seiten  der  Ver- 
higshandluug  sind  sehr  zu  loben. 

Medici  n.  . 

375.  Archiv  Jür  dir  gesammte  .lirdirin,  brsg.  von 
Dr.  Ueinr.  Häser,  ao.  Prof,  zji  Jena  etc.  Bd.  1.  Heft  2. 

Jena,  Mauke.  lS4t).  ,S.  101  — 292  S.  Pr.  n.  | Tlilr.  (vgl.  1840. 

Art.  159.).  der  lit.  Ztg.)  eiith.  folgende  .Abhandign:  1)  Jul.  V'o- 
gel  l'ebcr  den  grgenträrtigrn  Standpunkt  der  Phvsioto- 
gie  u.  den  EinJIuJs  dieser  Üisriplin,  so  trie  ihrer  Hülfs- 
trissrnsrhaftrn , namentlich  der  microsropisrhrn  u,  che- 
mischen f ntersurhung,  auf  die  Medicin.  Die  gegenwärl. 
Richtung  der  Phys.  bezeichnet  Hr.  V.  als  eine  vorzugsweise 
positive ; es  herrsche  das  »Strebeii  vor,  nur  das  erfahrungsge- 
inäfs  für  wahr  anerkannte  zu  sammeln  u.  daraus  ein  Sy.slein 
zu  erbauen;  er  entwirft  eine  Skizze  vom  gegenw.  Zustande 
der  Physiol.,  welche  mit  dem  System  der  Blutbildung  ii.  Er- 
nährung beginnt,  so  auf  die  Lehre  von  der  Zeugimg'u.  Ent- 
wickelung kommt,  dann  das  System  der  Bewegung  und  Em- 
plindung,  das  Nervensystem,  folgen  liifst.  — A.  A i-tter  (.'r- 
hersirht  der  neuesten  Fortsrhritte  u.  des  Krermeärtis(en 
Zustandes  der  UeUquellrnlehre ; eine  svsteniatisch  geord- 
nete Kritik  der  neuesten  Literatnr;  die  Besitzer  des  Brunnen- 
n.  Badebuche.s  werilen  hier  manches  Erhrhliche  naehznb'agen 
linden,  da  der  A erf.  88  meist  ganz  neue  Schriften  liesprichL 
Eisenmann  Dir  I^hre  von  der  Stase  u.  vom  Fieber, 

Der  Verf.  verspricht  eine  Reihe  von  Abhh.  über  diese,  wich- 
tigen Erscheinungen.  AVif  erhalten  in  vorl.  Heft  Artikel  1..- 
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f/eber  den  Mechanisrmu  der  Stene,.  mügo  Knisändunf'; 
(MEnt'eilnrunjj  der  CaiiUlnriUlt,  EnvHiternng  der  vor  die- 
ser Capillarität  gelogenen  Arterieniweige , tnveilcninc  der 
dieser  tap.  entepreclienden  Venen  wurzeln,  dann  eine  ^luit 
in  seradem  Verhällnifs  stehende  Trigheit  der  Blutbewegung" 
bilde  jenen  Zustand);  j4rtUcel  '2.  bandelt  Ober  die  Nerven, 
Tvelcbc  den  Meebanisin  der  Slase  veniihteJn.  — Baur  Daa 
Oel  ein  Syecifirum  gegen  Scrophutoaia.  Die  Besprechung 
der  Wirkungen  des  Lebertbrans  (in  der  Mai-Yersainnilung 
Würteniberger  Aenle  lu  Stuttgart)  brachten  Hm.  B.  zur  Vel> 
inntbuns  einer  vorzfieL  Wichtigkeit  der  üligten  Substanz  des- 
selben. Er  bat  durch  Beispiele  ermittelt  u.  sucht  zugleich  zu 
erklliren,  daTs  das  Oel  in  hLrankheiten , denen  srropliuloter 
PrneeTs  zum  Grunde  liege,  eine  speciiische  u.  radicale  lleil- 

wirkung  habe. Den  SchluFs  bildet  Eisen mann’s  Rec. 

von  K.  }F.  Stark:  Allgem.  Fatliologic  oder  Naturlehrc  der 
Krankheit. 

M a t h ü in  a t i k. 

376.  Die  Pothenotarhe  Aufgabe  in  practiarher  Be- 

ziehung d.nrgestellt  von  f'hriatian  /„udteig  Gerling.  Mnr- 
biirs.  Ü'vert.  IMlü.  8.  VI  u.  .54  S.  mit  einer  Steindrucklarel. 
....  Tblr.  — Die  vorl.  niatlicinaL  Monngrapliie,  tvciiii  auch  ur- 
sprünslich  fiir  dir  acadeiu.  Zuhörer  des  Verf.  besliinnit,  ver- 
dient doch  von  allkn  Freunden  der  DIallicmalik , vorztiglieb 
aber  von  den  praetiseben  Geometern  be.vchtet  zu  werden,  da 
besonders  den  letztem  tiusendracbe  Gelegenheit  zur  Anwen- 
dimg  der  in  derselben  behandelten  Aufgabe  sieb  darbieleL 
Diese  ist:  JFrnn  in  einer  Ebene  drei  beliebige  Punkte 
A,  B,  C und  an  einem  vierten  Punkte  D deraelben  Ebene, 
der  aber  mit  jenen  drei  Punkten  weder  in  Einem  Kreiae 
norh  in  Einer  geraden  Linie  liegen  darf,  die  IFinkel 
ADB,  BDC  und  CDA  gegeben  aind,  die  Beatimmung  dea 
vierten  Punktea  1)  zu  finfen  \ oder:  Jeden  tnögHeken  Punkt 
einer  Gegend  zu  beatimmen,  wenn  man  von  ihm  aus  drei 
(oder  aitrh  mehre\  andere  bekannte  Punkte  aehen  kann. 
Es  shid  daix'i,  je.  narlidein  D innerhalb  oder  auTserhalb  des 
von  B und  C gebildeten  Drvieeks  liegt,  mehrere  Lösungen 
der  Fräse  nolliwendig,  in  jenem  Falle  eine,  in  diesem  zwei. 
U.  Gerling  berücksichtigt  alle  drei  Fülle  n.  bringt  dir  Lösung 
sowohl  durch  Rechnung,  als  (ur  das  praetisehe  Lehen  ver- 
mittelst dea  ülerslisches,  indem  er  besUiidige  Rückblicke  da- 
bei tliut  auf  die  bedeutendem  3L)theniatiker,  welche  vor  ihm 
mit  dieser  Aufgabe  sirh  befafst  haben,  auf  Lambert,  Meyer, 
Burkhardt,  Lehmann,  Bohnenberger,  Sehickhard,  Beaael 
n,  insbcsomlrrr  Gaufs,  mit  dem  er  auch  dasselbe  Reebnungt- 
buispiel  gebraucht  Kt. 

377.  X'eber  die  avmmetriaehen  Kreiavieleeke  von  un- 
gerader Seitenzahl.  Von  Joh.  Heinr.  Traugott  Müller, 
Direktor  des  Realgymn.  zu  Gotlia.  Neb.sl  einer  Sleindrucktaf. 
Gotha,  Becker.  IStU.  4.  13  S.  — Eine  mcht  angenehme  und 
interes.sante  Gabe,  obgleirh  wir  vorlSufig  einen  besliinmten 
Nutzen  n.  anderweitigen  W'erth  ihr  nicht  zuerkeuneu  können. 
Der  Verf.  hat  sieh  zunächst  auf  diejenigen  Kreisvielecke  be- 
schränkt, deren  Scheitel  die  Peripherie  in  lauter  gleiche  Theile 
tlieilen  u.  leitet  aus  Betrachtung  derselben  '23  Sätze  ab,  die 
manche  interessante  Beziehungen  dariiieten  u.  der  .\ufmcrk- 
samkeit  der  DLathemalikcr  zu  eiupfeblen  sbiiL 

378.  W'olfcrs’  Rcc.  von  v.  Vega:  Sammlung  wathemat. 
Tafeln,  in  Jahrbb.  f.  wias.  Kr.  Nr.  8. 

Kriegswissenschuften. 

379.  Rapport  fait  an  noin  de  la  coinmission  chargee 
de  l’examen  du  prujet  de  la  loi  tendant  k onvrir  un  credit 
eztraonlinaire  de  14U  millions  pour  lea  fortificationa  de  la 
rille  de  Paris,  par  M.  Thiers,  deput«  aes  bottches  du 


Rhdne,  accompagn^  de  piiees  cl  doruniens  relatifs  anx  de- 
penscs  des  travaux  et  de  ranpruvisiunneinent  de  Paris.  Seance 
du  13.  janv.  1841.  18.  4 l^n.  Das  wichtigste,  durch  jHilit 
Zeitungen  hinlänglich  bekannte  u.  kritisirte,  Doenment  über 
diese  Frage,  welche  bereits  die  Aiigea  Europas  auf  sich  ge- 
lenkt u.  in  dem  Gebiete  der  Literatur  vielfache  Erörterungen 
hervorgerufen  haL  Mit  welcher  Lebhaftiskeit  dieser  Streit 
geführt  winl,  beweisen  die  bereits  zahlnMcten  GegensebriRea 
gegen  obigen  Rapport  (.\.  J.  F.:  Refutation  du  rapport  de 
M.  Thiers  ‘2f  Bgn.;  Rocquancourt:  Nouvel  aasaut  k I enceinte 
proictre  de  Paris,  ou  examen  critiijue  du  rapport  de  ffl.  Thiers. 
'2  Bgn.  8.  u.  s.  w.)  u.  zahlreiclie  andere  BroschiWn,  welche 
sich  auf  jenen  Gegenstand  beziehen.  Dahin  gebürt  bes.  eine 
der  neuesten  de  luadrlrine:  De  la  defense  du  territoire. 
Fortifieationa  de  Paris.  6 Bgn.  8.  ‘2  Fr.,  welches  ini  Dcc.- 
Hefte  des  Speclateur  militairc  weitläuRig  besprochen  ist. 

380.  Vamhagen  von  Ense’s  Anzeige  von  Erionernngen 
des  General -('eldmarschalls  Gnifen  von  Kalckreuth,  aus  dem 
franzüs.  Ülannscri^fe  seiner  Dictees.  Kalkreuth  zu  seinem  Le- 
ben u.  zu  seiner  Zeit,  In  Jahrbb.  f.  wiaa.  Krit.  Nr.  '20. 

Pädagogik. 

381.  G)-mnasialzeitung  (vrgl.  Art.  370.)  enlh.  ? Abhh. 
Die  KiirhrsKischen  Gymnasialprogramme  von  Ostern  1840. 
(Rec.  der  G^'innasialprogrammc  von  Fulda  und  Her.sfeld);  — 
Die  Gjinnasien  der  Provinz  Preufsen  ( sLatistisrlic  Nachrich- 
ten). — Rerensionen  von  N.  Bach : Historia  rritira  poösis 
graecomm  elesiacae;  von  H.  Lindemann:  Materialien  zu  Auf- 
gaben lateinUclier  Verse;  Wiskemann:  De  Laccdaciiioniorum 
philosophia  et  philosophis.  — Gymnaaialchronik  u.  Miscel- 
len:  '21  Artilu.'!. 

Uandclswisscnsdiufit.  GcwcWiskunde.  Laud-  und 
Forstwisscnscbttfl. 

382.  /.eilschrift  für  die  geaammtr  Thierheilkunde 
und  yiehzucht.  hrsg.  von  Dirterirha,  ISebrl  u.  kijn  (s.  Art. 
338.)  Giefsen,  Ricker.  8.  BiL  7.  lieft  1.  mtliält;  J.  Ellerbrock: 
Das  Jodemn  und  dessen  Anwendung  bei  einigen  Krankheiten  ' 
des  Pferdes;  J.  N.  G.  Brosche:  Das  Vertreiben  u.  Vnschäd- 
liehmachen  der  In.scktenlnrven  hei  den  llausthieren ; Ders.: 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  DrehkTankheit  der  Schafe; 
Ders.:  Maalaregeln  pgen  die  Räude  der  Pferde;  Pfannstiel: 
Behandlung  eines  Kronen-  mul  Homge.schwöres  bei  einem 
Pferde  (Nach  Hurtrel  d\Arhoval  javarl  enrome  genannt); 
Nachtrag  zu  der  Abhandlung  „über  die  Thierheilkunde  und 
den  Stand  der  Thierärzle  in  Preufsen";  Die  Hundswulh  ^ 
freffend;  I.evrat:  Das  Hinken  veranlafst  durch  Ausdehnung  u. 
Zerrcifsung  von  Muskeln  u.  Gelenkhändero.  Recucil  de  me- 
decine  vcterinairc.  18.)3.  A\TiI.  übers,  von  Hübner;  Hübner: 
Merkwürdige  .Art  von  Trommelsucht;  Ungefrohn:  Eine  auf 
Gründe  und  Erfahrang  basirte  Ansicht,  dafs  die  (H.  3)  vom 
Hni.  V.  Hatzfeld  aufgelUhrten  Symptome  nicht  Folge  der  an- 
gew.vndten  Quecksilbersalbe  gewesen  sein  können;  Ä'ix  Ein 
Fall  von  Incaceratiou  der  Gehärniutter  in  sich  selbst,  oder: 
Krankengeschichte  und  Sektionsbelünd  einer  Kuh.  welche  in 
Folge  einer,  durch  imgeschickte,  bariiarische  Hülfeleistung  bei 
einer  schwierigen  Geburt,  veranlafsten  A'erletzung  der  Gebär- 
mutter zu  Grunde  gerichtet  wurde  und  bei  welcher  sirh  eine 
Incaccration  des  Ltenis  vorfänd;  P.  Groll:  Zerlicifsung  der 
vorderen  Huhlvene,  beobachtet  n.  mitgetheilt;  Nahmdorf:  Ein 
Beisniel  von  dem  sogen.  Lutlerstalle,  Ibu-nruhr,  bei  einem 
Pferde.  — Miscellen. 

383.  Elrmetda  of  eleciro-mctallurgy ; or,  the  art  of 
working  in  inetals  by  the  galvanic  fluid:  containiug  Üic  laws 
regolating  the  rednetion  ot  the  metaU,  the  States  in  which 
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tlie  dmosit  in«7  Uke  pl«c<>,  the  »pparata«  to  be  «mplored, 
and  tbe  »pplicalion  ot  Elcetro-MeUllnrgy  to  mannfarlurrn ; 
wiüi  ininntc  d»‘RcripÜons  of  ibf  procease-s  for  Elpctro-Gilding, 
Plating,  Coppering,  etc.  tlie  inelli  od  of  etrhing  by  Galvanistn; 
tlie  art  of  working  in  gold,  silver,  platinum  and  coppcr;  wilii 
ful  directions  for  ronducfiiis  »he  electrotyjje.  lly  Alfrrd 
Smre,  Surgeon  to  the  bai^  of  Engbnndj  (mit  flolzachn.) 
London,  Palmer.  8.  lO  j sh. 

Schöne  Literatur. 

,18t.  Gedichte  v.  Erzählungen  \on  Elitohrth  G ruhe 
geh.  lUez.  '2  Thie.  Pns.seldorf,  Schreiner.  1840.  8.  (.11 1 ügn.) 
1*  Tlilr.  — In  der  Verf.  »ritt  uns  ein  sebUnes,  zartsinniges 
Talent  entgegen,  des.sen  Enlwieklung  vom  ersten  poetischen 
Klang  an  bis  zur  spStem  Reife  uns  ilirsr  Saininlung  von  Ge- 
dichten und  EnJililungen  vorliilir».  Besonders  lobenswerth, 
weil  iunig  und  belebt,  ist  in  den  Geibehten  die  Auna.ssiing  u. 
Sehilderung  der  Natur;  die  Dichterin  sprielil  da  oft  in  ganz 
lieblichen  Lauten,  die  auch  einer  strengem  Forderung  der 
Form  entsprechen.  Aber  das  Weibliche,  darum  das  Lnsellist- 
stäudige,  das  Anlehnen  an  fremde  Muster  kehrt  bald  wieder. 
Es  kann  namentlich  in  Bezug  auf  lyrische  Produklionen  nicht 
oft  genug  wiederholt  werden,  dafs  jeder  .Anklang  an  ein  schon 
dagewesenes,  in  Wort,  Sprache  u.  Emplindung  störend  den 
Leser  berührt.  Wir  wollen  vom  lyrisehen_  Dichter  l'reigen- 
thümliches.  Unerhörtes  erfahren.  Jede  Naehbildung , jede 
Annäherung  an  Fremdi«  thut  wehe.  Unserer  Dichterin  Begei- 
sterung lur  Immennaon  u.  Freiligralh  hat  uns  recht  erfreut. 
Sn  sehr  sic  sich  aber  an  diese  illimier  hingiebt  und  ihrem 
Geiste  Bewnndening  zollt,  so  tritt  in  ihr  noch  ein  anderes 
sittliches  VcrhSltnifs  zu  einer  Freundin  hers’or,  das  wir  uns 
nieht  anders,  denn  als  eine  eigentliche  Liebe  denken  können. 
Dieses  Verhällnifs  rdierrascht  in  niodemer  Zeit.  Poetisch  ist 
es  nicht,  weil  es  unnatürlich  ist.  Wie  sehr  sich  die  Materia- 
lität der  Schöiiheit  der  Geliehten  verkl.äre.  rein  vcrgeislijrt 
konnte  es  wenig.stens  von  der  Dichterin  nieht  werden.  Viid- 
leicbt  ist  unsere  Zeit  auch  zu  reflcJtif,  oder  zu  verdorben,  als 
dafs  wir  uns  so  ein  Verhältnifs  in  seiner  gauzeii  Reinheit 
denken  könnten.  Immer  aber  soll  die  Liebe  des  Weibes 
nur  dem  Manne  gelten.  Recht  viele  Gewandtheit  u.  behagliche 
Heiterkeit  enlwiclell  die  Dichterin  in  den  Erzählungen,  welche 
das  zweite  Bändchen  der  Sammlung  lullen,  wäbnnd  das  erste 
die  Gedichte  enÜiält. 

385.  Carlo  BrosrhL  Historische  Novelle  von  Eugen 
Scrihe.  Nach  dem  Französ.  von  Friede.  Ludw.  Wesclic. 
Lpzg.,  Kollmann.  1840.  8.  1 Thlr.  — Eine  mit  der  bekann- 
ten Liichtigkeit  des  Verf.  erfundene  und  mit  erstaunlicher 
Gewandtheit  ausgelührtr  Novelle,  die  dem  Icselu.slieen  Pnidiko 
als  eine  leckere  "Spei.se  emjifohlen  werden  mag,  aber  von  je- 
dem Ernste  und  von  jeder  höheren  Idee  sich  sehr  weit  ent- 
fernt hält.  — Im  Ganzen  aber  zeigt  sich,  dafs  der  Verf.  \au- 
devilhm  besser  zu  fabriciren  vermag  als  Novellen. 

Vermischte  Schriften. 

38f).  Frauenspiegel,  (vrgl.  1840,  28‘2.)  1840.  3.  Bd.  Lpz... 
Rfichenhuch.  8.  JM  ,S.  — Mit  Zögern  "eben  wir  an  die  An- 
zeige dieses  3.  Th.,  da  unsere  bei  dem  Erseheinen  der  ersten 
Bände  aiisgesproehenen  Ilolfmiiigen  keinesweg.s  in  Erlülluiig 
gegangen  sind.  Und  die.se  Iloltnungen  waren  nicht  nlier- 
Mianiit.  sie  gründeten  sieh  auf  den  versprerheiiden  Anfang, 
bei  welchem  man  ja  nicht  bleiben  würde.  _ Die  Gedichte  die- 
ses Bandes  sind,  so  wie  im  1.  u.  2.,  an  Umfang  wie  au  Be- 
deutsamkeit so  gering,  dafs  von  ihnen  nicht  gesprochen  wer- 
den kann.  Einige  Parabeln  von  A.  Franz,  — die  geschickte 
Erzählerin  liefert  freilich  nichts  Schlechtes  — neigen  sich 
dem  Gesuchten,  Gemachten  zu.  Unter  den  Erzähluugen  ist 


keine  bcmcrkenswertli,  die  erat«  ribertriehen  gedehnt.  Aber 
nun  das  Praktische.  Da  thcilt  die  verehrte.  Herausgeberin 
..den  Hausfrauen”  mit,  dafs  es  in  Fninkreicli  558  Rühenzucker- 
Inbriken  gebe,  welche  achtzig  Millionen  .Arbeitex  beschältigen. 
Abgesehen  von  dem  souderhan-n  Irrthum  sind  diese  Notizen, 
w-ie  viel  Centimen  jede  einzelne.  Arbeit  bei  der  Ge.w-innung 
jenes  Zuckers  koste,  ge.wifs  nicht  ^^praktisch.”  Es  genügt  eben 
nicht.  Bruchstiiekr  aus  einem  C'omilee-Berieht  zu  üliersetzen, 
um  eine  Ihr  Frauen  allerdings,  wie  für  alle  Gebildeten,  anzie- 
hende Industrie  ihiiea  angeniejuien  zu  schildcni.  Jener  ('oniiteo- 
Berieht  hatte  ja  ein  anderes  Publikum,  als  diT  FrauenspiegeL 
Aehnliehes  würde  auch  von  anderen  Mittheiliingen  zu  sagen 
sein.  Die  Ursache  solcher  MifsgrilTe.  liegt  darin,  dafs  nun 
die  Bildung  der  Frauen  zu  alistnict  nimmt;  sie  ist  eben  eine 
höehsti'igi-nthriniliehe  und  verlangt  eine  Bearbeitung,  nicht 
blofse  MittJieilung  dessen,  was  für  Männer  geschrieben  ist. 

3.87.  f rliunden  über  Schiller  u.  seine  Familie  mit 
einem  .-inhangr  ron  fünf  neuen  Briefen,  worunter  ein  un- 
gedrucktes  .Aiitograjilion.  Ge.sammelt  ii.  hersg.  von  Gustav 
Seh  trab.  .Stuttg.,  Lie.sehing.  1840.  8.  (IV  u.  50  S.)  n.  J Thlr. 

— Diese  Broschüre  legt  einen  recht  angenscheinlichen  Be- 
wei.s  ah,  wie.  wenig  dem  Deutschen  die  Vernachlä.ssiguiig  der. 
Heroen  un.serer  deiit.seheii  Literatur  zur  Zeit  noch  vorffiwviir- 
feil  werden  darf;  wenigstens  konnte  sie  nur  in  fester  Voraiis- 
.setzuug  des  iniiig.steii  Interesse  an  Schillers  Persönlirlikeit 
angelegt,  nur  in  der  zuver.>iichtlichen  Ueherzeu^uii"  eines  auf 
alle_  A erhällnisse  des  grofsen  Dichters  mit  reger  Tbciliialiine 
gerichteten  Sinnes  so  angeboten  werden.  Die  neuen  Briefe 
sind,  abgesehen  von  dieser  Bi-ziehiing,  ohne  Bedeutung;  am  j 
intere.ssantesteii  ist  noch  der  erste  an  /.umsirn  und  diesen, 
tlieilte,  in  armseliger  Verkürzung,  schon  die  Düriug'sclie  Sainra- 
liliig  auserlesener  Briefe  Schillers  I.  S.  124  init^  Die  UVkiiii- 
deii  bestehen  aus  geiiealog.  Notizen  über  Schillers  Eltern, 
Taulscheini'ii,  n.  s.  w.  über  Schiller  selbst  erhalten  wir  Sehnl- 
zengiiisse,  .Matrikel,  sogar  eine  Spezilication  si-iner  Kleiilung.s- 
stüeke,  während  er  .Militär- Eleve  war.  — Eine  achtbare  Pie- 
tät hat  die.scn  Blättern  Ursprung  u.  Tendenz  verUehen;  wir 
wollen  ihnen  daneben  auch  einen  glücklichen  Eingang  beim 
Publiko  wniisehen.  denn  der  ganz«  Betrag  ist  voin  Heraus- 
geber u.  A erleger  lür  das  dem  Dichter  in  .seinem  Geburtsorte 
.Marbach  zu  eiTichlenJc  kleinere  Denkmal  besliiiiml. 

3S8.  Revue  generale  biugra|diit|ue.  Unter  diesem  Titel 
soll  in  inonatlirlien  lleflen  eine  Sainndnng  von  Biographien 
(Paris,  8.)  ersclieiiieii.  Die  erste  Lief,  enthält  die  Biograjihien 
des  Marsehall  Gerard  und  «les  jetzigen  Erzbischofs  von  Paris 
(.AITre.)  Die  erster«  bildet  zugl.  den  Anfang  einer  Scr.  ,.Biogr. 
niilitaircs.” 

M i s c c 1 1 c n. 

.■)S9.  Todesfälle.  A in  1.5.  Jan.  zu  Dorpat  der  Staatu- 
rath  Geo.  Fr.  Par  rot,  ord.  Prof,  der  Naturwisseuschaflrn 
(früher  ao.  Pnif.  iler  Ph)sio|.)  an  das.  Univ.,  MitgL  der  Pe- 
tersburger Akademie  der  Wissenschallen.  berOlimt  durch  seine 
ReLsen,  50  J.  alt.  — Am  11.  Feh.  in  3IUncben  Ferd.  ron 
Ol iv ier,  Prof.  u.  Sekretair  an  d.  Akad.  der  Künste,  Lehrer 
d.  Kunstge.sch.  bek.  als  LandschaUsmaler.  — In  deiis.  Tagen 
zu  ien  der  komischen  Schauspiel-  u.  niedem  Roinaiiliteratur 
bi-k.  Schriftst.  J.  .4.  Gleirli  (Pseiidonymus  Dcllarosa  etc.)  — 
Am  12.  Fehr.  zu  London  der  durch  .seine  wissenschafllichen 
\ erdieiiste  berühiiite  Chirurg,  Sir  .4stler  Cooper,  Verf. 
zabir.  u.  bedeutender  5\erke;  geh.  17ti8,  Aug.  23. 

390.  Beförderung.  Münz-  u.  AntikenkabiueU-Direktnr 
.4ppeth  zu  Wien  zum  Prof,  der  Münz-  u.  Alterthumskunde 
an  der  U niv.  das. 

301.  .durtionen.  Am  1.  März  zu  Dresden:  l'erzeieh- 
nifs  der  Itoubletlrn  der  k'ön,  öffentl.  Bibliothek,  wissen- 
scbalUirli  in  23  Abtheilungen  geordnet,  deivn  letzte  seJtene 
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OrlßlnuIJnickc  aus  drm  Il»-fonnaüoiiS7.eilaller  verzeirlmcl.  — 
Am  15.  3ISrz  ff.  zu  Hallo : Vorzoichn.  dor  BUchersaiunilim^  dos 
verstorb.  Prof,  zu  KOnigsbri^  li.  von  Hohlen,  enllwllond 
eine  aiiserlesone  Siiniudun;;  vun,  in  die  Indisrlio,  Porsisolio, 
Araliisrlie,  auch  die  neuere  bolloirislisclie  Literatur  oiiiscbla- 
genden  Werken  (auch  einige  aulike  u.  oriental.  iUrmz«-n);  desgl. 
eine  .Anzahl  Handsiiirifleii  n.  ein  Anh.ang  nhilnlogischer  und 
historischer  Werke.  50  S.  CT.  H.  — Am  10.  .Vprd  zu  Halle: 
A'erzeichiiirs  der  vom  Hni.  Uberlandesgerichtsrath  Zc|iemiek, 
Hrn.  Latidrath  von  Wede.ll  u.  iiiehrem  :mdern  Ciclelirten  hin* 
terlass.  ..zahlreichen  u.  gehaltvollen'*  Bibliotheken,  enüialtend 
2'i.OOU  Bde.  aus  allen  Fächern  der  Literatur,  sowie  eine  S.iinm- 
lung  musikalischer  AVerke,  Kujifttnverke,  alter  Drucke,  chirurg. 
u.  oiitischer  Instnimenle,  u.  eines  Hcchariiims.  (.Auflräge  tuid 
Kataloge:  llr.  llöse,  pr.  Adr.  der  Besser'schen  Burhli.) 


Neueste  Riblioj^raphie 

in  wissenachaftliclier  Ordnung. 

302.  1.  Philosophie.  Emil  v.  Schaden  System  der 
positiven  Logik.  Erlangen,  Palm  n.  Enke.  H.  1|  Tlilr.  — Gi- 
guet:  Homire  et  Mco  oii  obsetyalions  sur  le  3e  livre  de  la 
Science  nouvelle.  8.  3 Bg. — A.  Bidart:  E.ssai  medico-philoso- 
plii(pie  sur  la  doulenr  morale.  8.  2^  ßgn. 

.393.  H.  Theologie.  Jubelchronik  der  dritten  kirchlichen 
SüriilarTeier  der  Einlhlirung  der  Kerormat.  in  Sachsen.  Vun 
Stirkert.  (2.  HälQe.)  Grimma.  A’rl.-Cumt.  4.  11  Thlr,  — Paii- 
hiK  Gerhardt *8  Leben  u.  Lieder.  Hrsg,  von  Lantberker. 
Blit  Bilitiiirs,  Kacsimile  unil  0 Musik-Beil.  Berlin,  Sander.  8. 
21  TIdr.  — Beitrag  z.  unparlheiischen  Würdigung  des  evan- 
gel.  Bi.schofs  Dräseke.  Sangerhausen,  lliddaml.  .S.  1 Thlr.  — 
Schumann  De  cultu  Jesu.  Diss.  Pars.  I.  Aiiiiaberg,  Itudolph 
n.  Diterici.  4.  n.  1 Thlr. — Dinter's  säinmtl.  Schriften,  von 
AVilhelui.  II.  1.:  Die  vorzögl.  liebln  der  Katechetik,  Bd.  1. 
Neustadt  a.  d.  Orl.n',  Wagner.  8.  * Thlr.  ■ — — II  au  her  Can- 
tica  Sacra  in  nsiim  xludiosae  jnvriitiilix.  Ganlui  eliorali  arcoiii. 
München.  (Uegeiisb.,  Manz.)  8.  n.  TIdr.  — Woltersdorff 
Die  evangelischen  Psalmen.  Von  Ni-uem  vermehrt  hrsg.  Drsd., 
Naumann.  8.  n.  J Thlr.  — Tauler’s  ansgew.  Festpredigten. 
(Ilegeiisb..  Mauz.)  8.  ' Thlr.  — Zach.  AVeriier  Der  clirist.- 
kath.  Glaube  ii.  seine  beseligende  Gulte.skraft.  Predd.  (jrimma. 
Vrl.-Comt.  8.  n.  1^-  Thlr. — Pauls  kurze  Frühpredigten  für 
alle  Sonntage  des  kath.  Kin-henjalire.s.  Aachen,  llensen  et  C. 
2.  Aull.  12.  i Thlr. — Schiideroff  vier  Predigten  von  Gu- 
tenbergs-  bis  zum  Ainls-Jubcl-Feste.  1840.  Neustadl,  Wagner. 
8.  -J  Tlilr.  — Eylerl  Rede,  gespr.  hei  d.  Feier  d.  Krrmung.s- 
und  Ordensfestes  am  17.  Jan.  1841.  Berlin  u.  Potsd..  Stuhr. 
8.  n.  -1  Thlr.  — Gibelins:  Das  AVeltgerirhU  Pred.  Landsb. 
Volgcr  u.  Klein,  n.  j\  Thlr.  — Uosery;  Rede  zur  Ged.ächt- 
nifsfeier  unseres  verewigten  Königs  Friede.  Willi.  Hl.  Coes- 
feld, Riese.  8.  geh.  ^ Thlr.  — llehr:  Die  Bibel  ilie  beste 
Gabe.  Bibelfestrede.  Dresden,  Naumann.  8.  Thlr.  — 
— Weifs:  Gebetbüclil.  f.  Kinder,  nebst  Gebctlied.  Königsb. 
(Lpzg.,  Fort.)  n.  Thlr.  — Ders.  Religionsbüchlcin.  Ebend. 
12.  n.  i "Thlr.  — Dasselbe  in  Polnischer  .Sprache.  12.  Ebd. 
n.  ^ Thlr.  — Ls-hren  u.  Denksprüehe  d.  Heiligen,  mit  kurzen 
Anmulhungen.  (Vun  M.  SintzeJ.)  SLidlamhof.  (ReEensb.,  Manz.) 
n.  J Thlr.  — Zwickelipllug:  (jegnifset  seist  Du,  voll  der 
Gnade!  2e  Aull.  Kbd.  12.  geh.  l'lilr.  — Rodrigtiez:  Ladirer 
n.  erbauliche  Erzählungen.  Gesammelt  von  Buchfeiner.  Ehd. 
8.  J Thlr.  — Nägele:  Die  heilige  Chanvoche.  oder  AnleiL, 
die  hi'ilige  Zeit  mit  Gebet  etc.  gottseli:;  znzubringen.  ( Mit  1 
Stahlst.)  Neuburg,  Prechter.  12.  | ’llilr.  — Abbe  Dehee: 
E.ssai  sur  le  fils  de  riionime  ou  riiarmonie  Iranscendaiite  et 
nniverselle  preseiitec  ä IVsprit  et  au  coeur.  8.  .'i  Fr.  — De- 
litzsch: Missionsrede,  mit  Bezugnahme  auf  die  JudeiiveiTolg. 
au  Damaskus.  Dresd.,  Naumann.  8.  Tbir. 


394.  III.  Geschichte  und  Geographie.  Schmid:  Ilist^ 
Taschenb.,  od.  chnmoL  Uebers.  d.  AVelt-  u.  Culturgeschichte. 
Dresden,  Wagner.  Ift.  n.  ^ Thlr.  — Colleclion  des  cartulai- 
res  de  France.  Cartulaire  de  Tahbave  de  Saint-Bertin.  Public 
p.ir  Guerard,  membre  de  l'Inst  |2u  der  1.  Serie  ijlistoire 
politique)  der  Collection  de  dorumens  inediis  sur  fhist. 
de  France  gehörig,  welche  auf  Kosten  des  Staats  heraiissg. 
werden.]  — Ilöring:  Die  Thüringer  Chronik.  Mit  einer  Ein- 
leitung von  L.  Bechstein.  Lief.  1.  Erfurt,  Exped.  8.  n.  Thlr. 

— George:  1805 — 181.3.  Eriimenmgen  eines  Preufsen  ans  d. 
Napoleon.  Zeit.  Grimma,  A'erl.-Comb  8.  I * Thlr.  — Teuhurg; 
Hist,  de  Napideon-Ie- Grand.  Nanei.  12.  14  Bgn.  3 Fr.  — 
Las  Casus  Memorial  de  Sainte  Helene.  8.  2 Vols.  25  Fr.  — 
Niederländische  Zustände  nebst  Rückblicken  auf  die  religiösen 
Irrungen  etc.  .Ahtli.  1.  Lpz*;.,  Knobloch.  8.  J Thlr.  — Mar- 
linski Russische  Gesell,  u.  Erzähl.  A.  d.  Russ.  übers,  von  v. 

Brackei.  Riya.  Berl.,  Vofs.  8.  n.  II  Thlr. Baron  Baude 

L’.Algerie.  2 Vols.  8.  m.  3 Kart.  (o8  Bgn.)  lö  Fr.  — Morgen- 
land u.  Abendland.  Vom  A'erf.  der  Cartons.  3.  (letzter)  Bd. 
Stuttg.,  Tübingen.  Cotta.  16.  geh.  J Thlr.  — Carte  generale 
des  cruisades  de  Michaud,  puur  la  demi&re  edit.  douce  par 
Poujoulat,  dressce  par  Binetcan.  — Plan  de  la  ville  de 
Paris,  dr.  p.  Vicif.  4 Fr^  Plan  de  ...  Marseille,  von  Drms. 
liFr._— 

395.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgesehichte. 
Homere.  L'Hiade  et  l’Odyssee  tradiiits  en  franfais  par  le  prince 
Lebrun.  18.  3J-  Fr.  — Sophoclis  tragoediue.  Monaclii,  libr. 
Scholar.  Regia,  n.  ^ Thlr.  — Lc  Parmenide,  dialogue  de  Pla- 
ton. traduit  et  cxpliiiuc  par  J.  A.  Schwalbe.  8.  25  Bgn. 

Fr.  — Platons  Werke.  G riech,  u.  deutsch  mit  kritischea 
und  erklärenden  Anmerkgn.  Thl.  1.  Gastmahl.  Lpzg.,  Engel- 
maim.  12.  ^ Thlr.  — Romans  Grees.  D.->phnis  et  Chloe,  de 
Longus,  traduclion  d'Ainyot;  Theagtnes  et  Chariclee.  d‘He- 
liodore,  trad.  d'Ainyot;  la  Lnciadc  ou  l'Ane,  de  Lucius  de 
Palras,  tnid.  de  Denne  Baron ; l’Eubeenne  ou  le  Chasseur,  de 
Dion  Clir^'sostöme,  Ind.  de  F.  .Alban.  12.  (25*  Bgn.)  3}  Fr. 

— Pnhiii  Terentii  Andria,  n-censuit  et  variorum  suisque 
nolis  ilhistravit  L.  Guiclierat.  12.  1 Fr.  — Lettre  ä un  archco- 
logue  sur  les  hieroglyplies  egyptiens.  Dmiai.  8.  11 J Bgn.  — 

— Slielier:  linndwörlerb.  der  Sviionvnien  der  deut  ibirache, 
lür  Volksschullelirer.  (irinima,  Verl.-Comt  16.  n.  1 ] Thlr. — 
S.  Johnson:  Etudes  progres.sives  de  langue  anglaise.  12.  10 
Bgn.  2'  Fr.  — Salon  litleraire.  Choix  de  piiees  tirees  des 
meilleurs  ecrits  pi-riodiipies  de  la  France.  1841.  Vol.  1.  Berl., 
Klciiiann.  8.  2 Thlr.  — — Newerow  Blick  auf  die  Geseb. 
der  russischen  Literatur.  Aus  d.  Russ.  übers,  vun  r.  Brackei. 
Riga.  (Berlin,  Vofs.)  8.  n.  ^ Thlr.  — Gesch.  d.  Buclidriicke- 
ri'ien  in  Königsberg.  Königsberg.  (Lpz.,  Fort)  8.  n.  Thlr. 

— Feli.x  Ravaisson:  Rapport  au  minislrc  de  l'inslniclion  pu- 
blique sur  les  bibliolheqiies  du  depart  de  l'Ouest,  suivi  de 
picces  inediles.  8.  28J  Bgn.  7^  Fr. 

396.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralmissen- 
sehaften.  Jouffroy  Catechisnie  de  droit  uatnrel.  Lpz.,  Brock- 
haus. 8.  n.  1 Thlr.  — Fr.  Liebe  Leb.  Venuö^ensverliist  d. 
schuldigen  Ehegatten  in  Ehescheidungslallen  nacb  säciis.  Rech- 
ten. Neustadt,  W’agner.  8.  J Thlr.  — Armand  Husson  ’lVaile 
de  la  legislalion  des  Iravaux  piiblics  et  de  la  voirie  en  Franco. 

2 \ ols.  8.  15  Fr.  — Die  ge.sammlen  kgl.  säciis.  Sportel- und 
Stempel-Tnx-Ordnungen,  znsammengestellt  von  einem  pnikli- 
schen  Rechlsgelehrten.  Lpz..  Fest  l2.  J Thlr. — Teinmeu. 
Nücrner  Der  Proeefs  Lafarge  beleuchtet  nach  Preufs.  Straf- 
rechte. 2.  Aull.  Berlin,  Alex.  Duiieker.  geh.  1]  Thlr. 

de  Jacob  Science  des  linances.  Onvr.  trad.  de  rallemand.  p. 
II.  Jouffroy.  IL  Tom.  Lpz„  Brockh.  u.  .\v.  8.  n.  5 l’hlr. — 
Ixiui.s  Reybaud  Etudes  sur  les  refornialeiirs  coulemporains, 
ou  sucialisles  modernes.  .Saiul-Siiuon.  Charles  Fourier,  Rieh. 
Owen.  2de  edit.  8.  7J  Fr. 

397.  VI.  ^atunrissrnsrhnftrn.  Mayers  Aldiandl.  über 
Elektrizität  u.  sichernde  Blitz-. Ableiler.  Geprüft  u.  empfohlen 
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durch  die  Al'xdcinic.  Aufl.  (MCnrhcn,  Franz.)  12.  n.  -^Tlilr. 

— Icoiics  Pl.iiilnrMm  rarlnruni  hart!  Uepi  hntan.  Bvrol.  llrs*^ 
von  Link,  Klotzscli.  Otln.  I.  3.  BerL,  Veit  u.  Co.  4.  n. 
1 Thlr.  Color.  1 •’  Tlilr.  — Nuturcrachiclilc  d.  Tliicre.  Li'.  1. 
Süugctliicrc.  Erslingcii.  Schreihrr.  roL  n.  J Thlr.  — Euhmii 
HoucI  Des  dificrcnic«  c6|iicM  de  rlicvaux  en  France  depuis 
Ips  temA  lc4  plo3  aoeieuB  jusuu'i  nus  juurs,  ArranrJic«.  8. 
(2  Bgn.) 

398.  Vn.  Iffedicin.  Bibliothera  incdico-chirurgica  et 
pharmaceutico-rheniica.  SuppL-lIelL  llrss.  v,  Eiigcliiiami.  Lpz., 
Engelniano.  n.  Tlilr.  — Boucliardat:  Annuairc  ilc  tlu'r:i|>i'u- 
Uqiic,  de  uiatiire  raedicalp  et  de  |iharD)acie.  3'2.  4^  B_un>  1 Fr. 

— Ri  ecke  Ueb.  Darm-Anli:ni!;s'BrDcbu.  (Ileriiiae  Littricae. ) 
Berlin,  llirsrbwald.  8.  n.  -J-  Tlilr.  — B a II III  "a  rtr  II  Daa 
Scliielcn  u.  de.sspii  ojicralive  Behandle  Lpz.,  Vol«.  8.  J Tlilr. 

— Welche  Lcbciiaivcise  hat  der  liUiijorrtioiiLlkrauLe  zu  füh- 
ren, Ti-enn  er  dem  Uebel  nicht  unterlipgeii  will?  Berlin, 
UirschwaliL  12.  -J  Tlilr.  — A.  Valdruclie  (Au  coiiM-il  Rcni^ 
ral  des  hospices).  Esaai.s  et  ctudes  .sur  quehjuen  partii-B  de 
l'adiiiini.stration  oes  hospiccs,  8.  b\  Bgn.  — d'Arcel:  Notice 
8iir  rciuplui  continu  et  regulier  de  la  gi'latiiie,  pendant  11  an- 
nees,  dann  le  regiiue  alinieiitaire  de  rinipital  Sainl-Loiii»;  suivi 
de  qiieh|ues  aulrea  doruinens,  relatifs  la  nidlne  qiieslion.  8. 
21-  Bgn.  — Kuera:  UebiT  Einrichtung  u.  Leitung  der  Tliier- 
arznenicliulcu  und  über  allgeni.  Einniurung  dea  guten  llufbo- 
schbigea.  Berlin,  Rücker  u.  Pöeliler.  8.  Thlr. 

399.  VIII.  ^lathfmatisehe  ffUxentchaften.  Encke: 
Astrononiiache  Benbarlitungcn  .auf  diT  kgL  Sternwarte  zu  Ber- 
lin. Bd.  1.  M.  5 KjiDaf.  Beriin,  Düimnler.  Fol.  n.  Tlfir.  — 
Kleiner  aKlroiioiniseber  .\lnianneh  a.  d.  J.  1841.  Urag.  von 
Karaten.  Uuatock,  üeberg.  8.  n.  Thlr. 

400.  IX.  Krie^stclsxentchaften  und  Tiauiik.  de  Cur- 
nicu:  Observ.-itions  d'un  ideveur  aur  la  lue.sure  nourellemeiit 
adojitee  par  le  ijiinistre  de  la  giierre,  d'enlretenir  dea  elaluna 
dann  lea  depüls  dp  reinonte  de  eavalerie.  8.  2 Bgn.  — Alv 
rrge  du  cours  d'eqiiitation  iiiilitiiire  ii  l'iisage  de  l'eeole  royale 
de  eavalerie.  Noiiv.  edif.  Sauinur.  18.  ö}  Bgn.  lu.  19  TaT  — 
J.  DuTrr.siie:  CouaideratiuiLS  aur  rapplieatioii,  en  F'raiiee,  dra 
Lateaux  ä Vapeur  ä la  iiarigatioii  Iranaallanlique.  Cherbourg, 
8.  3j-  Bgn.  — Manuel  du  jeune  iiiarin,  ou  traite  pratjiiiie  ih; 
toutea  ojierations  ijui  oiit  rappurt  a la  navigation.  12.  (il  Bgu.) 
2 Fr.  — Etat  general  de  la  uiarine  et  de.v  coluniea  au  1.  )an- 
vier  l.Sil.  8.  18^  Bgn. 

401.  X.  Pädagogik.  Luthers  kleiner  Katecbisnius  mit 
zugehürigeii  Bibelsprüchen.  Küni^sb.  (Lpz.,  Fort.)  12.  Thlr. 

— ( WollersdorlT):  F’licgcnder  Brief;  cvang,  Worte  an  die 
Jugend  etc.  Neueste  Aiitl.  Dre.sdeii,  Naumann.  8.  n.  -J  Tlilr. 

. — Niepra.sch:  .'il  ein.stiiiimige  (’liorahMelodirn  in  Noten  und 
Zifferu  f.  Vulks.schuien.  13,  .Aull.  Berlin,  Sander.  8.  Thlr. 

— Ein.  Lefranc  Noiivel  luaniiel  conijilet  et  methodique  des 
aspirans  au  baccalaureat-is-lettrcs.  4e  ediU  2!)  Bgn.  18.  7|  Fr, 

— Anaebarsis  Combes:  (^uestions  locales  et  genivales  d’in- 
struelion  seconda'u’c.  Castros.  8.  (3J  Bgu.) 

402.  XL  Handflxmitxenschafty  Gfmtrhskunde,  Land- 
und  Forslmissfn.tcha^t.  Bibliothr.ca  oeeonomica.  2.  Aull,  von 
Engelinann.  Lpz.,  bngelmann.  8.  u.  1'  Thlr.  — AlmaHarli 
du  comiiiercp.,  des  arts  et  metiers  des  villes  et  conmiunes  ib*. 
Lille,  Armpiitiircs,  Fives,  llauboiirdiu,  les  Moiiliiis,  Roubaix, 
Tourcoiiig,  W',-izemmes.  pour  l'annee  1841.  13r  aniiec.  IJlle. 
24.  (14*  Bgn.)  — Meldoha:  Englisclirs  Wech.selbucli,  entli.  iL 
Bcrrclminig  des  Eugl.  Geldes  zu  Hamb.  Banro.  Hamb.,  Bo- 
decker.  8.  | Thlr.  — Ilartniaim:  Conversations-Lexikon  der 
Berg-,  Hritteii-  und  Salzwcrkskimdr.  Bd.  3.  Stnttg.,  Scheible. 
It).  geh.  1,1  Thlr. — Edm.  Le  Masson  Nouvclle  venerLe  nor- 


niande,  ou  Essai  sur  la  chas.se  du  licvre,  du  eerf,  de  che- 
vreoil,  du  sanglier,  du  loup  ot  dn  renard,  conl.  la  patlioio- 
gie  coiiine,  la  Irgislalioii  qui  regit  la  chasse  etc.  8.  2lf  Bgn. 

403.  XII.  Srhiiuf  LUeralur  und  Kunxt.  Breier:  Der 
KOnigsenkeL,  die  ScliLaeht  bei  Mobaifs.  Zwei  hist,  roiiiaiit.  Er- 
liihl.  Wien.  (Lpz.,  Einhorn.)  12.  gelu  1'  Thlr.  — Fr.  Steser: 

in  iTas  Lifflipn*  Honiun.  ^2  Xlilr.  M.  4 l^<*(lpr7>c*ii^in, 
Lpz.,  Engelmann.  12.  2J  Thlr.  — Maunbach : Jaroslaus  von 
K5ui"sg.ah.  oder  die  Briider  auf  Schreekenstein.  Ritlergeseh. 
(M.  ril.-Bilil.)  Lpze.,  Einhorn.  12.  ; Tlilr.  — Bunte  Reihe 
deutscher  Uriginal-Novelleii.  Neue  Folge;  Bd.  1.  2 Novell,  v. 
Lnbojatzky.  Crimina,  Verl.-Comt.  8,  geh.  1',  Thlr,  — Mühl- 
bock:  kemando  von  Alkantam,  oder  das  Schrerkeniiom  um 
.Mitternacht.  (Liizg..  Einhorn.)  12.  i Tlilr.  ~ F,  Soiilie;  Lai 
conse  Iler  iretal.  IS.  (ln  Bgn.)  3^  rr.  — .Amoiirs  de  N.apo- 
leo«  et  des  princes  et  princesses  de  sa  famille.  12.  12  Bgn. 
in  2 Bdchn.  — — Dramnl,;  Laurencin  et  Clairville  atne: 
L'abbe  gal.ant,  pom.-vaud.  «n  2 o.  J Fr.;  3L  Masson  et  S'ahVv : 
Deux  sociirs  ou^  Lue  iiiiit  de  mi-cardnie,  dr.  vaud.  en  3 *a. 
1“ _Bgn.)  Colixte  et  Dlelibec:  La  Celestliie,  trag.-coin.  tra- 
duite  de  I espagnol,  aiuiotee  et  precedee  d'un  essoi  liistorique 
par  Gerniond  de  Lavigne.  18.  fj  Bgn.  3^  Fr.  — Diimersan 
et  üupentv;  La  dcscenle  de  la  courtillp.  vaud.-hallet- panlo- 
inime  en  2 tibleauv.  ^ Fr.  — Tlicaiilon  et  Gabriel:  Le  ga- 
iniu  de  Lonilres,  emn.-vaud.  eu  3 a.;  irEiiiiery  A.  G.  Leiiiome 
La  grnce  de  dieu  ou  in  noiiv.  Fanehon,  de.  en  5 a.  Scn'bc: 

Guiüirrero.  op.'ra  comiijue  en  3 a.  ii.  J Fr.;  MeU'Sville  et 
Cannouche:  Mine  de  Croustigiuic  ou  La  premiere  veinie,  eoni.- 
vaud.  en  2 a.;  Moreau  et  J-afortelle:  Masaiiiello  ou  )e  Pecheui’ 
najoilitain,  dr.  hisloriqne  en  4 a.  — Cliabol  de  Bouin  et  Cor- 
mon:  L'liospit.ilile,  vaiidev.  po  1 a.  Fr.  — J.  Ivpsgiiillon 

Morin  oii  la  lianvee  du  proscrit , dr.  en  3 a.  ? Fr,  ^ 

Poxsi/r:  Fa"U,r;  Cvpre.ssrii.  Dielilungen.  Wien.  ^Lpz..  Ein- 
boni.)  I J riilr.  — Uuiidgnng  um  Jena  auf  A'ersfüfsen,  Lliz., 
reiibner.  8,  ^ Tlilr.  — Die  Bliiuieii.spenile,  eine  Sammlunx 
von  Stanimbueb-Aiifsatzi'n.  Lpz..  Einlioru.  Iti,  geh.  5 Tlilr,— 
La  Jerusalem  delivret,  Irailuetnm  iiuuvelle  p.  Aiig,  Dcsplace.s, 
jivee  uiie  notjr.e  sur  la  vie  et  les  Oeuvres  du  Tasse.*  12. 
kr,  — Aekennann  Cliants  iramour  snivis  de  poi'sies  diverses. 
Pari.s.  Berlin,  Veit.  8.  1 Tlilr.  — TlieodeMicliel  (de  Vernon), 
ouvrier  inennLsier:  Brises  noctunies;  poe.sies.  prereJee.-;  d'iiiie 
iioliee  par  Eng.  dr  Pradel,  improvisaleiir  fran^'ais.  8.  (i  Fr. 
— — Äujis/;  Abbe  Morel:  Nolire  liistorique  et  desrriplive 
ili*  la  catbi'drale  ili*  RoaL  Foul.  8.  »L  Bgn.  — Erinnerung  an 
Münclieii.  StabI.st.  in  4.  (.Münrben,  Franz.)  n.  J Tlilr.  — L'a- 
bcille  italienne,  Irsiliietion  franv.vise  de  M.  Emm.  Lesrlcissier 
de  Men-,  marqiiis  iL;  Jloniferrand:  Jounial  des  lie,mx  arts  et 
de  la  rom-.-qioinlanee  arli.stiqiip,  publie  ä Rome  jiar  riiusi-^iie 
aendhnir  at^  St.^Lur,  sous  ja  direelion  du  mnrqiiis 
diiorri,  et  en  France  par  la  Soc.  de.s  arts  italien8.fraurai.s, 

•’Jf-  (12  LIT.  werden  eineu  Band 
bilden ; das  Ganze  svird  aus  0 Bdn  beslidieu.) 

404.  XHL  Entyelopüdie  und  vermlxrUle  Schriften. 
Griesinpr  Skizzeubiicb.  Bd.  1,  Stultg.,  Griesiiwer.  8 1’ 
Tlilr.  — I)as  Lotto,  eiue  Deiiksidirif).  Nördliugeu,  Beck.  8*. 
\ 1 hlr.  — — Relaliou  de  la  rerruioiiie  de  la  Iraiislalion  des 
rendn»  de  Napoleon  1 l lnilel  des  invalides,  celebriu-  ä Paris, 

Vr,'-  Neujalirsb'iieli- 

lein  d.  Pilgers  aus  Sachsen  f.  1841.  l)n«dcn,  Namn.-inii.  4.  u. 
i Thlr.  — Le  ralhulique  du  nord,  jomiial  religie  iix.  pol(lique 
et  ljUeraire.  (.Sperimen).  1 Bgu.  8.  (erscheint  wüclituillieh  2 
3Ial  u.  kostet  jübrlich  2-3  Fr.)  ' 

BerirhUßung.  Der  Preis  der  Lu/i^c'schen  Bcarbeitun» 
von  Ä/ew's  Dogmatik  ist  nicht  Thlr,,  wie  in  uns.  AnieigJ 
.Art.  38,  uurichUg  steht,  sondern  nur  1 Thlr,  , 
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RedacU-ur;  Dr.  Karl  Brandt*.  Verleger:  Dunektr  und  Humblot.  Gedruckt  bei  Trottilzsch  und  Sohn. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  9. 

(Berlin,  «len  3.  März  1841.) 


Zcitiin;  i»t  liiircli  alle  Biirbliandluojru  und  futliialcr  tu  briielicn.  Jeden  Jlillwuch  rrtelirint  eine  Nummer  von  1 bi.  Bo;;eii.  Oer 
JebrRtug  1&*1  uebat  Rrgi.ter  ko.tet  2|  Thlr. 


Philosophie. 

405.  Der  Anfang  firr  Philosophie  mit  einer  Grund- 
leftuna  der  Kncyrlopildir  der  philos.  ff  issrnsrhaftrn. 
Von  l)r.  Jur.  Fr." Re iff.  Stutls;.,  Liesching.  I.SIO.  8.  XXIV 
u.  '254  S.  Thlr.  — Es  ist  walir,  unsere  jeliige,  Philosophie 
hat  keinen  Anfang,  sie  miifs  erst  wieder  einen  linden;  inso- 
fern inufs,  wer  den  ,, Anfang  der  Philosophie”  heutzutage 
sucht,  ein  gutes  Vorniilieil  fiir  sich  erwecken.  Lnd  in  der 
That  um  die  Pliilosojihie  aus  ihrer  Venrirrung  zu  heben,  um 
sie  „von  dem  Gi-xlinke  des  Tages,  hei  welchem  lür  sie  nichts 
Gutes  zu  hiden  ist",  zu  befreien,  giebt  es  keinen  andern  Weg, 
als  den,  iliren  Anüme  im  Ich  zu  suchen.  Wan  liiSrt  es  g*^e 
aussprechej],  dafs  dielPhilosophie  einen  rein  apriorischen  Cha- 
rakter habe,  Idealismus  sei,  und  dafs  ihr  „Ende  das  Objekt, 
das  Ziel  ihres  Idealismus  der  Kealisnms  der  objectiven  \V  is- 
scnschaften”  seL  Denn  nur  durch  eine  solche  Ausscheidung 
ihres  reinen  Cbunkters  kann  sie  sich  gegen  ihre  Ausartungen 

igg.  Dogmatismus  u.  Skeplicisinus,  welclie.  beide  llr.  R.  mit 
iechl  vor  Allem  zu  vermeiden  trachtet)  schützen.  Aber  frei- 
lich aller  Anfang  ist  schwer,  besouders  der  Anfang  der  Plii- 
losonhie,  die  ja  voraussetzungslos  sein  soll.  Wie  leitet  nun 
der  Vrf.  seinen  Anfang  ab?  Die  Voraussetzungslosigkeit,  sagt 
er,  mufs  reines  Auflieben  aller  Voraussetzung,  d.  h.  .aller  Rea- 
litiit,  und  reines  Sein  derselben  in  Einem  sein,  — jenes  lur 
slcli  allein  wlire  SLepticisimis , dieses  für  »ich  WiHre  Dogina- 
tisinus.  Der  4Vidersprucli  nun  des  reinen  Anniebeiis  u.  de» 
reinen  Seins  löst  »icii  so,  dafs  das  Ich  das  Gegebene  oder 
Vorausgesetzte,  welches  ein  Anderes  Ist,  als  Ich,  als  Anderes 
von  sich  imterscheidel,  indem  es  sich  im  Lnlerscliiede  von 
ihm  erfafst.  Diefs  ist  dej-  Act  der  reinen  lintcrscheidung, 
durch  welchen  da»  Gegebene,  welches  nicht  als  Anderes  ge- 
geben Sein  kann,  als  solches  verschwunden  und  das  Andere 
des  Ich  geworden,  also  nur  im  nnler.schcidendeii  .Acte  des 
Ich  i.st.  lliernach  ist  die  Philosophie  noihwendig  Idealismus, 
aber,  weil  jeder  Gegensatz  eines  Andern  oder  ^ichtlch  in  der 
absoluten  IdenlilSt  des  Suhjectiven  u.  Objectiven  verschwun- 
den ist,  nicht  hlos  suhjeeliver,  sondern  absoluter  Idealismus 
u.  als  solcher  zugleich  Realismus.  Es.  kommt  nun  Alles  dar- 
auf an,  jenes  reine  Vnterscheideii  zu  denken,  als  .Act,  mithin 
eo  ipso  als  unendlichen  Act,  so  dafs  ,;dns  Sein  des  Inter- 
schiedes  Sein  Auniehcii  ist  u.  umgekehrt.”  Das  reine  Unter- 
scheiden ist  da»  n-ine  Icli.  — delm  rein  ist  das  Ich,  sofern 
es.  was  es  ist,  nur  als  »ein  Thun  ist.  — oder  die  obsolnte  Ideii- 
tiliit  de»  Subjeetiven  ii.  Objectiven.  aber  nicht  als  unmittelba- 
res Sein,  sondern  eben  als  Thun.  Wenn  daher  der  Anfang 
der  Philosophie  das  Ich  i.st  „als  die  völlig  ungcschicdene  Ein- 
heit des  pfaktischen  ii.  theorelisehen  Ich,  ' so  ist  ..das  prak- 
tische Ich  der  Grund  des  theoretisehcn”.  und  die  Philosophie 
nichts  Anderes  als  die  Entwicklung  der  ab.soliiten  ThtiÜgkeit 
lies  Ich,  d.  h.  diese  fhiiligkeit  selbst.  Diese  scharfsinnige  Ka- 
li'gorie  des  reinen  L nlerscheidungsaetcs  ist  in  der  That  ein 
ebenso  vermittelter,  wie  einfaeher  Anfang;  er  wird  (S.  11  IT.) 
auch  als  die  Folge  der  bisherigen  Phihi.sophie  (von  Cartesius 
an)  verwiesen,  üc.sonders  treffend  ist  (S.  50  IT.)  die  Entwick- 
lung desselben  aus  dem«doppeltcn  Anfang,  welchen  die  Phi- 
losophie bei  ilegel  (in  der  Phtinomcnologie  u.  in  der  Logik) 


hot.  CarU'sins  setzt  jenen  .Act  voraus,  ohne  ihn  zu  vollziehen, 
Kant  fafst  die  Unterscheidung  als  Priu-s,  aber  nicht  als  Act, 
Fichte  setzt  ilen  Widerstreit'^al»  solchen,  macht  aber  die  ab- 
solutu  Setzung  des  Ich  zuni  Prius,  die  l nterscheidung  zum 
Posterius;  Sclielling  u.  Hegel  fassen  die.  Unterscheidung  als 
IdentitSt  und  an  siiHi  als  das  Prius  der  Identitüt,  aber  jener 
Ilifst  die  Unterscheidung  in  der  Identität  als  reiner  Iiidilferenz, 
dieser  den  Act  im  U'nter.Hchiede  verschwinden.  Dafs  der  Act 
der  Unterscheidung  als  solcher  die  Vorau.ssetziing  sowohl  de» 
Unterschieds,  als  der  Identität  desselben  sei,  diefs  enthält  die. 
Lösung  des  Widerspruchs,  an  welchem  die  Philosophie  bis- 
her gelitten  haU  Aber  seine  Lösung  bestellt  eben  darin,  dafs 
er  als  Widerstreit,  als  absolute  Entzweiung  des  Ich  mit  sich 
.selh.st  herausgestellt  ist,  und  dafs  das  Ich  in  diesem  endlosen 
Wechsel  »ein  Leben,  sein  Sclbstbewufslsein  hat,  Wil  Noth- 
wendigkeit  pmducirt  also  das  Ich  aus  sich  den  Organismii» 
der  WissenHchaft.  1)  Das  practische  Ich  erfafst  .sich  lür  »ich, 
wird  mit  dem  theoretischen  entzweit  ( System  der  reinen 
tPillenshe Stimmungen);  '2)  da»  prakt  Ich  wird  als  theore- 
tisches Gegenstand,  ohne  sich  dariu  als  Thätigkeit  zu  wi.sseii, 
d.  h.  es  ist  reine  Anschauung  ( System  der  reinen  Formen, 
des  Ansehauens.  od.  Naturphilosophie).  Durch  dieses  Da- 
sein, welches  nicht  Wille  ist,  ist  das  practische  Ich  (noth- 
wendig)  gesetzt  als  practLsches  (Philosophie  des  Heehts). 
In  sicfi  reiner  Wille,  ii.  »ich  Gegenstand  als  solcher,  hiemit 
rein  paiwiv  gegen  diesen,  ist  d.i.»  jiractische  Ich  gesetzt  als 
»ich  nufliebend  im  theoretischen  (Philosophie  der  Religion). 
Das  practische.  Ich  ist  gesetzt  als  theoretisches;  Ich  i.M.  als 
ansrhanend,  die  Einheit  seiner  Elemente  (Phil,  der  kunst). 
Das  pr.Ytische  Ich  ist  als  es  selbst  die  Einheit  mit  dem  theo- 
retischen. ebenso  in  diesem  sich  auiliebend,  wie  sich  setzend, 
hiemit  die,  Einheit  beider  Elemente  realisirend  (Philos.  mit 
ihren  bes.  IFissrnsehaflen;  Psyehologie,  Logik,  .Veta- 
thysik,  Erkenntni/slrhrr).  Die  Philos.  des  Rechts,  der  Re- 
igion.  der  Kunst  ii.  die  Philo»,  als  sulch«  bilden  zusammen 
die  Philosophie  der  Ge.ichichte,  „so  dafs  jede  höhere  die 
voranjicheiide  in  sieh  befafst,  und  die  höchste  die  Totalität 
der  Geschichte  als  solehe  erreicht.”  Diefs  der  Organismus 
der  Wissenschalt.  Er  ist  ein  neuer,  u.  die  nähere  Ausfrihrung 
desselben  ist  auch  im  Einzelnen  sehr  anziehend;  der  ForT- 
schritt  de«  Princip»  kann  nicht  verkannt  wenleii.  d»sselbr.  ist 
viel  lebendiger,  energischer,  und  für  die  Ausbildung  der  rei- 
nen Philosophie  weit  mehr  geeignet,  als  die  bisherigen.  .Aber 
ist  nicht  auch  hier  ein  doppelter  Anfang,  nämlich  reines  Un- 
terscheiden u.  reines  Ich?  .lenes  ist  ein  logisches,  und  zwar 
für  das  Erkennen  das  einzig  richtige  Princip,  dieses  aher  ist 
ein  geistiges  Princip.  Zwar  soll  eins  wie  das  andere  nur  das 
reine  Thun,  die  That  sein,  aber  da»  n-ine  Thun  ist  entweder 
ein  Niehlsthun,  oder  es  bricht  darin  die  nrsnrünglichc  Dupli- 
cität  des  Erkennens  ii.  des  Producirens  durcli ; ihmu  schwebt 
die  Philosophie  noch  immer  zwischen  diesen  beiden  Elemen- 
ten. wofür  der  obige  «.>i-gani.smii»  zu  zeugen  scheint,  u.  es  ist 
die  Kluft  zwischen  dem  absoluten  Idealismus  und  Realismus 
noch  nicht  ausgelüllt. 

40<).  Krische's  Anzeige  »einer  ..Forschungen  auf  dem 
Gebiete  der  alten  Philosophie,  Rd.  1.".  in  Gott.  eel.  Anz. 
St.  1-2. 


407.  Erdmum's  Rec.  von  Coasin:  Cours  dliUloire  de 
U Philosophie  morale.  (I.  ecole  sensualiste,  nublie  par  Vadie- 
ron;  in  Juhrbh.  J.  miss.  Krit.  Mr.  6.  — Weifse’s  Rec.  von 
Hegels  Eiirvrlopädie  der  philus.  'NVissenscluflen.  im  (jrund- 
rUse,  cbd.  5ir.  7 — 10. 

Theologie. 

408.  Lshen  und  Lieder  von  Paulus  Gerhardt.  Hrsg, 
von  E.  C.  G.  Lungbecker.  Mit  Paul  Gerli.s  liildn.,  einem 
Faesiiiiile  seiner  Ilandsrhrill  und  neun  Musikbeilagen.  Iterlin, 
Samler'sclie  Buchh.  (G.  E.  Reimer.)  1841.  8.  VllL  u.  8d0  S. 
*2j  Thlr.  — Dieses  beachlenswerthe  Werk  bietet  ziinichst  eine 
vnllstSndige  Zusnmmenslelluns  alles  dessen,  was  der  Hr.  Vrf. 
Ober  jenen  berülimlen  Liederuiehler  ermitteln  konnte.  Hier  ist 
zuerst  die  Darstellungsweise  des  Ilm.  L.  nSlier  zu  bezeichnen, 
der  auf  eine  mit  bisturisriier  Kunst  u.  psYchnlogiseliem  For- 
schen durehgclnlirte  Biographie  von  vorn  lierein  verzichtet  zu 
haben  scheint  u.  nieht,  durch  selbststlindige  Reproduktion  des 
Gegebenen,  in  eii;enthüinlicher  Umschmelzung  ein  klares  Bild 
von  Paul  Grh.'s  l.ehen  entwickelt,  — sondern  eigentlich  nur 
in  eigenster  Gestalt  das  von  ihm  zusanimengebradite  Material 
mit  mannigfachen  erl.’iutemdeji,  von  Idebe  und  Begeisterung 
Ihr  den  GegensUind  dieser  Sehrifl  zeugenden  Betraelitungeii  u. 
Bemerkungen  zusanimenfugt.  Daher  erwarte  man  keine  aus 
der  Frdle  einer  krüfligen  Aullassung  rnt.sprungene  Schilderung; 
der  Verf.  bat  cs  rorgezogen  die  2eit  selbst  reden  zu  lassen, 
er  hat  vor  seinen  Lesern  die  Resultat!;  der  Forsrhung  ausge- 
breitet, sie  zu  den  Quellen,  die  er  erölTncte,  zurückgefuhrt. 
Hiebei  lief  die  DarsMlung  nicht  Gefalir,  in  leere  u.  farblose 
Troekenheit  zu  versinken,  besonders  da  wir  ein  Leben  in  sei- 
nen frischsten  Erscheinungen  u.  in  den  gewaltigen  u.  gmfs- 
artigen  KUmpfen  religiöser  Uonllicte.  erschlossen  finden. — Pau- 
lus Gerhardt,  geh.  im  J.  lOtM),  hatte  das  Studium  der  Gottes- 
p-laliiiheit  erurifTeii  .,aus  dem  tiefen  Bedürfnisse  sich  ganz 
in  die  Fülle  der  Gnade  des  Herrn  zu  versenken.  Sein  heiliges 
Wort  zu  erforschen  und  die  Seguungeii  desselben  zu  seiiieiu 
La-benselemente  zu  machen.  ' Unter  den  furchtbaren  Schreek- 
nissi-n  des  dOjähr.  Krieges  gelang  es  ihm  erst  im  44.  Lebens- 
jahre, eine  feste  Berufswirk.Hamkeit  zu  erlangen;  erst  im  ^ov. 
Ib5t  Prediger  zu  Mittenwalde,  von  da  Iböi  als  Diakonus  an 
der  ISikolaitirchc  nach  Berlin  lierufen.  L'eber  die  trüben  Ver- 
wicklungen, in  welche  der  fromme  Mann  durch  die  V erh.ält- 
nisse  zwischen  Lutheraneni  u.  Reformirten  gerieth,  erhalten 
wir  manchen  überraschenden  Aufscblufs  durch  den  wortge- 
treuen Abdruck  zahlreicher,  bisher  uugedrackter  Dokumente, 
sowohl  über  die  DilTerenzen  und  ihre  Entwickelung  in  den 
sechziger  Jahren  des  17,  Jahrh.  in  Berlin,  (z.  B.  die  verschie- 
denen Vota  des  im  J.  Ibti'i  ausgeschriebenen  Colloijuiums, 
zahlreiche  Besprechungen  über  die  Theses  der  Reformirten 
und  die  Ergebnisse  der  verschiedenen  Conferenzen,  über  die 
Vor.sehliige  zur  Einigung  mit  den  Lutheranern)  als  auch  über 
die  ConiTicte,  denen  Paul  Gerhardt  theilweisc  erlag,  z.  B.  die 
kuiTürstlichen  Schreiben,  die  Ministerial-Erlasse,  die  Bittschrei- 
ben des  Consistoriuins,  der  Rathsherrn,  der  Prediger,  der 
Bürger.  (S.  21 — 211). — Bekanntlich  war  das  enilliche  Re- 
sultat, dafs  Gerh.  seiner  Amtsthätigkeit  entsetzt  wurde  u.,  nach- 
dem der  Kurfürst  diese  strenge  Maafsregel  bes.  in  Rücksicht 
auf  das  ilringendc  Verweuden  der  Stäiiue  gemildert,  in  Lüb- 
ben  die  letzten  Jahre  seines  ladieiis  wirkte.  — Auch  die  häus- 
lichen Verhältnisse  des  frommen  Dichters  waren  nicht  vom 
Soiinrnstrahl  des  Glückes  erhellL  Seine  erste  Frau  konnte  er 
nicht  vor  dem  J.  105,1  wählen;  zwei  Töchter  starben  ihm; 
Sein  letztes  Kind,  ein  Knabe,  batte  kaum  das  14.  Lebensjahr 
erreicht,  als  sich  die  diesseitige  Lehenssonne  des  treuen  Dul- 
ders zum  l nterg.anp!  geneigt  liaHe.  Ein  treues  Bild  yoii  der 
Klarheit  u.  Innigkeit  des  GlaulH-ns,  von  dem  tiefen,  .sittlichen 
Ernste  und  fe.steii  Sinne  des  frunimen  Greises  sind  die  Seite 
22(i  — 28  abgednickten  Ermahnungen,  welche  er  als  Testament 


für  die  Seele  seines  Sohnes  niedersehrieb.  — S.  243  — 84 
folgt  eine  liistor.-krit  u.  bihliographisehe  Einleitung  zu  Grh.’s 
Liedern,  dann  ein  sorgfältiger  .Abdruck  derselben  nach  der 
ersten,  noch  bei  Lebzeiten  des  Dichters  von  seinem  Freunde 
Ebeling  U»07.  Fol.  besorgten  .Ausg.;  die  V'arianten  der  .Aiisg. 
von  Feustking  (Wittenb.  itOT)  nach  dem  Autographon  Grh.s 
sind  genau  angegeben.  Am  Ende  der  meisten  Lieder  sind 
allerhand  hyninologische  Bemerkungen  u.  ?iachweisungen  hin- 
zugelugt, auch  hier  herrscht  n.,  wie  uns  scheint,  fast  zu  sehr 
das  Priiicip  „nur  wortgetreu  aus  andern  zusammeuautrageii? 
vor.  Der  Verf.  entschuldigt  dies  Verfahren  durch  die  Rüek- 
sieht  auf  eine  drohende  litterarische  Concurrenz,  die  iiiö;:- 
lirhste  Eile  des  Drucks  nölhig  gemacht  hübe.  Selbständig 
sind  die  Notizen  übel'  Melodien,  über  das  erste  V'orkomnien 
jedes  Liedes,  endlich  einzelne,  zum  Besten  des  Werke;,  sehr 
seltene,  ascetisehe  Bemerkunceli.  Auf  den  Tafeln  werden  12 
Originalmelodien  Gerhardt’sclirr  Ge.sänse  von  Zeitgenossen 
abgedruekt,  die  iheilweise  in  den  kircldichcii  Gebrauch  Ober- 
gcgaiigeu  sind. 

409.  Paul  Gerhardt  und  der  grojse  Kurpirst.  Vor- 
lesung, am  25.  Stiftungsfest  der  Berlin.  Gesellsrhalt  rUr  deut- 
sche Sprache  vorgetragen  und  als  Ankriiidigiiog  einer  neuen 
Ausgabe  von  Paul  Ge^ardt's  eeisllicheu  Liedern  zum  Druck 
befördert  durch  Otto  Schult.  Berlin,  Nicolai.  1840.  8,  2,3  S. 
— Den  Cardiualpunkt  dies<'r  Vorlesungen  bildet  eine  Stelle 
des  Gerhardt'sclieu  Liedes  „Ist  Gott  für  mich”;  ob  es  näm- 
lich heifse 

Kein  Zorn  dtn  graften  KUrvtea 

oder-  ^orn  der  rroftm  I-'Urtifn 
• Soll  mir  ’ne  Hind'ning  tein. 

Die  Argumentationen  des  Hm.  S.,  der  die  erste  Lesart  als 
ächt  bezeichnet  und  auf  den  grofseii  Churiiirsten  deuteai  will, 
haben  uns  nicht  befriedigL  1)  Dafs  die  von  ihm  vorgezogene 
Lesart  nicht  die  älteste  sei,  miirs  Hr.  S.  eiiiräumen,  ohgreich 
er  den  ersten  Abdruck  des  Liedes  (Praxis  pietat.  mel.  10(>4) 
gar  nicht  einmal  keimt,  da  die  Ebeling'sehe  Ausg.,  die  bei  Leb- 
zeiten des  Dichters  gleichsam  unter  seinen  Augen  entslaud, 
gegen  ihn  ist  Erst  spätere  Ausg.  der  Praxis  pietat.  u.  die 
reustking'sr\\v  Ausgabe  haben  ilen  Sing.  2)  &illte  es  widil 
denkbar  sein,  dafs  ein  so  friedliebender  Mann,  wie  Paul  Grli.. 
strenge  Maasregehi  seines  Landesherrn  provocirt  hätte,  zu  ej- 
iiiT  Zeit,  wo  si;iii  Verhältnifs  mit  ihm  noch  keineswej;8  er- 
schüttert war,  wo  nur  fernher  trübe  Wolken  aiifstiegen  i Ge- 
wifs  ist  die  Les,art  „des  grofsen  Fürsten*’  von  gereizten  Freun- 
den des  Dichters  auf  den  grofsen  Chiirfursten  gedeutet;  käm« 
sie  aus  Paul  G.'s  Feder,  so  würden  wir  sie  ungleirh  lieber  auf 
den  Teufel  beziehen.  Aber  endlich  3)  auch  wenn  die  Ret- 
tuii"  des  um  den  Preufs.  Sbat  und  das  deutsche  Vaterland 
hocTiverdienten  gr.  Churlürsten  in  dieser  Stelle  gelungen  w.Sre, 
würde  sieh  eine  Abhandlung  derselben  kaum  zu  einer  Jubel- 
feier desselben  eignen.  Eine  freundlichere  u.  wohlüiueiidere 
.Aufgabe  hätte  sicli  der  Vrf.  stellen  können,  wenn  er  dii:  Pie- 
tät und  Verehrung  Grh.'s  für  seinen  Landesherrn  dargetlun 
hätte,  wie  diese  die  folg.  Stelle  eines  zu  gleicher  Zeit  gedich- 
teten Liedes,  auf  die  Erscheiuuug  des  Cömeteu  lb(>4  bezüg- 
lich, so  schön  ausspricht: 

Eriiair  nnn  muem  Hrmi, 

Ilen  »cäunrn,  edlen  Slern; 
l.afi  une  »ein  Licht  belrarbten, 
l.afi  »einen  TImu  befeuchlen 
|l«f«  wir  un»  »einer  frenen 
l'ni)  unter  ihm  (»edeiliea. 

.Am  Schlüsse  küniligt  Ur.  S.  „eine  neue  vollständige  n.  kri- 
tisch heri/:hligte  Ausg.  von  Paul  Gerh.’s  aämmüiche'n  Liedern 
au,  im  Plane  ganz  der  Langbecker'srhen  gleich,  (nur  dafs  auch 
die  von  letzterem  üljergangeiicn  Eheling'si^en  Vorreden  zu  den 
einzelnen  Heften  mit  versprocheu  werilen)  deren  Erseheinen 
auf  ilen  2.  Dec,  IS  10  angesagt  wird,  aber  bis  heule  noch 
nicht  erfolgt  ist. 
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410.  llec.  von  Paulus:  Die  ProlcstanÜsch-EvangeliscIi 
iinlrU-  Kirclie  iu  Jer  bayersi-hen  Pfalz,  in  Jen.  JM.-Zlg.  Nr. 
•JIO.  — Ree.  von  Steiger:  Ich  will  mich  .aulinarhen  und  zu 
meineiu  Vater  gehen , eh  J.  — Ree.  von  Emnirieh : . Au.swahl 
christlicher  Predigten.  Thl.  1.  *2.  ehd.  Nr.  *2.11.  — v.  Johann* 
Sen:  Predisteii  iluer  den  ersten  Brief  des  Jnhauncs,  ehd.  — 
Ree.  von  Practisches  llaudhuch  der  Catechetik  für  Katholiken, 
ehd.  Kr.  *2J4. 

411.  Ree.  von  Siraufs:  Die  ehrislliehe  Glauhenslelire, 
Bd.  1..  in  Jen.  LU.-ZI".  Nr.  1.  — Ree.  vou  Fikenschcr:_Ja- 
rohs  Kainjif  mit  dem  llrrm,  ehd.  Nr.  ‘20.  — Rec.  von  Neu- 
mann: 1*2  Preiligteii  fihrr  epistolische  Texte;  u.  von  Sllgert: 
Die  Evangelien,  ein  Cxelus  von  sonntSglichen  Erbauungen,  in 
Krgzbl.  z.  Jen.  LU.-}^tg.  Nr.  7. 

Geschichte  und  Geographie. 

41*2.  Juhrbneher  Jet  deut.irhrn  Reicht  unier  dem 
Säehsischrn  Hause,  hrsg.  von  A.  Ranke.  II.  ‘2.  Auch_  u. 
d.  Titel:  JahrhUcher  ctr.  unter  der  Regierung  König  u.  K'ai- 
.ter  Of/o's  l/I.  (9S.1 — ltH)*2.)  Von  Roger  ft'  ihn  ans.  Berl., 
Duiieker  u.  Hiimhlot.  ISlü.  8.  '24*2  S.  1 Thlr.  — Dem  Verf. 
hot  sieh  liehen  den  allgein.  (luclleii  der  sliehs.  Periode  u.  lie- 
hen jenen  eben  so  unheseheinharen,  als  wichtigen  Notizen  der 
kurzen  Annalen,  die  in  den  friiheren  Ahth.  oll  so  glticklich 
eomhinirt  sind,  eine  ganz  eigenthüinliehe  Quelle  dar:  die 
Briefe  Gerherts,  naehmal.  P.  Svlvester  II.  In  seiner  Eigeii- 
Hchafl  als  Vertrauter  des  EU.  Ailalbero  v.  Rheims,  eines  Man- 
' lies  aus  dem  angesehensten  Inthringisrheii  Hause  (Bruders  des 
Grafen  Godfrid  von  Eeiihani),  halte  Gerlierl  Gelegenheit,  an 
den  Verhandlungen,  welche  dem  Tode  Ollo’s  II.  folgten  und 
mit  der  Empörung  Ileiiirirhs  des  ZSnkers  in  Deutsidiland  in 
Verbindung  standen,  den  lehhafleslen  Antheil  zu  nehmen;  er 
führte  die  Correspoiidenz  zwischeu  diesem  seinem  Meister  u. 
den  wichtigsten  liHuptern  der  ollonischen  sowohl  als  der  ent- 
gegengesetzten Partei;  wir  erhalten  durch  ihn  Einhlieke  in 
«Ins  uiimiUelhare  Werden  der  Ereignisse,  wie,  sie.  selbst  aus 
den  Briefen  Gregors  \ II.  oder  anderer  Pähste,  so  sehätzhar 
auch  die.  in  denselben  uns  aufhewahrteii  Naehriehten  lÜr  die 
Zeitgeschichte  sind,  nicht  gewonnen  werden,  und  wie  sie  in 
ähnlicher  Weise  sich  erst'  in  die  durch  reiche  Mittheilungen 
von  .Augenzeugen  hesouders  hegUnstigten  Epochen  der  späti> 
i'eii  Jahrh.  ihiin  la.ssen.  Aber  das  Verstäminifs  dieser  Briefe 
ist  auch  selir  schwierig.  Man  höre  unsem  Verf.  selbst  „im 
Drange  der  politischen  GeschSlle  warf  Gerhert  sie  tlürhtig 
aufs  Pajiier,  sie  erzählen  und  setzen  die  Begebenheiten  nicht 
austührlieh  auseinander,  sondern  von  Natur  aphori.sliseh  be- 
rühren sie  die  Ereignisse  nur  flüchtig,  und  knüpfen  rein  per- 
sönliehe  Beziehungen,  Bitten,  Warnungen  u.  Drohungen  daran; 
ofl  sind  sie  ahsichllich  in  einem  dunklen,  nur  dem  Einge- 
weihten verständlichen  Tone  gehalten;  ihr  Verf.  fürchtet  Vei^ 
rath;  im  Fall  der  Entdeckung  soll  Niemand  coniproinitlirt  wei^ 
den ; deshalb  mufs  ein,  anseJieinend  ahsichtslos  hingeworfenes 
Wort  seinen  Zwecken  genügen.  Ja,  oll  gehraucht  er  selbst 
eine  Chilfernsrhrin,  die.  die  Namen  der  hezeiclineten  Personen 
, mit  ewigem  Dunkel  umhüllt.”  Wer  sk*  gelesen,  wird  die.s 
Lrtheil  he.slStigeu.  Deshalb  aber  sind  sie,  seitdem  Mahillon 
II.  einige  andere  Dlauriuer  auf  ilire  Anordnung  u.  Interpret.v- 
tion  eine,  wenn  gleich  nicht  ausreichende,  doch  immer  dan- 
kenswerthe  Bemühung  gerichtet  halten,  von  den  Neueren  fast 
ganz  vemarhläs.sigt  worden.  Lnser  Verf.  unternahm  mit  gro- 
fsem  Eifer,  mit  wahrer  llingehung  diese  Studien.  Er  brachte 
die  Briefe,  gestützt  auf  die  genaueste  Kenntnifs  aller  übrigen 
l^nellen  der  Geschichte  jener  Zeit,  und  ofl  von  den  scharfsin- 
nigsten Conjecturen  geleitet,  in  eine  neue  Ordnung  (von  der 
er  iin  ersten  Excurs  zu  seinem  Buche  (S.  141  — 188]  die 
vollständigste  Rcchenschail  gieht)  und  eutnahra  ihnen  nun  eine 


Menge  neuer  Tliatsachen  n.  ofl  üherraschemlcr  Bezüge.  Selb.sl  ’ 
der  gleichzeitige  Richer,  der  ihm  erst  nach  der  Beendigung 
di<  ser  Studien  znkam,  erscheint  nun  als  fehlerliafl  oder  w*«^ 
nigsicns  verworren  gegen  die  auf  diese  lVei.se  gewmmeim  < ' ' 

Einsicht  in  die  Dinge.  Auf  di  \ser  Grundlage  herulit  die  Dar- 
stellung der  V'erliällnisse  Lotliringeiis,  der  .AngrilTe  u.  der  er- 
sten Erfolge  König  Lothars  von  Vraiikri-Jch,  so  wie  des  end- 
lichen Ansgangs  dieser  Streitigkeiten  im  J.  9.S5;  ehenso  der 
Ahschii.  über  die  Fnmzö.s.  Angelegenheiten  (üSfl  — 9fH)),  der 
streng  genommen  nicht  in  allen  Punkten  das  Thema  des  V'rf. 
berührt,  den  aber  wohl  die  Meisten  nur  ungern  vermissen  wüi^ 
den.  Dem  deutschen  Fleifs  u.  Scharfsinn  .scheint  es  hier  auf- 
hehalten  gewesen  zu  sein,  die  Franzosen  über  einen  der  wich- 
tigsten Weudepnnkte.  ihrer  Geschichte,  die  Throubesteizung 
Hueo  Capets  aufzuklären,  u.  da.s  grofse  Uebergewicht  Deutsch- 
lands hiebei  zu  zi-igcn.  — llieixm  knüpfl  sich  eiue,  für  die 
Lniversaljreschichte  des  Mittelalters  iiheriiaupt  wichtige  That- 
8.iche,  die  Erhebung  .Arnulfs  znm  EB.  von  Rheims,''  dessen 
Treulosigkeit  gegen  Hugo  n.  die  ans  seiner  Absetzung  n.  der 
M ahl  Gerhert  s entsteln*nden  Mifshelligkeiten  mit  dem  Römi- 
schen Stuhl.  Wer  wiril  es  dem  Vrf.  verdenken,  wenn  er  er- 
grilfen  von  den  Ereignissen  der  Gegenwart,  hei  der  Schildo- 
riing  des  Concils  von  Rheims,  dieses  wichtigen  wenn  gleich 
vergeblichen  Versnelics  der  französ.  Ijandeskirche,  die  Auto- 
kratie der  römischen  Curie  zu  hrcelien,  die  annalistische  Form 
verl.Sfst.  und  in  die  kühnen  Worte  Aniulfs  von  Orleans,  in 
denen  dieser  die  Verderlilheit  des  Ponlificats  und  das  hei  der 
römischen  Kirclieiiverfassung  obwaltende  Mifsverli.Sltnifs  rü^ 

f;leicli.sam  mit  einznstimmen  sclirinl.  Wir  haben  diese  ParuA 
le.siinders  liervoruehohen,  weil  uns  hier  die  Liehe  und  Treue, 
mit  der  V rf.  alle  Tlieilc  der  Arbeit  gepllegt  hat.  durch  die  Wich- 
tigkeit des  Gegenstandes  in  literarischer  u.  historischer  Bezie- 
hung am  meisten  helolint  scheint.  — Otto 's  KI.  merkwürdige 
Persönlichkeit  hat  bereits  viele  Geister  beschälligt ; wir  finden 
hier  die  Materialien  zu  ihrer  vollständigen  Auffassung  in  crö- 
fserer  hülle  als  bisher  gesammelt,  und  viele  folgen  dem  Kai- 
serlichen Jüngling  nun  vielleicht  mit  noch  gröfserer  Theil- 
nahnie  zu  der  Clause  des  heil.  Nilus  oder  auf  «einem  ahen- 
tenerlirhcn  Bcsoche  hei  dem  Herzog  Peter  von  Venedig  oder 
zum  («ralie  des  heil.  .Adalbert.  — Dem  ersten  ohenerw'älmtcii 
Excurse  über  die  Briefe  Gerherts  folgen  eine  ganze  Reihe  an- 
derer; wir  machen  auf  deu  3.  (Hcrz.'Hcinrich  u.  die  Geschichte 
Käruthens  08,1 — ItKti),  den  10,  (das  Haus  der  Crescentier) 
u.  den  11.  (die  angebliche  Scheukunzsurkunde  Otto's  Hl.  für 
Sylvester  II.)  aufmerksam.  — Der  Letztere  widerlegt  auch, 
mit  triftigen  Gründen,  die.  Behauptung  von  Pertz,  ilafs  der 
libellus  de  irnpera/oria  poleslale  in  urbe  Roma  (Monum.  V.) 
von  dem  Mönche  Benedict  von  St.  Andrea  bei  Soracte  ge- 
schricheu  sei.  a. 

413.  Baumstark's  Rec.  von  Hoffmann:  Die  Bevölkerung 
des  Pn-ufs.  Staates  nach  den  1837  aufgenommenen  Nachrich- 
ten, in  Juhrbh.  f.  tei.ts.  K r.  Nr.  1 — 4.  — Franz’  Rcc.  von 
Ulrichs:  Reisen  u.  Forschungen  in  Griechenland,  ehd.  4.  ,'i. — 

Reuters  R<c.  von  Kriegk:  Sidiriflen  zur  aligm.  Erdkunde,  ehd. 

11.  1‘2. — C.  Heger«  Rec.  von  Döniiiges : 'Kritik  der  Quellen 
lür  die  Geschichte  Heinrichs  A II..  ehd.  Iti. 

414.  Ilavemann's  Rer.  von  IleiTter:  Geschichte  der  Chiir- 
u.  Hauptstadt  Brandenburg,  in  Gott.  grl.  .-inz.  St.  8.;  von 
P.  t.  C.  .Matthiesseii:  Die  holsteinisclTcn  adlichcn  .Marschgü- 
ter Senstennühc  etc.,  ehd.  St.  8.;  Dessen  Rcc.  von  Depping: 
Geschichte  der  Münstercr  u.  Cöiner.  ehd.  St.  10.  11.  — Rett- 
herg's  Rec.  von  Löbcll:  Gregor  v.  Tours  u.  seine  Zeit,  ehd. 

St.  14  — 18. 

ll.j.  Rec.  von  Soiithgate:  Narrative  of  travels  in  Arme- 
nia,  Kunlistan,  Persia  and  Me.supoUimia,  in  Hall.  Lit.-Ztg. 

Nr.  18.  19.:  von  Agnes  Strickland:  Live«  of  the  ijueens  of 
England,  ehd.  Nr.  19. 
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Philologie.  Archäologie.  Litcrärgcschichte. 

416.  Zrltsrhrifl  für  Allerihumsirlsseuschafi.  (vrgl. 
Art  370.)  IS40.  Ili-tl  l‘i.  cnüi.  ScliuLerl  Ad  Etyinolo^iciim 
Gudianum  (Kachtrüge  und  Vnrbesiserimgi^n  dvr  k.ulrnK:)in|i- 
Sturziarlien  Auag.  aus  Wiener  Hiindsclii'iflen);  Firn  li  ab  er 
(zu  Cassel)  der  Genitiv  nach  den  Cnninaraliven;  W.  A. 
Schmidt  (zu  Berlin)  Einendation  einer  Stelle  des  Suelon 
\Golba  cap.  r2.|,  betr.  die  Atelianen;  Spengel  Die  ' 

■Xfibit  'A/^iarf>Qov,  ein  Worb  des  Anaximenes;  0.  Schneider 
Probabilia  critiea  (Alcniani  fragiuenta  duo;  Fragnientuin  Sn- 
pboelis  apud  Scboliast  ad  Ajac.  190);  Winckelmann  Spi- 
cilegiuia  criticuin. — fircrnsioneri : lialm's  von  l)Aescbyli 
Prometheus  viiietus,  rec.  J.  Minckuitz  u.  2)  Aeseliylus  Werke 
nacligebildet  von  J.  Minekwitz;  F'reudenberg’s  von  Cicero 
pro  Ligarin,  cd.  Soldan;  Pflu^k’s  von  Euripidis  Androma- 
nacha  ed.  llerin.aun;  Director  Groterend’s  von  Franz:  Ele- 
menta  epigrupliices  craeear;  Jahn 's  von  Th.  Panofka:  Ceber 
verlegene  Mythen;  llein's  von  de  Kaiimer:  De  Sen’ii  Tiillii 
censu;  Osarin’s  von  Szymanski:  De  natura  lamiliac  (iraeeae. 

— Pgrsonnlrhronik  u.  Miserllen:  17  .Artikel.  — Leb.  die 
beilieg.  Blittter  der  Gyinnasialzeitung  siehe  Art  .128. 

417.  Doevmcns  biogranhiques  aur  P.  C.  F.  Daunou; 
par  A.  11.  Taillandier.  Paris,  Didut  1841.  8.  14-  Bgn.  4 
Fr.  — Es  ist  hier  anzumexkeii,  dafs  diesen  biographischen 
Documenteu  als  Aubaug  Fragmente  von  .Vemoirra  pour  aer- 
vir  4t  rhiatoirr  de  lit  conreniion  nalionale  bcigelugl  sind, 
indefs  exUtiren  von  diesen  nur  2 Chapitres,  welche  nicht 
über  die  ersten  Sitzungen  des  riationaKCunvcnls  im  Sptbr. 
1792  hinausgehen. 

418.  Rec.  von  Reck:  Goethe  u.  seine  Widersacher,  in 
Ergzbl.  z.  Jen.  LU.-Ztg.  Kr.  87.;  von  Leulbcclier:  Leb.  den 
Faiisl  von  Goethe,  ebd.  — Rec.  von  1)  Bullinann:  Denkwür- 
dige Zcitperioden  der  Univers.  zu  Halle  (lS.i.1).  2)  Oesterlcy: 
Geseh.  d er  UniversitSt  Güttingen  vom  Jahre  1S20  bis  1837, 
ebd.  89. 

419.  Rec.  von  Ainbosch:  Studien  und  Andeutungen  im 
Gebiet  des  altrümischen  Bodens,  lieft  1.  Jen.  LU.-Ztg.  Nr.  7 

— Rcc.  von  Vellejus  Paterculus  ed.  Kritz.  Nr.  13 — l.S. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caiiicrulwissenscliuftcn. 


420.  Iiilereasante  Gemälde  aus  der  Geachichle  der 
t'riminal-Hechtsnßrge.  Von  J,  B.  C hrlateme ier.  Nach 
der  3n  Autl.  a.  d.  HollUnd.  übersetzt.  Braunschweig,  Wester- 
maim.  1840.  8.  248  S.  IJ  Thlr.  — Hr.  Ch.  tlicilt  uns  hier 
in  einer  anziehenden  Darstellung  einige  recht  interessante  Er- 
züblungcn  von  begangenen  Verbrechen  und  dem  Schicksale 
unentdeek't  gebliebener  Verbrecher  mit  Allein  er  hStte  seine, 
ülterdies  ohne  Vorwort  in  die  Welt  geschickle  Schrift  nur 
nicht  Gemälde  aus  der  Geschichte  der  C:r\m\nz\-Urchlspßege 
nennen  sollen;  denn  aus  dieser  kommt  blutwenig  darin  vor, 
bei  Nr.  111.  u.  V.  2.  ist  sogar  nicht  einmal  eine  Lntersuchung 
wegen  der  becangenen  V erbrechen  eingelcitet,  sondern  diese 
kommen  erst  durch  die  Reue  u.  Gewissensbisse  der  Verbr»-- 
cloT  selbst  ans  Tageslicht  Auch  ist  von  einer  actemnärsipeii 
Darstellung  durchaus  nicht  die  Rede;  die  mitgetheillen  Ge- 
schichten stützen  sich  vielmehr  grüfstentlieils  auf  Briete,  auf 
Erzählungen  von  Augenzeugen  u.  auf  angeblich  eigene  Bcgeg- 
nisse  eines  Freundes  deS  hollündischen  Autors,  zum  Theil  .al- 
lerdings auch  auf  die  Gerichtsverbandlnimen  und  auf  Mitthei- 
lungen über  dieselben.  Eine  gewisse  Gleich lÜnnigkeit  unter 
den  sechs  Erzählungen  besteht  darin,  dafs  sie  säiuintlich,  mit 
.Ausnahme  von  Nr.  111.,  einen  Mord  zum  Gegenstände  haben, 
dessen  wahrer  TbSler  erst  nach  langer  Zeit  auf  eine  merk- 
würdige Weise  entdeckt  wird.  In  psychologischer  Hinsicht 
sind  <lie  Mittlieilunsen  nicht  ohne  VVerai,  in  juristischer  da- 
gegen ganz  unerheldich.  U r. 


421.  Karl  VollgrafTs  Rec.  der  Schriften  Ober  den  gräf- 
lich llentinck’schen  Successionsstreit:  I.  Purste  Periode  und 
eraler  Procejs:  1)  (Klüber)  Rechtliche  .Ausführung  der  vä- 
terlichen Ehenbürtigkeit  u.  Familien-iideicommissarischen  Suc- 
eessionsfiihigkeit  etc.;  2)  (J.  G.  Claus)  Vorläufige  Gegenbe- 
merkungen die  Successiuns-Slreilsaebe  belrefTcnd;  3)  (Clans) 
Rechtfertigende  Darstellung  des  bereits  am  11.  Mai  ausgelÜhr- 
ten  anwartsehaftliehen  Successionsrcchtes.  II.  '2e  Periode  u. 
2r  Prorefs:  4)  Theod.  von  Kobbe;  Die  reichsgräflich  ben- 
tinck.sehe  Successionsfrage;  5)  (Tabor)  Pro  Memoria  von  Sei- 
ten des  Grf.  W.  eilst-  r.  v.  Bentinck;  6)  HeJIler:  Die  Erl>- 
folgerccbte  der  Manlelkimler,  Kinder  aus  Gewissensehen  etc.; 
7)  C.  F.  Dii:k:  Die  Gewissensehe;  8)  Tabor:  Replik  des 
Klägers;  9)  Diek;  Duplik  des  Beklagteu;  10)  Zachariä's  Auf- 
satz in  den  Heidelb.  Jnhrbb.  1841).  Jau.;  11)  Eckenberg;  Prü- 
fung der  Gründe  etc.  Zach.'iriä's;  12)  Heffter  u.  Tabor:  Die 
pgenwärtige  Lage  des  reiehsgriifl.  Oldenb.  Successionsstreits; 

13)  Diek  u.  Eckenberg:  Diorthose  der  gegenwärtigen  Lage; 

14)  Tabor:  Beitrag  zur  Bestimmung  des  RechtsbegriiTs  (Tes 
hohen  deutschen  Adels;  VV'ilda:  Der  reichsgräflich  Bentiuck'- 
sche  Erbfulgestreit,  in  l/tdl.  LU.-Ztg.  Nr.  5 — 10. 

Nnturwissenschaftou. 

422.  Geber  die_  Melaniorphose  des  mellilhsauren  Am- 
moniaks in  höherer  Temperatur  las  Verf.  F.  ff  'ohler  am 
21.  Dec.  in  der  Societät  der  Wissensch.  zu  Güttingen  eine 
Abhandl.,  welche  in  den  Gott  gel.  Anz.  1841.  St.  5 — 7 mit- 
getJieilt  wird.  Hier  zuerst  das  Wort  UlcUithaiiure,  welches 
flr.  W.  lür  Ilonigaleinaiiure  als  weniger  trivial  klingend  n. 
für  Zusammensetzungen  besser  passend  vorschlUgt.  Nachdem 
der  Verf.  einige  VVorte  Ober  die  Säure  seJb.st  vnrausgeschickt, 
Ix'inerkt  derselbe,  dafs  das  mellithsaure  Ajuinoniak,  bis  zu  1.30” 
erhitzt,  viel  Ammoniak  und  Wasser  verliert  u.  sich  in  zwei 
neue  stickstufllialtigc  organische  Körper  verwandelt,  von  denen 
der  eine  wenigstens  entschieden  eine  Säun-  ist  (das  erste 
Beispiel  der  Erzeugung  einer  stickstofliialtigen  oi^aniscJien 
Säure  aus  dem  Ammoniaksalze  einer  stickstnlTl'reien.  Nach 
beendeter  Zersetzung  wird  das  Salz  zu  einem  blasgeblichcn 
Pulver.  V'oiii  Wasser  wird  es  in  zweierlei  Substanzen  zerlegt 
1)  in  einen  weifsen,  unlüslirjien  Körper,  den  Hr.'VV.  als  e. 
Art  Amid  Paramidi  2)  in  rin  .Ammoiiiaksalz,  dos  sich  auf- 
löst,  welches  er  Euehronsüure  zu  nennen  vorschlägt 

423.  Unger’s  Rec.  von  1,  Der  Sehwabenspiegel,  hrsg. 
von  V.  Lafsberg,  in  Gott.  gel.  .-inz.,  Stück  1 — 3.;  2,  von  Der 
Schwabenspiegel,  hrsg.  von  Wackeniagel,  Thl.  I.  ebd. 

424.  Bergmann's  Rec.  von  .1.  und  4.  Bericht  Ober  das 
natunvis-senschaftl.  Seminar  bei  der  Lnivers.  zu  Königsberg, 
(nebst  Ahhh.  i)  über  den  Bau  u.  die  Entwicklung  des  Venen- 
systems der  Wirbelthierc;  2)  üb.  d.  Entwickelung  des  Scliä- 
dela  der  Wirbelthierc,  in  Gott.  gel.  Anz.,  St  4.  — Rec.  von 
Toussaint  de  Charjientier:  Libellulinae  eurupeae  descriptae  ac 
depietae,  ebd.  St.  9.  — Griscbach's  Rer.  von  Sehimper  und 
Mougeot:  Monographie  des  plauU-s  fossiles.  1-,  ebd.  12. 

425.  Schulz  Rec'.  von  Kunze  Die  Farrenkräuter  in  kok»- 
rirten  Abbildgn.  Bd.  1.  Lief.  1.  2.  u.  von  desselbn:  Sujiule- 
mente  der  Ru'ilgr.’tser  zu  Schkuhrs  Monograjdiie.  Bd.  I.  Lt.  1. 
in  Hall.  LU.-Zlg.  Nr.  19. 

M e d i 0 i I). 

426.  Vorlesungen  über  das  yerrensystem  u.  seine 
Krankheiten  von  Vagendie.  Ans  d.  Franzö.s.  von  Dr.  G. 
Krupp.  Lpz..  Kollmann.  1841.  8.  (441  S.)  l-,-.;  Thlr.  — Diese 
39  t'orlesuugen  sind  vom  Herbste  18?-^  gehalleu.  Das  erste 
Halbjahr  (1 — 19)  handelt  von  einem  immer  noch  zu  wenig 
aufmerksam  betrachteten  Gegenstände,  der  in  vielen  Gehini- 
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u.  Rücki  ninarblranllK-itcn  t-iiic  liüclisl  wichtige  Rolle  spielt, 
von  der  (i.  Iiini-  und  RtickeiimarksnüjMiigkeit.  jUgendic  stel  t 
niclit  allein  viele  iiilcrt*s8anlc  t3n)eriiiiriitc  aiif  ROiiuem  iheilt 
oucli  bctrelTeiide  pathologische  räUe  mit,  dann  geht  er  zum 
grofsen  n.  kleinen  (iehini,  zum  vom  P aroli!  u.  zur  mrdulia 
oblon^ala  fdier,  imicht  nnhestreithare  Kntdcckniigen.  oft  seltjst 
mit  seinen  Zuhnrem.  Wenn  er  olle  Hypothesen  vcnWrfl,  die 
nicht  bewiesen  werden  können,  so  tritt  er  dagegen  fest  auf, 
wo  er  eim-  Wahrheit  »efimden,  so  dafs  er  ziiweileti  jmlemisch 
wird.  Dafs  er  viele  l)ingc  findet,  die  Iii.>iher  unbekannt  wa- 
ren. beruht  grofseiilheib  auf  seiner  grofsen  l ehun"  in  \ ivi- 
sectioneii.  die  freilich  ollnials  höchst  grausam  nlisfallen.  In 
den  i2l»  Vorlesungen  des  -1.  Halhjahrs  experimeiitirt  M.  über 
ilie  Gthininrtv'i’U,  wo  er  dann  ofl  in  \\  idrrsjinirli  mit  aiul**rn 
Physiologen  triU.  Er  zeigt,  dafs  unter  ullin  Cehininerven  al- 
lein Herr,  trigeminm  tactile  Sensibilität  liesitzt.  Die  Sinnes- 
nen’en  besitzen  nur  eine  specielle,  die  ohenein  voni  Lnyer- 
sehrtsein  des  5n  Paars  abhängig  ist.  ^ Der  n.  farluli-i  erhält 
seine  Seiisiliilität  vom  trigfiiihias.  l'eher  den  ragm  geht  er 
leider  sehr  selmell  (oli  ähsiehlslos?  wird  nicht  recht  kliir) 
Iiiiiiveg.  Den  ^loxsoii/iaryni'etis,  den  acressorim  //  iUUi  u. 
den  hYpo"lossU!t  stellt  er  unter  die  rein  moUirisrheti  Nerven. 
Von  Seiner  Ansicht,  dafs  die  Durch.selmeidnng  der  hinteren 
RSckenmarkswurzehi  faxt  alle  Enipfinduiig,  die  der  vorderen 
faxt  alle  Rewegung  vernichte,  ist  er  zurnekgekommeii.  ^ Die 
Enldeekung  der  Sensibilität  der  hintenm  NV\ir/.eln  elr.  nimmt 
er  aber  sanz  liir  sieh  in  .Anspruch.  Er  hewei.st  ferner  cheii- 
lälls.  dafs  die  vorderen  Wurzeln  sensibel  sind,  wenn  die  hin- 
tejeii  nicht  dursclmillen  sind.  .An  welcher  Stelle  jene  von  die- 
sen ihre  SensihilitUl  erhalten . verspricht  er  noch  _ naehzntor- 
schen.  Dafs  die  Sensibilität  der  hinteren  Wurzeln  in  ilie  vor- 
ileren  und  von  da  in  die  vtirderen  Stränge  des  Riickimmarks 
liiehl  an  iler  Vereinigungsstelle  der  beiden  Wurzeln  iihergehl, 
hat  er  vor  einer  grofsen  Versainmlnng  auf  experimentellem 
AVege  dargethan.  Sobald  er  die  hinteren  W iirzeJn  ilurch- 
sehnitU  So  waren  dii?  vorher  sensiheln  vorderen  W urzeln  und 
vorden-n  Stränge,  des  Rriekeiimarks  insensibel  geworden.  Die, 
inittleren  Stränge  zeigten  hei  Reröhning  weiter  Sen.siliiliUit, 
noch  traten  Moskideonlractitmeii  darauf  i’in.  — Ji’ih'ntalls  g**- 
währeli  diese  A'orlesuiigeii  eine  sehr  angenehme  Lektüre,  siir  siiiil 
in  einem  höchst  lebendigen  Style  gesehriehen  und  an  viella- 
chen Relebrimgeii  sehr  reii;h.  ln  iler  l ehersidzung,  die  sonst 
sehr  lesbar  isb  fallen  einzelne  Druckfehler  uiungetielim  auf. 


Je  strenger  sich  der  Verf.  zu  Anfang  an  die  blM.  Darsli  Ihing 
hält,  um  desto  mehr  mufs  es  auffallen,  dafs  er  in  der  Zeit  der 
Richter  solche  Männer,  die  nach  der  heil.  Sehr,  doch  auch 
nnter  liesotiderer  Leitung  Gottes  handelten,  wie  ganz  profane 
Menschen  behamlelL  Kr  sagt  von  Simsons  Ende  „Wahnsinn 
n,  Selbstmord  ist  die  Folge  der  Sünder  So  .sprielit  aber  das 
A.  T.  von  diesem  freilich  ühemdithigen  Helden  Gottes  nicliL 
Der  Verf.  koniint  in  einer  letzten  .Antnerknng  unter  den  Zu- 
sätzen auf  diesen  Punkt  zurück,  meint  aber  seine  .Ansicht  nicht 
ändern  zu  können  u.  bemerkt  nur.  dafs  die  Denlschen  immer 
ein  grofses  Gefallen  an  der  Gesch.  Simson's  gehabt  hätten. 
Dafs  diese  im  IJnehe  nicht  im  rechten  Lichte  erscheint,  kommt 
aber  daher,  weil  der  Verf.  die  bihl.  Gesch.  zu  sehr  stürkwei.s 
betrachtet  lind  heliandelL  Es  fehlt  an  einem  l'eherhlick  über 
den  grofsartijten  Zusanimenhanj;  derselben,  nach  welehem  das 
Volk  l.srael  immer  Gottes  V olk  bleibt , so  weit  es  aneh  zu 
Zeiten  von  ihm  ahirrt.  Dieser  Mangel  stellt  das  Ruch  weit 
unter  das  oben  angezeigte.  Dasselbe  enthält  übrigens  erstens 
li  Seiten  Vorbemerkungen,  in  welchen  eine  eigenthrnnliche 
Nachweisung  von  dem  gegeben  ist,  was  alldent.sche  Porten  u. 
Pro.s,aiker  u. späterer  unser  geistl.  Liederdichter  liir  das  A.T.  gi*- 
than  u.  von  demselben  gehalten  haben,  dabei  auch  dicReiner- 
kung.  wie  der  deutsche  Rauer  eigentlich  immer  noch  alttesta- 
mentlich  lebe.  Die  Haujitiirbeit  Tjehamlelt  das  .A.  T.  bis  auf 
Samuel.  AVir  bezweifeln,  dafs  sieh  das  l'ebrigr  in  Einen 
Rand  wird  bringen  lassen,  wenn  ebenso  viel  Zuthal,  wie  liier, 
gegeben  Werden  soll.  V on  Seite  iSt — .1.10  sind  norli  Zusätze 
u.  erläuternde  .Aimirrkimgeii  iieigetiigl,  eigentl.  Lesefrüelite.  aus 
Luther,  Seliwab,  juristiselieii  Rücliern  u.  den  oben  selinn  ge- 
nannten Autoren.  Der  Ansdruek  de.s  Vrf.  strebt  nach  Eigen- 
llinmlicbkeit,  wird  dabei  aber  oft  imgeliörig  derb  n.  nieilrig. 
Z.  R. : „Der  Moabiter- Rönig  srblägt  die  Hände  über  dem 
Kopfe  ZHsainmeir,  dafs  Rileain  die  k finde  segnete,  denen  er 
flueiteii  sollte.  (S.  1S5.)  Li'ider  winl  das  Ruch  dureli  unzäh- 
lige Druekfehler  riitstellt  ll.  hätte  aiieli  wnld.  da  cs  zweien 
Damen  gewidmet  ist,  auf  Iiesseres  Papier  gedruckt  werden 
sollen.  — (Der  mis  so  eben  nneh  zugekomincne  tü.  Rd.  enth.  Ruch 
A.  W\r  /.ritru  drs  Ki'ini'j^lhumx  S.  I — '2t9  n.  Ruch  T>:  P'on 
drr  fitifty/oiiixr/idt  G'r/titi"riixr/iii/t  bis  Zinn  Propbflrn 
Molrnrbi.  Oh  wir  iioeh  einen  d.  Rand  „neulestanieiillielie 
Gesehiehte"  von  dem  \ erf.  uns  versprechen  dürfen,  hleihl 
z.weifelhafi.  Den  Sehhifs  bildet  dir  .altteslamentliehe  Chrono- 
logie iiaeh  Title. \ 


1*  ü <1  n o ft:  i k. 

427.  Dm  Gesetz  und  die  P^erbrtfsuns.  — Utindbur/t 
zum  .Alten  TesUnnentr  somir  zu  uUrn  bibl.  Grsebiehten. 
Für  Lehrer  und  zum  Selhstunlerrielil  für  Gebildete  von  Dr. 
Geo.  Hlnekert,  Thl.  1.  2. 

X.WIH.  3J0  u.  VIII.  201  S. 
zum  A.  T.  bringt  uns  einen 
niittelii  zur  Erläutenmg  des  hihlisohen  Textes.  Es  sind  aus 
Sehuhert's  und  K.  v.  Raiiiner's  Schrillen  bängere  Ahsehnitte 
wörtlich  ahgedriiekt,  ohne  dafs  jedoch  iinmcr  die  (^tuelle  an- 
gegeben wäre.  Der  Verf.  hält  sich  gliiuhig  an  dem  in  der 
heil.  Sehrifl  Gegebenen,  führt  jedoeli  hei  soleheii  .Stellen, 
Welche  die  niej.sleii  ahweii'liendeii  Erklärungen  hervorj^erufen 
liahen,  die  bedculendsleii  Auslegungen  au.  indem  er  sein  eige- 
nes l rlheil  ziirnckhält,  AVir  liahen  die  fodirer,  welrlie  etwa 
das  Ruch  gebrauchen  wolh-ii,  zu  warnen,  dafs  sie  durch  die 
Fülle  der  liier  dargehuteiieii  wissensehaftliehen  u.  erbaulichen 
Erläuterungen  sich  nicht  verleiten  lassen,  dem  A erf.  darin  zu 
folgen,  weil  sie  sonst  ihre  Srhülcr  eher  von  der  Hauptsache 
ab-  als  auf  dieselbe  hinleiikrn  möchten.  So  werden,  um  nur 
Eines  zu  erwäliiieti,  hei  der  Gesch.  von  der  frommen  Erzie- 
hung Samuels  diireh  seine  3Iutter  Haima,  ans  Neanders  Denk- 
würdigkeiten alle  frommen  Mütter  aufgezählt,  deren  Söhne 
bedeutende  Männer  lür  die ' Kircbeugescliiclitc  geworden  sind. 


Marburg,  Eiwert.  ISJ!*— 40.  8. 

Tlilr.  — Dieses  llandlmelt 
bedeutenden  Apparat  von  llülfs- 


428.  Gymna.swlzrUuns.  (vrgl.  Art.  410.)  IStO.  Decbr. 
enth.  I.  Ahhimdlun"rn : Fuhr:  Neue  Darstellung  der  lalein. 
u.  grieeliischen  Deelmalioti  liir  den  SrhiilgehrmiiTi ; die  Stel- 
lung preufsiseher  Gvninasiallehrer.  — H.  Iterrnsionen:  Dil- 
lenLurger’s  von  t)  Hollenrolt;  Aufgaben  zmn  l.  ehersetzen  ans 
dem  Lateiniseheii  ins  Deulsehe;  2)  Löhlein:  Melhodisehes  Le- 
sebncli  für  AnlKnger  in  der  latein.  Sprache.  — HI.  Gjmniii- 
sialehronik  und  MUeellcn. 

Ilumlelswisscnscbiift.  Gctvcrbskiinile.  LnntI-  und 
ForstnisRpnscImft. 

420.  Xeitschnft  für  dir  ifrsamnde  Thirrheiikunde 
und  P iehzucht  ete.  (Vrgl.  Art.  ,}jS  ii.  .582.)  Giefsen.  Rieker. 
8.  Rd.  AH.  Heft  2.  enth.:  Li-Iier  das  Studium  der  Thier.arz- 
neiw'isseiisehall  u.  das  A erhältnifs  der  Thierlieilkimde  zur  AA'is- 
seiisehaft,  zum  Staate,  und  zur  Landwirthsrhall  insbesondere. 
Als  Reantwortiing  der  von  dem  Frhrn.  v.  Lotzheek  zu  L.ihr 
(in  Raden)  gegeh.  Preisfrage:  „AVie  müssen  A’eleriu.ärselmleii 
organisirt  u.  geleitet  sein,  wenn  sie  liir  die  Landwirthschail 
von  Nutzen  sein  sollen  u.  welche  Maafsregeln  sind  zu  ergrei- 
fen, um  auch  auf  dem  L:mde  ein  zweekmäfsiges  Hulhesriil.äg 
eiiizufiilireit  ? C.  AA'aleh:  Remerkiiiigeii  über  ungewöhnliche 
Kraiikheilsliille  hei  Rindern;  G.  Dieiiliolz:  Kellexion  (über 
Stephans  Aufsatz  betr.  die  allgetn.  Haiilwassersiiclit  (.-Inn- 
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aarfo)  n.  SlarrlTamj)f  (Trtnnus  uniffrsalii)  liciin  Pferde; 
J.  W.  Hiirl:  Ueber  seliwainmije  Aiis'vni'lise  an  den  Gi;- 
8clileehtsxverLz4‘il!;i‘n  der  Hunde  (Nuiiian:  Maiazyn  d.  \eearl- 
seiivkiiude  II.  ‘2.)  fdiers.  von  Ellenbrorl;  DeiV.  die  Anstnk- 
birLeit  des  Ilotaes  diT  Pferde  .auf  den  Menschen,  durrli  AValir- 
neliinuii^en  näher  besi.äligt,  ehd.  PfannsticI  : Physiologische 
Dlerkwiirdigleiteii  hei  einem  Folden;  Driisenkrehs,  Driisrn- 
vcrhärluncen,  Beulen,  Halggeschwülste  des  Rindviclie.s,  etwa 
Confer  oorilla  enzooliro-,  Broscher:  Einige  Worte  «lier 
Chorhürde.n  in  Sehäfereien;  Schmidt:  l eher  Sclieidenverliiir- 
tun::en  u.  Knisersclmill;  Ders.  Beohachlimgen  fdier  Haniwli- 
rensteiuc  hei  einem  Hunde;  K.van.se:  Leber  den  Obnvurm  d. 
Hunde.  — Kritik ; Hiilmer  .s  Ber.  von  Schneider : ?ieui'Ste 
Erfahrungen  Uber  die  Maul-  u.  Klauensiiiehe  de.s  Kindviehes, 
von  Nüsten:  Kollerkrankheitcii  der  Pferde;  — Vix’  Kee.  von 
&auler:  Beh.andlung  der  Hundsavulh;  von  Träger:  Johrbh.  f. 
Pferdezucht  (1840),  von  Bacbmann:  Grundsätze  der  Haiis- 
thierzuebt.  und  Uychner:  >'aturgej.Hiichte  des  kranken  Zu.st.vit- 
de.s  der  Uansthicre  u.  von : Geschirhtliclie  Betrachtungen  Uber 
PfcrderafCD.  — Miaeellen. 

430.  1.  P'ollstiindiee  theoretitch-praktiaehe  Annei- 
snng  zum  Zuarhnitie  aller  Arten  von  Jteinklridern.  Zur 
Vernteidutig  aller  dabei  oft  vorkommenden  F'chler,  Verln-sse- 
mng  dieser,  wo  sie  sieh  eingeschliehen  haben,  u.  die  Lehre 
des  Zuschnittes  fiir  Leute  von  verschiedenem  Bau  u.  Wuchs, 
von  Ch.  Compaing,  Kedarteur  des  Journals  für  Schneider 
in  Pari.s.  ro.  4 litli.  Tafeln.  Weimar.  VoigU  1840.  4.  ^ Tldr. 

431.  '2.  Pollatiindit^  theoretiach-praktiarhe  Antreiauns 
zum  Xiiac/ineiden  und  Uearbeiten  ron  Oberröcken,  Frük- 
krn  f.'J.  IFeaten,  Mänteln,  Paletots  und  L'niformen  etc. 
fiir  rcgelmäfsigcn  und  unregelmüfsigen  Kilr|>erbau,  von  Ileinr. 
Dirte',  vorm,  in  Paris.  Ebu.  4.  (18  S.  mit  9 lith.  l olio-Taf.) 

Tldr.  — Unter  die.seu  Schriften  giebt  bes.  die  erst  ge- 
nannte Zeugnifs,  wie  auch  die  Theorie  der  Scimciderkunst 
sich  vcrvollfcomnct  hat.  Dabei  wird  nichts  gespart,  um  auch 
mit  mugliehst  stolzen  Worten  Wahrheiten  kuiid  zu  geben,  die 
eiufacli  lafsliciicr  und  be.sser  klingen;  es  sollte  uns  nicht  elieu 
Wunder  nehmen,  wenn  näehsten.s  die  ,,Eiitwiekluogen  u.  Zu- 
st.ände  einer  Wissenschaft  der  Srhneiderei”  zum  Titel  eines 
Biiclies  wurden.  Die  vorliegenden  Werke  sind  übrigens  kei- 
neswess  allgemeiner  Verhreilimg  fähig,  so  wiehtip;  u.  etnpreh- 
h-nswerth  sie  auch  profes-sionirten  Schneidern  sem  tuügcn. 

43‘2.  Rec.  von  v.  Poppe:  Ausliihrliche  Volks-Gewcrbc- 
lehrc,  in  Heidelb.  Jahrbb.  1811,  Jan.  u.  Febr.  I 

Schöne  Literatur. 

433.  Jenseits  der  Per  ge.  Von  Ida  Gräßn  Hahn- 
Hahn.  ‘2  Thle.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.  1840.  8.  .344  und 
438  S.  3-f  Tldr.  — Eine  kritische  Anzeige  wird  über  diese 
Schrift  vom  Leser  verlangt.  Ist  sie  uun  ein  Buch,  d.  h.  ein 
Werk,  in  welchem  ein  llaiiplge.si  tz  aller  Kunst  sieh  zu  Tage 
legt,  die.  Einheit  ? Man  sollte  es  glauben,  denn  der  Gegenstand 
de.sselben  ist  ein  einziger,  bedeutender,  unendlich  reicher.  AVie 
mannigfaltig  daher  auch  die  Eindrücke  .sein  werden,  welche 
wir  von  ihm  erhalten,  sie  werden,  in  einzelne,  Gruppen  geord- 
net, dennoch  nie  die  innere  Einheit,  ihren  Bezug  zu  einander 
verleusnen.  Ein  Bueli  mm,  welebe.s  dieselhen  Anilern  an- 
schaulich machen  soll,  wird  vor  Allem  darnach  trachten  müs- 
sen, diese  Einheit  künstlerisch  wieder  hcrzustellen,  wo  das 
Leben  selbst  scheinbar  nur  Einzelnes.  Unzusammenliängendes 
"ebracht  hat.  Es  ist  ganz  natürlich,  »lafs  der  Beobachter,  von 
3er'  Einseitigkeit  eines  einzelnen  Gegenstandes  überwältigt, 
nicht  an  jedem  Tage  ungetrübten  Blickes  ist;  er  wird  niclil 
Selten  in  den  Fall  'kommen,  sein  Lrtheil  zu  verändeni,  viel- 
leicht ganz  umzugestaltcn.  Ist  nun  in  ihm  selbst  KJarheit,  ist 


sein  ^ist  gereift,  fest  in  sieh  gegründet  so  wird  jene  Un- 
Sicherheit  des  l rtJieils  mir  selten' in  wesentlichen  Dingen, 
fast  nur  in  iNcbeniimständeii  stattfinden;  er  wird  in  der 
neu  Siclnnheit  seiner  Persönlichkeit  den  Gompafs  be.silzen, 
welcher  ihn  aueb  in  unlM  kannten  Gegenden  sicher  leitet.  Einem 
solchen  Führer  auf  .seinen  Sehritten  mimittelbar  zu  folgen,  ist 
lihrreich  und  angenehm;  wir  sehen  bei  jednii  neuen  Fort- 
schritt. wie  besonnen  er  sich  des  gewaltigen  Stoffs  In-mäeJ»- 
tigl,  wir  lernen  mit  ihm,  und  wenir  er  Einzelnes  zu  berichti- 
gen hat,  so  ist  es  eben  nur  Einzebie.s.  Soll  Goethe  erst  als 
ein  sojeher  Führer  genannt  werden?  Ihm  steht  es  wohl  an, 
uns  seine  Anschauungen  unmittelbar,  wie  sie  stattfaHden.  mit- 
zntlieileii.  Doch  wenn  ein  Gi  ist,  welcher  diefs  freie  Bewiifst- 
sein  seiner  selbst,  diese  Klarheit  des  Urlheils  noch  nicht  er- 
reicht hat,  w elcher  allzusehr  dunklen  Anregungen,  verhoreenen 
Einllüssen  zu  folgen  bereit  ist,  unvorbereitet  in  i-in  ihmlrem- 
des  Land  tritt,  an  ihm  nnbekannt  gebliebene  Zust.ändc  heran- 
geht, wird  ein  solcher  in  gleicher  Weise  verfahreii  dürfen, 
wie  Goetlie?  Er  ist  erfüllt  von  Widersprüchen,  sein  UrtlieÜ 
schwankt  bei  den  ernstesten  Fragen:  Vielleicht  hat  er  erofse 
Stndien  Ihr  seine  Reise  gemacht,  Historiker  und  Reisenile  um 
Auskunft  gefragt;  er  hat  .sich  vielleidit  alle  äufseni  Erforder- 
nisse erworben,  aber  Eines  fehlt  ihm  — die  ei"ene  Einheit, 
^im  ergiefst  er  in  Briefeji,  in  Gedichten,  in  Novellen,  die 
tUUe  der  ihn  verwi^enden  Eindrücke,  kein  Tag  ist  dem  an- 
dem  u.  waa  ilim  Lrulc  ftlmrünlii:,  Aiiiniiiliii'  ersrheint, 

wird  ihn  morgen  langweilen.  Langweilmi?  Ja.  ..Amüsement 
und  Lang<-weile”  sind  die  Angelpunkte,  um  welche  er  sieh 
dreht.  Das  Kleinste,  wie  d.vs 'Gröbste  wird  in  den  Kreis  sei- 
ner Persönlichkeit  gezogen;  nicht  darauf  kommt  es  an.  ob  et- 
was schün,  gut,  erhaben,  oder  venverllieb.  bös  sei;  diefs  amü- 
sirt.  jenes  eminyirt  — das  ist  das  Ersebnifs.  So  ist,  nach 
diesem  kindischen  Mafsstah,  Alles  gi-me.s'sen,  n.  ji-der  Eindmek 
eilig,  heute  in  einem  Briele.  morgen  in  einem  Liedeben,  dann 
wieder  in  einer  Erzäblimg  niedergelegl.  Wag  tbut  es.  dafs 
in  diesem  .Allen  nur  das  Lngenibr,  die  .Slimnmii-'  berrM  hi, 
dufe  die  widersinnigsten  Dinge  neben  vorlrefflieben  Beobach- 
tungen sich  aufgezeicimet  linden;  was  thut  es.  dafs  die  Wi- 
dersprüche sich  häufen,  nm-  eine  Goiiseipienz  in  dem  Ganzen 
sich  vorfindel.  die  Caprice,  mit  stumpfen  Waffen  gegen  .Michel 
Angelo  zu  kämpfen?  Das  Ganze  wird,  wie  es  ent.standcn.  den 
Lesern  übergeben;  zu  einem  Kunstwerk  besonnen  um2cMba|. 
len,  würde  ea  weniger  iiiiitängreieh.  aber  geh.illrricbert  körni- 
ger geworden  sein.  Die  besiabte  Diehlerin  fnl-gie  nur  einer 
jetzt  verbreiteten  Sitte,  als  sie  süitt  eines  WerkVs  die  Stoffe  ‘ 
desselben  gab.  Sie  war  ferner  nur  einem  verbreiteten  Irrtimm 
anheim  gelalleu,  aU  sie  meinU-, 

Aenfserting  einer  Per- 
sünhe iikeit  sei  geeignet  und  würdig,  bekannt  zu  werden.  In 
den  kleinen  Movellen,  oliwobl  aueb  diese  niebt  vrdlig  dnreli- 
gearbeilet  sind,  bat  das  künstleri.sebe  Gewissen  sic  vor  dem, 
mit  Iremden  Worten  widerwärtig  durchnoi  htem  ii  .Stil  bew  ahrt, 
welcher  in  dejj  IJriefeii  ein  dem  Inhalt  durchaus  enispreeben- 
V *•  ‘'*****^  <*bc»  nur  das  Knnui  und  Aniüsrmi'nt, 

ii'iv  talisur  und  dio  Kinolion,  w-lcln;  dirfs  Burli  grscliririwii 
haben.  Konnten  sie^  ander.s  als  in  ihrem  wunderlichen 
Modewälsch  reden?  E.s  würde  unpassc-nd.  wenn  auch  nicht 
ungerecht,  sein,  über  die  EutliüUung  einer  diebterisebeu  Eigen- 

tbümliebkeit  aiudührlich  zu  spreebVn;  unpassend  weif  es 

unerfreulich  wäre;  uicbt  nugereeht.  weil  ilie  Diebterin  selbst 
die  Vorhänge  von  der  Kammer  ibrc.s  l)i<-bli'ns  irezogen  hat. 
Beschränken  wir  uns  daher  auf  diese  "S‘2  .Si-ilen,  welrlie  kein 
Buch,  aber  zwej  Bände  bilden,  in  welchem  Leser,  die  Gedulil 
oder  Fertigkeit  zu  überschlagen  besitzen,  in  dem  Gewirr  des 
in  sich  Feindlichen  uumches  Ansprechende  finden  werden. 
Man  gestatte  den  Ausdruck  des  wahrhaften  Bedauerns,  dafs 
eine  nicht  gemeine  Kraft,  statt  sich  ernst  zusammenzulässen. 
der  Mode  gefolgt  ist,  das  Einseitige  für  das  .Allgemeine  zu 
halten,  als  solciies  es  auszugebeu. 
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4J4.  Das  Haus,  otUr  h'nniilirn-Sorgrn  mul  Familim- 
Frpudi’it^  A*js  il.  S*‘livv».‘ilisrlit*n.  U Bdt*.  lirorkhiius- 

1S40.  8,  (X)S  u.  ‘ilO  S.)  A 'fljir.  — üie.s<  r ilntnan  st-liürl 
('ykln.s  ;m,  ilcr  ..SLkziu  aus  dt-m  Villazslidivn”  bfrfl<-lt. 
lÜH  SrliM.Vdiu  Fri'ilfrike  Jimnfr  zur  W-rfasscrin  luit.  «ml  die 
l)arsl('lliitlg  clrS  l'aiiiilii-iiUdii-i«s  n.iefi  uUen  Kälitatigcii  liiii 
lii-absichlet.  Dats  die  A erfl  «‘irUii-lH’«  Uvriif  zii  ilimu  i><;hb- 
ncu  t'rdenuimim  hat,  ilarübcr  lialic«  ihr«  Lauilslcule  läii^l 
«•nlscbicden  «.  aiifli  bei  iiiis  DfuLwIie«,  die  wie  uiis  m- 
woliuftub'ii  häiisliclu-ii  imil  raiiidii'iiS'eistt'S  »vesoj  hier  «idd 
clii-  slimiuiahigsl«*«  sind,  «•allel  kein  Z'veiiVl  mehr  d-arfibcr  «b, 
narbdem  der  puaudte  L'«;tm*seteer  «ns  bereils  die  Tüflüer 
des  PrüsidenUn  und  die  Piaehbarn  wir  derselbe«  Ilnman» 
reiho  gcRchenlt  hat.  Per  vorliegemlc,  das  Haus,  fShrt  in 
vier  BiirinTii  eine  zahlreiche  F.itniüe  des  BiUcIstandes  mit 
ihmi  Frermden  vor,  in  den-n  JJegcgiiisscn  !’rc«d  und  f.eid. 
Gliiek  u.  Ihiglnek  bei  slileui  Auf-  ii.  Medersleigen  der^Va"- 
«rhaleii  so  ziVmlieh  b.alanciron,  bis  .-^ra  r-ndc  einzelne  (Bieder 
ilus’  büeh.sleii  ^\'rm^e^»e  erfClIl  sebrr»,  bei  Andern  Ue.si"ua(iofi 
den  Srlinierz  der  V ergangenheit  mtcr  lioffiiungsloscr  Aukrioft 
Ränl'ligct.  Iliescr  luiuian  zeigt  recht  «igeUtUch,  wie  dir  VoU- 
k<iinm<uasic  iiarnmnie  zsviselieii  Manu  n.  W eih  in  der  Fbe  u. 
eine  verniinftige  Znrlit  des  jiinscit  (icschlechts  der  (»rundstein 
unseres  (Büci.s  it.  uiisercr  Znlnedt nlicit  i.sl.  l>ie  Charakter« 
der  hatidehiilen  l’ersniu-ii  sinil  rein  dem  f.eben  entnommen  «. 
mit  .11ei.sf<  rsebah  von  Anfang  bis  z«  Knde  scharf  und  doch 
nie  zu  greJl  gezcidmel ; keiuer  vollkommen,  jeder  mit  riitfc« 
und  Rrbwudieu  .Seiten,  treten  sie  im  Imntesteji  WccbsiJ  <mi 
die  Ihdtue  SO  /abireieli,  iliif»  wMiigc  iltre»  lli  jiräsentaoten  rnl- 
hebren.  Im  .Hitiel  des  Canzeii  sieben  Ernst  l rimk  und  seine 
(iattiu  Elise,  die  bei  nifmcbc«  anfibi^üchtn  Pissonxuaea  ihrer 
Seelen  iiml  selbst  temimrärer  Abneigung  uml  Ilinnei|iuiig  zu 
Ami  ern  demmcli  durch  die  Kraft  des  Willens  znm  Stdiüiisleii 
Eiukbmge  kommen.  Urnen  zun.’iehst  steht  der  Assessor,  aui 
der  einen  Seile  .'lisantlimj»  und  hagestolzer  .Vrzt,  auf  der  aii- 
Uern  jeden  .Angenldick  bereit  ztini  VVoblllmn  und  unenisiid- 
lich  in  ErRillnng  seiner  ür/tlieben  Pllielif.  Sein  Iterz  .seliinilzt 
endlie.h  an  ilen  simiieii  Slrahleii  einer  «Hier  Reinen  Augen  imf- 
idübenden  Scbönlieit,  lioch  erst  am  Abemlc  seine."»  Lebens 
sielit  er  seine  langgeliegle  Treue  Intlolml.  Per  Cnildidal  bil- 
det den  geraden  Gegensat*  de»  Assessors.  I,cbeiislust  und 
I.iebe  im  Herzen,  das  eben  so  IkicIiI,  als  tieXemst  ist,  landet 
er  lm!z.  Siurm  nml  Klijuieii  nehl  bald  im  Hafen  mit  Luise, 
der  iilUs-len  Tm-hler,  die  snlidni  und  etwas  aliklllgeri  Sinnes 
zu  den  .MSdelieu  gehiirf.  lü"'.  ftir  die  Küebo  geselialfeii,  gew<‘»lm- 
lieli  zuerst  .in  den  Mann  knmnien.  Itnelj  vor  ileu  Kinder« 
des  Hause»  tnufs  ioli  nneli  zweier  anilri-r  Gestalten  en'nlme«. 
de.r  lliifmarsehairm,  einer  eben  so  tremn  VVittwe  als  erge- 
benen und  duldenden  Gattin,  und  Evelim  ns.  einer  Pame.  die 
lur  das  versRjde  GIRek  <ler  Klm  Er.salz  d.ari«  snrlit,  einem 
Paar  Waisen  eine,  gnle  Erzielnmg  angedeilmn  zu  lasse«.  Lu- 
ter den  Kindern  des  Hauses  ist  nnrli  Heuritc  der  Efstgclmme, 
»eines  l)iclitert.«Ientes  u.  diisHiiehsf*  er-streliemkni  Geistes  wegen 
ihr  Liebling  Aller,  do«b  frhbzeitig  dem  .selMvaclien  Körper 
erliegend  zii  sl3tem  Si'hmcri  der  um  bevnrzagenden  Vlutler; 
Eva.  slitlselibn,  vor  ihr  Verfthrung  eines  W'el*m.annes  wan- 
kemi,  aber  gebessert  dnreb  di«  Liebe  der  Eltern  und  da.s 
Mifsgesehirfc  der  Familie,  die  IIoSc  des  Assessor»;  Pelriin, 
unsrlii’in  und  vmij  luiinnllclien  Gesehleeiitc  zuriickge.stoi»«:«. 
Sil-  ent.sehKiHgt  sirh  aber  selbst  dnr<  li  eine  reli-be  Gabe  de.s 
Witzes  und  die  innigste  Liebe  zu  Clara,  iler  von  den  Eltern 
aufgeiioinraeiieii  V\':i5.se,  dk.  eine  lileiidende  Sebiinbeil,  stolzen, 
^veiiausgreilVndrii  Siiun-s  im  (»egensalz  zu  Eva  ilnrch  siib 
selbst  einen  .-n>  tief  sinkt,  als  diireli  Eingrben  In  ibr  Inneres 
wieder  gehoben  wird.  Andere.  Personen  sind  je  nach  ilirem 
Eingreifen  in  die  Ibandlung  melir  oder  minder  enUviekclt. 
Itiesei«  Wcclisel  der  (.'har-.icU-re  eulsjirieht  die  «tels  friaclie 
und  lebendige  Parstelhing  voll  Poeaii;  und  Huumr,  sn  wie 


di«  ewige  .Sp  aniiiuig.  in  welche  die  raseh  forlsel, reitende,  iin 
seihen  Augeiihliek  Tlirätie«  und  L,’irhrn  liervomdende  Hand- 
lung vensetzl.  PU«  geriugfngigslen  Jie2e"m«n;  ii.  lledeit  »•ut- 
liehren  hier  des  Ime  tisrlieii  Si-hmm-l.s  nleht,  und  durch  das 
Ganze,  zieht  sii-Ii  »W  (jeist  jener  lu-hteu  Fia'immigkeil,  ili«  filier 
dem  Gebete  nie  vergifsl,  ilafs  si«  thstig  eingrcil’eit  11111!»  und 
Ae hemn «(sehen  liat,  denen  sie  mit  etwa*  mehr,  als  Ermah- 
nung zun»  G"ittverh-aiien  beizusjiringen  hat.  P«-r  einzige  Fa- 
deL  der  den  Krtman  treffen  kannte,  wSre  dk  iVhleiHle,  Sufsere 
kttustliehe  .Mmmdunj;  und  der  hwe  V erhaml  der  eitizilm-ii 
.Vh.sehmtte,  imlefB  darf  nicht  übersefieii  werdeiu  dafs  ein  in- 
nerer Srhlofssteitt  da  ist,  ich  meine  dk  Ftimilk,  zu  der  alle 
PeRonen  und  Vorkommnisse  in  uiilierer  oder  cnffenilerer  lie- 
rtihriing  stehen.  — Pic  Leberselznng  leidet  an  nur  wenigen 
Härten  nml  die  Aussl.ittimg  i.st  sehr  gut. 

4h'».  Jiirhtangeu  von  Pr.  S.  /.irndurfrr.  Heft  1.  Frank- 
furt. KScliler.  I!s4ft.  8.  liS  S.  n.  ^ Thlr.  — Pas  Ansprechend« 
in  diesen  Piehtungen  ist  das  MitgeliUil  mit  dem  /Vriiieil  nml 
Leidisiilen,  welche»  darin  l«ul  wird,  wie  S.  8f».  in  ,,dcs  allen 
Heulers  Lied”;  aiilscrdeia  lesen  *i«  sich  lueistenllieils  ohne 
Anslofs,  doi  li  ist  der  Ausdruck  niehl  «eilen  trivial  und  zeigt 
viele  Härleiu  besonders  in  sehr  witlkurlirher  Hihaiidlung  d»s 
Apostrophs,  mit  dem  freilich  wenige  Peulseh«  rishii|;  imizu- 
gdii-n  wissen.  S.  t.  bcgimit  ..die  Kaiserkrtinzc”  mit  einem 
Sprachfehlcri  ,.Heil  gofs  dev  Moml  sein  sillm-stecildend  Lieht 
Auf  Korsika’«  jetzt  stillen  .Heer ge« laden”;  S.  3.  ..«lie 
Knospen  illTm-n  ihr  grßncs  HlSftcrlho  r\  S.  8.  hejist  Uülia 
„ein  dünsT  Strauch”  „sie  die  mBiF  de«  Lebens  Pein";  S.  l'i. 
„Auslcrlilz's  Sonne”;  S.  15.  „in  »tes  I.eliens  bunt’  (lewiibl”; 
S,  54  (liurg  Kidkenstei*.)  ,3*  blicki:l  bcM  der  Moml  jetzt 
duri'Ii  die  H.äuroe,  »Ue  er  mit  magiseb’  Pänmierlielit  umhüllt.” 
Pie  eigentlich«  IVmli  uz  des  Verf„  »ler  am  Wellmachlsabcnd 
IS.  lOH)  eia  t'liristeiikind  „auf  dem  kalten  .Steine  erst.irren” 
ISfst,  Hegl-  '»oh!  in  der  Feier  ilcs  Hau.'e.»  lluüiscliild  (S.  »P 
bis  S5j  und  in  dem  folg.  Vtirse: 

linteti»  to-ji-hlifcJil:  von  RotliicbilJ, 

JaOaV  'lot(;e»f«<h  «vitOh  n (,) 

f«  Israel  «li«  NtftltMrhiM 

.Sind  das  die  Blüllicu  von  .loda’s  m-acsler  Poesie?  M. 

436.  Lebensbilder  aus  Hönenuirk  in  Aorelh-n  u.  Er- 

zHlihingen  von  hart  Uernbard.  Hd.  4.  Pie  lieklarutiun, 
Lpz‘.r..  \Vcber.  IH4ii.  8.  tOMlgn.  !■  Tblr.  — Piiusc  Üekhira- 
fioit  ist  eine  Verbibungsdekr.-u-ahoiu  und  zwar  die  Pvfclaralioii 
einer  neuen  Verlobung,  di«  sieben  Jahre  alt  und  doeli  noch 
(tS.  137)  voll  Karl,  dem  Verlobten,  „dnreb  einen  langen 
Kuß  auf  .tnnelfens.  der  V erlobten.  Lippen”,  besiegelt  wnnh". 
VntWcbäg  gesagt,  »vir  linden  diese«  Leliem-bihl  »twas-  laug- 
weilig  und  selten  dem  Grund  nirbt  ei«,  wannn  es  deim  o,.. 
rade  als  ein  i.ebensbihi  an.»  Päneinark  sieh  ankiindigl.  Ist 
( s dein  V'erf,  Kni.«t  mit  »einer  Versii-Iimmg,  .so  kliingc  »la» 
Cist  pfSjiidizIcIl  ftir  die  l'mgebung,  die  er  zu  koiilerfeieii 
gedrnl.1.  r. 

437.  Uilurian,  oder  Stunden  der  Erheiterung.  Ein« 
Aiisw.ilil  launiger  und  scliei/.h.dter  (ieJicble  Hllerer  nrnetien-r 
Picliter  PenlBclihmds,  lier.s^.  von  Jngusl  Ife.  Ih-rlin.  H.iyit. 
IS-iO.  S.  VI  11.  288  S.  I Tltlr.  — Iler  Hrsgbr.,  dem  Pnbtico 
al.»  Verf.  ilalien.  u.  fraiuos.  (jniniinatiken  tt.  Le.sebueh«r  be- 
reits vortlieillmft  bekauot,  satamMt«  »Urse  Anjtwahl  liicil«  an.« 
den  OriginaLverken  älterer  u.  neuerer  deulsrhcr  Picliter  von 
Ham«  iSaebs  bis  auf  I blatld  n.  (ioelliö,  iheils  wSlill«  er  nach 
aus  «cboii  vorlmmtene«  Saiüiolungcu.  Las  sind  »eben  vielen 
sebr  gekannten  (iedicblen,  di«  in  allen  solchen  Sammlungen 
als  immcrvviihrendt!  Stemuigäste  Platz  gefafsl  liabeit,  aneh 
muiiehe  weniger  bdoiiuite,  einzelne  ganz  nnbekantite  vorge- 
kommen. So  wird  dieses  äurstirlidt  gat  aasgcsteltele  HSch- 
lein  denn  Ercundiiciica  le-scrn  willkommen  «ein  u.  insbe«.  eim« 
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reirlien  SinIT  za  Doklaraalions*  n.  rjosnantnrhaltan^pn  bictrn. 

l't;liri"<-MS  IkiI  Ilr.  I.  nicht  Rir  die  Jueoiul  stindi-rn  für  ein 

rrift-rcs  AUt-r  p-scimimlt;  — aber  nucli  Ivir  ciiic  sclir  unreife 
Bililiiii".  sonst  hülle  er  in  den  .-in^cbHn^^en  Aiiiiierkim^en  nicht 
Ausdrücke  wie  „Pliilolog,  lilasplieniireii,  Chiragra,  Legende 
ctc.”  erörtert. 

43S.  Der  Israelit.  Koinan  von  11.  Jlalzar.  Aus  dem 
Franzos,  übertragen  u.  mit  einem  Nacliworte  versehen  von  Ür. 
.....n.  3 Bde.  Leipzig,  Bj-lgisrhe  Buchh.  t>.  (240,  205,  200  S.) 
3^  Thir.  — Heldin  dieses  Koinaus  ist  Prineessin  Clutilde, 
einzige  Tochter  .loliaun’s  II.  von  Liisignan,  Königs  von  C>pern. 
Sie  verliebt  sich  in  einen  venneintlirhen  israelilisriien  Fliielil- 
Knp.  4Velrbe  Situation,  welche  alieniheuerlielie  Ver^vieke- 
lung.'  Da  finden  wir  also  einen  entfernten  bedrängten  König, 
eine  verfallene  Gröfse  mit  erhorgli’iii  Selieinglanze.  mit  der 
Sriiiisuclit  nach  dem  früheren  Zustande,  gnijipirt  um  diese 
Donna,  die  standesvrrgesseii  ihrem  Herzen  nnelihüngt.  Dafs 
eieh  daneben  auch  Gelegenheit  zu  manrhen  Seitrnhihleni  fand, 
dafs  die  Knmantik  comiilicirler  Verhältnisse  u.  wunderlieher 
Charaktere  in  den  geschilderten  Kämpfen  und  Tlialen  nicht 
felileii.  versteht  sich  von  selbst.  — Die  schwülstigen  Bi-Iraeh- 
tungrn  des  deutschen  Bearbeiters  u.  seine  nicht  seilen  sehwer- 
Pällige  Ueherselzung  gehen  manche  Blöfsen.  — Wozu  hier  Er- 
iirterungi'n  über  den  Standpunkt,  aus  weleliem  das  Jiideiithimi 
Ceg.  'lisiaiid  der  Uomanlik  werden  kann.  — über  den  Kstiieli- 
Bclieii  Weltschmerz,  der  manrhen  Darslellungcn  zur  poetischen 
Grundlage  dient!  Zu  sidehen  Ilellexionen  hat  der  leiehle  und 
scImellfiTlige  Verfa.sser  keine  Zeit;  sein  Jude  demuskirl  sieh 
u.  verwandelt  sieh  in  einen  — Prinzen.  Belnichlen  wir  diese 
von  Knalleirekieii  Strotzende  Geschichte  als  Kunstwerk,  so 
kmiiiiit  sie  auf  die  niedrigste  Stufe,  nirgends  ist  etwas  psy- 
chologisrh  Befriedigendes  geleistet.  — Die  gröbsten  ii.  auslö- 
fsigsteii  Auswüchse  siimliehcn  Lehennutlie.s  hat  der  Leber- 
Setzer  mit  richtigem  Takle  weggel.asseii. 

430.  Histurisch-romuntisrlte  Srhililerunsen  aus  tlrr 
vcrstlichen  Sc/tweiz.  Yon  F.  kiinlin.  Bdchu.  3.  4.  Zürirh, 
Orell.  1S40.  8.  20  i u.  322  S.  Ij  Tlilr.  — Wie  in  den  ersten 
2 Bdrhn.  giehi  der  \eiT.  auch  hier  theils  Heiselmselireihun- 
geii,  theils  geschichtlirhe  Darslrihmgeil.  lieneil  sieh  Erznhlun- 
grii'U.  Novellen  anreihen;  nicht  selten  wird  Poelischcrfunde- 
Bes  mit  Erlehtem  veniiischt.  Doch  eben  diese  Vereinigung 
uveier  schwer  zu  vexbindemler  Elemente  ist  nicht  immer 
Inngeli;  sie  gieht  der  Darstellung  .selbst  etwas  L’nhestiiumle.s, 
Gezw  ungenes,  und  wirkt  auf  den  Leser  unhehaglieh  ein.  Wen- 
den wir  uns  aber  zu  deu  .Abschnitten,  ^veicflr.  das  wirklich 
Erlebte.  Angeschaule  wiedergehen,  so  Werden  wir  trotz  man- 
cher L'nheholfenlieit  des  Stils,  einzelner  Provinzialismen  und 
Solörismen  angezogen  u.  unterhalten,  kür  den  Freund  eigen- 
thümlicher  A'olkssitlen  und  Gewohnh<‘ileii  findet  sich  manche 
belehrende  Notiz  und  die  Schilderung  der  starren  Aristocralie 
in  den  Schweizer  Städten  ist  sehr  gelungen  zu  nennen.  Min- 
der erfreulich  sind  die  poetischiui  Miltheilungen.  So  schreibt 
ein  Karlhäuser  an  seinem  Tagehuche  noch  wenige  Stunden 
vor  .seinem  Tode,  welcher  die  Folge  einer  gänzlichen,  zer- 
störenden Scliwiirlie  ist.  Wer  kann  das  glauben,  da  es  kör- 
perlich unmöglich  ist?  — Die.  Ausstattung  beider  Bdchn.  ist 
sehr  gut. 

Sebhne  Kunst. 

440.  Esquifse  de  thistoirr  de  Bariere.  Courle  descrip- 
tion  des  fresijues  historii|ues  des  arcades  du  jarilin  de  la  cour 
ä Munich.  Avec  de.s  vignettes  sur  bois.  München,  Franz.  1S40. 
8.  (.SO  S.)  ThIr.  — 4Vir  haben  nichts  gegen  den  Gedan- 
ken, an  die  Beschreihnng  der  historischen  kresken  im  Hof- 
garleii  zu  München  einen  l.mrifs  der  bairischen  Geschichte 
zu  knüpfen.  Lnser  Vrf.  hat  über  deu  gmngen  künstlerischen 
WertJi  dieser  Fresken  auch  keinen  Hehl;  es  wird  Nieuund 


iin  Traume  einfallen,  die  verrenkten  Gestalten  eines  Försters 
n.  8.  w.  für  Kunstwerke  anszugeben.  Aber  auch  die  baTrisclie 
Ge.schichle  selbst,  welche  der  A erl.  zuiiKchst  unabliüngig  von 
den  in  den  kresken  niedergelegten  historischen  Beziehungen 
gieht.  sieht  der  Verf.  nicht  immer  richtig  an.  So  säst  er: 
..Im  Religionskriege  des  siebzehnten  Jalirliu'nderis  liatle  ßaiem 
auch  seine  Rolle,  nnd  wir  sagen  es  zu  seinem  Ruhme, 
es  war  nicht  die  wejiigst  schöne  u.  wenigst  ausgezeichnete.'’ 
.h  wohl  Tilly  und  der  kurzsichtige  Ciinrfiirst " Maximilian ! 

eiter  fiihrt  er  an : .,In  der  ganz  bewTgten  jüngsten  Zeit  sah 
man  d.a  nicht  bairische  Soldaten  durch  ihre  Tapferkeit  in  der 
fmnzösisehen  Aniice  sich  aiiszeichneii  und  den  Preis  kriege- 
rischer^ Kraft  über  alle  ihre  deutschen  AVairfnlirüder  davon- 
tragen."  Die  eingedruckten  Holzsclin.  sind  nicht  zn  loben,  r. 

441.  Erinnerungen  an  die  Bäder  ron  Driburg,  eiilh. 
6 Ansichten  u.  eine  Karte  der  L'mgegeiid,  aufgenoiiiiiien  von 

A.  AA.  Heitheclter.  Paderborn,  llerle.  S Thir.  — Die 

sechs  Ansichten  sind  gut  gewühlt  ii.  küiislleriseh  befriedigend 
ausgefuhrt;  sie  gereichen  dem  Zeichner,  wie  der  Anstalt,  aus 
der  sie  hervorgegangen  sind,  zur  Ehre.  Nicht  so  dir  Karte, 
die  wir  als  eine  der  grofsen  Le  Cocij'schen  enljehiite  Kopie 
bezeichnen.  Das  Ganze  ist  durch  seine  freundliche  .Ausslat- 
luug  gleich  geeignet,  Ciirgüsten  als  angenehme  Erinnerung 
zu  dienen,  und  einem  gröfsern  Publico  da.s  altbekannte,  in 
den  Tlialem  des  teutoburger  AVahles  so  schön  gelegene  Bad 
ins  Gedächlnirs  zu  rufen.  Ft. 

442.  ISiehols  eitirs  and  towns  nf  Srntlnnd.  In  diesem 
Werke  wenlen  die  Städte  u.  Oiischafteii  Srhotllands  in  einer 
Reihe  von  /Vnsichlen  in  Aqua  tiiila  dargestrlll,  u.  zwar,  ver- 
niillelsl  PISne  u.  a.  Hülfsmiltel,  in  ihrer  neue.slen  Gestalt. 
Vierteljührlich  erscheint  ein  Part  von  8 Skizzen  (22  x.  15  Zoll) 
h 12*  sh.  Bisher  sind  erschienen:  Part  1.  The  cily  .-iherdern 
in  8 Bl.;  2,  Prrlh  in  8 Bl.;  3.  4.  Glasgotn  in  10  Bl.  (Lon- 
don, Longnian  u.  Oniie.) 

, Ycrinischtc  Schriften. 

443.  Conrersations-Lexikon  der  Gegentearl.  In  vier 
Bänden.  Vierten  Bandes  erste  Ahlheilung  oder  Heft  XXIV  liis 
X.VXH  incl.  P — S.  Lpzg..  F.  A.  Broc  kfiaiis.  1840.  87  Bgn. 
8.  ä Heft  J Thir.  — Zu  keiner  Zeit  vielleicht  hahrn  zwei 
Oftizinen  ihre  hohe  Bedeutung  für  die  gei.slige  Enlwick- 
lune  und  Fortbildung  des  A olkes  in  gleicher  \\>ise  erkannt 
und  erfüllt,  als  im  grgenw.>irtigen  Jahrhunderte  dir  r.  Cotto'srhr 
und  die  Brorkbaus  sehr  ■,  und  nächst  der  Auesbursrr  allgni. 
Zeitung  und  den  übrigen  aus  demselben  Verlage  lien-orze'-an- 
geilen  Tagesblätleni  kann  wohl  kein  deutselies  Scliriltwerk 
einer  gleicli  grofsen  \ rrhreiluiig  unter  allen  Ständen  u.  Volks- 
klasseii  u.  eines  weiter  reichenden  Einflusses  auf  die  univer- 
verselle  Bilduii"  der  deutschen  Nation  und  dir  Richtung  der 
önentliclieii  Meinung  sieh  rühmeii,  als  das  Brockbaus  sehr 
Conversatinns-Le.eikon  und  seine  verschiedenen  Fortsetzun- 
gen. Der  Grund  davon  braucht  nicht  weil  gesucht  zu  wer- 
den. Er  licjrt  einestheils  in  dem  richtigen  Erkennen  des  Cha- 
rakters^ der  Deutschen,  die  über  .Alles  sich  belehren  und  von 
allen  Enicheinuii|;rn  u.  Verhältnissen,  wenn  nicht  eine  sründ- 
liclie  Einsicht,  doch  wenig.stens  «iiic  grsunile  .Ansicht  sioli 
verschalTen  wollen : auf  der  andern  Seile  ist  als  Grund  aiizu- 
gehen,  dafs  dir  Redaktion  des  Werkes  die  Bearheitun:  der 
einzelnen  Artikel  solchen  Gelehrten  übertragen  hat,  die  hei 
gründlicher  Kenntnifs  der  brtrrlTenden  Tliatsächen  u.  Zusläiide 
ganz  u.  gar  in  dem  geistigen  Streben  der  Gegenwart  fiifsen. 
und  daher  iJiren  Arbeiten  einen  geistigen  Hauch  mitzutheilen 
vrissen.  der  mit  den  Syinpathieji  des  Volkes  haniionirt  oder 
sie  anregt,  ^vor  wir  aber  sehen,  in  wie  weil  die  vorlie- 
gende Abthrilung  diesen  Ausspnirh  rechlferlist , wollen  wir 
einen  Ueberblick  über  de|t,  Inhalt  derselben  geben.  ^Vie  im- 

• , Hierzu  eine  Beilage. 
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mi'r  li:il»n  «Irr  Z.ilil  li.irli  «lif  hinnrajihUrlirn  Aiiik«!  <l;is 
Ui'liors^wirhl^  clrii  ^röfsl4*ii  llu’il  ilt*!*  limiiiu’S  nbi*r  iiiiiiiiit  iiiil 
Kii  lilMns  lihtorhrli-fiiiUlhchf  Klrmciil.  als  das  ll;ui|ila,:<  iis 
der  Gi  -cnwart . in  Aiis|ini<  li:  die  G<s<diiidili-  der  vrisi  liii  ilt- 
urn  LliinU-r,  dif  Küiiipfr  im  Iiitirm  des  Staates  ii.  der  kirrlir. 
so  «ie  die  (ionllii'le  nwisrlirn  licidi'ii.  \ on  ilen  i'iirii|)liisclirn 
Slonlrn  rrxirn  /toii"i’x  sind  narli  (iesrldrlile  und  statisli- 
srliin  NVrliidtnissen  im  Irtrtrn  JaliMiliint  al»"«liand.lt  /Vf«- 
Jxfu  lind  Knjxlanii : von  den  hlrinrru  fanden  Idi"-  ilirioi 
Platz:  das  unsliieklielie  Poirn.  Porhr^ol.  S/uinifii . die 
Sr/iirrh,  Sart/inirn,  Sr/iirri/rii.  Siri/ir/i.  Sfrhini-,  ll•rm•r 
die  7,nm  deutsclien  IJimde  celiiliisren  lerseliiidenen  xiifhxi- 
xrhrn  Lüinlrr,  Sr/niiirn/m'r^- Sr/i/i-x>ri^- //oislfitt, 
Srliirarzbiirif  und  lli  iijx.  A’nn  den  a ii  fsereii  ro  |iii  i srii  eii 
Ländern:  P'frfiirii  |(!alinl|  und  die  Sii<lnmrrlkiinLirhrn 

Staaten.  Als  ne  Li"än/.nii2en  zu  di  r Ge,seliielite  n. 

Statistik  die.siT  und  anderer  in  den  Irnlieren  n.iiiden  ali^e- 
liamielter  Slaaten  sind,  aufser  einer  ^.inifsen  .Vnzalil  von  l’»ii>- 
Craidiien  lieriilimti*!*  Staatsmänner.  .Militär»  PiTsonen  und 
I’nldieisten.  lid'.;eiide  .\rlikel  zu  lietr.ielilen : lloinani.imiix. 
Prnpiinanilii . I{ii.ixixrhi’  kirrhni-l  ninn . Prriilx.  P/iiiiil- 
hrirfr',  Staiilxsfhttlilrnwrxrn . Posrurr  ■iii^i-lr^i-iilirilrii. 
Jiiiilirtilixmux  iiiitl  Prini/illkrn,  Pitniltriill  Sin'j.  iSrii/rn- 
xtickrr  u.  i/ir  uolliii^rr  f 'iiriilirn . SUtr-i-nnii^rlr-'inhi-il. 
Sofiulfx  l.fhi-ii  der' Hf'^mtruvt . Sjianixrhi-  Siirrrxxiniix- 
fru"e.  Stra/xhururr  Erfi"iiijx  und  xpiilrrr  rrridittiiuiiirc 
/ rrsur/ir  drr  Pöuu/inrli.drn,  Puirir.  Parliniirulur-I\r"ir- 
rnu!'.  Porlfidio.  ftutidniiirl-.Uliunz  n.  Sin-uyri  zu^.  Snnst 
Hilden  Slaat.swirtlie  noeli  die  .\nf>ätze  iilier  ' Puup'cri.yuux, 
lifuii'niinslidtcu  und  Stualxdinixl . l’rennde  des  Kriei.s- 
vvesens  filier  die  S/udiix.  L.iii'.;ere  liiii;.:ra|iliiseliL-  .Vrt.  sind 
dem  «nrltenilier;:.  l)e|intirten  P/iirr.  ilem  liamiover.  Iiiir;;er- 
meister  /{iiiiiutiu.  dem  Minister  Schrlf.  dem  .O.Mlalirii"j;er 
liiir::erm.  SHirf  nnd  dem  Ki-zbiselio|'e  r.  S/drufl  n.  a.  ge- 
widmet. Pie  übri"eii  Anfs.älze  des  \ nrlieeenden  ulaiilieii  wir 
am  zweel>mäl'si".sleii  naeb  den  i erseliiedeneii  |■;ielle^n  "enrd- 
iiel  zur  l I biTsielit  viirli  ”en  zu  kliiim  ii.  .\til  dem  (»eliiele  der 
T/t  I'o  /o  !C  1 r iie"i"iiien  'vir.  neben  einigen  dreifsi-'  l5io'.:r.i- 
[iliien.  ansliilirlielieren  .Miliaiidlimveii  filier  /’ifUxinus  u.  l/\- 
xtifixuiux,  /‘rfi/iitfr-Sfiiiiniirr.  Pritlfx/iiiilixniiix,  Hu/ioiiu- 
/ixinus.  /}r/i"iöx'rs  Tf/ifii  drr  Crurutrart^  Hümixrlid.iillio- 
lixrhr  Kirr/tr.  Symlio/xlrrit  drr  '//r"riiiriir/  nnd  fdier  die 
sebottiselieii  Soriti/ixlrn . die  dnreli'die  läiizerii  Lebenslie- 
selireibuiieeii  vnn  /Ir/l/trr".  J.  ./.  KlUrr,  Sn/anton.  Siu/rnix. 
Sluudr/imuirr.  I).  /•’.  S/ruii/x.  S/r/dtuii  eie.  sirli  ersänzen. 
ßedeiileiid  welliger  bat  dieser  Band  liir  die  P h i l tt  x u tt/t  1 f 
sjeliefert.  da  er  von  mir  seelis  Pliiliisii|ilieii  die  Lebeiisaliri.sse 
und  anfser  einem  alluemeineii  Aiii'salze  über  die  Pli'dosiifdtir 
in  ihrrm  nrurrn  /.uxlundr.  mir  über  Pxyrholo'yir . l‘lii/o- 
sojthir  drr  (irxrliirlitr  u.  Srhrllinssrhr  Plidiixiijdiif  nielit 
selir  lanee  .Artikel  brln;.;l.  Kine  reielnre  .\nslieiile  dai;ei;«'n 
lial  die  Hr  r ht  stris  xr  n sr  h uf  l eelielirl.  NA’ir  linden  die 
'.Artikel:  Ptitrimoniai‘^rriciitxliiirhril . PrtUionxrrcht . Pro- 
rimudrerhtr.  llrrhlxtrixxrnxchtifl.  /{rirhxl.umnirrurrirlils- 

Arrhir.  Sfliriflx/r/lrrri"rnlkuin  (der  letztere  na ntlieb  eine 

vielbesproelieiie  kraue  ifer  (jeuenwartJ  nnd  ui’Uen  dreilsiu 
lliiiura|iliien,  von  denen  wir  nur  die,  von  l{upiirntlial  n.  Stahi 
nennen.  In  der  .I/t’z/rV/ /;  und  den  _AV//;/r  «•/.v.vz  « a r/i  z//» 
ien  sind  die  .Artikel:  Piirrnniu"ir - Ph  yxiolo^ir  und  die 
Namen:  PougrntlorJ . Prirsnitz\  Pur/iin/r,  l/rirhrn/uirh. 
Schbnlrin  \\.  Schuutr,  zu  bemerken.  I nter  den  (irxrhirhl- 
schrrUtcrn.,  Grugrophrn  nnd  bernlimlen  Urixrndrn 
lesen  wir  neben  andern  nie  Namen  von  v.  Pro/irxch.^  1/unkr. 
Haiintrr  (ivarnm  nur  Einer?).  Itoinmr/,  Soninirr.  Scliiihrrl. 
Sicnzrl-  Stroni/irrk  und  Stuhr.  Pie  .)!  at  h r nt  o t ik  und 
die  verw.aiidleii  AVisseiisrbaften  sind  nur  dnreli  drei  Namen 
vertreten.  Pie  S [>  rnc/tj  o rs  rh  uiia  und  A ll  f rl  h tiiitx - 
wissen  schuft  liefert  einen  zVh;  über  Phitvtugir  u.  einen 


über  Pupyru.irutlrn.  in  welebem  letztem  sieb  ein  erbeblieber 
Irrlbuiu  über  die  Erliaimnuszeit  des  Teni|iel8  von  Pendera  be- 
findet. Dann  wird  noeb  die  (ie.sebielile  des  anuebliciien  San- 
rhnnialhon  besjiroeben  nnd  eine  Zaid  von  inelir  als  zwanziu 
A ertrelern  dieser  AVissenseliaften , Punofha , Ititxrhl.  Hofs, 
Srhrnrttrr.  Srhuiitthrnnrr,  Srhöniann  ete.  biourapbiseb  liar- 
ueslelll.  Leber  ,/ II  gr  n d c r z ic  h u n " und  damit  znsaniinen- 
tiäiiuendes  milerrieiilen  die  .Art.  Pudugngih.  Prllitn'^xhiiuser 
Piir  \ erwabrlosle  nnd  verbreeberisebe  Ivinder,  Srftuttrhrer- 
Snuinarirn.  Srhn/irrscn  nnd  die  llio^raiiliien  von  Srherr, 
Srhurht.  des  blinden  r.  Srhiitz,  ll.  a.  Die  Artikel  über 
Pnpirrfuhrirution.  Putrnir.  Scidrnhnu . S/rnographir, 
Strindrurk  rejiräsenliren  Trrhnik  und  Geirrrhr.  Es  ist 
uns  mm  noeli  übriu  z.u  seben.  was  wir  Ober  k'unxt  und 
Lite  rill  ur  in  dieser  .Abllieibin^  erfahren.  ln  beiden  wer- 
den wir  über  ein  lialbes  biniderl  in-  n.  aiisi.ändisrber  Künst- 
ler nnd  Seliritlsteller  von  IVofession  belelirt.  AV’ir  beben  der 
.'lenue  weuen  mir  eiiiiue  Deiilselie  liervor:  Ilrtssigcr.  tlr/t- 
xtuh.  Srhrödtrr.  Stirgtiiiiiirr.  Srhnnnxr.  Ptutrn,  Piicklrr- 
Uiixkuii,  /liirkrrt,  Piihrt.  tlrllinii  ete.  Anfserdein  deuten 
wir  bin  auf  die  l.ilerär-  n.  Kiinsluesrliielileii  der  versrbiedeiieii 
A filker,  die  der  jedesmaligen  |iolil.  (iesebieble  derselben  an- 
ueliiinul  sind;  niebl  minder  auf  die  .Aufsätze:  Srhiiiisptrtrr 
n.  Srhuuspirtrrinnrn.  S/uirixrhc  /.itrrutnr  ii.  Srrromane. 
Mit  dem  (lesauleii  wäre  die  lnball.sanzeiue  des  vorl.  Itandes 
so  ziemlieb  ersebü|ilA.  J)ie  wielitiueii  Artikel  über  Prrfxfrri- 
hrit.  Sinai  u.  kirrhr.  Sliiaixpiipirrr.  über  Sira/grxrIzi'C- 
hiiiig  nnd  Slriifxyxlrni,  über  Sriitpliir  und  .'ilrmpr/xrhiici- 
drkiin\l  sind  als  noeb  zu  erwartende  an  das  Ende  des  u-m- 
zeii  Werkes  verwiesen.  — \A  erfen  wir  nun  einen  liliek  auf 
den  (ieisl.  weleben  Mitarbeiter  n.  Ited.ietion  dem  uanzeii  Ibi- 
lernelimeii  einuebauelit  baben.  und  dem  es  seine  u^ofse  A er- 
breilnn^  nnler  dem  deiilselien  A ulke  verdankt,  so  müssen  wir 
ilm  als  denselben  bezeielinen,  der  die  übriueii  im  /trorkhun.s'- 
seben  A erlaue  er.selieinendeii  ZeilselirilAen  so  beliebt  uemaebt 
bat.  AA  ir  linden  in  |ioliliselier  llinsielil  neben  einem  vernünf- 
' ll'.;en  l.iber.ilismils  eine  urofse  A orliebe  für  die  Intelliuenz, 
I (■ewerblliäliukeit  II.  sveise  Aerwallimu  ib  s iireiifsiseben  Slaa- 
le.v  überall  ollen  aiisues|iroe|ien ; in  kireblieber  llinsielil  einen 
Min  b>|ierkrilisebeni  l nulaiibeii  n.  bornirteni  .Aber-  n.  l.Vber- 
ul.aiibeii  uleiebweil  eiitfernlen  rationellen  Protestantismus.' .lener 
Liberalismus  ^iebt  sieb  vorzüulieb  knml  in  einer  starken  .Ab- 
neiuunu  uegeii  die  (iewall  und  Polilik  Kufslands.  in  einer 
seliöneii  Syni|iatbie  mit  dem  unulüeklielieii  zertretenen  Polen 
nnd  eiiiein  ernsten  Aerlreteii  der  Kerbte  des  baimöversebeii 
A Iilkes.  .Alan  ver"!.  die  .Art.  Kufsland,  Kiissiselie  kireben- 
Lnioii.  Serbien.  Polen.  Portfolio.  Kiiniami,  Stüve  etc.  ete.  Der 
jirotestantiselie  Kationali.snins,  ivenn  aiieli  Ueuen  die  Parteien 
im  eiuneii  .Selioofse  nie  über  die  Seliranken  einer  billi"en 
Srlioniin"  binaiisueliend , nberbietet  sieb  dem  Katliolieisiiiiis 
"l  Ueiiüber  uewfibnlieb  in  seiner  Strenue  und  .lesuitenrieelierei 
und  ui'  bt  sieli  ilailiireb  niebl  selten  den  Srln-iu  der  Parlei- 
liebkeil.  wovon  be.sonders  die  Artikel  Komaiiismus  und  Pro- 
|)auanda  zeiiuen.  Duell  wollen  wir  daniil  keinen  A■ol^vnrf 
maebeii,  denn  wer  könnte  wobl  bei  den  Prälensionen  dieser 
Partei  riibigeii  Blutes  bleiben?  Das  iniä^e  "enüuen;  und  wir 
bemerken  nur  noeb.  dafs  die  .Ansslallnm'  im  .Alluenieinen  "iil. 
die  Ausu.'ibe  aut  weifsem  Drurk|ia|iier  aber  iiielir  ilirem  S'j- 
nien  eiitsjirerlien  köniile.  k'/. 

iil.  Kee.  von  Neuer  Nekrolo"  der  Deiilselien  bis 

ISl'i.  brs".  von  Seinnidl.  in  Er^ztd.  z.  ,/rn.  I.il.-Xig.  Nr. 
von  Flalbe:  Die  vierte  Säkularfeier  der  Erlinibm::  (i'nlenber"S 
in  Lei|>zi2:  nnd  Dresden;  lon  Hasse:  Kurze  (iesebiebte  der 
Leifiziger  Biirlidruekerkunsl.  und  von  J.  C.  i.  lloneani(i:  L’efi- 
Belomin;:  u.  .Anspraebe,  ebd. 

•f  ».'i.  Kee.  von  .Alemoirs  of  tlie  life  of  Sir  Sauiuel  Uo- 
iiiilly.  in  Uatt.  Lil.-Xig.  Nr.  I-V 
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•146.  Akaäfmirn.  Die  ..Aradpmio  des  in(«-rip(ions  cl 
brllos  Irttrrs'  liat  die  3 diin!li  das  Altlebrn  ^Vilkl'n's,  i’riii- 
sep’s  u.  Stanliopr's  erlrdi^rii  CorreK|iondeiitenstelIen  durrli 
die  Prnressomi  Kosr^arten  zu  Greifswald , Lassen  zu  Bomi 
und  Gaisfurd  zu  Oxford  wieder  lirsrizt. 

447.  Auetionrn.  Ende  JiHrz  zu  Berlin:  Vcrzeirlinifs  der 
Ton  dem  Ion.  wirkl.  Geli.  Ober-Tribunals-Priisidriiteu  r.  Grul- 
maiin,  Dr.  ined.  Ehrrnberg,  Dr.  iiicd.  Snbat  u.  melirercn  .in- 
dem binterlassenen  BQrliersaiiiinlunzen,  enib.  Sledirin,  Juris- 
nnidenz,  Belles-Leltres,  pliilos.,  jdiiiolog. . Iiistor.  aurb  Üieol. 
NVerke;  auch  rbirurg.  iiislruineiile  u.  einige  äiifsersl  beaeh- 
lenswertlie  Karlen  u.  Pläne.  it'S  S.  — Kataloge  u.  Aufträge: 
llr.  F,  A.  Hüsr  (Besser’selie  Buebh.). 


rntlosopiiie.  A.  banihron  Cisipnsses  genera- 
de  Philosophie  preseiilant  l'aecord  dr  la  foi  et 
l'J.  öj  Bgn.  — Thoiishts  on  idirrnologv;  or, 
bv  reason  and  rerel.irion.  8.  3 sh.  — ^ieslin: 


Neueste  Bihliograjihie 

in  Wissens  cbaftlicber  Ordnung. 

448.  I.  Philosophie.  A.  Lambron  Esipiissrs  genera- 
les d’iin  rours 
de  la  raison.  1 
pbrenul.  trsted 

Notiee  de  la  pendule  industrielle  nu  llistoire  philusophii|ue 
de  la  nature.  Bpi.  l'L  m.  IQ  Taf.  — ilartinann  Glliek- 
seligkritslehre  lur  das  physisrhe  Leben  des  Mensrhen.  itlit 
zeitgrinäfsen  Zusätzen  von  Sebüek.  Neueste  Orig.-Aull.  Wien, 
WaUishaufser.  8.  1|  Thir. 

449.  II.  Theologie.  Remains  and  occasional  niiblicalions 
of  tlie  late  Ilev.  John  Davison.  8.  15  sh.  — J.  P.  Langes 
vermischte  Schriften.  Bd.  2:  Beitr.=i"e  zu  der  Lehre  von  "den 
letzten  Dingen.  Uleurs,  (Lpzg.,  Fr.  Fleischer.)  12.  n.  J Tlilr. 

— J.  Rud.  liuber  Einleitung  in  die  sUniiiitl.  Btleher  der  heil. 

Srhrift  zur  Beftlrdening  eine.s  fnichtb.  I{ibelle.srns.  3.  Aull.,  roni 
Sohne  des  versL  Vrf.  Basel,  Schweighauser.  12.  J ThIr.  — 'll 
utui'i  Nov.  Tost,  graece.  Rerogn.  Knapii.  2 Tomi. 

Ed.  V.  Halle,  Waisenhau-s-Buchh.  8.  n.  1 Thir.  Vcl.-Schreibp. 
in  4.  n.  3 Thir.  — Catenae  in  Erangclia  .S.  Mallhaei  et  ülarei 
ad  fideni  codd.  W.ss.  cd.  Cramer.  Nova  edit.  Oxford.  8.  12  - sh. 

— Rieh.  Bisco e The  hislory  of  the  acts  of  holy  the  aposlles 
conliniied  from  olher  authors.  New  cd.  8.  9^  sh.  — A.  Lude- 
vvig:  Die  Apostel  Je.su  Christi.  Für  Theolopm  überh.  ii.  für 

Studireiide  insbes.  (^luedlinb.,  B.issc.  8.  'Ihlr. Tangl 

Reihe  der  Bischilfe  von  Larant.  Klngeiifurl.  Leon.  8.  1 j Thir. 

— V.  Dittersdorf:  Kurzer  Bericht  üli.  die  Ermordung  u.  da.s 
LelchenbegSngnifs  des  Bischofs  von  Ermelaiid.  Hrn.  v.  Iliilten, 
n.  der  Trauerrede.  (Braunsberg.  Model.)  8.  | Tblr.  — Ma- 
drolle  EI  sacerdotc  en  prescncia  del  siglo.  (.A.  d.  Franzüs.) 
2 Vols.  12.  21^’  Bgn.  — An  essny  nu  the  diiin  origiu  and 
perpetual  Obligation  of  tiüies.  By  a clergyiuan  of  the  Church 
of  Scotland.  8.  12  sh.  — Der  Bischof  Dr.  Dräsekc  u.  seine 
amtliche  Wirksamkeit  in  der  Prov.  Sachsen.  Ein  AVort  zu  sei- 
ner Vertlieidigung  etc.  Magdeb..  BUhlcr.  8.  n.  J Thir.  — — 
Lisco  Die  Parabeln  JeSU,  exegetisch  u.  homiletisch  bcarheilet. 
3.  Auil.  Bexlin,  Bethce.  8.  t j'Thlr.  — Walther:  Prcdij;l  an 
dem,  von  der  evang.-lulhcr.  Gemeinde  zn  SL  Louis,  im  Staate 
Missuri.  angeordneten  Biifslage.  Dresd.,  Naumann.  8.  Thir. 

— Bibliothu  franz.  KanzcIberedUamkeit.  Musterbilder  t.  Kaii- 
zelreilner  u.  Erbauungsbuch  f.  katii.  Christen,  ßd.  2.  Leipzig, 
Rcclani  iuii.  8.  ii.  Thir.  — Unger:  Das  Wort  und  Leben 
unsers  llerm.  Ein  Erbauungsbuch.  Dresd.  u.  Lpz.,  Gerh.  Flei- 
scher. 8.  1 Thir.  — Dänin:  Christkathol.  Familienbuch  lur 
Jung  u.  AIl  (M.  TiL-KpD  Wien;  Lpzg.,  Fr.  Fleischer.  12. 
1 Tlilr.  — Kromm:  Stunden  im  Christcnlhum  mit  den  Con- 
firraandcn.  Für  prakL  Geistl.  n.  Lehrer.  Quedlinb.,  Basse.  8. 
I Thir.  — Melodien  zum  Diüzesan-GesangbucJie  I.  das  Erz- 
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blsthum  Freilmre.  Karlsn.he,  Müller.  4.  n.  3 Tlilr.  Mit  einer 
Saiiimhing  von  Orgelstricken,  als  ,\nh.  n.  3|  I1ilr. 

450.  III.  Geschichte  und  Geographie.  Schott  Die 
Deutschen  am  Monte-Rosa  mit  ihren  Stainin:eno.<'Sen  iiu  Wal- 
lis u.  Lechtlaiid.  Zürich.  (Stiittg..  Berk  u.  Vränkel.)  4.  ii.  J 
Thir.  — Neue  Mittheihingeu  au.s  dem  Gebiete  histor.-aiitiipia- 
rischer  Forschungen.  Hrsg,  von  Dr.  Försteiiiann.  V.  1 — 3. 
N'ordhauseii , FOrsteinanii.  8.  n.  3 Thir.  — Pierre  Victor 
Coup  d'ooil  siir  les  antiijuites  scaiidiiiaves  ou  Apercu  general 
des  diverses  sortes  de  iiioiiuiiiens  archeologiipies  de.  la  Suede, 
du  Daiiriiiarck  et  de  la  Norwege.  8.  4|  Bgn.  3^  Fr.  — Ber- 
ry's  Pedigrees  of  faiiiilies  in  E.ssex.  21  sh.  — Pietsche:  Die 
llcraldik  od.  Wappeiikiiii.<it.  Mil  4 Kpftaf.  lii-liii.st.,  FIcckei.sen. 
12.  ,j  Tlilr.  — — (üiarakterziigc,  Anekdoten  u.  Skizzen  aus 

d.  Leben  Friede.  Willi.  11!..  Königs  v.  Preiifscn.  Hrsg,  vom 

IVäsiil.  **"  lieft  I.  (^tuedlinb.,  Basse.  8.  J Tlilr. Petit 

de  Baroncourt:  Analyse  rai.somiee  ile  l’histoire  ile  France  sur 
Ir.  plan  des  nianiii-ls  alleinands.  29  Bgn.  8.  t>  Fr. — Baudot 
La  France  avant  la  revnlutioii,  son  etal  politiqiic  et  Social 
avant  1787.  ä rouvcrliire.  de  rasseiiihlee  de.s  notables  et  son 
histoim  depuis  cette  epoiiue  jiisqu’au.v  elaU  seiuTaux.  8.  29J 
Bgn.  — J.  Cretineau  joly  Ilisloim  de  la  Veiidee  niilitairc. 
Toiiie  3.  (37  Bgn.)  S.  7*-  Fr. — Guiznt  llistoire  de  la  revo- 
liition  d’.-Vngleterre  dep.  Taveneinenl  de  Charles  I.  jusinr>i  sä 
iiiort.  36mc  edit.  Yol.  1.  2.  .iti  Bgn.  8.  Die.se  2 Bände  bil- 
den dir  erste  Partie;  das  Ganze  licsteht  aus  3 Parties.  — 
Blanc  llandbuch  des  Wissriiswürdigsten  aus  der  Natur  und 
Geschichte  der  Erde  und  ihrer  Bewohner.  4.  ;\un.  .3  Thie. 
Halle,  Schwe.tschkc  u.  S.  8.  n.  3*  Thir.  (Das  Siipplein.-IIeft 
zu  der  3.  .■kull.  kostet  n.  2 Thir.)  — AV.  Coniwalli.s  Harris 
NVild  Sports  of  Southern  Africa  heilig  a narrative  of  an  e\pe- 
dition  tiiroiigb  Üic  Territories  of  the  Chief  Mosclekatse  un  to 
the  tropic  ot  C.ipricom.  ni.  26  color.  Taf.  2 L.  2 >h.  — Cor- 
respondanre  de  >.  <1  nri|iiciiioiit  avcc  sa  faiiiille  et  pliisieiirs 
de  ses  aniis  peiidant  son  voyage  dans  l inde  — 32).  2 Bde. 

Noiiv.  edit.  tS.  .)'  Fr.  — — Cruchley's  six  jirogrcssive 
iiiap.s  of  Kiiglaiid.  Size  of  each  Map:  t9  iiiehe.s  by  1.5.  Part  1. 
2j-  sh.  — Die  Society  for  the  dijfusion  of  itsrful  know- 
Icdge  hat  Pläne  von  .Marseille  ii.  '1  oulon  heraiisgegehen. 

451.  IV.  Philolosic,  Archäologie,  Lilcrurgeschichte. 
Soplioclis  Oedipus  Cofoncus.  sccunduiii  ediL  Boi.ssonadii  rd. 
Ij.  de  Siniier.  Paris.  12.  IJ  Fr.  — Xenopliontis  Cyropaedia. 
Graece  et  laliiie.  2 Partes.  Edit.  II.  Basel.  Sehweigliauser.  S. 
l Thir.  — Des  Horalitis  Eliistel  üb.  die  Dichtkunst.  Für  Dich- 
ter u.  Dichterlinge  verdnllinetscht  von  .M.  Enk.  Wien,  Ge- 
rold. 8.  Tblr.  — Aemilins  Probus  de  e\celleiitibus  diicibiis 

e. vtei'nriiiii  gentium  et  Conielii  Nepotis  quae,  supersuni  cd.  I>. 
Rütli.  Praeinissae  sunt  G.  F.  Riiiekii  Proleg.  ad  Aeiiiil.  Pro- 

bum.  Basel,  Sehweigliauser.  8.  2 Thir. Heiirv  Fvnes 

Clinton  lasli  hellciiici.  3rd  edit.  wilh  addilions.  Ovrniil.  4. 
1 L.  14  sh.  — N.  Bouillet:  Abreg«’  du  diclionnaire  cla.ssiiiue 
des  iioius  jiropres  de  ranti)|uit<;  sacre  cl  profane.  4.  «'•dit.  l2. 
27  ' Bgn.  4 1t.  — The  gladiator,  a talc  of  Üie  roiiian  empire; 
by  the  author  of  the  niissioii  of  the  educator.  8.  5 sh.  — Te- 
soro  de  los  proK.idonui  es|ia~ioleS  dexde  la  forinacion  del  ro- 
inance  Castellano  hasta  liiies  del  siglo  .Will,  en  el  tiue  .so 
coiitienc  lo  mas  selecto  del  teatro  historico-critico  de  la  elo- 
cuencia  espanola  de  don  Ant.  Capmaiü.  recopilado  y ordiiiadn 
da  Eue.  de  Oehoa.  37  Bgn.  8.  m.  e.  Portrait.  Paris,  Baiidry. 
8.  to  Fr.  — FrUnkel : Handbuch  der  Conver.salinn  in  franzüs, 
u.  deutscher  Sprache.  Abth.  I.  H.  Berl.,  lenihach  j.  Tblr. 
— Kesting:  Der  schnell  lernende  I ranzose  u.  der  fertige  Eng- 
länder od.  der  kleiiio  Plauderer.  8.  AVieii.  Iqiz.,  Fr.  Flri.scher. 
II.  -J  Thir.  — Berk:  Fornieiilehre  der  franz.  Sprache  für  An- 
ftinger,  nebst  grammat  Regeln  u.  Leseübungen.  Gotha,  Becker. 
8.  yj  Thir.  — Morceaux  ehoisis  de  Massillon,  ou  Reeiieil 
des  passnges  les  plus  saillaus  de  ce  ^rand  «'r.rivaüi  sous  le 

rapport  du  style.  18.  Ir. (Crevcl  de  Charleinagnc) 

Sommairo  de  la  vie  rt  dos  onrrages  de  Ben.  Marcello  (seb. 
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xn  Vwicdi^  1686,  f 173ft).  8.  lA  1^.  — Dar.  IJrcwxter 
Marlvr*  of  Srimce;  or.  Üir,  livc#i  of  G^alile»,  Tycho  Brahe  and 
KpuIW.  l'i.  7 all.  — Deliciae  liUerariac:  a new  volunic  of 
tabie  talb.  1*2.  4-^  ab.  ~ 

45'2.  V.  JurUfirutitns,  S/<t4jis-  und  CamrrajKtssfn 
trhafien.  l'iiger:  oyatcuiatiaclie  Daratriliini;  »li-r  G<‘si;lze  Ob, 
die  nOlirren  Studien  in  den  geaaiiiniteii  deularli-ilalieiiiarbeii 
Provinzen  der  iislcrreirbisrlicn  Jlonareliie.  '2  Tide.  Wien, 
rold.  8.  4 TIdr.  — Jamea  KenI:  Coiiinientariea  on  American 
law.  4l]i  «dil.  S.  4 VoJa.  3 L.  1‘2J  ali.  — Kulm  üas  Preafa 
Armenreelit.  Quedlliib.,  Baase.  8.  J TIdr.  — Leg  trentr  rode 
des  Franyaig  coiimoges  des  Cliarfe  de  1830.  Limoze.s.  IS.  '21 
15"n.  i-i'  Fr.  — ’>aj>.  Baci(ua  Code.s  de,  la  legislalinn  fran 
pii.se,  onvrage  eont,  oulrc  la  eliarte.  rnnslituiinnelle  et  le.s  eu 
des  ordinaire«  des  codes  speciaux.  S.  7ü|-  Bgn.  10  Fr.  - 
Herze:  Ueal-Index  üb.  die  K.  \ frorduuiigen  etr.  im  Kra-if 
Intelli:cnz-Bl.  auf  18.14—38.  Bayi-eutli,  Bueliner.  8.  TIdr 

— Tabellarisclie  Uelnxsicbt  fd».  ilie  nestrafmic  der  Bi’einträeli 
^ung  des  Eigentlmms  durcli  Diebstahl  etr.  Jlannor..  Heining, 
Fol.  n.  X TIdr.  — Cegetze,  das  Pidlzei-.Strarwesen  im  Kiinigr. 
Hannover  betrefTeud.  F.bd.  8.  n.  ■’  TIdr.  — Polizei -Verord' 
zinucen  ftir  die  Haiipt.sladt  Freiburg.  Freiburg,  Warner.  Iti, 

■J  TIdr.  — Sebmidl:  Darstellung  des,  üb.  einen  Tlieil  iles  K 
T.  Carlsliausen'srhen  Naeblasses,  bei  dem  (diurf.  Hess.  Land- 
geriebte  in  Hanau,  anbängigeii  llvcbtsstreites.  Hanau,  (König. 
8.  II.  I TIdr.  — — Zur  Terstäiidigun:;  üb.  die  Preufs.  Ver 
fassungs-FVaie.  Berlin.  Jonas.  8.  TIdr.  — 11.  J.  B.  Da- 
von ne.  Uegime  administralif  et  linaiieier  des  eommunes  ou 
Uesume  pratiqiic  des  regles  de  la  legislation  et  de  jurispni- 
dence  eii  lllati^re  d'admiiiistration  eomiiiuiiale.  ‘2de  edit.  S. 
8 Fr.  — .\dmiiiislraliiin  des  doiianes.  Tableau  general  des 
monvemeiis  du  eabotage  pour  1838.  '28  Bgn.  4.  mit  e.  K.irte 

— (Hiebe)  Supidiijue  morale  au  roi  et  a la  reine  des  Frair 
(ais,  tendant  ä le.xlinetion  graduelle  de  la  proslilution.  t Bg. 
8.  — Gusl.  Komand:  Grise  monile  et  politiipic  de  la  France. 
8.  3 Bgn.  — l,>ualre  notes  au  divan ; une  note  su|iplement:iire, 
un  extrait  d'uiie  leltre  de  S.  Kxc.  IG'.sebitl-Pa.seba  et  '2  lellri's 
.'i  ce  miiii.slre.  8.  3^  Bgn. 

453.  \T.  We.inlig  Lebrlmeli  d. 

tlieuret.  (3iemie.  Li**f.  3.  L|ik..  ^ ofs.  H.  n.  1 J 1 hin  JunIms 
Liebig  (3iiurupie  urgaiiiijue  appliqueir  ,'t  la  piiysiologie.  vege- 
tal»!  et  ä ragrieidturc,  suivi»;  «ruu  essai  ile  toxicologie.  Tra- 
duetion  faite  sur  les  lUSS.  de  l'anteur  par  Cb.  Gerliiu'dt.  '25 
Bgii.  8.  7;-  Fr.  — Colin:  Cunsideratluus  elementaires  sur  les 
jiropurtions  dsnandques,  les  eqiiivaleiis  et  les  atuines  puiir  ser- 
vir  d intnidiietioii  ä l'etude  de  la  cliinde.  4 Bgn.  8.  — Czele- 
ebows^:  Clieiui.selie$  Würterbueli.  Lief.  1.  'i.  Wien,  Gei-old. 
8.  t .{  TIdr.  — Memoranda  der  allgem.  Cbetide.  l^uedliuburg. 
Ba  sse.  11>.  1 TIdr. — 44  bis 1 1 ekra f l on  tlie  climate  ofEiig. 
laml.  8.  8 sb.  — Agassiz  L'ntersucbnngen  nb.  d.  GleUeber. 
Riebst  .Atlas  von  3'i  (3b)  Stmmlnicklafeln  in  Fol.  -Solutliiim, 
JenI  u.  Gafsniann.  n.  11^  TIdr.;  Aueli  in  französ.  Sprarlie  zu 
cleieliem  Preise. — — Keicli  enbarli  Iconogrqdda  butanica. 
Cent.  XV.  leoiies  llorae  ge^manieal^  Cii-nU  V.  Deeas  I.  II.  Lpz., 
Hofmeister.  4.  n.  IJ  TIdr.  — de  Sieboldt  Flora  Japumca. 
Seel.  I.  Digessil  Zuecarini.  Fase.  14  — II».  Lugd.  Bat.  (Lpz., 
4ofs.)  Fol.  k n.  ‘2,  Tbir.  eol.  k n.  4'  TIdr.  — Pete.rniaiin 
Hora  des  Bienitz  u.  seiner  Umgebungen.  M.  1 Karle.  Lpzg., 
F'leiseber.  Ib.  n.  ’ TIdr. — Jos.  Hoques  llisluire.  des  eliam- 

{dgnoiis  come^tibles  et  veiieiieus,  oii  roii  e.xpusc  leurs  carac- 
eres  dislinrtlfs,  leurs  proprietes  alimentaires  et  ecouomiques, 
leurs  r.lTets  nuisibles  et  les  uioyens  du  s’e.n  garantir  ei  du  sy 
reniedier.  2de  edit.  Lief.  1.  5 Bgn.  8.  m.  4 Taf.  in  4.  Das 

Ganze  wird  aus  b LIT.  ä 4J  Fr.  bestehen. Ebrenberg 

Uebur  noch  zaidreicb  jetzt  lebende  Tlderarten  der  Krcidebit- 
tlung.  ?I.  3 col.  Kuprcrtafuln.  Fol.  Berlin.  Lpzg.,  Vufs.  n.  4 
TIdr.  — Ders.:  Kurze  Nacbr.  über  '274  seit  d'.  Abscldufs  d. 
Taf  d.  grüfscreii  Infnsorienwcrkes  nenbeob.  lufusuriuu-Artun. 


Ebd,  8.  n.  J Thlr.  — J.  Mignon:  Quelques  reflexions  snr  la> 
inecanique  aniin.de  appliquee  au  eliuval.  8.  3 Bgn.  1-J  Fr.  — 
Bell  Familiär  trealisu  ou  tbc  live  seitses.  ‘2ud  edit.  3fsb.  — 
Prof  Low  s bre«ds  of  british  domestieated  animals.  Part  7. 
(oder  Tbc  .sbeep,  part  3.)  enib.  tbc  Old  Norfolk-,  tbc  Old 
AViltsliirc-,  llie  Dorset-  and  llic  Merino  breed. 

454.  ni.  jVedtrin.  F".  llibcs  .Memoires  et  nbservaliuns 
d'nnatoinie.  de  piiysiologie,  du  patliologie  et  de  ebirurgic.  '2 
4'ols.  8.  (78  Bgn.)  15  Fr.  — Koli.  Leu  Tlie  anatomv  of  tbc 
nerve«  of  tbe  uterus.  III.  '2  Taf  in  Fol.  8 sb.  — AVagner 
Lr'hrb.  d.  Physiologie  f akad.  Vorlesungen  u.  .Aerzte.  .Abtb.  '2. 
Lpz.,  V ofs.  8.  II.  1 TIdr.  — — PiorrV  Uub.  die  Erblichkeit 
d.  Krankheiten.  Quedliiib.,  Bas.se.  8.  * TbIr.  — F.  C.  Skey 
A praelieal  treatisu  uii  tbe,  venereal  disease,  mit  3 col.  TaK 
1'2.  4j  «b. — .Sypbilidologie,  od.  d.  neuesten  Erfabriingen  cle. 
über  die  Belnindl.  d.  venerischen  Krankii.  von  Dr.  Kehrend. 
III.  1.  Lpzg.,  Kollmann.  .8.  J TIdr.  — Dcsruelles  Letlres 
ecriles  du  Val  de  Graee,  siu"  les  maladies  venerieiiiies  et  sur 
lu  traileinent  qtii  leur  convieiit,  d'apres  l'obscrvalion  de  Tex- 
periiiieutalion  pralique.  ’2de  edit.  letti'e  ‘2.  (*2  Bgn.)  lettre  5. 
(5  Bgn.)  '28  F’r.  — E.  Dauptain  Mein,  sur  la  goiitte  les 
rbiimnlismes  et  les  nevi-algies.  8.  2'.  Bgii.  --  F'r. — Bat  ein  an 
1‘i-akt.  Darstellung  der  Hautkrankheiten  nach  dem  Syst,  des 
Dr.  VV'illan.  2.  Aull.  v.  Dr.  Bla.sins.  Lpzg..  Kulbiianii.  8.  '2 
TIdr.  — Stabmanii:  J)ie.  blaue  Blatter,  oder:  Der  Milzbrand 
bei  Mriisebeii  ii.  Tbieren  in  den  versebied.  Gegenden  Deiitscb- 
laiid.s.  Qiiedliiib.,  Ba.sse.  8.  J TIdr.  — Gotlsebalk:  Bemerkun- 
gen z.  Beiiaiidl.  der  Bleirbsiirbt,  Blaseidäbmnng  ii.  des  ner- 
vösen llüftiveb.  Köln,  Kilzefeld.  8.  .}  TIdr.  — Hainadge:  Die 
Engliriisligkeit  ii.  da.s  Asthma  sind  heilbar.  Quedliiib.,  Basse. 
8.  ^ TIdr.  — A.  K.  Gciidrili  Le^oiis  sur  les  maladies  du 
eoeiir  et  de»  grosse.»  artere»,  faites  ä l'liöpital  du  la  pitie  peii- 
daiit  laiiiiee  1840;  recueillie.s  et  publiee.s  sous  se«  yeiix  par 
E.  Colson  et  Dubreull  Helion.  Partie  1.  '2t>I  Bgn.  8.  3J  Vr. 
— J.  F*.  Mal^aigne  Des  appareils  pour  le  traitenienl  des 
fraeliircs  eil  geiiei'al.  (These)  15  Bgn.  4.;  — ■ AJpb.  Hoberl: 
Des  npeixitioiis  qni  iieee.ssileiit  les  afTeelinns  eaneerense«. 
(Tlie.se..)  liij  Bgu.  4.  — C.  Sedillot  De  foperatioii  de  1 em- 
pyeiiie.  1T.J  Bgn.  4.  m.  c.  Tafel.  — Cb.  Fred.  Blandin  De.» 
aceideiis  qui  jieiivent  .siirveiiir  peiidaiit  les  Operation»  ebinir- 
gicales,  et  des  movens  d'y  reniedier.  '25'-  Bgii.  4.  — Cairon 
du  V illards  PraxL  Hantlb.  z.  Erkeniitnif»  u.  Behandlung  d. 
Augenkrankbeit.  .4.  d.  F'rz.  von  Srbiiackeiibe.rg.  Bd.  2.  M. 

3 Taf  Abbild.  Qucdl.,  Basse..  S.  II-  TIdr.  — Benit:  Visa  re- 
perta  und  geriebllirb-medieiiiiscbe  (»iitarliten.  Bil.  1.  ‘2.  Aufl. 
Wien,  4Valli.sliaiir»er.  8.  2 TIdr.  — Qiiarizius  Theorie  und 
Praxis  d.  ]dianii.'iceiit.  u.  eliem.  .Vrbeitim.  N.  d.  iieuesleu  Er- 
falinmgen  liearb.  Bd.  2.  Lpz..  F'leiseber.  8.  l TIdr.  — Brn. 
Derosiie,  O.  Henry  et  J.  F'.  Payeii:  Ex.niien  cliviiiique  et  iid- 
dic.-d  du  Monrsio.  4 Bgii.  8.  — G.  II.  G.  Jahr  Noux'eaii 
maniiel  de  uieJeeine  liumueupalliique.  Partie  ’ide:  Hi'jiertoire 
tberapculiqiie  et  symptoiiiaUilogique.,  ou  Tables  alplianetique» 
des  priiirip.-iuv  syinptoiiic»  des  iiiedicaincns  boiuoeopatbiqiies. 
Tome.  '2.  Bgn.  t'2.  4'  F'r.  (als  4r  und  Seldufstlieil ; Preis 
des  Ganzen:  18  Vr.) — Die  FL'dtwasser-Heil-.Aii.stalt  in  .Alexan- 
Jersbad  bei  V4'unsiedel  ini  Köuigr.  Bayern.  (M.  4 Litli.)  Bay- 
renlb  (Büehner.)  8.  ^ TIdr.  — Seliulze:  Ralligeber  f.  diejen’i- 
:eii,  welelie  Mileh-  u.  ?lolkcnkureii  gebraurben  wollen,  üiied- 
lllb.,  Basse.  8.  .}  Tbir.  — UaÜi : Leb.  die  Lr.sarlieii  der' bei 
Pferden  ii.  Hindvieb  häufig  vorkummeiiden  .AderCstel  u.  deren 
leichte  Heilung  ohne  Operation.  Quedlinb.,  Ba.sse.  8.  -J-  TIdr. 

455.  VlU.  Mathemulisehe  fPLi.nenschaflen.  44'ooii.s 
Algebra,  llüi  edit,  rcs'ised  and  eidarged  by  Tlnauas  l.nnd. 
Cambridge.  1'2.  12J  sb.  — Jaiiie.s  Trotler  y4  iiianual  of  l.o- 
^arithins  and  pracUeal  niaüieiiiaties.  fnr  tbe  use  of  Student.», 
ängincer.s,  N.xvigalors,  and  Surveyors  etc.  4.*  .»h.  — Baum- 
garten: Hülfsbusli  f junge  Ilaiidsverker,  Lehrlingen.  Gesellen, 
svulebe  sieb  iui  Heebuen  etc.  unterrichten  »vollen.  Lpz..  KuU- 
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mann.  8.  | Tlilr.  — A.  Bonilion:  Prinrijics  de  perspective 
lineaire  opplitiut’s  J'nnc  nianicre  mellmdiijuc  et  progressive 
an  Iracv  iles  figiires.  Bgn.  4.  m.  -2.>  tig.  5 Ir.  — J.  M. 
M Pcyrc  Nolions  de  stalii|ue  et  de  invcanniiic  imliistmlle, 
.tiinie  .'dit.  lO;  Bgn.  8.  m.  6 Taf.  5 Fr.  - Plädier  Popu- 
läre Aslronoiuie.  livfl  1.  '2.  ÜO  Fig.  Berlin,  Ileyiiianii. 
n.  1 Thlr.  — Jean  Prartical  astrouomy  for  tlie  unlvamed.  b. 
8J-  sIj.  — 

45fj.  IX.  KrifgstüUsfnsrhaßen  und  Tiautik.  John 
Armstrong  (General  in  der  Aniiee  der  Verein.  Slaalen  von 
Nordamerika  ii.  KriegssecreUiir)  Nolices  on  the  war  of  lSl'2. 
i Vol.s.  12.  12  sh.  — Lloyd  fran^ais.  llcnseigneinens  sur  na- 
vires.  Regisü-e  Sr.  13.  73j  Bgn.  queej-a 

457.  X.  Pädagogik.  Das  Ertiehiings-  u.  l'nleiriehts- 
wesen  als  ^Viicelefcnlieil  des  Staates  u.  Grgensl.  der  Geselz- 
eehuiig  eie-  Ueiitlingeii.  Mäeken  jun.  8.  2 Thlr.  — Pädago- 
cischc  Literatiirzeiluiig  f.  d.  Bürger-  u.  V olksscliulwesen.  trag. 
V.  Sickel.  1.  Jahrs.  1841.  EUleben,  KeiehardU  8.  1 Ihlr. — 
Hrni.  Sehieider: 'Ueji  eUhlissenieus  de  .M.  kelleiiherg  a llol- 
wvl,  trad.  p.  Eug.  de  CalTarelli.  8.  2 IV.  — Förtsrh:  llülls- 
hueii  f.  d.  Lidirer  u.  Lehrerinnen  an  Kleinkinder-  Bewahran- 
slalteii  und  Eleiin-nUrklassen.  Lpzs.,  SclirecL  8.  1 Ihlr. 
Ludwig  VollsU-prakt.  Bearbeit,  d.  sechs  ersten  Lebensver^ 
hältnisse  nach  Graser.  Bd.  2.  Hof  u.  Wunsiedel,  Gr.in.  8. 

’ Thlr.  — Poland:  Vorübungen  zu  einem  geistigen  Sehreib- 
u.  Lesi>-UnU-iTiclite,  nebst  Lese-L  ehiingeii.  5.  Aull.  Bayreuth, 
Büchner.  8.  1 Thlr.  — Hurtel:  Grundrifs  der  Aufsatzlehre. 

2.  Aiifi  Wien.  Gerold.  8.  1|  Thlr.  — Voltaire:  Abn'"e  de 
riiistoire  de  Charles  XII.  Roi  de  Sunde.  Accoiiip.  d'on  \ oca- 
bulaire  par  J.  G.  Fr.  Renner,  (^iiedlinb.,  Basse.  8.  I Thlr.  — 
Völter:  .Sehul-Atlas  in  3<>  Cliarieii.  Lf.  1.  Efslingeii,  Daunheiuier. 
FoL  ^ Thlr. 

458.  XI.  Jlandflstrissfnsrhnft,  Gnrrrbskundf.  Land- 
und  ForshvUsensrhaft.  C.  Lavoeal  et  P.  B.  d Angerville 
Manuel  eoinplet  de  tous  les  roiniites  faits.  4.  .5  Ic.  --  >otl- 

• ständiges  Lexikou  der  Waarenkninle  in  .allen  ihren  "Weigen. 

3.  Aull,  von  J Scher.  Bd.  2.  ym-dlinb-  B.nsse.  12.  Ij  Ihlr. 

SU'phaii:  Der  Zuekersiedenn-ister.  (tiiedlniburg,  Basse.  8. 

' Thlr.  — Kerstein:  Die  wohlfeil.-te  ii.  beste  Ziininerheiziing 
vermittelst  des  Kersteinschen  Spiralolens.  (tuedllnb.,  Basse. 
8.  ‘ Thlr.  — Li  iiouvelle  maison  riistiiine,  eneyelopedie  ina- 
uuel  de  toules  les  scienee.s  et  de  tous  les^  arts  etc.;  p.'ir  nne 
societe  d'ugronoiiK’S.  de  im’derins,  de  veterinaires  el  de  ehi- 
inistes.  3e  VdiL  par  M.  de  Chäteaiineiif,  angnientee  d iin  me- 
moire sur  les  irrigations  par  M.  Juge  Samt  .lartin.  - Bde. 
8.  43  Bgn.  in.  7 Kpf.  4 Fr.  - Chriol  s .Liweis.  z.  mitz  leh- 
sUmi  n.  aiiSfUrlnnrii  Itir  allr  ,,  ]* 

von  Pastor  Oehme.  Lpz.,  I . k leiseher.  8.  1 ^ 

mann:  Kaffee-Büehlein  ii.  KalTec-Koehbueh,  od.  «1.  burgerlielie 
u.  eleg.  Kaffec-Tiseh.  Coburg.  Riemann.  12.  I hlr.  - Metz- 
iier-  Die  sieh  selbst  belehrende  koehin.  /.  Aufl.  Ouedliiib., 
Basse  8 Ä-  Thlr.  - Wehrle:  Lehrb.  d.  Probier-  u.  Hütten- 
kunde^ ais'L  iiradeii  f.  akad.  Vorlesungen.  2 Bde.  N.  l .\this. 
Wien  Gerold.  8.  fl  Thlr.  — Dcmnic:  Der  iirakt.  .naselimeii- 
baucr.’  Liet  5.  M.  Abbild,  (^oedlinb.,  Basse.  8.  2 Thlr.  — 
Froiiimanii:  Griindl.  Unterr.  od.  prakt.  Anweis,  zur  Anlegung 
von  >Vüsserleitungen  und  Puuipen.  Koblenz,  Bädeker.  H.  n. 
5 Thlr.  — 

459.  XII.  Srhöne  Literatur  und  Kunst,  iame.5  CarM 
de  Leon;  or  Üie  Brigaud.  3 Vols.  1 L.  11--  sh.  — ^ Jlarryats 
cumplctc  Works.  Vol.  XIII:  Poor  Jack.  Lpzg.,  Fleiseher.  12. 
n.  1 Thlr.  — Emm.  Gonzalis:  Le  livre  d’amour.  Tome  1. 
21*  B"n.  8.  7i  Fr.  — Max.  Perrin  Les  pillules  du  diahle, 
esiiuisses  de  nioeurs.  2 \ ols.  8.  13  k^-  ~ Ainswortb  : Der 
Tower  zu  London.  Ein  histor.  Roman.  Aus  dem  Engl,  von 


Siisrmihl.  2 Bdchn.  Mit  10  Bildern.  Lftzg..  Kollmann.  16. 

Thlr.  — klafa  Gräliii  von  Löweninark , od.  der  Legitimirte. 
Novelle  von  dem  Verf.  der  ..Bertha  von  Ehrenkron."  2 Bde. 
Gera,  Heinsiiis.  8.  2-2  Thlr.  — Hildehrandt:  kiiiio  von  Sehrek- 
kenstein  oder  die  weissagende  Traiimgest.ilt.  Rittergeschiehte. 

3 Bde.  2.  .\ufl.  f^luedlinb.,  Basse.  S.  3j  Thlr. Drani.: 

Ziegler:  Parthei-W’iith,  od.  die  Macht  des  Glaubens.  Orig.- 
Schau.spiel.  Neue  -Aull.  W'ien,  NVallishaufser,  8.  | Thlr.  — 
Adams:  Vivia  Per|ietiia,  a dramatic  poeiii.  8.  b sh.  — Shak- 
speare:  Romeo  u.  Julie.  Trauerspiel.  Zur  Darstellung  einge- 
richtet von  W^-st.  AVien,  AV^allUhaiifser.  8.  2 Thlr.  — Ders.: 
Viola.  Lustspiel.  Narh;  AVas  Ihr  wollt.  Für  die  Bühne  bearb. 
von  Deiiibardstein.  Ebil.  8.  ^ Thlr.  — Seribe:  Das  Glas  AA\vs- 
scr,  od.  die  Tbateii  u.  ihre  l rsachen.  Schaiisp.  in  5 Akten. 
Deutsch  von  Oldenburg.  Lemgo,  Meyer.  8.  J Thlr.  — J.  Arago 
et  E.  Goiiin:  Le  camelia,  vand.  en  1 a.  Fr.;  A.  A'ernel: 

La  comte.sse  de  Leieester,  dr.  en  4 a.;  Ancelot  et  Gustave: 
Mme  du  Chatriet  ou  Point  de  lendemain,  com.  en  1 a.,  niele 
de  chaiit.;  F.  Lalouc  et  Libniusse:  Paniine  ou  le  ebätiment 
d'iine  mere,  dr.  en  3 a.  j Fr.;  Davrecour  et  F.  .\rvers : Les 

vieilles  amonrs,  vaiid.  en  1 a.  ß Fr. Poet.:  Schütze: 

Luther  auf  dem  Reichstage  zu  Worms.  Ein  histor.  Gedicht  in 
zwei  Gesängen.  Berlin,  (Enslin'sche  Buchh.)  8.  ii.  ; Thlr.  — , 
Vogl  Balladen  u.  Romanzen.  2.  .Aull.  (M.  Titelvign.)  AA'ien,  j 
AA\-Jlishaus.ser.  8.  i Thlr.  Ael.  IJ  Thlr.  — Kr  eiiser:  Deutsche  ' 
Rheinlieder.  Köln,  Ritzefeld  ii.  Comp.  12.  ^ Thlr.  — Stein: 
SUifenge,säiige,  (iedichte.  AA  iirzb.  (Hamburg.  Bereiidsohn.)  8. 

I Thlr.  — Sir  Alex.  C ro  k e The  pnigrefs  ol  idolatry : a poem, 
m ten  books;  The  three  Ordals.  or  tJie  triumph  of  virtue,  in 
3 ranlos;  Stndley  Priory  .vnd  other  po5ms.  8.  2 Bde.  14  sh. 

— J.  Ldaugere:  l'esiirit  de  rescriine,  poeine  didactiijiie.  8.  2 
Bgn.  — Perrin:  Fahles  et  contes.  12.  13J  Bgn.  (\  erse.)  — 

La  gognette,  rcriiril  de  tontrs  les  honnes  chaiisons  des  soci^ 
tes  eiianlanles;  publ.  p.  Gnillanme  et  Benard.  Lf.  1.  2 Bgn. 
,V2.  (20  I.IT.  sollen  1 Bd.  bilden.)  — Novelle  di  Nicola  Drigli. 

72  Bgn.  8.  (A'erse.) Kunst:  Elierslie.rg,  Tagebuch  des 

Naliirfreundes.  Bilder  ii.  Skizzen  aus  dem  kreis.  AVeehsel  der 
Jahreszeiten.  (AI.  Titelbild  ii.  Vign.)  AVieii,  Lpz.,  F.  Fleischer. 

II.  2 Thlr.  — Album  historii|ue  el  pittoresi(iiv  du  departeinent 
de  Saöne- et -Loire,  par  iiiie  reimioii  d'artistes  el  d ecrivalns. 
Lieh  I.  (2  Bgn.  mit  3 Lith.)  Aläcon.  4.  Das  Ganze  erscheint 
in  jlilirlicli  12  LIT.  zusammen  30  Bgn.  Text  in.  30  Lith.  .A  14 
Fr. — Hör.  Vernet  Du  droit  des  pcintres  et  des  seulptenrs 
sur  leiirs  ouvrages.  .8.  2 Bgn.  — Breidenstein:  Prakt.  Sing- 
sehiile  H.  2.  .Aull.  Bonn,  Alarms.  4.  Thlr.  — Beethoven  s 
Life  eilited  by  J.  Al  os  che  les.  8.  2 Vols.  21  sh. 

460.  XIII.  Encyclopüdie  und  rermisrhtf.  Schriften. 
-Albert:  Galerie  de  portraits  dr  personnages  celehres  de  Faii- 
eieniie  province  du  Limousin,  aceompagnee  de  notiees  bio- 
graphiijues.  Lief.  1.  IJ  Bgn.  4.  m.  b Taf.  — 11.  Piers:  Pe- 
iiles  hisloires  des  conimunes  de  l'arrondissement  de  St. -Omer. 
Cantons  iiord  et  siid  de  St.-Omer.  Lille  8.  4 Bgn.  — De- 
saul n ec:  Description  d'nne  nonvellc  conpe  geometritjiie  pour 
riiabilicment  de  1 liomme.  1 [ Bgn.  8.  m.  ■">  kpf.  — Ueber- 
sichl  aller  wohlthällgeii  Anstalten  und  Vereine,  so  wie  auch 
aller  mlldeil  Sliltungen  der  Israeliten  in  Hamhm^.  Hamb. 

( Berendsulm ) S.  n.  J Thlr.  — Rede  eines  Deiitseheii,  im 
Traume  gehalten  am  wieder  geöffiielen  Sarse  Napoleons.  (Ru- 
dolstadt) Hoflmrhhd'z.  8.  n.  Thlr.  — Colombat  de  L’Iscre: 
Orthoidionie,  oder  Physiologie  ii.  Ther.aiiie  des  Stotterns  u.  a. 
Spraengebrechen.  l ebers.  von  H.  E.  k fie.s.  (Jnedlinb.  Basse. 

8.  Thlr.  — Journal  de  la  litteratiire  etrailgere.  .A.  Langer- 
iianns,  redaeteur-editcur.  1.  .Annee.  1811'.  A'iemie  (Volke) 

8.  n.  7J  Thlr. 

Drurkfrlilrr.  Nr.  8.  Art.  390:  ( lirforderung.)  steht 
„.Appeth’’  statt:  .Arneth.  - 
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Jabrgan>  ISU  neb«t  Hc^i^ler  bo»tet  Tbir.  ^ 


T h e o 1 o g i e. 


461.  I.  Johann  lirrnz.  Nach  gedrurklm  u.  migcilruck- 
tcn  Qiirllrn  von  JnUux  Hurtmann,  Ui»Lnnuii  iu  Ncualailt 
a.  d.  Linde  u.  Dr.  Karl  Jäsrr,  Pfr.  zu  Durg  de.  Hund  1. 
Uamkurg,  Prrllie.s.  IHiO.  S.  Vlil  ii.  4b3  S.  ii.  Thir. 

46*2.  II.  Da»  /„i’btn  um!  IVirlcen  dfs  Itr/ormalors 
Johannr»  Brenz,  in  Verbindung  mit  Nnchriclilen  über  die 
crslen  Herolde  der  ev.nigeli8cben  Kirche,  in  Franken  und 
Schtviiben  an«  den  znrerlSasigsten  Quellen  darguütellt  von 
J.  G.  f'aih  ingrr,  SladlpfarnT  in  GriSlzingen.  Wil  dem 
Bildnifs  u.  Facsiui.  von  Dreitz.  SluUs.,  SteiukupL  18-il.  VIII 
u.  2.10  S.  n.  '}  ThIr. 

463.  III.  Johannes  Brenz,  der  ff'iiriemhergisehr  Br- 
formator  von  J.  JV.  Camerer,  Prtlaten  u.  resigiiirtem  Rel- 
tor.  (3Iil  Einfagaung  u.  SchmutzlileJ  in  Golddruck.)  Slutigarl. 
Kühler.  1810.  8.  113  S.  n.  1 'Hdr. 

L Iller  den  vorlieseiiden  biopraphwehen  Darglellnngen,  die 
durch  ein  eigenlliniiiliche«  Zuaanunentreiren  fa.sl  gleicbzeilig 
erschienen  .sind  *)  ist  die  ersle  in  vvissenschalUicher  ßeziehniig 
am  vorragendsten ; sie  schlierst  sich  würdig  an  Ilofsbach's  An- 
dreae  u.  Spener.  Henrys  Calvin,  Ulluiunu 's  Wefsel  elc.  n.an 
die  leider  iuir.sp;irli<  li  fiirl.Hebreiti'nde  oder  gar  stillstehendcßio* 
graphie  Henle’s  von  Cali.vt  an.  welelie  b tzlen- zu  grofsen  Er- 
wartungen berei-hllgte.  — Jtie  Cain erer’sehe  Schilderung 
sciicint  iiietir  nur  d«n;b  da«  IJnchdmekeriubitriiiin  bervorge- 
rufen  zu  si'in;  sie  mactil  tW  Oftlciu,  von  welcher  sie  ausgi- 
stiittet  wiiitlr,  »De  Eine;  die  15iogr,ipliie  ist  das  Werk  eines 
Greisi-s,  der  das  lUId,  welclies  er  von  dem  »eli'vald.n  heii  Ue- 
foniialor  aufgefafet  hat,  in  populärer  Sprache  .mfreirst  und  In'i 
aller  AuspruclJosigkeil  seiner  Dai-stelfung  i-inzelne  bc.ieldeiis- 
werlLe  Italeu  Idetet,  l)eii  Schilds  bildet  eine  mit  kurzen 
Ueincrknngcn  dilrclilbicbteoe  AnaNsc  der  nach  H.’s  l'ode  von 
seinem  Sohne  in  8 Foi-Bdn  (Tscliicncnrn  ^^’erke;  als  ProliK 
winl  ein  Stück  d^r  ersten  ilumilie  üher  das  Evangcl.  Lucs« 
(S.  92 — 1110)  u.  zuletzt  eine  kurze  Notiz  iiher  einzelne  SchriF- 
teil  und  über  einzelne  Driirtbeiltingcn  der  Persüiilicbkeit  von 
Brenz  (|bes.  die  Gfr.  .\rnoId's)  blnzngerüg!.  Der  Verf.  von 
Nr.  II.  sagt  iu  der  Vorr.,  dafs  seine  Sclirifl.  ans  iHnIcrinlieii 
entstanden  «ei,  welclie  er  fiSr  eine  mnlassende.  aus  tJieologi- 
sebriu  Gesirlilspiinkte  darzustellende  Dlono^pbie  ge.sammelt 
habe;  ein  unerwartetes  ZnsanimentreiTen  mit  einer  «nderwär- 
tigen  Arbeit  veranlafse  ihn,  die  Arbeit,  zu  'der  uocli  manche 
Fnrscbimgen  eelKlren,  aufzuscliieliea.  Um  aber  den  Gi'geii- 
«taiid  einstweilen  los  zu  werden,  sei  es  ihm  Bedilrfnirs  ge- 
wesen. das  Bild  des  .^laiines  schrifllieli  zu  entwerfen.  Aneh 
diese  Darste.lbmg  ist  populär,  aber  durch  die.  Studien  des 
Verf.  brnchtcnswerUi;  in  stjiistisclier  Hinsicht  nnglürklieh 
veniacldässigt,  u.  der  Verf.  hätte  gewifs  nicht  nOlhig  gch.iht, 
eine  fast  niedrige  Schreihaii  anznnehnieii,  um  vulkslbüinlich 
zu  sein.  Schon  das  Inliallsverzeielinirs  seiner  14  Capilel 
mnehl  einen  wenig  ansprechenden  Eindriiek.  Z.  B.  Erstes 
Cap.  „Wie  Jo.  Brenz  «eine  Kindheit  verlebt,  u.  wie  er  so 

*)  Etnr  vierte  ia  Srh«rabto  »ebr  verbreitete  Schrtfl  von  Dukonn» 
nulteraurk  ut  oicbl  tu  mrv  sic  »oll  aU  poptclXrc  Darclellung 

auv;>rteichRel  sein,  «fid  i»t  vqri  WUrtcabcr|iarbeti  ocli«tlebrer* Verciac 
^okrCat. 


fleifsig  sludirr;  2.  Cap.  ..Wie  es  damals  in  Sehwahen  n.  im 
Lande  4VVirltenibeTg  anssali.  Auch  etwas  von  Rom":  3.  Cap. 
„Wie  B.  zur  Erkriintnifa  des  Evangel.  kommt”;  4.  C.an.  ..Von 
der  ersten  Wirksamkeit  Breiiz's  iii  Hall  und  der  Verbindung, 
in  welcher  er  mit  den  evangelisrb  gesinnten  Predigern  in  sei- 
ner Nähe  stund'*  u.  «.  w.  Aber  die  Auslullung  dieser  Rah- 
men  zeigt  Bekanntacliafl  mit  dem  Gegenstände  u.  Belesenheit 
in  Brenz  Sclirinen,  die  ihn  in  den  äland  setzt,  den  ,.grorsrn 
Refurmatur  des  Südens”  in  einer  sehr  passenden  Weise  selbst 
redend  einzuliiliren.  — Ungleich  großartiger  nnd  befriedigen- 
der. als  diese  beiden,  ist  die  Hartmann-Jiger'sche  Dar- 
stellung, deren  Verf,  schon  zu  den  besten  HulTiiungcn  berreh- 
ligeii.  Sie^  wird  durch  die  Neuheit  der  Forscliungen  Theolo- 
gen und  Historikern,  durch  das  Anziehejide  des  deeenslandes 
u.  der  Bearbeitung  alle.  Gebildeten  gleiclirnäfsig  anziejicn.  Die 
Einleitung  giebl  die  Vorgeschiclile  der  Reformation  in  Süd- 
Deutsebland,  und  schildert'  die  damat.  Vrrliällnisse,  sofeni  ^ie 
das  innere  Verständnifs  der  Ret  bedingen;  dann  folgen  U 
AbscliniUe:  I.  Brenz.  Kindheit  u.  JugrndhiUlung.  Erster 
IKirkungakrei»  in  Heidelberg ; «ehr  «ehätzbar  sind  die  ati- 
tisUscheu  Notizen  über  deu  daroaL  Zustand  der  Hochseliule, 
Ober  ihre  Lehrer;  doch  hätten  wir  über  Leben  u.  Sille  go- 
iiaiiere  Nuchrichlcn  gewOiiseht,  etwa  wie  sic  Hrzike,  in  rtcr 
rrwäbiitcii  Blograidiie,  Ohre  die  Univers.  Hrlinslädl  gieht.  Man 
kann  die  ^V'icliligkcit  der  l'iiiversitSlen  lÜr  die  rcfonnatnrische 
Bewegung  kaum  zu  hoch  anschlagcn,  u.  zumal  in  jener  Ejinclic. 
wo  jede.  Universität  ihren  liestiniint  ausgeprägten  Char.nkfer 
halle,  der  sie  Jahrlinnderle  hiiiilorcli  eignilliriiiifich  unlrrsrliei- 
deU  II.  Anfang  der  rrfnrmatorisrfirn  Thätigkrit  Brrnz 
in  Hall.  .Unsziige  ans  den  frOhestim  Predigten  "lies  Ri-f.,  in 
welclieii  er  aut'  Erbauung  durch  da«  innere  >Vort  Gottes 
dring),  de«  Heiligeiidieiist.  die  Lehre  von  der  Kirche,  die 
Me.ssr  aiignüft.  III.  Brrnz  im  Bouernkrirg  nach  dem  Be- 
richt zweier  Angeiizeiigcu  (Pfr.  Herold  zu  Rheinsberg  und 
Staillselirciber  Widmaiiii).  Sehr  merkwürdig  ist  die  auf  Pfalz- 
graf  Lodwig^s  Aiilbrdern  ringereichte.  BeurUirilung  der  12 
•Vrlikel  der  IJaiiiTii.  IV.  Dir  Kirchrnordnung  u.  der  Ka- 
terhismus  itvlh—  iei;  \.  Brenz  Anthril  an  den  Abend- 
mahlsslreU  l.'i'J.'»— 29.  Dir.ser  Ahschn.  ist  von  ganz  bes. 
^Viehtigkeit,  inilein  er  Ober  .Unsiebten  Brenz’  iin  Verliältiiif« 
zu  Liillier  o.  Oekolampadiii.«,  die  Grscliirlile  des  schwäbischen 
Synm-amma  u.  des  ükolainpadischen  Antisvngraipma  gründlicii 
belehrt;  zugleich  wird  der  Hergang  des  Marburger  Gesprächs 
erzählt,  zu  welchem  B.  auf  Ersuchen  Morkgr.  Georg’s  v.  Bran- 
denburg mit  ringeladen  war.  Die  übrken  Abscbiiilte  sind: 
VI.  Brenz'  frühere  rejormatorische  Thiitigkeit  naeh  au- 
fsen.  VH.  Reirhstag  zu  Speier  u.  seine  närhsten  Folgen. 
VIII.  Brenz  auf  dem  Reirhstuge  zu  Augsburg  (wo  er 
während  eines  ümonatl.  .Uufentballs  an  der  V ertlieidigmig  des 
evangel.  Glaubens  n.  an  den  so  undankbaren  Vergleicbsver- 
snclieii  den  krüDigsten  Antheil  nahm).  IX.  Brrnz  grt'en  bc- 
najfnetrn  lUdrrstuml  (lies,  wirkte  B.  auf  den  .Markgrafen 
Georg,  verllieidigle  sieh  gegen  die  An.sb.-iebi.sehen  Staatsmän- 
ner; seine  Ansifditen  wimlen  inaafsgebend  fitr  die  St,  Hall.) 
X.  B.  über  fj'irdertüujrr . über  Sekten  u.  Lehrfreiheit. 
(B.  erscheint  milde  gegen  Luther  ii.  selbst  gegen  Mrfanciitfaon 
u.  zeigt  Qberh.  grofsc  Klarheit  u.  Sirberlieit  des  Urtheils.)  XI. 
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B.  über  k'irrhenrrgimrnt,  Kirche  u.  Staat  (sein  Sinn  im 
Allpn.  (ur  Synodalverfassuiig,  or  wufsle  aber  Ideal  n.  Wrk- 
Uchkeit,  letztere  nach  den  damals  durch  Nolh  gebotenen IJmslän- 
den  auseinander  zu  hallen.)  XII.  B.'t  Einjhifit  auf  die  Ge- 
«etznebuHg.  namcutl.  in  Ehe.sachen;  Xlll.  Häusliche  Ker- 
hülinisse,  Correspoiidcuz  u.  schriftstellerische  Thätigkeit 
bis  1534.  XIV.  h's  Thätigkeit  für  die  Ansbach.- iSUrnb. 
Kirche,  follendung  der  Reformation  in  der  St.  Hall. 
Im  Anhänge  S.  4"27  — <>3.  Briefe  an  Hofinei.ster,  liierter.  Jo. 
Lachmanii,  Adam  Weif»,  Pllzgr.  Ludwig  bei  Rhein,  Vogler, 
Luther  etc.  und  vom  Markgr.  Georg,  Luther,  Spengler  etc., 
aSmiutlich  nicht  ohne  Belang. 

464.  Allgemeine  Enryelopädie  (vrgl.  602  n.  50itt.  Jaecl-; 
Ehemal.  Abtei  St.  Emnier.äni.  — Erlianf:  EB.  und  Kurriirsl 
Emmerieh  Joseph  von  Mainz;  Riernnymus  Emser. — Eiselen: 
Englische  Kirche  (S.  390—97.)  — 'Uihne:  Enkrutilen  448 

bis  5.5;  — Baehr:  Ennodims. v.  Siramberg:  Piibst  Paul  I. 

(S.  3—6.)  Paul  II.  (S.  b-  20.)  Paul  111.  (S.  20-44.)  Paul  IV. 
(S.  44 — 73.)  Paul  V.  (S.  73  — 87.) — Pauliner-Orden.  (S.  156 
bis  65.  — Rettberg:  Puulicianer;  Apostel  Paulus.  $.  190  bis 
208;  Paul  V.  Samosala. 

Geschichte  und  Geographie. 

465.  Fray  Antonio  Monra,  bereits  bek.-mnt  als  Ueber» 
Setzer  der  Gi’scinchte  Afrikas  von  Abd  El  Halhn  aus  Gra- 
nada, hat  kDrzlich  das  Originalwerk  Ihn  Matuta's  Oberaetzt, 
von  welehein  Prof.  Lee  zu  Cambridge  1829  eine  Probe  mit- 
geüieilt  halle.  Ihn  Batuta  ist  durch  seine  27j3hr.  Reisen  be- 
rfihmt,  auf  welchen  er  1324  — 51  siimmll.  Mahumedau.  Reiche 
fn  Europa,  Asien  u.  Africa  besuchte.  Zuletzt  war  er  sogar 
als  Gesandter  in  China.  (Alhcnaeum.) 

466.  Allgemeine  Enryelopädie  (vrgl.  Art.  502  u.  503). 
Ei.selen:  England:  Geographie;  Geschichte;  Statistik  S.  2S7 
bis  387;  Klein-;  Neu-Eugland.  — C.  dir.  L.  Fraiieke:  Emser 
Congrefs  u.  Punctaliun,  S.  167  — 71.  — v.  Stramberg:  (Fa- 
milie von)  Enckevoirl;  von  Ende;  Enshien  263  — 85  flies.  L. 
A.  II.  Hrzg.  V.);  Engel  v.  Wagrain;  Knrii{uez  (Tcrschiedeiie 
Glieder  dieses  beriilimten  Spanischen  Hauses).  — Dedekiiid: 
Enklaven.  — Gitlermanii:  Emden  (Stadt  und  Amt).  — Graf 
lienckel  V.  Donnersmark ; Engelberg  in  geograph.-stalistischer 
HinsicliL  — Jaeck:  Engelberg:  Geschichte.  — — lleinr.  Dü- 
ring: Kaiser  Paul  1.;  Cliristine,  Willielniinc  Pauline,  Fürstin 
zu  Lippe;  v.  Stramberg:  Die  GrafschaR  und  grofsen  Grafen 
St.  Paul;  die  esthländiseho  Familie  Payküll;  Eckstein:  Marcus; 
Aemil.  Paullus  d.  .4elt.  u.  Jung.;  Lucius  Aem.  Paullus  d.  Aell. 
u.  J.  — Ferd.  AVaehter:  Paulus  Diaconus  S.  209 — 17.  — 
V’oigt:  Paus.anias,  der  spartanische  kürst  u.  F’eldherr.  — Keber: 
Pavia  (Delegation  u.  Stadt)  .100  — 12.  — Heinr.  Düring:  Pazzi 
S.  359  — 63.  — E.  Pöppig:  Peclierai  (l'escheräh) ; Pehuenches; 
Don  Pedro  I.  430  — 4o.  — G.  M.  S.  nscher:  Peebles  (Graf 
schaR  ini  sUdl.  Scholtland)>;  Pegu  (Birmanische  Provinz.)  S. 
472-81. 

467.  Arad,  des  Sciences.  2.5.  Jan.  übersandte  Pa  rav  ey 
eine  geographische  Arbeit  über  die  Sibirischen  Sumpf-Ebenen 
(rundem);  2.  Fcbr.  Vale  eine  Abh.  Ober  SchifIbarinachung 
der  Rhone  zu  jeder  Jahreszeit  durch  Benutzung  des  Genfcr- 
Sees  als  Wasserreservoir. 

46S.  Kleiner  historischer  Atlas  des  Preufsisehen 
Staats  von  J.  lÄiKcnberg.  HeR  2.  Berlin,  A'^ofs.  (S.  ,13  — 64 
u.  4 Kärtchen.)  [L’eber  das  erste  HeR  vrgl.  1840,  Kr.  51.1  — 
Gleich  das  erste  Blatt,  Nr.  A'lll  Schauplatz  der  Kriege 
Friedrichs  //.,  giebt  kaum  die  ILälRe  dieses  Schauplatzes,  da 
zu  starkes  Beschneiden  nach  Norden  und  AVesleii  manchen 
durch  Sclilachl  oder  Belagerung  wichtigen  Ort  z.  B.  Colber«', 
Crefeld,  (irofsjägemdorf  u.  s.  w.  ausgeschlossen  hat;  auidi 
wird  bei  gar  nranclien  Orten  das  Zeichen  der  gekreuzten 


Schwerter  vermifst.  — Nr.  X.  eorrespondirend  mit  Nr.  9.  des 
Baumdrtnrrschen  Atl.  trägt  den  TileJ:  Preufsen  hei  Friedrich 
AVilhidms  111.  Regierungsantritt  1797,  ist  aber  in  AVirklich- 
keit  ein  Bild  des  Staates  nach  dem  Reiclisdepulalions- llaupt- 
recesse  vom  J.  1802.  Dem  Kärtchen  Nr.  XIV  hat  die  der  Ter- 
ritorial- u.  Provinzial-Geschichte  des  Preiifs.  Staats  von  A.  AV. 
Möller  lieigeRlgte  Karte  zur  nicht  sonderlich  benutzten  Grund- 
lage gedient  AVas  sollen  z.  B.  zwischen  Münster  u.  Pader- 
born, wo  die  M — sehe  Karte  die  Namen  Rietberg,  lUieda 
etc.  hat,  die  cingcilickten  Buchstaben  Jf  'stph.  hedeutm?  Eben 
so  hat  das  in  seiner  Art  vortreOliclie.  Jluch  Müllers  auch  zu  ' 
der  2.  IliilRe  des  Löwenbergschen  Teztes  von  S.  45  an  den 
Stoff  u.  theilweise  die.  AVorte  hergeben  müssen.  Aber  wie  ist 
es  mit  Auslassungen,  Einschiebseln  u.  A'vrstellniigen!  Zur  AA'Or- 
digung  des  letzten  Blattes,  Nr.  XAT,  vergleiche  man  die  vom 
Prof.  J.  M.  Schmidt  heraussegeb.  trelTIiche  Karte  der  Prov.  . 
Brandenburg  nach  ihrer  frühem  u.  jetzigen  Eiiitlieilung.*)  Kt.  | 

469.  Ree.  von  G.  de  Beaumont:  Flrlandc  sociale,  ppliti- 
i^ue  et  ridigieuse  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  19.  — Rec.  von  Arndt: 
Erinnerungen  aus  dem  äufseren  Leben,  in  Ergzbl.  z.  Jen. 
Lit.-Ztg,  Nr.  1 — 3. 

Pliilologie.  Archäologie.  Litcrargeschichtc. 


*)  Der  folg«!.  Heft«  «oll,  fAll»  »ie  det  btiden  aageK«l|(<eB  Abotich  find, 
nicht  weiter  gMAcbt  vrer<l«D. 


470.  Abhandlung  über  versekiedene  im  Königreiche 
Bayern  anfgefundene  römische  Alterthümer.  A’onUr. />. 
Ant.  Mayer,  Stadtpfarrer  in  Eichstädt  etc.  mit  10  lith.  Taf. 
München,  Franz.  1840.  8.  51  S.  J Tlilr.  — Ilr.  M.  macht 
mit  seiner  kleinen  Privatsammlung  von  Antiquitäten  bekannt, 
in  der  HolTnung,  dafs  den  Lesern  diese  Beschreibung  eben  so 
viel  Freude,  machen  werde,  als  ihm  der  Besitz.  Es  sind  101 
Stück,  Siämmtlich,  die  verrosteten  Nägel  nicht  ausgenommen, 
auf  den  Steintafeln  gut  dargestellt,  und  unter  fol;;endc  Unbri- 
ken  verthcilt:  Gottheiten.  1 — 6;  Gelübde  [in  Tempeln  etc. 
aufgehangene  AVeihgcschenke|  7 — 14;  Heiligthümer,  ( Amu- 
lette etc-l  15 — 18;  Kriegsgeräthe,  19  — 30;  llausgerälhe, 
(worunter  5 Nägel  sind  u.  wozu  auch  KleideriiaRen,  Finger; 
ringe  u.  Schreibgriirel  gerechnet  werden),  31 — 92;  Stra/ge- 
rö/Äc,  93,  94  u.  Leichengeräthe,  95 — 101.  Hervorstechende 
oder  bi'sonders  merkwürdige  Gegenstände  entiiält  die  Samm- 
lung nicht,  so  dafs  wenigstens  von  dieser  Seite  die  Publica- 
tion  nngerechtfertigt  erscTiciiit.  Auch  wird  man  sich  bald 
überzeugen,  dafs  die  Classilication  vereinfacht,  und  in  man- 
chen anders  hätte  eingerichtet  werden  können;  doch  verdient 
das  Büchlein  Empleldnng,  da  in  die  Darstellung  manches 
Lebn-cirhe.  Ober  römische  Sitten  u.  Gebräuche,  wohin  nament- 
lich das  über  die  Laren  u.  die  soeenannten  TlirKnenfläschchen 
Gesagte  zu  rechnen  ist,  eingenoehten,  und  über  die  Fundorte 
in  altgeographischer  Beziehung  AVichtiges  beigebmeht  ist.  Kt. 

471.  Allgemeine  Enryelopädie  (vrgl.  Art.  502  u.  503). 
Gittermiiim:  Cbho  Emiuius.  — F.  A.  Eckstein:  Emphasis; 
Enallage;  Enclitica.  — Baehr:  Ennius.  — H.  Döring:  Joh.  Jac. 

Engel. C.  G.  Siebelis:  Pausanias  (der  Geograph).  — 

F.  A.  Eckstein:  .\scon.  Pedianus;  Coracl.  u.  Joh.  Comel.  de 
Pauw;  Pedautismus  (Etymologie;  chronologische  Aufzählung 
der  SchriReu,  in  welchen  dieser  Name  behandelt  worden  ist. 
— Krahner:  Pegasus  (uiythulagisch.)  — Gustav  Flügel:  Pchlwi. 

472.  Aeademie  zu  Berlin.  10.  Dec.  Bopp  Ueber  die 
Ueben-instimmung  der  Pronomina  der  malayisch-polynesischen 
u.  indisch-europäischen  Sprachen. 

473.  .intiquities  of  Jonia.  So  eben  erscheint  der  dritte 
Band  dieses  kostbaren,  bekanntlich  von  der  „Society  of  Di- 
letUmli'  herausgegebenen  AA'erkes,  (London,  Longuian  etc. 
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Impcrwl-Fol.)  mil  74  Tafeln  u.  3 Vign.  Preis  8 L.  8 sli. 
(Part  1.  a.  ioslen  jeder  6 L.  b sn.] 

474.  T.  Grubors  Rec.  von  Rnlilii  Claudii  Namatianl  de 
rrdltn  suo  libri  11.  Rcc.  A.  W.  Zaiuptius,  in  Jahrhb.  für 
friss.  Kr.  Nr.  1.1. 

475.  Konr.  Scliwencf»  Rec.  von  Kone:  l'eb.  die  Spr.-iclie 

der  römischen  Epiker,  in  Hall.  JLil.-Atg.  Nr.  11  13. 

J,  A.  Ibirluns's  Rec.  von  Anibrosch:  Studien  u.  Ainlenlunneii 
im  Gebiete  de.s  alt-röm.  Rodens,  ebd.  Nr.  13—15.  — Ree. 
von  1,  Lassen:  Zur  Geschichte  der  criech.  u.  iudoskvtli.  Kö- 
ni"e  in  Raktrien;  i,  Grotefend:  Die  Münzen  der  "riechisclien, 
paVüi.  u.  induskjtli.  Könige,  Nr.  15 — 17. 

47(>.  Rec.  von  Constantin;  Essai  d'une  statisliipie  des 
bibliotlieqnes  publiqnes  des  pavs  elrangers,  in  (iöU.grl.  .4nz. 
St.  3.  — Schneide win’s  Rec.  von  Firnhaber:  Die  Verdiielili- 
giingen  Enripideischer  Verse,  ebd.  4.  — Rec.  von  Schilfer: 
/ Griechische  Schulgrammatik.  Ril.  1.  tltd.  St.  (>.  /.  — 

^ Grolefends  Rec.  von  Sexti  Pompei  Festi  de  verborum  signif. 
etc.  eil.  0.  Dlüller,  ebd.  10.  II. 


Linneische  Sj.stem  von  Frirdr.  ff'immrr,  nebst  pliylo- 
crapb.' Angaben  n.  einer  Prolilkarte  des  Schles.  Gebirgszuges, 
breslau,  R.atibor  u.  Plefs,  Hirt.  1840.  8.  '2J  Tblr.  — Uen  .An- 
fang dieses  Werkes,  aveldies  als  eine,  neue  Ausg.  der  frülit- 
reii  Arbeit  des  Yerf.  anzusehen  Ist,  in:irht  eine  L'ebersicht 
des  Systems,  wobei  der  Verf.  mH  Benutzung  der  von  liarU 
linff  eingeRihrteii  gröfseren  Gruppen  n.  einigen  anderen  Ab- 
äiureningeit  das  ,/us.t/VM'sche  zu  Grunde  liegt.  Dann  folgt  L 
f'rbfrs)rhl  drr  Ftassrn  und  Farn,  drr  Sr/t/es.  Flora 
nach  dem  naliirlieheu  System  der  Gattungen  nach  Linne. 
II.  Die  Flora  selbst:  Reschreibung,  RlüÜiezeit,  Wohnort  der 
Familien,  Sippen  u.  Arten.  Klasse,  Ordnung  und  Gattnnes- 
merkinale  stehen  voran,  neben  den  letzteren  auch  noch  Be- 
merkungen über  die  allen  Arten  eigenen  Kennzeiclien,  so  wie 
über  das  Vorkommen  ti.  die  Verbreitung  in  Schlesien.  Die 
Gattungsinerkinale  sind  den  besten  Mnstexu  entlebnt;  die  Dia- 
gnosen der  .Arten  dagg.  enth.  vorzugsweise,  das  Kt^sultat  eige- 
ner Reubachtungen,  denen  der  Verf.  durch  unausgesetztes 
vergleichendes  Studium  der  Natur,  verbunden  mit  ruhiger  be- 
sonnener Crilik,  die  möglichste.  Restininitheit  u.  Vollständig- 
keit gegeben  huL  Für  den  Forscher  sind  über  viele  schwie- 
rige. oll  nicht  leicht  zu  unterscheideude  Arten  genügende  Auf- 
schlüsse niitgelheill  z.  R.  über  die  Aronlia.  l rtlrhrn,  Rosen, 
Hubusurlen,  llirrncien,  ff  rldrn  rtr.  Endlich  werden  auch 
mit  besonderer  Rüeksicht  auf  die  verschiedenen  Ilöhenvcr- 
häitnisse  die  F'nndorte,  ferner  die  Rlüthezeit  n.  a.  Reobach- 
tungen  angegeben.  III.  Geographische  l eliersiclit  der  Vege- 
tation Sehlesiens.  Der  A rf.  untersclieidet  1)  FHieiie  bis  lotM) 
Fufs  Höhe;  2)  Vorgebirge  bis  .51)00  F.;  3)  Hochgebirge  bis 
50S0  F.  Die  einz^nen  für  jede  Region  charaklerislisehcn 
Pllanzeufaliiilien  werden  nach  ihrem  Vorkommen  angegeben. 
Einige  der  bedeuti-ndereii  zur  i.  Region  gehörigen  Rerggrup- 
pen,  so  wie  die  l.’nigegend  der  beliebtesten  Badeorte  sind 
nach  ihren  botan.  A erhh.  geschildert  u.  zahlreiche  Lokalllorcn 
nach  Reobachlern  der  .1.  Region  aufgeführl,  bes.  beachtens- 
werth  die  Flora  von  Rreslan.  Diese  zeigt  sich  eigenthümlieh 
reich,  indem  sie  von  den  I'28S  phanerugain.  Pflanzen,  welche 
in  Schlesien  rorkominen.  fXil  aiifzeigl.  (Ganz  Deiitsrhland  mil 
der  Schweiz  hat  narb  koch  3'J Hl  .Arten,  so  dafs  Schics,  viel 
mehr  als  ' der.s.  Ijesilzl).  Auf  die.  A erbi’eitnng  der  Pllaiizen 
wird  surgiallig  Rücksicht  g<-nommcn,  was  diesi^  Schrill  lür 
die  deuUsche  n.  allgem.  PiTanzengeograpbie  um  sn  wichtiger 
macht,  da  Schlesiens  Gebirge  die.  sUdweslI.  Gränzen  der  gröls- 
ten  Ebene  FHiropa's  bilden.  (Vrgl.  Goepperl  in  Nr.  19  der 
Preufs.  Sl.aat.s-Ztg.  d.  J.) 

48'2.  /Illgeuiriiir  Encyclopiitlie  (vTgl.  .Art.  50‘2  u.  503). 
Rurineister:  Emarglnubi;  Eniheriza;  Emys  (Schildkrüten-.Art); 
Fjierinus;  Encyrtus.  — Döhereiner:  Emetium;  EmpYreiima; 

Emulsin.  — A.  Sprengel:  Emilia. Runneisler:  Pausidae 

S.  290  — 90.:  Pavo,  S";  .U3  — ,57. 

483.  Aradeniif  zu  flerlin.  3.  Dec.  Hr.  L.  von  Ruch: 
Ueber  die  südwestlichen  Gebirge  Dent.schlands;  — 7.  Dec. 
Karsten:  Frts.  der  Uqlersuehuiigen  über  das  A"i-rhalten  der 
Salze  hi’i  ihrer  gemcinsi'hallliehen  Auflösung  im  AA^isser.  Rose: 
Reinerkungeii  iilier  das  Ai'Si-nik-AA'asserstoirgas.  — Ramiuels- 
berg  reicht  seine  Arbeit  über  die  brouisauren  Salze  ein. 

M e (1  i c i n. 

484.  C.  PruYS  rau  drr  fforrrn  De  Arte  mrdira.  f.f- 
bri  duo  ad  tiroiirs.  Liber  II.  De  morbU  rbroniris.  Pars  II. 
Leyden,  jmebtmans.  (Leipzig,  AA'eidmann'srhi’  Rticbbandlung.) 
1S40.  8.  (.\IV  und  410  S. ) n.  3J  Tblr.  Preis  des  Ganzen: 
n.  1'2^  Tblr.  — Indem  wir  uns  auf  die  .Anzeige  der  frühe- 
ren Bände  dieses  ausgrzcichneleil  AA'erkes  in  dieser  Zeitung 
(1840.  Nr.  7 Art.  137.)  bezii-beii.  können  wir  das  dort  ausge- 
sproehenc  Urthcil  über  die  Leistungen  des  A’erf.  durclifveg 
nur  be.stätigen.  Sein  Verdien.st  besieht  liauplsäeblich  in  der 
Aufslellting  lebendiger  Bilder  der  Kraiikheitslornn'ii,  deren 


Jurisprudenz,  Staiits-  u.  Cumcrnlwissfiisclinftcn. 

477.  Kamrrnlistisrhe  Xritung  für  dir  kgl.  Prrufs. 
Slaatru.  Ein  Centralblall  etc.  (Bi'rnn,  Hey  mann.  4.  AAochi’ii- 
blalt.  Jabre.spreis  4 Tblr.)  1841.  Nr.  1 — 10.  enth..  anfscr  den 
Personalverlindenmgen,  neuen  Gesetzen  und  A enirdnungen 
etc.,  folgde  .Ahhandlniigtm  n.  Anfsütze:  1 eher  die  Aorzüge  u. 
9Iäiigel  der  herrschenden  A erwallungssysteme.  (.Ans  il.  «Ge- 
schichte  u.  Darstellung  des  Organismus  d.  Preufs.  Behörden  , 
einer  hier  nllrhslens  zu  besprechenden Sclirifl)  Nr.  1.  ‘2.  — l eb. 
die  Vermehrung  u.  A erhiiidiTung  der  Verbrechen  im  Grofs- 
hcrzoglh.  Posen,  Nr.  3.  — l'ehersiehl  der  Resultate  der  An.s- 
eitiamlerselzungsbehörden  im  J.  18,59;  Leber  die  FLrziehung 
des  Latidmannes  z.  Sittlichkeit,  Nr.  4.  — 'Leb.  AV asserreelil- 
u.  A orllut-Gesetzgebung.  Nr.  4.  5.  — Retrachtiingen  über  den 
Tagelnhn  der  arbeitenden  Klasse  (nach  Frfgirr)  Nr.  0.  7.  — 
.1.  HolTinann  (zu  Neidiaiis);  Leber  die  Dächdeckungen  ans 
slaatswirlhschallliehem  (iesiehlsjinnkte.  Nr.  8.  — Leb.  Guls- 
L'ehergahen  und  Rückgaben  bei  Pachtungen  und  anderen  Ge- 
Rrlillllcn,  Nr.  8 — 10.  fr. 

478.  Allgemeine  Enryrlopüdie  (vrgl.  Art,  502  u.  50.3). 
F'erd.  AVachler:  Emcnda  (Rufse)  in  rechtsallertldiinl.  Hinsicht, 

S.  .59  — 48. — Dieck:  Eniphyteusis. Karl  AV'itle:  Julius 

Paulus,  S.  '221  — 34. — Ruddeus:  Pauperismus;  Peculiuiu. — 
R.  Röse:  Payue  S.  348  - 53. 

479.  Rec.  von  Annalen  der  denlschcn  u.  ansländisehen 
Criminalrechtspflege  Bd.  3 — 0.,  in  Jen.  Lii.*f^tg.  Nr. '2'20  24. 

480.  Rec.  von  V.  Savigny:  System  de.s  henligen  röra. 
Rechts,  in  Jen.  Ul.-'/Jg.  Nr.  3 — 5'.  — Fr.  K.  v.  Strombcck’s 
Rec.  von  (Jucstion  de  politique  eonjeclurale  »ur  cc  qu’on 
peul  aUendre  du  roi  de  Suide  dans  les  circonstaimes  actnelle^ 
ebd.  5.  — Rec.  von  1,  (kgl.  bay.)  Gesetz  vom  17.  Nov.  18,57, 
mit  Marginalien  etc.;  '2,  Samhaber:  Das  königl.  b.vy.  Prozefs- 
Geselz  v^om  17,  Nov.;  3,  Spiels:  Erliiulerungen  zu  dem  Ge- 
setze; 4,  Puchta;  .Anleitung  z.  Civil-Prozefs-Praxis  in  Bayern; 
5,  Lanh:  Das  kgl.  bay.  Gesetz  vom  17.  Nov.;  0,  Moritz;  Real- 
eommeutar  zu  dem  Gesetze;  7,  Lauh:  Beiträge  zur  ErlUnle- 
rung  des  Prozefs  - Gesetzes , in  hrgzbl.  zur  Jen.  IM.-jilg. 
Nr.  4 — 7. 

Naturwissens  cliaftan. 

4SI.  Flora  ron  Schlesien  Preufsisrhen  und  OeAer- 
rrichischen  .-inlhriles  oder  vom  oberen  Oder-  u.  AVeichsel- 
quellengebict  mit  besond.  Berücksichtigung  der  Gegend  von 
Rreslan.  Nach  natürlichen  Familien  mit  llinwcisung  auf  das 
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Züge  er,  ohne  zu  stark  oder  tu  schivarh  anfxatragen,  durch 
eine  blnliende,  schöne  Sprache  tu  heben  riTstelit,  ko  dals  Ref. 
nicht  ^QCsIe,  welches  praktische  Coiniiendinm  er  den  Anßin- 
gem  in  dieser  Beziehung  mehr  eupfeuleo  könnte,  indem  ge- 
rade die  AusRihrunc  der  Krankheitsbilder  hei  der  jetzt  herr- 
schenden empiriscli  klinischen  Richtung  am  meisten  vcmach- 
ISssigt  wird,  wovon  wir  uns  noch  vor  kurzem  bei  der  An- 
reise von  Herbert  Hayo's  Werk  zu  überzeugen  Gelegenheit 
gefunden  hahen.  Die  Eiutiieilung  läfsl  manches  zu  wünschen 
übrig,  und  ist  dem  gcgen%vSrtigen  Standpuuktc  der  Wissen- 
schaft nicht  angeiurssen,  was  indessen  bei  der  sonstigen  ver- 
dienstlichen Tendenz  des  Werkes  leichter  übersehen  werden 
kann.  An  den  Rheumatismus  und  die.  Gicht  knüpft  der  Vrf. 
in  diesem  Rande  ohne  einleuchtendes  Motiv  die  Nervenkrank- 
heiten an,  über  welche  auch  am  Schlüsse  eine  allgemeine, 
der  gegenwärtigen  IMijfsiologie  zu  wenig  entsprechende  Darstel- 
lung gesehen  wird.  Nimmt  man  alle  Arl>eiU*n  über  die  Ner- 
venkraiilheiten  seit  Carl  Beils  ernrser  Entdeckung  zusammen, 
so  ergeben  sich  doch  sehr  viide  und  höchst  schltzharc  Re- 
sidtate.,  welche  der  averdenden  Nen'enpatliologie  schon  jetzt 
ein  krSitiges  FortschrcHen  sichern,  n.  welche  wohl  nothwen- 
dig  hier  hilUen  berücksichtigt  werden  müssen.  Es  werden 
abgehandelt:  die  Nenralgierii  (Kopfschmerz,  Gcsiclitsschmerz, 
Zabuschmerz,  Dfageokrainpf,  Kolik,  Hüftweh)  an  deren  Dar- 
stellung sich  eine  Vergleichung  der  einzelnen  Forme«  an- 
schliefst,  die  Eklampsie,  Katal^sie,  Epilepsie,  Apoplexie,  der 
Starr-  und  Kinnbackenkrampt,  die  Wasserscheu,  der  St 
Veitstanz,  die  EncbrüsüekeK,  der  Stickhusten,  der  schwarze 
Staar,  die  Taubheit,  die  Xlhmung,  der  Scheintod  u.  die  Ohn- 
macht, die  Hpterie  u.  Hypochondrie,  und  die  verschiedenen 
Formen  der  Gcisteskrankliciten.  Den  Beschlufs  macht  eine 
werthvoUe  Abhandlung  über  die  natürlichen  Heilprnzes.se  in 
den  Nervenkrankheiten  und  ein  Veraeichnifs  der  angeführten 
Werke.  Die  Vorrede  enthalt  eine  kurze  Erinnerung  an  die 
Verdienste  Tissot's. 

•ftkö.  yiHsertieine  EneyclopiiiUe  (vrgl.  Art.  5tt2).  ,1.  Ki>- 
scnhuuiu;  Emphysem.  S.  l!d — IH;  Empyem ; englisehe  Krank- 
heit S.  397 — -tUf:  englischer  Schweifs;  Dübertüncr:  Einplustra; 
GuieJin:  Enghrüstigkeit 

486.  Arad,  des  seienres.  18.  Jan.  Donni-  Mieroseo- 
pisehe  Beobaehlungen  über  die  ßlutrihrine.  — Jan.  Guerin 
Ueher  die  Lr.sache.  des  Schielcns  (wobei  der  Verf.  der  Heil- 
methode DiefTenbachs  anerkennend  geilaclite).  Am  "2.  hehr. 
Baudens  Leber  i von  ihm  vollbrachte  Fnfsabnahmen  im  unte- 
ren Gelenk.  Baron  Dupute:  Heilung  von  Taubstumnien  durch 
?lagnetisin. 

4S7.  Die  von  A.  J.  L.  Joiirdan.  Mitgl.  der  kön.  Akad.  d. 
Medizin  zu  Paris,  uiilemonimene  l’ebersetzung  der  'i.  Au.sg. 
von  Hurdarh's  Physiologie  ist  mit  dem  9.  Banile  (Pari.s, 
Bailiiere.  8.  4')|  Bzii.  7 Ir.)  zu  Ende  gebracht  Das  Ganze 
kostet  63  Fr. 

Mathematik. 

•188.  Arad,  des  srienres.  _ Am  11.  Jan.  Leverrier 
Abb.  über  den  Einlhifs.  deJi  die  Venns  auf  die  Vermiiidening 
der  Srbiefe  der  Ekliptik  des  Merkur  hat;  er  hat  sejne  frühere 
Berechnung,  dafs  diese  in  lOU  Jahren  (nirht  8 sondern)  15  Se- 
cunden  betrage,  durch  eine  andere  Methode  In-stütigt  gefun- 
den. — *2.5.  Jan.  Tiioyer  L'eber  ein  abgekürztes  Multiplica- 
tiunsverfshren  und  am  !2.  Febr.  Cauchy  L'eber  den  gnifsen 
Nutzen  dieses  neuen  Verfahrens. 

489.  Rec.  von  Cancliy:  Vorlcsgn  über  die  Anwendun- 
gen der  Infinitisimalrechnung  auf  Geometrie,  in  Jen.  Lit.-Zjg. 
Nr.  ‘2‘2S.  -29.  — Ree.  von  Oettinger:  Lehrbuch  der  reineu  Ufii- 
Üiematik,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU.-Ztg.  Nr.  90.  91. 

I 


490,  Aeademie  zu  Berlin.  17.  Dec.  Encke  Leber  die 

Störungen  der  Vesta  in  der  LXnge,  in  der  Balm  u.  im  Radius 
Vector,  durch  Jupiter,  Saturn  und  M.-irs,  in  Bezug  auf  die 
erste  Potenz  der  Masse,  nach  den  Berechnungen  von  Wolfers 
und  Galle.  ' , 

' K r i u g 8 w i 8 8c  n 8 ch  a f t e n. 

491.  Geschichte  des  raterliindischen  KriegesAm  J, 
181  "2  auf  Allerhöchsten  Befehl  Sr.  Ufaj,  des  Kaisers  von 
Rafsland  rrrfafst  von  iHichailovcsky-l)  anilensky.  Ge- 
neral-Lieutenant, Senateur  n.  .Mitglied  des  Kriegsraths.  A.  d. 
Russischen  übersetzt  von  Varl  R.  Goldhummer.  Riga, 
Götschel.  1840.  8.  Thl.  1.  2.  XXVI,  370  und  V Hl.  356  S. 
(M.  12  Pllinen,  wovon  2 in  4.)  n.  4 Thlr.  — Frankreich  be- 
sitzt in  Gliambrny  8 berühmter  „Histoire  de  l'expedilion  de  Rus- 
sie"  seit  liinger  als  zehn  Jahren  ein  Werk  über  die  Leistungen 
u.  Begegnisse  seiner  Heere  während  jenes  Krieges,  weiches 
sich  seit  seinem  Erscheinen  der  allgem.  Anerkennung  zu  er- 
freuen hatte.  Rufsbind  fehlte  dage|;e4i  eiu  solches  bisher.  Die 
in  diesem  Lande  über  den  nSmlichen  Gegenstand  veröffent- 
lichten Schrillen  trugen  bei  anderweitigen  Vorzügen  doch 
Obenill  den  Stempel  des  individuellen  St-mdpunktes  ihres  Vrf. 
an  sieb,  oder  gaben  sich  auch  seihst  als  monographische  Bei- 
trSge  zu  einer  noch  zu  verfassenden  Geschiehle  des  merkwür- 
digen Colossal-Krieges  zu  erkennen.  Eine  solche  Geschichte, 
gediegen,  aber  vom  russiacben  Standpunkte  aus,  zu  schreiben, 
wurde,  nun  der  Verf.  des  hii;r  angezeigten  Werkes  vom  regie- 
renden Kaiser  be.tutlragl,  /u  dem  Ende  ist  ihm  die  Benm> 
zung  der  belreifemleit  ön'entlieben  .krebive  gewShrt;  anfNerdem 
setzte,  er  sieb  miiglicbst  in  V erbindung  luil  den  Personen, 
welche  zur  Zeit  der  Uandlung  die  Begebenheiten  leiteten  oder 
in  der  Nilbc  beobachteten,  zu  welchen  Letzteren  er,  narb  sei- 
ner damaligen  Stellung  als  Adjutant  des  Fürsten  Kutu.sow- 
SmoleiiNkoi.  selb.st  gehörte.  Dafs  der  Verf.  übenlies  die  vor- 
handenen Druckschrifli'n.  darunter  auch  m.-uicbe  in  Rufslaml 
erschienene  und  in  Deutschland  wenig  bekannte,  benutzte,  be- 
darf, aU  sich  von  selbst  verstehend,  wohl  kaum  der  \ ersichi-- 
runs.  Es  fragt  sich,  wie  der  Verf.,  so  ausgerüstet,  seine 
.’Vufgalic  lüste.  Im  Vorworte  erklärt  er,  seine  Absicht  sei 
nicht,  eine  Kritik  dagegen,  vielmehr  eine  mÖ!;licltst  getreue 
und  wuhlbegründete  Darstellung  der  Begebenliiiti'ii  zu  liefern. 
Lud  wegen  dieses  Vorsatzes  schon  dürfte  derselbe  von  vorn 
herein  beglückwünscht  wcnlen,  da  wir  an  raisonnireiideu 
Scliriften  der  Art  so  reich,  dahei  an  wahrheitstreuen  Krirgs- 
geschiehten  nur  arm  sind;  da  fi-mer  jene  dogmalisirenilen 
Krieg.>ibisloriker  nur  zu  oft  Feblbiebe  ins  Blaue  tbun,  woge- 
gen es  bei  einer  gi-wissenbaft  abgefafsten  Berichterstattung 
des  Geschehenen  ulebt  an  Gelegenheit  fehlt,  den  inneren  Zu- 
summenbang  der  Begebenheiten  kurz  und  lehrreich  naebzu- 
weiseii . und  somit  eine  entsprechende  Kritik  dnreb  die  Gi- 
srbirhtserzäblnn;;  sellisl  aiiszuriuen.  — DerG.-Ll.  Miehailow.sky- 
Danilew.sky  macht  sich  überdies  anbei-'-rbig,  seine  Darstellung 
eine  dreifache  sein  zu  lassen,  insofern  dieselbe  die  bezügli- 
rhen  diplomatischen,  militSrischen  und  ailminish-ativcn  Bege- 
benheiten. als  wesentlirh  in  einander  ver.'odilimgen,  darlegen 
will.  Leberliaupt  ist  bei  der  ganzen  Abfassung  des  Werles 
von  einer  tüchtigen  Grundlage  ausgegangen , und  ebenso  ein- 
sieblsvoll  wnrdi-  das  reiehc  'Material  verarbi-itel.  ir  geste- 
hen, in  Hinsicht  auf  Gewissenhaftigkeit  der  Dar.HtelInng  das 
Buch  nicht  ohne  besorglicbes  Mifstrauen  zur  Hand  genommen 
zu  haben.  Denn  bekanntlich  hatte  sich  der  k erf.  in  sonsti- 
gen kriegsgesehiehtlichen  Werken  so  verkleiiienid  über  die 
l,ei.stungen  amlerer  Hern-,  selbst  diT  mit  Rnfsland  verbünih'- 
ten,  ausgesprochen,  dafs  dadurch  unvermeidlich  gegen  die 
von  ihm  ausgegangenen  Lobpreisungen  der  russiseheii  Waffen- 
tlinteii  Mifsträuioi  geiveckt  wurde.  Zwar  drückt  der  Verf.  im 
vorliegenden  kVerke  nicht  minder  die  Liebe  za  sciuem  Vater- 
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Unilc  »^lir  nacfulrnctsToIl  aus;  docb  darüber  wird  fbn  Nie- 
inaml  tadriii  trollen.  Und  tvir  selbst  llieilen  die  Gesinnung 
des  beribmtea  iranzSsisclien  Liederüirliters,  trenn  er  sagt: 
Jatnr  qa'aa  Rum«  «oil  BiMr, 

E_(  qu'un  .i»lui  <oit  Anlni». 

Si  I oa  e«t  FrtiMien  ea 
Kn  Fraace  aovona  Pria^i«. 

Die  bezeiclincte  RicbUing  hier  vorlierrschend  zu  finden,  rer- 
letzt  um  so  tvmiger,  da  in  dem  Buche  auch  den  damalisen 
Feinden  Rufslands  ihr  Recfat  trird;  da  der  Verf.  nicht  minder 
Ton  den  Russen  gethane  falsche  Schritte,  so  tvie  niaiichc  ihrer 
Administration  und  Organisation  anklehctide  Mängel  dnreliaus 
nicht  überall  rerschleierL  — Souiit  heLenncii  trir,  dos  \Verk 
mit  geringer  Envartutkg  aufgeselilagen,  u.  mit  grober  Ueliie- 
diguiig  getesen  zu  halten.  Ls  ist  eine  tvirlliebe  ßcreichertuig 
der  iioliliscJi-bistorischen,  tvie  der  Lriegsgesckichtliehen  Lite- 
ratur, da  es  neue  u.  dabei  begLiilii^tr  Aiiii.iiiin  vielfach  bei- 
bringt. Aufserdem  verdient  die  k;uiitgr:ij)liisi'lic  Ausstattung, 
trclrae  eine  zabireiehc  Reibe,  von  Gcici'htstelluiigeu  und 
Schlachtplänen  in  sich  sclüiefst,  nicht  minder  die.  Beachtung 
des  Lesers. 

492.  AUerntfine  Enryrlopaäie  (vrgl.  Art.  502  n.  503). 
Hermann:  Schlacht  hei  Einhaheh  oder  hei  den  Pyramiden; 
Scliluchl  bei  Emiurnditigen;  Schlacht  bei  Engen  und  Gefecht 
bei  Stuckach.  — — .4ln.  von  Boyuehurg- Lengsfeld:  Frhr. 
31ux.  Sigism.  Jos.  von  Pauiugartcn.  — Ileymaim:  Belagerung 
Von  Pavia  1524  u.  25,  Schlacht  bei  Paria,  1525,  S.  312  — 30. 

Pädagogik. 

403.  1.  Erster  T' nt  erricht  in  der  Geographie^  die 

BesrhreUmug  der  Erdoherfliirhe  oder  die  topische  Geo- 

fraphie  umfassend.  Von  Friede,  von  Itougemont, 
cutsch  hf.-n'hcitet  mit  vielen  Zusiltzeii  u.  Bericlitiguiigeu  von 
Ch.  II.  Ilugenduhel,  Direktor  der  Re.tlsnhule  in  Bern. 
Zweite  Verb.  .\usg.  Bern,  Chur  u.  Leipzig,  l).-)lu'schc  Buebh. 
1S4U.  8.  IV  u.  181  S.  I Tlilr. 

401.  2.  E weiter  (’ntrrricht  in  der  Geographie . die 

pulUisehe  EnlhesrhrrUmng  nebst  drn  Elementen  der  Eth- 
nograjdtie  und  der  historisrben  Geographie  umfassend ; 
von  Ir.  r.  Hongemont.  .\us  dem  Fraiizös.  üherselzt  von 
Ch.  II.  Ilugendubtl.  EImI.  1810.  9.  XI  u.  .ITl  S.  i;  Thir. 
— Nur  d.is  letzlgenanute  Werk  ist  kurz  zu  bes]irechen,  da 
die.  „tupische  Geographie",  ahgeseheu  von  dem  neuen  Vin- 
schLige  u.  Titel,  sich  nicht  von  der  ersten  .Ausgabe  DkU>  un- 
lerscueidet.  D.'iher  denn  der  L’ehelstand  mancher  Ahwoichun- 
geu  zwischen  heidcJi  Werken,  indem  dh-  .tiatistischeii  Notizen 
sich  innerhalb  der  4 Jahre  vielfach  verändert  haben.  — Aller, 
dings  ist  dem  Hm.  Verf.  das  Loh  zuznerkennen , dafs  er  im 
Allgemeiuen  glücklich  u.  richtig  geschieden  haln:,  indem  er 
für  den  ersten  Anlauf  mehr  das  V urstcliungsvermügeu, 
liir  den  zweiten  Cnrs  Verstand  und  Urlhcil  in  Ansnruch 
genommen  hat;  n.  nur  dieses  V<-rdienst  der  eigeDthiimuchen 
plidagogischen  AnlTa.ssnng  ist  hier  hervumdieben,  da  über  die 
vvissenscliafiliche  Tüchtigkeit  bei  Gelegenheit  der  Rec.  der 
„Geographie  des  Menschen"  (Jalirg.  1840,  Art.  2174)  bereits 
Rt:elieiischan  gegeben  wiu'de.  Die  Besitzer  jenes  grüfsercu 
Werke»  vvenlen  iu  diesem  Auszüge  den  .Anhoug  S.  308 — 3291 
zu  beachten  halx-n,  welcher  eine  skizzirle  Darstenuug  der 
Oceane  (Slröimmgeii ; Winde;  StrafKcn)  u.  einige  Bemcrkuii> 
eil  über  die  Geschichte  der  Iliindels-  besonders  der  Seehan- 
el.<istr.'ir$en  enthält,  die  llr.  von  Rougemont  dem  deutschen 
llerau-sgeber  handsclirilUich  mitgeiheilt  Imtte,  Durch  die  Ver- 
besserungen.  welche  Herr  von  Hiigendubel  bei  der  Uebeiv 
Setzung  einfliefscii  zu  Lssen  Gelegenheit  halte,  sind  seiner 
Arbeit  cutscliiedcue  VorzSsc  vor  dem  Originale  zu  Theil  gc- 
wordcji. 

495.  Cintptante  Fablet  pour  les  enfans  par  Gaillaume 
Mey  tnduites  de  lalleraand  et  omccs  de  50  grarrurcs  sur 


bois  es^utees  d'aprL»  les  vignettes  iTOtto  Sperkter  par  Fr. 
Gubitz.  llamburg,  Pertlies.  (1811.)  S.  IJ^’  TliV.  — Die  Her- 
ausgeber wollen  den  Eltern  n.  Erziehern  ein  Buch  reichen, 
welches  Kindern  u.  Zöglingen  als  anrcgriidcs  und  erfreuendes 
Vade-inecnm  die  3lQlie  der  Erlernung  des  Französi.schen  er- 
leichtern u.  rersüfsen  soll.  Die  l'ebersetzung  der  Fabeln  ist 
deshalb  nicht  Ksthetiscb  zu  benrtheilen;  wer  narb  feinen  Wen- 
dungen II.  Kunst  der  l ehertragung  sucht,  wird  hin  u.  wieder 
Anslols  finden.  Aber  für  die  ersten  Anlllngrr,  welche  in  zar- 
ter Jugend  stehen,  ist  das  Werk  durch  Nettigkeit  der  äufsem 
.Ausstattung  sehr  eiiipichlenswcrth.  Alle  Wörter  u.  Redens- 
arten, die  einige  Schwierigkeit  linden,  sind  in  einem  kurzen 
Anhänge  von  d2  Seiten  erklärt. 

490.  Ree.  von  Hämisch;  Hamih.  für  da»  dentsebe  VolLs- 
scliulwesen,  in  Jen.  Lit.-Xtg.  Nr.  18.;  von  llempel:  llrilfsb. 
iur  Lehrer  bei  dem  Gebrauche  des  Volkssrhulfreundcs,  ebd. 

18.  — Rec.  von  Tetzner:  Leitfaden  für  den  Unten'icht  in  der 
allgemeinen  Gesell.,  2.  Aull.,  in  Ergzhl.  z.  .len.  LIt.-Ztg, 

Nr:  9.  tu  von  Rüber;  Der  kleine  Lautirer,  ebd. 

So  li  fine  Literatur. 

497.  Die  ffeymonskinder.  Ein  Gedicht  in  zwanzig  Ge- 
sängen. Nördlingen,  Beck.  1810".  S.  "288  Seilen.  Tlilr.  — 
7'iek  war  der  ernte,  welcher  die.sen  alten  Vulksroman, 
den  Gftrres  nicht  mit  Unn;chl  die  deutsche  Ilias  nennt,  dem 
höheren  Lesepubliko  der  neuem  Zeit  in  angebundener  Rede 
wieder  voriuhrte.  Berhstein  folgte  mit  einer  seJir  venm- 
gliickten  Versifizirung ; und  ein  I ngenaiinter  bringt  uns  iin 
vorl.  eine  neue  poetische  Bearbeilniig.  Sie  ist  dnrchsäiigig 
in  der  italiänischen . aclitzriligen  St.viize  ausgenihrt  und  vei> 
dient  bei  gleicher  Treue  gegen  das  bekannti-  ürigiii.il,  durch 
den  lebendigeren  Fluf»  und  das  eröfsere  Elienniafs  der  rvth 
mischen  Fortbewegung  auf  alle  Fälle  den  Vorzug  vor  ifirer 
Vorgängerin;  wenn  auch  hie  und  da,  wohl  zunächst  durch 
da»  V^-rsinafs  hcrhcigefiilirte,  langweilige  Redensarten  den  an- 
::enehnicn  Eaiidruck  der  sonst  rüstig  fortsclireili-mlen  Hanit- 
hing  stören.  Iiidesscii  ist  hier  die  Frage,  ob  dergteirlien  nue- 
liseTie  Bearbeitungen  alter  Volk.siimi.vne  dem  Geiste  de»  Vol- 
kes überliaiipt  enispreclieii,  niclit  aiifser  Acht  zu  l.vssen.  Sie 
lallt  zusammen  mit  einer  andern  und  das  Volk  selbst  bat  si« 
längst  beaniwortet.  W'älin-nd  es  ilie.  Romane  in  lausend  Ab-  ' 
drücken,  gedruckt  in  diesem  Jahr,  unter  sich  circulireii  liefs 

II.  ihren  Inhalt  als  Sage  von  Mimd  zn  Ohr  weiter  tnig,  lagen 
die  Nibelungen  und  iler  .Ilreander  von  Nirniand  gekannt, 
Jahrhunderte  laug  iu  dem  Staube  der  Bibliollieken  begraben, 
und  haben  weder  diireli  gelelirte  noch  ungelrlirie  Eifilioiten 
Bürgerrecht  beim  Volke  erhallen  köuia-n.  Das  Volk,  z» 
dessen  geistiger  und  sitlliclier  Fflrilcrmig  ziinäelisl  Dichter  u. 
Künstler  berufen  sind,  iviH  ebeiisnwnlil,  wie  ein  Gebilde  der 
Mafcrei  oder  Sculpiur,  die  scliönc  Form  eines  Gedichtes  ge- 
wissrniiafseu  mit  einem  Blick  ülirrschaucn  und  geniefsen. 
Darum  hegt  es  Ballade  und  Lied,  und  wird  das  Epos  bcslln-  - 
dig  von  sich  weisen.  Ein  Andres  ist  es  mit  dem  Romane, 
welchen  es  nicht  um  der  Form  willen,  .sondern  de»  innle- 
rielleii  Cehaflcs  wegen  liest,  Tiek  hat  demnach  den  richtig- 
sten Tact  hewiescii,  wenn  er  auch,  mehr  Trtr  die  vor- 
nehme AW'lt  scFireiheiid,  die  Perle  an  den  imreehten  Ort  ge- 
tragen IiaU  Die  .Ausstattung  des  vnri.  ist  zu  lohen.  Kt. 

498.  Theutre  complet  tlAlex.  Dumas.  Nouv.  edit. 
revue  et  coiT.  p.  lauteur.  Paris,  Gosselin.  1811.  IS.  "21j  ügn. 

3 J'  Fr.  — Dieser  als  Serie.  1.  bezeieliii.  B.ind  cnlli.  .,Hciiri  IIL 
et  sa  cour;  Stockholm,  Fniitainehiean  et  Rome;  Nap.  Biraa- 
parle;  .Anlonj;  Charles  VTl.  chez  »es  gramls  vassaux ; Le  niari 
de  b vruve. 

499.  Ein  neuer  Roman  von  Boz  ersehehit  in  Frts.  von 
Basier  Ilumphrry's-Clock  in  Woehenliefenmgen  ^ .i  -J-  sh. 
unter  dem  Titel  Barnaby  Brudge.  Jener  Roman  nimmt  die 
Nni.  1 — 45  ein. 
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Vermischte  Schriften. 

500.  Die  Folkfto^n  von  Pommern  und  Rügen,  ge- 

sammelt von  J.  U.  II.  Temme,  Uerlin,  ?«i(-olai.  IS'iO,  S. 
xix  u.  35-2  S.  TLIr.  — Der  Herr  Iler.iu«ge|jt;r,  ileii  >vir 
bereits  als  den  Tcrdienslvollen  Sammler  lillbaul8cl»-|>reufsisrlipr 
und  altmirkiscber  Sagen  kennen,  liefert  Wer  eine  Sammlung 
Pouimersclier  ii.  Rügisrlier  Sagen  von  ziemlicL  bedeiitenilem 
Liufang,  die  des  Inten-ssanlen  und  Neuen  UlaiicLes  bietet,  u. 
deshalb  auf  die  Anerkenmiu'  des  Publikums  reelmen  darf, 
ludefs  «'Ire  zu  wrmsclien  g«-we.sen,  dafs  der  llr.  Hrsg,  den 
ibm  friilier  über  das  Wesen  der  S.ige  gegebenen  Winken  g«- 
folst  w5re,  u.  nnmenllieli  bei  seiner  Aussvabl  aus  den  Clini- 
niken  inelir  eesiclitet  u.  eewälilt  liSllc,  denn  von  den  in  der 
Vorrede  p.  AllI  — X liieriilier  aiilgesteJIten  Grundsiilzen  haben 
die  meisten  allerdings  etwas  Walirbeit,  fiir  ihre  Richtigkeit 
im  Uhri"en  fehlt  aber  der  Retveis.  Daher  kumnit  es  (Tenn, 
dafs  sieh  in  der  vorliegenden  Sammlung  eine  nicht  unbedeu- 
tende Üleuge  von  Sagen  findet,  die  gradezu  ganz  oder  zum 
Theil  Gesmiiehte  sind,  wie  die  haupt.säehlich  aus  Saxu  Grain- 
Itiatieiis  entnommene  Besehnübung  des  Swantewitdienstes  auf 
Arcona  in  Nr.  30,  dann  aber  auch  eine  grolse  .Anzahl  solcher, 
die  nichts  als  Aneedoteu  sind.  Ebenso  wie  die  Specialge- 
scbichte  eines  Volkes  sich  nur  mit  der  Darstellung  der  Ge- 
sammtentwicklung  desselben  und  des  Leheiui  der  Personen 
bearJiSfUgl,  die  dieselbe  liaiiptsäehlieh  herheifiihrten,  thul  dies 
auch  die^ge;  beide  bekümmern  sich  wenig  darum,  was  einem 
einzelnen  unbedeutenden  Individuum  begegnet  ist,  u.  das  ein- 
zelne Ereignifs  aus  dem  Leben  desseibeu  hat  nur  Wichtig- 
keit, sobald  es  der  Aufliellung  eines  allgemeinen  Zustandes 
dient.  Diejse  Remerluugen  gelten  besonders  für  die  erste 
Hälfte  des  Buchs,  welches  die  bisturlscfaen  Sagen  entlUiit, 
deren  Wahrheit  noch  häufig  dadurch  zweifelhaft  wird,  dafs 
sie  eine  Gelehrsamkeit  entlialten,  um  die  sich  das  Volk  wenig 
kümmert,  wie  wenn  in  Nr.  35  vom  Swaiitewit,  Otto  v.  Bam- 
bers,  der  im  0.  Jahrhundert  gelebt  habe  u.  von  den  Ülüuehvn 
des'' Klosters  Corvcjr  ge.sproclieu  wird,  Züge,  die  minde.stcns 
in  dieser  Gestalt  nicht  durch  eine  volkstliUmliehe  Sage  aus 
dem  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderl.s  in  einem  Lande  iihet^ 
liefert  8ein'köllllel^  das  (es  ist  eine  Sa"e  von  der  Ins.  Rügen) 
so  lange  freiiideu  Eiidlüs,sen  unzugäii^ich  gewesen  ist.  In 
solchen  Fällen  wären  Untersurhimgeii  an  Ort  u.  Stelle  oder 
mindestens  Ülitlheilungen  von  daher  uneTläfslich  gewesen,  u. 
dafs  diese  noch  oft  genug  belohnend  ausfallen,  zeigen  die  mci- 
stmi  der  in  der  zweiten,  ungleich  gehaltvolleren  Hälfte  des 
Buchs  enthaltenen  Sagen,  ftir  deren  Mittheilung  Herr  Temme, 
des  Danks  seiner  Leser  gewifs  sein  kann.  Diese  crseheiiieu 
meistens  als  ächte  und  unverftilsehte  Kinder  der  Poesie  des 
Vollc.s,  was  auch  durch  häufig  sieh  fuideiide  1'rbereiuslimnnm- 
gen  mit  Sagen  anderer  l'rovlnztm  bewiesen  wird.  So  findet 
sich  z.  B.  die  Glockcnsage  in  Nr.  14S  fast  bis  auf  den  klein- 
sten Umstand  so  in  dcu  Dürfern  Heiligensee  und  Wandelitz 
bei  Berlin,  die  Sage  Nr.  158  wird  fast  ebenso  in  Krenzlin  in 
der  Grafscliaft  Rujipin  von  einem  Urn.  v.  Fretzdorf  erzählt; 
der  Schlufs  von  Nr.  216  ist  das  hier  zur  Ortssa^e  gewordejie 
Olährchen  von  Rumpelstilzchen,  hcL-mnt  aus  Grimiii's  Samm- 
lung u.  drei.  m.  Schliefslich  müssen  wir  bemerken,  dafs  die 
Sage  vom  Tcufelsstcin  bei  HobeiiLränicIi  (niclif  Kräuik  Nr.  1S4) 
filsclilich  hierlier  gesetzt  ist,  da  der  Ort  nicht  iu  Pommern 
sondern  in  der  Ncmiiark  liegL  A.  Kuhn. 

501.  So  eben  erhalten  wir  dir  Subsrriptions  - Anzeige 
Ton  ,.AusgenühIte  Jf  'erke  von  Friedrich  Jiaron  de  La 
Motte  Fouaur.”  Ausgabe  letzter  Hand  im  Format  der  neuen 
Ausg.  von  Äliiller  etc.  12  Bdclm  ä -J  Tbir.  (Halle,  Schwetsebke 
u.  ^dm.)  12.  Inhalt:  Bd.  1—3:  Der  Held  desNordezis;  BiL 

4 ();  Per  Zauberring;  Bd.  7:  Siutram;  Bd.  8:  Undine;  Bd. 

11:  AusgcwUliltc  Gedichte;  Bd.  10 — 12:  Ausgewähltr  Novellen, 
Erzählungen,  dramatische  mid  veniiiscbte  Schriften.  — Der 


Schhifs  dieser  dnreh  ihren  Lihalt  sieh  hinlänglich  empfehlen- 
den Saiiimhiiig  wird  bis  Ende  ISil  versprochen. 

502.  .Ulgemeine  Enryelopüdie  der  tf  'Uxrnxrhaftrn 
und  Kiinxte  tn  alphahet.  Folge  von  genannten  Srhrift- 
.xtellern  hearheitr  t und  hrsgg.  von  J.  A.  Ersrh  und  J.  G. 
Gruhrr.  Mit  Kupfern  u.  Karten.  Erxte  Sektion  .4—G.  hrsg. 
von  J.  G.  Gruher.  ThI.  .14.  {Em  — Ea^tasie).  Lpzg.,  Brork- 
hauH.  18  SO.  4.  (485  S.  ä 2 Colmiineii.) 

503.  De.sselhen  AVerkes  Drille  Sektion  ()  — 7,.  hr.sg. 

von  M.  E.  //.  Meier  u.  L.  F.  k'iimtz.  ThI.  14.  (Pnul-Pe- 
hiienrhr.x.)  Ebd.  4.  äSti  S.  — Wir  haben  in  den  Nrn.  464,  66, 
/ 1,  ,S,  S'2,  So,  92  u.  ,520  den  Inhalt  die.sep  Bände  nach  den 
wiehligeren  u.  umfaiigrriclirren  Artikeln  angegeben.  Da.s  Ür- 
theil  rdier  diesr.s  AVerk  steht  bereits  fest.'  Wir  Redarteure 
und  V erleget  für  vorliegende  Bände  gesorgt  haben,  dürfte  sich 
leirht  ergehen,  wenn  mau  die  obigen  Nm.  zusamiuenhält  — 
Unter  obige  Rubrik  ( I'ermischle  Schriften.)  fallen  die  Ar- 
tikel: Krug:  Eiirvrlnpaedie.  — v.  Ilaimiier-Piirgstall:  Orienta- 
lisehe  Eacvelopädie. F.  A.  Eckstein:  Pe^itz- Orden. 

M I s c c 1 1 e n. 

504.  Aeademien.  Ancelot  ist  an  ßnn.-ilds  Stelle  zum 
Mitgl.  der  Academie  FranqaUe  ernannt  worden. 

505.  Todr-tfall.  Am  22.  Febr.  zu  Paris  L.  IV.  Phil. 
Aug.  Graf  von  Forhin,  berUbml  als  ausübender  Künstler 
fUr  die  Landseliaft  und  Arebitektur,  als  Schriftsteller  durch 
verschiedene  Prachtreisewerke,  62  J. 
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et  des  am:ts  etc.  Serie  1:  1701  — 1R30.  Vol.  .3.  (1800—  11) 
70j  Bgn.  8.  25  Fr.  — Reclitl.  Gutachten  der  JurislenfacultSt 
an  der  L'nivcrsil.^t  Tübinp-n  in  Saciien  des  s.  t.  Ilrn.  Dr.  Th. 
.Selierr  in  VV'inlerlhur,  hetrefreml  dessen  Ansiirüche  an  die 


Regierung  des  Kantons  Zürich.  Zürich,  Drei 
.8.  ^ Tblr.  — P.  G.  de  Dumnst:  Ce  «me  la  F'i 


sur 

II, 


Füfsli  II.  C. 
«jne  la  Trance  avait  rai- 
son de  vouloir  d.nis  la  question  d'Orient.  Lettres.  NancL  8. 
(.5J-  Bg.);  A.  J.  L.  Lefran^ois : De  Falliaiicc  franco-russe,  con- 
siileree  rommc  resiiltat  iles  affaires  d'Orient.  Nantes.  8.  (1  Bg.)  ; 
Scipion  Marin:  L.i  verite  sur  le.y  alfaires  d'Orient  d’.aprds  les 
elmles  l'aites  snr  les  lieux  de  l'Egypte  et  de  1a  Tiinpiie.  1-J 
Bgn.  8.  — .1.  M.  Berton:  Inicrets  rivaux  de  la  F'rance  et  de 
l'Anglet<-rre  en  Fiurojie  et  en  Orient  24  Bgn.  8.  7 F'r.  — 
l<e.s  prisons  de  Paris  par  nn  ancieii  detenii.  Livr.  1.  2.  4 Bgn. 
8.  (Das  Ganze  auf  10  solcher  Lielf.  k ' Fr.  bererhuel,) 

511.  VI.  Maturwissrnsehaften.  F'erd.  Höfer  Elemens 
de  chimic  minerale,  precedee  d'uu  abrege  du  l'liistoirc  de  la 
Science.  40*  Bgn.  8.  7]  F'r.  — J.  M.  M.  Puy  re  Lerliire  sur 
relectrodynamii|ue  experimeiit-de.  Wrsailles.  8.  1 J Bgn.  ra. 
1 K[>l'r.  (Tbeil  eines  gröfsereii  Werkes.)  — Delafossr:  Preeis 
elemenlaire  d'bislnirc  naturelle,  4e  «'dil.  3.5J  Bgll.  12.  5 Fr. 

— Richard 's  Gnimir.  d.  Botanik  u.  d.  PlIanzeii|ih)si<dogiu 
nach  d.  Franz,  frei  bearb.  von  Kittel.  3.  Anfl.  M.  16  SUüiit. 
.Nümb.,  Schräg.  8.  2*  Tblr.  — J.  P.  Vauclier:  Histoire  phy- 
siologi<|ue  des  plantes  de  FEurope,  on  Exposition  des  iilieno- 
inines,  i|u'elles  presenteiil  dans  les  diverses  periodes  ife  Irur 
developpement.  Valence.  8.  (173;  Bgn.)  30  Fr.  — Ebel  de 
Aineriao  generc  Prodromus  Plumbaginearum  familiae  Diss. 
botan.  Köiiigsb.,  Borntrüger.  n.  J Tfilr.  — de  Gohren  Medi- 
coruni  priscorum  de  signatum  impriniis  plantarum  doctrina. 
Pars  I.  Jenae,  (Horbbausen.)  8.  n.  Tblr.  — Transactions 
du  iiiagiietisme  animal.  .Monatssclirilt , redigirt  von  Alphonsc 
Teste,  kostet  iabil.  10  F'r. 

512.  VII.  .Vediein.  Holland  Bemerkungen  u.  Betrach- 
tungen aus  dem  Gebiete  d.  Medicin.  A.  d.  Finp.  mit  .Aninerk. 
von  Wallach.  Abth.  2.  Hcidelb..  Groos.  8.  1.  2.  3 Thlr.  — 
Buck:  Haiid-Atlas  d.  .Anatomie  d.  Menschen.  7s  Hfl.  (Sebliifs.) 
Lpz.,  V olckmar.  8.  n.  1 Thlr.  — Evaristc  Bertnius;  De  run- 
portation  de  la  fiiivre  jaune  en  Eiirope  et  de  la  possihilite  et 
du  Ron  developpement  par  48"  25'  14"  de  latitiide  horeale. 
OJ  Bgn.  Toulon.  8.  — Conradi  Bemerkungen  über  die  Va- 
rioliden  u.  besonders  üb.  Schönleins  Mcinnn:  von  denselben. 
Güttingen,  Dieterich.  4.  n.  J Tblr.  — VV'illis  Die  Krank- 
heiten des  Hanisystems  u.  ihre  Behandlung.  .Aus.  d.  Engl.  v. 
Ileusinger.  Eisenach,  Baerecke.  8.  2’  l'bir.  — J.  V'.  Gaira! 
Du  stra'liisme  pruprement  dit  ou  A^ue  hmelie.  de  ses  canses 
et  de  Ron  traitenieiit  curalif,  Verdun  u.  Paris.  8.  Bgn.  2J  Fr. 

— Stahl*  Die  sichere  Bebandl.  n.  Verbnfiing  der  hSnfigsten 
Brüelic.  Berlin,  I.a)xier.  [ Tblr.  — — Koch  Neue  IJnter- 
suebungen  zur  FLniiittelung  des  Kindsinords.  Gekr.  Prei.sschr. 
F'reiburg,  F'r.  Wagner.  8.  J Tiilr.  — Allgemeine  Bailzeituiig 
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reiiz.  Ton  Dr.  G.  HniiL  1.  Jalirz.  1840.  ]4aL  Baiirn  (DOsfel- 
dorlf  lloscliQtz  et  Co.)  4.  n.  Ttlr. — Selir.ider:  Das  Hain- 
burgisclic  Collegium  medicum  n.  der  IrztL  Verein  in  Hamb. 
Hamb.,  Pcrtlie-s- Besser  u.  Dlanl-e.  8.  J Tlilr.  — J.  Girard 
TraiU?  d’aiiatoinie  velerituire.  4e  i'dil..  revne.  Tome  '2.  37  J Bg. 
l'J  Fr.  — A.  l.<i-l)lauc:  llecJierehes  relatives  ä la  deleniiinaliun 
de  l'ä^e«  des  le.siuns  des  ]ilevre.s  et  de.s  nuumous  iLi  ebeval 
au  point  de  vue  uii-dieo  legal.  7 Bgu.  S.  'i  Fr. 


513.  Vni.  .Valhemalisrfig  fTissrnsehaften.  P.  J.  E. 
Finck  Principes  de  ranalys«  infiniU^imale.  Strasbourg.  8. 
3 Ben.  !'■  Fr.  — Dessen  Fleiiiens  de  trigononielrie  als  jiag. 
287  bis  448  der  2.  Anse,  seiner  „Geometrie.”  — Tliibaulis 
Linienperspeklive,  deut.si^  liersg.  von  Roimlel.  lU.  .i4  Kpflaf. 
Kümberg,  Scliraz.  8.  3 Tlilr. — Cli.  Dien  ,\llas  des  pbetio- 
menes  celesles  «fonnaiit  le  Irare  des  inoHveniiiis  apparens  des 
planetes.  .Annee  1811.  3J  Bgn.  4.  mit  fl  Kpf.  l.'>  Fr.  — Ganfs 
Diuplrisclie  l’ntersueliungen.  Gütting.,  DieteririL  4.  n.  J Tbir. 

514.  IX.  Krifgxmisaen.tchaflen  u,  ISauHk.  A.  Koche 
Traile  dr.  balli&tique  appliquee  a rarlillerie  navale.  Pari.  1.  13 
Bgn.  8.  o.  2 kpfr.  5 kr.  — Considerations  de  Tetat-major  de 
la  marine.  Janvier.  1.841.  Bellerillc.  8.  — Et.  .Ani.ssnn:  ür«'in. 
8ur  les  rolonies.  1 Bgn.  8.  — F.  Person:  Les  rlie.vaux  fran- 
jais  en  1840.  Cuen.  8.  4 '-  Bgn. 


513.  X.  PSiht"Ogil{.  llerbart  Umrifs  pädagoziselier 
V'orlesungen.  2.  ,\usg.  Güllingeii.  Dielerieli.  n.  1^  Thir.  — 
Der  Jugendfreund,  hrsg.  von  S.  Sebilling.  1.  Jahrg.  1841.  in 
lialbnionall.  Lief,  mit  aii.sgeiu.  .Abbild.  Breslau,  H.  llieliter.  4. 
3 Tlilr.  — Der  Kinderfreund  für  Schule  und  Haus.  3.  Ausg. 
Gütersloh,  Bertelsmann,  .8.  n.  .j'-  Tlilr.  — Der  Jugendlrttund  T. 
Sehule  u.  Haus.  3.  .Ansg.  Ehd.  8.  n.  Tlilr.  — Si-ilers:  Die 
erste  Er/.ii'herin  ih-s  .^leii.seheii . ml.  die  Kinderwärterin,  wie 
sie  sein  soll,  kür  Väter  und  Mütter.  Münster,  Deiters.  8. 

Tlilr.  — Mine  Jaiiiines  (nee  Dusche)  Dieliminaire  de  la 
jeiinesse  nn  ISouv.  inetliude  d'enseignement.  H.  3 kr. — Drie- 
selmann:  Fibel  und  erstes  Lese  buch.  3.  Aull.  Erfurt,  llilsen- 
lierg.  8.  II.  > Tlilr.  — Ha  misch  Entwürfe  u.  StolTe  z.  Un- 
terredungen üb.  Luthers  kl.  Katecliisiniis.  ThI.  1.:  Die  10  Ge- 
bote. 3.  neue  verh.  .Anfl.  Halle,  .Anton.  8.  I ' ThIr.  — Brasch; 
JDie  hihi.  Gesch.  Inr  den  ersten  zusamnienhangenden  Unter- 
richt. Schwerin,  Stiller.  8.  n.  J Thir.  — Bosse;  Uechenbuch 
t d.  V'olksscbule.  4 Hefte.  Gütersloh,  Bertelsmann.  8.  ^ Thir. 


516.  XI.  IIaudelsn>U$rn^chafl.  Grn-erbskunde,  Land- 
und  Forstwistfnarha/t.  Berger;  Die  doppelte  itaiii-nische 
Buchhallung.  Glugau,  Fleiiimiiig.  4.  1 Thir.  — Fleischhauer: 
Praktische  Müiuuirithmelik.  ud.  fafsl.  Anleitung  z.  Keduciren 
der  Müuzwerthe,  sehriftl.  u.  aus  d.  Kopfe.  Gotha,  Müller.  16. 
4 Thir.  — Der  neue  .MUnzfufs  im  Küingr.  Saehsrn.  Eiu  Wort 
zur  Vcrsllüid.  d.  üll'eull.  .Meinung.  Zwickau  (Kichler.)  12. 
Thir.  — Tabelle  z.  schnellen  n.  sichern  Ermittlung  der  Zin- 
nen zu  3 — 5;  pro  anno  in  den  in  DeuUchland,  England, 
Frankreich,  Unfslaiid,  den  ven-inigteii  Staaten  elc.  gebräucbl. 
lleebuuugsiiiünzen.  Hft.  1.  Iniz..  Taueimitz.  FoL  ^ Thir.  — 
Uaninilow:  Seideuzucht  und  Maulbeerhuum.  Eine  Denkschrift, 
insbes.  L Preiifsens  patriotischen  .Adel.  Berlin  (Logier).  .8.  n. 
-V  Thir.  — — Dantz  Elenientar-Lehrn  d.  Laindwirthschafts- 
vVisscnsciiaft  f.  d.  Besitzer  kleiner  läiidl.  oder  häucri.  Güter. 
Bd.  1.  Lpzg.,  ü.  Wigand,  ii.  IJ  Thir.  — ■ V'orträge  bei  dein 
Centralfeste  u.  <L  Preisvertlilg  der  Grofsh.  Bad.  C'indwirth- 
schaftl.  Vereins  zu  Mannhciiii  1810.  Heidelberg,  Winter.  8. 
I Thir.  — Baron  de  Laiissat:  Agrieultnre.  Ileponse  ä nne  cir- 
culairc  ministerielle.  Pau.  8.  4|  Bgn.  — ?Jetzger  Die  Ge- 
treidearten  u.  Wiesengräser  in  botan.  iiiul  Ökonom.  iliiLsu-ht 
bearb.  Heidelberg.  Winter.  8.  1 1 lilr. — KSlgcs  Oenorlieniie 
od.  Lehre  von  il.  VVeiiibereitnng  u.  VVeincrzielig  mich  ratio- 
nellen GruniUätzeii.  Berlin,  Anielang.  8.  1 Thir.  — Comite 


dw  intereU  m^Ilurgiques  & M5L  les  menibres  de  la  com- 
missiou  des  douanes  4 la  chambre  des  dep.  Nr.  7.  Ij  Bgn.  8. 

517.  Xn.  Schön/:  LUeratnr  und  Kungt.  kL  Smidt 
Relienblüthen.  Erzählungen.  ReiseblStter  u.  Genrebilder.  3 Tlik 
Lpzg..  KollmaiiN.  8,  3 Thir.  — .Amal,  VVinlcr  Franrnhilder, 
2.  Samml.  Ebd.  8.  1|  Thir.  — C.  O.  Hoffmann  Schwerdt- 
lilien.  Novellen  n.  Erz.>lM.  Ebd.  8.  1 i Thir.  — Sti-irischc  Volks- 
sagen oder  von  der  Mur.  2 Bde.  Mit  12  Bild.  Grälz,  Lnde- 
wig.  Hl.  3 Thir.  — Eginhardt:  Mathilde.  Novellenki-anz.  3 Bdo. 
Altenburg,  Pierer.  S.  3i  Thir.  — Arnold  N’arhtviolen.  Ans- 
gewählte  Novellen.  (In  3 Bdn.)  Bd.  1.  Der  Chnuan.  Lpzg., 
Kollniann.  H.  Ij  Tlilr,  — Hrlimm*  Hart:  Drr  drulNi'hrn 

ffflu  Frimtumlrn.  Kl.  Komaiic  n.  Erzälilniigcn.  tZ  Tlil«*.  Eliil. 
8,  2J  riilr.  — Buntes  Hamburg  aus  Janije's  hinterlass.  Pa- 
nieren, hrsg.  von  Dr.  W.äber.  geräueherten  Aalhüiidler.  Hfl.  1. 
llainb.,  Bereiidsobn.  8.  ; Thir.  — Cr.i^on  Sketch  Book.  IL 
V ol.  Hamb.,  Erii*.  12.  1 Thir,  — Aniedee  de  Bast:  l,a  For- 
narina.  2 VoLs.  8.  15  kr.  Einiii.  Gonzalez:  Le  livre  d'amnur. 
IL  (I.  2.;  15  kr.)  — Jules  A.  David:  I,es  vuisias.  11.  (1.  2.: 
15  Fr.)  — Liiverme:  Schwerdt  u.  Feder,  u.  der  Gnif  von 
Mansfeld.  2^Enähl.  Lebers.  v.  kanny  Tarnow.  Lpzg..  Koll- 
mann.  6.  1;;  Ihlr.  — James,  Heinrich  von  Cerons.  Ein  Ro- 
man. Aus  d.  Engl,  ahrrtr.  v.  Snseniihl.  3 Bde.  Ehend.  8. 
3 Thir.  — Giislal  III.  u.  sein  Hot  Hislor.  Roman.  Nach  d. 

Schwed.  von  Eichel.  2 Bde.  Ehd.  8.  2\  Thir. Drum.: 

W,  Held:  l8t,).  1.S14.  181.1.  V attTländ.  Schau.sp,  m.  Gesau"  in 
3 Ablh.  Erfurt,  E.vpeiL  d.  Tliliriiiger  Chronik.  16.  n.  ^ fiilr, 
— Le  cafe,  dr.  tra"i-rniii.  cn  3 a.  et  en  vei-s.  Cimdoiii.  12. 
— - Da^rlois  et  de  Bii'villr;  Le  llagraiit  ilelit,  eom.  vaud.  en 

1 ^ a,  k r, ; Kd.  ihoiiia.ssy;  Lnret  de  Jlontpellier  nii  la  chain- 
liioniie  des  danies,  eom.  en  2 a.  | kV.  — Mine  Aneelot;  I.,e 
pere  Marcel,  eom.  melee  de  rhant  Chardon:  l n jeu  de  Do- 
minos, vauil.  en  1 a.  — ■ — Poet,:  G.  /aeheroni  Did  priino 
canto  della  divina  eomed.  di  Dante,  eoiiimenÜ.  Marseille.  8, 
(3  Bgn.)  — Byron's  sännntl.  VV^-rke.  Deutsch  v.  Ad.  Böüger. 
2.  .Anti.  (Lief.  1.  Mit  3 PrachtsL-ililstichen.)  Iqizg.,  O.  Wiga'iid. 
8.  a.  J Ihlr.  — Schrinlieiten  aus  Bm-oii's  VV\-rki'n.  v.  ,Ad.  Bölt- 
ger.  (Mit  Byron’s  Bildii.)  Elieiid.  16.  n.  J Thir.  — O.  L.  B. 
VV'nIff  Poet  Hanssehatz  des  deulsrhrn  V'olfces.  Ein  Burh  t 
.Sehlde  u.  Haus.  3.  Aull.  Ehd.  S.  n.  2 Tlilr.  — Dusle-Biiiiham! 
Sammlung  heilerer  Poesien  und  Seherzreden  zu  Wrträ"en  in 
gesell  Krei.sen.  Berlin,  Stange.  Thir.  — livppol.  Violeau; 
Me.s  loisirs.  poi'-sies.  fl  Bgn.  12.  2 Fr.;  M.irie  CaiiianÜer, 

Pnlndes,  poesies.  12.  3*  Fr. Kiin.il;  Duchemin; 

Cnurs  elemenlaire  de  innsiqiie.  Bezieres.  S.  .5J  B"n.  J. 

Sotluiia:  Le  inaitre  de  iiiusi.jiie  on  Cnurs  eoniplel  r\  raisonne 

de  la  musiqiie  eleiiirntaire.  Valeiiee.  4.  12  Bgn.  i.'i  Fr.  Le 

foyer  de  l oprra.  Tonics  4.  .5.  43 J Bgn.  8.15  Fr.  — J.  B 
Liurens  Souvenirs  d'nu  voyage  d'.i'rt  ä Ille  de  Mainr.me! 
Monlpcllicr  II.  Paris.  8.  fll  B-„.  Text  .'i3  Kpt  ii.  4 S.  Musik. 
24  kr.  — k.  Kuglcr  llandhiirh  d.  Knnslgcschichtc.  1.  Lief. 
Stuttg.,  Ebner  n.  Senhi-rt.  n.  J Tlilr. 

518.  XHL  Encyclopüdif  und  vermischte  Srhri/ten. 
E«L  Serv.au  de  Sugny:  Gerbe  liltcrairc.  Lief  1.  2.  Mantua.  8. 

2 IdelT.,  aus  10  Bgn.  hesichrnd.  Das  Ganze  ist  auf  12  Lieft 

a 2 kr.  hereclmet,  — Baird;  Erinnerungen  aus  dem  Lehen 
von  -Anna  J;me  Linnard.  .Mil  e.  Eiiileitiiiig  v.  kVeiliugliaiisen 
u.  einem  Briefe  von  N'eiJL  .Aus  d.  Engl.  (Hanihurg.  Pnlhes- 
Besser  ii.  Mauke.)  8.  ^ Thir.  — Huldigungs-Reise  eiucs  Rhein- 
länders in  di-ii  Oklohertagen  d.  J.  1840,  Wahrheit  ii.  Dich- 
tuiig.  Magdelinrg,  IleinrirJishnfen.  8.  i Thir.  — NostraJainiis 
u.  dessen  wuiiderh.'ire  Prophezeihuiigen  bis  in  das  Jahr  3fl7;t. 
N'ehsl  den  Belegen.  Nach  Barest  v'.  Dr.  Hernnann.  Leipzi* 
Hiiuger.  8.  .]  Thir.  — Sludeiilikeses  Iiliolikon  od.  allg.  deulsehe 
Biirarheii.sprache.  Hrsg  von  einem  hemoosten  Haulite.  Jena, 
llochhauseu.  16.  Ihlr.  ‘ 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humblot.  Gedruckt  bei  TrotoUzsch  und  Sohn. 
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Jabrtang  1B41  nebst  Register  bositt  Tbir.  » • * 
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Philosophie. 


519.  Vorsludttn  zur  fVissensehaft  der  Natur  oder 
Vebergang  von  Gott  zur  Schöftfung  nach  den  Grund- 
Sätzen  der  universellen  Philosophie,  von  Hronisl.  Ferd. 
Trentonski,  Dr.  «1.  Pliil.,  Privatdoc.  xu  Frcib.  im  Brdagxu. 
Bd.  U 2,  Lpx.,  Weber.  ISIO.  8.  XII,  238  S.  2-17  S.  3 ITdr. 
— Im  Vor^Torte  klagt  der  Verf.,  ein  vertriebciirr  Pole,  dafs 
•eine  Lehre  nur  von  sehr  Wenigen  richtig  aufgefafet  sei,  und 
bemerkt,  diefs  sei  auch  kein  Wunder;  denn  wenn  Küssen  u. 
Polen  gani  kühn  behaupten,  dals  Deutschland  eine  Ruine  sei 
n.  die  dcntsche  Nation  sieh  selbst  überlebt  Labe,  so  scheine 
ibra  diese  Ansicht  zwar  nicht  auf  Deutschland,  wohl  abex  auf 
die  deutsche  Philosophie  zu  passen.  Sie  habe  einen  furebtr 
baren  Banquerot  eemacht,  das  bezeuge  ilire  Rückkehr  zur 
Scholastik  u.  ihr  Versinken  in  Pietismus.  Dur  grofse  Schel- 
ling  II.  seine  Schale,  einmal  durch  ihre  spekulative  Physik  so 
blühend,  murmeln  ein  pater  noster;  die  Hegelianer  seien  im 
Dnrchsclmitt  Detbrüder;  die  protestantischen  guten  KUpfe  wer- 
fen sich  in  die  I’<il\|n-n:irmi!  der  heiligen  Autoritlt  und  die 
katjiul.  W^i85i'nsrli:ifL<.lii'lilin  kochen  ans  allen  bisher.  Philoso- 
phemen eine  rcliEiOse  Fleischbrülii'  für  das  kiMiiinende  neue 
iHittclalter  ctc.  Wenn  diese  Venvirrung,  von  der  nur  Uer- 
hort,  Oken,  Krug,  Beneke  n.  einige  jüngere  .Apollofn-unde 
ausznnebnien  seien,  so  fortgcho,  .so  werde  der  plido.s.  Genius 
zu  den  nach  ihm  so  heifs  sieh  selmeiidi-n  xlaviwlien  VillkiTii 
sich  flüchten.  — Ub  das  pulilisclie  und  sociale  Heil  vou  den 
Slaven  komme,  ninfs  hier  unnntersuebt  bleiben,  dafs  aber 
„Teut's  uraltes,  edles,  tiefsinniues  u.  geistvolles  Gescbleebt'’ 
unter  Anderem  auch  noch  die  Kraft  zu  einer  philosopli.  Re- 
generation in  sich  Iiiibe,  glauben  wir  ebenfalls  bebaiinlen  zu 
dürfen;  wenigstens  hat  uns  auf  die  Fr.age:  ob  das  pliilosojdi. 
Heil  von  den  Slaven  komme,  weder  des  Vrf.'s  universelle  ’l’o- 
laliliitslehre,  noch  seine  Behauptung,  dafs  nur  ein  nach  Deutsch- 
land kommender  Ausländer  die  wahre  Philosophie  aufstellen 
kOnnc,  eine  Antwort  gegeben.  Diese  Behauptung  gründet  er 
nämlich  auf  die  eigenUiÖmliche  Ansicht,  dafs  die  deutsche  Phi- 
losonlne  einseitig  Metaphysik,  die  der  übriseu  Völker  einsei- 
tig Physik  sei,  und  nur  die  Vereinigung  dieser  beiden  Elu- 
mente,  die  rechte  Philosophie  bringe.  Indessen  scheint  unter 
der  angefeindeten  Ulelaphysik  eigentlich  das  filetliodische  der 
ileulscnen  Philosophie  gemeint  zu  sein,  wie  denn  der  Verf. 
auch  die  Schreibart  derlelztureii  eine  frazzenbaftc  ncmiL  Seine 
„Vorstudien”  nennt  llr.  T.  eine  .Art  ProjiädeuliL  für  das  Sy- 
slciu  der  Nalumhilosophie.  In  der  Kinleilnng  <.S.  1 — UKt) 
treten  die  vcr.scfiiedenen  Formen  Goitrs  als  (icnien  auf,  dein 
ihnen  horchenden  Slenscbcn  ihr  Wesen  erkiäreud,  nUnilich 
der  pantheisti.schc  oder  Natur-,  der  munotheislische  oder 
Geist-Gott,  der  invsti.sche  ii.  scholastische,  endlich  der  nähre 
Gott  oder  Gott  ah  solcher.  Thcil  1.  entb.  die  Ucricilimg 
des  Princips  u.  der  ersten  Be.stimmuiig  der  Natur;  Theil  2. 
die  Kategorien;  TheU  3.  dir  Knnones  der  Natur.  Das  Prin- 
zip der  Natur  liegt  im  Wesen  des  Hruschen.  Dieses  ist 
dreiein!" -eint"  1)  der  Quantität  nach  mit  3 .Momenten:  Leib, 
Seele,  Ich  (=ExUmsiün,  Intension,  Protensiou;  Objekt,  Subjekt, 
Conjekl;  Positives,  Negatives,  Idmitatives;  Reelles,  Ideellc.s, 
WirUiches ; alle  3 zusaiumep  jlcr  Relation  nach  das  Selbst  als 


solches);  2)  seiner <;^ualitSt  nach:  Sinnlichkeit,  Vernunft,  Wahr- 
ntdimung;  3)  (Einheit  der  quantitativen  n,  qualitativen  Momente) 
Bewurstsein,  SelbstbcwuTstsein,  SelbstgcluhL  Ganz  ebenso  be- 
stimmt sich  das  Wesen  Gottes:  1)  quantitativ:  Materie,  Geist, 
Dasein;  2)  qualitativ:  Sinnlichkeit,  Vernunft.  Wahrnehmung;  3) 
der  Relation  nach  als  Bewurstsein  etc.  Das  innere  Veiniält- 
ntfs  der  Momente  beruht  auch  hier  auf  den  3 Ltegorien : des 
Positiven,  Neeativen  u.  Liinitativcn.  Das  Princip  der  Natur 
ist  Q dem  Wesen  nach  das  cötlliichc  Dasein  im  Momente 
der  Materie,  2)  dem  Endzwccle  nach  das  menschliche.  Ich 
im  Momente  seines  Leibes,  3)  der  Erkenntnifs  nach  die  Wahr^ 
iiehmuiw  im  Momente  der  Sinnlichkeit.  Zu  dem  Prinzip  der 
Natur  als  dem  Positiven  verhalten  sich  nun  als  Negatives  die 
GesetM  der  Schöpfung  oder  die  Naturkategorien,  nämlich  3 
quantitative;  Ausdehnung,  MeLamorphose,  Vereinzelnng;  3 qua- 
lilaüve;  Mannigfaltigkeit,  Gesetzlichkeit,  Zweckiiiäfsigkeit,  und 
die  allgemeine  Limitation  aller  Naturkstejeorien,  ihre  Gesammt- 
einheit;  die  Vielheit  als  7te  KaU-gorie.  Endlich  erscheinen  als 
die  Limitation  des  Princips  und  der  Kategorien  oder  als  die 
forigehende  S^thesis  der  Kate^rien  mit  dem  Princip  die 
Kanones  der  Natur,  nämlich  drei  quantitative:  die  Evulntion 
mit  3 .Momenten:  Kmanalion.  Engeiiesis,  Eduklion;  die  Invo- 
liilion  mit  ihren  3 Ge.slalten ; Iiiminnalion,  E|  ligciiesi.s.  Induktion; 
die  PiMvolntiun  al.s;  Promanation,  P.iragciiests,  Produktion;  3 
mialifative:  die  lleterogemit.ät,  die  Homogcneiläl,  die  Anolo<'ie. 
Von  diesen  (i  Kanones  ist  je  der  ersle  positiv,  der  2te  n”*a- 
tiv,  der  drille,  limiinliv,  und  ebenso  ist  es'mit  den  Gestalten. 
Ferner  siud  die  einzelnen  .Momente  der  qualitativen  Kanones 
dieselben,  wie  diiienigen  der  iiuantiUUven ; nur  verhalten  süÄ 
die  qnantitabven  Kanones  zu  den  qualiUtiven  wieder  im  Gan- 
zen wie  die  Position  zur  Negation.  Und  so  triU  denn  endlich 
der  /te,  allgemein  limitative  Naturkanon  auf,  nämlich  die  Na- 
tur 8elb.st  odw  die  Verschmclzimg  des  Prinzips  der  Natur  mit 
sämmüicbcn  Kategorien  im  Momente  der  Vielheit;  woraus 
weiter  die  Eintheiluug  der  Natur  hervorgebt,  nämlich:  1)  ür- 
natur,  die  Idmitatinn  der  Evolution  mit  der  UetcrogenciUt,  2) 
die  uuorg.vnische  Natur,  die  Limitation  der  Involution  mit  der 
HomogeiieiUil,  3)  die  organische  Natur,  die  LimiUtion  der 
Provolulion  mit  der  .Analogie.  — Zu  dieser  grofsen  Tabelle 
von  Momenten,  Kategorien,  Kanonen  verhält  sich  nun  der  In- 
halt der  beiden  Bände  nicht  etiva  als  metliodische  Untersu- 
chung, sondern  eben  als  Ausfüllung,  welche  durch  die  sinn- 
liche und  aufscrordenllich  wahrnehmbare,  nicht  sehr  keusche 
u.  reine  Schreibart  des  Vrf.,  die  er  jedoch  für  poetisch  hält, 
ihre  iJaiiplftille  emplaugL  Es  ist  erstaunlich,  mit  welcher  Fc«^ 
tigkcil  u.  ins  Komische  ciiisclilagender  Freilicit  er  die  deut- 
sche Sprache  zu  handhaben,  wie  er  aui  neue  Weise  der  Au- 
scbaiiung  zu  dienen  wrifs.  Von  tausend  Beispielen  nur  einige: 
z.  B.  den  Elcphunlcii  nenht  er  eine  „wandelnde  Fleischinsd", 
anderswo  den  „thierischen  Verstandes- Philosophen  ”,  den 
monotheisiischen  Gott  ,.  den  allmächtigen  Johann  ohne  Land”, 
den  dir  .Metaphysikpr  diu  „Hohlbohrer  der  Wirkliclikeir, 
menschlicben  Leib  „das  Meisterstück  in  der  materiellen  Da- 
mastweberei  Gottes  , die  4V:dirlieit  eine  ,,  liiminlisclie  Wach- 
tel’ , die  W'ell  „die  Redoute  Gottes  u.  seiner  Ebenbilder’’,  den 
> erstand  einen  „unwillkülirlicheu  Veitstanz  von  Vorstellungen”, 
die  Scholastik  den  „Silberfasan  des  Mittelalters”,  das  meusch- 
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liebe  Erlceaneit  „die  gSttJiche  WiseensdouhleUe  oder  rielmehr 
die  Berliner  Jahrbflclier  des  ^5tdirlien  Wissens”.  Ausdrücke, 
we:  „mctaplijsisclie  GurgeliSgerci ",  ,, JungremOl  der  Gegcn- 
tvart",  „ Rosenpsrtrrre  des  Daseins”,  „ Dl.-igemiionllcolfiere  des 
All-Cenlaurs"  u.  almlielie  liefsen  sieb  in  Masse  auflobren,  aber 
sic  würden  walirscbeiiilicb  doch  Ton  Wenigen  verstanden  wer- 
den. Wir  wollen  nur  noch  bemerken,  dab  T.  sieben  Sinne 
anninmit:  SeJien,  Uürcu,  Uieciieii,  Scbnieckrn,  Begatten,  Ta- 
sten, Ein^ndrn,  und  dafs  er  behauptet,  der  Mensch  müsse 
anf  allen  Wellkürpem  sich  befinden , u.  sei  ursprünglich  aus 
das  Samen  eines  mensehwerdenden  Orang-Outang  entstan- 
den. Weitlänlic.  doch  nicht  ganz  uninteressant  wSre  eine  Ana- 
lyse der  rerschiedenen  Elemente,  aus  denen  diese  „universelle 
Philosophie”  entstanden  ist ; unverkennbaren  Antheil  daran  ha- 
ben Uken  n.  Herbart,  vielleicht  auch  Krug  und  Beneke  etc. 
Aber  als  Ganzes  mufs  sie  doch  auch  einen  Eigennamen  ha- 
ben, und  da  es  dem  Vrf.  gleichgültig  ist,  ob  er  als  „Ketzer, 
Heide,  Pantheist"  oder  als  sonst  was  versrbrieen  wird,  so 
wollen  wir  ihn  einmal  bis  auf  Weiteres  einen  Pantheisten 
nennen,  voraosgeslzt  dafs  er  sich  auch,  ehenlklls  nur  bis  auf 
Weiteres,  den  Titel  eines  pidlosophischen  Abenteurers  gefal- 
len läfst. 

5'20.  AUgemeinr  EneyclopüdU  (vrgL  Art.  5(^2).  Sebeid- 
1er:  Emaucipation  im  jnrist.,  poliL.  philosophischen  und  ivelt- 
hislor.  Sinne  (I  — 12.)  — Steinharl:  Enipeducles  (Leben  — 
Schriften  — Ltdire)  S.  83  — 105. 

521.  Ree.  von  1)  WbateN:  Elements  of  Logic;  2)  Da- 
miron;  Conrs  de  loeiqu«:  3)  Chanua;  Lecons  de  loeiiinr,  in 
fUener  Jahrbb.  1840,  Heft  4. 

522.  Ree.  von  Güsciiel : Beltrige  zur  specnlativen  Philo- 
sophie von  Gott  u.  dem  Menschen  o.  von  dem  Gottmenschen, 
in  Jfn.  LU.-Zig.  Nr.  12. 

Theologie. 

.523.  Vehrr  die  Herslrllung  einer  allgem.  rhrittl. 
Kirehe  und  ihre  Organisirung  in  Ansehung  der  Glatt- 
hentiehre,  des  (Julius  und  der  Kirehrnrerfhssung.  Ein 
Versuch  zur  Berndigung  der  kirchl.  Wirren  der  K.ilholiken 
n.  Protestanten  von  Miehorl  .isehrnbrruner,  kgl.  b^.  Prof. 
Stutte..  Ebner  u.  ScuberL  1S40.  S.  (23J  Bgn.)  IJ  Thlr.  — 
Der  Verfasser  hat  den  Plan  zu  einer  Kirchenverbessenui"  an 
Haupt  nnd  Gliedern,  und  zur  Constitiiirung  einsr  allgemeinen 
christlich  rationellen  Kirche  dargelegt;  er  meint  mit  J.  II. 
Flehte  u.  A..  dafs  eine  positive  üfTenbaniiig  ,jnur  Erhebung 
der  sittlichen  und  religiösen  Ideen  zum  klaren  Bewufstsein ' 
BeilOrfnirs  sei  für  die  menschlirhe  Natur,  dafs  aber  alle  Oflen- 
banmg  sich  vor  dem  Gerichte  der  Vernunft  bewihren  müsse, 
dafs  zwar  die  ii.  Schrift  gölllicho  OlTenbarung  enthalte,  dane- 
ben aber  auch  viel  Irrtliüiulichcs.  was  sich  vor  der  V'eniuiift 
nicht  rechtferligcii  lasse.  Was  der  neue  Reformator  als  llin- 
dernifs  im  Dogma  wegzurSuiiien  flJr  nüthig  erachtet,  ist  Nichts 
weniger,  als  was  man  bisher  für  die  Gnmdlage  des  ('hristen- 
tliuins  erachtet  hat,  nSiiilich  die  Lehren  von  der  natürlichen 
Sfindhaftizkeit  des  Menschen  (ErlisOnde)  und  der  Rechtferti- 
cung  durch  Christmn.  Und  warum?  Weil  diese  Lelirni  viel- 
fach gemifsbraueht  worden  sind.  Hr.  Asrhenhr.  hStte  an  sich 
das  eclatanteste  Beispiel  gehabt,  wie  auch  die.  s.  c.  Veniunft 
gemifsbraueht  werden  kann,  die  er  doch  als  hOehslo  Güttin 
verehrt.  Warum  er  daher  nicht  lieber  sieh  als  dir  Kirche 
refoniiiren  will,  ist  nicht  Iciclit  zu  begreifen.  Werden  wir 
nach  sciimi  GrundsStzen  nicht  auch  das  Feuer  aus  der  Welt 
rSumen  müssen?  Der  Cultius  und  die  Verfassung  der  kathol. 
Kirche  tausen  aus  Ihnlichen  Gründen  Nichts.  In  der  christ- 
lieli  rationellen  Kirehe  erhält  Christus  dic/Stellung  eines  Re- 
ligionsstifters,  durch  die  Taufe  winl  mau  in  die  Gemeinschaft 
derselben  aufgeiioinmen,  durch  das  Abendmahl  an  die  Stiftung 


des  neuen  Bundes  erinnert;  der  Staat  hat  Rechte  eirea  saera, 
nicht  in  saeris,  und  die  oberste  Leitung  wird  durch  ReprS- 
sentauten  gebildet.  Gl. 

524.  Tou  *v  u*yiotc  u'arijoc  ‘^^tcav^Iocf wou  ro'oX^ze- 
iToirruaov  nt.  tijQioytd.iuva  xtlvra.  Saneii  }*alri*  noslri 
Joa.  C'hrysostomi,  Archiepiacopi  Constantinopolilaui,  opera 
oninia  i/uae  extunt  vel  quae  tub  eins  nuntine  eircumfe- 
runtur  opera  et  Studio  Brn.  de  iVontf  aueon,  Edilio  Pari- 
sina  alter.a,  emeiulata  et  nucta.  Tom.  \IH.  Pars  1.  '2.  Paris, 
Gaume  fritres.  1830.  8.  (XXIV.  408  u.  XII.  419  S.)  Preis  dos 
Ganzen;  364  kr.  od.  117  Thlr.  — Mit  diesen  Bänden,  die  erst 
kürzlich  an  das  Licht  getreten  sind,  ist  die  neue,  verdienst- 
liche Ausgabe  der  Werte  des  grofsen  Kirchenvaters  geschlos- 
sen, an  welcher  seit  dem  Jahre  18,li  gedruckt  wurde.  Bei 
einem  solchen  Unleriieliiiien,  welches  den  Herausgebern  nnd 
Verlegern  gleiche  I'.hre  macht,  ist  der  Bericht  filier  die  Aus- 
rührimg.  «feil  der  von  Th.  Fi.v  Unterzeichnete  Epilogiis  der 
lelz/iii  Lief,  enthält,  von  einigem  Interesse;  dieser  giimt  über 
das  Verfahren  bei  der  Receiision  u.  Bearbeitung  der  einzelnen 
Bünde  u.  über  dir  bei  jedem  Werke  angewandten  HOlfsmiitel 
kurze  AuskimfL  Zu  bedauern  ist  immer,  dafs  erst  am  Eude 
der  Arbeit  den  Hersgbm.  recht  klar  zu  werden  selieint,  wie 
dieselbe  hätte  gemaefit  werden  müssen,  aber  rühmend  anin- 
erkeiinen  ist  die  Offenheit,  mit  welcher  sie  ihn;  schwachen 
Seiten  aufdecken.  — Es  ist  bekannt,  d:ifs  die  grofse  Hont- 
fancon'scbe  Ausgabe,  unter  iiianiiigfaehcn  Hemmungen  u.  Hin- 
deniisseu,  die  zum  Theil  in  dem  Charakler  jener  Zeit  lagen, 
gegen  24  Jahre  miter  der  Presse  schwebfe,  dafs  .sie  von  1715 
dem  60jährigen  Wteranen  Noiitfaiicon  angiTaiigrii , und  unter 
der  Li'ilung  des  trotz  seines  hohen  Alters  iiiiiiicr  noch  ÜiSti- 
gen  II.  eifrigen  Greises  i.  J.  173S  vollendet  wurde.  Diese  mit 
einer  gewissen  Lauigkeit  unvenneiillirh  verbmuleiie  V\'i’zöge- 
ning  niiil  das  zunehiiieiiilc  .Vlter  3Ioutf.'s  nihrti'ii  gar  iilanehu 
Gebivehcii  herbei,  die  he.s.  in  den  späteren  Bänden  hervortre- 
teii;  allein  dafs  Erhelilielirs  geleistet  war,  ist  noch  nie  be- 
stritten. Zunärhst  lag  es  im  Plane  Ol.'s,  nicht  lilnfs  die  V\ir- 
Züge  der  2.  hish.  .Vusgabeii  (von  Fronto  Duearus  u.  Sariie) 
zu  vereinen,  sondeni  auch  mit  sorgfillliger  Beiintzang  der  ihm 
zu  Gebote  stehenden  eiit.  llriHsmlttel  einen  vollsländigerern  Te.\l 
in  planiiiäfsiger  Ordiiniig  ii.  kriliseh  gesichtet  zu  gehen  u.  den- 
selben mit  einer  gleirhiiiärslg  redigirten  lateiii. 'l.  rherselznnc 
zu  versehen.  — Unsere  neuen  ilerausgoher  hegaimeii  ihr  Werk 
mit  einem  niigmsrheinlieh  zu  grofsen  V'erlrnueii  auf  die  Güte 
der  allen  Arbeit;  sie  ivollleii.  wie  es  scheint,  dem  msjirüiig- 
lirhen  Plane  geiiiäfs  sich  darauf  heschränken,  DriickTeliler  u. 
ganz  ulfeiihare  Uiigcnaiiigkellcii  zn  verhessero,  einzelne  neue 
Anllimluiigen  u.  Eiilderkiiiigeii  zu  hciiutzen  n.  die  Arbeit  den 
ForlschriUen  be.s.  der  pliilolog.  Wissenschaft  im  Allgem.  an- 
ziipas.seii.  So  wurde  der  Druck  beguimcn,  nnd  zuiitiehsl  der 
inerkaiililc  GesIchlspuiiLt  ins  Auge  gefafst,  der  mügliclisl 
schleunige  Vullemlniig  des  Ganzen  ei'heisrhir;  die  allgemeine 
Stimme  und  das  Urtheil  der  competenleslen  Geh-hrlen  stimm- 
ten darin  übenüil,  dafs  von  einer  neuen  V'rrglelchniig  der  Co« 
dices,  jio.ll  tuntniu  segelem  Brnedirtinoruni,  sieh  kamn 
etwas  Erspriefsliche.s  holTen  lasse.  — Die  Pressen  wurden 
dergestalt  eingerieliU'l.  dafs  anfangs  täglich  ein  Bugeu  (oder 
13  Seifi-n  der  allen  Folio-Ansg.)  er.schieii;  Alles  war  darauf 
angelegt,  ui  ajacrilale  rditorum  jtroroearetur  emiorum 
aloerilüs.  Bei  der  Redartion  des  Munusrripts  lind  zur  Cor- 
reeliir  nahm  man  die  Savilianische  Ausgahe  mit  zur  U.md  u. 
fand  gar  bald,  dafs  .sieh  ans  der  Morelli  sehen  Au.sgahe,  deren 
sieh  Moiitf.  als  Manuscrint  für  die  Setzer  bedient  liatte,  trotz 
seiner  genauen  Durchsicht  manche  Fehler,  die  stehen  gohlliv 
heil  sein  muebten,  eingescblichen  batten.  Obgleich  ilie  er- 
sten Bände  in  erstaunlicher  Srhnelligkeil  einander  folgten, 
wurden  doch  auch  schon  zn  diesen,  iiamenillch  von  Sinner, 
Handschriften  wieder  vergllehco,  u.  cj  zeigte  sieh  hal^l,  von 
wie  grofser  Wichtigkeit  diese  anfangs  für  ^folglos  geachtete 
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Arbeit  w*r.  — Die  HolTnuog  der  Heraiugebcr,  ibr  Werk  bU 
zum  Jahr  1837  erscheioen  zu  sehen,  wuide  bea.  durch  eine 
Feuersbrunsl  vereitelt,  welche  im  J.  1835  die  ersten  eilf  LIT. 
(bis  Bd.  VI.  Thl.  1.)  verzehrte,  u.  einen  neuen  Abdruck  dei^ 
selben  iiSthig  machte,  der  zugleich  manche  nachträgliche  Ver- 
besserungen vor  dem  ersten  Abdrucke  voraus  hatte.  D<k1i 
War  inzwischen  das  Unternehmen  in  bibliopolischer  Hin- 
sicht gesichert,  es  hatte  sich  dasselbe  im  Vertrauen  der 
Unchhiiidler  u.  des  Publikums  befestigl;  daher  kniinten  sich 
die  Urs:::,  mehr  Zeit  gönnen  il  ihre,  kritischen  llUllsmittel 
bei  der  lie.irbeituiig  der  letzten  Bünde,  die  olTeubar  in  der 
filtern  Ausgabe  sehr  znrürL8t.mden,  in  grörserem  U nifangc  an- 
wenden. Das  gesch.ah  bcs.  vom  achten  Bande  an,  mit  wel- 
cbei.i  Theobald  Fix  u.  Fr.  Döbner.  beide  ihrer  Geburt  nach 
Deutsche,  an  die  Spitze  der  Herausgabe  traten.  Indem  wir 
über  ihre  Leistungeii  im  Einzi-Ineii  wieder  auf  den  „Epilopis 
novae  edilioni-s”  verweisen,  widlen  wir  kurz  über  den^  Inhalt 
des  angef.  letzten  Bandes  beriiditeii.  — Da  die  Biogr.iphieii  von 
Georgius  Alex.  u.  .seinen  Kaelischreibern  (Leo  Iniperator,  ein 
Anonvmiis,  Symeon  Metapbrasles  etc.)  lür  das  Verstiiiidnils 
V.  Ghr  s Sehrilten  ohne  allen  Belang  wju’cn,  ist  nur  der  Dialo- 

fus  df  f'itu  Jo.  i’hrvx.  von  Palladius  mit  verbessertem 
exte  u.  mit  genauer  V’ergleiebnng  der  von  Georg.  .\le\.^  aus- 
geschriebenen Stellen  abgedrurlt;  darauf  die  / //«  Jo.  Chry- 
.xoslomi  a Hfurdirlinis  (iilornata.  Aufserdem  enthalt  die 


erste  Abthlg.  dii’ses  Bandes  eine  Synopsis  roriim  f/itof  in 
fi/iryxostorni  oprribns  ohserrantnr . die  13  untergesehobe- 
nen  Homilien,  eine  /iiHainmenstellung  der  Irslinioiiin  rrle- 
rum  dr  ('hrysoslnmi  srriptis.  einen  Indej:  alpliub.  opc- 
rum.  Die  Irfztr  .-Ibtbls.  enth.  di-n  Indrx  lororum  S. 
liirar,  den  /iidr.r  rrriim  (S.  170 — 41J)  n.  eniilieh,  Stiltin«i 
fompfniliunt  chronolo^irinn  ^rsloruin  rl  srriptorum  aus 
den  Bollandistisehen  Actis  Sanrtorum  evrerpirt  — Die  bei- 
den Indiees  sind  durch  die  Patres  Benedictini  Soles- 
menses  angefertigt;  bei  dem  naeb  der  latein.  Uebersetzung 
geimaebten  „Index  rernm”  suchten  sie  den  Gebalt  der  Ivchr»-n 
des  hochverehrten  Kirchenlehrers  ans  Liebt  zu  stellen,  sie 
haben  deshall)  die  eiiizebien  Artikel  sjsleinaliscli  geordni’t  ; 
(der  Art  Heus  iiimiiit  S,  /'bri.ilus  7 Seilen  ein).  Die  aus 
den  unltTgescliobeneii  Werken  cilirlen  Stellen  sind  enrsiv  ge- 
druckt. — Ein  /ndiw  "rarritulis  fehlt,  denn  d.as  Ononiasli- 
con  seu  voces  in  libris  Chrysoslond  vel  novae  vel  singularis 
signilicationis  in  der  ersten  Abth.  des  13.  Bandes  ist  nur  1 
Seiten  lang,  u.  daher  äufserst  unzureichend.  Es  verdient  immer 
bedauert  zu  weiden,  dafs  cs  angemessener  erscheinen  mufste, 
ein  Malerien-Regisler  nach  der  iat.  hrberselzun"  zu  liefern, 
da  für  diese  auf  mehr  Leser  gerechnet  zu  sein  scheint,  als 
für  den  griech.  Text. 

5'J.5.  AV.  II.  Baylis  K brief  exposilion  of  somc  of  ihc 
princiiial  inronsistenries  of  tbe  ehurch  of  England;  by  tbe 
adoptiun  of  wbich  it  is  presuined,  satisfaction  inigbt  be  ad- 
ministered  to  tbe  varions  religioiis  sects,  and  ihus  pave  the 
wav  for  Ihat  unily  and  concord,  wbich  ought  to  exist  bet- 
wceii  all  Professors  of  cbrislianily.  .Adressed  to  Christians  of 
everv  deuoininalion.  S.  1!  sh. 


ö-Ji).  Für  die  kirchliche  Statistik  Englands  sind  die  seit 
Anfang  dieses  Jahres  im  flrilisb  IJa^azinr  |>nblieirten  Lc- 
clesiaslical  niaps  of  the  dioceses  o|  England  zu 
brachten,  die  zugleich  mit  Rücksicht  auf  Verg;ingenheit  ii.  Gc- 
senwart  verfertigt  sind.  Im  Jannarbcll  ist  die  Karle  der 
!)iöcese  f'tinlrroury,  im  Fcbr.-Ilefl  )or/r,  iiu  März-Heft  die 
Karte  der  Diöcese  London  enthalten. 


5‘i7.  The  lirmnani  found.  or  The  place  of  Israels  bi- 
diiig  discoven-d.  By  tbe  Rev.  Juc.  Santud,  Senior  Missio- 
nar)' Io  Üie  Jews  ^ for  India  Persia  and  .Arahia.  To  whic.h  is 
suh'jnined  an  appeal  on  behalf  of  the  Jews  .scallered  in  India 
etc.  Loudoii.  S>.  5 sb.  — Der  Verf.  siebt  als  Resultat  vieler 


Votersudioagen,  die  er  bei  Gelegenheit  einer  Missionsreise 
naeh  Georgien  in  den  Jahren  1837  n.  1S3S  machte,  eine  recht 
interessante  Entdeckung,  von  deren  Gewifsheit  er  aufs  Fcstcsio 
überzeugt  ist,  n.  ftir  welche  er  zugleich  zahlreiche  Zeiiguisse 
und  Beleg«  beibriugt.  Er  meiut  nämlich,  dafs  die  JuiW  in 
Daghistan  am  Casnisrhen  Meere  die  ächten  u.  ungefaUeh- 
ten  iNaclikommen  der  Ueberbleibsei  der  Xehn  Stämme  seien. 

.'i'JS.  Aus  der  Schnted.  Literatur  des  J.  1810.  (s.  Art, 
.')3ft.)  ist  des  Docenlcn  Korbcck  Compendmm  der  Dog- 
matik und  eine  Uebersetzung  von  Olshnusr.ns  Commentar 
über  die  Schriften  des  N.  1.  erwähnenswerth.  Die  Ecrlesia- 
stic  Tidskrift  in  Upsala  und  die  Theologlsk  Quartalskrifi 
in  Lund  erschienen  rcgelmäfsig. 

Geschichto  und  Geographie. 

.'i'JO.  Lnstreise  ins  HI or  genland.,  unternommen  u.  ge- 
schildert von  Dr.  Titus  Tob l er.  'i  Thcile.  8.  Zürich,  Ore.ll, 
Füfsli  u.  Co.  1830.  (VIII.  336  u.  1284  S.)  2 Thlr.  — Wenn 
Hr.  Tobler  vielleicht  auch  nur  der  Erholung  n.  des  Vergnü- 
gens wegen  diese  sogenannte  Lustreise,  untemommen,  und 
sie  mit  etirn  so  leichtem  u.  stets  heilem,  als  lür  das  Schöne 
und  die  AVahrheit  entnammte.m  Gemüthe  voll  tiefen  Humors 
aiisgeftihrt  hat,  so  ist  das  im  Vorl.  niedergelegte  Resultat  derv 
selben  doch  rin  so  gehaltvolles,  dafs  der  Titel  fast  wie  ein 
Scherz  auf  ilas  Buch  sich  ausnimmt  Ueberblirken  wir  in 
der  Kürze  die  Reise.  Von  Triest  aus  langt  der  Reisende 
nach  mehrw  üchenllicher  F.'ihrl  ohne  sonderliche  Begegnisse  in 
dem  Hafen  von  Alexaiidrirn  an.  ISachdem  diese  an  :Hlen  und 
neuen  Merkwürdigkeiten  reiche,  erste  Handelsstadt  des  afrika- 
nischeu  ConlinenTs  gesehen  ii.  beleuchtet  worden,  geht  die 
Rci.se  den  Nil  hinauf  nach  Kairo  u.  den  Pyramiden  von  Gi/.eh. 
INocIi  genauer,  als  die  Stadt  Alexanders  u.  in  ansprechendster 
AVeise  wird  die  giäifslc  Stadt  der  Nachkommen  Ismaels  bis 
in  die  kleinste  Einzelbeil  gemustert  u.  beschrieben,  u.  darauf 
die  Reise  durch  die  AA'üste  u.  über  EI-.Arisch,  dc.ssen  Qiiaran- 
taine-Geningnirs  bitter  empfimilen  wird,  nach  dem  heiligen 
L.imle  angetreten.  Ga/.a,  .lernsalem  u.  .falTa  sind  die  llaiipt- 
orlo  des  dortigen  A crweilens.  Der  llafeti  der  letztem  Stadt 
ist  der  Anfangspunkt  der  über  Rliodus  u.  Cnnstanlinopel  nach 
Triest  gerichteten  Rückfahrt.  AVir  sehen  somit  das  Cenlral- 
gebiet  des  von  dem  Usnq>ator  Blehemed  Ali  u.  seinem  Hen- 
ker Ibrahim  temporär  gegründeten  Staates  dem  bellen  Bcol>- 
achlungsgeiste  cb’S  freien  Schweizers  blosgelegt,  der  es  denn 
auch  zur  angelegentlichsten  Pftiebt  .sich  gemacht  zu  haben 
scheint,  die  üirentlichcn  und  Privatverhfiltnisse  dieses  neuen 
Staates  einer  Aftercivilisation  mit  Klarheit  n.  Unbelängenheit, 
doch  ohne  alle  Infension  darziislellen.  Sz'iiic  UnparUieilich- 
keil  verdient  um  so  gröfseres  Lob,  je  mehr  er  cincsIheiU  durch 
die  persönliche  Siidierheit,  deren  der  europäische  Reisende  in 
F«dge  der  strengen  Polizei  des  neuen  Gewaltberrn  geniefst, 
aiidernÜieils  durch  die  aiisnelimmde  Gunst,  welche  dieser  den 
Antlsgeno.sscn  des  Reisenden,  den  Aerzlcn,  so  wie  dem  medi- 
zinischen Studium  angi'deihen  läfsL,  von  vorn  herein  hc.storhcn 
werden  mufste.  .Aber  wie  könnte  übersehen  bleiben,  dafs  cs 
gerade  die  Insniratinn  des  frechsten  Egoismus  und  De.spotis- 
mus  war,  weiche  die.se  .Anfänge,  der  Civilisation  entstehen 
biefs.  A'or  allem  beai-htcnswertli  i.st,  was  llr.  T.  über  die 
armen  Fcldbaucr  u.  diu  mehr  als  unmenschlichen  (.'onscriptio- 
nen  berichtet;  eben  so,  was  für  noble  und  unwis.sende  Sub- 
jecte  aller  eiirop.  Nationen  dem  Pascha  gewöhnlich  ihre  Dienste 
für  schweres  Geld  anbieten  u.  ohne  AVahl  angenoinmen  wer- 
den. Doch  wenden  wir  uns  ab  von  die.seh  traurigen  Bildern. 
Auf  der  andern  Seite  läfst  es  der  Reisende  aller  Orten  seine, 
gröfste  Sorge  sein,  über  alle  Eigenthümlichkeiten  des  Bodens 
und  seiner  Bewohner,  über  Luft-  u.  AA'itterunpweehsel,  über 
Fruchtbarkeit  und  Sterilität,  über  sittlichen  Charakter,  über 
geistige  und  technische  F.-ilügkciten.  als  die  Zeicheo  jetziger 
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nnd  die  Bedingmeen  kOnfUger,  besserer  Callar  sich  n.  seine 
Leser  zu  unterricnten.  Besonders  sind  es  die  Gesundhrlts- 
and  Sterbliclikeita-Verhsitnissc,  die  ilin  sIs  Arzt  am  meisten 
beschülUgrn.  Gaza  und  daffa  lernen  wir  als  die  gesundesten 
Punkte  jener  Gegenden  kennen.  Durch  die  ganze  ernste  Schil- 
derung, deren  nicht  geringstes  Verdieiul  darin  besteht,  dafs 
sie  überall  den  nnverßln^ieben  Stempel  vorhergegangener 
eigener  Anschauung  und  Beobachtung  trügt,  schlingt  sich  aul- 
heiternd  nnd  belnsligeud  ein  Faden  ergötzlicher  u.  koniiseher 
Vorfälle  des  gcvröhimchen  Lebens,  da  Br.  T.  auch  die  Hütte 
des  Bauern  und  des  niedrigsten  Haiidwcriters  nicht  vorbei- 
gehU  Angenehm  ist  es  aurli,  den  Yerf.  in  Jerusalem  u.  den 
übrigen  heiligen  Orlen  nicht  als  einen  in  frommer  Begeiste- 
rung übersprudelnden  Pilger  sich  gebehrden,  sondern  wie 
einen,  wenn  auch  christlich  frommen,  doch  ernst  kalten  Be- 
trachter auflreten  zu  sehen,  und  seine  einfache  WorterklSmng 
der  Bibel  in  Bezug  auf  die  L»e  der  Kreuzigungs-  und  Be- 
^bnifsstStte  des  nerm  |vrgL  ud.  II.  S.  63  IT.]  verdient  für 
die  Topographie  des  alten  Jerusalem  volle  Beachtung.  Noch 
zwei  Sachen  sind  an  dem  Buche  lobend  hervorzuhehen.  Wir 
meinen  die  ringewebten  Stellen  aus  früheren  Reisebeschrei- 
bunsen,  namentlich  des  Schweizers  Schweigger  aus  dem  17. 
Jahrauudert,  nnd  die  vielen  auf  eigene  Erfahrung  gegründeten 
nnd  an  passenden  Orten  angebrachten  guten  Küthe  und  Voi^ 
schl.lge  in  diütetischer,  peennilrer  etc.  jlinsicht,  welche  die 
Schrill  zu  einem  eben  so  angrnelimen  als  unejitbehrlichen 
Uandbuebe  für  Pilger  jener  LSndrr  machen.  Die  Ausstattung 
ist  in  Papier  und  Druck  gleich  schön.  Kl. 

530.  I.  Cairo,  Petra  and  Damancus , in  1839,-  milk 
remarks  on  the  govrrment  of  Utehemel  Ali  and  on  the 

f'esent  prosptelt  of  Srria.  By  John  Kinnear.  London, 
urray.  1841.  8. 

* 531.  II.  Mehemrt  Ali\  Lord  Pahnerslon-,  Ruxaia  and 

Franrr.  By  fP.  Cargill.  London,  lleid.  1840.  8. 

Diese  Schrillen  sind  zuniiclist  veraiilafst  durch  die  Tür- 
kisch-Aegyptisclie  Angelegenheit.  Kinnear  s Reise  hat  zwar 
vorzugsweise  einen  commercirllen  Zweck,  doch  lufst  sic  den 
Mann  von  Gc.schiiiacL'  und  Beohachluiig  nicht  vcrLcnnen,  der 
über  jene  Gegenden  sehr  anziehende  u.  interessante  BeschreJ- 
bungen  zu  gebeji  verstellt  Sein  politisehrs  Glaiihensbekrnnt- 
nils  macht  ihn  zu  einem  gemSfsigten  und  aufrichtigen  Partei- 
mann Mehcincd  Ali'a.  die  engli.schc  Politik  hält  er  fiir  uiicon- 
sistent.  Er  furchtet  das  Uebergewicht  des  gordischen  Riesen. 
— In  dem  zweiten  Werke  Anden  wir  diese  Riehlung  noch 
ungleich  slrulTer.  Cargill  ist  ganz  der  Aiisiclil  Mac  Tieill's, 
preiset  Urimharl  und  entscheidet  sich  dahin,  dafs  die  .\uflie- 
bung  des  Tractates  vom  15.  Juli  die.  einzige  Rettung  einer 
gesunden  Politik  der  vereinten  Kll.  sei. 

532.  Eine  neue  Geschichte  der  französischen  Revolution 
(F/isloire  generale  de  la  revoliäion  franqaixr , de  teni- 
pire,  de  la  restaaration,  de  la  monarrhie  de  18.10, /«s- 
uea  et  eompris  1841.^  von  Vivien.  Die  erste  Lief,  hält  2 
gn.  Das  Ganze  ist  auf  136  LielT.  berechnet,  welche  zu.sani- 
men  3 Vols.  zu  je  3 parties  bilden  u.  34  Fr.  kosten  follen. 

633.  Ein  neuer  Brirf  rom  Verf.  der  Juniu.t  Irttrrs. 
„A  lettcr  to  an  honuuralilc  brigadier  general,  coiiimaiider  in 
cliief  of  bis  Maj.  Forces  in  Canada:  London,  1700.  Kdited  by 
j\'.  kJ'.  Sinion.t  of  tlic  british  Mnseniii.’'  Dieses  bisher  ?iie- 
mand  bekannte  Schreiben  wiirile  0 Jahre  vor  der  VeröfTent- 
lichung  der  bekannten  letters  of  Junius  geschrieben  nnd  soll 
Angaben  enüiallen,  diu  zur  Entdeckung  dits  Verfassers  füJireii 
körnten. 

534.  Schmed.  Literatur.  1840.  (Art.  539.)  Von  Afze- 
lius  Fädernrslandrts  Sagohäfder  ( Vatcrliiiid.  Sagenge- 
schichte) .sind  3 HeAc  erschienen.  — Des  berüchtigten  A I in  - 
quist  Nenniskosliigtets  Saga  ist  voll  lächerlicher  Hypothesen 
nnd  Etymologien  und  mufs  als  verfehlt  gelten.  — E.  if.  Ve- 


gesak,  Sohn  des  bekannten  Generals,  hat  i\*  Feldzüge  de» 
Üchteed.  Heere»  in  Deuteehland  u.  JVorteegen  18(ß — 08. 
beschrieben.  — Das  hiograpkitche  Lexiron  ist  bis  zum  6. 
Bande  erschienen,  welcher  mit  dem  Buchst  J.  scliliefst  — 
llauptm.  Gofselmann,  bek.  durch  seine  Reise  nach  Ame- 
rika, hat  nun  auch  seine  Berichte  an  den  Staatssekretair  des 
Handels  u.  der  Finanzen  brsg.,  in  welchen  er  die  südamerikan. 
Staaten  bcs.  in  merkantil.  Hinsicht  schildert  — Dr.  Heden- 
borg,  Schwed.  Viceconsul  in  Alexandria,  veranschaulicht  in 
einem  colorirten  Kupferwrrke  (meist  Kopien)  die  Sitten,  Ge- 
bräuche u.  Trachten  der  Türken. 

53.5.  Der  so  eben  ausgegebene  19.  B«L  der  J''<n’age*^  ' 
rrlations  et  memoire»  origmau.r  pour  »ervir  ü Thittoire 
de  la  drcourerle  de  FAineriifue , puhlie»  pour  la  pre- 
micre  foi»  en  franqaU  par  //.  Ternau.x>Compan»  enthält 
Reeneil  de  pKices  snr  la  Flnride.  Inedit  Paris,  Artlius-Bertrand. 
33J  Bgn.  8.  11  Fr. 

536.  Ree.  von  1,  Wellsted:  Travels  in  Arahia  (London, 
1838);  3,  Jomard:  Etudes  geographiqurs  et  liLstnriqucs  sur 
l’Arabie;  3,  Tamisier:  Voyage  en  Arabie,  in  den  ffiener 
Jahrhb.  1840.  Hell  4. 

J 

Pbiiologfie.  Arcbilologie.  Literärgesebiebfe. 

537. '  Konrad't  ron  IFürzburg  goldene  Sehmiede 
von  Jfilh.  Grimm.  Berlin,  Klecnianm  1840.  8.  13-|- Bgn.  1| 
Thir.  — Das  hek.  Gedicht  war  schon  früher  im  3.  Bande  der 
Altdeutschen  Wälder  der  Brüder  Grimm  nach  zwei  Gothai- 
schen  llandscliriAen  abgedruckt;  doch  verdiente  diese  erste 
Ausgabe,  naeh  dem  eigenen  L'rthcile  des  Herausgebers,  wei- 
ter keine  Berücksichtigung,  da  sich  die  Quellen  so  vermehrt 
hatten,  dafs  eine  neue  Herstellung  des  alten  Textes  versucht 
werden  konnte.  Die  Vorrede  gi«it  hierüber  näheren  Bericht. 

In  der  Einleitung  begegnen  wir  zunächst  Unte.rsiirhuiigeii  über 
das  Gedicht  seihst  u.  seinen  Dichter.  1380  bis  1387,  wo  Con- 
rad von  Würzburg  slarb,  wird  als  die  Zeit  der  Abfassung  an- 

äenommen;  cs  enthält  ein  Lobgedicht  auf  die  Jungfrau  Maria, 
eren  Tugenden  es  verherriiclien  will,  nnd  ist  insofern  ein 
religiötes  Lehr  gedieht,  als  es  zugleich  versucht,  die  höch- 
sten Mysterien  des  christlichen  GlauLens  in  Bildern  u.  Gleich- 
nissen ausziidriieken.  .Dies  sind  die  Edelsteine,  die  er  — als 
ein  in  seiner  Werkstatt  arbeitender  Schmied  — zu  einem 
schimmernden  Geschmeide  in  das  Gold  seiner  Rede  fafst 
^iällIlich  die  Zunge  ist  sein  Hammer.  Den  Dichter  selbst 
stellt  Ilr.  G.  aks  einen  nicht  tiefen,  aber  Icbhanen,  gewandten 
Mann  dar,  der  eine  grofse  Fülle  der  ICede  besafs.  die  nur  zu- 
weilen in  lä.stige  Breite  ausartet;  seine  Darstellung  sei  ge- 
schickt,  belebt,  auinuthig  u.  heiter.  — Besonders  inti-ressant 
dUrfle  die  ausrülirlirhe  L'iitersuchung  über  die  symbolische 
Snraclie  sein,  deren  einzelne,  meist  aus  der  heiligen  St-tirifl 
oder  ans  der  Natur  geiioiiiinene  Gleichnisse  u.  Bilder  S.  X,\V 
bis  Llll.  aufgestellt  itiiil  erörtert  sind.  Die  Aiißiige  dieser 
Redeweise  setzt  Ilr.  Grimm  schon  in  die  ersten  Jalirhuudert« 
des  Cliristeiitliuiiis.  ihre  höeliste  Ausbildung  aber  in  das  drei- 
zehnte Jahrli.  — Bei  der  Herstellung  des  Te.xtes  S.  1 — 00. 
hat  der  Hrsg,  gröfsere  Verantwortlichkeit  übernehmen  müssen, 
da  keiner  einzelnen  liS.  ein  bestimmter  Vorzug  eingeräiiml 
werden  konntir.  Um  so  sorgfälti.ger  folgen  daher  auf  SO  Sei- 
ten die  Lesarten  verzeichnet.  Die  Anmerkungen  S.  14.5  — 57 
wird  man  vielleicht  etwas  ausliilirlieher  wnn.scheii,  obwohl 
sie  auf  alles  Schwierige  u.  Eigenthiimliehe  der  Sprache  Kück- 
sichl  nehmen.  Druck  u.  Ausstattung  des  Saiizen  Buches  sind 
fast  prächtig  zu  nennen  und  machen  dem  Verleger  alle  Ehre. 

538.  Arsrhyli  ChorphorL  Ad  opt.  libror.  Adern  rec., 
Integra  Icetioiiis  varietatc,  adnotationihus  et  Scholiasta  instru-  • 
xil  Frd.  B amber ger.  Güttingen,  Vandenhocck  n.  Knpreclit. 
1840.  8.  4 Thlr.  — Die  Kritik  des  Aescbylus  dürAe  wohl  zu 
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•Ifn  scliTvmtcn  Problwnpn  der  Wi*»cn»chafl  cfbUrfn,  dnber 
ani'li  ITir  ilie  LSxun<^  dcudbrn  noch  iiirliU  Hrlririlb^i-nilM 
Rcbrlirn  ist  Hat  «lorli  der  grorsartigo  Gmias  dos  Aesrlivliis 
ri^rnllirh  nur  bei  soini'n  Zcitgenossrn,  wo  or  «-ine  cleicbe 
Stimmung  u.  Gesinnung  vnraiissrtzen  konnte,  rrge  Thrimnlime 
und  Anktang  gefunden;  die  folgenden  Jalirb.  waren  der  An- 
Rchanungswrise  des  Uielitcra  so  sehr  enirremdet,  dsfs  sie  zu 
einem  wahren  Verstündnifs  desselben  nicht  biiidurrhzudringen 
rennoebten;  daher  die  Dramen  des  Aeschjliis,  wenn  aiieh 
bewundert  und  an^eataunt,  doch  keineswegs  einer  solchen 
Tlieilnalime  wie  die  Werke  des  Snplmrles  ii.  Kuripides,  ja 
wohl  aneb  minder  bedeutender  Dieliler  sieb  erfreuten;  eben 
deshalb  erselieint  auch  bei  den  AIrxandrin.  Grammatikern  dir 
Kritik  und  Exegese  des  Aesclivliis  vrriiriltnilsm.irsig  vernarb- 
ISssigt  Und  wie  traurig  ist  iler  Zustand  der  Handsrliriften, 
in  welchen  uns  die  Dramen  des  Aesrliyltit  ribrrliereri  sind; 
die  ersten  drei  Stücke,  die  am  liSurigsten  gelesen  und  com- 
inentirt  wurden,  haben  wenigstens  eine  lesbare  Gestalt,  aber 
von  den  folgenden  Stürken  ist  eins  immer  liiekenlianer  und 
oomiimiirter  als  das  andere.  Hcclnirt  man  nueb  dazu  die  ge- 
ringe Gewis.senbani;:krit  und  Treue,  mit  welcher  die.  ersten 
ilerauseg.  des  Aesc-riyliis  verfuhren,  so  kann  man  sich  leicht 
die  Schwierigkeiten,  mit  deneu  die  Kritik  des  Dichters  zu 
kampfrii  hat  vergreenwärtisen.  Porson  war  der  erste,  der 
auf  die  vielfachen  Venlerhinsse  des  Te.xtes  aufmerksam  machte 
und  die  Thiitigkeit  Anderer  dem  griii.-ilen  Dichter  zuwandte, 
wenn  gleich  er  seihst  nur  Weniges  zur  Hebung  jener  Uehel- 
sUindc  beigetragen  hat.  Desto  thätiger  Imt  man  in  Deutsrii- 
land  seit  den  verllnssenen  vierzig  Jahren,  wenn  auch  mit  un- 
eleichem  Erlolge,  dahin  gestrebt  jene  herrlichen  Denkmale  des 
liellenischen  Geistes  in  ihrer  ursprUnglieliru  Iteinheit  u.  VoU- 
eiidiiiig  wieder  hrrznste.ilen , und  neben  der  Kritik  hat  auch 
die  Auslegung  des  Dichters  bedeutende  Fortschritte  gemacht 
Freilich^  schweigt  derjenige  Mann,  der  eliensowohl  die  jugend- 
liche Frische  und  Knintangliehkeit  wie  die  Hrsniineiiheit  ge- 
reifterer  Jahre  auf  die  Lösung  Jener  Schwierigkeiten  verwandt 
hat.  der  mehr  als  irgend  ein  .-(nderer  berufen  ist  mit  conge- 
nialem  Geiste  die  >V'erke  eines  der  gröfslen  Dichter  des  hellen. 
Volkes  gleichsam  neu  zu  selialTrn  und  zu  vcrjiiiiaen,  u.  es  ist 
•wohl  auch  jgegenw.’Jrtig  kaum  zu  horTeii,  dafs  ec  sein  längst 
p-gebeiies  ^ erspreehen  werde  in  Ernillung  gidieii  lassim , "da 
ist  cs  denn  immer  eiTreulieh,  wenn  der'Jüngern  einer  sieh 
an  das  schwere  AVerk  macht,  .sollte  auch  das  höchste  n.  letzte 
Ziel  keineswegs  erreicht  sein.  Und  so  möchten  wir  auch 
diese  Aus;;ahe  der  Choeph.  als  einen  sichern  Fortsrhritt  zur 
besseren  Gestaltung  der  acschyl.  Kritik  betrachten.  Hecht  er- 
freulich erscheint  iushes.  die  Arbeit  des  llrs;;hrs.,  wenn  man 
sie  mit  der  iumiiltuarisrhen  und  ganz  mifs^Dckten  Ausgabe 
Clausens  vergleicht;  denn  wir  begegnen  Überall  einer  grüml- 
lichen  graminatisrhen  und  metrischen  Kenntnifs,  gltVkfichem 
Tacle  und  Besonnenheit.  So  hat  denn  B.  vor  allem  die  Inter- 
polationen, die  vielfach  den  Text  des  .Aeschvius  entstellteu  u. 
je.de  gründliche  Kritik  vereitelten,  aus  dem  Texte  entlenil,  u. 
in  den  Text  nur  die  Verbe.s.serungi-n  Anderer  anfgenomnien, 
die  einen  ziemlichen  Grad  von  AVahrscheinlichkeit  für  sich 
haben.  Seine  eij;enen  Conjeetunm  dagegen  hat  er  mit  grofser 
Be.scbeidenheit  m ilen  .Anmerkungen  initgelheilt,  u.  wenn  auch 
gar  innnche  derselben  keinesweg.s  das  Kichtige  treffen,  so  fiu- 
oi-t  sich  unter  denselben  auch  eine  nicht  geringe  Anzahl  ge- 
miiger  II.  ansprechender  A'erbesseninpvorsehliige.  Auch  uir 
die  ErkKäruii'  schwieriger  Stellen  bieten  die  .Amnerkunsen 
manchen  dankenawerlhen  ßi-itrag  dar  wiewohl  die  AnsleguiM' 
iin  Allgenieineu  nicht  im  Pl.mc  lies  Heransg.  lag;  .Anderes  Da*^ 
bingehörige  ist  in  der  Einleitung  voraiisceschiekt ; auch  die 
eriechischen  Scholien,  die  am  Schluss«  bei"elngt  sind,  ent- 
Jialten  ein  durchaus  nicht  zu  verachtendes  Hülfsniittel  für  die. 
Exestne  des  Aeschyliis.  /j^ 

539,  Die  lUiiltfr  fiir  literarische  Uiilcrhallnnf;  ent- 
ballen  eine  bcmei-kenswcrtJic  Ucbcrsiclit  der  Schwedi- 


schen Literatur  im  J.  1R40  (vom  Prot  Palmblad  tu 
Upsala).  AVir  haben  den  Inhalt  Art.  5*28,  534,  543,  fvl5,  563, 
kurz  wiederzngebrn  versucht.  Hier  ist  zu  bemerken;  Ein 
Auszug  aus  dem  schrilH.  IVarhlasse  des  Prof.  Adolf  Törne- 
ros,  eliem.  IVof.  der  lalein.  Spr.  zu  Upsala  ■{•  1830,  ’20.  Jan. 
von  welchem  (tiref  oeh  Dashoks-Antreknin^ar)  der  1.  Theil 
erschien,  der  die  Briefe  enthält  u.  eine  ..Sufserst  anziehende" 
Lektüre  bietet.  — Geifers  Lilerolurhlalt  erlosch  mit  Anfang 
1S40;  elwn  so  die  von  Leiistnöm  redigirie  Kterar.  Ztg.  Eos. 
An  ihre  Stelle  sind  mit  1841  die  Studier,  Kritiker  oeh  No~ 
tiser  getreten,  von  melireren  Prof.  n.  Lehrern  der  Univ.  Lund 
besorgt.^  — A^m  Lenstrüm  erschien  ein«  Geschieht«  der 
Sidiwcdisrhcn  Poesie  n 2 Theilen. 

540.  Kec.  ’Ofi  .A.  Fuchs:  Die  sogenannten  unregelmSfs»- 
gen  Zeitwörter  in  den  Kornau.  Sprachen,  in  IViener  Jahrbb. 
1840,  Heft  4. 

Jurisjiruticnz,  Stmits-  u.  Cumcriilwisscnscliaften. 

541.  Der  Prozefs  lafarge  beleuchtet  nach  Prenfsl- 

schem  Strafreehte  durch  J.  I).  G.  Temme  u.  G.  A.  IVoer- 
ner.  Berlin,  Alex.  Duncker.  1841.  8.  VI  und  210  .S.  IJ  Thlr. 
— Der^von  den  beiden  Herrn  Verll.,  zwei  tüchtigen  Ihrnfsi- 
schen  Criminalisten,  hier  behandelte  Prozefs  ist  dein  Ijcser- 
kreise  der  liU  Zeitung  noch  in  frischer  Erinnerung.  Seit  dem 
Krseheiiien  dieser  1.  .Aull,  hat  das  schauerliche  gerichtliche 
DiMina  hekanntlieli  durch  A «Twerfimg  des  Kassation.sgesuchs 
der  Beklagten  sein  Ende  ereeicht.  Die  .Ausstellung  an  dein 
Pranm-r  ist  der  unglücklichen  Frau  von  dem  Könige  erlassen 
worden,  u.,  wie  es  scheint,  wird  der  Dbrigc  Theil  der  gegen 
sie  erkannten  Strafe  mit  ungesetzlicher  Milde  vollzogen.  lleL 
gehört,  auch  zu  denjenigen  Personen,  welche,  wie  die  Hrn, 
Aerff.  durch  die  bisher  gedruckten  A'erhandlungen  von  der 
Sehiild  derAVittwe  Lafarge  nicht  überzeugt  worden  sind.  In- 
dessen sind  die  gedruckten  A erhandlungcn  eines  mündlich 
ab«ewickelteii  Prozesses  bekanntlich  so  «ehr  nur  Nebensache, 
dals  Ref.  eine  Beantwortuiie  der  den  beiden  A’erff.  vorgeleg- 
len  Frage:  >rie  rin  Preujs.  Gerichtshof  auf  den  Grund 
der  vor  den  Assisen  zu  rullr  stattgehabten  Ermittlung 
gen  nach  Preufs.  Gesetzen-  entschieden  haben  würde  — 
jedenfalls  ffir  verfehlt  halten  niiifs.  Die  in  ihrer  Ausführung 
treffliche  SchriA  hat  den  lief,  auch  nur  daran  erinnert,  dals 
keine  Prozefsform  vor  Justizmorden  schüUt,  also  auch  die 
französische  nicht,^  Für  den  lief,  hätte  cs  die.ser  Erinnerung 
nicht  hedurll.  AA  enn  die  Hrn.  A erlT.  dagegen  von  diesem 
Spezialfalle  Geb'genbeit  nehuicn,  sieh  gegen  das  Institut  der 
fraiizosiscbeii  Geschwornen  im  Allgemeinen  auszuspreeben: 
so  scheinen  sic  zu  wr.it  zu  gehen:'  sie  kennen  gewifg  die 
schreckliche^  Sieradz-  AA  artha  sehe  Brandstiftungssache,  welche 
noch  nicht  oO  J;dire  hinter  uns  liegt  n.  w'elche  von  dom  da- 
inaligrn  Justizminister  v.  Arnim  in  seinen  ..Bruchstücken  von 
A'erbrechen  u.  Strafen.  Lpz.  n.  F’rankf.  1S03.  Th.  I.  p.  44—69." 
der  OelTeutlichkeit  überliefert  ward.  Sind  die  llrn.  Vorlf.  so 
sicher  vor  llekrimiiialionen'f  Keller. 

542.  llistorisrlfkirrhrnrrehtl.  Platter  fiir  Deutsch- 
land. Aon  J.  Ellendorf.  Bd.  I.  (3  Hefte.)  Bd.  2.  (6  H.) 
Bd.  3.  ( 1 H.)  Berlin,  Duncker  und  Humblot.  1S40.  8.  — 
Die  yoidiegenden  Hell<‘  dieser  Blätter,  welche  die  Bektnipfuug 
des  Ultrainontanismus  in  Deutschland  durch  Ge.scliichte  und 
Kirchenrecht  bezwecken,  bieten  uns  ein  hinreiclnrndes  Mate- 
rial zur  Beurlheiinng  dir  .Art,  wie  der  als  Historiker  bekannte 
Verf.  die  zuletzt  senannte  AV'alTe,  das  Kirchenrecht,  gebraucht 
.Augenscheinlich  Ist  Hr.  E.  mit  dieser  AA'afTe  iiichi  vertraut 
genug.  Schon  ili«  erste  kircheiirechll.  Abh.  (Bd.  l.  S.  36  If.) 
über  Bep-iH'  u.  Umfang  des  Kirchenrechts  konnte  ihrer  Ober- 
llächlichkeit  wegen  zu  keinen  grofsen  Erwartungen  anregen, 
und  alle  folgenden  Abschnitte  tragen  mehr  oder  weniger  das- 
selbe Gepräge,  lief,  hat  alle  Aclitiing  vor  dem  A\tL  als  Hi- 
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storiLrr,  alli  lu  gcsrliicliüiclir  Kennlnlssr,  u.  «ilbsl  die  wärmslc 
lirecisWruiig  fiir  die  gute  Saclie  rvielien  iiiiiiiiieniielir  hin,  um 
auf  kaiionislischein  Cehielr,  mit  Erfolg  aufiiitreteii.  Wem 
•'rfimllielivH  (^)uellensludium,  'vcm  eine  vollständige  Kennliufs 
3ej  Wissenschaft  iu  allen  ihren  Beiieliungrn  und  ihrer  Enl- 
wicUung  his  auf  den  gegenwärtigen  Standpunkt  felill,  dem 
fehlen  lur  jenen  Erfolg  die  Lehenshedineuneen.  >Yojil  hat 
der  Verf.,  hesonders  aus  den  Konzilien  u.  Delrelalen,  ein  rei- 
ches Material  fiir  seinen  Zweck  p-samuielt,  ahrr  in  seinen 
liesultaten  hietet  er  uns  wenig  oder  gar  iiirhU  .Neues,  seine 
Argumente  gegen  die  Kurialisten  sind  die  jängst  hekannten, 
unS  wiederholt  schon  geltend  gemacht.  Walter’s  Lehrhuch 
ist  freilich  so,  wie  hier  (Bd.  '2.  II.  I.  3 — <».  Bd.  3.  H.  1.), 
noch  nicht  recensirt  worden,  d.  h.  mit  solcher  Animosit.’it, 
mit  so  "chüssiger  Polemik,  welche  ungehörig  seihst  da  ist,  wo 
E Waiirheil  und  Kechl  auf  seiner  Seite  hat,  die  aber  um  so 
mehr  auftallt,  als  derselbe  riherall  den  Mangel  einer  srrmdli- 
chen  juristischen  Bildung  verrätli.  Mit  einer  unglauhliehen 
Zuversicht  spricht  er  Ober  Dinge  ah,  von  denen  er  »ar  nichts 
versteht.  So  sagt  Walter  z.  B.  mit  Recht,  Pseudoisidor  habe 
sein  Svstem  der  Accusationen  vorzüglich  aus  dem  Körn.  K. 
•■eiiommcu,  welches  im  Fränkischen  Reiche  das  Standesrecht 
3es  Klerus  gewesen  sei.  Diese  Behauptung  nennt  E.  (Bil.  -J. 
S.  ‘2t>3.)  ..durch  und  durch  falscir,  vom  Rom.  R.  könne  im 
fränkischen  Reiche  pr  nicht  die  Rede  sein,  da  hier  nur  ger- 
manisches Recht  geherrscht  hahe  und  jenes  kaum  dem  Namen 
nach  bekannt  gewesen  sei;  in  den  fränkischen  Kapitularien 
komme  gar  keine  Beriifun«  auf  das  Röm.  R.  vor,  und  erst 
durch  die  falschen  Dekretalen  sei  dasselbe  in  die  fräiik.  Kir- 
cheii''esetzgehung  gekommen.  Diese  Bemerkungen  nennt  der 
A erf.° ,. interessant  u.  ühcrraschend",  und  findet  es  unhegreif- 
licll,  wie  sie  dem  „Juristen  »'alter’'  haben  entgehen  können. 
Für  Jiirislrii  bedürfen  sie  keiner  ^Viderlegung,  den  Nhlori- 
krr  aber  verweisen  wir  auf  Savignj’s  («eseh.  d.  Röm.  R.  im 
M Bd  1 u.  2,  und  auf  Lr-c  Ilipuar.  tit.  öS.  c.  1.,  Cojt.  A«- 
röl.  M.  aiiu.  803.  c.  2.  (P.  I.  pag.  121.),  Cap.  Illudow.  1. 
Z,o«<'oA.  oim.  819.  c.  1.  (P.  1.  p.  22S),  .insrg.  11.  29.  30., 
er  wird  dann  einsehen,  dafs  an  seinen  interessanten  Bemer- 
kungen auch  nicht  ein  wahres  Wort  isL  Nicht  viel  besser 
sti-lit  cs  mit  den  eipntlich  kanonistischin  Studien  des  >erl. 
Die  Slteni  Kirchenre^itsquellcn,»  besonder.s  die  Kanonensamm- 

lun-’eu.  sind  ihm  so  gut  wie  unbekannt.  In  der  Dionysi.scl 

Sammlung  sollen  unter  andeni  auch  die  Konziliensclilösse  von 
Uliheris  lind  Arelatc  stehen  (Bd.  2.  S.  .007);  dieselbe  »'»H  die 
erslr  M'in,  welche  i>ä|istlichr  Dikrel.'ileii  eiiüiull;  ilafs  die  ü;il- 
Irriiii  iu  3 Slleren  Sainmhmuen  aerj;l.  gefumit  n Litheii  wollen, 
beweise  niclils  (jene  sind  jat  llrainonlanen!);  «I»*  'o»  Qm-smjl 
edirle  Saininlung.  welche  cheiifalls  Dckrelalen  rnthäll.  kriinl  t. 
car  nicht  (Bd.  2.  S.  93);  die  spanische  Samml.  ist  ihm  un- 
bekannt, sonst  würde  er  dieselbe,  in  welche  bcLinntlich  die 
tilschen  Dekretalen  eingelugt  wurden,  als  Ouelle  der  letztem 
lur  die  afrikaii.,  gall.,  span.  Konzilien  und  die  ächten  Dekre- 
talen, bi  süiiders  Leo's  I.,  leicht  bähen  nachweisen  Umien 
(Bd.  2.  S.  508  IT.)  Die  Quellen  des  Gratiaii  sehen  Dekrets 
welches  der  Verf.  steU  Codex  juris  ranon.  nennt,  kennt  er 
nicht,  sowie  die  neuern  l’iitersuchuugen  über  dieselben;  Cra- 
tiaii  soll  unmittelbar  aus  den  Konzilienakten,  Dekretalen  u.  s. 
W.  ae.schöpft  haben,  und  E.  hat  sich  die  undankbare  31üln 
ceStdien,  zusammenzuzählen,  wie.  viele  Dekrete  Gratian  aus  den 
Sviiodeii,  wieviele  aus  den  Dekretalen  der  eiiizehieii  Päpste 
u."  8.  w.  genommen  habe  (Bd.  3.  S.  1.  IT.).  Welcher  Gewinn 
lur  die  Wissenschaft!  Gratian  stellte  aus  den  gröfsem.  meist 
svsteniatischrn  Kanonensammlungen  das  zusammen,  was  ihm 
für  seine  Zeit  noch  praktisch  schien,  u.  suchte  Widersprüche 
zwisehen  den  rinzehien  Fragmenten  zu  beben  ; dafs  die  Dekre- 
talen das  meiste  Material  geliefert  haben,  das  verseliiilden  jene 
Samml.,  nicht  Gratian.  Sehr  bezeichnend  lur  die  Stellung 
des  Verf.  zur  Wissenschaft  ist  cs,  dafs  er  das  Waltersehe 
Lehrbuch  mich  der  5.  Ausg.  reccusirt.  TVufste  er  nicht,  dafs 


jetzt  schon  die  8.  erschienen  ist,  oder  hielt  er  es  nicht  der 
.Mühe  werth,  sich  mit  den  hrdriitcndrn  Berichtigungen,  Eis 
gäiizuiisen , schärferii  BegriiTsbesüniiiiungen  der  neuem  Aiis- 
'abeii  bekannt  zu  machen?  Die  neuem  L'ntersuchungen  über 
Verfasser,  Vaterland  ti.  <^)iiellen  d.  falsch.  Dekretalen  kennt  E. 
nicht,  und  hält  seine  Ansicht  vom  römisch.  L'rsprunge  der- 
selben für  neu.  Ref.  gedenkt  die  Abli.  des  Verf.  über  die 
falschen  Dekret.  (Bd.  2.  II.  1.  u.  0.)  an  einem  andern  Orte 
aiislührlieh  zu  benrtheilen.  Zu  den  gröfsem  kirchenreclitl. 
Abschnitten  in  diesen  Blättern  gehört  anfser  den  genannten 
eine  .\bh.  über  den  Primat  der  Päpste  (Bd.  2.  II.  3 — ft.  Bd. 
3.  II.  1.),  w i’lclie  die  gehingenste  ist;  es  wird  hier  nachsc- 
wiesen,  dafs  im  neuen  Testamente  von  einem  Primate  des 
Petms  oder  seiner  vermeiiitl.  Nachfolger  nicht  die  Rede  sei, 
und  dersi'lbe  aus  den  patristischeii  Schriften  der  ersten  bei- 
den .lahrh.  ebenso  wenig  gefolgert  wenlen  könne.  Endlich 
ist  noch  zu  erwähnen  eine  .\bh.  über  den  Eid,  welchen  dir 
Bischöfe  jetzt  dem  Papste  schwören  müssen  (Bd.  2.  II.  1—4.) 
Der  Verf.  beweist,  dafs  sie  zu  diesem  Eide  weder  durch  die 
Schrift,  noch  dun'h  die  Tradition,  d.  h.  Konzilien,  Schriften 
der  Kirchenväler,  ächte  Dekretalen,  veqinicJitet  seien.  Der 
letzte  Abschnitt,  welcher  das  Verb,  dieses  Eides  zum  europ. 
Slaatsrechte  und  zum  Liilerthaneneide  darznstellen  hat,  labo- 
rirt  an  der  schon  gerügten  Uberllächlichkeit  und  Liigründlicb- 
keit.  Diese  Fragen  sind  gar  nicht  zu  beantworten  ohne  Ein- 
gehen in  das  Verh.  zw.  Kirche  ii.  Staat,  und  ohne  Berück- 
sichtigung des  positiven  Staatsrechts.  — Ref.  kann  diese  An- 
deutungen nicht  schliefsen,  ohne  dem  Verf.  den  wolilgeiiiein- 
trn  Rath  zu  gehen,  im  Interesse  seines  aller  .Viierkeiinung 
werthen  L iitcrnehmeiis,  sieh  fiir  seine  Person,  bevor  er  nicht 
gründlich  jiirist.  Studien  gemacht  hat,  auf  historische  Artikel 
zu  beschränken,  denn,  wer  solche  Blöfsen  giebt.  wird  die  heJ- 
ligeii  Vater  zu  Müiiclien  schwerlich  zum  Schweigen,  odor 
vielmehr,  die.sen  Blältern  gegenüber,  zum  Reden  bringen. 

//  assersrhlrhrn. 

513.  SrlnrriUxrhf  LUfratnr.  IS-IO.  (s.  Art.  5.59.)  Das 
W’erk  lies  kroiijirinzeii  von  Scbwedeii  ilher  Utrafrn 
und  Strii/nnslultrn.  durch  Zunahme  der  Verbrechen  u.  den 
schleclileii  Zustand  der  (jiTängnisse  veranlafst,  giebt  dem  Plii- 
ladelphiseheii  System  den  V oraig.  — Der  Publieist  Johans- 
son übersetzte  u.  eomnientirte  zwei  Schriften  von  l.h.  um  die 
Einfuhrverbote  ii.  Begünstigung  eiiiheiinischer  Fabriken  zu  be- 
günstigen. — Flugsclirifteii  über  ConstitutionsWesen,  ii.  über 
die  Von  der  Opposition  bestrittene  Nothweiidigkeit  der  grofseii 
Flotte.  — Das  Juridisk  .Irchiv  zu  Chrlstianstadt  dauerte  fort. 

\ a t II  r w i 8 8 c II  s c ii  a f t c n. 

511.  Aradrmir  drs  srirnrrs  zu  Paris.  •!.  Jon.;  Du- 
mas V orsicliLsmaafsregeln  gegen  ilie  Explosion  des  in  einen 
festen  Körper  verwandelten  Kohlensäuren  Gases,  die  kürzlich 
den  iiiiglOrklicheii  Harry  in  der  phaniiazeiit.  Seliule  zu  Paris 
getödtel  hatte;  D.  schlägt  geschmiedete  Cy linder  (statt  der 
gegossenen  vor),  da  diese  nur  Risse  lirkouinieii.  anstatt  in 
Stücke  zu  zerspringen.  V aleiicieiiiies  legt  ein  Expl.  einer 
Kelteiien  Molluske  (le  naiitile  llanibe)  vor,  Fremy  zeigt  dir 
Entdeekung  eines  neuen  Eisenoxyds  an. — Am  11.^0//.  Biot 
über  eine  optische  Entdeckung  Edm.  Becqiierers  (noiivelle 
Sorte  de  radiatiun  liimineuse),  welehe  in  Bez.  auf  chem.  W ir- 
kung und  Färbung  zur  l nter.scheidimg  zwischen  rxcilulori- 
schfu  u.  roiitiiiuatoriseheii  Sonnenstralilen  lühren;  ders.  Du- 
trocliel's  Leber  die  l'r.sarheii  der  Bewegung  des  auf  dem 
Wasser  scliwimiiieiideii  Kamphers  und  ihre  Identität  mit  den 
Ursachen,  welche  die  Circulation  der  grünen  Kügelehen  in 
den  Stielen  der  Cliara  erzeugen.  Regnaiilt  Neue  L ntersu- 
chuiigen  Ober  die  speciliselie  Wiimie  der  zusamiiiengesetzten 
Körpi-r;  Danger  n.  I landin  üb.  .Viialyse  der  .Arsenik-Com- 
posilen.  — 18.  Jon.:  Gay-Lussac  legt  seine  u.  Larivivre's 
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neueste  Arbeit  fiber  die  Zersetznn;  der  weseiitliebsten  Oele 
dureb  die^WSniii-  vor;  Biul  und  Arago  UenierLuiigen  über 
die  von  Ediii.  Becquerel  entdeelle  Itadiatinn  luwinruxe; 
Biot  Abb.  über  die  ebistisebe  Krad  des  Dainprea  r.wisrben 
‘iO'  und  -f-2'2ü';  Doime  Mieruscopisebe  Beid).icbtungell  Tdter 
die  ßlullibriue.  — 25.  Jan.:  Qlellnni  (im  Namen  des  lim. 
Cirelli  zu  Neapel)  fdier  C.'drauuplastik.  liebst  C.'g  Krümlung. 
«o  in  ületall  zu  graviren.  Morin  Tiber  Frietüm  der  Wagen.  — 
'1.  Febr.:  Biot  Mittbeilmig  Tallml's  über  eiiiplimlliebes  l*.v 
picr,  weJebe  Erfmilung  in  der  Silzunc  vom  S.  F"ebr.  B;i)ard 
liir  sieh  in  .AnKiimrli  nimmt.  Dumerii  Leb.  Valrjicieiiiies 
Abli.  über  das  eleLlriscbe  Organ  de»  Zitteraals.  — S.  /‘VA/*..* 
Floiirens  Leber  da»  Wacbslbum  des  Tiiierskeletles  (duri'b 
Kraiip-FOttenMig  uiiterslirbt);  Millon  L'eber  WasserstiilT-Ver- 
bimlmigeii  de»  (Tlilors;  Fürster  Statistik  der  kalten  Winter 
seit  mebi'eren  Jabrbunderteii.  Kosigiion  Extraction  neuer 
avesenllicber  Oele  aus  verdorbenen  Aeiifeln  etc.  Pcltier 
Sclirelbeii  Uber  den  Ursprung  der  atmospliariseben  ElecIrielUit 

515.  Sr/ttmlisrhr  lAtrrnlur.  I.S-IO.  (».  .\rl.  530.)  Der 
7.  Tbl.  von  lilsin^er's  Benierkungen  Uber  (ieogiiosiu  und 
l’li^sik  auf  Uelsen  m Norwegen  u.  Sebivedeii;  das  2U.  lief) 
von  NilKSon'»  SkaiidinavisL^ier  Fauna,  womit  der  2.  Band 
dieses  Kupl’erwerks  gescbIos,seu  ist.  Für  Ornltbfdogie  beicann 
vor  Kurzem  ein  5VVrk  „(.'olorirle  Vügcleier  nebst  einer  Ikur- 
zen  Abbandl.  über  .\urenlbalt  ii.  Fortpflanzung  der  ^ ügel  in 
Scbwedeii."  .Aurserdem  die  .labresberiebte  1,  Berzelius  Fort- 
Kcbritte  der  Pb)sik  u.  Cbeinle.  i.  Pa.seb  Forlsebrilte  in  der 
Teebnologie,  welcbe  di-r  Akademie  am  31.  März  über- 

reiebt,  aber  erst  181tt  gedruckt  wurden. 

5tli.  Uee.  von  Liebig:  L'eber  da»  Studium  der  Natur- 
wlssensebaUen  u.  über  den  Zustand  der  Uliemii-  in  Preursen, 
in  Jrn.  l.it.-'/.tf;.  Nr.  1 1.  — Uec.  von  (jraliam's  Lebrb.  der 
Übende  bearb.  von  Ür.  Jul.  Fr.  Otto,  in  Krgzbl.  s.  Jrn. 
Lit.-Zlg.  Nr.  8.  0. 

5 <7.  Thr  FlorUt's  journal.  Nr.  13.  ()  sb.)  enib.  einen 

AuTsutz  von  A oiieli  .,on  tln-  rnitivation  and  trratmeiit  oT  (’ar- 
natloiis  and  Picottres’  mit  einer  Orlginal-AbbI:  der  Zenohin 
PU-, .Uro. 

c <1  i c i 1). 

5iS.  Dir  Anatomir  drs  Mrnarhrn  narb  den  besten 
IlGllsniittelii  tabellariseb  zusammengestrlll  nebst  .Anleitung  zur 
Präparalioii  der  einzelnen  Körpertlieile  von  .Aibrrt  Uoilrn, 
Leipzig,  Krdiler.  1840.  qucr-4.  XI  ii.  273  S.  Pr.  1'  Tbr.  — 
Ein  reebl  deifsi"  gearbeitete»  n.  sebr  brauebbares  Werk,  >vel- 
elies  iiidef»  andi  zu  einzelnen  Ausstellungen  Blöfsen  bietet 
Die  Is'bre  vom  Zellgeweli-  ii.  llautsvsteni,  die  Drösenlebre 
wie  die  Splancbnologie  sind  gar  iilebt.  und  die  übrigen  I.eb 
reu  mitunter  etwa»  »rbwerniilig  in  fabellarisebe  l^diersiebt 
gebraelit  worden;  so  dafs  die  vorlieg.  Arlieil  gegen  die  Mill- 
der'»ebeii  Tabellen,  deren  Beeiidlgtiiig  baldigst  zu  wiinsebeii 
sU-bt,  zurürkbleibt.  Diese  geben  iVeilieb  keine  .Anleitung  zum 
Präpariren  der  elnzi'bien  Körjiertbeile.  Ilr  B.’s  .Arbeit  soll 
daher  im  Pnäparirsaale  zum  aiigeiililiekliebeii  Nacbseblagen 
der  SliidirendeJi  dienen ; aber  blieb  dem  \ rf.  das  trefllirbe  AVerl 
des  Prof.  Weber  zu  Bonn  unbekannt,  weirbes  lür  diesen  Zweck 
so  sebr  brauebbar  ist?  — Der  Plan  unseres  Buelies,  die  Ein- 
tlieiliing  der  einzelnen  Systeme,  die  .Aureinanderfolge  der  Oi^ 
gaiii-  entspriebt  der  in  Bork’»  Handbiiebc  bebilgten  Anordming 
ziemlicb  genau.  Kurze  Eiiileitiiiigen  peilen  den  einzelnen  Leb- 
reji  voraus,  die  Lebersiebt  dieser  ist  spaltenweise.  Die  4 
Columnen  der  0.iteo/ogir  entbalten  Namen,  Einibeiinng  und 

Bescbrelbiing,  Verbiudmigen  der  Knoebrn  und  Be rkinigen; 

die  (i  Col.  der  Syndrainologir : Namen,  Ueresligungspnnkte, 
die  An  des  Gewebe.»  ii.  des  Gelenkes,  Bemerkungen;  die  0 
Col.  det  JJyologir;  Namen,  Burestigang.spnnkte.  (Lrsjirung 


niid  Ansatz),  Wirkungsweise,  Bemerkungen,  Faxeien.  Dieser 
Lebre  folgt  eine  Ueber.slcbt  derj.  Knorireii  ii.  Knnebenibeile, 
an  denen  sieb  Muskeln  befestigen  n.  .Angabe  die.ser  Muskeln, 
nebst  einem  Versiicb  einer  ifliersiebtlirben  Zusninmenstellung 
der  Muskelparliwn  und  einzelnen  Muskeln  in  Bezug  auf  ibre 
Wirkungen  überbaiipt,  be».  auf  ibre  Wirkungen  gegen  einan- 
der nl»  Antagonisten.  Die  Angiologir : stellt  die  .Arterien  u. 
Venen  neben  einander  dar,  Jeife  in  3 Col.:  Name,  Vcrianf  u. 
Bemerkungen,  Ursprung.  Name,  A'crlauf  und  Einmündung, 
wirbtige  Venengelleebte;  die  ISrurologir  die  Himverveii  auf 
4 Col.:  Name,  Verlauf  u.  Bemerknngen,  Ursprung,  Gauglioo; 
die  Rückeniiiarksnerveii  auf  3:  Name,  Ursprung,  Verlauf  und 
Bemerkungen,  Plexus.  Ebenso  die  Lumbal-  u.  Sacralnerveii. 

549.  Gesrhirhtr  drs  Scbtrrizrrisr/irn  Mrdizinaltcesena. 
Narb  den  (Quellen  bearbeitet  von  Dr.  .Veirr-Abrrna,  prakt 
Arzte  in  Züricb.  Erste  Abtb.  Gesebirbte  des  Züreberiseben 
Medizinal wesi-iis.  Zw.  Tlieil.  Von  den  letzten  Derennien  de» 
acbtzebiiten  J.-dirbimdert$  bis  zur  Gründung  de»  Züreberiseben 
lloebsrbule.  Ba.sel,  Schabelitz.  1840.  8.  XVI.  79.  X.  u.  32  S. 

{ Vergl.  18,19.  109.  d.  Z.)  j Tlilr.  — Der  Vorf.  bat  seinen 
iirsprünglieben  Plan  erweitert,  und  verspricht  nun  historische 
Darstellungen  drs  Mediriiialwe.seiis  der  wirhtigerrn  Kantone, 
die  selbst  die  bistorlsebe  Patbolugir  u.  die  medicinisebe  Geo- 
.grapbir  berübreu  sollen.  In  beiden  letzten  Beziebilugen 
boiinte  viel  Wiebtiges  zu  Tage  gefördert  worden,  wozu  DC- 
reits  Ilr.  Dr.  Gusgriibühl  einen  guten  .Aiibnig  geinacbt  bat. 
Das  vorliegende  flefl,  welches  vorzOglicb  die  Gründung  (1782) 
und  den  lort^ang  des  medicInlseh-rbirurgiKcben  Instituts,  u. 
somit  ilie  grofsen  Verdienste  Job.  Ueinr.  Habn'a  darstellt, 
ist  grörstenlbeils  von  localem,  aber  ancb  für  den  Ausländer 
von  einigem  Interesse,  insofern  er  an  einem  mehr  und  mehr 
siegreich  gefnbrten  Kainjile  der  Einsicht  gegen  Besebränktbeit, 
iler  Bildung  gegen  die  Barbarei  Tlieil  zu  nehmen  Veranlassung 
lindet.  Die  Barbarei  tritt  liier  in  der  Gestalt  de»  Barbiur- 
tbums  und  der  Ilobbeit  des  Landvolks  auf.  Die  Schrift  zer- 
lallt  in  besondere  Abscbnitle  über  die  Bildung  der  Aerzb>, 
der  Hebammen  und  der  Tbierärzte;  in  einem  .Anliange  ist  der 
Zustanil  einiger  llnlfsanslalteii  bis  1782  dargrslelll.  Die  voll- 
ständige II.  “eiiiiuii  AiiOübruiig  der  benutzten  Quellen  verdient 
alles  Lob.  ” 

550.  L'Erbo  dr  Io  liUrraturr  mrdtralr  franqaiae 
rt  rtrnng'rrr.  biillelin  bibliogr.apbiime.  Public  par  les  doeleurs 
llrnroz  et  llaciborski.  Tome  I.  Nr.  1.  4 Bgn.  Paris,  Loe,- 
qiiiii.  8.  Diese  den  Siibscribenlen  der  E.Tprrience  gratis 
allgebotene  ZeltNcbriB  ersclieiiit  am  Scblu.s»e  jedes  Trimestre 
II.  lastet  allein' jalirllrh  10  Fr.  Sie  soll  entbalten  1,  die  An- 
zeige »äinmtlirber  in  ii.  aiifsrr  Frankreich  ersrblenenen  medi- 
einiscben  Sebrinen;  2)  eine  detaillirte  Analyse  der  beaebtungs- 
werüieren  Werke  auf  diesem  Gebiete. 

551.  Uec.  von  Eide:  Verstirb  einer  praginat.  Gesebiebte 

der  Arzncikuiide  (ancb  u.  d.  Titel:  Sprengel:  Versuch  einer 
praginat.  Geschichte  der  Arziielkunde.  Vl.  2.),  Nr.  225.  26.  — 
von  Valleix:  Klinik  der  Kiiiderkraiikbeiten,  ebd.  — Uec.  von 
Uolfls;  Prakt.  Ilaiidbucb  zu  gericbtlicben  ine.dicin.  L'ntersu- 
cbuiigeii,  Nr.  2.13.  ' 

552.  V.  .Siebobl’s  Uec.  von  Ludw.  Boebm:  Die  kranke 
Dannscbleinibaut,  in  GöU.  gri.  Anz.,  St.  4.  — Uec.  von  Lav- 
cnck:  A in>atisc  oii  tbe  nenous  diseases  of  woiiien,  ebd.  13. 

5.)3.  Uec.  von  Dulk:  Pbarniacopoea  Boru.ssira,  in  IlaU- 
LU.-Ztg.  Nr.  10.  11.  — Uec.  von  3Iarx:  Zur  Lebre  von  der 
Lribiuung  der  unteren  Gliediiiafseii,  in  Ergzbl.  Z.  //«//.  IAt.~ 

Ztg.  Nr.  9;  von  Ulcck«:  Die  neueren  Arzneimittel,  ebd. 

31  a t h e in  a t i k. 

.5.54.  I.rhrhurh  drr  rbrnrn  Gromririr  nebst  vielen  ^ 
Aufgaben  für  Gyiunasleii  u.  böberc  Bürger-  ii.  Militär- Schulen. 
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Vch  Dr.  A.  ITuberiU,  OlierleLrcr  an  der  Igl.  Realscliulc' 
tn' Berlin.  Mit  4 Fisuronlafrlo.  Birrliti,  Jonas.  1811,  8.  VllI  u. 
■JIO  S.  f Thir.  — Vrh  beabsirlitigt  mit  JiT  vorl.  Schrifl  Jcni 
L«brer  wir  »urU  «Irin  Sdiülrr  vii-lini’br  »'iiii'ii  l.ritfadrn  als 
ein  Lehrhuth  zu  "i'brn,  iinj  als  koIcIut  wirJ  sic  ihren  Z>vi;rL 
nicht  vcrfchii'ii.  ?J.ii'li  einer  kurzen  Finh-Itun»,  welehc  lUe 
iimndhogrilTc  ilcr  Grnmelric  crlirli'rt,  ist  Jer  ganze,  SlolT  iu 
7 Bücher  vcrtlieilt;  1)  dir  Lehre  von  den  gerailen  Linien  u. 
von  den  Winkeln,  ’l)  die  Lehre  von  der  AhhSnaiKkeil  der 
Grundlwstandtlieile,  von  der  Cnngrui-nz  u.  von  den  Traiisyer- 
sateji  der  Dreiecke.  ICleineiilarlfbre  vom  Kreise.  3)  das  \ iio> 
und  Vieleck.  4)  von  der  Flä'  lienverglrieiiunj;  ueradliniger  H- 
garen.  ö)  von  der  .VelmlirlikeiL.  von  dem  \rfliällnir«  der  Hä- 
chcnräiiine  ebener  Figuren  u.  vou  Jer  liiirinonisrlien  Thejlimg. 
6}  &hlufs  der  kreislehre.  7)  .kul'g.ilien.  Die  .4tiordn«ni 
weicht  von  der  Jli-hrzabl  der  gemii.  Lelirhb.  dadnreb  .ih,  dals 
die.  Sülze  vom  Kreise,  wele.be  sieh  durch  die  hiofse  (.hni- 
ernenz  der  Dreleeke  he.wei.sen  lassen,  li-uher  al.s  die  aul'  der 
Aehnliehkeil  berulleilden  folgen.  Von  den  aidgelhliileii  I.i'hr- 
siiUun,  die  in  jedem  Bue.he  in  grofser  Zahl  unii  mehmillicils 
xweekiniirsi'ier  .Auswald  vorli.indi-n  sind,  .so  dafs  man  liinrei- 
ciiendeii  SfolT  zur  eigenen  Lidmng  dc.s  Seliiilers  vorliiidet, 
sind  die  weniger  leichten  bi-wiesen,  oder  es  isl  weiiig.slens 
der  Beweis  aiigedeiilet,  die.  übrigen  sind  ohne  Beweis,  was 
wir  mir  billigen  können,  da  ein  Celirbnch  mit  vollst.  Ilcwe!- 
seu  aller,  oder  fast  aller  Sülze,  wie  Lr"cudn\  Lrhmn.%  und 
V.  a.  die  SelbsUliäligkcll  des  Sclinlers'  niebt  anregen  kann, 
lief,  bat  üetegeuheil  gehallt  .Srlinler  ans  den  oherstcii  Klas.wii 
TU  itrüfen,  welebe  mittelst  soleher  vollslliniliger  Lehrhiielier 
unterrichtet  worden  waren,  und  es  «ieh  iioeh  nie  halten  in 
den  Sinn  koDimen  lassen,  dafs  sie  wohl  einen  leichten  Salz 
selbst  linden  köimtea?  Da  ist  denn  freilirh  aneli  vom  inatlu'- 
malUciien  LliterricJite  nicht  »lei  Bililemle.s  zu  erwarten.  Der 
Verf.  bat  aueli  die  aeueri*«  LeLslimgeii  der  MalJieiiiatlker  uielsl 
unbeaelilct  gelassen,  wozu  ihm  he.sonJees  Jnrohi.*  l eber- 
setzuic'  der  Gi'oiuetrie  von  Pitn  Stvitiiltfi  f das  Journal  von 
i'rrllf  u.  .a.  reielilieiien  Sind'  darlmlcn.  Die  Aul|»ln-n  im  7. 
Buch  sind  nach  deu  einzelnen  Biielieru  geordnet,  mittylsl 
Welcher  sie  gelö.st  werden  Löuncii,  n,  schreiten  so  vom  Leieh- 
teren  ziim  {Jeliwercrrii  fori.  J«  der  llaini  eines  tiielilizen 
Leiirers,  der  dem  Gegenst.iiide  gew.tehsen  ist,  lind  ihn  völlig 
beherrscht,  wird  das  liiirli  »ehr  gilSC  Dkn.ste.  le.istcn. 


P i'i  «1  11  fr  o £T  i k. 

hri.'i.  ^MUthfilunsnt  iifirr  J'Irzii  ftung  iin/l  ('iUerrh-hl 
in  iwatigl»,<eii  Hifteir,  liermwg.  von  (f.  (i.  Zerrenner. 
Halle,  Kümmel.  8.  (Ein  B.»nd  vmi  ‘J  Helten  wird  nicht  ge- 
trennt u.  kostet  IJ  Tblr.)  Bd.  II.  Heft  1.  entli.  I.  Atihund- 
hingrn:  1)  Zerrenner:  1 eb.  die  Verblndimg  der  Ueal-  u. 
Geweibselmleii,  .Antwort  auf  eine  brielliclie  Anfrage,  -i)  I- 
Neum.inii  l eher  dco  l'iilerriehl  in  der  .'Inttersjtrache  teiii 
Ä'ortr.i!r  in  der  deuisehe«  Gesi  llschal'l  in  Prenfsen,  aus  dem 
!S.iclila^«e  d.  VVrsUn'lieiieii  lirsg.  von  Sügeet).  3)  L.  Kellner: 
j)iy.  llvazintlK-.  eine  Parabel  Knmiinachcrs,  «jirachlieji  behan- 
ilelt.  il.  l)  Das  osterreieb.  Viilkssehulweseii  von  F.  W.  S. 
‘2)  ijmiiars'ehliehe  Ratliseld.'igi;  iles  Direktor  Aogel  (zu  Lei j*- 
zi"-).  den  PLn  ii.  die  Linricbltin|  der  zo  errjelitrinleii  zweiten 
Bürirersr.liiil«-  z.u  J.eijizig  belr.  S}  .Aiisfithrl.  Besciircibmig  des 
ISebcnseniiiiaw  zn  Fnleiiiiufg  nacb  seiner  FniUlebiiag  u.  Ein- 
ricbtiing.  HI.  iA  Keeensionen  n.  lSiielier.vttze5gen. 


örtb. 


.J,ru.  Von  den  deutscben  Leselineht  rn  des  körz.licli  vee- 
lorbinin  Fiildaiselieli  G\miiasialiIireklor*4  INic.  Baeb  (vrgl. 
irt.  •ijli.)  sind  folgende  .Abllnilnngeji  ei.sebieneii  1)  l' nie  re 
J.eiirsliife:  A.'iOilg.  1.  (Für  AVJr/« ).  VI.  22.}  S.  | Tlilr.; 
Abllilg.  2.  (Für  fJiihtfi).  VI  n.  251)  S.  ; U'lr.  - 2)  Alitu 
lere 'Lehr» liifi‘:  Ahlblg.  1.  (bür  b^uurlo)^  All  n.  380  S. 


obere  Lehrsinf«  wird  von  der  Wrlagslisndlung  (Leipzic, 
hinhnrn)  als  unter  der  Presse  beflndliini  aiigckihidigl.  Sie 
wird  ebenfalls  aus  2 zAhtbeilungen  (Jür  Sccundn)  lind  (für 
Primn)  be.steben. 

ÖÖ7.  Klrinr  Ürhulgfographtr  odt'r  Erster  f'nlrr- 
rirht  in  der  hrdhrxrfir.i’lhiing  tnr  die  unterm  u.  mittleren 
Srbiilklassen  vim  J,  (i.  Fr,  Cannnbirh.  Aierzebiite  berich- 
tigte. Aull.  AVeimar,  AoigL  ISil.  8.  (VI  u.  313  S.)  TIdr. 

— AVir  dürfen  nur  daran  erinnern,  dafs  i|irse.s  »eit  seinem 
ersten  Ersrlieiiicil  1818  allgemein  gekannte  .Seliullnieli  aiieb 
in  der  vorliegenden  .AiiH.  im  EinzeTiieii  manehe  Beriebtignn- 
geU  und  A i'rtie.ssernngeti  ei-fabren  bat,  die  tlieil.a  ans  den 
ileiie.slcii  sl.'itisl.  .Angaben,  tlieils  aueb  selbst  ans  den  neuesten 
l'ort.selirilteij  der  geogiajili.  Kiimle  geseliiipft  wurden.  Der 
A'erlt'ger  eiiipfiehlt  dazu  den  1840,  .Art.  2010  angrz.  „Kleinen 
Duodez  •■All.is." 

5o8.  Kec.  von  Seherr:  LeiehtfafsHehes  Handhlirli  der 
p:idagii|ik  lür  Lehrer,  gebildete  Ellern  etc,,  iu  ./en.  lAl.-'/.tsr, 
Nr.  22.;  — von  Hill:  V oli.stamlige  .Anleitmig  ztim  L’iilerrielit 
laubstniiimer  Kinder,  ebd.  — Kee,  von  .Agiie.s  Franz:  I,  Bueb 
lür  Kinder;  2.  Gebete  für  Kinder;  3,  Fnliruiigen.  ebd.  231. 

— — Iler,  von  preilskeri  l eli.  Jugcndlilhlnilg,  Hell  -i.  (I  eh. 
Er/iehiings'.  u.  l'iiterrielitsaastallm)  ebd.  2.52.  — v.  H.iiieheit- 
liiehler;  Leitfaden  dir  Erzielmng  z.nnäehst  für  Lehreriiinen, 
ebd.  — Ile«,  von  Büelmer:  Grimd.»,iUe  der  Erzielnmg  u.  de» 
l.’nterrielits,  Nr.  231. 

lluiiiIi’lsvvissRiiHdiilff,  (irwfrli.nkiimk*.  Land-  und 
I'nrsttv  is.scnsclial't. 

l.nndirirthsrhafilithr  Statistik  drr  dnHsrhrn 
Hundrsstiiutrit.  Ami  Div  .(Ira^fiuder  r.  f.engerke,  Alit- 
glicil  dcp  Patriot,  n.  Ökonom.  GegelLsehaften  etc.  In  2 Bdn. 
Uraunsehw.,  AA’estermann.  18.i0.  gr.  8.  Bd.  t.  XIA  n.  SOU  S. 
lül.  2.  Abth.  1.  11.  72t»  .S.)  Zü».  6^ 'l'lilr,  — Der  AVf.  fölll 

selhsl  ila«  richtigste  l rdieil  über  sein  AVerk,  wenn  er  die 
sieb  gtSUllle  .'Vufgabe,  so  nach  liineM  wie  nach  .Anken,  eine 
erofsc  II.  scliwierige,  mul  s«un«  Lösung  diTsi-lben  nur  einen 
\Vr.Mirli,  mir  gesammelte  AI alerialien  *ii  einer  Statistik  der 
deut-selien  Laudwirtliseliaft  tiemil.  Indefs,  so  wenig  llr.  v.  L. 
sieb  damit  einen  A'm-wiirl'  bat  madien  wollen,  eben  so  wenig 
sind  wir  AVillcn^  diirc.h  diese  .Anfiilimng  .seiner  eigenen  AVorli 
l■in<■ll  nach I heiligen  Schlufs  anf  »ein  AAVrk  zu  bezwecken. 
Vielmehr  braucht  ein  l,cscp,  der  nur  einigeriuafscn  dem  Land- 
liau  .«einer  nücbsten  lleiinolli  hefrcumlel  ist,  nur  wtniige  Stun- 
den mit  dem  Uuehe  sich  I»rsc!i5fti|t  zu  Ijahi'H,  niii  von  der 
UekilhaltigfccU  und  Grändlichkeit  der  heigchraclitcn,  nidil  al- 
lein landwirthseliaGtlieli-slalistischeii,  sondern  auch  gcograjili. 
u.  ethuograpii.  Nachrichten  sielt  zu  überzeogea.  Nur  die  .Aii- 
«riinung  derallnm,  das  t/ir  der  AusfSbrniig  ist  cs.  woran 
viellciehl  manche  einen  .Auslofs  iiehiiieii  köwiiuni,  n.  das  am  li 
uns  nirlil  volikoimiien  zugesagt  Iiab  Alief  es  ist  gcrailc  dies 
aiieli  eine  Klippe,  woran  vor  dem  A’rf.  schon  vieie  Statistiker, 
die  eine  Ichciidigerc  Form,  »1«  liie  twckiier  Nonienclalnr 
v'ilhtten,  gcscliciirrt  sind,  «.  woran  noeh  vieJe  vemngliiekcn 
Werden,  ilie  mehr  Aorgäuger  bnheu,  als  sie.  llr.  v.  L.  In  .sei- 
nem Fache  hat  F!.s  kann  bis  jetzt  mir  eiurr  genannt  werden 
{11  Sek  Sbilist.  Dorslell.  der  Landwirüisck  in' den  deutschen 
U.-Sl,  t'im.  1821)  und  seine  Unternehmung  »Idht  dutiurcli  in 
gleiclieiii  tirad«  verdicnslüelicr  ii.  sebwienger  da.  — Sehen 
wir  iimi  ziiuüehst,  irrt«  der  A «rf,  gcgelitn»  hat.  Nachdem  im 
1,  Absi'/tnitU’  Dculseldaitd  naeh  l.age,  BegrSiizimg,  Flüchen- 
ilduvll  u.  poBU-seher  Fdntlieilung  im  Allgein.  ii.  Besoiidem  l«»- 
tn,ehlet  ist,  lind  über  orograpli.  u.  hydrograpli.  A'erhältnisse, 
«her  geognost.  ii.  ökomHii.  JJodeiiLimdc,  »o  wie  über  Oirna 
und  luUirliche  F;rzcugtii».se  die  BtUliigeii  Data  gegeben  isiad, 
«ntvvickelk  der  2.  AbsrhniU  in  klarer  Uebersichäielikeil  di« 

Hierzu  eine  Heituge, 
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induaUieilen  u,  conimerciellen  Ziutiinde  unseres  Vaterlandes, 
in  soweit  dieselben  dorch  die  landwirthschall  bedingt  sind, 
u.  befilrdemd  oder  hemmend  auf  dieselbe  wirken.  Ls  wer- 
den Handel.s-  u.  DLntbsjstemc  u.  Vereine,  CanVle,  Chausseen 
und  Eisenbahnen,  Vcrsiclierungsaaslaltcn,  llaupiliandcbipliitzc, 
MOnten,  JUaarse  u.  Gewichte  etc.  ausfSbrlich  besnroeben.  Der 

з.  Abschnitt  ist  den  Einwohnern  gewidmet,  insoiern  sic  Land- 
wirtl)Bcbaft  treiben  oder  die  Vroducte  derselben  verarbeiten 

и.  rerluhrvn.  Abstammung,  Sprache  u.  Cbnracter  nicht  min- 
der, als  Sflcntliche  u.  PriratvcrhSltnissc  u.  liechte  werden  be- 
rOcksichtigt,  u.  ein  mit  liecht  bes.  ausfiUtrlicher  Paragraph  be- 
schüfligt  sich  mit  einer  Crilik  der  landwirthschaftlicficn  Insti- 
tut« II.  BildungsanstalteJi.  Auch  Gesellschafleii  u.  Zeitschrif- 
ten rinden  da  AulTiihrung  n.  ^V'Ordignng.  Abschnitt  4.  gieht 
zuerst  eine  L'ehcrsiehl  der  als  Acker,  Wiese  u.  Wald  culti- 
virten  Bodcndäche  der  einzeluen  Uuiiilesstaatcii  u.  ihrer  Pro- 
vinzen, und  belehrt  sodann  fiber  Art  und  Ueschaireidieit  der 
bndwirtliscliaftlichen  Besitzungen,  über  die  VnrzQge,  Lasten 
u.  Abgaben  derselben  n.  Uber  Güterpreise.  So  weit  der  erste 
Band,  der  grwifs  für  ein  grüfseres  Publicum,  als  das  Landban 
treibende  Interesse  haben  wird.  Dasselbe  gilt  von  dem  5. 
Abschnitte,  dem  ersten  des  zweiten  Bundes,  der  laudwirth- 
schafUiche  Geb.’iiide.  und  hSuslIche  Einrichtung  im  Allgemei- 
nen u.  in  den  einzelnen  Provinzen  besebreibt.  Sehr  interes- 
sant sind  in  diesem  nnd  den  übrigen  Capiteln,  die  mit  den 
Bewohnern  sich  abgebeu,  die  Geginisfitze  der  iieht  deutschen 
u.  ursprünglich  slaviscbcu  so  wie  der  Ober-  u.  Niederdeut- 
schen Geceiiden.  Abschnitt  6.  beschiifUget  sich  mit  Gesinde 
u.  Taselühnem  an  sich  n.  im  VerhSltnirs  zu  ihren  Herrschaf- 
ten. Die  geleistete  Arbeit  u.  die  Unterhaltungskosten  werden 
gegenseitig  abgewogen,  und  dabei  Seitenblicke  auf  die  politi- 
senen  und  moralischen  Zustände  der  genannten  Personen  ge- 
worfen, die  ganz  am  rechten  Orte  sind  und  volle  Belierzi- 
gun^  verdienen.  Die  folg,  bis  znni  1'2.  Cop.  haben  Gcsjiann- 
arbcit,  Ackenverkzeuge,  Dungrailtel  u.  Duugwcisen,  Ackerbe- 
stellung,  £in(riedigungen  nnd  Abwässemng  des  Landes  zum 
tieernsUnde,  wobei  wir  nur  anzuinerken  haben,  dafs  bei  den 
Ackerwerkzeugen  erlSutenidc  Zeichnungen  nicht  fehlen  soll- 
ten. Im  12.  .■ibschnitte  werden  die  ganghar.iten  FiJdersy- 
stejne  und  die  Wirtlischalbiniethoden  der  Terschicdcneii  Pro- 
vinzen bc8j[)rochen.  Der  13.  Abschnitt  hat  nur  zum  Thcile 
Platz  in  dieser  ersten  Abtlieiluiig  des  zweiten  Bandes  gefun- 
den,  indem  von  den  Gewächsen,  mit  deren  Baue  er  sich  be- 
schäftiget, nur  die  verschiedenen  Gctreideaiicn,  die  Hülsen-  u. 
einige  andere  Körnerfrüchte  (Buchweizen  u.  Quinoal  abgehan- 
delt sind.  Hier  namentlich  machen  sich  die  grnndlicheii  und 
allseitigstell  Kenntnisse  des  Verf.  geltend,  fine  Detailliruiig 
derselben  würde  uns  zu  weit  itiliren,  und  wir  fügen  deshalb 
nur  noch  einige  Bemerkungen  bei  über  die  Art  der  Ausfüb 
mng  des  Ganzen.  — Da.s  Buch  läfst  sich  narb  seiner  Einrieh' 
tung  einer  gut  entworfenen  und  weiter  ausgelührtrii  statisti- 
schen Tabcfie  vergleichen;  was  aber  eine  Tabelle,  eben  weil 
Alles  beständig  ii.  gleichzeitig  vor  Augen  liegt,  nicht  vermis- 
sen läfst,  der  innere  n.  äufsere  Zusaminejibang  des  zunächst 
ziisaminengehürenden,  hier  das  vollständige  Bild  der  einzelnen 
Provinzen,  kann  in  einem  so  ausgefiihrten  Buche  sehr  schwer 
überblickt  werden.  Und  das  ist  der  Haiiplvonvnrf,  welcher 
dem  Verf.,  besonders  in  den  fünf  ersten  Abschnitten,  gemacht 
werden  kann.  Es  kostet  den  Leser  zu  viel  Arbeit,  sich  die 
einzelnen  Landestbeile  zur  genügenden  Anschauung  zu  brin- 
gen, indem  die  selbst  Allgcmriiies  betreftenden  iSachrichten 
zu  sehr  in  allen  Paragraphen  zerstreut  sind.  Auch  wäre  für 
die  Darstellung  der  meisten  Verb.’iltiiissc  die  alt  hergebrachte 
a.  im  Volke  lebende  Eintheilong  in  die  srölsern  Ganzen  von 
Westphalen,  Franken,  Schwaben  etc.  wohl  passender  u.  über- 
sichüicher  gewesen  als  die  vom  Vrf.  angewandte  der  gegen- 
wärtigen politischen  Eintheilong  Deutschlands,  da  dis  Länd- 
eben  der  kleinen  Fürsten  und  freien  Städte  auf  der  einen 


S«te  zu  öftern  Wiederholungen  Bihren,  andcrnUieils  m noch 
sröfscrer  Z^phtterung  des  Cegebeiieu  nur  beitragen  kOnnen. 
LIemere  I-cbl^  bei  einzelnen  Angaben,  wenn  z.  B.  der 
hcc(^  zum  flesternalde  gerechnet,  oder  der  Ilr.  v.  Br  en- 
den Erdheeenhur^  in  IVcstpholen  v.  Breugen  ce- 
nannt  wird,  sind  leicht  zu  vi^ciheii,  da  sie  bei  einem  so  um- 
fas.senden  Werke,  wie  das  Vorliegende,  kamii  zu  vermeiden 
smd.  Druck  u.  Papier  siud  gut.  p- 

Schöne  Literatur. 

560.  Gräfin  Faustine  Von  Ida  Gr.äfin  Hohn-Hah n. 
Berlin.  Alex.  Duncker.  1841.  8.  3o8  S.  2 Thir.  - In  dieser 
Dichtnng  haben  wir  eine  reiche  und  anziehende  Charakter- 
sehilderniig  erhalten,  welcher  wir  mit  Tlieihiahme  n.  Freude 
selbst  dann  folgen,  wenn  sie  uns  zu  Ergebnissen,  denen  wir 
Anerkennung  versagen  musscu,  zn  lühren  sucht.  Die  Dich- 
terin  zeichnet  eine  durch  gejsüge  Begabung  ebenso  wie  durch 
krisch«  des  Gemiidis  über  die ^enge  cinnorragende  Fran,  u. 
ihre  Zeichnung  wt  kein  todler  Schattenriß  gohfieben.  Indem 
wir  mit  diesem  anerkennenden  Wort  die  künstlerische  Seite 
des  Viertes  henihren,  gestehen  wir  ein,  dafs  die  Darslellnnc 
uns  nicht  glciclimäfsig  mit  erscheinU  Zumal  im  AiifanKc  lei- 
det  sie,  nach  umsreni  Dalürhalten,  ein  wenig  an  Breite,  nnd 
auch  im  xveiteren  Verlauf  dnrftei,  manche  Episoden  als  fremd- 
artig  und  daher  ftir  die  Einheit  des  Gemäldes  iiachtJieili"  be- 

«i-r-  ^«bnet  hierzu  vor  aller^  das 
Verliiltuifs  zwischen  Feldcm  und  Kunigunde;  an  u.  für  sich 
zwar  mcht  unbedeutend  steht  ca  doch,  so  skizzenliaft  gcbal- 
len,  wie  diefs  liier  uuuingäiiglirli  war,  dom  Inhalt  der  Dich- 
^ig  beinahe  fremd  und  störend  gegenüber.  Dagegen  tritt 
Anaslasms,  in  Belrachl  seiner  Stellung  zu  Faiistine,  zu  sehr 
zuiück,  u.  es  fehlen  dem  Le.n  r ih..  niWhigeii  Aufschlüsse,  um 
ihn  0.  Mario  einander  gegennherziiM.-llcn.  Vergebens  sucht 
er  zu  erfahren,  wie  ilie  so  lau;;  mid  treu  h.  xvairrte  Liebe  zu 
Anastas  in  dem  mächüserc.  G,lÜhl  (Ür  Blario  untergeben 
konnte.  Durfte  min  ein  Zuviel  und  Zuwenig  sich  in  dem  An- 
gedeuteten  und  Anderem  nicht  verkennen  lassen,  so  bietet  im 
Allgemeinen  dl«  Darstelhiiig  de.s  Tremicheii  so  viel,  dafs  w^ 
bisher  den  Gaben  der  Dichterin  nicht  hefreiiiidet,  mit  Freude’ 
PS  aiissprecrieii,  wie  sehr  wir  davon  übeiTa.scht  Waren.  Vor 
allem  isl  es  erfreulich  wahrzuiichmen , dafs  die  Unfreiheit 
welche  früher  lyinseiligem,  schrolTem  Abspreclien  nicht  «el- 
^n  zu  Tage  trat,  hewälUgt  erscheint,  dafs  eine  freiere  und 
eben  darum  iiulderc  Lehensanaicht  uns  ansprieht,  mit  welcher 
nur  eiiizeliic  Anklänge  frülierarZeit  nicht  OhereiiisÜnimen.  Auch 
m der  Spradie  macht  sich  dieser  FortschriU  bemerkbar; 
fremde  (zum  Theil  iii.richüg  gcforii.tr)  Worte  verunzieren  nu; 
selten  die  Sprache,  welche  mcht  mehr  in  unsrl.öiien,  Udelns- 
wc^en  Perioden  einhcrsCreztet;  die  Bilder  und  Vergleiche 
sind  meiatens  treir.  nd  und  mafslialtend ; nur  selten  sind  die 
Beiwörter  'vumierheh  wie  „rosenroü.  verträumter  Schlaf." 
In  .^Icm,  die  Charakterze.chnong  ist  lebendig,  wahr  und  ge- 
dankenanregend,  die  Form  meistejis  sehr  loTienswerth  Sei 
ä.ikl''  Geschenk  aofs  Beste 

lll  (Art53ft).  Von  dem  talent- 

vollen  Frinle...  Brchmer  ersc Ii.ei.ei.  zwei  Novellen  geringe- 
ren Ln.fanges  I)  W./mm  (dm  Sklavin)  spielt  in  der  no?iL 
He.deniem  enthält  viel  Poesie.  2)  Atrid  och  Frid  (Streit  ... 
Friede.  &cncn  aus  Nomegen)  enüi.  eine  auanei.mend  gelun- 
gcjie,  abw  fast  zu  stark  vortretende  Zeichnung  norwegfscher 
Natur  u.  Sitten.  - Flygarc  gab  3 Romane  heraus  (der 

Pflegekinder;  nnd  Kirch- 
weihe.  Tbl.  1.)  Prof.  Palinblad  beginnt  eine  Sammlung  sei- 
ner NoveUen.  --  Leber  Almnuist ’s  Dct  gär  an.  einen  im 
Sinn  des  Gco.  Sand  und  des  pmg^en  Deutschlands  cehaltenea 
Roman,  haben  alle  Stimmen  der  Schwed.  Jonmale,  mit  Aus- 
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nähme  Hei  ndicilen  Aftonbald,  entschieden  gerichtet  and 
ihren  Abscheu  nnverholen  lasgesnrocheii.  So  auch  u B. 
Reaterdibl  in  der  theol.  QuarUlskrifi. 

56‘2.  Die  vielfach  bekannte  und  beliebte  Schriftstellerin 
Ilarrirt  jBartineau  beabsirbtigt  iu  vicrteJjährl.  LieiT.  eine 
Reibe  von  Entiblungen  berauszugeben,  die  unter  dem  Uau|tl- 
ütel  The  aetller*  at  home  vereanl  werden  sollen.  Die  eben 
erschienene  1.  Lief,  fuhrt  di«  Aufschrift  The  playfeltou. 
(London,  Kiiigbt.  8.  ä 3^-  sb.) 

563.  Allgemeine  Eneyclopädie  (vrgl.  Art,  502  u.  .503). 
n.:  Englische  Knnst  (1.  Baukunst;  2,  bildende  Kuust;  3,  Bild- 
hauerkunst; 4,  Knpfersteeberkunst;  5,  Musik,  (letzterer  Artikel 

von  C.  W.  Fink.)  S.  404  — 28;  Lueniias:  Encaustik. 

G.  O.  Pip  ex:  Pedanterie  in  der  MaltTei. 

Vermischte  Schriften. 


564.  Kreuzzüge  von  Kar!  ron  Raumer.  Tbeil  1. 

Stuttgart,  Liesebing.  18(0.  8.  180  S Tbir.  — Diese  10 

,\ufsiitze  bilden  die  Einleitung  zu  der  für  Tbl.  2.  versproche- 
nen Autobiographie,  indem  sic  den  wissensehaftliciien,  polit. 
u.  moralischen  Standpunkt  des  Verf.  riberblicken  lassen  and 
so  das  geistige  Portrait  dieser  wobltbuenden  Erscheinung 
bilden.  I)  Napoleon  und  DenUrhlatid  verbessert  crasse 
Unrichtigkeiten  in  Ilugo'a  Geschichte,  und  züchtigt  Kosmo- 

Solitisiuus  und  die.  mnztlselnde  Vaterlandsverriitherri  der 
eutseben  Uebersetzer:  (Srhii/er  und  Elaner.)  2)  Der 
Dichter  ala  Rciacbeachreiher  zeirt,  wie  Lamartine  im  2. 
Bande  seiner  Reise  ein  falsches  Bild  ron  dem  heil.  Lande 
entwirft.  3)  Eteigt  Sehteeden,  oder  ainkt  die  Oataee't  gegen 
L.  r.  Bueh'a  Theorie  einer  allmilbligen  vulkan.  Erhebung  des 
schwed.  Festlandes;  die  hüherstehende  Ostsee  (liefse  vennüge 
des  allgemeinen  Strebens  der  Gewisser  nach  gleichem  Niveau 
in  die  niedrigere  Nordsee  ab.  4)  Geographie  d.  Engländer-, 
Critik  des  Murray srhvn  Werks.  5)  Ahrahama  tSachkom- 
men.  Interessante  Naehriebteu  über  die  Ausbreitang  der  Nach- 
kommen  Israels  u.  Isinaels,  um  die  Wahrheit  der  YtTlieifsun- 


cen  Gottes  in  der  Bibel  zu  erhürten.  6)  Goethe  ala  Natur- 
forarher;  anerkennendes  Urtheil  üb.  G.'s  Verdienste  um  Optik 
und  Geologie.  7)  Geologie.  Theologie.  Ideologie.  8)  Theo- 
logie und  Naturvniaaenarhaft.  Nur  Unverstand  oder  Hei- 
dentlium  naturalistischer  Theologen  h.ibc  durch  Mifsdeutung 
der  naturwi.ssenschatU.  Forschungen  die  Glaubwrirdickcit  der 
Bibel  zu  breinträchtiecn  versneht.  (Uallrnatüdfa  Urwelt  u. 
Eretachneider'a  Sendschreiben  an  einen  Sta.itsroann).  9)  Ge- 
sang- u.  Choralbücher.  Unwillen  Qb.  die  so  häufige  unchristl. 
Verunstaltung  der  ächtevangel.  Kemlieder.  10)  Das  prote- 
stantische .niaaionaweaen  in  Deutschland.  Schwierigkeiten 
des  Ueranbildens  von  Missionaren  ans  dem  Handwerkerstände ; 
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3|  Fr.  — L.  Bicnaimc:  Orlhopedic.  F'yamen  praliqne  ues 

difTonuiles  osseuses.  6,  2|-  Bgn.  Granvillc:  Tbc  Spas 

of  Fiuglaßd  mit  Ulnsiratloneu.  8.  15  »h.  — .1.  Girard  Notice 
sur  le  vomisseinent  dans  le«  pnncip.uix  ipiadni|tWes  dome- 
xllcpies.  8.  2 Bgn. 

573.  Y III.  ff  isxenxchttfh'n.  J.entheric 

(iieveu):  Coiir»  d’arithmetique,.  Sect.  1.  (4J-  ü.;n.)  2.  (4 F Bgn.) 
ft,  _ Srheibert:  Die  llauptsät*c  der  f)illercnzi»|reehming 
nach  einer  neuen  elementaren  Yleihode  d«rg«*tellt  Beii,.  Rei- 
mer.  8.  | Tlilr.  — ■ Stern  fJeb.  die  Anllösnng  der  iraiiM-en- 
.^i-nteii  Gleichungen.  Eine  gekr.  Preis-schrilht  F.bd.  4.  ^ Ihir. 

— II  «rriutu  n Die  .VuiVingsgiünde  der  chenen  ü.  der  sphäri- 


Digltized  by 


219 


220 


•chen  Trij;onoiiietrie  n.  der  KegcIscfaniUc  f.  GymnMien.  Gie- 
r«en,  Heyer.  8.  y Thlr.  — Hyiuer«  Plan«  and  aplierical  Iri- 
ponoiiirtry,  new  cdil.  8.  KJ  «u.  — Wlicwell 's  Treatise  on 
meriianira.  new  edit.  S.  7J  »li.  — Raetz  Geometrie,  f.  KOnst* 
ler  u.  llamlwcrL'er.  Kiu  Lndirb.  z.  Selbstuiiterr.  ])lit  344  ilg. 
Berlin.  Ileymann.  8.  n.  IJ  Tlilr. 

574.  IX.  Kriegstihaeiuirhaflen  u.  NoiUili.  Schein 
Biographie  d.  Herzogs  Ferdinand  von  Wnrttemberg,  t.  kgl. 
österr.  Feldmarschalls.  Wien,  Braumüller  and  Seide).  16.  || 
Thlr.  — Lignee  _el  P.  Daunay:  De  la  pi'naric  des  chevaux 
de  ravalerie  en  France  et  des  moyens  ä einployer  nos  rares 
propres  aux  reiiionttts  miliUiires.  8.  (4  Bgn.)  i Fr. 

,573.  X.  Püilagogik.  Auibr.  Reiidu;  Cmirs  de  peda- 
eogie.  12.  15  Fr.  — VVallrigg;  Einige  GedankeJi  Tiber  den 
Beruf  eines  ElenienUirsehullehrers.  Eine  Rede.  Trier.  Lintz.  8. 
J;  Thlr.  — Engelbrerhl:  Dari  im  18.  Jahrh.  körperliche  Strafe, 
in  den  Seliuleii  Eiugan»  finden  't  Landsh.,  KrülL  8.  J Thlr.  — 
Ueber  den  Gebrauch  des  A.  Test  im  Volks-  u.  Ju^endunterr 
Giefseii.  Hcyer.  8.  A Thlr.  — Ilints  011  die  art  oT  teaching, 
especiiilly  as  applieil  to  müdem  languages,  music  and  hislory. 
l'i.  3J  sh.  — Scholderer;  Erslir.s  Leseb.  liir  Elemeniarsehu- 
len.  Frankfurt  Küciiler.  8.  11.  Thlr.  — Emile  de  Latour: 
Lectures  riassiques  speeialenient  destiiiees  aux  ecoles  priinai- 
res  ei  superieures;  precedees  d’un  enseignemeiit  raisoiine  sur 
la  leeture  a haule  voix,  par  Ed.  ?Iennerhet  Lyon.  12.  (13  Rg.) 
— DiefTenbaeh:  Kurze  Gebers,  der  allg.  Wellgescb.  f.  Volks- 
schulen. Giefsen,  Heycr.  8.  n.  J Thlr.  — Henmj  u.  Ilomuiig: 
Kalligr.anliische  Schulvorschrillen.  Hell  1.  2.  Neue  woblfeüe 
A^g.  iJerlin,  Heymann.  4.  ä Thlr.  — .Schlez:  Der  Denk- 
freund.  Ein  Lc.se-  u.  Lehrb.  für  Volks.schiilen.  13.  Aull.  Giu- 
fseii,  Heyer.  8.  J Thlr.;  Der.s.:  Abrifs  der  Erdbesclireib.  fÖr 
Elementar-  u.  Bi'irgersehulcn.  Ebd.  8.  n.  Thlr.;  Dessen  kl. 
Lesebuch  zur  Veredluug  u.  Belebung  des  Lesetons.  Ebd.  8. 
i Thlr.  — 

576.  XI.  Handflsmissenschnft.  Gewerbskundr,  Jjond 
und  Foralti'Lisennrhafl.  Harbnaiiii : Populäres  Handbuch  der 
allg,  u.  speziell.  Tecliiiuhigio  etc.  Bd.  1 . itlit  423  Abbld.  Ber- 
lin, AnirJailg.  8.  4 Thlr.  — A.  Pritchard:  List  of  palenls 
;ranted  during  llie  last  ceiilury.  12.  7J  sh.  — Ces.  Nivi^re: 
laiijiort  ä M.  le  mliiisire  sur  un  vnyage  ciitrcpris  par  ses 
onires  daiis  rAllemagiie  du  nord,  pour  eii  etudii:r  les  eultures 
et  le.s  nietliodcs  d'en.seigiiemenl  agrieole.  Lyon.  8.  31  Fr.  — 
Mrs  London : Practical  mstructions  in  Garueiiiiig,  for  ladies. 
KfW  and  rlieaper  edil.  8.  6 sh.  — Boruemann:  Anweisung 
zum  Weinbau  an  GebSudeii  etc.  2.  .Aufl.  Lpzg.,  Rcclnm.  8. 
^ Thlr.  — Die  Wäsche,  keine  Arbeit  melirl  od.  die  neuerfun- 
dene  Damplwäsche.  Mit  3 llolzsclm.  Erfurt.  Hennings  u.  Ilopf. 
12.  -,G  Thlr.  — Grelle ; Ueber  die  Falirp  reise  auf  Ei.senbah- 
neu.  Berlin,  Reimer.  4.  J Thlr.  — Holsteinische  Eisuiibabii, 
H.  Endpunkte:  Altona  ti.  Kiel.  Waareiitransport  u.  Personen- 
verkehr. Mit  1 Karte.  Kiel,  Schwers.  8.  Thlr. 

677.  XII.  Schöne  Literatur.  (Refucs)  Scipio  Ci- 
cala.  4 Bile.  2.  Ausg.  Lpzg.,  Bmckhaus.  8.  6|  Thlr.  — Ber- 
tram. Karoli  und  v.  Sartorius:  Friedrich  der  Grofse  als  Be- 

rnder  von  Faniiliengliick.  Kovelleji.  Berlin,  Vereins-Buchh. 

1-J  Thlr.  — Belam:  Die  Ausivauderer  nach  Texas.  Hist- 
romant  Gemälde  aus  d.  neuest  Zeit.  3 Tlile.  Lpz.,  Frilzsche. 
8.  4y  Thlr.  — Poetische  Briefe  moderner  Pariser  Kätzchen. 
.3  Dutzend.  Eine  zärtl.  Gorresp.  geheimster  seltenster  Art 
Erfurt  Hennings  u.  Hopf.  12.  I'hlr.  — Hurowilz;  Lach- 
tauben. Eine  Sammlung  gemüthL  Aufsätze,  origineller  AMckdo- 
ten.  Prefsb.,  Wigand.  Thlr.  — Gharlotte  uizabeth:  Helen 
Flcetwood.  8.  7 sh.  — Sir  Gli.  and  lady  Morgan  The  hook 
wiihoiit  a name.  8.  2 Vols.  2t  ab.  — Lady  Gbaltertnii 
Home  skelclies  and  foreign  reeullexüuns.  8.  .1  Bde.  31i  sh. 


Hör.  Smith  The  moneyed  man,  or  The  lessons  of  a life. 
3 Voks.  8.  31-J  sh.  — Ch.  Hooton  Esq.  Golin  Cliok.  3 Vota 
mit  21  Ulustrationcn.  31J  sh.  — WilE  Lennox  Gompton 
AuJIev;  or  Hand  not  hearls.  (Kord.)  3 Vols.  8.  3li  sh.  — 
Some  arcouot  of  my  consin  K'icholas.  To 

wliich  js  added:  The  rubher  of  life.  3 Vols.  8.  31J  sh.  

Galherine  Posonby;  The  countefs  d’Auvergne;  or,  SulTcrings 
of  the  Proteslanls  in  France  in  ihc  16.  Century.  8.  5J  sli.  — 
Gamille  Bo  di  11  (Jenny  B.-istide)  Galiste.  2 Vols.  8.  15  Fr. — 
Alf.  des  Essarts  1.  uc  perle  dans  la  mer,  roman  inedit  2 
»ols.  8.  15  Fr. — ALv.  Dumas  Prax6de,  suivi  de  Don  Mar- 
tin de  Freydas  et  de.  Pierre-le-Gniel.  8.  7J  Fr.  — Jules  La- 
croi.\  yuatro  ans  sous  t-rre,  2 Vols.  8.  15  Fr.  — A.  de 
K e^  ruia  i n g u y Lesclavc  des  gal^res  uu  Malte  suus  les  Che- 
valiers. 2de  rpisode.  1*89.  Tome  2.  (Beide  Bde.  15  Fr.)  — 
Mine  Herni.-mce  Lesguilloii:  Rayons  d'ainuurs.  8.  25 J Bct.  7 
Fr.  -—  de  Kock:  Die  Schöne  aus  d.  Vorstadt  Aus  *d.  Franz. 

von  Lindiier.  3 Bde.  Breslau,  l erlag.s-Gomt.  8.  2 Thlr. 

Itram.:  F.  G.  Tomlins:  A leeture  ou  the  nature  and  state 
of  the  english  ilrania.  12.  J sh.  (geJialten  in  d.  „Syncretic  as- 
sucintioii.’')  — R.  Landor's  Tragedies.  10  sh. — Scribe:  La 
c.iiiiaradie  (mit  WB.)  2 Part  Berlin,  Heymanu.  16.  J Thlr. 

■ Poet.;  Dos  Kiheliiugciilird  al.s  VolksLurli.  In  neuer 
yerdculseliung  von  H.  Beta.'  Jlii  Holzscim.  2.  Alilh.  Berlin, 

V ercins-Buchh.  8.  n.  J Thlr.  — Petra rch’s  life  and  Son- 
nets,  hy  Mifs  Wollaston.  8.  lOJ  .sli.  - Miltoii's  Ibiradise 
löst,  Par,  regained,  SciiDpifon,  AgoiuKieR«  Coiiius,  Lyridns,  Ai* 
legro.  Penseroso  u.  Arcades.  (italien.  IJehersctzuiig  in  Versen 
von  Poliduri.)  ,1  Vols.  8.  16  sli.  — Bishop  Herher's  poe* 
tic.-il  Works.  First  conipletc  edit  (mit  Portrait.)  8.  St-  sh.  — 
T.  E.  Dunaime:  Ddml  podimie.  9 Bgn.  18.  3 Fr.  — Tli.  M. 
F'.  Gardie  Echos  de.  lame.  Poi'sies.  Lvon.  8.  (32  Bgn.)  — 
J.  Vaisse  et  Pelissot:  La  eliarite,  poeme.  S.  (3  Bgn.)  2 Fr. 

Fahles  de  S.  Lav**ilette.  illuslrees  par  GraiidvUle;  suivics 
de  po^esies  diverses,  illustrees  p.  Gt-rard  St^guin.  5 Bgn.  8. 
ÜTT  eilinaclitsgahe  zum  Besten  der  Brandhesch.ädigtcn  in 
Elinkon,  Kanton  Zürich.  Züiii  li,  Mever  u.  Zeller,  n.  JJ  Thlr. 
— Maien:  Slenihilder.  Dichtungen.  'Lpzg.,  Fort  8.  U Thlr.' 
r lieft  1.  2.  Aufl.  Essen.  Bäde- 

fcer.  12.  , Thlr.  — Kunst:  Ruseiithal:  Vollständige  Ge- 
bersicht  der  Gcschiclite  der  Baukunst  Tlil.  1.  Berl.,  Reimer. 
U "Jj  ihlr.  Gerle:  Lebensbilder  ans  der  iiieilerkäudischen 
Schule.  Originale  u.  Gopien.  2 Bdehii.  Lpz..  F'est.  12.  2 Thlr. 
~ Gatalogiic  d’unc  riebe  rolleelioii  de  t'ihleaux  des  eroles 
riaiiiaiide  et  Hollandaisr.  reeueillis  jiar  M.  Hi'rris.  (Ancüon 
zu  Brüssel  25.  u.  26.  März.)  4 Bgn.  mit  2 Lithogr.  1 Fr.~— 
Monuiiieiis  divers  iiris  d.ms  qmlijues  aiieieiis  dioeises  du 
lias-Laitguedne,  expliques  dans  leur  liisloire  et  leiir  arehitec- 
lure  par  J.  Renouvier,  dessim«  d'aiires  nature  p.  J.  B. 
Laiirens.  2-!  Bgn.  4.  ni.  8 Taf. 

XtU.  Eneyclonädie  und  vermischte  Schriften. 
Waiblingers  gesammelte  Werke,  von  v.  Canitz.  Bd.  9. 
Wamlerungeii  111  Ilalieji.  ThI.  2.  Ne.npel  u.  Sicilien.  HaiiiburK. 

„ ^ 11  TJilr.  BfblioliiüL  dtruUrlicr  ScIiOnhciUm. 

Bd.  5.  Genius  aus  Wicland's  Werken.  Von  J.  CiuitheT.  Jena, 
Mauke.  16.  n.  i Thlr.  — Warhur  loii’s  lilerary  remains,  a 
supplemental  volume  edited  hy  the  rev.  F.  Kilvert  8.  12  sh. 

Meniuirs  of  Mrs.  Hawkes  flale  of  Isliiigton)  including  re- 
marks  in  conversation  and  cxtrarls  from  sennons  and  Ictters 
1 ^'*^**‘  Hy  Cath.  Cccil.  3rd  edit  10' 


---  - WM»««.  WVS.IS.  um  tJUlU 

sh.  — Iho.  Garlyle:  Sartor  iv.sartiis:  Üie  life  and  opinions 
1 eufelsdrückb.  2nd  edit.  12.  lOJ  sli.  — Mrs.  Blair: 


of  Herr  «mir: 

Oll  dreams  and  dreaniiug.  18.  2J  sh.  — Wiltlich:  Wirkli- 

Kc..ll»  Ikl,  ...  -I  XV  Sa  , . 


lieber  lusUger  Rath,  üb.'  il.is  |{aiieheii  n.  S.  Imupfen.  Aus  d. 

Verf.  des  GrälT.  Fiaiikf..  wVii.-r.  S.  n ■ Thlr  — ■ 


GaG  'om  - - .v-u,.,,..  . ,,„r  — 

J.  Ultcrdijk:  Herleiding  »an  deJi  schljiiharen  afsland  Inschen 
l»ee  hcniellig  cliameii,  tot  den  waren.  Devenlcr.  4.  IJ  Fl. 


Redacteur:  Dr.  KurJ  Brandes.  Verleger:  Duneker  und  Humblot.  Gedruckt  hei  Tronitzsch  und  Sühn. 
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Literarische  Zeitung. 

18  41.  M 12. 

(Berlin,  den  2t.  März  1841.) 


IlieM  iftt  dnrcb  alle  B«irUltaitdlung«a  nod  m>»t3al«r  ta  beiielicB.  Jeden  Jlittwodi  «rirltcmt  eine  Noamer  von  1 bU  14  Ou^en.  Der 

Johr^uj  l&tl  iicbtt  Rcj^ietCT  kostet  Thlr. 


Theologie. 

579.  XeugnUfe  erongelischer  ff  ahrhrit^  «rlne  Sainra- 
Ion;  rltrisUirlirr  Predigten  und  Reden,  in  Verbindung  mit 
anifem  Predisem  lirsg.  von  Dr.  Christian  Frirdr.  Schmidt 
niid  ff'ilh.  flof  aeker.  Zweiter  Jalire»iig.  Heft  1 — 4.  SUilt- 
gart,  Liesrhiii:  n.  Co.  1S4Ü.  8.  1>  Tblr^  — Der  erste  J.vbr- 

f:iDC  dieser  Predietssiuinlun!'  hat  «ws  verdiente  Lob  sclion 
840,  Art.  823  gelunden ; nudi  bat  sieb  dasselbe  in  der  schön- 
«len  Weise  in  der  weiten  Verbreitung  diesiT  Predigten  reali- 
«irU  \ Dieser  zweite  Jolirgang  hat  nun  noch  d.is  Uesondere, 
dafs  er  mit  dem  ersten  zusammen  einen  vullstüudigcn  Kireben- 
Jabrgaue  von  Predigten  bildet  und  dafs 'auch  xvyei  Prediger 
«oTser  item  Vaterlanue  der  Sammlung^ — ^ein  vyilikoiiimeues 
Zengnifs  der  Cebureinstimmung  im  Geist''  — diesmal  Tbeil 
eenommen  haben.  Wir  finden  ui  allen  Predigten  ein  scbüncs 
Glnubeiisleben  ausgGS|>raelien,  dem  auch  die  ttursern  G:dieii 
«pracblicber  Darstellung,  cigcnüiiimlicber  Fassung^  der  The- 
mata, pieubeit  der  Gedanken  und  Wendungen  etc.  nicht  rebicn. 
In  der  Tbat,  wenn  solche  Zeugnisse  in  solcher  Anzahl  laut 
werden,  darf  man  sich  wohl  der  schönen  HofTnung  eines 
Keander  hingebrn,  dafs  ein  neues  Frühlingsichen  im  Schonfse 
der  Kirche  unter  den  Stürmen  der  Gegenwart  sich  vorhereitc. 
Diese  4 Hefte  enthalten  41  Predigten.  Für  die  beabsichtigte 
Fortsetzung  des  Werks  kann  man  nur  den  ^Vunseh  tlufsem, 
dafs  der  evangelische  Geist  derselbe  bleiben  möge. 

580.  ürtrnrhtiingrn  über  die  rhristiiehen  Glaubens- 
lehren. V'on  J.  P.  .Vvnstfr,  Risrliof  v«ii  Si'elaiid.  OrdellS- 
hiscliof,  küL  dlln.  Coiil'essiiinariux.  l.ebrr.setzl  von  Theiulor 
Sehorn.  2.  Aull.  Hinnburs,  Perlhe.s.  18 iU.  8.  (<»!><)  .S.)  (In 
schwarz  Leder  gebunden  2|  Tlilr.)  ~ Die  erste  Anftaze  die- 
ses sehönen  Werkes  er.sehirn  im  Jahr  IS.lt)  in  zwei  liJindeii. 
Es  ist  in  einer  Zeit,  wie  die  uiisrige,  eine  ivohltlmeiirlH  Lr- 
weisung  des  gesunden  und  tivfm  Sinnes  in  unseriu  \aler- 
Linde,  dafs  sie,  ohgleieb  im  Preise  um  J tlieurer  .ils  die  gi- 
gemvärtiiie,  und  trotz  vieler  l'iivollknmmenhriten  der  Sjiraehr 
mit  verdienter  W.ärine  ii.  Lieln*  aulgunoninien  wurde,  d.ils  der 
tichtrhrislliclie  Gehalt  ilesselbeu  so  vielen  Anklang  fand.  Die 
gegcnwtirtige  Aullage,  web.-lie  dir  3L'ingi-l  der  vnrigi-n  ab^e- 
Streift  hat,  und  das  Original  uicht  vennissrn  lafst,  fafsl  das 
Ganze  in  einem  Bande  zusammeji.  Der  Inhalt  besteht  aus 
04  Betraclitmigen,  welche  alle  Lehren  der  christlichen  Dog- 
matik umrasseii.  Jeder  dieser  Abschnitte  bildet  für  sich  ge- 
svissennaafsen  ein  Ganzes;  aber  die  Gefahr  der  Zerstückelung 
niid  Vereinzelung  ist  glücklich  vermieden,  alles  ist  wie  aus 
einem  Gusse  hervorgebildet  und  macht  den  Eindruck  eines 
bei  aller  Klarheit  ui'id  Schürfe  mit  gediegener  Sicherheit  er- 
bauten Glaubens.  Deshalb  ist  das  Buch  in  hohem  Grade 
geeignet,  gebildeten  juiigeji  Christen  als  Ülitpbe  auf  ihren  Le- 
bensweg gereielit  zu  werden;  deuii  ilie  Lehre  bt  nicht  blofs 
(Tbauerid,  sondern  auch  durch  ihre,  gelungene  Darstellung  sehr 
anziehend.  Je  mehr  der  Leser  das  Ganze  überblickt  und  so 
das  Bild  de«  wOnligeu  V'erf.  erkennt,  desto  lieber  wird  er 
dem  Einzelnen  uaeligehen  u.  die  liiureifseiide  Begeisterung  des 
V'erf.  in  sich  foiijdlanzen.  Die  Sprache  aüimet  pnz  di«  Tiefe 
U.  den  Adel  eines  hehren  christlichen  Lebfos,  die  Lehre  wird 


wie  unwillLübrlich  zur  Ulahnnng,  der  Glaulic  znni  Leben,  die 
Bilder  sind  edel  und  zeugen  von  einem  poetischen  Schwünge 
— aber  auch  hier  nirgciius  Ucberladung  und  Uebortriehenes. 
Zur  Charakteristik  der  Ansicht  eine  St^e  S.  12.8.  „Was  da 
von  irdischen  Dingen  verstehen  sollst,  mufs  der  Sinn  db  erst 
zugebracht  haben,  was  du  von  hiiamlisclien  Dingen  verstehen 
sollst  — o!  nenne  den  Sinn,  'der  das  Hohe  ii.  Ewige  schaut, 
nuuiie  ihn  Herz,  Gemüth,  Vernunft,  nenne  ihn  wie  du  willst, 
immer  aber  inufs  ein  Vcnnügi-a  da  sein,  welches  im  Voraus 
das  Göttliche  auffafst,  che  der  Verstand  darüber  zu  denken 
anlangcn  kann.  Was  du  aber  schaust,  was  dir  in  deinem 
tiefsten  GelÜlde,  in  deinem  innersten  BewufsUein  aiifgelil, 
darüber  sollst  du  narhdeiiken,  ilemi  der  Ver.st.md  bt  nicht 
durch  die  OlTenharmig  iIit  göullehen  Dinge  gehindert,  im  Ge- 
geiit.lieil , er  wird  dadunb  zu  seiner  stärksten  Anstrengung 
aufgefordiTt.’'  Der  Gang  di'.s  l’i-rf.  i.sl  l'olgemler:  Er  eiklärl 
.sich  zuerst  über  Religion  und  Glirisleiithuiu  und  über  den 
Slaudpiiukt  der  Betnichtung  (1.2.),  schildert  dann  Gotte« 
Eigeusebaften  n.  Walten  (3  — 15),  stellt  dagegen  den  ülenscheii 
in  seinem  SOndenelcndc  (16 — 2l},  dann  folgen  die.  Lehre  von 
Christo  und  von  den  Heilsmitteln,  von  der  Kirche,  von  der 
Ewigkeit  und  dem  Reiche  Gottes. 

581.  Veber  das  Gleiehn{/s  vom  ungerechten  Haus- 
hälter. Eine  eseget.  Ahh.  von  Geo.  L.  Stemmender.  Lle. 
d.  TheoL,  Pfr.  in  Pari«  (Ost  - Prenfseu).  Stuttgart,  Liesching. 
1840.  S.  VIH  u.  43  S.  n.  ^ Thlr.  Der  V'erf.  liiidet  den  Schlüs- 
sel zur  richtigen  ErklSriing  dieses  Gleiclin.  in  dem  Ausdruerk 
r^c  döixlite  ..solche  irdische  Güter,  die,  ob  sie 
gleich  einem  andern  gehören,  dennoch  von  den  derirei- 
'ligen  Inhahrnt.  den  oc'iioi<),«oic  tler.telhen  so  angesehen 
terrden.  als  oh  sie  dieselben  nach  ihrem  Gutdünken  in 
ihrem  eigenen  ISnizen  zu  rrnernden  das  liecht  und  die 
Hrfugn)js  hiitien”  Die  D entimg  des  GIriehnisses  i.st  naeh 
dem  V'erf.  folgende:  ..Der  rebiic  Jllami  ist  Gott,  sein  Hans- 
verwalter  jedweder  Sleusch.  (?ott  niiiiiiit  ihm  dieses  Amt  ah, 
denn  Er  läfst  ihn  sterlieii.  Bedenkend,  in  welche  VVrlegcn- 
heit  er  hierdurch  gerathen  iiiti.sse.  soll  der  Üleusch  die  Klug- 
heit des  Haii.sverwalter.'i  «ich  so  zu  :\utze  machen,  dafs  er 
sich  einen  SehaU  im  Ilimmii  damit  .sammelnd,  seine  Zukunft 
«ii’lie.r  zu  «telh'ii  surhl.  indem  dieser  im  Himmel  gesammelte 
Schatz  seines  Inhabers  ewiges  Eigenthuin  bleibt,  dessen  Ge- 
nufs  dann  iiiiräilgt,  ivenii  mit  deniTode  die  BptuiUlsigkeit  über 
den  itiifgehörl  hat.”  Die  Erläuterung  umf  Begrün- 

duiig  Iseiiier  Ansielil  zeigt  Kenntnifs  der  n.  T.-Iiclien  Sprache 
umf  Lehre.  Weniger  Freunde  dürften  ihm  der  Mangel  an 
Sorgfalt  im  Sh’lc  und  die  L'iihekaniilscliaft  mit  den  Ansichten 
der  neuesten  Exegeten  versclialfeii : manches  als  neu  Vorge- 
lirachie  ist  theils  schon  von  Andern  ansgesproehrn,  tlieils 
seihst  schon  bestritten. 

.582.  L'esprit  da  bienhrurrux  Francois  de  Sales. 
evrsque  de  Genevr,  represeiite  eil  plusieurs  de  ses  acÜons  et 
pai'nle.s  remanjuahles,  reciieillis  de  (fiieli{ues  sermons,  exlior- 
tatiuiis,  Conferences,  coiiversalions,  livres  cl  lellres  de  J.  P. 
Camus,  eve.sijuc  ile  Bellej.  Noiivelle  i'dit.,  eiiriehie  d'un  por- 
trail  et  d'iiiie  notice  .sur  les  ecrils  de  Camus,  par  Deper)'. 
Paris,  Gaume.  8.  3 Bde.  107  Bgii. 
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5S3.  Histoire  grnerale  de  TegUse,  dipuis  la  predt- 
eation  des  auötres  jusqdau  ponlwat  de  Gregoire  ÄFl. 
3e  eilit.  i'i  Bae,  welche  486  Bm.  luilleu.  Paris,  Gaume  fr&res. 
1841.  S.  4H  Fr.  Die  ersten  9 Bdc  enthalten  einen  ?ou  Neuem 
reeUgirten  Tejtt  des  ‘Werkes  von  Berault-Bercastel,  die  vier 
letzten  B^e  die  Fortsetzung  vom  J.  1719  bis  164U. 

Geschichte  und  Geographie. 

584.  Die  dtuisrhen.  Stiimme  und  ihre  Fürsten  oder 
historische  Etdtciehlung  der  Territorial  • F erhiiltnisse 
Deutschlands  im  .Vitlelolter  von  Dr.  F.  II.  .Hüller. 
ThI.  1.  F orgesehichte  der  deutschen  Stämme  bis  zur  Bil- 
dung des  fränkischen  Reiches  der  .Veromngen.  Berlin, 
Lüderitz.  1840.  8.  (XXXVI  u.  436  S.)  2Tlilr.  — Der  Herr 
Verf.  hat  den  dankenswerthen  Entachiurs  gclärst.  Alles,  was 
in  den  Gebieten  der  dculsclieii  Ethnograpliie,  Genealogie  und 
Geographie  bisher  verarbeitet  und  in  tausend  Schrilten  zer- 
streut ist,  in  einem  gruracn  Werke  zu  vereinigen,  und  hat 
durch  vurl.  Band  den  Beweis  geliefert,  dafs  seine  gemachten 
ausgedehnten  Studien  nicht  weniger  als  seine  grofse  Liebe 
zur  Sache  und  zum  deutschen  Lande,  wie  die  liefu  u.  Klar- 
heit seiner  AuiTassung,  ihn  zu  dem  Untcniehmeii  vorzOglich 
befähigi-n.  An  eine  sehr  schilue,  mit  Enthusiasmus  geschrie- 
bene Einleitung  Uber  die  IS'aturbiidung  unseres  Vaterlandes 
schliefst  sich  ifie  L'ebersicht  des  ganzen  Werkes,  nach  wel- 
cher die  Geschichte  unsres  Volkes  in  5 Perioden  sich  glie- 
dert: die  drei  ersten  bezeichnet  Verf.  als  germanisch- deut- 
sche, fränkisch- deutsche  und  eigentlich  deutsche,  die 
vierte,  bis  zur  Reformation,  (wohl  richtiger  bis  znm  westlhl. 
Frieden  anszudehnen?)  umfafst  die  Zeit  der  Ausbildung  der 
Territnrial-Uerrsrhnften.  — Der  im  vori,  Bande  dargestellte 
erste  Zeitraum  schliefst  mit  dem  Unteigangc  West-Roms  und 
mit  der  Grllndung  der  frlinkischen  Ulaclit  iu  Gallien.  Das 
Ende  des  batav.  I reibeitskrieges  benutzt  Verb  zu  einer  Ueb er- 
sieht der  ältesten  geograph.  VerhUltnisse,  doch  fragt  sich,  ob 
nicht  eine  spätere  Begebenheit  geeigneter  (Br  einen  solchen 
Abschnitt  gewesen  wäre,  da  der  melir  als  ein  halbes  Jahrb. 
Sjiätcr  berichtende  Ptuleinälis  einen  der  UauptgewährsinSnner 
für  diese  Zustände  abgeben  miifs.  — Einer  weitem  Darlegung 
des  eigentlich  ceschichtlichen  Inhaltes  dürfen  svir  uns  ent- 
halten, und  wollen  nur  das  Geographische  näher  beleucliten. 
llr.  N.  hat  es  verschmäht,  (lir  die  Rxirung  der  ältesten  Vül- 
kersitze  die  alten  rüm.  luid  griech.  <>uelleiischrinstellcr  selbst 
cinziisehen  und  bat  mit  den  Forschungen  Neuerer  sich  be- 
gnügen zu  künnen  zeglaubt.  Aber  diese  Neuem,  wenn  sie 
auch  viel  Gutes  uud  TredlichcB  geleistet,  waren  doch  zum 
guten  Theilc  nur  Dilettanteu.  die,  nicht  selten  sogar  ohne 
die  nothwendige  Kenntnifs  der  alten  Sprachen,  zu  viel  und 
zu  verschrobenes  aus  mittelalterlichen  Zuständen  über  alte  u. 
älteste  Verhältnisse  herauscoiistruirt  haben,  so  d.-ifs  manche 
Irrthümer  .-ms  ihnen  in  das  vorL  Werk  sich  einscblicheu.  So 
z.  B.  jene  aus  der  mittelalterlichen  Scheide  Westfalens  und 
Engeriis  u.  einer  falschen  Lebersetzung  der  Worte  des  Velle- 
jus  in  uiediis  Germaniae  finibus  hcrausgefabelte  Gränze  eines 
alten  dlittel-Gcimaniens;  ferner  die  trotz  der  ausdrücklichen 
Nachrichten  des  Tacitns  südwärts  der  Lippe  verlegten  Sitze 
dex  kleinen  Bructcrer,  die  eine  cänzh'che  Verschiebung  auch 
der  übrigen  Volker  zur  Folge  haben  etc.  Dabin  gehört  auch 
die  falscl  fic  Auffassung  de.«  Pagus  Hessi-Saxonicus,  welcher 
offenbar  als  z.  ursprünglichen  Stammlande  der  Gatten  gehörig 
betrachtet  werden  mnfs,  da  dfoltium,  welches  Tacitus  Gen- 
tis  caput  nennt,  in  demselben  l.sg.  Von  geringerer  Bedeu- 
tung. aber  nicht  zu  übersehen  ist  z-  B.  die  Falsche  Ableitung 
des  Namens  der  Insel  IT'ight,  die  schon  beim  Plinius  und 
Ptolomäus  I'eetis  heifst,  von  den  mit  den  Sachsen  o.aeh  Bri- 
tannien gezogenen  f iten  oder  Jäten.  Der  Raum  der  Blätter 
erlaubt  es  nicht,  andere  Einzeliibciten  aufznzälilen  u.  wir  bi:- 
haltcu  es  uns  deshalb  für  eine  besondere  Arbeit  vor.  Für 


diejenigen,  welche  die  Cimbera  aus  der  Chersonnesus  cim- 
brica  [der  Jütischen  Halbinsel)  wegbanneii  möchten,  weil  in 
späterer  Zeit  nichts  mehr  von  ihncu  gehört  wird,  sei  bemerkt, 
ifafs  noch  im  16.  Jabih.  eine  der  nördlichen  Partien  Jütlands, 
wohin  Ptolemins  die  Cimbem  setzt,  das  Vimbersyssrl  ge- 
nannt wurde.  Kt. 

585.  Clavis  IVumismatica  od.  enr^-klopädischcs  Hand- 

buch zum  Ferständni/s  der  auf  Münzen  und  Medaillen 
in  lotein.  und  deutscher  Sprache  vorkommenden  Sprüche, 
IVamensehiJfrrn  u.  Abbreviaturen,  für  Freunde  der  Nu- 
mismatik u.  Geschichte,  Kauf-  u.  Geschäftsleute  u.  s.  n>. 
Iiearbeitet  von  G.  F.  Schmid.  (A.ssistent  an  der  kgl.  öffenll. 
Bibi,  zn  Dresden.)  1.  Tiieil:  Spruchmünzen  (XII  ii.  148  S.) 
^ Thlr.  — 2.  Theil:  Tsamrnschiffern  und  Abbreviaturen 
fVI  und  64  S.)  Dresden  und  Leipzig,  Arnold.  1840.  S.  — 
Es  ist  allerdings  IBr  V’iele  „ein  Bedürfnifs  geworden,  eine  al- 
phabetische Lebcrsicht  u.  Iiislorischc  Erklärang  der  auf  Illün- 
zen und  Medaillen  vorkommenden  Sprüche  u.  Naineoschilfem 
zu  besitzen’’,  besonders  IBr  solche,  denen  die  Benutzung  gro- 
fscr  Bibliotlieken  nicht  möglich  oder  unzugänglich  ist^,  und 
dann  auch  für  die,  welchen  die  Zeit  nicht  gestattet  bändereiche 
Werke  um  Rath  zn  fragen.  Der  Verf.  hat  sich  die  .Aufgabe 
gestellt  diese  Lücke  in  der  numismatischen  Literatnr  aiiszo- 
füllen,  und  so  mangelhaft  anch  die  Lösung,  nach  seiueni  be- 
scheidenen Selbstgcständnifs , ansgefallen  ist,  so  wird  doch 
das  Publicum,  IBr  welches  das  Weikchen  bestimmt  worden, 
gewifs  die  Belehrung  darin  finden,  deren  dasselbe  bediirt 
Da  der  Verf.  keine  Ansprüche  auf  Vollständigkeit  macht  und 
der  geringe  Umfang  des  Boches  es  von  selbst  anzeigt,  so 
wäre  es  unbillig,  wenn  wir  tadelnd  bemerkten,  dafs  wir  socar 
viele  neuere  Spmehmünzen  vennissen,  die.  aiifser  geschicliU 
liebem  Interesse,  auch  Schönheit  des  Stempels  darbielen.  Das 
Werkclien  umfafst  eine  ziemliche  Zahl  von  SlQnzen,  ist  recht 
gut  und  lobenswerth  bearbeitet,  gemeinnUtzlich  und  brauch- 
bar.' Zur  S.  33.  (1.  Theil)  bemerken  wir,  dafs  es  auch  5 
Silber  ür  Stücke  von  Carl  XI.  mit  derselben  L^nischrift:  Do- 
minus protector  meus  und  ganz  so  geprägt  wie  die  Carls  XU. 
gieht,  und  zwar  vom  Jahr  1691  u.'  1*2.;  so''' wii-  tnr  S.  20. 
(2.  Theil)  D.  G.  (Dei  Gratia)  bi-zeichnend,  dafs  auf  den  von 
Iturbide  (Augustinus)  Kaiser  von  Mexico  existirenden  2.  Ko- 
stern von  1822  u.  23.  statt  Dei  Gratia,  Del  Proviileiitia,  auch 
Dei  Prov.  sich  befindet,  eine  Abänderung,  die,  so  viel  uns  bi'- 
kannt  ist,  auf  keiner  andern  Münzt:  vm-konnnt.  In  dem  allöb- 
lichen  Dei  Gratia  spricht  sich  geziemende  Demuth  der  Für- 
sten aus,  in  Dei  Providentia,  streng  genommen,  ein  unpassen- 
der Stolz  des  Emporkömmlings,  Druck  u.  Papier  reclit  zweck- 
mäfaig  und  gut  Mlfrd. 

Philologie.  ArcbUoIogic.  Literürgeschiohte. 

586.  Zeitschrift  für  die  Kunde  des  MorgenUmdes, 
lirsg.  von  H.  Ewald,  C.  v.  d.  Gabelentz.  J.  G.  L.  A osegarten, 
f'h.  Lafsen,  C.  F.  Neumann,  E.  Rüdiger  und  F.  Wickert. 
Gött,  Dieterich,  (vgl.  Lil.-Zfg.  1839,  Art  1139.)  Bd.  DI.  Holt  3. 
(S.  329^ — 491)  entliält  U.  Ewald  Geschichte  der  Muham- 
medanischen  Eroberung  Aegyptens  nach  den  ältesten 
Quellen;  eine  ausiulirliciie  IGnde  des  Werks  von  'Abdal- 
ra'hmon  ibn  'Abdallah  ihn  'Abdafhakam,  welcher  gegen 
Ende  di:s  2.  Jalirh.  der  Hedschru  lebte,  dessen  Werk  a^r 
erst  lüU  Jahre  später  schriftlich  wurde.  Zugleich  Feststellung 
des  Vcrliältniases  dieses  Werkes  zu  dem  bck.  Buche  IFokt 
dis.  ilieranf  eine  kurze  Darstellung  der  Eroberung  Aeg)'p- 
tens  nach  Quellen  aus  jener  Zeit  mit  vielen  einzelnrti  (Br  dio 
Charakteristik  der  kSinpfenden  Mächte  höchst  bedeutenden  Zü- 
gen. — Ewald  Eine  Cebersicht  der  Geschichte  des  Islam. 
Das  Verständnifs  der  Grundlriehe  des  Islam  ist  zur  Erkennt- 
nifs  seiner  Gescliicbte  von  höchster  Bedeutung.  Es  sind  drei 
höchste  Grundsätze,  welche,  wie  sie  als  Groudansehauungen 
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im  Iiinorn  MubnniiiK'di;  ein  Kiiiiiiel  fi-st  vei-Iionden  l.-ipen. 
so  aus  iliiii  hcrvoi'^vkiimmeii  tli-ti  “iiiiaeti  Islam  Ix-dingriij  er- 
Zt'U::<'ii  und  liiliirti,  Irasen  mul  i‘rlialU‘ii.  l)ic  lieidt-n  ersten 
( Kiuheit  und  (ifistiukeit  GoHrs;  rlil/is^  Jirgf/utn"  niil 
j4ri/op/criiny  dfs  Kigi’iifn)  iimrisseu  alli-s  (jnilse  mul  Uo 
li  lx-iidr.;  der  drille  (hVmdrr  Glnnhe  un  Vu/immiirir»  Pru- 
phi'teiit/iuiii)  ;dlr»  Slömide  mul  Venli'rJdielu'  in  ilmi.  lu  der 
Zeit  de»  ersten  jimtseii  Knlwieklun"  des  Islam,  svo  er  mi- 
lieimiiliar  iiaeli  Aurseil  strelil,  bis  ul  .llunsxär  ( (i3'2  — 7*ii) 
reuen  sieh  am  reliutlen  u.  jjeMindesten  dii'  uulen  (ieimdsaUe; 
daiin  lidut  ilie  Zeite|im-he.  svo  sii'h  die  Kiilwieklmig  ii.ieli  In- 
nen ivemlet,  svissensehartlielii'  UnlersneliniiKen,  l’arleimiueu. 
Sti'i'ili.uleiteii  Weekend;  emllieli  3)  zur  Zeit  der  Kvi-iuxüse 
und  dnridi  dieselben  Einigung  <Ier  aulsern  KrüHe,  wodnirli 
das  miirsehe  Gebäude  seslützt  svird.  — Aug.  G.  V.  Scb  legel 
iJif  zodiuri  untü/uiluh^  ft  ori^ine  weiset  nach,  dafs  bei  den 
IndiTii  liiiber  als  bei  den  Gneehen  die  iwSlf  Tbeile  des  Krei- 
ses diireli  lieslininite  Zeichen  nnlersehieden  waren.  Die  Eras«, 
ob  der  Tbierkreis  Iti-i  Vnrderasiaten  nnrb  früher  gewissen  Sei, 
bleibt  norb  zu  be.mlworteii.  — Hup  l eid  ZV/z/  r die  Gnutd- 

/irderilnn^  von  •’*«'.  (kup/i-n,  siip/en, 

ztviclien), — II.  Ewald  De  ferun-um  hehrororitm  pri"ine 
ac  ruikuie,  «ine  am  '>.  De«,  i’^55  der  kul.  Soc.  zu  (jöUingen 
vorgelragcnc  .Vbb.,  worin  er  nach  einer  kurzen  Eiideitmi“  die 
vornmsiusejieii  Fest«  und  festlieben  Gebriiuebe,  dann  die  mo- 
.sakrbe  Ijugeslollims  M.  dann  weiter  tlie  Gesebiebfe  tler  Feste 
bis  /mn  7.  ml.  ti.  Jahrh.  behandelt,  vergl.  GlUi.  geh  Am. 
St.  ‘illi.  — dir.  l.assen  üeh.  einige  neue  keil'-  Insrhrif- 
ten  der  einfneßixten  Gultung  be.siirieht  und  erU.S'rt  die  in 
,,lli<-li;  N.irralive  of  a jouniey  lo  llie  site  of  Babylon  ISIl.” 
initgetlieilleu  Keilinsebrillleii.  — i.assen*s  Uee.  von  Higredn- 
Sunfnla.  ii/ier  /.  Sunxerite  ei  Luiini,  ed.  Huxetiy  eiilbält 
zugleich  einen  knr/.eii  iNelrulntj  des  berübniten  Herainsueberg. 
— .Am  Sehht.sse  diese.S  Ilefies  zeigt  Ewald  an.  dahs  liiil  dcnl- 
srllnsi  die  GöHingisebe  Aiiss;abe.  gesehlo.vsen  sei,  die  borb 
Setzung  Werde  unter  der  besoinlern  Sorge  dis  l*rol'.  L-ssseii 
im  \ erläge  des  llrn.  KBnia;  in  einer  neuen  Keilie  eoelieinen. 
(VrsiL  die  Anzeige  Bertfieans  in  di-n  Gilt.  get.  Anzgu. 
St. 'lÜ  — t!tl.) 

.Iuris|irtiileiiz,  Stiuits-  u.  k'aint'rahvisseiiscliaftPii. 

5^7.  J)ex  elaxsex  dangrreuses  de  tu  ixipitlulion  detn.i 
des  grundes  riUrs  et  des  luuyens  de  les  reudre  meilleu- 
res,  «iiivrago  rcrmnpi'iise  ea  JS38  pur  linst,  etc.  par  //.  A. 
Fregler,  ii  Mds.  Baris.  IB40.  8.  13  Fr. 

58S,  Uehee  die  gefuhrlirhen  Clnssen  der  Prri'dke~ 
rung  in  drn  grojsrn  Xtiidten  luid  <lie  Mittel  sie  :-u  hrs- 
' serii.  Von  der  Akademie  ihr  mm-ali.selien  mul  poliliscbeii 
VA  isscnsebafteii  gekrönte  Breisscbrill.  \ on  //.  A,  /'regier, 
Bureau-Cbef  an  der  Seine-BrSrektnr.  Ans  dem  Französ.  iiber- 
jM'Ut  Von  V.  von  M,  Band  1.  (25KJ  S.)  Colileilz,  llei  'Zt.  IMÜ, 
S.  ^ Tlilr.  — Das  vorl.  Werk  i.st  oft  mit  der  bekannlen 
Schrill  Purrnt-Durhutelels  (über  die  Broslilnlion)  verglicbeii 
tl.  al.s  eine  Erzäiizmig  iler.sellien  alictesebeii.  iflil  IIitIiI.  Beide 
VA'erke  lieriibiui  auf  .■Hilbelili.seben  Forsebungeil  ii.  auf  nninit- 
lellmrer  LebeiisaiiM'bammg.  beide  betracbleii  die  iiiis.‘ei'eii  Sel- 
ten der  fraiizösiscbeii  llanpl.sladt,  welebe  uns  gewölitdieb  mir 
im  Glanze  ihrer  Jluseeii,  S.iloiis  und  I*allSstc  gezeigt  wird; 
beide  eiidlieb  haben  eine  :im  rkeimens>«erllic  idiilanlbropisebe 
T«  ndenz,  doch  bat  das  vorliegende  Werk  ziigleicb  einen  polil. 
Zw'eck;  das  Eb-ml  llöfst  -Hiileid  ein,  »her  die  V'erderbn»,ss 
«nirs  jji  sm-.;ni»se  erwwkeu,  und  die.«e  Seile  tritt  besonders 
vor.  I>er  Inhalt  de«  vorl.  1.  Bamle.s  der  Leberselzuiig  ist 
rolgeliiliT:  Ahlhl.  1.  Sl.ilisliscbc  Doeumenle  über  die  grliihr- 
iidirii  Klassen;  Lücken.  Ule  es  möglirb  ist,  ausznfiilb  ii.  oder 
iiiebtt.  der  Heg,  den  Iii.m  einsrblagen  mufs,  um  in  Bi-zug  auf 
die  Stärke  dicaer  Klassen  positive“  .Angaben  u.  appro.vim.itivi: 


Zableit  zn  erli.'dlen.  A/fthl.  2.  Sitten,  Ge wolmli eiten  und 
Lebensart  der  la.sterbafleii  lind  gefälirlirben  KI.  — A/tl/il.  sK 
Von  den  Abwebnmgsniilteln  gegen  den  Einbill  des  Lasters. 
Von  dieser  Abtbl..  welebe  sowohl  die  IVäsiTvaliT-  al*  aiieli 
die  wirklirbeii  lleilmitlet  liebaiideln  soll,  rnlli.  der  1.  Band 
die  fi  ersti  n Kap.,  we.sballi  svir  di<’  Anzeige  dc.s  Werks  bis 
aul  die  V olleinliing  des  Ganzen  versciiiebi'H  mUssi'n  und  nur 
vorläufig  auf  den  iiileresMiilen  ii.  für  nmsere  Tage  ivirbfisen 
Iiilisit  iiuliiierksam  marlieii  Wollen.  Si'lion  di«  vorliezi'iiden 
Bartieii  sind  zugleieh  reirb  an  intere.ssaiittm  JtetaiL  Die  t'ebcr- 
Setzung,  obgieicli  niebt  frei  von  ilärUm,  befriedigt 

öf^l.  J\'ole  sur  r unile  europeenne;  jiar  Gustave  tfKich- 
thal.  Baris.  fH.fl.  S.  ....  Tldr,  — Der  stellt  sieb  die 

Aufg.alie,  zu  zeigen,  dals  di«  Zeit  vorfibiT  sei,  wo  jeder  Staat 
für  sieb  .seine  Inti  resseii  vertbeidisc  mul  eriilUmes  l’unobt 
räebf,  zwar  werde  ui.-in  iineh  von  Zeit  zu  Zril  Kriege  lÜbreii, 
diese  idiiT  beträfen  elur  die  Ausgleieliiing  Inolmbter  Ilaijib'ls- 
verb.tllni.sse  mit  aiirsereiiropdiisclieii  Liimlerii,  oder  die  Fesl- 
slelliiug  des  Europ.  Gleii.'bgevviclits  und  seien  desballi  Kxpe- 
dilionen,  iiklil  Kriege;  so  die  Evp.  mob  Sp.anien,  Bortiigul, 
Algier,  Belgien.  Jlevico.  La  Blala.  — Alle«  dieses  seien  iinr 
L'iiieriie.bmiingen  der  pnUlmhen  Polizei  Europa’«.  )u  Bo- 
zii  lmiig  auf  'dm  Orient  will  llr.  E.  die  Gründung  eiiiea 
eiiropiüseben  Vereins,  dessen  Basis  der  Grundsatz  werile.  dafs 
keine  eiirojiiiisrbe.  Dlacbt  sieli  ini  Orient  vergrüfseru  .soll.  — • 
Ziigteieb  wird  dargetban,  wie  wlebiig  Syrien  in  mi-rk.-miiler 
Hiiisiebt  Inr  Eimip.i;  Hr.  E.  icblägl  vor,  BalSsÜna  ib  u IJi- 
keiinern  iles  Gbristciitbmii.s  id.s  freies  Land  wieder  zu  gelieii, 
auf  ieiieiu  allen.  Europa  so  ibeiieni  Boden  eilii  n Gniiidsleiu 
eiiroiiäiselier  Bildung  m legen  und  so  allmäblig  den  Orient 
vvieiler  zu  beleben.  fVgl.  A.  Zig.  iSr.  IS.  .}»•,) 

.ÖJK).  Von  dem  in  nii.serem  letzten  Stüeke  (Art.  5il.)  aii- 
gezeigten,  in  Deulscblaiid  mit  ungetbeillem  Interesse  aufge- 
iioimiieiieu  Werke  von  Teminc  u.  Noerner  ersehieii  bereits 
eine  fraiizösisebe  Uelierselzuiig  unter  dein  Titel:  Lr  prores 
/..njfurge,  e.raniiue  ifapres  le  droit  Prussirn.  (Baris.  Ile- 
iimiard.  6.  5 Fr.) 

ütH.  UuudUurh  des  Gendunnerte-  und  niedern  J*o- 
lizeidienstes.  Mit  iH-soiidercj'  Beriieksicbligiiiig  der  in  iliu 
deul.sfbeii  Bimilesslaatrii  liir  den  Gendai-metidieiisl  «ribeiUeu 
Instrnelioiu-n.  JAclist  einem  Aiib.mg  über  scbrifllirbe  Diensl- 
arlMnten  und  eineni.  AViirterbliebe  der  beim  llieiisle  vork'om- 
im  nilm  liemilen  .Ausdrüi  ke  ii.  Kedeiisarteii,  so  svie  des  t'lio- 
eherner^  f.osehen  oder  der  Gauner-  und  Dielissprarbe.  Von 
Friede.  Ed.  lleekeL  AVcimar,  Voigt.  ISll.  8,  All  u,  2bi  S. 
1 Tblr._  — Diese  üebrll't  ist  ganz  äbnlieb  gearbeilel,  «Is  die 
■Art.  2ll.ji  des  b-lzieii  Jalirg.  der  Lit.-Ztg.  beiiribeiltc;  mir  ver- 
zicbtcl  sie  noeb  nielir  auf' jeden  wisseiisrb.aWii  bm  Weilb;  .sie. 
ist  fa.st  mir  al.s  ein  Iliills-  u.  Ilmiilbiieb  der  Gendarmen 
sehen.  In  einem  allgeni.  Tlicile  wird  das  A'ülbigc  über  dm 
Zweck  der  fieinbiriiierie  und  ihre  Orgaiiisatinii  iii  ileuUcben 
vStaalen.  über  die  Eriiirderiiis.se , Stellung  iiiui  Verb.iilm  des 
Gmd.  iiiit^elbeill.  Der  1»«*-«.  Tbeil  giebl  ein  kurzes  V'erzeicbn. 
der  Bolizeivergebm  und  Verbrccbeii.  Da.s  WB.  der  Diebes- 
spraebe  iiiiuiut  die  letzten  W>  S.  ein. 

X ii  t it  r TT  i s s c n s c li  a f f i’  n. 

.3112.^  Üsteagruphie,  on  /irseriptiou  ironographhjue 
eotnpuree  du  sifueieUe  et  du  Systeme  dentuirr  des  ä 
rlfi.t.te,%  if  uiiimau.e  rerte/ires  reren.t  et  /os.sHes  pnm-  s«r- 
vir  de  lia.se  a 1a  Zoologie  H k la  geologie  jiar //.  .)/.  Duero- 
tuy  de  /' l u i nville.  Oiivr.ige  arcomp.igiui  de  phmiäies  U- 
tbograpiilAv  SOUS  #a  direetion,  par  J.  C.  f/ einer.  Dieses 
beriilmile  Herk  auf  3 bis  WK»  Bogen  in  i.  mit  eben  so  vielen 
liUn  Tatebi  Abliildungm  bererlmct  meiieiiit  liefernngswri.se 
in  Zwiselienräumm  von  lA  bb  2 .tlnnateii.  (b  Lief.  1,’*  Fr.) 
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Das  fben  frscliieiienr  Hoft  9.  (Ulammlfrre*.)  Our*.  Ual  12 
Ugn.  in-  e.  Atlas  von  18  Taf.  u.  kostet  3ö  kr. 

693.  leonographU  zoophytologlqur . ilescription,  par 
localitrs  et  lerrains.  des  polypierä  fossiles  de  France  et  pays 
environiians,  par  Horduln  jlichelin.  Lief.  1.  2 Bgn.  4. 
mit  3 Taf.  Paris,  Langluis  et  Leclercq.  3 Fr.  Das  Ganze  ist 
auf  30  bis  60  lillmsr.  Tafeln  mit  etwa  12  Bgn.  Text  berech- 
net u.  wird  in  LielL  von  3 bis  5 Taf.  ersebeinen. 

594.  Coloured  illuttrations^  of  british  hirds  teith 
iheir  egg*.  Bv  H.  L.  Jlryrr.  No.  1.  London,  Fraser.  8. 
Dieses  »Verk  s«dl  in  monatl.  LiclT.  (jede  mit  4 color.  TaWn 
nebst  Text;  3J  ab.)  erscheinen. 

69.3.  Gri/Jin's  scientipe  miserilanv.  Part  V.  (2  ab.) 
enlb.  Von  Kob  eil  Instmcbons  for  tbe  discriinination  of  ini- 
nerals  by  simple  rbemical  experiiuents.  Die  Englisehc  Bear- 
beitnng  dieses  beL  Werks  ist  von  11.  C.  Campbell. 

596.  Zur  ersten  Srrie  der  Annah*  des  acirnrrs  na- 
turelle* par  Audoin,  Jiroguiart  et  I>unuts  (30  Bände)  ist 
so  eben  die  „T.ible  genemle,  alphabetic|ue  et  raisonn^  des 
malieres"’  mit  einem  aipbaliet.  Verzeiehnifs  der  darin  citirten 
Sehrifllsteller  erschienen.  Paris,  Fortin-Masson.  16  Bgn.  8. 

597,  Rec.  von  1,  Ponteroulant : Traite  de  pbysiqae  er- 
löste, in  IVUner  Jahrbb.  1840,  Hefi  4. 

I 

M e d i c i n. 

595.  J\'rur  {prophylaktische)  ndlmethode  des  sog:e- 
nannten  yerrrnjtrbers  (Typhus  eutericus),  von  ,}[art.  fj'dh. 
Plagge,  Prof.  d.  Med.  in  Giefseii.  Giefsen,  Kicker.  1841. 
12.  03' S.  n.  J Thlr.  — Diese  neue  Heiliuetitode  der  remitti- 
renden  Abdoniinalfieber  oder  der  sogenannten  gastrischen,  ga- 
striseh  - nervösen , Sciileim-,  Gallen-,  Nerven-  und  typbösen 
Kindhellerinnenlleber  besteht  in  nichts  Geringerem , als  in 
dem  zeitigen  und  starken  Gidirauch  _di-s  «ehwefelsanrcn  Chi- 
nins ( 15  uis  24  Gran  in  6 L'nzen  Ufissigkeit,  alle  Standen 
oder  2 Stunden  1 EfslölTel  voll),  womit  der  Uehergang  in 
den  eigenllii  hen  Abdominallyphus  sidier  abgehalten  werden 
soll,  Qir  zu  Gunsten  werden  die  Breehniilttd  und  .Vbiiihrun- 
gen  als  imwirk.sam  mul  schiidlich  scharf  getadelt,  oder  wenig- 
stens nur  fnr  den  Solsersten  Notbfall  re.ser\irt.  Ein  unkundi- 
ger Leser  sollte,  nach  den  Worten  des'  Verf.  fas^  glauben, 
dafs  die  neuere  TherapU'  der  Behandliiii"  jener  Heber  wr 
nicht  gewachsen  wäre,  dafs  man  sich  auf  den  Gel>rauch  des 
Chinins  vor  der  EnUleckuiig  des  Hm.  P.  gar  nudi  nicht  ver- 
standen liütte.  Von  der  milden  Behandlung  der  in  Rede  ste- 
henden Fieber  mit  Kali  acelieuin,  einhrdlenden  Mitteln  mid 
dergl..  welchen  gerade  die  Einsiclilsvullsten  huldigen,  yhne 
den'^  Nutzen  der  Brechmittel  u.  .kbfiihnmgen  so  einseitig  zu 
verkennen,  wie  dies  hier  geschieht,  wird  indessen  nichts  er- 
wUlmt.  eben  so  wenig  von  den  bekannten  Gefahren  des  Opinm- 
gebrauebs  in  l>urehfällen,  dem  der  Verf.  ganz  unbelangen  das 
Wort  redet.  Die  patholngisclm  Arguim'iitatinn  Liuft  darauf 
hinans,  dafs  der  Verb  18'20  neben  den  Wechsellh-bern  an  der 
Nordsceküste  viele  gastrisehe  lu  ".Tslrisrh-ncrvöse  n-niHtirende 
Fieber  gesehen,  und  sich  ohne  weib'res  venmlafst  gefunden 
bat,  diese  mit  den  Wechselliebeni  für  sehr  iialu;  verwandt, 
oder  liir  wesentlich  identisch  zu  halten  (man  kann  eben  so 
gut  die  Identität  des  KaUirrlieg  nnd  des  Stickhustens  anneli- 
meii),  dafs  er  seitdem  bei  dieser  Behauptung  consequent  Ge- 
blieben ist,  nicht  weniger  auch  die  ah«iitcuerliehe,  gehwaclie 
u.  längst  widerlegte  Ansicht,  die  Cholera,  oder  vielmehr  das 
Cholerafieber  (!)  sei  ein  Wechsclfieber.  in  Uirer  urs|irüng- 
lichen  Sonderbarkeit  beibehalten  hat.  Deingemlifs  prei.st  er 
das  Chinin  als  die  allgemeine  Panacee  in  alleji  diesen  Krank- 
heiten. Man  mufs  einen  ganz  andern  Standpunkt  einnelimen. 
and  Oberhaupt  be.ssere  liistorisch- pathologische  und  medicina. 


geographische  Kenntnisse  besitzen,  als  der  Verf.,  wenn  man 
die  tief  begrOndete,  und  in  der  neaereii  pathnlngisdien  Lite- 
ratur sriilerht  vorgetragene  Lehre  von  der  \ erwandtsrliafl  n. 
ilen  l.Vbersängen  der  Wcchselßeber  entivickelii  n.  praktische 
Kesullate  daraus  gewinnen  will.  Der  Verf.  ist  in  seine  Mei- 
nungen n.  Bebauptnngeti  offenbar  verliebt  mid  verspricht  der 
Welt  von  seiner  Uirilmetbode  Wnnderdinge.  Dennoch  ist 
diese  weder  neu,  noch  allgemein  anwendbar.  Der  Eindruck, 
den  die  Schrifl  binteriiirst,  ist  schwach,  und  es  wäre  kaum 
der  Mühe  werth,  ihren  Inhalt  zu  befeuchten,  wenn  Hr.  Pr.  P. 
nicht  mit  bedeutenden  Ansprüchen  hen’ortrSte , so  dafs  er 
selbst  keinen  Anstaml  nimmt,  seine  Methode,  die  zu  emem 
schlimmen  Empirismus  Veranlassung  geben  würde,  wenn  sie 
allgemein  wenteii  könnte,  der  Jennenchen  Entdeck'ung  zur 
Seite  zu  stellen.  Die  Begründung  auf  Erfahrung  feldt,  wenn 
man  nicht  einige  allgemeine  Beiuuiptungen  von  dem  aufser- 
ordenüichen  Erfolge  des  V'erfahreiis , äurrli  welche  einige 
Zweifel  an  der  RichligkeU  der  Diagnose  nicht  ausgeschlossen 
werden,  dalitr  gelten  Tassen  will. 

599.  Kec.  von  Narr:  Allgemeine  Krankheits-,  Ileilungs- 
und  pathologische  Zeicbcnlehre.  Bd.  1.  2.  in  Jen.  Lit.-£tg. 
Nr.  6. 

Pädagogik. 

(lOfl.  Grammatik  der  drutsehen  Sprache  nach  Becker, 
ziinUchst  für  liöheTc  Real-  u.  Indnstric-sidiulen.  Von  Hr.  Kurz. 
Zürich.  Orell,  Füfsli  u.  Comii.  ISJii.  8.  \ Thlr.  — Der  Vrf., 
ein  praktischer  Srhiibnann , beabsichtigt  eine  fafslichere  Dar- 
stellung des  Becker'sehen  Sysiems.  Ob  es  bei  hinrvicliender 
Erläuterung  in  der  That  unmöglich  ist,  B.'s  Grammatik  dem 
Untcrridit  zu  Grunde  zu  legen,  bleibe  hier  unerörtert;  jeden- 
falls ist  dies  VV'erk  für  den  Lehrer  bequemer.  Es  zerHiilt  in 
drei  Theile:  I.  allgeiu.  Sprachlehre  als  Eiul.,  welch«'  die  der 
Beckerschell  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  I*rincipien 
enthält,  die  in  B.'s  Einl.  unvollslUndig  zusamniengcstellt  sind, 
2.  Wort-  .1.  Satzlehre.  Die  Fehler,  die  B.’s  Gramm,  unge- 
achtet ihrer  V^orzüge  vor  den  meisten  der  aualy tischen  ße- 
handluiigsweise  mit  ihnen  gemein  hat,  der  häiilige  Mangel  an 
zureichender  Begründung,  die  L'nsicherlie.it  u.  nicht  selten  die 
Willkür  in  .Vulstelliing  der  Gesetze  tritt  uns  auch  hier  ent- 
gegen, n.  es  stellt  sieh  immer  mehr  heraus,  dafs  nur  auf  syn- 
lliet.  We^c  durch  Darstellung  der  liistor.  Sprachentwicklung 
das  Richtige  zu  gewinnen  ist;  man  mufs  datier  in  Rürksieht 
auf  das,  was  Grimm  lÜr  die  Formenlehre  hereits  geleistet 
hat,  wünschen,  dafs  seine  sehnlicbsl  erharrte  Syntav  Inild  er- 
scheine. Wie  wenig  bei  dem  Stamle  unsrer  Sprache  in 
streitigen  Fällen  dnreh  Belege  aus  Cbissikern  entschieden  wird, 
ist  hinlänglieh  besprochen;  oft  ist  es  rein  zufällig,  wenn  die- 
selben zutreffen.  so  z.  B.  Steht  in  den  5.  Beisp.  ans  Schiller, 
an  denen  S.  415.  b,  3.  gezeigt  werden  soll,  wo  ein  Ansru- 
fiiiigszeichen  zu  setzen  ist.  dasseliie  in  der  bekannten  Sinttg. 
•Vusg.  von  18.58  nur  zweimal,  womit  nielit  ges.agt  ist,  dafs  es 
nicht  stehen  könnte,  doch  es  ist  willkürlirli.  u.  drgl.  verwirrt 
den  Schüler  mehr,  als  es  ihn  fonlert.  Wenn  ferner  für  die 
gewöhnlichsten  Satzrerhältnissc  Autoritäten  angeführt  werden, 
wie  Si'hiller  für  .,Wer  Lst  der  Jüngling?”  ..Komin  herab”,  so 
niüfste  man  scbliefseii,  es  sei  Princip,  Nichts  ohne  Belege 
liOiziistellen;  dorb  gerade  dort,  wo  man  sie  wünscht,  fehlen 
sie  oft,  z.  B.  bei  Wendungen  wie:  „O  mich  Vergefsliclien” 
(S.  2!)8,  iieu  nie  oblivinsum),  bei  Formen  wie  gewielien,  ge- 
schnien.  grschroben,  gekiffen  (von  weihen,  schneien,  schrau- 
ben. keih-ii);  bei  sciineirn  z.  B.  drängt  sich  schon  iin  Mittel- 
hochd.  die  schw.aehe  Flexion  ein,  die  heut  gewifs  die.  allein 
gültige  ist,  weilieu  ahvr  in  der  einzig  erhaltenen  Bedeutung 
von  sacnin'  ist  im  Mitb'Ihd.  stets  schwach,  nur  wihen,  facerc 
d.  i.  gotli.  vefhan  ist  stirk.  Ein  Mangel  des  Buches  flir  den 
Schulbed.vrf  scheint  zu  sein,  dafs  es  Lein  Register  hat.  Di* 
Ausstattung  ist  gut. 
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nandclswisscnschaft.  GewcW)8knnde.  Lan»l-  nml 
F orst  wisscBscirnft. 

601.  VtrhanUhingtn  des  Grmerhvereins  Gir  das 
Gra/sherzoüihum  Hessen.  1840.  ‘2s  u.  3s  Quarlauipf^  Mil 
5 lillioCT.  Tafeln.  Rftligirl  von  «lem  SeircUiire  des  \rreins 
(//.  Jiojsler).  Dannst.,  Leske.  1841.  4.  (S.  41  — 124,  mit  3 
Hill.  Taf.  in  Fol.  u.  1 Taf.  in  4.  ^ TTilr.  — Den  Liliall  dieses 
DoiipelheAs  bilden  tlieils  Verhandlungen  (1,  in  der  14ten 
2,  III  der  l.jten  Sitzung  der  vereinten  Ausschüsse;  endlicb  3, 
in  den  Sitzungen  der  Localsektiunen  zu  Damistadt,  Giefsen 
u.  Mainz),  tlieils  Originohmllheilungen  und  Auszüge  aus 
SchriJ'ten  techntsrhen  Inhalts.  Unter  letztere  Rubrik  fallen: 
Gürz  (Bauinstr.  in  Wiesbaden)  Notizen  über  die  Anwendung 
des  Asphalt;  Mayr  (Baunnfseber)  Ueber  ein  in  Oppenlieiin 
ausgelulirtes  Aspb.vltdarii;  Prof.  Bulf  Ueber  die  in  der  Ge- 
gend von  ICisstl  nblicben  Oefen  liir  Barkstein-  u.  Kalkbren- 
nerei; Kaniiiierdirektor  Seidel  (in  Lieb)  Uie  Bebandlung  des 
Flachses  in  Fein.spiiinscbulen ; llauptinann  Scbaffnit  (zn 
Darmstadt)  Versuche,  mit  beifser  LuA  bei  Scbiiiiedefeiiern; 
K.  Netz  Ö^annst.)  Anleilung  zur  Kultur  der  Maulbeerbäume 
u.  der  Seidenraupen;  A.  Wernber  Ueber  rtuise  aus;efubrle 
Kreiselräder  (in.  Abbldgn);  R bum  bl  er  (KreU-lJaumeister  zu 
Frieilberg)  Besebn-ibiing  der  auf  der  srSll.  Rödelbeim’sclien 
Ziecelbütte  in  Ossenbeim  brlimlliclien  Zirgelöfen  mit  Braun- 
koldenfeueniiig,  m.  Abbldgn.;  Beselireibuiig  eines  mit  Steiii- 
kolilen  gefeuerten  K.-ilkofens  zu  Luemscbwiller  bei  Mühlhausen; 
Ueber  die  vom  Hni.  Reielu-neeker  zu  Ollwiller  im  Elsafs  ver- 
fertigten mit  bydraulisrbem  Drnek  gepn-fsten  lliönenien  Röh- 
ren, mit  .Abbildungen  auf  Taf..'».  — Auch  die  Verhandlun- 
gen haben  grofsenlhrils  ein  allgemeineres  Interesse;  so  in 
der  l.*».  Vers.  bes.  Ober  die  chemiscb-terlinisclie  Untersnehung 
inländischer  Biere,  deren  Resultate  in  einer  .Anlage  nach  dem 
Berichte  des  Dr.  MoldenhamT  ii.  liofapolheker  Zw-iiigenberg 
mitgetiieilt  wenlen;  über  die  Glasur  der  gemeinen  Tüpfer- 
yvaareii;  über  die  Aii.schnirung  einer  RolimnterL-dien-,  einer 
AVerkzeugsammlung;  über  Spiiimnnschinen;  Untenriehl.sgegeu- 
stUude  u.  s.  yv. ; — in  der  f.'>.  A ersaniml.  bes.  über  das  Hä- 
keln wollener  Waaren;  über  die  von  Jo.ssy  in  AVoruis  ver- 
fertigte Falinnasdiinc;  über  d.as  Sammeln  der  mih  liweifsen 
F'lerhle  auf  dem  Vogelsberg;  Ober  AsphallausAihruiigen  in 
Wiesbaden;  Kreiselräder;  Zieuelöfen;  .Anwendung  der lieifsen 
Luft  bei  Schmiedefeuem ; Behaadluug  des  Flaelises  in  den 
Feiu.spinuschulen. 

Schöne  Literatur. 

602.  Das  llueh  deutsrher  Parodien  und  Trarestien. 
Heransg.  von  X.  Funrh.  Erster  Cvrlus.  Erlangen,  Palm. 
1840.  8.  \VI  u.  336  S.  Ij  Tlilr.  — .'tuf  allen  Gebieten  unse- 
rer Ijteratur  giebt  sich  gegi-nwärlig  das  Streben  des  Sanim- 
Irns  Kund;  darauf  ist  schon  häufig  in  diesen  Blättern  hinge- 
yvieseli  (vrgl.  u.  a.  1H40,  Art.  2180).  So  mag  es  ih-im  nicht 
aulfallen.  yvenn  ancli  die  schöne  Literatur  vielfaehe  Erschei- 
nungen dieser  .Art  zn  Tage  fördert,  und  wenn  auch  .ynr  I’aro- 
dieii  mnl  Travestien  diese  „liielitung  der  Zeit"  angewendel 
wird.  Der  Herausgeber  hat  riehtig  gefühlt,  dafs  er  auf  eine 
geyvi.sse  Vollständigkeit  hinarb>*iten  müsse,  yvenn  seine  Samm- 
lung ihm  Werth  einer  Alltagsersclieinung  uberbieten  sollte; 
KT  hat  es  srlion  im  Titel  ausgesprochen,  dafs  er  selbst  Litera- 
ten, die  alles,  yras  in  diesem  Litcraturzyviäg  gi'schidieiu  kennen 
lernen  und  zu.samiBengestrIlt  balien  wollen,  zu  dieni'ii  be:di- 
sichte.  Aber  yvenn  man  von  dem  SaiiunlerfleUse,  der  siidi 
»aalt  beurtheilen  lassen  wird,  weun  yvir  das  Ganze  vor  uns 
haben,  absiebl,  so  kann  man  das  Verfahren  des  \ erf.  yvenig 
loben.  Wir  finden  keine  psychologische  inler  literärgeschieht- 
liebe  Erörterung  über  Parodien  und  Travestien,  j.a  aurii  nicht 
einmal  eine  Erklärung,  was  der  Verf.  unter  jeder  von  beiden, 
»nler,  yvenn  er  sU-  nicht  zu  luiterscheidvn  vermochte,  uiiUt 


beiden  zusammen  verstand.  — An  eine  Ordnung  der  Zusam- 
menstellung, an  eine  Veryveisung  auf  die  Werke,  aus  yvelchen 
er  sehöpAe,  ist  nicl^t  zu  deuten.  Deshalb  ist  vollkomuiea 
iinbegreiflieb,  wie  die  Vorrede  versprerhen  kann  „Ueber  die 
Art  und  Weise  der  Zuaaminenstelliuig  und  des  in  diesem  er- 
sten Cyelus  Dargeboteneii  yvird  d«T  umsichtige  I>eser  nicht 
Lrsarhe  haben,  unzufrieden  zu  sein,  da  Mannigfaltigkeit  und 
iiiügliehste  VollsUindigkcit  zn  erringen  w.irrn.”  Aber  für  Man- 
nigtahigkeit  ist  gerade  tlieils  sehr  aiaiigelluA,  tlieils  auf  eine 
yvunderliche  Art  gesorgt.  Es  yvird  z.  B,  jjeyvifs  Niemand 
daran  liegen,  die  eine  llälfte  des  Burlies,  die  Parodien  und 
Travestien  Schiller'scber  Gedichte  und  Stücke  enthält,  durch 
sorgßiltige  Mischung  mit  andern  Stücken  versetzt  u.  so  alles 
in  1011011  Teig  geknetet  zn  seheiv;  — hier  hätte  llr.  F.  so- 
cleidi  bekunden  können,  wie  vollständig  oder  ■langelbaA  seine 
Siimmliuig,  yvenu  er  alle  Modifieatinneu  Scliiller'sener  Gedichte 
vereint  hätte.  — Wir  yvissen  nicht,  yveshalb  er  vorzo'.:,  uns 
über  den  einzigeu  Werth,  den  sein  AVerk  möglirlirr  Welse 
noeli  haben  k.oiiB,  so  in  einer  Ungeyvifsheit  zn  lassen,  welche 
nur  durch  die  schleunige  Folge  einer  hefricdigi-nden  Fort- 
setzung geiiohen  werdrii  kann. 

603.  Gedirhte  von  Friedrich  Haug.  Mit  d.  Bildn.  d. 
A’e.rf.  Stiittg.,  Ebner  u.  S.  1K40.  S.  ‘2  Tbir.  — AA^er  kennt 
iiielit  die  überaus  launigen  und  körnigen  SinngedieJile  Haags, 
der  nach  der  modenirn  Bedeutung  des  AVortes  Flftigramm  liir 
Deulscliiand  reclil  eigeiitlieh  der  Epignimmeiidicbti-r  genannt 
yvrrdeii  kann.  Seine  Freunde  (yvie  .aurli  die  A orreile  bezeugt)  ' 
mögen  sieb  an  dem  iuiiner  s|)nidelndeii  (tuell  dieser  mit  urr 
glürklielislen  Reimform  sogleirh  eryvaelisendrii  Scherze  über- 
aus erijuirkt  haben.  Auf  eiurr  kleiiirii  Reise  ..kaui  der  Dieli- 
ler  mit  Siebzeiiiiliiigrii  dieser  Art  iiinlcr.'’  A'orl.  Saiiiniliing 
birtet  llnilgAi  poetisclie  V'erlassensehafi  in  4 Biirbrrn:  aufser 
den  Epigrammen  aiu-h  norb  Fabeln  und  Erzählungen,  ver- 
iniHeble  G’ediclite,  Rätlisel.  Der  Hrsg,  bat  es  sieb  doch  zn 
leieht  gemacht,  indem  er  „ohne  anzuäiigsllielie  Selieidling’'  ver- 
faliren  ist,  denn  die  Bestaiidlbeile  der  ersten  Bueber  sind 
diiivliaiis  iiielil  iiai'li  deren  'ntel  geliörlg  gesondert.  So  gi- 
liöi't  ..der  Arre.slaiil"  (S.  33.)  iiotliweiidig  ins  2.  Biieli  unter 
die  Er/.äliluiigeii  ii.  die  3 erstell  Nrn.  S.  UlS.  müfsten  ofTen- 
bar  miler  den  Enigraiumeii  sieben.  Aiirli  die  Correkliir  ist 
nh-lit  sorgHillig,  denn  yvir  linden  S.  49.  Spolie  (sL  Skolle) 

S.  173:  flerr  (sL  Heer)  — Zukleiiibenas'ter.  Ein  Urtbeil  über 
den  AA^'rtli  des  Gesaiuinelteii  ist  hier  yvolil  kaum  mehr  am 
Orte:  die.  F.|iigrauime  sind  aniTkaiint.  A’on  den  gereimten  ‘ 
Anekdoten  uiöelileii  inanclie  sieb  in  Ifebersclier  Prosa  besser 
ausiiclimen.  Unter  den  Ivriselieii  Gedichten  erselieinen  die 
yvemgeii  «nisten  fast  freimlartig  zyvisebeii  den  vielen  lannigen. 
Hier  stört  abiT  nnmenllieli  yvieder  die  nacliläuige  AA'illkübr 
der  Ziisaiiimeiistelhiiig,  die  aueli  nicht  einmal  in  irgend  einer 
ciirmiolog.  AiionUiimg  begründet  ist.  AVir  stofsrn  nach  einem 
fast  frivolen  AA’eiiiliede  plölzlirli  auf  ein  Grablied  z.  B.  267. 
2l>8.  etc.  Die  Trinklieder  sind  übrigens  die  zablrelcbsten  un- 
ter den  für  Gesang  gedichteten  u.  iTin-r  die  meisten  lebendig 
II.  voll  geislri'icher  .Anspielungen.  Auch  von  den  andern  Lie- 
dern mögen  m.iiirhe  in.s  Volk  geilningen  sein,  yvieyvolil  yveni- 
ger  uaeli  di-m  Norden  Deulselilaiid.s.  — Ref.  erinnert  sich,  das 
S.  30-i  vor  10  J.  in  Marienbad  von  llaiTeiimädclieii  singen  gi> 
hört  zu  halten.  Die  äulscru  .Aiisslattiiiig  der  Suiiimiung  ist, 
yvie  cs  sinh  auch  gebührte,  vortrdllich. 

604.  (irsammrlte  Erzählungen  von  Fanny  Tarnom. 

B»l.  1.  2.  Lnz..  Kolliiiaiin.  1840.  12.  313  u.  391  S.  2J  TTilr. 

— Der  1.  Band  eiith.  sieheii  kirim;  Erzählungen  (.Mutter  und 
Torhtrr;  der  Verijaiinte:  der  Abbe  Perriii:  jlni|,;rliebe;  eiiie 
.Allfagsgesehielite ; Franziska;  Eiii.'mn).  Ihl.  2.  gi«bt  deren  zyvei 
(AVeiTiliehe  Elirsucbl  n,  eine  alle  Fabel  in  neuem  Geyvande, 
von  <’h.  Jleruard.)  Die  Selireiliart  ist  leieht  n.  gefällig,  die 
AVendiingen  lassen  oft  auf  fraiizös.  Originale  schliefseii.  Oder 
Iiabeii  vielleU'lit  Styl  uiul  .Aiischauuiigsyveis«  der  Verfasserin 
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durch  Anschmicscn  an  iV«n2Q«isclic  Orisinale  diese  Farbans; 
ansciioinmcn?  — Die  Erliiidung  bewegt  sich  ebenfalls  im  ^i- 
rean  des  Gewöliulirheji;  ja  man  wird  selbst  einzelne  Aiiklünge 
in  versrJiiedenen  Erzähltingtm  wiederholt  linden,  die  sonst 
durch  die  Feinheit  und  Grazie,  mit  welcher  die  \ejf.  ihren 
Stoff  za  wenden  u.  ihre  Charaktere  zu  nrigen  renteht,  sich 
deju  lesenden  Publikum  binlanglieJi  e.niplchleiu 

605.  Thoinait  iWoores  portiful  morks.  ColUeteti  and 
ediled  by  himsrlf.  Willi  new  prefaccs.  Vol.  4.  with  fronli- 
apiece  and  Vignette  fron  desi“iis  by  G.  Jonts.  5 sh.  — Wir 
haben  dieser  neuen  Ausg..  die  in  ’ 10  ßSnden  mon.itlich  er- 
Bcbcint,  bereits  wiederholt  "edai’ht.  Der  vorl._  Band  enth. 
den  Beschluls  der  Irish  Mrlodirs-,  ferner  die  Nalionol  J/r- 
Jodies-,  Sacred  Songs;  und  Siimmrr  Fctr.  In  der  Vorrede 
schildert  der  PichteV  die  PiTiode  seines  Lebens,  welche  er 
im  Trinlty  CoUfge  zu  Dublin  1707  verlebte,  eine  fbr  die 
Irische  Geschichte  äufsersl  denkwürdige  Zeit.  Dundi  die  um 
diese  Zeit  erschienene  Sammlung  von  Hunting  lernte  er  die 
Schönheit  altiriscJier  Lieder  und  Gesänge  zuerst  kennen,  er 
flihrie.  sie  an  der  Seite  des  berühmten  Roh.  Eminett,  dessen 
patriotische  Begeisterung  sich  an  diesen  Klängen  entflammto, 
auf  dem  Piano  aus.  — Moore  giebt  zugleich  einzelne  inter- 
essante Nachrichteu  über  den  Lrspruug  der  „ZniVri/  Irish 
conspirary',  über  seinen  Antbeil  an  der  politischen  Zeitung 
the  Prejs  und  über  sein  Verhör  vor  Lord  Cläre  und  l)r. 
Dnigcnan  in  Beziehung  des  auf  ihn  gefallenen  Verdachtes  der 
Theilnahme  an  der  Verschwörung. 

606.  Rec.  von  Boz:  Dlastcr  Unmphrey’s  Clock.  Vol.  1., 
in  Holt.  LU.'Ztg.  38. 

W17.  Abcken’s  Rec.  von  (Fr.  v.  Wolzogcn)  Cordelia,  in 
Jahrbh.  f.  iciss.  Kr.  Nr.  40. 

Ycrmischtc  Schriften. 

60S.  I.  Gofthr.  Ein  hiosraphisches  Denkmal  von  Ilein- 
rlrh  Döring.  {.Vueh  u.  d.  TiL  Goethes  sämmtliche  Werke. 
Supplement.)  Jena,  Mauke.  1841.  l'i.  1 Thlr. 

008.  II.  Christoph  Vartin  II Irland.  Ein  bio^nb. 
Denkmal  von  Hr.  Döring.  (Wielands  sämmtliche  Werke. 
Supplement.)  Sangerhausen,  Hohland.  1S40.  1‘2.  Tlilr. 
Diese  Biographien  sind  in  derselben  Art  gearbeitet,  wie  die 
zahlreichen  frühem  desselben  Verf.  Sic  enilialten  eine  aorgfiil- 
liee  Zusammenstellun!:  der  Erlebnisse  des  Dichters  u.  belegen 
ade  Ansaben  durch  Stelleu  aus  SchriDen  und  Briefen  dessel- 
ben, oder  durch  Zeugnisse 'von  Zeitgenossen.  Das  Leben 
Goethes  ward  schon  i.  ,1.  18-28  von  dem  Verf.  bearbeitet, 
unter  mancherlei  Beschränkungen  in  vielen  Rücksichten;  da- 
her die  vorliegende  Reproduktion  viele  Vorzüge  vor  jenem 
ersten  Versuche  voraus  nal ; sie  bekundet  eine  genaue  Bekannt- 
schaft mit  allem,  was  von  und  über  Goethe  jmhiieirt  wurde; 
u.  zugleich  zieht  sich  eine  grofsartige  AulTassung  der  Persön- 
lirhkinl  Goethe's,  der  „im  eigentlichsten  Sinne  des  Wortes  seine 
Zeit  beherrschte",  hindureh.  Auf  eine  Kritik  des  Charakters  u. 
der  Schriften  gehn  sie  nicht  ein.  und  obgleich  pade  bei  W.. 
dessen  Lehen  arm  an  grofsen  Ereipisseu,  mehr  ein  inneres 
als  äufseres  war,  eine  jisychologische  Zerlepng  des  Charak- 
ters von  höherem  Interesse  sein  dürfte,  als  hei  manchem  An- 
dern. wenn  man  z.  B.  bedenkt,  dafs  er  iu  frühster  Zeit  dem 
Pietismus  u.  Mvsticisimis  ergeben,  später  der  philosojihischen 
Speculation  zngewendet,  endlich  den  heitern  Lebensgenufs  im 
edlen,  griechischen  Sinne,  nicht,  wie  man  aas  mifsverstande- 
ner  Religiosität  gemeint  hat , die  nackte  Sinnlichkeit  als  das 
Höchste  "gab:  so  soll  dem  Verf.  hiermit  doch  durchaus  kein 
Vorwurf  gemacht  werden:  des  Biographen  Pflicht  ist  es,  die 
Thatsachen  hinzustsllen.  dies  ist  mit  di-.m  gröfsleu  Fleifsc  ge- 
schelieji.  u.  ein  Mangel  der  Art  ist  uns  unendlich  lieber,  als 
das  sciciite  ästhetische  Geschwätz,  mit  dem  man  beut  zu  Tage 


In  dergL  Schriften  nur  zu  oft  überschrittet  wird.  MH  der 
Oekonoinie  können  wir  nicht  immer  zufrieden  sein,  wenn  z.  B. 
W.s  Rezension  über  Goethes  Göbc,  in  der  er  den  Götz  wider 
deji  vielfaidieii  Tadel  seiner  Zeit  u.  wider  die  von  Schinid  ver- 
fafste,  in  W.'.s  Merkur  abgedmeku-  Kritik  vertheidigt,  um  Raum 
zu  sparen,  nicht 'gegeben  wird,  wogegen  wir  lieber  z.  B. 
die  aus  Il'arhler  eütlehnte  Charakteristik  (S.  420— ->4 ) Idos 
citirt  pschen  hätten.  — Was  W.’s  Verdienst  betrifTl,  durch 
seine  Job.  Gr.vy  den  jltlfs.  Jambus  im  deutschen  Drama  eiiv- 
geführt  zu  haben  (S.  97).  so  hat  er  hierin  zwar  keinen  Vor- 
gänger phabt  doch  die  Ehre  gebührt  ihm  nicht  allein,  da  ihn 
zu  gleicher  Zeit  J.  11.  Schlegel  in  s.  l ebersetznng  der  Tliom- 
sonschen  Sophonishe  n.  Brawe  im  Brutus  branchten,  nachdem 
»T  zuerst  iu  e.  Lebers.  des  Slilton.schen  verlornen  ParaiL  von 
lhS’2  durch  £.  G.  v.  Berge  erschienrn  war  (vgl.  Ksrhrnburg 
in  Bnins  Museum  1784.  ll.  .51*2  IT.)  — In  Betreff  des.sen,  was 

S.  -212  von  W.s  Anschliefsen  an  W'eifse  gesagt  wird,  dürfte 
es  interessant  sein,  die  im  Dez.  1840.  nach  Erscheinen  die- 
ser Biograph.,  im  Stuttgarter  Morgenbl.  initgctheilten  Briefe,« 
Weifse's  an  Lz  zu  vergleichen,  aus  deneirmau  bei  diesem' 
auf  die  entgegengesetzte  Stimmung  schliefsen  mufs. 

610.  Dir  Ilrraldik  odrr  IP'apprnkunst.  Für  Künst- 
ler und  Liebhaber  dieser  Wissenschaft,  welche  Wappen  er- 
klären und  selbst  zusammenselzcn  wollen,  llersg.  von  Frirdr. 
Pirtsrhkr.  Mil  4 KupferL-ifeln,  worauf  84  Figuren.  Ilelmstädt, 
Fleckeisen.  1841.  8.  (M  u.  38  S.)  | Thlr.  — Diese.s  Büch- 
lein giebt  nach  l■i^er  kurzen  Einleitung  kurze  und  deutliche 
Belehrung  über  die  Wappen-  und  Blosonirknnst,  ühi-r  Ent- 
stehung und  Coinposition  der  Figuren,  über  die  vorkominen- 
deii  kmistausilrütdce  und  die  den  Wappen  zum  Grunde  lie- 
pnden  R«*gelii  u.  s.  w.  Es  wird  den  angedeulelen  Liebha- 
bern und  Lenibegierigcn  als  erste  Aiileitunu'  um  so  willkom- 
mener sein,  da  es  an  ähnlichen  neuen  Schriften  fehlte  n.  die 
Kupferwerke  ihres  hohen  Preises  wegen  nur  Wenigen  zu<',äng- 
lich  simL  Die  Kuphrrtafelu  verdienen  durch  Sorglält^  der 
.VusfÜhrnn"  Loh,  und  das  ganze  Werk  wird  In-sondiTS  .mch 
wegen  ohlfeilheit  des  Preises  sich  gewifs  Eingang  verschalfen. 

611.  A dirtionary  of  srirnrr,  Utrraturr  and  art, 
romprising  Ihr  history,  drsrription  and  scirntific  prinri- 
plrs  of  rrrry  branrh  of  human  knoirtrdgr;  trUh  ihr  de- 
riralinn  and  drfinition  of  all  ihr  trrms  in  grncral  use. 
Hlustralrd  by  rngrarings  on  trood.  Dieses  Conv<rs;ition8^ 
Lexienn  erregt  einige  Erw'artnngen.  Als  Generaldirektor  steht 
II.  7.  llrande  an  der  Spil/.e.  nnterslülzl  durch  Jos.  Cau- 
p«  Esa.  Als  sonstige  Mitarbeiter  werden  namhaft  gemacht 

T.  Galloway,  J.  Gtcdt.  J.  Liadlrv.  J.  ('.  London.  I{.  He- 
riralr.  Hrr.  C.  .Vrriralt,  J.  H.  M'CuUoch.  It.  Otrni.  Am 
1.  Fehr.  ist  Part  1.  ausp  geben  und  kostet  3 sh.;  das  Ganze 
wird  aus  10  bis  12  solchen  Parts  bestehen. 

M i s c c 1 1 c n. 

612.  Aradrmirn.  Thierry  ist  an  Bignon's  Stelle  zum 

Mitgl.  der  Arudrmie  des  scieners  morales  rt  politiaues 
erwählt.  ' 

613.  Todrsfüllr.  Am  26.  Fcbr.  zu  Grenoble  M.  de 
Saint-Prosper,  Red.  de  Gazette  de  Dauphine  (legitimisL 
BlatL)  — Ende  Fehr.  zu  Metz  der  Reeistratui^  u.  Domainen- 
Dinktor  Lrrlrrr.  — Am  3.  März  zu  Wien  der  General  Cant- 
pana,  Direktor  des  geograph.-stali.st.  InsliluU;  zu  Paris  der 
Graf  t on  Larorhrfourauld,  Pair  vou  Frankr.  etc.  — 6.  .März 
zu  Paris  Lahlee  („le  dojen  de.s  gens  de  lellres'  ) 90  j.  all. 

— Li  der  Nacht  vom  .S.  zum  9.  .März  zu  Dresden  der  b*^ 
rühmte  Sänger  der  Urania  Chr.  Aug.  Tie d ge,  89  J.  (Die«, 
llersg.  seines  Nachlasses  hat  er  an  den  k.  säclis. Oherbibl.  HolK^^ 
Karl  Falkenslein  übertragen.)  — II.  Jlärz  zu  EIKvangen  der  ^ 
Kreisinedizinal-Ralh  Dr.  v.  Irölich;  zu  IVeimar  der  ruhlieist 
Joh.  Chr.  Fleischhauer. 
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6li.'  Iie/'örJfriin"rn.  I)r.  F,  Papfoeordl  z.  ao.  Prof, 
der  pLilo».  Fiicultüt  zu'JJonn;  Keg.-U:illi  v.  Eirhr.ndnrß'  \\\ 
Kvi’liu  zum  (irli.  Ri-f.-K.;  Prof.  Klccra  zu  Kostorl;  (friilii:r  :hi, 
Prof,  zu  (iöttinsmi)  zum  Olmr-Apprllationsralli  zu  Kas.si-1.  — 
Prof.  .ilf'rKfii-tt.n'ng  zum  Beüiitzcr  des  hüclinti;u  (jcrichts 
tu  Cupfii)ia"cii. 

GJ5.  Ehrrnhrifugungfn.  Dr.  Hevfcldrr  fdur  bt'k. 
moilirjn.  Srliriristcllrr)  iTliirli  drii  S.“n:lis.-liru«-stiii.  IlausnnlHi, 
— (jfh.  llnlr.itli  Eiehatüih  in  Jrna  cliiit  lliUi'rkrcii/.  ib-s  Nnrd- 
«loni-()rdi'ii.>i.  — Di-r  Zoolog  Kröger  u.  Bolaiiikor  f uhl  zu 
KopoiiliugL-ii  iliis  It  J'  der  Elin'iili'giiiii. 

(ilfi.  Aurtiouen.  Kiw  liJ.  April  zu  Frankfurt  a.  .?/..* 
Vi'iTu iclmlfs  von  coLiindriieii  IJiiriirni,  Pnidil*,  Kunst-  und 
Knjifi'rwcrki'li.  riilli.  die  liiLiiollit'krn  di-s  Sia.itsratli  Mol  ilor 
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IS'ouveuH  traiieimml  prompt  et  facile  des  fievres  intermitlentcs, 
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Paiilagruel  aus  d.  Franz.  verJeutsclit,  mit  Einicit.  u.'Amnerk. 
vou  Regis.  Thl.  2.  Anmerk.  Abthi.  2.  Lpz.,  BarÜi.  8.  276  Thir.  ' 

— Cointe  Hurace  de  Vicil  Castel  La  uoblesse  de  Proviiice. 
Bertrand  de  Kergoet.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Anl.  Thouret 
Le  roi  des  frcuetles.  2 Bde.  X 15  Fr.  — Rose  et  Mari«  ou 
rinflnence;  par  Faiiteur  de  rechelle  du  ni.-il.  8.  7|  Fr.  — i'Ille 
Lonise  Fusil  Souvenirs  d'une  actriee.  2 Bde.  X 15  Fr.  — 
3Iichel  Massen  et  J.  B.  P.  Lafitte  Lcs  truis  Marie.  2 Vols. 

X 1.’)  kr.  — Jules  Barbej  iTAurevillv:  L'amour  inipossihle, 
ebronique  jiarisiennr.  X 7i  Fr.  — In'ins:  Kcrkerscnosseiu 
Roman.  Nach  d.  Engl,  von  G.  Lots.  2 Ilde.  Berlin,  Jon.as 
Vorbgshuelih.  X 2J  Thlr.  — Babel.  Tome  3 — 6.  Ausg.  in 
12.  — Cliansniinier  natriotique,  rreueil  des  mcilleiires  eliaiisons 
iilsjdrees  par  Ir«  gluriruses  rcvuhilion.s  de  1780  et  de  1830. 

3 llgn.  X — — Sina  Reinhardt:  Pollerahrnd  Kaleidosrop. 

(Lliz.,  Barth.)  X 1’  Thlr. Pausenm  musikalisches  ABC, 

iieiist  ein-  u.  zwidstimuiigen  Kinderses.lngea  von  F.  Kücken, 
Reissiger  etc.  Idcf.  2 — 5.  Berlin,  Srlilesinger.  Fol.  n.  2 j Thlr. 

— Goldsmilh:  Der  Landnredige  r von  Wakclirld.  Uehers.  von 
SusemihL  Illustrirt  von  Richter.  Lie£  6 — 8.  Lpzg-  G.  Wi- 
gand. 8.  1 — 8 : 2 Tldr.  — Galrries  liisloriiioes  du  pabis  de 
Vers-silles.  Tome  VL  34-^  Bgn.  8. 

<i29.  XIII.  E/ieyalopadie  und  vermischte  Schriften. 
Briefe  an  Johann  vou  Müller.  BX  X:  XLVIIL  Briete  Sr.  / 
kaiserl.  Hoheit  des  Eraherzogs  Johann  von  Ocslemnch  etc.  . 
Sclialllialiseii,  Hurter.  8.  2 Thlr.  — Uaidinger  Aiileiliiiig  zu 
.\bfas8iiiig  aller  .Vrten  Gesnehe  in  poliiisrhen  Augrlesenhei- 
teii.  in  Armensachen  etc.  2 Thle.  Wien.  Tendier  u.'^X  X 
2 Thlr. — Volksbüehrr  10.  20.  Hrsg,  von  Marbach:  Drulsi-hc 
Lieder  7.11  .Schatz  u.  'IViitz.  Lp/g.,  0.  Wigand.  X n.  Thlr. 

— Wohll'eilsle  Viilks-Ilifilintlirk.  Bdchn.  19.:  Der  Nordauieri- 
kaniscjjc  Freilii'ilskrieg.  \'oii  G.  Werner.  Hauihurg,  Berond- 
«ohn.  in.  Thlr.  — Les  nii'imiires  du  teins,  revue  enryclo- 
pediqiie.  ct  ebrouique  aueedotique,  redigi's  par  u«e  societc  de 

ens  de.  lettre«  de  savan«.  VoL  L (Januar.)  13  Bgn.  8. 

alirespreis  30  kr. 


und  Humblol.  Gedruckt  bei  Tronitssch  und  Sohn. 
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Dir»e  Zeitung  i«t  durch  Jille  DuchhAndltiiigcn  und  Po»tÜoiter  tu  betielien«  Jeden  Slittwock  cr>rbeinC  «in«  Namnier  von  t bit  1^  Bogen.  Der 
JnkrgAug  l$41  ucb»t  Eegieter  kostet  «j  Thlr. 


Theologie.  • 

630.  j4da  hidoriro- ecrlesUistUa  seculi  XITl.  IlemuS' 

fc^eben  von  G.  F.  //.  Ilheinwold.  Jabrf;.  1$37.  Haiiibar^, 
Vribr».  1840.  8.  XII  u.  934  S.  3}  Thir.  — L’nsem  L«.sem 
ist  Plan  u.  ZwrcL  dimer  Lirchenhisiarisr.ben  Urkundejuaiiini- 
iung  «US  den  rnlberrn  Anzeigen  der  beiden  Jahrgingu  1835 
und  1836  (s.  Lil.-Zls.  1S3.S,  Nr.  T5i  u.  173S.)  bekannt.  Der 
vorliegende  Hand  enfli.’tll  fdier  300  Urkunden  Oirto)  ans  dem 
„ereignirsreiehen  Jahre  1837.”  Die  bewegirsten  Kanipfpliilztt 
waren  PreuTsen  und  die  Sehweiz,  und  datier  nebmen  die  Do- 
Luinenle  aus  diesen  Ländern  einen  iin  Vrrhsltnirs  zu  den  fibri- 
gen  zieiiilicb  uugleiclinrtigen  Raum  i‘in.  An.s  den  hatholiseh- 
sebweizeriseben  lieben  wir  die  wichtigen  4 erbandluiigen  über 
die  HisthuinsverliKltnisse  in  St.  Gallen  und  den  Slaatseid  der 
Geistliehen  in  Glarus,  so  wie  die  Denksebrin  des  kaüioliscben 
Cleriis  iin  Cantuu  Genf  an  ihren  Disrlinf  (in  Freiburg)  hervor. 
Letztere  klagt  kurz  vor  dem  Genfer  Refonn.-JubilÄiim  sur  les 
pi'e^es  tfndtt»  vor  thiriaie  u Ja  foi  de  Io  population 
eatholique , während  viele  kathol.  Laien  ans  Dankgeriibl  {Gr 
das,  was  der  Staat  an  ihnen  gelhan,  au  dem  Jubelfeste  Tbeil 
liiibmen.  Del  Preufseu  ist  die  Emdte  reirb,  ja  übenvii-li : 1) 
Von  der  Drostesclien  Aiigelegeniieit  80  AkienstOcke,  '2)  von 
der  des  Erzb.  üunin  IJ  A.,  3)  Ober  die  Trierer  Wiililaiige- 
legeiibeit  7 A.  (letztere,  nnseres  Wissens,  bis  jetzt  unbi-laiml.) 
And  ere  in  diese  Zeit  fallende  Akten  (walirsclieiiilieli  die  Uureli 
f\ie  ..Personen  mul  Zustände”  vcrörTentlieliteii)  will  der  Ilrsg. 
erst  dann  mitlbeilen,  wenn  „die  riehteiide.  und  sichtende  Zeit 
über  ihren  Werth,  wo  nicht  völlig,  so  doch  annäherungs- 
weise entschieden  haU”  Eine  billige  Vorsicht,  welche  sich 
die  voreiligen  Uomanislen  zum  Bcis|iicl  nehmen  können.  Von 
den  denlschen  Ländemjinteressiren  Baden  durrh  die  (abge- 
schlagene) Diöeesansvnode.  Kurliessen  durch  die  Verhand- 
lung fiher  die  gemischten  Ehen,  Baiem  durch  die  langen,  fast 
weinerlichen  llirteiihriefe;  von  den  niehtdeutsehen  besonders 
FmnkT<-!ch  ditrcli  die  Dlittheilangen  Blier  Baulain  u.  Baudoiii, 
Nord.imerik.'i  durch  einen  Generalhericht  des  Bischofs  von 
Bard.stown.  Ungarn  hat  nnr  Ein  (die  gemischten  Ehen  hetr.) 
Dnk'unient  selieiert,  aber  es  ist  kriOig  u.  wohlgehallen,  eine 
Art  von  VlTeisa.nsnng  auf  die  Kämpfe  der  Gegenwart.  — In 
der  zweiten  .Vhtlieilung,  Erangrliar/ie  Kirche  (S.  637  fl".), 
stellen  wir  oben  an  das  Gutach'ten  der  ßemerisehen  Landes- 
s^ode  über  die  Petition  der  Separatisten,  in  der  Thal  ein 
Master  au  Ruhe.  Mäfsignng,  Pasloralweisheit;  gern  vergifst 
man  über  solrlieii  EigensebaOrn  die  etwas  schwer  verdaulirJie 
Form.  Nficiutdem  interessiren  die  AkteiistQeke  ans  Baiern; 
die  Leute,  welrhe  hier  sprechen,  wissen,  was  sie  wollen  und 
sollen.  Zum  Vergleich  mit  den  kiiliiolischen  bietet  sich  aueh 
aus  evangelischen  Ländern  eine  Anzahl  von-  Hirtenbriefen  dar 
(iSassau,  Oldimburg,  Dannstadt);  hraueben  sie  zwar  die  Ver- 
gleichimg  nicht  zu  scheuen , so  möchte  man  doch  ein  ent- 
schiedneres  AuDreten  u.  Hiu~ausgrhen  mit  der  Sprache  wün- 
schen; mit  diesem  Xoniinl-  und' Kanzlei-Ton  wird  heutzutage 
niidits  mehr  gewirkt.  Das  cvangel.  Frankreich  hat  mehrere 
aniiebeade  Gaben  geliefert,  z.  B.  das  Schreiben  der  Schüler 
zu  Tmiraon.  Aus  'Xnrdamiu'ika  schallt  eine  Proklamaüou  de.s 
rüstigen  Slissionar  VVolf  herüber,  und  ein  Pastoralscbrriben 


der  lulher.  Generalsynnde.  — Für  die  engl.  Srclengesrhiehte 
von  gnifser  Bedeutung  ist  der  „Aufruf  der  Imtigiairer  au  die 
gesamiule  Chrislenheil-;  es  wän:  wold  zu  wünscTieii  gewesen, 
uaCs  der  Hrsg,  sich  geSufsert  hätte,  auf  welche  Weise  er  in 
den  Besitz  dieses,  man  möchte  sagen,  apokalTOtiscben  Doku- 
ments gekommen  isL  Uder  halte  er  ^lecirlle  Gründe,  hier- 
über ein  Dunkel  zu  lassen?  — Dumpf  wird  uns  zu  Mulhe 
hei  dem  Eintritt  in  die  dritte  Abtheilung.  GrieeltUche  k'lrcAe 
(S.  881  ff.).  Die  Erlasse  des  griecJi.  Patriarchen  zu  Couslan- 
tinopel  und  der  griecidschen  Synode  zu  Atlten  sind  betrübte 
Zeichen  von  dem  Zustaad  dieser  Kirche;  wer  den  vollende- 
ten Kirchen-Polizei-Stvl  erlernen  und  cinflhen  will,  der  findet 
hier  herrliche  Vorbilder.  Als  Anhang  gieht  der  Hrsg,  noch 
ein  Berat  des  Sultan  an  den  katholisch -armenischen  Patriar- 
chen zu  CoDstantinopei  u,  ein  IJeknit  des  Kaisers  von  China 
gegen  das  Eindringen  der  christl.  Missionare;  dnreh  die  hei- 
gegebeneu  gelehrten  Erlänlerungen  des  Prof.  Petermann  ge- 
winnen diese  Akten  das  rechte  Licht  lÜr  die  Geschichte.  — 
Rh.  dankt  in  der  Vorrede  tlieils  dem  veretvigten  Minister  von 
Altenstein.  theila  den  schweizerischen  Staatswliörden  für  die 
ihm  zu  Theil  gewordene  Untorstülzung  und  schliefat  mit  den 
V\  ui'teii:  -Gern  gehe  ich  mich  der  uolTnuug  hin,  es  werde 
dal  Beispiel  bo  ei'lenchleter  Staalsregieniogen,  wie  der  oben 
angeliilirteii,  micli  an  andrm  Orten  heilsame  Wirkungen  her- 
voi'lii'iiucii.  und  ülierhaupl  die.  einer  jeUl  vergangenen  Periode 
eigene  Liebe  zuiu  Geheiluhiilteu  u.  GcheilulilUn  immer  mehr 
beseitigen.  Das  wahre  u.  grofsarligste  Geheimnifs  der  Staa- 
ten ist,  wenn  ich  nicht  irre,  die  OefTeutlichkeiL” 

631.  Ree.  von  Stranfs:  ChristL  Glaubenslehre.  Tbl.  1. 
in  IlaJl.  TJl^Zfg.  "20  — 23. 

632.  A.  Schmidt 8 Ree.  von:  die  evangelische  Laodes- 
kirchr  Preufsens  u.  die  Wissenschail,  in  Jahrbh.  J.  leits.  Kr. 
.Nr.  35.  36, 

Geschichte  uud  Geographie. 

633.  Bericht  vom  Jahre  1840  an  die  Mitglieder  der 
Deutarhen  Geaellaehaft  zur  Erf orarhung  raterliindiaeher 
Spraehr  und  Allerlhiimer  in  Leipzig;  lirsg.  von  dem  Gc- 
schiOsnihrer  der  Gesellsrhall  Dr.  horj  . fug.  Eapr.  Lpzg., 
Brorkhaus,  1841.  8.  76  S,  ThIr.  (V’rgl.  Jahrg.  18.39,  Art. 
15.19.)  Inhalt:  1)  Beiti^e  zn  einem  Cummentar  des  Nekrolo- 
gium.s  des  Klosters  anfdcin  Petersberce  vor  Erfurt  V'on  E. 
P.  Mooyer  in  Minden.  S.  1 — 31.  Der  um  die  deutsche 
Altrrthumskuude  verdiente  Verf.  bemerkt,  dafs  in  diesem  für 
die  Specialgeschichte  wichtigen  Nekrologium  vorzngswrisi'  die 
Todestage  solcher  Achte  enth.  sind,  deren  Klöster  der  Burs- 
fehlscheh  Congregaüon  beigetrelen  waren.  Die  Todesjahre 
mehnrr  Achte  schöpfte  er  aus  dem  im  Archive  zu  Haimnrer 
aufliewalirteJi  Nckrologio  des  St.  Moriz-Kloatera  zu  Minden. 
Die  hier  gegebenen  Notizen  sind  besonders  fÖr  die  deutsche 
S[>ccial-Kirr1iengeschichte  u.  Gene.’dngie  erhehlieh;  sie  zeigen 
grofseii  Fleifs  u.  Belesenheit  — 2)  Altes  Verzeichn,  d.  Irühesten 
Erwerbuneeii  des  Klosters  Altenzetle  in  Sachsen,  ans  einem 
„Homilianiim”,  MS.  ans  d.  13.  Jahrh.  mitgeth.  v.  Dr.  Lcyser  in 
Lpz.  — 3)  Ueh.  die  Bmchstüeke  eines  Ghordirektoriums,  angeb- 
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lieh  der  biRcLön.  Kirche  ^«Usen.  S.  37.  if.  Handwerk- 
apriiehe.  S.  38  — 41,  ausgewählt  aus  c.  Dresdener  u.  Slnuchener 
Handschr.  des  Rosenplüt  von  Dr.  Scliletler  in  Leipiig.  — 5) 
FesUlieisen  der  pesauer  Blftnche,  aus  einer  Pergament- Uand- 
schrilt  des  14.  Jabrli.  entlehnt  von  Dr.  Lcyser.  — Den  Schlurs 
bildet  die  JaLresgcschichte  der  Gesellschaft  n.  ihrer  Samm- 
lungen. 

634.  Peters  (zu  Meiningen)  Rec.  von  Sievers:  Geseh. 
Griechenlands  vom  Ende  des  peloponncs.  Kriegs  bis  zur  Schlacht 
bei  Mantiuea,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  30 — 3'2;  — Rcc-  von 
von  Rochow:  Friedrich,  Erster  Kurfürst  von  ßrandenburg, 
ebd.  32. 

635.  J.  L.  Ideler’s  Ree.  von  Külb:  Geschichte  der  Enl- 
dcckuiigsreisen.  1.  Reisen  etc.  in  Afnca,  Rd.  1*,  in  Johrbb. 
f.  tcUa.  Kr.  Nr.  26.  — Aschbach’s  Rec.  von  Qu«.  Gesch. 
der  Stadt  Aachen.  1.  2.  Nr.  40. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgeschichte. 

636.  Die  Vnüehtheü  der  Lieder  Osaian's  und  de» 
Maepherson'arhen  Ossinna  insbeaondere.  Von  TaJrj'). 
Lpzg^  Brockh.ius.  18.10.  122  S.  -J  Thlr.  — Wenige  Bücher 
von  so  geringem  Umlange  dürften  die  Anfmerksamkeit  der 
Lcsewclt  in  dem  Grade  "verdienen,  wie  das  vorlieja-nde,  ob- 
gleich cs  von  manchen  Fehlem,  besonders  in  BetrclT  der  An- 
ordnuns,  nicht  freizusnrechen  i.st.  Indem  wir  diese  büchst  an- 
ziehende und  geistvolle  Untersuchung  des  Sehriftchens  daher 
Jedem,  der  sicli  entweder  ITir  die  Ossian’scheii  Gedichte  selbst 
oder  für  die  wahrhaft  grofsartige  Bewegung  inleressirt,  welche 
ihr  Erscheinen  fast  in  ganz  Europa  henorgerufen , dringend 
empfelüen;  beschranken  wir  uns  darauf,  den  Gang  desselben 
möglichst  Jtedrängl  anzugeben.  Die  Einleitung  handelt  von 
der  lilerarliist  Bedeutung  des  Macpherson’schen  Ossian,  ftibrt 
die  wichtigsten  Uebersetzungen  an  und  die  llauptstimmen  für 
und  wider  Maepb.  Abachn.X.  (Historisches)  gielit  die  Grund- 
zü-e  der  Gesebichte  des  Gulischen  nach  Ritsoii;  Abaehn.  2. 
stellt  die  Kämpfe  dar,  welche  Ober  Oss.  geführt  wurden,  bis 
182‘t  die  Irish  Academy  durch  ihre  Preisfrage  2 Abhh.  von 
Oreilly  u.  Dniminond  hervorrief,  welche  die  UnSclillieit  Os8.’s 
unumstOfslich  dartliun  und  welchen  die  Verfasseriu  sich  an- 
schliefst,  liierauf  wird  Abaehn.  3—6  gezeigt,  dafs  sie  weder 
dem  historischen  Barden  Oisin  im  .1.  Jahrh.  ansiehören,  noch 
aus  dem  Mittehdter  stammen,  noch  allen  orsischen  Mann- 
Bcripten  entnommen  sind;  sondern  dafs  Maeph.  selbst  der 
Schöpfer  seines  Oss.  ist.  Für  einzelne  Lieder  (bes.  des  1. 
Bds.)  (1760)  läfst  sich  zwar  eine  Art  von  Autorität  nachwei- 
sen,  indem  sie  AnklUnge,  einzelne  Stellen  n.  ganze  StoITe  von 
Volksliedern  enthalten,  jedoch  kein  einziges  kann  aucJi  nur  im 
Entferntesten  für  eine  Uehersetzung  oder  Bearbeitung^  eines 
Volksliedes  gellen  und  M.  stempelt  den  eigentlich  irischen 
Oisin,  Fin  u.  8.  w.  nur  dämm  zu  Schotten,  weil  er  sich  im 
Patriotismus  seiner  Landsleute  den  sUirksb’n  Bundesg^ossen 
zu  schalTeii  wufste.  Abaehn.  7.  giebt  eine  gedriinrte  Charak- 
teristik des  jetzigen  Zustandes  der  gSl.  \olksp.  in  Schottland. 
— Wir  glauben,  dafs  die  Verf.  ihre  Resultat«  besser  unter 
folg.  4.  Gesichtspunkte  gebracht  hätte;  1.  Hist.  Einl.  2.  Streit 
tibiT  Ossian.  3.  Beweis  seiner  Liiäclitheil.  4.  Schlufs,  das 
heutige  sUl.  Volkslied  in  Schottland.  — Der  Beweis,  welcher 
von  opn  Anachronismen  aIlj^*Mnein  flir  die  L nürlillipit  der  Oss. 
Lieder  hergenommen  wird,  ist  nicht  hinreichend,  da  von  ie- 
dem  einzelnen  der  Lieder,  welche  doch  anerkannt  alte  Volks- 
lieder sind,  erst  nachzuweisen  wäre,  dafs  es  Anachnmismen 
entlitilt,  und  inwiefeni  diese  nicht  auf  späteren  luteqiolalio- 
nen  hemhen ; wie  hliiilig  durch  diese  der  Charakter  des  Volks- 
liedes entstellt  wird,  ist  der  Verf.  hei  ihren  uinlässenden  Stu- 


*)  l'nlcr  dinnn  N.npo  (Thercn  A.  I..  von  J*rot>)  KÜreibt  bekunlticb 
dir  Grio-vlilia  dr»  Profr»«or  Robinvon  in  New- York. 


dien  über  dasselbe  hinreichend  bekannt.  So  lange  die*  nicht 
girschieht,  ist  überhanpt  die  gänzliche  Unäehtheit  aller  dem 
hist  Oss.  zugeschriehenen  Lieder  nicht  erwiesen,  wenn  auch 
die  des  Maeidi.'schcn  Oss.,  wefshalh  sollen  nicht  wenigstens 
einzelne  Stellen  oder  Verse  sich  erhalten  haben?  Wenn  die 
Verf.  ferner  M.’s  Behauptung,  dafs  die  Spraehe  seiner  Origi- 
nale fast  noch  die  des  3.  Jahrh.  sei,  „wahrliaft  albern”  nennt, 
so  zweifeln  wir  zwar  nicht,  dafs  M.  keine  Originale  gehabt, 
doch  seine  \yorte  sind  an  sich  nicht  so  sinnlos,  wie  sic 
scheinen  mögi-n,  da  in  abgeschlossenen  Gese.nden,  avie  den 
schottischen  Bergen,  und  zum.al  am  Volksl.  die  alten  Formen 
fester  haften,  wie  in  einigen  Schweizergauen  die  S|irache  noch 
stark  an  das  Miltelhochd.  u.  selbst  an  das  Allhoehd.  erinnert, 
u.  wie  das  Isländische,  dein  Altnnrd.  noch  sehr  nahe  stehend, 
weil  hinter  dem  Neunord,  in  Schweden  u.  Dänemark  zurück- 
geblieben ist  welches  Letztere  auch  Grimm  (1).  Gramm.  I., 
J.  Aull.  S.  6.  als  Beweis  anfuhrt  riwie  auch  ein  vollkonnn- 
ner  u.  reiner  Typus  altertliünil.  Fonnen  zu  dauern  vermag.” 

637.  Jo.  Franz'  Rec.  von  Pansaniae  descriptio  Graeciae 
ed.  Schubart  et  Walz,  in  Jahrbb.  f.  wias.  Kr.  Nr.  26  — 20. 

— Jul.  L.  Ideler  Rec.  von  1,  RoseJIini:  J.  Monumenti  dell 

Euitto  I.  Monumenti  storici.  III.  2.  2,  dessen  Tributo  di  rico- 
nosceiiza  e d'amore  alla  inem.  di  G.  F.  Chanuiollion.  3,  a) 
Lepsius:  Lettre  k M.  Rosellini;  h)  Rosellini:  Sur  l'ordre  des 
colomies  piliers  en  Egypte.  c)  Lepsius:  Sur  les  bas-reliefs 
Egyptiens.  4,  Parthey:  »Vanderungen  durch  das  NilUial;  5, 
Seyfrarlii:  Arehaeolog.  Abhandlungen.  Nr.  9.  33  — 35.—  Pal- 
daraus'  Rec.  von  Köne;  Spraehe  der  römischen  Epiker  Nr.  38. 
39.,  von  «dijuiyo.  Nr.  39. 

638.  Stenzler's  Rec.  von  Gildemeisler:  Die  falsche  San- 
skritphilolngie,  in  Hall.  Lil.-Zlg.  Nr.  23.  — J.  G.  L.  Kose- 
garten's  Rec.  von  de  Goulianof:  Arcln'ologie  egyjitienne.  ebd. 
z-l.  23.;  von  J.  F.  v.  Meyer:  Zur  .kegyplologie.  Nr.  25.  26. 

— Rec.  von  Beowulf,  hrsg.  von  Llidw.  Etlmüller,  ebd.  26. 
27.  — E.  Rödiger’s  Ree.  von  Bibliotlieca  orientalis.  I.  1.  Li- 
bri  Arabici.  Nr.  34. 

639.  Rec.  von  Enrinidis  Iphigenia  in  .\nlide  rerens. 
Hartung,  in  Ergzbl.  s.  Hall.  Lii.-Ztg.  Nr.  11  — 14.,  von 
Greverus:  Eurip.  Iphigenia  in  Aulis,  bes.  in  äslliet.  Hinsicht, 
1.  Hälfte.  Nr.  14.;  — Rec.  von  U.  G.  Jacob:  Quaestiones 
qiieae,  Nr.  15.  16.  — L.  EllniüUer’s  Rec.  von  Eiselein;  Die 
Sprichwörter  u.  Sinnreden  de«  deutschen  Volks. 

Jurisprudenz,  Stiuits-  u.  Canicralvissciiscbnften. 

640.  Merhntirdige  Straf reehtafälle  aus  mehren  Län- 
dern Deutsehlanda.  Akienmäfsig  dargest  von  J.  lycAo/sHI. 
Bd.  1.  Heft  1.  2.  Braunschw.,  Leibrock.  1840.  8.  24  Thlr.  — 
Der  Verf.  giebt  nach  den  .Akten  nur  die  Geschichlserzäldun^ 
die  gegen  den  .Angeschuldigten  vorliegenden  Verdachtsgrünoe 
und  Beweise,  u.  die  ärztlichen  Gutachten;  sein  Hauptaugen- 
merk ist  aber  auf  eine  eigene  rechtliche  und  p^chologische 
(oder  gemnthliche)  Beurthi'ilung  des  einzelnen  Falles  gerich- 
tet Der  Verfasser  giebt  hier  allerdings  bei  Weitem  mehr 
Eigenes,  als  z.  B.  Hr.  Bischof  (vrgl.  in  Nr.  VH.);  allein  wir 
wollen  uns  weit  lieber  eine  derartige  VerölTentJichung  fremder 
•Ansichten  gefallen  lassen,  wodurch  wir  doch  die  Piutis  und 
die  Ansichten  verschiedener  Gerichtshöfe  erfahren,  als  Raison- 
nements  und  seelenkundige  Betrachtungen  (S.  531).  Wenn 
Hr.  Sch.  noch  neue  .Ansichten  aufgeslelll,  od.  sich  wenigstens 
nur  zu  den  neusleit  in  der  Theorie  u.  Praxis  adoptirten  be- 
kannt hätte,  so  wollte  Ref.  noch  Nichts  sagen;  allein,  was 
Hr.  Seh.  vorbringt,  ist,  soviel  es  die  gemütlilichen  Zustände 
(S.  497)  betriITt,  schon  sehr  oft,  und  weil  besser  gesagt  wor- 
den, in  BclrelT  der  rechtlichen  Beiirtheilungen  aber  zum  gro- 
fseii  Theile  wohl  schwerlich  mit  Theorie  und  Praxis  in  Ein- 
klang zu  bringen,  wie  die.  Anfechtungen  der  Erkenntnisse  in 
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letzte»  lust.'inz  beweisen,  welche  der  Vexf.  in  der  Regel  für 
zu  hart  liSll,  z.  D.  S.  440.  446.  5ö5.,  und  den  Ueweis  dafür 
durch  seine  eigenen,  ofl  nllerding.s  eisentliüinliclien,  rccbtlicken 
llenrtlieilimgen  zu  fuhren  sucht.  Die  guten  Ualhschlüge  end- 
lich, die  er  ertlieilt,  lassen  es  zweifrlhaR,  fUr  welche  Klasse 
von  Lesern  sein  Bueh  eigentlich  bestimmt  isL  Er  ertheilt 
solche  nicht  nur  an  Richter  und  Gerichtsärete  bei  peinlichen 
Untersuehnngen,  sondern  er  ertheilt  ouch  guten  Rath  für  die 
bessere  Erziehung  der  Bauern,  um  dadurch  Verbrechen  zu 
Verhindern  (S.  340.  335.  356.),  so  wie  im  Allg.  Anweisungen, 
svie  man  sich  gegen  Verbrechen,  namentlich  nächtliche  Ein- 
brüche zu  sichern  habe  (S.  334).  Dem  mag  nun  aber  sein, 
wie  ihm  wolle,  so  ist  doch  nicht  zu  leugnen,  dafs  viele  dieser 
- Beinerknngen  allcnlings  sehr  wahr  sind,  so  z.  B.  die  ofl 
(S.  444.  341.)  wiederholte  Klage  Tdier  die  zu  geringe  Sorg- 
falt der  Inquirenten  hei  Erfur.sidiung  des  Seclenzuslandes  der 
Verbrecher  u.  dgl.  in.  Allein  wenn  der  A’erf.  S.  4!Hi  hehaup- 
tet.  dafs  ilie  Beurtlieilung  der  Froge,  ob  in  concr.  Freiheit  des 
Willens  gänzlich  oder  znni  Theil  aiisgp.schlo.sseii  werde?  der 
Richter  ptlichtenhalher  (?)  seihst  zu  nbeniehinrn  habe,  so  er- 
laubt sich  Ref„  den  ^'rf.  zu  fragen,  oh  er  «lic  alte  prozessua- 
lische Regel  vergessen  bat,  nach  welcher  in  allen  Fällen,  zu  I 
deren  Beurtlieilung  eine  Kunst  oder  aufsergewrdiidiclie  Sach- 
Lenntnifs  erforderrich  ist,  der  Richter,  selbst  wenn  er  diese 
SachLeiinlnifs  besitzen  sollte,  dennoch  in  letzter  Instanz  an 
das  Gutachten  Sachverständiger  gebunden  ist.  Noch  mnsscii 
>Wr  bemerken,  dafs  der  4 erf.  der,  zur  Ehre  d<-r  Wahrheit  n. 
zum  Frommen  des  freien  Waltcns  der  Gerecliligkeit.  allniiilig 
immer  mehr  veraltemden  Lehre  von  der  ahsoluten  Lelhalil.’it 
der  Wunden  anhängl  (vrgl.  S.  434.  446.  34S  u.  a.)  H. n. 

641.  Rer.  von  Politisches  Gl.'iubensbekenntnifs  von  Ign. 
V.  Undhart,  brsg.  von  Brnckbr.an,  in  Hall.  Lit.-Ztif.  Nr.  3'i.; 
— Ree.  von  1 lagen : Von  der  Staatslehre,  Nr.  33.  34.  — 
(x-f-')  Kec.  von  Hihliothera  iuridica,  Nr.  35;  — von  „.4ibel 
u.  Wallersiciu”  Nr.  36.  37. 

64'i.  Brdau's  Rec.  von  Schriflen  von  Fr.  v.  Gentz.  Bd- 
4.  5.,  in  JuLrbli.  f,  iriss.  kr.  Nr.  .57. 

N u t u r w i 8 8 e II  8 c li  a f t c n. 

643.  GexcliieUtr  und  LUeralur  drr  Grognosir.  ein 
Versuch  von  Chr.  K rf erstein.  Halle,  Lippert.  1S40.  S. 
XIV  u.  281  S.  u.  IJ  Thir.  — Diese  Arbeit  ist  um  so  willkom- 
I inener,  da  die  Geofcnosie  vorzugsweise  unter  den  naturwissen- 
< schaAliclien  Disciplincn  ein  allgemeines  Interc.ssc  in  Anspruch 
nimmt,  und  eine  Wissen.srhaft  ist,  die  vor  noch  nicht  achtzig 
Jahren  als  sulche  entstanden,  dennoch  ihre  Schwestern  fast 
Uberflngelt  Und  eine  grofse  Zahl  der  namhanesten  Gelehrten 
unter  ihren  Anbaueni  und  V crchrem  hat.  Der  Verf.  findet 
mit  Recht  im  Berghaue  und  der  lUincralogic  die  ersten  An- 
fänge, und  gieht  in  Abschn.  1.  2.  and  Abschn.  3^  Gap.  1.  2. 
eine  kurze  Oeschirhte  derselben.  Er  glaubt  darin  den  slari- 
sehen  Völkern  vor  den  übrigen  modernen  Nationen  den  er- 
sten Bergbau  vindiciren  zu  mü-s.sen,  doch  mit  Unrecht;  denn 
wie  in  der  neuem  Zeit  die  Bergwerkswissenschafl  von  Deutsch- 
lund ausgegangen  ist.  so  finden  wir  schon  im  Anfänge  unse- 
rer Zeitrecnnung  eben  da,  wohin  erst  im  6.  Jahrh.  II.  K. 
durch  die  Slaren  den  Bergbau  gebracht  glaubt,  die  sue.ri- 
sehen,  also  deutschen,  Gothinen  als  ein  eisengrabendes  Volk 
genannt  (Tac.  Germ.).  Deutsche  waren  es  wiederum  (Leh- 
mann, Fürhsel,  fkerner),  welche  «lic  Dlineralogie  zur 
Or^'ktognosle  und  Geoguosie  ,-iusbiIdeten ; obgleich  mauches 
nicht  l' nbedeutende  s<-lion  von  Franzo.-ien,  Guettart,  Buache, 
Lavoisier  etc.,  Engländern,  John  Jlichel,  Trcinbley  etc.  und 
den  Schweden  Cmnsledl,  Tobeni.  Bergmann  u.  a.  vorgear- 
beilet  war.  Einmal  gegründet  nahm  die  neue  Wissenschaft 
einen  raschen  .\ufschwuiie,  den  der  unmittelbar  mit  ihr  her- 
vortreteude  Kampf  der  Neplunisten  und  l'ulkanisten  nur 


vermehren  konnte,  so  dafs  sie  im  Anfänge  nnsers  .lahrh.  ihre 
Forschungen  bereits  über  Europa  hinaus  nach  ,\sb,  Afrika 
und  .Amerika  erstreckte.  So  weil  der  V'erf.  bis  zum  Enile 
des  3.  .Abschnittes.  In  den  4 Kap.  des  4.  Abschn.  verfolgt 
er  diir  Wissenschaft  unil  ihre  riesenhaften  Fortschritt«-,  im  l!>. 
Jahrh.,  wo  das  Jahr  lS-20  einen  willkührlich  gewählten  lluh«*- 
punlt^  bildcL  Es  würd«!  zu  weit  führen,  wenn  «nr  auch  nur 
die  Namen  der  Repräsentanten  derselben  a«ifl'ühri-n  wollten, 
und  wir  verweisen  auf  das  Buch  seihst.  An  «lie  im  T«-xl  ge- 
nannten allseniein  - geoKunstisebeu  VV'erke  schliefst  sich  am 
Ende  sowohl  d«-s  3.  afs  4.  AhschnitU-s  eine  möglichst  voll- 
st.ändige  Aufzahlung  der  ((rognastischen  Orogranhien,  je- 
«loch  ohne  krilis«'he  VV'ürdigung  di-r  einzelneu  VVerke,  an. 
Die  Darstellung  weise  di-s  V rf.  ist  rühinenswerth;  nur  könnte 
das  Zuweitausholeu  in  «len  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Ab- 
schnitten bisweilen  mifsfallen.  Der  Druck  ist  sut,  würde  sich 
aber  auf  wiüfsenn  Papiere  noch  mehr  cinpfehtetL 

644.  K.  B.'s  Rec.  von  W«Jnlig:  PI1anzenchemi«g  mllaU. 
Lil.-Ztg.  Nr.  38. 

64.5.  Ratzeburg's  Rec.  von  Keyserling  u.  Blasius;  Die 
Wirbellhiere  Euruju's,  in  Jahrhh.  f.  nüss.  Kr.  Nr.  23.  — 
Bnrmeister’s  Rec.  von  1)  Toussaint  de  Chamentier:  Lihellu- 
linae  Enmpaeac;  2)  de  Sehs  LongcLvmps  vlonograpbie  d«-s 
Libellulidees  d'Europe.  Nr.  2!1.  30. 

M c (1  i c i n. 

646.  Lehrhueh  drr  Chirurgie.  Zum  Gebrauche  bei 
Vorl  esungen  und  für  praktische  Aerzl«!  und  VV'undSrzte,  von 
Dr.  .)/.  / ro*r//c/, jirakt.  Arzte,  Priv.-Doc.  etc.  In  3 B«ln. 
Band  3.  B«frlin,  Th.  Enslin.  1840.  8.  IV  u.  574  S.  2 Tlilr.; 
ßd.  1 — 3.  I)  ThIr.  — Von  den  S Alitheilungen  dieses  Ban- 
des verhr«-itej  sich  dir  1.  über  Verengerungen  und  Venvach- 
suiigcn  der  Finger  und  Zehen  unter  einander,  der  Gelenke, 
Nas«-nlöch«-r,  der  Zunge,  des  Hlundes,  Schlundes,  Nastdarms, 
der  V urhaut.  üluttcrscheidc  und  des  Mutlennmides,  so  wie 
endlich  der  Harnröhn-.  H.  spricht  über  eingeili-nngene  fremd«« 
Körner  in  d.  Nase,  im  G«-hörgange,  in  der  Dluml-  u.  Rachen- 
höhfe,  in  den  Luftwegen,  im  Setdunde,  im  lUagen  n.  in  «len 
Därmen,  im  DListdarm,  in  «len  Ilaniwerkzencen  und  den  Ge- 
schbchtsllirilen.  UI.  enthall  die  WasscrsucTden  im  Allg«;in. 
u.  in  d«-n  einzelnen  Höhlen  d«;s  Köqiers.  dazu  die  Beschrci- 
bung«n  der  Operationen  des  Bauch-  u.  Schaainfu£«-nschnitts. 
Bei  d«;r  W assersucht  der  Schleimhcutel  n.  Sehuensch«-iden 
sind  die  l'eherbeinc  un«l  Gelenkmäuse  nicht  übercan"rn.  IV. 
geht  zur  V erli.illnng  abgesonderter  Flüssigkeiten  über:  Frosch- 
geschwulst, Gallenbla.sen^eschwulst,  Harnverhallun;.  V.  be- 
spricld  dir  Harnsteine.  VI.  dir  Blntgeschwnlste  uiid  Gefifs- 
erweiterungen,  Kopf- Blntgeschwulst  d.  Neug«-hornen,  BIul- 
hruch,  Erw«-il<-rung  «I.  Blutadern,  Krampfäderln-ueh,  Goldsder- 
knot<-n.  Aderschwainm,  SeldagadergescLwülstc,  U'nterhiii«lung 
der  Schlnpidem.  VII.  b«-sehli«-fst  mit  den  Wuchergcwachsim 
und  Afterhildnngeji  die  Chinirgie  n.  enthält  die  Warzen,  den 
Kropf,  die  Fett-  ii.  Bidggcschwülstc,  Polypen,  «las  knorpelige 
Schwamm-^ewSchs . die  sehnige  Fa.sergeschwulst , I’leischiie- 
srhwulst,  Tuln-rkel.  Nervengesehwulst  und  den  Krebs.  V'lll. 
;ieht  die  Beschreibung  m«-hrercr  chirurg.  Op«;rationen:  das 
)lutlas.sen,  «lie  Funbmelle  und  das  Haarseil,  «las  Aetzen  unil 
Brennen,  die  Kulipoeken- Impfung,  die  Einspritzung  in  di<« 
Venen,  die  Ablösung  der  Glie«ler.  Auch  an  «lern  vorliegenden 
Schlufsbande  ist  die  Bestimmtheit  u.  Sicherheit  im  Ausdrucke 
und  das  V erdienst  eines  lliäligen  Sammlerfleifses  anzm-r- 
kennen.  Dafs  «lie  Darstellung  hisw«dlen  nüchtern  aiisflel  und 
die  iheilwcise  in  .Anspruch  x«-noniniene  V ollsländigkeJl  nicht 
ganz  zu  «Treichen  war,  sind  Jlängcl.  welche  durch  geschickt«! 
•Auswahl  des  Wichtigsten  u.  Interessantesten  umt  «lurch  das 
im  letzten  Bande  vorzugsweise  herrortrclende  Slridien  nach 
Vollendung  aufgewogen  w«.r«len. 
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647.  C.  L.  KIorr'»  Rrc.  ron^  Ro]ITs  PniltiscliM  ITniiJ* 
badi  2U  gericlitUrk-müdiciiiiRcIira  Vtilersuclutii^rti,  in  Ergibl. 
z.  Hall.  LU.-K^.  Nr.  10.  — Uec.  von  lUasi'ii«  mul  ?IosRr: 
An«lekt4>n  der  CbIrurgiR.  Bd.  1.;  von  Saclis:  Jalirh.  (ur  dir 
Lristuogcn  der  Heilkunde  i.  J.  1837.  Ebd.  10.  11. 

Handclswissenschuft.  Gcweriiekundc.  L«and-  uop 
F orstnisscnscbiift. 

649.  Allginneinc  lantltvirthsehoftlifhe  .Vonaltseftrin. 
Redisirt  von  l)r.  C.  Sprengel.  Baud  II.  Heft  1.  Cö.sfin, 
(llrndef»).  1840.  8.  110  S.  (Vrgl.  1840.  Art.  094.  988.  ir..')l. 
1980.)  AVir  erinnern  zunSclist,  dafs  diear.  ]IIonal«srhrift  in 
Heften  farrauakomnit,  deren  3 einen  Band  ä 1{  Tlilr.  bilden. 
Bia  jetzt  verdient  sie  indefs  beinabe  eber  den  Namen  einer 
landwiriliscbaftl.  Vierteljabrssebrift,  da  zwiscben  dem 
Erscheinen  der  biabrrigen  Hefte  eine  undeicb  eröfsere  Fri.sl 
als  die  eines  Monats  verftofs.  AVir  srolien  inders  dem  um 
die  Bcgriindnng  der  bmdwirtbschaftiirbrn  AV’issensrbaft  hoeb'* 
verdienten  Hm.  Redakteur  daraus  um  so  Aveuiger  einen  A'ur* 
Wurf  marJien,  da  unsirrr.  ErAvartungen  und  Aus|irDcbc  bi  je* 
der  anderen  llinsirbt  befriedigt  AA'erden.  Das  vorL  Heft  enili.: 
Carl  V.  AA'ulffen  Zur  Greuzregnlirung  der  AgricuUur>Cbeniie 
n.  der  Statik  des  Landbaas.  — Ueb.  die  Benutzungs-Art  der 
den  Scbullebreni  nach  §.  101.  der  Kgl.  Prenfs.  Gemeinbeits* 
tlieilungs-Onlnung  vom  7.  Juni  ISil  gegebenen  Abfindung.  — 
C.  Golcber  Die  ReAviribscbaftungsAveisc  des  Pfarraekers  zu 
Buche.  — Einige  lUitlbeiluugen  flÜer  den  Ackerbau  und  die 
Viebzucbt  im  Gr<>rsberzuglb.  Oldenburg.  — Ueb.  den  Betrieb 
der  LandAvirtbsi-liiift  im  Oi'lagau.  — Pabst  (zu  Eldena)  Be- 
merkungen zu  dem  Aufsätze  des  Hm.  E.  von  Damitz  «Ver- 
suchc  über  Rindvieh  • F0tteron|”  Bd.  I.  Heft  2.  (vrgL  1839, 
Art  1980).  — Hopstock:  bl  ucr  Rost  wirklich  eine  scblag- 
flufsartiee  Krankheit  dt^s  Getreides,  wie  dies  Hr.  Stiiudiiiger 
in  der  Versammlung  deutscher  LandAvirlbc  zu  Potsdam  aus- 
sprach (nebst  Bemerkungen  des  Redakteurs).  — Beriidiligting 
(Oekon.-Ratll  Maafs  tlieilte  auf  der  AVrsamml.  zu  Potsdam 
ein  Mittel  gegen  LSmmerliilime  mit,  AA-elcbes  soavoIü  in  den 
Gumprechl'srhen  Nittheilungen  als  auch  in  dem  von  La-n- 
gerkescljen  Beriebic  ganz  unrichtig  angegeben  ist).  — Neue 
Art  Kartoffel-Magazine  nnzulegen;  den  Sehlufs  dieser  Mittliri- 
luiigcn  bildet  eine  sehr  ansprechende.  Notiz  über  die  Sr/iot- 
tisc/ie  Uorhlands-  oder  AekerbaurGctellaehafl.  Der  Verf. 
bemerkt,  dafs  die  landAvirtbschaftl.  Vereine  in  Norddeiilsch- 
laiid  vorzugsAveisc  nur  den  ZAVeck  der  Belehrung  u.  ZAvar  zu- 
iiUebst  im  Kreise  ilirer  Glieder,  durch  Deiutten,  AiifsSlze  li. 
MitÜieiluiigen  von  Erlahrangen  haben,  ln  England  ist  es 
Lan)>lsäcbfieh  das  Mitt<-1  der  brinunterung  li.  Belormung,  durch 
deaseif^ücbst  energischen,  ja  grufsarligeii  u.  zugleich  ungemein 
vei'stiiiidigen  Gebrauch  sie  viel  ausgeriebtet  haben.  Die  gen. 
Gesellschaft  z.  B.  erlheilt  jährlich  2l,tNH)  Thir.  Geldpr.'imieii, 
die  Medüillen  etc.  ungerechnet  Aus  dem  letzten  Pisigramme 
difWr  Gesellschaft  Avird  die  Einleitung,  die  darauf  folg.  Notiz 
für  die  Concurrenten  u.  eine  kurze  suminarische  Angabti  der 
Prei.sobjeele  mitgeüieilt  — Zuletzt  Averden  S.  80 — 110.  13 
landAvirthscbalÜiehe  Bericlite  aus  verscliiedenen  Gegenden 
Nsrddeutschlands  milgellieilt. 

649.  Rcc.  von  Bevse;  Beilräj'e'  znm  praktischen  Eisen- 
bohubau,  in  Ergzld.  z.  Jen.  Eit.-Ztg.  Nr.  10. 

Schöne  Literatur. 

6.A0.  Tahleanx  aus  dem  Lehen.  Von  E.  Janinski. 
Band  1.  2.  I.emgo,  Meyer.  1840.  8.  (275  n.  240  S.)  3 ThIr. 
— An  AbAvecbselung  u.  Keichtbum  der  Situationen  fehlt  cs 
diesen  Erzählungen  u.  Novellelten  nicht;  ein  gt-Arbscs  Tuleiit, 
u.  Aveiin  er  sich  in  niederen  Regioneu  u.  trivialen  Elementen 
umhertrribt,  eine  meist  unenjuiclliche  Wahrheit  siud  d.  V^erf. 


nicht  abzn.s|irecben.  Aber  die  DarstfJInng  ist  mangelhaft,'  selbst 
von  gruben  A'erstöfsen  gegeu  die.  Grannualik  nicht  frei  (z.  B. 
I.  S.  21.  ,.cin  Sp.-uiergang  Avürde  mirk  btdfeii;''  S.  150  ..am 
Bettelstab  bringen').  Eine  noch  ungleich  reichere  Lese  Avürde 
sich  sammeln  lassen,  wollte  mau  nach  Incorreclheit  des  Aus- 
dmeks  suchen,  Avie  z.  B.  II.  S.  I.  „eitaebie  Vozellautc,  die 
hie  u.  dort  au.s  den  schwankenden  Sbuden  aufsäusL^leii"  etc.  etc. 
— Hieraus^  ergiebt  sich  der  Standpunkt,  der  ihnen  anzuweisen 
ist;  der  Verf.  bietet  eine  erträgliche,  aber  keine  verdienst- 
liche Uuterlialtungslektürr.  Bd.  1.  enthält  7 Novellen:  (Herr 
I.rf>mke;  das  AVuuderkraut  des  Portugiesen;  das  Blumenge- 
schenk; die  TochitT  des  Gemsjägers;  Schönheit  belhüri;  der 
Mondsüchtige;  die  .Vebniiehen).  Bd.  '2.  giebt  deren  folg.  2: 
Die  romantische  Ehe;  der  Hirtenknabe. 

651.  Liedertafel.  V'on  J.  Gahr.  Seidl.  Wien,  Gerold. 
1840.  12.  -298  $.  1 Thir.  - Hr.  S.  bat  in  der  Dichter-  imd 
LesRAvelt  einen  zu  wohl  gekamiten,  KUlklingenden  Namen,  als 
dafs  Ref.  hier  zu  seinem  l,obc  viel  AVorte  zn  machen  branebte. 
Der  Leser  Avird  durch  seine  Poesie  in  eine  Gcmütlilicbkeit 
und  Behaglichkeit  versetzt,  als  ob  er  (um  des  Dichters  eignes 
Bild  beizubcbollcn)  in  dem  angenehmsten  FamilienkTcise  an 
einer  Avoblbesetzten  Tafel  sich  befttiide;  auf  derselben  eben 
so  Avuhl  gute  un<l  scbmackbafte  Hausmannskost  zur  Sättigung, 
als  auch  eine  Fülle  Süfsigkeiten  und  würziger  Cnnlitüren  zur 
Erquickung,  dazu  frisch  vom  Baume  gebrochenes  Obst  nnd 
duftige  Briimen  die.  Menge.  — Die  vori.  Sammlung  zerftilll 
in  sechs  Abthign,  je  nachdem  ihr  Stoff  der  Naturbetnicbtimg, 
der  Heinialliliebe,  dem  gesellsvhaftiichen  oder  ridigiösen,  dem 
Stadt-  oder  Landleben  angehört.  Die  letzte  .Vbtlil.  ist  eroti- 
scher Tändelei  nnd  einer  harmlosen  Epierainmatik  gcAvidinet 
In  Allem  lierrsehl  gleiche  Siniiigkeit  und  Ursprünglichkeit  des 
Gefühles.  Zumeist  aber  möchte  wohl  Abllieilung  lA  . „Nach- 
klänge, Gestäudnisse,  Karueval”  ansprerhrn. 

652.  Le  royal  musfr  Bourhon  de  Naules  triid.  de 
M.  Em.  Lesrhassier  de  Jfery,  iii.trijuis  de  nontfrrrand, 
deerit  et  illustr«'  p.  Erusmo  Pisloirst,  dessine  et  grave  par 
Irs  mcillcurs  artistes  italieim  snus  la  direction  du  lirof.  Louis 
Durantini.  Tum.  1.  Lf.  1.  4 Bgn.  4.  mit  10  T:if.  Uie.ses  sehr 
bedeutende  Unteniehmen  ist  auf  80  Lieff.  ä 5 Fr.  berechnet. 

653.  Rcc.  von  K.  Sternbei^:  Gedichte,  in  Jen.  Lit.-Ztg 
Nr.  2'24.;  von  Hesse:  Rosa,  chd.  — Aon  Jean  Paul:  The  death 
of  an  angel,  hy  A.  Keimy,  ebd.  229.  — Rec.  von  Dante’.s 
göttl.  Comödie,  übers,  von  Phil.'dethrs.  Thl.  2.  (Fegfeuer.)  Nr. 
•230.  — Ree.  A’on  Cyauen.  Taschenbuch  für  18lf.  Nr.  232; 
von  L.  Tieck:  Victoria  Accorambnna,  Nr.  233.  — Rec.  von 
A.  Dumas:  Pauline.  A.  d.  Französ.,  in  Erszbl.  z.  Jen.  Lit.- 
/lg.  Nr.  91. 

M i 9 c e 1 1 c n. 

654.  Hrerologr.  Das  uns  so  eben  znkommende  Fo- 
Sclietto  tPannunri  der  Hibliografia  italiaua  AUitliält  folgd. 
Necrologe:  I)  i'rsare  onialto  (einer  der  ersten  italien. 
Latinisten,  geb.  1770;  er  stieg  zur  Zeit  der  frauz.  Hcn'schaft 
zu  hohen  Elircnstelleu  und  Avar  unter  andern  auch  Prof,  der 
Eloquenz  iu  Cesena,  seinem  Geburtsorte.  1825_  erschien  seine 
Saggin  di  versi  latiiii;  die  Herausgabe  seines  Nachlasses  tiber- 
trug er  Borghese  n.  an  Prof.  Jos.  Ign.  Montanari).  2)  Guis, 
Ularosi  (ein  ausgezeichneter  Mech.iniker,  ^ 17.  Sptbr.)  3) 
Marchese  Fed.  Fagnani  (geh.  1775  t 1^-  Oct.,  berühmt 
durch  seine  bibliogr.  Gelehrsamkeit  im  Gebiete  der  laiidAvirth- 
schaftlichcn  Literatur,  A erL  der  Leilere  sulla  Jlussia  u.  von 
verschiedenen  Gedichten.  Seine  seJir  reiche  Bihlinlliek  ver- 
machte er  der  .Ainbrosiana).  4)  A.  Brera  (Prof,  der  Med.  zu 
Pavia,  *1’  im  69  J.,  bekannt  durrji  s.  Prolegomrni  eliuiri,  d. 
Hicettaria  clinieo,  d.  Anlologia  mediea.)  5)  Dichterin  Co~ 
stanza  Afoidi  (f  im  46  J.  am  6.  Spt.)  6)  Philosoph  Bonelli 
ab.  Lttigi  (f  im  Dcc.  zu  Rom.)  7)  Piofi  Frc.  Jlaria  Fraip- 
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rrsrhinh  (Pliilos.  uiiil  3Iatli<-ni«(il;rr.  '{'  za  Moiiza.)  K)  .4ni. 
iSodari  (Prof.  «Irr  l.niv.  zu  Pnilua.  im  M»v.,  Iiiiilrrlirfs  dir 
l)i(i::rn|diir  von  virr  Piinslrti  von  Pius  VI.  bis  Pius  5*) 

lifjendrnte  Sn  er  hi  (f  Doc-  -l'»  J.,  brLannl  durfli  srinr 
Hio^raße  degli  uomini  utile,  durrb  s.  Antirhitä  roiiuin- 
tirhe  ii.  duri-b  ilie  Feste  del  medio  ero.  10)  Vue.  Feli- 
riaiio  Searpel Uni  (erb.  17(cJ,  rinrr  «Irr  brrribmlrsU-n 
Astronoinrn  Il.vlirns;  vt-rdirnl  uui  dir  AVirdi'rlimtrllunc  drr 
Areudrmia  de'  Unrei.  l nirr  srinrn  Si'lirirtrii  nrnnrn  wir 
Memoria  sopru  ulriini  iiuori  rißettori  larornti  in  Honni 
per  USO  di  u;randi  tcleseojd,  f zu  Uoin  am  JO.  Dcc. 

055.  Aurtionen.  Am  'JO.  April  lu  Leyden  die  P.vlm- 
Scliii  1 1 i'n  s'srbr  ISibliollirk.  Das  \ tMV.rii'linirK  lulirt  «Irn  Tilrl 
(iutedogiis  lihrorum  ar  manuseriptorum  hildiotheeae  Schul- 
irnsiannr  qua  dum  in  riris  erat  usus  est  Jo,  Hnr.  ran 
der  Palm  (l‘inf.  «Irr  uririitid.  Lilrr.  u.  ^ristl.  l}«-rrdsamleil 
»n  «Irr  l'niv.  Jj«-y«lfii).  Arrrdit  eiusdem  riri  rlaris.simi  np- 
pendi.v  lihrorum  ae  manusrriptorum  similis  arnumrnti. 
Dt>r  rrsit-  Tlx'il  dirsrs  ('atalou«-s  bis  S.  lO'J  uiulalst  «li-ii 
Narlilafs  drr  «li'ri  Scbultrns  d.  li.  dit-  von  srinrm  (irofs- 
vafrr  Alhert  und  von  srinem  Valrr  Joh.  Jaroh  auf  lleinrirh 
Srhulteus  übiT^r2an”rnr  u.  von  Irtzirrrn  bridrii  ansrbidi<'li 
vmiirlirlr  llürlirrsammliiii“,  wrirbr  srhoii  im  Orlobrr  iTOi 
Vrrslrigrrl  \vrr«lrll  sollte.  Drr  «lamals  ersrliirnrn«'  Calalo" 
isl  birr  ai.so  "cnaii  wiriliT  ab|:r«lruekt.  S.  lOJ  — Jl'J  riilli.  dir 
von  Palm  rrworbrnrn  l(ii«-bi‘i'.  — Für  ilir  ibrolo';.  u.  oi-irli- 
tal.-pliibdosisrli«-  Lilrraliir  isl  dir  Sammluii’^  in  liobrin  (jradr 
aus2«*zeiclinrt ; sonst  lindrii  wir  .vu<'li  liir  «lir  riassisrbr  un«l 
iirnl:il«'iii.  Lil..  für  «lir  Fäcbrr  drr  (irsrliirblr  u.  Utnariiislori«' 
inanrlirs  Kriirblirbr.  — .-Vm  J.  Mai  zu  Kassel  (durrb  ilii’ 
Krir^rr  srli«'  liurbh.)  rin«;  Sammlung  '^rbimdriirr  nü<lirr 
ans  alli'ii  Färbern  un«l  Landkarten.  — Mai  zu  Itostoeh: 
Vrrzrii'linifs  ili-r  von  drui  Prof.  ./.  S.  llerh  narbgrlassriirn 
JSürbrr,  iirln'n  wrr(livoll«-n  bislor.  u.  |>bilos,  Srbi'ifirn  insb«-s. 
aus  ans2r/.i‘irlinrlrn  iiiallirlnal.  «•!«•.  5\  rrkril  brsirlirnd.  ( iS  S.) 
— ka(alo2«'  u.  Aiiflräge;  Ui’.  Itüse  j>.  .\dr.  drr  //«.»«•'srlirii 
Burbb.  7.11  ISrilin. 


Neueste  Biltlioj^rapliie 

in  w i s s c II  K c h a f ( I i c b e r U r d ii  ii  n 

050.  1.  Philosophie.  5Iirb.  Jlrdiri  Manuale  «li  filo- 

snfia.  liologna.  K S L.  — z\nl.  (irnovrsi  I.o2ira  r mrlali- 
Bira.  klorriiz.  10.  '2  l$dr.  0,'’l..  — .Alf.  Muzzai'idli : II  Imoii 
USO  dribi  losira  in  iiiairria  di  rrli-zionr.  Tom.  S.  (Srblnfs.) 
Ulailan«!.  ll>.  J''S  S.  J L.  — ( Irmrul  Saint- Just;  Dn  «Irspo- 
lismi-  rn  nialirri'  «b-  la  ri-li^inu.  S.  (15|  I5"u.)  J Fr.  — .\bln‘ 
]Sourliar«l:  La  n'li"ion  iirrsonuirirr.  S.  15  llmi.  — Bio^r.ilia 
dri  tilosoli  (r«’«l.  vmu  ab.  Filippo  dr' Uoni)  Fasr.  I.  (Aha  bis 
Jlel.)  \ rnrili".  i.  ä ~ L.  — Pas<j.  (jalluppi  Li'lli'rr  l'ilo- 
Bolirbr  su  Ir  vlrrn«lr  ib'lla  libisolia  rrlalivauirntr  ai  pritiripii 
drilr  conosiM-nzr  umanr  da  (birtrsio  insino  a Kant,  'iila  rdiz. 
ami2l.  r aumriit.  ^il•aprl.  S.  -i,''  L.  — Mine  I3oniirjoy-Prii2- 
iion;  Oiirbim'S  mots  sur  de  Lamrnii.'iis.  l'n  An^iais  .'«  \ it- 
saillrs.  J IJ"!«.  S. 

U.  'l'heologie.  Dintrr’s  sänmitl.  Srbriftim.  Abtb. 
h Lveurt.  AA  rrkr.  Uif.  I).  duia-b2«'.srbrn  miii  AA’ilbrIm;  Srliul- 
b'br«*r-iUbrl.  Das  ^iru«•  T**st.  liil.  1.  ]Nrusl.'idl . AA;i2iirr.  S. 
.p:;  Tbir.  — liildisrbr  lland-Conronlairz  f.  Kriiuionsirlirrr  ii. 
alle  k rrundi-  drr  liril.  SrliriO.  Lpz2-  lii'br.  UrirlH'iibarb.  S 
‘ ‘I  bir. — Klein  (ir.srb.  «Irs  C'bi'istrntb.  in  OestriTi-irli  iinil 
Strirnuark.  I5d.  2.  AA’irn,  Mrrbilarist«m-(am"rrg.  S.  1,  TbIr. 
— Dir  Eiiluruossriisrball  n.  dir  Klöstr«-.  A'on^  einem  katbol. 
Laien.  Zürirb.  Oia-Il.  Fiifsli.  12.  Tbir.  — Jo.  Franz  Alo- 
uumrnl  cbri'lirii  ä Autun,  rvpliipir.  Cbristl.  Denkmal  von 
Auluii,  vrkitirt.  Mit  1 litli.  Tulrl.  JlerL,  lirsser.  S.  n.  .[  'ndi'. 


— ; I"'’-  Lücke  Missionsstudien , oder  Beiträge  zur  Missions- 
wisseiiseb.  Zwei  Knien,  (jütlingen,  A'andrnborrk  n.  K.  8. 
a Kabanis  Saint  Paiiliu  de  Xole.  rludes  Fiislori«nie.s 

cl  litt«-rair«‘s.  Kor«leauv.  8.  .5'  Kgn.  — IIav«>mann  Mittb«’i- 
llingen  a.  «I.  Leben  vmi  Mirbael  N«’and»‘r.  (iüttinsrn.  A'anden- 
boiTk  u.  II.  ^H.  A I bIr. — — Lutb«*r  $ (jlatibi'n.sbrkrimtnifs. 
Mit  einem  Aorworte  von  J.  C.  AV  all  mann.  Uuedl.,  Franke. 

Iblr. — Die  «Irri  Ilauptsynibole  o«lrr  KcAeiintnisse  «Irs 
*'l>r|sil;  Llaubens  u.  die  .Augsburü.  C’onfi-s.sion.  IStirnbrrg,  Raw. 
8.  i Ilib’.  — Vogel  D«t  kiia^il.  SMnb«d  - 'Zwang  iu  seiner 
l.  nvei-träglirbkcil  mit  «I.  waliren  Geiste  des  Protestanlismns. 
hin  Urebts-Gularbti‘11.  Lpz^..  -Alrifsiier.  8.  ^ Tbir.  — Cours 
de  leetures  sur  les  verites  nuportanles  de  !a  rrlirion  ipii  pni- 
vnit  ^sr  Diiyr  «*11  tont^tejns;  par  Fantnir  «Ir  lE\anieii  rai- 
sonne.  ‘2  Aols.  I‘2.  n kr. — Aut.  Vals«;crbi  Dei  fondaiiirnli 
d.-Ha^  n ligione  c «lei  fonti  «lell’  eiii|iieta.  Bologna.  8.  J Bde. 

— Lavairr  .Anssirliten  m dir  Kwiskril.  Grni«-in- 
rnilziger  Auszug  aus  dem  griifseni  Werk«-  du'Ses  Namens. 
-V  .Aiisg.  'Züriili,  Oi-rll.  Fiifsli  u.  C.  ' Tbir.  — de  Pont«; 
Betrarbtungrn  über  «I.  vurzügliebst«-n  Gi'beimnisae  «le.s  Glau- 
l|eiis._.Neu  übers,  von  Dirnberger.  Tbl.  2.  Ilegnisb.,  Mauz. 
J l'l*'-  P-  J-  Prou«lbon  De  la  n'lebralioii  «lu  diman- 


elir 

•2«br 


eonsid«’r«'e  sous  le.s  r; 
•’dit.  — Doctrinr  ratln 


de  riiygiriie  publitnir  etc. 
' ' ' rt  b«  lide- 


r.'ippii 

' .»tfii*.  I iiti«on(|u«‘  sur  la  stmmissitm  «*i  «.-«  ime- 

lilr  «lyrs  aux  pouvoirs  «'lablis,  «lefi-mlue  par  M.  Bouebrz  eoii- 
tre  rhmaueipalrur.  Cambrai.  i'2.  (.1  Bgn.)  — K öni'.'silorfrr 
Katbol.  Gi'beimiiiss-  u.  Sillriireden.  (1  Jalii'U.)  2 lÜr.  i.  .And. 
8.  Doiiaiiuöiib.  (Kegeiisb.,  .Alanz.)  ‘2’;  Tbl«'.  — Pi'rvo.st:  Le 
li'r«*  «le  toul  I«*  momle  ou  Dialogui'S  sur  Irs  romniandrm«'nH 
«Ir  Diril.  Kou«‘ii.  12.  2t-fI5gn.  — liiagio  .Aul.  Koberli ; l’Elii'.a 
eristiaiia  y.sposta  in  lavtile.  Arapi-I.  S.  .5;  L.  — — Kmiime; 
(srdiieblnifs-Pre«l.  aut  S.  .Alajr.slät  «irn  llorbsri.  König  Frirdr. 
AA  ilb.  111.  Lmdsberg.  A «dger  ii.  Klein,  n.  J Tbir.  — Börkb: 
Eilelniann,  Falnr.  l'uebs.  zwölf  Predigten  in  «irr  evangriisriien 
Sladlkirebr  zu  .Alüiielien  18  geballen.  .Alünrlu'a.  F büselimann. 
8.  ' Iblr.  — Katbol.  Kaiizrlbi'rrilsamkiüt.  Iblelm  7.  Neue  Be- 
li'aebltnigsrrib’n  auf  alb*  .A(utl«*i'goll«'sresllag«*.  K«’g«‘nsb..  .Alaiiz. 
12.  ' I idi*.  AA  inre:  Die  ui'oiisrlilm  Eben,  in  K.ii>zelvor- 
tr.ig«*n  beti'a4'lilrt.  hlid.  S.  - 1 bir.  — Pii'blrl*:  Fastriipi'rdi^len 
ülo*r  «‘iiiig«;  k bristus  bes.  rutploblrni*  (.i'lir«'U  «*l«'.  I.lnz. 

hbd.  8.  ^ - llili*.  — ,V  1 1 Prrtli^lrii  über  «lir  Sonn-  und  Fi'st- 
lags.Ev.angrlien,  geliall«n  im  .I.Asilt.  B«l.  1.  Hamb.,  ller.ild. 
8.  n.  Iblr.  — Onivrrs  de  Massillon.  S.  J V«ds.  (llij  ll«.) 

^***  G«*s  rbants  «In  Psalmiste.  2«lr  i'dit.  0«b*s.  bymn«‘S 
rt  poi*nu's,  par  Sebast.  Kln-al,  pr«-ei'J«'es  d'unr  inlroiliietion 
par  Lallaiirbe.  *2  Aids.  12  Fr.  — v.  Braiimont:  l.'nlei’rvdungs- 
Kaiteebismu.s  zur  llrlebriing,  Erbauung  u.  z.  Tröste  (ür  «las 
Lanihailk.  .Abtbl.  1.  AAini.  Merbilai’ist«*n-('mi*2r«*2.  B.  8. 

“ Jung,  genannt  Still  in  g,  Ge.seb.  iinsers  lirrr«  Jesu 
Cbi'isti  u.  «1.  (^riind,  «b*r  «'brisll.  Kii’clii*.  Nnrnbrrg,  Kaw.  8. 

1 t l'lr.  — Timolbrus  und  Pbib-inon.  dir  Gr.sebiditr  elirisll. 

/«V illingsbrüdrr.  rrziiblt  v.  «1.  A «'rlassrr  «Irr  Ostrreiei*.  Mit  1. 
Slablst.  Kotbrnlnirg.  Biinerlr.  8.  ;J  Tbir.  — F'isi*ber:  Der  Wlzte 
.Abend  Jr.su  im  Kreise  Seiner  Jünger.  Fnn  Gomuiimionburb  f. 
srbibl.  Cbristm.  1-nzg.,  Fr.  FIrU.  li«  r.  8.  l Tbir.  — Fre.  (iuil- 
lor«';  Les  progrrs  «le  la  vie  .spiriliirlle  srion  l«*s  dilTi-rens  riat.s 
de  1 äme,  suivis  des  Srerets  «le  la  vi«*  spirituelle  ipii  ni  «l«'*- 
couvrent  l.s  illusions.  S.  (j  i .JJ  IV.  _ JFCauslan.l's 

Latler  Dass  ol  tbe  Jewisb  ebmvb.  S.  5J  sb.  — .Alatlb.  Hal>er- 
sbon : An  bistorie.d  «‘xpnsitiou  «>l  tbe  propbeci«*s  «>f  tln*  r«v(*- 
lation  ol  St.  Jobn.  8.  !t  .s|«. 

058.  III.  Oeschiehle  und  Geographie.  FriedL  ben 
Lrbrb.  «I.  l bronologie.  o«lvr  /•■ilrerlimmg  n.  Kaleinlrrwi'srii 
rlirmal.  u.  p'tziger  Völker.  F'rankf..  Sanerläinler.  2.  .Aiisg.  S. 

^ Iblr. — Millingen  Tbc  bistoi-y  of  duelling;  roniprising 
nari'alires  of  tbe  mosl  ri-markablr  personal  eneounler.s.  8. 

2 A'ols.  10  sb.  — Olivers  bislory  of  IVerinansonry.  S.  I sl«. 
— — Pri-uskrr  Blirk«*  in  dir  saterl.ind.  A orzrit  ib  r säeb.s. 
II.  angräirz.  Lande,  ßdi  lm  i.  Mit  IJU  .AldiUd.  Lpzg..  liinrirlis. 
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8.  1 Tlilr.  — F.  Paprnrordi  Cola  di  Ricnzo  Jind  scinfi 
Zt’il.  Bes. 'li.  uji£*-dr.  (Jiicllvn.  ILimb. -Gollia,  PiTlIir*.  8.  n. 
Äi  TIdr.  — V.  OlincRor^e  Gesell,  des  Eiilwicl;eliinsR!;aii- 
igen  der  linnndeidiiiiTiReli  Preiifs.  3IoiiDrcJiic.  Ebd.  S.  '3;  Tldr. 

' llölliThuIT:  ValeiTiiidsliuiide,  ein  geograjib.-aeseldcIiUiebeR 

ll.nidb.,  ziiiiäcbst  f.  die  Preufs.  Rbein-Provinz.  Soliiiseii,  Aiii- 
lirrser.  8.  n.  | TIdr.  — Brafs:  Boruxsi.a,  Vollssescliieble  des 
iWul's.  Staates.  1.  lieft.  lUit  5 Slaldst.  Berlin.  Kerbt.  4.  n. 
* TIdr.-  WejI:  IaI).  •ns-  (I.  Kegierungs-Geschiebtr  Friedr. 
■^Villielms  HI..  Kilnigs  von  Preufsen.  Ebd.  8.  n.  TIdr.  — 
Jrleni:  Anekiloten  n.  Cliaralilerztige  a.  d.  Leben  Iriedricb  II. 
Königs  von  Preufsen.  Ebd.  8.  j Tbir.  — Ders.:  Gallerio  der 
vnleriSmi  Helden.  Heft  1.  Leben  ii.  Tliaten  d.  alt.  Dessauers. 
Ebd.  8.  n.  s TIdr.  — .'kdalbert  vom  Berge:  Das  Leben  3!a- 
imleons.  Band  1.  Heft  1.  Ebd.  8.  n.  J IbIr.  — IS.iiioleOn  ä 
l’aris.  ou  Translation  de  ses  rendres  snus  le.  diimc  des  inva 

lides;  par  31.  le  ex-niinislre  de  S.  31.  iinper.  15  Bgn.  6 

J'i.,  Aafzeirbmingen  einc.s  naebgebomeii  Friuzen,  aus  der 

iiaebgelass.  franz.  itandsr.lirift  übers,  von  G.  G.  v.  R.  Stnilg.. 
Cotta.  S.  I*  TbIr.  — Tbo.  Raikes  France  since  1830.  3 Vols. 
8.  16  sii.  — J.  Emmeron  Tennenis  Belgiuin.  (3Iit  Illustra- 
tionen.) 8.  2 Bde.  21  sb.  — Cb.  II.  Hartsbornr  Salopia 
antiiiua;  or.  an  Imjuirj'  from  personal  survev,  into  tbe  drui- 
dical.  inilifarv  and  oÜirr  early  reinaiiis  in  Sliropsbire  and  tbc 
iiurtb  Wrisb  borders;  wilh  observations  on  Üie  nnnies  of  pla- 
CCS.  and  a glossarv  of  tbc  xvords  used  in  eounty  of  Salop. 
1 L.  4 sb.  — Cbronicle  of  tbc  war  belwecn  tbc  cnglisb  and 
tbe  Sents  de  1173  and  1174  by  Jordan  Fantosmc,  sidritnal 
ebanceilor  of  tbe  diocese  of  Winebester,  now  first  pnblisbed 
vvitii  a translation  and  introduction.  notes  and  an  apnendix. 
By  Franc.  Micbel.  17i  Bgn.  — Tradilinns  of  Lincofiisbire. 
8.  r»  sb.  — Vine.  de'  Conti  Notizie  storiche  della  citti  di 
Casale  di  3Ionferrato.  Vol.  t».  (674  S.)  5 L.  Vnl.  7.  ((>24  S.) 
4’;  L.  — Robinson's  History  of  Tottenbain.  2nd  edit  8. 
4'i  sb. — Trou  llecbercbrs  bistorii(urs  arcbeologiijues  et  bio- 
srapliiipics  sur  la  ville  de  Pontoise.  24  Bgn.  8.  mit  8 Lilb. 
, i 'jV.  — Abbe  Peyronnet  Noire  dorne  de  Fourvitres  et 
scs  entours.  Lvon.  8.  28 J' Bgn. — G.  Pomba  Deserizione  di 
Torino.  1840.  Xll  u.  470  S.  m.  Plan.  5 L.  — Bi  si-breibniig 
der  Residenzstadt  Alteiibiirg  n.  ihrer  Lingebunc.  .''lil  1 Griimlr. 
u.  d.  Laufe  der  Eisenbabn  von  Leipzig  üb.  Altenlmrg.  Pbun'ii 
naeb  Hof.  Altenb.,  Sebmipbasc.  16.  n.  J- Tbir. — Jobnsoii's 
pil-;rimagi-  to  tbe  spas  ol  Gcnn.any.  8.  0 sb.  — Cooley's 
S’egroland  of  tbe  Arabs  examinril.  8.  S-  sb.  — Lay  Cbiuesc  as 
tbev  are.  8.  10  J sb.  — Sbaw’s  JIcmorials  of  soutbern  Afriej». 
2ml  edit.  12.  5 sb.  — Coombe’s  Notes  on  Nortb  America. 
3 Vols.  12.  31 J sb.  — Frc.  Fuoro:  Nuovo  corso  di  ceo- 
gralia  universale  elementare.  Neapel.  8.  6-J  L.  — ; Alefs.  Fer- 
rari: Eleiiienti  di  geogralia  moderna.  9a  ediz.  Neapel.  8.  — 
Cenni  snila  Sardegna  illnstrati  da  00  litografie  in  colore  ran- 
preseiilnnti  le  prineipali  us.atize,  vcdulc  e coRtumi.  Di  B.  L. 
e E.  A.  Fase.  7.  8.  Turin.  8.  (A  24  S.  m.  o Litb.  2|:  L.)  — 
Vogel:  Neues  Orts- Lexikon  des  K.antons  Znrieb.  2.  Ausg. 
Zürieb.  Orell.  Füfsli.  8.  I'-Tblr.  — Sichert:  Gcschiebts-  u.  No- 
tizentaf^el  ZU  dessen  Post-  und  ReisisKartc  von  31ittel-Europa. 
Nürnberg,  Leuelis.  Fol.  n.  ^ Tbir.  _ „ 

6.59.  IV.  Philologie,  Archüologte,  Ltterarsesrhirhtr. 
Tbuevdides,  by  Hobbes.  8.  15  sb.  — A.  N.  Carinicbarl: 
Greek  verbs.  tbeir  fonnations,  defeets,  and  irrcgularitie.s.  Edin- 
bnrg.  8.  8.J  sh.  — Rinek  Prolegoiuena  ad  Acuiilium  Probuin 
de  vero  aurt.  viUir.  excelleiiL  durum  exterar.  gentium.  Basel. 
Scbvveigbnuser.  8.  % 'TIdr.  — Plauti  Pseudolus^  Rndens,  Tru- 
cnleiitus.  Aeademianim  et  scbolarum  in  usnm  denuo  rer.  et 
explie.  Botbe.  Lpzg..  Hinriebs.  8.  Tbir.  — Tacili  Histo- 
ri.ve  una  cnin  Germania  e.t  Agricola.  ^uneben.  Centr.-Srluilb.- 
S'crl.  8.  n.  ' Tbir.  — — Fosbrofcc’s  Encvclopai-dia  of  auli- 
fjuilies.  (N.  AiUig.)  8.  2 L.  12-  sb.  — Collezioue  di  costuini 
saeri  romaiii.  tralli  dai  migliori  ipiadri  di  autori  modern!  in- 
risi  per  la  prima  volla  a mezza  maebia  finita  da  L.  Barocci, 


e brev.  descritti  dal  rav.  Fr.  Fab!  Montvni.  Rom.  1839.  — 
Contc  Vittorio  .Seyssel:  Armeria  .antira  e moderna  di  S.  31. 
(.'ario  Alberto.  Tnrin.  8.  3CLV1H  u.  452  S.  m.  3 litb.  Taf.  — 
Deserizione  dei  nuovi  musci  Gregoriani  Etrusen  cd  Egizio 
aggiunlo  al  Vaticann.  2da  ediz.  corredata  d'incisioni  in  ramr. 
Rom.  S.  i50  S.  m.  .5  lilzscbn.  l,“"  L.  — Serondiano  Campa- 
nari:  Desrrizionc  dei  vasi  rinvenuli  iicUe  escavazioni  bitte 
neir  isola  Farnese  (antica  Veio)  negli  8.  1838  c 1839.  Rom. 
4.  (2b  S.  mit  Tafeln.)  — Salv.  Bctli  Intomo  alle  antiche 
pittiire  dell’  Omrrn  ambrosiann  e de'  Virgili  vatirani.  Rom.  8. 
28  S.  — Der.s.:  Intomo  la  moneta  gallica  Tatiuo  (eine  in  der 
arcad.  pontificia  roin.  di  arcbenlogia  am  16.  3Iärz  18,)9  gebal- 
b'iie  Vorlesung).  Rom.  8.  2S  S.  — Ders.  lutorno  un  denaro 
della  geilte  Tizia.  Rom.  4.  (24  S.)  — C;ind.  A.  Vccehj  Iscri- 

zioni  ilaliane.  Ceuturia  I.  Neapel.  S.  ((>41  S.) AVocher 

AUgm.  Phonologie,  od.  natürl.  Grammatik  d.  meusebl.  Sprache. 
StuUg..  Cotta.  8.  2}  Tbir.  — Müller:  Neues  franz.  Lrseburb, 
nebst  kurzgefafstcr  Grammatik  u.  einem  AVürterbuebe.  Lpzg^ 
Reicbenbacb.  8.  Tbir.  — Fr.  Sav.  Fnrnioso:  Graminatica 
della  lingiia  itdiana.  Neapel.  S.  — Slartelli ; Cours  de  langne 
ikilienue  d'aprcs  la  inetbode  Robertson.  2iide  edit  24  Bgn.  8. 

5 Fr.  — 31ellnrd  Handb.  d.  lialicni.sebeii  Umgaugsspracbe. 
Göttinnen,  Vandeiiboeek  u.  R.  12.  | Tbir.  — Pr.-igay;  Leit- 
faden,'in  kürzest.  Zeit  L'ngariseb  zu  lernen.  Wien,  Meebilii- 

risten-Congregat.  B.  Ib.  -■  Tbir. Giov.  Siotto:  Elogio 

accadeniico  dei  c.iv.  Lodovico  Baille.  Cagliari.  Ib.  I J-  L.  — 
Der.s.:  Elogio  acead.  dei  marche.«e  di  Villa  Herinosa.  Ib.  1-J-  L. 

— Festreden  bei  der  vierten  Siicnlarfeier  der  Erfindung  der 
Bucbilriiekerkunsl  in  Basel,  geh.  von  Burckbardt  u.  Hageii- 
1)3 ob.  .Nebst  einer  Beschreib,  des  Festes.  Basel,  Schneider. 
8.  ^ Tbir. 

bbü.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Comrralteissen- 
Schaf trn.  lyber  die  höebslen  Priiicipien  von  Recht,  zur  Be- 
gründ. des  Natur-  od.  Veriiunft-Recbts,  iiisbes.  des  ('riiiiinal- 
ilerbl.-..  Lpz..  Kummer.  8.  n.  } Tbir.  — Runde  DeuLsrbcs 
ebel.  GülerrerJit.  Oldenburg,  Sebulze.  8.  n.  2'-  Tbir.  — Ferd- 
5\  aller  Hist,  de  l:i  procedure  eivile  rbez  le.s  Roiuaius.  trad. 

de  ralleni.  par  Ed.  Laboninye.  11  Bgn.  8.  4 Fr.  — T. 

Homberg  Histoire  du  regiiiie  dotal  cbez  les  Rnniains.  Ronen. 
8.  4;  Bgn. — Tancredi  Snnima  de  inatrimoiiio.  Edid.  Prof. 
I>i-.  Wunderlich.  Gütting..  Vandeiiboeek  ii.  R.  8.  ^ 'Tbir. 

— Elvers  Beiträge,  -z.  Wasserreebte.  Heft  1.  Das  Recbt  «les 
\Vasserlnufes.  Ebd.  8.  J Tlilr.  — Snmml.  der  K.  \VeslpbSl., 
Grofsberz.  Bcrgiselieii  n.  Kawerl.  Franzos.  Dekrete  über  die 
gnisb.  u.  bJiuerl.  5 crliültiiisse.  Berlin.  Rürker  u.  Pücbler.  8. 
1 Tbir.  — R ei  lisch  Betniebtgn  üb.  d.  wicbligslen  Gnimlsälze 
d.  Kgl.  Prciifs.  Stempel-Gesetze.  Breslau,  .’VdiTliulz.  8.  > Tlilr. 

— Koch  Die  Agrar-GcseUC  d.  Preufs,  Staats,  nebst  Ergänz, 
u.  ErlfiuUaTiugen.  2.  And.  Ebd.  8.  2 ' Tbir.  — Ergäuzniigen 
u.  Erläuterungen  d.  Preufs.  ReebtsbOrber.  Suppl.-B«l.  zu  den 
Agiar-GcseUeiL  Ebd.  3.  ^ Tbir.  — Das  Gesetz  vom  28.  Dia. 
1840  üb.  d.  Befreiung  der  Pfand-  ii.  lhj>otbek«m-GI:iubiger  v. 
d.  Einlassung  in  «len  Koiikursprozefs.  Breslau,  Leackart.  12. 
' Tbir.  — Die  Verjälinuigsfrislen  von  24  Stunden  bis  zu  30 

Jahren  nach  Preufs.  Gesetzen.  2e  Ausg.  Ebd.  8.  | Tbir.  

Dom.  Fuis  GiurUprudeiiza  eivile.  2 Völ.  Caglüiri.  8.  Je«|.  Bd. 

6 L.  — Puncini  Cnniinenii  siil  codice  civilc,  ossia  Codicz: 
eivile  siiiegato  e ragionato.  3a  ediz.  Fase.  1 — 7.  (od.  Tom.  I. 
1 — 4.  II.  1 — 3.)  riiriii.  8.  k 2 L.  — Raf.  31astriani:  Espo- 
sizioiie  della  li-gge  «lei  19  giugno  1.82()  sulle  dngaiie  «li'l  regno 
delle  diie  Sieilie.  N«-ai>oI.  4.  6,‘‘  L.  — Aurelio.  Piierini 
(PrUsid.  d«"S  obci'steii  Cassaliniisbofes  zu  Toscana)  Deeisioni. 
Fase.  1.  Flonmr.  4.  — Difese  voti  nl  altri  .seritti  «li  Aurelio 
Puceini.  Fase.  1.  2.  Florenz.  4.  2.-' L.  — L.  BLislracebi : 

Aringbc  in  inalerie  prnali.  Neapel.  8. J.  Ftizcrut:  31«'- 

thode  syinmetriipie.  Cjmmtabilile  fonii  ä type.  Extr.  du  Sy- 
steme eoriyeiilionnel.  7 Bgn.  «nieer.4. — Mine  3Iarf3  llex-nien: 
Du  paiiperisiiie  Anglais.  8."^  2!  Fr.  — Bülotv  CmiiiDerovv:  Leb. 
Preufsens  rinanzeii.  Berlin,  Besser.  8.  n.  ' Tbir.  Ritter; 
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Die  l'nkondc  der  denlsclien  Volkskaiunicm  und  ihr  nnfrtichU 
bare*  Wirken  bez&ElicIi  des  slaats-  u.  volkswiriliscliaftl.  üe 
saiuiulwobls.  — Die  oriental.  Frage.  '2  Betrachtungen.  Lpzg., 
Kummer.  $.  n.  ^ Tiilr. 

661.  VI.  Tiatuncissensrhnftrn.  Rudolphi  .Anschau- 
liche Belehrungen  fd)er  die  ISatur  nach  ihrer  reiteeinüfsen  Eiit- 
wirklnng.  Thl.  1.  Frrdilins.  Lpz.,  Hinrichs.  S.  1|  Thlr.  Suh- 
srript.-Pr.  fiir  1 Thle.  1 l'lilr.  — Neue  Deiikselirineii  d.  Allg. 


Scliueizerisclieti  Gesellschaft  F.  d.  ges.-immtcn  Naturwissen- 

Tafeln.  ^lellchalel.  (Sniotliurn, 
Jeilt  u.  Garsmami.)  1.  il.  7 Thlr.  — llöhheleti  Forschungen 


in  der  Natur  u.  in  dem  ttnnaincnle,  nach  grorsentheils  neuen 

Izc.  .S.  n.  1 J Thlr.  — Hugo 


Ansichten  hearh.  Oldenh.,  Schulze  _ 

Reid:  Natural  philosniihy,  adapted  for  sellinslruction  and  usc 
in  scliools.  Book  1.  (l.'.  d.  Titel:  Pncunialirs.  conL  ' an  An.v 
lysis  of  tlie  mechanieal  properties  of  aerial  Iluids:  with  a de- 
srrintinn  of  pneumatic  inarliincs.  H.  ‘J  sh.  — Giainhatt  Pian- 
ciam:  Eleinenti  de  fisico-ehemiea.  Vol.  1.  läse.  1.  Neap»‘l.  8, 
(SO  S.)  — Roh.  Kanc  Elements  of  eheinistrv,  inclnding  Ihc 
most  rerent  discoveries  and  applications.  8.  Part.  2.  6 sh.  (in. 
zahln'ichen  lllzschn.) — Ratzehur:  Die  Woldverderher  und 
ihre  Feinde.  ?Iit  6 in  Stahl  gest.  eolor..  u.  2 litli.  'iafeln  und 
1 lllzschn.  Berlin,  Nicolai.  8.  n.  - J Thlr. 

66’2.  Vll.  .Vediein.  SchlofshergiT : Vergleich,  chemische 
Unlersuchune<-n  über  d.  Fleisch  verseil.  Thiere.  Gekr.  Preis- 
schrift.  Mil  Vonv.  von  Cmeliii.  Stuttg.  (Ebner  u.  Seuherl.) 
8.  J Thlr.  — Rösch:  Die  18.  Versainnilung  deuLscher  Natnr- 
forscher  u.  .Aerzte.  Reiseerinnerungen.  Nelisl:  Lelier  Cretinis- 
mus  u.  nngehoni.  Blödsinn.  Ehd.  8.  J Thlr.  — L A.  Roii- 
:ier  Comple-remln  des  travaux  de  la  soe.  de  medecine  de 
Lyon  dep.  1830,  Jul.  1.  jusquaii  30.  juin  1838.  13‘-  Bgn.  8. 
— Alx.  31  o iiroe  Ess.ays  and  heads  of  leetures  on  anatoiny, 

Ö’-siolo:}-,  iiatholugy  and  snrgery.  (Hrs".  von  seinem  Sohne). 

nh.  KM-  sh.  — Wunderlich  AVien  u.  Paris.  Ein  Bei- 
trag zur  Gescliielite  u.  Beurtheiliing  der  gegeiiu'.=irt  lleilk.  in 
Deutschland  u.  Fraiikr.  Stuttg.,  Ebner  u.  Seuhert.  8.  ; Thlr. 
— Dom.  Kigoni  Steni:  Cenni  storico-statislici  snl  vaiiiolo  che 
fu  Hella  provincia  di  Verona  dall'  epoca  dell’  introduzioiie  del 
vaceino  siiio  all'  a.  18.18,  per  servirc  alla  solu'/ione  di  alcnni 
iniportanti  prohlemi  siil  varcino.  Verona.  S.  3,*"  E.  — Ant. 
Maria  L'go  Cenni  siil  trattato  della  peste  di  Saragozzii  del 
l.'iOi  del  inedico  Sardn  Porcelli.  Caghari.  8.  1 L.  — Clefs 
Medizin.  Statistik  der  innerlichen  Ahtheilnng  d.  Catharinen- 
Ilospitaics  zu  Stuttg.  1SJ8— 1838.  Stuttg.,  Ebner  u.  Seuherl. 
4.  IJ  Thlr. — Lecoq  Notes  anatoiniques  sur  roperation  de 
riiyoTartehrotomie,  ou  poiiction  iles  poches  gutturales  des  so- 
lijnedes.  Lyon.  8.  1 Bgn.  u.  1 Taf.  — Conradi  llamlh.  der 
allg.  Pathologie,  z.  Geliraiiclic  hei  seinen  Vorlesungen.  (>.  .Aiisg, 
Cassel,  Krieger.  8.  2 Thlr. — Ulisso  Breventani:  Manuale 
di  aseulUizionc  ovvero  del  senso  e dell’  iidito  applieate  al 
dhienostico  delle  malatlie  e della  gravidanza.  Horenz.  1'2. 
(XXII  n.  312  S.)  2.”  L.  — L.  Bncellati:  L'arte  dl  curare 
le  malatlie.  Cagliari.  8.  l!  L.  — Morison  Physiognoniy  of 
tlie  inciilal  disease.  8.  7 sh.  — AVni.  Thompson  A practi- 
eal  treatise  oii  ihe  iliseases  of  tlie  liver  and  hiliary  passages. 
Edinh.  8.  8 sh.  — ,A.  N.  Gen  drin  Lettre  sur  le  trailenient 
curatif  et  preservatif  des  nialadies  saturnines.  adressee  .'i  M_M. 
les  nieinhre»  de  Tacad.  roy.  des  seienees.  1 Bgn.  8.  — k el. 
de  Renzis  e Ant.  Ciccone  Lsliluzioni  complete  di  patolo- 
gia  chiriirgica.  Vol.  2 — 4.  Neapel.  8.  — Keil  Das  Schielen 
11.  dessen  Heilung  nach  Oielfeiihaehs  Erlindung.  Mit  Vorrede 
von  Dr.  Streinpel.  2e  Aull.  Berlin,  llirschjvahl.  8.  n.  Thlr. 
— A.  V idal:  Des  indications  et  des  rontre-indications  eii  iin'- 
deciiu:  operatoire.  7 Bgn.  4.  — E.  Chassaignac:  De  Tapprig 
ciatiou  des  appareihs  orlho^iediipies.  8.  lOj  Fr.  — Jlacloiigh- 
liii:  CqMsidtation  inedico-legale  sur  quelques  signes  de  par.i- 

Ivsies  >Taies  et  de  leur  vafue  relative.  8.  Bgn. Dom. 

itlinichini:  Istituzioui  d'igiene.  4a  eiliz.  Neapel.  8.  — Genu. 


Dlarini;  Istituzioui  d’igiene  privala  e puhhlica.  Ehd.  8».  2,*’L. 
— Baldou:  L'hydropalhic,  iiiethodc  rationelle  du  traitement 


Kar  la  sueur,  l’cau  froidc,  le  regime  el  l’excrcice.  6J  Bgn.  8. 
1 Fr.  - ~ ' 


Engel:  l’Idroterapia. 'Mailand.  8.  2,”  L.  — — L. 
Ponsiglinne:  Bellezzc,  iinperfezioni,  malatlie  e conservazionc 
del  cavallo.  Cagliari.  8.  3^  L. 


66,).  VTII.  ^fathematisehe  TT  Usrnschoflrn.  Hullon’s 
matliematics,  hy  Gregory.  8.  Vol.  1.  12  sli.  — Ahbatts 
Triponoinelry.  8.  (Neue  .Ausg.)  7 sh.  Dessen  Calculus  of  >•»- 
riations.  2nd.  ediU  1\  sh. 


664.  IX.  KrlrgswLssrnsr/iq/ien  und  Tiautlk.  Casp. 
Galleani  d’.Aglioni  Meniorie  storiclie  sulla  guerra  del  Pie- 
monte  1741  al  1747,  puhhi.  per  cura  del  cav.  L.  Cihrario. 
8.  (460  S.)  — Kuigi  Ponsiglione  Memorie  militari.  Cagliari. 
8.  4 Bile.  14  L.  — V’itt.  Sacchi:  La  hattaglia  di  Beneveiito. 
18.  (48  S.)  — A.  Joinville  Cainpapie  de  1792  en  France. 
6J  Bgn.  8.  (aus  dein  Spretateur  iiiilil.)  — Ordonnance,  du 
roi  sur  l’i-xercice  el  le*  manoeuvres  de  nnfanlerie.  32.  ,3J  Bg^ 


sur  le  Service  des  armees  en  Campagne  du  3.  mai  1832, 

modifiee  par  celles  du  8.  avril  1837  et  Ö.  dec.  1840.  32.  4 J 
Bgn.  in.  o Taf.  — Conlnvamiral  La  lau  de  Exercices  du  ca- 


mm.  de  la  canonade  et  de  rohiisier  en  usage  ü hord  de  la 
fregale  irinstniclioii  P .-Imazone.  Toulon.  8.  i'  Bgn.  2 Fr.  — 
L.  Scnramhoiii:  Inlonio  ai  ponti  levali  delle  piazze  di  guerra. 
.Neapel.  8.  mit  Tafeln  in  Fol.  — Corso  di  fortilicazione  per 
nso  del  real  collegin  militare.  Neapel.  8.  2 Vol.  (es  sollen 
noch  3 Bde.  nachfolgen.)  — lli’mersdorf;  Anleit.^  zu  d.  natür- 
lichsten II.  leichtesten  Art.  Pferde  ahzuriehten.  Nebst  e.  Anh. 
I).  Aull.  Cassel,  Krieger.  8.  II  'flilr.  — J.  N.  Tayier  Plans 
for  the  fonnalion  of  harhours  of  refiige,  improvement  of  ri- 
vers  and  sea-ports.  4.  m.  KpC  U.  Karten.  7 sh.  — Minard 
Cours  de  eonslruction  dcji  Olivrages  qiii  ebhlissenl  la  naviga- 
tion  des  rivieres  et  des  caiiaux.  professe  it  l’fcole  de*  poiits- 
et-chausseea  de  1832  ä 1841.  53  Bgn.  4.  nebst  Atlas  mit  36 
’l'af.  36  Fr. 


665.  X.  Püdaso"!k.  Paulus  Die  wissenschani.  Bil- 
dnngs:inst.-dt  d.  Gehr.'  l^iulns  auf  d.  Salon  hei  Lnihvigshlirg. 
M.  .).  arti.st.  Beil.  Stuttg.,  Eimer  ii.  Seuhert.  S.  J Thlr.  — 
.A.  Riecardi : Dei  mezzi  di  promiiovere  rediic.azione  religiosa 


in  ogni  classe  di  personc.  3a  ediz„  Bergamo.  8.  2,“  ‘ L.  — 
Feni.  Maestri;  Della  coiiinne  oricine  e parentela  delle  scienze 


delle  artl  e del  modo  di  stahihre  sonole  tecniche  in  Italia. 
Turin.  8.  1 L.  — Compendium  institutionum  rhetoricarum. 
Wien.  Mechit.-Congreg.  1).  8.  ' Thlr.  — Zürn:  Ilephatha  I 
.Amveisung.  das  I.iasier  der  Selhsthelleckung  in  der  Volks- 
schule zu  nekämpfen.  Lpz.,  G.  Wigand.  8.  i Thlr.  — Wirk: 


.Ansprachen  der  Religion,  als  Stoff  zu  katechet.  Unterredun- 
gen, besonders  mit  il.  confirm.  Jugend.  llelnisUidt,  Fl 


B.,.. .....  ...  Flcckeisen. 

n.  I ’flilr.  — O.  Schulz:  Leb.  den  Elemeiit'ir-Unterricht  im 


Lateinischen.  Berlin,  Krause.  8.  -J  Thlr.  — Hahn;  Arithine- 
tisehes  Exeinpelhurh.  1.  Curs.  3.  Aull.  Frankf.,  Sauerlünder. 
8.  J Thlr.  — Haiischmanii:  Reelienhifeln  fflr  Volks-  n.  Bür- 


gprschuleii,  nach  d.  neuen  Münz-,  .Maafs-  u.  (je'vichls-Svslem 

r - - - — . — , — 


m Sachsen.  3 Curs..  Lpz.,  Böhme.  8.  Thlr.  — Mlle  L lliac 
Tremadcurc:  Elienne  et  Valentin  ou  Mensonge  el  verile.  12. 


3:^  Fr.  — Die  Seefeder,  eine  Geschickte  zum  Feslgeseheiiko 
f.  Kinder.  (Von  Barth)  Basel,  Schneider.  16.  ,1  Thlr.  — -Mi- 
chel Massen:  Les  enfans  celibres  ou  Histoire  des  eiifans  de 


toiis  les  siecles  et  de  tous  les  pays  ij|ui  se  sont  immorlalises 


par  le  mnlheur,  la  piele,  le  coiirage, 
talcns.  2de  i-dit.  16  Bgn.  12.  4 Fr. 


geilie.  le  savoir  el  les 


OWi.  XI  Uandehnhsrnsrhaft.  Gfwerhxkunde,  Land- 


und  Forstwisstrnxrhofl.  Polyteehnisehe  Bnchrr- Kunde.^  3. 
•Vusg.  Nüriih.,  Leuch*  u.  Co.  8.  ’flilr.  — V iertrr  Bericht 
üb.  d.  Wirken  des  Kunst-  und  GemTh-Vh-reines  zu  Leijizig. 
Lpz.,  Sehrerk.  8.  ' Thlr.  — Elze:  Anlei’lniig  zur  Bereehnung 
d.  kaurinänn.  und  Lürgerl.  Rechnungen  in  Sachsen  n.'ich  dem 
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nennn  Mflntsyslpm.  1^*.,  Cerb»rdt  n.  R.  8.  \ Tlilr.  Drs.  Ta- 
belle 1.  Berecbnung  dfer  Anfgabeo  vo»  | Pfund  bi»  100  Ctr. 
in  den  Preisen  Ton  i Seugr.  bi»  100  Tnir.  fiir  den  Ccnlner. 
Ebd.  8.  -J  Tlilr.  — Lenchs:  Anleitung  i.  Br.rcchnnnt  d.  Fak- 
turen, oder  XU  den  Waaren-Calculalionen.  3.  Aiifl.  Sömberg, 
Leucb»-  4.  i Thir.  — Die  Chokoladefabrikalion  nach  den 
neui-elen  S'erbeMemnten.  Ebd.  8.  J Tbir.  — Die  Fabrikation 
de»  Bleixucker»  unX  der  cssigsauren  TliontTde  «ach  den 
neue.slen  VerbesRerunsen.  Elid.  8.  n.  Thlr.  — Pistorin»: 
Die  Fabrikation  de»  Rum.  Berlin,  Bade.  16.^  n.  1 Tlilr.  — 
L.  Moll  Manuel  iragrinilture.  3e  «dit.  Nanci.  1'2.  (IS  Bgn. 
in.  d Taf.)  — Mrni.  della  r.  sorietä  agraria  ed  economica  di 
Cngliari.  r'aar.  1 — 7.  Cagliari  IS.Vi  — 40.  8.  ä IJ  1*-  — A. 
Comia:  Discorso  aull'  auriroltura  di  Sicilia.  Edit  Üda.  Rom. 
H.  '.Ji  S.  — Palxig:  Aufruf  an  alle  B.'iueni  xur  VerbeMerung 
ihrer  4Vie.»en  durch  Bew.äRRerung.  Liir.g.,  Gehr.  lUichenhach. , 
8.  J Thlr.  — V.  Ttln-k:  Anleit.  z.  Pllege  n.  Erzieh,  d.  Maul- 
beerbäume etc.  4.  Aull.  Khd.  8.  J Thlr.  — <Jiu».  Piolanli: 
11  baco  in  Romagna  (neue  verlu  u.  renn.  Aull.)  Rom.  8.  310  S. 

6Ö7.  XIL  Schönt  Literatar.  van  den  Hage  Der  Sehnnf- 
birl.  l'eher«.  v.  WolfT.  ThL  3.  Lpzg.,  Weber.  8.  IJ  Thlr.  — 
£d.  Sjiindler  Die  Mauren  in  Spanien.  Histor.-roiuant.  Ge- 
mälde in  5 lländen.  ('alia  oder  der  l’nterg.  «U  Westgolliiacben 
Reieb».  — Doir  Rodrigo  Diaz.  — Der  let'/le  Maure.  Wesel, 
Kluuiie.  .S.  <)  Thlr.  — lieiiedix : Der  Sriiinuggler.  — Die  Nonne. 
‘2  Erziililungen.  Khd.  .S.  1 Thlr.  — Schoppe,  geh.  Weise, 
Die  erste  Liebe  eines  Prinzen.  Hislor.  Roman.  2 Thle.  Lnzg., 
Gehr.  Reielieiihaeh.  8.  2 Thlr.  — Balzac;  Eine  dunkle  Bege- 
benheit. Deutsrh  tiacherzähll  von  G.  Lutz.  2 Bde.  Hamburg, 
Herold.  S.  2)  Thlr.  — WVltgegendeii.  (Eine  SainmI.  sehön- 
geixliger  Produkte  der  lirliebL  u.  berühmt.  Dichter  u.  Sehrifl- 
bteller  Deulxehlamls. ) Hrsg,  von  Chlodivig.  Jahrg.  1.  Bd.  1. 
Osten.  Cottb..  Mever.  S.  f;  Thlr.  — Moshamer ; Erzühlimgen 
in  neuer  Form.  ien,  Meidiil.-Consr.  B.  8.  ^ Thlr.  — Briif»; 
Das  Preufs.  Vaterland.  Bunte  Erztililungeii  u.  Sagen.  Hfl.  1. 
W.  ti  Stahlst.  Berliy,  Kerbt.  8^,  -i  Thlr.  — Geo.  Sand  Pau- 
line.  24  ^ Ben.  8.  7{  Fr.  (»mlli.  auch  les  Missi.sippiens).  — 
A.  Garrii:  Contos  au  colii  du  feu,  nVits,  e.sijiiisses,  nouvellcs. 
Meaiix.  18.  8;  Bgn.  2'-  Fr,  — Harry  Lorreijuer:  Charles 
O'.Malley.  12.  Vob  1.  12  sh.  — The.  eiigagement,  a novel.  3 
Vols.  8.  31  j-  sh.  — Valeria . a mmaii  story , illuslraling  Uie 
early  perscentions  of  Ihe  Christians.  Willi  pnrfaee  hy  Baylce, 
8.  3"^  sh.  — ÜliCs  Emily  Finch  Tlie  last  d.iYs  of  M-iry  Stuart. 
Q VoU  iiost  8.  31i  sh.  — BüKver's  complcte  Work«.  Vol. 
,eXVlU.  Night  and  Moming.  Lpz.,  Fr.  Fleisclier.  12.  n.  1 Thlr. 
— 11.  B.  Sheridan  Oeuvres  eonipDtes.  Trad.  nouv.  par 
Be^.  Laroche.  18.  3J  Fr.  — B castello  di  Monza,  uovella 
stoüca  del  sec.  XIV.  12.  1'  L.  — La  Ca  dei  caiii,  cronaca 
iiiilanese  dcl  scr.  XIV.,  cavata  da  nn  mano.scritlo  di  un  ea- 
nattierc  di  Beniabi»  Visconti.  Cou  4 incisioni.  Milano.  & ( 1\ 
u.  240  S.  m.  4 Hlzschn.)  3i  L.  — Tommaso  GrosHi:  Novelle 
scetle.  Paris.  8,  3 la.  — Cecco  Maroni  e la  eclestina  della 
vedra.  eroiiaca  niilanese  del  secolo  17...  scoperta  e rilalla  da 
Igu.  Cantii.  MailamL  18.  2,*'  L.  — Franc.  Predari:  (luanla, 
guarda  la  vegsia,  hizzarro  intrecciamento  di  casi  ridicuti  c 
com|>.-issiancvdti,  colla  sloria  di  una  stranissinia  coiiginra  del 
poitolo  mihmese  avveiiuto  iiel  1754.  Mailand.  10.  272  S.  mit 

I)  lllzschu.  3 L. Drom.;  Serihe:  Das  Glas  Wasser, 

oder  Wirkungen  u.  Ursachen.  Lust.spiel.  Frei  nach  dem  Fn. 
von  C.  O.  Honuiaim.  Berlin,  Krause.  12.  Thlr.  — Deyeux 
cl  ^’illcverl:  L'auherse  du  crime  ou  le«  canards,  vand.  en  1 a. 

Fr.:  Bavard  et  k^tider-Burch : Les  bomlie  fulic-vaud.  eu  1 
a.  yj;  Fr.:  ’Deleslre  et  Laureuein:  L'emharras  du  chuix,  ou 
Qiialre  iilles  a marier,  rom.-vaiid.:  Amould  et  Foumier:  La 
fete  des  fous.  dr.  en  5 a.;  .\d.  Gurm'e.,  De-suerricre.»  et  Pail- 
lauge:  L'inondaliou  de  Lyon,  epi.sode  des  desa.stres  du  midi 


en  2 a.  et  3 tabl.  J Fr.;  Diimanoir  et  Ed.  Brisebarre:  Hme 
Camus  et  sa  dcinoiselle.  foHe  mdI6e  de  coupl.  Fr.;  Bavard' 
et  Gabriel:  Mllc  Montansier,  com.-vaud.  eji  l a.  A Fr.  L. 
ForO:  Gialia  Cromwell,  o la  figlia  sperdula  e il  mngislrato, 
dr.  in  3 a.  Rom.  8.  (84  S.)  — — < Poet.:  La  dirina  comrne- 
dia  di  Dante  dicliiarata  serondo  i prinripü  dtHa  filoitofia 
per  Lor.  Martiui.  Turin.  3 Bde.  8.  (X.  210,  234,  240  S.) 

— The  Inferno  of  Dante,  iranslated  by  J.  C.  W right  2nd 
edit  8.  1.5  sli.  — Les  Lnnsiades  ou  les  Portugois,  par  Ca- 
inoens;  tr.ad.  de  J.  B.  J.  Millie,  revue  corrigee  et  annotec 
par  Dubeux,  precedee»  d'une  nntiee  sur  la  vie  et  les  oiivra- 
gea  de.  Camoens  par  Ch.  Maguin.  12.  3{  Fr.  — Gedirlile  von 
C.  F.  L.  in  51agiiebur&  Lpz.,  0.  Wigand.  8.  2 Tlilr.  — Ant 
Guadaenoli  (d’Arexzo)  llaceolla  delle  |toesic  giocose  del  dolt 
etc.  (Neue,  dnreb  die  nruealen  Produktionen  di-»  Dieliters 
veit(i^rte  Ansg.)  VlU  u.  340  S.  1(>.  .1  L.  (a.  u.  d.  Titel;  Bi- 
Mioteca  seelta  di  operc  ilaliane  anticbe  e iiiodenie.  VuL  423. 

— C.  Dibdin’s  Songs,  iiavai  and  national.  8.  5 sh.  — La 
lyre  imjitbiale,  cb.vnts  napoleonieii.s.  .3  Bgn.  18.  — J.  Lafau- 
girc:  Lemrit  de  rescrinie,  puCme  didartiipic.  2de  edit  0|  Bj. 

8.  — C.  Detranchant:  Le  pelil  Boileau.  salires  conlemiioraV 
nes.  Lf.  1.  y-j  Fr.  (D.is  Gauze  aus  24  LIL  ;i  1 Bg.  8.  besüid. 

— Eelios  lyriques,  Poi'aies  Iraduite.s  de  l'.illemand  eii  fraiiyais, 
par  Engine  BoreL  Stnlle.  u.  Tiibins.,  (,'otti.  8.  1 1 Tlilr.  — 
Wieland's  Gandalin  transl.  by  Fre.  Hope.  E-sq.  12.  4 sh.  — 

V.  Srhiller's  Gedichte.  2 Bde.  (N.  Ausg.)  .Slultg.  u.  Tilh.,  Cotta. 

10.  2 Thlr.  — IL  Alford  Chapters  ou  poelry  aud  poets. 
Part  1.  The  greek  poets.  Nottingham.  S.  l((t  shi — Kun»t~ 
Denkmale  «L  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen.  1.  Abtlil. 
Von  Dr.  Piittrich,  Geyser  d.  J.  ii.  Stieglitz.  Lief.  4 — 6.  Lpz.. 
(Hiiirielis).  toi.  n.  3J-  fhlr.  — Emile  3Iarfin:  Pont  de  Cuhz.'ic. 
Dessins  et  de.scripUons  des  plliem  en  foule  de  fer.  5 Bg.  Fol.  m. 

0 Taf.  — L'assunta  della  cnledralc  di  Lodi,  dipinto  ad  olio 
del  xig.  Botlazzi.  Pavbi.  8.  16  S.  — Dlartin  Dau.ssigny:  Di'- 
bal.»  eiilre  hi  jiciiiture  eurniistique  cl  la  peinlure  ii  rimile,  «in 
lettre  d un  voyaieur  en  Greee.  Lyon.  8.  3 Bgn.  — Gault  de 
Saint.Germaiii : Guide  des  niualcurs  de  tableaux  pour  les  «'eo- 
les  allemande.  flamanile  «>1  hoJIaml.-iisi'.  Noor.  eiTit  8.  2 Vols. 

14  tr.  — Dom.  De-Veechi:  Delhi  meeeanie.i  olearia  in  It.vlia 
e del  suo  perfezlonameiilo;  ricerelie  teoriche  ed  esperimentali. 
Florenz.  8.  VIII  u-  104  S.  in.  3 TaL  — Field's  Clironialo- 
cTaphy.  (Neue  A.)  8.  14  »li.  — Le  jour  de  l'an.  Foiirberivs 
et  (leceplions.  | Bgn.  8.  Text  (von  .Aufauvre),  u.  12  lilh.  (von 
B.  Collet).  Troye*.  1^  Fr.  — Carlo  Blasis:  Biogralia  «Ii  Dav. 
Garriek.  Mail.  8.  (24  S.)  — Carlo  «l'Areo:  Memoria  di  rimpie 
valenii  igrisori  .Mantovani  d«d  see.  10.  e drile  »tauipe  di  lotx) 
mieratc.  ffl.iiitova.  S.  (128  S.)  1 J L.  (Gio.  Batt.  Seullori.  Di.nia 
Scultori,  Gio.  Ghisi.  Audr.  Andrrani.)  — P.  Carpanelli:  EIoküi 
di  Giovita  Gararaglia  incisore.  Pavia.  8.  (J2  S.) 

608.  XHL  hnryrlopiidie  und  vermiarhlc  Schriften, 
Ende  Ue.l«'.  z.  F eier  d.  Gehurt  Friedrichs  d«'S  Zweiten  ze- 
hallen. B«Tlin.  B«'ss«  r.  4.  n.  4 Thlr.  — Gius.  Igii.  Monlanilri: 
Biograßa  di  .Michele  Colombo.  (Bologna).  8.  10  S.  — Bm. 
Serio:  Biogralia  di  Pietro  PisanL  Palermo.  8.  (120  S.)  — 
VV'ollT:  Kritiselier  Bericht  üb.  des  Prof.  Stahl  zwölf  erste  Vor- 
lesungen rn  Berlin:  ,,L'chi;r  «las  Natiirreelit.'’  Berlin.  Drmim- 
lej.  8.  I Thlr  — KneiscI:  Das  künstliche  Gehifs  in  seiner  B«»- 
deuisamkeit  f.  Kilrjier  u.  Geist  dargestellL  2e  Au(L  M.  zwei 
Sleiiidriirkt.-ir.  4.  Berh,  Bade.  n.  1 Thlr.  — V’olks  -Taschen-  ^ 
huch.  1841.  Hrsg,  von  K.  SlefTens.  (M.  vielen  art.  Beil.)  Ber- 
lin, Siniioit  10.  n.  ^ Thlr.  — Fraucn-Spiegel.  Vieleljalirsehrii) 

1.  Fr.aueii.  Hrsg.  v.  Louise  Marezoll.  1841.  Bd.  1.  Lpz..  Gehr. 
Reichenbaeh.  ii.  I h Tlilr.  — Le  petU  Moniteur  «le  Göritz, 
joumal  de  la  vie  des  princes  exib^,  critiqne  de  l'i'poquc 
arlueile.  Tom.  1.  44  Bgil.  18,  Munatsblatt  im  Jahresiireise 
1.5  Fr.  — 


..  — b - ...  

Redacteur:  Dr.  Anr/  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humblot,  Gedruckt,  bei  Tronitzsch  und  Sohn. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 14. 


(Berlin,  den  7.  April  1S41.) 


lJie<ie  Zeidtn;;  i«t  durcli  alle  Burlihamlhingco  uad  Poalamter  tu  brtiehcn«  Jeden 
J4br|;aag  nebal  Re;;itter  ballet  «j  Tblr. 


Jlillwurh  eracbetnt  eine  Nammcr  von  1 bi»  Bngcn.  Der 
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660.  Logitrhe  l'nirrsnrhungrn.  Von  Adolf  Tren- 
fnhurg.  ’i  Uümlc.  IJiTlin,  Driligf.  1810.  8.  (.1'2*  Bgii.) 
3;  Tlilr.  — E»  gewährt  grofoc  Griiugdiuiiiig,  ein  Werk  an', 
zeigen  zu  können,  J.-nt,  frei  von  jiliilasuplii.scliem  Eigensinn, 
die  IVaLrlieit  zn  crfonrhen  »IreliL,  dem  e.s  rein  um  die  Saelie 
selltst  zu  tliun  ist.  ohne  die  Prätensinn  einer  allein  seli'ina- 
cbcnden  Wissenseliafl  als  Aushängesrliild  zu  tragen.  Die  Vor- 
studien, weltlie  der  Verf.  geinaclil  li.it,  brrcclitigen  ilin,  selli- 
ständig  seiueii  Weg  zu  w.mdeln  u.  die  stete  Uerfteksieliligung 
anderer  Pliilnsoplien,  liesouders  di’s  Aristotele.s,  Kant,  ilerliart 
und  Hegel  beweisen,  dafs  er  die  (iesebiebte  der  Pbiio.sophie 
in  ihrem  ganzen  Uinf.inge  kennt.  Seine  Darstellung  ist  Vafs- 
lieb  und  gewandt,  fast  zu  gewandt,  da  die  logische  Scharfe, 
svelche  er  indrfs  in  h'diem  Grade  besitzt,  darunter  zu%veileu 
leidet  Wir  reeliiieii  es  dem  Verf.  zum  grofsen  Verdienst  an, 
dafs  er  trotz  der  von  ihm  auerkannteii  Forderung  der  Ein- 
heit der  Wissenschaft  nicht  eigensinnig  Ein  Princip  u.  Einen 
Grundgedanken  diirehmiiren  will,  snmre.rn  des  Glaubens  lebt, 
dafs  sieh  aus  der  sorgfältigen  lielrachtung  alles  Einzelnen  das 
Ganze  organiseh  znsaminenstellen  werde.  Daher  bemUntelt  er 
es  auch  Hurcli  kein  dialectisehes  Kunstsliirkeheu,  wo  sich  in 
der  ilerleitung  eine  Lücke,  hei  ihm  findet  denn  nur  rücksichts- 
lose Olleiiheit  vermag  die  Wahrheit  wirklich  zu  fördern.  Auch 
bemerken  wir  noch,  dafs  der  4 erf.  sich  olTeiili.it'  in  allen  an- 
dern \Yissenschanen  uim:elhau  und  sich  den  der  Philosophie 
KO  nothwendi"eii  I.  eherblick  versclulTl  hat.  ^Vill  man  den 
Standjiunkt  des  Verf.  kurz  bezeichnen,  so  kann  man  sagen, 
dafs  er  eine  4 emiitlelung  Schellings  und  Hegels  mit  Kant  be- 
zwecke. Die  Grundlaze  bildet  der  Gedanke,  ilafs  Denken  u. 
Sein  von  dem.selbcn  l’rincipe  heherrseht  und  durchdrungen 
sind,  aller  als  .Menschen  sind  wir  keiner  ab.solutcn  H issen- 
Kclialk  Hiliig,  wenn  wir  auch  stets  ilanacli  streben  solleii,  sie 
zu  finden.  Wir  vermögen  nicht  Gott  zu  erkennen,  da  wir 
nie  eine  Anschauunc  seiner  Genesis  gewinnen  können,  aber 
das  Feld  unseres  En:eiinrns  ist  grofs  genug,  um  uns  darauf 
frei  und  fröhlieh  zn  bewegen.  Die  Logik  wird  also  auch  bei 
Trendelenlmrg,  wie  bei  Hegel,  unmittelbar  zur  .Melapliysik. 
Gehen  wir  nun  auf  das  Einzelne  über,  so  beginnen  die  logi- 
Kchen  Untersuchungen  mit  einer  Abweisung  anderer  Stand- 
iiunkte:  dir  formale  Logik  (I.  S.  4 — i'l)  ist  einseitig,  da  das 
Denken  und  der  Gegenstand  nicht  so  absolut  von  einander 
getrennt  werden  können,  als  sie  anniinint  Die  dialectische 
MeÜiode  Hegels  (S.  ‘23  — 00.),  die  das  Höchste  leisten  will, 
setzt  durchgeJiend  stilbichwejgend  die  Ueweguug  voraus,  ist 
also  in  sich  seihst  nichtig,  da  sie  ihr  Grundprincip  uncrörtert 
läfst.  Diese  beiden  falschen  Wege  fuhren  uns  auf  die  For- 
derung, eine  dein  Denken  und  Sein  gemeinsame  Thäligkeit 
zu  suchen,  ein  Princip,  das,  von  keinem  andern  abgeleitet, 
nniiiittelbar  in  die  Anschauung  führt  und  dje  .Möglielikeit  der- 
selben erzziugt.  Ein  solches  glaubt  der  Verf.  in  der  üewe- 
g mg  (110 — 1'2‘2)  gefunden  zu  haben.  Ans  der  Ueweguug  als 
ei  ler  ursprünglichen  Thttigkeit  erzeugen  sich  die  beiden  rei- 
nen Anschauungen  Raum  uud  Zeit  (S.  i'23  — 103),  die  alles 
Dasriende  beheiTScbeii , und  eben  so  sehr  subjective  als  nb- 
jective  Wahrheit  haben.  li  dem  folgenden  Abschnitt  „die 


Gegenst.ände  a priori  aus  der  Bewegung  und  die  Materie” 
(S.  104 — '277)  wird  scliarfsiimig  nachgewiesen,  wie  mitten  in 
der  AiifTassnng  durch  die  Sinne  ein  a priori  vorwaltet,  und 
dies  a priori  gestaltet  sieh  zu  einer  grofsen  uiiifasseiiden  Wis- 
seiischalt,  der  reinen  .Mathematik,  deren  Gruiidzüge  in  einer 
sehr  interessanten  .Ausrnhrniig  vorgezeichnet  werden.  .Aber 
trotz  des  Dranges,  den  jede  Pmlosophie  hat,  .Alles  ans  Einem 
Principe  ahzuleiten,  findet  der  A'erh,  dafs  rin  Kesidiinm  zii- 
rückbleibt,  ein  Substrat  der  Thiitigkciten,  ein  Trügex  der  Eigen- 
sebafien , die  Materie  nSnilich.  £s  zeigt  sich  fenier.  dafs  die 
Bewegung  der  hervorhringende  Grund  der  Categorien  ist  (S. 
‘278  — 3‘2'2),  welche  das  (undament  der  phvsischen  (inechani- 
scheu)  Wellansicht  bilden;  die  Causalität  erscheint  hier  als 
der  Wesentlichste  Begriff.  Wenn  man  sagen  kann,  dafs  der 
erste  Thcil  der  lomsclieii  Untersuchungen  einer  Darlegung 
der  physischen  Widlaiisicht  gewidmet  ist,  so  darf  man  be- 
haupten, dafs  der  zweite  Theil  dir  Auseinandersetzung  der 
organischen  Weltansiciit  enthält,  in  weleher  der  Zweck  die 
weltbelierrschende  Categorie  ist.  Der  \erf.  macht  hier  aher- 
nials  einen  Sprung  und  gesteht  dies  offen;  er  weist  an  schla- 
genden Beispielen  nach,  dafs  wir  mit  den  aus  der  Bewemnig 
gewonucnen  Categorien  nicht  ausreichen,  und  dafs  wjr  iioth- 
wendig  den  Zweck  (II.  S.  1 — 71)  setzen  müssen.  Scharf- 
sinnig führt  er  darauf  die  diametrale'  Verscliiedenheit  dej< 
Zweies  von  der  wirkenden  Ursache  durch.  In  ihm  sind 
die  Theile  ans  dem  Ganzen  esariiüt.  die  Zeit  ist  in  ihm  üher- 
nnileii,  indem  das  G.nizc  vor  den  l'lieili-n.  der  vorbildcndi* 
Gedanke  vor  der  ansfülircndeii  Erseheinnng  da  ist.  .Auch  hier 
also  stofsen  wir  wieder  auf  eine  Durchdringung  von  Denken 
und  Sein,  auf  eine  Macht,  die  beiden  .Spbäreii  gleich  sehr  zu- 
koinint.  AVenn  auch  der  Zweck  nicht  aus  der  Bewegung 
stammt,  so  ist  sie  doch  iinzertrennhar  mit  ihm  verknüpft,  er 
ist  das  Ende  der  Bewegung,  er  sveist  dci-selbcn  ihr  Ziel  an. 
Der  Zweck  ist  das  zweite  a priori,  das  uns  anfstöfst.  IVacli- 
dem  der  A rrf.  aus  dem  Zweck,  (ähnlich  wie  aus  der  Bl*wiV 
gong),  mehrere  Cate;;orien  (,S.  7‘2  — SS)  abgeleitet  hat,  v^rhlfst 
er  abermals  den  AA'eg  einer  strengeren  Herleituns,  indem'er 
die  Verneinung  (S.  SO  — Oti)  und  die  modalen  Caregoriuu  (S. 
07  — l.kS)  betracliteU  Da  das  AVcsentliche  der  zuletzt  giTuu- 
deiieu  Begriffe  darin  besteht,  dafs  sic  eine  Beziehung  des  be- 
greifenden Denkens  zu  den  Gegenständen  ausdrücken,  so 
macht  sich  hier  der  natürliche  Ueliergang  zum  Begriff,  Urtheil 
und  Schlufs,  welche  gleichfalls  dien  so  sehr  als  rönnen  des 
subjeeliveii  Denkens,  denn  als  Formen  des  realen  Daseins 
aufireten.  AA'ir  gehen  über  diese  Capitel,  die  viel  Eigentliüin- 
liclikeit  enthalten,  ra.scher  hinweg,  um  Raum  zu  gewinnen, 
beim  letzten  .Absebnitt  etwas  länger  zu  verweilen.  Nachdem 
verschiedenen  AA’eiscn  der  Begründung,  die  in  dem  leben- 
digen .Acte  des  Erkezmens  Zusammenwirken,  dargestclit  siiiil, 
wird  gezeigt,  dafs  jede  AVissensdialt  das  Bestreben  hat.  sich 
zu  einem  Systeme  (H.  S.  33'2 — 3.16)  abzurunden.  System 
aber  im  höclisten  Sinne  ist  nur  das,  wo  aus  dem  lebendigen 


Priiici|ie  genetisch  alle  Dinge  liervorgehen,  diese  also  zu  einer 
festen  Eildieit  sieb  zusamiiieiisclilirfseii.  Die  Systeme  der  ein- 
zelnen AA'isseiischaflen  zusaniinengenuinnien  geben  das  grufse, 
umfassende  System  der  PhilosopTiie,  welche  das  geistige  Ge- 
genbild  der  gesanimten  AA'elt  sein  soll,  liier  aber  tritt  uus 
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bcmiDpnil  «inscre  BcscbrSiilllicit  entgfsen,  nbernll  baben  >Tir 
nur  Brucliütücle,  so  wie  «IrnD  diese  Welf,  in  der  wir  leben, 
mir  eine  von  den  Tansenden  isl,  die  wir  iilier  uns  erblirktn. 
Aber  nichts  desto  weniger  drängt  sicli  uns  diese  Forderung 
eines  Systems  der  Svsteme,  einer  Wissensebnfl  der  Wissen- 
Schuften,  eines  iiii  krbeiinen  zu  ergreirenden  lioüiwendigen 
Zusainmenbaiiges  aller  Dinge,  kurz  die  Forderung  einer  in 
sich  inaunigraltig  gegliederten  Einheit  aaf,  und  wir  werden 
getrieben,  sie  annäherungsweise,  wenigste-ns  immer  mehr  zu 
verwirklichen.  Dies  leitet  von  selbst  auf  das  Unbedingte  u. 
die  Idee  (S.  3J7  — 363)  über,  auf  das  Absolute,  wie  es  die 
nbilnsoidiiscbe  Abstraclion,  oder  auf  Gott,  wie  es  der  leben- 
digere Glaube  nennt  Zwar  kann  dieser  Gipfelnunkt  alles  Er- 
I keimens  und  alles  Seins  nicht  bewiesen  werue.n,  denn  alle 
> ' Uategnrien,  deren  wir  nns  bedienen,  stammen  aus  der  Sphäre 
des  Endlichen  u.  Anden  nur  in  derselben  ihre  Anwendung; 
defsbalb  sind  auch,  wie  gezeigt  wird,  die  sogenannten  Bc- 
, , . weise  vom  Da.ieiii  Gutles  iiiiinuelball.  aber  sie  deuten  wenig- 
1*' stens  den  Zwie.spalt  an,  in  den  der  Mensch  gerathcn  svOrde, 
wenn  er  Goit  leugnen  wollte.  Di'.sbaUi  steht  auch  die  orga- 
nische Weltaiisirlit  weit  üliir  der  plivsi.sidien,  da  in  der  lelr- 
teren  nur  ilie  blinde  INolliweniligkejl  fn  iTscbt,  in  der  erslcren 
aber  alle  Dinge  der  Ausdruck  eines  denkenden,  selbstbewufs- 
teii  Geiste.s  .sind.  In.  der  nrgriiii-seln  ti  Widtausiebt  regiert  der 
Zweck,  der  Gedanke  ist  der  Schöpfer  der  Dinge,  alles  Er- 
kennen ist  Tertraucnsvolle  Thal,  die  den  Gedanken  nacbschaffl, 
alles  Wahmebmen  ein  Lauschen  auf  seine  üffenbarun^ alles 
Denken  ein  WocAdenken.  Dadurch  wird  auch  jeder  Dualis- 
mus aufgehoben,  ujid  der  Begriff  verklärt  sich  zur  Idee.  Der 
Aufschwung  zur  Idee,  welche  alle  natürlichen  und  mensch- 
lichen Dinge  in  Gott  lafst,  ist  eine  freiwillige  Erhehune,  aber 
dämm  nicht  minder  nnthwendig,  u.  während  die  Logik  hier- 
mit schliefst,  beginnt  die  Aufgabe  der  Kealphilnsophic,  diesen 
seibstbewiifsten,  zweckvollen  Gedanken  im  Einzelnen  darzulc- 
een  und  durchzuführen.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  einige  Be- 
denken, die  nns  aufgestofsen  sind,  anzudeuten,  da  diese,  so 
kurz  ausgesprochen,  jeder  Begründung  entbehren  würden. 
Wir  .wollen  nur  nnchmals  unsere  Freude  ausspreehen  fiber 
das  durchaus  tüchtige,  seiner  Grundansicht  nach  vollknnimrn 
^richtige  Werk,  und  sciiliefsen  mit  der  L'eberzeugung;,  dafs 
'dasselbe  jedenfalls  in  weiteren  Kreisen  belehrend  luid  anre- 
gend wirken  wird.  r.  L. 

67U.  Jul.  Schaller's  Ree.  von  Sif^vart:  Der  Spinozisinus 
in  UulL  Lit.-Ztg.  '11  — äö. 

671.  A.  Schraidt’s  Ree.,  von  L.  Feuerbach:  üeber  Philo- 
sophie und  Christenthum,  in  Jahrhb.  f.  icist.  Kr.  Kr.  31. 

Theologie. 

67Ü.  Goit  und  seine  Offenbarungen  in  Natur  und 
Gesrhichte.  Für  alle  Frcnnde  christlicher  Erkenntnifs,  beson- 
ders für  Keligionslehrer  an  hüh.  Lehranstalten.  Von  Dr.  Jul. 
ll a tnherger,  pmtest.  Religionslehrcr  am  kgl.  bajr.  Kadcltcn- 
Korps.  Hlünehrn,  Flelschmann.  183!*.  8.  4ftlB.  ‘2^  Thlr.  Der 
Verf.  hat  Sein  Werk  „den  hochverdienten  BeftSrderem  cliristl. 
AVissenschaft  in  unsem  Tagen",  v.  Meyer,  H.  Olshausen  und 
V.  Schubert,  gewidmet.  Schon  hieraus  können  wir  ahnehmen, 
dafs  dasselbe  in  dem  Geiste  und  der  Richtung  der  neueren 
Mystik,  der  sogenannten  tiefirren  AVissensrhaik,  gesidiriehen 
ist.  L'ehrisens  ist  der  A'erf.  keineswegs  das,  was  die  AVell 
gemeinhin  Mystiker  nennt,  sondern  er  liat  den  Stoff,  welchen 
die  ältere  u.  neuen*  Mvstik  und  die  neuere  Katurjihilosophie 
darhielet,  mit  christlicliem  Sinn  u.  nüchternem  A’erstande  in 
sich  verarbeitet,  n.  weifs  denselhen  SO  darziistellen,  dafs  wir 
rin  gesclilossenes  Ganze  vor  uns  haben.  Die  Form  ist  die. 
dafs  er  abschnittweise  seine  positiven  Resultate  vorlegt  und 
nach  jedem  .Absehnilte  die  dazu  gehörenden  erläuternden  Au- 
merknngen  folgen  läfst.  ln  den  letztem  steUt  er  alles  das 


zu.sammen,  was  die  h.  Schrifk,  ältere  n.  neuere  Mystiker,  oder 
Philosophen  und  Denker  in  Beziehung  auf  den  jeweiligen  In- 
halt an  die  Hand  geben,  — eine  Art  Anthologie.  .Auf  die.se 
AVeise  wird  in  7 Büchern  gehandelt:  1)  von  Gott,  *2)  Er- 
schaffung des  Himmels  und  der  Erde,  3)  Beschalfeiiheit  der 
Natur  u.  des  Blenschen  seit  dem  Sündenfall,  4)  Erlösung  des 
Menschengeschlechts,  5)  Heiligung  desselben,  6)  der  ge»*nwär- 
ligen  Aufgabe  der  Menschheit,  t)  von  den  letzten  Dingen. 
Buch  4 u.  5 enthalten  zusammen  die  Geschichte  der  Mensch- 
lieit,  indem  das  4.  die  Zeit  bis  auf  Christus  (in  4 Abschn. 
die  Urzeit  bis  zur  SOndlluth,  der  hahvionische  Thnrmb.'iu; 
Abraham,  die  heidnischen  Völker;  die  Religion  des  alten  Te- 
sbaments;  Jesus  Christus),  das  5.  die  Zeit  von  Christus  ab 
in  3 Abschn.  (die.  Apostel  und  die  Kirche  in  den  Zeiten  der 
Bedrängnifs,  der  Miihammedanisinns;  die  kathol.  Kirche,  die 
ikeformatiou  u.  die  gegenwärtigen  Zeiten)  beschreibt.  Buch  6. 
entliält  eine  Sittenlehre.  Die  Anonimmg  ist,  wie  man  sieht, 
nicht  schlecht,  u.  über  die  DiircIifTdirung  kann  man  auch  nicht 
klagen.  Besonders  in  dem  Abschnitte  über  die  Reformation 
u.  die  gegenwärtigen  Zeiten  ist  viel  AVahres  enthalten.  Ueb. 
Manches  liefse  afcli  freilich  streiten,  z.  B.  über  die  .Auffas- 
sung mancher  Bibelstellen,  in  welche  vielleicht  zu  viel  gele^ 
ist,  ferner  über  die  Ansicht  von  1.  Mos.  1.  f.,  wo  nur  die 
AA'iederbrrsU-llung  Himmels  u.  der  Erde  er7.ählt  sein  soll,  o. 
dgl.  mehr.  Anderes,  wie  die  Parnllelisirung  der  7 Schüpfungs- 
tage  mit  dem  Verlaufe  der  Geschichte,  i.st  EigcnlhUmlichkeit, 
vielleicht  Spiel  dcT  Phantasie.  Aber  man  mufs  Solches  ge- 
währen lassen.  Von  den  *2  lithograjdiirlcn  Tafeln  stellt  die 
erste  das  g;inze  Lehen  Gottes  und  der  AVelt  dar.  die  zweite 
versinnbildlicht  in  verschiedenen  Figuren  verschiedene.  Ver- 
hUitnisse  Gottes  und  der  AVelt. 

673.  I.  tS.Gregorii  Episropi  Nysseni  dr  prerotionr 
orationes  quinque.  Gracce  et  Laline.'  Ad  codicnni  NSS. 
lidem  emendavit,  snpplevit  et  illustravit  Jo.  Geo.  Krabin- 

f rrus.  Bibliothecne  reg.  Monaceusis  cnsio.s.  Landshut,  Atlen- 
ofer.  (Tlinmaiin).  1840.  8.  XIV.  176  S.  IJ  Thlr. 

674.  II.  ttasilius  des  Grofsen  auserlesene  Uomilien. 
•Aus  dem  Griechischen  übersetzt  u.  erläutert  von  Job.  Geo. 
Krabinger.  Ehd.  l.m  8.  XXXV  u.  -231  S.  Thlr.  — 
Der  A'erf.  klagt  über  die  Mängel  der  beiden  Pariser  Aiisg. 
des  Gtvgor  von  Nyssa,  nach  welchen  m:in  ginuheii  müsse,  dafs 
kein  Schrinsteller  verderbter  n.  verstninrarller  auf  uns  gt:- 
kuinraen  sei.  Der  grofsen  Vorzüge  der  Schriften  jenes  Kir- 
eJieiivaters  eingedenk  (ob  rerum  gravitatenL,disserendi  sub- 
lilUolein,  miranique  qua  polTrI,  /acunailalrm)  hatte  er 
schon  1835  die  oraiionem  catrebetiram  n.  1837  den  Dialog 
de  anima  et  resurrectione  edirt,  u.  würde  gern  die  meisten 
Schriften  in  ähnlicher  AVeise  bearbeitet  haben,  „nisl  inerca- 
tnrae  lihmriae,  quihus  niine  premiinur,  angustiae,  omnem  fere 
spem  redeinptorem  iavenieniR  eripuissent."  Dafs  er  unter  die- 
sen Uinstäiiden  sieh  gerade  zu  den  >.0701«  tic  rr,v  »«lootvXäv 
wandte,  wird  nicht  leicht  gcmifsliilligt  werden.  Schon  Tille- 
mont II.  Fahricius  erkennen  sie  als  eins  der  vorzüglichsten  u. 
Icsenswertheslen  AVerke  des  Nysseners.  Der  Verf.  benutzte 
zu  seJiier  Ausg.  '2  Münchener  Codd.  (aus  dem  lU.  und  16. 
Jahrh.,  jedoch  derselben  Familie)  n.  wnfsle  eine  Vei^leichimg 
von  7 Pariser  (durch  Sinner's  V^ermiltluiig)  u.  von  o AViener 
Uandschriften  (durch  Mafsiiiann)  zu  erlangen.  Die  lateinische 
L'ehcrsclznng,  vvelche  dem  griccli.  Texte  gegenubersteht,  isl 
eine  ileifsige  Ueberarbeitim°  der  älteren.  Die  kritischrn  nnd 
erklär.  Amuerkungen  sind  (S.  119 — 17-2)  augrhind  und  mit 
einem  Index  (S.  l7'2  — 76)  versehen.  — ln  Nr.  II.  gicht  Hr. 
K.  eine  Uehrrselziine  fulgender  14  Homilien:  1.  2.  üher  das 
Fasten ; 3.  über  5 Mos.  15,  9.;  4.  über  die  Danksagung;  5. 
auf  die  Märtyrerin  Jiilitia;  6.  fiber  Luc.  1*2,  18.  und  fiber  die 
Uahiucht;  7.  gegen  die  Reichen;  8.  zur  Zeit  der  jliingersnoth 
u.  Dürre;  9.  gingen  die  Zornfgen;  10.  über  den  Neid;  11.  Er- 
mahnung zur  Taufe;  1‘2.  gegeji  die  Trunkenen:  13.  von  dem 
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Glouben;  1-i.  3bcr  dir  Dcrautb.  Ucbrr  die  Tendenz  seiner 
Lebersetznng  briurrlt  Hr.  Kr.  .,Eine  eig<>ni]irbc  Verdeiitsebune 
de.s  Dasilius  iiiufs  rin  iiui;liciist  ^rlrcues  Abbild  der  UrsebriU 
srin,  sownbl  im  (ianzrii,  als  im  binzeinen  d.  Ii.  sie  mnrs  den 
Ton  dr.s  brzristerten  und  feurigen  Kedners  wiedergeben  und 
anf  den  modernen  Leser,  so  viel  als  möglirli,  <len  nSmIirhrn 
Eindruck  maelien,  wrielien  das  Original  in  den  Gemütliern 
der  Zeil^rno.ssen  des  Verf.  Iiervorbraelite.  Kürze,  Kraft,  Uein- 
Jirit  u.  (lefalligkeit  des  Ausdrucks  sind  demn.’irli  wesentliche 
Erfordernisse  einer  solchen  Urbertragunz.”  Dem  lelzlrren 
IJeslreben  ist  im  Allgemeinen  Genüge  geleistet,  daher  diese 
Lrbersetzung  p-hihleten  Laien  u.  ganz  besonders  auch  Geist- 
lichen zu  emplehlen  ist,  deiiru  das  Original  nicht  zugünglirh 
ist.  Sehr  verdienstlich  Lst  es,  dafs  Ilr.  K.  sich  nicht  licgnügl 
hat,  den  Ganiicr'schen  Text  zu  übersetzen,  sondern  dafs  er 
zugleich  5 llamlschrincn  der  kgl.  ISihl.  zu  ^lünrhen  henulzte. 
9li't  wie  gutem  Erfolge  das  geschah,  zeigen  zum  Theil  diel 
am  Ende  S.  193  — 2.11  hinzup-liiglen  .Anmerkungen,  welche 
zugleich  rrklSrenden  Inhalu  sind.  Als  Einleitung  ist  eine  Al>- 
handlung  über  Uasil.'s  Lehen  und  Schriften  hinzugefugt. 

675.  Dtzionnrio  rncir/opnlira  drUa  Ifolofriti.  lirllii 
storia  ilella  e/tifso.  ilfgli  aulori  ehr  hanno  scritto  intonio 
al/a  rrllgionr,  t/ri  cnnrilU.  onlini  rrUginsi  rr.  Dell'  ah. 
Nicola  SHrrstro  lirrgirr.  Eine  mit  l'erhess.  ii.  Zusätzen  ver- 
sehene italienische  Uelierselznn^  des  bekannten  französ.  Werks 
(durch  p.  Clem.  Biagi  n.  a.  Geistl.),  welche  jetzt  wieder  in 
inonatl.  LiefT.  (jede  W)  S.  zu  1 Lire)  erscheint  Das  Ganze 
wird  aus  6 Bdn.  in  3b  LiefT.  bestehen. 

076.  Ich  trill  mich  anfmachen  u,  zu  meinem  f'atcr 
sehen.  Ein  Erhauuugsliiich  von  AV#r/  Steiger.  Verf.  der 
vVochennredigteu  etc.  .Ilit  einem  Stahlstich.  St  (ialleii,  Seheit- 
lin  u.  Zollikorer.  ISlt.  S.  (10^  Bgn.)  IJ  Thir.  — Wäre  dem 
\ erf.  nicht  schon  dundi  seine  früheren  Arbeiten  in  der  jetzi- 
gen agcet  Lit  einer  der  ersten  Plätze  unhestritlen  gesichert, 
so  würde  er  durch  die.ses  Buch  ihn  gewifs  erwerben.  Eine 
so  gediegene  Christlichkeit  der  Gesinnung,  die  in  der  .Aus- 
druin.sw'else  seihst  oft  zur  Originalität  sich  steigert,  ein  .so 
warmer  Strom  der  Eni|ilindung  als  Träger  jener  Gesinnung 
und  eine  so  ergreifende  und  doch  geim  infarsliche  Beredsam- 
keit rindrii  sich  selten  zu  dem  schönen  A erein  zusammen,  den 
wir  in  Steigers  Erhauunpschrinen  antreflen  und  als  dessen 
schrinstellensrhen  Charakter  bezeichnen  müssen.  Der  Ge- 
danke, die  Parabel  vom  verlornen  Sohne  zur  Grundlage  eines 
Erhauungsbuches  zu  machen,  ist  sehr  glücklich  unil  ebenso 
gelungen  ist  die  Ausiiihrung.  Verf.  hat  mit  sicherem  Takt, 
wie  ihn  nur  der  warme,  treue  Glaube  zu  besitzen  pllegl,  die 
Hau|ttmnmente  der  Rückkehr  zu  Gott  ohne  dn|inatisrhen 
Zwang  in  naturgemäfser  Ueihefolge  einzeln  behandelt  u.  der 
durch  sie  erregten  Stimmung  in  dem  erliaiiten  Leser  auch 
noch  in  besonders  beigefugten  Gebeten  AVorte  gegeben.  Zu 
diesem  schönen  Inhalte  hat  die  A erlag.shandlung  ein  entspre- 
chend schönes  Aeiifsere  — wohin  besonders  ein  gelungener 
Stahlstich,  den  verlnrnen  Sohn  darstellend,  gehört  — gelugt, 
und  wir  können  daher  dies  Erhaunngsbiich  jedem  evangeli- 
schen Christen  imhedingt  empfehlen. 

677.  Die  Ueligionshniidluiigen  der  luther.  Kirche. 
Neun  Predigten  von  Dr.  Härmt,  Pastor  in  Kiel  n.  Kirclien- 
propst.  Kiel,  Univ.-Bnehh.  1S.3JI.  S.  -J  ThIr.  — Gehören  diese 
Predigten  hier  auch  mehr  zu  ilen  ..lehrhaneir.  wo  jene  Fülle 
der  Innerlichkeit  weniger  hervortritt  n.  demnach  auch  Harms 
weniger  in  seiner  Eigenthümlichkeil  aunreten  kann;  so  zeigt 
sieh  die  'I  ngend  dieser  Predigten  doch  und  hesonders  darin, 
dafs  ein  .Aleister  in  Israel  das  AVort  über  eine  Sache  nimmt, 
die  von  vielen  Zeilgeno.sseu  mit  sehr  gleichgültigen  Augen 
angesehen  wird,  und  AA'orte  .ernster,  narhdrückliilier  Beleh- 
rung spricht.  Die  erste  Predigt  behandelt  im  Allgameinen 
die  eiuzelneu  Ucligionshandluiigeu  als  Ausllüssc  mi.srer  Reli- 


gion; Nr.  2.  handelt  nach  Anleit,  von  Matth.  2S,  f»?_20  von 
der  heil.  Taufe.;  Nr.  3. -nach  Aposlrlgesch.  H,  M — 17  von 
der  Konrirmatinn ; N'r.  -1.  nach  1 Kor. 'll.  23  — 29  vom  heil. 
.Ahemimahl;  N'r.  p.  nach  Job.  20,  21—23  von  der  Beichte; 
N'r.  6.  nach  Eidies.  5,  22  — 33  von  der  Trauung;  .Nr,  7.  nach’ 
1 Thrss.  4,  ij — 18  von  der  .Aussegnung  derTudten;  Nr.  8. 
nach  Buch  der  AAeishcit  3,  1—4  von  der  guten  AVirkun" 
eines  wohlgchaltenen  kirchlichen  Begräbnisses  für  die  daian 
Theihiehmrnden,  und  Nr.  9.  uaeli  Ps.  84,  2 — 5.  11.  1-2.  dar- 
über, dafs  wir  den  reichsten  Segen  von  nnsem  öfTentlichen 
Gottesdiensten  zu  erwarUm  haben.  Ein  Harms  darf  seine 
gi-istlichcn  Reden  nicht  als  ..AVasserkrüge'’  anseheii  und  d;diei 
tröstend  ,.dea  Mannes  gedenken,  der  Wasser  in  AV’ein  ver- 
wandeln kann  und  noch  manchmal  es  thut”  (,S.  17);  AA’cin 
rinden  wir  immer  hei  Harms,  wenn  auch  nicht  überall  von 
gleicher  Güte. 

6T;8.  Ree.  von  „Die  evangel.  Landeskirche.  Preufsens  u. 
die  AVissenschafT  in  Jen.  Lit.-/.tg,  Nr.  21  — 25.  — Ree.  von 
Scholz:  Bihlischn  Geschichte  unit  von  iliiogek:  Christkathol. 
Liturgik.  HI.  1.,  ehd.  2.5:  von  Chrn.  Schreiber:  Religiöse 

Dichtungen,  Nr.  29. Rcc.  von  Hanne:  Rationalismus  u. 

s^iekulative  Theol.  in  Braunschweig.  in  Ergzhl.  z.  Jen.  Lit.- 
/itg.  10.;  von  Bullinger's  Rcformatlonsgeschichte.  Bd.  2.  ebd. 

Gcsobichtc  und  Geof^ra(tiiie. 

079.  Handbuch  des  JUssensnUrdigsten  ans  der  ?Va- 
lur  und  (feschichie  der  hrde  und  ihrer  Unruhner.  Zinn 
(iehrauch  beim  I nterrichte  etc.  von  Dr.  L.  G.  Itlanc.  Vierte 
durchgesehene  Aull.  Thl.  .3.  Halle,  Schwetschke.  IS  11.  tiS.)  S. 
1^"  (l_ — d:  3A  Ihlr.)*) — Bis  anf  geringe  Zaiilenmodilicatiunen 
ist  dieser  Band  ein  wenig  veränderter  .Abdruck  der  vorhergis 
heiiden  .Aull.,  in  welchen  selbst  ein  paar  Druckfehler  mit  hin- 
ühergegangen  sind  (z.  B.  S.  123.  Z.  S.  //oiz/iialleii  st,  Kaußu) 
Die  versprorhenc  Fortsetzung  des  hislor.  Theiles  liegt  noch 
nicht  vor;  doch  hat  der  A erf.  bei  Algier  die.  neueste  Gesch. 
in  einem  kurzen  Abrisse  angedeutet.  — Es  giebt  wenig  Bü- 
cher . iHe  Jhreiii  aul  ilem  3 ilel  ansgi-sprochenen  Zwecke  in 
gleichem  (iraile,  wie  das  vorliegende,  entsprechen  und  einer 
gleichen  Brauchharkeit  sich  rühmen  können.  Indefs  darf  uns 
das  nicht  abiiallen,  nach  seinem  wissenschaftliehen  AVerthe 
und  nach  seiner  iimem  A'ollendung  zu  fragen.  Das  AA'erk  ist 
seinem  Hauptinhalte  nach  ein  geographisclirs.  n.  anf  die  ricii- 
tige  Ansicht  basirt,^  dafs  die  sog.  politische  Geographie  nicht 
so  sehr  eine  statistische  Nomenclatur  sein  soll,  als  eine  Dar- 
stellung der  Erde  und  ihrer  Länder  und  Gewässer,  in  so  fern 
sic  der  Schauplatz  der  riiätigkeit  und  der  geistigen  Entwick- 
lung des  iUeuschengeschlechtes  und  der  nationellen  Besonder- 
liriU'n  Hirruiirrli  wird  für  di<*  p;ro(^rnpliüiclie  Üarslpl- 

lung  die  Herhejziehuiig  der  Geschichte,  der  rhemal.  ii.  jetzigen 
Cullur  zur  imhedingten  Nolhwendigkeit.  Doch  mnfs  das  lli- 
storische  im  Geographischen  aufgelieil.  Letzteres  von  Ersterem 
ilurchdrungen.  nicht,  wie  hier  geschieht,  beides  schroff  neben 
einander  gestellt  werden.  Besser  ist  das  die  geistige  und 
künstlerische  Entwicklung  BetrefTcnde  eingeweht.  Einzelnes 
dahin  Gehörige  nicht  unwichtige  ist  abgr  auch  ganz  übergan- 
gen, z.  B.  die  alte  Ciiltiir  Sofalus  an  der  ostaVrikan.  Küste, 
deren  Zeugen,  die  iiierkwfinlij;en  Ruinen  der  alten  Hauptstadt 
Dcmarari,  bis  anf  uii.sere  Zeit  sich  erhalten  haben.  Dieser 
liistor.  Ge.siehlspnnkt  der  Geograiihic  mufs  in  seiner  Anwen- 
dung noch  eine  zweite  Folge  haben,  indem  er,  abweichend 
von  ilem  Bisherigen,  eine  auf  wirkliche  Cultur  oder  Cultur- 
fahigkeit  der  A ölker  sich  gründende  .Anordnung  derselben  un- 
abweisbar lordert.  Dabei  macht  indefs  nicht  allein  die  C’ul- 
tiip  selbst  sich  geltend,  sondern  auch  die  Zi-it  der  Entwick- 
lung will  in  Betracht  gezogen  werden.  II.  B.  glaubt  freilich 
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•och  einer  neuen  Eintlieilun^  folsen  xu  mflssen,  aber  diese 
tritt  dem  Grundprincijic  seines  Buches  scharf  entgegen.  Er 
spricht  sich  dorübcr  S.  IIS  ff.  des  1.  B.mdes  aus,  wo  die 
gesammte  Landinnsse  der  Erde  in  .'i  ihren  innern  Verhältnis- 
sen nach  angeblich  gleiche.,  in  der  That  aber  nur  einer  äufser- 
lichcn  Anscliaiiung  der  Formen  anf  Globus  und  Karl«  ent- 
sprungene Groppen  geschieden  wird:  1.  Europa  u.  Jlfrika, 
2.  Asia  und  Anstralia,  und  3.  IS'ord-  und  Südawrriia. 
Doch  läfst  er  sich  dun-h  diese  Einlheiliiug  nicht  %veiter'  bin- 
den, als  dafs  er  Austra/ia  unmillelhar  hinter  Aiia  hehaiidell, 
nml  erst  dann  Tiber  Afrika  spricht,  was  doch,  seiner  Grup- 
pirung  nach,  auf  Europa  hSIte  folseh  müssen.  VV'ir  bedan- 
ren,  durch  die  Be.scliräiiLtheit  des  Kauines  an  einer  ausfiihr- 
lieheni  Darleeung  unserer  Ansichten  hierüber  gehindert  zu 
sein,  und  scldiefsen  diese  Beriehterslatlung  über  das  trelTliche 
Werk  mit  einer  Beriehfigtm^  der  S.  27!l  auf  cGvas  üh.  lOO.titIO 
augegehenen  Z:ihl  der  C’hiistcn  in  C'liina ; ans  den  genauen 
slatistischen  Tabellen  in  Medhurtt'x  ülissionsberichte  ergeben 
sieh  allein  schon  213, UUU  chinesisch«  kalhulikeii  unter  (>  Bi- 
schöfen. I A/. 

680.  Annuaire  hUlorique  pnur  Taimrr  1.S4I,  puhlitr 
par  Ja  Socirti  dr  fhixt.  dr  Erunrr.  Paris.  1840.  12.  (Fünf- 
ter JaJir^ang.J  235  S.  — Die  früheren  Jahrgänge  dieses 
Jahrbuches  hatten  manche  in  histor.  u.  iiterar.  Beziehung  wich- 
tige Artikel  aufxiiaveisen.  Wir  erinnern  au  die  Abhandlungen 
Duchr.siie  (aine)  sur  les  earirs  ä jouer;  Botte«  de  Toiil- 
inon  De  la  ebanson  inusicale  en  Fr.ance;  .AI Inn  Sur  les 
BISS,  historiqiies  conservees  ä Limoges  im  JaJirg.  1K17 ; — 
an  Bla sla leie  Ahh.  über  dir  Erzbisth.  n.  Bisthümrr  u.  über 
die  Klöster  in  Frsnlreicb;  Prevost  Leber  die  alte  Terri- 
toriid- Eintheilung  der  Normandie;  Geraud  Carte  Fi'an^aisc 
du  l.l.  siede  mit  Commriil.;  Prosper  Bleriniee  Iteligiösc 
Arrhiteklur  im  Blitlelaller,  bes.  in  Frankreich  im  Jnhrg.  18.t.S; 
— an  Freville  Liste  der  Grofslehnslräger  der  Krone;  51a- 
slalrie:  Pairien  in  Frankreich;  Gerand:  l'arleinens  et  ennrs 
sonVerains;  Botte  de  Toulmon:  Blnsikiil.  Instrumente  im  Mit- 
telalter im  Jahr".  IS3!t;  — an  Beugnot  Chromdogie  des 
etats  ceneran.\;  freville  Divisinns  lin-anricres  avant  1780; 
Waillj'  Notio«.  sur  le#  seeaux ; Blagnin  Liste  des  the.-itres 
etc.  Koin.iins.  (nebst  Nadnjeis  der  Werke,  welche  Beschrei- 
bungen davon  t^hallrn,  aus  den  Originrs  du  theiitrr  mo- 
derne.) Der^ofdirgende  Jabrg.  beschenkt  sich  darauf,  kleine 
aber  nützliche  Ufpertorien  einzelner  Gegenstände  zn  liefern; 
D^t^sn«  gidit  ein  Tofdeau  de«  joar«  ferifs  hei  den 
Uom'ern:  .MJslatric  u.  Auger  theilcn  ein  Verzeichnifs  der 
literarischen  Gesellschaften  Frankreichs  mit,  welches  von  Des- 
noyers  durcligeseheh  u.  vermehrt  ist;  Adrien  de  Longpe- 
rier  giebt  ein  V'erzeiehnifs  der  Orte,  wo  Münzen  geschlagen 
sind.  — Zugleidi  wird  über  die  hish.  n.  künftigen  Lntenieh- 
ninngen  der  Grsellscbaft  etc.  Befieht  erstattet 

b81.  .Auch  die.  Italien.  Literatur  hat  sich  das  Werk  Ca- 
pefigue's  über  d.as  Cunsiilat  u.  Kaiserthum  Napoleons  an- 
geciguet.  In  Blailand  sind  die  3 ersten  Lietf.  einer  uiil  An- 
inerkungen  und  geschiclitlirhen  Erläuterungen  ausceslalleten 
Ueherselznng  von  GaeUno  Barbiert  erschieueji,  (ä  04  S.  in 
2 Col.  Preis:  IJ  L.) 

6S2,  Thomas  Carlvle,  bekannt  durch  seine  Gesehichte 
der  franzüs.  lleroliilion,  hat  sechs  Vorlesungen  „tVw  heroe«, 
hero-trorship  and  the  heroic  ln  hixtory'  mit  NaciilrSgeu, 
Verbesserungen  u.  Zusätzen  für  den  Druck'  hearheilel.  (Lioi- 
don,  Fraser.  12.  lO^-  sh.) 

683.  Hixioire  des  soultaux  MtimJoiirkx  dr  TEgyptr, 
ecrile  en  .Arabe,  jiar  Takiil  Eddin  .ihinrd-.Vnkriil;  tr.-idnile 
en  fnin^ais  et  aecompagm'e  d«  nole.s  philiilogi(|ue.'i,  hi.siorl- 
qiies.  geographiqnes,  par  .V.  u alrrm^rr.  Von  ilicsem  auf 
Kosten  der  comilc  des  trudurtinnf  orientales  Iir.'-g.  W erke 
ist  Tome  1.  in  2 parties  erschienezi;  die  1.  partir.  1837;  die 


2le  1840.  Jede  hält  33  Hoeen  und  kostet  13V  Fr.  (Paris, 
Didot) 

6S4.  TSalurtehilderungen,  Sittmzüge  und  tnlxsen- 
schaftlirhe  Urmerkungen  anx  den  h'örfixtrn  Erhtreizer- 
Alpen  hesonderx  in  Süd- ßk allix  und  Grauhünden,  von 
Cfirixlinn  Morii  Engelhardt,  Blitgl.  des  miturgesch.  Mu- 
seums in  Strasburg  etc.  Basel,  Schweighauser.  181t).  8.  X u. 
.VSrS.  mit  6 (litlingr.)  Ansichten  und  Paiiomma- Karten  in 
()ueer-Folio.  5J  Thir.  — In  die.sem  Werke  giebt  uns  ein  rü- 
stiger Tourist  durch  die  uiiennüdliche  Energie  seines  Wesens, 
durch  die  stets  rege  Empllinglichkrit  eines  geniüthvollen,  na- 
InrkrSftigen  Sinnes,  durch  die  Klarheit  seiner  Bildnng  u.  den 
Umfang  seiner  Kenntnisse  im  hohen  Grade  befähigt,  di«  Frürhle 
seiner  lleisen  in  den  jirachtvollsten  und  besuchtesten,  aber 
gleichwohl  immer  noch  nicht  gründlich  durchforschten  Theil  . 
des  ruro|iäischen  Festlandes.  — Man  würde  dem  Inhalte  sei-  ^ 
nes  Buches  zu  nahe  treten,  wenn  man  ihn  als  Heixebesehrei- 
bun"  bezeichnen  wollte;  denn  diese  tritt  meistens  zurück. 
Vielmehr  sind  es  sehr  interessante  ceographische  und  natur-  i 
wis.senschaftliche  Lntersuchnngen . Probleme  od.  Ilvpothesen,  | 
anf  welche  es  der  lebhafte  Sinn  nn.sers  Verf.  abgcsidirrt  hat  I 
Indem  er  jetzt  die  Ermite  seiner  Wanderungen  überschaut  u. 
die  gewoniu'iien  Kcsnltate  genetisch,  in  geographisch-systeroa- 
lischer  Ordnung  reprodneirt,  weifs  er  den  Leser  stets  aufs 
Angenehmste  ZU  fesseln.  Die  interessanteren  Erinuerungen, 
Begegnissc  u.  Aheniheuer.  n.  z-vlilreiches  kleines  Nebendetail, 
wie  es  den  Ueisebeschreibnngen  zur  angenehmsten  Blit^abc 
dient,  sind  mehr  als  Beiwerk  auzusehen,  aus  welchem  seinen 
Schilderungen,  hei  allem  Vorherrsehen  des  Wissenschaftlichen, 
eine  eigcntliüinlicli«  Abwechselung  n.  glückliche  Frische  der 
Ueiseansebanun^en  znlliefst  — Die  Besuche,  aus  wi-lelien  die- 
ses Werk  geschöpft  ist  und  die  gleiehsain  seine  Grundlage 
bilden,  begann  der  Verf.  iiu  J.  tS30  mit  völlig  unbelangeiiein 
Geiste.  Höchstens  war  es  das  malerische  Element  das  Pittorc.skn 
der  Natur,  welches  ans  den  Erinnerungen  seiner  Jugend  in  ihm 
forltöntp.  „.Alle  die  grofsartigen  Eindrücke,  zwar  nur  iin  wir- 
ren Schicksidsllug  aufgefafst,  prägten  sich  tief  in  die  Seele. 
Die  Eisberge,  diese  gewaltigen  lebendig  rauschenden  W’asser, 
diese  blauen  reich  iimgürteten  Seespiegel.''  Di«  erste  Reise 
1830  fol"t  dem  gewöhnlichen  Tonristenslrichc:  Berner  Ober- 
land, Grinisi-I.  Fiirka,  Rim  etc.  — 1832  folgt  ein  neuer  Rei.se- 
plan  in  aus'.'eilehntcrciu  Maafsstabe.  Mit  seinem  Freunde,  Dr. 
nied.  Lauth  aus  l’sris,  hesneht  der  V'erf.  den  l iitergrindel- 
waldglctscher  Ins  zur  Bäniseck«  und,  nachdem  sie  vom  Faul- 
horn, am  Schwahhom  durch,  znm  Giesbach  hinahgeklommen 
sind,  von  der  GriinscI  aus  den  Lnteraargletscher.  bis  wo  der 
Finster-  n.  Lauteraargletscher  zusainmenstofKen.  Zugleich  bi-- 
steigen  sie  den  Gottlianl-Gletscher  Feidio  und  dringen  bis  an 
den  Ursprunz  des  Rheins,  wo  dieser  fast  eine  Stund«  hinter 
der  Zannrt-AIpe  (nur  auf  einer  iährlieh  wandelnden  Lawinen- 
Schneebrücke  zugänglich)  dem  nheinglelscher  in  trübem  Was-  t 
.serfall  in  dem  Hüllensclilund  entstürzt  — Seitdem  entwickel- 
ten sich  in  der  Seele  des  Verf.  einzelne  bestimmte.  Liebhabe- 
reien, die  den  späteren  Rriseplänen  eine  fest«  Grundlage  ge- 
ben ; so  z.  B.  gährtc  in  ihm  rin  Trieb  zur  näheren  Betracli- 
tung  des  prächtigen  Rival  des  M.  Blanc,  des  .V.  Boxa;  fenicr 
entzündet«  sich  an  Elie  de  BeaumonC « sinmvichcr  Hypo- 
these ein  plötzlicher  Enthnsiasmns  für  geologisch«  L'ntersu- 
chungen,  di-r  sich  durch  genau«  Leklüiv  der  Schrift  Saussure's, 
des  prophetischen  Anhiingrrx  jener  Theorie,  noch  steigerte. 
Von  jetzt  an  gehen  die  Reisen  des  V crf.  weit  Ober  den 
DiicUaotiMiiu.s-  hiii.ois.  .\m  iimfasseudsten  war  die  Reise  des 
.1.  18,}3,  welche  der  \ erf.  mit  si-iner  Geniahlin  (Tochter  des 
Ibdlciiisten  Srhirrig/iauxcr  in  Strash.)  unteniahm;  sie  hot 
den  Ualiiiien  für  die  ge^eim-ärtig«  Darstellung,  in  welchen 
sieh  di«  Ecgthiii.'i.'ic  11.  Erleltniss«  der  iiacbfulgenden  Reisen 
leicht  einiügen  liefsen.  Sie  ging  dnreh  V’ispach  ins  St.  Nico- 
I.-isthal  nach  Zermatt,  von  da  an  den  Fufs  der  nördlichen  M. 
Rosafa9ade  a.  des  Matterhoms.  Von  Saas  glückte  der  Hou- 
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fflmoro-Uebergan^  nacli  ^Incurapn,  wo  die  Reisfmlon  auf  drr 
Pr(lriolo-Al|><*  drii  Fiifs  dfs  31.  Rosa  in  seiniT  liörlisli-n  Cul- 
iiiinationKgrupiiR  bi‘lasl<-lcn.  Auf  der  ROrkn-isi*  wiirdi;  aiirb 
liiiitcr-Rbcin-L  l■sn^IIlg  wirdtT  bv-surbl.  — Die  Eis;enlliüiiilirli- 
keil  der  VisplbSliT,  ihre  treuberzigen  Bewoliner,  ihre  tiatur- 
bistorisrbeii  delteiibrileii  ballen  den  Verf.  so  angezngen.  dafs 
er  sieb  fast  der  Notbweiidigleil  freute,  seine  3iolizeii  an  Ort 
u.  Stelle  ere.’inzeii  ii.  iin  J.  1836  ii.  37  dabin  zuriiclkeliren  zu 
müssen.  Im  letzteren  J.  wurde  dann  aiieli  vom  Leurkbnd 
aus  das  Erinzertbal  ii.  im  Hintergründe  desselben  der  .Anda* 
und  C'iznureneufrer-OleUcber  unter  dem  31.  Gulun,  endlirli 
diireb  den  Torrent-Pafs  das  Einlisclilbal  besuelil.  — ln  den 
J.  1838  u.  311  nabln  der  Verf.  im  Leuckbad  seinen  .Aufentbalt 
II.  marlile  von  diesem  Punkte,  aus  zaliireirbe  Aiisfli'ige  in  dir 
Umgegend,  die  ibm  die  giinsticsie  Gelegenheit  zu  topogra- 
pliiselieji  Fnrsrbungeii  boten.  — Sollen  wir  hier  noeli  kurz  an- 
deuten, was  als  wissensdialVI.  Ergebnisse  dieser  Reisen,  wie 
sie  beschrieben  sind,  naiiibaik  zu  maeheii  wäre,  so  künnen 
wir  auf  einzelnes  hislurhch-antüiaarUrhfs  u.  ft/iiionriijth. 
Detail  binweisen;  in  ufoy^raph.  Reziehiing  auf  die  Forsrhun- 
gen  üb.  die.  V isplhäler,  das  Kringer-  II.  Eiiilisehlbal.  das  31ooil- 
anga-Tlial  ii.  den  31.  Rosa  und  llinler-Rliein- 1 rsjirung ; die 
utaiiischeii  Eigeiilhüiiilirbkeilcn  sind  überall  kur/,  aiigegeheii, 
ebenso  wird  iiianrbc  genlogisehe  Entdeckung  und  llvpolhese' 
initgetheilt  und  die  "eognoslische  Schilderung  des  31.  Rosa 
nebst  diT  aus  seiner 'Rescbaffenheit  abgeleiteten  geologischen 
Scblufsfolge  bilden  eine  der  glänzendsten  Partien.  .Als  Reilagen 
eiilhäll  dieses  äiifserlich  gut  ausgeslallele  Werk  einen  Atlas  mit 
folgenden  Irrniieh  aiisgeliihrten  Lilhograidi.  in  grüfsereiii  For- 
mat; I.  .Ansicht  des  Kringerlhals ; V al  d'llereii.s,  vom  Torri-nls- 
Pafs  ausseseheii.  Der  V ejiii  in  der  .Milte.  II.  Der  ,Monte-Rosa 
gesell  Wallis;  Görnerglelscher  ii.  Furgengrat  vom  St.  Theo- 
üidpafs  bis  z.  31allerhorii.  III.  Das  3Ialtrr)iorii.  IV'.  St.  Theo- 
diilpafs.  V.  Die  äufsersl  beachtenswerlhe  Paiioraiiiakarle  der 
V isptb.äler,  nach  Rerclitohl's  trigoiionielr.  Vermessungen.  VI. 
Hinter- Riiein- Ursprung.  In  8.  sind  dem  Ruche  eiiigebeltet: 
1.  Säiilenkapilal  u.  Ras-relief  aus  der  St  (^alhariiieiikirchc  auf 
Valeria  bei  Sitten;  l.eiirkbad  ii.  (ieinnii;  /multglet.seber  am 
kufs  des  Matterboriis ; ,3|oiile-Rnsa  von  der  Pedriolo-Alpe;  er- 
ster Ursprung  des  Hinlerrheins. 

68.").  yfriiilriiiir  zu  Itrrlhi.  Am  I I.  ii. ‘3S.  .lau.  v.  Rau- 
^ mer  U'eber  König  Karl  XI.  von  Scbweden  und  die  Staals- 
\ veriiiideriing  von  1680. 

680.  Rec.  von  Ed.  Reiinnann:  Deutschland  u.  die  Deut- 
scheu,  Rd.  1 — •!,  in  Jen.  LU.-Ztg.  Xr.  3'2 — 33. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgcschichtc. 

687.  Vrkumlen  über  Jax  Seewesen  des  nltisrhrn 
Staates,  bergestelll  u.  erläutert  von  .lu!'.  ISoeekb.  3Iil  18 
Tafeln,  enth.'illeml  die  von  lirn.  I.iiiKv.  Ifofs  gefertigten  .Ab- 
sebrinen.  Reilage  zur  Slaal.shaushaltnng  der  Athener.  Rerlin, 
Reimer.  1810.  8.  5 Tlilr.  — .Athen  war  vorziigswi-ise  See- 
macht; die  Lage  des  Landes,  so  wie  die  plivsische  Reschalfen- 
beil  des  Grund  und  Rodens  wiesen  mit  fast  gebieterischer 
X'olhw'eiidigkcit  auf  die  SchilTahrt  hin . und  unter  dem  mäch- 
tigen Einllufs  dieser  rigenthüinlicheii  Stellung  enlwiekell  sich 
iiamenllicli  in  den  Perserkriegen  im  rasrhen  Fortschritt  nicht 
nur  die  äiifscre  polil.  E.vistrnz  .Athens,  so  dafs  es  b.ald  mit 
Sparta,  das  seinem  ganzen  VV'escn  nach  eine  Laiidmachl  war, 
lim  die  Hegemonie  streiten  koiinle,  soiideni  auch  die  innere 
Verfas.suiig  des  Staates  Selbst;  denn  wie  eben  durch  das  See- 
leben dem  Charakter  des  V olke.s  der  unverwischbare  Zug  der 
Thäligkeit,  Regsaiiikeil,  aber  aurb  der  beslämligen  1 nrulie  u. 
rienerungslust  aufgeprägt  ward,  so  bildet  sich  auch  die  Demo- 
kratie bald  auf  ihis  Vmi.sländigste  au.s.  Gleichwohl  war  un- 
sere Kennlnifs  des  att.  Seewesens  bisher  sehr  uiivollsländig 
und  uiaugrlhaä,  bis  in  neuster  Zelt  eine  ganz  Oberriuichemle 


Entdeckung  von  allen  nlliscbrn  anf  das  Seewesen  sich  bezie- 
henden Urkunden  uns  einen  klaren  Blick  in  Jene  grufsartige 
Schöpfung  des  atben.  V olkes  eröffnet.  Boeckb,  der  sich  um 
die  griecriisehen  Inscbriflen  schon  so  grofse  Verdienste  er- 
worben bat,  war  vor  .Allen  berufen,  jeiien  Schatz  auszubeuteil 
und  zur  allg.  Kennlnifs  zu  bringen.  Diese  18  unscli.ätzbaren 
Urkunden  wurden  zuerst  im  üct.  1834,  als  man  die  Funda- 
nienle  zu  einem  .Magazin  im  Piraeeiis  legte,  entdeckt  und  dann 
Weiter  im  .April  l83.')  der  erste  Fund  dureb  neue  Ausgrabun- 
gen vermehrt,  wozu  später  noch  zwei  In.srhrinen  kamen,  (Xr. 

.X  und  18.)  von  denen  letztere  Im  J.  1837  in  Athen  auf  der 
Burg  ausgegraben  ward.  3Ian  darf  in  vor).  VV'crke  ebenso 
wenig  einen  blofsen  .Abdruck  jener  Urkunden,  oder  einen  kri- 
tischen Comnienlar,  als  eine  umfassetide  Darstellung  des  alti- 
scbeii  Seewesens  envarlen,  vielmehr  hat  sieb  llr.  B.  darauf  . 
be.srhränkt,  einzelne  Punkte,  die  mit  jenen  Inscbriilen  in  ge-  | 
naiierem  Ziesainnieiibange  stehen,  berauszuhrben  und  au.slünr-  I 
lieber  zu  behanileln;  dies  geschieht  in  den  15.  Cap.  drr  ein- 
leitenden .Abh.  I.  He  stimm  an"  dieser  Urkunden  und  Ge- 
sammlumfang  des  Jnhults  'Im  Allgm.  Ungeachtet  des  be- 
drutendeii  l nifaiiges  der  Inschriften  war  es  doch  .sehr  schwie- 
rig, den  Gcsainmliiiball  und  Zweck  derselben  feslaiislellijn,  da 
keine  einzige  3larniorplalte  unversehrt  erhallen  ist,  viele  aber 
nur  in  kleinen  Trümtnerii  vorliegrn;  gleichwohl  hat  llr.  B. 
mit  grofsem  Scharfsinne  die  Resliiiiiiiuiig  der  einzelnen  In- 
schriilen  zu  ergründen  versucht,  und  zwar  sind  es  Ibeils  Ur- 
kunden der  Reebeiisebaft  von  Seilen  der  Rebörde  mit  Angabe 
des  Leberiioiiimeiieii  u.  dessen,  was  den  Xachfolgcm  im  .Amte 
übergeben  wird  (X’r.  II  — 17),  iheils  Iiivenlarien  u.  Verzeich- 
nisse von  SehilTen,  Gerätben  und  aiisstchemlrn  Schulden,  die 
wohl  zum  Theil  eben  ji-iicn  l rkiinden  der  l ebergabe  aiige- 
hörteii.  (:\r.  I — II).  Dagegen  wird  Xr.  18.  als  ein  fremdarti- 
ges Rriichslück  bezeichnet.  11.  Bemerkungen  über  einige  , 
l nregehnii/sigkeiten  in  der  Schreibart  und  Itesonderhei- 
ten  in  drr  .-Ibfassung  dieser  Dorumente.  HL  sucht  die 
Zeit  drr  einzelnen  Urkunden  zu  bestimmen  u.  darauf  die 
.Anordiiuiig  der.selben  zu  begründen.  Sie  nmfas.scn  nach  der 
ebenso  gründlichen  als  schurfsimiigen  Uiitersurhiing  B.’s  einen 
Zeilramii  von  Wl  Jahren.  t)l.  101,4.  bis  114,3.  W . f er"lei- 
ebung  drr  voUstiindigerrn  Itrrhrnsriia/ten.  ^Nr.  !•.  13-^  17. 
und  Jlestimmung  der  Uaupthede  und  ihrer' T^olge.  .An  je- 
nen vollständiger  erballem*n  Urkunden  w ^t  r:  nach , in  • 
welchen  Beziehungen  sie  zu  einaiider  stebcll'aind  wie  sich 
aus  den  verschiedenen  Theilen  ein  mehr  od»v  minder  ziLsam- 
inenhäiigcmles  Ganze  bilden  lasse.  V . / on  'der  / rrwaliu7tg 
des  Seewesens  u.  den  DehörderL'  Leber  die  AufiieheFsih'r 
VV^•rlle,  (sxi.iuz/rrut  rc,>i>  vtonprav),  denen  ilie  Reanfsichligung 
des  gesammtrii  3Iateri.'ds  der  atlischrn  Slariiie  oblag,  so  wie 
über  die  Sehatzineisler  (ruu'ai).  die  ihnen  zugeordnet  waren, 
erhallen  wir  eigeiillich  erst  durch  diese  Urkunden  eine  ge- 
nauere und  zusaiumeiili.äiigende  Keiintnifs,  wenn  gleich  auch 
hier  noch  einzelne  schwierige  Punkte  unerlirdigl  bleiben.  V I. 
Ocrtlirhkr.iten  und  Gehiiudr.  Ueber  die  vir.^110»  und  vtaa- 
oixoi  (deren  in  der  Zeit  von  Ol.  112.  3 bis  114.  .3.  gegen 
400  waren,  iiäiiilirh  82  in  .Vlunyehia,  106  in  Ze.v  und  !I4  im 
Hafen  des  Caiilbaros),  über  das  Seezeugbaus  {axiixi^ti'xT.)  u. 
s.  w.  V 11.  / on  den  Srhiß'rn.  Auch  liier  ganz  neue  .Auf- 
schlüsse; bisher  nahm  man  an,  die  Athener  hätten  sich  nur 
dreinidriger  Schiffe  bedient,  denn  nur  von  Dionysios  dem 
Aelleren  war  es  UAaiiiit.  ilafs  er  c.  Ol.  115,  2.  nacb  ilem  Vor- 
gänge der  Carlbaginienser  auch  Telrvreii  und  Pentereii  halle 
lauen  lassen;  allein  wir  rrfabren  jetzt  durch  die  liischrinen, 
dafs  auch  die  .Athener  den  Rau  giwfser  Si-hilfe  nachabmten 
und  zwar  rasche  Forlschrilte  darin  machten;  denn  Ol.  lOti,  1. 
bestand  die  gesaminle  Flotte  der  Athener  aus  383  Trieren, 

112,3.  .-»US  .302  Trieren  n.  10  Tetrercn,  II.J,  4.  aus  .300  Tri e- 
n:ii,  .50  Telr.  und  3 Pentereii.  Durch  vorl.  Urkunden  winl 
es  ferner  zur  Grwifsbeit  erholieii,  dafs  die  .Schilfe  der  Athe- 
lu-r  alle  weibliche  Benemiuiigeii  hatten,  was  man  bisher  nur 
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vfrmnllianc*weise  aufHtrllen  konnte ; liier  aber  finden  sieb  über 
drittehalb  liumlert  ScbilFe  mit  IS'.inu-n  fern.  gen.  bezeicbiiel. 
die  niriot  reclit  aiimii:  lind  bezeielineiid  sind.  Bei  nielirereii 
der  ScliilTe  ist  ilire  Bescluireiibeit  nillier  iiiigegebeii,  so  wie 
auch  der  ?«’aine  des  BaiiniristerR  lieigefiigl.  so  d.ifs  wir  .luf 
diese  Weise  die  Namen  von  beinahe  40  Scbifl.sliaunieistem 
erfahren.  VIII.  Von  einigrn  Tkrilen  des  Schiß'es,  dem 
^liilTgeTSlhe  im  Allem.,  dem  Ledenverk.  und  einigen  andern 
veniiisehten  Gegenständen  u.  iUiisehiiien.  alles  mit  der  gründ- 
lichsten Saehkcnnlnifs  behandelt;  desgl.  W,  f-'on  den  h'nlzrr- 
nen  GerUthen,  wobei  vielfaelie  Irrthiimer  widerlegt  wenlen, 
bes.  in  Betreff  der  liuderreihen  und  Beuiannuiig  der  Trieren. 
indem  llr.  B.  auf  nherzeiigende  Art  iiachweist,  dafs  die  obere 
Reihe  6i,  die  mittlere  und  untere  je  54  Kuder  gehabt  habe, 
also  zur  voILsL  Besetzung  wenigstens  170  Kojer  nötliig  waren. 
Daran  achliefst  sich  genau  X.  an,  \\n  über  dir  hängenden 
Geräthe  besonders  die  verschiedenen  Gattungen  der  &-gel  und 
Taue  ausführlich  gijiandelt  wird.  XI.  / on  der  Trierarchie 
im  Allgem.  Xlf.  f ~on  den  verschiedenen  Formen  der 
Trierarchie  und  XIII.  Leistungen  der  Trierarrhen  und 
Kosten.  Leber  die  für  die  Gesch.  der  att.  Staatsvenvaltnng 
ebenso  ^vichligen  als  roin|dicirteii  trierareli.  Verhh.  eriialleii 
wir  durch  die  neuentdeekten  Urkunden  vielfach  Aufschlufs; 
B.  hatte  diesen  GegensLind  schon  früher  in  der  Staatshaus- 
baltung  behandelt,  liier  überarbeitet  er  mit  Benutzung  der 
reichlich  fliefsendcn  Quelle  das  Frühere;  n.  obgleich  einzelne 
I'artien  eine  Umgestartuns  u.  Berichtigimg  erfahren,  so  bleibt 
doch  iin  Ganzen  und  Grufsen  das  früher  von  ihm  gewonnene 
Resultat  unverlndeet  stehen,  und  erhält  durch  diese  Urknnden 
seine  vollkommene  Bestätigung.  XTV^.  lieber  einige  recht- 
liche l'erhältnisse,  hängt  mit  den  Untersuchungen  über  die 
Trierarchie  genau  zusammen,  da  eben  wegen  jener  venvickel- 
ten  Verhältnisse  Streitigkeiten  nicht  seilen  voricaincn;  nament- 
lieli  Reehlshändel  wegen  Schulden  an  die  Werfte.  XV.  Per- 
sonen. trelche  in  den  Urkunden  Vorkommen.  Diese  sind, 
mit  Ansnahme  der  Archonten  und  Sehilfshaiimeister,  in  einem 
allihabetiscbeii  Verzeichiiifs  zusaminengestellt,  und  was  sich 
Über  ihre  ^^Thällnissu  mit  einiger  Sicherlirit  ermitteln  liefs, 

' einucsclialtet.  S.  ‘257  — .■»7*1  folgen  nun  die  Urkunden  selbst 
.mit  den  V’erbe.sserungen,  Ersäiiziingen  und  nöthigen  kritischen 
Agläuteriiiigen  in  gewöhnliclier  Schrift  abgedriickL  Auf  1!* 
Taf.  sind  die.  Abschriften  von  L.  Ross  in  Steindruck  beige- 
rü£l.  Aus  dieser  suminarischen  Uehersicht  wird  deutlich  ber- 
vorgehen,  welchen  Reicbtliiiin  vorliegendes  Werk  eiitliäll.  zu- 
gleich aber  wie  llr.  Boeckh  aufs  neue  seine  Meisterschaft  be- 
währt hat,  aus  sclieinhar  iinbedeulendeii  Leberresten  u.  Trüm- 
mern einen  neuen  vollendeUui  Bau  aufzufübren.  A. 

6S8.  1.  Insrriptiones  Etruscae  .llusei  Lugduno-Batari 
edidil,  inlerpretatiis  est  et  notis  instruxit  Dr.  L.J.F.Jans- 
s-en  (CoDser>'ator  des  genannten  Mus.)  Mit  vier  Kpf.-Tafelii. 
Levden,  Luchtmans  (Liiz.,  T.  O.  Weisel.)  1840.  4.  4 Bgn.  n. 
li  Thlr. 

1)80.  11.  Additamentum  iiiJicriptionum  htrusrarum 

Musei  Lugduno-Batavi,  cd.  Janssen.  Ebend.  4.  m.  einer 
Kpf.-Taf.  ^ Thlr.  — Es  senügt  lür  den  Zweck  unserer  Blätter, 
auf  diese  in  vielfacher  Hinsicht  .iHlr  interessante  luschr.  auf- 
merksam zu  machen.  Nr.  I.  enlli.  31  Grahinschririen,  4 Votiv- 
insebriften  ii.  i'i  auf  etriir.  Vasen  cin;critzte  Namen  ii.  Siglen. 
Der  elirenwerthe  Hr.  Hrsg,  bat  auch  in  seiner  .\nzirige  vei^ 
sichert,  dafs  man  sich  auf  die  Treu«  der  Tafeln  verlassen 
dürfe,  wodurch  dem  Werke  auch  ein  paLHographiseher  Werth 
gesichert  wird.  Die  Reihenfolge  dieser  Inscriptiunrs  ist  fol- 
gemle:  I.  Sepnlcrales  1 — 10  ex  ossuariis  e terra  Jirlili 
Jäbrieatis;  11— 3f.  Ex  ojs.  e lupide  fabrieatis.  IL  Vo- 
tivac  32 — 35  A'eneis  imaguneufis  insculptae.  III.  Mer- 
cenariae,  32  — 51.  — Das  Additamcntnin  bietet  eine  uiie- 
dirtc  elriirische  Grahsebritl  aus  der  Sammlung  des  berühmten 
Paläographeu  und  Bibliophilen  H estreenen  ran  Tiellandt, 


enthält  zngleich  einige  eingeritzle  Vaseninschriften.  welche 
dem  flrifsigen  und  .sorgfältigen  lirn.  V erf.  heim  Ordnen  der 
griechisrhen  u.  elrur.  V äsen  des  Leidener  Museums  zu  Hän- 
den kamen  u.  6 Bericlitigungen  zum  1.  Helle. 

6n0.  Arndemie  zu  Berlin.  4.  Jan.  Lachniann  las  über 
den  lalein.  llumenis  des  ohne  Grund  so  geiianuteu  Piudarus 
Thebauus. 

Jurisprudenz,  Stnats-  u.  Cnmenilwissoiisclmflon. 

501.  Gemeines  deutsches  Cirilreeht  von  Dr.  C.  F. 
Bofshirt^  llofralh  u.  Prof,  zu  Heidelberg,  Kitter  etc.  Tlil.  I. 
Allgemeine  Ijchren  und  Personenreeht.  ThI.  2.  f ’ermö- 
gensreeht  unter  Lebenden.  Ziis.  53j  Bgn.  Ileidelh.,  Groos. 
8.  3j-  Thlr.  — W ie  fast  jedes  Lehrbuch,  so  zerfällt  auch  die- 
sc.s  in  einen  allg.  und  besoiidern  Theil.  In  dem  ersteren  läfst 
.sich  der  Verf.  über  die  Rerhlsquellen  und  deren  Lit..  über 
die  Rechtsverli.ällniss«  im  Allg.  aus,  behandelt  aber  auch  hier 
schon  dir. Lehre  vom  Concurse  der  Gläubiger  und  von  dir 
in  integrum  restitutio.  Der  besondere  Theil  beginnt  mit 
dem  Faiuilienrt^chle,  welches  aiifser  einem  allg.  Tlieile  in  3 
Kan.  von  der  Ehe.  der  väterlichen  Gewalt,  u.  von  dem  Tutel 
und  Ciiralel  handelt.  Sodann  geht  der  Verf.  zum  Vermögens- 
recht über.  Welches  er  in  das  eigentliche  Sachenrecht,  d.  h.  ins- 
besondere dingliche  Rechte,  ii.  in  Ohligatioiienrechl  eintheilt; 
in  jenem  wird  zurrst  vom  Besitze,  sodann  vom  Ei'.'entiiiim 
U.  zuletzt  von  den  vom  Eiuenthimi  ahgelösteii  Rechten,  Sei^ 
vitiiten,  Fimphvlheiisis  und  Superlicies  u.  endlieh  vom  Pfand- 
recht gesproeheii;  in  diesem  .sehiekt  der  Verf.  wiederiiin  einen 
allgemeinen  Theil  voraus  und  handelt  im  bes.  Theile  zuerst 
von  den  zweiseitigen,  dann  von  den  einseitigen  Obligationen 
auf  ein  Zurückgebeii,  Handeln,  Unterlassen, "ex  didicto.  und 
hescliliefst  das  ganze  VV^!rk  mit  den  aeces.sorischen  Ohliga- 
tionen.  — Im  Sinne  der  sog.  histor.  Sehule.  wclehe  die  3 
Elemente  des  gemeinen  Rechts  (das  Köm.,  Genn.  u.  Canon. 
Recht)  zurück  bis  zu  seiner  W'iirzel  verfolgen,  rein  historisch 
ergründen  ii.  auf  diese  W'eise  das  organisehe.  Princip  des  vorhan- 
denen StolTes  darstellcii  will,  hat  der  Verf.  Alles  mit  loiiens- 
werthem  Heifse  diircbgearbeitct,  mit  grofser  Gewissenhatli'’- 
keit  uns  den  (,>uelleil_gemars  vorgeffihri  u.  gründliche  ii.  miH 
lassende  liistorisehe  Kenntnisse  an  den  Tag  gelegt,  auch  nicht 
minder  gezeigt,  dafs  er  allerdings  eine  "gewisse  HeiTsiJiaft 
über  den  vorhandenen  Stoff  erlangt  habe."  .Vlleiu  das  Röm., 
German,  und  Uanon.  Ri  eht  hat  sieh  durch  eine  innere  Th.l- 
tigkeil  des  deut.scheii  Volkes  im  Verlaufe  ih  r Zeiten  nach  ii. 
nach  verbunden  ii.  sich  zu  einem  ganz  neuen  selhslsläudigen 
Ganzen  verschmolzen ; der  Charakter  ilieser  Schöpfung  *^ist 
ehi  nfillg  neu  und  durchweg  eigenihümlich.  denn  er  wt  weder 
Römisch,  noch  Germanisch,  noch  abstrakt  christlich,  sundeni 
das  Ergebnifs  einer  innigen  VVrgchinelzung  dieser  drei  Ele- 
nieiite;  um  also  seinen  Zweck  zu  erreichen,  niufste  der  Verf. 
nicht  blos  in  Erforschung  der  Elemente  sich  vertiefen,  son- 
dern er  murste  auch  den  durch  allin.'ihlige  Verhimlung  der- 
seihen  erzeiigteii  neuen  RechtsbegrilT  aufziifi.ssen  und  darzu- 
stellen,  und  ih  n eigenthnnilichen  Charakter  desselben  naehzii- 
weisen  suchen.  — Dies  setzt  nun  freilich  eine  lehendigo  ]iliiii>- 
snphische  Anschauung  voraus  und  erfordert  ein  tiefes  Einge- 
hen in  den  neuen  Rerhtshegriff.  — Hieraus  läfst  es  sich  dimn 
nun  auch  erklären,  dafs  der  Verf  im  Ganzen  sich  wenig  in 
Definitionen  eingelassen  hat,  sondern  es  nur  zu  oft  dahei'be- 
wenden  liefs,  die  negativen  Seiten  des  zu  delinireudeii  Ge<'en- 
slandes  aul'ziirühren,  ohne  auch  eine  afliniiative  liesliiiiiiite 
Deliiiitioii  de.sselheu  zu  gehen.  Dennoch  kann  ihm  nicht  der 
Vorwurf  geiiiaehl  werden,  er  sei  ein  Feind  ji-des  philosophi- 
sehen  Denkens,  und  verwerfe  philosophisehi-  Begründini', 
vielmehr  sj.rieJil  er  sich  olfrii  u.  hesliminl  für  die  Philosoplne 
aus.  „ohne  welche  es  kein  wahres  >Verk  iler  VVisseiiseli.ift 
eicht";  — auch  ühereieht  er  keineswegs  die  natiirrechtliehen 
Begriffe,  die  den  einzelnen  Bestiniuiungen  uud  der  ganzen 
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Lclir«  zum  Grunde  liegen.  — Das  Sysleni  «niangend,  so  dürfte 
es  woLl  iweclniSTsiger  gewesen  sein,  dem  Faniilienreclil  ilen 
letzten  l*lat7.  einzuräuiiien , wc^il  zum  Verständuifs  desselben 
die  Kenntiiifs  vieler  BegrilTe  u.  Bestimimiiigcn  .aus  dem  Saelien- 
u.  Oblisalioneiirerbt  erlorderlicli  ist;  da  jeilorli  das  rorlicgende 
Werk  Tür  Pandektisten,  also  (llr  Jjoute,  die  selion  einen  p*- 
wissen  Grad  von  jurislisclien  Kenntnissen  erreicht  haben,  be- 
stimmt ist,  so  wird  die  Anordnnn»  darin  nicht  stüreiid  sein, 
vielmehr  wird  das  Buch  gewifs  keinen  geringen  ^Nutzen  gc- 
wSbren. 

602.  Ree.  von  KiendlT:  Theorie  des  gemeinen  Civil- 
reclits,  in  Jen.  Lit.-Xtg.  !Vr.  26.  27.  — vo^l  Hollmann:  Die 
Lclire  von  den  Steuern,  Nr.  30.  31.  — — Ree.  von  Am*r: 
Das  Sladtrecht  von  München,  in  Ergzbl.  z.  Jen,  Lit.-Xtg. 
Nr.  11. 

• 693.  r.  Sarienys  Monographie  üImt  das  Recht  des  Be- 

sitzes ist  vom  Advocaten  i’ietro  ('ontieini  zu  Neapel  ins  Ita- 
lien. übersetzt  u.  unter  dem  Titel  II  diritto  del  nossesso,  trattato 
civile  del  signore  cav.  Fr.  C.  de  S.  (Neapel,  Masi.  1840.  8. 
6,*’  L.)  erseldencn. 

M 0 d i G i n. 

694.  Das  Jledicinalteesen  des  Gro/sherzogthnms 
Hessen  in  seinen  gesetzlichen  Bestimmungen  dargestellt  von 
Ferd.  Aug.  Har.  Fr.  r.  Hit  gen,  Dr.  Geh.-Med.-u.  Prof.  u. 
Ritter  etc.  1.  Bd.  Dannstadt,  Leske.  1840.  S.  XX  u.  724  S. 
n.  Thlr.  Durch  die  äulsiTC  anerkennenswerlhe  IJnterstüz- 
zung.  welche  das  grofshrz.  Hess.  Staats-Ministerium  dem  hoch- 
cesli-lllen  Verf.  bei  diesem  mühsaineii  Werke  zu  Theil  wer- 
den liefs.  wurde  derselbe  henthigt,  es  zum  höchsten  Grade  der 
VollstUndigkeit  zu  liiliren,  die  defshalb  so  vollkommen  ist,  dafs 
neben  den  allgemein  gellenden  auch  solche  Bestimmungen  auf- 
p'iiommeii  wonlen  Sind,  welche  nur  für  einzelne  Provinzen, 
Bezirke  oder  Orte  gegeben  wurden,  aber  als  Aiihaltspunkle 
oder  Muster  überall  dienen  können,  wo  ein  entspreehrndes 
Bedürfnirs  nach  fester  Reguliruug  sieb  rep.  Daraus  ergiebt 
sich  schon  der  hohe  Werth  dieses  Werkes  iiii'ht  allein  H’ir 
das  mit  der  Staatsarzneikunde  des  betreffenden  Landes  in  Bc- 
rOliruuc  tretende  Personale,  sondern  für  alle  Fachgelehrte,  für 
Statistiker  und  besonde|-s  für  C.vnieralistcn.  Die  Iiidivi- 
dualitSt  ih'S  Verf.  tritt  natürlich  in  soweit  zuriiek,  als  ihm  nur 
die  Zusammenstellung  dius  Materials  und  die  Hinweisung  anf 
vorhandene  bezügliche  Bestimmungen,  aus  welchen  eine  Iviclit- 
scbmir  in  Fslleii  entnommen  wenlen  kann,  in  welchen  für 
einen  einzelnen  Gegi-ustand  keine  besondere  Vorschritl«>n  vor- 
liegeii , so  wie  die  Mittlieilung  der  etwa  in  solchen  Fsllen  er- 
wachsenen Observanz  znkam.  Jede  Würdigung  der  beste- 
henden Vorschriften,  so  wie  alles  Geschiclitliclie  der  Entste- 
hung derselben  hat  der  Verf.  fern  gehalten.  Der  vorl.  Band 
enthslt:  Abtli.  1.  Die  allgemeine  Jledieinal-  Organisations- 
polizei, umfassend  die  organischen  Bestimmungen  Ober  das 
ffledicinalwcsen  im  Allgemeinen,  die  Functionsbezirke  des 
Medicinalpersonals  n.  die  Leitung  des  Medicinalwesens  durch 
die  Re.gierangsbehürden.  Abth.  2.  Sledirinalpersonalpolizel, 

" umfassend  die  gi‘srtzlichen  Bestimmungen,  welche  das  Mcdi- 
rinalpersonal  in  Bezug  anf  dessen  Stellung  und  Wh'kssiiikeit 
CeineinschafUich  mit  andeni  Staatsbeamten  und  aiisschliefslieh 
betridfen.  Abth.  .1.  .Vedirinalunterrirht.spolizei,  umfassend 
die  gesetzlichen  Bestimmungen  über  den  Unterricht  des  Me- 
dicinalpersoiials  in  dessen  technischen  Kenntnissen  n.  Fertig- 
keiten, und  über  die  GewSbrleistung  des  Besitzes  derselben 
durch  Prüfung.  Neben  den  Bestimmunzen  Ober  den  Unter- 
richt II.  die  bezüglichen  Prüfniigen  an  der  LandesuniversitXt, 
in  den  Apotheken  u.  für  Uebaininen  lesen  wir  auch  sulche 
für  Ucildiciier  und  Krankenwärter.  Abth.  4.  Hedieinalbeur- 
theilungspolizei,  umfassend  die  gesetzlichen  Bestimmungen 
Ober  die  vom  Medicinalpersonal  zu  besorgende  luedicinisch- 


tcchnisohe  Bcurthcilung  im  Dienste  des  Staats,  oder  der  Ge- 
meinden. oder  für  Private.  Abth.  5.  Jledicinalkostenpolizei, 
umfassend  die  gesetzlichen  Bestimmungen  über  den  Betrag, 
die  Quellen,  so  wie  die  Fordernngs-  und  VerweudnnES- 
Befugnifs  der  Mittel  für  Zwecke  des  Mdicinalwesens.  Wir 
finden  liier  die  Bestimmungen  über  die  Kosten  der  Medi- 
ciiial  - Organisation,  der  Mcdicinal  - Unterrichtsanstalten , der 
Vorbedingungen  der  4Virksamkeit  des  Medicinalpersonals,  für 
die  besondere  Vei^eltung  der  Wirksamkeit  des  Medicinalper- 
sonals  im  Allgemeinen,  zu  Zwecken  der  Gesoiidheitspohzei, 
dann  über  die  Kosten  in  tragischen  Fslleji,  Kosten  der  heil- 
kundigen Bcurthcilung  zu  Zwecken  der  Justizpflege  und  des 
Rcknitirungswesens , zu  Terschiedeneii  Zwecken  und  Kosten 
der  in  eigenem  Privatinteresse  von  Mediciualpersouen  gellend 
eeiuachtcn  Ansprüche  oder  zestellten  Bitten.  — Der  2te  und 
letzte  Band  wird  die  eigenüiclie  Gesundheitspflege  (die  Ge- 
sundheilsscbütznngs-  und  die  (TesundheitshersteOnnpipolizei) 
liebst  der  Mediciiialstraf|)olizei  eiitlialten.  Der  VerC  gedenkt 
auch  von  Zeit  zu  Zeit  einen  Nachtrag  der  inzwischen  erschie- 
nenen neuen,  auf  das  Medicuinlweseu  Bezug  habenden  Vei^ 
onlnungen,  Verfügungen  etc.  folgen  zu  lassen.  Die  sehr  za 
lobende  Aiisstattimg  des  Werkes  n.  de.ssen  ungemein  billigen 
Preis  verdanken  wir  der  Uncigennützigkeit  des  hochachtbaren 
Um.  VerL 

Pädagogik. 

693.  Solution  de  toutes  les  dlfficuUes  de  Tetude, 
Conrs  methodique  dliistoire  de  France  par  M.  Buessard. 
Paris,  Brraiile.  1841.  12.  2}  Fr.  — Die.  marktschreierische 
Fassung  ilieses  Titels  giebt  ein  abschreckendes  Vomrlheil  ge- 
gen Verstand  und  Nachdenken  des  Verf.;  denn,  was  das  Stn- 
diiiin  schwer  macht,  pebt  ihm  auch  seinen  Emst,  u.  die  Mühe 
des  AneJpieiis  von  Kenntnissen  ist  eine  Gymnastik  des  Gei- 
stes, welche  durch  den  Gewinn  an  Lebendigkeit  n.  Frische, 
an  ElaslieiUil  reich  gelohnt  wird.  Aber  mit  der  Mühe  würde 
auch  der  Secen  schwinden.  — Kommen  wir  zum  Buclift 
selbst,  so  linden  wir  nichts,  was  die  extravagante  Aufschrift 
im  guten  oder  srblimmen  Sinne  rechtfertigte.  Statt  der  ge- 
mOthvollen  u.  wunderschönen  Volksmnlirchen,  die  recht  eigene 
lieh  dem  Leben  des  Volkes  entquollen  sind,  will  Kr.  B.  dem 
Ammen  Tliatsacheii  aus  dej*  vaterländischen  Geschichte  in  deo 
Mund  legen;  statt  der  arentures  du  petii  Poucet  u.  ds  la 
Barlte-Hleue  sollen  sie  die  Geschichte  Pijiin  des  Kleinen 
n.  der  Jungfrau  von  Orleans  erzählen.  Freilich  dürfe  dann 
die  Geschiehte  niclit  blos  NonienchiUir  von  Namen  n.  Daten, 
kein  Katalog  von  chronologisch  rangirten  Thatsachen  sein, 
vielmehr  komme  cs  darauf  an  „&  en  expliqne.r  le  sens  moral, 
la  liaison  loeiquc  et  en  faire  jaillir  les  le^ons  precieuses  de 
rexpmence.'*^  Das  ernste  Ziel  der  Geschichte  sei,  die  Sitten 
u.  socialen  Zustände  zu  erkennen  n.  .rnour  rendre  plus  sai- 
sissahle  l’ensemble  de  la  civilisatioir  theilt  er  das  Leben 
eines  Volks  in  6 Categorien;  in  die  religieiise,  administrative, 
industrielle,  artistique,  militaire  u.  privee.  Doch  genug! 

696.  Rec.  von  Statuten  des  von  Banieh  Auerbach  ge- 
gründeten jüdischen  Waisen-IIauserziehungs-lnstituts  zu  Berlin, 
in  Jen.  Lit.-Xtg.  Nr.  33. 

nondclsTrisscnscbaft.  Gcvrcrbskiindv.  Land-  und 
Forstwisscnsckafl. 

697.  Handhueh  zu  einem  naisir-  u.  zeiigem'üjsen  Be- 
triebe der  LandmirÜisehoft  in  ihrem  ganzen  Lmfange. 
Nach  den  bew.älirtesten  physikalischen  u.  ükuiiamisciien  Grund- 
sätzen u.  eigenen  40jäbr.  Erfahrungen  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  klimatischen  Verliältnisse  aller  Gegenden  Deutsch- 
lands und  der  zunächst  aligrSnzciiden  Länder  bearbeitet.  Kö- 
nigsberg, Boroträger.  184U.  8.  Vlli  n.  396  S.  ui.  1 lilh.  Taf. 
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BJ.  1 — 4 kosten  Thlr.  — Hr.  R.  nimmt  nnter  den  Und- 
wirthsebaftlJchen  Sehriftstellern  unseres  t'alerlamles  eine  der 
ersten  Steilen  ein  o.  »or  Bearbeitung  eines  ^Ve^•kes  wie  das 
Torliesende  war  er  vonüslirb  beHdiist,  sowohl  durcli  den  Liii- 
fans  seiner  Studien  als  aueli  ilureb  seinen  Teriuittelndsn  Stand- 
punkt, Ton  wcicbeiii  aus  er  sieb  der  verscliiedenslen  Ansich- 
ten zu  beniiditigeii  und  sie.  unter  sich  nuszngleichen  ereignet 
war.  Fßr  diejenigen,  welche  mit  der  Sufaeren  Oekononiie 
^eses  Werkes  noeb  nicht  bekannt  sein  sollten,  beinerkeu  wir, 
dafs  Bd.  1.  den  Frldhau,  Bd.  2.  die  Inndnirthschafllirhf 
Vf  Thienufht  u.  Thirrheilkunde , Bd.  J.  den  ztrerkmüfxixrn 
Jif trieb  der  :Srbengemerhe  der  Landmirthaehaft , Bd.  4. 
den  forUrbrritenden  Betrieb  der  Orkonomie  der  lAind- 
tvirthxrhaft  liehandelL  Die  vorl.  Aull,  schlierst  sich  so  eng 
an  die  in  den  zwischenliegenden  Jahren  gemachten  Fort- 
sehrittc  der  landwirtlischafll.  Theorien  u.  Enahningen  an  u. 
hat  die  Ergebnisse  eigener  und  fremder  Forschungen  sich  in 
dein  (irade  an:;eeignet,  dafs  man  sie  fast  als  Gradmesser  der 
landwirthschaffl.  Cullnr  ausehen  kann;  wer  die  frfdiere^  da- 
gegen hllu  'vinl  ein  Bild  des  inSchtigen  Fortschreitens  dieser 
Disciplin  erhalten.  Hier  aber  dDrfle  zweierlei  manchen_I<e- 
sem  weniger  Zusagen.  Wir  meinen  eiumal  die  gar  zu  sicht- 
bare Vorliebe  för  die  Ergebnisse  seiner  eigenen  Erfahrungen, 
die  ihn  nicht  selten  znr  Breite  verleitet  u.  zweitens  auch  die 
nicht  selten  vernachlä.ssigte  AiirUhrnn|;  der  Autorität,  ans  wel- 
cher die  Lehren  des  Vril,  geQossen  sind.  Der  erste  B.iml  die- 
ses Werkes  behandelt  den  Feldbau,  Cap.  1.  belehrt  kurz 
über  die  verschiedenen  Bedingungen  des  Pflanzenbaus,  liier 
werden  in  Erwägung  gezogen : 1)  die  Oberllärhe  des  Bodens, 
die  Luft  n.  das  Lieht;  2)  die  Pflanzen;  3)  das  Wasser;  4)  die 
Uackstlndc  organischer  Körper.  Cap.  II.  Richtige  Behand- 
Inng  der  versidiiedcncn  Bodenarten.  Verf.  unterscheidet  be- 
st.tndige  (Thon,  Sand  od.  Gr.md.  Kalk,  Eisen)  u.  unbesUindige 
(\V.VHHer,  Iluiiitis,  Lufl.  Säure)  u.  klassilicirt  den  culturilihigen 
Boden  (.Hirenger  Thon,  thoniger  Lehm,  sandiger  Leliin,  lehmi 
ger  Sand.  Sand)  und  den  nicht  tragbaren  (Flnuand,  Mergel, 
Moder).  l)iT  S.  2t  aiifgestellle  Vergleich,  dafs  das  AV;is.Mcr 
für  dir  Pflanzeiiwelt  sei,  w.*is  Kraut  nnd  Gras  Hir  die  aiiinia- 
lische  Schöpfung,  u.  dafs  die  RöeksUiudc  der  Verwesung  der 
ganzen  siim  eben  so  zu  Körnern  und  Fleisch  verhalten,  ist 
mehr  geistreich  als  wahr.  Oh  thoniger  und  sandiger  Moder 
gerade)iin  zo  den  nicht  tragbaren  Bodenarten  zu  rechnen  seien 
(S.  ,5t>).  mufs  in  Frage  gestellt  werden.  Der  Verf.  giebt  ein 
einfarhes  Verfahren,  die  'Bestandtheile  des  Bodens  dnreh  Zei^ 
Ir-'une  dessi-lbeii  kennen  zu  lernen;  er  räumt  ein  (S.  (>5),  d.-ifa 
die  wildwachsenden  Pllanzen  nicht  mit  Gewifsheit  auf  die  ßiv 
standtlieilr  des  Bodens  schlii-fsen  lassen,  obwohl  die  Verglei- 
chung derselben  nicht  blos  interessant  sondern  auch  zur  rich- 
tieeii"  Beurtbeilung  eines  Ackerstücks  sehr  nützlich  ist.  — 
A?>*ichn.  2.  behandelt  die  Urbarmachung;  3.  die  Bearbeitung; 
4.  die  Bcfrui  htung  des  Bodens.  Cap.  1)1.  verbreitet  sich  rd). 
die  richtige  Behandlung  der  iin  Feldbau  zu  erzielemlrn  Kul- 
tuqiflanzeii  nach  folg., 'duri.h  ihre  jdiv.vik.vJ.  Eigcnlhümlichkeit 
be.sliniintcn  Klassen:  a)  brrriebernde  ‘rother  Klee,  Lucernc, 
EsparseUe,  weifser  Klee);  b)  sehonende  (Fultcrwirke  [grün 
gemäht],  Spürgel,  Buchweizen;  e)  halbzrhrende,  d.  h.  soklie, 
die  bei  weitem  mehr  Produkt  liefern,  als  sie  dem  Boden  eiit- 
ziehen.  die  daher  einen  gnifsen  Tlieil  ihrer  Nahrung  mittelst 
ihrer  d.azu  geeigneten  Bl.Htter  aus  der  Lufl  .schöpfen  (Kartof- 
feln, RuiikeTrühen.  Möhren,  knoll.  Samenrosen.  AV'asserrflhen, 
ltnl:diugas,  Erdkohlrüben,  Kuhlarten,  Cichorien,  labiik);  d) 
ganz  zehrende  (Weizen,  Spelz,  Mais,  Hirse,  Raps,  Rübsen, 
Hanf,  Mohn,  Krapp,  Waid,  llupfen.  Kümmel,  Anis,  Lein,  Rog- 
gen, Gerste.  Bohnen,  Erlisen,  Linsen,  Wicken,  Fisolen,  Ha- 
fer). Diese  EinÜieilung  hat  lor  der  gewöhnlichen  (Getreide, 
Futter-,  Handels-,  Gespinnslpll.mren  ) unerkennbare  V'orzüge; 
allein  sie  wird  schwankend  durch  verschied.  Bcstellungsweise, 
dun  h «len  dünneren  od.  dichteren  Stand  der  Früchte,  u.  selbst 
dmch  die  frühere  oder  spätere  Ernte,  lief,  vermifst  dagngen 


die  Lehren  über  ßeittelliing  der  .\ecker,  ihre  .si.vj'ke  od.  .schwä- 
chere Besaaiming  nach  Klima.  Boden,  ßcschalfenheit  etc.;  auf 
ersteres  kömmt  freilich  der  \ erfasser  ini  Cap.  5.  zurück.  — 
Cvp.  IV.  gieht  eine  nusfiilirliche  und  sehr  schätzbare  Ab- 
handlung über  die  riehli»e  Behandlung  der  VV'iesen.  — 
Cap.  V.  endlich  bespricht  dir  zu  wählenden  Früchte  und 
nnd  l ruchtlulgcn , in  ilücksiciit  auf  das  Klima,  auf  die  erfor- 
derlirhe  Dünger-Production  n.  Benutzung,  auf  die  Eigenschaf- 
ten des  Boilcns.  Hierauf  gieJit  er  ßeisjiiele  von  Fruchtfolgen 
iin  nördl.  Deutschland  für  den  reiehen  .N’iederuugs-,  ßr  UiO- 
nigen  u.  mildem  Höhe-,  für  feuchten  feinkörnigen  Saml-.  und 
für  trockenen  Sandboden;  (i,  nölhige  Vorsicht  und  mögliche 
Schwierigkeiten  u.  Hindernisse  beim  Uebergange,  bei  ersi'-höpf- 
ter  Bodenkraft,  bei  Hindernissi'n  durch  Futter-  ii.  Weideman- 
gel, bei  BcschalTung  eini*s  Mutzviehstammes  n.  bei  den  Schwie- 
rigkeiten einer  unLei|uenien  L-'ige;  7.  ISeispiele  der  Frucht- 
foKgen  im  mittlem  u.  südlichen  Deutschland  in  dem  ve.rbe.sser- 
ten  Dreifeldersystem,  der  HolsU'insrhun  Kmipel-,  der  Dlecklen- 
burgischen  Schlag-,  der  WechselwirÜischatt . und  der  Wirtli- 
schaflsarleii  im  Jülich'.schcn.  Schliefslich  gieht  der  Verf.  ein«i 
Keduction  der  gangbarsten  deutschen  Maafse  u.  Gewichte  auf 
preufs.  Maafs.  Wenn  schon  der  Verf.  S.  31.S  heiilerkt,  r"'i* 
er  nicht  ein  allgemeingiillig«-s  Schema  tür  jeden  Boden  auf- 
zustellen  heahsiclilige,  weil  der  Ver.Hchiedenheit  «ler  Lpcal- 
Verliältnisse.  wegen  d.-isselhe  nicht  allgein.  gültig  sein  könne.'’ 
so  finden  wir  doch  «lie  initgetlie.ilten  Beispiele  sehr  gut  und 
herßcksichligungswertb.*) 

Schöne  Literatur. 

698.  Erinnerungen  und  Geständnisse  eines  Gauners 
aus  der  vornehmen  ff'elt.  Veröffentlicht  durch  Ivord  F.llis. 
Deutsch  von  Heinrich  Gaufs.  2 Tide.  Weimar,  VoigL  1S40. 

S.  37  ßgn.  Thlr,  - Im  Eingänge,  mimrhe  schätzbare  Bei- 
träge zur  Krmilnirs  des  mit  Kerbt  verrureneii  Schul-  u.  Ar- 
meiiwcsens  EiiglamI.s.  Die  fiTiiercn  Abentheuer  des  Heldrii 
sind  nicht  so  sehr  spannend  als  iinlerbaltcnd.  Eine  ganz  köst- 
liche, aus  dem  Lehen  gegrilfe.ne  Fignr  ist  die  Nancys.  Die 
zv\-eilc  Erscheinung,  Broividaw  als  deus  ex  moehina,  befrie- 
digte uns  weniger;  sie  marbt  nicht  den  Kindruek  eines  freien 
u.  unabhängigen  Erzeugnisses  der  Phantasie,  sondern  erscheint 
beinahe  als  nothivendiges  Werkzeug  zur  belriedigimdcn  Ent- 
wickelung u.  Lösung  lies  Ganzen. 

699.  T^-n  Eulenspirgrl.  Cuinödie  von  Fr.  Bade- 
te eil.  liamhiirg,  llofliiiiinu  u.  Co.  1S40.  .S.  2SS  S.  1^  Thlr. 

— Da  seit  Phitens  V’ersnchen,  die  aristophanische  Comö- 
die  auf  deutschen  Boden  zu  verpflanzen,  nichts  von  Beden-  , 
tung  auf  diesrm  Gebiete  erschienen , hegrnfsen  wir  mit  um  ^ 
so  gröfsereiu  VVrgnügen  diese  Arbeit,  in  welchej’  nicht  etwa 
eine  verschrobene  Richtung,  sondern  Alles,  was  in  der  Ge- 
genwart Verkehrl«‘s  oder  verkehrendes  aufgetaucht,  mit  ge- 
sundem Witze  dem  Spotte,  und  dem  Verhiclieii  iireisgegehen 
wird.  Posa,  Vertreter  der  in  nie  zu  realisiremicm  ideellen 
Litraliberalisinus  sieh  breit  machenden  Cot«‘jie,  u.  Faust,  die 
hvperkritischr.  Glauben  und  wahres  Wissen  gleiehmärsig  vrr- 
mehtende  AflerwisKen8ch.-ill  repräsentirend , \ind  im  Verein 
mit  dem  Teufel  heniüht,  den  gesunden  MenseheuveAtiiid  (Tvll 
Eulenspiegel ) zu  berückcii,  werden  aber  von  diesem  in  ächt 
vulksthümlicher  Weise  ahgrführt  und  in  ein  Irrenhospilal  ge- 
bracht. Der  Teufel  mufs  sogar,  wohl  oder  übel,  d*'ii  Diener 

u.  PatA'cscI  Ty  Hs  uiachen.  Andere  Richtungen,  z.  ß.  - der  My- 
sticismus,  wenlen  von  Personen  vertreten,  m denen  der  Kun- 
dige fast  alle  bedeutenden,  iiu  Verkehrten  befangenen  Minner 
u.  Dunieu  der  Gegenwart  wieder  erkennt.  Des  Teufels  Grofs- 


*)  Die  .taieite  4er  .1  aailrrrn  Bänd«  wird  in  riiicai  der  folzrndm  Slllrke 
tuM,  ZSf.  oactigrfierrrt  werdea. 

Hierzu  eine  Beilage. 
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iiiuUer  prHshlirt  iu  der  Depulirteiikarainer  der  emancijiirteii 
Dlaniiweiber  a.  der  Aveibiaeli  frülineiideii  DIäniier.  Im  sebün- 
hIoii,  crquiGklicbslen  Geuensatze  biermit  8(ebt  die  friseb  na- 
türlicbe  Liebe  TyII'k  u.  des  zarten  Kälbebeiis  von  Ileilbronn, 
die  in  ihrer  lielen  Glulb  und  bevrufsllosen,  des  Kalles  nicht 
ntbi^en  (jnsebuld  durch  poetische  Auflassung  u.  Darstellung 
bezaubert.  — Durch  den  engen  Anscbliirs  der  Gniniidie  an 
die  allein  Volk  bekannte  Gesebiebte  Tylls  u.  den  durebgiiiigi- 
gen  Gebraueb  des  Srbldeutseben  Knittelverses  würde  sie  sieb 
wohl  zur  brdmiieben  D.initellmi"  eigneiu  wenn  niebt  der  Vrl'. 
aiirser  Aebl  gelassen,  dafs  der  gröfsern  ilälfle  der  Tbealerbe- 
sneber  viele  A erfcelirlbeiteu  der  Idteratnr  znni  Glücke  noch 
fremd  sind,  derselben  auch  die  laleiiiisebe  Sprarbe  entweder 
ganz  unbekannt  oiler  doch  niebt  so  gelUuli!;  ist.  dafs  sie  einer 
übrigens  sehr  belustigenden  lateiiiiscfi  geseliriebeneii  ,Sreiie  ei- 
ner Consistnrial-Sitzung  folgen  könne.  Indefs  würden  wenige, 
unwesentlirbe  Veräiideningcn  hinreielien,  uni  das  Stück  dem 
Uedürfnisse  der  Dübue  anzupassen. 

700.  Itec.  Tun  Soulie:  Generalbeicbten,  in  Jen.  Lil.-Zlg. 
Nr.  27.;  von  Henriette  Hanke:  Der  Kraul  Tagebuch.  Nr.  <11.; 
Ker.  von  ^V.  Sliakespeare's  dramal.  Werke,  übersetzt  von  E. 
Ortleiip,  N'r.  3t> — 40.  uud  von  Amalie  Schoppe:  Giles  de 
Kaiz.  Nr.  40. 

701.  Kcc.  von  Nalas  u.  Damajanti,  übers,  von  Kupp,  in 
Jen.  IM.’/Js.  Nr.  5.  — Kec.  von  Soulie;  Liebestraum  und 
Kammerzofe.  Nr.  11.  — KeC.  von  Ürigiiiai-Beiträge  zur  deut- 
schen Scbaubübiie.  Baud  5.,  in  Ergzb^.  s.  Jen.  IJt.-Ztg.  Nr. 
!).;  von  i’aul  de  Koek:  Das  hübsche  Alüdclien  aus  der  Vor- 
stadt, übers,  von  Sieger,  ebd.  und  von  Soulie:  Der  verliebte 
Löwe,  und  von  Kojer:  Eleonore  von  lUontefeltru.  Z>vei  No- 
vellen, ebd. 

Schöne  KuiihL 

702.  Das  Königreich  Bayern  in  seinen  oilerlhüm- 
iir/irn,  gesrhie/til.,  artistischen  und  malerisrhrn  Schön- 
hritrn,  entlialtend  in  einer  lieihe  ron  Stahlstichen  die 
interessantesten  Gegenden,  Stüdtc,  Kirelien,  Klöster.  Burgen, 
Büder  und  sonstige  Baudenkmalo  mit  begleitendem  Texte  von 

Hl.  r.  Ch rg.  lUüncbeu,  Georg  Kranz.  l.'<40.  41.  8.  Heft 

1 — 0.  a J Thlr.  — Wem  das  an  Naturscliönheiten,  an  ge- 
M-bichllirb  denkwürdigen  Stellezi,  an  alter  und  neuer  Kunst 
so  reiche  Bayerlanil  durch  eigene  Anschauung  bekannt  u.  lieb 
geworden  ist,  dem  wird  dieses  mit  uuverkennbarer  Liebe  aus- 
gerübrte  Werk  genufsreiebe  Uückerinneruiig  und  V'erv'ollstäu- 
digung  der  selbslicewonnenen  Keimtiiifs  gewabreu.  Wer  aber, 
diesem  Lande  nueb  fremd,  nacli  lebendigerem  Unterricht  über 
dasselbe  verlangt,  als  Geographien  und  Statistiken  bieten  kön- 
nen, der  findet  in  diesen  Abbildungen  ii.  Beschreibungen  die 
freiindiicbste  und  anregendste  Belehrung.  An  den  bis  jetzt 
vorliegenden  18  laiidscliafllicbeii  u.  urcbitektouiscbeii  Darstel- 
lungen in  Stablstieb  ballen  wir  uamentlirli  einen  Vorzug 
rülimlicbst  zu  bemerken.  Wenn  der  Steindruck  zu  inaleri- 
Hclieni  Effekt  geeignet  ist,  aber  leicht  in  den  Kehler  der  Un- 
bestininitlteit  verfallt,  so  leidet  hingegen  der  Stablstieb  niei- 
steiis  au  filier  Härte  u.  Külte,  welche  in  der  Landsebafl  un- 
erträglich ist.  Diesejii  LebeJ  haben  die  eiiglischeii  Künstler 
durch  auffallende,  olf  unnatürliche  Licbteflekle  abzubelfeii  ge- 
sucht, and  darüber  niebt  selten  die  Aebiilicbkeit  eingejiürst. 
so  dafs  mau  dir  bekanntesten  GegeiisUinde  auf  viele.n  ihrer 
Werke  uur  an  der  Untersebrilf  wieder  erkennt.  Die  vorlie- 
genden. nur  von  deutschen  Künstlern,  gröfslcntbeils  von 
J.  Pojj/iri,  gezeirbiieti'U  und  gestocbeneii  Blätter  sind  hinge- 
gen ebenso  wann  und  lebendig,  als  scliaiT  und  besliiniiit  au.s- 
gefülirl;  die  Aebnlicbkeit  ist  auf  allen  vollkoininen.  Einige 
nölhigen  uns  walivliafte  Bewunderung  ab,  z.  B.  die  innere 
Ansiiml  der  Allerheiligen -Holkirche  zu  Hünebrn.  Bei  unge- 


störtem Totale.iiidruck  ist  hier  zugleich  jede  Kigiir  der  zahl- 
reichen Krescogemlldr  von  Heinrich  llefs  eliarakteristisch 
wiedergegebeu;  ja  mit  der  Lupe  kann  man  selbst  die  Uiii- 
$cbriri«ii  leseu  und  erkennt  dir  altertliüinlicbe  Gestaltung  der 
einzelnen  Biicbstahen.  V on  den  übrigen  berühmten  Bautsm 
der  Ba^erseben  Hauptstadt  finden  wir  in  den  vorliegenden 
Helfen  iioeb  das  Hof-  ii.  Natioiialtbeater,  dir  ]fIaria-Hilf-Kirchc 
der  Vorstadt  Au,  und  die  Basilica  des  b.  Boniläcius.  • Andere, 
arciiitektoniscbe  Blätter  zeigen  uns  den  Hauptiiiarktplatz  in 
.Nürnberg  mit  der  Kniiieiikircbe  und  dem  schönen  urunnen, 
die  I.iidwipbrücke  zu  Banibei^,  den  Sonneiilempel  in  der 
Ereniitage.  hei  Bajreutli.  iflebr  oder  weniger  landsclianiicben 
Charakter  lialMUi  die  Ansichten  von  Burgliausen , Altötting, 
Streitberg,  Bavreiitli,  Göfsweinstein.  .Sehongnu,  Oberhans  nnd 
Niederli.aus  (l,is.saii),  k ürsteiifeld , Würzburg,  Kreuth,  ln  so 
biinUrr  Keibe  folgen  die  Blätter,  und  köiineji  nach  Beendigung 
des  Wcrke.s  systematisch  geordnet  werden.  — Der  Text  ist 
mit  vielem  Ge.schiek  .auf  eine  allgemeine  Verbreitung  des  Bu- 
che« in  allen  Stünden  berechnet,  und  ertheilt  in  gelüUiger 
Kurm  niauehc  wisseiischariliche  Belehrung.  Kür  Sitere  Ue- 
sehiehte  sind  die  Arbeiten  der  in  Bayern  tbätigen  historischen 
V ereilte  benutzt ; über  den  gegeiiwiiiiigen  Zusliind  u.  mehrere 
noch  unheendiste  UnUTiiehiiiuiigen  erhalten  wir  die  neuesten 
ausführlichen  Notizen;  wobei  sich  uns  die  Bemerkung  auf- 
drüngt,  dafs  mit  veriiültnifsmüfsig  geringen  Kosten  so  bedeu- 
tende Werke  auHgeführt  werden.  Die  ölfentlichen  Bauten  iu 
.flüncheii,  die  Eisenbahn  von  da  nach  Augsburg,  der  Donau- 
iflain-Kanal  werden  mit  eineui  erfreuliehen  Eiithusiasmus  be- 
sprochen. Auch  von  der  Verlagshandlung  scheint  das  ganze 
kostspielige  Untej'nehnieii  nicht  ohne  ein  lebhaftes  vaterlän- 
disches Interesse  beguimeii  zu  sein.  Die  Gediegenheit  der 
Ausnihrung  sichert  di-iii  reich  ausgestatteten  Werke  eine  be- 
deutende Abnahme,  und  uur  im  Vertrauen  hierauf  kann  es 
ge.Nchehen  sein , den  Breis  so  aun'allcud  niedrig  anzusetzeu. 
Ind  ein  wir  ilie  Stahlstiche  und  die  Texthogen  ühenählen, 
linden  wir  mit  Verwunderung,  dafs  durchschnittlich  ein  Bild 
mit  einem  balbeii  Bugen  Text  3]  üilbergr.  kostet. 

703.  Rec.  von  1,  VWgeler  u.  Ries;  Biographische  No- 
tizen über  Ludw.  v.  Beethoven;  2,  Schindler:  Biogr.  von  L. 
V.  Beetlioven,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  I.it.-Zlg.  Nr.  l.V  16. 

704.  Rec.  von  Historisch-romantische  ßildergallerie,  mit 
Text  von  V.  Chezy  u.  Sehiiiidt,  iu  Jen.  Lit.-Ztg.' 'Sx.  If. 

/O.).  v.  Rumohrs  Rec.  von  G.iye  carteggio  inedito  d’ar- 
tisti.  Tom.  1..  in  Jahrbb.  J.  triss.  Krit.  Nr.  21.  25.  — M. 
CaiTiere's  Berielite  über  die  Berliner  Kunst-Ausstellungen  in 
den  Jahren  1.83.8—40.  Nr.  32. 

Vcrtnisclitc  Schriften. 

700.  Jlenkuüinligkcitrn  und  vermischte  Schriften 
von  K.  .rl.  f'nrnhagrn  von  Ense.  Neue  Kolge.  Erster  Baud. 
Leipzig,  Brockhaus.  1840.  8.  31^  Bogen,  n.  'j-|  Thlr.  — Die 
Bcileutuiig  von  Vanihagelis  literarischer  Wirksamkeit  besteht 
in  neuerer  Zeit  vorzüglich  darin,  dafs  er  das  eigentlirh  Jlcnsch- 
liche,  das  in  Kunst  und  Wissenschafk  das  Allgemeine  hervor- 
bringt u.  durehdringt.  die  Persönliehkeil  und  den  Lehensver- 
kehr  zur  Darstellmig  bringt,  u.  Iiieniiil  für  Deutschland  eine 
Riehtuiig  schriifstellerischer  Thiiligkeil  eröffnet,  die  bereits 
in  Krankreieh  u.  Englaud  gröfsere  Ausbreitung  gefunden  hatte. 
Eigenthümliclies  Talent  den  Keriipuukt  einer  liidividualilüt  zu 
erspähen  mid  die  geheimen  Küilen  aufzulinden,  die  denselben 
mit  allen  Beziebuugen  nach  aufsen  verknüpfen,  und  dazu  eine 
günstige  Stellung  in  der  Gesellschalf  wirkten  zusammen,  dafs 
wir  im  angegebenen  Genre  von  Vaniliageii  fortwährend  treff- 
liche Bilder  erliallen.  Die  neue  Kolge-  die  uus  hier  vorliegt, 
steht  den  frühem  Gaben  an  Kunst  nicht  nach,  hat  aber  durch 
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da<  Inlpresae  den  Stoffs  eine  noch  grofserc  Verbreitung  er- 
langt. Es  ist  vomcbmUch  der  IViener  Congrefs,  der  uns 
vor  Angen  gelahrt  wird;  nicht  eine  Geschichte  der  Verhand- 
lungen, nicht  eine  Darstellung  des  IS'nlhwendigen  im  grofs- 
artigcn  Stvl  mit  weltrichleiidem  Griffel  Lohn  hineeworfen; 
was  uns  Vamhagen  schildert,  ist  off  mehr  das  ^'n^5uüge  u. 
Ueihergehende,  wie  es  mit  den  Hauptsachen  zusainmennSn^ 
und  sie  beding^,  die  AtmosphSre  der  Zeit  und  des  Orts;  die 
Pcrsitnlichkeiten,  die  er  uns  porträtirt,  sind  das  Dominirende, 
die  Ereignisse  sind  an  sie  angekni'ipff.  Da  treten  uns  mit 

Sleicher  Lebemligkeit  vor  Augen  hier  der  seIhstsOchtigc  Err- 
iplnmat  Talleyrand  und  dort  der  sprachgewaltiee  Jacob 
Grimm  mit  dein  treuen  ehrlichen  Sinn  lur  Heiligkeit  des  Worts, 
des  Eides;  da  werden  fp\  r.  Humboldt,  Metternich,  Gentz, 
Friedrich  Schlegel,  /Ferner  charaklerisirt,  und  Jahn 
ist  nicht  vergessen,  wie  er,  auf  eigenen  Ffifsen  stehend,  mit 
beschmierten  Stiefeln  in  die  feinen  Zirkel  koinint.  Im  Gan- 
zen ist  der  weitschichtige  Stoff  lirhtroll  geonliict  und  die 
schwierige  Materie  mit  spielendem  Behagen  der  Conversation 
veranschaulicht.  — Noeh  folgt  Biographisches,  Kritiken, 
Erzählungen.  Wir  zeichnen  unter  «len  letzleni  die  ans  dem 
Rassischen  meisterhaff  Obersetzten  aus,  u.  machen  besonders 
auf  die  Charakteristiken  Puschkin's  und  INiebuhr's  aufmerksam. 
Sie  dOnken  uns  das  Wahrste  and  Klarste,  was  Ober  beide 
vielbesprochene  Männer  gesagt  worden  ist.  Was  die  Form 
der  Darstellnnv  betrifft,  so  (inden  wir  sie  in  einem  wesent- 
lichen Fortschntt  begriffen.  HOchle  es  sich  der  Verf.  nicht 
verhehlen,  dafs  der  gemesseni-,  geschnürte  Gang  seiner  frChcrn 
Prosa  durch  Eintönigkeit  mid  erzwungenen  Rhythmus  das 
Interesse  des  Lesers  nicht  mehr  zu  fesseln  vennochte.  Es  er- 
müdet, dieselbe  Technik,  dieselbe  Wendung,  dieselbe  Gran- 
dezza eines  sonst  ^thürgerlichen  Gedankens  stets  wiederkeh- 
ren zu  lassen.  Die  Prosa  ist  das  freieste  Element  der  Dar- 
stellung ; selbst  kleine  L'nebenheiten  und  Sprünge  beleben  sie. 
Goethe  ist  doch  mit  seinem  Spracbfor/oalisinns  zuletzt  gar 
trocken  geworden.  Die  Nachahmung  dieses  Gocthc'schcn  Sl>ls 
hat  dezi  virrf.  wahrlich  nicht  gefOrderl.  Nun  kelirt  er  aber 
zu  einer  einfachem,  freiem  Weise,  znmal  in  der  Darstellung 
des  Wiener  Kongresses  zurück.  Wir  kOnnen  dies  nur  loben 
und  würden  uns  freuen,  ihn  immer  inund-  oder,  wie  die  ge- 
wöhnliche Rede  sich  ausdrOckt,  schnabelwQcbsiger  sprechen 
zu  hören.  r. 

707.  Skizzen  und  Erinnerungen  aus  Algier  und  AU 
Serien  von  Aug.  Jäger,  Verf.  des  Deutschen  in  Paris,  des 
Deutschen  in  London,  der  Briefe  des  Ben-Mus.sa  etc.  Lcipz., 
IFritsche,  1840.  i'2.  VHl  u.  276  S.  \\  Thlr.  — Abschnitt  1., 
die  Fremdenlegion,  giebt  Nachricht  über  den  Verf.  u.  die 
Umstände,  welche  ihn  nach  .Algerien  brachten.  Die  übrigen 
9 .Abschnitte  sind  dem  ehemaligen  u.  gegenwärtigen  Zustande 
Alsiers  and  seiner  Umgebungen  gewidmet;  sie  euthallrn  einen 
Abrifs  der  Versuche,  das  Alg.  Gebiet  in  eine  einträgliche  Co- 
lonic  nmzuscliaffen.  Sämmtliche  Herren  des  off  gewechselten 
Gmivemements  werden  streng  gemustert;  Abdl- Kader  u.  der 
fast  gänzlich  verschollene  Jussuf  Pascha  sind  in  bcs.  Capp. 
gesonildcrt,  eben  so  die  algicr.  Frauen  u.  Mädchen.  Mit  gro- 
fser  Vorliebe  aber  ergeht  sich  Hr.  J.  in  dem  ungemesseuen 
Lobe  des  aus  den  Pariser  Gamins  gebildeten  67.  Regimentes 
u.  weifs  des  Ruhmes  seiner  Harleijuinsstreiche  n.  Heldeiitha- 
len  kein  Ende  zu  finden,  liu  Ganzen  ist  des  Neuen  und  zu 
gleich  ErliebUchen  wenig  mi^ellieill;  auch  die  allg.  Reflexio- 
nen des  Vrf.  drehen  sich  meist  um  Gemeinplätze.  Indefs  bie- 
tet das  Buch  eine  angenehme  und  pikante  Lektüre  und  stellt 
eine  Menge  zerstreuter  Nachrichten  über  Algier  und  Algerien 
in  einer  lliefsenden,  gefälligen  Sprache  zusammen,  ln  wessen 
Schule  Ur.  Jäger  seinen  Styl  gebildet,  liest  sich  bücht  heraus ; 
nur  hätte  er  entweder  selbst  ein  besseres  Gedächtnifs  haben, 
oder  dem  Leser  ein  solches  Zutrauen  sollen.  Viele  Wiedei^ 
bohmgen  würden  daun  unterblieben  sein  und  das  Ganze  sich 


noch  leichter  wcglesen  lassen.  Die  buchhändlerische  .Aus- 
stattnng  giebt  keinem  Tadel  Raum.  ht. 

M i s c c I 1 c n. 

708.  Akademien  Die  philosophisch -hislor.  Klasse  der 
k.  Akad.  der  Wissenschaffen  zu  Berlin  hat  die  Professoren 
von  der  Hagen,  Willi.  Grimm  u.  W.  Schott  u.  den  Geh. 
Justizrath  Dirksen  zu  ordenll.  Mitgliedern  ernannt 

709.  Kataloge.  Systematisch  geordnetes  zireites  Bü‘ 
cherverzeichnifs  der  antiquar.  Buchhandluu"  ron  //'. 
Besser  in  Berlin.  Januar  1841.  (60  S.  gr.  8.  in  2 Goluiiiiii  n 
gedruckt)  Enthält  ein  Verzcichnifs  gnifsentheils  werlhrolh-r 
tlieolog.  und  philusoph.  Schriffen  mit  beigefiigten  Preisru.  — 
Eben  so  emprehlcn  wir  die  Vaialossblätter  des  antiquar, 
Lagers  derselben  Buchh.,  von  welcliim  bis  jetzt  .1  Nrii.  (:i  } 
Bgn.  4.)  erschienen  sind,  und  d.is  Fünfzehnte  / erzeiehnjs 
„vorzüglicher  zum  Theil  seltener  Werke”  der  (antii^uarischen) 
Buchhandlung  J.  A.  List  zu  Berlin  zur  näheren  Ansicht;  beide 
entlialten  in  alphab.  Ordnung  grofsenÜieiU  werthvulle  Werke 
aus  allen  Fächern. 

710.  Auetionen.  Am  26.  April  ff.  zu  Hamburg:  Verzeich- 
nifs  mehrerer  Bflchersammlungen  Werke  aus  allen  Wis.sen- 
sehaffen  enthaltend.  96  S.  (mit  Vonvort  von  Dr.  F.  L.  Hoff- 
mann*)  enthält  einzelne  sehr  werth volle  zum  Theil  gröfsere 
u.  seltene  histor. . archäol.,  ReisivWerkc  etc.  Am  2!t.  .April 
ff.  ebd.  Verzeichnifs  verschiedener  BUcher-Samnilungen  .aus 
allen  Fächern  der  AV'isseiiscliaffeii  (116  S.).  Nach  Beendigung 
dieser  Auction  folgt  das  Verzeichnifs  der  vom  Organisten  ('|il>. 
Heinr.  Walther  das.  hinterlass.  Musikalien.  J.)  S. . Dlusikalieii 
fast  aller  Art  eiith.  — Kataloge  n.  Aufträge:  Hr.  Rose  p.  .Adr. 
der  Besser  sclma  Buchh.  zu  Berlin. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenscbaftlielier  Ordnung. 

711.  I.  Philosophie.  Philosophie  eatlioliijue  de  l'hi- 
stoire,  ou  riiistoire  expliijui^.  Paris.  8.  28t  Bg„.  |,aron 
A.  Giniud.  — Bd.  1.  erschien  1839.) 

712.  IL  Theologie.  Royaards:  Coinpendium  historiae 
ecclesiae  christiaiiae.  ln  scholarum  usuiii  scrips.  Fase.  L 
Utrecht,  Natan.  8.  IJ  Thlr.  — (J.  G.  Hoffmaim  de  Westhof^ 
fen)  Le  martyr  evangeliipie : Anne  du  Bourg  d'apr^s  les  sour- 
ces  les  plus  autlientiijues.  Strasb.  8.  3 Bgn.  — Vie  dr  M. 
Olicr,  fondateur  du  sein,  de  St  Sulpice,  accompagnee  de  no- 
tices  snr  un  graiid  nombre  d^ersonnages  contemporains.  Au 
Maos.  84  B^.  8.  2 Bde.  12  Fr.  — Vogel:  Heiligen-Legende. 
Neu  bearbeitet  u.  hrsg.  von  P.  Weninge.  Heft  12.  October. 
Mit  16  Abbldgn.  Grätz,  Kienreich.  8.  } Thlr. — Danbentoii: 
Vie  de  Saint  Jean  Franf.  Regis.  Nouv.  cd.  Lyon.  12.  (18  Bg.) 

Holzner  Mundus  a Deo  creatus.  Diss.  pbilos.  theolog. 

Aschaffenburg,  Pergay.  12.  Thlr.  — Schölten  Orat  «t»i 
vitando  in  Jesu  Christi  historia  iiiterprebinda  ducetismo,  no- 
bili  ad  rem  christianain  proinovendam  hodiemae  theologiae 
ranncre.  Utrecht,  Natan.  8.  n.  J Thlr.  — Vau  Osterzec 
Disp.  theoi.  de  Jesu,  c virgiiie  Marin  nato.  Utrecht,  Natan.  n. 
1 1 nlr.  — Graf  Z a v (General-Inspector  der  Evaiigel.  Kirchen 
u.  Schulen  Augsb.  Confession  in  Ungarn)  Schreiben  an  die 
Professoren  zu  Leutschau.  Lpzg.,  AVigand.  8.  n.  J Thlr.  — 
Schriftgcmäfse  Prediglenbvürfe  üb.  d.  m Sachsen  vorgeschrieb. 


•)  Wir  kOnnra  nickt  umkin , b«i  mit  lukcMwrrtb^r 

PrXcitton  mnceferfijjtM»  VortctchjiiMc«  <brao(  Aafmcrl(«4tm  &u  Rurbni.  dAfi 
bei  A«ictJoa«kAUloj(m  «iic  vowwii«  Horgfiüt  u.  SAckkand«  bei 
der  AttM^eiöiöE  u.  AuMMtiinK  ncl  Ankommt  L^id^  ktsegneM  wir 

nur  ta  häufig  Arsten,  di«  dtircb  inaci’e  tu  ’iafAcre  VcriMkchnUtiJ^ajr  j«d«ii 
Lotcr  voa  »teb  Ab»cbrcckea. 


I 


Dlgitizsü  by  Google 


273 


274 


pT«n"rl.  Texte  de»  Kirchcnjalirs.  1840  — 41.  HO.  II.  I4>*R- 
Klinkliardt.  8.  n.  J Tlilr.  — Haider:  Neue  Predigten  auf  alle 
Sonntage  u.  Feste,  de»  kathul.  Kirchenj.ihrr».  2 Tlile.  Tflbing., 
Launp.  8.  3i  Thlr.  — Klusrniaim:  Der  Weilinaclitsbauin,  u. 
üb.  "Elirfnrrht  o.  Liebe  gegen  die  Religinn  etc.  2 Predigten. 
Masdebui'g.  llSn»cIi  jun.  8.  J Tlilr.  — NVeber:  22  Aiiiisreden 
bei'Taufen,  Trauungen  u.  Beerdigungen.  Ausg.  2.  Ouedlinb., 
Emst.  8.  } Tlilr.  — 50  ConrinnaliniiKsclieine  nach  5laarNgabe 
de»  neuen  Schulgesetze»,  mit  DenkKprrichen  etc.  (Mit  farhig 
cedr.  Einraxs.)  Drexd..  Nautnann.  J Tlilr.  — Confinnalion»- 
Lieder  für  proteslant.  Kirchen  in  Kurhesxen.  Marhurg,  Garthe. 
8.  Thlr.  — Hofinanii:  Die  heil.  Paxsion.  Mit  Gefielen  und 
Liellem,  nebst  einer  kurzen  Geschichte  der  Zerstörung  Jeru- 
salems. (.Mit  I feinem  ilolzschn.)  Lpzg.,  K.  Tauchnitz.  _ 8. 
Thlr.  — Schein:  gei-slliche  l’ehung  zur  Gnmdung  und  Förde- 
run:  eines  heil.  Sinnes  und  Lehens  nach  Ignatius.  Münster, 
TIiHssing.  8.  5 Thlr.  — Vicomte  .Alban  de  Villeneuve  Bar- 
cemont:  Le  livn*  des  aflligex,  ou  duuleurs  et  consolalions.  2 
Vols.  18.  7 Fr.  — — Oherlin : Zion  u.  Jerusalem.  Nebst  e. 
Anhang  üb.  d.  goldenen  Uauclialtar  u.  dir  levit.  Schauhrodr. 
(.Mit  2 Stahlxt.)  Utrecht,  Seheible.  16.  1 Thlr.  — Die  gottes- 
dienstlichen Gebräuche  der  Juden.  Aus  d.  Engl.  (.Mit  vielen 
llolzsclinitten.)  I^>z.,  K.  Tauchnitz.  12.  j Thlr.  — P.  J.  Oster: 
Le  rahhinisme  Iran^ais.  Livr.  1.  Examen  de  lliist.  des  lle- 
breux  p.  L.  M.  Lambert.  Metz.  8.  3 Bgn.  -J  Fr.  — Plefsner's 
Festreuen  lÜr  Israeliten  auf  das  ganze  Jahr,  liefl  lA . (ScliL) 

’ Berlin,  Eichlvr.  8.  J Thlr.  — Coinpl.  2 Thlr. 

713.  III.  Geschichte  und  Geographie.  Gibbons  Ge- 
schichte de»  römischen  AVeltreiclies.  Aus  d.  Engl.  Ohers.  von 
Sporschil.  Bd.  II  u.  12.  (Srhlufs.)  Lnzg.,  ().  Wigand.  Ki.  n. 
i\  Thlr.  — Walther:  Literar.  llandhuch  für  Geschichte  nnd 
Landeskunde  von  Hessen.  Darmsl..  Jonghaux.  8.  2|-  Thlr.  — 
Kunze:  Geschichte,  Statistik  und  Topographie  säinmtl.  ürt- 
schaflen  des  Landrälhl.  Kreises  Oschersleiien.  Lief.  1 — 
Oschersleben,  Häniche.  12.  J Thlr.  — Hell:  Der  Krieg  in 
Deutschland  im  J.  1813  etc.  t^iiedliiib.,  Ernst.  8.  | Thlr.  — 
V.  Zcdlitz-Neukirch:  Huldigungsschrifl.  od.:  König  Friedrich 
AVillielin  IV.,  »eine  Vorfahren  u.  »ein  Land.  2 Ablhl.  Mil  2 
Kiiiislbeilagen  in  Roy.-Fol.  GrUnherg.  iyevysohn  u.  S.  8.  1 J 
Thlr.  — Annuaire  Iiisturii|ur  universel  pour  1830  avec  nn 
appendice  cont.  les  actes  puhlics,  traites,  nole»  diplomatiipies, 
papiers  d'etat,  n-vu  par  Lesur.  Nouv.  »erie.  54  J Bgn.  mit  1 
T-vnleau.  — Seances  generales  tenues  en  1840  par  la  Societe 
fraii^aise  pour  la  conservation  des  inoniimens  histori^ues.  14j 
Bgn.  8.  5 Fr.  — No  öl  Memoires  pour  servir  k l'histoire  de 
Lorraine.  Nr.  5.  Rögnes  des  ducs  Leopold,  Francois  lU.  et 
Stanislas  de  1699  k 1766.  Vol.  1.  Texte  (W  Bgn.).  Vol.  2. 
Notes.  (19  Bgn.)  10  Fr.  — Lomsen:  Die  U'nions- Verfassung 
DSnemarks  u.  Schleswig-Holstein».  Hrsg,  von  Dr.  G.  Beselcr. 
Jeua,  Frommann.  8.  n.  2J  Thlr.  — Camille  Mellinet:  La  com- 
mune et  la  milice  de  Nantes.  Vol.  3.  (26J  Bgn.)  — Li'on 
Zienkowicz:  Le»  costumes  du  peuple  polonais,  suivis  d'uiic 
description  exacte  de  se»  moeurs.  usages  et  habitudes.  Ou- 
vrate  pitores<iue.  (Sollte  von  40  Taf.  begleitet  sein.)  Strasb. 
4.  161  Bgn.  — Adolphe  cointc  Krosnowski  2enic  Supple- 
ment k laltnanauh  de  leniigration  polonaise  au  19.  Janvier 
1841.  Pari».  18.  (entli.  S.  §25—550.)  — BpLsL  Poiijoulat 
Voyage  dans  l'Asie  mineure,  en  Mcsopolamie,  k Palniyre,  en 
Syrie,  en  Palestine  et  en  Egypte.  Tome  2.  38^  Bs.  8.  Fr. 
— Bavoux  J^er.  Voyage  politiipie  et  descriptif  dans  le  nord 
de  rAfrique.  Tome»  If.  Paris  et  Leipzig,  Brockliaus  et  A.  8. 
n.  5 Thlr. 

714.  IV.  Philologie,  yirehiiologie,,  LUeriirgeschiehte. 

V Philodenii  rhetorica  ex  herculanens.  papyro  lilhograph.  Oxonii 
\ exensa  restituit,  latine  vertif,  edid.  lex.  Parisiis,  Didot  8.  n. 

2j,Thlr.  — R.  Lombard  Traduction  du  di»conrs  sur  la  cou- 
ronne,  avec  les  reflexions  bistoriques  et  politi<|ues  qui  se  rat- 
tachent  k l’Hudc  de  ce  cheM'oeuvre,  et  l’analyse  liUcraire  en- 


richie  des  plu»  belle»  pages  des  oratenrs  modernes  qni  ont 
rappele  l’rlnquence  de  Demosthöne,  soit  au  Iribnne,  soit  au 
barrean.  21|  Bgn.  8.  12  Fr.  — Piderit:  Die  dritte  Declination 
der  griecli.  Sprache  für  Gymnasien  dargestellt.  Marh.,  Garthe. 

8.  3 Thlr.  — Peacheck  ilomilctica  Horatiana.  Edit  11.  Lpz., 

Tauchnitz  Jun.  8.  3 Xhlr.  — Miireti  opera  omnia.  Edid.  Frot- 
sclier  Vol.  III.  Variarum  irrtionum  lihri  XIX.  et  obsenatio- 
num  jiiris  über  singularis.  Rccogn.  Koch.  Lipsiae  libr.  Serig.  '' 

8.  1 J Thlr.  — — Salv.  Betti  §tilla  moneln  grave  del  iiiiiseo 
Kircheriano.  Rom.  8.  20  S.  (au»  dem  Giornale  arcadico.)  — 

Köstlin:  Die  IVrduellio  unter  den  römischen  Königen.  Ab- 

handl.  Tübingen.  Laupp.  .8.  J Thlr. Sadi’s  Rosengarten.  ^ 

Au»  d.  Persischen  d.  Dr.  Ph.  Wolf.  (Mit  verziert.  Titel  in 
Farbendruck.)  Stuttg.,  Seheible.  16.  IJ  Tlilr.  — Indische  Ge- 
dichte, in  deutsch.  Nachbildungen  v.  Alb.  Höfer.  Lese  1.  Lpz-,  J 

Brockli.  12.  I Thlr. L.  Boone  Le  nouveau  dictionnaire 

flamand  fran^ai»;  4.  edit.  aiigm.  etc,  Ilazehrouck.  12.  5 Bgn. 

— Mary  Lafoii  Tableau  historiqiie  et  comparalif  de  la  langue 
parlee  dans  Ic  midi  de  la  France,  et  conniie  sous  le  nom  de  I 
langue  romano-proven^ale.  8.  .13  Fr.  — Otto;  Kleines  Wör- 
terbuch der  fraiizös.  Staiminvörter  nach  iliriT  lalein.  Etymolo- 
gie. Karlsnihe,  Müller.  8.  J Thlr.  — — Döriim:  Das  Merk- 
würdig.sie  aus  dem  Lehen  von  Jüli.  V.  31ri)liT.  SrlirurUu  Jün- 
ger,  Rriiihnld,  Bcrtiich,  Louise  Brachmann  u.  Friederike  Brun. 

Quedlinh.,  Ernst.  12.  3 Thlr. 

715.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Gamerahtissen- 
schaflen.  G.  1)  Romagnosi:  Opuscoli  su  varii  argomeiili  di 
diritto  iilosulico.  3a  ediz.  Peato.  8.  43  L.  — Michaelis:  Vo- 
tum über  den  Reichx"räll.  nciitiiickschen  Erbfolgerechtsstreit. 

Tübiiig.,  Laupp.  8.  5 Thlr.  — Championnlörc  etRigaiid:  Nou- 
veau dictionnaire  de»  droiLs  d’cnregistremeni,  ile  tiiiihre,  d’hy- 
potheqne  et  de»  contraveiitions  aux  loi»  du  nolariat.  Tom.  .). 

(61  Bgn.)  — Saillct  et  Oliho:  Loi  organiijiie  du  28.  avril 
1810,  sur  les  coiitrihiilions  indirecte»,  annotee.  • Amiens.  12. 

23  Bgn.  — Wochenhiatt  f.  merkwürdige  Rechtsfiille.  zunächst 
für  d.  Königreich  Sachsen.  Jahrg.  1.  Lpzc-,  Tauchnilz  jun.  4. 
k (Quartal  n.  | Thlr.  — Hi'rold : Die  Re  eilte  der  Handwerker  | 

u.  ihrer  Iiiuiiiigen.  2.  Aull.  Lp/,.,  Brockhaus.  8.  1 Thlr. | 

Jus.  Sanscadet:  Dialogue  historique  eiitre  un  fraii^-ais  et  la  ve- 
rite.  cont.  treize  sccne»  fonnaiit  les  13  pouvoirs  den.  1789. 

Oj  Bgn.  8.  — Drinhaus:  Zeitfragen.  Heft  2.  Darmstadl,  Jons- 
haus.  8.  J Thlr. 

716.  VI.  JS'aturwissensrhaften.  Colin  Coiirs  de  chi- 
niie  (k  l'usagc  de»  elöves  de  l'i'cole  inililaire  de  Saint-Cyr.)  32 
Bgn.  8.  mit  2 tableaux  u.  Kpf.  8 Fr.  — Leon.  Pi  Ha  Studii 
di  gealogia  ovvero  Couosceiize  elemeiitari  della  scienza  della 
terra.  Parte  1.  Neapel.  8.  — Frz.  -Xav.  Sorda  Saggio  di  ri* 
cerche  intomo  il  naseere  de’  semi.  Beiievento.  — Durand: 

Exposition  du  regne  vegetal  d'aprö»  les  classißcations  de  M. 
de  Jussieu,  de  Lainarck,  de  Linne  et  Decandolle.  4 Bgn.  Fol. 

— Alliin  Gras : De.scrijition  des  mullusqiies  fluviafilcs  et  tcr- 
rcslres  du  dcp.  de  l'Isöre.  Precedee  de  notions  elcmenlairi'S 
»ur  la  couchynologie.  8.  5 F'r.  (73  Bgn.  m.  12  Taf.)  — Lind- 
ner  u.  Lachmanil  L:  Malerische  Naturgeschichte  der  drei  Rei- 
che für  Schule  u.  Haus.  Heft  2.  Mit  2 illuni.  Taf.  Brauiischw., 

Oebuie  II.  -Müller.  4.  n.  | Thlr. 

717.  ATI.  .Vedicin.  Most  Ueber  alte  u.  neue  mediri- 
nisebe  Lehrsysieme  ira  .Allgemeinen  n.  über  Schönleins  neue- 
stes natürliches  Sv.stem  inshesonderc.  Lpzg.,  Bruckhaus.  8. 

IJ  Thlr.  — Dr.  d'Iluc:  Hygiene  de»  femnies.  ou  Conseils  sur 
leur  »ante  aux  diverses  enoqnes  de  la  vie.  18.  4i  Bgn.  — 

Fox  Betrachtungen  üb.  u.  mit  d.  Namen  der  Bleichsucht  be- 
zeichn. Störung  der  gesaminteii  Gc.sundhcit  de»  AV'eibe»  etc. 

Lpzg.,  Rrclain.  8.  Thlr.  — Lobrthal:  Giebt  e»  ein  Heil- 
mittel gegen  die  Luneenschwindsucht?  F ür  Aerzte  und  gebil- 
dete Niebtärzte.  Breslau.  Kcni.  8.  ■'  Thlr.  — Breisler  Die 
Kr.xukhriten  des  LTiterleihcs.  I.  4.  Berlin,  Vof».  8.  | Thlr.  — f- 

J.  F.  Alalgaigne  Recherches  bistoriques  et  pratiques  sur  le» 
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aiinswls  cniplojrs  dans  ln  Irailrmrnl  des  fracliires  en  gem'-- 
ril  depuis  Hippoerale  jiiscpr!i  n<is  jours.  9 Ü511.  (2  Aull.?) 
;)  l-V.  — Fil.  (.’igniiüzi : Su  i nu-zzi  rfliraci  per  dislruggcre 
l'or^ano  iiiorlmso  elie  suul  inaiiU-iirrc  le  plaglie  antirlic,  l'ile- 
val»  e discrillo  dall’  iiiiuiuriale  Prof.  Toiniiiasiiii.  Florenz.  S. 
1 L. — Alx.  Tliierry:  Des  diverses  metliodes  nperatoires  |>oiir 
lu  eure  radicale  des  hemies.  (e.  von  .der  meine.  Faruliät  zu 
Paris  gekr.  Preisschrifl.)  8.  i\  Fr.  — Ed.  Simoniu  Du  slra- 
bisme.'  operalioii.s  pruliipiees  pour  Sa  guerison.  Nanri.  8.  2^ 
— A.  Cuepin:  Itlonograpliie  de  la  ptipille  arlilieielb-. 

silivie  de  la  desrriptiuu  dune  Operation  iionvelle  ijui  a pour 
1ml  la  di.Hleulion  permanente  de  la  pupille.  2J  IJgii.  8.  mit  2 
'Pgf.  — Horn  mit;  Jalire.slierielit  üli.  d.  mediein.  .Alillieilimg 
u.  Klinik  d.  St  Joliaimis-lluspilales  in  Salzliurg  im  J.  18.18. 
SalzlMir;:,  Oberer.  8.  n.  i Tldr.  — G.  Sief.  Ilonaeossa:  Siillo 
slalo  dit'  menteealti  e degli  ospedali  per  i medesimi  in  varii 
paesi  deir  Europa.  Turin.  8.  (lt>8  S.)  3 L. 

7 IS.  IX.  Krif^xmisxenxrhaften  und  ISuuiik.  Inslrue- 
lion  pour  la  fortilicalion  iiassaaere.  la  ibTeiise  et  TaKaipie  des 
posle.s  relra»ebes,  preeedee  de  nolions  sur  le  baraqueiiienl  et 
silivie  de  la  iioiiieiielalure.  de.s  partie.s,  ijiii  roinposeni  iin  front 
liaslioiine.  Kedig^  pour  les  eeoles  re"iiiientaire.<i.  4 Hgn.  12. 
III.  12  Taf.  2 Fr.  — General  Marion:  De  la  foree  des  ganii- 
soiis.  1 ’.  llgn.  S.  — Gonile  de  la  Toiir-dii-Pin  Cliainblv  : De 
raiiielioralioii  de  la  race  clievaline  dans  le  de|i.  de  l'.\isne. 
Laon.  8.  5 llgii. 

719.  X.  Pädagogik.  Jos.  Rey  et  J.  A.  Barre  Tniile 

dValucjilioii  pliysiipie,  intellerluelle  et  morale,  suiii  d'essais  de 
eourx  .sur  le.s  "diverses  liranrlies  de  reiisVigiieinenl  du  1.  el  du 
2.  «legre.  Tome  1.  Partie  generale.  22|  IJgii.  8.  mit  3 Taf. 
()  Fr.  — Mine  Neeker  de  Saussnre;  L'ediiralion  progressive, 
ou  etude  du  rours  de  la  vie.  2 Vols.  8.  21  Fr.  (eiitli.  1.  En- 
faiiee;  2.  2de  partie  de  reiifance.)  — Die  Knaben  Arbeit*- .A 11- 
sUdl  zu  Darnistadt.  Ein  Beitrag  zur  Jiigeiider/.ieliuiig  11.  Volks- 
liiljimg.  Daniist.,  Jongliaus.  8.  -J  Tldr.  — Diiliamel  Gours 
d'analCse  de  l'eeole  pol> lerbniipie.  20  Bgn.  8.  .5  Fr.  — Sti- 
eliert:"  Kleine  Synoiiyinjk  für  Seliüler.  Grimma,  Verl.igs-Gomt. 
10.  • Tldr.  — Kleines  Lebrbueli  der  Realkeniitiiisse.  Dlarli., 
Gartlie.  8.  11.  ’ Tlilr.  — A'ogel:  .Srlinl-AVörterl  mell  der  deut- 
schen Sprac:be.  3Iit  be.sonderer  Riirksielit  auf  Erleirlilerilli"  u. 
F'örderimg  der  Ortliugrapbie  bearbeitet.  Lpzg..  Tauebiiitz  jnii. 
10.  Tlilr.  — Weber:  lleclienlmrb.  Ailllii.siingeii  z.  3.  lleflr. 
Marburg.  Garthe.  8.  (.Alle  3 Hefte  mit  den  Aiiflösiingen  1 
Thir.  ~ Baiiriegel:  Di-r  Ge.samnil-Vnlerriclit  im  Kopfreclmeii. 
Ablhl.  I.  Grimina.  Verlags-Gomt.  S.  I Tldr.  — Sileher:  Zwölf 
Kiiulerliedi-r  aus  dem  Anhänge  des  Speeter’scheii  Fabelbuehes, 
zweislinimig  eonipoii.  Heft  L Tübingen.  Laiipp.  8.  ^ Tldr.  — 
'rasebeiihuidi  zur  Dilduug  des  Geistes  11.  zur  Veredlung  des 
Herzens.  Mil  1 Abbild.  <,luedlinlmrg,  Knist.  8.  -J  Tlilr. — Mor- 
genstern: Das  be.sle  Untrrballuiigshueli  f.  TOehler.  Ebd.  cart. 
8.  1 Thh-.  , ^ , 

720.  XI.  Ilandelsnisxenxchaft.  Grwerbskunde.  Land- 
wid  Forxiteissrnscliaft.  Schiebe  Die  Lehre  von  den  Han- 
dels-Gesellschaften. Mach  franzö*.  Oiiellen  etr.  les.  — Ljizg., 
E.  Fleischer.  8.  n.  2,|  Tlilr.  — Rolsmann  Einftihriing  eim-s 
ganz  neu  nach  iheoreli'sch-praclisclii  n eqiroblen  Grundsätzen  ge- 
regelten SVirtbsebiifts.svstenis.  Prag,  Borroseh  el  Andr«'.  4.  n. 
! ! Tlilr.  — Eplmnieriilea  de  la  soeii'li' «l  agrieulture  du  deparl. 
de  l'Indre  iioiir  1840.  Ghateaiiroux.  8.  , J lign.  — v.  Bahn 
Der  Weintiau.  Für  W'einproduzenleii.  Heft  2.  Heidelberg. 
ÄViiiler.  8.  5t  Tldr.  — Lancelol  aine  et  Baiidoin : Architectiire 
el  nielre  general  de  loule.s  leS  parlies  du  balinient  (als  Forts, 
des  „Traiie  praliipie  «•h'nirnlaire.”)  21.  ediU  7 Fr.  1.?]  Bgn. 
in.  32  Taf.  — Beeiiuerel:  Di<-  Dagnerreolypie  u.  Potograpliie 
in  eiiiiT  S«-eundp.  Nebst  Beinerkmigeii  üb.  die  Galvanotypie. 
Achen.  Uoschiilz.  12.  ’ Tldr.  — Elnlacbe  Buchrdbruiig,  lies. 


ftir  den  Kleinhandel.  Aull.  2.  Qaedlinbnrg.  Emst.  8.  | Thh-. 

— Lnlerridil  liir  Liebhaber  der  Kanarienvögel.  Aufl.  3.  Ebd. 
8.  ^ Tldr.  — RicliU-r:  Anleitung,  Seide,  VVoUe  etc.  zu  ftir- 
ben  ,).  Ausg.  Ebd.  1'2.  !■  Tldr.  — Krüger:  ?ieuer  practischcr 
KeiluulerricTiU  4.  Aull.  Lbd.  l'i.  Thlr. 

721.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Döring  Die 
wundersamen  Mährlein  vom  Berggeist  Rübezahl.  Erfurt,  Exp. 
der  Thüringer  Chronik.  8.  l’ldr.  — Drs. : Historia  vom 
Ritter  Gölz  von  Berlichingen  mit  der  eisernen  Hand.  Ebd.  8. 
n.  Tldr.  — Emil«-,  van  der  Biii-eh;  Les  enfaiis  de  Paris. 
L'.-irmoir<-  de  fer  (bisloiru  d'avaiit  hier).  2 A'ols.  8.  l.'i  Fr.  — 
Rillerkralt  u.  Riltertreiie,  od.  W’ipreeht  v.  Groitzsch.  Intere.s* 
saute  Rillergesehichle.  Lpzg.,  Sebri-ek.  8.  1 Tldr.  — Bayard : 
Der  Ritter  ohne  Furcht  u.  Tadel.  Ebd.  1 Thlr.  — L'erniil« 
rni.  legende  de  la  rin  du  10.  siede,  par  rabbi-  R....  18.  51 
Bgn.  — Mine  C.  Guinard:  Auguste  et  Xoeini,  souvt-nir  d'uue 
liiere.  2e  edit.  8.  !}  l'r.  — — Rimc  «le  l*elrarca  S«'Con«lo 
la  lezione  «Id  prüf.  Aninn.  Marsaiid.  2 Vols.  Mantua.  10. 
(XXIV.  31'i  u.  200  S.  nebst  Bildn.  von  Pelrarc.i  iiml  L.viira ; 
die  Einleil.  enthält  Meinorie  ddla  vita  di  F'ranc.  Pi-trarca.) 

L.  — Eugen  Huhii's  poetische  Schriften.  1.  Ge«lidite. 
Stutig. , Macklnl.  .8.  ’ Thlr.  — Nimlaiis  Beek«-r:  Gedicht«-. 
Cölii,  Du  Monl-Sdiaiibi-rg.  1-2.  1 Thlr.  — J.  P.  Veyral:  La 
cOupe  de  l'exil.  21  Bgn.  8.  Gedichte.  — L.  F.  Mer.son:  Poe- 
sies  inililaires.  1.8.  0(  Bgn.  3‘  Fr.  — Poi'-.sii-s  compleles  «le 
Antoine  de  Latour.  12.  1.5'  Ben.  3J'  Fr.  — Alfred  de  Moiit- 
reuil:  (,>uehfues  poi'-sies.  12.  3,;  Bgn.  — Op«-re  di  Lord  By- 
ron, reeate  in  italiano  da  P.  D.  Virgiliis.  Neapel.  1840.  ’S. 
\ ol.  2.  (Ziigleieli  erschien  d«-r  "2.  Baud  einej  amh-Tii  Ueher- 
si-lziing  von  Carl  Rasconi  zu  Padua.)  — — Prot.  Faiislino 
Caiinas  Opiiscoli  siii  prinii  precelti  ddla  niusica.  iS«-apel.  8. 

— Sileher:  1-2  Vidksliedei-,  für  4 M.'imn-rstininien  g«:setzl. 

Heft.  I.  3e  Aud.  Tübingen,  Laiipp.  i(U.-4.  | Thlr.  — Ojierc 
«li  pittiira  c «li  sciilliira  eoiidolte  da  aleiini  arcadeniii-i  «li  S. 
Lnca  e descrittc  dal  prof.  Salvatore  Belli.  34  S.  8.  — Ex- 
plii-ation  «les  ouvrages  de  pciiiUirt-,  sculpture.  ardiiteclure,  gra- 
viire  el  lithngrapliie  des  artLsleg  vivans  e.xpus«-s  au  inusi'-e.  ro- 
val  le  15.  iiiars  1841.  11  Bmi.  1-2.  1 Fr.  — Sudel«-n  u.  ihre. 
Verzwiügimgrn  in  ihren  malerisdisten  11.  aDzi<-hend.sleii  Stel- 
len «largest.  I.  1.  DLt  4 .Aiisiehleii.  Hirsdiberg,  Sachse  11.  Co. 
4.  5 Ihlr.  — Hat  in  Malerische  Bc-sdiri-ihiing  «1er  Reg«*nt- 
sdiaft  Algier.  (Algerien.)  Aus  «1.  Französ.  von  P.  Gaugej-.'  Mit 
2 Bildii.,  4 Holzscli.  u.  1 sdiöu«-n  Karte,  (in  er.  Inin.-Fol. ) 
Karlsr..  .Alacklot.  8.  2 Thlr.  'fei' 

J-22.  XIII.  Encyclopüdie  und  rermischte  Schriften. 
Pn'-ci.s  analytiipic  des  Iravaux  de  T academie  royale  de.x  seien- 
CCS,  helles-lettres  et  Irttres  de  Hotten,  pendaiit  ranner  1840. 
Rouen.  8.  -2,*)  Bgn.  — L'.AIlobroge,  revue  sci«-ntiii«pie  et  lill«'-- 
raire  «l«:s  Aljies  fran^aises  ct  «l«-"  la  Savoie;  rt'dige  par  Eug. 
Bonnefous.  Grenoble.  4.  i;  Bgn.  m.  3 Taf.  Jahrespr.  10 
I-  r.  — Le  moniteur  gi'-neral,  ou  abn'-g«':  «le.s  si:icnc«».  '2c  edit. 
Bonleaux.  S._  '21J  Bg.  — üpere  coniptete  di  Tommaso  Gross!. 
Vol.  unico  rSeapd.  8.  (in  2 Columnen  gedr.)  8J  Bgn.  mit  2 
Lithogr.  — Slaiger:  Schihlerungen  u.  Erzäblungeir  aus  dem 
Gebiete  der  Rdidon  «ler  Xalur,  des  Staats-  u.  Menschenleben. 
Karlsr..  Macklot.  8.  1|  Ihlr,  — Das  wahre  Lnt«-xbaltuiigsbudi, 
«-iitbaltend  .50  denkwürd.  Iiistor.  Birgebi'iiheiten  clc.  Hrs".  von 
Fr.  Uabeiier.  (,|uedlinbiirg.  Erii.st.  8.  f Thlr.  — Streitlinrst: 
Davi«!  Kl:in.s.  Ein  ?luster  ih-r  Genügsaiiiki-it  11.  Ziifriedi-nheit. 
.5.  .Aull.  F.bfl.  8.  J hir,  — Patey:  I admsti-nographie,  ou  l'art 
dVerire  aiissi  vite  «pie  la  pensel-.  .3-2.  2 Bgn.  in.  8 S.  lypo- 
.sti-nographirl.r  Taf.  — Burger:  Der  Blunien.sprache  neuest«: 
Deutung.  4.  Aufl.  t,)uedlinb.,  Ernst.  10.  ; Thlr.  — Sdmpan. 
l>cr  Haiisfreiiiid,  entli.  K8  Geheininis.se.  Eb«l.  8.  ’ Thlr!  — 

18  Volksbücher.  Hrsg.  v.  lAIarbach:  Wigolais  vom  Ka«1e.  (M. 
HoIzkcIiii.)  Ljiz.,  O.  Wigand.  8.  n.  y'  'nilr. 
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Di«»e  Spilan;;  tat  dwtk  tit«  DudihnBfllungcfi  nod  l*u»Umler  i«  betiolictu  Jeden  99ttcwocb  ertcbeuit  eine  Nummer  von  I bit  II  Bo*ea.  Üer 
Jahrgang  IMt  aeb«(  Bcfialer  kerntet  Tblr.  ** 


Theologie. 

7i23.  Die  Geseilsehnft  zur  Fertheidigung  der  chritU 
liehen  Religion  zu  Vtrerht  hat  von  den  ihr  su^rgangenen 
Prpisurhvit4-n  keiner  den  Preis  ertheilt,  d.agegen  folgende  Fra- 
gen abermals  ausgeschrieben;  1)  VVos  ist  dem  Cerühle  in  Sa- 
chen der  Religion  einzuräunieu ; ‘2)  was  Icliren  Bibel,  Vernunft 
und  Erfahrung  von  einer  vorherrschenden  Neigung  des  5Ien- 
schen  zur  Sünde;  3)  weiches  sind  die  verschiedeneu  Ansicli- 
ten  der  spStereu  Theologie  von  der  Perfektihilität  des  Cliri- 
stenliiums;  in  wie  weit  Icann  dieselbe  ohne  Beeinträchligung 
der  güttl.  AntorilUt  des  Evangelli  angenommen  werden;  wie 
Isfst  sich  dieselbe  ans  der  apostol.  Zeit  u.  spSleren  Kirchen- 
gescbichte  ej'jiutem.  u.  was  dürfen  wir  hinsichtlich  der  Vex- 
vollknmrannng  dieser  Lehre  in  Zuknnft  erwarten?  4) 'Welche 
VorstiJIung  gieht  von  der  güttl.  Heiligkeit  die.  Bibel,  beson- 
ders das  neue  Test?  limlel  ■■'ich  tlicNC  \ orslellung  auch  sonst 
im  AherÜium,  und  d.inkt  sie  jeili’nf.ill.s  ihre  Verbreitung  dem 
Evangelium?  5)  Auf  welclie  ^Veise  hat  sich  die  Lehre  von 
der  unsichtbaren  Kirche  vor  und  nach  der  Itefonuation  g^ 
bildet?  Welcher  Werth  gebührt  ihr  nach  der  ScJirift?  6)  ln 
wie  weit  hatte  Christas  wlihrend  seines  irdischen  Lebens  das 
Beirnfstsein  seiuer  eigenen  höheren  Natur,  und  welclieii  Ein- 
ilufs  hatte  dasselbe  auf  sein  Denken,  Fühlen  und  Handeln? 
7)  Was  mufs  man  nach  der  Schrift  denken  von  einer  fnrl- 
daurmdeii  Wirkmis  des  h.  Cieistes,  mit  Rücksicht  sowohl 
auf  die  Wirkung  des  göttlichen  W'ortes.  als  auf  die  mensch- 
liche Freiheit?  8)  Wer  ist  die  l’er.son,  die  sich  zu  .Anfang  des 
ersteji  katholischen  Briefes  Jacnbns.  Dieiistkne^it  Gotte.s  und 
J.  C.  nennt?  worin  besteht  das  Charaktiiristische  seiner  Glau- 
bens- und  Sittenlehre,  und  welchen  AVerth  hat  er?  ft)  Dar- 
stellung und  Beiirtheilung  der  Bedenken  gegen  die  Pastural- 
briefe  (einzusenden  vor  «lern  15.  Dez.  d.  X).  10)  L’cher  Eras- 
mus als  Kiirhenreformalor  (vor  dem  1.  SepL  d.  J.  cfr.  Nr.  70. 
1S40.)  — Die  neuen  Aufgaben  ftir  1811 — 1812  lauten 
also:  1)  auf  widchen  Gründen  ruht  die  Autoritilt,  welche  die 
Kirche  den  Aposteln  beilegt.  2)  Vergleichung  der  Richtung, 
welche  die  Apologetik  in  spütcren  and  früheren  Jahrhunder- 
ten genommen.  Auseinandersetzung  di;r  l'rsachcu  u.  Folgen. 
3)  kurze  Lehersicht  des  Ursprungs  und  Fortgangs,  der  An- 
wendung und  Wirkung  der  Prinzipien  der  politischeu.  hUrger- 
Uohen,  sittlichen,  religiösen  Freiheit,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  den  Eiullufs.  den  das  Licht  der  älteren  göttlichen  OlTcn- 
baruug,  des  Evangeliums  und  der  Reformation  darauf  gehabt 
haL  Welche.  Re.siiltate  folgcu  hieraus  zur  Vertheidigung  und 
Eiupfehlung  des  Christenthums?  Tenuin:  l.i.  .llärz  1812. 
Ailr.:  Prof.  I)r.  xan  Uengel.  Preis:  4(K)  Fl.  (i=  10  Frdr.) 

724.  Kurzgefof-tle  I.eheu.\hesehreihungen  der  merk- 
Kurdiifsten  ermiSelisr/ien  .Viixiouiire,  Nelwt  einer  Ueher- 
siclit  des  ge"r!iw.,rtigen  Be.stiuuleN  ih.T  .llissions^esellschaften 
u.  ihrer  VA'irk-amkcit.  Ili>g.  von  l'url  t 'hrhl.  Oh-  Schmidt, 
Lehrer  an  der  Dmiisrlmie  in  Naumhiir:;.  Fünftes  Bdchn. 
Lpzg.,  Hinrich-v.  1811,  LI.  h.  207  S.  ^ Ti, Ir.  — Den  Anfang 
dieses  Bändclieiis  macht  die  Si'liildenmg  ilc»  Joh.  Eliot,  der 
sich  durch  seine  mit  reichen  Erfolgen  gekrönte  Wirksamkeit 
den  Bciniiiuen  „Apostel  der  Indianer  in  Nordamerika”  enviurb. 


Der  traorige  Zustand  der  Wilden,  der  Jammer  ihres  morali- 
schen u.  nJisiösen  Elendes,  so  wie  die  ,unsSglichcn  llUssinns- 
arheiten  Eliot's  u.  ihre  Erfolge  werden  in  einer  orhaulicheii 
Sprache  dargestellt;  daran  kmüpft  sich  eine  kurze  Notiz  ühe.r 
die  Unterstützung,  diu  jenen  Bestrebungen  durch  Ashurst,  R. 
Baxter  n.  Rob.  Boyle  etc.  zu  Theil  ward,  so  dafs  Eliot  IbOl 
seine  Indian.  Uebersetzun^  des  N.  T.  u.  166.1  die  ganze  Bibel 
gedruckt  sah.  Aus  dem  Briefwechsel  mit  Baxter  wird  eine 
Probe  initgelheilt,  widche  lÜr  die  rege  Thcilnahme  zu  jener 
Zeit  zeugt  — Die  zweite  Biomphic  David  Rrninera  Te4^ 
setzt  uns  tu  das  folg.  Jahrhundert  Ein  Leben  voll  innerer 
Kämpfe,  die,  für  den  Zweck  der  Sammlung  fast  zu  ausftilir- 
lich,  aus  seinem  Tagcbnchc  vneder  gegeben  werden.  Leiciit 
dürfte  dem  Bearbeiter  dieses  Artikels  ein  Vorwurf  daraus  ge- 
maclit  werden,  dafs  er  die  Grölse  und  Herrlichkeit  des  Mis- 
sionswerks durch  zu  tiefes  Eingehen  in  dieses  Detail  zurOirk- 
gestellt  habe.  Diesen  beiden  L«bensbe8chreibnngen  folgt  un- 
ter der  Aufschrift  MUaionareise  um  die  fE'elt  eine  raisnn- 
iiirende  Uebersicbl  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Missio- 
nen in  allen  WelUheilen  u.  der  durch  sie  bewirkten  ii.  sich 
fortwährend  weiter  ausdeiinenden  Verbreituug  des  Christen- 
Uiums  (aus  dem  Bericht«  der  Königsberger  Missiousgesell- 
sebaft  für  1S4Ü).  Den  SchluDi  bildet  die  aus  staüstuchen 
Notizen  zusammengesetzte  L'eberairht  tümmtlie^r  evange- 
lischer iVisslonsgeseilseha/ten,  Missionsstülten  u.  Jlissio- 
nare  in  allen  fVeittheilen  i.  J.  1839.  . | 

Gcscliichto  und  Geogrnpbic. 

7-2Ö.  1.  Srhriften  zur  allgemeinen  Erdkunde.  Von 

Dr.  Gro.  L.  Kriegk.  Lpz.,  Engrimami.  1810.  H.  X.  u.  370  S. 

J26.  2.  Das  Land  Otuquis  m Rolirin.  Nach  eiiiciii 
Originalbmchle.  des  fiemi  Moriz  Rarh,  Sekrelair  dieser  Pro- 
vinz mit  Beziehung  auf  allgm.  Südainerikanische  V’erliältnisse. 
hesclirieben  von  ür.  G.  Kriegk.  M.  e.  Karte.  Frankfurt 
am  Main,  Schinerlier.  S.  IX  und  54  S.  — Monograpliicu,  wie 
Nr.  I.,  zeigen  recht  eigentlich,  welche  Fortschritte  die  Erd- 
kunde jn  «len  letzten  Jahrzehnten  in  uns.  Vaterlando  gemaclil 
hat  Von  regislenirtiger  Noinenriatnr  und  gedankenlosem 
dUclitnifskrame.  zu  neh  heii  sie  nach  der  freilich  in  ein  orga- 
nisches (raiizi;  noch  nicht  verwachsenen  historischen  Auflas- 
snng  Hiischings  herabgesunken  war.  hat  sie  durch  Forschuu- 
gen'  und  Entdeckungen  im  Innern  und  auf  der  Oberlläclie  de.r 
Erde,  so  wie  durch,  auf  diese  hegn'indete  Speculation  und 
Combiiiatioii  eine  Ihal  phiiosopliisrti  wiasenscLnfUiche  Höhe 
erruiigeii,  die  seihst  iiiclit  oliue  nachhaltigen  Einflufs  auf  die 
Sprache  ^eblielien  ist.  Zugleich  aber  hatte  sie  in  dert  .Auf- 
fnssuiig  eine  Selhsliiiidigkeit  gewonnen,  die  fast  ein  gänzliches 
Losreifseii  von  der  Gescliiclite  belÜrchtrn  licfs.  InXefs  zeigte 
eine  grofsc  Zahl  tüchtiger  Schriften  bald,  dafs  man  auch  hier 
»vieiler  in  den  reckten  NVeg  gelenkt  habe.  Zu  diesen  rech- 
nen wir  auch  die  vorliegende.  Sie  giebl  6 oder  eigentlich  nur 
5 Monngraphiirn.  I.  l.'idier  die  Lander- y amen.  II.  ff  Uz. 
Scherz  u.  Spott  in  der  grographUchen  |?|  Spraehe  der 
f'öiker  (insofern  sich  derselbe' durch  S]tifznainen  u.  Spottge- 
Kcliichten,  z.  B.  von  den  überall  exi.stirenden  Abderiteu  und 
Schildbürgern,  durch  grognpli.  Spriclnvürter  und  Redeweisen 
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nnler  d.  Volke  Lund  ^ebl.)  10.  Zur  Geographie  d.  Flüsse 
(licirnchtet  iin  Gegtnsalt«  2U  den  übrigen  Aufsätzen  die  Flüsse 
nselir  nach  ibrein  n-in  physischen  und  geogranh.  Cliarakter, 
als  besondere  Xaliirkörjier  u.  selbständige  Glieder  der  festen 
Erdobernuche).  IV.  J’rber  die  Beziehung  geographischer 
und  ethnograph.  f-’erhüUnisse  zu  Handel  u.  Faorieation 
(eine  scho^  früher  in  Bergbaus’  Annalen  mitgetheilte,  hier 
aber  «nveilerte  Arbeit,  die  schwächste  von  allen).  V.  n.  VI. 
Leber  ästhetische  Geographie  in  '2.  Abüieil.  Der  letzte 
AufraU,  Aeu  so  sehr  durch  seine  JSeiiUeit  als  die  gediegene 
Auffassung  unslrcilig  der  srhönste  u.  int4:rcss:mteste  von  ^len 

fhicr  mitgetheilteu,  entwickelt  eine  Seite  der  ^V  echselbezie- 
hnng,  in  welcher  die  Oberflächeiigeslalt  der  Erde  und  der 
menschlicbe  Geist  stehen,  wie  dieser  schiinend  u.  verändernd 
in  jene  eingegriffen,  und  weichen  Einflufs  jene  auf  die  knnsl- 
lerucheii  umi  poeüseben  SchOpfuugen  dea^  letzten  ausgeübt 
hat.  Wir  iiigeit  hinzu,  dafs  Verf.  in  I.  „Ueber  die  Länder- 
namen” eine  in  früherer  Zeit  so  ofl  horvortretende.  u.  auch 
für  diu  Gegenwart  nicht  ganz  ohne  Geltung  gebliebene  £r- 
nclieinung  bei  Länder-  und  Stüdtebenennung  nach  dein  Ge- 
geiisalze  N'on  Hell  uud  Dnnkel  (wir  erinnern  nur  an  Both-  n. 
WeiTs-Kufsland,  au  Belo-  (weifs-1  Cbmiiatien  u.  an  die  rothe 
Erde  Westfalens)  ganz  unbeachtet  gelassen  hat  Auch  in 
^'r.  II.  hätten  noch  viele  Stich-  und  dprichwürter : z.  D.  Dlün- 
steriand,  Ginsterland,  Finsterland  u.  s.  w.  angeluhrt  werden 
künnen.  — Wir  benutzen  diese  Gelegenheit,  um  nachträglich 
* auf  die  von  Hm.  Kriegk  überarbeitete  u.  hrsg.  Schrift  M. 
Bachs  über  die  Provinz  Oluquis  in  Bolivia  aufmerksam  zu 
machen. 

727.  Din  Soeifte  academitfue  tf  Arras  hat  einen  Preis 
von  1200  Fr.  für  die  beste,  innerhalb  eines  Zeitraums  von  4 
> Jahren  vollendete  französ.  Leberselzung  des  Werks  P.  Mal- 
braneq  J}p  .Vorinis  et  Morinorum  rebus  am^eschrieben, 
welches  tlieils  durch  die  Schwierigkeiten  des  Styls,  theiU 
wegen  seiner  Seltenheit  wenigen  Gelehrten  zng.änglieh  sei. 
Als  erstes  Pensum  sind  Tnr  das  Jahr  18  il  die  zwei  ersten 
Biieher  .'lufgegehen ; wer  dies«  am  besten  übersetzt  haben 
wird,  soll  200  Fr.  empfangen  u.  zur  Anfertignng  de.s  übrigen 
Theils  autorisirt  werden.  — Zugleich  hat  dieselbe  Acad.  lllr 
1841  einen  Pix-is  von  300  Fr.  auf  die  beste  Eloge  hislo- 
ri(jue  de  Daunou  ansgeboten. 

* 728.  Preise  der  Socicte  des  Antiquaires  de  la  3fo- 

rinidlür  den  20.  Dec.  1841.  1)  Quelle  a etc  IrnQuence  des 
croisades  sur  les  Sciences,  les  arts,  Ic  commerce,  la  litterature 
ct  la  civilisalion  dans  Ic  conit«  de  Flaudrc  aux  Ile,  12«  ct 
dde  sieclrs?  (300  Francs).  2)  Kechercher  et  decrire  les 
etablissemcots  mililair'es  designes  sous  Irs  deuominations  .Van- 
} siones,  rastra  statira  etc.  fondes  par  les  Komains  pr6s  des 
Toics  ((u'ils  avaient  coiistruites  dans  la  partie  de  ln  Gaule  bel- 
eiipic  comprisn  eutre  la  Canche,  la  Scarpe,  l'Escaut  et  la  nier 
du  Nord,  pays  doiit  laiiciennc  eile  des  Jlorins  occupait  la 
plus  gr.'indc  poiiioii,  ct  dont  le  re.stc  etait  habite  par  des 
Atreb.vtes  ct  des  i)leiia|i(eus.  Faire  ressorlir  Ic  Systeme  de  do- 
ininatioii  qui  a guilf*  les  Komains  dans  ces  travaux  de  com- 
lumiication  et  de  defense.  (200  Fr.) 

t720.  Für  den  19.  Dec.  1842:  1)  Detcrminer  Irs  rarac- 
teres,  qui  disliuguoiit  les  sonterrains  riTuges  du  toutes  les 
epoques,  dans  la  Üloriliie  et  le  pays  des  Atrebates  depnis  le 
teuips  de  la  domination  gauloisc  jusqu'ä  nous.  (bes.  Be.schrei- 
bung  einzelner  itlunuiuente  in  Dez.  auf  arcbitecton.  Cliarakter 
u.  cnronolog.  Classiücaliun).  2)  (Quelles  furenl  pmir  la  vilic 
du  Saint- Omer  les  causes  de  sa  prosperite  coinmerciale  pen- 
dant  le  moyen  dge?  Quelles  furent  celles,  qui  ameiierent  la 
decadencc  ue  cette  prosperite.  ( Die  GeseJIscli.  wünscht  eine 
enaue  Untersuchung  über  die  GenossensrhaOeii  und  Zünfte 
er  Handwerker,  bes.  der  Tuchmacher,  eine  Entivicklung  ihrer 
Freiheiten  u.  Privilegien.)  Preis:  200  Fr.  Termin:  1.  ücL 


730.  Die  Akademie  zu  Dijon  bestimmt  130  Fr.  für  die 
beste  Beantwortung  der  Frage:  Queis  sont  les  earacteres  par- 
ticiiliers  auxquels  on  [>ent  reconnaitre  et  distingiier  les  se^- 

Sidturcs  gauloises,  romaines  et  barbares  <jue  l'on  diicourro 
ans  la  partie  des  Gaules  qui  forme  rancieuu«  proviuce  de 
Bourgogne.  (Termin:  13.  Juni.) 

731.  Preis  der  Aead.  des  Sciences,  helles  letlres  et 
beoux  arts  de  Besanfon  lur  184 1 : Geschichte  u.  Beschrei- 
bung der  durch  di«  Eroberung  1698  zerstörten  iSV.  Stephans-  ' 
Loihedrale.  300  F r.  Zugleich  iiroklaiuirt  diese  Acad.  im 
Namen  des  Grafen  v.  Jlon  taieinberl  folgd.  Preis  von  200 
Fr.:  Kecueillir  les  tradilions  religieuscs,  chevaleresques  et 
mythalugii|ue8,  qui  se  sont  conserves  dep.  le  inoyen  ägc  en 
Francbe-Cointe;  signaler  les  ev^emens  auxquels  «lies  peu- 
vent  se  rattiiclier  ainsi  uue.  les  tnils  de  moeurs  locales  qui  j 
cnrrespoiident,  eiiiin  imliquer  le  parti  qu'ou  pourrait  cn  tirur, 
soit  ]>our  l'bistoire,  soit  jiour  Ja  poesic. 

732.  Von  dem,  mit  einer  Einleitung  von  Ch.  Cuvier 
versehenen  Dietionnairc  gemVal  de  geographie  universelle  an- 
cieiiue  e.t  moderne  erschien  der  .1.  Band,  welcher  die  .\rtikel 
/ bis  IVY  enthält.  (Strasbourg,  Baquol  u.  Simon.  50  Bgn.  8.) 

7,13.  I/istoire  des  Frangais,  dep.  le  trms  des  Galois 
jusquen  18.10.  p.ir  Theophdr  Lavallie.  Dieses  Werk  ist 
mit  dem  eben  ersi  liciiiemleii  vierten  Bande  (40  Bgn.  8.)  been- 
det nml  kostet  24  Fr.  Paris,  Paulin  n.  Heutzel. 

734.  Karten;  Garta  gcografica  del  eslado  oriental  del 
Urug.-iy,  sept  pnsesiones  iidjaiinlcs,  par  M.  A.  Bayer,  Con» 
.<iul  de  France.  Paris,  Kaeppelin.  1811.  — Carle  d'unr  partie 
des  plissessions  russes  sur  la  cdte  nord-ouest  de  rAmenque, 
pour  servir  4 rintelligence  du  voyage  de  Glasunow.  Paris, 
Biiietcau.  p 

Philologie.  Arcliüoloiric.  Literürgeschichtc. 

733.  Bibliathera  phihdogieo  oder  f 'rrzriehnifs  der- 
jenigen Grammatiken,  fforterbärher.  Chrestomathien, 
Lesebücher  und  anderer  fVerke,  srrlrhe  zum  Studium 
der  griechischen,  lateinischen  u.  oririitolisehen  Sprachen 
gehören  u.  vom  J.  1730,  zum  Theil  auch  schon  früher, 
bis  zur  iVitte  drs  Jahres  1839  in  Deutschland  und  den 
angrenzenden  I/ändern  erschienen  sind.  Zuerst  brsg.  von 
Tn.  ehr.  F.  Enslin.  Nene  gäiizlicli  ningearbeilele.  zweite 
Aiillagc  von  JFilh.  Engel  mann,  Burhh.ändler  in  Leipzig. 
Nebst  einer  systciuat.  l.  elicrsielit.  Leipzig,  Unirersitätsslrafsc. 
1810.  8.  (IV  u.  216  S.)  I Thlr.  — Diese  Ansgabe  legt  von 
dem  grofseu  Flcifse  und  dex  Snrgfnlt  des  Hm.  E.  biuiäng- 
liches  Zeugnifs  ab  n.  ist  nm  so  dankenswerther,  da  die  Ar- 
beit Ensliiis  bei  dem  lebendigen  Betriebe  der  pliilolog.  Lite- 
ratur uiitiquirt  erschien.  Was  seit  dem  Jahre  1826  in  dem 
dnilacbcn  Bucblumdel  erschien,  ist,  so  weit  wir  naebsehen, 
püiikllicli  nacbgclragcn,  allein  weiter  darf  man  nichts  erwar- 
ten. Damm  kann  von  einer  Vollständigkeit  der  französ.,  Italien., 
eiigllKclien,  ja  Selbst  der  holländ.  Literatur  auf  dem  angelühr- 
ten  Gebiete  ulclit  die  Rede  sein.  — Die  systematisclie  Ueber-  ’ 
sicbt._  welche  etwa  30  enggedrackie  Seilen  einnimmt,  macht 
das  Verzcicliuifs  um  so  brauchbarer,  da  sie  von  einem  glück- 
lich gewählten  Scliematisnius  getragen  wird  u.  durch  vielfache 
Gliederung  die  DLissea  zeiiheilt.  So  sind  z.  B.  die  ausfiihr- 
lichereii  lüid  w isseiischaOlIelieu  Grammatiken  von  den  £h> 
meiilar-  und  Sehulgrammatiken  getrennt;  nur  in  der  Anord- 
nung der  grammaliselien  Monographien  ist  durch  zn  viel- 
fache Distinctionen  das  Auflinden  erschwert  Unter  orien- 
t'ilischer  Philologie  ist  liegrilfen:  1)  Westasiatische  Sprachen 
(Semitische  Sprachen;  Persisch;  Türkisch;  Armenisch;  Geor- 
gisch). 2)  Indo-Gonnaniachc  (?)  (Sanserit;  Pracrit;  Allner- 
sisch).  3)  Oatasialischc  n.  Indische  (Chinesisch;  Mandsciiu; 
Japanisch;  Tatarisch;  Mongolisch;  etc.  4)  Amerika  uud  der 
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SädKP4>-InMln  (wo  von  jedem  nnr  ein  Werk  anfgefrilirt  ist). 
5)  Aep’pliache  Sprachen,  h)  MUrlispnirlirn.  (Slaltesiscb;  Ncu- 
jüdiseb)  Ihier  hätte  i.  B.  die  ZigetinerRnraeJie  einen  Platz  ver- 
dient |.  Gegen  die*i;  Anordnung  dürlle  «ich  inanrherlei  ein- 
wenden  lii»»en;  öherliaupt  macht  »ich  bei  den  Oriental.  Spra- 
chen die  Veniarhlässigung  der  aafser  dem  Bereich«  de»  deut- 
achen  BuclihandeU  erachienenen  Literatur  am  luldharitcn. 

736.  Essai  bibliograjihlqiir  sur  les  vrincinales  im- 
pressiunt  boiilonnalsrx  dr*  Xf‘ Ile  et  Al  Ille  xierles, 
Jirecede  d une  notice  »ur  rrlalili.ssement  de  rimprinurie  .=i 
Bnulngne-sur-nier.  Par  l'ranqois  Morand,  arrliiviste  de  celte 
vilie.  Pari».  ISit.  S.  (4.')  S.)  Erst  iin  J.  t(>73  verliefs  das 
erste  zu  Boulogne  gedruckte  4Verk  die  Pres.se.  IL.  31.  ver- 
»priehl,  sein  liihliograph.  VerreichnifR  in  einer  Fortsetzung 
auf  da»  19.  Jalirli.  au.sindehiie4i  u.  zu"l.  Untersin  liungen  fd)er 
den  Zustand  des  illTentlichen  L'utcrricLts,  der  schönen  KliDsle 
u.  ludustrie  zu  publieircn. 

737,  Ilegli  antiebixximi  genii  r xopratutto  di  <iurlh 
della  rittoria.  Inter  diesem  Titel  sind  3 VorlesunKcn.  welche 
der  Prof.  Salvator«  Be.tti,  der  beständiger  Sekretair  -der 
iefieio  aerademia  romana  di  San  Luca  ist,  im  Jahre  IW- 
vor  den  Mitgliedern  dieser  Akad.  p-hallen  hat,  in  den  Bncli- 
handel  cekommen.  Am  Schlüsse  ist  ein  Brief  iiitomo  la  sta- 
tua  tndertina  del  museu  Gregoriano  hinzugerügl.  (4U  S.) 

73.*'.  hUdiografta  di  Paxq.  Jiorelli,  socio  ^ord.  dell' 
accadeinia  dello  »cieiize  di  3iap<di  etc.  Coblenz,  I riinbaeh. 
1S40.  S.  Xll  u.  14'2  S.  Ein  analvsiremle»  Uesiime  tier  Si-hrif- 
ten  und  des  Lehens  jenes  herüliinten  Gelehrten,  welches  in 
Neapel  gedruckt  ii.  von  ihm  selbst  her.iusgegeben  ist. 

739.  Ree.  von  P.  Hofmaun:  Peerlkamp  de  vita  N'eder- 
landorum  qui  lalina  canliina  coinposueriint,  in  Jen,  Lil,-iCti(, 
Kr.  34.;  von  Desselben  1)  Carmen  elegiacnm  dicatnni  collc- 

io  spei  n.anticae  Amstelod.;  i)  Novum  canneii  bl.  dicoL  etc.; 

) Oratio  habil.-i  Leidac  auBpieaiidis  lectionibus;  4)  Oratio  de 
perpelna  qnae  Acad.  Leideusi  cum  geiile  Arausiaeu  interccssit 
necessiludine.  elid.  34.  35.;  — von  T'riedlaender:  Historia  or- 
dinis  inedicorum  Halensis.  u.  von  Uatligeber:  Bibliotheca  Go- 
thana.  Kr.  35. 

Jurispruilenz,  Stunts-  u.  Camorulwissenscitiiften. 

740.  Leitfaden  für  Pandekten-f  orlesungen.  Von  Dr. 
K,  Adf.  r.  ß'  angrroiv,  orJ.  Prof,  zu  Jlarburg  (gegenwä^ 
lig  zu  Heidelberg).  Band  II.  Lief.  1.  Marburg,  El  wert.  324  S. 
n.  1 1 Thir.  — ln  der  uns  vorl.  Lieferung  dieses  lH*riihmteii  u. 
vorlrelll.  SVerkes  ciebt  der  Vrf.  uns  einen  Theil  des  4.  Buch.s 
enthaltend  da»  Erbrecht,  nämlich  in  4 Capitelii  die  allgemei- 
nen yorbegriffe,  die  Intestat-Erbfolge,  die  Erbfolge  aus 
einem  Testament  und  die  Erbfolge  gegen  ein  Testament. 
Ref.  glaubt  dem  gelehrten  Puhlico  da»  Buch  hinlänglich  zu 
bezeichnen,  wenn  er  es  mit  4V.1ehters  geschätzteiu  Lehrbuch 
des  Rom.  Trulschen  Strafrechts  vergleicht.  Kur  ist  unser 
Vrf.  in  sofem  ausluhrlicher,  als  er  eine,  besonders  beim  Erb- 
recht zum  Verstäuduifs  des  späliTeii  Rechts  so  seJir  nuthweu- 
dis«,  äufserst  klare  historische  Lebersiclit  der  Entwieklung 
der  einzelnen  liisliliiU^  giebt.  Ref.  kann  .sich  hier  nicht  aut 
ein  Eingehen  in  die  einzelnen  l utersuchnngcu  u.  di«  zum 
Theil  von  den  lierrachcnden  Meinungen  ahweichenden  Ansich- 
ten des  Verf.  einlasscn;  nnr  so  viel  erlaubt  er  sieb  zu  bemer- 
ken , dafs  die  AVisseuseliaft  des  röni.  Rechts  durch  da»  Er- 
selieinrn  diese»,  mit  tiefer  Gründlichkeit  bearbeiteten  3Verk» 
eine  nicht  unwillkommene  Bereicheriin"  erliallen  bat.  Auch 
den  Praktikern  inufs  die.ses  Buch  sehr  wilikumiiien  sein,  da 
ihnen  in  demselben  ein  jus  controrersum  nach  dem  neusli-n 
Stande  der  3Vrssenscliaft  geboten  wird.  3Varc  die  Benutzung 
de»  Buchs  von  Seiten  der  Praktiker  Hauptzweck  desselben, 
so  liefse  sich  nach  seiner  ganzen  Einrichtung  wohl  die  in 
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demselben  befolgte  Ordnung  der  einzelnen  Rnchlstlieile  ver- 
tliridigen;  allein  d.-i  der  Hauptzweck  die  Zugrundlegung  bt{ 
Panilekleu-A'oriesungen  ist,  so  dürn«n  sich  docii.  ;;cgen  diese 
Ordiiung  (Familienrecht,  dingliche  Rechte,  Erbrei^it  ll.  Übli- 
"alioncnrechl)  einige  nicht  unerhebliche  Einwendungen  machen 
lassen,  die  freilich  hier  nicht  weiter  ausgelührt  werden  kön- 
nen. Uebripens  liofTl  Ref.,  dafs  der  SchluCs  des  Ganzen  recht 
bald  iiachfolgen  möge.  n, 

74 1.  Anch  in  Italien  SuTserl  sich  das  Intercss«  an  dem 
Pmeefs  LalTarge  durch  eine  bnehhändlerischc  Unternehmung. 
Unter  dem  Titel  J due  processi  di  .Wadama  Laffarge\  re- 
lazione  esatta  e compfetn  trad.  dal  franrese  da  Angiolo 
Orrieto  bt  das  erste  Heft  einer  italienischen  Bearbeitung 
(Genua.  8.)  erschienen.  Da»  Ganze  soll  einen  Band  von  560 
Seiten  bilden,  welcher  au»  14  Lief.  4 S4  Centime  bestehen  u. 
mit  einem  Bildnifs  der  Venirthciltcn  versehen  sein  wirit 

\ 

Naturvissenschaften. 

742.  Die  f'ersteinerungen  des  Norddeutschen  Krei- 

degebirges von  Fried.  Ad.  Roemer.  Lt  1.  mit  7 lilhogr. 
Tatcln..  Hannover,  Hahn.  ISiü.  rojal.  4.  4S  S.  n.  ly  Tlilr.  — 
Hr.  Roemer  hat  sich  durch  ein  ähnliche»  Werk  über  die  Ver- 
slelncrunern  d.  Norddeutschen  (Jolilhengebirgs  (1S35— 36) 
bereit»  einen  zu  guten  Kamen  erworben,  als  dafs  nicht  auch 
das  gegenwärtige  den  Freundeu  der  Petrefactenkunde  ein  sehr 
willkomuienes  sein  »idlle.  Eine  auf  dem  Umschläge  gegebene 
Benachrichtigung  verspricht,  dafs  eine  geognostisehr  Ueschrei- 
bung  des  Kd.  iCreidegebirges  als  Einleitung  des  Ganzen  mit 
der 'zweiten  Hälfte  ausgegeJien  werden  »oll.  Wir  thcilen  dar- 
an», da  die  Ansichten  de.»  Verf.  nicht  Qhcrall  mit  denen  sei- 
ner Vorgänger  li:irmoniren.  die  von  ihm  angenommene  Schich- 
lenfolge  des  Gebirgs  mit.  Die  unterste  Schicht  bildet  ihm 
der  (,|uader.  über  den  in  aufsteigender  Riehtiing  die  Galt-, 
Griins.’ind-,  Pläner-,  untere  und  obere  Kreideschieht  gelagert 
sind.  Den  eigentlichen  Inhalt  des  vorl.  Hefte»  bildet  die  l3e- 
Rchreibiing  folgender  Petrefacten  - Familien  und  Galtunge.n : 
I.  Pflanzen;  Chondritrs,  Sphaerocoeciles,  Confe.rriles,  von 
jeder  1 Art;  Credneria,  4 Arten;  Salix,  1 A.  II.  Amorpho- 
zorn,  Sersrhtrümmr : Spongia,  1 A.  Achillemn,  5 A.  .Mannn, 
9 .4.  Tragos.  Cnemidium,  jede  4 A.  Siphonia,  8 A.  Pleuro- 
Stoma,  ‘2  A.  Sc}rphia,  3K  A.  Caclopt^chium,  8 A.  HI.  Poly- 
parien. A.Ifryozocn:  Discopora,  JLirgiuaria,  jede  6 A.  Escha- 
rina.  1'2  A.  Escharoides  '2  A.  Celleporu,  4 A.  Lumililes,  3 A. 
Cunularia.  1 A.  Esehara,  12  ,4.  Esdiariles,  8 A.  Dlelicerilites, 
3 A.  .Aulopora,  4 A.  Rosaeilla,  5 A.  Tubulipora,  1 A.  D»- 
franeia,  4 A.  llurncra,  1 A.  Idmonea,  5 A.  Diastopora,  2 .4, 
Thalainopora , 1 A.  Pustulopora,  8 A.  Ccriopora,  11  A.  He- 
teropora,  6 A.  Chrysaora,  4 A,  Myriapora,  Kullipora  jede  2 A. 
Palmipnra,  3 .4.  11.  Zoantherien;  Fungia,  2 ^4.  Lithodeiidron, 
Turnibolia.  jede  1 .4.  Anlhophyllniu,  2 A.  IV,  Struhllhiere : 
Engeniacrinites,  Apiocriniles,  jede  l A.  Pentacriniles,  5 A. 
Marsupites,  Glenotrcniiles,  von  ied«  1 A,  A.sterias,  3 .4. 
Ophiura,  2 A.  Cidarite.s,  14  A.  Ecliinus,  6 A.  Clypeaster,  2 .4. 
Galeritcs,  11  .4.  Kucleolilcs,  6 A.  Spataneiis,  14  A.  Anan- 
cJiytes,  6 A.  V.  Mollusken,  A.  Armfüjser ; Sphaeruliles, 
Thecidea,  vo»  jeder  2 A.  Crania,  7 A.  Terebratula,  53  A. 
B.  Conrhiferen:  Ostre.i.  12  A.  Gryphea  1 A.  E.xogvra,  14  A. 
Hinniles,  1 Art.  Sowohl  unter  den  Gattungen  als  Men  Arten 
sind  viele  neue,  von  denen  der  gröfserc  Theil  durch  c.  Jla- 
genotc  in  der  obem  Kreideschicht  auf  der  Insel  Rügen  ent- 
deckt wurde.  Die  Besclireibungui  sind  bei  möglichster  Kürze 
deutlich  und  scharf  bezeichnend,  u.  überall  bat  der  Verf.  auf 
die  früheren  IVerkc  von  lironn,  Goldfufs,  L.  r.  Uueh,  Zen- 
ker 11.  a.  bingewiesen.  Die  Tafeln  enthalten  vom  4 crf.  selbst 
auf  den  Stein  gezeichnete  gute  Abbildungen  der  im  Texte  als 
neu  hesrhriebeueu  Petrefacten.  Druck  und  Papier  sind  vor- 
trelTlich.  • 
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743.  AI*  Complfment  dft  oeutres  de  Buffon  er*clil*n: 
Ilutoire  natnrclle  gt'*nmle  et  |)arliculi6re  de*  luammif^res  el 
des  oiaeanx  decnuverU  depuis  la  mort  de  BufTnn.  Par  K.  P. 
Lrsaon.  Tom.  X-  Oiseaux  et  mamniif^rcs.  “26-^  Bos.  8.  — 
Unter  dem  allgeui.  Titel;  fiouvellea  suiles  h huffon  kam 
eine  Lief,  faeraua  mit  der  Aufschrift ; Hisloire  uatureile  des 
v^etaux.  Phanmgames.  Toioe  X.  36  Bgn.  Paris,  RoreL  8. 
5}  Fr. 

744.  Aeademle  zu  Berlin.  18.  Januar.  Pogeendorf  la.s 
Cher  die  Wirklichkeit  des  UebergangswidersLindes  liei  h\dro- 
<-Icklrisclien  Ketten.  — Uore  benchtete  Cher  ein  von  Kacmtz 
(zu  Halle)  an  A.  v.  lluiiiboldt  fihcrseiidetes  Mcmoir  „Ober  die 
tliglichen  Schwankungen  des  Barometers.”  — Ruse  Ghergah 
Rammelabergs  Abh.  Cher  die  Sulfanümoniate  u.  Sulfarseniate. 

M e (I  i o i n. 

745.  Gnls.  Vallenzasca  Deila  faleadinay  traUato 
paloL-clin.,  con  ceniii  statistici  e topograiia  delle  reeie.  miniere 
di  Agordo,  loro  prodolti  e malattie  proprie  di  qiie*  niinenari. 
Mil  Atlas  Ton  25  Taf.  Venedig,  .\nlonelli.  1840.  4.  — Die 
Falradina  ist  eine  Krankheit  svphilitischen  Ursprungs.  Das 
erwlhnte  Werk  behandelt  dieselbe  in  3 Büchern,  von  wcl- 
clien  das  erste  den  medicinischen,  das  2.  den  hislorischen, 
das  3.  den  sl.ilisliscben  Theil  bildet;  es  soll  aus  12  Heften 
bestehen,  jedes  3 Bogen  Text  mit  2 sorgOiltig  colnrirten  Figu- 
rentnfeln  enthaltend,  im  Preise  Ton  2 Lire  17  cent 

746.  Practieal  eatoya  by  Sir  Charlea  Bell,  ProL  d. 
Chirurgie  .an  d.  Univ.  zu  Edioburg.  1841.  8.  5 sh.  Enth.  fol> 
gende  4 Abhh.  1)  von  der  Macht  des  Lebens  iin  Aushalleu 
chirurgischer  Üpcratiuueii,  den  Folgen  heftiger  .\nslrengungeii 
hei  'Veraa  unduiig  uud  Operationen  u.  der  Ursach  des  während 
der  Operation  in  einzelnen  besondern  Fällen  eintrelenden  To- 
des. 2)  Leber  die  streitige  Anwendbarkeit  der  Blutentziehung 
hei  allen  apoplektisehen  AfVeetiunen  und  die  verschiedenen 
Folgen  des  Enutlusseiis  aus  der  Arterie  und  Jen  Venen.  3) 
Ueher  das  Schielen,  Ober  die  Ursachen  desselben  und  Tiber 
die  wirklirhe  Lage  des  Auges  ii.  die  .Mittel,  jenem  Uehelslande 
abzuhellVn.  4)  Leber  die  Wirkungen  des  Laxativs  .mf  die 
verschieilenen  Tlieiie  der  Eingeweide,  mit  einer  Skizze  über 
die  Vermeidung  nerv'üser  AiVeetionsii  u.  des  Tie  douloureux. 

747.  Rec.  von  Volz:  Mediciii.  Zustände  n.  Forschungen 
im  Reiche  der  Krankheiten,  ebd.  28;  — von  Valleix:  Klinik 
der  Kinderkrankheiten,  hearb.  von  Bn'fsler;  von  Brefeld:  Den- 
titio  difPicilis  n.  von  Komfeger;  Stuben-  u.  Reisehildcr  eines 
reisenden  Mediciners,  ebd.  — Rec.  von  Royle:  Versuch  über 
das  Alterlhnm  der  indischen  Medicin,  übers,  von  Wallach, 
Nr.  29;  von  Schwann:  Pathologie  u.  Therapie  der  Whytt’schen 

Gehirnkraiikheiten,  ebd. Rec.  von  Sachse:  Medicinische 

Beobachtungen  u.  Beinerlomgen  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg. 
Nr.  12 — 14.  y.  Lobstyn:  Lehrb.  d.  pathoL  .\natomie,  Nr.  14. 

Kriegexrissensebuften. 

748.  Napoleon  im  Jahre  1813,  polÜ.-miliiairiaeh  ge- 
aehildert  von  Varl  Bade.  ThI.  3.  Zeitraum  vom  4.  Spthr. 
bis  zum  15.  October.  .Mtona,  Blatt.  8.  291  S.  n.  1 Thir.  — 
Ueber  den  vorl.  dritten,  ebenfalls  gehaltreichen  Band  Ist  das 
bei  Gelegenheit  der  Besprerhung  der  früheren  Theile  (Art.  179) 
enbvickelte  günstige  Urtheil  zu  wiederholen;  namentlich  tritt 
auch  hier  die  dort  gerühmte,  wohlabgemessene  Schärfe  in 
der  Darstellung  der  Begebenheiten  vorüieilhaft  hervor.  So 
mufs  z.  B.  die  Erzählung  vom  Hergange  der  Schlacht  hei 
Dennewitz  ii.  der  darauf  bezüglichen  Operationen  wegen  der 
darin  vorlierrsciieiiden,  klaren  Einfachheit  als  inusterball  be- 
zeichnet werden.  Der  Herr  Verf.  hat  bei  Bearbeitung  dieses 
ganzen  Werke*  eine  so  entschiedene  Befähigung  für  derglei- 
chen Arbeiten  an  den  Tag  gelegt,  dafs  wir  recht  dringend 


’ wünschen,  es  müge  Qiin  gefallen,  in  Sltnliclie.r  Weise,  wie  hier 
den  Feldzug  von  4813,  auch  die  von  1814  n.  15  zu  bearbei- 
ten. Nur  möchte  es  dann,  wie  wir  schon  hei  Anzeige  der 
ersten  Bände  andenteten,  denj  Werke  zum  Vortheile  gertnehen, 
ivemi  der  Hr.  Verf.  sich  entschlösse,  entweder  allein  das  mi- 
lilairische  Publicum  im  Auge  zu  behalten,  oder  fÜr  gebildete 
Leser  aller  Stände  zu  sclireiben;  denn  die  AnsprOclie  des 
Metiers  lassen  sich  in  diesem  Falle  mit  dem  Bedürfnissen  einer 
allgemeinen  geistigen  Ausbildung  schwerlich  genügend  In  Ein- 
klang bringen. 

Pädagogik. 

749.  Vniveraalgrammalik  der  franzöaiaehen  Spraehe. 
Für  Schulen  und  zum  Selbstunterricut.  Unter  .Mitwirkung  de.s 
Hm.  Lttfille  hrsg.  von  V.  T.  Heyne.  Band  2.  Etvinologie. 
Lpzg.,  PoleL  1840.  Ein  Siippl.  zii  jeder  französischen  Gram- 
matik. Abth.  1.  (VIII  u.  48  S.)  2.  (82  S.)  3.  für  den  Lehrer 
38  S.  5 ThIr.  — Wir  begegnen  hier  einem  Lehrer,  der  die 
Mängel  von  Jacotots  eiisrignement  nniversel  fühlt,  und  die 
Verlegenheit  der  Schüler  kennt,  „wenn  sin  nach  unsäglichen 
Anstrengungen  täglich  noch  auf  neue  Schwierigkeiten  stofsen, 
jeden  Augenblick  die  Hülfe  des  Lehrers  in  Ansprach  nehmen 
müssen;  er  will  das  gnte  Alle  festhalten,  indem  er  den  Schü- 
ler mit  den  Sprarhfnnnen  und  den  syntact.  Regeln  vertrant 
macht,  aber  zugleich  svill  er  ungesäumt  zur  Lektüre  schreiten. 
Zu  einem  neuen  Lehrb.  der  franz.  Etymologie  indefs  wunle 
der  Verf.  besvogen  durch  die  Unübersiehtlichkeit  aller  vor- 
handenen Lehrbücher,  so  dafs  sich  die  Schüler  kaum  ihre 
ganze  Schulzeit  hindurch  in  deren  Anwendung  rinden  lenien, 
und  zwar  weil  man  ilen  erprobten  Weg  der  lateiii.  u.  griech. 
Grammatiker  verlassen  habe,  indem  man  die  Etymolope  mit 
der  Praxis  ii.  Syntax  vereinigte:  so  behalte  der  Schüler  nichts 
sicher  im  Gedächtnisse.  Deshalb  wird  Etymologie  n.  Syntax 
scharf  getrennt,  und  die  Theorie  neben  der  Praxis  in  rin  In»- 
sonderes  Buch  gebracht.  Vorl.  Tlieil  enüi.  die  Üieoret.  Ety- 
mologie; die  prakt  Etym.  will  dann  die  Sprachfonnen  dem 
Gedächtnisse  fest  einprägen.  Wenn  nun  der  V'ert  ein  leicht 
übersichtliches  und  jjiraktisch  gewifs  sehr  nützliches  Buch  ge- 
liefert, so  möchte  die  Menge  ifer  Formen  doch  eine  Auswahl 
von  Seiten  des  Lehrers  nölliig  machen.  Inwiefern  dieser  aiifser- 
dem  des  letzten,  nur  für  ihn  besüminten  Theils  bedarf  (Ueber- 
Setzung  oder  Corrige  des  2.  Theils),  müssen  wir  der  persön- 
lichen lleiirtheiliing  eines  jeden  überlassen,  denn  dafs  ein  sol- 
cher Theil  überhaupt  existirt,  möchte  fttr  den  Gebrauch  der 
Schüler,  in  den-n  llände  er  doch  nnvrrmeidlich  fallen  iiiiirs, 
höchst  bedenklich  sein;  nur  zum  gewissenhaften  Selbstiiiiter- 
richte  wäre  cs  zu  empfehlen. 

Hanilelswissuuscbuft.  Gewcriiskunde.  Lauil-  uud 
Forst  wisseiiscliiifL. 

' t 

750.  Anaiehten  über  die  für  die  veraehiedenen  Boden- 
art en  Heklenburga  ronaequenteaten  Frueht/olgen.  Eine 
von  dem  .lleklenb''.  Patriot.  F'ereine  gekrönte  Preisschrift. 
Von  O.  //,  Berlin,  auf  Liepen  in  Meklenbiirg.  Güstrow, 
Onilz.  1839.  8.  (28  S.)  j Thir.  — Eine  ausgezeielTnete  Schrift. 
Als  consequenteste  Fruclitfolgc  betrachtet  V^-f.  diejen.,  welche 
inil  dem  höclistcn  Reinerträge  eine  allmählige  Steigorang  des 
Bodenreichtiiiims  verbindet  Zuerst  (§.  1.)  emprielift  er  dalier 
den  Ban  solcher  Früchte,  welche  sich  für  den  Boden  eignen, 
die  Venvendnng  des  Düngers  für  die  dem  Mifsratlien  am  we- 
nigsten unterworfenen  Frilchte,  das  Verschlossrnhnlten  de« 
leichteni  Bodens  gegen  Einwirkungen  der  Luft,  eine  Berücksicli- 
tigung  der  Entfeninng  des  .Ackers  vom  Gute,^die  Benutzung 
einer  schlnmniernden  Naturkraft  durch  Wechsel  der  Früchte 
und  die  möglichst  gröfste  Ausdehnung  de*  Gqises,  dessen 
Wirkningen  in  dieser  Beziehung  kurz  ^rfihrt  werden.  §.  2. 
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betraditet  als  Grvndlaee  iler  landvvirtiisclufU.  Statik:  1)  dafs 
«iiiK  GctKid^Ttit«!  den  Boden  in  irgend  einem  Grade  erschOpfl; 
2)  da/s  der  Dung  die  FXbigkeit  de»  Boden»,  Getreide  »n  pro- 
duziren,  erbObl;  und  3)  daf»  da«  T<m  einem  Acker  geerntete 
Stroh  allein  nicht  binreiehetid  ist,  um  die  Anssa^^g  von 
Kom  u.  Stroh  zu  ersetzem  $.  3.  Führt  die  in  Meklenbtire 
landüblicbsten  Wirtiiscluirts.cvsicine  (7-,  6-  und  SjShr.  Koppel* 
wirthscholt)  auf.  §.  4.  Emitii’h  entlu  die  Angabe  der  Frucht- 
folgen,  die  »ich  für  die  versdiiedenen  Bodenclossen  am  besten 
eignen  machten;  sie  dehnt  sich  über  den  Weisen*,  Gersten*, 
Roggen*  u.  Sandboden  aus. 

Schdne  Literatur. 

7,51.  Cta$$isehe  Bihliothek  der  alteren  Romandieh- 
ter  Englandt.  Eine  Auswahl  der  Werke  Fielding'e,  Smol- 
let's,  GoldtmilKs,  Sterne's,  Swift'*  o.  a.  ln  neuen  UelMtr* 
tragnngen  lirsg.  von  Dr.  j4.  Diezmann.  Brannschw.,  We* 
sterinann.  16.  tVir  haben  dieser  Sammlung  bereits  1K39,  Art. 
lOl.S.  1757.  gedacht  Eine  neue  Uebers.  der  meisten  dieser 
Romane  war  an  der  Zeit,  die  ültem  Uebersetzungen  sind  sehr 
maugclhait  u.  aus  dem  Bncbbandei  verschwunden.  — Ob  aber 
dos  grüfsere  Lesepublikuiu  sicli  für  diese  Werke  interessiren 
könne,  bleibt  zweifelhaft;  bemerkensveerth  ist  immer,  dafs 
such  in  Frankreich  und  Italien  das  Bestreben,  diese  Romane 
durch  Uebersetzungen  zu  erneuern,  sich  wiederliolte.  Die  uns 
zuletzt  zngekommenen  ßSnde  enthalten : 

752.  Jlumphry  Clinker*  Beiten  von  Tob.  Smollet. 
Ans  dem  Engl,  übers,  von  Dr.  Heinrich  Döring.  3 Thie. 
(Bd.  11  — 13  der  Sammlung.)  1 Tbir.  — Das  letzte,  aber  onch 
das  gelungenste  Werk  dieses  fruchtbaren  Autors,  der  als  Dieb* 
ter  u.  Romantiker  glSnzte,  der  indefs,  durch  die  Wirren  des 
Lebens  gestört,  nicht  zum  Bewufstsein  seiner  KrsR  gelangte. 
Daher  CampbeHs  Urtheil,  dal»  Smollet»  Rouumen  me  Zart* 
beit  seiner  Dichtungen,  u.  dafs  diesen  die  kühnen  Meisterzüge 
jener  feldten.  H,  Clinker*  Briten  schrieb  er  am  Abende 
seines  Lebens  in  Italien.  Er  wählte  die  Briefform,  um  zu  zei* 
gen,  wie  dieselben  Erlebnisse  auf  verschiedene  Faiiiilienglicder 
ganz  abweiehende  Eindrürke  geben,  ln  den  Zeichnungen  des 
Hauptcharakters  Matthew  Bromble  bst  man  den  Dichter  in 
seinen  Sonderbarkeiten  u.  EigenthQmlichkeitcn  nicht  blos  avie* 
der  erkannt,  sondern  die  Mychologische  Genauigkeit  u.  Wahr- 
heit stets  bewundert.  Seltsam  mischt  sich  in  diese  philoso- 
phischen Tendenzen  eine  tiefpoetische  Lebendi^eit  seiner  Ju- 
eenderinneruogen , diese  spricht  z.  B.  aus  ou'  begeisterten 
Schilderung  seines  Gebnrtslliales  (bei  den  QueUen  des  Leven). 

753.  Feregrine  Pickte'*  Abentheuer,  Fahrten  und 
Schwanke,  Ein  komischer  Roman  von  Tob.  Smollet. 
Nach  dem  Engl,  von  Dr.  G.  IV.  Bär  mann,  6 Thle.  (Bd. 
li — 19  der  Sammlung.)  *2  Thir.  — Dieser  Roman  ist  gleich- 
sam nnr  eine  breitere  u.  susgespanntere  Fortsetzung  des  Ro- 
derik  Random.  Der  talenlvolla  Vrt  überschreitet  in  vielfacher 
Rüok.iicht  Haafs  u.  Ziel,  der  Geschmack  miserer  Tage  vri^ 
uejir  als  in  irgend  einem  Produkte  des  gedankenreichen  Vrrs 
verletzt.  Schon  fF',  Scott  hat  bemerkt,  dafs  die  einfache  Ruhe 
und  jNatürliclikeit,  welche  Roderik  Random  auszeichnet,  hier 
einem  blendenderen  Colorit  weicht,  zugleich  aber  tritt  uns  eine 
imvergleichbar  gröfsere  Abwechselung  der  Charaktere  u.  Situa- 
tionen, ein  enveilcrter  Kreis  von  Ertahrungen  entgegen.  Auch 
dieser  Roman  ist,  wie  llumphiy  Clinker  im  Auslände,  nämlich 
in  Paris  seiner  Gnmdlage  nach  entstanden  n.  auch  wahrschein- 
lich dort  vollendet. 

754.  Geeehichte  u.  Abentheuer  w»  Joaeph  Andrew* 
u.  aemem  Freunde  Herrn  Abraham  Adam*.  Gesclirivben 
bl  Nachahmung  der  Haiiicr  von  Cervantes  von  Heinrich 
Fielding,  £w.  Aus  d.  EngL  von  CzarnowskL  3 Tide. 
(Bd-  2ü  — K dfr  Claas.  Bibi.)  1 Tblr.  — Nicht  ohne  Grund 
hat  man  die  Entstehung  dieses  gefrierten  Romans  der  Alisicbt  d. 
Vrf.s,  seinen  Roman  Pamela  durch  eine  Parodie  zu  persilliren, 


Wgesebrieben,  n.  unverkennbar  zieht  sich  eine  gewiss«  Ironie 
durch  alleThcile  desselben.  Aber  das  positive  Element  bat  wmt 
Dbrnvogen  n.  jene  Beziehniigen  zuruckgedräiigt.  Die  Stärke 
des  Dimiters  sind  seine  Cbarakterschildemngen , die  ungleich 
edler  gehalten  sind  als  bei  Smollet,  der  sich  dem  Reiclithume 
seiner  Erfahrungen  fast  blind  hiugab. 

755.  Der  Landprediger  von  kVakeßeld.  Eine  Erz.ib* 
lung  von  Oliver  Goldamith,  Aus  dem  Engl,  übers,  von 
A.  Diezmantk.  In  einem  Theile.  (Bd.  '23  der  Sammlung.) 
(■236  S.)  i Thlr. 

766.  Yorick'*  empfindsame  Reise  durch  Frankreich 
u.  Italien  von  Laurenz  Sterne,  übersetzt  von  Dr.  G.  A’. 
Bärmann.  (Bd.  '24  der  Samml.)  8.  | Thlr. 

757.  Die  Geschichte  des  Tom  Jone*  eine*  Findling*. 
Von  //.  Fielding.  Neu  aus  dem  Engl,  übertragen  von  Dr. 
A.  Diezmann,  Thl.  1.  8.  | Thlr.  — Die  beiden  ersten  die- 
ser Biiiii.'ine  .sind  in  Euro{ia  zu  bekannt,  als  dofs  wir  noch  et- 
was Weiteres  hinziirügen  dürften.  Freilich  buben  wir,  beson- 
ders vom  Prediger  von  WokeTield,  schon  mehrere  Ueber- 
Setzungen;  «di  die  vorliegende  — die  an  Werth  keiner  nach* 
stellt,  .'in  Gedie^riiheit  alle  QbertriJTt  — dadurch  überflüssig 
wird,  mag  der  Buclihandel  eiitsclieiden.  — Auf  Tom  Jones 
kommen  wir  später  zurück. 
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in  Wissens  cbaftlicber  Ordnung. 

758,  I.  PhiloaopJde,  Lotse  Metaphysik.  Lpz.,  Weid- 

mann. 8.  1?  Tblr.  — Mich  eiet  Vorlesim^cn  Ober  die  Per- 
sönlichkeit Gottes  nnd  Unsterblichkeit  der  S^lc  etc.  Berlin, 
Dümroler.  8.  1^  Thlr.  — Henrici:  Unsterblichkeit,  oder  die 
Fortdauer  unserer  Seele  nach  dem  Tode.  2.  Aufl.  Villingen, 
Förderer.  1'2.  -t  Tldr.  — BL  Laroennais  refute  par  lui-mdme, 
k I’occasion  de  sou  ouvTage  intitule  „Esquissc  d'une  philoso- 
pbie.”  5J  Bgn.  8.  1^  Fr.  — v.  Laverzne-Pegullben:  Grund* 
zöge  der  GescllschaRswissenscholt.  Tld. '2:  Die  Kullurgesetze. 
AbtU.  1.  Königsbei^_  Bon.  8.  n.  I J Thlr.  — Nork  Die  Esi- 
steuz  der  Geister  u.  ihre  Einwirkung  auf  die  Sinnenwelt,  psy* 
cbologisch  erklärt  u.  hialor.  begründet.  Weimar,  Voigt.  8.  1'  ^ 

Thlr.  — Hartmann  Glückseiigkeitslrhre  für  das  physische 
Leben  des  Menseben.  3.  Aufl.  Lpx.,  Vofs.  8.  J Tlilr. 

759.  II.  Theologie.  Alb.  v.  Hengel  Meritonun  Joa. 

V.  d.  Palm  commemoralio  brevis.  Leyden.  8,  k Fl.  — The 
ezUes  of  Locema;  or,  tlie  snlTerings  of  tlie  Wahienses  during 
the  perseention  of  1688;  with  an  sppendis,  containing  an  sc* 
connt  of  tbem  bronghl  down  to  the  present  time.  8.  5 sli.  — 
Keller : Nachrichten  über  die  kathulisclic  Kirche  zu  Sprottan. 
Sprottai^  (Breslau,  (arafs,  Barth  u.  Co.)  8.  i Thlr.  — v.  Bei- 
der: Die  vollkommene  Beschreibung  des  Gnadenortes  zu 
Vierzehnheiligen.  Blit  Ahbldgn.  Augsb.,  Kollmaun.  8.  Thlr. 

— Köster  Die  christL  Glaubenslelire  de»  Hm.  Dr.  D.  F. 
Strou/s  auf  dein  Standpunkte  evangel.  Prediger  kritisch  be- 
leuchtet. Hannover,  Hahn.  8.  Thlr.  — Die  Ansprüche  der 
Wisseiuicbafi  u.  Bildung  gegen  Paniel  in  seiner  „Unverfaol. 
l^nrtheilung  der  Replik  von  F.  W.  Krummachcr'’  mit  Berück- 
sichtigung der  Schritt  Webers  „die  Verfluchungen."  Heft  i. 
Hrsg,  von  Müller.  Bremen,  Ileyse.  8.  A Thlr.  — Buchfeiner: 

Des  h.  Joh.  v.  Kreuz  christl.  Mystik.  Landshut,  v.  Vogel.  8. 
i Thlr.  — Archbishop  Usher's  „Body  of  divinity."  newedit 
revised  by  Hastings  Robinson.  8.  1‘2  sh. — C.  P.  M'Ilvuine 
(Bishop  of  Ohio)  Oxford  divinity  compared  vvith  tliat  of  the 

mmish  and  anglican  churches.  $.  1'2  sh. Koch  und 

Schegg:  Kurzer  Unterriclit  über  Betrachtung,  Gehet  und  Ge- 
wlssenserforschung.  Landab.,  v.  Vogel.  1*2.  ^ Thlr.  — Kelber: 

Der  Anticlirist,  wie  er  ist.  4.  Aufl.  VVeiniar,  Voigt  8.  | Thlr. 

— Kirctmer:  Geschichte  der  OfTenbarung  Gottes  im  Allen 
Testamente  etc.  lief.  1.  Prenzlau,  Kalber^rg.  8.  n.  ; Thlr. 
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— M.1V  Ton  Ruc<i : I>io  Sfanlsve rfassunc  nach  d»T  li.  Srliriff. 
Aaratu*  (Cliristrn.)  S.  n.  ] Tlilr.  — Drfrlipr:  <>  Brtrarhtuiiscn 
ülicr  UnmUrsiglril.  mit  e.  Ei»lt‘it.  t.  J.  Edsar.  ?Jarli  d.  En"l. 
TOii  Ileiiurte.  lliitiiiovor.  lialin.  S.  J Tlilr.  — Stirm  LVIiit 
ciiir  voi'bcssürte  ajiioptisclir  ßi’arbcilnn;  d.  Leidfliagesrldrlit«" 
für  die  Talcrländisrlie  evangeÜBche  Kircbe.  Künigdb.,  Heiser. 
8.  iiilr. — Allioli:  ^isirl-  u.  Evangelienhneb.  narb  seiner 
Bib’eblbersctwing.  Mit  Gebeten  ii.  Litaneym.  Landsbut,  v.  Vo- 
gel. 8.  Thlr. KaplT:  1)  as  kleine  Cninmnnion -Biirb. 

Stullg.,  lielser.  l’J.  Tlilr.  — Die  cliristliche  Gemeinde  in 
der  Andacht.  Gebet-  und  .\ndarbtsbucb.  (katbol.)  Killn.  Dn 
Plont.  8.  n.  -J  Thlr.  — GrnndBlltze  u.  Maximen  des  heil.  G. 
A'inzcnlius  v,  Paula,  gezogen  aus  seinem  Leben.  Angsbnre, 
Koibn.aim.  8.  J-  Tbir.  — Sebmidinayer:  Die  Andacht  der  iieil. 
AVoelie.  wie  sie  in  der  lathnl.  Kirche  besteht.  Wim,  Mecbi- 
taristen-Burhh.  S.  1 Thlr.  — OlTiciuni  hebdotniidac  satictae, 
Ehd.  8.  1 Thlr.  — (v.  Pocci)  RosrngSrtlein.  Kathol.  Gebet- 
buch Ihr  Kinder.  I.,andshul.  t.  Vogel.  16.  J-  Thlr.  — Geius 
of  sarred  liter.iture;  or  choiec  pieces  from  the  works  of  cele- 
br;ited  wrilers  from  1600  to  1S40.  3 Vols.  8 sh.  — Gems  of 
sarred  imelry;  a Collection  of  heautifnl  poems  etc.  1540— 
18i0.  2 Vol.s.  8 sh.  — — Emst:  Zeilstinimen  der  Dreinnei- 
iiixkeit  au  die  Zioiistv.’lchter  im  Judenlluim.  liebst  einem  An- 
liiinse:  Die  Zerstörung  des  ersten  Temprl.s.  Oratorium  i'on 
Phirippson.  Lpzs.,  kranke.  S.  n.  ;;  Thlr.  — Maier:  Lsraels 
' A’eraaiisrnbeit.  Gegenwart  u.  Zukunfl.^  Ein  religiöser  Vortrag. 
Stufig.," iiallberger.  8.  n.  Thlr.  — The  destiny  of  Ihr  Jews 
and  their  ronnexion  witli  Üie  gentile  natiuns,  viewed  practi- 
cally.  I‘2.  0 .sh. 

700.  III.  Gfschirhte  und  Geographie.  ISeuei^JNekro- 
log  der  Dealscbeii.  (hrs".  von  B.  F.  Voigt.)  Jahrg.  17.  1839. 
2Thlc.  Mit  3 Porte.  Weimar,  Voigt.  S.  4 Thlr.  — Schnel- 
ler'* hinlerlassene  Werke,  lirsg.  von  Münch.  Bd.  11:  WelU 
girsciiiehte.  Thl.  1 : Unveit.  3.  .Vntl.  Stuftg.,  Hnllherger.  8. 
Thlr.  — Grotefend  Zur  Geographie  u.  Geschichte  von  Alf- 
, ll.alieu.  lieft  3.  mit  1 Karte.  Hannover.  Hahn.  4.  ^ Thlr.  — 
j llawkins  Silver  coins  of  England.  8.  20  sh.  — Rev.  George 
Croley  The  personal  historj  of  George  IV.  2nd  edit  8. 
2 Vols.  21  sh.  — Leben  u.  Feldzüge  des  Herzogs  von  Wel- 
liuzton.  Nach  Maxwell,  Wright  nntl  .\le.vander,  von  Bauer. 
BiC  2.  Qnedlinbiir:,  Basse.  8.  1|  Thlr. — Mignef:  Geschichte 
der  französ.  Revolution.  Uebers.  von  v.  Alvenslebeii.  110.^  1. 
Mit  4 l.ilho;r.  Lpzj.,  Rcclam  jun.  16.  n.  * Thlr.  — A.  Es- 
nuiros  Charlotte  Oorday.  2de  cdiL  Tome  2.  — Anna  Illarie : 
Jeannr  d’.\rc.  2 Vols.  8.  13  Fr.  — Fred.  Dolle  Histoire  des 
six  rrstaiirations.  2de  edit.  8.  7k  Fr.  — Bijdragen  voor  Va- 
derlamlsrhc  Ge.srhiejlcnis  en  Oudheiilkunde.  Gesammelt  und 
i.r:.  von  Js.  An.  NijhosL  Thl.  III.  Stück  1.  Amheim.  8. 

Fir A.  J.  Lasfdrnger  Nieuwste  Geschirdeni.ssen  van  Ne- 

derlami.  fin  jährl.  Uelii-rsichten.)  Thl.  2.  Amsterd.  8.  4V  H. 
— Jet«  over  Ond-Nijmegen . vöör  de  verjianding  an  Gelder- 
lanil.  lirnevens  eene  chronologische  lijst  der  burggraven  en 
rirhters.  8.  Fl.  — Rev.  Sam.  Kidu  China:  it.s  SymhoU. 
Antiqnities,  customs  and  superstifions.  ra.  lllaslrationeu.  — 
Recueil  de  documens  ct  mi'moires  originaiix  sur  l1>isloire  des 
mssessions  e.spaxnoles  dans  rAinerique  4 diverses  epoipie.*  de 
a conijnefe.  ren'iermant  des  details  curieux  sur  les  luoenrs, 
les  rontumes  ct  les  usages  de.s  Indiens,  leurs  relations  avre 
les  Espasnols.  et  sur  la  geop'.ajihic  et  lliistoire  naturelle  de 
res  rontives.  publ.  sur  les  MSS.  anciens  ct  inedit.*  du  la  bi- 
liiiotheque  de  Trmaux-Compans.  20  Bgn.  S.  10  k’r.  — Nou- 
velies  annales  des  voyases  et  des  srienees  geographiques.  (m. 
Karten  u.  Kpf.)  (Lpz.*.  Michelseu.)  8.  Jahrespr."n.  12  Thlr.  — 
Eremit  v.  Gaulin»:  Reise  durch  England  1839.  Slnttg.,  Hall- 
bergrr.  8.  Thlr.  — Roussel : Meine  Reise  nach  .Algier.  Er- 
zälihmg  lür  Kinder.  Düsseldorf.  Bötticher.  8.  ' Thlr.  — John 
l’hetwmde  Enslace  .V  classical  lonr  throneh Tlaly.  7lh  edit. 
(a.  u.  d.  Titel:  The  family  llbrarr.  Vols.  76  — 78.)  15  sh.  — 
Paul  KissidelT  ct  les  priiieipaules  de  Valarhic  et  de  Moldavie. 


Bpi.  8.  — Murray  Travels  in  North  America.  2nd  edit.  , 
2 Vols.  2S  sh. 

701.  IV.  Philologie,  Arrhiiologie,  LUerürgesehirhte. 

N.  Thiel  et  llallez  d’Arros:  Dictionnaire  complet  d’Ho- 
mkre  et  des  Homerides.  üuvrage  ou  l’on  a rrsame,  sous  nne 
forme  succinete,  tous  les  travaux  de  la  crilique  tant  ancienne 
qne  moderne  sur  Homöre,  ses  poSmes,  leur  hiatoire  et  leur 
inteiqin'lation.  Lief.  1.  IJ  B»n.  8.  (Das  Ganze  ist  auf  45  Bx. 
herechnef.  Jede.*  Heft  von  lö  Bgn.  kostet  4|  Fr.)  — "iV’un- 
deri  Einendationes  in  Sophoclis  Trachinias.  Grimma,  Oeb- 
hardl.  8.  n.  l-J-  lldr.  — Euripidis  Iphigenia  in  Aulis.  Mit 
deutschem  Commentar  von  Firnhaber.  Nebst  Einleitun»  n. 
Exrursen.  Lpze.,  Halm.  8.  Ik  Thlr.  — Xenoplions  Anabasis, 

Book  1 — 3.  with  noles,  by  Ch.  B.  Stanford.  8.  8 sh.  

Platon;  Le  Pamienide,  Irad.  et  expliqne  par  Schwalbe.. 
Lpzg.,  Brockhans  u.  Av.  8.  n.  2J-  Thlr.  — Taciti  Dialogus  de 
oratoribus.  Texlum  recognovit,  selecta  varietatc  leclionis  et  i 
annolal.  iuslruxit  Phil.  Hefs.  Lpzg..  Koihnnnn.  8.  I J-  Thlr.  — 
Hrinfetter  Inquiry  respecting  the  puncluation  of  modern 

grec.  1'-  sh. Rnperti  Handbuch  d.  Römischen  Alters 

thümer.  Thl.  1.  mit  3 artistischen  Beilagen.  Haniiov.,  Halm.  8. 

3.1  Thlr. — J.  J.  Duhois  Descriptioii  des  anliquites  faisant 
artic  des  collections  de  M.  Ic  rontle  Pourtatee-Goraier, 

. 12j  Bgn.  m.  5 Taf.  — ZeilsrhriD.  fiir  deutsches  AlterlTiuiii. 
Hrsg,  von  Mor.  Haupt.  Bd.  I.  Heft  1.  Lpzg.,  Weidmann.  8. 

n.  1 Thlr. Nordheimer’s  crilical  er.anmiar  of  Üie  Le- 

hrew  lansna»e.  Vol.  2.  (entli.  Svntax  u.  Prosodie.)  8.  15  sh. 
(Beide  BJc..  VJ  L.)  — AVall  Ancient  nrthography  of  the  Jews. 

8.  Vol.  3.  15  sh.  — Diis  Buch  Kiuinri,  fibrrs.  u.  kominentirt 
von  Jolonicz  n.  D,  Cassel.  Lief.  1.  Lpzg.,  Franke.  8.  n. 

Thlr.  — Pmes.  H.  E.  Weyers,  PL  L \eth  Specimen  e lit 
teris_  orieiifalihus.  exhiheiis  inajorem  partem  lihri  .‘Vs-Sojnlii  de 
imininihiis  relalivis,  Arabice  edilam  e duohns  codicilms  emn 
aunolat.  erilica.  Leyden.  8.  4,J  Fl. Rosciithal:  Engli- 

sche n.  denlsrhe  Dialoge,  mit  oes.  Bernck.siehtiguii»  der  ele- 
ganteren Convrrsatiomt.Sprache.  Hannover.  Halm.  8.  1 Tlilr. 

— No.ssck:  Der  englische  Spafsvogel.  Ein  .Anekdotenbneh. 
Englisch  u.  teulsch  mit  der  Au.ssprarhe.  Wien.  (Lpz».,  Her- 
ing.) 10.  5 Thlr.  — Rene  Tredos:  Philosophie  de  l:f  bmgne 
fn1119ai.se.  ou  Nonvelle  doctrioe  litteraire,  cours  de  rlietorique 
etc.  8.  (3.>;  Rgn.)  7k  Ir.  — Schitllin:  Anleitung  zur  Erter- 
nuim  der  französ.  Sprache.  2r  Cu;-su8.  (2.  Aull.)  Elberfeld, 
Becker.  8.  J Thlr.  — Poilevin:  Etüde  melhodiqiie  et  raison- 

ni'e  des  humouyiiies  fran^ais.  Exerriees.  2.  edit.  li  Fr. 

Meiimires  convspondance  et  ouvrages  ineilils  de  Diderot 
puhlies  d’apri-s  les  MSS.  cniifles,  eu  inonraiit,  par  l'auteiir  4 

(rriiiiiii.  Tome  I.  2.  (30  Bgii.  12.)  Jed.  Bd.  3k  Fr.  Opi- 

nions  of  Lord  Holland.  8.  6 sh.  — Miracle  dc  Nolrc  Dame, 
de  hl  Marmiise  de  Gaudiiie.  2,Jj  Bgn.  16.  Paris,  CrapeleL 
mit  goth.  Lettern  u.  Holzschnitt  nach  de-r  Miniature  im  MS. 

12  kr. 

I Ii2.  "V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Canicrahrijtsen- 
schäften.  A.  Gnerard  Essai  sur  l’Iiisloire  du  droit  privu 
des  Romiiins.  8.  32k  Bgn.  7i  Fr.  — Chifty  on  the  staiiip 
iaws.  8.  5 sh.  — A.  Walker  On  liitemiarriage.  2nd  edit. 

14  sh.  — Hortensiiis  de.  St  AI  bin  Logique  judieiaire.  on 
Traile  des  argumens  legaux.  2de  i'-dit.,  suivie  de  la  Logiime 
de  la  coiiBcieiice.  IS.  9'  Bgn.  3|  Fr.  — Orillard  ße ’la 
rompetence  des  jiiges  de  commerce.  8.  -11  Bg.  — KrelzsrIinuT: 
Coiienrdanz  der  königl.  Preufs.  agrarischen  Gesetze.  Bd.  1. 

2.  Hälfte.  Dsnzi»,  Gerhard.  8.  11.  ; Tlilr.  — Fü  rs  len  tiiaj 
.\llgin.  Schlesische  Polizei-  u.  Koinnuiiialrcgistralur.  Cöslin. 
Heiiilefs.  8.  II.  11  Thlr.  — Sammlung  voii"Geselzeii  n.  Ver- 
ordnungen üh.  das  eTaiigelisehqirolcsLiiilische  Ktn  hen-.  Schul-. 

Ehe-  n.  Anuenwesen  iin  Grolslierzo»th.  Baden,  kleraiis».  von 
Ri  eg  er.  Till.  5.  Oll.  Neue  Folge,  'i'hl.  2.  Olfeiiburg.  Braun. 

II.  IkTblr. — V.  Stnhenraiicfi  Svst^malisrlies  Uaailhucli  d. 
allgeraemen  (josepliiiiiselien)  Gericblsnnlnung  vom  1.  3Iai  1781. 
Wien.  Hnas.  8.  IJ  Tlilr.  — Saiiimluiig  aiisrHeseuer  baver'- 
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•eher  Rechtsfiüle.  Prljudicien  a.  anderer  interessanter  Ericennt* 
nisse.  Ilrse.  toiu  Frhni.  du  Prel.  ])d.  8.  Landshut,  Thuinaim. 
8.  1|  TL&.  — A.  de  Lamartine:  De  la  propriete  litteraire, 
Rapport  k la  cfaambre  des  depulcs.  2 Bgn.  (u.  einige  andere 
Broschüren  Ob.  den«.  Gegenstand.)  — — De«  douaiies,  et  de 
lenr  inOuencc  anr  Ir  salul  public,  la  production  et  les  eeban- 
pe«.  Bct.  8.  ^us  dem  Febniar-Hefle  der  Revue  britanni- 
que.)  — N.  H.  Cellier  Molsr,  llahonirl,  Bonaparte..  Bg. 
ö.  1 Fr.  (aus  dem  Febniar-HeOte  des  Legialatcur.)  — Lc  pou- 
vemeiuenl  parlementaire  etndio  dans  les  Session«  de  1839, 
184U,  1811.  LieL  1.  (4^  R-p*)  — abbe  Buz  Considerations 
sur  la  cause  publiijue  de  nnimorallte  en  France.  4]  Bp.  L^on. 
8.  — Fabricl  Grim.-ind  de  Canx:  Essai  sur  les  eaiix  publi- 

?ues  et  sur  leur  application  aox  hesoins  des  grandes  rilles. 

1 Bpn.  8.  (ist  uicJit  im  Buchhandel.)  — Petri  Dlittlicilunpcn 
Tiber  eine  naclibaltipe  WerthcrhObuiig  des  Grundeipentbunis. 
Wien,  (Haas.)  Yerkicbt  Tblr.  — G.  Luttenbers:  Proeve 
ran  onderzoeL  «uitrenl  bet  Annwezen  in  uns  Vaderbiud,  en 
naar  de  ineest  doeltreOeude  middelen  etc.  Zvrolle.  8.  1|  Fl. 


763.  VI.  Tiatumt.isenechoflen.  Sadebcck  Anfanss- 

ff■fl^de  der  Chemie.  Breslau,  Schulz.  8.  < Tblr.  — J.  J.  ri. 

uot  Nouvenu  tnaiiiiel  coinplet  du  inineralngie  ou  tableuu  de 
toutes  les  substaiires  minerales.  !Ü  ^'ols.  (>  Fr.  Paris,  Köret. 
18.  (21'  Bgn.  ni.  4 Taf.)  — Bccr  und  QI  Udler  Beitr.'ige  zur 
physisclien  Kenulnirs  der  himmlisclieu  Kürjier  im  Sonnen- 
SYSlcra.  Weimar,  Voigt.  4.  IJ  Tblr.  — Dietrich  Flora  Qlar- 
cnica,  oder  Beschreibung  der  in  der  Mark  Brandenburg  wild 
wachsenden  Pllanzen.  1.  nslAo.  Berlin,  üehmigke.  8.  1 Tblr. 


764.  VII.  iVedirin.  Cbonlant  Geschichte  ii.  Literatur 
der  Slteren  Medicin.  Thl.  1.  Handbuch  der  Bneherkunde  für 
die  Sltcre  Mediciu  zur  Kennlnirs  der  gricch.  lalein.  und  arab. 
Schrill  im  Urztl.  Fache.  2.  Aud.  Ljizg.,  Vofs.  8.  n.  2j  Tblr. 

— VV'illiams  Elements  of  medccine.  Vul.  2.  18  sh.  — 
II.  Aubanel  ct  A.  M.  TLore  Recherehes  statisli(|ues  sur 
I'alienatiun  mentale,  faites  1 Hiospice  de  Bicelre.  1,3{  Bgn.  8. 
4'  Fr.  — Chomel  L'cber  Pneumonie.  Ans  dem  Franz,  von 
Knipp.  Lief.  1.  Leipzig,  Kollniann.  8.  .}  Tblr.  (BibL  von 
V'ortesgn  der  LeJirer  des  Auslandes  Ober  Medicin.  Qir.  106.) 

— P.  A.  Piorry  Traile  de  nalhologie  iatrique  on  niedieale 
et  de  medecine  pratique.  Lief.  1.  2.  10  Bgu.  8.  Das  Ganze 
kostet  im  Suliscr. -Preise  7 Fr.  — Di'S  Tlievenin«  Traile 
du  rhnmatisme  cbroulque  considere  specblement  sous  lc  mp- 
port  de  ses  difTereutes  trsnsronnations , accninpagne  de  plii- 
sieurs  obscrs'alions  cnnslatant  l'ellicacite  du  trailement  invent« 


t 


lar  l’auteur.  4J  Bgn.  8.  — Dicffenbacb  Cure  for  stutteriiig, 
jy  Travers.  8.  3 sh.  — Lintott  On  ibe  slriirture,  eennomv, 
etc.  nf  tbc  enr.  8.  5 sb.  — A.  Breard  Msladies  de  la  glniide 
parotidc  et  du  la  region  parotldieune.  Operatious  ime  ces  lua- 
ladies  reclamcnt.  20  Bgn.  8.  ni.  4 Taf.  4j  Fr.  — F. II.  Rams- 
liotbnui  Principles  and  practice  of  obstetric  medecine  and 
snrgery.  Mit  lUtt  Knf  8.  22  sh.  — Kranich  fei  d Anthro- 
polog.  L'ebersiclit  der  gesammten  Oplitalmiatric  etc.  Berlin; 
Dresden,  Naumann.  8.  n.  1 Tblr.  — — Piorry  Ueber  die 
Erblichkeit  bei  kr.iiiklK-ilen.  Ueliers.  n.  mit  mehreren  Anmer- 
kungen versehen  von  Fli-ck.  M’eiiiiar,  Voigt.  8.  Tblr.  — 
T.  Wollersdorf:  Der  Lebeii.spnnki,  oder  Grund  und  Ursache 
aller  Krankheiten  u.  Qliliel  zur  tfrüml  lieben  Heiinng:  derselben. 
Berlin,  V’of«.  8.  ii.  1 Tblr.  — N’.  II.  0.  Dufayel:  Physiologe 
de  l'aiuour.  20 j Bgn.  8.  6 Fr.  — — llJhis  Dnnsfurd:  'iiie 

Eractical  advanlapcs  of  Uomueoualhy.  6.  8 sh.  — Ilcctor  Au- 
ergier:  Faits  pour  senir  ä l'lilslolre  des  eaux  sulfurnuses. 
1 lign.  8.  — (-.  Mtihry  Qledicinische  Fragmente,  hclrelTend. 
Eine  Allgem.  Lehre  des  Seeliadeiis  und  der  Seebäder  und  die 
IdcntitStsfragir  der  Knlinncki-n  n.  Menschcnpockeu.  Hrsg,  von 
Ad.  Hühry.  Hannoier,  Ilalin.  12.  Tblr. 


765.  Vni.  MathenHUUehe  ff'Uaeneehaften.  Archiv  der 
Satheiuatik  u.  Physik,  hrsg.  vom  Prof  Gran  er  t ThL  L (4 


HeRe.)  QUt  lithoR.  Tafeln.  Greifswald,  Koch.  8.  n.  3 Tblr. 
— J.  Baden  Gliijhen  ea  U.  Stroolinan:  V'ervolg  op  de 
hegiuselen  der  Sleixun.st,  bevattende  dV  lecnvijze.  der  ouhe- 
|iaaldc  coeflidenten.  Breda.  8.  1|  Fl.  — Atkinsun's  Cun- 
veyaucing.  Vol.  2.  second  ediL  8.  28  sh.  — QI.  Heinnmann: 
Der  ziiverliüisige  Uechenknrchl.  Ausg.  2.  Berlin,  Morin.  12. 
i Tblr.  — Fischer:  Auleituiig  zur  Bererhmnig  der  Räder  an 
den  Uhren.  Mit  einem  Anhänge  ülier  das  Compeusatioiispea- 
del.  Villiiigen,  Förderer.  12.  Thlr.  .r 

766.  IX.  Krief^strlssenachaften  und  IVauill.  _ E.  vaa 
Löhenscis  Bijdrageii  tut  de  kriisgesehiedenis  von  N.ipoleon 
Bonaparte.  Thl.  3.  (Feldzüge  naeh  llufiland  1812  u.  in  Deutsch- 
land 1813)  mit  11  Planen.  Graveiih.agen.  8.  7|  Fl.  — Joachim 
Amhert  Esquisses  historiipies  des  diflercns  rorps  qui  coro- 
posent  l'urmee  fraiifaise;  dessinees  par  Ch.  Aubry.  Saumur. 
Fol.  17  Bgu.  m.  3 Taf.  — v.  Bnr^hagrn  Versuch  eine« 
Entwurfes  von  einem  vollst.  Dienst- Reglement  Dir  ein  Krie- 
L'i’slieer.  5 Thte.  Mit  Tabellen  u.  lilii.  Zeiclinuugen.  Qlagdeb., 
iliieiiseli.  8.  Thlr.  — NenesU'S  iUilitKr  ABCnJurh,  mit  24 
»auiier  color.  Giuppeii  Österreich.  Qlililärs  in  neuer  Adjusti- 
rmig.  Aiill.  5.  Pr;ig,  BnlimaiiiTs  E.  12.  n.  i Thlr.  — Pelel: 
Sur  la  rortificalioii  de  Paris.  2’  Bgn.  m.  e.  Karte.  — Arngo 
sur  les  liirtiflcaiions  de  Paris.  10  Bgn.  8.  (Ist  die  von  A.  in 
der  Di’piitirlrii-kamiiier  am  29^  Jan.  gehaltene  Rede  ,,avec 
retalili.-isemeiit  et  revision  de  passages.)  — Tliieh.'illlt:  De  la 
defense  de  Paris.  8.  1 Bgn.  — Baron  Jlounicr;  Rapport  snr 
le  projel  de  loi  relalif  au\  fnrlilieutions  de  Paris,  fait  a l.v 
chainlirr  des  pairs  le  16  iiiars.  ISil.  5 Bgn.  8.  2|  Frl  — 
F.  Aulagiiier:  btudes  praliqties  sur  la  iiavigalion  du  centre, 
de  Tcsl  et  du  nord  de  la  Iniiiee  et  des  priiicipales  voies  na- 
vigables  de  la  Belgiquc.  22|-  Bgn.  4.  15  Fr. 

767.  X.  Pädagogik.  Coinhe:  Für  Deutschlands  QlOUer. 
Einige  VV’orte  Tiber  (lic  gcjslige  Bchanillimg  der  ersten  Kind- 
heit Bremen,  Hi-yse.  8.  J Thlr.  — Lesebueh  für  obere  Clas- 
sen  in  kathol.  Elementarsrhulcu.  Aufl.  4.  Mil  1 VorscliriR  z. 
Sehönsrhreihen.  Köln,  Du-Qloiit-Schauherg.  12.  } Thlr.  — 
Preufs:  Bibliselie  Geseliichtcn.  2.  And.  Königsberg,  Bon.  8. 
n.  J Thlr.  — Ders.;  Praktischer  Lehrgang  für  den  deutseJien 
Spraeliunlerriclit  in  Volksschulen.  Ein  Leitfaden  für  Lehrer, 
hrsg.  von  Kahle.  Ebcnd.  8.  ^ Thlr.  — Kühner:  Elementar- 
grainmatik  der  gricch.  Sprache.  .4iil1.  2.  Hannover,  Hahn.  8. 
* Thlr.  — Lic'lh:  Neues  Elementarhücldein  zur  leiehten  und 
gründl.  Erlemuu"  des  Lesens.  Lief  1.  .Viifl.  18.  Elberfeld, 
(Becker).  8.  Thlr.  — Mendel:  Der  V'orlänfer  zum  SrJiüler- 
Chor,  od.  2-  u.  Jsiimniige  Lieder  lur  Schule  u.  Haus.  Bern 
u.  Chur,  Dalp.  qn.  gr.  8.  j Thlr. 

768.  XI.  Uandelstvitsenachafi,  Gewerbskunde,  Land- 
und  Foratteistensehafl.  Ochs:  Bilanz-Journal.  Neu  erfund. 
Methode,  wodurch  das  Hauplhuch  wegOtllt  Nebst  einer  voll- 
sländ.  Aiileitg.  zur  duppelleu  u.  einfachen  Buchhaltuiy:.  znm 
SelbstUJilcrriclil.  Köln  (Du  Munl-Schauberg).  8.  n.  2 Thlr.  — 
Bericht  über  die  Verhandlungen  des  Baitiseheii  Venüiis  für 
Förderung  der  liandwiriliscliatl.  ISlü.  V'ou  Pahsl  ii.  Grehc. 
Greifsw.,  Koch.  S.  n.  1 Thlr.  — Bericht  über  die  kgl.  Iiay. 
Lmdivirtlischafll.  Ceutralschule.  zn  Schlcifsheim  im  J'.  1841. 
Laudshnl,  v.  Vogel.  8.  n.  •;  Thlr.  — Schwinghainmer:  Un- 
Iciricht  über  lundwirthschafll.  V'ichzucht  Bd.  3:  Unlemcht 
über  Pferdezuchl  u.  PferdczGcLtcr.  Ehd.  S.  Thlr.  — Deut- 
eclies  Ohstcahinei,  in  iiaturcelreueii  fein  color.  Abbild.  Hfl.  6. 
Jena,  QLuike.  iju.  gr,  4.  Thlr.  — de  Cuiiihles:  Der  wohl- 
heatellte  Kiiehe.iigarten.  2.  Ausg.  VV'eimar,  V’oigl.  8.  1 'ITdr. 
Licbetrsu;  Givindl.  .Viiweisirog  zur  Bearbeitung  de.s  Kupfers, 
Zinkes  etc.,  um  die  Sehieferbrüchc  zn  verhüten  etc.  Quedl., 
Basse.  8.  A Thlr  — Niven:  Prakt  Anweisung  zu  einer  ver- 
hessertea  CulUir  d.  Spargels.  Aus  d.  Engl.  EbiL  8.  ' Thlr.  — 
Netto:  Anweisung  zur  Anfertigung  der  VV’achs-  u.  Harzfrüchte, 
Papienuasse-Atrapen  etc,:  Kuust  der  Stereoplastik.  Ebeiid.  8. 
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y Thlr.  — S.  ülcckrode:  Algm.  cn  Lijxondore  Tfclmolosie 
(V’m  Himtlb.  zur  «vifl»cn»cliafU.  u.  prakt.  Kt  imlnifs  di  r llaiid- 
■werkK  rlr.  nacli  ihrem^^egfiiw.  Ziiilamir).  "-J  'Hili-.  Lid.  10. 
Gröniitsr«-  H Fl-  ^ruer  Srbaujilntz  der  Kün.sU’,  u.  il.-md- 
werke.  Band  110:  ( Il.aiidburli  der  ge.saniinlen  Lub^erberei ; 
iirs".  von  Sebmidt)  Weimar,  Voirf.  8.  2 Tlilr.  — ßd.  111: 
(DiVs.:  Die  Le-derftrbekuiist.)  Ebd.  8.  1 Tbir.  — .kndreä: 
Vu!l«l.  Tintenbiirb.  Ebd.  12.  i Tlilr.  — Tnussainl:  Nouveau 
mamiel  roinnlel  du  inafoiipbUrier,  du  carreleur,  du  coftvreur 
et  du  pavcur.  7J  Bgu.  m.  10  Tat.  Paris, Horcl.  18.  J kr.  — 
Cb.  Jo».  Barella:  iflaiiuel  complet  Üuoriijue  et  pralique  du 
cliocolalier,  du  liiiumadier,  dislillateur  liiiuorisle,  eonliseur, 
pälissier  8ui»»e.  51  > Buu.  8.  m.  0 Taf.  — Henri  Uobert  : Lart 
de  eonnaltrc  les  peiidules  et  les  inonire»;  pncede  de  lart  de 
romiuire  et  de  regier  les  pendules  et  le»  luonlrrs.  augin.  de 
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Bgii.  12.  5 Fr,  — V.  Lyneker:  GeKuiidbi'it  ii.  Geld 


uewonnen  dunli  riclitige  LuObeniilzung  in  Geb.'ludeu.  Mit  1 
lieft.  Taf.  u.  Modi  llliild.  Breslau,  Schulz  u.  C.  8.  2 TIdr.  — 
AU.  SablouliolT:  Memoire  eoncernant  tpielijuc»  applieations  ä 
la  conslructioii  de»  macbines  generalement  r.omiue»  sous  Je 
iioin  de.  vrntilateur»  ou  tarare»,  et  rapplication  nouyelle  du 
meme  principe  pour  le  deplaremenl  des  rorps  liipiides.  2 j 
Bau.  t’.  — V.  Ponzelin:  GnmdsStze  über  llervorbriiigung  voll- 
släiidiuerer  Verbrennuii»  de»  Heizmaterials  durch  verbesserte 
koiistructiun  der  Zimmer-Koehöfen  u.  Kochbeerde.  Mit  7 litli. 
Taf.  Landsbut,  Atteiikofer.  n.  ’ TbIr.  — Jonas  (aeb.  Ewald): 
Geprüftes  K.ocbbucb.  1577  Uecepte.  Köniasb.,  Bon.  8.  gidf. 
IJ  ililr.  — The  cyclopaedia  of  practiral  receipts  iii  all  tbe 
useful  and  domcstic  arts.  By  a prartical  ehymist.  8.  / | sb.  _ 
Cleaa's  practica!  treatise  on  tfic  manufactiire  and  meebamrs 
of  Gas.  4.  m.  SO  Illustr.  25  sb.  — Sebreiber:  Beitrüge  zur 
Müblenbankunde  u.  zum  baus-  u.  lundwirlbscbaftl.  Mascbineii- 
weaen.  lieft  2.  m.  b Taf.  Tbir.  — Moniteur  des  fabriques 
d.e  Pari»,  le  edit.  Orfevrerie.  Nr.  IJ.  OJ  Bgn.  18. 

709.  XII.  Srhom-  Literatur  und  kun.il.  Heus  ins:  er 
Sagen  aus  dem  Werralbale.  <m.  2 Ans.)  Eiseiiacb,  Barecke. 
8.  "ii.  > Tbir.  — Iftiidscbe  Novellen  n.  Erzäblungen,  deutsch 
von  k!  L.  Kannegiefser.  Bd.  2.  Lpzg.,  kollmann.  8.  1 Tbir. 
— Heicbeiibacb : "Conrad  von  Blarburg  der  erste  deutsche 
ketzerrichter.  Ilistor.-romanlisclies  Gemälde.  2 Ilde.  Ebd.  8. 
2'  Tbir.  — Becbslein  Die  Weissa-un*  der  Libuss.a.  Hist. 
Gemälde.  2 Tide.  Stuttg.,  Hallberger.  2.  Ausg.  12.  Tbir.  — 
Breier:  Die  beiden  Cziko's  u.  das  GelÖbnif».  Ilistor.-roinant. 
Bilder  aus'Cngams  Vorzeit.  MitTitkp.  Wien.  Haas.  8.  , Tblr.— 
Cboiwiitz:  Engen  Neuland  od.  So  wird  man  Minister!  Komaii. 
2 Bile.  Lpz..  franke.  8.  2’ Tl‘1''.  — Dellarosa;  Maboineil  der 
Eroberer,  od.  die  Todtenbrücke  in  Constantinopel.  Liebe.**-  u 
Gräuelscenen.  Wien,  Haas.  8.  J Tbir.;  Ders.:  Adomar  von 
Diirreiistein  n.  Bertha  v.  Si  barfeneck  od.  Die  Kaubritter  an 
der  Donau.  Ebd.  \ Tbir.;  Drs.:  Peter  Szapary.  der  Held  im 
Sklavcnjocbe  od.  die  Kacbe  im  unterirdischen  Geftingnisse  zu 
Ofen.  Ebd.  J 'l'lilr.  — Antonio  Garilla»,  der  geftircbtetc  Bäu 
lierbauntmann  in  Jen  Pyrenüengebirgen.  TId.  2.  Lpz..  Schreck. 
8.  1 Tlilr.  — Nariscus:  Zwülf  körbe.  Erzäbbnig.  Landsliiit. 
v.  Vo»ei.  16.  ^ Tbir.  — Eug.  Siie  Plick  et  Plock:  Le  bon- 
net  d'  maitre  Llriek,  Claude  Bcllissant.  ln  presage,  Mon  and 
Wolf,  llonians  maritimes.  Nouv.  edit.  12.  5]  Ir.  My.slen-s 

<-t  catastropliiai  sanglautcs  de  la  tour  et  du  rbäleau  de  >e.sl 
au  14.  siede;  avee  un  precis  arcbeologiiiue  et  bistornpie.  5 Bg. 
18.  — Alfred  de  Mus.set:  Nonvclles.  13'  Bgn.  12.  d,  Fr.  - 
{\Vard)  De  Clillord;  or.  tbe  eonstaiit  man.  By  tbe  autbor 
of  ..Trcmaine"  de.  ii  »b.  - Tbe  enpagement.  a novel  3 
Vols.  31!  sb.  - Gleiiullin:  or,  tbe  »on  oT  tbe  AtLunted.  No- 
rel  in  3 vols.  34  sh.--  Cb.  Mackay:  Longbeard  Lord  ol 
London.  Uomanee.  3 Vols.  .11 M.  --  Lady  ßu  wer»  bub  de 
G,„:K  Novel.  3 Vols.  8.  — 1 ascbenlnldlotJiek-  dassiscber  llo- 
man.' des  Auslandes.  Bd.  I.  Chateaubriand : Atala,  über»,  von 


Güntber.  Jena.  Mauke.  8.  - TIdr.  — In  ge  man  Waldemar. 
(.Aus  dem  Dänisdieii.)  2 Auls.  .8.  31 J sb.  — Aiuswortb:  Der 
Tower  zu  London.  Ein  bistor.  Roman.  Bd.  3.  mit  lU  Bildern. 
Lpz.,  Kolimanii.  .8.  1^  Tbir.  — Meriinee  Coloniba.  Corsische» 
UittergemUlde  ans  der  iieuesteo  Zeit.  Aus  dem  Fraiizüs.  von 
Dietimann.  Ebd.  8.  IJ  Tlilr.  — Vicomte  d'.Arlincourt : Die  3 
Schlösser.  Eine  Geseniebte  unserer  Zeit.  Nach  dem  Franz, 
von  AVesebe.  2 Bd.  8.  Eb(L  2J-  TIdr.  — Bertboud:  Petit 
Paul  Kubeos.  Aus  dem  Franz,  von  Jul.  Künier.  2 Tide.  Ebd. 
8.  2’  TIdr.  — Dumas:  Denkwürdigkeiten  eine»  Fecbtineister» 
od.  18  Monate  in  St  Petersburg.  Aus  d.  Franz,  von  AA’escbe. 
3 Bde.  Fibd.  8.  3 Tbir.;  Drs.:  Die  StnarU,  2 Bde.  übers,  v. 
Dem».  '2^  Tbir.  — Aufserordentlicbe  Sebicksale  eines  kriegs- 
gefangenen  in  Iliirsland.  Aus  dem  Franz,  von  Li'Ser.  Strasb., 

licvraulL  8.  TIdr. /Jraniat.;  E.  L.  B ul  wer'»  dra- 

inatic  Works.  8.  12  sb.  — Cb.  Desiioyers  et  Alboize : Car- 
vage, dr.  cn  3 a. ; Pierron  et  d'Abnbert:  C'est  ma  ebambre, 
vaudev.  en  1 a. : Amicet  Bourgeois:  En  penitenee,  com.-Taud. 
en  1 ag  Ed.  Scheidig  u.  Adph.  Poujol:  Marie  on  j'ai  15  ans, 
coin.  cn  1 a.  mdl.  dr  cliants;  Dautrevaiix : La  peste  de  Jaffa, 
ou  les  fran^aU  en  Egypte,  dr.  en  3 To  Fr.;  Aavier,  Duvert 
et  Lauzannc:  Un  31onsirur  et  nne  dame.  1 Bgn.  S.  — — 
Poet.;  Les  Lousiades  de  L.  de  Camoens.  Traduction  nou- 
velle  par  Fournier  et  Desanics  revue,  annotec,  revue,  annotee 
ct  suivie  de  la  traduction  d'un  eboix  de  picces  diverses  avec 
une  notice  bingrapliiiioe  ct  critiipie  siir  Camoens  par  Fenl. 
Denis.  18.  16  Bgn.  Fr.  — Lydia  II.  Sigouriiev  Pbora- 
bonlas  and  otber  pocnis.  8.  6 sb.  (Von  drs.  A'rf. : I^oeins  re- 
ligious  and  elegiac.  8.  6 sb.)  — Dudresnel:  Contes  et  poesies 
postbume.s.  18.  51  Fr.  — AnL  Jacipiemoud:  Essai  dtianno- 
nies  lyriques  sur  fe  progriAs  de  rindnstrie  savoisieiine.  Poümc 
couronne  par  la  soc.  roy.  ac.'ideinii|uc  de  Savoie  dans  la 
Seance  du  17.  juillet  1S4D.  8.  2 Fr.  — Tbe.  poetical  works 
of  James  Montgoinery.  (m.  autobiograjdi.  A'orrede.)  A’ol.  1. 
5 »b.  (Das  Ganze  wird  ans  4 inonatficb  gelieferten  Bdn,  be- 
stellen.) — Troegel:  Lectures  poetiipies;  Antbologie  französ. 
Gedichte  aus  der  neuen  u.  neuesten  Zeit.  Lpzg.,  Halin.  .S.  2 
Tbir.  — kuleniann:  Gedichte.  Hannover,  Hahn.  8.  n.  IJ  Tbir. 

— — k linst:  Zeitschrift  für  Deutscblands  Musik- A'ereinc  u. 
Dilettanten.  Hrsg,  vom  Dr.  Gafsner.  Bd.  I.  Heft  1.  Carlsrnlie, 
Müller.  8.  I Itilr. — Fetis  Esqiiisse  de  l'bistoire  de  Timr- 
mnnie.  consideree  comme  arl  et  coniiiie  Science  systematiiine.. 
11 J Bgn.  8.  — Tbeod.  Hook  Tbe  freiicb  Stage  and  tbe 
Freiicb  people.  2 A^ils.  8.  21  sb.  — Et.  Unart  A'ie  com- 
plete  des  [leintres  espagnols  et  bistoire  de  la  peiiitiire  e.spa- 
gnole.  Partie  2.  (Scblufs.)  17 J Bgn.  8.  m.  2 Taf.  — Souvenirs 
ili;  l'exposition  de  peiiiture  et  sculpture  ancii'iincs  de  1KJ9, 
dessiiies  et  lilbograpbies  par  Hawke.  7 Bgn.  mit  .50  Taf.  An- 
gers. 8.  — Balfaels  Bilder  zur  bibliscbeii  Gesebiebte  des  al- 
li'ii  TestaiiienI».  Nebst  e.  kurzen  erklärenden  Texte.  Heft  1. 
Prag,  Bobiiiann.  4.  ii.  ’ Tbir.  — Mattbäy ; Entwürfe  zu  ölTent- 
liclien  Deiikniälern.  iiaiiieiitl.  zu  Trauer-Monumenten.  AA^•inlar, 
Voigt.  4.  2 'Ibir.  — A.  Godard-Faiiltrier  (et  Ha**ke.  Jessiiia- 
teur  etc.)  la'Anjou  et  ses  nionnnien.s.  2 Vols.  entb.  58  Bgn. 
iiiit  103  I al. — .Analy.se  des  styles  arcbitectoniipies  religieux, 
dapres  M.  Libri  et  de  Cauinon,  suivie  d’iiiie  note  sur  le» 
pierres  tonibale.s  d’apres  Leiioir,  Saint- Foix.  Montfaucon  etc. 
Laval.  S.  I)J  Bgn.^ — VA.  B.  S.  Taylor  On  die  fine  arts  iu 
great  Britain.  2 A’ols.  8.  30  sb. 

770.  XIII.  Eiiryrlofiätlie  und  vermisehte  Schriften, 
kelbier:  Der  l nterriebt  im  Briefsebreiben.  2.  Aiifl.  AVeimar, 
Aoigl.  8.  \ Ibir.  — Allgaier’s  tbeorelLscli-prakti.srbe  Anwei- 
sung zum  Scliacbspielr.  7.  Aufl.  2 Tble.  Hrsg,  von  de  Santo 
A'ito.  mit  20  gestochenen  Tabellen.  AA'ien,  Haas.  8.  2-J  Tbir. 

— Eyre:  New  sys|etii  of  stenograpby.  S.  10  sb.  — Teysse- 
dre:  Conducteur  gi'neral  de  l'elranger  dans  Paris.  5c  edit.  18. 
(11  Bgn.)  4|  Fr. 


Uedacteur:  Dr.  Karl  lirandes.  Verleger:  Duneker  und  llumblot.  Gedruckt  bei  Teomitzseh  und  Sohn. 
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J ubelsch^riften. 

771.  Friedrich  JVilhelm  der  Große,  Churfursi  von 
lirandenhurg  und  ereter  souverainer  Herzog  von  Preu- 
ßen, nach  seinem  thatenreichen,  gottseligen  I^ben^  nut 
besonderer  Berüchsiehtigung  seiner  nachahtnungsmürdir 
gen  Jugend  und  seines  erboulicken,  seligen  ToileSu  Ein 
Dfolnniu  inr  zweit€n  Sicularfeitr  seiner  TliroobesleJcunc,  als 
€ine  Gnbe  zuru  Segen  bestiiunat  fUr  lUe  Jugend  u.  ans  Volk, 
Ton  fV,  Bernhardi,  Pred.  u.  Obrrlebrer  am  kgl.  Cndcttrn- 
IiisÜUite  zu  Polsdam.  \IU  u.^ld2  S.  8.  Berlin,  Gebniigke. 
1S40,  n,  I Tblr.  — Schon  der  Titel  glebt  die  besondere  >\eise 
der  AufTaflsong  des  historisclien  Stoffes  tu  erkennen;  in  ihr 
besieht  die  Eigcnlhümlichkeil  dieser  Schrift.  Doch  win],  so 
trefTlicIi  und  rein  das  leitende  Bestreben  ist,  Hhnlich  wie  iu 
einer  ebrnralls  1840  erschienenen  Lrbeiisbeschrcibunc  des 
Abts  Steinmetz  von  demselben  \ erf.,^  auch  hier  die  ErrJh* 
lung  zu  häufig  durch  narSnetische  Benutzung  des  Erbaulichen 
unlerbrochcn.  Ein  solclies  VerfuLren  wird  in  den  sellentlen 
Fsjlen  seinen  Zweck  crreiclicu ; es  könnte  vielmehr  leicht,  wie 
wir  fÜrchleji,  der  Jueend  die  GeschieJite  verlüden.  Man  kann 
dasselbe  nicht  frei  sprechen  von  einem  cewissen  Milstrauen 
einerseits  in  die  Krall  der  Wahrheit  u.  des  guten  Beispiel, 
das  sich  schon  durch  sich  seihst  empfiehlt,  u.  andrerseits  in 
die  iialürlicbt  EmpHlnEliehkeU  des  jupendliehen  Gemnths  filr 
das  Grofse  u.  Gute.  — Sonst  ist  die  Sclirilt  mit  vieler  Liebe 
und  mit  Benulzmig  der  besten  lliilfsmitlel  ausgearhcilet. 

77'2.  Getrhlrhle  Friedrichs  des  Grofsen  von  Fratii 
Kugler  und  Adolph  Memel.  Lief.  8 und  9.  Boc.  29— .lü. 
Lnz.,  Weher.  8.  vrgl.  Art.  144.  — Auch  diese  Hefte  brin- 
gen Vieles  nir  die  Fremide  und  Feinde  des  Unternehmens, 
einen  reiclieo  Stoff  für  Lob  und  Tadel.  W er  ein  Volks-  und 
Kinderbuch  haben  will,  kann  an  dtm  schlesischen  Buuero.  die 
ihre  k.itholi.scheu  Kachbam  erschlagen  wollten,  und  von  dem 
'\\’orte.  des  Königs  hetrolfen  wie  begossene  Hunde  nach  Hause 
keliren,  oder  an  den  kreuz  und  ipicr  liegenden  Leichnamen 
des  Sclilaclitfeldes  hei  Soor,  oder  an  den  gräfslich  verzerrten 
Blienen  Voltaires,  der  seinen  .Akakia  verbrennen  sieht,  sein 
WohlgcCillen  haben:  wer  minder  hix  flher  die  Würde  des 
Gegenstandes  denkt,  wird  nicht  leicht  eines  der  zahlreichen 
BlUtlcr  helrachten,  ohne  an  der  Carikatur  Anstofs  zu  nehmen. 
Wenn  aber  mitten  in  die  manirirten  Darstellnngcn  ulrirler 
Wirklichkeit  ein  allegorisches  Bild,  der  ÜSmon  des  slehen- 
|ähri:en  Krieges,  eingemisclit  ist,  so  scheint  der  Künstler  hier 
gliiizUcIi  aus  der  Rulle  zu  fallen.  Doch  geslalirt  die  augen- 
srhoinlick  verundückte  Platte  kaum  ein  L'rtlieil.  Das  zu 
einem  früheren  Hefte  nachgelieferlc  Bild  der  Schlaclit  von 
Hollwilz  zeigt  nur  Spanische  Keiler  u.  Bajonnelle. 

Theologie. 

773.  Die  luhre  von  der  heiligen  Liebe  oder  Grund- 
ziise  der  etangel.-kirchliehen  MoraUkeologie  von  Ernst 
Sartorius,  Dr.  der  Tlnol.  Abllil.  1.  Vou  der  ur.spriing- 
licheii  Liebe  u.  ihrem  Gegensatz.  Stutls*.  Liesching.  1840.  X. 
u.  194  S.  b.  n.  Thlr.  — ..Die  Theologie  ist  eine  praktische 


Wisse.nschafl”,  — so  beginnt  der  Verf.  seine  Vorrede  zor 
Rechtfertigung  seines  Versuchs,  Dogmatik  u.  Moral  wieder 
vereint  darzustellen.  Bekanntlich  sind  ihm  hierin  neulich  zuerst 
Nitzsch  u.  Böhmer  vorungeg.mgen.  Letzterer  nannte  seine  Dog- 
matik christliche  Lebensteissensehafl,  unser  Verf.  nennt  sic 
Moroltheologie.  In  diesem  Namen  liegt  die  doppelte  Reak- 
tion gegen  das  Streben,  die  Moral  „selbstgerecht  aus  eigenen 
Principien”  zu  construiren,  u.  gegen  den  spuk,  welchen  die 
Pliilosophie  in  den  sog.  Prolegoinenen  nnd  Introdiictionen  zu 
treilien  pflegt.  Letzteres  hebt  Verf.  nicht  ausdrücklich  hervor; 
er  bekiiigt  .'<ich  vielmehr  nur  mit  Recht  darüber,  dafs  in  die- 
sen weitniufligi'ii  Prolegomcncn  lauter  in  die  cliristliche  Lehre 
sellist  gebririge  Punkte  vorlBnflg  heli.mdell  werden.  In  der 
Tliat  aber  zieht  sich  diese  Entgegensetzung  ^egen  die  Philo- 
sophie durch  seine  ganze  Sclinft  hindurch , iiidem  er  gerade 
so,  wie  sonst  nach  dem  philosoph.  oder  sncculativen  Gehall 
einer  Lehre  gefragt  wird,  das  ethische  Moment  daran  her- 
ausznheben  bemüht  i*h  tt*  H-  der  S.  HO.  ff.  als  Anhang  be- 
handelten Lehre  vom  Teufel;  dejin  „das  Moralische  ist  mit 
dem  Theologischen  verbunden.”  Hieraus  ergiebt  sicli  die  An- 
lage des  Werks,  w'elches  im  Grunde  nichts  Anderes  sein 
kann,  als  eine  Beschreib,  des  ordo  solutis;  dcmgrmSrs  han- 
delt die  erste  vorwiegend  Alt-T.-llche  AbtheOg  iu  2.  Abschn.: 
1)  .,Von  der  Urlicbe  oder  von  Gott  und  dem  anerschafTeDeii 
göttlichen  Ebeubilde  des  Menschen”,  in  4 Kapiteln  (Gott; 
Schöpfung;  Ebenbild  Gottes  im  Menschen;  Sulsere  Verbiill- 
nissc  des  ersten  Menschen);  2)  Von  der  Sünde  U.  dem  Ge- 
setze, ebenralls  in  4 Kapp.  (Wesen  der  Sünde;  Allgenieinlieit 
und  Anfang  derselben  (.\iiliaiig:  vom  Teufel);  iialürucbes  und 
geofTeiibartes  Gesetz;  U'iivermügen  des  iiatürliclieii  Willens, 
das  Gesetz  zu  erfüllen ; EinpfJnglichkeit  für  die  Erlösung  und 
Vorbereitung  derselben  durch  das  Ge.setz.  Das  Prinrip,  von 
welchem  der  Verf.  ans^eht,  ist  Gott  als  die  Urliehe  nach 
1 Job.  4,  8.,  n.  es  ist  mehl  zu  leugnen,  dafs  er  dasselbe  mit: 
Verstand  und  Scharfsinn,  nach  einer  lebendigen  Anschauung 
durch|en&hrt  u.  mit  dem  mannigfaltigeo  Inhalte  zu  einer  achö- 
nen  unheit  verbunden  hat;  aber  die  eigentlich  wissenschalH. 
Slulen,  die  in  sich  mhenden  Gedanken  fehlen,  an  ihre  Stelle 
tritt  das  etli.  Moment.  Die  Dreieinigkeit  z.  B.  ruht  auf  der 
absoluten  Ethik,  u.  die  Scliüpfung  aus  nichts  auf  der  Erkennt- 
uifs  de.s  Menschen,  dafs  er  nichts  hat  von  ihm  selber,  son- 
dern Alles 'Gott  schuldig  ist  So  wird  auf  Kosten  des  wis- 
senscIiafU.  Gehalts  der  Zweck  erreicht,  die  Lehre  dem  Leben 
nlllier  zu  bringen.  Wenn  es  eine  nraktisclie  Wissenschaft 
giebt,  u.  wenn  die  Theologie  eine  solche  ist,  so  folgt  daraus 
noch  nicht,  dafs  sie  auf  die  Mor,vl  gegründet  werden  miiTs. 

774.  "Mutheilungen  über  die  L'eranlassung  der  kirch- 
lichen Aufregung  zu  Magdeburg  im  Jahre  fS40.  Dami- 
sladl,  Leske.  l.Stl.  8.  71  B.  i Thlr.  — Die  Süiume  eines 

§eiuüfsigten  RationaHslen,  welcher  die  Zeit  der  im  Anfänge 
es  verllüsseneii  Jahres  zu  Magdeburg  herrschenden  kirchli- 
clnui  Aufregung  dort  verlebte.  Ob  wir  den  Verf.  aufserhalh 
dej  Mauern  Magdeburgs  zu  suchen  haben,  imifs  iu  Zweifel 
gesleill  bleiben;  'seine  Sciirift  spricht  zum  Frieden  nnd  zur 
Schonung;  sie  lafsl  aber  nichts  desto  weniger  ganz  bestimmte 
Tendenzen  durchscbiniraera , die  fast  auf  ciuen  persönlichen 
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Antlirll  des  Vcrf.  sdiliefsen  lassen.  So  treten  z.  B.  die  0|>- 
Position  gegen  il.as  V'erraliren  des  Consisturii,  die  Beseliüni' 
eutl!;  ratinnalistisrlier  Bestreitungen  ete.  zienilieli  unverliuleil 
liervor.  Der  erste  Tlieil  dieser  Angelegenlieit  d.  Ii.  das  die 
Person  Sintenis  BrlrefTende  ist  mit  iCüel.sirlit  auf  IVüliere  Bro- 
scliüren  mitgetheilt,  die  wirliti"Sten  Hrlasse.  Reseripte  u.  Ein- 
ealtcn  sind  abgedruckL  Die  iV-icliricliteu  über  die  Protesta- 
uon  u.  Beschwerden  des  iUagd.  Wagistmts  bernben  theilweise 
auf  uusicheren  Vcnnutliunsen  und  fragnienlariselien  Notizen, 
deren  man  sich  nur  mit  V*orsicht  hedienen  darf. 

775.  Der  bekannte  holländische  Biograph  Luthers,  B.  T. 
Lubliiik  Weddik  (Prediger  der  cvangel.  luther.  Gemeinde  zu 
Amsterdam)  bietet  seinen  Landsleuten  eine  Blunienlese  aus 
den  Schriften  des  deutschen  Reftirinators,  deren  erster  Theil 
(Anisterd.  8.  3 Fl.)  so  eben  auf  Subscription  erschien.  Sie 
ist  nach  einer  Auswahl  von  Artikeln  wie  ,, Almosen;  Ansehen 
der  Person;  Adel;  Abgötterei;  Amt;  Arme"  alphabct  geord- 
net u.  soll  im  Ganzen  3 Bde  bilden. 

776.  Prf isauf gäbe.  Die  Akad.  zu  Caen  setzt  einen 
Prtös  von  4tK)  Fr.  auf  die  beste  zu  ihrer  Noveinbersitzung 
eingeliefcrte  eloge  de  Pierre-Dan.  Iluet,  envartet  aber  nicht 
80\vohl  eine  „eloge  acadeniique"  als  viehnehr  eine  apprecia- 
iion  criliqtte  des  divers  travaux  du  savant  eveifue  tTA- 
rranches. 

Geschichte  und  Geographie. 

777.  liibliotheque  de  Terole  des  rhartes.  Tome  2. 
Lief.  1.  2.  Paris.  (2UÜ  S.)  — Inhalt  1)  Beiignot  I\utice  sur 
la  rie  et  les  eeri/s  de  Philippe  de  yararre.^  Eine,  inter- 
es.sante  Analyse  der  beiden  übrig  gebliebenen  Werke  ( l,  die 
liek.  Ahhandl.  Ober  die  Bräuche  u.  Assiseii  des  KR.  Jerusa- 
lem; 2,  Lrs  qunire  lens  ifaage  dorne,  ein  interessanter 
niorali.sclier  Tractnt),  welche  den  Verlust  der  mitergegangeneii 
(Gesell.  Kaiser  Friedrichs  II.  u.  ein  Gedicht  über  den  Krieg 
desselben  gegen  Jean  dlbeiin,  sire  de  liaruth)  sehr  be- 
dauern lassen.  2)  Paris  ISotice  sur  la  rie  et  les  ourraoes 
de  /ilrbnrd  de  Fouruival.  P.  zeigt,  dafs  diesem  Troubadour 
der  Picardie,  iin  13.  Jahrli.  mit  Um-echt  der  romon  d Ablane 
ziigeachrieben  werde  nnd  giebt  eine  detaillirle  Beurlheilung 
seiner  Schriften  der  Chansons,  der  Puissance  d'ainour,  der 
Consaus  od.  Conseils  u.  des  Besliairc  d'ainour.  3)  Li-on  La- 
cab.ane  Keehcrebes  sur  les  otdeurs  des  Grande.t  ehro- 
niques  de  France  diies  de  Saint- Drnys.  Resultat  dieser 
Untersuchung:  1,  es  ist  unenviesen,  dafs  vor  der  Gr.  chroiiiq. 
ein  latein.  Original  existirte;  2,  im  J.  127-i  yvm-den  diese  auf 
Befehl  Philipp  des  Kühnen  unter  den  Augen  ülatthieu’s  de 
V'endome  von  einem  Mönche  seiner  Abtei  Namens  Priniaz  nach 
verschiedenen  dort  aufliewahrten  l.atcin.  Texten  redigirt;  3,  die 
Frls.  von  1340  bis  1380,  yvelche  den  originellsten  u.  werth- 
vollsten  Theil  des  Ganzen  bildet,  kann  uiclit  dem  Mönche  von 
St.  Denis  zugeschrieben  werden,  welcher  die  vie  de  Char- 
les VI.  verfafsle;  4,  Canzler  Pierre  dOrgemont  ist  Verf.  der 
Chrnn'ik  von  1375  — 11  u.  hat  die  Redaction  bis  1380  fortge- 
setzt. 4)  L.  Redet  Charles  des  8.  et  0.  sieeles,  prove- 
nant  de  t anrienne.  abbaye  de  JSoaiUe  pres  Poitiers  (mie- 
dirt).  5)  Pardessus  Des  furisdictions  prirees  oit  pairi- 
tnoniales  sous  les  deiix  prhnieres  rares.  Ueher  Natur  der 
unter  dem  N.  iininnnilas  ertheillen  Privilegien  n.  Jurisdiktions- 
exeeptiou  u.  über  den  Unterschied  der  Pa trimon i a Ij u ris- 
diktion  des  2.  Hauses  (race)  von  der  Seigncurial-Jnstiz 
des  3.  Hauses.  6)  Fragments  inedits  de  'litterature  Inline 

iddie.'s  par  Jules  Quicherot  (moralische  Sentenzen,  christ- 
chc  Gedichte  des  6.  Jahrli.,  apocrjipbische  Details  über  das 
Leben  Virgils  u.  über  ein  Epigramm  anf  einen  untergeschobe- 
nen Virgil,  anf  yvelchcs  Hr.  Q.  seine  gewagte  Erklärung  einer 
Stelle  des  Epitome  von  Gregor  von  Tiiurs  gründet.  7)  Frag- 
ments inedits  dune  ehronique  de  iHaillesais  pnbl.  p.  Paul 


.Varchegay,  auf  die  Jahre  1236 — 14.50  bezüglich.  Die 
Sbdl  war  1317  bis  lül.S  Silz  eines  Bislhums.  b)  Dornnient 
stalist iqur  inedil  du  14.  si'erle.  pttblie  par  Dnreau  de.  la 
Malle,  eiith.  ein  ullicielles  Resunie  il»T  in  Frankreich  Inr  den 
llaiidrischen  Krieg  zur  Zeit  der  Thronbeslcigung  Pliilijqi's  von 
Valois  (1328.)  ei^inbenen  Snbsidieii.  *3)  M.  R.  Thomassy 
Crilique  de  deux  rhartes  de  fondation  de  Tubbnye  de 
Saini-Gaillem-du-  Desert.  Die  erste  Charte  von  14.  Dec. 
804  ist  Seht,  die  zweite  untergeschoben,  schon  P.  Lecoinic 
hatte  sic  liir  verdächtig  erklärt. 

778.  Feber  die  vergangene  und  gegenwärtige  Doge 
der^  Insel  Jara.  Nach  holländischen  um!  eiiglischeii'  Ouellen 
II.  eigener  Anschannng  bearbeitet  von  l)r.  Eduard  Selbe rg. 
Rinteln  11.  l.a'ipz.,  1.S40.  Literariseh-arlistisches  Verlagsinslilnl. 

^III  II.  110  S.  3 llilr.  — Ilr.  S.,  yvelcher  in  den  Jahren 
1837  u.  38  in  den  asiat.  Colonien  der  Holländer  sich  autliielt, 
liefert  in  dem  vorl.  Werkchen  einen  nicht  imyvichligen  Bei- 
trag znr^  Geschichte,  Verfassung  und  Statistik  des  nenern  Co- 
lonial-5V  eseiis.  Die  Geschichte  der  hoiländ.  (Jolonien  ist  mit 
der  Gosch.  di*r  holländisch -ostindischen  Ciinipagnie  eng  vi‘r- 
knOpft.  Die  Ictzli're  yvnrde  von  Cornelius  Uoultnans  1.505 
gegründet  u.  crliielt  ihre  eigenlliche  Organi.salioii  lli02.  Schon 
l.)06  landeten  ihre  SchilTe  in  ISanlam  auf  der  Insel  Jara, 
aller  erst  1610  wnrde  Ifutaria  zu  bauen  angctangeii,  von  wo 
sich  die  eigentliche  Besitznahme  der  Insel  datirt.  Das  von 
der  Compagnie  angenonimene  Vonopolsyste/n  hat  am  Mei- 
.stcii  znni  y erfallc  derselben  beigetragen,  nnd  in  seinem  Ge- 
folge yvar  ihre  Sehnldenlast  gegen  Kode  des  vorigen  Jalir- 
hnnderts  nnl  Sl  Milk  Gulden  gestiegen.  Man  Rnchte  durch 
Belülgnng  eines  neuen  Systems  den  Schaden  yvieder  einzilho- 
leu.  Del*  I8US  hingesamlle  General  Daendels  fiihrte  ilie 
Z>wangsarbeit  ein;  aber  die  Ausgaben  yy'areu  und  blieben 
gröfsei*  als  die  Einnahmen.  Auch  die  Engländer,  yvelche  1811 
sich  in  Besitz  der  Insel  setzten,  yvaren  in  den  yvenigen  Jah- 
ren ihrer  Lsnrpation  nicht  glücklicher.  Doch  lag  es  wohl 
nicht  so  sehr,  als  Hr.  S.  meint,  an  dem  von  ihnen  eiiigcftilir- 
teil  Lnndrrntensysteme,  das  auch  die  Holländer  nach  der 
Wiederhesilznalmie  von  1814  — 30  beibehiellen.  Fortwährende 
imiere  Kriege  nöthigti'ii  zu  immer  neuen  Anleihen,  die  allein 
in  den  4 .lahren  von  1S2(>  — 30  nahe  an  46  Milk  Gulden  hc- 
trugen.  18,50  halle  die  Administration  ein  Delicit  von  *23J  .Milk 
— Erst  das  von  dem  gegenwärtigen  Gouverneur,  / an  der 
liosrh,  eingeriehlete  .Igrikultursyslem  scheint  zu  einem  gu- 
ten Ziele  führen  zu  wollen,  indem  die  Production  sich  hedcu- 
lend  gesteigert  hat,  und  die  Culunialverwaltung  seitdem  neuer 
Anleihen  ülierhohen  wnrde.  Die  Wahrheit  'seiner  Urtheile 
bestätigt  der  Vcrf.  durch  zahlreiche  statistische  Tahelleii  über 
Production,  Ein-  u.  Ausfuhr  etc.  Wenn  er  aber  zugleieh  das 
holländ.  Colonialsysiem  auf  Kosten  des  englischen  erheben 
will,  so  kann  er  hierin  nicht  eben  glücklich  sein, 'indem  seine 
Data  meist  zur  Wall'e  gegen  ihn  werden,  und  sich  aus  seiner 
Darstellung  nur  herausslelll,  dafs,  wenn  es  auch  beiden  5 öl- 
kern zunächst  wohl  nur  um  den  Handelsgewinn  zu  thun  war, 
lUe  Engländer  überall  als  \ erbreiler  einer  geistigen  Cnltur 
nnd  freien  Volkscnlwicklung  auftmten,  wogegen  die  Ilollän- 
der  uirgeudwo  etwas  mehr  als  geldgierige  Krämer  smd. 

Philologie.  Archäologie.  Literürgcschicbtc. 

770.  Grundrifs  zu  f’orlesunsen  über  die  griechische 
ilfetrik.  5on  E.  L.  r.  Leu/ jcA.  Güttingen,  Dieterich.  1841. 
4.  (.\  u.  43S  S.)  1 J Tlilr.  — Der  Verf.  betrachtet  in  der  Ein- 
leitung dio  dlelrik  als  Theil  der  Musik  (im  antiken  Sinne)  u. 
handelt  von  dem  Entwicklungsgänge  u.  der  Theorie  der  musi- 
schen Kiinste  bei  den  Griechen  im  Allgeroeiucn.  Das  5V^erk 
se  Ibst  zerP.iilt  in  drei  Haupitiieile,  von  denen  der  erste  dem 
5Vesen  des  Rhythmus,  den  Reihen  u.  den  Erscheinungen,  die 
aus  derVerbindung  vonRliythmus  u-Sprache  entstehen  (rhythm. 
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Gninillage  dt>r  JIntrIk),  diT  iwcilc  den  cinfaclien  Illivihmon, 
der  driltR  <ler  nielriscli  • muxikulisclien  Coiiijiosilinii  der  Ge- 
dichte j;e\vidiurt  ist.  Der  letzte  Tlieil  uinrnlst  aufser  den  zu- 
Haiimieiisesetztell  Verseil , den  Strophen , Clutren  nnd  dersl. 
noeil  die  Haniionik  u.  Orrliestik.  l)ie  Anurdimn"  des  Gau- 
wn  ist  die,  dafs  iiii  Text,  der  in  Paragraphen  gelheilt  ist, 
diirrh  mOgliebst  kurze  Sätze,  meist  diireh  einzelne  Wörter 
der  Gans  aiigegehen  wird,  u.  in  den  Annierkniigen  unter  dem 
Texte  die  nnf  den  ZU  hehaiideliideii  Ahsrhli.  hezüziiehen  Stel- 
len aus  den  .\lteii  sowohl,  als  ans  neueren  philol.  Werken 
cilirt.  die  wichtigsten  vollst.'indig  ausgedruckt  sind.  Die  Worte 
des  Textes  können  nur  als  L eherschrillen  hetrachtet  werden, 
zn  denen  der  Vortrag  die  Aiisriilirniig  sieht,  ii.  ohsleicli  diese 
ihrem  llauptcharakter  nach  grofsentheils  ans  den  ISelcgstellen 
II.  deren  Anordiiimg  erhellt,  da  auch  sie  wiederum  in  Lnter- 
ahtheiliingen  getrennt  werden,  so  würde  das  ^Verk.  aiilser 
dem  Zw'ecke,  für  den  es  zun.äeiist  geschrieheii  ist,  als  hlufse 
AnhSurung  des  ?Iaterials,  doeli  nur  Gereilleren  zum  Seihst- 
studinm  anzurathen  sein,  welche  mit  den  nothweiidigen  Kiii- 
zellieiteii  hiuläiiglich  vertraut  sind.  Der  Aiitiiiiger  würde  hi’i 
der  Ulasse  des  mit  grorsem  Fh'ifse  gcsamiiie.lten  Materials  nur 
höchst  ninhsam  durch  Vcrgleichuii"  der  aii^erohrten  Stellen 
u.  vielleicht  doch  noch  ult  vergehlieli  die  Ansicht  des  \ erf. 
zu  eniiittcln  suchen.  Den  ßeispieleii  sind  t e.xierstellcn  eiil- 
geiniseht ; dies  widerstreitet  dem  Eniste  der  Wissensehall, 
II.  der  Seherz.  den  der  Verf.  dailiircli  hezweckl  (\on’.  I II.), 
würde  höehslens  heim  iiiündliehcii  Vortrage,  iiirlit  im  gedruck- 
ten Werke  zu  eiitsehnldigen  sein. 

"SO.  Zfitschrift  für  dir  AllerthumsKissrnschiifl,  hrsg. 
von  Zimmrrnuinn.  Dariusladt.  Leske.  4.  .lährlich  erseheiiieii 
I-  Hefte,  welche  mit  der  GMiinasial-Zeitimg  (vrgl.  .Art.  IHt.) 
7 1 Thir.  kosten.  Achter  Jahrgang.  1>«SI.  — lieft  1.  enthält 
I.  .tldiaitdl'jti : Fr.  Jaccdis  Aiiiiotalloiies  ad  DIoiiem  Chrj- 
sostomiiiii.  Orat.  00  — SO.  ^'r.  1.  “2.;  Coiiri'etor  Wen  sch  (zu 
Witteiih.)  Cnllatioii  eines  Witteiihergiseheii  Codex  (Frts.  aus 
ISJS.  ^r.  l.V':  die  lledcn  des  O.  Clirtiiis  verglichen  nach 
der  .Ausg.  von  Zuiopl  I.  III — iir.  7.  Th.  Ilergk  (zn 
Cas.se.l)  Sehedae  criticai-.  Fase.  IV.  (I’hilelas  apnd  .Alheoaemn 
1 i,  p.  0.)0.  D-  Meiiophiins  ad  Sloh.  li.'>.  7„  itesiod.  ap.  Pint, 
de  dcfeclii  orae  II.  )i.  U.'i.  C..  Khiiiton  .ap.  Cicer.  ad  Atl.  1. 
20.  Alriphroli  Eji.  III.  l.,  Iledylns  ap.  .Vlli.  .\l.  47.5.  A.;  I'heo- 
crit.  \V  I.  101.,  Aristot.  in  Oec.  4.,  Arsch,  n^i.  Philoii.  p.  SM) 
D..  Gorgias  ap.  Schol.  Ileniiogeiiis  aji.  Fossium  p.  0!>,  Pher- 
rvd.  .ap.  Daiiin.se.  de  prinrip.  ji.  3S4..  Pliaiiocles  ap.  Stoh.  Ecl. 
ti'l.  l-l.  V.  11.)  Nr.  10.  11.:  üreitenh.aeh  (zu  .Sehleusiiigen) 
l eher  die  Partikeln  oukoov  u.  oueoOe.  Nr.  1.4.  14.  — Itr- 
rriisionrii  ti.  Anzrii'rii:  Cüsar's  (zu  Jlarhurg)  von  Aristo.ve- 
nus  Grimdzügc  der  Uhythmik.  hrsg;  von  Fculsner,  Nr.  2 — 4; 
Lersrh;  Ki-c.  von  folg.  Sehrille.n  zur  Geschichte  der  griecli. 
u.  Latein.  Grammatik;  1)  Gepiierl:  Darstellung  der  graiiimat. 
Kategorien;  2)  a Traulvelter  de  ^i.artihu.S  orationis;  ;))  Kosen- 
hevn:  Leher  die  VV’orlarlen ; 4)  Schwaihe:  lleitr.ag  zur  histor. 
Eiitwick.  der  Lehre  von  den  temporihus  u.  modis  des  sricrii. 
Verhiims,  Nr.  5 — 7.  — Koeclilj  's  Kec.  von  llesinili  c.ar- 
mina  gr.  et  lat.  cd.  Lelirs;  .Asii.  Pisandri  P.aiivasidis.  Choerili, 
Antim.arhi  fragnienta  adjecit  Diiehiier  (1.  Artikel)  Nr.  H — 10. 
I schnld's  Kec.  von  .Most  de  lli]>polyto  Thesci  lilin.  — Prr- 
»onulchronik  u.  .llisrrUrn : 24  Artikel,  l,  eher  die  hinzngi-- 
fügten  Nrii.  der  Gymnasial-Zeitimg  vrgl.  Art.  7S?. 

.lurisprutlenz,  Stnats-  u.  Ctmicralwissfiisoliiifton. 

7S1.  Arrhiv  der  polllisr/irn  Orkoiiomir  ii.  Polizei- 
iriaseiisc/iafi , hrsg.  in  Verhindung  mit  Prol.  Ilrrmomi  in 
Dliinclien.  Präsident  Frhr.  roti  Mnlehus  in  lleidelherg.  Prof. 
von  Muhl  in  Tühingen.  ^Uaatsralh  [iebenins  in  Karlsruhe  u. 
geh.  Referendar  /{es'iaiirr  das.  von  k'tirl  Hrinr.  H a u , geh. 
liolratli  0.  ord.  Prol'.  Ueidelherg.  Winter.  S.  (vgl.  ISiO.  Art 
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2.S5.)  Rd.  IV.  lief)  2.  (S.  14.» — 312.)  enth.  l.  Aldiandlungrn  ; 
Karl  Matthy  Geher  die  Finanzen  des  Cniiton  Uern  (Frts.  ii. 
SrhlnfH);  Prof.  Dr.  Schüz  (Tühingen)  Keinerkuiigen  über  die 
llildmig  d<-r  VVTirttemhergischen  Re^iiuinal-  ii.  Finanzheamten 
u.  über  die  sta.atstvirtlisehaflliche  kaciiltät  zu  Tühingen  (mit 
einem  Zusatze  des  Hrsg.):  Ne  heil  ins  LW-her  ilas  im  Grofs- 
herzogtli.  Raden  hestehende  Dlaafs-  u.  Gewichtsysteni  und  die 
Eiiifrdirimg  de.sgeihen  in  den  Gebrauch.  11.  lieurihrUung 
iirttrr  SrliriOrn.  Kaii’s  Kec.  Docunieiis  statistiipies  sur  m 
F'rance  (amtliche  Statistik  von  Frankreich);  von  Dieterici: 

L ehersicht  des  Verkehrs  u.  Wrhraurhs  in  d.  preufs.  Staaten; 
von  Heiineipiin:  Sm:  la  coinpagnie  d'Arcachon;  von  V'ay:  Sur 
la  taxe  des  gardes;  von  RöttrCer:  Geher  den  Rranntweinge- 
niifs;  — iUoscr’s  Ree.  von  Si-hütx:  Einlliifa  der  Verllieilung 
des  Grundeigcnthuins  nnd  von  Funke:  Die  aus  der  Theiluiig 
des  Gruiidelgcnthuins  hervorgehenden  Nachtheile,  III.  Gnter 
der  Aufschrill  ,,/  rrsrhirdennT  gieht  der  Hrsg,  am  Schlüsse 
de.s  Helles  folg.  Aufsätze;  GruniLsteiierregulirnug  in  Sachsen;^ 
\ olkswirthseliaflliehe  Errahrmigeii  in  NordaimTicn ; Reclinuilg 
der  hayer.  RrandversieheruiigsnnstalL  für  1K37;  Medicinbehe 
Polizei.  Zehntherechnnngen : Rank  zu  Zürich. 

7S2.  Urfl  3.  Abhandlungen:  Rergsoe  LVhiT  das 
neue  dänische  Gnindsteiierkata.sler;  von  Jagemann  Remer- 
kimgen  über  die  Feuerpolizei  auf  dem  Laude;  Kosegarten 
Geher  die  Haiidelsverh.ältiii.sse  zwischen  den  iiordamerlkaiii- 
scheii  Freistaaten  ii.  Europa  in  den  letzten  Jahren:  Rau  Geh. 
das  norduiiierikaiiischc  Rank  wesen;  Vogelmann:  Mittheilungrn 
über  den  hadisehen  Rerghau;  Vogelmann:  Mittheilungen  über, 
den  hadisehen  Rerghau,  ilishes.  üher  die,  diireli  den  Rerg- 
»verksverein  erzielten  Resultate.  — Hansscn's  (in  Kiel)  Ileur- 
tbrilung  von  v.  Haxthausen:  Die  ländliche  Verfassung  in  den 
eliizehien  Provinzen  der  preufs.  Moiiarehie.  Rd.  1.  Ost-  und 
Wcstpreiifsen.  zu  welcher  der  Hrsg.  445 — 52  Remerkungen 
hiiizugeRigl  hat. 

7.''.'!.  Prrisnufgabe.  Die  .Akad.  zn  Mäcon  verspricht 
.400  Fr.  für  die  hi»te  bis  13.  Nov.  eingeschickte  Reantwor- 
tiing  der  Frage  „Ouels  seraieiil  les  iiioyens  de  faire  tonnier 
les  seconrs  de  la  eharlle  ä raiiielioration  de  ceiix  ipii  sunt 
daiis  la  iiecessile  de  les  reervoir?” 

M c tl  i c i n. 

7S1.  Die  Symbolik  des  Traumes,  von  Dr.  (j.  II.  von 
Sehubert,  llofr.  u.  Prof,  in  MUiicheii.  3.  venu.  u.  rerh. 
Aull.  Mit  einem  Anhänge  aus  dem  Nachlasse  eines  Visiunairs': 
des  J.  Fr.  Oherliii,  gewesenen  Pfarrers  im  Steiiitliale,  und 
einem  Fragment  üher  die  Sprache  des  VV'achens.  Lpz.,  Rrock- 
haus.  1S.10.  b.  X u.  324  S.  I J-  Tlilr.  — Die.  grofsartigen  Giy 
m.älde  dieses  gefeierten  VV'erkes  erlitten  in  ihren  neuen  .Auf- 
lagen seit  27  Jahren  keine  wesentlichen  Veränderungen;  doch 
feilte  die  hessenide  Hand  an  ihnen  und  IQgtc  neue  Rahmen 
hinzu.  So  geleiten  .sie  denn  jetzt  hin  als  sichere  Führer  znm 
V erständnifs  jener  gröfseren  Werke  und  lassen  mit  tiefem  u. 
richtigem  Rlick  in  die  Natur  der  Seele  nnd  die  Psychologie 
dex  Natur  schauen.  — Als  Einleitung  dient  ein  neu  hinzuge- 
kommener  Ahschn.:  „eine  l'ahrt  auf  dem  Meere”,  mit  welcher 
der  Vrf.  das  menschl.  Tranndehen  zusammenstellt.  Ah.schn.  2. 
hehandelt  ..die  Sprache  des  Traumes”,  die  im  Gegen.satze  zu 
der  partivularistischen  VVorlsprache  de.s  Wachens  in  Rildern 
und  Zeichen  redet;  mit  dieser  verwandt  ist  „die  Sprache  iler 
Poesie  und  Onenhanmg”  (Ahschn.  3. ),  dem  trzusüiiide  der 
Völker,  wie  den  von  Jl*n  Randen  der  Materie  befreiten  Gei- 
stern eigenthümlich.  Ah.schn.  4.  „die  Symhollk  der  Natur"  er- 
örtert u.  hen  risL,  dafs  dii-  Originale  jener  Rilder  u.  (lestalten, 
deren  sich  die  Sprache  der  Poesie  und  OlT'enharung  und  also 
des  Tninmes  bediene,  in  der  uns  umgehenden  Natur  sich  ver- 
körpert wiederlinden,  dafs  der  Geist  der  Natur  sich  mit  den- 
selhen  Prohlenien  zu  heseh.älligeii  scheine,  welche  auch  dein 
unsrigeu  am  meistrn  auliegen  und  die  Auflösung,  die  dem 
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Kondigeo  gegfben  ^rd,  mit  dem  Inbolte  der  OlTeiibiimngen 
in  der  Scbriit  zasammeneliiume.  Absrbu.  5.  macht  sieb  zum 
^genstande  seiner  Bctracblung  das  GcfBhl  jenes  dunkeln, 
gebeimnifsvollm  Sefanens,  das  sn  bSufigiOnsem  Busen  doreb- 
zieht,  oft  mitten  in  nnserm  Jubel  dunkle,  crbt-imnirsvolle 
Ahnungen  heraiifbesrbwnrt  oder  bei  nnserm  ^limerze  idiitz- 
lich  Tiine  der  Freude  Temehmen  llfst,  oft.  als  guter  Engel 
nns  warnend  zur  Seite  steht,  oft  aber  die  Furien  unserer  Misse* 
tliaten  hinter  uns  her  sendet,  und  jenes  Gefühl,  der  Erzeuger 
so  Tielcr  Widersprüche  in  nnserm  Innern,  wird  „der  ver- 
steckte Poet"  genannt.  Der  seltsame  Contrast  unserer  Natur 
wird  weiter  verfolgt:  Absclin.  b.  „eine  babylon.  Sprachen ver- 
vrirmne/’  Hier  wird  dnrgestellt,  wie  der  Mensch  des  ursprüng- 
lichen Gegenstandes  seiner  Liebe,  der  Region  des  Geistigen 
n.  Gültllchen  vergessend,  die  Worte  der  ursprüngl.  SnrarJie, 
welche  von  der  evrigen  Liebe  n.  ihrem  nnsterblii^en  Gegen- 
stände handelte,  aut  das  enge  Bedüribirs  seiner  sinnliclicn 
laiebe  bezog;  wie  er  so  ein  Lied  voll  hohen,  göttlichen  In- 
halts aufs  mrcbteriichsle  travestirte  und  hier  sich  einen  ^uell 
von  MlfsrerstSndnissen  und  Verwechslungen  grub;  wie,  was 
Sprache  des  Wachens  sein  sollte,  zur  Sprache  des  Traumes 
geworden  ist.  Abschn.  7.  führt  nns  in  dir  Regionen  des  Som- 
nambulismus, des  prophetischen  Traumes,  des  Wahnsinns, 
des  Femgefühls,  u.  zeigt,  wie  alle  diese  nur  „die  Echo"  seien 
von  jener  verlorenen,  göttlichen  Sprache.  Ahselin.  8.  endlich 
thnt  er  dar,  dafs,  wenn  das  Fünkchen  goUähnliche  Wesen  in 
nns  dnrd)  irgend  welchen  .\nlafs  zur  helfen  Flamme  anfschlage, 
sich  „der  Deos  ex  machina"  verrathe.  — Der  erste  Anhang 
„Berichte  eines  Geistersehers",  dea  seligen  J.  F.  Oherlin  über 
seinen  vieljlhrigen  vertrauten  Umgang  mit  der  Geisti'iwell, 
zum  Theil  nach  den  eigenen  Pa{iieren  des  vielgeschäfligeii 
Pfarrers  im  Steinthale,  zum  Theil  nach  fremden  niOndlielien 
oder  schriftl.  Mittlieilnngeji  zasammengestellt,  auch  mit  einigen 
Zügen  aus  den  Visionen  des  Tliomas  Bromley  und  einigen 
eignen  Belrachtungim  verwebt,  ISfst  gar  vielen  melajtbv.si.scfieii 
Bedenklichkeiten  Raum,  u.  ist  vermöge  seiner  sinnlichen  Be- 
schreibungen kelnesweges  geeignet,  grofsc  Beruhigungen  nach 
dem  Tode  zu  gewihren.  — Der  ‘J.  Anhang  „die  Sprache  des 
Wachens",  wie  der  vorige  erst  neu  ins  Leben  getreten,  ent- 
stand heim  Lesen  von  A.  Steinbeck’s  „der  Dicliti-r  ein  Seher", 
und  stellt  in  einem  wesentlich  ergSnzenden  und  erlüulemden 
VerhBltiiissc  zum  Inhalte  des  vorstehenden  Burlies ; aber  eben 
defshalb  hütte  er  innig  mit  dcmselheii  verwebt  und  nicht  als 
Aufsenwerk  gleichsam  daneben  gesteUt  werden  sollen. 

Dr.  Strumpf. 

Mathematik. 

785.  yermhehte  Schriften  von  Fr.  Throd.  Sch  ubert, 
K.  K.  wirfcl.  Staatsrath,  Ritter  etc.  Neue.  Folge.  Band  1 — 3. 

u.  d.  T.;  Verm.  Sehr.  n.  s.  w.  Bd.  5 — 7.)  Mit  Bildn.  des 
Verf.  Lpz„  Brockhaus.  1840.  (330,  3Q3  n.  S'K  S.)  8.  4}  Thir. 
— Die  4 vorhereehenden  BSnde  dieser  vermischten  Schriften. 
18'23  noch  zu  &huhert's  Zeit  Iiei  Cotta  erschienen,  bekun- 
deten die  eigenthümliche,  gemüthvoll-lannige  Auffassungsweisc 
nnd  die  ansprechende,  oft  witzige  und  stets  populire  Dar- 
Stelluncagabc  des  Verf.  hinlänglich.  Diese  Eigenschaften  rei- 
chen hm,  auch  den  vorliegemfen  Bünden  einen  Leserkreis  zu 
sichern.  Vom  wissenschaftlichen  Standpunkte  ans  dürfte  die 
Herausgabe  ders.  mehr  als  eine  Vervollslüiidigung  der  Cliarak- 
teristik  Schuberts,  denn  als  eine  Bereicherung  der  Wisson- 
scluft  selbst  zu  betrachten  sein,  da  die  seit  Smi.'s  Tode  ver- 
flossenen anderthalb  Dccennien  in  Manchem  Aendemngen,  Er- 
weiterungen und  Berichtigungen  gebracht  haben.  — Der  In- 
halt der  vorliegenden  BSoue  gehört  zum  gröfsten  Theile  der 
Astronomie  und  Physik  an.  Der  letzten  namentlich  gehört 
die  in  den  1.  und  'J.  Band  vertlieilte  Abhandlung  über  den 
Schall,  deren  erste  Hülfte  den  Geliörslnn  u.  die  Fortpflan- 
zung des  Schalles  im  Alleeineiuen  betrachtet,  wogegen  die  ‘i. 
Abthl.  speciell  mit  der  Geschwindigkeit  der  Schwingungen, 


der  chromatlschet),  natürlichen  nnd  enharraoniseben  Tonleiter, 
der  Schwebung  und  Temperatur  der  Töne,  dem  Wiederhalte, 
der  menschlichen  Stimme,  mit  Rhyihnms.  Harmonie  n.  s.  w. 
sich  heschüftiget  Eben  dabin  sind  zn  zühlen  die  AnfsStze: 
lieber  den  Schlaf  (Bd.  3.)  and  die  sehr  interessante  Beant- 
wortung der  Frage:  Haben  die  Alten  den  Blitzableiter  ge- 
kannt? (Bd.  1.)  Für  das  Gebiet  der  Astronomie  enth.  Bd.  1. 
die  Abbh.:  lieber  die  vhysUche  Beschaffenheit  der  Kome- 
ten (worin  die  Mittheilnns  von  Ansichten  alter  Philosophrji 
I>e80iidrrs  ansprechen  dürfte)  u.  über  das  Planetensystem ; 
Band  2.  nnd  3.  über  die  Milchslrafse . über  Fixsterne, 
über  veränderlirhe,  neue  und  Doppelslerne , endlich  eine 
aligm.  Urbersiehl  des  fFeltsystetns.  — Die  „MiseellerC' 
Qherschrieheiien  Ahlheiliingen  Bd.  1.  2.  eiilhalten  Betrachtun- 
gen über  den  Kalender,  Erklüriing  der  gehrüuclilichen  Be- 
nennungen von  Sonnen-  n.  Mondzirkel,  goldene  Zahl,  Enacten 
u.  8.  w„  ferner  Ursprung  und  Bedeutung  der  beweglichen 
nnd  der  wichtigsten  aonsligcn  Feste.  Anfserdem  findet  sich 
noch  (Band  1.)  ein  Aufsatz  über  die  Gefahren  der  Aufklä- 
rung mit  etwas  allvliierliclien  Ansichten  und  im  3.  Bd.  über 
den  nutzen  der  Mathematik,  und  ein  etlinographiscli- geo- 
graphischer: Die  Inseln  des  stillen  Oeenns.^  Die  Ausstat- 
tung ist  in  Druck  u.  P.ipier  gleich  schön,  und  das  in  Kupfer 
gestochene  Portrait  ist  eben  so  zart  n.  sanher,  als  ausdrucks- 
voll ausgeliihrt. 

78b.  Akademie  zu  Berlin.  Am  7.  Januar  las  Dirksen: 
Von  den  Integralen  u.  deren  Anwendung  auf  Funktionen  ima- 

?;inärer  Veründerlirhen.  — Am  18.  J.aiiuar  trug  Encke  einige 
ienierkungen  vor,  welche  er  über  die  astronnmisclien  Anstm- 
ten  Englands  auf  Seiner  letzten  Reise  dahin  gemacht  liatte. 
Er  besiiclite  unter  A.  auch  Sir  J.  ller.srhel,  welcher  in  länd- 
licher Zurückgezogenheit  heschüftigt  war,  sein  urofses  Werk 
Oh.  die  Beohnrlitimg  der  Nebelflecke  in  der  südlichen  Uemis- 
phüre  zu  redigiren. 

P il  il  a g o g i k. 

787,  Geschichte  der  Offenbarung  Gottes  im  Allen 
Testamente,  in  Verbindung  mit  der  Erklärung  u.  Anwtmdung 
derjen.  Stellen  des  A.  T„  welclie  unter  stetem  Hinblick  aul 
das  N.  T.  mit  der  Jugend  gelesen  werden  können;  zum  Ge- 
brauch In  Volksschulen,  Seminarien  n.  PrSparanden-Anstallen; 
von  E.  Kirchner,  Prediger  n.  Vorsteher  einer  Präparanden- 
Anslall  za  Prenzlau.  lieft  f u.  2.,  4 1 Thlr.  192  S.  8.  Pri-nz- 
laii,  Kaihrrsherg.  1841.  — Den  Gmiu1;edaiiken  dieser  nenen 
Bearbeitung  der  h.  Schriften  A.  T.  bildet  die  Ueberzeugung 
von  der  l^endigen  Einheit  beider  Theile  der  Bibel,  in  der 
die  einzelnen  Gesehichten  nur  Nomeulc  der  grofsen  Erlösungs- 
geschichte der  Menschheit  sind.  Hieran  hat  die  heabsirliligte 
PopularitSt  des  Werkes  auch  ihre  tbeologisch-wissenschaftliciie 
Begründung.  — Nach  einer  Einleitung  über  Bedeutsamkeit, 
Inhalt  und  Eintheilung  der  \.  T.  ScIiriRen  werden  in  zweck- 
niürsig  gesonderten  Ahschii.  die  aufeinanderfolgenden  iTheile 
derselben  (in  diesen  beiden  ersten  Heften  bis  zn  Samuels 
Richleramt)  so  durchgenonimen,  dafs  auf  die  Erzählung  des 
Inhalts  u.  Darstellung  des  Zusammenhanges  eine  Erkßrung 
des  Einzelnen  folgt,  u.  demnächst  zu  jedem  §.  Lehreji  u.  An- 
wendungen liir  die  Sphäre  des  Schülers  gesehen  werden, 
jedesmal  gestützt  auf  einen  Spruch  .A.  oder^T  T..  Im  Sinne 
frUlierer  Bearbeitungen  der  Bibel,  z.  B.  der  Hedingerseben 
des  N.  T.,  die  lange  mit  vielem  Segen  gehranclit  worden. 
Den  Schlufs  macht  die  Anzeige  eines  Geseiutficks  ans  dem 
N.  T.  n.  die  Hinweisung  anf  einige  dem  Durchgenommenen 
entsprechende  Lieder  aus  dem  neuesten  Berliner  n.  aus  dem 
Porstschen  Gesangbuche.  Diese  ganze  Einrichtung  ist  ein 
Beweis  der  auch  sonst  Iiewihrten^yidagngischen  Einsicht  n. 
praktischen  Erfahrung  des  Verf.  Nur  möchte  man  hin  u.  wie- 
der mit  Rücksicht  auf  den  Plan  einzelne  Partien  mehr  zn- 
sammengedrängt  wünschen.  Der  Ton  des  Ganzen  ist  der 


Dlgüized  by  Google 


301 


302 


fincr  edlen  nnd  IrSftigen  Popularität,  bei  der  rieh  das  fiber- 
wiegend  mhig  verständige  Llcnieul  doeh  iiieht  in^  die  glau- 
beiis-  u.  erbauimsslose  Öintereehe  SeichtigLeit  verliert.  Die 
BibeJspmche  aelbsl  ist  zwccbniäfsig  u.  ohne  Ucberladung  mit 
Spriirlien  aneewandt  Die  Anmerkungen  sind  reclit  eigent- 
lich kurz  u.  bniidig  in  nennen,  was  nur  erreiclibar  war,  wo 
eine  so  crßndlich«  Kenntnifs  der  Sprache,  so  wie  der  Geo- 
graphie. Natnrge.scliichte  u.  Archäolocie  des  A.  T.  lu  Gebote 
stand;  Fremdes  ist  mit  sorgfältiger  Auswahl  benntzt  Und  so 
kann  diese  irefTliclte  Bearbeitung  voniejimlirh  den  anf  dein 
Titel  bezeiehneten  Anstalten,  zumal  bei  einem  so  niedrig  ge- 
stellten Preise,  unbedingt  eniprolilen  werden;  sie  winl  ohne 
Zweifel  auch  ihrerseits  dazu  beilragen , dem  in  unserer  Zeit 
nngebührlich  vergessenen  oder  verecbniSliten  A.  T.  neue 
Freunde  zu  gewinnen. 

78S.  G^tnuotial-Zeilung.  Beiblatt  zur  ZeiUclirift  fUr  die 
Altertlinmswissenscliaft.  Wöcncnllicli  erscheint  \ Bog.  (vrgl. 
Art.  3i7).  Die  ersten  Nni.  des  zweiten  Jahrgangs  entli.  eine 
Abliandluiig  „Weder  das  reine  Classen-,  noch  auch  das  reine 
Fachs jsteiii,  solidem  ein  zwischen  lieiden  veraiilteltes  Uiiter- 
richlssystein  entspricht  dem  erzielienden  Principe  u.  den  mei- 
sten Zwecken  der  (»clehrtiuischulen”  u.  '2  Keccns.  1)  von  L. 
Dtideriein:  Pxdajgogisclic  Bemerkungen  und  Bekenntnisse.  2) 
Steiiber's  von  i.  Cli.  Tlioiiiae:  Zeugnisse  dir  die  Zweckmä- 
fsigkrit  der  Gvmiiasialstudien.  — Gymnasialchronik  u.  XIUc.: 
10  Artikel.  ■ 

7S9.  Der  Unterricht  im  Brief tehreihrn  Jur  höhere 
und  niedere  f'olkstchulen  und  die  unteren  Klusten  der 
Hrahehulen.  ?iacb  richtigen  Grundsätzen  theoretisch  u.  prak- 
tisch dargestellt  0.  mit  einer  bedeutenden  .Anzahl  ausgefSIirter 
Beispiele  versehen  von  Lorenz  Kellner.  Zweite,  sehr  ver- 
mehrte u.  verbess.  Aull.  Weimar,  Voigt.  1841,  8.  104  S. 
\ Tlilr.  — In  der  Theorie  ist  weiiigstcus  nichts  Neues  ge- 
leistet, vielmehr  nur  mit  eigenthiimlicher  F'Srbuiig  längst  Ge- 
sagtes wiederholt.  Die  Beispiele  sind  Tom  VerT.  nach  den 
hiuzugefugten  Thematibus  ausgearbeitet;  sie  bieten  in  gegen- 
wärtiger Aufl.  74  methodisch  u.  progressiv  geordnete  Briefe, 
wie  sie  durch  lebendige  Wahl  u.  glQckliche  Behandlung  der 
Gegenstände  bes.  ungeUhteu  Lelireni  dienen  können. 

Scilütic  Literatur. 

790.  Das  Haus  Brasanza  (von  1S07 — 1832)  Ilistor.- 
romantisches  Gemälde  in  2 Abtbl.  von  II.  E.  II.  tlelani. 
Abth.  I.  2 Bde.  Johann  UI.  u.  sein  Ilof.  Ablh.  II.  2 Bde, 
Die  feindliehen  Brüder.  Lidpzig.  1839  — 40.  8,  — AVenn 
grell  neben  einander  gestellte,  ui  sich  schon  unwahre  Farben 
ein  Gemälde  machen,  so  ist  hier  die  Bezeichnung  des  Buches 
allenfalls  gereelitfcrtiet;  romantisrh  werden  es  höchstens  die- 
jenigen linden,  wej^e  io  den  Dutzend-Komanen  des  Tages 
ihre  Unterlialtnng  suchen,  historisch  aber  wird  es  nieniand 
nenne*  können,  welcher  noch  einige  Achtung  vor  der  Wünl« 
der  Geschichte  hat.  Nur  die  gröbsten  VerslOfsc  zu  berichti- 
geü,  würde  ein  eigenes  Buch  erfordern,  gewifs  aber  eine  sehr 
schlechte  Verwendung  der  Zeit  sein. 

791.  Die  Eroberung  ron  Consiantine.  Historischer 
Roman  von  ying.  Jaeger,  Verf.  des  Deutschen  in  Paris, 
der  Schweizerskizzcn.  des  Deutschen  in  London  etc.  2 Tbie. 
Leipzig,  ilartknorh.  1841.  8.  (309  u.  304  S.)  3 Thlr.  — An 
den  Inhalt  dieser  Bände  liefsen  sich  zunächst  Bemerkungen 
knüpfen  über  die  Schnelligkeit,  mit  welcher  sich  unsere  Zeit 
des  historischen  Materials  bemächtigt,  um  dasselhc  in  epischer, 
draiii.itischer  oder  romantisrlier  Form  zagerichtet  dein  gröfse- 
ren  Lesepuhlikuin  zu  reichen,  welchem  die  nüchterne  Walii^ 
heit  der  einfachen  historisrhen  Relation  nicht  recht  behagt  n. 
frsse.It  Denn  das  rigriitlirh  romantische  Element  tritt  viel 
zu  sehr  zurück,  die  Schilderungen  der  Sceneric  ii.  eines  gro- 
fseii  Thclls  der  mithandrludcn  Personen  streben  zu  geflissent- 


lich nach  nackter  Lelienswahrlieit  n.  histor.  Trene,  als  dafs  der 
Verf.  einer  helierrschenden  Idee  sieh  hätte  bingehen  können. 
Den  Abrdergrund  der  ErzSliInng  bilden  die  beiden  Töchter 
des  verwittweten  Obrist  Leniercier,  welche  mit  ihrem  Vater 
narb  .Afrika  gezogen  aind  nnd  an  dem  Fehlzuge  gegen  Con- 
sta iiline  im  JL  183b  Theil  nehmen.  Um  die  ältere  Tochter, 
Angelique,  wirbt  ein  bejahrter  lianplmann,  ein  Wann  ehren- 
hau  biederen  Sinnes,  der  auch  von  jener  hochgeachtet  winl. 
Allein  ihre  erste  Liehe  hatte  A-,  znm  grofsen  Slifsfallen  des 
Vaters,  einem  jungen  Maler  rugewendet;  ihr  Herz  war  von 
darapfer  Sehwerraulh  erfüllt,  nachdem  jener  Gegenstand  ihrer 
hoiTnungslosen  Zimeignng  in  den  Reihen  der  Anfriihrer  von 
Lyon  im  April  1834  kämpfend  gefallen  war.  Bei  dem  un- 
giQcklichen  Rückzüge  von  Constantine  fällt  der  Himptmann, 
indem  er  die  Geliebte  gegen  einen  anstOrmenden  Haufen  Be- 
duinen verlheidigt,  beide  Scliwesteni  kommen  in  die  Gefan- 
gensebafl  nach  Constantine.  Durch  die  edelmOtbige  Vorsorge 
eines  Renegaten  bleibt  ihre  Unsehnld  ungeßlirdet;  der  Ein- 
druck, welchen  die  Person  des  letzteren  anf  Ang.’s  Herz  macht, 
u.  wie  sich  unter  einer  Misehong  von  Gefühlen  der  Dankbar- 
keit nnd  des  Mitleids  allroählig  eine  gewisse  Zuneigung  zu 
Ibmhira  ihrer  hemäehtigt,  ist  mit  pychologischer  Kunst  ge- 
lungen enhrickelt;  einen  tragischen  Kindru^  macht  der  ein- 
tönige Trommelschlag,  welcher  die  unvermeidliche  militärische 
Execution  des  gefangenen  AVolillhäters  den  Schwestern  ver- 
kündet, nachdem  sie  bei  der  Eroberung  von  Coiistaiiline  ih- 
rem Vater  wiedergegeben  sind.  — Aber  das  Alles  ist  nur 
Fachwerk  u.  Rabnien;  eine  lebensvolle,  gemUtliliche  Darstel- 
lung des  Algeriscben  Lebens  u.  Tn-ibens  bildet  den  Haupt- 
beslandtlieil;  man  vrel.  z.  B.  die  Rai.sonnements  in  einem  Kaf- 
feehause zu  Bona  über  das  Abtreten  des  Thiors'sehen  Mini- 
slerii  S.  70  IT.,  die  Scliildemngen  des  Herzog  von  Nemours 
I.  S.  207  IT.;  U.  S.  2<)9  ff„  des  Marscliall  Ciauzel  1.  S.  22,1 
n.  8.  w.  Dieselben  polit.  Ansichten  u.  Urlhelle,  welche  in  .an- 
deren AVerken  nnseres  A'erf.  vorlierrscben,  ziehen  sich  auch 
durch  vorliegenden  i.Roniau"  hindurch,  dem  das  Angenehme 
der  Bekleidung  einen  nicht  geringen  Reiz  leiht,  daher  wir  ihn 
nlleii  Freunden  einer  anziehenden  Lektüre  u.  allen,  die  sich 
für  Algerien  iiiteressireii,  empfelden. 

792.  .Vagasin  iheiitra!  etrar^er.  Oeuvres  dramati- 
ques  de  Schüler,  tradiiction  de  JE  de  Borante.  Eilit  revue 
et  corrigee,  pr^^duc  d'une  notice  bio^apliique  et  litter.  siir 
Si’biller.  Diese  Ausg.  von  Schillers  Draniat.  AA'erki.n  (gr.  8. 
in  2 CoIaiimeiO  wi  rd  1 Rd.  bilden  n.  ans  28  bis  30  Lieff. 
(k  li  Bgn.  •}  Fr.)  bestehen  und  mit  30  A'ign.  geziert  sein. 
AVöehenllicb  wird  eine  Lief,  versprochen,  drei  sind  bis  jetzt 
erschienen. 

Schöne  Kunst. 

793.  Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  den 
Herzoglich  .4nhalt sehen  Landen.  Be.irb.  n.  Iieransg.  von 
L.  Puttrich,  Dr.  d.  Rechte,  unter  besonderer  Mitwirkung  von 
G.  IV.  Geyser  dem  Jüngern,  Maler.  I/cipzig,  Hinriclis.  1841. 
Fol.  — Unter  diesem  Tit.  wenlen  Lief.  4 — <i.  (13^-  Tlilr.)  der 
bekannten  und  höchst  verdienstlichen  Denkmale  der  Bau- 
kunst des  MiUelaltcrs  in  Sachsen,  Abtbl.  1.  als  ein  selb- 
sl.1ndiges  AA'erk  ausgegeben.  Lief.  4.  ist  so  eben  erschienen; 
auch  sie  enüiält,  wie 'vvir  dies  aus  den  früheren  Abschnitten 
des  Gesammtwerkes  bereits  gewohnt  sind,  mannigfach  inter- 
es.sante  Mittheilnngen  Rir  die  Ge.scbiclite  der  valerlän^sehen 
Kunst.  Vonndiralieli  sind  es  die  Denkmale  der  Stadt  Zerbst. 
welche  in  den  Blättern  »liescr  Lieferung  bildlich  dargestellt 
und  dureil  den  bisloriseli- kritischen  Text  erläntert  werden. 
Zunächst  die  Nikolaikirchc,  die  in  der  2.  Halft«  des  15.  Jahr- 
hunderts erbaut  ist  und  sich  in  der  einfachen  Gröfse  ihrer 
inneren  Arciiilektnr  anderen  Gebäuden  derselben  Zeit,  wie 
sie  in  den  Marken  und  in  Ponimmi  nicht  selten  sind,  anreiht, 
im  Acufsem  jedoch  die  Elemente  eines  nielir  südwestlichen 
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Banstjles  rrkrnnrn  ISfst.  Soilnnn  dit^  Bnrlliolomüikirrhr.  1215 
vollendet;  vou  der  ursnrflnglirlicn  Aiiln|;p  diosex  GchHudrs 
i.st  nur  iior]i  rin  Porlnl  ubriu,  das  sich  jrdocli  durch  dir  ziel'- 
liehe  Ausbildunt;  des  roinanisclirii  Baustylcs,  Qhrrrinslimiiicnd 
uiit  .nidrni  Moiiumrnicn  jriirr  Periode,  besonders  mit  solchen, 
die  den  sürhsischen  Lunden  angehOren,  aiiszriehnet.  F'enirr 
die  Giebel  des  Rathhauses  von  Zerbst.  1479  und  14.‘'1  er- 
baut. in  reicher  und  eigentliiiinlirher  Entfaltung  des  Styles, 
welchen  die  aus  Backstein  aufgefÜhrlen  städtischen  Bauten 
ans  spUlgothisciier  Zeit  im  nordöslliehen  Drutscliinnd  zeigen. 
Diesen  und  andern  minder  wichtigen  .Monumenten  reiht  sich 
die  Kirche  von  Pölnili,  unfern  von  Dessau,  um  oder  bald 
nach  1198  gebaut,  an.  Dies  kleine  Gebäude  steht,  soweit  wir 
bis  jetzt  die  Architektur  des  deutschen  Mittelalters  kennen, 
als  ein  ganz  eicentJirmiliehes  Werk  da.  Es  ist  eine  Basilika 
mit  Pfeilern  und  Säulen,  in  seinen  äiifseren  Theilen  vollkom- 
men rundbogig,  im  Lmereii  aber,  über  den  Pfeilern  ii.  Säulen, 
bereils  spitzhogig  gewölliL  Solehe  5Veise  des  l/ebcrgnnges 
Zivischeu  romanischer  und  golhischer  Archilektur  kennen  wir 
bis"  jetzt  nur  an  denjenigen  deulseheti  Kirchen,  die  nicht  mehr 
die  einfacheBasiliken-Anlage,  sondern  bereits  einen  complicirten 
Pfeilerbau  haben  (an  den  ilauiitkirchen  zu  Frizlar,  iNauniburg, 
Bamberg  n.  s.  w.)  — Dafs  die  ganze  Einrieblung  und  Aus- 
stattung der  vorliegenden  Lieferniiü'den  früheren  vollkommen 
gleich  sei.  darf  den  Freunden  des  Pultrich'schen  Werkes  nicht 
erst  versichert  werden,  ln  den  folgeuden  Lieferungen  der 
Anhalt'scheii  Denkmale  haben  wir  nicht  minder  wichlise  Mit- 
theilimgen  zu  erwarten,  u.  a.  nainenllirb  über  die  uralte  Ba- 
silika von  Grrnrode,  in  welcher  der  Hrsg,  die  intiTessanti-- 
sten  Alterthümer,  deren  Vorhandeiisein  der'^  Unterzeichnete  in 
einer  früheren  Arbeit  grofsentbeiis  mir  erst  aniieuten  konnte, 
vollständig  ans  Licht  gefördert  hat,  Kuzler. 

79-i.  Salon  de  1811  pnblie  par  Cliallamel.  Collection  des 
principaux  ouvrages  exposes  au  Louvre,  reprodnits  par  les 
artistes  eux-memes  ou  sous  li'ur  direction.  |iar  Adolphe  Ba- 
ron Cliallamel  etc.  Texte  par  ?1.  5Vilh.  Teiiml.  \ oii  diesem 
M'erke  ist  die  1.  Lief,  des  '1.  Jahrgangs  (-!  Bgn.  4.  mit  zwei 
Lithogr.  Paris,  beim  Hrsgbr.)  erschienen.  Das  Ganze  soll  aus 
2b  LicIT.,  jede  zu  1.'  Fr.  bestehen. 

M I s c c I 1 u n. 

795.  Aurllunrn.  Mitte  Mai  zu  Berlin:  Die  von  dem  k. 
Geh.  Ileg.-Il.  u.  Oberbibliothekar  l)r.  //  ilkrn  hinterlasscne 
Bibliothek,  reich  an  seltenen  u.  kiislbareii  5Verken  in  der  hi- 
slnrischeu.  pliilolog.  u.  oriental,  Literatur.  Wir  empfehlen  das 
90  S.  füllende  Verzeichnifs  der  sorglalligeii  Beachtung  aller 
Gelehrten  u.  Bücherfreunde.  — Am  24.  Slai  zu  Königsberg: 
Bibliothek  des  vcrslorbenen  Cnnsistnrialralh  u.  Professor  Dr. 
Rhr.su.  Calalog:  58  S.,  manche  schälzbare  u.  gesuchte  Werke 
enthalteud. 
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cicae  et  met.-iiihvsicae.  Cagliari.  8.  2 Bde.  — Mth.  Liberatore: 
Instituliones  logicae  et  met.-ipbisicue.  Libro  1.  Neapel.  S.  biS. 
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ipotesi  della  jiluralitä  dei  mondi.  Capolago.  12.  (3d0  S.)  3 L. 

797.  II.  Theologie.  Cominenlarii  in  sncrain  scripluram. 
Fase.  1.  Cagliari,  SocieUi  tipographica.  — Klin^  Die  Berg- 
predigt Christi  naeli  Matthäus.  Für  denkende  Chnsten  erklärt. 

Marburg.  Elwcrt.  S.  ^ Tlilr. abbe  J.  J,  Bourasse  Ar- 

cliFologie  ciirdienne  ou  Precis  de  l'histoirp  des  inonumens  re- 


ligieux  du  inoyen-äee.  23  Bg.  Tonr.<!.  8.  3 Fr.  — Rilder-Saal 
der  Zeugen  u.  Helden  aus  ifi*r  Reformalionszeit  Hrsg,  unter 
Mitwirkung  mehrerer  Gelehrten  vom  Verleger.  Heft  i.  Dresil 
Niiumann.  4.  n.  1 Thlr.  — Paniel  EiiUkriL  Schreiben  an 
den  Hni.  Pastor  Tiele,  als  V erthridiger  der  Knimin.-icherscben 
> erflucbungssache.  2.  Aufl.  Bremen.  Geisler.  8,  n.  Thlr.; 
Drs.:  Unverholcne  Benriheilung  der  von  dem  Hni.  Jvrumm.i- 
rher  zur  Vertheidigung  seiner  bremischen  Verilucimngssache 
heraiisgeg.  sogenannten  „Tbeolog.  Replik.”  2.  Aull.  Ffbd. 

•Pf  Thlr.  — Rothe  Ollcner  Brief  an  Hm.  Pastor  Tiele  in 
Betrell  seines  Sendschreibens  über  die  von  Paniel  u.  F.  \V. 
Knimmacher  im  Juli  1840  gebalt.  Predigten.  2.  Aull.  Ebd.  n! 
* T*'*,*^'  — Generalbafs  zu  den  liU:rar.  Variationen  der  Heim 
Anti-Brelsclmeidrr  Ober  das  Tliema:  0 si  taeuisses!  Plauen 

(Schmidt.)  8.  n.  I Thlr. Franc.  Javarone  Tbeolog! 

dogm.it.  inslilutiones.  Tom.  1.  Neapel.  S.  — Fr.  Imdov.  Term 
Bunesin : Compendio  della  dottrina  crisliana.  (Neuer  Abdruck.) 
Cremona,  12.  (238  S.)  — Bart.  Serra  Apjiaratiis  sacroruiu 
rituum  et  cocremoniarum.  Cagliari.  S.  2 Bde.  — Tho.  iMoorc 
Voyage  d'un  gentilbomme  irländais  .i  la  recherebe  d'une  reli.^ 
gion.  lours.  12.  (19  Bpjn.)  — abbe  Premord  Lelbvs  spiri- 
tuelles a um-  dame  anglaise  nec  protestante  et  convertie  *ä  la 
foi  catholiijoc;  twd.  dl-  lang],  p.  fabbi'  Bnsson.  17  Bgn.  12. 
2i  Ir.  — de  (ienoude  Senuons  et  Conferences.  2de  eilit. 
32f'  Bgn.  8.  — Balilzki:  PostylLi.  Czesc  1.  Krolcwcu,  braci 
Borniräger.  8.  1 J Thlr.  — Ilscher:  ..Audi  ohne  Ebescheidune 
siml  manche  Ehen  geschieden.”  Pn-d.  5Vurzen.  (Lpzg.,  Hin* 
richs.)  8.  n.  i Thlr.  — Predigten  von  Job.  Sjiorlin*  (nebst 
einer  biogr.ipli.  Skizze  Ob.  d.  Vrf..  der  18.19  starb).  Mnhlbau- 
sen.  S.  21  Bgn.  — Pauls  Die  7 Hauplsünden.  in  7 Kanzel- 
vorträgeii  f.  d.  heil.  Fasleuzeit  hearli.  2.  Aud.  Aachen.  Hen- 
sen.  12.  7^'  Thlr.  — Drs.:  Das  Pllegekind  Mariä.  Odi'r  Innf 
Andarblsübnngrn  zur  Mutier  Gottes.  (M.  Holzschn.)  Ebd.  12. 
J 'llilr.  — Valle  Corso  di  spiegazioni  evangeliclie  cd  islru- 
zioni  morali  ad  nso  de’  militari.  Vol.  I.  Parle'  1.  Ab-xandcii 
.8.  (42s  ,S.)  •1,''’  L.  — Paulus  Peregrinus:  Sieben  Morte  der 
Bergjiredigl  unsers  Herrn  u.  Heilandes  Jesu  Christi.  Marburg 
Eiwert.  8.  -}  Thlr.  — Amd:  Sechs  Bücher  vom  wahren  Chn! 
stenthum.  nebst  dem  Paradiesgärtlein.  (In  3 Lief.)  Lf.  1 Mac- 
deburg.  Bäiiseb.  8.  Thlr.  — Marquise  <lu  La  u Poesies  re- 
ligieus^es.  23  «?»•  H.  — - Merx.  geh.  Hoche:  Psalter- Klänge, 
tme  8nmml.  geistl.  Gedichte.  Lpzg.,  Friese.  8.  Thlr. 

79.8.  HI.  Grsrhirhte  u.  Grdgruphie.  Pliilarele  Chas- 
les  Dl-  l'aulorile  bislorique  de  Flavins  Josijihc.  5'  B-n  S 

— C.  de  Cbcrricr  Histoire  de  la  bitte  iles  p.ipl-.s  "tdei 

empereurs  de  la  m.iison  de  Sonabe,  de  ses  i-aiises  et  de  ses 
elTets;  ou  Tableau  de  la  dominalion  des  princes  de  Holieli- 
staulTen  dans  le  royanme  de  Deux-Siciles  jusqua  la  mort  de 
Connidin  L (32 Bm.)  7-1  Fr.  - D.-lle  istorie  e di 

ipielle  itahane  «iel  Borgbu  dl  P.  Lanza,  P.  di  Scordia.  Pa- 
Icnno.  8.  38  8.  — Delle  acrogln.-nze  us.ite  dai  Viniziani  ai 
pnncipi  esleri,  diss.  incdita  di  dotio  patrizio  vem-lo.  8.  56  S 

— Rambaldo  de  conti  Azzoni  Avogadro  Con.siderazioui 
sopra  le  jirimi  iiotizie  di  frivigi  contenule  negli  scritlori  c 
ne  marmi  antichi.  oper:i  postuma.  Treviso.  4.  (Vv  „ -Jis  « i 
4,*’  L.  — Defendeiile  Aaecbi  1 Trovatori  c le  galanterie 

del  medio  evo.  Mailand.  l'J.  (.1(K)  S.  in.  6 Holzsrh.)  o!  L. 

Franc.  Trucchi:  Difesa  del  commercio  de' Fiorenlini  ne' leiniii 
di  niezzo.  32  S.  8.  - Fern:  Friedrieb  d.  Grofse,  därv-sU- 
nach  den  besten  Duellen.  Lf.  15-17.  (Sehl.)  Mit  6 Knnstbl. 
MagdebiirR,  Rubncl.  8.  n.  1 Thlr.  - Kleinschmidt  Zum 
Gedachlmls  Ihrer  Konigl.  Hoheit  der  Kurförstin  von  Hessi  n 
Inederike  Uinstiane  Angnste.  2.  Aull.  Marburg.  Eiwert  8 
tV  Tblix  — Marquis  de  Forti a dUrban  Diseours  siir  ii-ni! 
pereiir  Kieng-Long,  suivi  des  e.xtraits  di.-s  6 volunie.s  publies 

sur  rempire  de  la  Chine. (Combroiise)  Monnaii-s 

myalcs  de  France;  Serie  rajieliennr.  (-2eme  pariie.)  4.  m HKI 
Tat’.  — 3Ijle  \.wivilliers:  Histoire  de  Blanche  de  Ca.slille. 
reine  des  Francius,  deux  fois  rtgenle.  2 Vols.  8.  12  Fr.  — 
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Lc  diio  de  Bi-Ilune,  coiisidi're  eomine  signe  de  ln  gmndeur 
]i:is8(V  et  de  la  sraiideiir  fuliire  de  I«  France.  1-J  Bgii.  8.  — 
Aul.  P.  l.  lloa  Delle  Biscaglie  e delln  Navarra,  lireve  dcRcri*. 
fiiticO'.tt.'itutic.a.  Nca|iel.  8.  (.VJ  S.  in.  Karle.)  I,**  L.  — Jnli. 
Frc.  Farac  De  eliorngrajiliia  Sanliiiiae  et  relms  Sardni«  elc. 
d ^nl.  b L.  — Yill.  I;  uaaombroni  Meimiria  siilla  relaxione 
Ira  le  acijiie  dell'  ,\mo  e (inelle  della  Chiana.  'Jd.a  edir..  Hn- 
nniz.  8.  32  S.  l,*“  L.  (ahgedrucLl  uns  dem  22.  Bande  der 
..jlftnorir  dellu  Socirtii  iUiVitina  drUe  sriettzf  rr.iidriile 
in  Modena.")  — .Xlinanacco  reale  del  regno  ilelln  due  Siei- 
lie.  X.ajioli.  8.  (Ij)  n.  (>4S  ,S.  mit  Bildn.  d.  t'm.  llerrseln-rfiaar.s 
u.  tnpogra|di.  Karte.)  — \ie.  de  Marcellus  A ingl  jnnr.<  en 
Sieile.  2!'^  Bsii.  8.  7|  Fr.  — Maiikisch:  Der  miermndiiehe 
Führer  durch  Dresden  n.  seine  Viugehnngen.  M.  b Ansii-hleii. 
Lnzu..  Friese.  32.  J Thlr.;  Drs. : Dresileii  iin  Hngc  dureli- 
adiritteD.  }I.  1 illmn.  Ansicht.  32.  Thlr.;  Drs.:  Der  Elle 
sirum,  sein  Florenz  ii.  sein  Hochland.  Mil  16  Ans.  32.  ;Thlr; 
Drs.:  Die  S.äch$i8chc  u.  Böhmische  Sclnvelz.  .Mit  12  .Ans. 
ELd.  32.  l Tldr. 

709.  IV.  Philologie,  /Irehiiologie,  LUeriirgesehiehte. 
Oeuvres  coin|ileles  deOiceron  avec  la  tradurliun  cn  fr.an- 
yai*  |iuhliees  .sons  la  direclion  de  31.  Nisard.  Tome  i.-  (die 
philos.  Sehririen  ii.  Fragmente  enih.)  12  Fr.  — (L.  ynicln-- 
txil):  Lelire  ä .M.  J.  L.  llurnouf  snr  rimperalif  latin.  2 Bgn. 
S.  — 31useo  nuinismatico  Lav\  apparlenenle  alla  reale  acca- 
deniia  dclle  seienze  di  Torino.  l’arte  2:  Descrizioiie  delle  me- 
daglie  mmane.  Turin.  4.  ,(IV  n.  484  S.  m.  2 Taf.)  — C.  A. 
lleinonslier:  Lellres  i Emilie  snr  la  iii\lhoIo"ie.  Limoges. 

2 Bile.  S.  8 Fr. Laycoefc:  New  Dialognes.  Endish  and 

Ciennan.  3 edit.  Ilanihnrgh.  Nestler  u.  iMelle.  12.  1 fjilr.  — 
Lor.  .Mancini  Del  lingiiaggio  poelico,  lezione  arcad.  Horeiiz. 
8.  (<>4  S.)  — A oigt  Brielwechsel  der  heriihniteslen  Ceh’hr- 
ten  des  Zeitalters  d.  llrformaL  mit  Herzog  Alhrecht  von 
Prenrsen.  KOnigsher:,  BornlrSger.  8.  3 ’l'ldr.  — Bericht  an 
Se.  31aj.  den  Kaiser  von  Uursland  fiher  d.  3(iiiisterinm  des 
iilTenll.  ITiIrrrichts  f.  1839.  Ilainhiire,  Nestler  u.  3Ielle.  12. 
; Thlr. 

800.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Camerahrissen- 
sehaften.  Gianibalt.  Vico  Dell'  nnieo  prinripio  e line  del 
dirlllo  universale;  vers.  di  Nicc.  Coreia.  Neapel.  8.  \.\H  n. 

з, )b  S.  L.  — Juris  canonici  institutiones.  Fase.  I.  Ca- 

gliari,  SocieI;i  lipogr.  — l’L  A ermiglioli  Lezioni  di  dirittn 
caiionieo.  Perugia.  8.  (.')  Tomi  von  332,  180,  412,  llli  und 
284  S.)  — jMarezoll  Das  gern,  deutsche  Crimiiialrechl  als 
Crnndhage.  der  neueren  deutschen  Strargeselzgehiingeii.  Lpzg., 
Barth.  ST  2-  Thlr.  — J.  J.  Cot  Dictionnaire  de  la  le"islalion 
des  elals  Sanles.  Disp.  7 — 8.  (Par — Sol).  Jede  Disn.  hat 
240  S.  u.  kostet  4 L.  Chamhery.  8.  — Du  ran  ton  Cours 
de  droit  civil,  suivaiit  le  ende  Traiicais.  4 edit.  Tome  A 111. 
Slannheini,  Schv^n  u.  Gütz.  Suhser.-Pr.  f.  12  Bde.  n.  32  Thlr. 
— Boncenne  Theorie  de  la  iirocediirc  civile  precedee  d’uiic 
iniroduclion.  2<le  edit  Tome.  2.  Poiliers.  8.  36^  Bgn.  — Ce- 
Icbriores  dortorum  iheoricae  ah  advocalo  Greg.  Fierlio  col- 
lectae  et  llorenlinae  jiraesertim  jurisjirudenliae  studiosis  dir.a- 
lae.  Koin.  4.  in  zwei  Columneu  gedruckt  (30t)  S.)  8,”’  L.  — 
Decisiones  s.  Roinanae  rolae.  cor.  Aloysio  Jlelehiorre  Zinanni, 
ordine  digeslai;  alque  in  coilipendiuni  redactae  cura  et  Studio 
Eduardi  Theodorani.  Distrih.  I.  (Vol.  I.  Dist  1.)  Fano. 
Fol.  — — Prozefs  des  Prinzen  Lndwig  Napoleon  Bonaparte 

и.  seiner  Jlitaiigeklagtcii  vor  d.  Pairshofe.  Aus  d.  Franz,  von 
Huhn.  Karlsruhe,  3Dcklot  8.  < Thlr.  — Jules  Jolly:  Tahle 
generale  des  ({uestinns  de  droit  civil,  criminel  ct  commercial, 
coillcnues  dans  les  7 vols  coinposanl  la  1.  Serie  du  Journal 
dl-  hl  inagislralure  et  du  harreau.  4 Bgn.  8.  2 Fr.  — Ab. 
Marco  31astrolini : Le  usiire.  libri  3.  Turin.  8.  416  S.  — A. 
C.  de  Saiut-Nexent  Traile  des.  faillites  et  bainiueroules. 
Tome  II.  Partie  1.  16J  Bgn.  8.  — Gen  re  au  De  la  ineiidi- 
rile  et  des  moyens  d'y  reiiiedier  notamment  dans  Eure-el-Loire. 


Chartres.  8.  9 Bgn.  — Ed.  de  Pompery  Theorie  de  l’asso- 
ciation  et  de  l'unite  universelle  de  C.  Fourier;  introduction 
religietise  et  philusnphi(|uc.  8.  8*  Fr.  — Kupfer  Sendschrei- 
ben an  einen  Gutsbesitzer  fih.  d.  i^sleni  d.  Ilaiidel.s. Balance 
in  d.  National-Uekonomie.  ThI.  1.  Lpzg.,  lliiirichs.  8.  3 Thlr. 

801.  AM.  ?iatuneissen.%ehaften.  Ilugi  Grundzngc  zu  , 
einer  allgemeinen  Nalnraiisicht  fiir  hrdicre  Sehlilcn  u.  das  ge-  \ 
bildete  Publikum  Abtli.  1.  Solothurn,  Jent  u.  Gafsmann.  8. 

2)  Thlr.  — Diicoin-Girardin  Entretiens  sur  la  chimie  et 
ses  ajipllcalioiis  les  plus  curieiises  snivis  de  notiuiis  de  iiiani- 
pulatiou  et  d'analyse  chimiijucs.  Tours.  8.  26  Bgn.  — Giov. 
Seraf.  A olta  Coin|irndio  di  uiia  iiuova  teorica  fisica.  Slantua. 

8.  — Atlas  de  mineralogie  ou  Histoire  naturelle  des  mineranx, 
cmiipose  de  40  plaiiches.  Paris.  — — Dietrich  Flora  uni- 
versjJis  in  cnlor.  Abbild.  Ahth.  HI.  IHl  36  ii.  38.  Jena.  Sehinid. 

Fol.  4J  Thlr.  — Aug.  de  Sai n t-H i laire  Le^oiis  de  hota- 
nique  compreiiaiit  prineipaleiiient  la  morphologie  vegelale,  hi 
tenuinologie,  la  botaniijue  comparee,  re.xaineii  ^e  la  valeiir  des 
caractcres  dans  les  diverses  rainilles  naturelles.  8.  14  Fr.  in. 

Taf.  — Flora  Germanica  e.xsiecata.  Cent  3tX.  Hofmeister. 

Fol.  II.  6 Thlr.  — A.  Bor  ca  u Eloge  du  ccnlre  de  lu  France, 
ou  descriptiun  des  plantcs  ipii  croissent  sponlaiiement  dans 
lu  region  centr:de  de  la  France  ct  de  ecllcs  <(ui  y .sont  culti- 
vees  en  grand,  avec  ranalvsc  des  genres  et  des  especcs.  2 
A'ols.  8.  12  Fr.  — Ve"clablli  coltivati  nel  regio  stibilimento 
agrario-hotanico  Biirdtn  inaggiore  c comp,  u Toriiio.  Cata- 
logo  generale.  1810.  41.  Turm.  8.  1'.  L.  — — Ilathkc  Be- 
mcrknngeii  über  den  Bau  des  .Ainpliio.vus  lanceolatus,  e.  Fi- 
sches aus  d.  Ordn.  d.  Cyclostnineii.  Königsh.,  Gehr.  Bornträ- 
ger. 4.  n.  i Thlr.  — C.  Durazzo  Deufi  iicccili  ligiiri.  Gc- 

iiua.  4.  (Öb  S.  mit  Taf.) J.  N.  Gannal  Histoire.  de.i 

einhauniemens  et  de  la  preparation  des  pieccs  d'anatomie  nor- 
male d'anatninie  p.athologiuile  et  d'histoire  naturtdle,  suivie  de 
procedes  iiuuveaux.  2de  edit  28^  Bgn.  8.  5 Fr. 

802.  ATI.  Medicin.  Carlo  Ci  pell  i .Alciiiii  os.servazione 
inicroscopiche  sulle  meinhrana  inlema  de’  vasi.  Parma.  8.  — 
Lee  The  Aiialoiuy  dl'  Ihc  Nerves  of  the  L Icrus.  AVith  2 Plat 
London,  Lpz'.;.,  T.  O.  Weisel,  n.  3}  Thlr.  — -A.  Petit  de 
31aurieiine:  Uccherche.s  sur  les  cause.s,  la  nalure  et  le  lrait*> 
ment  du  cholcra.  8’  Bgn.  8.  3 Fr.  — Greincr  Die  rhen- 
niulischrn  Krankheiten.  Liizg.,  Bauingärlncr.  8.  1 Thlr.  — 
3Iackenzie:  Keine  HämonTioiden  mehr.  Nach  d.  Engl.  Nord- 
lianscii,  Fürst.  12.  I-  Thlr.  — Die  Eichcl-.Apolhcke.  Ebd.  12. 

j Thlr. Th.  Briand  et  J.  X.  Brosson:  Manuel  complet 

de  medecine  legale,  ou  Uesume  de  meilleiires  onvragt-S  liu- 
blies  jusiju'i  cc  jour  sur  celte  mali^re.  Bgn.  8.  — L.  .Mal- 
vasi:  Manu.alc  de'  casi  urgeiiti  in  medicina.  (in.  synopt  Tat) 
Jlodeiia.  8.  (VIII.  428  ii.  36  S.)  3^  L.  — Duport:  Leber  die 
Kennzeichen  der  unverletzten  Jungfrauschaft.  Aus  d.  Franzos. 
Ubers.  Nordh.,  Fürst.  16.  -J  Thlr.  — v.  Häberl  System  ei- 
ner vollsitlnd.  Luftenieiiening  in  Kranken-  u.  AVrsoruniigshäu- 
sem  etc.  für  den  AA’inter  u.  Sommer.  Hrsg,  von  Dr.  A.  31ar- 
tin.  31üiichen.  lit-artist.  .Anstalt.  8.  1,|  Tlilr.  — Dierbach 
Synopsis  maleriac  medicae.  Abthl.  1.  Heidelberg.  Groos.  8. 

3 Thlr.  — Preifs  Beobachtungen  öb.  d.  Heilkralt  der  Bäder 

zu  AVannhrunn.  Breslau,  Goschorsky.  8.  •;  Thlr. J.  Gi- 

rard  Traite  d'anatomie  vcleriiiaire.  4e  edit  8.  ,31  Bgn.  Preis 
des  Ganzen  (2  Bde.);  12  Fr. — Funke  u.  Prinz  Handbuch 
der  speziellen  Pathologie  u.  Ther:«pie  d.  gröfseren  iiiitzbanm 
Haussäogctiiiere.  II.  2.  Lpzg.,  Friese.  8.  2J  Tlilr.  — Franc. 
Toggia:  Traltato  dclle  undatlie  esleme  del  cavailo.  3 A'ols. 
Borogiia.  8.  13,**  L. 

803.  VUI.  Mathematische  JJ'isscnsehaften.  Emen. 
Estiller  Trattalo  elementare  di  fisica  mnleinatie.a.  Toino  1. 
Palermo.  8.  346S.  m.  5 Taf. — Seb.  Vassa  Ili  C«-oinetrla  ad  nso 
delle  scuole  della  r.  milltare  accademia.  2da  ediz.  Turin.  (3lL 
u.  208  S.  m.  9 Taf.)  — Giov.  Santini  Descrizioue  del  cir- 
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colo  meridluo  dell'  L r.  oucrratorio  di  Padov»,  segoita  da 
UD  catalogo  di  stelle  fisse  per  raniio  1S40.  Parte  L conteoenle 
le  stelle  dell'  cqoatore  fino  al  10''  di  declinatione  boreale. 
Padua.  4.  (86  S.  ra.  1 Tat;  aus  den  „Pjuovi  &gsi  dell’  acca- 
demia  di  Padova  bes.  abg^ruckt)  — J.  B.  Diot  Tratte  eie* 
menUire  d'astronomie  phyaique  nar  J.  B.  Biot.  3i6nie  edit 
corrigee  et  augiu.  Tome  1.  (41  Bug.  8.  nebst  Alias  von  520 
Tat  in  4.) 

SOI.  K.  KriegnwUsenschafttn  und  Hautik,  Ge- 
srbiclitr  der  Kriege  in  Etiroiin  seit  d.  J.  17952,  als  Folgen  d. 
Sla.ilsvrrümlernngrn  in  Frankreich  unter  Kfmi"  Ludwig  XVI. 
1«  Tldr.  Bd.  1.  dl.  1 PI.  Berlin,  Mittler.  8.  iThlr.  — Paix- 
bauH  Militairisnlie  Stärke  u.  Schwäche  von  Frankreich.  Frei 
ins  Deutsche  öhertr.  von  v.  Kausicr.  Stuttg.,  Cast.  8.  1 Thir. 
— Rudolf  kleine  Militair.  Bibliothek  fiir  scbweiicrischeOr* 
(Iziere  etc.  Bdchu.  1.  Mit  528  Uobschnitlen.  Jent  u.  G.  16. 
1 Tlilr.  — L.  Zen.  l^naglia  Monografia  delle  bocche  da 
fuoco  di  nresente  adottale  nell’  artigleria  di  S.  M.  Carlo  Al- 
berto re  ui  Sardegna,  ossia  loro  de.icrizione  etc.  Parte  3.  (124 
S.)  Genua.  8.  — J.  G.  W.  Merkes  £.ssai  sur  les  diflerentes 
ineüiodcs  taut  anciennes  que  nouvelles  de  constmire  les  mnrs 
de  reveteincns,  particuliÄrement  ccux  avec  arceanx  ou  voüles 
en  di'charge,  et  les  casemates  defensives  k l'epreuve  de  la 
lioinbc . suivi  de  considtTations  sur  les  e:^eriences  faites  en 
1S34  par  rarlilleric  saxnnne  sur  les  batleries  blindees;  trad. 
du  Hollandais  et  annote  par  H.  C.  Gaubert.  8.  mit  Atlas  in 
Fol.  12  Fr.  — Brandt  dit  Gricrin:  Vocabulaire  niilitaire  etc. 
Mililairisrtii's  Wörterbuch  etc.  2.  Aud.  Berlin,  Mittler.  16.  n. 
5 Thlr.' — Marquis  .4chillc  de  Jouffroy  Des  bateanx  k va- 
pciir.  Precis  hi.storique  de  Icur  invention,  essai  snr  la  theorie. 
de  ieiir  ninuveinent  et  descrintiun  d'un  appareil  palmipcde 
applicable  ä tous  les  iiavircs.  8.  9’  Bgn.  m.  2 Tat  3.1  Fr. 

8ü.'>.  X.  Pädagogik.  PL  Lanza,  principe  di  Scordia: 
Lezione  accadeiniea  sugli  asili  infantil!.  Palermo.  8.  (>S  S.  — 
Krnsi  Erinnerungen  aus  meineiu  pSdagogisehen  Leben  und 
Wirken.  Stuttg.,  Cast.  8.  ^ Tblr.  — FT  eL  II.  V.  Juno  tot 
Euseignement  universel.  Teleinaque  fran(ais*an"lais.  (Livre  1.) 
8.  El  len  dt  Lehrbuch  der  Geschichte  Itir  die  oberen 
Üassen  der  Gvinnasien.  3.  Aull.  Königsberg,  Gebr.  Born- 
träger.  8.  I|  Tlilr.  — ScbQlz:  Bilder  aus  der  röni.  Geschichte. 
Ein  SVeibnachlsgesrbenk  f.  d.  Jugend.  M.  illum.  Tite.lbildern. 
Lpzg.,  Friese.  8.'  ,J  Tblr.  — Fechner  Allgm.  Botanik  t Schü- 
ler in  bribern  BQrcersclialen,  Realschulen  u.  Gymnasien.  Gör- 
litz, Hevn.  8.  ' Tulr.  — Ph.  Lamotte;  La  inuse  du  jeune  age. 
ou  Clioix  de  poesies.  Angers.  18.  (8  Bgn.)  — Mine  Woillez: 
L'orpheline  de  Moscou  ou  la  jeune  institutnee.  Tours.  12. 
(13  Bgn.  m.  4 Lilhogr.)  — Lucas  Leichtlufsl.  Uebuncs-Auf- 

faben  üb.  die  Regeln  der  engl.  Sprache.  Bremen,  Gei.s(_er.  12. 

Tblr.  -7"  Ellendt:  Latein.  Lesebuch  für  d.  untersten  Klassen 
der  Gvmnssien.  7.  Aull.  Königsberg,  Gebr.  Borniräger.  8. 
A Tblr.  - 

• 806.  XI.  Handelwissenschaft.  Gcfccrbskunde.  Land- 
und  Forstwissenschaft.  Schulz:  Allgm.  Adrcfsbuch  lür  d. 
deutschen  Buchhandel,  den  Musikalien-,  Kunst-  u.  Landkarten- 
liandel  etc.  1841.  Lpzg.,  Scholz,  n.  - Tblr.  — de  G.rsparin: 
Recueil  de  memoires  d’agricullnre  et  deconomie  rurale.  Tom.  3. 
22  B^n.  8.  5 Fr.  (enth.  Essai  sur  riiislnire  de  rinlroductiun 
des  ^T;rs  k soic  en  Europe.)  — Taylor,  Esq.:  Keucste  Erfub- 
rutigen  iu  der  An.mas-Treiberei.  Nurdb.,  Fürst.  12.  A Tlilr.  — 
Nai^isch  : Haus-  n.  Marklbednrf  t Sachsens  Bewohner.  2.  .'\nl1. 
Dresden,  Xauiuaiin.  12.  TIdr.  — Kickol:  Das  Ganze  der 
Scbwimmkunsl.  Xach  Mittheilungen  des  allen  Halloren  Grund- 
inann  niedergeschricben.  Xordh.,  Fürst.  12.  -i  Thlr.  — WollT : 
KiirzzefarKtc  gründliche  Anweisung  zur  Erlemuiiu  der  Reit- 
kunst. Hamb..  Nestler  u.  Melle.  l6.  i Thlr.  — Nadanlt  de 
Bufl'on : Des  usines  sur  les  cours  zlVau.  Developpemens  sur 


les  lois  et  reglemens  qui  regissent  cette  matiere.  Tome  2. 
^1.  ^ nouvelle  uiaison  mstique,  gulde  pratique 

d rcouoinie  mrale  et  domestique;  jwr  unc  sociiHe  etc.  2 Bde. 
Limoges,  8.  10  Fr. 

807.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  K.  v.  Damitz: 

Slmmtliciie  Schrillen.  Bd.  6.  7 : Thron  und  Beichtstuhl  etc. 
Geschichtl.  Roman.  2 Tble.  Nordbaus.,  Fürst.  8.  2 Thlr.  — 
Sclilofs  Goczyn.  Aus  den  Papieren  einer  Dame  vom  Stande. 
Breslao,  Kern.  8.  IJ  Tblr.  — Hallei:  Werner  v.  Winzinzen 
der  Schreckliche,  od.  Relinng  durch  höhere  Macht  Nnrdhaüs., 
Fürst  8.  1 Thlr,  — r Loden:  Paul  Kirton  d.  Selurchtele  Ka- 
percapitain.  2 Bde.  Ebrnd.  8.  2J  Thlr.  — Busch:  Wolf  der 
Verruchte,  od.:  Der  Teufel  im  Ritteqianzer.  Ritter-.  Ränbcr- 
u.  Geistergeschiclile.  2 Bde.  Ebd.  8.  2 Thlr.  — Fables  de  U 
Fontaine,  collalionnees  et  accompagn^rs  de  notes  par  Val- 
kenaer.  12.  (21  Bpi.)  3!  Fr.  — cheV.  Pourret  des  Gands 
Le  c|ommandeur  irArgenlal,  episode.s  du  16.  siede.  31  Bgn.  8.’ 
7|-  Fr.  . — Cniiitesse  de  F.  Narbonne-Pelet  Les  boutes  de 
neige.  22  Bgn.  6 F*r,  — W.  S.  Browning  Leisure  honrs. 
2U  Bcu.  & 5 Fr. ^ — (Glor.  Barbani)  Alcune  narrackmcelle 
tolte  da’  piu  anticbi  chiosatari  Hella  comniedi.'i  di  Dante  Ali- 
cen. Venedig.  8.  64  S. Scribe  la  Calomnie,  Comfdie. 

Public  p.  Louis.  Lpzg.,  Preise.  16,  A Thlr.  — Bayard  et 
Remanlt:  Le  tyran  d’une  femme,  com.  en  1 a.  8.  ^ Fr.;  F. 
Mallefille  et  Roeer  de  Beauvoir:  Le  neveu  da  Mercier  com. 
en  3 0.,  melee  de  ebant  IJ  Bgn.  8.  J F'r.;  Melesville  et  Du- 
veyriw:  Lc  novice,  coro.-vaud.  en  1 a. — Pfeilfer:  Sie  sollen 
ihn  nicht  haben,  od.  des  Dichters  Vergangenhejt,  Gegenwart 
n.  Zulmnft  Eiue  Farye.  Bremen,  Geisler.  12.  | Thlr.  — ■ ün- 
pietistische  Reime.  1.  Gabe.  Ebendas.  8.  n.  TTilr.  — £. 
Münch's  sämmlL  Dichtungen.  Ausgabe  letzter  Hand  mit  Aus- 
wahl. M.  d.  Bildn.  d.  Vrf.  Stuttg.,  Cast  lA  Tblr.  — A.  Cofr* 
radini ; Cfaants  du  Danube.  7 Bgn.  18.  4 Fr.  — Henri  de 
Lacretellc :,  Los  cloches.  Poesies.  8.  2 F'r.  — Cantiche  e c*< 
pitoli  di  celebri  autori  ilaliani  del  secolo  XIX.  Roma.  46. 
(270  S.)  1,^  ’ L.  (enth.  Stücke  von  Marcbetti,  Nicculini,  Biondi, 
Pcrticari,  Borghi,  Farini,  Costa,  Parchetli,  Cateriua  Frc.  Fer- 
rucci,^Loreto.) Kunst:  Defoe:  Abenteuer  des  Robin- 

son Crusoe.  Illustrit  durch  206  Hulzscbniltc  nach  Grandville. 
Neu  übers,  von  v.  Alvensleben.  Lief.  1.  2.  Lpzg.,  Baunwärt- 
uer.  8.  n.  ? Thlr.  — Calligraphische  Mnsterblätter  Rlr  Calli- 
erapben,  Lilbographen,  Kupferstecher,  Schrillinaler  etc.  Wol- 
lenbütlel,  Holle.  4.  | Thlr.  — Gius.  La  Farina  Messina  ed 
i siini  monumcnli.  Messina.  8.  (IV,  172  S.  m,  10  Holzschii.) 
— Mallay  Essai  sur  les  eglises  romanes  et  ronmno-bysanti- 
nes  du  depart.  du  Puy-de-Dorae.  Die  20.  n.  letzte  Lief,  ist 
erschienen ; d.is  Ganze  lostet  40  Fr. 

808.  XIH.  Enevclopädie  und  vermischte  Schr'ften. 
Gallerie  deutscher  Zeitgenossen.  I.:  Leben  des  königl.  preiifs. 
Staalsrainisters  Frhni.  vom  u.  zum  Stein.  2 Tide.  Lpz.,  Fb-i- 
sclier.  12.  n.  .1  Thlr.  — E.  Münch's  Erinnerungen,  Pli.-mta- 
siegemlilde.  u.  Fasle^irediglen  a.  d.  Jahren  1S28— 39.  Tbl.  1. 
Stuttg^,  Cast.  S.  2 liilr.  — Winterbauch : Rlieineis.  od.  deut- 
sehe  Symjialhien.  Heidelb.,  (^oos.  8.  ■ Thlr.  — Gabr.  Livi- 
ron:  Le  salon  de  1841.  Lief.  1.  i Bgn.  (Das  Ganze  soll  ,-ms 
2.f  LIT.  k J Fr.  bestehen.)  — P.  Beraud : Souvenirs  parlemen* 
taires.  Moulins.  8.  (30  Bgn.) 

IS'achtrüglirhe  Berichtigung.  Wir  werden  eben  auf 
einen  sinnentstellenden  Druekfebler  in  der  Anzeise  des  klei- 
nen Fremdwörterbuchs  von  Heyse  (Art.  198.  j^'o.  4.)  des 
laufenden  Jahrgangs)  aufmerks.im  gemacht;  Zeile  16  ist,  wie 
aus  dem  Nachsätze  sich  von  selbst  versteht,  zu  lesen;  „Die 
.Ibkürzungeu  halten  sich  nicht  immer  in  den  Schranken  un- 
fehlbarer Verständlichkeit  etc." 

Hierbei  Titel  u.  Register  des  Jahrg.  1840. 
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Theologie. 

809.  Die  Slistion  u.  die  Kirche.  Schreiben  *n  einen 
Fmmd,  von  L.  A.  Petriy  Pastor  zn  llannorer.  fiannorer, 
Hahn.  1841.  48  S.  8.  | TbIr.  — Ein  rnistes  Wort  in  einer 
wichtigen  Sache.  Die  oft  angeregte,  aber  bisher  meist  im 
l/nbestiinmten  gelassene  Frage,  ob  den  Heiden  das  einfache 
biblische  Christenthuin  ohne  alle  KOcksicht  aof  Confeasioos- 
unterschiede  gebracht  werden,  oder  ob  man  die  ans  der  alten 
Kirche  entlehnten  Fnnd.imentn  dem  neueji  Bau  unterlegen 
soll,  srird  hier  auf  ihre  Principien  zurückgefiihrt ; so  dnfs  man 
erkennt,  die  Anzelegenheit  hingt  mit  dem  innersten  Leben 
der  heimischen  Jürche  zuaaunoen.  Der  Verf.  fordert  entschie- 
den die  ausgesprochene  Kirchlichkeit  auch  für  die  Missionen. 
Kit  Klarheit  n.  Schürfe  bespricht  er  bei  dieser  Gi'Iep-Tilu-il 
das  eigentliche  Verhiltnifs  zwischen  sichtbarer  u.  unsiclilliarer 
Kirche,  u.  wQrdigt  die  Gefahren  des  Uebels,  wor.in  das  reli- 
giöse Leben  der  Gegenwart  am  auirallendstcn  leidet.  de.<  >vidt 
verbreiteten  Subjectivismus,  mit  eben  so  viel  Einsielit  .'ds  l.n- 
Lefangenheit  Er  zeigt  die  Haltlosigkeit  eines  ^virklich  ange- 
siellteo  Versuchs,  die  Cegensitze  der  beiden  protestantischen 
Bekenntnisse  für  di^  Mission  zu  rcnnitteln.  So  überzeugeud 
er  aber  auch  darthnt,  dafs,  wiewohl  durch  freie  Wahl  einer 
chnstlichen  Geineinschait , nicht  durch  grseUmüfHige  Behör- 
den aiisgesandt,  der  Missionar  doch  als  Diener  der  Kirche 
auflritt,  dafs  die  durch  Klmpfc  erworbenen  Güter  der  gereif- 
tereii  euronüischen  Christenheit  den  Heiden  nicht  Toreiilbiillen 
Werden  dürfen,  o.  dafs  für  das  jüngere  Geschlecht  die  geistige 
Habe  seiner  Vorgänger  eine  natürliche  ErbscliaO  ist:  so  fehlt 
doch  ein  nüheres'  Eingehen  auf  die  wirkliche  Praxis,  wie  sic 
das  Eine  thun  und  das  Andere  nicht  lassen  müsse,  wie  weil 
die  Missionare  in  der  Apnlocie  ihres  Bekenntnisses  zu  geJien 
haben,  wie  sie  sieh  zur  Polmik  halten  sollen  — denn  wird 
nicht  die  Thesis  die  Antithesis  von  selbst  hervorrnfen?  — 
kurz  wir  wBiischten  eine  Instruction  für  die  christlichen  Send- 
boten iin  Sinne  des  Verfassers  ausgefShrt  oder  angegeben  zu 
sehen.  Denn  dafs  ans  aeinen  Principien  das  den  Heiden 
doch  wirklich  zn  Ersparende  sich  aucn  rechtfertigen  lasse, 
wird  er  selbst  nicht  in  Abrede  sein. 

810.  A.  A.  Sybel,  zuletzt  Diakonns  in  Luckenwalde, 
nach  seinem  Leiten  und  Wirken,  und  nacli  seinem  schriftli- 
chen ISachlasse  dargesteJIt  von  Dr.  Fr,  Liehrlrut,  Diener 
de.s  eiittl.  Worts.  Jhrrlin,  Thninr.  1841,  8.  (XFV  und  409  S.) 

1 Tlilr.  — Biographien  von  Geistlichen  sind,  namentlich  in 
England,  seit  längerer  Zeit  als  ErbnuunKsbOcher  vielfach  ver- 
breitet u.  in  grolsem  Werth  gehalten:  K-impf  und  Sieg  eines 
dem  Dienste  Christi  ganz  gewidmeten  Lebens  scheint  in  ih- 
nen am  deutlichsten  zur  Anschauung  zu  kommen.  In  dieser 
Bi:zieliun;  verdient  gegenwlrtige  Schrift  eine  besonders  aus- 
zeichnenife  Erwähnung.  Zwar  ist  es  die  LrbcnsgcsrhichU* 
eines  jungen  Mannes,  der  in  der  Blülhe  seiner  Jahre  ahnru- 
fen  wurue,  und  der  deshalb,  well  die  Tliaten  gereifter  KraR 
fehlen,  Manchem  wolil  gar  für  eine  Biographie  noch  nicht 
geeignet  scheinen  roüchte'  Dennoch  stellt  uns  die  Schilde- 
ning  wahriisRes  Lehen  u.  TbatkraR  vor  Augen:  Irrtlinmer, 
MifsgrilTe  n.  Erfshrnngen,  wie  wir  sie  hier  lesen,  können  auch 


an  Andern  fruchtbar  sein,  u.  schon  diels  würde  die  Heraus- 
gabe rechtfertigen.  Aber  mehr  als  das  liegt  in  der  Reinheit 
und  Wahrlieit  dieses  Lebens;  ein  so  treues,  immer  auf  das 
Edelste  gerichtetes  Streben  eines  Icht  deutschen  JüngÜngs- 
gemOthes  auzusefaauen,  kann,  naraentlicli  auf  Jüngere,  eine  er- 
hebende n.  ansjionieude  Wirkung  nicht  verfehlen,  ln  S.  hatt^ 
sich  jene  Vereinigung,  immerdar  friacb.  frei,  froh  und  fromm 
zu  sein,  wie  bei  4viraigen,  in  der  natürlichsten  Entwicklung 
ausgcüildeL  Wir  vcrlolgen  sie  in  dem  Buche,  iudem  wir  ihn 
aus  einer  unverkünstelten  uod  unverdorhenrii  Jugend  in  den 
Ernst  II.  die  Thäli^keit  seines  Aiiitiv-  ii.  Kaniilienleoens  beglei- 
ten. ]>ie  Lust  II.  Rüstigkeit  seiner  tunieriseiien  Zeit  und  die 
sieh  dar.iD  scliliefseiide  vaterländische  Begeisterung  war  früh, 
ilmi  seihst  nnlie«u£sl,  von  einem  brihcren  Geiste  getragen, 
der  ilin  zuletzt  ganz  zu  einem  frölilicben  und  in  unbedingter 

I. iehe  hingegebenen  Diener  seines  Heilandes  machte.  Dfese 
Kntwieklung  zeigt  bei  aller  Einheit  des  Lebens  viel  Ringen 

II.  8iie]ieii;  gleicbwohl  ist  es  ein  Geist  des  Friedens,  der  ans 
dem  Burhe  in  dag  Herz  des  unbelangenen  Lesers  dringt.  ' 
Hieran  hat  auch  die  Darstellung  ihr  gutes  Tbeii;  sic  ist,  vrie 
die  ganze  SebriR,  ein  Werk  der  Liebe  u.  Freundschaft  Eine 
klare  Anordnung  der  AbsefaniUe,  die  von  sinnigen  Gedichten 
eiiigeleitet  werilrti,  eine  edle,  nur  selten  in  unl^Rige  Weich- 
heit u.  Breite  sich  verlierende  Sprache,  o.  über  dem  Ganzen 
eine  tiefe  theologische  Einsicht  n.  chrisllicbe  Glaubenssicher- 
heit  sind  rühmliche  EigenscliaRen  des  Buchs.  — Kur  scheint 
sielt  «1er  Hemusgebrr  bei  der  Zusaiumenslellung  dss  Publi- 
kum, dem  er  i-s  darbol,  iiirlil  beatimiiit  gedacht,  o«ler  gehofft 
zu  liaben.  jeder  Leser  werde  auch  alsbald  zu  einejn  solchen 
Freuude  Svbel's  werden,  dafs  ihm  das  Andenken  im  ihn  iiiclit 
zu  nusfiiliHich  werden  könnte,  ln  der  That  man  mufs  sagen, 
liier  wäre  die  USiRe  besser  ab  das  Ganze  jge wesen;  beson- 
ders Briefe  sind  in  zu  crofser  Anzahl  mitgetbeilt.  — Das  bei- 
;egcbene  Bildnifs  S.’s  bat  den  Ausdruck  der  Geradbeit  und 
Festigkeit  seines  Wesens,  aber  die  Freudigkeit  nicht,  die  seine 
»nxe  Ersebeinung  beseelte,  nnd  Jeden  nnwiderstclilicb  anzog, 

1er  io  seine  Kälic  kam.  Den  Wunsch,  die  treflliclie  Schr^ 
recht  verbreitet  zu  sehen,  nntej-slötzt  auch  die  Besüminung 
derselben,  dafs  der  ganz«;  Ertra;:  zum  Besten  der  wbsen* 
sclisRliclien  Bildun"  der  hinterbliebenrn  Sühne  des  Verewig- 
ten angewandt  w«;rdcn  soll. 

811.  Beitrag  sar  IVürdigung  de*  Jesuiten- Orden*. 
Von  J,  Durkard  Leu,  ('horlierm  und  Prof,  der  Tbeol.  in 
Lnzern.  Kebst  einer  noch  ungednickt«ui  Gesebiclite  u.  firnr- 
Ibeilnng  der  Jesuiten  von  Dr.  Joh.  Ad.  Wühler.  Lnzern  u. 
Bern,  Jenni.  1810.  VIH  u.  bS  S.  } Tbir.  — Diese  kleine 
SchriR  ist  zwar  ilurch  äufsej^  Vennfassung  zu  einer  bestimm- 
ten Zeit  bervorgerufen,  im  vorigen  Jahre  nimlicli,  ab  man  in 
Luzeni  den  .\nlr.-ig  machte,  die  Jesuiten  in  den  Canlon  ein- 
zulassen  n.  ihnen  den  gesammten  Lnterriciit  in  die  Hände  zn 
^eben;  sie  bat  aber  auch  jetzt,  obwohl  ihre  Anzeige  sich  zu- 
tällig  verspätet  list,  noch  Werth,  I)  weil  die  Veranlassung, 
das  Vordriugen  der  Jesuiten,  sowohl  in  Luzern  ab  andenvärts 
noch  statt  Jindet.  u.  2.  durch  die  Art  u.  Weise,  we  sie  ihre 
Aufgabe  gelöst  hat.  Leu  »t  ein  billig  denkender  Mann,  wel- 
cher seinen  Landsleuten,  da  man  ihnen  die  Jesuiten  über- 


311 


312 


mltrsig  anprifs,  die  walini  Gi'ülalt  des  Ordens  srliildrm  will. 
Er  »trllt  daher  die  ^ erfoKsiing  dar  naeli  ihren  vemrliiedenen 
Graden  von  unten  auf.  Wir  iii.aehen  inshesnndere  aurmerk* 
sain  auf  S.  <14,  wo  die  ewi:  von  den  katholischen  Uliilteni 
wiederhnlte  Kntachnldigung  Tier  ahnonin-n  LehrsSlze  der  Je* 
Suiten -Patres,  es  seien  nur  Kleinlingen  Kinzelner.  durch  das 
Versprechen  widerlegt  wird,  welche.s  der  Noviae  ahlcgell  lliufs, 
in  den  von  der  Kimie  uneiitschiedeiien  Lehrsätzen  u.  Gewis- 
senszweileln  sich  nnbediiigt  nach  der  Denkweise  und  dem 
l.  rlheile  der  Gesellschaft,  richten  zn  wollen ; ferner  auf  die 
zu  S.  45  heigegebene  Uerichtiping,  d.-ifs  der  in  den  Statuten 
vnrkoiniiiende  Ausdruck:  ohligare  ad  prccatuiii  nicht,  wie 
Ranke  ii.  Keuchlin  falsrhlirh  gedeutet  bähen.  ,.zn  einer  .Srinde", 
snndeni  ,.nnter  einer  Siliide  ver|iflichten"  heifst.  Wichtiger 
noch  ober,  als  da»,  was  Herr  Leu  gegeheii  hat,  ist  was 
er  ans  iUnhIer»  Vorlesungen  vom  J.  18J1  inittheilt,  denn  die.s 
hat  doppelte  Kraft,  innere  u.  Jufsere.  da  Möhler  jetzt  unbe- 
dingt als  die  erste  wissenschaftliche  Stutze  des  Katholicismus 
ungesehen  winl.  Sein,  die  grofsen  Fehler  des  Jusuiten-Ordens. 

I den  Pelagiani.smus  und  die  llerrsehsncht,  nicht  übersehende» 
Urtheil  schlägt  alle,  die  kleinen  Schreier  nieder,  welche  iiii- 
nier  noch  den  Orden  Lovola’s  als  die  BlUthe  der  katholischen 
Kirche,  nnil  seine  Ausifehnnng  als  das  einzige  Mittel  sic  im 
alten  Glanze  wiederlierzustellen  verkrinden. 

812.  Allgfmeinft  Hfprrtorium  für  dir  thealog.  Li- 
teratur u.  kirchl.  Staiigtik  von  H.  Uh  eitiveald.  Jalirg.  it, 
Bd.  30,'  Heft  1— ,1.  2S6  S.  Berlin.  Herbig.  IS«.  (12  Hefte 
(if  Tbl^.)  Der  eTSte  Band  dieses  Jahres  eiithült  Uecensionen 
A.  au»  der  e-regetigehen  Theologie:  Ueber  die  Commentare 
zum  Kömerbriei  von  llfickert  (2.  .\iil1.).  Fritzsrlie,  Olshaiisen 

ij.  Aull.),  Spener  herausg.  von  Schott,  Borger  de  narte  cp. 

ad  Rhiu.  paraeiietira  ( Leidener  Dissertation ) ; über  die 
Werke  zur  populären  Bibel-Erklärung  von  Callisen.  ,\lt,  Ger- 
hieh  u.  Amnion  hrsg.  von  Junge;  Schenkel.  Verh.  der  Kirehe 
znm  Kanon,  und  Gernck  Christologie  des  Knnm.  B.  Uigto- 
r/srÄr  Theologie:  Baue,  Lehre  von  der  Versöhnung;  Lindner, 
dl»  Jovin.  et  Vigilantio ; Semiscli  Ober  Justin,  u.  Schulze  über 
Julian;  Braun,  de  Ciildeis;  Burton's  Werk  Tiber  H.Sresien  im 
Auszug  von  König;  Gfrörer.  Kirchengesch.;  Möhler,  Patro- 
logie;THnrter,  Ausflug  nach  Oesterreich;  Geschichte  d.  Cister- 
zienser  Klosters  Neuzell.  C.  Sygtrmatigche  Tlicnlngie:  Cölln, 
bibl.  Theologie,  n.  Stendel,  Tlieol.  des  .A.  T. ; Haserl,  Vor- 
hersagiiiigen  Je.su;  J.  Müller,  de  niiraculor.  Christi  natura; 
Keinh.  Schmidt,  ChristL  Kel.  u.  IlegelKche  Philns. ; l'llinunn 
n.  Schwab,  Ciiltus  de«  Genius.  Der  zweite  .Artikel  über  den 
Hennesianismns  uinfafst  die  Schriften  von  Biundu  (Enarratio 
ctc.),  Braun,  (Ehrenrettung  Muratori’s),  Zell  (Acta  antiherm.). 
u.  zwei  anonyme  aus  .Mainz  („die  henncsisclien  Lehreir)  und 
Bonn  („der  sogenannte  Herinesianismus”).  Ein  erster  .Artikel 
Aber  das  Probrem  der  Unsterblichkeit  uinfafst  die  dnhiii  ge- 
hörenden Schriften  von  Baader.  Beckers,  Fichte,  Göschei. 
Ifärlin,  Mises  (Fechner),  Nicodeiniis,  Stange,  Weisse.  D.  Prnk- 
tigehe.  Theologie.  4 Schriften  über  da»  VerKältnif»  des  Prote- 
stantismus zur  Kunst  n.  Wieginann,  der  Kitter  L.  v.  Kleiize. 
Au»  dem  Kirchenrecht  werden  in  einer  interessanjen  Parallele 
verglichen  die  Lehrbücher  von  Brendel  u.  Waller;  sodann  die 
unSchten  Vorlesungen  von  Glück;  Müller,  Lexikon  des  K.  R. 
(■2.  Aull.);  Richter,  Corpus  jur.  caii.;  Bnins,  Canone.»  nposto- 
lorum  et  concilioriim;  Keller  Uber  den  Patronat,  Körner  über 
den  geistl.  Zehnten,  Loiigner  Uber  die  Recht.»verliällnisse  iler 
Bischöfe  in  der  oberriieinischen  Kirchemimvinz.  — Endlich 
Predigten  von  Hanne,  Rudelh:icli,  Rust,  Stip.  Von  den  ZHl- 
»cliriRen.  welche  angezeigt  sind,  enTähnen  wir  nur  die  Deut- 
schen Blätter  (aus  Baden)  u.  Ellendorfs  histor.- kirchenreehtl. 
Blätter.  Die  Statistik  bringt  drei  gröfsere  .Artikel : iilier  den 
Sncialismus,  über  die  Schweizeriselie  Predigergesellschaft,  u. 
.,Stinimun|en  und  Verhh.  der  evangelischeii  Kirche  in  den 
Rheinprovinzen"  (letzterer  von  Pastoj^  Lange  in  Duishur'g,  uns 
den  genannten  „deutschen  Blältcrn")i 


813.  Der  betende  t'hrigt  am  .Vorgen  u.  Abend,  an 
festlichen  u.  ^heiligen  Tagen,  und  bei  be.snndereii  Uin.»t:iiiden 
u.  .Anliegen.  Eine  Saniininng  erweeklieher  Gebete  ii.  Ges.änge 
zur  Förderung  eines  th.ätigen  Christenthiiiii.<i.  Nürnberg,  (^Vin- 
ter.)  V.  J.  '2l>4  S.  8.  Druck  u.  Fassung,  selb.st  auch  ()rthn- 
graphie  lassen  schwerlich  ein  Werk  der  neuesten  Zeit  erken- 
nen; das  Ganze  schliefst  sich  in  jeder  Hinsicht  an  die  älteren 
ascet.  Werke  ähnlieher  Art  an,  aus  deneu  Kundige  hier  manche 
Reminisceiizen  linden  werden. 

Geschichte  und  Geographie. 

SI4.  Der  Orient  in  seinem  gegenwärtigen  Zustande 
mit  Rückhlirkeii  auf  die  Vergangenheit,  dar^estellt  in  einer 
Reise  über  Kniistantinopel,  Klein-Asien,  Svneii  u.  Palästina. 
W’ien,  Gcrohl.  1840.  383  S.  1’2.  — In  einer  Zeit,  wo  .Aller 
.Augen  mit  Spannung  auf  diese  Gegenden  gerichtet  waren  ii. 
zum  Theil  noch  sind,  ohne  Zweifel  eine  vielen  willkoiiimeiiu 
Schrift,  um  so  mehr,  als  der  ungenannte  bescheidene  Verf., 
ganz  entgegen  den  meisten  unserer  ^Velt-  n.  »pazierfahreiiden 
Zeitgenossen,  überall  sich  selbst  .so  viel  als  inöglirh  in  den 
Hintergrund  drängt  und  ganz  aiifser  den  streitenden  Pnrtheien 
steht.  Die  Reise  geht  von  Wien  aus  dun-h  Ungani.  Sieben- 
bürgen. die  ^Vallachei  und  Serbien  nach  Constantinopel.  von 
da  durch  das  .Aegäische  Meer  u.  über  Rliodus  nach  Cilieien 
und  Cyporn.  Nach  der  Landung  in  Beirutli  wird  der  Liba- 
non durchwandert,  Balhek,  Tyrus,  St.  Jean  d’Acrc  besucht  u. 
in  Jenisalem  die  Wanderung  ii.  da»  Buch  2e.srhlossen.  Na- 
mentlich sind  es  (ani.stanlinnpel,  Syrien  u.  Palästina,  der  Li- 
banon und  die  ihn  hewohneiiden  Drusen  u.  Maroniteii,  denen 
der  viehgen-iste  \erf.  seine  von  gründlirheii  historischen  Kennt- 
nissen II.  Rrinneniiigrn  getragene  Darstellung  widmet.  Auch 
I<ady  Stanhope,  in  deren  Beliaiisung  er  cininnl  ühernachtete 
und  Emir  Besehir  linden  in  ihm  einen  unparteiischen,  anspre- 
chenden Anwalt.  — Ein  tiefer  und  ernster  Sinn  filr  Kunst- 
Natur-  und  mrnsrhlirhr  Schönheit  und  Gröfse  bi-kundct  sich 
auf  jeder  Seite  des  Buches.  Homer,  Tasso  und  die  Bibel 
sind  die  hestämligeii  Begleiter  des  Reisenden  und  passend 
eiiigellochtene  Stellen  oiis  ihnen  erhöhen  den  Reiz  der  Dar- 
steHiing.  die  in  einfachen  und  Jrdermann  verständlichen  Woi^ 
teil  und  AVendiingen  über  Gegenden,  Reste  des  .Alterthiims 
und  gegenw.ärtiges  Volksleben  anziehend  sich  ausbreitet.  Ei- 
nen grofsen  Einlliifs  auf  die  geistige  und  formelle  Vollendung 
der  CMlirift  hat  wahrschidnlii'h  das  Decenniiim  gehabt,  das 
zwischen  der  Reise  und  ihrer  Herausgabe  verllosaen  zu  sein 
scheint;  und  letztere  ist  wohl  durch  die  Zeitverhältnisse  nicht 
minder  veraillafst,  als  sie  ihrr»  Rechtfertigung  in  ihnen  Undet. 

Sl.'i.  Stamwbaum  der  .i\apoleonisehen  Familie.  Mit 
den  wichtigeren  historischen  Notizen.  Von  Dr.  J.  Günther. 
Jena,  .MaiiCe.  1810.  4.  ,'55  S.  J Tlllr.  — Der  Verf.  versichert, 
dafs  die  Znsnnimeiilragiing  dieser  Tahellen  viele  Mühe  ge- 
inacht  habe.  War  es  ihm  nur  darum  zu  thuii,  eine  beiiiicme 
L ehersieht  jener  V erliältnisse  zu  gehen,  deren  Kenntniis  die 
gesellige  Unterhalinng  und  Lektüre  der  Zeilgeschiclite  erliei- 
schen,  so  würde  dir  ohnehin  so  äiifserst  uiisiclierc  Griiralngie 
dei-  boiiapartisrhen  Familie  in  Trevi.so  vom  11.  bis  14.  Jahrh. 
(Tab.  1.  S.  5.)  II.  in  Florenz  u.  San-Miniato  (S.  b.)  nicht  ge- 
rade vrniiifst  «ein,  wenn  sie  gefehlt  hätte.  Die  GeschichU! 
de«  Korsikaiiisrhen  Zweige»  bis  Napoleon  (vom  16.  Jahrh.  an) 
ist  S.  8.  gegeheii,  dann  jedem  «einer  Geschwister  und  »einer 
nächsten  Verwandten,  wenn  sie  verheirathet  waren,  eine  Ta- 
belle. d.  h.  eine  Seite  gewidmet.  Durch  einen  coinpresBcren 
Druck  hätte  der  Linfang  auf  die  Hälfte  beschränkt,  die  Ueber- 
»icht  dnn’h  ein  Register  erleichtert  werden  können.  — Merk- 
würdig genug  hieibt  es,  dafs  der  Geburtstag  il.  selbst  das  Ge- 
hiirt.sjahr  des  CTofsen  Kai.sers  noch  immer  nicht  ermittelt  sind, 
u.  zweifelhaft  Ideibt,  ob  Joseph  oder  Napoleon  älter  war,  da 
die  Glaubwürdigkeit  de*  Almanac  iiupi'Tial  bestritten  wird. 
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Herr  G„  «1er  Obrieens  an*  Co* ton  Biographie  des  pre- 
mieres  annres  de  ISopol.  Bnnap,  (Paris,  ISiO.  8.)  manche 
ersSnzende  u.  berirbtigenJe  Motizen  seJiGpftc,  iiiiiiml  15.  Aug. 
17b9  als  Geburtstag  an. 

810.  Das  lUesjShrig«;  Anmiaire  odministralif  siatisti- 
que  et  commrrrial  de  Ja  rille  de  Lyon  et  du  departe- 
ment  du  Ilhime  (11 1 U;;n.  8.)  entliHll  z«vei  ArliLel  cies  da- 
siscn  Stailtbibliotbekar  Pericaud:  1,  Notes  et  duciliiiens  pniir 
Servir  i riiistnire  de  Ljon  sous  Henri  II.;  U.  '2,  Siippb'ineiit 
li  la  biblio!;rapbie  L^iinnaise  du  15.  sicele.  Beide  sind  als 
Fortsetzungen  der  in  früheren  Jalirgüngen  entb.  Aufsätze  an- 
zuseben  u."  auch  in  einigen  Exeinpl.  besonders  abgezogen. 

817.  In  der  öfli-r  erwälinten  grofsen  „Colb'clion  «le  «lo- 
cumens  sur  l'liistoire  de  France,  publies  par  ordre  du  r«i  et 
par  les  soins  du  niinistre  ile  rinslruclion  piibliifue'’  erschien 
als  zur  1.  Serie  („Hist,  poliliijue'')  gehörig  Pupirrs  (fi-tat 
du  Cardinal  de  (irunrrlle.  dapres  les  mannsrrits  de 
la  Oibliothrque  de  Besanqon.  Dir  Uedaklioii  der  MS.  ist 
vom  dag.  Stadlbibliolbekar  Charles  Weis  besorgt,  der  in 
literar,  Uinsiclit  sieh,  bes.  durch  die  Direktion  der  Biographie 
universelle,  einen  europäischen  Uuf  erworben  liaL 

818.  Von  der  französischen  L'ebersetziiiig  der  Chronik 
des  Gregor  ron  Tours  diircli  J.  J.  E.  H oy  Ist  die,  ‘2.  Aull. 
«Tscliieiieii  (Tours,  Manie.  1'2.  13  Bgn.) 

819.  Keltberg's  Kec.  von  Loebell;  Gregor  von  Tours, 
in  Gott.  Sri.  Anz.  St.  11  — 17.  — lloniiners  llec.  von  Pli- 
Ster:  k.leiiies  Haiidli.  der  Landeskunde  von  iviirliessen.  St.  31. 
— Scliauiiiaim's  Her.  von  Nieberdiiig:  Gesell,  des  eliemaligeii 
Nicderstifles  Münster  u.  der  angräiizenileii  Grafschaften,  Sl.  3'2. 

820.  IV.  Seyffartli's  Uec.  von  1)  Fraser:  Travels  in 
Koordistaii.  Mesopotainia  etc.  '2)  James  Stanesl.  Bell:  Journal 
of  a residence  in  Circassia,  in  Hall.  Lit.-  Etg,  Nr.  5t>.  57. 

U«-c.  vou  Fraiicke:  Zur  Geschichte  Trapm's  u.  seiner 

Zeitgenossen,  in  Erszbl.  z.  Jen.  Lil.-Xtg,  Nr.  19  — ‘21;  vou 
Küppi'll:  Reise  in  Atiyssiiiien.  Bd. ‘2.,  Nr.  •2'2  — "21;  von  Tietz: 
Bunte  Skizzen  aus  Ost  u.  Süd.  Tlil.  1.  ‘2.,  Nr.  '21. 


Pliilulogic.  Archüulofj:if.  Litcrilrgcschichlc. 

821.  Deutsche  Grammatik  von  J.  Grimm.  Theil  1. 
Abtli.  1.  ,\usg.  3.  Göttingen,  Dieterich.  1810.  8.  '.C  Thir.  — 
Nur  durch  eine  wi.HsrnscTiaftlirhe  Behandlung  der  Sprache  ist 
es  möglich,  ihre  Eigenthriinlichkeit  zu  erfassen,  u.  die  inannig- 
faltigen  in  ihr  niedergeleglen  Kunst-  und  Wissi-nsschUtze  ge- 
nügend zu  dnrehdringen;  allein  diese  Wissenschaftlirhkeit  ist 
ini  Deutschen,  der  Unsicherheit  u.  Willkür  früherer  Graniniali- 
ker  gegennbi-r,  erst  auf  dem  Wege  der  liistoriscben  Forschung 
erreicht  worden.  .So  steht  Gninm'*  Grarninalik  als  Nalio- 
nalwerk  da,  und  selbst  diejenigen  Gclehrlcn,  welche,  ent- 
weder mehr  mit  der  Erforschung  einzelner  Mundarten  besch.'lf- 
tigl,  Irrthünier  in  einzelnen  Angaben  aufgedeckt,  oder  vom 
mirachvergleicheiiden  Standpunkte  aus  die  Auflassung  ganzer 
Ersclicinnngen  und  weitgreifemler  Gesetze  angegriffen  haben, 
wollen  dadurch  das  V«'rdieiist  des  Verf.  nie  lierab.setzen  und 
die  Gediegenheit  seines  Werkes  auch  nur  von  fern  in  Zwei- 
fel zielin.  Es  scheint  deinnach.  «lafs  wir  unsrer  Pflicht  gegen 
den  Leser  nicht  besser  genngeii  können,  als  wenn  wir  eine 
Lcbcrsicht  der  Hauptvrrändcrung<‘ii  dieser  .\usg.  liefexii.  — 
Zunächst  sind  die  Zueignnngsworle  an  Savigny  aus  «1er  1. 
.Aiisg.  (1819)  wieiW  abgedruckl-  Die  Aorr.  zur  2.  Ansg,  ist 
weggefallen;  Einige-s  «les  darin  Enthaltenen,  avie  die  Beiiier- 
kungen  über  neuhorlid.  Urtiiograpliie,  bringt  die  Einl.,  Ami» 
res,  wie  diu  Vorschriftnn  über  neraiisgabc  altd.  S|)rachdenk- 
niäler,  srhien  überflüssig  zu  wiederholen,  da  wir  jetzt  bereits 
eine  nicht  unbinleuteiide  Anzahl  musterhafter  .-Vusgaben  he- 
sitzen.  In  der  Vorr.  zu  dieser  :\usgabe  sjiricht  der  \ rf.  sich 


selbst  über  die  Umgestaltung  derselben  dahin  aus.  «lafs  er 
diesnial  über  «lie.  Conxonant«  *11  11.  in  «1er  Dekl.  hauplsSehlich 
Neues  darliiete.  doch  zugleich  wünsche,  «lafs  auch  seine  Dar- 
stellung der  Vok.  u.  der  Coiijug.  nicht  zurüi-kslelie.  und  da.s 
ganze  Werk  an  Klarheit  gewonnen  habe.  Hierauf  liandelt  er 
von  diT  diippelten  Art  des  Sprachslndiiim*  überhanpl,  indeni 
die  Sprache  bald  als  Mittel  zuni  Verständnifs  der  Sebrifirn,  , 
bald  als  alleiniger  Zweck  betrachtet  wird.  n.  erkennt  die  Be- 
deutung. welche  die  spnichvergleiclienden  Bestn-bimgen  auch 
für  das  Deutsche  haben,  an,  sobalil  die  Hesiillate  dersellicn 
nur  besonnen  aneeweiidet  werden,  und  dem  Zuge  der  Ver- 
wanilLschaft  der  indogemi.  Sprachen  unter  einander  nicht  so 
grofser  Einflnfs  gestaltet  wird,  ..«lafs  nach  ihm  alleiillialben 
ilie  lebensvolle  Eigenbeit  unsi-rer  Zunge  b«‘Stimml  u.  geregelt 
w«rrden  müfst«;"  (.*>.  XIV).  Die  Einlelt.  enthält  Andeiilmigeii 
über  Heiniuth,  Benennung  n.  BesrhafTenheit  iler  einzelnen  germ. 
Sjiraclizwi-ige  (S.  1 — IO.),  einen  ausführlichen  Evkiirs  über 
Gcmi.  u.  Deutsch  (10  — '20)  n.  Bemerkungen  über  den  Unter- 
sebied  der  allen  u.  neuen  Sprache,  über  «lie  sogen,  gemeinen 
Mundarten,  die  Sebrift  u.  «lie  neubochdeulsche  Orln^ngrapliie 
("20  — 29).  Der  Hauptuiilerschied  der  alten  u.  neuen  Sprache 
ist  d«T,  dafs  die  erste  mehr  sinnlicher,  die  letzte  inebr  geisti- 
ger Natur  ist.  jedoch  so,  «lafs  wir  «lie  beiden  Elemente  zwar 
nie  von  einander  getrennt,  dorli  zu  verschiedenen  Zeiti'ii  das 
eine  über  das  andere  vorherrschend  sehen;  wenn  «lalicr  die 
neue  Sprache  auch  viel  verloren  hat,  so  bietet  sie  auf  der 
andern  Seile  «loch  reichen  Ers.itz  dafür.  Die  genieinen^Mnnd- 
arteii  stehen  zwischen  beiden,  sie.  haben  nicht  so  viel  einge« 
biifsl,  doch  auch  nicht  so  viel  gewonnen;  ihre  Darstellung 
ist  für  die  Grammatik  nicht  nnthwendig,  doch  ist  die  Aiifcr* 
lignng  von  Iilioticis  anziirathen.  Die  «lentsclie  Schrift  ist  nur 
eine  Entartung  der  lateinischen,  und  es  wäre  zu  wünschen, 

«lafs  man  zu  dies«u'  zurückkehrtc,  so  wir.  daf*  man  «lie  Ge- 
wohnheit, den  Anlaut  der  Substaiiliva  mit  grofsen  Buclixtaben 
zu  schreiben,  wieder  aufgäbr.  «la  auch  diese  Aendeniilg  keine 
Neuerung,  sondern  mir  ein  Festlialten  am  Allen,  Ursprüngli- 
chen ist  Hierauf  heginnt  die  f.aiitlrhre.  In  dieser  zeigt  sich 
als  Ilaiiptveräiiderniig  in  der  Anonlniing  dieser  Ansgl.  «lafs 
nicht  A ok.  n.  ('ons.  der  einzelnen  SprarlisI.'imme  biiiTcr  ein- 
ainler,  sondern  zuerst  die  Vok.  sänimilirlier  behandelt  wcrdi-n, 

\vie  denn  die  bisher  erschienene  Abtlieilung  auch  nur  die 
V ok.  enthält.  Zunächst  winl  allgemein  von  der  Eintheiluii" 
der  Vok.,  von  Umlaut,  Ablaut  u.  der  mehrfach  angegriireneti 
Vergleichung  des  letztem  mit  di>r  Gnnieruiig  der'  ihdiscjieii 
Grammatik  gesprochen;  darauf  folgt  «lie.  Darslillung  der  ein- 
zelnen Miimlartcn.  Bei  dieser  ist  die  Anordnung  dahin  ge- 
ändert, «lafs  sie  nicht  mehr,  «vie  sie  der  Zeit  nach  neben  ein- 
ander oder  doch  sieb  zunächst  sland<'ii,  anc.h  in  der  Gramm, 
auf  einander  folgen,  sondern,  dafs  die  einzelnen  Abzweigungen 
der  Hnnplst.äinnie  hinter  einander  behandelt  w«Tden.  dafs  .-ilso 
z.  B.  auf  «las  .Vlthoclid.  nicht  mehr  «las  .Altsächs.,  sondern 
zunächst  das  Büttel-  ii.  Neuhochd.,  das  Angelsächs.  aber  erst 
auf  das  Nennicdcrläml.,  das  Allfrii-s.  auf  «la.s  NeUengl.  ftdgf, 
womit  für  die  Uebersichl  des  Ganzen  gewonnen  scheint  Ein 
Abschn..  «las  .Milteleilgl..  ist  w«'«gelallen;  wir  lesen  hierühiT 
in  der  Einl.  zum  Neuen;;!.  (S.  379):  „Eine  Untersnebung  des 
Vokalisnins  der  altengl.  Sjirachdi  iikniälcr  des  t.5.  od.  14.  Jahrh. 
sollt«-  vornus;;elin;  es  gi-liricht  mir  dalür  an  .Mufse  ii.  U.oim. 
und  ich  wenle  niich  darauf  heschr.änken.  einzelne  Ergclinisse 
gelegentlich  anzunihren.'’  (.Auch  vergl.  «1.  Eingang  zum  .Mittel- 
eiigl..  2.  Aiisg.  S.  500.)  Die  einzelnen  .Abschnitlc  siml  so 
geordnet,  daß  kurze  Vok.  und  Brechungen,  lange  und  Dijili- 
tliongen  ziisammeiigefafst,  und  jedem  ilieser  Tlieile  einzeln 
Bemerkungen  nachgeschickl  werilen.  Auch  die  Darstellung 
im  Einzelnen  ist  gänzlich  umgearbeitel.  mei.st  übersichllicher, 
und  die  Auhcäblung  «ler  Wortstäninie,  dort,  wo  »ie  auf  V’oll- 
ständigk«-il  Ansprmh  macht,  wie  im  (iotJiisclieii , stark  ver- 
mehrt .Mehr  auf  Einzcincilen  eiiizngehen  verbietet  der  Raum. 

— Zum  Selilufs  wird  ein  ..Rriekblick"  gegeben,  der  ihcils  Zu- 
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•ammenraMungvii  frSherFr,  in  deo  einx«lnen  Abschnitte^  zer- 
streuter llesultate,  tbeiJ»  weitere  Folgerungen  u.  neue  Grund- 
sütze  entliält  u.  zwar  unter  folgenden  Gesicblsjiunliten:  Quan- 
litSt  (trI.  Aus».  5L,  S.  13 — 20,  Anm.  über  die  Prosodie,  ein 
Theil  dieser  Anni.  ist  jedoch  in  Anm.  6.  znm  Mittelhd.  S.  204 
bis  309  Qbergesangen),  QualiUt,  SchwSchnng,  Brechung,  Um- 
laut, yiblaut  (frQher  erst  im  2.  Buche),  Aussnrarhe  n.  Schrift. 

— Was  endlich  das  Aeufsere  des  Werkes  ^trifft,  so  ent- 
spricht es  dem  Innern  mehr  als  in  den  frfiberen  Ansg.,  Papier 
n.  Tvpen  sind  besser,  Rlr  die  besondem  Schriftzeichen,  wie 
fiir  iaa  s»jels.  th,  die  frQher  durch  llolzstQcke  gepben  wur- 
den, sind  Ty}>en  gegossen,  n.  die  Vok.,  die  als  Ueocrscbriflen 
vor  den  einzelnen  Alischn.,  in  denen  sie  behandelt  werden, 
stehu,  sind  grOfser,  so  dafs  sie  mehr  in's  An»e  treten.  Frei- 
lich umfarst  diese  erste  Abth.  fiuit  schon  so  viel  Raum  (3S3  S.), 
wie  frOher  die  gesammte  Buchstabenlebre.  (595  $.) 

822.  Bibliothek  der  geeammten  deutschen  Tiational- 
literatur  ron  der  ältesten  bis  auf  die  neuere  Zeit.  Bd.  20. 
Quedlinh.,  Basse.  1840.  \1II  u.  147  S.  bietet,  wie  auch  der 
zweite  Titflt  sagt,  Gedichte  des  Xll.  u.  XHl.  Jahrhund. 
herauseegeben  von  K.  A.  Hahn,  und  cnthHit  4 aus  Einer 
Hands^nil  onverindert  abgedruckte  Gedichte  1)  daz  anegenge. 
2)  Tundalps.  3)  die  ebintheit  Jesu.  4)  daz  jQdel.  Die  letzten 
13  S.  gehen  „Vwbessemngen’',  d.  h.  Bericlitigungen  von  Druck- 
fehlern etc.  0.  Conjecturen  des  Hrsg.,  diu  letzteren  sind  an 
dem  hiningefBgten  Fragezeichen  zu  erkennen. 

• 833.  Poppos  Rec.  von  BnUmann:  AnsfUiriiche  griech. , 
Sprachlehre  hrsg.  von  Poppo.  Bd.  2.,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr. 
5l  — 53.  — Fleischer 's  Rec.  von  Der  Koran,  ühezs.  u.  erliuL 
von  UUinann,  Nr.  53.  54. 

Jurisprudenz,  Staats-  h.  Comeralwisseuschnftcn. 

824.  Theoretisch  'praktische  Erörterungen  aus  den  in 
Liv~,  Esth- u.  Curland  geltenden  Rechten  von  v.  Bunge 
und  r.  .Vadai.  Bd.  2.  Heft  3.  enth.  Bunge  Ueber  die  Ver- 
wandtsebaR  u.  ScbwSgerschaA  als  Eliehindemifa;  J.  Pancker 
Noch  etwas  Qher  die  Veriulserang  des  Pfandes  dnrrli  den 
Schuldner  nach  Esthlludisclium  Landrccht;  C.  O.  v.  Madai 
Ueber  die  Verantwortlichkeit  des  Depositars  nach  Liv-,  Esth- 
u.  Cnrlind.  Rechte. 

825.  Krant’s  Rec.  von  Die  goslarischen  Statuten  hrsz. 
von  GOsehen,  in  Giitt.  gel.  Am.  St.  20.  21.  — Schaumann  s 
Rec.  von  Hrra.  Mfillrr;  Der  Lex  Salica  u.  Lex  AnRlioniiii  et 
Weriiiomm  Alter  n.  Heiiiiath,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  22.  23 

— Hugo 's  Rec.  von  Rrddic:  lni{ulries  elemcntary  and  histo- 
rical  in  the  Science  of  law,  elM.  2ö.  — Rec.  von  Raspail: 
Reforme  penitenciire.  Lettres  sor  les  prisons  de  Paris.  St.  27. 

836.  J.  £(llendorl)’s  Ree.  von  Walter:  Lehrbuch  des 
Kirchenrechts  in  Hall.  Lit.-Ztg.,  Nr.  44  — 48. 

827.  Jac.  Grimm 's  Rec.  von  Ancient  laws  and  institufes 
of  England  (London,  1840)  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  36.  37.  — 
Hugo's  Rec.  von  USncI:  De  constitutionibus,  quas  Jac.  Sir- 
moiidus  Paris.  1631  cdidiL  St.  41.  — v.  Sirhold's  Rec.  von 
De  Gcrando  De  la  hienfäisonce  publii{ue,  Tout«  1.,  St.  48. 


Betrachtung  der  normalen  od.  geschichteten  Gesteine  (FlQtr- 
pbirge)  in  ihrer  Reihenfolge  von  der  OberflSrhe  nach  dem 
Inneru  der  Erde:  Alhivizl-  und,  Diluvialzehilde,  Molasse-, 
Kreide-,  Jura-,  Trias-,  etc.  Gruppe;  an  welche  sich  die  o5- 
normen  und  Ganggesteim  anschliefsrn,  als  Schiefer',  Granit-, 
GrQiistein-,  Porpnvr-,  Basalt-  und  Vulkanische  Gruppe  (zu- 
sainiucngefarst  unter  der  Bezeichnung:  krystallinische  Slas- 
sengesteinc)-,  Kalk-,  Kiesel-  und  Erzeänge  (krystall.  Gang- 
gesteine). Ucberall  hat  Hr.  C.  auf  die  bedeutendem  seiner 
Vorgänger,  fVemer,  Leonhard,  Buckland,  Brogniarl  n.  a., 
so  wie  auf  die  neuesten  Forschungen  die  gebührende  Rück- 
sicht genommen,  und  jedem  .Abschnitte  eine  freilich  nicht 
ganz  ausreichende,  kurze  Literatur  hcigeRigt.  Den  Schluls 
des  Heftes  bildet  eine  kurze  Wieilerholunc  des  Gegebenen  o. 
eine  Tabelle  über  die  Gesteinslagerung  in  Deutschland.  Von 
den  eingedruckten  Holzschnitten  entsprechen  wenige  der  übri- 
gen guten  Ausstattung  des  Buches.  Besser  ausgelulirt  ist  die 
beig^gte  Steinilrucktafel,  welche  dir  Lagrrnng  der  Gesteins- 
gruppen bildlich  darstelit.  — Im  Uehrigeii  würde  nur  die  bei 
Anzeige  des  1.  Heftes  ausgesprochene  Anerkennung  der  Dar- 
stellnngsweise  des  Verf.,  welche  mit  Klarheit  n.  Kürze  ein« 
gewisse  Vollständigkeit  verbindet,  zu  wiederholen  sein. 

829.  Sorietät  der  H'issensrha^trn  zu  Göttingen.  ln 
der  Sitzung  des  10.  Feb.  legten  J.  Ir.  L.  Hausmann  und  F. 
Wühler  eine  Abh.  „Ueber  den  Anthosiderit,  eine  neue  Blin^- 
ral-Speeies  aus  Brasilien,  vor,  aus  welcher  die  Hm.  Verf.  das 
Wesentlichste  in  Gött.  geh  Anz.  St  39.  mitgetheilt  haben. 

M c d i G i n. 

830.  .dnnulcn  der  ehirurg.  Abtheilung  des  Land- 
krankenhauses zu  Fulda  während  der  Jahre  1835.36.  Von 
Dr.  Georg  Franz  Blasius  Adelmann,  Privatdocenten  in 
Marburg.  Marburg,  Elweii.  1840.  8.  XXII  u.  231  S.  1 l'hlr. 
— Der  Verf.  Islst  diese  Annalen  als  ersten  Band  von  Bei- 
trägen zur  raedieinisclien  und  chiriirgisrhen  Heilkunde  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Hospitalpravis  erscheinen.  .Ar- 
beiten dieser  Art  könnten  der  Wissenschaft  weit  ersjiriefsli- 
cher  sein,  wenn  die  Kliniker  sich  endlich  daran  gewöhnen 
wollten,  das  ganz  Gcwühiiliehe  und  längst  Bekannte  wegzu- 
lassen, u.  ihre  Leser  nicht  mit  allt.äglichen  Krankengeschich- 
ten zu  langweilen.  Fälle  dieser  Art  finden  sich  liii:r  in  nicht 
geringer  A11Z.-1I1L  wie  z.  B.  S.  29.  dafs  eine  Dienstmagd  eiternde 
Bubonen  gehabt  hat,  die  mit  rotlier  Quecksilbersalbe  pheilt 
^vorden  sind,  ilals  WöclmeriiiiK-n  an  Absce-ssen  der  Brüste 

f;elilten  haben,  o.  dergl.  Der  Aufmerksainkeil  wrrlh  ist  ein 
ängerer  Aufsatz  über  Steatome,  in  dem  der  Verf.  bewiesen 
bat , dafs  er  die_  neuere  Literatur  hierüber  kennt,  und  inter- 
essant ist  eine  \erpiftung  mit  Brcchiiufs,  die  wahrscheinlich 
als  Aborüvmittcl  wirken  sollte,  u.  ein  Fall  von  Wasserscheu, 
lu  der  angegebenen  Zeit  s'md  437  Kranke,  durch  das  Hospital 
durebgegangen,  die  Resultat«:  dieser  ganzen  Praxis  hUtteu  sich 
aber  ganz  bequem  auf  einigen  Bogen  mittlieilen  lassen. 

831.  Hbni.'s  Rec.  von  K.  G.  Neumann:  Bemerkungen 
über  die  gebrüucbllchsten  Arzneimittel,  in  Allgem.  Lit.-Ztg. 
Nr.  48-51. 


Naturwissens  chaftoir. 

828.  Anleitung  zum  Studium  der  Geognosie  n.  Geo- 
logie, besonders  für  deutsche  Forst-  u.  Laiidwirthe  n.  Tech- 
niker. von  Brrnh.  Cotta,  Dr.  Pb.  Heft  2.  System  der  Geo- 
(ntosie.  Dresden  und  Leipzig,  Arnold.  1840.  S.  133  — .330. 
Da  finden  wir  zunächst  den  Bau  der  festen  Erdrinde  im 
Allgm.  nach  iieptnnist.  und  vulkanist.  Ansicht  di«  Anordnung 
u.  Lagerung  der  Gesteine  o.  lockern  mineralischen  Anliänfiiis- 
gen,  woraus  die  Erdrinde  besteht,  dargcstellt  Es  folgt  die 


Kriegswinsenschuften. 

832.  1.  Beschreibung  der  Krirgsübungen  des  achten 
deutschen  Armeeeorps  ahgehalten  im  September  1840. 
Verfafst  auf  Befehl,  vom  kgl.  Württomb.  Obersten  des  Gen.- 
Quartiermeist«*r- Stabes  von  Hausier.  Mil  e.  Ucbizsichts- 
Karte  n.  7 Plänen.  (Lmlwigsburg,  1840.)  IV  u.  178  S.  in  8. 

, 833.  2.  Bas  achte  Armeecorps  des  deutschen  Bun- 
deskeere.s  im  Jahre  1840.  (Ulm,  1840.)  178  S«-iten.  8.  — 
1.  Diese  Schrift  bietet  die  für  «lic  in  Reite  stehriideu  Uebuo- 
gen  erlassenen  disciplinarisclien,  adniioislralircn  u.  taktischen 
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Initrnctionen  n.  Dispositionen,  sowie  cleichzeiUc  eine  genü- 
gende Berichterstattung  über  die  nach  Mafsgabe  der  letzteren 
wirklicli  susgefObrten  Manoenvres  mit  mnliicr  > ollsUindigkeil 
dar.  2.  Um  den  Belheiliglen  des  achten  Arraeecoqis  de^s 
deutschen  Bundesheeres  Behufs  der  Zusamnienziehung  iin  J. 
1840  bei  Ueilbronn  ein  beuuenies  und  wohlfeiles  Hülfsburh  zu 
liefern,  wurde  die  in  Kr.  1.  angezeigte  Zusamiuenstclluiig  rer- 
anstalteL  ln  dieser  Schrift  werden  mit  besonderer  Benick- 
aichtigung  eines  jeden  der  drei  betrelTcnden  Staaten  (>>UrU 
temb«rrg.  Baden  u.  Darmstadt)  die  Orpnisalioiis-Grundsätze. 
für  die'Truppencoqis  kurz  u.  ribersichllicli  abgeli.indelt,  indem 
zugleich  die  Gliedirrung  der  Tnippeiitheile,  deren  Uiiifopnirung, 
Ergiinzunj;s-  u.  ReinoiilewTsrn,  sowie  ihr  Aiw- 
Lililung»S)»U*m  mit  iUtizufÜgun^  der  ElaU  bettunilere  Rrriick- 
siclitiguns  fanden.  Doch  ergieul  «irh  hierbei  nicht  die  Ab- 
sicht,  etwas  Erscliüpfeiides  zu  gewShren;  vielmehr  eine  Uebe«^ 
sicht  über  die  bezeichneten  ^ erhSltnisse  sollte  nur  geliefert 
werden.  Für  eben  den  Zweck  ist  auch  von  jedem  der  drei 
Triippencoqts  eine  namentliche  llangliste  der  siimmtlirhen 
ÜITicIcrc  u.  Unterofficiere  beigelügt;  von  denen  zumal  die  ci> 
stere  zu  interessanten  Vergleichungen  veranlafsl,  da  dieselbe 
genaue  Anfiabeu  fiber  Dienslalter  u.  Beförderungen  der  be- 
treffenden  Personwi  enthält. 

8.V».  Rühle  V.  Lilienstem’s  llec.  von  W.  v.  Williscn: 
Theorie  des  grofsen  Krieges,  in  Jahrbh.  für  nhsenichafH. 
Kritik  Kr.  21  — 21. 

P Ü tl  U p 0 g i k. 

S.15.  Frau  Martha.  Von  Chr.  Fr.  Stötzntr,  Zürich, 
Orell.  FOfsli  u.  C.  ISIO.  .Ml  u.  13S  S.  8.  — Diese  von  dem 
Erziehnnusrathe  des  Cantons  Zürich  gekrönte  Preisschrift  ver- 
d.inken  wir  einem  Stniben,  von  welchem  beseelt  schon  Pe- 
stalozzi und  Salzmann  so  Vortreffliches  geleistet  Indien,  dem 
Streben,  in  die  AVohnung  des  Bürgers  n.  Landmanns  selbst 
zu  treten,  ihre  Sprache  zu  lernen, 'ihre  Gefilhlsweise  zu  e^ 
forschen  und  so  mit  iliiien  vertraut  in  der  ihnen  verständli- 
dien  und  erfmilidieu  Art  fdier  die  Erziehung  ihrer  Kinder 
zu  sprechen.  Wie  schwer  di«Js  sei,  begreift  vollständig  nur 
derjenige,  welcher  selbst  crnstUch  lieiiiDlit  gewesen  ist,  die 
Srhranken  zu  durchbrechen,  mit  welchen  das  ganze  geistige 
wie  körperliche  Leben  durch  ilie  U nterscliiedc  des  Standes 
und  Lebeiisbemfes  umgeben  worden  ist.  Das  vorl.  Werk- 
clicn  schildert  die  Erziniung  durch  die  Mutter  in  einer  schön 
gedachten  und  sorgsam  ausgefTihrten  Erriihlung  von  Martlia  u. 
ihren  Kindern.  Itlögc  weit  über  die  Grenzen  Zürichs  hinaus 
das  treffliche  Buch  in  die  Ihände  vieler  Mütter  kommen;  es 
wird  ihnen  bei  der  Erfüllung  ihres  hohen  Berufes  ein  treuer 
Leiter  sein. 

836.  Die  Krziehuag  de.i  weibliehrn  Grsehlerhtes. 
d.  Fr.  d.  Frau  2irckrr  von  Saussiire-,  übers,  von  l)r.  A. 
Ä.  Jarobi.  1.  2,  Abth.  Hamburg,  F.  Perthes.  18.3!).  8.  \11I 
ZI.  408  S.  If  Thir.  — Dieses  ausgezeichnete  Buch  bildet  die 
F'ortsetzung  (3.  Th.)  von  dein  M erke  ders.  Aerf.:  Die  Erzie- 
hung des  jHenscheii.  Es  ist  das  Ergebnifs  einer  edlen  Gi- 
sinnung,  einer  tiefen  Li*bensi*rfahrung.  ln  vier  Büchern  han- 
delt dm  Verf.  zuforderst  von  dem  Standpunkt  und  der  Bi-- 
stiinmung  der  Frauen,  von  der  Kindheit,  dem  jtingfräidichcn 
Alter,  den  reiferen  Jaliren  und  dem  .\lter.  In  allen  diesen 
Abschnitten  spricht  sich  sowohl  die  reiehslc  I.a‘benserlahrung 
als  auch  eindringender  Scharfsinn  aus.  Heben  wir  nur  eines 
herau.s:  cs  ist  eine  ebenso  nbcrrascheiule.  als  zum  Kachdeii- 
ken  auftbrdernde  Betnclituii;;,  wenn  die  Ferf.  in  der  gröfse- 
ren  Menge  unverheiralbctcr  Frauen  die  Möglichkeit  einer  hö- 
heren und  herrlicheren  Entwickelung  erblickt;  wenn  sie  von 
da  weitcrgeliend  in  vielen,  noch  wenig  beachteten  Anzeiehen 
die  Vorbereitungen  einer  glorreichen  Zukunft  der  Fraueu 
nachweist. 


837.  Der  Charakter,  die  Sitten  und  der  Geiat  der 
Frauen.  Von  .V.  Fhontat.  Deutsch  von  D.  Fenner  von 
Fenneberg.  Marburg,  Eiwert.  1840.  IV  u.  186  S.  n.  Tlilr.  — 
Dieses  Buch  ist  allzu  rednerisch,  um  sich  vor  mehrfache« 
Widersprüchen  zu  bewahren;  cs  bietet  mehr  eine  ziemlich 
willkürlich  zusammengestelltc  Auswahl  von  an  sich  ganz^  in- 
teressanten Kotizen,  als  ein  besonnenes,  in  sich  klares  Merk 
über  den  Charakter  der  Frauen.  Vielleicht  ist  diefs  auch  keine 
Aufgabe  für  e.  fr.  Akademiker.  Die  UeberseUung,  nicht  frei 
von  Provinzialismen,  so  wie  die  angehSngte  Sammlung  von 
Gedichten  bezeugen  allerdings  den  guten  und  redlichen  Wib 
Ich,  aber  nicht  (fas  Talent  des  Herrn  von  Fenneberg. 

8.38.  Die  V(m  der  k.  Universität  Paris  adoplirte  Sehul- 
graiiimatik  der  griechischen  Sprache  {Mithodr.  pour  etudier 
ia  iangue  grecque.  2.3  Bgn.  8.  3 Fr.)  des  General -Studien- 
Insjiektors  Bumouf  ist  in  der  35.,  die  im  vorigen  Jahre  zuerst 
erschienene  latein.  Gramm.  (2J  Fr.)  diasidben  in  der  zweiten 
.Aull,  erscliicnen. 

tlumlvIswisacDscimfl.  GewcrLskumle.  Laiid-  und 
I'o  rst  w isscnscliuft . 

839.  L Dea  Grafen  Chaptal  neubearheitetrs  Hand- 
burh  dea  ff'  einbauea , der  Kelterung , fV rhtbereitung, 
ff' einpflege,  Kellemirthaehoft.  Kebst  wichtigen  VVinken 
für  Brannl»veinbn;nner  u.  Essigbrauer.  Nach  der  3.  Original- 
Ausg.  bearbeitet  u.  mit  einer  Beschreibung  u.  bildlieheu  Dtr- 
stellung  der  neuesten  Kellennaschinc  von  A.  v.  V olrouri 
versehen  von  L.  Bouehard-Huzard.  Mit  1 Lithogr.  Weimar, 
Voigt  18-10.  8.  XVI  u.  ‘269  S.  1 Thlr. 

840.  U.  Oenologie  oder  kurte  Einleitung  zur  fV ein- 

kultur  ron  Jlatlhiaa  Di  lg  er.  Gonstanz,  Glückher.  “- 

74  S.  (nebst  Bgn.  Nachtrag,  unpnginirt).  Thlr.  — Nr.  L 
hat  einen  in  der  Wissenschaft  und  im  Staatsleben  beröhm- 
ten  Mann  den  cliemaligen  Pair  Gomle  Chaptal  zum 

wir  dürfen  nur  anführen,  (bifs  derselbe  31itglied  sowohl  der 
Aend.  dea  ariencea  als  aueh  des  In.Uitut  war,  um  den  W(“rth 
zu  erklären,  der  seiner  Art  de  faire  le  rin  zugeschrieben 
wurde.  Freilich  würde  dieses  ^\>^k  in  seiner  Lrgcstalt  jetzt 
sehr  veraltet  erscheinen  müssen,  da  cs  vor  etwa  einem  halben 
Jahib.  verfafst  wurde.  Allein  ein  grofser  Tlieil  desselben 
ist  der  unmittelbaren  Erfahrung  eines  gimauen  u.  mit  Liebe 
forscliendeii  Beobachters  entlehnt  u.  so  einfacher  u.  natürlicher 
Art,  dafs  er  jedem  Zeitalter  neu  und  interessant  sein  inufs. 
M'as  die  glänzenden  Fortschritte  der  Pflairaenphysiologie  und 
der  Chemie  Neues  brachten,  das  halH-n  die  jetzigen  franzö- 
sischen Bearbeiter  nachzutra^eii  gesucht.  Ein  unp-iiannter 
deutscher  Bearbeiter  hat  das  Ganze  möglichst  ponularisirt  n. 
für  den  deutschen  M'einbauer  durch  Bcrücksichlisung  des 
deutschen  Verfahrens  lies,  nach  Höckmann  zugängfichor  zu 
machen  gesueliL  — Nr.  II.,  ebenfalls  populär  gclialten,  Ist  für 
diejenigen,  welche  vorzugsweise  das  Verfahren  in  Süddcutsch- 
laiid  efe.  kennen  lernen  wollen,  von  Interesse;  cs  unterrichtet 
in  .3  .'Vbtheil.  (der  gelehrte,  arbeileiide,  wirtlischaftliche  Win- 
zer) über  Theorie,  Praxis  cles  MVinbaus  u.  über  die  weiter« 
Behandlung  des  gewonnenen  Erzeugnisses. 

S c h ö a c Literatur. 

841.  Gille.'t  de  lioiz,  oder  Die  Geheimnisse  de.s  .Schlos- 
SM  Tiffauges.  Histor.  Roman  (1440)  von  Amalie  Schoppe, 
geb.  MVise.  Leipzig,  Gehr.  Reichenbach.  1841.  kk  8.  3()2  S. 
1 J Thlr.  — Eiim  arge  Täuschung,  wemi  man  von  der  liLstor. 
J.ahreszahl  de.s  l*itels  an  das  wellliisloriseh  gewordene  Lmr 
40  erinnert  wird.  Ist  doch  wirklich  fast  Spott  mit  der  heili- 
gen Zahl  getrieben;  denn  die  Ingredienzien  dieses  Roman- 
Ragouts  J^eschränken  sich  auf  einen  (z«ftiJlig  auch  in  jenem  Jahre 
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l«bond«!n)  (ranz.  Herzoe  Oilles  tlf  Rais,  der  nacii  Gbnz  und 
um  demvillen  nncli  Gold  trachti-t.  der  «eine  Gattin,  tveil  sie 
iliiu  nnr  eine  Tochter  ii.  leinen  Sohn  ^ebar,  u.  weil  sie  «einer 
unsinnigen  Verschwendung  enlgepu  nrbeilet,  zn  e^riKcni  Ge- 
ftnniisse  rerdainmt,  und  zuletzt  in  Amiutb  verNunlen.  einem 
GurdtuacbeT  u.  dem  Teufel  sieb  in  diu  AAne  wirft,  die  ihm 
dann  ein  «elig^  Ende  dureli  Henkersband  bereiten.  Zu  die- 
sem remnidftnteu  Goldfische  kommen  noch  zwei  Chevalier« 
d’aiuonr,  der  eine  aus  Liebe  der  snttefeimteste  u.  nicbtswUr- 
' digste  Schurke,  der  andere,  wenn  auch  «einer  Ritterehre  nicbl« 
vergebend,  pllftig  genug,  jenen  zu  fiberlistcn  uud  die  gefan- 
gene Dame  nebst  ihrem  unsrhnldigen.  verliebten  Tdchterlein 
^Qcklirb  zu  entfÜbren,  um  mit  ihnen  auf  den  Uurgeii  der 
D«u|ibioe  unter  Scliuafen  und  Ziegen  uiu  id)llisclie.s  Leben 
zu  verträumen. 

84’2.  Die  ungättliche  Comödir.  An«  dem  Poiniachen 
Ton^  K.  Halornieku  Lpz.,  J.  J.  Weber.  1841.  8.  X u.  16.'»  S. 
1 Tlilr.  — Der  \crf.  dieser,  nach  ihrem  Titel  nicht  gerecht- 
fertigten, dramat  Dichtung  schildert,  theils  historisch,  theiis 
|»ropnetisch,  den  Vemichtungskampf  des  revolutionären  u.  demo- 
Irat^  Snnsculottisinn«  unserer  Tage  gegen  die  .ilte  Aristokratie 
u.  die  abgelebten  Institutionen  der  Vergangenheit.  Der  Ver- 
treter der  letztem  Partei  ,.der  Mann'  ist  ein  mit  vieler  Le- 
benswabrheit  gezeichneter  Graf,  zugleich  Dirhter  u.  Held,  nie- 
dergebeurt  durch  seine  .in  Qberspanntem  dichterixcheu  Streben 
wahnsinnige  Frau  und  beider  geisterbaft-eespenstischen  Sohn. 
ISebeii  ihm  eine  Hasse  in  allen  Vorurtheilen  ihres  Standes  be^ 
fanwner,  gleichgestellter  Personeu.  Anf  der  andern  Seite 
«teilt  ein  fmlieits-  n.  gleicbbeitsschwindelnder  Plebs  aller  Gat- 
tungen, den  zügellosesten  Leidenschaften  frühnend.  ^iden 
P.-irllieieu  dient,  bald  von  der  Furcht,  liald  vom  VortbeUe  be- 
stochen, und  jedem  feil  der  Jude.  Der  wilde  Plebs  siegt 
in  dem  verzweifelten,  alle«  Alle  zt-rstürenden  Kampfe,  fin- 
det aber  seinen  krtlligeii  Händiger  in  der  dämonischen  Ge- 
stalt des  Patieratius , einer  Art  Napoleon,  dem  auch  „der 
Mann",  die  letzte  Stütze  d es  Alten,  ungebrochen  n.  sich  selbst 
veniicliteml.  erliegt.  Die  Well  ist  dmn  grltfsiichsteu  VerW 
ben  preisgceebeii.  da  nimmt  das  rritrnde  Vhrittenthum  er- 
barmend  sicli  ihrer  an,  und  Panerstius  mit  dem  Ausrufe:  Ga- 
lilaef  vicistil  sinkt  todt  nieder.  Die  .Anlage  dea  Gedichts  ist 
wohl  dnrchdaeiil,  und  die  AtufÜliniiig.  unseaehtet  der  frei  n. 
willlührlicli  gehnndhabten  dnmntiseiien  F^nnii,  gelungen  zu 
nennen  bis  auf  den  Se'blufs,  wo  der  Uebergang  von  dW  tief- 
sten Versuiikeiibeit  zur  Rettung  durch  das  Kreuz  ein  zn  ur- 
pintzlicber  ist.  und  der  siegreiche  Galil.ieiis  zu  sehr  als  ein 
Deus  ex  Maclilua  vemiciitend  dazwischen  fährt.  Die  Ueber- 
«etzung  ist  gut  u.  die  äufsere  Ausstattung  zu  loben. 

843.  Genu  front  American  poeta.  London.  8.  2 sh.  — 
Eine  äiifsersl  geseliiii.iekvoll  aiisgew.'ililtc  Suiiiiiiliiiig.  we  lebe 
über  120  aiuerilaii.  Gedielite  enlliält.  Lnler  dert  VerlT.  nennen 
wir  Bryanl,  fl  iUia,  lirainard.  Mrs.  Sigourney,  Pierponl, 
Prrciral,  If'ilcox,  LongfellotB,  WUhouae,  Halleck,  Dana, 
Mrs.  Haie. 

844.  Seiiglcr's  Ree.  von  l)  HofTuirister:  Sebilli-r'«  Leben, 
GcistesPiit Wickelung  u.  Werke;  2)  Srliiller's  Dielitungeii  iiaeh 
iliren  lii$tnr.  Ueziehuugeii  etc.  von  Hiuriebs,  in  Hall.  LU.- 
Ztg.  Nr.  i>4  — 56. 


Vcrmiaclilc  Schriften. 

845.  Italieniache  Biographien.  Von  dem  Emporeo 
biografico  (V  enezia,  co’ tijii  dri  Gondoliere)  erseliienrn  iieuei^ 
diugs  l)  Biografia  degli  arl'uli  (,ils  cUsse  X.  de«  Ganzen) 
Fase.  13— lii.  Mon  — Qi/e.  2)  Biogr.  dei  ftloaoJL  (als 

Classe  III.  des  Ganzen).  \ol.  nnico.  Fase.  1.  .4öa — Bel. 

Die  Ibilienisclie  Bearbeitung  der  Biographie  univeraelle. 
(Venedig.  .Missiaglia.  gr.  8.  in  2 Cnliinihen)  ist  bis  z.  11.  Bde 
(Dio)  erscliieucu.  Jeder  B.itid  besteht  aus  6 Lieff.  ä l.*”  L. 


3‘20 

M6.  Von  Geo.  Borrow,  dem  ebemal.  Agenten  der 
nrtluh  and  foreign  Bilde  Society  in  Spanien,  isi  ein  Werk 
über  die  Zigeuner  in  Spanien  unter  der  Presse  (London. 
lUimy.).  welches  2 Bände  umfassen  u.  xui^eich  ein  Vocabu- 
lanum  der  Sprache  jenes  Zweiget  entlialtrii  soll. 

* M i s 0 e 1 1 c n. 

84/.  Auctionen.  Am  10.  Mai  zn  Emmerich  „Verzeich- 
llifs  einer  werihvollen  Sammlung  von  BOrliem  aus  allen  Fä- 
chern. nebst  einer  Saiiimlung  von  Landchartrn  n.  Zeicbnim- 
sen  etc”,  ein  nachlässig  gearbeiteter,  an  sinnentstellenden 
llruckrefalem  Uherreiclier  ('alaloi;.  linuptsii.  blich  Werke  zum 
Hand-  ii.  Ilaasgebrauch  im  Ge-sch-äftsleln  n.  ~ Am  7.  Juni  zn 
'•'^•‘i'hnifs  der  von  mehreren  Gelehrten  hinterlasse» 
neu  Bibliotheken,  bestehend  ans  einer  Sammlung  aus  allen 
rtjchcra  der  Literatur.  Leider  erschwert  der  248  S.  gr.  8. 
füllende,  rdchliaitige  Calaing  die  genaue  Durcli.«icht  dureh 
ülanrel  an  Ordnung.  — CaUloge  und  Aufträge:  C.  F.  Röae. 
pr.  Adr.  Besser  sehe  Buebb. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordonug. 

1 Lee  hl  er  Geschichte  des  engli- 

schen Deisimo..  Stmig.,  Cotta.  8.  2|  Tfilr.  - John  LoeVe 
An  e«s.iy  coiiccrnmg  (he  human  underslanding.  20tli  edit. 
%Mlh  Ujp  autliors  last  additioDs  and  correciioii9,  te  wliich  are 
iiow  added  notes  and  illuatr.iUons.  8.  7 sh.  — F.  TIi.  Caiu- 
paiiella  ^ eile  du  soleil,  uu  Idee  iTuiie  reiiubliiiue  iihUo- 
supliique.  Trad.  du  latiii  p.  Villegardelle.  32.  J-  B-n.  1 Fr. 

8j9.  ^\Theologie.  Baillies  CTiimniar  on  tfir  hehrew 
lanwage.  8.  6}  »h  - W.  Wallace  Duncaii:  A iiew  h.:brew- 
eiiglish  and  eiid.-h.  Lexicon  in  tliree  parls,  in  wliirli  is  j,p- 
pended  I.  new  liebr.  gramniar.  12.  7 sli.  - Les  lamentalioM 
du  piHipIi.  JiTcmie,  Iraduile«  en  Vers  fr.  p.  fahhe  Venard. 
Dn  ux:  nannonia  Evangelica.  Ed.  HI. 

Oxonii.  (Lpzg.,  r.  O Weigel.)  n.  4:  Tlilr.;  f)e«s.  Prolego- 
’vv  n''-  Evangelie.  Ibid.  8.  11.  4 TLIr.  - Is^ac 

»1II1..111«:  fhe  gospil  narrative  of  tlie  passion  of  our  Lord 

l.armaiiisbed.  wifli  peftecUoiis.  8.  S sli. Scriplorum  ec- 

elesiastieorum  «'Pwcula  praeeipua  uuaod.iin.  Reee,,»!^  nol.isqiie 
addid  Uoulh.  Xdll.  H.  2 Toiiii.  bvf.  (T.  O.  Weigel.)  S.  II. 
8 fhlr.  --  Mein,  sur  letet  ile  IVglise  grccque  e.iU,orique  daiis 
e Levan I Marseille.  8 li  Bgn.  - lT  for'ce  de  U v.ViU'.  ou 
Reell  aullientioue  de  U conversion  de  Thomas  Scott,  rec- 
leur  dAsto^u  ^ndforl  Bucks.  Ouvr.  trad.  de  laiigl.  sur  la 
.l  edit  Toulouse.  12  5^  Bgn.  - The  whnle  work*  of 
hisliop  Hopkins;  with  a meinoir  of  Uie  author.  (in  I Vol.) 
18  Sb.  — L.  Lenominnd:  Notice  historique  sur  IVglise  Ssiiit 
»•  - Kri*nim«cher  Der  «cl.ein- 
beilige  Hationalisiuu«  vor  dem  RiclitOTstulil  der  heil  Schrift. 
Kesumc  d.  Bremer  Kirchenfehde.  Elherf.,  Hassel.  8.  n.  I Thir. 

# V'®  Finstemifs  in  der  pro- 

testantisrfren  Kirelic.  Weimar,  Voigt.  8.  | ThIr.  — Zur  Auf- 
klSrung  iib.  den  Pietismus  u.  die  luvor  gehegten  Besur'migso 
Berlin,  Dümmler.  8 { Thir.  - Jos.  Rsthbofne:  The  ?hurch 
m i « relatjons  with  truth  and  Uie  state.  (Erwiederung  auf 
-Th«  stete  in  its  relaüons  will?  tl.e 
church.  ) 8.  6 sh.  — Jos.  de  Maistre  Dn  pape.  19J  Bgn. 
Ib.  3,  Fr.  - Der  Lolibat.  2.  AhUi.  RewnsLrg.  8.  2 Tlilr. 
- Perrone:  Leber  die  gemischten  Ehen.  Eine  dü|m.  Ahhandl. 

/««hurl,  Kollimm,,. 
W li  ^ T r ■>  > » .*  ^*«“ip«Jhuch.  Vennehrl  von 

ür.  Stadlhaur.  Tbl.  1 2 Bde.;  Di^  cliristknthoL  Moral  in 
Beispielen.  Regenshurg.  8.  3 Thir.  - de  Genoude  L^  rai 
SOI.  du  elinstiamsme.  ou  Preuves  de  la  veriti'  de  Ja  rellgion 
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dr«  mHU  dm  iiluo  f^nds  komm««  de  ln  Frnner,  de 
i'AiisleUiTe  el  de  rAlfi-iiiaitne*  3e  edil.  Tome  3.  5;  Fr.  — 
Crurier:  Jeeus  der  zvrette  Adam,  od.:  D»|ro*t.  Betraclilung«* 
riulen  üb.  iinarre  Erllixuiig  durch  Chriatuui.  3 liehe.  Oliuülr.. 
(Wien,  Berk.)  8.  Tlilr.  — Kev.  H.  BluiitT  A famil^ir  e»r»o- 
•ilioii  nf  tlie  pentatrnrh  (Genesia).  13.  (i  sh.  — Sciiiiuli;  Iler 
eeintl.  Streit.  Au«  dem  Italien,  neu  über«.  4.  Aull.  .Aiiitjibiirz. 
8.  { Tlilr.  — ^Velr.ler:  ?larin.  Kin  Lehr-  u.  Gebetb.  f.  knthnl. 
Junüfraiien.  3lit  t Sl.ibLt.  Kbil.  13.  Tlilr.  — Tempel  der 
h!iu«l.  And.'ielit.  Eil)  Lnlli<d.  ErlinuMiievbiieb.  ^'iicli  dem  Fmnx. 
von  l>r.  llriiidl.  Lii-i.  l i — 34.  (Srlduls.)  Ebd.  1^  TIdr.  — 
Leltüteme  nuf  der  Balm  des  Heil«.  (3.)  Supplem.:  Ludw.  v. 
Gr.imida,  vuni  Gebete  n.  d.  Bi-tmelilnng.  9lit  i SlalilM.  Ebd. 
13.  1 TIdr.  — Wille:  VolUtSiid.  Gebet-  u.  Tugendborb.  Keu 
lirsg.  von  M.  SiiiUel.  Ebd.  13.  ^ Thir. 


.800.  III.  Getrhichte  und  Gtographi*.  Wilkinson 
Männer«  and  rustom«  of  tlie  aiicieiit  Egvptimi«  3nd  e«;rie«. 
3 Vobi.  03  «h.  — L*  manjuise  de  Crecy.  34  J Bgn.  8.  — 
Jobsun'g  hislory  of  Ute  freiicb  revoluUom  8.  S sh.  — Comte 
d'Allunviile:  Ueiiiuire«  «ecrels  de  1770  « 1830,  par  l'auteur 
de«  31em.  liret  de«  papier«  d'im  itomme  d'etni.  Touirs  3.  4. 
lö  Fr.  — liriit.-geueral,  comte  de  Uiimigny  Essai  «or  In 
proviuce  d'Alger,  sur  les  expiHÜtinn«  failes  dan«  re  pays  jus- 
uu  a ce  jour  el  sur  le«  luoyeos  de  les  reiidre  plus  fructueuses. 
8.’  3'  Bgn,  — K.  B.  illosse:  The  nurliamentary  guide.  ror- 
reclcd  to  Ibis  day.  18.  4|  sh.  — Iliplimintic  trnnsaclions  in 
Central  Asia  rrom  1834  to  1830.  4.  15  sli.  — U.  Lebran: 
Aventures  et  compidirs  de  Ferd.  Cortes  au  Blexiipie.  3de 
edit.  Tours.  13.  (13  B^n.)  — A.  LabuUe:  EsquiMe  bulnriunc 
de  la  Tille  du  Havre.  16  Bgn.  llonfleur.  8.  — Lammers : Ge- 
«eliiclile  der  Stadt  Erlan^ii.  (Mit  3 Ansichten.)  Erlang.,  Blä- 
sing.  8.  n.  1 TIdr.  — Zeitschrift  des  Vereins  f3r  banibur- 
gische  Grschiebte.  1.  Band.  1.  Heft.  Hamburg.  Meifsn.  n. 
1 TIdr.  — E.  and  J.  Bruce:  An  introdnetion  to  gmsrnpliy 
and  astronumy.  Otli  edit  6 ah.  — E.  Garnier:  Vuyasrs 
■Lin.s  r.Asie  nieridionale , depiiis  les  tmis  les  plus  recules. 
3de  edit.  Tone».  13.  (13  B"n.)  — X.  Marinier  Souvenirs 
de  voyiiges  et  traditions  popuiaires.  France,  Alleuagne,  Suüde. 
Fiulande.  15*-  Bgn.  13.  3}  Fr. 


851.  rV.  Philologie,  Archäologie^  Literürgeachirhte. 
Herculanuin  u.  Pompeji.  Deutsch  bearb.  vom  Dr.  A.  Kaiser 
u.  Hemiann  H*.  Lieb  153 — 168.  Hamb.,  Heirsner.  34  Lief.:  n. 
5 Tlilr.  — Cb.  W.  Wall  Examinaliun  of  ihe  ancieiit  ortlio- 
grapliy  of  ihr  jeivs,  aud  of  ihe  original  state  of  tlie  texte  nf 
tlio  liebreiv  bible.  Vol,  3.  13  sh,  — Sutilli's  Hindostance  in- 
ter|ireler,  VoL  1.  New  edit.  8.  8 sh.  — Sdimaler:  Weiidisrb- 
deutaclie  Gesprfiche.  uebst  einem  wend.-deutsciien  und  deutsch- 
wend.  Wörterb.  Bautn-ii.  AVeller,  8.  1 Tblr.  — W.  J.  Siiuinn- 
nite:  Tlie  practieal  seli'leacliiug  ol  tlic  eiiclish  language.  13. 
3^  all.  — J.  J.  Amp3re  Histoire  de  la  liUeniture  fran^aixe 
au  inoveii  äge  comparee  au\  lilteralures  elraiigerea.  Introdiic- 
tion.  Histoire  de  la  rnrliiatiiia  de  la  langue  fraiifnise.  ilO;  Bgn. 
8.  7{  Fr. — A.  Bruee  AVIiyle  Histoire  des  laiigues  romanes 
et  de.  Irur  litteratiin-  depiUN  leur  origine  jiisiin'au  14.  aiccle. 
Tome  1.  33{  B^n.  8.  10  Fr.  (Das  ganze  Werk  auf  3 Bdr. 
berechnet)  — Schwab  Schillers  Leben  in  drei  Büchern. 
3.  Druck.  SluUg.,  Liesching.  1’  TIdr.  — Vrrliandluiigen  der 
drillen  Ver.samiiiluug  deutscher  Phibdogeu  u.  SchuliuSnuer  in 
Gotlio  1840.  Gotha,  Gliser.  4.  1 TIdr. 

853.  V.  Jurieprudenz,  Staat»-  und  Cameralwhsen- 
gehaftrn.  Shelford  On  the  law  of  marriage.  divorce  etc. 
8.  30  sh.  — Arnold  Beiträge  zum  tenlschen  Privat-Hechte. 
ThI.  1.  Famiiienrechl  n.  Erbrecht  .Ansbach.  (Erlangen,  Enke.) 
8.  n.  3?-  TIdr.  — Kuno  Graf  zu  Uantzan-Breilenfiiirg:  Vor- 
lliulige  Berichtigung  und  Widerlegung  einiger  Kacßrichten, 
die  Crafschaft  Hanlzau,  deren  Besitz  u.  llerlitszuslaiid  betref- 
feud.  Heidelberg,  Winter.  8.  J TIdr.  — Ad.  de  AValteville: 


Code  de  ladministralion  ibaritable,  on  Tfanuel  des  adminisln- 
te^urs  ageiis  et  ^ployea  des  etablissrmens  de  bienfaisance. 
35 J Bgn.  8.  6 Fr.  — Lepelletier  Dnclarr:  Dn  travail  Ubre 
et  du  travail  force  aux  coloniea  fnnfaiaes.*  6J  Bgn.  8.  ■ 

8.53.  VI.  IVatuneUtemchaften,  The  bistorv  and  de- 
M-riptiou  of  fossil  fuel , the  rollierics  and  coal  trade  of  gre.vt 
Urilaiii.  By  the  auÜinr  of  „Trealisc  on  nianufactures  in  nielal 
in  Lardner's  Cyclopaedia.”  3nd  edit.  1 Vol.  8.  mit  vielen 
llohcsrlin.  14  .sh.  — Endlicher:  Genera  plantaruni  secnmlnm 
onlines  naturales  disposita.  Fase.  XYlll.  (Sddufs.)  Wien, 
Beck.  8.  (ä)  n.  i ThIr.;  Einsd. : Iconographia  senemin  pl.intar. 
X.  (Selilufs.)  Ebd.  4.  3 Tlilr.  — AV.  Macgiilivray  british' 
plant«:  rorrected  and  Condensed  (fllr  Anfti^er).  5th  edit  13. 
niit  155  Figuren.  10|  sh.  — Neu  mann  ERe  Cidthr  d.  Geor- 
ginen in  Deutschlanii,  mit  besond.  Rücksicht  auf  Erfurt  (M. 
I litb.  Tafel.)  AVcissenfels,  Grofsraann.  8.  J Thir.  — P.  Flon- 
rens:  Uesumii  analytiuiie  de«  ohservalluns  de  FrM.  Cuvier 
sur  l'inslinct  et  llntelligence  de«  aiiimaut.  13.  .5J  Bgn.  — 
Amtlicher  Berieht  über  die  18.  Versamiul.  der  ^seJIschaft 
deutscher  Naturforscher  u.  .Aerzte  zu  Erlangen  im  Sept  1840 
erstattet  von  Lenpoldt  u.  Stromejer.  Erlangen,  (BlSsing.)  4.  n. 


854.  VH.  Medicin.  Expose  des  travanx  de  la  aociele 
des  Sciences  iiiMiralcs  du  departement  de  la  Mosclle.  1831 
bis  3H.  Metz.  Ib-;  Bgn.  8,  — Bock  Anatomisches  Taschen- 
huch.  3.  Aull.  L^,  VolcLiiiar.  16.  nTldr.  — Velpean:  Die 
Eiiihryologic  u.  Dvologic  des  Meaiselien.  Aus  dem  Frz.  von 
Dr.  Seliw.-ilie.  M.  15  lilhogr.  Taf.  3.  Ausg.  AVeim^,  A'oigt  3 
Tlilr.  — AVillianis  Elements  of  Mcilicine.  A'ol.  H.  On  murliid 
lioisons.  Lumlon.  8.  18  sh.  Lpzg.,  T.  O.  AVeigel.  n.  7 J TTilr. 

— A.  Troiuisejiu  et  H.  Pideaux:  Traile  du  therapeiiUiiue  et 
de  mati^re  medicale.  3dc  edit.  3 A uls.  (107  Bgn.)  8.  10  Fr. 

— Liillierilz  Haiidhueh  d.  medicinisch.  Diagnostik.  2.  Ausg. 
AVeimar.  A’oigt  8.  3 Thir.;  dessen  Anleitung  Kröpfe  ii.  dicCe 
Hiil.«e  nach  ihren  verschiedenen  Ursachen  zu  unterscheiden, 
zu  verhüten,  clc.  N.  Ausg.  Eliil.  8.  \ Thir.  — Gailskell 
U'eh.  LVK,ii:lieii,  Sviuploiiie  u.  Behaiiillung  il.  Geistcszcm'ittung. 

A.  d.  Engl,  von  llr.  Hariiiseh.  3.  Ausg.  Ebd.  8.  ]■  Tlilr.  

|):iviiI«oii  Oll  the  cniiliuued  l'evers  in  great  Britaiu  and  Ireland. 
8.  3 sh.  — Aeiius:  Grumlrifs  J.  ineilicinischcn  ReceiiUrkunst 
u.  d.  systemat^iraktischeii  .Arzneimittellehre.  3.  .Ausg.  Weimar, 
Voigt.  4.  31  Tlilr.  A.  Cavarra ; Des  ulalatliirs  de  la  feinnie 
cl  des  liiedicuiiiciis  les  plus  i fricaces  employer  ilans  leur 
traiU-ment  18.  3J  Fr.  — Dr.  d'Huc:  Le  medeeiii  des  rniimrs. 
inanuel  pratiijue  contenant  iu  de.scrintion  des  maladies  pro- 
pre« aux  femmes.  18  Bgn.  1.8.  5|  Fr.  — Acton’s  Praelicai 
Trcalise  on  venereal  disease.  S.  314  sh.  — Heidenreicb 
Revision  der  neueren  Ansichten  n.  Behaudlung  vom  Croup. 
Erlangen,  F.  Enke.  8.  4 Thir.  — Slro m ey er  iJeher  Atome 
iibrüscr  Gewebe  und  deren  Rückbildung.  AATirzImrg.  (Erlan- 
gen, E.  Enke.)  8.  n.  ^ 'flilr.  — — .Astlev  Cooper  On 
dislocatioDS  and  traetures  of  the  ioiiits,  cd.  Ly  C.  A.  Lee.  8. 
18  sh.  — Ch.  Phillips  (de  Liege)  Du  hegaiemeiil  et  du^ 
strahisme,  nouvelles  recherehes.  4|  Bgn.  8.  — Baudeiis 
Leeons  sur  le  strahisme  et  le  hegaiemeiil,  failes  i l'li/ipital' 

inilitaire  du  Gros-Caillnu.  SJ  Bgn.  in.  2 Tat  3*  Fr.  

Harnisch  Ueb.  d.  ZuISssUkeit  d.  homöopatli.  He'ilverlhhren«. 
Gekr.  Prcisschr.  3.  Ausg.  Weimar,  Voigt.  8.  1^  llilr.  — Ed- 
win Lee  Tlie  mineral  sprineg  of  England  and  their  curatlve 
Inflnence,  with  remark«  on  balhing  etc.  4 «h.  — Em.  Jaeijue- 
min:  Htsnoire  sur  l'eau  de  Selters  ou  de  Sellr  naturelle,  .sa 
source  dans  le  duehe  de  Nassau,  sa  supiriorite  sur  l’eau  de 
Selters  factice  5 Bgn.  8.  m.  1 Tat  — Some  enquiries  iiito 
the  eftcct«  of  fenneiited  liipiora.  By  a AValer-Drinker.  (Basil. 
Montaga  Esij.)  .Ird  edit,  revised.  1|  ah.  (Die  erste  Aull. 

kostete  10-J  ah.) Prinz  VeterinSr-Memorabilien.  I.  Der 

Slelzlufs  d.  Pferde  etc.  M.  4 Steindr.  Dresden,  AValUier.  8. 
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855.  Vm.  ülathemotUehe  ffigaentehafien,  Hippo* 
Irte  Barbier:  Vie  de  Henri  Uondeuz,  jenne  pitre  mitbrin»' 
ticien,  arec  uae  leUrMrefnce  de  Em.  Descbamps.  IS.  3 I^n. 
^ Fr.  — llOlf:  Die  Rechenkunst  nach  neuen  u.  kBrzem  Me- 
thoden. 2 Bde.  ‘Wien  (Beck.)  8.  n.  4 Thlr.  — Wandner 
Lchrb.  d.  technischen  Mechiinik.  9L  9 Fii;urrnUireln.  Ri^ensb., 
Banz.  H.  1}  Thlr.  — Hviner's  eicmeiiis  of  Üieory  oi  astro- 
nomj.  2nd  edit.  8.  14  sii. 

856.  IX.  Kriegsmisaenschaften  und  IVauiUc.  Eise- 
len Geschichte  des  LGtson’'8chen  rreir.orM.  II.tlIe,  Anton.  8. 

1 Thlr.  — Muhl  DcnkwUrdiikeitcn  ans  dem  Leben  d.  Frei- 
faerrn  ron  SchlRier,  etc.  M.  Bilüln.  u.  4 ScliIachlplSiien.  Pforzh., 
Dennis,  Finck  u.  C.  8.  2 Thlr.  — Gurwood’s  Selections 
iram  Uic  dispatcbes  and  general  Orders  of  thc  duke  of  Wel- 
lington. 8.  2o  sh.  — üeber  den  AiigrilT  d.  teulschen  Bundes 
gegen  Frankreich,  als  Folge  unserej*  anfinsl.  Vertlieidigung 
gegen  die  Franio.sen.  GOpeX  8.  J Thlr.  — La  Fr.ince  el  l'Eu- 
rope.  Systeme  defensif.  .Aroelioration  du  sort  de  laniiee.  Tail- 
lefer.  6*  Bgn.  8.  — Instruction  sur  le  Service,  joumalier  de 
la  garde  niuniripale  de  Paris.  5^  Bsn.  12.  — lustruction  sur 
le  Service  et  les  nianoeuvres  de  lequip.nse  du  pont  d'avant- 
garde  et  de  divisions,  i l’usage  de  rarülleric.  32.  2^  Bgn. 
luil  5 Taf. 

857.  X.  Pädagogik.  Iloffmann  Die  Erriehun*  des 
weiblichen  Geschlechts  in  Indien.  Ein  Aurruf,  Slutlg.,  Lie- 
selling.  8.  i Thlr.  — Sj'lvain  Marechal:  Projel  d’une  loi  por- 
lant  defense  d'apprendre  lirc  aux  feraines.  Lille.  8.  (7;  Bgii.) 
Wicderabdnick  einer  Brochüre,  deren  Original  iin  Deceniner 
ISOO  erschien.  — P.  E.  G.ssc  Refutation  du  projet  de  loi  de 
M.  Villeinain  snr  rinstmetion  niildiipie.  2 Bgn.  8.  — Begleite 
mich!  od.  Wanderungen  durch  Europa's  llauptstSdte.  Erzähl, 
f.  Kinder.  M.  1 Ans.  u.  Karte.  Brieg,  Wollniaiin.  12.  J Thlr. 

W'aener:  Lese  u.  Lehrb.  i.  d.  mittl.  KLisseii  der  Elemen- 
tarschulen. Xebst  RechUschreib.-  n.  Aufsatziehre.  Dflsseldorf, 
RoschQtz.  12.  i Thlr.  — Jais : SchOne  Geschichten  und  lelirr. 
Erzählungen  z.  Sitteiilehrc  f.  Kinder.  Neu  hrsg.  von  Sintzel. 

2 Bdcbn.  Stuttg.,  M.  Rieger.  | Thlr.  — Manuel  de.  l'ailoles- 
cence  on  Entretiens  d'un  pire  avcc  ses  enfans  sur  la  morale, 
riiistoire.  etc.  46c  edit.  14  Bgn.  18.  IJ  Fr.  — Les  enfans 
peints  par  cux  inümes,  trpes,  cararti!re.<!  el  pnrtraits  de  jeunes 
lilles.  idef.  1.  B:n.  8.  m.  1 Slnhlsticb.  (Das  Ganze  wird 
einen  aus  36  LiefT.  nestehenden  Band  bilden.) 

858.  XI.  Mandelstvissenarhoft,  Grwerbskunde,  Land- 

und  Forsttcisaensrha/l.  Manuel  des  fabriques;  par  un  vi- 
caire  general  de  Tours.  3e  edit.  8 Bgn.  IS.  — Travaux  de  la 
soeJelc  d'eiuulation  du  dep.  du  Jura,  pendaiit  1838  et  1839. 
16  Bgn.  S.  — C.  J.  A.  Mathieu  deDonibaslc:  Sucre  indigine. 
Le  procedc  de  maceration  eii  1S41.  Nniici.  8.  2'  Bgn.  — Be- 
richt Uber  eine  auf  Befehl  Sr.  Ilerzgl.  Durchlaucht  von  Sachs. 
Allenburg  nach  Baden  u.  WGrtteiiiherg  untenioiiim.  landwirtli-, 
schafU.  Reise.  Altenhurg,  Pierer.  8.  Thlr.  — Licherkühu: 
Der  Wiesen-  und  Futterlinu.  Weimar,  VoigL  8.  IJ  Thlr.  — 
Verhandlungen  d.  kk.  Gartenb.augesellschall  in  Wien  in  d.  J. 
1839  u.  1810.  H.  3 .Abbild.  A\ien.  Beck.  8.  Thlr.  — 

Schräder:  Neuestes  thenret.-prnkt.  Lehrb.  d.  Zeugdruckerei  f. 
Wollen-,  Seiden-,  Baumwollen-  u.  Leinen-Gewebe  etc.  Berlin, 
Auielane.  12.  1 Thlr.  — Keller:  Ncue.sle  u.  voli.stäudiu.sle  Far- 
ben- u.  Lackkunde  f.  Künstler  ii.  Handwerker.  DL  8.  Tiif.  Ehd. 
8.  2'  Thlr.  — Gcrlach:  Taschenb.  d.  ilaus-Gondilurei.  3 .Vhtli. 
Erfurt,  Andrcae.  16.  n.  J Thlr.  — Peckslon's  trcatisc  on 
Gas-LIgliting.  3rd  edit.  8.  20  sh,  — Die  SchüTahrt  auf  der 
Elbe.  iLimburg,  Dleifsner.  8.  -J  Thlr. 

859.  Xll.  SchÖHc  Literatur  und  fiun.it.  Les  contirs 
ou  les  nouvelles  recrealions  et  joveux  devis  de  Bonaventurc 
Des  Periers,  valrl-dt'-chanibrc  uc  la  reine  de  Navarrc,  avec 
des  noles  et  un  travail  littcraire  par  Charles  No  di  er.  18.  3.^ 


Fr.  — T.  Heyden:  Randzeichnungra.  Eine  Samml.  von  No- 
vellen n.  Erzihlungen.  Thl.  1.  Lpz.,  Einhorn.  12.  2 Thlr.  — 

Breier : Die  Tariaren  in  Croatien  u.  Dalmatien.  Hist  Gemälde.  ^ 
Wien,  (Lpzg.,  Einhorn.)  12.  1|  Thlr.  — Dellarosa:  Astnibal 
der  LSwenkopf,  ed.  die  Rirsenschlacht  bei  Wiener-  NcostadL 
Wien.  (Lpzg-,  Einhorn.)  12.  i Thlr.  — Der  Krdder  aus  Va- 
lencia. Eine  ErzähL  f.  d.  reifere  Jugend.  2.  Aufl.  M.  1 Stahlst 
Stuttg.,  Rieger.  8.  l Thlr.  — Die  schönsten  Mährchen  und  ^ 
Sagen  (Qr  Jung  n.  Alt  Mit  vieL  bildl.  DarsteU.  Pforzheim, 
Dennig,  Finck  etc.  8.  Ij  Thlr.  — Topffer  Nouvelles  Gt'-ne- 
voises;  precedees  d'une  lettre  adressee  ä reditenr  par  le  corate 
Xav.  de  Rlaistre.  12.  18|  Bgn.  3}  Fr.  — Ballanche:  Anti- 
gone. L'homiiie  sans  noni.  18.  3}  Fr.  — F.  C.  Gerard:  Le 
ebarbonnier  de  Vslence.  12.  12|  Bgn.  2 Fr.  — Coopcr's  Ame- 
rik.  Romane.  5.  Lief.  Die  Wasser-Nixe.  1.  HfilBe.  Stuttg., 
Liesching.  16.  ^ Thlr.  — C.  Horton:  Colin  Clink.  3 Vols.^ 

31-J  sh.  — Joan  of  Are,  hy  T.  J.  Serie.  3 Vols.  8.  31 J sh. 

— Mrs.  Addison  hat  Blumenhagen’s  Eva  von  Troth  übertra- 
gen. 2 Vols.  15  sh.  — South's  Fly-Fishers  texl-buok.  8.  12^ 
sh.  — — Halliwell's  introdnetion  to  Shakrspeares  Midsummer 
Nights  dream.  8.  5^  sh.  — Scribe  le  verre  d’eau,  ou  le^  effels 
el  les  canses,  Coinedie.  2 edit  Berlin,  Kleinann.  8.  n.  Thlr. 

— Degrois:  Le  rarnage  mal  raonte  ou  la  feinine  sans  pareiL  • 
Coiii.  en  3 a.  et  en  pmse.  Angouldme.  8.;  Scribe  et  Baint- 
Georges:  Les  diam'ans  de  la  enuronne.  opm  com.  cn  3 a. 

•f  Fr.;  Carrauuehe  el  Leon  L'esclave  k Psns,  roin.  anec^ti- 
que  en  1 a.  .jL  Fr.  — Lockrov  et  d'Anicet  Bourgeois:  Le 

inaltre  drcolc,  vaudev.  en  1 a.  ' Fr. La  diviue  comedie 

de  Dante  Alighieri.  Traductinn  nouv.  p.  Brizeux,  avec  une 
notice  et  des  noles  par  le.  indmc.  IbJ  Bgn.  12.  3'  Fr.  — 
ROckerts  Gz-'dichte  (Auswahl  d.  Verf.)  DL  d.  Bildn.  d.  Vrf. 
Frankf-,  Sauerläuder.  12.  n.  IJ  Thlr.  — Klänge  d.  Zeit  Her- 
vorgerufen  durch  die  neuesten  polit.  Ereignisse  etc.  2.  AnfL 
Erlangen,  Palm.  8.  | Thlr.  — Der  Dlinstr^.  Taschenb.  hisior. 
erziilifender  Dichtungen,  Balladen  etc.  Hrsg,  von  Vogl.  Mit  1 
Stahlst  N.  Au.ss.  Wien.  W’cnedikt.  J 'Hilr.  — Bruckbräu: 

Jean  Dupuis  Alfdet  und  Ringer.  Ein  kom.  Heldengedicht  in 
Bluiuauers  M.-inier.  2.  Aufl.  Fassau,  Pustet  8.  J Thlr.  — Rev. 

’W.  Sloiie's  Course  of  truth,  a poem.  8.  10|  sh.  — Young's 
poetic:d  Works.  (Sinith's  Stindard  librsiy.  5 sh.  — Kunat: 
Frosch:  Die  Figurcn-Zeichnung  in  20  radirten  Blätteni.  Nach 
Ic  Clcrc  u.  a.  lUeisl.  Lpzg.,  Einhorn.  4.  * Thlr.  — Zimiuer- 
luaim:  Der  Teutschc  K.'iisersaal.  V.atcrlKnd.  GeiuSide.  M.  30 
Origin.-Stnhlsl.  Lief.  1.  Stuttg.,  Rieger.  8.  Thlr.  — KollolT: 
Beschreib,  d.  Kgl.  DIuseen  u.  Priv,ii.CaIcr!rn  zu  Paris.  Pfor»- 
heiiii,  Deimig,  liiick.  8.  I-J-Tlilr.  — Pitre-Chevalier  Eludes 
sur  la  Brctigue.  Dlirhcl  Columh,  le  t’iilleur  d im.'iges  (rpoque 
des  arts  et  de  la  decadenec:  141H))  ri'gnes  des  Cliarles  VllL 
el  Louis  XII.  2 Vols.  8.  1.5  Fr.  — Vic.  de  Pontecoulant:  Hi- 
stoirc  des  iustruiiiens  de  niiisique,  d'apriSs  les  anciens  ecri- 
vains  el  les  monuniens  de  rantiiiuite.  Lief.  1.  2 Bgn.  8.  Das 
Ganze  wird  aus  2 Bünden  bestehen,  deren  jeder  16  LIT.  hal- 
ten soll.) 

800.  XIII.  Encyrlopüdie  und  vermisrhte  Schriften, 
Dleinoires  de  la  societe  des  Sciences  el  des  lettres  de  la  ville 
de  BIflis.  1 oine.  3.  3i^  Bgn.  — Peyroiise : Eloge  de  Lamni- 
gnon  de  9Iale.sherbes.  Toulouse.  8.  (’.t  Bgn.)  — Jiing's,  genannt 
Stilling,  sämratL  Werke.  Neue  vollst.  Ausg.  Bd.  1.  Lebeiis- 
geseli.  DL  Bildn.  Stuttg.,  Seheihle.  16.  1 Tlur.  — A.  J.  San- 
son:  Navigation  dans  lair.  Lc  point  dappni  aerien  applieahle 
ä l’aernstalion,  precede  d’un  projet  de  societe  aeronautiijur; 
suivi  d'une  lettre  sur  l'aürostation  et  de  la  lisU-  des  pnnci- 

{■aux  aerouautes.  2 Bgn.  8.  ui.  1 Litli. — Houlslon's  scrap- 
»ool;  or,  Lilcrary  Dliseellanv  of  rational  recreatioii.  3J  sh. — 
Jiirende's  valerliliiili.sehcr  Pilger.  Geschäfls-  u.  lintcrluiltungs- 
hueh  f.  Oesterreich  18-11.  Mit  xvlogr.  AbL  (Wien,  Beck.)  4. 
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Theologie. 

861.  D.  Gfors  ChrUtian  Kiinjip's  liihUsrhe  Ginn- 
bfnslfhrr  vonifliiiilicli  ftir  ileii  jimklinrlicn  Grbr.nicli.  Aus 
der  liiiilerliüs.SKiien  Ilaiiilsrlirirt  uiiverämlerl  Iierati.uc.  von  Df. 
//.  K.  F.  G uerikt.  Halle,  kiiinmel.  ISlÜ.  S.  XlT  u.  3-86  S. 
IJ  TIdr.  — Diese  Vorlesungen  hielt  Kii.’)^|i  in  ^ilen  J.  17117 
bis  ISil  neun  Mal.  in  einem  jederzeil  i.’ibngen  Cursns  (zwei 
Mal  w.'icbenüioh);  er  köndigle  sie  an  als  eine  „doclriinmi  so- 
lis  e bibliis  renelilam,  sejuncl-t  sebolaruin  snlilililate.”  Es  sollte 
dabei  KneL.siidil  genommen  werden  auf  d.ts  allgeni.  ineiisebl. 
Bedarfiiirs,  auf  die  bes.  Bedürfnisse  de,H  Zeitalters,  und  der 
cliristl.  Lehrer  in  Kirehen  und  Scbulen.  K.  stellte  sieb  die 
Anfgabe.  den  nau|itinhalt  de.s  christl.  Glaubens,  aus  der  Bibel 
selbst  geseböiill,  Iren  und  rein  darziLstellen  und  lu  erläutern 
nach  d.-r  in  der  Bibel  „aufs  deutlichste  begründeten  snprnna- 
turalistischen  .Ansicht.”  Der  llr.  Hrsg,  hat  gewifs  nicht  un- 
recht. wenn  er  glaubt,  dafs  diese  von  tlem  ehrwürdigen  k.nupp 
mit  bes.  \ orliebe  geiiHegte  bibl.  Glaubenslehre,  mit  ihrer  vor- 
wallend praktischen  Tenilenz,  mit  ihrer  reichen  Erlahrung  u. 
einfaehen  klaren,  väterlichen  Herzlichkeit  in  das  geistige  Ge- 
triebe dieser  Zeit  kräftiger  und  erfolgreicher  cin»reifen  Ijönuc, 
als  die  ungleieh  wLssensehalUieher  gehaltene  kirclil.  Dogmatik, 
welche  v.m  Thilo  18‘i7  hcransgegeben  ii.  18.16  zum  zw'cilen 
Wal  aufgi'b'gl  wurde,  obgleich  iliese  Itir  ilen  wissenschalUichen 
Standpunkt  K.'a  ungleieii  bedeutender  ist. 

86'2.  MiUheSlungrii  und  Nachrichten  für  dir  hriiii- 
sdisrhe  GrixtlirhkcU  /(iifslands,  lirsg.  von  C.  l Im  nun. 
Bd.  H.  lu  a 6.  enih.  i)  Jhhnndluugcn : A.  11.  Dittrieli  (in 
Mo.skau)  Woher  kommt  e.s.  dals  Bekenner  der  evangel.  lulber. 
kirelie  so  häufig  einen  aulfallenden  Mangel  an  praktischer  An- 
wendung der  von  ihnen  als  wahr  und  göttlich  bekannten  Ki> 
ligiouslelirMi  zeigen;  u.  wie  ist  diesem  l ebel  am  44  irk.sam- 
steil  abzubelfen?  C.  J.  Masing  Mu.stel)  yuaesliones  Iheo- 
logicae.  2)  LUcrnrischet:  C.  F.  kcils  Rcc.  von  4\eifse: 
Die  evangel.  Geschichte.  3)  N/irhrichlen:  O.  Bm.  k.Kuntz- 
1er  (in  Durben)  Uebersicht  des  evangelisch  luther.  kirehen- 
wesens  in  Curland;  Uebers.  der  Verhandlungen  der  i ersten 
Preiligers^nodi*n  des  St.  Petersb.  konsistonalbezirks ; u.  a. 
Statist.  Sachriehten.  Den  Sehlufs  bildet  eine^  Tabelle  Ober 
ilie  .Anzahl  der  kirehen,  der  Geistlichen  und  Confinuirten  in 
allen  e.vjugel.  luther.  Gemeinden  Kufslands  für  1S38. 

863.  fFanrs  library  of  Standard  dicinit^-,  u ithout 
abridstment.  Die  so  eben  erschienene  Nr.  28.  dieser  Samm- 
lung sl'-)  <•">•>•  rritical  and  praclic.il  on  the  li.mk 

of  geiicsis.  Designed  na  a general  help  to  biblical  rendiug  and 
iiustruclion.  By  Geo.  Bush  (Prof,  der  hehr.  u.  oriental.  LU. 
zu  New -York).  Abgedruekt  nach  der  Anierikaii.  .Atisg.  vom 
J.  18.VS.  — Nr.  2‘J.“(Bunvans  works.  — Doctrinal  discour- 
ses)  ist  bereits  im  Erscheinen. 

S6-1.  Biblical  (’abhiel.  Für  diese  Sammlung  wird  eine 
Leberselzung  von  Ncanders  Geschichte  der  Pflaniung 
und  Leitung  der  christlichen  Kirche  durch  die  .luostcl 
vorbereitet,  welcher  die  3.  veränderte  And.,  wcleiie  bereits 
fertig,  aber  noch  nicht  im  Buchhandul  versandt  ist,  zum  Grunde 


liegt.  Der  l'ebersetzcr  J.  E.  Ryland  Esij.  ctilärt  seine 
Uebertragiing  Hir  under  the  special  sanctiou  of  the  author 
gefertigt.  — Die  genannte  Sammlung  hat  bereits  mehrere  vor- 
zügliebe.  c.xegelisclic  und  dogmatiscJie  AVerke  der  englischen 
Literatur  zugcRihrl  z.  B.  Ullmaiin's  Schrifl  über  dir  Sünd- 
losigkeit  Jesu;  RQckerl  u.  Lange’s  Abh.  über  die  .Aufer- 
stehung u.  A. 

865.  B(erthcau)'s  Rec.  von  Le  livre  d'Henoch  sur  l'ami- 
liÄ  trad.  etc.  par  Prichnrd,  in  Gott.  gel.  .4nz.  Sl.  37.  — 
idicke’s  Rec.  von  1,  Catena  in  Acta  Aposlolorum  ed.  Gramer; 
2.  Cat.  in  Epistolas  Calholicas  e«l.  Gramer  Sl.  41.  — G. 
Wailz'  Anzeige  der  von  ihm  hrsg.  Bruchstücke  über  das  Le- 
ben des  llßla.  St.  48.  Gesenius  Anzeige  seines  The.saQrus 
philoIng.-criL  lingnae  Hebraeae  et  Ghald.  veleris  Test.  H.  1.  2. 
tu  llnll.  Lit.-'/Ag.  Nr.  39  — 42.  — Schnitzers  Ree.  von  He- 
fele;  Das  Sendschreiben  des  Apostels  Barnabas,  Nr.  42.  — 
Nip's  Rec.  von  Das  Christentlmni  des  19.  Jabrh.,  in  Briefen 
an  eine  Llame.  Nr.  43. 

866.  Rec.  von  14  verschiedenen  Schriften  üb.  die  (durch 
die  Krummacher'sche  (iastpredigt  angeregte)  Streitigkeit  in 
Bremen,  in  Ergibl.  i.  Halt.  Lit.-Atg.  Nr.  24  — 26.  — Rec. 
von  (Eilers')  Deutsche  Blätter  (Ür  Kalliolikcn  n.  Protest.  Nr. 
26.  27.  und  von  .Andr.  Müller:  Lchrb.  der  katechelik,  ehd. 
Nr.  27.  — 

Sti7.  Rec.  von  t.  Eichslaedl:  Flaviani  de  J.  Christo  le.sli- 
liioiiii  autheiilia  etc.  ipiaest.  t — (*;  2.  Böhiiiert : Leber  des 
Fl.  Josepliiis  Zeugnirs  von  Christo;  3,  Sehuedel:  Vindiriae 
Flavianae.  in  Jen.  Lil.-Atg,  Nr.  41.;  von  Reiser:  Harfentüite 
am  Tlirouc  des  Ewigen;  ii.  von  Ehrenberg’ .s  Hnidigungspre- 
digt.  ebd.  — Rec.  von  Wailz;  l eher  Leben  und  Ltdirc  des 

I. lliia,  Nr.  .50.  31.  — von  L.  Lange:  Tahelleft  der  Kircbcn- 

II.  Dogmengeschichle,  Nr.  51.;  — von  kallhofT:  Handb.  der 
Hebräischen  AllerÜiümer,  Nr.  52.;  — von  Aiigusli:  .Auswahl 
der  vorzüglichsten  Gasualrcden  der  berrihmte.sten  Homileten 
der  griech.  u.  lulein.  Kirche,  Nr.  53;  von  Goldhom:  Grüfseiv 
und  kleinere  .Amlsredcu,  Nr.  54;  — Nr.  58,  59.  sind  5 ver- 
schiedene Schriften  über  Dräsecke  recensirt 

868.  Rec.  von  Rellberg:  Die  christl.  lleilslehren  nach 
den  Grundsätzen  der  evangcL -luther.  Kirche,  in  Ergzbl.  — 
Jen.  Lit.-Xtg.'Sr.  17.;  — von  E.  Kley:  Kalechi.simis  der  Mo- 
saischen Refigionslehre , ebd.  — von  1,  Hanns;  Religions- 
handiiingen;  2 Nielssen:  Seligpreisungen;  3,  Prange:  Auswahl 
von  Predigten;  4,  Gurlius:  2 Pred.  Nr.  22. 

Gcscliiclitu  und  Geographie. 

869.  {luinze  ans  de  royages  autour  du  monde  par 
//■  ennitaine  Gabriel  Lafond  (Je  l.urey).  Paris.  1840.  8.  I. 
lies  ilu  cap  Verl,  Java,  lies  Philipnines.  Chine,  cap  de  Bonne 
Esperaiice.  316  S.  11.  Detroits  iTest  de  Java.  Puissance  Hol- 
laudaise  dans  la  Malaisie.  .Manillc  eljles  Philippines.  Notice 
geographiiiue  et  llore.  .48(1  S.  lo  tr.  — Der  Titel  des  Bu- 
ches ist  mehl  ganz  passend.  Der  4 erf.  hat  nicht  15  Jahre 
auf  44’ellumseglunj'en  ziigehrachl.  sondern  hat  im  J.  1818 
eine  der  gewölmlidicn  Kaunahrl-Expeditionru  von  Nantes  aus 
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nach  dem  Indischen  Ocean  nnd  znrfick  begleitet,  ist  auf  einer 
zweiten  Fahrt  1819  dorthin  zurneL-gekuhrl , hat  dann  in  den 
Jahren  18*20  — 32  rochrfre  Seereisen,  xum  Thcile  auch  iiii  See- 
diesste  der  Republik  Peru,  in  der  Südse.c  und  iu  dem  Indi- 
schen Ocean  gemacht,  und  ist  im  J.  1833  von  Bourbon  nach 
Nantes  surfickgekebrt.  Den  Inhalt  der  beiden  bisher  erschie- 
nenen BSnde,  denen  mehrero  folgen  sollen,  giebt  das  Titelblatt 
jedes  einzelnen,  ivie  oben  zn  sehen,  an.  Der  erste  Band 
enthalt  wenig  Interessantes.  Auf  eine  Einleitung  von  2G  S. 
folgt  auf  S.'  27  — 34  das  yerzeiebnirs  der  merk%vQrdigslen 
Personen,  mit  denen  der  Verfasser  in  Berührung  gekommen 
ist  {!),  und  noch  eine  Vorrede  von  S.  35  — 44."  über  seine 
Abkmifl,  'vie  er  ein  Seemann  geworden.  Auch  ist  es  schwer 
zu  begreifen,  wie.  ein  so  viel  Gereister  sich  mit  grofser  Breite 
in  den  Schilderungen  der  fliegenden  Fische  n.  ihrer  Kt  iiule,  der 
Haien,  Piloten  u.  Remoros,  d.  Bonitos,  Wallfische,  Fregallvögel. 
des  Meeresleuchtens,  des  Sonnen-Auf-  n.  Unterganges,  ja  der 
Taufe  unter  der  Linie  (!)  n.  dgl.  ergehen  kann.  »Venn  der 
Künig  von  Portugal,  welcher  den  Bartolomeo  Diaz  abscbickte, 
statt  Joam  II.  Franz  II.  genannt  wird,  so  ist  das  wohl  nur 
ein  Schreibfehler.  Die  oberflüchliciien  cosmopoliUsrhcn  Bo 
meikungen  und  napoleonistiscben  Phrasen,  die  faden  Lieho 
leien,  welcli«  der  lojShr.  Seecadet  mit  Lust  seinem  Tagehnche 
einverleibt  haben  mag,  dienen  nicht  zur  Zierde  des  Buches, 
sondern  vermehmi  nur  den  langweili^n  Ballast,  n.  schaden 
dem  \TirkIich  Interessanten  desselben.  Zu  diesem  letztem  ge- 
bürt im  2.  Bande  die  Scliildemng  der  Ne.gritos  oder  kleinen 
Neger,  dieser  Urbewohner  der  Philippinen,  n.  ihrer  Sprache, 
die  Auswanderungen  der  Chinesen,  die.  geograph.-slatistischen 
Nachrichten  über  die  Philinninen;  die  angeh.'ingtc  Flora  ist 
eine  dürre,  aus  Fr.  Manoel  Blanco’s  Flora  der  Philippinen.  Ma- 
nila 1837.  8.  (von  welcher  sich  ein  Exemplar  hier  in  Berlin 
findet)  gezojenu  Nomenclatur,  und  diu  Fauna  von  noch  ge- 
ringerem ^Verthe.  Wären  diese  beiden  Bünde  auf  einen  redu- 
cirt,  so  würden  sie.  einen  selu'  sch.ätzenswcrthcn  Beitrag  zur 
Renntnifs  der  Philippinen  liefern,  während  man  das  Brauch- 
bare überall  mi'disam  zusaminensuchen  uiufs,  und  es  fast  nur 
am  Ende  des  ‘2.  Bandes  findet  *'s. 

870,  Edinburgh  Cabinet  Li6rary  No.  29—31.  Unter 
diesem  Titel  ist  erschienen  ..Italy  and  the  Italians  froni  the 
earliest  age  Io  the  present  time,  William  Spalding  Esq. 
Professor  der  Rhetorik  auf  der  Universität  Edinhurg.  3 Bde., 
jeder  zu  5 sh.  Auch  diese  Bände  jener  Leliehteii  Siumiiliiug 
«ind  mit  Holzschnitten  (von  Jackson)  u.  mit  erlSutermlcu  Kar^ 
len  u.  Plänen  (in  Stahlstich)  versehen. 

871.  Geichichte  und  Verfet«»unz  alter  arittliehen 
und  weltlichen.,  erloschenen  uad  blähenden  liitierorden. 
Nebst  einer  Uebersicht  8.ämmllichcr  Militär-  u.  Civil- Ehren- 
zeichen, Medaillen  etc.  und  einem  Atlas  mit  beinahe  500  illu- 
minirteii  Ahbilduiigeu  der  Ordensiusiguieu,  Bänder  u.  Ketten. 
Von  Ferd.  Fn-ihni  v.  Biedenfeld.  Zugleich  .als  Fortsetzung 
von  dessen  Ge.ichiehte  der  Münclis-  n.  Klosterfrauen -Orden 
im  Orient  u.  Oceident  Weimar.  Druck  Lithographie  u.  Ver- 
lag von  Voigt.  Von  diesem  bekannten  Werk  ist  uns  die  so 
eben  erschienene  Sclilnfslief.’)  des  ersten  Bandes  (S.  I — VI  u. 
217  — 210.)  zugekommen,  welcher  die  erloschenen  Orden 
enthält.  Nach  dem  alnliab.  luhalUvcrzeicIm.  u.  dem  Schlüsse 
des  Textes  folgen  S.  223  — 40  die  Nachträge,  näinl.  Naehrich- 
ten  Ob.  d.  Orden  d.  FOrsp.än_ger  ( nach  den  urkimdl.  Nuchrieli- 
ten  im  Journal  von  u.  lur  F ranken.  Bd.  IV.  S.  bb?.).  O.  vom 
Zopf  od.  von  der  Locke,  0.  des  Stachelschweins  (Ordn;  du 
Camayeul,  du  Camail  od.  du  Porc-Epic),  0.  der  Zirkelge-sell- 
schaft  od.  Brüdcrschari  der  heil.  Dreifaltigkeit  (auch  Jiinker- 
koUegium  genannt),  0.  v.  St.  Rupert,  über  deu  Nassau-Dilleii- 


*)  f>rr  Prei«  JrWrr  Lief,  voa  S B<Meii  Test  mit  ä illiim.  Tafeln  2 Thir. 
ia  Miibamption«-  o4«r  24  Tbir.  im  Ladeapreit«.  Der  erelr -liaml  enliüll 
H Lief. 


bargUcheu  Jagdorden  od.  TOrdre  dit  noble  divertissement, 
über  die  Medäilles  des  Velcrans  in  Franke.,  den  O.  des  heil, 
Heinrich  auf  St  Domingo  und  endlich  üImt  den  Orden  vom 
Adler  oder  Vonroun-Mabere,  auf  Madagaskar.  Die  angehäiig- 
ten  Tafeln  enüi.  Nr.  3b  und  40.  Spnmen;  37.  Toscana;  38. 
Württemberg;  39.  Persien  n.  Türkei  (auch  nachtrfigl.  einige 
russische  Ehrenzeichen  etc.) 

872.  WapnSus  Rec.  v.  Külb:  Entdeckungsreisen.  Bd.  1. 
in  Gäu.  gel.  Anz.  SU  33  — 33.  — Benfey  Anzeige  des  von 
ihm  zur  Ersch  und  Gmher'selien  Enrycl.  gelieferten  Artikels 
..Indien”  St  33.  — Ree.  von  Neue  Mitthcilungcn  aus  dem 
Gebiet  bistor.-antiquar.  F'orscimngeu,  hrsg.  von  Fürsleinaiin. 
HI.  4.  u.  IV.  i.  St.  38.  39.  — Rec.  von  Felix  Meiigin:  Hist. 
Miiiiiiiaire  Je  l'EgMile  (in.  Einl.  von  Jniuard)  St  44,  — Have- 
iiiiiiiii’h  Uec.  von  Itiippeli ; Reise  in  Abyssiiiien,  Bd.  2.  St.  45. 
— Hugos  Kec.  von  Souvenirs  de  Ia  inarimise  de  Crequy 
(neue  Aus".  Paris,  Dellove).  St  46.  47.  — llavemanii's  Rec. 
von  Süld:  Der  Religionslaieg  in  Dentschland,  1.  2.  St  49. 

Philologie.  Archäologie.  Literilrgescbicbte. 

873.  Thueydidis  de  hello  Pelopormesiaco  libri  oeto. 

E codicibns  recognovit,  annotatione  iostruxit,  scliolia  grneca 
adjecit  Karolus  Uofmannus  Uassns.  Vol.  1.  Mosquae,  typis 
Universit  Caes.  1840.  8.  IX  u.  262  S.  — Der  llerausg.,  vor 
3 Jahren  als  Lehrer  der  meeli.  Literatnr  nach  Moskau  beru- 
fen, fand  sieh  in  seinem  Bestreben,  ein  gründliches  Studium 
der  Grammatik,  Kritik  nnd  Hermeneutik  unter  seinen  Schülern 
zu  verbreiten,  namentlich  durch  den  Umstand  gehemmt,  dafs 
es  denselben  an  passenden,  nicht  hlos  den  Text  enthaltenden 
Ausgaben  fehlte.  Er  brsrlilofs  für  seinen  Zweck  eine  Reihe 
grie^.  Schriftsteller  zu  ediren,  und  begann  mit  Thurydides. 
Der  vorliegende  Band  enthält  nur  das  erste  Buch  mit  deji 
Scholien  und  vollständigen  Varianten.  Ihm  soll  ein  ausführ- 
licher Coiiinientar  folgen.  Die  übrigen  Bücher  sollen  weit 
kürzer  beh.mileit  wenlen.  Wenn  diese  durch  den  hesondem 
Zweck  des  Heransgebers  bedingte  Ungleichinürsigkeit  notb- 
wendig  der  Verbreitung  seiner  .Ausgabe  in  erüfseren  Kreisen 
Eintrag  thun  inufs,  so  erhält  seine  Arbeit  doch  einen  allge- 
racinrn  Werth  durch  die  neue  genauere  Vergleichimg  zweier 
Hdnd.'irhriften , der  Casselschen  u.  der  Moskauer.  Die  letztere,  , 
freilich  keine  der  werthvollsten,  war  früher  von  J.  Heym,  • 
ebenso  wie  die  Handschriflen  des  Plutarch  u.  Pausanias,*  än- 
Iserst  flüclilig  collationirt.  Anch  vom  P.-iusani-vs  %vinl  daher 
die  Probe  einer  iieiieii  Collation  auf  einigen  Blättern  milge- 
tlieilt.  Sehr  erfreulich  ist  uns,  hei  der  Ungewifsheit,  weirtie 
übel'  das  Schicksal  der  Moskauer  Uniidsclirilten  geherrscht 
hat.  die  Nachricht,  dafs  Ilemi  Hofmumi  der  Zugang  zu  der 
zcitlicr  völlig  verschlossenen  Syuodal-Bihliolhek  erüllhet  wor- 
den ist.  und  dafs  er  mit  Hülfe  seiner  ScIiüIct  die,  xvenn  wir 
ihn  recht  verstehen,  noch  vollsläudigcii,  u.  grofsen  Theils  un- 
benutzten Schätze  deraelhen  nach  Kräften  ausheuten  wird.  — 
Was  den  von  ihm  revidirleii  Text  vom  ersten  Bnche  des 
Tliucydides  helrifT).  so  gbiiihcn  %vir,  dafs  der  llerausg.  wohl 
gelhim  hätte,  Immanuel  Bekkers  auf  den  triftigsten,  wiewohl 
unausgesprochenen , EntscheiduiigsgrOnden  beruliezide  Recen- 
sion  mehr  im  Texte  zu  benutzen  als  unter  den  Varianten  an- 
zuftihrm.  Spureu  der  Eile  nehmen  wir  hie  u.  da  walir;  der 
Drurkfehler  sind  allzuviele. 

S74.  LOcke's  Selh.st-Anz.  seiner  Erinnerungen  an  K.  O. 
Müller,  in  GiUt.  gel.  .4nz.  St.  18.  19.  — Berthenii's  Rec.  von 
Zeit.selirift  für  die  Kimde  des  Morgenlandes,  ebil.  18 — 20. — 
Benfey’s  Rer.  von  Uitiisaiihära  hrsg.  von  P.  v.  Bohlen,  ehd. 
21.  — Rer.  von  Fürst:  Aramäische  Chrestomathie,  SL  25.  — 
Anzeige  von  1.  Petersen:  Geschichte  d.  Hambargisrhen  Stadt- 
hibliuüiek;  2,  Lehmann  u.  Petersen:  Ansichten  und  Umrisse 
der  neuen  Gebäude,  St.  32.  — WUb.  Roscher'«  Rec.  von 
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Fachs:  Quacslionr«  de  lüiris  Xenophonteis  de  repablica  Lace- 
daemoniuruin  et  de.  rep.  AUieniens.  St.  4*J— 44. 

S“ö.  Uec.  vun;  Orientalia.  Edriitibu.s  Juynboll,  Uoorda, 
Weijers,  in  Ji-ii.  Nr.  53.  — Ilec.  von  Warciani 

Peripliis  etc.  cd.  S.  T.  Vf.  HofTiiuiim,  in  Ergzhl.  z.  Jen. 
Lit.-Xt".  20;  von  IJibylali's:  Neugriechisches  Xebcn,  vergli- 
chen luft  dem  Ahgriechischen,  Nr.  20. 

N u t u r w i s s e n s c li  a f t c n. 

876.  Itesnltale  an.t  den  lieohachlungrn  des  magne- 
tisrhrn  l'errius  im  Jahre  1839.  lierausgeselien  von  F. 
Causs  und  //'.  ff 'eher.  .Hit  4 SleindrurLlaleln.  Ljir.,  ^Veid- 
mann.  1810.  .H.  (11  Ilgn.)  1^  Thlr.  — Diese  dem  .Hagnclis- 
mu.s  gewidmete  periodisclic  Seliriil,  von  der  vorl.  Ilainl  den 
4.  Jahniang  bildet,  hat  eine  neue  Aera  für  die  Erfor.sehnng 
des  Erümagnetismiw,  so  wie  des  Hagnetisinns  und  der  Elee- 
tricitSt  nberliaiipt  erüllnet.  Es  ist  bekannt,  dafs  seit  dem  er- 
sten Erscheinen  dieser  Ze.it.srlirift  von  den  berühmtesten  Astn>- 
noinen  und  Physikern  auf  den  Sternwarten  fast  aller  euro- 
piiischcn  LSndcr  gleichzeitig  viennal  im  Jahre  über  Inclinalioii 
und  Intensittit  der  Jlagnelnadel  die  genauesten  Keohachtungen 
anerstellt  u.  deren  Kesultatc  zur  Vergleichung  und  Veröffeiit- 
liefiune  nach  (iöttingeii  eingesandt  wenlen,  u.  dafs  namentlich 
auf  die  Verwendung  A.  v.  Ilniuhnldts  die  engl.  u.  ru.ss.  Ke- 
gicrung  zur  Forderung  der  Zwecke  des  Vt’rems  in  den  ent- 
fernte.sten  und  verschi«*densten  Gegenden  des  Continenls  und 
Oceans  magnetische  Heohariitungen  vornehmen  lassen,  wohin 
besonders  die  glfirkliehe  engl.  Expedition  zur  .\nflindunc  des 
magnet.  Süilpofes  zu  rechnen  ist.  — Der  1.  Aufsatz:  Allge- 
meine Lehrsülze  in  fSezirhung  anf  die  im  verkehrten 
f'erhültnisse  des  Quadrats  tirr  hntfernung  wirkenden 
Anziehungs-  und  Ahstofsungskrüfle  ist  von  Gauss,  und 
schlierst  sn'h  zunSclist  an  eine  im  3.  Hände  hcniidliche  .Ahh. 
(vrgl,  1840,  130).  Auch  der  2.:  Veber  ein  Milirl,  die  lieob- 
aehlnng  von  Ablenkungen  zu  erleichtern,  rührt  von  Gauss 
her.  S'on  IVeher  sind  III.  fnipolare  fndurlion;  V.  flemer- 
kitng  über  die  versrhirdenen  .tfiren.  welche  zur  Prüfung 
des  unrrrrüekten  Standes  des  Fernrohres  dienen  kön- 
nen; und  Vlli.  Erlüuterungrn  zu  den  Terminszeichnun- 
gen und  den  fieobnchtungszahlen.  Von  den  übrigen  Art 
hat  1\ . die  magnet.  Apparate  und  ihre  Aufstellung  an 
der  k.  k.  Sternwarte  zu  Prag  Ilrn.  Kreil  und  VI.  Aus- 
zug aus  f)/ähr.  tügl.  Ueobaehtungen  der  magnet.  Dedi- 
ndtion  zu  Güttingen  Herrn  Dr.  Hr  Gnldschmidt  zu  Verl. 
In  VII.  tlieilt  Gä’uss  die  vom  Capt.  Uellinghansen  in  den 
Jahren  1819  — 21  beobachteten  Ahweiehungen  der  Jla^nel- 
nadel  mit  — Diesen  .Vufsätzen  folgen:  Beobachtungszalden 
von  den  Variationen  der  Dcclination  und  IntensilUt  in  den 
Terminen  vom  22  — 23.  kehr.,  24  — 25.  Mai,  30  — 31.  Aug., 
29 — 30,  Nov.  18.)9  und  ein  Nachtrag  zu  den  Terminen  vom 
28.  Juli,  29.  Septhr.  und  24.  Nov.  18.38.  — Von  den  Slein- 
drucktafeln  enthält  1.  die  graph.  Darstellung  der  Declin.itions- 
ßeobachtungen  vom  30  — 31.  Aug.  1H39  zu  Upsala,  Copen- 
liagen,  Bretla,  Göttingen.  Berlin,  Breslau,  Leipzig.  Prag,  Jtlar- 
liurs.  Ileidelherg,  Mrmchen.  Kremsmünster  u.  Mailand;  Taf.  2. 
die  liitensititts-Beobachtungcn  an  deins.  Termine  zu  Göltiiigen, 
Leipzig,  Prag,  MUnrhen  u.  Mailand;  Taf.  3.  die  V.arialiunen 
der  lliclitung  n.  Stllrke  des  horizontalen  Theils  der  erdinagnc- 
tischen  Kraft  im  Fehriiarterinin  .39  zu  Göttiiiüeii,  Lpz. , .llnn- 
elieii  II.  Mailand:  im  .\ugiisttermin  dessejheii  zu  Göttingen, 
Lpz..  München,  Mailand,  Prag;  und  im  Nov.-Termine  zu  Gött, 
Dtihliii.  Lpz.,  Prag,  .3Iailand;''Taf.  4.  Declinations-  und  Intcn- 
siüils-Beohaehtungen  vom  2.3.  Febr.  39.  zu  Gött..  .\lten  und 
Upsala,  aufserth-m  die  Darstellung  einiger  magnet.  Listrumcnte. 
Die.  Ausstattung  ist  in  jeder  llinsicht  zu  lolien. 

877.  B".’s  Kec.  von  Jos.  Moris  und  Jos.  De  Kolaris 
Florula  Caprariae,  in  Gött,  gel.  .4nz.  St.  24.  — Kec.  von 


Wächter:  Ueber  die  ReproduktionskraK  der  Gewächse,  St. 
26.  27.  — 

c (1  i c i n. 

878.  1.  Entwurf  eines  neuen  naturphilosophischen 
Systems  der  rationellen  Heilkunde,  von  Dr.  H.  Klencke. 
Braiinschw.,  Oehnie  ii.  Müller.  1840.  8.  X u.  150  S. 

879.  2.  Entwurf  eines  neuen  grnetisrken  Systems 
der  Histologie  zugleich  als  Grundrifs  einer  philosoph.  Ana- 
tomie. Versuch  einer  Lehre  von  der  (Qualität  des  nienscli- 
lirhen  Organismus,  im  Sinne  einer  neueren  Physiologie.  Für 
Naturlbrscher,  Aerzte  u.  denkende  Freunde  der  Wi.ssensehafl 
entworfen  von  Dr.  //.  Klencke.  Leipzig,  J.  J.  Weber.  1840. 
8.  .W1  und  2.30  Seiten.  — Nr.  I.  erinnert  an  Slolfs  unglfick- 
liche  ..naliirphilosoph.  Entwicklung”  und  sehrint  in  des^  vicl- 
sehreihenden  Verf.  Kopfe  bereits  gespukt  zu  hahrn,  als  er 
sich  mit  seiner  Schrift  ,,die  Sufscre  flaut”  etc.  heseliänigte. 
Dort  wollte  er  der  Priersnitz'schen  Heilmethode  eine  phy.sio- 
losi.sche  Grundlage  gehen,  hier  bemüht  er  sich,  jentti  Grund 
wieder  aufzuwerfen,  um  „an  die  Stelle,  der  bisherigen  Hydro- 
pathie ein  naturphilusophisches  System  zu  begründen  und  die 
natur|ihilosophi.schcii  u.  empirischen  Richtungen,  welche  bis- 
her ihre  gegenseitigen  Berührungspunkte  nicht  fanden,  in 
einem  organischen  Systeme  zu  versöhnen  und  somit  die 
Basis  einer  einfachen,  reinen  iSaturheilkunde,  vorläufig 
in  allgemeinen  Umrissen,  zu  gehen.”  Zugleich  bemerkt  der 
Herr  Verf.,  dem  nicht  das  Wasser  allein,  sondern  auch  die 
StreukUgelehen  von  höchster  B<-deutung  zu  sein  scheinen  — 
„dafs  er  kein  Hydropath  im  eigentlichen  Sinne  der  sogenann- 
ten ..Kaltwasscriirzte’'  sei;  er  begreife,  dafs  diese  ein  Mittel 
zur  Heilung  in  Anwendung  hringeii.  welches  sic  im  innerstea 
3Vcsen,  in  seiner  eigentlichen  Heilwirkung  nicht  aufgefafst 
haben,  sumlern  dafs  sie  meist  an  empirischen  Nebemnumen- 
teu  hallen  hleiheii."  „Sein  System  versrhinähe  daher  den 
Namen  ..Hvdropathie”,  es  wolle  sich  auf  physinlngischen  Grund- 
lagen die  Riemente  der  Hydro|)athic  mit  zu  eigen  machen,  iinz 
ein  rein  ., dynamisches”  Heilsystem  zu  begrOnden,  welches  vor- 
läufig den  .Namen  ..Aerohydropathie”  tragisi  möge.”  — Rich- 
tiger würde  der  Name  ..Aöro-hydru-pathie-maiiie”  gewählt 
worden  sein.  Leider  versagt  uns  der  llaiini  dieser  Leitung 
den  Geiiufs,  näher  in  dieses,  den  schrillsU-llerisehen  Ruhin 
seines  Verf.  verkündende  IVerk  einzugehen.  Doch  darf  uns 
der  Autor  noeh  heschäfligen;  seine  Systemsucht  verlireitele 
sieh  bereits  über  andere.  Zweige  der  Mediein,  wie  Nr.  2.  dar- 
thut.  ln  dieser  Schrift  wollte  der  Verf.  „die  rein  materiello 
Seite  des  urgaiiischen  Lehens,  welche  gewöhnlich  von  der 
descriptiven  Äiiatomie  dargestelll  wevde,  dundi  eine  histolo- 
gische f'orsrhule  so  für  wissenschailliche  Fassung  bearbei- 
ten. dafs  auch  die  Philo.sophie  sich  dieser  Lehre  heinächtigen 
u.  zum  wahren  Wissen  erhellen  könne.”  Wie  ernst  es  dem 
Verf.  mit  seinem  Vorhaben  sei,  dariiher  lUfst  er  uns  nicht 
lange  in  Liigewifsheil.  Er  schreitet  gleich  zur  Hinleitung 
über  Reformation  der  anatomisch-physiologischen  Darstellung, 
wobei  er  namentlich  das  Naclrspüren  nach  den  letzten  Ele- 
menten u.  Urformen  verwirfl,  und  die  Heroen  unserer  Kunst 
kommen  in  diejirm,  wie  in  den  folgenden  .4hschnitten,  zum 
öflem  sehr  übel  fort,  weil  ihnen  des  Verf.  Philosmihic  fehlt. 
K.  verbreitet  sich  daun  über  den  ihierischeii  Urstofi,  oder  die 
primäre  Substanz,  Ober  die  Grundformen  der  Organisation  iin 
Allgemeinen:  solide  Kugel,  llohlkugel  und  die  Fortbildungen 
beider;  dann  über  die  inathematisime.  Krystallisation  der  Lr- 
substanz;  Kugel,  Faser-,  HohlkugeJ-,  Hohlcvlinder-  u.  ilüllen- 
gehilde;  ferner  über  die  chemische  Krystariisation  der  Ursub- 
staiiz:  Lymphe,  u.  Chylus.  Blulplasma,  üel  u.  Fett;  endlich 
über  die.  alkalischen  u.  sauren  Pole,  des  organischen  Chemis- 
mus. Das  Ganze  verräth  trotz  der  überall  herrschenden  Arro- 
g.Tiiz  nichts  weniger  als  eigene  Forschungen,  sondern  könnte 
nur  unter  dem  Schleier  \<m  Carus's  .Meisterwerke  glänzen. 
Dabei  ahnte  der  Verf.  nicht,  dafs  seine  Blöfseu  so  sichtbar 
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«ich  beran*«U-lll<‘ii ; di'nn  pr  schämt  »or  nicht  *u  wi«*pn.  wie 
so  manche  widilije.  AulKdilüssc  er  Oljergangen  hat.  Brrfihrcn 
wir,  um  der  Kfirze  ^willen,  nur  die  unter  den  Ilohlk-ugelgebn- 
den  besprochene  Haar-  und  Zähnehildimg,  so  vermissen  wir 
hier  alsbald  die  srhODen  Untersuchunsen  von  Hrnlf,  3Iandl, 
Rtfh.  Owen  u.  Flourenx,  die  nicht  so  iii‘u  sind,  dafs  sie  iu 
diesem  Buche  nicht  hätt4rn  Platz  finden  können.  iS'/r, 

SSO.  Iffagaz-ijn  der  Ontleedkunde  of  roUedi"e  f'rr- 
iomeling  van  Ajbeeldingen  ran  hei  menschl.  Ugchaam. 
(Nach  Roseiiiiirdler,  Loder,  Bell  eie.)  Lief.  J6.  37.  .\msterd. 

4.  (nach  der  versdiieiL  Ausstattung  kostet  die  Ijef.  l,  I{, 
•2,  3 FL  Zugleich  ist  die  ausluhrl.  Erklärung  von  lliehtcr, 
ubers.  u.  mit  Anmerk.  u.  Bcrichli^nnsen  versehen  von  S.  J. 
Galama  als  Text  hiiizugefiigt.  Mil  uen  crwiihiilen  Lieff.  ist 
das  Werk  vollendet. 

8fit.  Ree.  von  Carl  MQlirj':  Medicin.  Fragmente  hrs». 
von  AilL  Mühry,  in  GöU.  gel.  Anz.  Sl  37.  — Berthold^s 
Ree.  von  Fortunata  Randieh:  i)e  astro  montano  aiilidoto  ve- 
Bcni  animalis  «ar’  »loxn»'  viperini,  Sl.  38.  311.  — Ree.  von 
Guislaiii:  Lettres  mt'-dieales  sur  ritalie.  St.  4(>.  47.  — v.  S(ie- 
boldt's  Rec.  von  Adelmaim:  Beitrüge  zur  niediein.  n.  chirurg. 
Heilkunde,  ebd. 

Mathematik. 

882.  liomeiruche  Projertionslehre.  Theoretischer 
Theil.  Von  (Mo  M'öllinger.  Solothurn,  Jenl  n.  Gassroann. 
1840.  8.  178  S.  19  litliogr.  Taf.  in  Fol.  — Der  Herr  Verf. 
aprieht  mit  grofser  Zuversicht  von  dem  Erfolce  seines  uns 
hmr  gebotenen  Buches  und  le^  besonderen  Werth  auf  dir 
„wissenschaftliche  Begründung'  der  isom.  Projeclinnslehre. 
Indem  wir  aller  sehen,  dafs  er  <>s  unternimmt,  Coiislructionen, 
welche  zum  Theil  auf  ziemlich  schwierigen,  wenn  auch  elemen- 
taren inathematisrhen  Sätzen  zu  begründen  sind  (m.  s.  z.  B. 

5.  Bb.  ff.),  auch  Solchen,  denen  mathrinatisrhe  Vorkemitnisse 
fehlen,  vei-stUndlich  und  anwendbar  zu  machen;  so  werden 
wir  berechtigt  sein,  über  die  Wissenschafilichkeit,  nicht  der 
Constructioneii,  wohl  aber  der  Verdeiillichung  derselben  Zwei- 
fel zu  lireeii.  ReL  leugnet  nicht,  dafs  das  Verfiihreii  zur 
Auflösung  der  gestellten  Aufgahen  a%-ohldurchdacht  und  im 
AUeeineinen  ge.schickt  angeorduel  Sei;  aber  er  darf  seine  An- 
sicht nicht  verhehlen,  dafs  der  Methode  diesi-s  Biichrs  das 
Beiwort  „wisseiischnftlicir  keineswegs  zukomnieu  könne.  Ehen 
die  Rücksicht  auf  der  Natliematik  unkundige  Schüler  hat  nicht 
selten  zu  Einpirie,  zu  L'nhestiinmtheiten  der  Definitionen,  zu 
Lücken  zwischen  den  einzelnen  Sätzen  gelubrt,  — und  mufste 
dabin  fuhren.  Dieser  theor.  Theil  ist  ^n  5 Ahsehn.  gelheilt 
Der  erste  ciehl  eine  populäre  Darstellung  inathem.  Grimd- 
sälze  und  aer  wichtigsten  geoin.  Conslruclionen.  Seltsam  ist 
es,  dafs  in  diesem  als  wissensch.  bezeichucten  Buche  das 
regelm.  Fflnfeck  im  Kreise  mit  Hilfe  des  Probirenx  bei  dnii 
Tbeilen  des  (Quadranten  erlialten  wird.  Auch  die  Darstellung 
von  der  Entstehung  einer  Ebene  (S.  42.)  mufs  verrvundern. 
— Der  2.  Ahsrhu.  handelt  von  der  geomet.  u.  isoinet.  Proj.- 
Lehrc  in  6 Kap.,  »velchc  in  einer  gewissen  Stufenfolge  vom 
Einfachen  u.  Ladchten  zu  dem  Zusammengesetzten  u.  Schwie- 
rigen fortschreileii ; jedoch  sind  eben  in  diesem  Stufeiig.mge 
Sprünge  über  Lücken,  Unbestimmtheiten  und  in  Folge  hier- 
von bisweilen  Unklarheit  wahrzunehmen.  Der  3.  .Abschnitt 
handelt  von  den  zweiaxig-isom.  Projectioiien ; der  4.  eiebl 
die  Anwendung  auf  die  Bestiminnng  des  Schalleiis,  und  der 
ö.  tlieilt  zwei  Studien  (Darstellung  e.  Ofens  u.  c.  Obelisken) 
mit  Die  Bucbstabenbrzeichoung  der  Fig.  ist  nicht  immer 
mit  dem  Text  übereinstimmend  (in.  s.  z.  D.  Fig.  1.  Taf.  fi.  u. 
S.  4S.).  Wenig  bekannt  ist,  dafs  der  Prof.  Peter  Sehmid 
durch  die  Entdi-ckiing  des  perspectisnscheii  MafssUbes  ein 
Mittel  gegeben  hat,  auf  leichte  u.  vollkommen  sichere  Weise 
die  wahre  Grübe  einer  jeden  Linie  u.  Fläche  des  pcrspcct. 


Bildes  zu  ermitteln.  Hierdurch  ist  es  möglich  geworden,  in 
vielen  Füllen  statt  der  hi<T  gelehrten  Projectinn  das  wirklich 
•crspectivischi*  Bild  eines  Gegenstandes  zu  gehen  u.  für  alle 
iimensiuneu  der  dargcstellteii  Köqier  mittelst  des  Mafsstabcs 
die  genauen  Mafsc  zu  liiideu.  Dennoch  kann  nicht  verkannt 
werden,  theiks  dafs  in  vielen  Füllen  die  isoiiietr.  Construction 
gröfsere  Vortheile  govühre,  iheils  dafs  das  vorliegende  Buch, 
ohwold  e.s  nach  dem  DaPiirhalten  des  Ref.  nicht  so  vollkom- 
men ist,  als  der  Herr  Verf.  zu  glauben  scheint,  gleiclnvohl 
sehr  geeignet  sei,  zu  der  Fertigkeit  im  isom.  Propciren  an- 
zuleitcn. 

S83.  Rec.  von  Glafser:  Anleilune  zn  stüchinrartrisebrn 
Rechnungen,  iu  Jen.  Lit.-Xig.  Nr.  55;  — von  Holtzmann: 
Hülfshucu  für  jiractischc  Mechanik,  z.  Gebrauch  itir  Artillerie- 
Oflicierc  etc.  Nr.  50. 

P Ü (I  a 0 g i k. 

884.  Die  deut.rehe  JVürzerxrliule,  Sidiniilien  an  einen 
Sl.-iatsmann  von  Dr.  .Vager.  Stuttg. , Sonncwald.  1840.  8. 
21)5  S.  1^  Tlilr.  — Diese  vortrcfllichc  Schrifl  des  energischen 
Verl,  beruht,  so  schnell  sic  auch  entstanden  u.  in  Folge  des- 
sen von  Formlosigkeit  nicht  durchaus  frei  ist.  auf  langer  geist- 
voll henulzter  Erlahrung  und  giebt  die  reifen  Früelite  einer  , 
der  Pädagogik  zugewendeleii  Speculation.  Nach  einer  für  die 
P.ädagogik  als  Bedinsuiigen  ihres  Gedeihens  die  Geschichte,  ( 
Psycholiigic  u.  e.  wertere  Fassung  des  Bi-grifTs  d.  P.  fordern- 
den Einleitung,  beginnt  eine  Darstellung  der  heutigen  Zeit, 
um  aus  ihr  darzutbiin,  dafs  in  der  Gegenwart  ein  iTedürfnifs 
bestehe,  _welche.s  weder  durch  die  Gelehrten,  noch  durch  die 
allgm.  \ olksschule,  befriedigt  werden  könne.  In  dieser  Ab- 
handlung folgt  auf  eine  gedrängte  Schildermig  der  "N'erzangcn- 
heit  eine  lebeiivolle  Eiitwiekeluug  des  gegenwärtigen  Staats-, 
Cultur-  u.  Kunsllehens.  Der  llr;  Verf.  stellt  eine  der  Gegen- 
wart gemärse  Gliedi-rung  in  die  drei  Stände  (Volk.  Gehililete 
und  Gelehrte)  auf,  und  fordert  für  dieselben  die  ihnen  angi> 
me.ssenen  Schulen,  welche  die  specifische  Bildung  jedes  Stan- 
des, sowohl  die  allgemeine  als  die  des  besonderen  Faches, 
vorbiTciten  und  geben  sollen.  NVahrend  nun  z.  B.  Handels-, 
Forst-  u.  s.  w.  {Schulen  die  besondere  Fachbildung  den  Indi- 
viduen des  gcbildeleu  Standes  zu  geben  bestimmt  sind,  und 
es  mangelhall  genannt  werden  iiiuls,  dafs  diese  Furhschuleu 
bisher  auch  die  allgemeine  Bildung,  die  schon  vorliandeil  sein 
sollte,  ihren  Schülern  ertlieileii  sollen  (welcher  l'ehelstaiid  in 
c-  andern  Ahsehn.  d.  Sehr,  noch  mehr  heleuehtet  wird);  soll 
die  Bürgerschule  diese  allgemeine  Bildung  gewähren.  In  dem 
2.  .Abscim.  wird  nun  von  der  Urganisation  ilieser  Schule  ge- 
haudelt.  Die  Lehrer  müssen  dem  Gelehrtenstande  anuehöreit, 
denn  sic  sollen  Gebildete  ertiehen.  Die  allgemeine  Bildung, 
welche  hier  erlangt  wcnlen  soll,  mufs  aber  sein:  eine  A'el^ 
slaudesbildung,  eine  positivwissenscluifllirhc,  eine  ästhetische, 
eine  sittliche  u.  n-ligiösc  und  zuletzt  eine  politische.  Zweck 
der  Bürgerschule  ist  also  die  Bildung  in  allen  diesen  Bezie- 
hnngeu.  Lehrgegenständc  werden  demnach  sein  müssen:  1, 
ethische  Wissenschaflen  (SprachunterrirhL  Literalurunterricht, 
Geschichtsimterr.)  2,  Natürliche  W.  (Mathematik,  Physik,  Or- 
ganik.) 3,  Gesang  u.  Zeichnen.  4,  Religion.  5,  Paychologic, 
Logik,  Moral  in  ihren  Grundzügen,  b,  Gymnastik.  Der  3.  Ab- 
schnitt betriin  die  Methode..  Als  die  der  Bürgersi'hule  ange- 
messene M.  wird  die  dogmatisch-practisebe  bezeichnet,  dog- 
matisch, weil  nicht  speculativ,  praclisch,  weil  das  gelelirh: 
historische  Beiwerk  ausschliefscnd,  die  Resultate  gehend.  Die 
Abli.  verfolgt  ihr  Thema  bis  in  das  Detail  u.  entwickelt  z.  B. 
sehr  mteressaut.  wie  der  Sprach-  u.  Liter.iturunterrirhl  eine 
grammatische,  technische  und  litcrarliistorischc  Seite  liahe; 
lordert  für  di’ii  Gesrhichtsunterricht  eine  künstlerische  Be- 
hamllung  und  dafs  sich  ihm  ein  politisch-statistischer  Cursus 
anschliefsc;  verlaugl  für  die  Matlieiuatik  u.  Katurwissenschaf- 
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len  in  d<‘n  nnt<w  Klasnen  eme  elementar«!,  in  den  obem  eine 
wisaciiachafUiclie  Methode  nnd  »teilt  als  ihr  Prinzip»  die  Coiii- 
bination  auf.  Vor  andern  brinerkcnxwerlli  erauheitit  die  AIh 
handlang  Ober  den  Unterricht  in  den  philosoidiischen  DUch 
iilinrii.  — Der  4.  Absidin.  beweist  die  jioliliseiie  Kothwendij;- 
l'eil.  den  staatswirthschaiUicben  Nutzen  der  Bnrgerarhule,  die 
Mü^lichke4t,  dafa  die  biaberigen  Fachschulen  (Krires-,  Nuvi- 
gatinns-,  Uaa>,  Forat- Schulen  u.  s.  w. ) zu  wirklichen  Fach- 
acliulen  wcrd«!ti,  die  bei  ihnen  verstreuten  Krlfte  der  für  die 
allg.  Bildung  beatiiumlen  Lehrer  aber  in  BOrgerschnleu  cun- 
cenlrirl  weiten , aus  denen  die  Schfiler  in  jene  Facfaarhiilen 
flherzriien.  Der  5.  Ahscbn.  spricht  von  den  Mitteln,  Bürger- 
achufen  in  genügender  Anzahl  zu  erhalten,  u.  der  0.  Ahschn. 
Verfolgt  ilie  Gegner  u.  falschen  Freunde,  der  Bürgerschtdr,  in 
den  früheren  Aoh.  oft  u.  derb  bekünipil,  auf  ilir  eigenes  Ge* 
biet.  Ref.  beschrSnkt  sich  darauf,  durch  die  vorstehende  Ueber- 
sicht  auf  die  vorl.  Schrift  hinzuweisen;  es  kommt  wenig  dar- 
auf an,  in  welchen  Einzelnheilen  di<iaer  oder  jener  bei  einem 
iin  Allgeineinen  noch  so  unbekannten  Gegenstände  von  den 
Ansicditen  des  Vrf.  abweichc;  genug,  dafs  dirsc  Schrift  büchst 
beleihend,  zu  eignem  Deiikeu  herausfordernd,  die  Berufenen 
zum  rüstigen  Uandelii  ermahnend  seL 

8S5.  Rec.  von  Karl  Heinrich:  VerabOcblein  mit  erllu- 
teniden  Anmerkungen,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Ul,-Ztg.  Nr.  2'2. 

Uantlelswisscnscbnft.  Gcweriwkundv.  Land-  und 
Furstwisseusebuft. 

SS6.  j4nneUung  für  Loromotirrn-Führrr  zur  Füh- 
rung und  Behandlung  der  LoeomoUr- Dampf maitrhinen. 
Nach  dem  Fraiuüa.  de>  Flacbat  n.  Peliet  u.  mit  Zusitzen  ver- 
sehen von  J.  Ed.  lie/ty  kgl.  iireufs.  Reg.-Bau-Condiikteur. 
Magdeburg,  Ueinrichshofen.  1841,  Vill  u.  153  S.  Thir.  — 
Dieser  Anw<>i»ung  dient  der  Guide  Meranieien  Condueteur 
de*  ßlachJuci  Loeomotiees  (Paria,  1640.  8.)  durch  die  Ci- 
viblnscjtieure  £.  Flachst  u.  J.  Petiet  zur  Grundlage.  Absebn. 
1.  giebt  praktische  AnleiluDgeii  über  die  FUhning  der  Locti* 
motiv-Uamprinaariiinen.  II.  bandelt  von  d<m  U'nnulcn,  welche 
sich  auf  Etsrnhahnen  «ircigncn  können;  III.  Beinerkimgen  u. 
Zusiitze,  welche  iheilweise  pasaender  den  betreff.  Cap.  des 
1.  Abschnittes  einzufügen  gewesen  wireii;  IV.  ein  (ebenfalls 
dem  Frauzüs.  enlleliiittM«)  Reglement  für  Lucouiutiv-Führer 
(.Maebinisteu)  u.  deren  Geliilfeii  (Feuerminner), 

887.  P'olltländigea  Tinienhtuh.  Von  F.  TV.  Andrrne. 
Weimar,  Vol^.  1841.  Ib.  XII  o.  (H)  S.  J ThIr. — Eine  heaidi- 
tenswertbe  Sammlung  versebiedener  Rec^ite  zur  Yerfciiigung 
u.  zum  Gebrauche  nebst  Mitteln  zur  Aufbewabnmg  aller  Ai^ 
ten  schwarzer,  farbiger,  künstlicher  Tint<>n.  Dem  Gebrauch 
der  SlahlfedeT  ist  ein  besonderer  AhscImiU  ge%vidmet.  Der 
Anhang  entliSit  nufsenlem  Anweisungen  zum  Radiren,  zum 
Schreiben  auf  Holz,  DLrmor,  Glas,  zur  Anfertigung  von  Fac 
Simile's,  zur  Bereitung  verschiedener  Pajiieraortcn  (Elfenbein-, 
Pergament  -,  Oelpergament-)  so  wie  auderer  zum  Schreiben 
erforderlicher  Materialien. 

Schöne  Literatur. 

888.  Sagen-  u.  Mäkrchentrald  im  Blüthenaehmuck, 
Von  L.  f'Viese.  Barmen,  Langewiesebe.  XII  u.  263  S.  12. 
1811.  8.  1 ThIr.  — El  ist  wahriiaft  erfreulich,  unter  der 
zahllosen  Menge  snbjectiver  Liebes-  n.  Leidpoeten,  die  heuti- 
ges Tages  den  Bücheruiarkl  ühersebwemmen , einem  SSnger 
zu  begegnen,  der  den  Stoff  seiner  Lieder,  statt  ans  seinem 
zerrissenen  Herzen,  aus  dem  Munde  des  Volkes  nimmt  Neues, 
Lnbekanntes  bietet  der  Dichter  nicht  E«  ist  der  alte,  schau- 
rig anecoehme  Üiwald,  in  dem  wir  als  Kinder  uns  herumse- 
tummrit,  aber  der  Wald  ist  in  volle,  frische  FrüblingsblfiUte 


cetreten.  — H.  W.  v<rsifizirt  anmuthig  und  leicht,  n.  weif» 
beständig  ein  angeme.ssenes  Versnwafs  zu  wählen.  Der  Stoff 
gehört  einestiieils  rein  der  Sage  an,  und  ist  als  sidchr  meist 
schon  aus  den  Kinder-  u.  HausmSlirchen  der  Brüder  Grimm 
bekannt,  auch  schon  sonst  z.  B.  Rothk.'ippcben  von  Tieck  poe- 
tisch bearbeitet  worden ; andenilLeils  ist  er  der  L'gende  oder 
auch  dem  Volksromanc  eulnominen,  wie  die  B.'dladen  von 
Heymoii  und  seinim  Kimlcm,  Gunhild,  H«-rzog  Ernst,  etc. 
tILinches  ist  auch  rein  historisch  und  hätte  hier  nicht  seinen 
Platz  haben  sollen  z.  B.  Die  Ermordung  des  Erzbischofs  En- 
gelbert von  Cülii.  Noch  andres  fällt  in  das  Gebiet  der  Fabel 
und  des  au:;t:>il>iiekjicben  Witze».  Alles  aber  ist  leicht  und 
vidk.sthöiulich  m-l).iltcu  und  hat  wenigstens  durch  die  Fonn 
sagen-  und  luährcheuliaAeu  Klang  erhalten.  Die  An-sstaltiing 
ist  angemessen. 

889.  Rec.  von  Eine  pobiische  Familie,  hrsg.  von  Hauch, 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  42;  — von  Boz:  Master  Humplurejr’s 
Wanduhr,  übers,  von  Moriorty,  Nr.  55;  — von  Camilla  Bodin: 
Melchior,  Obers,  von  Fanny  Tamow,  Nr.  56;  — von  W. 
Alexis;  Der  Roland  von  Benin;  von  Cpk  Marryat:  Der  arme 
Jacob  übers,  von  Brinkmeier;  n.  von  „BiGtlien’  (Stnttg.,  Lie- 

scliine.)  Nr.  5». Ree.  von  Theoplirastns  Paracelsus  oder 

der  Arzt,  von  Fahre  d’Olivet,  Obers,  von  Liber,  iu  ErgzbL 
z.  Jen.  Allgm.  Lit.-Ztg. 

Schöne  Kunst. 

890.  Cholx  de  monument  du  moyen-tige.^eriges  en 
Franee  dan»  le«  I2«r,  I3r,  iie  et  ibe  aiiele*.  Ltude»  d'ar- 
chitecture  dite  gothiipie.  par  Emile  Leconte.  J\otre  Dome 
de  Paria,  recucil  coiitenant  les  plans  coupes  et  eleVations 
genmies  de  cet  edilice,  avcc  tons  »es  detaus,  tels  «jue:  por- 
tails,  portes  et  vantaiu,  tours,  tonrelles,  clo«d«eton»,  feucl^s, 
msaces,  pignons,  balnstnides  omemens,  sculptures,  bas-i'eliefs, 
friscs,  comiches,  abside,  arcs  - houtans , contreforts,  choeur, 
cliapelles,  galmes,  bases,  colonnes,  chapiteaux,  charpente  ar- 
endes , voussures  etc.  avcc  Icurs  divers  plans,  coupes  et  l>n>- 
fil»,  niesures  et  dessim's  .ivcc  la  plus  grande  exactilude.  Lief. 
1.  (1  Bogn  Fol.  mit  4 Tof.)  6 Fr.  — Dw  bez.  Tlieil  wird 
OO  bis  70  Tafeln  enth.,  die  letzt«  Lief,  desselben  mit  einer 
table  de  classement  begleitet  sein.  Die  äufsere  Ausstattung 
ist  sidir  vorzüglich. 

891.  Le  PUitanjue  fran^aia:  viea  des  homniea  Hin- 
airea  de  la  France,  urrc  leura  portraiia  en  pietl,  grarea 
en  taille  douee.  Dieses  \Verk  ist  jetzt  in  192  Lieff.  voll- 
ständig erscldeuen;  es  bildet  im  Ganzen  8 Bände.  Jeder  Band 
der  Edition  u longuea  lignea  kostet  24  Fr.;  der  i-ilition  h 
deux  c<duimes  12  Kr.  Die  Exemplare  mit  colorirten  HoU- 
schnitten  sind  pro  Baud  um  6 Fr.  tlienrer. 

Ycrniischtc  Schriften. 

892.  Conrrraalionslej-ikon  der  neuesten  Literatur-, 
FÜlker-  und  Staulengeachiehte.  Ein  umfassendes  Gemälde 
der  Jahre  1830  — 1810.  Bearbeitet  von  einer  Gesellschaft 
deutscher  Gelehrten.  Heft  6 — 12.  incl.  oder  Bogen  43  — 96. 
Brre  bis  Friedrich  f'Filhelm  IF.  Lpzg.,  O.  Wigand.  1840 
bis  41.  gr.  8.  (in  2 Columnen).  — Das  vorl.  Werk  wird  auf 
dem  Titel  freilich  rin  uuenlbehrlichcr  Supplciuentband  zu 
jedem  Conversationslexikon  gezianol;  es  ist  in  der  Wirklich- 
keit aber,  so  nach  Inhalt,  als  Form  nnd  Ausstattung  nur  eine 
Fortsetzung  n.  Ergänzung  des  in  dejnselben  Verlage  erscliie- 
n«rnen  „neuesten  Voureraaiionslexikona  für  alle  Stunde." 
Wenigstens  zu  dem  Brockhaus'scbcn  Conversationslexikon, 
«las  seiner  allgemeinen  Verbreitung  wegen  am  ersten  zur  4 er- 
deiebnug  herbei  gezogen  werden  möchte,  kann  cs  in  keiner 
Weise  ^s  supplemenbreml  betrachtet  werden.  Ahgeselien 
dav«Mi,  dafs  «lieses  biditrbte  Werk  genügende  u.  an  das  Haupt- 
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buch  eng  sieh  anschliersendr  Forixelzunecn  erhalten  hat,  und 
dafs  das  Toriit^ende  lirflggriuaiiu-Wigand'srhc  in  sanz  aiidrnii 
Aeiiraem  ans  Licht  getreten  ixt,  so  linhen  beide  tVerke  doch 
keine  andere,  als  eine  ÜtulSre  Venvandsehaft,  etwa  wie  in 
England  zavei  Personen  Jlilglieder  dc.ss<dbon  Hauses  lieifsen 
können,  von  denen  der  eine  llochtorv,  der  andere  radikaler 
Rclonncr  ist.  Ganz  ähnlich  ist  das  Vcrliältnifs  iiidcfs  nicht. 
Das  Urockhaus’sche.  Werk  ist  im  Grunde  conservaür,  wrifs 
sich  aber  sehr  geschickt  den  Schein  eines  vemiinnigen  Libe- 
ralismus zu  geben;  das  vorliegende  ist  radikal  reroriiiisliscb, 
möchte  aber  aus  guten  Gründen  nicht  gern  dafür  gehalten 
werden.  Wegen  solcher  Verschiedenheit  der  Tendenzen  wer- 
den beide  recht  gut  neben  einander  bestehen  können,  zumal 
betr.  die  Fortsetznngt-n,  welche  in  Betracht  der  Vollsttindig- 
keit,  sowohl  im  Allgrineinen  als  der  einzelnen  Artikel,  sich 

tegenseitig  die  Wage  halten.  — Der  Hanptvorwurf,  »velchcr 
ein  letztem  gemacht  werden  könnte,  ist  eine,  krankbafl  zu 
nennende  Gereiztheit,  die.,  weil  sie  der  Politik  sieh  fern  hal- 
ten muTsle,  mit  Begier  die  kirchlichen  ^V’irreu  aufgrilT,  und, 
seihst  naturalistischem  Unglauben  fröhnend,  gegen  die  Hierar- 
chie in  den  ungcraessensteii  .Vusrällen  sich  ergeht.  — Ueher- 
blicken  wir  nun  in  der  Kürze  den  Lihalt.  Als  die  Hauptartikel 
der  vorl.  Heile  sind  unstreitig  die  über  Dfultchlnnd  und 
Frankreich  zu  nennen,  welche,  jeder  fast  zwei  Helle  ans- 
fiillen,  U.,  wenn  sic  auch  namentlich  in  dem  über  die  deutsche 
Literatur  Gesagten  die  Parteigesinnung  offen  verratlien,  doch 
im  Ganzen  von  gehöriger  Kenntnifs  der  Begebenheiten  und 
XustSnde,  so  wie  von  wohlgemessener  u.  ernster  Crilik  zeu- 
gen. ZunSchst  stehen  möchten  die  Artikel:  Fngjisrhe  Lite- 
ratur u.  Kunst,  Dänemark  und  Canada',  anuere  gröfscre 
AufsStze  sind : Kuphrat-Exuedition,  Fremdenlegion,  Eisen- 
bahnen, Fabrikwesen,  Flachs  u.  Flachsspinnerei,  Jiurh- 
handel  und  Ituehdruekerkunst.  Die  übrigen  Artikel  sind 
meist  hiugmphischen  InhalLs.  Wir  glauben  folgende  daraus 
hervorhehen  zu  dürfen:  Cabrera,  l, 'losen,  Cockerill,  Da- 
guerre,  Dahlmann,  Diesterweg.  Droste  Fischering,  Du- 
nin, Dudeeant , Durham,  Du  Thil,  Duttlinger,  Eirhen- 
dorf, J.  A.  F.  Eichhorn,  Emil  (Prinz  von  Hessen).  Ernst 
August  (König  von  Hanno«rr),  Ewald,  .V.  i\'.  Falck,  Fer- 
dinand /.,  Feuerharh,  Folien,  l'h.  Fourier,  Friedrmnnn, 
Friedrich  August  (König  von  Sachsen),  Friedrich  ff  il- 
hrlm  ff  .,  der  letztere  noch  unvollendet.  Andere  Artikel,  die 
ihren  Platz  der  alphahet.  Heihe  nach  in  diesen  Heden  schon 
haben  sollten,  wie  z.  B.  über  Franz'ösische  Kunst  und  Li- 
teratur simi  bis  ans  Ende  des  ganzen  Werkes  hinausgeselin- 
lieti.  Im  .Allgeineinen  gewährt  eine  nähere  Einsicht  in  diese 
Hede  die  erfreulirhe  Erseheinung,  dafs  die  Fortsetzung  durch 
VoUstindigkeit  und  gröfscre  Bedächtigkeit  entschiedene  Vor- 
züge vor  dem  Hauptwerke,  hat. 

S93.  F.  K.  V.  Stroniheck's  Rec.  von  1)  (Fürst  Plickler- 
jlluskau)  Der  \urläufer;  ’l)  Südöstlicher  Bildersaul  in  .len. 
Lit.-Etg.  ?ir.  hü;  W,‘s  Rec.  von  Der  Frevhafen.  Hl.  Heft 
3.  4.  Ehd. 


Neueste  Bibliograpliie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

894.  I.  Philosophie.  Bouchitte:  Histoire  des  preuves 
de  l'existencc  de  Dieu,  considerees  dans  leurs  principes  gi-- 
nerau.x  depuis  les  tems  les  plus  rerules  jusiprau  .Mnnologium 
d’Anselmc  de  Caiilorlier)’.  H.  8^  Bgn.  — Hanne  Sokrates 
als  Genius  d.  Hunianit.  Ein  Seitensj.  zu  Fr.  Schleieriu.  als 
religiös.  Genius  Denl.xchl.  Braunschweig,  Vieweg  u.  S.  Ih. 
Velinpap.  geh.  Thlr.  — A.  F.  Ozanam  Dante  e la  filo- 
sofia  caltofica  nel  13.  secolo.  Vepsione  ital.  con  note  di  Pie- 
tro Molinelli.  Mailand.  ,\H  u.  388  S.  4L.  — Ch.  J,e- 
incslc  Tablettes  d'nn  sceptique;  precedecs  d'une  iniroduction 


par  M.  Tissot.  211  Bgn.  (ist  ein  Wiederabdruck  der  im  Jahre 
1833  erschienenen  Jlisophilanthropopanntopies.) 

Pi^phct  Joel,  übers,  n.  erk). 

von  Dr.  E.  Meier.  Tüb.,  Fucs.  8.  Velinp.  geh.  1 Thlr.  

Jezeciel  secundum  Septuaginta  ex  telraplis  Originis  e singu- 
lari  chisiano  codicc  annorum  c.  CM  opera  et  stiidio  Vincentii 
de  Regibus.  Rom.  8.  — Krause  PalSsÜna.  ,Nach  Griinm's 
Charte  von  Pqläslina  hearheilel.  4.  Aull.  4 lith.  u.  illum.  Ül. 

Magdch.,  Mazzuerhi.  1 Thlr. The.saiirus  historiae  eccle- 

siasticac,  sive  clarissimorum  vironnn  disserUitiones  sclectae, 
qu.as  ad  nielhod.  instit.  Pauli  Del  Signore  collcgerunt  et  di^ 
gesserunl  duo  Canonici  reg.  lat.  S.  Petri  ail  Vinciila  urhis. 
Rom.  8.  *)  — Paolo  Durio:  Vita  della  h.  Ludovica  di  Savoia. 
Rom.  8.  (118  S.  m.  Bildn.)  — ]\otice.  sur  sainte  Thiele  qui 
a apporte  en  Maurienne  les  rcli(|ues  de  S.  Jean  B:iptisle.  ,\c- 
conipaCTce  d'nne  digression  historique  sur  ces  mimes  reli- 

ques.  Chamh.'-rj.  40  S.  H. Franc.  Nardi  Veriti  della 

religione  naturale  c cristiana  cattolica.  Padua.  8.  Fase.  1.  2. 
(Jedes  Heft  hat  48  S.  u.  kostet  1,”  L.  — Missale  Roin.ino^ 
Seranhicum  pro  trihus  onlinih.  s.  p.  n.  Francisci  etc.  Venedic 
4.  (\.\11H.  5tK)  u.  LX.VX\  I S.)  — Graduale  Roni  aniim  Je 
Irnmore  el  Je  flanctls.  Tertia  tiiirinensis  eJil.  \\IV,  4*22  u. 
CLIV  S.  — Wiedeinann:  Ritus  celehrandi  missam.  EdiL  V. 
München.  Lcutner.  Sm.ai.  ' Thlr.  — Klöpper  Litursik  oder 
1 heorie  der  stehenden  Kultusformen  in  d.  evaii".  Kirche  nebst 
iirakt.  Beilagen.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8.  2 Thlr.  — Holzer 
Homilet.  Predigten  auf  alle  Sonnt  eines  kathol.  Kireheniahrs 
*•  S'di-  Thlr.  — Schultz  Predisten 

aul  alle  Sonn-  u.  Festtage  des  Kireheniahrs.  Bd.  2.  Wiesh. 
llafslorli.  S.  1?  Thlr.  Beide  Bde.  3{  Thlr.  — Suppleni.-Heft 
zur  1.  Hälfte  des  Perikopenhuchs  für  das  KR.  Saehsen.  d.  i. 
Predigt-Skizzen  etc.  hr.xg.  von  Stange.  Grimma.  Verl.-Comt 
12.  I Ihlr.  — Lösch:  Erhalte  sie  in  di-iner  Wahrheit;  dein 
Wort  ist  ilie  Wahrheit.  Predigten.  Bd.  1.  Lief.  1 — 0.  (31.  1 
Stahlst.)  Nürnh..  Korn.  8.  1 'l'hlr.  — Trelzel:  Das  Abend, 
mahl  des  Herrn  u.  Wie  sollst  Du  zu  deiiis.  koimuen?  PrciL 
Bavreutli,  (Büchner).  8.  TIdr.  — Jleyer  Katechet.  Hand- 
huch  zur  Erläuterung  des  kl.  Katechism.  Dr.  Luthers.  I.  1; 

Einleitung  in  die  HauptstOrke  etc.  Ehd.  8.  n.  -1  Thlr.  K.'.- 

techi.smus  d.  heil.  Schrift,  od.  Unterweisnns  zur  Seligkeit  in 
göltl.  Antworten  auf  menschl.  Fragen.  Schmidt  u.  Grucker. 
n.  -1  Thlr.  — Engelstimmen.  Die  vorzügl.  Gehrte  f.  Kathol 
Lf.  1.  (2  lith.  u.  verz.  Bl.)  Lpzg.,  Wunder.  8.  n.  j'-  Thlr.  — 
blMith.  Conlirmalions-Srheine  etc.  Basel,  Balinnilifer.  4.  n. 

1 Thlr.  — Auswahl  der  vorzügl.  Andachtsühungen  etc.  lur 
Evan^el.  Cljrislen.  Lief.  I.  (2  litliogr.  Bl.)  Lpzg.,'^  IVunder.  8. 
] 1 ilr.  — Näsele:  .lesus  Christus,  der  Erlöser  des  Mensrhen- 
gesrhlechts.  Eine  Bclelirungs-.  Betrachlungs-  n.  Erhauuiics- 
schrill.  Mil  1 Stahlst.  Neut.,  Preehler.  ll  geh.  ^ '11^ 
Drach  Der  Katholicismus  u.  der  Judäismus.  Trei ‘nach  dem 
Franzos,  von  L.  Baumhlatt.  Frankenth.  (Manuh.,  Benshei- 
mer.)  8 n.  .J  'Ihlr.  — (Machsor-Pcsarhl:  Svnagog.  Gebete  am 
Leherschrcilungsfeste  etc.  Von  Dr.  J.  Ilrineiiiann.  Bcrl  Hey- 
mann.  8.  geh.  ii.  Ij  Thlr.  — Block:  Ueher  die  passende  Aus- 

S’“'*-  *"  «l-  SJ»-  z«  Simmem. 

Kolli.,  ItoI.scliur.  h.  * Ihlr. 

tSlM).  III.  (icsrhlchtf  und  Geographie.  P.  E.  Tissot 
Precis  d'histoire  universelle.  14  Bgn.  18.  3'  Fr.  — Jlevd 
Uricli,  llci-zog  zu  Uürtteinherg.  Eui  Beitrag’ zur' Geschichte 
\>  iiiUrmbrrp  u.  Jos  JouUohoii  Itoiehf:  im  ZoilalliT  dor  Ko- 
formalion.  liJ.  i.  ?lii  Jom  JHIdn.  J.  Jlorx,  Tubin«',  Kilos,  h 

2 IJilr.  — Leimes  Gesell,  des  Auracli-,  FeinhachT.’ Seeb.ieh- 
u.  Zenngruudes  in  Mittel-  u.  üherfrankeii.  Neust,  a.  d.  Aiseh 
(Koni).  8.  n.  ■;  Tyr.  — Andreas  Hofer  u.  der  FrciheiLskmnpi 


der  UibliajjriA.  lUOu«  (ISll.  Nr.  ft.  S.  67)  cnlDowaen  i.1.  jede  «ritew 
Noll»,  wie  ..cfa  ttbcftaopi  die  jener  «Ji.elle  viel«  iu  nUn.che" 
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in  Tyroi  1S09.  Von  *r,  (G.  W.  Becker.)  M.  24  StaliUu  Lf.  1. 
Lpzg.,  Teubner.  16.  i Tlilr.  — Paul  L Jacob  (Lacroi*) 
Imserialiona  snrqueluue#  iioinU  corieux  de  l'histoire  de  France 
rt  de  riiiiitoire  litlcrairr.  0 Bgn.'  8.  7 Fr.  ( t-nUi.  eine  Widcr- 
le^ong  des  fainösen  Pamnhlels  Üulaure;  Li.st«  des  noiiis 
lies  ce*devanl  nobles  eie.  raris.  17tJl.)  — de  Saint -.41  In i 8 
Nobiliairc  uiiivcrsel  de  France,  ou  Kecueil  general  des  genea- 
logies  liistorii|aes  des  niaisons  nobles  de  ce  royauine,  lorniant 
les  materiaux  du  Dictionn.  nnir,  de  la  noblesse.  Toni.  20.  7-J 
Fr.  mit  llegister  Ober  die  19  ersten  Bde.  — Diseours , allo- 
entions  et  reponses  de  S.  5L  Louis  Philippe,  roi  des  Ir., 
avec  un  soimnaire  des  circonslances  qui  s^  rapporlent.  15^ 
Bsn.  8.  — Uicordi  storici  di  Filippo  di  Ciiio  llinuccini 
dal  1282  al  1460  colla  continuazione  di  Alamaniio  c Neri 
suoi  figli  sino  al  1506,  seguiti  da  altri  uiumimeiiti  inediti  di 
sloria  patria  estralli  da’  codici  ori^inali  e succodiito  d.illa  slo- 
ri.i  geiiealogica  della  di  lui  fauiigna  e della  deseriiiuiie  dclla 
rapella  gentilizia  in  S.  Croce,  coii  dociimenti  e illiislrazioni 
per  cura  ed  opera  di  G.  .\jazzi  (üibliolliekar  der  Kinucciaiia). 
Florenz.  4.  X,  328  u.  CCII  S.  — Bart,  llichi  Annali  della 
citti  di  Faenza.  Vol.  II.  (Fase.  1.)  128  S.  6.  1,’“  L.  — — 
Aluianacco  iniper.  r.  per  Ic  provincie  del  regno  Lombardo- 
Venelo  soggette  al  Eoverno  dl  Jlilano.  5,**  L.  (XXXll  und 
628  S.)  — James  Stanisl.  Bell  Journal  d'uue  resideiice  cti 
Circassic  pendaiit  les  annees  18.37,  1839  et  1839,  Irad.  de 
raiigluis,  augni.  d'iiiie  introduction  hisluriquu  et  geograpbique 
et  ifc  noles  tirees  d'ouvrages  recens  et  nun  tradiiils,  par  Louis 
Vivieii.  2 Vols..  mit  12  grar.  n.  1 Karle.  22  Fr.  — Spitz: 
Wanderungen  durch  Bonn  u.  d.  L’ingegend.  Eine  Skizze  für 
EiiiheimiscTie  und  Fremde.  31il  4 Stahlst  qu.-gr.  8.  (Polet.) 
1 Thir.  — Drs.:  Au.sflug  von  Cöln  nach  Köiiigswiuler  und 
Bürkreise  Ob.  Godesberg  u.  Bonn  nach  Cöln.  M.  4 .Stahlst, 
5 Idfii.  u.  I PI.  Ebd.  qu.-gr.  8.  ThIr.  — Drs.;  Wanderun- 
gen diircli  DOs-seldorf  clc.  Jlit  5 .\ns.  Ebd.  J Thir.  — Thoniä: 
Das  unterirdische  Eisfeld  bei  der  Dornburg  am  sOdl.  Fufse 

des  Wcalenvaldes.  Wiesb.,  Ilafbloch.  | Thir. Korten: 

Solir's  vollstilnd.  Atlas  von  Deutsrhiaml.  28  litii.  u.  illum.  Bl. 
Giog.vu.  Fleimning.  qu.-gr.  4.  n.  j Thir.  — Carte  du  bassiii 
de  la  mer  MedileraumV,  aulographiee  d'apris  la  eartc  militaire 
de  i’Euroi>e,  donm’e  au  depöi  de  la  gnerre,  sous  la  dirixtiun 
du  general  Pelet.  Paris,  l’aeppeliii.  (3  |)l.) 

897.  IV.  Philolo'^ie,  .Irc/ioulogir.  l.Uer'örgctrhichlr. 
Oracula  sibyllina,  texlu  ad  Wss.  recognito  iniiiiniis  supplenien- 
tis  aucto,  cum  Castalionis  versione  nielrica,  innumeris  paene 
locis  einendala  cur  C.  Alexandre.  Tomus  prior.  Paris,  Di- 
dot  8.  10  Fr.  — Juvenalis  Satirae  tres:  terlia,  (luarta,  t|uinta. 
Edid.  C.  Lud.  Koth.  Nünih.,  Stein.  Sinai,  geh.  4 Thir.  — 
— Engel:  Kjpros.  Eine  Jlonogr.  Tlil.  I.  Berlin,  lleiiner.  8. 
3J  TlJr.  — C.  L.  F.  Panckourke:  Collection  d'aiiliquites 
egypliennes,  grecques  et  roniaines.  2.J-  Bgn.  8.  — v.  lirie- 
bVrg  Die  Gnecli.  Jlnsik  auf  ihre  Grundgesetze  zurOekgenihrt. 

, E.  Antikritik.  Berk,  Tnmtweiii  et  C.  4.  n.  - 'Hilr.  — Walz 
Leber  den  gegenwürt.  Stand  der  .Allerthuiiis-Wissenschaft.  m. 
bes.  Beziehung  auf  Württemberg.  Tüb.,  Fues.  8.  n.  / Thir. 
— Die  Nibelunge  Nolli  und  die  Klage,  hrs"  von  K.  Lach- 
mann. 2.  .Viisg.  Berk,  Reimer.  L»-x.  8.  Thir.  — Pienpiin 
de  Gcinliloux:  Histoire  litteraire  pliilolngiqiie  et  liibliognijihi- 
que  des  patois.  (ani  Schlosse  eine  Hibliographte  patoiae.) 
44J  Bgn.  8.  6 Fr.  — Lettres  pieardes;  par  Pierre  Louis  Gos- 
seu;  suivies  de  la  grande  eomplainte  en  79  coiiplets,  siir  la 
translation  des  cendres  de  Napoleon,  ecrite  en  iiatois  picard. 
8 Bmi.  St  ynentin.  12.  — Salv.  Corticelli  (bulugiiese) 
Regule  ed  osservazioni  della  lingua  loscana.  Ediz.  esegiiit.v 
snlia  2da  fatta  dalP  aut  Turin.  12.  XVI  u.  384  S.  — nac- 
colta  delle  cose  leite  e scritte  alla  memoria  dell’  i.  r.  consi- 
gliere  prof.  Luigi  llrera,  corredata  da  ilhustrazioni  per  cura 
dott  AleJs.  Tawinari.  Venezia.  8.  1'  L.  — Ant.  CeMci: 
Opuscoli  di  leltei'atura  c di  erudizione.  Parma.  16.  (XVI  u. 
J40  S.)  1,“  L.  — Delecluze:  Fnm^ois  Rabelais.  1183  — 1353. 


5 Bm.  8.  — "(Gius.  Anlonelli  [Unimsitäbibibliodiekar  zu  Fer- 
rara|)  Bibliograiia  Ricciaua  ossta  Catalogo  bibliograiico  critico 
deJIc  opere  m Bart  Ricci.  Ferrara.  8.  54  S.  — Pruti  Der 
Göttinger  Dichferbund.  Zur  Gesch.  der  deutschen  litcmtur. 
Lpz.,  O.  Wigand.  8.  geh.  2 Thir. 

898.  V.  Jurisprudem,  Staat s~  und  Cameralnlssen- 
schaßen.  Joa.  Devoli  Instilnlionuro  iuris  canonici  tabnUe 
synoplici.  Floreilt  6,’*  L.  — De  iure  sacri  asyli  traclatus  aut 
Dom.  Gualco.  Genua.  Xfl  n.  108  S.  — KO  bei  De  doUs  fructi- 
bus soluto  matrimonio  dividendis.  Tüb.,  (ues.  8ma).  geh.  n. 

Tblr.  — Ansluhrl.  Erörterung  über  gemischte  Ehen.  Von 
c.  unpartlieüschen  Canuiiisten.  Tfibiiig.,  fues.  8.  ^ch.  J Tlilr. 

— Lange  Die  Erwerbung  u.  Erlöschung  der  Gnmdgercch- 
tigkeiten  durch  VerjShrung.  Breslau,  Hirt.  8.  geh.  n.  J TTilr. 

— Bihlioteca  di  giiirispruacnza  rommerciale.  t^lasse  italiana, 
lomo  1.  Agost  Reale  l>el  diritio  commerciale  e mariltimo. 
.Hacerati.  8.  3,”  L.  — Raccolta  o snnlo  analitico  pratico  am- 
miiiistmlivo-commerci.nle  di  legge  e discipline  daziarir.  per  gli 
stati  Sardi.  Genua.  4.  lieft  1 — 3.  äi  O,*“  L.  — — Oskar, 
Kronprinz  von  Schweden  u.  Norwegen  Leber  Strafe 
II.  Slrafaiistilten.  A.  d.  Scliwed.  übers,  von  T.  Treskow  etc. 
Mil  3 litli.  Tafeln.  Leipzig,  Brockhaus.  8.  geh.  1 Thir.  — 
Berrial  Saint- Prix  Memoire  sur  la  dürfe  et  la  sus^nsion 
de  la  preseriplion,  5 Bgn.  8.  1 Fr. — J.  Veneder:  IjaFrau«^ 
rAlleiii.agne,  et  la  sainte-alliance  de.S  peuples.  4J  Bgn.  8.  2|fr. 

— F.  Perron  De  la  loi  sur  la  liberte  de  renscigiiement. 
Ohservalioiis.  Bnsanvuii.  8.  3!  Bgn.  — And.  Zambelli : Alcunc 
considerazioni  del  principe  Ji  Waehiavelli.  (.vus  Polilecnico, 
Vol.  3.)  60  S.  Jlailaiid.  8.  l^j  L. 

899.  VI.  Satunvissenschaßen,  Andr.  Cozzi:  Trallato 
elementare  di  cliiiniea  medico-funiiaccuüca  per  servir«:  di  far- 
iiiacopoca,  con  hrevi  eeiini  di  Inssicologia  e di  reagenli,  ed 
aletiiii  ."nigEi  di  aiialisi  ehcmica.  Tomo  1.  .544  S.  florenz.  8. 

— Wimmer  Flora  von  Sehle.sien  iirenfs.  u.  Österreich.  An- 
tlieils.  X.  pliylogr.  Augab.  u.  1 Piyit-Kartc.  Breslau,  Hirt  12. 
2|  Thir.  — Aloys.  Jacohi  Süqies  ilalicac  rariorcs  vel  iiovae 
descriplioiies  icoiiihusqiie  illustralae.  Aut  Viucentio  e dyn. 
Cesali.  .'Vceediml  aiiiiiiadversiuiies  in  char.vcleres  planlarum, 
si  pariter  tiluilis  adiuiibratar.  Mediolani.  Fase.  1.  Fol.  42  S., 
mit  2 lull.  Fac-Sim.  ii.  S Tafeln.  20  L.  (2r  Titel  leonogra- 
phia  stirpiiim  italicanmi).  — Filippo  de'  Filippi  Catalogo  nigio- 
iiato  e iiiscrittivo  della  raccolta  de'  serpenli  dri  museo  ileH' 
i.  r.  universita  di  Pavia.  64  S.  8.  (aus  ItUdioteca  italiana. 
99.)  — Catalogiic  des  oi.seaux  observes  dans  le  di'qi.  de  la 
Scine-Iufer.  Caen.  8.  lf  Bgn. 

900.  Vn.  Medicin.  Fleischmann  Mtimis  natsHciunt 
anatomirum  de  novis  sub  hursis.  Gratulat-Schr.  an  Dr.  Fleisch- 
iiiaim.  Nünih.,  Slein.  4ui.'ij.  n.  Tlilr.  — Fik  Pacino  Nuovi 
nrg.vni  seoperli  nel  corjio  uniaiio.  Pistoj.'i.  1840.  8.  — An.v 
Irkten  Tür  FrauenkT.viiklieilen,  hrsg.  von  einem  Vereine  prakt 
Aerzte.  Bd.  3.,  Heft  1.  2.  Lpzg.,  Bmckh.  8.  n.  11  Thir.  — 
liaecker  Leb.  Magnetismus.  Nüriib.,  Korn.  12.  gell.  Thir. 

— Cervcllcri:  De  Teinplui  de  relectro-magnelisme  dans  Ich 
iiialadics  des  nerfs.  Neapel.  8.  — Desruelles  Lettres  ecrites 
du  Val  de  Gräee  sur  les  iiialadics  veiieriennes  et  sur  le  Irai- 
tcmenl  (jui  leur  convient  2.  edit  8.  2 Fr.  — C.  Sedillot 
De  roperalion  de  reinpydine.  2dc  edit  11'  Bgii.  8.  3J  Fr. 
(Bewerhungssclirift  für  eiucn  Lelirstuhl  in  der  operal.  Medi- 
cin.)  — — Scharlau:  Leber  das  ZeilgeinSfse  einer  durchgrei- 
fenden Reform  des  Apnlliekerwcs.  in  den  kgk  preufs.  Staaten. 
Berlin,  (Th.  Enslin.)  S.  n.  i Thir.  — Dul'los  Theorie  und 
Praxis  d.  phaniiaccut.  Experiiii.  - Chemie.  Chem.  ApoUieker- 
huch.  M.  llolzsciin.  Bresk,  Hirt  4 Thir.  — Pierre  Scijiion 
Payan  Mem.  sur  l'crgot  de  seigle,  son  artion  therapculiquc 
et  son  cniploi  medical.  Aix.*8.  5,j  Bgn.  — Die  Mineralquille 
zn  NiederseUers,  ihre  Bestamltli.  u.  Ifeilkr.  (M.  1 Ans.)  VVies- 
haden,  liafsluch.  6.  n.  k Thir.  — ■ Wiest  u.  Hartenfels:  Stati- 
stisch. Panorama  der  Ueilbüder  Kruiunach,  5Veilbach  etc.  (M. 
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1 Ansiclit.)  Mainz,  Wirth.  16.  n.  | TUr.  — Fleckles:  Die 
Grsumlbr.  u.  MiiieralbJder.  Vorschr.  keim  Gebr.  «lers.  f.  iL 
Gfselil.  Lpz.,  O.  Wiyand.  1*2.  i Thlr.  — M.  E.  Del- 
caiiibre  Conseiln  d un  denlistc  aux  gcns  du  mondv.  '2  Bgn. 
S.  iHotard  E.ssoi  d'livgienr  gcniTale.  *2  Vobf.  8.  14  Fr. 

(M)l.  VIII.  .VathfmntUrhe  IVissensehaften,  Sn  eil 
Lvlirb.  d.  Ccomclr.  M.  h litli.  Tat.  Lp:^.,  Brockh.  8.  n. 

von  Ehrenbere  Groiiietr.  Conslruklionen.  Zur 

iirakU  Aiiweuduiig  fUr  T<-cnnikpr  etc.  '25  lilb.  Taf.  Frankfuil, 
^uerlinder.  n.  '2  Tbir.  — Girol.  Badano:  Nuove  rtclierclie 
tiullii  risuluzion«  generale  dcllc  eijuazioni  algrbriclie.  4.  ("20  S. 
in.  .1  Taf.)  — ^^^oeckel,  Formeln  u.  Aulg.  z.  Slereomclrie. 
Kiirnberg,  lliegel  u.  W.  1‘2.  J Tblr. 

!*0-2.  IX.  KriegwtUsenxchafUn  und  antik.  Memoi- 
res  militaires  rebtifH  a la  succesaiuii  d'Esp.ign«  aoua  Louis 
XIV,  extrails  de  la  correspundance  de  la  cour  el  de.s  ^ene- 
raux  par  le  liiut.-giu.  de  Vanlt  (t  1700),  revus,  piiblies  cl 
precede»  dune  iiiU'ud.  par  le.  lieuU-gi'n.  Pelet  rome  IV. 
l35  Bgn.  4.  (zur  ..('ulleetioii  ilr  doeuuiens  iuedits  de  I bisL 
de  Franec”  geliiins.)  ” Lord  Joevijn  La  Campagne  de  la 
Cbirte,  ou  «ix  Hiiii.-i  avec  rcxjn’ditim»  allgbii-se;  Irad.  par  Xav. 
K.-ivnioiid.  IM  mit  i Vign.  3’  Ir.  — Uoccken:  Almeida. 
Blili’tär.  Skizze  an.s  d.  lJcrreiuiig.«\lieg«  auf  der  pjren.  Halb- 
insel 1S07— -1H14.  Wünsteiv  ll*»i.  12.  J Tlilr.  — Coinle  de 
Brignola  Conaidt-ratiuiis  iiiipurlaules  sur  r>'tablissemeiit  et 
l'ors.'iniKatiou  des  ecoles  uavales  des  niousses  et  noviecs.  1 
Bogen.  1‘2. 

003.  X.  Pädagogik.  Abel  De.^jardins:  E.s.sai  snr  IVn- 
scigtienieiiL  8.  7 Bgn.  '2  Fr.  — Jacobi  Beden,  geh.  bei_  den 
feierlielieii  Fintlassungen  der  Scbniseininaristen  zu  .Altdurf  etc. 
ISürnberg.  Kiegel  et  AV.  8.  Tblr.  — Hast  Sliltbeil.  über 
Klein  -Kmder-  B«  ■wahr- Anstalten.  Münster,  Hast  u.  Riese.  8. 
■ litlr. ; Ders. : Kleiue  bilil.  Geschiclilc.  Ebd.  1'2.  i Thlr.: 
t)ys  Eleinenlarisebe  der  Gengr.apbie.  Ebd.  8.  -J  Thlr.;  Lehrb. 
der  Ge  ogr.  liir  Sexta  und  (Jninl.  d.  G^inn.  Ebd.  8.  -*  Thlr.; 
Meth.  Leitl.  z.  erat,  l'nlevr.  in  der  GeoCT.  Ebd.  8.  Thlr. 

^ensperger;  Kurze  Geogr.  der  3 AVelltbeilc  u.  Zciltaf.  d. 

bihl.  Gesch.  u.  rhrislJ.  Kireliengesch.  Nürnberg,  Stein.  S.  n. 
^ Thlr.  — Handke’s  Sehul-AUas  der  neuem  Erdbcschr., 
in  '2i  lilh.  und  illuni.  BUltem.  .Aull.  '2.  Glogau,  Fleiuming. 
queer-4.  n.  -J  Thlr.  — Sclnütze:  Hundert  Aufc.  zum  Uebers. 
aus  dem  Deutsch,  ins  Latein.  Zum  Zumpt.  Breslau,  Hirt.  8. 

Thlr.  — Lnterhnllungen  aus  d.  Gesch.  der  Natur-,  Erd-  u. 
Sleusehenkunde.  .Mit  Ans.  in  Stahlst,  etc.  (Lpz.,  Polet.)_  queei« 
K.  •’  'Hilr.  — Der  BluinenkTanz,  e.  Saniinl.  schöner  Züge  aus 
dem  Leben  frommer  Kiniler.  M.  l Sublstieb.  N'eub.,  Prechler. 
1-2.  -}  Thlr.  — Israelitische  Schiilzeilung,  hrsg.  von  M.  Block. 
1S41.  Siininern.  (Cubl.,  Hölscher.)  4.  n.  ihlr. 

904.  XI.  Handehwisscnschaft,  Getterbnkunde,  Land- 
und  Forstnisarntchoft.  Allgin.  Indu.strie-AusstelL  zu  Nürn- 
berg im  Herbste  1840.  Nnnibers,  Riegel  u.  W.  4.  geh.  JThb-. 

Aut.  Perpigna:  Miumel  des  inventeurs  el  dci  brevetes.  21 

Bgn.  8.  (3.  edit.)  4 Fr.  — OuarUd-Sehrift  fiir  Handivefker  u. 
Gewerblreibende  aller  Art.  lieft  1.  M.  d.  Ideen- Mappe  (queer 
;r.  4.)  Lpz.,  Exped.  des  Jouru.  von  Romherg.  S.  4 Hefte,  n. 
j Thlr.  — Annulea  de  la  soeiete  smcole,  Tondee  eii  1837. 
tionr  la  propagation  et  rsnielioration  de  Inidustrie  de  Im  soir 
en  France.  Nr.  4.  Annec  1840.  28|  Bgn.  8.  13  Fr.  — Gio. 
Bonnani;  La  cnntabililä  ilaliun«  ridntta  alla  sna  Tera  senipli- 
cit.n  e prccisione.  3a  ediz.  Fase.  1.  2.  Rovigo.  4.  4 ‘2, L.  — 
Franc. ^A  illn  La  cniitabilil.ä  npplicata  alle  amroinistrazione 
private  e pubbliche  ussia  Eleinenli  di  scienze  economico-aiii- 
ininistralive  aitplicate  alla  lenula  dei  registri,  etc.  Mailand.  4. 
S/*’  L.  — Blaebelte  et  Zoega:  Nouveau  inanuel  complel  du 
fabricaiit  et  da  ralTiueur  de  Sucre  de  Cannes , de  betteraves 
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etc.  Nout.  edlt.,  considmblement  auem.,  par  H.  Julia  de  Fon- 
ten^^  14  Bgn.  m.  9 Taf.  Paris,  Roret.  18.  32  Fr.  — Cenni 
statistico-economici  sull  induslria  e sul  commercio  di  Trevi- 
glio  Hella  provincia  di  Bergamo.  32  S.  8.  (Verf.:  Seraf.  Bo- 
naluini.)  — Die  Dampfkraftr  ersetzt  durch  e.  neue  und  ganz 
gefahrlose  Kraft.  AVichlice  von  der  h.  Buudesvcrsamml.  mit 
100,000  FL  honor.  Erfindung.  Lpzg.,  Polet.  S.  n.  Tlilr.  — 
Jacqnet:  Die  alleraeueste  GeschwindEssigfabrikation  etc.  Grau- 
denz;  BerUn,  Euslin'scbe  Buchhandl.  12.  geh.  n.  2 'fblr. 

905.  XIL  Schöne  Literatur  und  Kunjtt.  Fr.  Baron 
de  la  Motte  Fonqnü’s  ausgeirShlle  AVerke.  .\u.«g.  letzter  11. 

Bd.  1.  Der  Held  des  Nordens.  ThI.  I.  H.vHe,  Sehw.  et  S. 

16.  n.  1 Thlr.  — Psyche.  Aus  Franz  U.9rn's  Nachlafs  ausge> 
wSldt  von  G.  Schaub  u.  Fr.  Töfsleri  Bd.  1.  Mit  d.  BUdn. 
des  Vrf.  Lpzg.,  Teubner.  16.  1 Tblr.  — Pater  Edmunds  Er- 
zählungen u.  Volk.ssagen.  Bdchn.  1.  Die  Marienkapelle.  Mit  1 
Suddst.  Neub.,  Prechler.  12.  J Thlr.  — Röekel:  Die  Beterin 
an  der  MariensSule  za  Münehen  etc.  A'olks-Novelle.  3.  Aufl. 
Münch.,  Lculner.  16.  n.  ^ Thlr.  — Cpl.  Marryal;  Le  pauvre 
Jack,  Irad.  de  l’angL  par  A.  J.  B.  Derancouiiret  2 Vols.  8. 

15  Fr.  — Boz  (Dickens):  gesammelte  AVerke.  SuppL-Bd.  Lf,  1. 
Reynolds,  Pickivick  in  der  Fremde,  od.  die  Reise  in  Frankr. 
Nach  d.  Engl,  von  Dr.  Herrig.  1.  Bd.  Braiinsuhw.,  Leibrock. 

16.  J Thb-.  — Coopers  sSramtl.  AVerke.  157— 105.  Bdchn.: 
Mercedes  v.  Castilien.  Aus  d.  Engl.  3 Thle.  Fraukf.,  Saner- 
lander.  16.  m 1 Thlr.  — Raccouti‘'da  Anton.  Berti.  Padua. 

8.  A UI  u.  '2/2  S.  — — Drain.;  Bavnrd  el  Dumanoir:  Leo 
trois  Lyonnes,  com.  vaud.  en  2 a.  2 fv.;  Vanur:  Les  peni- 
Icns  blancs,  com.  «n  2 a.,  mölee  de  chanls;  Lahie  el  Mu- 

mal:  Gnucou,  vaud.  en  1 a.  Fr. Poes.:  Emst 

Schulz  es  verm.  Gedichte.  2.  Aull.  Lpzg.,  Brockhaus.  1'2. 

1‘,  Tjilr.  — Oeuvres  cumplites  de  P.  J.  lieranger.  Edit. 
elzeviriennc,  avec  uii  portrait  grave  sur  bois  d'aprL  Charlcl. 

(21  Bgn.)  3J-  kr.  — Ed.  Alietz  Esquisses  portiques  de  la 
vie.  Partie  morale.  5J  Bgn.  3'2.  2^  Fr.;  Partie  rcligieuse.  42 
Bgii.  32.  2J  Fr.  — The  complete  vvorks  of  Lord  Byron* 
reprinted  from  Uie  last  London  eililioii,  conlainbig  hesides  the 
noles  and  illuslralioiis  by  Moore,  AV.  Scott  etc.,  considerable 
additions  and  orimmd  nofes  with  a most  complete  index-  Io 
vvjiich  i$  prelixed  a life  by  H.  L.  Bulwer.  61  Bgn.  Paris.  8. 

!j![l  «““1  Facsiinile.  12  Fr.  — The  poelical  ivorks  of 

1 ho.  Moore,  u new  edition,  colicctrd  and  arranged  by  him- 

self.  Paris,  Ga^gliani.  S.  5 Fr. Kunst:  Gir'  BarulTaldi: 

Vita  di  Gir.  Carjd  piltore  cd  architetto  ferrarcsc.  Ferrara.  8. 

(40  S.)  — G.  Mancel;  .Nolice  historique  sur  le  luusee  de  ta- 
bleaux  de  la  ville  de  Cacn.  Caen.  S.  12  Bgn.  — Album  iiil- 
torico  del  Friuli  disegnato  dal  vero  da  OlOiviu  Codecasa,  e 
litugrafatu  d.i  valeiili  artisti.  Fase.  l.,L'dine.  8.  '2,“'  — Ja- 
eomo  Bnmzzio  da  Vigiiola:  Cli  oi  dini  d'arehiletluM.  28  S.  m. 

32  Taf.  WaiLind.  4.  lOj  E.  - Mich.  Caffi  Deila  ebiesa  di 
S.  Eustorgio  III  Milano,  iliiistraziune  slorico-nionumenlale.  (a. 
u.  -Tit.  ,.Ghie_se  celebri  ilidiane.  I.’’)  4,”  L.  — Zöllner:  Der 
Omanientist  .Ahlh.  3.  .Aii.<wahl  der  in  Paris  erschien,  neue- 
sten u.  ge.sehinaekvolLslen  Vi  rzieningeii.  48  Bl.  in  2 Rov.-Fol 
Berl.,  Lpz..  Rud.  AVeigel.  n.  4 Thlr.  ' ' 

_90o.  XIU.  Encyclapädie  und  vermischte  Schrij  f^len. 
Gfllinger:  Haiidnörterbueh  zur  ErklSrung  cte.  der  Frvimiwdr- 
ter.  Neust.  3.  d.  Aisch.  (Nüriih.,  Korn.)  8.  ii.  | Thlr. Gen- 

rebilder aus  dem  Biirhhäiidlerlehen.  Heft  1.  Mit  1 Stahlstich.  ' 
Lpz..  Engelmann.  16.  AVIinp.  2 Thlr.  — AViest  Narrhalla. 
Mainzer  Camevals- Chronik  I.  d.  J.  It^l.  Mainz.  AA'irlh.  hr. 
gr.  8.  geh.  n.  IJ  Thlr.  — La  provliice  el  Paris,  revu«  litti- 
raire.  artislique  et  decentralisalice.  Tome  1.  (15  fbr.)  Jahres- 
preis 15  Fr.  — Revue  du  elohe.  Intwöts  commereiaux.  poli- 
tiques  el  iilteraires  de  lu  France  el  des  colunies.  Jähriieh 
60  Fr. 


Redacleur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humhloi.  Gedruckt  bei  Tronitzsch  und  Sohn. 


DigltizeO  by  Google 


Literarische  Zeitung. 

1841.  19. 

(Rerlin,  den  12,  Mai  1841.) 


tlic«  Z*iui>K  U«  iurd»  »II»  EathkuUlukgM  uad  fo»üatec  u belieb«».  Jeden  JliUworfa  erMbeiul  eise  Summer  *on  1 bi»  li  Bojen. 
Jabrjen;  IMl  aebK  Rejieler  koXet  2}  Tblr, 


Ote 


Tüll  ibLe-em 


Philosophie, 

907.  Die  ExisUnt  der  Geister  u.  ihre  Einmirkung 
auf  die  Sinnrntcell : piycliolo'i.Hch  «rklfirt  u,  liiMortsrh  br- 
eründet  von  F.  IVork.  Als  ForlaeUung  von  drs  Wr,'«  Scbrifl 
über  „FaUlismu!),”  Wciin.vr,  4'oigf.  1841,  8.  1^  Tblr.  — Di« 
Idee  dieser  Scbrifl  verdient  Ueifall,  Es  fclille  uns  bisher  ein 
Buch,  in  welchem  nsch  dem  jetzigen  Stande  der  Pneumato- 
logie  die  MOglichL-eil  u,  Wirklichlceil  von  Geislererscheinungen 
disentirt  und  das  Resultat  durch  eine  wohl  gesichtete  und 
allseitig  au.sgewählte  Beispielsaiiiinlung  gestüUl  wird.  Sei  man 
nun  geisterglitubig  oder  nickt,  Nork  bat  sciuen  Plan  nach  einem 
Justemilieu  iwischeu  den  verschiedenen  Arten  des  Geister- 

laubens  mit  ansgebreiteter  BelcsenheJt  u,  genügendpT  Durch- 
ringung  des  Gegenstandes  besonder»  für  das  grofse  Publikum 
recht  belehrend  durchgefTdirt  Er  kunibinirt  besonders  die 
ZustSude  scblaf-wacber  ÜlaCTctischen , die  Aehnlichkeil  des 
Somnambulism  mit  dem  Tode,  um  die  Möglichkeit  »eisliger 
Femwirkung  in  und  anfser  dem  Leibe  in’s  Klare  ru  briageu. 
Wenn  aber  Kiescr  den  sogenannten  Nervengeist  leugnet,  so 
schlägt  sich  Nork  anf  die  Seite  v,  Schuberts,  Kerners  und 
A„  womit  ihm  die  Objectivitäl  der  Geistererscheinungen  na- 
türlich consUtirt  wird.  Der  Verf.  bringt  selUsl  weniger  Be- 
kanntes aus  dem  Kabbalisten  bei  %.  B.  über  den  Babal  de 
Gannin  (Kuochengeist  oder  Anferstehungsleih).  wodurch  Bibel- 
Klellen,  wie  Je».  <>(>,  ‘44,  erst  ihr  volles  Licht  empriingen.  Ziem- 
lich glücklich  tritt  Nork  in  der  Schlursabliandliing  Kejje'*  Ske|)- 
tiker,  Materialisten  und  alle  auf.  welche  die  SubjeklivilSt  aller 
solcher  Erseheinungen  beJisupten ; nur  den  niederen  Graden 
de»  magnetischen  Schlafes  scheint  er  subjektive  Visionen  zu- 
zugestehen.  Den  Schlufs  des  Ganzen  macht  eine  kleine  Bei- 
mnelsammlung  von  Nork  selbst  aus  der  neuesten  Zeit  u.  zum 
Theil  auch  aus  seinem  eignen  Leben,  womit  da»  kernwirkon 
Sterbender  besonders  ans  Erscheinungen  Verstorbener  als 
wirklicb  ejwiesen  werden  sollte.  Aus  Versehen  ist  eine  Oe- 
schichte  S.  334  etwa»  später  (S.  3ö9)  wiederholt  zu  lesen. 

908.  Memm.  de  toead.  det  sriences  morales  et  polit. 
Tome  3.  (Art,  935.)  enih.:  J.  V.  Broussais  Du  sentiment 
d'individualitc  et  du  moi  considi'ses  chez  Fhonime  et  chez  les 
animaux,  S.  91  — 116;  — Barlhclemy-Saint-lIilairc  Memoire 
»ur  la  Philosophie  sanscrite,  S.  147  — 152;  — Pamiron 
Ilobbes,  considere  comrac  in^tapbvsiricn,  S.  251 — 311;  — 
u.  Jonffroy's  Bericht  Ober  die  emgegangenen  Beantwortun- 
gen der  für  das  Jahr  1838  gestellten  Preisfrage:  Queis  per- 

* fectionnemens  pourrait  recevoir  l'institution  des  6cofes  norma- 
les primaires,  consideree  dans  »es  rapporls  avec  redncalion 
morale  de  la  jcuncsse?  S.  313 — 58. 

’ ^ b e 0 1 o g ! c. 

909.  Dos  Religionsgesprüeh  tu  Harburg  im  Jahre 
1529.  Von  Ludto.  Jul.  kort  Schmitt,  zweitem  Pfr.  an  d. 
evang.-reform.  Lniversitits  - u.  Stadlkirche  zu  Marburg.  Zur 
J'eier  de»  1.  Aug.  (des  hOiShr.  Pfarrer- JubilBurostagen  des 
Ober-Konsistorialr.  Dr.  K.  W,  JosU).  Marburg,  Eiwert,  1840. 
8.  VIII  Q.  144  S.  J Tblr.  — GewiCs  war  die  monographbehe 


Darstellung  dieses  für  die  protestantische  Dogmatik  so  wich- 
tigen kirchenhistorischen  Ereignisses  eine  ansprechende  Auf- 
gabe, und  wir  dürfen  die  vorL  Arbeit  mit  um  so  grüfaeren 
UolTuongen  beeisen,  da  sie  an  dem  Schauplatze  sdbst  ent- 
standen ist  Die  zahlreichen  VerülTentlicbungen  der  verschie- 
densten Dokumente  und  Relationen  aus  der  Reformationszeit 
u.  eine  reiche  Fülle  in  verschiedeuen  Bearbeitungen  zerstreu- 
ter Nachrichten  boten  dem  Verf.  einen  reichen  Stoff;  seltener, 
als  wir  erwartet  hätten,  wurden  handschrifUiche  Quetlen  be- 
nutzt Die  Dar.stelliing  ist  nicht  frei  von  einer  gewissen  Breite 
und  selbst  vim  WicJcrlioIimgeD,  bes.  im  1.  Abschn.,  in  wu- 
chern der  Verf.  die  Veranlassung  lum  Rel.-Gespr.  untersucht 
und  die  Ansicht  aufstellt,  dafs  der  Landgraf  Philipp  ziemlich 
indifferent  über  die  abweichenden  Ansichten  der  Reformato- 
ren gedarbt,  dafs  er  neben  den  reJigiüsen  binptsIchÜch  poli- 
tische Beweggründe  gehabt  and  eine  Bnfsrre  Einigkeit  erzielt 
habe.  Der  2.  Absehn.  S,  38  — 82  erzShil  Vennstaltungeo  zur 
Zussmmenkunll;  der  3.  Abschn.  gicbt  die  Nachrichten  über 
dos  Rcligionsgespräcli  selbst.  Hier  sind  die  Facta,  die  Reden 
u.  Aeufaerungrii  >Iit  lit'tiiciiigten  Haiiplpcrsoneii  mit  erwünsch- 
ter AnsfÜhrlichki'it  u.  mit  gcwis.scntiafler  Treue  wiedergege- 
ben.  Nur  küiiulen  einzelne  Veniiulliuiigcu  Anstofs  erregen 
z.  B.  S.  85.  die  Ansie.lit:  der  Vorschbg,  auch  gelehrte,  acht- 
bare Papisten  lirranziizirhen-.  sei  von  Luther  gemacht,  weil 
er  erwarten  durfte,  Papisten  würden  nicht  kommen  n,  so  die 
Unterreilung  nach  seinem  Wunsche  nicht  vor  sich  gehen,  oder 
weil  er  mit  Gewifslieit  voraussetzen  konnte,  dsfs  paput.  Theo- 
logen nur  zum  Vurtlicil  seiner  Abeiidmahblchre  entscheiden 
würden;  — während  Luther  nur  als  Grund  anfÜbrt:  „damit 
von  kathol.  Seite  nicht  zum  Nachtheil  der  Evangelbchen  be- 
hauptet werden  küiine,  diese  zögen  zn  Hänfen,  Conspirationes 
zu  machen."  — -iurh  Hie  Aeufseruiig  S.  143:  „Landgr.  PliUipp 
war  etc.  doch  mit  dem  Erfolge  (li-.s  Gesprächs  nicht  ganz  on- 
zulncden  u.  Iiielt  die  aufge.weiiilete  Zeit,  Mühe  u.  Gtldsomme 
nicht  für  «nz  nutzlos  verschwendet'’,  die  wir  schon  S.  137 
lesen,  dürfte  nlelil  ganz  erweislich  sein.  Die  llanplresultate 
findet  llr.  S.  in  folgenden  Worten  angedcutet:  - 

Der  «lUiikrh.vrfc  kblt#  VmUad  trennt. 

Die  erie«ch(ete  nibi{;e  Vernunft  einict 

Die  Lieb«  — > 8c^w«rhb«iten  »rbooimd«  Liebe  bmert» 

Der  «m  Rera  femluJund«  GUub«  «iegt,  ' 

Die  •tili«  (»ewnlt  «rwarbt, 

Wn»  di«  ungeitOm«  verdirbt. 

910.  Gsschichte  der  Berufung  des  Dr.  Strau/s  oa 
die  Uochschule  von  Zürich.  Lin  Beitrag  zur  Chronik  der 
nenesten  kirchlichen  Ereignisse,  so  wie  zur  Beurtheilung  des 
Dr.  Straufs  nach  seiner  Lehre  u.  Bcdcutong  für  unsere  Zeit; 
von  ,4ugust  Boden.  Frsnkf.  a.  9L,  Sanerfänder  in  Commis- 
sion. V'ni  und  119  S.  n.  { Tlilr.  — Der  Verf.  schreitet  nach 
einigen  allgcm.  Bemerkungen  Ober  die  polit  Ereignisse  zuerst 
zn  einer  Cliarakterislik  des  Dr.  Straufs  in  seiner  literarischen 
'riiütigkeit,  S.  2 — 16.  Ilm.  B.  s Standpunkt  ist  ein  gemifsig- 
ter  llationalismus ; das  von  Sir.  entworfene  Bild,  meint  er 
selbst,  sei  dasjenige,  welches  doneu,  die  ihn  in  Zürich  xurfick- 
wiesen,  bald  klarer,  bald  dunkler  vorschwebte.  Dem  Straufs'- 
sclien  „Leben  Jesu"  werden  lUe  Prädikate  „Uoreife"  u.  „Ober- 
flächlicbkcil"  beigelegl,  einerseits  wegen  unverständiger  Aus- 
dehnung des  Mythischen  iiu  N.  T.,  andererseits,  weil  es  skb 
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mcltr  mit  der  Schaale,  als  mit  dem  Kern  bcschilfUge.  Beson- 
ders bitter  ist  das  UrÜieil  über  den  Aufsatz  „Verginglicbes 
und  Bleibendes  im  Christenthum.’'  — Als  eine  kurze  Episode 
wird  dann  die  Relation  über  den  nTnroujslückteu  Versuch, 
einen  Hegelianer  (Hm.  Dr.  Aar/  .Vager,  damals  zu  Genf) 
als  Prof,  der  Philos.  an  die  Akademie  roii  Lausanne  zu  be- 
rufen”, einpracbslteL  — Die  eigentliche  Geschichte  des  Her- 
gangs der  tkenifun^  ron  Strauls,  der  dadurch  entstandenen 
Opjiosition,  und  die  weitereu  Folgen  sind  S.  18 — 119  nach 
den  besten  Quellen  u.  Nahbricbten  mit  Fleifs  u.  Belesenheit 
snsanmengestelh.  Die  sonstige  NQchteraheit  der  Darsteilnng 
u.  die  Geuauigkeit,  mit  welcher  die  wesentlichen  Tliatsachen 
wiedergeeeben  werden,  machen  das  Buch  für  Leser  jeder  Ge- 
sinnung brauchbar. 

911.  Dos  leiste  Güttinger  Weihnachtsprogramm  ist  Tum 
Prof.  Reiche  n.  entbslt  Vommentarii  crUiei  in  JV.  T.  epe~ 
firnen  quartum;  34  S.  8.  über  1.  Cor.  XV,  51.  in  welcher 
Stelle  Hr.  R.  gegen  Semle.r  u.  Lachniann  sich  für  die  rerepta 
exklirt.  Spreimen  L (PUnesten.  1834)  behandelte  Rüra.  V. 
f>— lU.  13.  XU.  11.;  .Sipsr.  11.  (Ostern,  liklb)  ‘i  Cor.  V.  3. 
X.  IJ.;  Sf/ee.  HI.  (Östem,  18.39)  1.  Cor.  VII.  34.  Der  Verf. 
giebt  oamit  einige  Proben  eines  ron  ihm  ent^vorfenen,  grüfs- 
tentheils  bereits  ausgearlmiteten,  critiseben  Commentars  über 
das  N.  T.,  aus  denen  sein  Plan,  Zweck  u.  Verfahren  erhellen 
möge.  (Vrgl.  Göit.  gel.  Anz.  bl.) 

, ’912.  Holxhausen's  Selbst- Anzeige  seiner  Uebersetznng 

des  B.  Hiob,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  17.  — Küllncr's  Rec.  r. 
Kircheoordnung  Rir  die  eonföderirten  Gemeinden  erangel.  ref. 
Confession  .in  Niedersachsen  etc.  Ebd.  St.  21.  — Lücke's 
Rec.  ron  Dickel:  Geb.  die  Verpflichtung  der  Geistlichen  auf 
die  sjmbol.  Bücher,  St  24.  — Lücke's  Rec.  ron  Rist;  Die 
christlirae  Kirche  auf  Erden  nach  der  Lehre  der  heil.  Sehrifl 
! und  'der  Geschichte  übersetzt  ron  Trofs,  St  28.;  ron  Stahl: 
Di«  Klrcbenrerfassung:  nacli  Lehre  u.  Recht  der  Protestanten 
lind  von  Puchta:  Einipitung  in  das  Recht  dw  Kirche,  St 
2S— 31.  — Havemann's  Rec.  von  Deckers:  Hermann  ron 
Wied,  Erzbischof  n.  Kurfürst  zu  KOin,  St  32. 

Geschichte  und  Geographie. 

913.  Beitrüge  zur  Gearhiehte  Berlin'e,  herausg.  von 
Gropiaa  (vrgl.  1840,  Art  1177).  Heft  2.  enth.  1)  Berliner 
Chronik  vom  J.  1563  bit  zum  J.  lbO.5.  Ami  gleichzeitigen 
IHotlzen  in  der  Matrieula  civium  eolonienaium  zusammen- 

5estellt  rom  Prof.  Riedel.  (S.  37  — 60).  Das  Verdienst  der 
lufTindung  dieser  schitzbaren  Nachrichten  (es  sind  gleichzei- 
tige Berichtserstattungen  ron  COincr  Stadtschreibem  Ober 
merkwürdige  Ereinisse,  wie  sie  zuglrich  mit  den  Namen  neu 
aufgenommener  Büreer  Dicdergesc&ie.ben  wurden)  gebührt 
Hm.  Registrator  FiJicin,  dem  die  (aesch.  unserer  ^dt  so 
viele  gründliche  AufklSning  verdankt  Der  Hr.  Hrsg,  theilt 
nur  die  glaubwürdigen  Notizen,  aber  diese  auch  in  iiiüglicli- 
ster  VoUsUindigkeit  mit  Wir  gestehen,  dafs  wir  auch  gern 
einzehie  Berichterstattungen  Ober  solche  Ereinisse  aufgenoro- 
men  wünschten , die  minder  authentisch  sind  z.  B.  über  aus- 
wirtige  Ereignisse;  — die  Art,  wie  dergl.  entstellt  u.  aufge- 
fafst  war,  zu  kennen  ist  lehrreich  u.  interessant;  nicht  selten 
sogar  von  (actischer  Wichtigkeit  — 2)  G.  Friedlünder 
Zur  Geaehirhte  der  ehurfuratl.  Capelle  im  15.  Jahrh. 
theilt  die  allerdings  sehr  merkwürdige  Bitere  Capellordnung 
mit  nnd  giebt  die  GrundiDge  einer  zweiten  au^edehnteren 
Capellordnung  vom  J.  1580.  Zugleich  wird  der  Wellung  etc. 
der  Capellmitglieder  erdacht  und  ein  Vcrzcichnifs  der  1.582, 
beim  Tode  des  CapelJm^ier  Wesalios,  inventarlsirten  Mnsi- 
kalien  gi^eben.  — Den  Schlufs  bilden  2 kürzere  Miltheilun- 
gen; G.  W.  von  R(aumer)  Das  Haus  des  Geh.-R.  Fromholt 
(t  16.53)  m.  Abbld.  u.  (anunjra)  Polizei-  u.  CriininaI.Slrafen 
im  Anfänge  des  15.  Jahrh. 


914.  HefV  3.  enth.  1,  Eine  nach  den  siidiersten  Quellen 
znsaramengestellle  Geschichte  des  berüchtigten  Hana  Kohl- 
haae,  di«  für  die  damal.  Verlilltnisse  Brandenburgs  u.  Sacii- 
sezis  bezeichnend  genug  ist;  2)  Odehrecht  Die  Reforma- 
tion dea  DomaUfta  zu  Völn  an  der  Sprrr  im  J.  IbüS; 

3)  Einige  Notizen  über  das  Sllere  Zunftwesen  Berlins.  4)  Vex- 
zeirhnifs  der  bis  jetzt  bekannten  (17)  Amiahauptmimner  dea 
Amtea  .Wühlenhof  zu  Berlin,  mit'eth.  von  Odehreclit;  5) 

Geber  d-vs  Berliner  Sehulweseu  im  15.  u.  16.  JahHi.  6)  Eides- 
leistungen im  14.  Jalirh. 

.1  : t 

915.  Geaehirhte  dea  Pugatarheie  arhen  Aufruhra. 

Aus  dem  Russischen  des  Alexander  Puachkin  von  //. 
Brandeia.  Stuttg-,  Cast  1840.  8.  XVIH  u.  258  S.  IJ  Thlr. 

— Das  Original  besteht  ans  2 ziemlich  alarken  UXiiden;  der 
erste  enth.  die  Gesrbiclitc  n.  eine,  bedeutende  Anzahl  erlSu- 
teriider  AnraiTkungen:  der  zweite  eine  weilsrbielitige  Samm- 
lung vini  Manifesten.  L kaseii,  liericliten,  Briefen.  Da  der  Geber- 
setzer seine  Arlieit  fiir  d.is  »rüfsere  Piililikiim  geiiiefsbar  ma- 
chen wollte,  bat  i-r  nur  die  KrzBlilung  selbst  in  ihrer  ganzen 
Ausdehiiiiiig  wiedergegrben,  die  Anmerkungen  theils  weggiw 
lassen.  tlirils  dem  ileutselieii  Leserkreise  adoptirt,  wobei  ihm 
seine  Kemitnifs  des  russ.  Lebens,  die  er  In  seinen  Erinnerun- 

cn  aus  Kufsiantl  bekundet  hat,  sehr  zu  statten  kommt.  In 

er  Gesehieltte  Hnfslamls  »irJ  der  Pugatschew'scbr  Aufruhr, 
der  von  Sibirien  bis  Moskau,  vom  Kuban  bis  zn  den  Muran- 
scheu  Wsidem  das  Reich  erscbOtlerie,  und  selbst  nach  der 
Hinrielitung  Pngatschew’s  (zu  Moskau  10.  Jan.  1775)  nur  all- 
mlllilig  gestillt  wurde,  immer  denkwürdig  sein;  u.  die  Histo- 
riker werden  mit  Puschkins  Darstellung  vorlieb  nebnien 
müssen,  bis  die  noch  utizugBngllcIien  Aktenstücke  im  St.  Pe- 
tersburgei- IrcliivK  der  freien  Benutzung  geülTnrt  sein  werden. 

Auch  in  allgem.  uumsclilieber  Bezirbune  ist  das  vorl.  Werk 
reich  an  interessanten  Zügen  u.  Daten.  Der  Herr  Uebersetzer 
bat  einige  Abweichungen  von  dem  biaii.  Gebrauche,  das  russ. 
Alphabet  mit  deutsch.  Buchstaben  iiaclizubilden,  in  die  Srbrei- 
bung  der  Eigennamen  überleben  lassen  z.  B.  Deraehatrln 
(st.  Uersbaviu),  Pu^alsclicw  (st.  — (1),  Rumjanzew  (st,  Ruinün- 
zew),  Pctfow’scbe  (sL  Pelrowski'sehe),  die  uns  indefs,  mit  Aus- 
nahme der  letzteren,  nicht  neu  sind. 

916.  Vne  annie  de  Thiatoire  du  Kalnia,  prreidee 
dune  introduetion  et  aceompagnee  dune  carte  du  yalaia 
et  de  dorumenta  ofßciela.  Par  M.  Rill i et  de  Vonatanl, 
colonel  federal.  Genf.  1811.  8.  — Die  liier  erzXbIten  Ereie- 
niase  gehören  zu  den  merkwünllgsten  Thaisacben  der  schw«- 
zerisclien  Geschichte  im  letzten  JahrzelinL  Der  Vert  giebt  im 
Eingänge  einen  kurzen  Abrifs  der  Geschichte  von  5Vallis  0. 
der  verschiedenen  WeciMelfÜlle  seiner  Regierung  n.  schildert 
das  allmtblige  Mifsveriifiltnifs  zwischen  der  alten  Verfassung 
ciuerseits  u.  dem  Fortscliritte  der  Civilisatioo,  wie  dem  Wacho- 
tbum  der  Bevölkerung  andrerseits.  Dann  foirt  eine  detsillirte 
Grscbiclitc  der  vergeblichen  Versuche,  diese  G’ebrlstitude  auf 
friedlieliem  Wege  auszudeirhen.  ln  seinen  Berichten  über  » 
die  Kümpfe,  denen  er  theilweisc  als  Augenzeuge  beiwohnte, 
erkennt  man  zwar  die  lebliaflc  ^mpaüiie  de«  V’erf.  lür  die 
liberale  Partbei,  aber  nirgends  überschreitet  er  die  tonzen 

einer  gediegenen  Msfai^ng.  Diese  Eigensebaflen  u.  die  bei- 
grfugte  voIbL  Samml.  der  Aktenstücke  sicbem  seinem  Werke 
einen  dauernden  Werth. 

917.  Eine  nmfangrcielie  Geaehiehte  der  Franken  von 
C.  A.  Lonimel  wird  angekündigt  Sie  soll,  3 Bde.  stark,  zu 
Würzliiirg  im  Selbstverläge  des  Verf.  erscheinen.  Die  ersten 
12  Bugen,  \vel/-lu‘  bereiU  gedmekt  sind,  enthalten  Abh,  Ober 
das  jilte  Deiiisclil.md  und  die  alten  Deutschen.  Im  Ganzen 
scheint  der  Verf.  das  Werk  Georg  Loinmel’s  („die  alten 
Franken'’)  zum  Grunde  zn  legen,  doch  mit  mannigfacben  Li- 
derungen and  Modificationen,  obgleich  nicht  ohne  eigenthflm- 
Kcbe  krtUMge  Haltung. 
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918.  Mfm.  de  Tacad.  des  se.  mor.  el  poL,  (A.  935.)  Tome 
.1,  enlh.  Mienet  Cominii  l’ancieuiie  germanie  eijt  entri-e  dans 
la  «ocirle  civilUee  de  l Europe  occidcnUile,  _el  lui  a servi  de 
lianriere  conlre  le.H  invaaion»  du  Nord.  S.  6/3  — hal.  u.  ue- 
richl  Ton  Micliclet  über  die  einsegaiigemii  Ahliaiidlungen, 
betrelT.  die  1S.57  ausgescbriebene  liislor.  Preisiiulgabe  „Sur 
lef'  cauaes.  qui  oiit  aiiiene  l'abolilioii  de  Icsclavage  ancieu. 

S.  655  — “1. 

Philolofiic.  Arcliäolopic.  Litcrärcrescliicbtc. 

919.  C.  Cornrlii  Taciti  dialogus  dr  Oratorihus.  Tex- 
lurn  recosnoeit  et  selrcta  varietale  lectiomim  anmitalionibus- 
iiiie  inslni\il  /V/.  (,'ar.  Hess.  Leipzig,  *’• 

(XXXVIII  el  316  S.)  1 ■ Tlilr.  — facilus  bisloriscbe  Srbrir- 
ten  haben  iheil»  wegen  des  Interesses , das  ihr  Inhalt  hat. 
theils  dnreh  die  Eisenthüinliehleil  seines  Stiles,  der,  wenn  er 
};leieh  Lein  l'rotliilt  eines  reinen  und  unverlalsehteii  (rc- 
Schmackes  ist,  dnrh  einen  grofsen  Heiz  fÖr  Alle  hat,  in  unse- 
rer Zeit  mehr  Bearbeitnngen  eefunden,  als  desselbtm  Anlors 
Ahhandlung  über  den  Verfall  der  Beredsainkeil.  Naliirlirh. 
Der  Stil  in  ihr  ist  farbloser  und  noch  nicht  in  seiner  beson- 
dern  Eigenthainlichkeit  ausgepr.lgt,  zeigt  er  wohl  die  Mündel, 
die  Vorzfige  dea  sillienien  Zeil.'iUlTs;  der  Innalt  .'»her 
ist  em  GeKenslaiid.  der  unsere  von  lllieloril  u.  Heredsamkeit 
ab"ewendeie  Zeit  minder  anziehl.  Indessen  wSre  es  wohl 
der  Mühe  w.  rlh  und  ansemessen,  dafs  eine  grofse  Ausgabe 
die.ses  Taeiteischen  AVerkes  unleninmmen  würde,  sowohl  zur 
durchgreifenilen  Conslituirnng  des  Textes  als  zur  genücendeu 
Erklänrng.  Hr.  H-  hatte  anfangs  die  Absicht,  eine  solche  Ar- 
beit zu  liefern,  jedoch  durch  verschiedene  Gründe,  hewogen, 
enischlofs  er  sich  vor  der  Hand  nur  eine,  so  zu  sagen,  mitt- 
lere .Ausgabe  zu  machen.  Der  Text  ist  mich  den  schon  früher 
vorhaiidi-neii  llnifsmitleln  verbessert;  der  kritische  Theil  der 
Annierkuimen  enthält  nicht  den  ganzen  Apparat,  sondern  nur 
nussewählie  Le.sarlen,  die  zu  einer  grainmatiseheu  Bemerkung 
Anlafs  gehen  konnten,  ln  der  Erklärung  hemühte  sich  Ilr.  II. 
besonders,  die  Spraebe,  seines  Autors  zu  erläutern  und  die 
Verschiedenheit  seiner  Dielion  von  den  Schrillstellern  des  gol- 
Zrilallt^rs  lier%'orzuli«*lu*n.  %vohri  <lt*nn  aul  «lii‘- 
tigen  Autoren,  auf  t^uinlilian,  die  beiden  Plinins,  Sueton  und 
Seneca  besondere  Uücksicht  zu  nehmen  war.  Er  lial  luil  gro- 
fsem  Fleifse  alle,  Stellen  der  neueren  Gelehrten,  welche  in 
Ausgaben  anderer  Autoren  dergleichen  Bemerkungen  gemacht, 
gesainmelt.  was,  wenn  gleich  nicht  für  den  Leser  bequem, 
üoeh  für  das  Studium  nützlich  isL  Darf  mau  über  das  Maals 
solcher  Cilate  rec)iten,  so  würden  wir  freilich  wünschen,  dafs 
sich  Ilr,  II.  etwas  beschränkt  u,  eine  sorgfältigere  .Auswahl 
gelroneii  halte.  Aus  dem  ZweeJe  der  Ausgabe  erklärt  es  sich. 
Weshalb  in  den  Erläuterungen  zuweilen  gröfsere  \\  eilläuIUg- 
keit  herrschl,  auch  wohl  Sachen  erwähnt  werden,  die  in  einer 
durchaus  gelehrten  Bearbeitung  eigentlich  wegfallen  müssen. 
Die  äufsere  Einrichtung  der  Au.sgalie  ist  die,  dafs  nach  den 
Prolegnmenis,  welche  nicht  daraul  Anspruch  machen,  neue  Auf- 
schlüsse über  den  Autor  oder  sein  \Verk  zu  geben,  der  lext 
mit  tlaruiil<*r  sU*liviuleii  crlSutr.rndt'ii  u.  krili.si’lica  Amnrrkun- 
gen  folgt.  Ein  Index  rerum  et  verliorum  giebt  Ober  ilen  lu- 
Lalt  der  Noten  Uechenschatt,  — Die  .Ausstattung  des  ^Verkes 
ist  geziemend.  ”■ 

9'2tl.  Jean  Joret.  poete  normand  du  13.  siede,  cscrijr- 
teur  des  rois  Cliarles  VII.,  Louis  XI.  el  Charles  \ III.  Par 
J.  G.  A.  Luthereou.  Paris.  S.  (14J  Bgn.)  4-J  Fr.  — Km  zum 
ersten  Male  nach  einer  Handschrift  der  künigl.  Bihliolhek  zu 
Paris  hrsg.  Gedicht  des  gen.  Sängers;  den  ungleich  grüfseren 
Tlieil  des“  Bandes  (175  S.)  nehmen  Uieils  die  voranKestelllen 
hislor.  Bemerkungen  über  Lrsprung,  Fortschritt  u.  Entwicke- 
lung der  französ.  Sprache  u.  Poesie,  theils  die  angehänglen 
iiistorischen  bibliographischen  Tablettes  ein.  Letztere  geben 


ein  Namensverzcichnifs  der  Historiker,  Gelehrten  n.  Dichter, 
welche  Seit  dem  4.  bis  zum  16.  Jahrhunderte  über  Geschirhte 
u.  Verhältnisse  der  Normandie  Beiträge  geliefert  haben. 

921.  Im  PolHrenico  di  .Viliino  (Mail.,  Pirolla.  1840. 
8.)  befindet  sich  eine  30  S.  lange  Abhandlung  von  B.  ßion- 
de.lli:  SuUa  "rammatira  di  tutte  le  lingue  "ermauiche 
del  dott  Jac.  Grimm,  die  auch  als  bes.  Schrift  erschienen 
ist,  u.  und  sich  neben  vielfacher  Anerkennung  einzelner  hef- 
tiger Ausslellimgen  (2)  nicht  entliält.  — Von  ueins.  Gelehrten 
erseheint  auch  ein  grofser  Europäischer  Sprachcnatlas 
\.4llantr  linguisliro  iTKuropa.  Vol.  1.  Mail.,  Ituseoni),  wel- 
eher  auch  bei  uns  Interesse  erwecken  kann.  <la  er  die  Froeht 
einer  vieljährigen  Arbeit  ist  und  da  die  zahlreichen  ncul^stcn 
<,)uellen  für  denselhen  mit  benutzt  sind. 

Jurisprudenz,  Sfaafs-  u.  Camoralwissensclmften. 

922.  Jfem.  dr  T nrnd.  drs  sr.  moriilrt  et  politiques. 
Tome  3.  (Art.  9.1.5.)  enth.  lliiipol.  Passv  Mein,  siir  les  for-  ' 
mes  des  gotivcrnemcns  el  les  causes  qni  les  detenninenl 
S.  339  — 397;  — Blaiiqui  Uapporl  sur  l'elal  eennoinique  el 
moral  de  la  Corse,  en  1S38,  S.  485  — .568;  n.  Benoiston  de 
Chateauneuf  De  la  diiree  de  la  vie  ehez  les  savans  el  les 
gens  de  letlres.  S.  627 — 654.  — Aufserdein  die  Berichte  Ob. 
die.  eingegangeiien  Preishrwerhunjsschrilten;  1,  des  Grafen 
Portalis  in  Betr.  der /tufgahen : Queis  sont  les  jirogris  que. 
le  droit  des  gens  a fails  en  Europe  depuis  la  paix  de  Wesl- 
dialie?  und:  De  la  recherche  de  verite  des  fails  dans  les  de- 
>ats  jndiriaires;  — u.  von  Hippolyt»-  Pass^  filier  die  in  Be- 
treff der  Frage  über  den  deutschen  Zollverein  eingegangeiien 
Bewerhungsschriflen. 

923.  Kcc.  von  Bachofen:  De  Rnmaiiorum  iiidiciM  civill- 
bus,  in  Jen.  Lil.-Ztg.  Nr.  42.  — Uec.  von  Oberndorfer: 
Theorie  der  5Virthsehaft.snolizei,  ebd.  Nr.  45  — 47.  — von 
Sachse:  Anweisung  lür  Schullheifsen  elc.  iin  Grofsberzogtjiuin 

Weimar,  Nr.  54. Uec.  von  Zwei  Capilel  ans  -einem 

Maniiseript  über  Deutsche  .Aiigelegeilheitcn,  in  hrgzbl.  z.  Jen. 
LU.-Ztg.  Nr.  -21. 

N'aturwissensc  haften. 

924.  Das  nal'ürliche  Pflanztnsyslrm.  Ein  Versuch, 
die  gegenseitigen  Verwandtschaften  der  IMlanzcn  aiifzufinden. 
durch  Andeuluiig  ihrer  Bildungsstufen,  Uchergäiige , .Ausnah- 
men, mit  Berücksichtigung  der  arzneilichen  it.  überhaupt  an- 
weiidharen  Gewächse,  nebst  einer  historischen  Einleitung.  Gr- 
mcinfafslich  dargcsU-llt  und  zunächst  für  angehende  .Apothe- 
ker, Aerzle  hearl).  von  Gast,  llrynold.  Mil  einer  Vorrede 
von  Ueinr.  Firinus.  Dresden  u.  Lpz-,  Arnold.  18-10.  8.  (\  IH 
u.  181  S.)  1 Thir.  — Dieses  Buch  ist  dazu  bt-stimiiiL,  den 
Anfang»»-,  von  dem  man  auuimmt,  »lafs  er  nach  Anleitung  de.« 
Linueischen  Systems  sich  bereits  eine  Krnnlnifs  der  Pflan- 
zen erworht-n  habe,  in  das  natürliehe  System  einzufiihn-n. 
Zu  dies»:m  Zwecke  sind,  um  die  Lehi-rsiehl  zu  erleichtern, 
mehn-re  Familien,  die  der  Botaniker  trennen  miifs,  zusam- 
mengehraciit,  gewöhiilirh  so,  dafs  kleiner»-  Familien  an 
gröfsere  angcreiht  w»-rd<-n.  Dies  koimle  nur  »lurchga-iührt 
werden,  wenn  die  Fainilieiirharaktere  mir  in  allgeineinim 
Zügen  angegeb»-n,  die  uiilerseheidendsten  Merkmale  aller 
ausgelassen  wunli-n.  Neue  Familien  wcrd»-n  auf  diese  Art 
frcilieh  nicht  gebildet,  sondern  nur  die  allen  in  Gruppen 
vereiiiigl.  Für  die  Wissi-nschafl  hat  eine  solche  Zusam- 
menstellung. wo  nur  durch  Weglassung  d»-r  uiiler.schei- 
(li-ndeii  Merkmale  Familien  vereinigt  w»-rden,  keinen  tVerth. 
Desto  beipn-mer  aber  ist  diese  .AWordmmg  für  den  Anfiing<-r, 
dem  das  Buch  bestimmt  ist.  .Nur  mörble  es  ilim  iiot-h  unlZ- 
licber  sein,  wenn  alle  nicht  sehr  seliarf  bt:zeicbiicteii  kamilien 
g.inz  ausgelassen  wären,  da  sie  doch  nur  dem  in  die  AV  issen- 
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icluCl  Eineetreiliirn  »nscLanlicfa  Arenleii  können,  dem  AnfSn^er 
aber  den  IJekerlilick  rauben.  Die  Rückaiclit,  daf»  alle  ofuei- 
nellen  n.  darcli  ihren  Gebrauch  bekannten  Ptlanzen  namentlich 
angeführt  werden  müssen,  tritt  auch  hier  hindernd  entgegen. 
Der  Verf.  eiebl  zuerst  eine  Uebersicht  der  Geschichte  der 
^stematischen  Botanik.  Von  den  neueren  Systematikern  wer- 
den Oken,  Keichenbach  und  Schulz  genauer  anEefUhrL  Das 
System,  welches  der  Verf.  befolgt,  ist  eine  Modification  de« 
Jussteuschen  oder  Decandullischcn.  Er  hat  im  Ganzen  ftö 
Familien.  Die  Familiencharakterc  sind  kurz.  Die  Gattungen 
werden  namentlich  angeführt,  ebenso  die  officinellen  und  ge- 
briuehllcheii  Pflanzen  genannt.  Da  die  Kenntnifs  der  Arten 
and  Gattungen  vorausgesetzt  wird,  so  ist  es  leicht  nach  die- 
sem Buche  zu  finden,  zu  welcher  natürlichen  kaniilie  jede 
Pflanze  gehört  n.  welche  andern  als  ihre  natürlichen  Verwand- 
ten zu  betrachten  sind. 

Pädagogik. 

925.  Franzdaischft  Elementamerk,  (Sprach-.  Lese- 
und  Wörterbuch.)  Für  untere  Gymnasialklassen,  Bürgerschu- 
len, Cadettenhiuser,  Institute  und  Privatunterricht.  Von  Dr. 
Mager.  Stuttg.  und  Tübingen,  Cotta.  1810.  gr.  8.  Ahlh.  1. 
Sprachhueh  (XIII  n.  280  S.)  Ahth.  2.  Franzö».  Lesebuch 
(lWO  S.)  Abth.  3.  Vocabelahueh  u.  Fibel  (02  S.)  1}  Thlr. 
— Wenn  ein  philosophisch  gebildeter  Mann  sich  der  Schule 
und  dem  Unterrichtswesen  zuwendet,  werden  wir  stets  zwei 
Erscheinungen  sich  wiederholen  sehen:  er  wird  der  Pedan- 
terie den  Krieg  erkliren,  ihren  althergebrachten  lormelbau 
stürzen  wollen,  aber  er  wird  dem  Knabenalter  zu  viel  zuinu- 
then  und  manches  verwirren,  was  für  „untere  Klassen”  zu- 
mal durchaus  in  seiner  Einfachheit  mufs  fcstgehallen  werden. 
Daraas  ergeben  «ich  sogleich  die  Vorzüge  und  dir  Mängel  des 
vorliegenden  Elemenlarwerk«:  es  entliSit  Gutes,  Neue«,  aber 
zu  viel  Material,  in  nicht  genügender  Ordnung  o.  mit  zu  lei- 
nen u.  in  philosophisch  benannten  Distinctionrn,  so  dal's  der 
Verf.  seines  eigenen  Mottos  nicht  eingedenk  war:  .Vi'sioc.  oc>» 
urruTiv  o<rcp  «luirv  zavrd^,  u,  dafs  wir  fast  bezweifeln 

möchten,  was  der  Verf.  S.  VI.  von  sich  anfuhrt:  „Zwei  mei- 
ner Freunde  behaupten,  sie  benutzen  mein  Buch  mit  einem 
Erfolge,  der  ihre  nicht  geringen  Erwartungen  übertreffe.”  Doch 
reden  wir  zunUebst  von  den  Vorzügen  de«  Buches.  Der  Verl, 
beginnt:  „Es  sind  Anzeichen  vorhanden,  dafs  die  Zeit  entwe- 
der schon  gekommen  oder  doch  nahe  ist,  wo  man  allgemein 
einsehen  wird,  dafs  die  Beschäftigang  mit  den  Sprachen  der 
neaenropSischrn  Cultnrvölkej  nicht  bleibrn  kann,  was  sic  ge- 
wesen «nd  dermalen  in  der  Kegel  noch  ist.”  In  diesem  Sinne 
will  er  auf  die  Untersuchungen  u.  Anweisungen  der  neueren 
Sprachkundigen  gestützt  die  franz.  Grammatik  behandeln  und 
besonders  auch  die  oQoau;  in  ihr  Recht  wieder  einsetzeu, 
nicht  mit  den  gewöhnlichen  Dialogen,  sondern  nach  der  An- 
deutung des  Quintilian:  (^uoniam  adhuc  circa  res  tenues  ino- 
ramur,  ii  tpioquc  versus,  qiii  ad  imitationem  scribendi  propo- 
nentar,  non  utiosas  veliin  sententias  babeant,  sed  hnnestum 
aliouid  monentes.  Prosequitnr  haec  memoria  in  srnretutem. 
et  imnressa  animo  rudi,  as^ue  ad  mores  prolicit.  VViin:  nun 
dies  Princip  mit  der  gehörigen  Einfachheit  durchgeführt,  so 
würde  nichts  zu  wünschen  übrig  bleiben ; indefs  folgt  aus  der 
aUgeraeinm  Anordnung  I.  der  Satz,  II.  das  Satzgefüge,  III.  die 
SstzverkOrzung  sogleich,  dafs  alle  Theile  der  Sprache  nnr  als 
dem  Satz  untergeordnet  behandelt  und  nicht  auch  selhstSndig 
dargestellt  worden,  was  bei  dem  Mangel  eines  Kesisters  zu 
vießn  UebelsUnden  Veranlassung  giebt,  da  eine  (Grammatik 
doch  auch  als  Kathgeber  für  diesen  n.  jenen  Zweifel  dienen 
soll  und  eine  leichte  Uebersicht  getvahren  mufs.  Die  ersten 
zwei  Seiten  behandeln  non ; L Prädicat  ist  V'erb.  PrUsens  Imp. 
I.  Conj.  — Pronom.  peroon.  — Kegelmlfsigcs  V'erb.  — V'ern. 
finit.  — PrldicaL  V'erb.  infinit  — Infinitiv  and  Particip.  — 
Stamm,  Charakter,  Endung.  — lliatos  n.  Elision.  — Aufscr- 


dem  ist  die  ganze  Art  des  Drucks:  Je  ich  parl-e  sprech-e, 
ISous  parl-uns,  il  dor-t.  il  scr-t,  meati-r.  Je  parl-c-rais.  wohl  , 
eher  geeignet  einen  Knaben  zu  verwirren  als  zu  belehren,  j 
denn  diese  Fonii  je  parle  gönne  man  ihm  wenigstens  einst-  ^ 
weilen  ^anz,  wenn  man  sich  nicht  ganz  von  dem  BegrilTe  ver- 
irren wilL  Lesen  wir  aber  vollends  in  der  Vorrede,  dafs 
der  Verf.  ein  Elcnientarwerk  für  die  unteren  Klassen,  also  die 
jungen  .Viißinger.  beabsichtigt,  so  möchten  Distinctionen,  wi« 

S.  238.  c.  Nebensatz  der  relativen  MudalitHt  1.  Proportioiial- 
sälze;  2.  Restriclivsätze;  3.  RespectivsStzc  wohl  nicht  am  Orte 
erscheinen.  Wir  sagen  dies  alles  iialOrlirh  nicht  um  das  vrirk- 
lich  Verdienstliche  des  Buches  zu  verdunkeln,  sondern  nur 
um  den  Verf.  aufmerksam  zu  machen,  das  Passende  von  dem 
Unpassenden  zu  scheideu,  u,  so  erat  den  wahrhaften  Nutzen 
zu  stiften.  Letzterem  möchten  wir  auch  Aiimerknngeii  bei- 
zllilcn,  wir  die  folgende,  S.  17.  des  Lesebuchs:  „Vortreff- 
liche Schnarre,  V'erwaiidelt  man  Kuruba  den  Schäfer  in  einen 
wunderthätigen  Heiligen  oder  in  ein  pielistischrs  Frauen- 
zimmer, das  mit  Gespenstern  Coiiversationrn  hält,  so  könnte 
der  Witz  gestern  bei  uns  passirt  sein;”  denn  dafs  man  kein 
Pedant  sei.  kann  man  wohl  auf  andere  Weise  und  zu  seiner 
Zeit  zeigen.  Was  ferner  £rklirun|en  hetriflt,  wie  S.  187: 
'fuiis  les  coims  se  resserrent  au  froid  et  se  dilatent  ä la  clia- 
leur.  „Dies  BeispieJ  und  ähnliche  zeigen,  il.vr«  in  einer  streng 
systematischen  Grammatik  zu  den  beiden  Bestinimimgen  von 
Raum  und  Zeit  noch  eine  dritte  kommen  iiiiirs",  so  wissen 
wir  sie  selbst  nicht  zu  deuten.  Meint  der  Vrf.  die  Bewegung? 

— Auch  an  der  Lehre  von  der  .Aussprache  wHre  manches  für 
das  jugendliche  Alter  zu  vereinfachen.  Zu  loben  ist,  dafs  das 
Buch  nicht , wie.  die  meisten  unserer  Schulhürher,  sondern 
auf  gutem  Papier  mit  guten  Lettern  gedruckt  ist  Die  Aus- 
wahl des  Li:sebuchs  (nur  Pros«)  ist  zweckinäfsig. 

IlnndclsnisscDscIiuft.  Gcwcrbskunilc.  Land-  und 
ForBtwisscnscImft. 

920.  Entnürfe  zu  iiffentUrhen  Denkmiilrrn,  namenl- 
lieh  zu  Trauer- Monumenten.  Für  .Architekten,  Bildhauer 
n.  s.  w.  Eine  Reihenfolge  von  Wand-,  Grufi-,  Kirchen-  und 
öffentlichen  Monumenten  lÜr  alle  nur  denkbaren  Fälle  n.  im 
verschiedenartigsten  Style.  V'on  Carl  Matthaey,  Baumei- 
ster in  Dresden.  In  40  <^>uart-Tafeln.  Weimar.  6.  F.  V'oi^. 
1811.  4.  2 'fhlr.  — Diese  handwerksmäfsige  Arbeit  mag  für 
den  Handwerker  brsuehhar  sein;  ihn  zu  lürdem  u.  über  seius 
Stufe  zn  erheben,  wie  es  .Schinkels  geistvolle  Entwürfe  thun, 
vermag  sie  nicliL  Die  unbedeutenderen  Grabsteine  n.  Kreuze 
können  allenfalls  dem  Steinmetz  als  Vorbild  dienen,  wiewohl 
auch  hier  sowohl  in  allgemrineii  Vcriiältni.ssen  als  in  einzel- 
nen Zierratlien  der  leine  gelliiilerte  Kunstsinn  vermifst  wird; 
aber  zu  Unteniehmungen , für  welche  das  gröfste  Genie  sich 
nicht  genügt,  hätte  der  V erf.  billig  unterlassen  sollen  Anwei- 
sungen za  ertheileii,  wie  auf  dem  Blatte  „Monument  eines 
weltberühmten  Mannes."  Wir  wollen  nicht  verschweigen, 
dafs  diirrh  die  rohe  Ausführung  in  Steindruck  die  ursprüng- 
lichen Zeichnungen  noch  verloren  haben  mögen,  n.  dafs  wolil 
manches  bessere  Vorbild  hier  nicht  wieder  erkannt  wird.  Die 
beigenigte  Auswahl  von  GrabschriDen  entliGlt  neben  Stellen 
der  gröfsten  Dichter  auch  elende.  Hexameter,  mit  fünf-  und 
«iehenlüfsigen  untermischt. 

927.  Xritsrhrifl  für  Thterhrilkundr  und  f'iehzurht. 
(V^rgl.  Art.  429.)  Bd.  7.  IlfV  3.  entliält:  II.  Fuchs:  Bemerkun- 
gen über  traumatische  Herzbentel-  n.  Herz-Entzündungen  beim 
Rindvieh;  über  die  Mittheilung  u.  Ansteckbarkoit  des  Schar- 
fes der  Schweine,  und  der  Krätze  des  Hundes  auf  den 
Menschen,  ans  d.  Holländ.  Mag.  der  F'eeartsenrkunde  d. 

A.  ßfumann  mitgetheilt  von  Ellerbroek;  Lüpke  über  d.  vor- 
IrelHichc  Wirkung  des  Brechweiosleins  (Tartari  stibiotil  bei 
allen  Kolikartea  der  Thiere;  derselbe  von  dem  sporadisch- 
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üfTeiiluiren,  u.  die  Langeweile  fern  gehalten  werden  LiSnnte. 
Seine  Geacliiclile  fällt  in  die  Jahre  1788 — 96.  ('ardiiulper- 
son  L)t  die  an^ebliehe  Tochter  eines  Grafen  von  SaiiiUilleran, 
die  ala  IbjShriges  Mädchen  mit  allen  Tugenden,  mit  jedem 
Heize  aufserer  u.  innerer  LiehriiKwnrdigkeii  ausgestattet,  die 
Scene  crschliefaL  Ans  dem  frühen  Umgänge  des  Grafen  mit 
seiner  naehlicrigen  Gemahlin  als  Frucht  der  ersten  Jugend- 
liebe von  einer  i'ijahr.  (!)  .Mutter  geboren,  war  sie  sofort 
einem  ehrlichen  Parliter,  eine  Tagereise  von  Paris  entfernt, 
zur  Erziehung  gegeben,  der  inzwischen  durch  dir  reirhrn 
Jahresrenten,  weldie  ihm  als  Weihuachtsgabe  auf  geheimnifs- 
volle  Weise  zudussen,  sehr  wohlhabend  geworden  war.  Die 
ersten  Kapitel  scbildent  die  Situationen,  unter  welchen  Bertha, 
ihrer  .Abkunft  ungewifs,  aufwuchs;  die.  folgenden  Cap.,  in  wel- 
chen sie  von  ihrem  Vater  in  das  älterJiche  Hotel  in  der  Uni- 
versitätsstrafse  eingrfnhrt  wird,  bilden  den  grellen  Abstich 
von  einem  gesunden  äeliten  Naturlcben  zum  wüsten  Treiben 
der  Hau]ilstadt.  Der  Frau  GrSfin  scheint  es  unerträglicher 
Skandal,  mit  einer  lOj.’ihr.  Tochter  um  die  Guuslbezeugungen 
schwärmender  Liebhaber  zu  rtvalisiren.  Keine  Spur  der  Mut- 
terliebe; ihr  Gemahl  miifs  ihr  eidlich  versichern,  selbst  an 
Bertlia  das  Geheimnifs  nicht  zu  verriithen;  vielmehr  empßingt 
sie  jene  in  frecher  Gleichgültigkeit,  auf  der  Ottomane  liegend, 
und  gebehrdel  sich  als  wohKvollende  Tante,  und  zeigt  selbst 
in  ihren  anscheinenden  Wohlthaten  dir  niedrigste  Sell>st.<>urht. 
Anfangs  ging  alles  gut;  Bertha  war  eine  fromme  Christin; 
sie  war  dunm  den  Prediger  des  Dorfes  glücklich  herangebil- 
det und  fand  sich  bald  in  den  Ton  des  Salonlebens.  Aber 
in  der  Brust  des  edlen  M.ädchen  dauert  die  stille  Liebe  gegen 
den  MelTen  ihres  Beichtvaters  fort,  der  ihr  seihst  nach  Paris 
folgt  und  durch  Tiefe  u.  Umfang  seines  Wissens  die  Aner- 
kennung der  gelehrten  Welt  ei^virbt.  Eine  schneidende  Es- 
Llärun<;  der  Gräfin  bringt  ihn  zu  dem  verzweifelten  Entschlüsse, 
die  Priesterweihe  zu  nehmen.  Gleich  d-arauf  folgt  die  Ent- 
derkung,  dafs  Bertha  nicht  die  vermeinte  gräfliche  Tochter, 
sondern  Kind  der  Pachterin  ist;  blinde  Mutterliebe  und  das 
Imekende  der  jährlichen  Beute  hatten  diese  vermocht,  den 
Toil  des  aiivertraiitrn  Kindes  zu  Verschweigen,  ihr  eigenes 
Kind  iiiiter7.ii><eliielieii.  Beginn  der  BevuIutionsstHriiie ; der 
Graf  hat  den  Kummer,  zu  erleben,  dafs  seine  treulose  Gattin 
mit  einem  ilirer  Günstlinge  lieimlich  nach  Cohlenz  eniigrirt. 
Bertha  s eliemal.  Geliebter  fol“t  seinem  Oheime  im  Amte  nach; 
auf  ihn,  den  eidweigerndi-n  Priester  fallen  harte  Verfolgungen 
u,  Todesgefahren;  Beiilia  wird  seine  Brtterin.  Aufserdem  lin- 
den wir  sie  auch  in  der  Conciergerie.,  vor  dem  Juslizminister 
Goliier  u.  seihst  zum  Cabinetle  Fouquier-Tainvillc's  weifs  sie 
sich  den  Weg  zu  balinen;  ihr  gelingt  nun  die  Befreiun*  des 
fast  schon  veriirtlieilten  Grafen.  In  der  Brust  des  hochhci^ 
ziseii  Mädeliens  hat  sich  unter  so  vielen  erschütternden  Er- 
liTmissen  der  Keim  des  Todes  langsam,  aber  uuauflialtbar 
entwickelt;  wahrend  die  Zeit  freundlicher  wird,  neigt  sich 
ihn*  erniatirnde  linlle,  geweiht  und  gesegnet  von  ihrem  Ge- 
liebten, ins  Grab  u.  scliliefst  die  acht  Jahre  früher  erüfincte 
Geschichte. 


herrschenden  Rücken-  n.  Lendenblnte  den  Rindern;  Vix:  Ge 
burtshülfe,  Emphysema  bei  todten  Kälbern,  als  Ursache  un- 
clOckliclier  Geburten;  Walch:  Eine  krage  prakt.  Thirrärzte; 
Boulejr  d.  j.:  Vergiftung  von  7 Pferden  durch  arsoniksaurcs 
Kali,  a.  d.  Iler,  de  med.  riter.  mitgeth.  von  Hübner;  über 
I.aindgestüU'.wcscn  ; Angelegenheiten  des  Veterinärwesens^  im 
Aligein..  KR.  Sachsen;  — Jlecent Ionen:  Hühners  von  Gün- 
tlier,  der  humüopath.  Ihierarzt;  Vix’  Ree.  von  Prinz,  prakt. 
Abhdig  Ob.  d.  VViedererzenguiig  d.  Schutzjiockenlymphc,  von 
Falke  d.  Tyiilius  bei  uns.  nutzbaren  Haustfiie.rcn,  u.  von  Re- 
pertorium od.  allg.  Handb.  d.  allg.  honiöopath.  IhierbeilkuiisL 
Miscelleii. 

9'2S.  Ree.  von  T.  Richard:  Etudes  sur  l'art  d'e.vtraire 
immediatement  le  fer  de  ses  niinerais  sans  convertir  le  metal 
eu  fonte,  in  Gült.  gel.  Anz.  St.  38.  39. 

Schöne  Literatur. 

929.  I.  D!e  Grofxmuttrr.  Eine  Familiengeschichte  nach 
dem  Französischen  von  Fanny  Tnrnotr.  2 Tnle.  Lpz.,  Koll- 
mann.  lS.fl.  8.  30 i u.  279  S?  2|  Thir. 

930.  II.  Mrlrhior.  Von  Camillo  Jiodin.  d.  Franz, 
von/’.  Tnrnotr.  2 Tlile.  Ebd.  1810.  8.  370  u.  2U  ,S.  2-J  ThIr. 

931.  HI.  Lenore  ron  Hiran.  Von  krau  r.  Cubierrs. 
U’ebersetzt  von  F.  Tarnotr.  2 Tlile.  Ebd.  1841.  kl.  8.  454  ii. 
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932.  IV.  Das  Ende  des  Jahrhunderts  oder  .■Icht 
Jahre.  on  M.  Krralry.  Aus  dem  Franzos,  übersetzt  von 
Emilie  I rille,  i Tlile.  Ebd.  ISil.  XII  u.  294,  ,302,  .100  S. 
3‘,  Tlilr.  — Wir  haben  4 sehr  lesbare  Produkte  der  iii'USten 
französ.  Romantik  vor  uns.  unter  welchen  nur  Nr.  I.  sieh  als 
eine  etwas  selbständige  Bearbeitung  der  gewandten  kanny 
Tarnnw  geltend  maeht.  Den  Hauptp-genstand  dieses  Romans 
(Eugene',  par  Emile  Harraull)  bilden  die  gegenwärtigen  ge- 
si'IUchaftliclien  V erh.ältnisse;  Hauptlrägerin  «les  Ganzen  ist  ein 
gefaHene.s  Weih,  deren  Achtung  der  Oiellter  durch  mildernde 
lind  Versöhnende  U mstände  seinen  Lesern  abznringen  trachtet. 
Unter  den  übrisen  3 Nrti.  beben  wir  lies.  Nr.  IV.  hervor, 
da  wir  dem  Verf.  kürzlich  auf  die.sem  Felde  nicht  begegnet 
sind  II.  da  sein  Werk  einer  näheren  Betrachtung  wohl  werth 
scheint.  Hr.  K.  beginnt  seinir  V orrede  mit  der  allerdings  ein- 
ladenden Erfcläning,  dafs  diese  Memoiren  sebon  Jahre  lang 
in  seinem  Portefeuille  geruht  haben;  es  liege  ihnen  eine  wahre 
Begebenheit  zum  Grunde,  nur  Schauplatz  u.  Name  der  mit- 
handelndeii  Personen  seien  verändert  Zugleich  aber,  sieht 
man,  wollte  Hr.  K.,  indem  er  die  Fonn  der  romantischen  Er- 
zählung von  neuem  ergrilT.  diese  beliebteste  u.  am  tiefsten  in 
das  V'olk  eindringendeliinkleidung  benutzen,  um  seine  Ueher- 
zeugungen  und  Gedanken,  die  frörlite  seiner  inoralistischen 
Studien  damit  aiisznslatten.  VVir  sehen  das  auch  ganz  bes. 
aus  seinem  gutartigen  Raisonnement  gegen  die  jetzige  Art  u. 
Ansicht  in  der  Geschicht.schreibung.  Er  klagt  unter  andern 
(VoiT.  S.  VI.)  ,.an  die  Stelle  der  Moralität  ii.  der  Vergeltung, 
die  in  angemessener  Beziehung  steht  zu  den  llandlimgen, 
welche  die  grofsen  Blätter  im  Leben  der  Völker  ii.  grofser 
Menschen  bilden,  hat  man  ein  System  von  unahwendharcr 
Nothwendigkeit  gesetzt.’’  Er  geht  so  weit  hinzuzufiigen : „das 
heilst : das  Siegel  der  Erniedrigung  dem  edelsten  VV  esen  die- 
ses Erdenrundes  aufdrücken  u.  das  ist  eben  so  lügenhaft  als 
immoralisch.”  Dagegen  werden  Mezeray  n.  man  denke,  der 
ehrliche  Rollin,  neben  den  Alten  (!),  als  Muster  empfohlen. 
Hiernach  läfst  sich  leicht  ennes.sen.  dafs  des  Verf.  moralischer 
Sinn  der  neueren  Romantik  noch  ungleich  heftiger  zürnt; 
sie  wird  als  Verfälscherin,  als  Verderherin  des  mensehliehen 
Gewissens  angeklagt.  Nach  dieser,  bei  aller  .Aehtharkeit,  im- 
mer etwas  rollen  iketrachtungsweise  ersieht  sieh  leicht,  was 
wir  von  Hni.  K.  zu  envarteii  haben ; sein  Werk  ist  durchaus 
rein  u.  edel;  aber  die  UeberfÜUe,  die  unvcrkeiiiibare  Lust  am 
Muralisircn  tritt  zu  sichtbar  hervor,  als  dafs  sie  sonderlich 


9.33.  Das  Glas  H asser  oder  Dir  Thaten  und  ihre 
Ursachen.  Schau.spiel  in  5 Akten  nach  Scribe  bearbeitet  von 
Fr.  .4ug.  Oldenburg.  Lem^o.  1841.  8.  128  S.  ^ Thir.  — 
Bekanntlich  ist  dieses  ge.schickt  angelegte,  aber  keiner  histo- 
rischen Wahrheit  Stich  haltende  Schauspiel  mit  gutem  Erfolge 
auf  deutschen  Bühnen  gegeben  und  hat  deshalb  verschiedene 
Bearbeitungen  oder  Lebertragungen  veranlafst,  unter  denen 
wir  der  vorliegenden,  uns  zugekommenco,  mit  zVnszeichnuug 
gedenken. 

Vcnnischte  Schriften. 

934.  N.  G.  van  Kampe n Uilgelezene  rerhandelingen 
en  redevoeringen.  Leyden,  l).  du  Mortier  en  Zoon.  8.  3’  kl. 
Enthält:  Proeve  over  de  Geestdrift;  Over  de  Verdraagzaain- 
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beld;  Ovpt  den  invioed  ran  Nederland  op  de  onf'viklelins 
van  het  Noord-Ooslcn  van  Kiiropa.  rnnmamelijk  in  de  leven- 
tiendr  Eriiw.  Rrdrvncriii^,  brlMTr.enii«“  ecii  Tal'ereel  der  een«' 
Van  Fredrrik  Hendrik;  Over  de  vorderiii"  en  veraclilerinj  der 
lleRcliavin".  ^eschiedkundi:  besclmuwd ; Over  de  ojtvoedin: 
der  jensd^iii)  de  Grieken;  Over  de  onvneding  der  leujd  Itij 
de  Rnmeinen.  Fbto  hesrliouwd  als  welsprekend  en  dieliteriijk 
Srhrijver.  De  niededinsin»;  der  Iwce  groolste  Atheensrlie  Ue- 
denorrn  Aesrbines  en  DeiiiiistbeneR,  aangetoond  in  eene  seliels 
van  banne  twee  uitinimtendste  Redevneringen.  Het  Oud- 
Dnitsrbe  Hcidendielil  der  Milieltmsen.  Plog  lets  over  bet  Ni- 
beIuti;cn-Lied ; Over  All'red  den  groole,  Koning  van  Kngeinnd. 
als  voorbeeld  van  een  vnlinnakt  regent  en  groot  man.  Rede- 
voering  over  William  Sbakespear. 

933.  Jtirmoiret  de  rarndemie  royale  des  srienres 
morales  et  politiqurs  de  F Institut  de  Fraure.  Tome  3. 
^aris  (I)idnt).  1811.  4.  (\LHI  u.  S'21  S.  EnihSit  aufser  dem 
Etat  u.  der  von  Mignet  als  Serretaire  perpetuel  erstatteten 
Aualyse  des  travaux  depuis  le  1.  janv.  1S.19  jusi{u*au  31. 
Dec.  1840,  n.  dessen  Kolicc  bistoriqne  aur  la  vir  et  les  tra- 
vaux de  M.  lAvinscston  n.  de  M.  le  prinrr  de  Tatleyrand. 
als  der  im  bezricmneten  Zeiträume  verstorbenen  Mitglieder, 
die  Art.  908,  918,  92*2,  angegebenen  .Abbniidlungen. 


M i 8 c 0 1 I e n. 


936.  Todesfälle.  Am  20.  Mürz  r.u  Kopenbasen  der  we- 
gen seiner  verdienstvollen  Forsrbunsen  in  der  simwedisnben 
Cescliicbte  braehlenswerlbc  Major  aerth.  Andreas  Ennes. 

— 13.  April  in  Zürich  der  rübiiilicb  bekannte  Orientalist  ür. 
Lndtr.  llirzel,  ord.  Prof,  an  der  das.  Univers.,  um  die 
Exegese  des  A.  T.  verdient;  um  dieselbe  Zeit  zu  Genf  Nad. 
JSeeker  de  Saussure,  bernhmt  durch  die  zweimal  von  der 
aead.  frunqnise  gekrilnle  Preissebrifl  „Sur  redueatioii  pro- 
gressive, 7b  .labr;  und  in  Zörieb  der  in  der  RauUteratur  be- 
kannte Arcbitekt  Ehrenhers.  — 17.  April  zu  Warbnrg 
der  kürzlirb  zum  anrserordciiilirben  Professor  der  Cesebiebte 
an  der  L’uiversiUit  Houii  ernannte  l>r.  Fel.  Popencordt, 
der  sieb  durch  seine  vom  Institut  de  Poris  gekrünte  Ce- 
srbieble  der  Vandalen  in  .Africa.  und  durch  die  kürzlirb  er- 
srliienene  Biogr.npbie  dos  Cola  di  Ilienzo,  deren  wir  nSebstens 
ausiubrlicher  zu  gedenken  haben,  bereits  einen  Namen  in  der 
histor.  Eit.  erworben  hat,  2lt  J.;  — an  dems.  Tage  in  Wein- 
beim  Graf  Siegniund  Elirenreirk  r.  Re  dem.  Verf.  der 
vielbesprochenen  Selirifl  de  Finfluenee  de  la  forme  des 
goureraements  sur  les  notions,  welebe  1817  in  Hriisscl 
anonym  erschien;  als  letzte  von  ihm  im  Druck  erscbienene 
Abbb.  gellen  die  Rereiis.  fdier  Straiifs  Leben  Jesu  u.  v.  .Am- 
mon's  Fortbildung  des  Cbristentb.  in  den  letzten  Henen  der 
Heidelberger  J.abrbb.  1810.  — 22.  .April  zu  PetiTsbiirg  diT 
Präsident  der  kais.  ross.  Akademie,  Admiral  Schisehkoff; 

— 24.  .April  in  .München  Ignaz  r.  Streber,  Oisrbol  zu 
Birllia;  Weihbisrbof  u.  Dnmprobst  an  das.  lUelropolitankirrbe, 
83  J.  — 26.  April  das.  der  Staat.s-  u.  Reicbsratli  Eduard 
r.  Schenk,  Präsident  der  Regierung  von  der  Obeqifalz  u. 
Kegensburg,  berübuil  durch  seine  drauiat.  u.  elegischen  Dich- 
tungen, 52  J.;  — 27.  April  in  Paris  der  Bucbbindler  //  Urtz, 
72  J.  — 28.  .April  in  Coblenz  auf  einer  aintl.  Geseliän.sreise 
der  in  der  tbeol.  Literatur,  besonders  der  arebäol.,  kircbenliist. 
u.  patrist.,  als  Scbrinsteller  ausgezeichnete  Consistorial-UatJi 
Dr.  tlieol.  Augusti,  ord.  Prof,  der  TheoL  zu  Bonn,  geb. 
1771  zu  Escheuberga;  an  deins.  Tage  in  London  der  bek.  Ty- 
pograph und  Hers^r.  der  parliamenlary  debates,  A.  llon- 
sard\  — 30.  April  in  Lpz.;  l eit  Hans  Schnorr  r.  A o- 
rolsfeld,  seit  1816  Direktor  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  das.  — 9.  Mai  zu  Berlin  an  einem  plOlzlirben  Srhlag- 
flu.sse  der  boebverdientc  Direktor  des  Fnedrirh-kVilbelnis- 
Gynmas.  und  der  Realschule  Prof.  .dug.  Gvtil.  Spillectte, 
geh.  zu  Halbrrstadl  1778. 


937.  Ernennungen.  Prof.  Dr.  Sintenis  in  Giefsen  zum 
jüngsten  stinimntbrenden  Ratbe  bei  der  Landesregierung  und 
dem  Cunsistoriiini  in  Dessau;  der  k.  k.  Reg.-K.  u.  Vicedirek- 
tor  des  Hofbiirgtlieaters  J.  L.  Deinhardstnn  (Redacteur  der 
Wiener  Jalirbb.)  zum  k.  k.  stabilen  Censor. 

938.  Ehrenbezeugungen.  Der  Prof.  ÜieoU  an  der  Univ. 
Zürirb  P.  Langte  wurde  von  der  Gniv.  Bonn.  — der  .Ar- 
chidiaconus  Freutlentheil  in  Hamburg  von  der  Univ.  Göttin- 
gen; — der  Pfarrer  zum  b.  Jacob  in  .Aachen  F.  .4.  (r.  Kloth 
von  der  katbol.-tlieolog.  Facultät  in  Löwen  zum  Dr.  tbeol. 
ernannt. 

939.  Orden.  Medic.-R.  Dr.  Ollenroth  zu  Bromherg 
den  R.  A.-O.  3r  Klasse  in.  d.  Schleife;  Prof.  Dr.  r.  Hartius 
zu  München  das  k.  s.’icbs.  Ritter}-  des  Civil-Verdienst-Ordens; 
Geb.  Medieinal-Rath  Dr.  Diejfenharh  das  Riltert  des  Dane- 
broe-0.  4r  Klasse;  Prof.  Dr.  Hesselboeh  in  Bamberg  das 
Verdienst-}-  des  hrzgl.  säebs.  Ernestin.  Hausunlriis;  Joh.' San- 
tini.  Prof.  d.  Lniv.  Padua  erhielt  das  Ritter}-  des  St.  Josephs- 
Ordens. 


Neueste  Bililiographie 

in  wissenschaftlieber  Ordnung. 

940.  I.  Philosophie.  Sreretan  La  - pbilosnpbie  de 
Lcibnitz.  Paris,  Tübing.,  Fues.  gr.  8.  Vclinp.  n.  1 Thlr.  — 
P.  Pascal;  Tndte  de  la  vraie  et  solide  vertu.  14  Bgn.  IS.  — 
J.  M.  Ragon  Cours  philosophiifuc  et  inten)ret.-itif  des  initia- 
tions  ancienncs  et  modernes.  -26  Bgn.  8.  7,  Fr. 

941.  11.  Theologie.  Cuncordantiac  omniuin  vocuin  Novi 
TiuiU  Graeci,  cura  Dr.  Bruder.  Fase.  I.  Lpz„  C.  Tauehnilz. 
4.  n.  1|  TlJr.  — .Scharling  EpUluhiin  P.  aj  Curinthios 
posOTioi-cm  amiotaliouibus  illustr.  etc.  Kopenhagen.  Rcitzei. 
8.  \ elinp.  jj  Thlr.  — Drs.;  Jaeuhi  et  Judac  epistolas  catho- 
licas  coiiiiocutariis  illuitr.  £bd.  8.  | Thlr.  — La  vie  de  S. 
Fraiifuis  d'AssiRc  par  Ic  perc  Candide  Challipe.  Nouv. 
edit,  augm.  du  panegyriifue  du  saiut,  par  le  P.  de  l.,ariie  et 
du  bref  de  N.  8.  P.  le  pa|>«  Pie  VII.  sur  la  diH^ouverlc  du 
coqis  de  saint  Fraiifois,  faitc  h Assise,  en  1820.  Avignon.  8. 
3 \oU.  — — Henkel  Deutsche  Woi-te  an  d.  deutsche  Volk 
zur  Erhalt,  u.  BelVirderung  des  vernünRigea  Glaubens  u.  der 
Glaubensfreiheit.  Rede.  Cassel,  Lnckb.  8.  n.  } Thlr.  — Ro- 
scllyr  de  Lurgucs  De  b luort  avant  Tliomme  et  du  peche 
ori^iucl.  8.  (32  Bg.)  7}  Fr.  — PerjieUiit«  de  la  foi  de  IcgUse 
catfiulique  sur  Teucharistie  par  Nicole,  Arnauld.  Ren'^uu- 
ddt,  le  p.  Paris;  Sur  la  coiifcssion  p.  Denis  de  Sainte- 
iMartbe;  Sur  Icgiisr  roiuaine,  b rigle  de  foi.  In  prima utc  da 
pape  et  des  evciiues;  la  confession  sacraiuentelie  etc.;  c'est  b 
dirc  sur  les  principaux  poinU  qui  diviseut  les  Protestsnts 
d'ayec  les  catholiqiics  iiar  Scheffinncher.  Tonics  1 u.  3. 
2 kols.  8.  77}  Bgn.  (Tiini.  2 fehlt  noch.)  — A.  Vinet  Noo^ 
veaux  discours  sur  quelques  aujets  religieux.  29'  Bgn.  8.  6 
It.  — Schröder  Beiträge  zur  Aullindmig  der  reinen  Lehre 
Jesu  Christi  im  N.  TestauieiiL  Hell  1.  Lüneb.,  Herold  u.  W. 
8.  4'  'Thlr.  -—  Kromin:  Der  Katechet,  Liturg  u.  siiecielle 
sorger  im  Geiste  des  Protestantismus.  Qiiedl.,  Basse.  K.  3 Thlr. 
— i'.  C.  Köler:  Predigten.  A.  d.  scbrifll.  Nachlasse  des  Ver- 
ewigten. Hrsg,  von  Superint  Ilültv.  Lüneb.,  llerold  u W 8 
1 Thlr.  - Fü  urnier  Fürchtet  Gott,  ehret  d.  König.  Pred! 
BcrL  WollT.  8.  .'j  Thlr.  — Steinwender  Wie  stelitg  um 
euer  Chrislenthum?  Predigten.  N.  1 literSr.  Aiihanit.  Könicsb 
Gräfe  u.  U.  8.  1 Thlr.  — Drs.:  .Mil  Gott  für  König  u.  \*tei^ 
land:  Predigten.  Lbd.  a Tlilr.  — IVohlfahrl:  Diuters  Ver- 
mächtnifs  ob  Führer  zur  Glückseligkeit  Ein  Erbauungsbueb. 
2.  Ausg.  Eiseuberg,  Schünc.  8.  { Thlr. 

fifid  l>i*trachtuncrn  über  die  Gesrliicnte,  ihre  Attribute,  um! 
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Uir<*n  Zweck*  MBncb.,  Fraö**  4.  n.  1^  Thle«  ~ Chr.  raid  Fr. 
Kruse  Adas  u,  Tabellen  zur  Uebers.  der  Gesch.  aller  Europ. 


der  \virhli|^*t.  Ereigiiiaae  aus  d.  ibflr.  Gesch.  IJddiii  l.  Eiseii- 
berg.  Scböuc.  H,  Velinp.  5 Xlilr.  — G.  viiii  Kämpen  De 
Talleijin  der  Waldonzen,  seacbied-  eil  «arilrijk.^umlig  ge- 
scbiliierd.  VerrolgJ  doar  K.  Sijbrailtli.  Mit  Origiiiiil-SUiIilst. 
18  LielT.  Amsterdam.  4.  ’iS  Fl.  — A.  B.  SKbilpiroort : lUa 


onfre  du  roi,  soo»  lc.s  auspires  du  ministrc  de  la  murine. 
Tom.  2.  29^  Bg«.  8.  9 Fr.  (Das  Ganze,  soll  aus  .1  Bdn.  Text 
nebst  15  LiefT.  .\tl.is,  jede  12'  Fr.  bestehen.)  — Departement 


de  Seine  et  Marne.  Exlrait  de  la  rarte  topogi-apbnjne  de  la 
France  lev^  par  les  oHiciers  dV-tat  mnjor,  et  gi-avee  au  de- 
püt  seiieral  de  In  guerre  sous  la  dircction  du  lieut.-gen.  Pelct. 
Fcuillei  1 — 6.  Paris,  KaepptJin. 

94.1.  IV.  P/iUologir,  Jrc/tüologli;,  IMerärgfsrhichle. 
Tbueydidis  bist,  bidli  Peloponii.  cum  imva  trniislat._  latina 
F.  iluasii.  Paris,  Didol.  8.  n.  4 Tbir.  — '1  lieuphrasti  Cba- 
riicteres,  Marei  Anlouini  Commentnrii,  Epicteti  Disserta- 
tiunes  eum  eummeiitnrio  Sllnplieii,  Cebetis  Fabiilu,  Ma- 
xim! Tvrii  Disserlationes.  Gr.  et  l.nL  Edid.  Dübner.  Paris, 
Didol  (fratre.s  et  soc.)  8.  11,  4 Tblr.  — Plutarcbi  vita  Solo- 
nis  recogn.  et  rommentariis  suis  illustr.  Dr.  Westermann. 
2 maj.  -}  Tblr.  — Cieeronis  Tusculamimm  disputntinnum  libri 
i|uini|ue.  recogn.  Tregder.  Kopenbageo,  Keitzel.  8.  j Tblr. 

Orieiital-Spr.;  Pelermaim  Ports  linguarum  orieii- 

talinm.  Pars  U.  Breris  lin^iae  ehaldaicae.  Berlin,  Eirblcr.  16, 
Velinp.  1 Tblr.  — Velb  Speciinen  litteris  orientalibus,  exbi- 
bens  maiorem  partem  libri  As.Sojutii  de  iiomin.  relalivis-  Lrj- 
den,  Luebtmans.  4.  u.  3 Tblr.  — Ebii- K b ald  o un  llist.de 

I .Vrrb|ue,  sous  la  dynnstie  des  Agblabiles  et  de  la  Sicile  sou«.  bi 
dominution  musnlinaiie.  Texte  arabe,  accoiup.  d’une  IrudiicUon 
l'ranf.  et  de  notes  par  A.  ISoCl-Desvergers.  8.  15  Bgn.  u. 
aursenlem  84  S.  (arab.  Text)  12  Fr.  — lieutre  Sjtr.  J.  H. 

II  o e u fl't  Verzameling  van  Fransebir  W’oorden.  nit  de  ^oo^<Iscbe 
Talen  alkomstig  ol' door  somiuipen  algeleid.  Breda.  8.  4;H._— 
Feiler  Nouveuux  exerekes  sur  le  Genie  de  la  langue  fran 
^aise.  E.  Lcber8elz.-Bucb.  Lpzg.,  Scbniz.  8.  J Tblr.  — Ge 
rard  et  Brüsten:  Graimiiaire  fran^.-alleraandc  et  allem.-frau- 
raise.  Exerciees.  od.  fraiiz.*deutscbe  u.  d.- frans.  Selmlgramm. 
Lebimgen.  Stutig.,  llallberger.  8.  J Tblr.  — Kenner  Hilfs- 
bneh  zur  leicbten  u.  festbeurQnd.  Einübung  der  riebligen  Stelle 
des  adjectif  finncais.  t^luedl.,  B.nsse.  8.  I Tblr.  — Orskovszkr. 
Der  prakliscbe  Ungar,  od.  Wörtrrbncb,  welebes  banptsücbl. 
die  zum  lü'il.  Gebrancb  nötbi^n  IVilrler  entliSlt.  2 'Inle.  2e 

AuH.  Tiniau.  W'ncbter.  8.  Tblr. van  Mensel  Merito- 

rum  Jo.v.  lienrici  van  der  Palm  eommemoralio  brevis.  Leyden, 
Luebtmans.  8.  Velinp.  n.  { Tblr.  — E.  Geruzez  Cours  de 
litlerature  redigi  d’apri.«  Ic  progr.  pour  le  bacealaureal-i-s- 
lettres.  8.  26  lfgn.  4^  Fr.  — Gcdi-nk-Bueb  zur  vierten  Jubel- 
feier der  Flrlinduog  der  Bncbdruckerkunst  zu  Frankfurt  a.  ,M. 
am  24.  u.  25.  Jom  184U.  Eine  Festgabe.  Frankl'.,  SauerlUuder. 
8.  n.  2 Tblr. 

944.  V.  Jurisprttdfnz,  Staats-  und  CameraltBissen 
srhaftrn.  J.  de  Bosch  Kemper  W'elboek  van  Stralvoitle- 
ring,  naar  tleszelfs  Beginselen  onlwikkeld,  en  in  verbaml  ge- 
bragl  met  de  algemi'euc  Kegtsgeleerdbeid.  3 Tble.  Amslerd. 
20  Fl.  — Despreaux  Dictioimaire  general  des  snreessions; 
Diamiel  romplet  des  bmtiers,  donataires  et  legataires.  d'aprcs 


le  commentslre  de  Cbabot  de  l'AlUer.  Liet  1,  ^ Bgn.  8.  — 
Kühn  Da»  Preufs.  Baureebt.  Quedb,  Basse.  8.  Thlr.  — 
Bluiusckein  VollslSnd.  Commenbir  zur  revidirten  Städte- 
Ordnung  v.  17.  Mürz  1831.  2 Tblc.  Quedi-,  Basse.  8.  1^  Thlr. 

— KOlesy  Versuch  einer  liistruktiou  für  ilerrschafls.Bcamtc. 
Timau,  W'aebter.  8.  Velinp.  1-1  Tblr.  — Uichter  Die  Nich- 
tigkeits-Beschwerde und  die  Substitution  der  Gerichte  nach 
Preufs.  Rechte.  Halle,  Knapp.  16.  3 Tlilr.  — v.  Schütz  Ueb. 
Kirchen -Staalsrecbt  iu  der  preufs.  Uheinprovinz.  Würzburg, 
Voigt  u.  Mocker.  8,  ’•  TIdr.  — — Vicomte  Alban  de  Ville- 
nenvR  B argem ont  Uistoirc  de  l'^onomie  politique,  on  Etü- 
de» bistoriques,  pbilosopliiques  et  religienses  sur  l’econoniie 
politique  des  pciiples  anciens  et  modernes.  2 Vols.  8.  16  Fr. 

— A.  Thomas  Meni.  sur  les  reservc»  de  grains,  consideree« 
commc  moyen  1)  d’assnrer  dans  les  ann^s  de  diaette  la  sub- 
sistencG  du  peuple;  2)  de  remedirr  dans  les  ann^s  d'abon- 
d.anc(‘  ä la  detressc  de  I'agriculture.  4J  Bgn.  8.  in.  e.  Taf.  — 
de  Carne  Du  gouvememeut  represeutatif  cu  France  et  en 
.Angleterre.  8.  30'  Bau.  7i  Fr.  — de  Gcnlz  Memoire»  et 
lettre»  ineditce.  Ptildies  p.  G.  Schlesier.  Stotlg.,  Uallberger. 
gr.  8.  Velinp.  3J  Tldr. 

945.  VI.  IValumhsensehaften,  Charles  Gaudichaud 
Recherche»  generales  sur  l'organographic,  la  ph^sIologie  et 
rorgnnoeenie  des  vegetaux.  Memoire  qui  a p.irlage,  en  1835, 
le  prix  de  physiologic  vegetale  fonde  jiar  iu.  Monthyon.  16} 
Bgn.  8.  m.  18  Taf.' 28  Fr.  {.Aus  den  Memm.  de  l'acaiL  de» 
Sciences.  Savaiis  f-trangers.  Tome  VIII.)  — P.  J.  F.  Turpin 
lconogr:qiliic  veget.-dc,  ou  Organis:itioii  des  vegetaux  au  moyen 
de  ligiires  analytiqucs;  svec  un  texte  expliralif  raisomie  et 
uiie  iiotiee  biograpliique  sur  M.  Tnqiin  pur  A.  Richard. 
Lief.  1.  2]  Fr.  — Jos.  KoqiifS  Hisloirc  des  Champignons 
comestiblcs  et  veneiieux  ob  l'on  expose  leur»  caracteres  di- 
stiiictifs,  leurs  proprietes  alimeiitaires  et  economiques,  leurs 
elfets  iiuisililes,  et  les  moyens  de  s'en  garanlir  et  d’y  rerae- 
dicr.  2de  edit  Lief.  6.  (Schlafs.)  3}  Bgn.  8.  m.  4 Taf.  in  4. 
4'-  Fr.  — Hürlin  Die  Naturkunde  des  Obsthanes  nebst  der 
Noliirbesclireibimg  de»  Olislliaunios  etc.  Stnttg. , Schweizer- 
hart.  W.  Tblr.  — Zweiter  Beriebt  des  sebles.  rausch  - Ver- 
eins fiie  Scliiiiellerlinge.  1.S41.  Von  Dr.  Ueinh.  Düring.  Urieg, 
Seliwarlz.  4.  Tldr. 

916.  Vn.  iVfdiein.  .ScliSpff  Jabres-Bciirag  z,  prakt. 
Medicin  o.  Cliimrgic  in  Kinderkrankheiten  vom  Pesther  Kin- 
derspitale.  Pesth;  Lpze.,  G.  NVigaiid.  8.  Velinp.  n.  21-  Tblr. 

— Johnson»  Versuch  über  die  krankhade  Empfindlichkeit 
dr»  Magens  u.  der  Gedärme.  Ans  dem  Engl,  von  Pfeiffer. 
2.  Aull.  Casseh  Luckhardl.  8.  ’■  Thlr.  — llctterschlj  De 
inflammatioae  ejusque  exitu  di  verso,  praecipue  de  pnogenesi 
el  de,  pure.  Utrecht,  Natan.  8.  n.  1 } Tldr.  — Jiilus  Gu#rin ; 
Essais  sur  la  inethode  snus.ciitanre,  romprenant  denx  mfrooi- 
re.s  sur  les  plaic»  sous-ciitanee»  en  general  ct  sur  les  plaies 
sous-entanees  des  artindalions;  precedeS  d’uiie  iiitroducliou 
historique  sur  l'uriginc  et  la  Constitution  de  ccite  inethode. 
S Bgn.  8.  — Richter  Gericlilsärztl.  Obductlonslahellen. 
Abtld.  1.  Untersuchung  Erw.vcluteiicr.  Lüneb.,  Herold  u.  Walil- 
stah.  8.  n.  ' Tblr.  Abtli.  2.  Uiitersnchuog  ueugeb.  Kinder, 
n.  } Tldr.  — La  clinii|ue  des  luipit.iux  des  enfan.s  ct  revuo 
reträspcctive  medico-cbirurgicale  et  hygienique,  publ.  sous  les 
auspicc»  de  M.  Guersanl  pbre,  Jadeiol  etc.;  redaclcur:  Va- 
nicr,  du  Havre.  9 Fr.  — v.  Siebold  Lclirburli  der  Gcbnrt.v 
hülfe.  BcrI.,  Tb.  Eiisliti.  gr.  8.  3 Tldr.  — Schulze:  Diätetik 
für  Kaaciier  n.  Sclmniifer.  (^uedl..  Basse.  8.  J Tldr.  — Kgl. 
Preufs.  Arznei-Taxe.  Berlin,  Seliultze.  8.  n.  j Tldr.  — Vor- 
»chliige  zur  Errichtung  einer  Leichenhalle  in  Hamburg.  Herold. 
8.  Velinp.  'Tblr. — Schiiackcnbers  Die  prakt.  lleilkundc 
und  die  NVasser-  ileillelirc.  Cassel,  LuckbardL  8.  } Tldr.  — 
Hnzard  Sur  la  multiplicalion  des  .sangsue.».  2|-  Bgn.  8.  m.  e. 
Taf.  — — Tsclieuliii:  Handbucli  zur  Kenntnif»  ii.  Heilung  der 
Krankheiten  unserer  vorztigl.  ilauslhiere.  2 Tble.  Karlsruhe, 
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Macklol.  (Nene  Aast.)  8.  Tblr.;  Drs.:  De»  Milzbrand  bei 
Tbieren.  (N.  Ansg.)  tbd.  8.  n.  J Tblr.  — Sage  Traili  com- 
{ilet  du  Koira<Uimatisme  du  rheval,  vnlg.iiremeat  connu  jasqn'k 
|iri'.sont  (dans  son  riat  avance)  .soiis  le  noin  ini|iropre  de  morre 
clironimir.  vonsidiVc  dans  tnul  c«  qui  j a »apport.  6|-  Bgn. 

8.  a Fr.  — 

947.  VIII.  Malhemalliche  TVUsrnaehaften.  Schlim- 
pert:  Neues  KopfrcchDcnbucb , oder  ‘2000  Aufz.  zum  Denk- 
recbden  etc.  Meilacn,  Gocdsclie.  8.  \ Tblr.  — ß.iuriegel : Der 
Gesaiiiuit-Uoterriclit  ira  Kopfrechnen.  '2.  AbÜi.  Grimma,  Ver- 
lags-Comt.  8.  i Tblr.  — Ä.  A.  Coumot:  Traite  i'lvmi-jitairr 
de  la  tlieorie  des  fonctions  et  du  calcul  inrinilrsiuial.  2 Vuls. 
8.  ll)  Fr.  — Oe.ltincer  Die  Versetzungen  mit  Wiederbo- 
lunsen  zu  bestimmten  Summen  aus  einer  oder  mebreren  be- 
liebig besclirSnkten  Elementen -Reiben  etc.  Freiburg,  Emmer- 
ling. 4.  n.  •]  Tblr. 


MS.  IX.  Krifgawhaentchafitn  u.  IS’autik.  v.  Ple.hwe 
Leitfaden  (lir  den  Unterricht  im  niilitairisrhcn  Aufnrbmen.  Mit 
6 Figuretiliir.  Uerlin,  Jonas.  8.  n,  i Tblr.  — Betraclitungen 
eine.s  Militaii's  üb.  einen  bevorstehenden  Krieg  ziv.  Deutscbl. 
u.  FrankTeieb.  Leipzig,  O.  Wigand.  8.  n.  ] Tblr.  — A.  Fran- 
que  et  Cb.  de  Lapisse:  CodiGcation  de  Li  legi.slation  frnnfaisp. 
Minislüre  de  la  guerre.  Code  de  rarancement  dans  l'annee  de 
lerre,  avec  une.  mtroductinn ; par  91.  le  lieut.-geiieral  comte 
«r.AiiÜiuuard.  IS.  Fr.  — Eug.  Sue:  Histoire  de  la  marine 
militaire  de  tous  les  peuple.s,  depuis  rantiquite  jusqu'k  nos 
juiira;  91arine.  des  pcupics  ancieus;  Marine  Ottomane.  '2U|  Bg. 
8.  5 Fr.  (oder  in  1'2:  15  Bgn.  3 Fr.) 


940.  X.  Pädagogik.  Otto  Sc  balz  Biblisches  Lese- 
bneb.  Berlin.  L.  Oehml*ke.  8.  n.  { Tblr.  — Gronau:  Bibi. 
Gesebicblen  des  neuen  Teslam.,  mit  Lehren  u.  Bcmerknngen 
f.  Lehrer.  Ouedl.,  Basse.  8.  | Tblr.  — Irving  Braccbrii^e- 
ll:dl.  M.  erkl.  Amiierk.  brsg.  von  Toel.  Lüneburg,  Herold  n. 
WahUtab.  12.  1 Tblr.;  Drs.:  Tales  of  a Traveller.  Mit  Anni. 
von  Toel.  Ebd.  12.  n.  1 Tblr.  — Goldsmilh  tbe  Vicar  of  Wa- 
keiield.  (New  edil.)  M.  1 ausRibrl.  Wörterb,  Lpz.,  Volckmar. 
Ib.  J Tblr.  — 91mo  Göttin:  Elisabeth,  ou  le»  exiles  de  Si- 
berie.  M.  gramm.  .Anmerk.  u.  e.  Würterb.  v.  Schieblcr.  Ebd. 
i Tblr.  — Bemardin  de  Saint-Pierre:  Paul  et  Virginie.  Mit 
gramm.-bistor.  u.  roythol.  Bemerk,  u.  einem  W.-B.  von  Dems. 
Ebd.  8.  i Tblr.  — 'Falkenberg:  Der  Elemenlar-Scbreibunter- 
riebt  nach  der  sogenannt,  amerikan.  Lehrmethode.  M.  22  Vor- 
legcbl.  Cassel,  LuckbardL  8.  n.  ^ Tblr.  — Ders.:  Deutsche 
n.  engl.  Schul  Vorschriften  f.  d.  amerik.  Sebreibunterriebt.  Ebd. 
qu.  8,  n.  -I  Tblr.  — Fischer:  Elemejitarlesebuch.  Grimma, 
Verl.-Camt.  8.  n.  ^ Tblr.  — Gesangbuch  f.  Schulfeste.  Hrsg. 
V.  Lehrer  G.  Stütze.  Bresl.,  Weinb.  8.  Velinp.  \ Tblr.  — 
Lanid  Fleurv:  L’hUtoirc  moderne,  racontee  aux  eJiDms.  2de 
edil.  2 Vols.  IS.  (23  Bgn.)  4 Fr. 


950.  XI.  UandelsnUtentrhaft,  Gamerbakunde,  Land- 
vnd  poraifeutarnarhofl.  Memoire»  de  la  socielc  royale  df- 
mulation  dAbbeville,  1838,  1A39  et  1810.  38;  Bgn.  8.  - 
Abbe  de  Larue:  Recherche»  anr  la  tapisserie  de  Bayeux,  re- 
presentant  la  conanöte  de  rAnsletcrre  par  les  Normand».  Caen. 
k Bgn.  — Schmidt:  Der  Tischler,  wie  er  sein  muf».  Nebst 
24  Taf.  Abbildgn.  QuedL,  Basse.  8.  | Tblr.  — d’Arcet:  Ucb. 
die  EinlÜhrnng  nülhiger  Abloderungen  in  dem  jetzt  üblichen 
Verfahren  des  Seifensiedens.  Aachen,  RoscliQtz.  8.  { Tblr.  — 
(M.  de  ßaillot  de  Saint-Martin):  Journal  illnstr4  d'agriculture, 
de  sylvaeculture,  de,  botani^ne,  d'induStrie  agricole,  d'4cono- 
roic  rurale  compris  l‘art  veterinaire;  nonvelle»  methodes,  d’a- 
pris  les  experiences  constatees.  2 Bgn.  8.  Monalsbl.  Jxhilicli 
t’2  Fr.  — Johnson  Esq.  Ueber  die  Vertiefung  de»  Acker- 
boden». A.  d.  Engl,  übers,  von  Dr.  Motberby.  M.  1 Abbild. 
Grife  u.  l’nzer.  8.“^  Tblr.  — Viborg  Anweisung  zur  rich- 


tigen Behandlung  des  Beschilers,  der  Füüenstute  o.  des  Föl- 
lens  »clbsL  (Neue  An».)  Karls».,  Macklot.  8.  n,  F Tblr.  — 
Kochbuch  für  kleine  musbaltungen,  Verfafst  von  einer  Dame 
in  Kopcnha|en.  Aus  d.  Din.  Kopenb.,  (Keilzel.)  8.  n.  { Tblr. 
--  Vogel : Allgem.  Andeutuoeen  inr  Führung  landwirtlischad- 
liclicr  Rechnungen.  Jena,  Sebmid.  8.  n.  J Tblr.  — Welli: 
Darstellung  der  Möglichkeit  und  Zweckmifsigkeit  der  Einfüh- 
rung der  Seidenzuebt  in  der  Schweiz.  Aarau , Christen.  16. 
n.  Tblr.  — W.  Edw.  Staite:  Explicstion  «ur  la  machinc  i 
rapeur  rotative  de  Craig,  precedee  d un  aper^u  sur  rinven- 
tion  de  la  inachine  k pistun,  ct  d'nne  compacaison  entre  la 
puissance  relative  et  les  avantages  qne  presente.nt  les  deux 
systiines.  Trad.  par  G.  Mitcheir  2 lign.  8. 

931.  XII.  Schöne  LUerotur  und  Kunst.  Die  Blokade 
von  Genf,  od.  die  treuen  Republikaner.  E.  histor.  Novelle.  2. 
Ausg.  Eiseiiberg,  Scböne'acbe  ßuebb.  8.  | Tblr.  — Dimonio 
der  umherwandebde  Unhold,  oder:  Das  vcrsrJileierte  Bild 
auf  den  Höben  des  Scbreckhoms.  M.  1 Kupfer.  4.  Ausgabe. 
Ebd.  8.  I Tblr.  — Da»  Burgverliefs  oder:  Die  blutrotbe 
Todtenfackel.  Ritter|eschicbte.  1.  Theil  2.  Ausg.  und  2.  Bd. 
(juedl.,  Basse.  8.  ‘2j  Tblr.  — Busch : Amorcllo,  der  gefürch- 
tete RBuberliauptmann.  Oder:  die  lebende  Leiche  iin  Sarge. 
Ebd.  8.  1 ’ Tblr.  — Ilildebrandt:  Der  preufs.  Dragoner.  Eme 
Gesell,  aus  d.  siebeniShr.  Kr.  Ebd.  8.  Ij  Tblr.  — ^ug.  Sue 
Mathilde.  Mfunoires  uune  jeune  ieimne.  2 Vols.  8.  15  Tr.  — 
Rieh.  Labaiilikre:  Les  dejeuners  de  pierre,  dialogues.  Lief.  1. 
1 Bgn.  12.  (Das  Ganze  auf  12  LielT.  berechnet)  — Em.  Le- 
gouve  Edith  de  Falsen.  18.  61- Bgn.  1*  Fr.  — Cb.  Didier 
Rome  sonicrrsine.  Nouv.  edit  revue  et  corrigee  par  Taoteur. 
H*s'  Bjjii.  3|  kr.  — The  Man  of  Feeling  (New  edit)  Lpzg., 
Volckmar.  16.  4 Tblr.  — Sterne  The  Life  and  Opinions  of 
Tristrani  Sliandy  Gentlemao.  6 Vol.  1 Tblr.;  Dss.:  A senti- 
roental  Journey  'trougli  France  and  Italy.  | Tblr.;  Swift  Tale 
of  D Tnb.  2 Vol.  (New  edil.)  r’,  Tblr.;  Gullivers  Voyacc  to 
Bmbditignag.  ^ Thir. ; Dss.:  Voy.  Io  Uouyhnhuin».  \ Tblr.; 
Voy.  lo  i.dpula.  i Tblr.;  Vov.  to  Lillipul.  * Tblr.  Mit  vollst. 

Wörterb.^  i Tblr. ScriSe:  Carraagnola,  op.  en  2 a.;  Ed. 

Gouin;  Georges  le  paysan,  dr.  en  3 a.;  Dmeuly  et  Haillain: 

1/e  perniquier  de  rEmpereur  en  5a. Poesie;  Schurz 

Gedichte.  Stutig.,  Hallberger.  8.  Velinp.  1 Tblr.  — Mises 
Gedichte.  Lpz.,  Breitkopf  n.  H.  8.  Velinp.  1 Tblr.  — Wolfg. 
Müller  Junge  Lieder.  Düsseldorf.  Schreiner.  8.  | Tblr.  — 
Ossi.-in  Fingal  and  epie  Poems.  (New  edit.)  Lpz.,  Volckmar. 
16.  ' Tblr.  — - — Kunst;  Bulletin  momimenlal,  ou  Collec- 
tion de  memoircs  et  de  renseignrraen»  pnur  »ervir  k une  sta- 
tistique  des  Monumrns  de  lo  France,  cbisses  chroiiologique- 
ment  Tome  6.  Public  par  M.  de  Caumont.  31)  Bgn.  8.  m. 
Taf.  15  kr.  — Ring  UenkiiiSler  der  Römer  im  mitlii^.  Frank- 
reich. Mit  Abbild.  N.  Aus&  KarLsrulie,  91.-icklot.  4.  n.  | Tblr. 
— La  .sainte  bible  (A.  u.  N.  T.)  trad.  par  Leinaisirr  deSacy; 
Ulostri'e  d'apri»  les  dessins  de  Tlieod.  Fragnnard.  Lief.  1. 
1 Bgn.  Fol.  5 kr.  (Das  Ganze  auf  2ÜO  Bogen  berechnet) 

952.  Xni.  EnrycJopädie  und  vermischte  Schriften, 
i.  F.  Malgaigne  Oeuvres  eomplktes  d'Auibroisr  Pa  re.  Tome 

з.  (57  Bgn.)  12  Fr.  — Wild:  Versuob  einer  Cbarak-terislik 
des  VerliSlliiisses  der  Alehemie  zur  Magie,  .Astrologie  etc. 
M.  8 lilli.  Taf.  Cassel,  Luckliardt  8.  ) Tblr.  — Est.'  Est! 
Est!  Anekdoten,  Curiosa,  Charakteristiken,  Meinungen,  Buntes 

и.  Pnlfs  von  u.  für  AVeintrinker.  Oiiedl.,  Basse.  6.  J Tblr.  — 
Atrappen.  Charaden,  Rstlisel  u._  Wortspiele  zur  ll•icllten  Dar- 
stellung in  geselligen  Kreisen.  Von  2t,  14U,  SIS.  Berl.,  Försl. 
ner.  8.  J Tblr.  — Der  neue  l.ngenkaiser,  oder  der  lustige 
Geliülfe  bei  allen  fröhlichen  Gesellschaften.  Eisenberg,  Schöne. 
16.  n.  ^ Tblr.  — Sebubar;  Die  Sprache  der  Blumen  in  Ge- 
dichten. Nebst  100  kurzen  Stanunbach-AufsSlzen.  Uuedlinb.. 
Bssse.  16.  Velinp.  { Tblr. 


Uedacleur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duneker  und  Humblot. 
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Tbcoluf^io. 

053.  Die  Auf  sieht  des  Gelsllle/ien  Uber  die  f' olks- 
schule,  naeh  den  Grundsätzen  des  deutschen  Sehulreehts. 
£iu  Britra!;  zur  P.islDralUugliril  von  Aarl  Kirsch,  iJiaLu- 
lius,  Hospilalpivili^er  u.  crelcui  illii<U'h<‘iilplirrr  zu  KüuigsbrQck. 
Lrinzis.  £.  J.  llrrlam.  Ibiü.  S.  XII.  472  u.  141  S.  Aiilinng. 
2 Tlilr.  — In  misrren  Taicon  isl  liaufi!;  davon  die  Urde  gt> 
vve.scn,  oI>  es  billig  u.  zwerkinäfsig  u.  ganz  besonder*,  ob  e.v 
aucli  wohl  zeitgenjäls  sei,  drin  IrrisÜicuen  die  Autsiebl  über 
rlie  4'ulknsclmle'  noch  ferner  einznraumeii.  Wan  bal  von  vie- 
len Seiten  diese  Einrirhluug  mit  den  Fortschrillen  der  4Vis- 
seiiscbiitl  und  der  poliL  EiitwicLIungen  in  Witiersprucli.  mit 
dem  Ideale  eine*  allgemeinen  conslitutionellen  Lebens  unver- 
trhglirh  finden,  die  Iremiung  der  Schule  von  der  Kirche  durch 
den  eklatanten  Ausdruck  „Emaiicipation  des  Schulwcsciis  ' iu 
•■iner  Lebensfrage  der  Civilisalion  stemjieln  wollen.  Freilicb 
konnte  die  Exeinpliliealionssuchl  an  Frankreich  und  vorzugs- 
weise au  Xordameriku  erinnern,  wo  der  Prediger  mit  iwn 
Schulen  nichts  zu  scliafTeii  hat;  u-  zwei  Gemeiuden  in  Grau- 
blinden  haben  keinen  Anstaud  gennmiucn,  gegen  die  Ernen- 
nung des  Ortsjifarrers  zum  Wilgliede  der  Seliuh’ollisbehürd« 
gründlich  zu  prolestircn,  „weil  der  Geistliche  sich  niclil  in 
weltliebe  Uhmlel  misclieii  solle.”  — Allein  deinjenigen,  der 
die  gegenwärtigen  Vcrli8ltiii.sse  des  eigciitl.  \olks-Scbul- 
we.sens  gemnicr  betrachtet,  wird  die  nalürliche  u.  iunige  Ver- 
bindung beider  leicht  einlcncbleii ; für  sie  spricht,  abgesehen 
von  der  zur  Zeit  noch  mi vermeidlichen  Gewalt  äufserer  Lm- 
slände,  die  hohe  4VicliligLeit  der  religiösen  Entwickelung  der 
«Tugemi,  die  cigciilliümlielie  Stellung  des  Gcistliylien  zur  Gc- 
meiude  und  ge'vissermalseu  selbst  der  Wertii.  welcher  der 
Katechetik  als  eigentÜeh  theologiscber  Wisseiiscliaft  beigelegt 
wird.  So  dürfte  deun  der  Zweck  de.s  vorl.  Werkes,  in  wid- 
ehem  be.s.  ftir  angelieiide  Geistliche  wohlgemeinte  Uathschläge 
über  alle  Gegenstände  der  Schulaufsicht  niedergelegt  sind, 
sich  iin  Allgcin.  leicht  rechtfertigen.  Die  Einleit^  (S.  1—2.) 
erU.ärl  sich  über  Begriir,  Nutzen  etc.  und  bespricht  einzchiu 
\ orfiaiten ; auch  tlieift  sie  einen  Abrifs  der  betr.  Literatur  im 
Allgeiu.  mit.  Der  1.  Tbl.  behandelt  die  unmittelbare  Schul- 
aulsicht : Tlil.  2.  die  iiiiUelbaiv  Schulaufsicht  d.  h.  Alles,  was 
di  r Geistliche  aufscrhalb  der  Schule  theils  zufolge  seiner  amt- 
lichen Verhältnisse  Uberliaiipt,  theils  in  seiner  bes.  Stellung 
iür  dieselbe  thun  kann.  Das  Ganze  ist  sehr  übersichtlich  in 
Sl  §5.  niitüetheill:  auch  wo  wir  den  Ansichten  desArf.  nicht 
beitrelen,  wird  der  bis  ins  Einzelnste  gehende  Inhalt  auregcn; 
.lucli  isl  der  Fleifs,  mit  welchem  der  V rf.  auf  inouographische 
Werke  H.  ciazelnti  .'Viifsälze  in  den  verbreiteteren  jiiidagog.  n. 
anderen  Zeitselinfteii  aufinerksam  gemacht  und  bei  besonders 
wichtigen  Gegioisläudeii  die  abweichenden  Weinungen  mit  An- 
fiilirung  ihrer  Vertreter  andeutet,  anerkeimeiiswerüi.  Was 
aber  dieses  Buch  noch  vielfach  interessant  macht,  ist  die 
durcLgänsi;;e  Beziehung  auf  deutsche  Schulgcselzgebun^.  Lu- 
ter den  hetr.  Abscimilteii  siud  die  einzelnen  Erlasse.  Edikte, 
VerortlnunEcn  !ten:m  nach  ihrem  Datum  cilirl  u.  nach  ihrem 
wesenllichstcu  Inliallc  in  kurzen  Auszügen  milgetlicilt.  So 
eiilh.  die  .'Vnmerkungen  zu  §.  43.  die  gcsetzlicheu  Bestimmun- 
gen über  den  Schulzwang  in  Saclisen.  Preulsen-  Hannover. 


Würltemberg,  Baden,  Kurhes.sen,  Grofsh.  Hessen,  Sachsen- 
Weimar,  Gotha,  Dessau.  Ohleiib.,  Iles.sen-Uomburg  etc.  Die- 
jenigen, wrli;hcn  die  hier  gegebenen  Notizen  über  deutsche 
Sehul'i'setzgcbung  uicht  genügen  sollten,  werden  auf  ein  von 
ihm  nerauszugcbeiides  allgemeines  deutsches  Schulrecht  . 
venviesen,  zu  welchem  er  schon  seit  Jahren  die  Materialien 
gesaiumclt.  — Die  Sufsere  Ausstatlimg  ist  sehr  vorzüglicli. 

054.  .Vemoirs  of  Christian  femajes;  with  an  essav  on 
the  Influences  of  feinale  piety.  By  the  Kev.  James  Gardner. 
Ediiibur"h,  Johnstone.  1841.  8.  4^  sh.  inh.vit;  Preliminary 
essay;  Mrs.  Hunliugdon;  Lady  Glenorchy;  Mifs  Ciivier;  Mrs. 
Judson;  Mrs.  Hannah  More;  Mrs.  Graham;  Mifs  Smcit;  Mrs. 
Ellis;  ?lrs.  Wilson;  Mifs  MarÜia  Ueed;  Mr.  Winslovv.  Als 
Molto  dient  Proverb.  31,  30. 

055.  Records  of  female  piety:  coronrüiing  skelches  oi 
the  lives  and  extracis  from  the  wriliugs,  oV  W^amen  e.miiient 
for  religious  exccllence.  Bv  James  A.  Haie.  Edinb.,  Oliver 
and  Boyd.  1841.  8.  Der  (furch  seine  „Geschichte  der  Juden” 
bek.  Vrf.  giebt  Bio^pb.  Skizzen  über  folgende  Frauen:  Mo- 
nica,  Mutter  Augastm‘s,  Anna  Askew;  Königin  Catharine  Pari-; 
Olympia  Morala ; Johanne  Königin  von  Navarra;  Lady  IHaric 
Laugbam;  Lady  Broke;  Kötiigiu  Maria  II.,  Mrs.  Bury;  Rachel, 
Lady  Kmt.sel;  .Urs.  Uowe;  Mrs.  Steele;  Gräfin  v.  Huntingdon; 
Lady  Glenorchy;  Mifs  Job.  Taylor;  Bille  Ciivier;  Hils  Dlarie 
Job.  Graham;  lUrs.  Hannah  More;  Mrs,  W4U011. 

0r>(>.  .Vemoirs  of  british  female  missiouaries.  Lon- 
don, Smith.  1S41.  K.  <>|;  sli.  Miss  Thomson  hat  zu  diesen 
Denknisseii  eine  einleitende  Vorrede  uesebeii,  in  welcher  die 
Wichtigkeit  der  Tlieilnahme  des  weibncheii  Gescblechts  an 
der  Blissionstbfitigkeit  erörtert  wird ; ziigleieh  ist  ein  die  Vsr- 
bn-nmmg  der  Weiber  Kunject  Siiigb's  darstellender  Stahlstich 
binziigelugt.  , 

057.  Xeitsehrift  für  Theologie,  in  f 'erbindung  mit 
mehren  Gelehrten  nctxusz.  von  Hug.  H rrk,  v.  Uirsehrr. 
Staudenmaier  u.  Pouel.  Freiburg,  W'agner.  8.  Preis  des 
Bandes  von  2 Herten:  n.  2 Tfilr.  Bd.  V.  Heft  1.  enth.  I.  Ab- 
handlungen; 1)  I)r.  Hirscher  Durch  einen 

anonymen  Angriff  auf  diesen  von  ihm  bearbeiteten  Artikel 
ini  Stvat.slrxicuii  veranlafst,  läfst  Ilr.  Prol.  II.  deuselbcn  liier 
vollstHiidig  wieder  abdruckeii  und  eine  kurze  Replik  folseii. 
die  vom  Standpunkte  de.s  KatholicUmus  aus  leicht  genng  sich 
ergab , da  es  nur  darauf  ankam  zu  zeigen . dafs  die  GTeicli- 
scizung  der  Begriffe  ..katliol.  Kirche”  u.  „ChristenÜium”  her- 
köniiniich  u.  begründet  sei,  um  den  Hauptvorwiirf  einer  ,.di.i- 
lekt.  BeEi'ifTsmeiigerei''  von  sich  abzuweisen.  2)  S t a u d e n - 
inaier  Einleitung  in  die  Christliehc  Dogmatik  (S.  35-^l(>5), 
über  welchen  Art.  wir  unsem  Bericht  bis  zum  Ersclieinen 
des  Schlusses  aufspsren,  welcher  für  das  folgd.  Heft  verspro- 
dien  wird.  — \Yiv  Uerension  des  vorl.  Hi-rtes  besprechen 
i)  Ne.tidecker:  Lehrbuch  der  hislor.  krit.  Einleitung  in  das 
N,  T.;  2)  Ephräm's  Reden  über  die  Bufse  11.  Zerknirsrhung 
etc.,  übers,  von  Zingerle:  3)  L:imbruschiiii:  Kleine  geistliche 
Schcifteii,  üUcrselzt  von  Slum|if. 

' 058.  A history  of  the  church  of^  Scotland.  By  tin 
Rer.  II'.  .V.  l/ct  beringt  on . Pred.  zu  Tornliicht-n.  Part.  1. 
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EiHiilinri;,  JdliiiNtimi-.  iSil.  S.  .sh.  — DiosfS  Werk  cr- 
M.’liriiit  III  S l’artÄ.  lÜf  iiU  iKrtliiitlklif  LitTi‘i‘Hiii;*Ti  nus"i-"i‘i)i;ii 
■vvhi(]hi.  l*art  l.  liUirt  <ii«^  Gr.scliiihl*'  Vun  iln-  KiurUhniiig  di'S 
CliristciilliuiiiK  in  Sdidtllaml  liis  ziini  .T,  15SW  fort.  ^ mi  dein 
ist  si'lmii  i'im-  Sclii’ir!  „Tlii*  iuliifr»  nf  lljtt  Timr"*  tirr- 
aii.izi'koiiiiiii'ii;  in  der  EiirvrJnpirdi»  ISriiaimicüi  l»al  «r  di-ii 
.Artikel  lli.slory  «}'  Uiimn  bi-iirbritrl. 

ftj9.  A <m  M'f'rir  l.iff  of  k'nox  i«t  eine  mvlle  von 
■\ndr,  t’rirliton  bisnrslc  AiiH.  ersi-liii‘m>n.  (f.umltin.  Hmd. 
sloii.  IS41.  .S.  ■>  sli.)  Sie  ciiUiäil  iiufscr  inner  liiosrnpbie  des 
vrrslftrb.  die  si'orfonillirils  «nf  OripnsItidttliRiliiiii'i'n 

banirt  Ut.  — Hucii  •/ablrritbe  Verbcssciniiigeii  u.  ZukSIxp  und 
i-iiie  VrrtloniH!{uii|:  des  hvoIIm  ji  srlinU.  Kefoinn*)i>i-s.;|;«*grn  rine 
Sb-ll  !■  in  Tvrtfi-K  hitivry  of  Sratiaiiily  Vol.  7_  in  «clllier 
,Kimx  diT  l'lri'illKdirrsrbnft  an  di-r  Kniiordung  des  .S.Sngm 
Uizziu  vrrdiii  lillgl  »var. 

fltid.  I )i-r  Pelerseii  in  Island  liat  einen  Snb- 

srri{itioMa|d»ii  auf  eine  von  iliin  »usgearbeitetc  FortsHziing  iler 
Ulxtariii  Hrfh^iii.i/lra  Ihlaniline  itei»  lüiiidiof  |)r.  Juhmtm 
bemusgegelivn,  imeli  webtbciri  jene  auf  etwa  (»0  Bugen  d.  be- 
li-ebliet  wird.  (iJll.  K.-Zlg.) 

$61.  In  Grofsbrii.innieu  ist  die  neueste  l‘re«se  gsnie  be- 
Minders  ri-ieb  an  t.'oiitruvei’xjiredi^ei».  Zu  lanidon  balu-n  sich 
meliivre  »}is.;e!!.  I tiHienfergeintlidie  vereinigt  (l>r.  FirleJier, 
l)r.  Siiiltli.  Ur.  Bwder,  Tb.  lünney  und  (iebr.  ( Inylon)  um 
aZ‘*itgejn4r»e’'  pidem.  Preiligten  gegen  ileii  kalbidirisni  n.  die 
Ovb.i'diT  Tivetarier  zu  balteii.  — In  Edinburg  bäit  der  kalb. 
Bisebnf  l>r.  Gillis  in  der  Sl.  Marienkirebc  an  den  Suimlugs- 
abiiideii  VoilHige.  über  lianke's  tiüscfilfhte  der  Püftsle. 

Gftscli ich te  und  (•cof^rapliic. 

fMid,  I.  Grrgttr  von  Tours  tt.  srinr  Xril,  loniebiiilieb 
aas  Seinen  Werke«  ge«cbildert.  Ein  lleitrag  gor  tiescliiebte 
der  EnUtehun^  and  ersten  Enlivicketung  rninanUeb.germani- 
seber  VerlitdliiiHie  von  JoA.  ff  HA.  l/öheH.  I>r.  d.  l’bilos., 
üivl.  I*rnf.  d.  Ge.M'li.  an  d.  L nivers.  Jtu  Bonn.  I.n/...  lirorUmn». 

IkiO.  8.  (.*1(1.8  S.)  ridiv 

;t(s{.  II.  De  firf"orü  Turonrrmh  Kphe,  Vita  et  Serijitis 
»eripsil  Hr.  V.  G.  h'ries.  V raUslaviar.  F.  Hirt.  18d0.  8. 
(lUti  S.)  «.  5 Tblr.  — ?iicbts  ist  inebr  diircbforsrlit,  iiiebls 
öfter  zniii  (iegeiistamle  der  ßetraebtuug  gemaebl.  »Is  die  Zu* 
«Binde  des  denlscbcn  \ i)!k»  aal  den  ersten  Stufen  seiner  Ent- 
«iekelung  II.  die  VerbSltnbse  der  Stauten,  vvelehe  die  gen». 
Naliiiiien  xiieisl  «uf  dem  «rollerten  röm.  Jbiden  gründeten; 
denilorb  beri'sebt  viclleicbt  auf  li einem  Gebiet  luH-h  luebr  ItuiH 
kellieit  II.  Widersjirueb.  \ ieileieht  riiJirl  iiirbt  wenig  von  dem 
Ibniplfebler  brr,  den  num  bi'i  der  SÄlnmlung  and  AufTiiBSuiig 
der  fragnientar.  ■iSachrirbteii,  die  wir  bei  grieci».  und  röm. 
Selirilbstrllei-ii  liiideu,  mu'li  »nebr  bei  ihrer  willkübrl,  \,t. 
liinpftmi:  mit  den  oft.  sagenhaften  einbeiin.  IJericliten  begsui* 
gen  bat.  Aon  politisiben  Theorien  geleitet,  bat  iiwn  oft  lon 
dem  Einzelnen  eine  gan*  fakebe  Anwendung  gemacht,  u.  das 
Ganze  iiiur.-itc  nun  in  einem  fremdaiiigen  Lielitc  erscbeincu. 
Itor  enlgegeiigesrtzti* , 0.  wenn  «ueb  weitere,  ibteb  zu  einem 
be.sserii  Ziel«  lUbrende  AVeg  würde  sein,  die  einzeluen  Ge- 
hebielitsi.lireilier  in  Üifcr  Eigenthümlkbkeit  nSlier  kennen,  ihre 
Glanbwürdi.'keit  besser  ^irüfea  zu  ioraen,  und  dann  aus  dem. 
svas  sie  erziililcn.  ein  liild  der  Zelten,  denen  sie.  eiitwediT 
selbst  iiotli  angcbörteii  oder  von  denen  sie  doch  »locli  eine 
frisrlie  Kunde  ballen,  berziisfellcn.  Lebersetsungca  wOrde« 
weder  binreiebeii.  noidi  dir  ästbet.  Ausprüebe  befriedigen  (der 
neueste  Aersneb  des  Hin.  V.  Spruner  mit  Paul  M’aniefrid  kl 
leider  g.anz  milslimgeii),  l•»■m  kritische  .Irbeiteii  wfirileii  zu* 
uädist  nur  den  tbsnereii  Kian.s  ilrr  Gelehrten  iiileressiren.  •— 
Da  kt  es  wohl  uiiläu;4lj.ir  von  der  gröfsten  AA  icliligkeit.  dafs 
gerade  ein  .Autor,  der  »kb  diircb  Keichtlium  de«  lidiidts  und 


diireli  .Aiivebanliebkeit  der  Ei-zäldung  vorzfiglii  h duz«  eignet, 
III1.S  iilier  die  Geseliiidite  de.s  6.  Jabrb.  u.  über  die  merkwür- 
dige A Ki>i'bnielzutig  diT  geriiliili.  li.  romaii.  J.a’benseleiiiwite, 
die  sich  damals  in  (isllien  vollzog,  anfzitklären , d.ifs  Grrgnr 
ro'i  Tours  zmu  3Iiltc!puiikt  einer  nnliefaiigriieii , auf  diese 
wiibligeii  (»egcoBlSiide  bin  geriebtetea  Forsebimg  geiiisebt 
kl.  “ Hr.  L.  spricht  »kb  in  der  Eiidellmig  Ober  Eigeiitbfiin* 
liehkeit  ti.  Vorzüge,  einer  solchen  D.irslelbing  aus;  ..sie  steht 
iwkcbeii  der  sysielnst.  Gesell,  miil  der  Oiidle  in  der  Alilte; 
.«ie  wird  l.cscni.  Welchen  diese  in  ihrer  nrsprüngliehe«  Gd 
st;iU  zu  fern  liegt,  von  ilirem  fri.seheii  Kiniirnrke  etwas  mit- 
theilril,  und  «ie  mehr  in  ihren  Gei.st  und  ihre  Beschallenbeit 
finfrdiren  kömicn,  sls  es  dk  erslere  lermag";  sie.  gieht  zu* 
glcieb  einen  Beitrag  zur  Gesch,  der  luoderoen  Historiographie, 
die  mu  h vieler  solehcr  Aloimgrajihien  lo-darf,  litn  zu  skhl- 
haii-ii  n.  errrealicheu  Ue.s'ldtaleii  zu  gelangen.  — iSadidem  er 
iiuii  (.-/ArrZ«.  1.)  Gregors  Leben,  alle  /.weiftdlmften  Punkte 
kritisch  berieliligemt,  erzählt,  fuhrt  Hr.  L.  die  Schriften  »ufs 
neben  ilco  10  l>B.  der  //ist.  A'rofieor.  he«.  8 Bl>.  IVmider- 
gimchichten,  die  'vobl  heute  imeh  sehr  selten  einen  Leser  lin* 
den  (wenn  nicht  für  lUeriiriseli •kriliscbe  Zwi»ckr,  da  sie  In 
den  Al.irlyrologien  des  9.  Jabrli,  und  auch  in  späteren  Ge- 
sebichtswerlien  vielfach  lieiiolzl,  abgeschrkbett  u.  mit  anderett 
Legenden  vi'rmkchl  timi ),  aber,  reicb  ao  .gelegetill.  n.  diircli 
ihri*  l nbefangetilieil  bcs.  wichtigen  Bemi;rkim,|e8  über  Leben 
n.  Sitte  der  daiiialtgeii  Zeit  «inii  Ahsrhn.  •X.ron  de«  g.al- 
lisciidrSitkiselieii  Zuständen  der  Zeit  (iregor#  gebt  mdir  rirbtig 
Von  der  H>tte  u.  iftrern  f erfiitlliiifs  iur  / oiietAändie/i/.eit 
uns.  Das,  was  niaii  bisher  dem  (Jregor  mekl  »Hein  naeber- 
/iildte  (dk  metaivingiscben  rainilieiirrcvel),  ->fteht  an  der  Spitze; 
der  Aerl.  erspart  uus  die  W iederholnftg  dieKer  Gräuel  nieid, 
aber  er  eilt  ZU  ellgenieineren  psvcbolog.  liemerl.ungen,  die 
sieb  daran  knÜpfeu;  so  liiidcl  er  z.'B„  daf$  an  dk  SU  lj«  der  rti* 
ben,  »her  ziidekb  vo«  Kr.ift.  zeugenden  Groiwamkeit  CJdod- 
wig«  n.  Seiner  Kinder  in  der  .1.  Generation  eine  A'erfeinerung 
der  Silteii  getreten,  die  aber  von  kciniT  waliren  Be.vserung 
de«  entarteten  Gesebirciils  begleitet  i»G  Der  .Moni  wird  nur 
kfmsllicber  angelegt  niid  verbÖrgeiier  aiusgeftSiirt.  l in  die  Er- 
klärung ilieser  (iräuel  in  dein  T.ebeii  de«  Volke.«  zu  «m  liefi, 
nnteriuiiimt  ikr  V rf.,  eine  trofse  .llcnse  Erziilihmiren  aus  Gn- 
«or  mitzutbeibii , welche  je«  AolLes'nnd  der  Edlen  verwerf. 
liriie  Habgier,  Grausaoifceit  u.  AAollust,  da«  rijichUTlielie  AVr- 
fahren  iler  A ornehmea  gegen  die  Leiheigem  n,  die  rohen  Ans- 
lirilclie  der  Blutr.ni'he  und  die  Gewallsiinkeil  der  Kriezsheeri> 
seliilderii.  Aon  diesen  u.  andern  sinnvollen  Eiitwkkelniigen 
de«  A olkszustaude»  wendet  «ich  dejr  Wf.  iiuii  zur  Bctriu  lilmig 
de«  Staat«.  Naimoillieii  hefriediKt  un«  hier  der  Ahscimiff  idier 
die  PoHtisrAc  iStelfiing  der  Homanrn,  Der  Verf.  liSlt  da.s 
hei  der  ErolieiniU"  liiiisTchliieb  der  Gruudeigenlhümer  hrfoluU! 
Viffahrrn  nicht  liir  allzu  drückend,  u.  glanhl,  dafs  ancii  die 
zu  Laiididitretuiigeii  I i>«>vmigenen  «ich  bald  wieder  zu  hedeu- 
lendem  IV'oliklaud  erliehen  konnten ; er  zeigt,  daf«  ilie  Hoiiia- 
III II,  wenn  sic  auch  ein  geringere«  AA  ehrgeld  Imhen,  :d»  die 
Kranken,  doch  durch  da«  Zuge«Uiaiiiiif«  eines  soSehcii  fiher- 
liaupt  in  die  germmiisclie  Ehre  eingesetzt  sind ; die  r.oni.sche 
.Huniripalverlassiitig  dauiul  in  den  ISlSdletl  fort,  und  hier  ent- 
wickelt skli  Seihslstiilidigkeit  otid  freier  Sinn;  die  höch.sten 
Sliiutsümter  werden  oll  von  Uonmnen  bekleidet;  sie  sind  ib-r 
kriegerkchen  Elire  theilhallig  u.  watirscheinlieh  kt  ihnen  .aneh 
da»  ( onmibiuiii  mit  den  Gennaiieii  geslatlet;  (Ke  Tbeorle  also 
vmi  einer  Mllligen  l nterdrnrkung  der  Vorgefundenen  nmiani* 
sriieit  Bevölkerung  erwekt  sieb  al«  gänzlich  irrig.  I>eui,  wa.v 
über  den  l iitergahg  de«  altrii  frSiikischen.  u.  über  die  .Aus- 
bildung eine«  neuen,  aHf|ror«rm  Grandbesit*  l.eriihemleu  Adek 
ge.vagl  ist,  taiiii  tiiaii  iiicbl  »«  unbedingt  bekiimmen.  Die 
Itecbfe  des  König«  imlerscbeidet  der  A erf.  genau  binsichtlicli 
der  I inm.'int'ii  »;nt  t { <’ln*r  Jie  rrs-li’ii  s»h1  äsb 

ki*>ji  Vi>nm5eg;a«g(^Tii>n  /ustanil  balmgi,  u,  diu*  kduig  Erfee 
luiiiditfr  ilri*  i;<tä5«iliclHtt  ^ollgcl^vaU;  uU»'r  di«  kUtter^u  im 
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üfini'  Grwall  Rclir  sduvaiikciiil ; ili<“  S(»-nprfrdh«>:t,  von  «iii-spn 
jirfiirilfft.  «'iril  litni'li  liivifit  zliCIvxUllliK'nt  oH  jiiit'li  von 
<liMi  Krnii!;i-ii,  iloi-li  nirlil  iililir  lii’lliuv  llvoi  lioiit  h.  :ili"i-liiÄli‘t. 
Kiiiv  \ . rsamniliins.  wrli.ln-  ilir  Hoclili-  u.  ilvr  -Sa- 

tioil.  ilviii  KöiiiSK  ji-ironfiliiT,  vvrtrilt.  mirli  niflil.  I)tT 

FrrilieJlj-Riiiii  <liT  Ki'änlt'il  iiiaclil  sii;li  iiiclir  in  kU'iiuo'rii  K;vi- 
srn  SfllHiil,  il.  liirrlih-l  zunüi-iint  nur,  liiir  «iiin-li  Eirr^iillV;  der 
Lönisliiliiii  Gr'valt  SPütöit  zu  vwnliii.  i>u-  ili-s 

'J'liriini's  lirriilil  vnnernlii  li  auf  ili'C  .■Viiliätislii’lilvi*it  ilpr  ^ialluii 
au  ilie  iiuTovinsisrhi'  I>Mia.s(iv;  ilicsi:  giflit  ilvm  Iloiclu*  «-itii“ 
liüfuTt'  CmisisU'iU!,  iv5lir*'iiil  livr  l•invs  fu>}cli»-u  \ i-r- 

liSltnissv*  «Hi‘  »iiiliTu  a'i'nuatiisrlii'U  Keirli«’  eiiH'in  »rluirtlcu 
tiul«  viils«'svnnilirl.  Dü-  \rr!.ttc(ii'  tlcr  Anstokfatie,  »lü-  kft- 
nj^lirhp  (»i-vvalt  zu  Ri-Iimäli  ru,  ülmpii  »irli  lialtt-r  vurziiglM-li 
an  ilin  Ertivliimit  von  PrätciiiUnUoi  »us  tlrin  iin-roviusisi'lii'U 
UaiiRv.  lu  liii-sl  r lliiuiii-lil  ist  «Imi  \ crsuclie  <lc»  (iuiulMÜal«}, 
.-iiu-s  ansi-lili.  tii-ii  S<iiiiii‘s  CtoJÜar’*  I.,  <Ü>'  Ilcrrsrhaft  *u  tr- 
laiiirii,  Vciu  lii-m  WrlV  viel  Aufnu-rl;.'amk<-it  gnvvidiiiet,  «Wli 
iuil>liu;cn  cIicäi-  t!nl«in<’litHungt‘o,  u.  prsl  mit  ilcni  Slirrz«'  «Irs 
iSruiiflülcL  i-rliplii  sicli  (Un  Aristokratie  zu  gröfsercr  I>cil»-uliiug, 
^voiiiit  dann  «in  nrii.-r  Absclmitt  in  lirr  Eutvvcckphiu"  «lis 
fräukisclii-u  Staat*  In-^iOHt  — Hier  mm,  au  tlrr  (ircnz*-  *i-i- 
iiir  AiilKaüi-,  vvemlrt  sich  «l«r  Vrf.  a»  der  lielmrhtuix^  tles 
rhrhlfnlhumx  u.  der  Aire/te.  J)ie  Hi  ki-hniiig  der  1 rwnkiu 
ist  erzählt  iimi  eiiu-  in  in-,  jeistvoUe  KrkUruii^-  der  tit;rü<liÜ5* 
t.  n Slrlk  tli'S  (iregor.  II.  iW.  s<-^eh«i-,  line  Keihc  eimmlnir 
Krzähluuacu  vviriiiu  silir  gut  dirfwiigi  u,  die  uii.fit  .silhsl  in 
rli-u  Oiiellfu  diT  Gi'srhii-Iitc  des  .M.  A.  gelesen  Imhi'u,  mit 
di-iii  AlxTglaulii'u  II.  \Vumler-glauljeu  jener  '/eilen  lirksuid  ma* 
elii-ii,  II.  die  liiuzugeluglen  Ijvtraclilimiieu  ilie  reehteu  Gesirlita* 
punkte  dann-  an  die  Tlatid  geben,  rör  die  Aiiila.ssimg  der 
\ crliällui.s.se  der  Kirelie  zur  »velilielieri  .Vaclit.  siiul  viele  dlit- 
tlii  ■iluagen  <ire;or.s  besonders  bliireieb;  .siezeigen,  wieder 
itjilde  iler  (ieselze  gegenüber  die  kVillkülir  d.v.s  Leben  selb.sl 
belierrselil,  wir  die^t/eisllielikeit  nieht  minder  si«  die  Fürsten 
an  dem  \irderbeli  der  kii-elieiiverla.ssiing  aebeilel.  Die  gro- 
fsen  tlegeiisSlze,  die  das  ganze  .lliUelaller  erschiUtern  sidlten. 
sitiil  bereits  ini  Keime  vorlianden.  — In  ibiii  .Absclmitt  Uber 
I.iteratur  n.  Kunsl  rvjrd  «lie  illeinung,  dafs  die  H.icbaren  eWt 
der  allen  LUeralur  den  Todesslrcieb  versetzt  babe» , bereits 
als  widerlegt  ange.sebeii,  (i.  iiaebdem  der  lilerarisciic  Zu.st.md 
«jalliens  im  .ü.  .labrli.  lielraebtct  ist,  werden  die  Ausiellleii  de$ 
Illen  banpls-irhlieli  ans  dem  .Autor  eiilwieki-Il  und  \enaiitin.s 
Forlunaliis  .vis  Dielilcr  Io. sonders  liervorgeliolien.  — Die.  3. 
Abibeiliing  ist  der  genauem  L nleisuelnmg  von  tjrcgor.s  (le- 
.sebietitsvverl  gewidmet,  U.  aurh  liier  vtele.s  lulen-ssemte  und 
ISeue  beigeliraelit.  He.sonders  verdient  die  .Notiz  über  die. 
ilandhebrill  des  ^'redm8  ilie  Anlno  rksaiiikeil  der  Forseher. 
^Vil•  können  auf  vieles  Hinzeliic  liier  niebl  iiiilier  eingellen ; iiii 
.Allgeliieineii  bemerken  wir  nur.  dal's  das  Uurli  fast  gleiebzei- 
lig  mit  riderrv's  Uecits  im-riw  ingieii»  ersehieneii,  nebeu  diesem 
im  \aterlaiide  so  sebr  ansgezeiebneten  und  aiieh  im  .kii.slaiide 
niebl  mit  I nreebl  wegen  miuielier  trefllielieii  Seiten  boebge- 
prii'seiien  erke  Seinen  Plat/.  behauplel , und  ZU  grülldlielier 
hiiisielit  in  die  Verbiiltnisse  jene»  '/eilaller.s  fewii»  in  nicht 
geringerem  tiraile  tieitrügt.  “ Die  andere,  oben  von  uns  ge* 
iiaiiulc  Selirifl  de»  Dr.  krie«  erschien  noeb  etwas  friilier;  sic 
hält  sich  »uf  dein  (iebielr  kriti.seber  l'nrscbung,  und  ist  liier 
ids  ein  nSt/lieher  IJeitrag  mit  Dank  autzimebmen.  hinige  kri- 
tische Fragen,  die  »ie  aiil-egt,  haben  wir  vit.-{iei«:bt  (aeiegeiiliRit 
HOeh  anderswo  zu  he.spmdM-n.  //- 

bbi.  flehen  in  Sudrußlnnd  yonJ.fi.  h&fi/.  i 1 idc. 
Dresden  u.  Lp«.,  .Inodd.  IHjl.  gr.  $.  (X.  330  u.  V III, -27»  S.) 
31  Tlilf.  — I ntef  den  «aldfcielien  .trtikelii  unserer  neuesten 
iiei.seliteralur  nehmen  dk' Hill  her  Kohr»  einen  .sehr  aiisge- 
zeielmvlen  Rang  ein,  mul  zwar  vor  .Allen»  diiteh  den  l onds 
einer  wirkliehen  univerM-llea  ßitdiing  a.  cim-s  edlen  und  gc- 
müthlicUeii  Sinne».  'Vic  schlinmi  e»,  obsesehen  »011  einzel- 


nen illnsterw-crken.  im  Ganzen  mit  ih-r  deiitseben  Kciaelilcra- 
tur  zur  Zeit  noch  anssieht.  ist  bekannt  genug,  .Viieli  hier  ]iat 
sich  eine  verderhlichc.  sentimeiitak  Afl'ektalinii  eingedr.vngl, 
di«Ge|ülile  l•rlleur|^elte.  w-o  keim-  waren,  die  die  Veiliiihni.sse 
idr.ili.sirte  11.  mit  iler  Wahrheit  allen  reellen  ^Vl•rlh  aiii'gab. 
Noeh  l■inell  Schritt  weiter  gingen  die,  welche  die  seliw.-i'rlie 
IJasis  toiiristiKelier  Krlelmisse  und  Lesi'frfiehle  bemitzen,  wie 
etwa  die  Romaiilik  der  Gesell,  «ie.h  beillenl;  sie  liaben  den 
Reise-Roiimii  gesehaffen  (so  z.  R.  in  Fraiikreieh  Dunia.s  n.  Daii- 
zat.H,  in  Deutsriilaiid  K.  Grün,  K.  v.  d.  llevden.  A.J  — Einen 
wie.  giiiekliehen  Gegensatz  Ilr.  Kohl  gegen  die-se  Re.slrehim- 
gen  liildet,  ist  den  Le.serii  dr.s  ...Ausland”,  in  jvelehem  wir 
zuerst  längere  Rvuelistiii'ke  von  seinen  Rei.srtie.sehreihimgru 
fsodi-n.  längst  aiirgefalleii.  Die  tiefste  KemitniU  der  von  ihm 
herei.sleii  Gegend,  ihrer  Hüll'smiltei,  ihrer  SeliaUeiisriteil,  die' 
Gesehiekliehkeil,  genaue  Naehriehteii  von  dij/i  Rimern,  wie 
Von  dem  Ldeliu.-riJIie,  vom  llörger,  wdc  von  hoi-lige.stelltrn  Per- 
sonell ein?.n».viiiiiiclii  nml  die  «chlagende  Kritik,'  die  ihm  fa.St 
nie  ausgeht,  ilaiiii  das  .Vtiziulieade,  welehes  selh.st  die  Dar- 
.slelltiiig  .Seinen  .Si  liildeningen  leiht,  mfisseti  alle  Le.ser  ge- 
winnen. die  überhaupt  auf  eine  .tngenelime  Wei.se  sieh  heleh- 
reii  wnlleii.  — Der  Inhalt  vorliegender  Riliide  i.st  das  Resul- 
tat „mehrerer  Streifereien  0.  eines  liiiigert-ii  Anfeiithalt»  an  den 
nrirdlii-hen  Küsten  iks  Pmiln.s.”  1)  flehe  durch  die  f-’krniur 
u.  Jieu-ftußlimd  in  4 AhseliiiUlen:  Poltaw',»;  Krenienlseliilg; 
die  iieiiriiSsisebcii  .Steppen;  Nikol.ijeit.  Hier  sind  lie.soiiders 
aiisziizeielmen  liie  Seliildermigen  der  Ukräiiiscliin  L.mdselia& 
len,  der  eip-nlhüiiiliehi-n  \ ei-hällnisse  in  den  gen.  .Slejipen; 
die  Naclieichtrn  fiher  die  SaUgewimmiig  jener  (»egenden;  die 
(.'liar,ikleri»likcn  des  Dniepr.  D*'ii  Politikern  werden  die 
l'iotlzeii  ülier  die  .()ilitärkolonii-n  willkommen  «ein;  mi.Sfre 
(jeOgrsiplien  und  Laioleliarteuredaklnreu  aber  niiler  vieb'ii  an- 
dern sieh  z.  1>.  die  Nachriclit  liolireii.  ibifs  der  Ort  Peirihotrn 
»<-il  der  judn.  Revolnlinn  ollieiell  iimgeGiiU  »vnrde  mul  ih  n 
Naiiieii  Neu- Pr.ig»  {l^atrn/a  P.)  hekain,  weil  das  hier  aiige- 
siedellii  Kiirassier-Regimelil  Prinz  .Alherl  sieh  hei  Pr.ig.i  he.s, 
Iiervorlliiit,  — 2)  ffdesstti  H.vndcl.  ülTiuill.  Insliliile,  .llärktc 
u.  Stadtevcrkelir  u.  versebicileiie  aiider<i  Retuerkimgen.  Kine 
ruliclle  (S.  4H>  zeigt,  difs  sie.li  die  5 Hanpl-SeehandefsplSte« 
lliifslands;  Petersburg,  Riga.  Odes.sa,  Taganrog  ii.  .Arehaiigel 
in  Rc«.  aut  die  von  ihnen  beschäftigten  keliine  11.  Capitalmn 
zu  eimmder  verhallen  wie  2.A,  b,  5,  1 1,  l.  — 3)  ]4,tyJlÜ!'e 
in  die  üte/i/ien:  Irngebnug  von  Odessa;  itenlseüe ’Kolo- 
jiieii;  Fahrt  zur  Dnieslr-.llündimg,  .Akemiaii.  Re.somlirs  zu 
beaclileii  sind  hier  die  UeiiuTkiingen  ülier  den  Zuslaml  der 
ileut.schen  Koloiiisleil,  deren  die  S'lep|o.  ain  Asowselirn  .(leeni 
etwa  .»il.IHlü  zählt,  die  an  ilein  uiärlitigi-n  .Aufseliwuiige  der 
Relölkeruiig  des  ro.ss.  Ueirtis  in  ciliiT  ausneiimcml  selmeilen 
Progresbioii  Tlieil  lialirn.  Sie  «tehen  ZI!  iiäili  .st  Tinter  dem  Co- 
mite  der  Kolonien  in  Oiksja,  dr.«»rn  \ erhandliingi'ii  frciliefi . 
ni.vsiaeh  sind,  obgleich  die  eiiiziditeii  Heamli-ii  deulsidi  vrr- 
»li'iien;  der  ji'tzig«  Pr.isiden(  i.sl  ein  rii.ssisehcr  (»enend;  auch 
ilie  In.speetoren  sind  in  der  Regel  Russen;  dagegen  werden 
die  Sehulzen,  lüc  Obcr.schalzcn,  die  Sebreiber  mul  die  zwei” 
RUrgermei.ster.  die  in  ji-iler  (»enieinde  dem  .Seluilzi-n  zur  .Seite 
stehen,  tliireli  Ralloleiiient  Von  der  (»eiiieimlr  erwählt.  (Vk 
schnell  die  deulscheti  Kobniisleii  dort  zu  einem  glünzemleii 
\\  ohkstande  gelangen  ii.  wii-  niilzli!-h  sie  ilein  Staate  »verden. 
zeigt  unter  a.  d.i.s  ikispiel  eine*  .M>-imimiteii,  ili'r  arm  ins  (.and 
kam  und  ilitreh  Heils,  Inilnsti'ie  n,  l.  iitcriielimuiigogei.vt  ein 
\'eniiöw,.i,  von  2 Min.  Riibi'l  gewonnen  bat  11.  20,<ttlO  .Sehale 
be.siizl.  Resmiilcr»  glücfclieli  i.st  der  \ cralelcb  zwischen  Rus- 
sen und  Iteulsclien,  auf  welclieii  S.  1.14  IT.  eillgegailgell  ist. 
ifr.  K.  zeigt,  dafs  der  Dcutsclie  von  jenen  weit  iiielie  gefiireh- 
tet  u.  hoehgcaclilel  als  gchafst  wird.  ..Der  Russe  liihll  viel 
zu  .sehr  die  grofse  UehcrJegenlicit  zle»  Deutaeheu;  ziiiu  Hasse 
hleiiit  kein  llaitin.  Der  Deulsciie  «lenkt,  der  Rii.sse  nielil; 
«Irr  Deotsebe  belrngt  sogar  gründiiclier  *1»  der  Russe,  der 
trotz  seiner  griifseril  Gewandtheit  allemal  aiu  Sefdussc  der 
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Gcscliüßc  die  dupe  des  DriiUclien  ist.  Aach  die  (physische 
Natur  des  letzteren  luit  Vorzüge;  der  Kusse  ist  im  Negativen, 
im  Ertragen,  der  L)rul»>elie  im  Positiven,  im  Thun  tüchtiger, 
Deatsrhe  Hiehe  sind  in  Uiifsland,  wie  in  Italien  gefürchtet,'’ 
4)  die  Krinit  Fahrt  auf  dem  Pontus;  Jalta;  Aluschta,  Sim- 
phern[)ol;  Kaktschirai;  Sewastopol;  lialaUaw,-i;  Alupka;  Con- 
versationsfrüehte  über  den  RauLasas;  die  Osseten;  taurisehe 
lUiscellrn.  Unter  diesen  Abschnitten  venhiuken  wir  die  Con- 
versationsfrüehte  über  den  Raukasus  (hes.  Ober  die  Schlan* 
gen-Steppe  Jlagon)  n.  die  llursersl  schätzbaren,  grorseiitheils 
ganz  neuen  Uemerkungen  über  die  OsteUn  einer  Rrankiieil, 
die  den  Aufenthalt  Rohrs  in  der  Rrim  um  14  Tage  verlän- 
cerle;  _er  sammelte  sie  von  einem  gebildeten  Küssen,  der  >S 
Jahre  im  Raukasus  unter  Paskewitsch  gedient  halte;  die  un- 
zuverlässigen Erzählungen  des  llflchtig  reisenden  RIaproth  u. 
SjSgren's  Narhrichteii,  der  sich  meist  nur  mit  der  Sprache 
beschäfUgte,  werden  dadurch  wesentlich  vervollständigt,  — 
Der  zweite  Thcil  entli.  1)  Ilf/sarahicn:  Steppe  Jeiligan; 
Bender;  Rischenew;  Bjälzui;  (iränzstadt  Novofselidze.  '2)  Aur 
C/nirakUrislik  der  vontisrhrn  üteppen;  I.  Oherllächengr- 
staltung;  II.  Rlimn;  111.  Vegetation;  l\.  Thierleheii ; V,  liir- 
ten-  und  llecrdeleheii  (Pferde,  Schaafe,  Hornvieh).  V4.  Ver- 
uleiehendc  Blicke  auf  die  uichtpoutischen  Steppen.  VII.  Kufs- 
latid  u.  die  Steppen.  Den  Schlufs  bildet  eine  kurze  historisch- 
statistische  Skizze  ,.NachtrSglie.iie8  Oh.  die  Kardileii.“’  Bekaniitl. 
nannten  sich  so  die  Juden,  welche  die  im  Talmud  enthaltenen 
Zusätze  zu  den  kanon.  Büchern  und  Schrinen  der  mosaiseheii 
Kel.  verwarfen  u.  alle  ihre  moralischen  l<ehren  u.  Vorschrif- 
ten allein  II.  aiisscliliefslich  aus  dem  Gesetze  Musis  schüpileii. 
Die  (Quellen  der  Geschichte  dieser  Sekte,  sind  zei'streut;  he.s. 
wichtig  ist  die  zu  Jenisalem  helindl.  Saiiimlung  liistor.  Schrif- 
ten u.  Urkunden  in  arali.  Sprache,  aus  17  Fuliaiiteii  hesteheml ; 
nichts  Vollständiges  ist  iilier  sie  hekaiiiit  geworden.  Im  Allg. 
ist  so  viel  klar,  dafs  die  Raralten  den  seTilaueii,  gelehrten  ii, 
uneriiiOdlirheii  Talmudisteii  fast  erliegend,  unter  dem  Schutze 
des  Dlnliameilanisni  zuerst  zu  brstimiiileii  V erhriltnis.seii  und 
mit  ihm  nach  Africa  und  Spanien  gelangten.  Der  \ eiTa.sser 
spricht  besonders  von  ihrer  Verhreitiing  in  Siidrufslaml, 
von  der  Rrim  aus.  — Werfen  wir  noch  einen  Blick  auf  das 
vorl.  Werk  zurück,  so  dräiii;!  sich  hesoiiders  die  Bemerkung 
vor,  ihifs  in  deniselheu  alle  Verhältnisse  menselilicher  Bestre- 
hungeu  u.  Thätigkeit  auf  eine  uns|irechriide  u.  nützliehe  Weise 
berührt  sind.  .Vni  meisten  werden  diejenigen,  wx-lche  Erdkunde 
lehren,  die  Schihlerunsren  ii.  Nachriehlen  des  lfm.  Vrl.,  die  zum 
Theil  seihst  die  erschieneiieii  Partien  des  grofseii  Werks  von 
Carl  Kitter  bestätigen  und  ergänzen,  genau  beaehlen  müssen; 
aber  uueb  für  die  Thtmlogen  iiiidet  sich  manche  kirelilieh- 
statist.  Notiz,  für  den  Staatsmann  mancher  Beitrag  zur  Rnnile 
der  socialen  Entwickeliiiig,  fiir  den  Freiiml  der  N'atiirkimde 
nicht  nur  eine  reiche  .Ausbeute  von  lebensvollen  ii.  heiteren  Bil- 
dern, sondern  auch  wichtige  Beohaclitungcn  über  alle  iiatur- 
wissenscbaniicheii  Gegenstände  (Geologie,  Mineralogie,  Bota- 
nik 11.  hes.  Hirten-  und  Heerdelehen);  mit  einem  Worte  Ke- 
ligion,  Staat,  Rimst,  Wisscnschalt  sind  auf  eine  allgemein 
ansprechende  Weise  ii.  zniiachst  vom  Standpunkte  des  Dilettan- 
tismus aus  in  Obacht  genommeii,  ohne  die  Bcfriedigiiiig  der 
Kundigen  u.  selbst  der  Gelehrten  ganz  aufgebeii  zu  dürfen. 

Sbö.  .'/  brir/  arcount  of  ihe  discorer^-  of  .tmrrica. 
by  thr  northmen^  in  the  Tenth  Century;  >vith  Notices  of 
early  setllemciiW  of  the  irish  in  the  weslem  heniisphere.  Bv 
ISoh/i  Ludlom  liramish.  London  u.  Ediiib.  lS-11.  R.  nut 
Karten.  10  sh.  — Diese  neue  Ziisainmenslellung  der  Ergcli- 
nisse  vielfaijier  Untersuchungen  wird  als  eine  ..niientbchrlirhe 
Einleitung  zu  Kobertson’s  Geschichte  von  Amerika"  empfoiilen. 

£H)ö.  J/iecellanrous  terdings,  chirfly  hisloriral,  of 
the  late  Thomas  M'Vrie.  Edited  by  bis  Soii.  Edinburgh. 
1S41.  8.  lOJ  sh.  — Diese  Sammlung  des  durch  seine  Ge- 
schichte der  Kcfornutioii  in  Spaoieu  und  in  Italien  rühmlich 


hekamiten  Historikers  enth.  die  Biographie  Ah'x.  Ilendcrson 
"dt  bisher  noch  nicht  verülTentlichten  Zusätzen,  eine  Kritik 
der  lales^  of  niy  landlord,  u.  eine  ausluhrl.  Abhandlung  Ober 
UmicaLife  ofOwen;  zugleich  eine  Auswahl  kleinerer  Schrif- 
ten; d«f  Hrsgbr.  hat  zahlreiche  und  wichtige  Anmerkungen 
hinzugefugt, 

967.  Akad.  zu  Jlerlin.  22.  März:  Kanke  Ober  das  Em- 
porkommen  der  MeJicäer  in  Florenz. 

96.S.  Kec.  von  I)  Mafsinann:  Amiiniiis,  Chemscoriiiu 
dux;  2)  Ders.:  Amiin;  3)  Geo.  F.  Röoig:  Annin  der  Cherus- 
ker, in  Jen.  JAt.-Ktg.  Nr.  48.  49;  — von:  Beschreibung  der 
Kesidenzstailt  Altenbiii^,  Nr.  49;  .A.  H.  L(mlen)'s  von  Broiig- 
liaiii:  Die  Staatsmänner  während  d.Kegierungsepocbe  Georg  HI. 
Nr.  57 ; von  Rugier  u.  Menzel ; Gescriichte  Friedrichs  d.  Gr., 
II.  von:  1 hüringisrhe  Bilder  aus  dem  Bauernkriege  und  von 
J.  Günther:  Thüringische  Bilder.  Bdcliii  1.  Nr.  57. 

969.  Kec.  von  Vollr.  llofTiiiann:  <i>ie  Viilkrr  der  Erde, 
\n  hrgzbl.  z.  Jrn.^IAi.-Xtg.  Nr.  19;  von:  Geschichtlicher 
Erinneriings-  und  Coiivcrsations- Kalender  fortgesetzt  von  Z. 
Fuiick,  ehd. 

Philologe.  Arcitüolofjie.  Lifcrärgcscliiclitc. 

970.  Akad.  zu  lirrlin.  18.  Febr.  Zunipt  Ucher  den 

Stand  der  Bevölkeining  u.  die  Vulksveniiehrung  im  Alterthiim; 
(Abthl.  2.)  Ilalirn  bis  auf  Augustus  (306  vor  dir.  hatte 
Italien  die  stärkste  eiiigebome  Bevrdkeruiig;  der  erste  Pimi- 
sche  Krieg,  der  häiigste  ii.  blutigste  der  alten  Gesch.,  schadete 
sehr;  melii'  noch  der  zweite  'Piin.  Kr.  u.  der  Griccli.  Luxus, 
wodiirrii  der  mittlere  Bürgerstaml  lief  aiigegrifTeii  wurde;  din 
Aiirnahmc  der  lj.-iteiner,  Freilassungen  von  Sklaven  u.  selbst  die 
AckiTgesetze  der  Graccbeii  waren  nicht  von  genflgendem  Er- 
fo  ge.  Die  dureb  Aiifiiabine  il.  r Italiker  im  J.  70  auf  900,000 
erholiete  Bnrgerliste  vcrbnllte  nur  scheinbar  den  iniieren  Scha- 
ll'.!.' ’ "•  hes.  Aimiistns  siiclitcn  mit  dem  beharrlichsten 

Eller  einer  foblhnreii  Abnahnie  der  A'olksvemiehrnng  eiil-eaen- 
zuwirken).  — 1.  M.'ii-z.  Urs.  Leber  die  Textesverbcsseruiig  der 
Ciceronischen  Kedi-  pro  Miirena  in  holge  der  von  ihni  in  Kom 
excerpirteii  Lagoniarsiiii'.schen  Collationcn  von  12  Handschr. 
II.  einer  Pariser  Handschr.  — 4.  Mäi"z.  Drs.  Bevrilkerungsver- 
hältnisse  im  Alterihmn , Thl.  3.  /Ceilrn  des  gemeinsamen 
rowi.  Aaisrrmrhs  (imaiinialtsanie  .Abnabme,  auch  bei  der  ilil 
‘A.  '"’acstorleii  Kilbe  der  ersten  Juhrhiindertc  bis  auf  das 
Minimum,  welches  um  das  .1.  400  vorhanden  ist).  — 11.  März. 
Lar  hm  an  II  Fernere  Belrachtimgen  über  die  Ilias. 

^ f-  / t rtsverthriiuug.  Den  diesjährigen  Volney  sehen 
I ri'is  ) gewannen  1)  Mary-Lato  iid  lahleau  histor.  et  cooi- 
paratif  de  la  laiigiie  parlee  dans  le  midi  de  la  France  et  eon- 
nue  SOUS  le  iioni  de  Inngiie  roiiiaiio-proveiifale  und  2)  Thoni- 
merel  Kecherches  siir  la  fusioii  du  franco-saxon  et  de  langlo- 
sa.\on.  Jeder  hek;nn  eine  Dciikinünze  von  (lOO  Fr.  ii.  den  Bi-- 
^'^hl  ^stattete  Migiict  in  der  Jahressilzung  der  5 .Akademien 

Jurisimitlcnz,  Staufs-  u.  Catncnilnisscnsclmften. 


972.  Die  Lehre  ron  den  Erbrrrtriigen.  Von  Geortr 
/ieseier.  '2.T\A.  2.  Ild.  Besoiid.  Arten  des  Erbeinsetziings- 
vertr.igs;  der  Erbverzicht;  Anlians.  Güttingen,  Dieterich.  ISlü. 
8.  (XII  u.  345  S.)  1?  Thlr.  — Ttlit  gegenw.  Bande  hat  der 
Verl,  sein  sehr  sciiUtzenswerthes  l nternehnien,  eine  hislorisch 
begriiiidete  Darstellung  des  deutschen  Erbvertrages  und  der 
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damit  insommcnliänsendfii  InalilHl«  zu  geben,  ab;esclilos*en. 
Leber  die  Art  der  ßear1)eitung  des  deilUcIien  Keclils  erlaubt 
Rcf.  sieb  die  IJeinerkuiig,  dal's  seiner  Ansiebt  nach,  bei  der 
ietiisen  Sachlage  dieser  ganzen  Wissensrball.  cs  nur  zwei 
Wege  giel)l,  auf  «-elcbeu  dieselbe  wabrbalt  KePurderl  werden, 
so  inanrbe,  noch  ini  tiefen  Dunkel  liegenJeu  deutschrecht- 
liehen Institute  AufklBnin»;  erhalten  können:  1)  eine  genaue 
und  sorgfällise  systeinatisclie  Bearbeitung  der  einzelnen,  zuin 
Tbeil  st  dir  uniran”"reielieu  Vrkumlen-Saminlungen.  welche  noch 
unemiliclie,  verborgene  Schütze  enthalten ; n.  dann  historisch 
durebgeflihrte  Monogranhien,  ijuelleninärsige  Darslellunu  einzel- 
ner Lehren  des  deiiLsclien  Uecbls,  wie  sie  Albrecht,  kraut  n. 
unser  Verf.  geliefert  haben.  Der  Letztere  ist  mm.  wie  dies 
nicht  anders  ueschehen  konnte,  durch  seine  Forschungen  zu 
manchen  von  der  bisherigen  Theorie  abweichenden  Ilesultaten 
gekommen;  so  z.  B.  bei  der  Lehre  von  der  LinkindsebafI 
(S.  179  IT.),  bei  der  Darstellnns  von  der  Entstehung  des  Erb- 
verzichts unter  dem  .\del  (S.  ^71)  u.  8.  w.  Im  vorl.  B.oide 
weiset  der  \ erf.  Cap.  I.  Abth.  "2.  §.  L> — 17  zuerst  historiseb 
die  Entstehung  der  Erbeinsetzungsrertrüge  unter  dem  .\del 
(bcs.  dem  hohen)  nach,  stellt  dann  das  1‘rineip  dieser  Lehre 
dar,  und  theilt  zuletzt  noeh  einige  hierher  gehörige  Gesehäfte 
mit:  den  Faniilieiivertr:ig  (wobei  eine  restrictive  Interpretation 
des  ArL  11.  ,Nr.  2.  der.  1).  B.  A.  gegeben  wird),  das  Faini- 
lienndeicommifs  u.  die  Erbverbrüdernng.  Cap.  2.  §.  IS.  19. 
handelt  von  dem  Erbeiiisetznngsveiiragc  in  Fjiestiflungen.  Im 
§.  LS.,  welcher  von  dem  Gegenstände  des  AiTlrags,  soweit 
derselbe  hierher  gehört,  Zuwendungen  auf  den  Todesfall,  ban- 
delt, vertbeidigt  der  Verf.  seine  im  1.  Bde  aufgestellte  Be- 
hauptung, dafs.  da  das  heutige  gern.  Recht  nur  eine  Beerbung 
durch  liiiversalsuccessioii  kenne,  dem  s.  g.  particulüren  Erb- 
vertrage eine  selbständige,  gemeinrecbtliclie  Bedeutung  abge- 
sproelien  werden  müsse.  Im  §.  19.  ist  dann  die  Rede  von 
der  Form,  den  Wirkungen  u.  der  Aufliebung  des  gern.  Erb- 
einselzuiigsverlrages.  — (’ap.  3.  handelt  von  der  EinlindschalL 
zuerst  in  einer  histor.  Einleitung  (S.  20);  im  §.  21.  folgt  das 
l’rinzip  dieser  Lehre.  — Cap.  4.  bebanilelt  kurz  den  Erbein- 
setzimgsvertrag  im  Bauenistandi-.  ISaebdeiii  im  -2-2  einige 
.'iligm.  Bemerkungen  über  die  früberen  n.  jetzigen  Verhältnisse 
der  Bauern  voransgeschiekt  sind,  lolgl  im  §.  2.1  die  Guts-Ab- 
tretung, wobei  der  Verf.  sieb  stark'  gegen  die  gewöbiiliehe 
Ansicht  von  der  aiilicipirten  Erbfolge  anss|iricbt.  ln  der  zwei- 
ten uml  letzten  Abtb.  giebt  der  V erf.  uns  mich  eine  Lnter- 
suebimg  .über  den  Erbverzicht,  n.  zwar  im  Cap.  1.  im  -illg., 
2i,  (listoriscbe  Hiiileitniig,  2.V,  dogmatisebc  Darstellung, 
wo  dann  unter  I.  der  Begrilf,  unter  II.  die  Form,  unter  III. 
die  Wirkungen  n.  unter  iV.  die  Anniebinig  des  Erbverzichts 
abgeliiindelt^wird.  Im  Cap.  2.  folgen  besondere  Arten  des 
Erbverzichts,  zuerst  der  Erbverzicht  unter  dem  .Adel.  Auf 
eine  historische  Einleitung  (§.  20)  folgt  auch  hier  die  ilosina- 
tisehe  Darstellung.  Den  Streit  über  die  Bedeutung  ii.  kV'ir- 
kuug  de.s  V orbelialts  auf  den  ledigen  .Anfall  will  der  Verf. 
nach  den  Lniständen  des  einzelnen  k alles  n.  nach  der  AV'ort- 
fasstiiig,  in  dubio  jedoch  nir  die  Re"redient-Erbiii  entschieden 
wissen.  Iin  §.  2S  ;;iebt  der  V el  f.  eine  historiseb-dogmatisehe 
Darstellung  des  Erliveiv.icbts  bei  der  .Abscliiehtimg  der  Kin- 
der. ln  einem  .Viibaiig  fol-'t  endlieh  iioeli  das  Porliiiii  ilr  hr- 
redUutr  Icrlü.  welches  Verf.  im  Allg.,  wenn  keine  Partien- 
largesetzr  entgegeiistelien  noch  nach  den  Grundsälzen  des 
röm.  Rechts  beurtlieill  wissen  will.  //.... 

07.1.  T/ir  right  of  the  nniied  States  of  America  to  tlie 
north  eastern  boundar^  of  the  United  States.  By  (iailiilin. 
New-York.  1S4U.  S.  (mit  acht  Karten).  Durch  diese  Drnck- 
schrifl  Inil  der  um  die  Keniitnifs  der  iiordamerikan.  .Sprachen 
liochrerdientc  Ilr.  V'erf.  die  ausführlichste  ii.  gediegenste  Ab- 
handlung über  die  nonl-amerikaiiiscbe  (irün/frage  geliefert,  in 
welcher  diese  Angelegenheit  mit  gi-ofser  Ruhe  und  Gründ- 
lichkeit crOrtcrl  wird.  Eine  ausführliche  Rcceiisiun  im  ersten 


Ileflc  dos  New- York  review  von  1S41  ist  unter  dem  Titel 
„'l'be  history  of  the  negotiations  in  refereiice  to  the  eastern 
and  north  eastern  boundarics  of  the  United  States''  als  besond. 
SchrilV  erschienen.  Die  Berl.  Nacbrichlen  Nr.  105.  106.  ge- 
ben Auszüge  aus  beiden. 

074.  .ikad.  tu  IlerJtn.  l.Fcbr.  lloffmann  Uebersicht 
•le.s  neusten  Zustandes  des  Lotteriespiels  für  Rechnung  der 
Regierung  im  preufs.  Staate. 

075.  Pariser  ylkadrwifn.  (.Art.  005.)  Blanijui  Bemer- 
kungen über  das  Leben  u.  die  Werke  I.  B.  Say's. 

N a t tt  r \v  i s s c n 8 c It  ii  f t c n. 

076.  Akad.  zu  llerliu.  4.  Febr.  Mitscherlich  2 .Ab- 
theilungen einer  Abh.  über  die  rbemisebe  \ ervvandt.srhafls- 
krafl.  1)  dafs  die  Aiinabme  von  zusammengesetzten  Aloinen, 
die  dnrrb  Ansselieidnng  von  Wasser  oder  von  V erbindiinsen 
des  WasseVstolTs  mit  elektroiiegativeii  Substanzen  gebifdel 
werden,  auch  die  Tlialsacbeii,  worauf  die  Siibstitntionstbeoric 
mul  die  der  Typen  gegründet  ist,  vollständig  erkläre;  2)  dafs 
bei  vielen  orgaii.  V erbindnugen  anfser  der  cliem.  Verwandt- 
schaftskraO  noeh  eine  andere  die  Zersetzung  derselben  hin- 
dernde Ursache  vurliamlen  sei.  — 11.  Fbr.  Ilorkel  Ilistor. 
Bemerkgn.  über  den  Maiigagabanm;  C.  Th.  v.  .Siebold  Ucb.  • 
die  Dotterkugeln  der  IMaiiardcn;  — Müller  Nachtrag  zu  8. 
.Abh.  über  die  Nebeli-Kiemeii.  — IS.  Febr.  Ehrenberg  Be- 
richt über  Arbeiten  des  Dr.  Werneck  zu  Salzburg,  mikros- 
kopische Orsaiiismeii  der  dort.  Liugegend  betr.  — 2.*.  kehr. 
Kuiith  Leber  die  Gattungen  der  Eriorauleeii  nebst  Bemer- 
kungen über  Mayara  Alibi.  — LV.  März.  Poggeiidorll 
Nachtrag  zu  seinen  Beobarbtnngen  über  den  Lebergaiigswider- 
stand  1)  in  wie  kurzer  Zeit  ders.  eintrete;  2)  welchen  hin- 
flufs  die  Temperatur  auf  den.selben  ausübe;  3)  ob  zwischen 
den  Metallen , also  den  starren  Leitern  ein  ähnlicher  l,  eber- 
gangswiderstand  stattlinde,  wie  er  zwischen  starren  n.  lliifsi- 
gen  Leitern  vorhanden  ist;  — Ehreiiberg  Beobachtimgen 
über  einen  wcsentlicbeii  Antlieil  niikrnskopischer  Organismen 
am  V erscliläiiimeii  der  Seehafen  in  Wismar  u.  Pillaii.  so  wie  ■ 
am  Schlii'k  des  Flnfsbetles  ilcr  Elbe  bei  Cuxbaven,  n.  iilier 
die  .Mitwirkung  ähnlicher  Erscheinungen  an  der  Bildung  des 
Nilbodens  in  l)oii"ola,  Nubien  u.  im  Delta  von  Aeaypten.  — 

IS.  März.  Rose  l eher  die  Lichterscheimmgen  bei  der  Kry- 
stnllbildiing.  — 2.'i.  März.  Ebrenberg  Leber  Verbreitung  U. 
Einilufs  des  niikroscojiisehen  Lehens  in  Nord-  n.  Südamerika.  • 

077.  Ree.  von  Scliouw:  Taldean  du  climat  et  de  la  ve- 
getaliiin  de  lllalie,  in  Jen.  LU. -Zig.  Nr.  44.  — Ree.  von 
llasse:  .(^iiantum  geograjdiia  e.x  iiovissimis  periegesibus  et 
peregrinatioiiibus  profeeeril ; II.  Specialia.  A.)  ipiae  ad  histor.  | 
geognosiae  et  geologiae  spectant,  N’r.  54. 

07S.  Rec.  von  1.  Kittel:  Tasriienb.  der  Flora  Deutsch- 
lands; 2,  Roth:  .Manuale  botaiiiciim  1 — 3,  in  Krifzld.  z.  Jeu. 
Lil.-Zig.  Nr.  IS.  19.  — von  Reichenbach:  llntidijuch  des  oa- 
türl.  Ptlaiizensystems,  N'r.  23.  21. 

M c tl  i c i n. 

070.  Ilandhueh  der  mensrhliehen  .-iunlomir.  Dnrch- 
niis  nach  eignen  Uiitersuchimgen.  und  mit  besond.  Rücksicht 
auf  das  Bi’diirfnifs  der  Studirenden.  der  prakt.  .Aerzte  und 
Wundärzte  und  der  Gerichtsäi-zte  verfafst  von  Dr.  t'.  h • 7/;. 
krause,  kgl.  Iiannov.  31ed.-R..  Prof.  etc.  Bd.  1.  Tlil.  1.  die. 
tdinem.  .■iimtiiuiie  des  klnraehseurn.  2.  neu  liearli.  .Anll. 
Hannover,  Halm.  ISll.  X.\  n.  215  S.  S.  Tbir.  — Die  iin- 
bestritteiien  V orzüge  dieses  Hanilhuclies  haben  ibin  nebi-ii  den 
gangbaren  Werken  z.  B.  von  Lauth.  Iloseamiiller . //  eher 
II.  Hark  eine  fast  siegende  Anerkenmmg  verselialD.  Man  In- 
nutzte es  selbst  zu  Cuinpilalioneii  u.  .Viisziigen.  V urzngsweise 
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v<>Hiihfn  «la»  Mrenee  Fesllwlton  an  den  mit  SirliiTlK'il  ermif- 
ti-ltfii  TLatioclien  der  Analouiir,  die  zum  Studimii  der  Pliy- 
siolngie,  Pathologie,  Akiurgie,  GeburtaliGlfe  u.  Jledic.  forens. 
erfordpriich  simCu.  das  Vrniieideii  alles  Hj-pothetisclien  und 
PatliologiKrli-AiutomiscLen  demselben  einen_  Iw  seinen  Zweek 
«ehr  riiipfeblenswerlben  Charakter.  Die  Erweitcruiigj'n  und 
Berirhlimingcn,  welche  die  Angaben  der  früheren  Aulla"e  er- 
fahren hallen,  inufsten  sich  insbesondere  in  dein  vorl.  Tln-ile 
heinei-kiiar  machen,  da  gerade  durch  den  Anfscliwung  der 
allsein.  Anatomie  in  neuester  Zeit  rerinilge  der  glänzenden 
mikroskopischen  Forschungen  nicht  blos  wesentliche  Znsllxe, 
sondern  selbst  eine  L’mgestaltun"  mancher  .Abschnitte  iiöthig 
wunlen.  Zum  vonügliclien  Lobe  gereicht  es  dem  Werke, 
dafs  die  geuebenen  ISesrhreibimgen  unmittelbar  vom  meiisch- 
liclieii  KOnier  entnommen  oder  an  demselben  verifieirt  wiir- 
■ den.  dafs  der  Verf.  ferner  besonderen  Fleifs  auf  die  inikro-s- 
knpisehen  BeobachtmiKen  verivendete  und.  da  die  Angaben 
der  berühmtesten  niitrosfcop.  Henbaehter  in  versehiedeneii 
Blaafsrn  initgetheilt  sind,  zur  Krieichteruiie  des  Studiums  der 
betreffenden  Schriften  einige  Tafeln  ans<mantt  hat,  aus  wel- 
chen man  die  Rediictinn  eines  kleinen  fiaafstlieiles  auf  einen 
andern  schnell  u.  benuein  nmnittelbar  entnehmen  u.  ntUhigen- 
falls  noch  kleinere  Maafse  durch  eine  leichte  Interjiolalion 
linden  kann.  Bei  der  vergleichenden  Anwendung  der  Uinien- 
sioneii  grüfsercr  Köqierllieile,  welche  in  letzterer  Zeit  einige' 
Bedeutung  in  der  Pathologie  erlangten,  hat  Verf.  «eine  Anga- 
ben von  pintzlieh  gestorbenen,  ganz  gesunden  Individuen  ent- 
iinnimen.  worau.s,  neben  verschiedener  NeUiode  der  Messung 
und  Walil  der  Punkte,  nalioncller  Verschiedenheit  4‘le.  einige 
Dilferenzen  von  andern  Angaben,  wie  von  BouUlaud  und 
fiizot  «ich  erklären  mügen.  Die  specif.  Gewichte  sind  durch 
die  hvdrostatische  Waage  bei  1‘2‘ — 15"  R.  ermittelt.  Der 
mittlere  Durchmesser  der  Geftirse  wurde  nach  zahlreichen  Mes- 
sungen an  frischen,  vollständig  inlicirtcn  Geftifsen  bestimmt. 
AA'as  nun  die  speciellere  Ansicht  die.ses,  den  Bau  des  mensch- 
lichen Köqiers  in  seinem  erwachsenen  Zustande  beschreiben- 
den Bandes  hetrilll.  so  eiithrdt  derselbe  nnr  solche  Data  aus 
der  Entwicklungsgesehlehte,  welche  zur  Erläntenmg  der  histo- 
logischen Verhältnisse  der  völlig  ausgehildelen  Organe  erlor- 
derlii'h  sind.  Nachdem  der  \ erf.  zuerst  von  den  Bestand- 
(lieilen  des  Körpers  üherhaupl,  also  den  )lisrhungs.  u.  Form- 
besUiiidtheileii  gesprochen,  handelt  er  von  den  verschiedenen 
orgauiseiieii  Systemen,  dem  Zell-,  Geßtfs-.  >'erven-,  Knochen-. 
Kiioi-jiel-.  FasVrknoqiel-,  Ädinenfaser-.  Elastischen-,  Muskel-, 
Serösen-,  ll.nit-,  llorn- u.  Driiseiisvslem  mit  ihren  Lnterabthei- 
iun-eti.  so  wie  endlich  von  den  £inge»eeiden  de«  Körpers  so 
genügend,  dafs  daraus  die  besten  Früchte  für  das  speciellere 
Studium  erwachsen  mü.ssen.  Zum  Beschlufs  nun  hat  der 
S rf.  eine  fast  vollständige  Angabe  der  Literatur  der  gesamm- 
ten  u.  allgeiii.  Anatomie  brigefiigt.  zu  welcher  nur  noch  d.is 
•'leiclizeiti"  erschiioieiie.  durch  Hiöfs  und  Genauigkeit  aus;e- 
zeirhiiete  Lehrh.  von  Brun«  (vgl.  Art.  333)  nachiutragen  fst. 

tttlO.  Ree.  vou  Guislain:  Lettri'S  mcdirales  sur  l'Ilalie, 
in  Jrn.  IM.-Ztg.  ^<r.  4.3.  44;  von  Meyer;  Versuch  einer  ine- 

diein.  Topo«ra|mie  von  Dresden,  ehd.  Rcc.  von  Füse- 

beck;  Die  >erven  de«  menschlichen  Kopfes,  in  Ergzhl.  z. 
Jnt.  Lil.-/.t<r.  ».  24.  und  von  Karl  Geo.  Xeiimann:  Bcmei^ 
kungeii  über'  die  gebräuchlichsten  .Arzneimittel,  chiL 

Kriegswissen  schuften. 

9S1.  Ulf  !jro/i<r  f ölkrrschJnffil  bei  Leipzig  im  Jahre 
ISI.t.  Eine  Erinnerungsschrift  au  Leipzig'«  Schreckeustagc. 
ileraus;.  von  Varl  Geojite.  Mit  1 Plan.  A.  d.  A'crf.  Geseb. 
der  Stadt  Leipzig.  Leipzig.  PoleL  1S41.  S.  80  S.  ^ Thir.  — 
Die  Einleitung  enthält  in  gedrängtem  .Auszuge  aus  dem  bez. 
Werke  eine  kürze  EiTälilunz  der  Drangsale  Leipzigs  im  schmal- 
kaldischen  u.  im  30jähr.  Knege.  Die  Schilderung'  der  Schlacht 
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selbst^  hat  nur  dilettant.  Interesse;  der  hinzuseftigtr  lilhogr. 

Plan  ist,  wenigstens  in  unserem  Exriii]>lare.  hin  und  »vieder 
nicht  recht  deutlich.  Für  seinen  Zweck  als  ..Erinnerunzsehrirt" 
rmpliehlt  «ich  diese  Broschüre  durch  klare  und  lebendige 
Darstellung.  ® 

982.  jVarrotire  of  ihr  inarrh  and  operations  of  ihe 
army  of  the  Indus  in  Ihe  exprdition  lo  Affuhunistun  in 
the  yeors  18,38  —39,  by  Major  fV.  Ilough.  London.  8.  — 
Ohne,  besond.  geographisches  Literesse,  auch  hinsichtlich  der 
Karten  u.  der  lithugraph.  .Ansichten  von  Kandahar,  Ghusni  u. 
Kabul,  die  aber  ein  Bild  der  mohainedan.  Befestigiingskunst 
früherer  Zeit  geben.  Die  am  Sidilusse  hiuzugefiigte  Gesch. 
des  puranischrn  (AfEbaii.)  Reichs  seit  1747  ist  aus  Elpliin- 
Rtone's  Kabul  u.  von  1809  an  he«,  aus  mündlichen  .Hiltheilun- 
gen  Mullah  Dschalfer's  geflossen. 

983.  Alexander  Dumas  ist  mit  der  Abfassung  einer 
Geschirhte  aller  französ.  Regimenter  beauftragt,  de'ren  Be- 
kanntmapiung  auf  Kosten  des  Sla.-its  der  vgrmal.  Französ. 
Kriegsminister  Cubieres  aiigeorduet  hatte. 

Pädagogik. 

984.  Histnriae  rornanae  breris  epiiome,  inferioribus 
gymnasiorum  classibiis  destinata.  Berol.  iiup.  Alex.  Duncker. 
l8p.  IV.  u.  44  S.  S.  3 ThIr.  — Diese  Schrift,  welche  Hm. 
fliese,  Prof,  am  Joarhimslhal.  Gymnas.,  zum  Verf.  hat,  ent- 
spricht einem  pädago”  Bedürfnisse,  das  sicher  von  vielen  ' 
Schulmännern  empfunden  ward,  und  verdient  um  so  mehr 
Beachtung,  da  selten  Dranp  u.  Mitti-I,  erkannten  Bedrirfnis.Hrn 
seihstthälig  abzuliell'en,  sich  so  vereint  finden.  Dafs  nament- 
lich in  den  unteren  Klassen  das  Nachschreiben  der  Vorträge 
nicht  nur  mit  Lnbeqiieiiiliclikeiten,  sondern  seihst  mit  Cehel- 
ständen  verknüpft  ist.  dafs  die  Hefte  der  Schüler  diesen  bei 
der  unvermeidfirlien  Lnvollkommeiilieit  and  Lnbestiiiiiiitbeit. 
hei  dem  Mangel  an  L'msieht  u.  Fertigkeit,  höchslens  nur  einen 
«ehr  geringen  und  bedingten,  meist  aber  keinen  Nntzen,  und 
unter  LmslSiiden  sogar  gradezu  Schaden  bringen  können; 
das  läfst  sieh  auf  keine  Weise  in  Abrede  stellen.  Die  Zu- 
Gruiiillegiing  eines  gedruekten  Scliemas  ist  alsojedenlalls  sehr  , 
w üiisrhenswerlh,  damit  das  Nachschreihen  ülierflüssig  gemacht  I 
lind  hieniiit  jeglicher  Uehelstaiid  der  besagten  Art  vermieden  * 
werde.  Wenn  nun  aber  der  Verf.  zum  Vehikel  di«  Liteinisehe 
SpraeliP  gewählt  hat,  so  hat  dies  seine  guten,  nur  zu  billigen- 
den  Gröiide.  Es  iiaiidelt  sieh  einmal  nni  Gelehiiensrhuleir,  u. 
andrerseits  um  die  Geseliichtc  eines  Volke«,  des.sen  Organ 
eheti  jene  Sprache  war,  in  der  sie  nicht  nur  ihre  Geftilile  u. 
Gedaiikeji,  sondern  auch  ihre  Thaten  derlVachwell  ührriieferten, 
und  die  ja  noch  jetzt  möglichst  gründlich  zu  erlenirn,  eine 
der  Hauptaufgaben  lür  die  Schüler  jener  Anstalten  ist.  So 
wird  der  .Nutzen  dieser  Schrift,  indem  sie  zu  einer  bedächti- 
gen V orbereitung  nöthigt,  statt  sich  zu  verriageni,  in  der  That 
vielmehr  ein  gedoppelter  sein.  L'eLerdies  hat  sich  der  Verf. 
einer  fafslielieu,  gedrängten  Diktion  bellrifsigt,  nicht  freilich 
so,  dafs  er  zu  dem  Standpunkte  der  Schüler  ganz  herabtrStc, 
solidem  nnr  dergestaiu  daf«  er  denselben  das  Cmporklimmen 
zu  einem  hüliereti  erieiehierL  Dadurch  dafs  die  Stellen  iiieht 
selten  ans  den  röinisrben  Schriftstellem  unniittelhar  entlehnt 
sind,  darf  da«  Büchlein  gewissermafsen  als  eiue  Art  von  Vor- 
sehule  zur  Lektüre  derselben  gellen,  indem  es  die  Schüler  , 
.schon  im  Voraus  auf  viele  eigenlhüiiilicheii  Aussprüche  und 
Allsdrucksweisen  aufiiierLsam  macht,  denen  sie  splilerhin  liäufi- 
begegnen  müssen,  und  sie  so  (Ür  die  Zukunft  in  den  Slan3 
setzt,  üherall  erleieliU  riide  Anknripfmigspuukte  und  AnklSn-'e 

zu  linden.  Die  chronologischeit  Daleii  sind  zweckgeniäfs  ani 
Rande  ansgeworfen,  und  am  Ende  eine  kurze  geographisehe 
LeLersicht  von  Italien,  Gallien  u.  Hi.spnnicn  atigeliän*'t.  Auf 
Einzelheiten  könneu  wir  nicht  eingehen.  Eine  Arbeit,  *wie  die 
vorliegende,  bietet  dem  Verf.  keine  Grlegenheil  dar,  Gelehr- 
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üainkrlt  ndiT  s.ir  Lritisclie  Dialektik  zu  ealfalten;  r»  jreiiüaf 
aber  aueb  vullkoiiiiiien,  »venu  wie  hier  ilie  Auswahl  des  Slol- 
l'es  von  Takt  und  IJelesenheit,  die  Art  der  Kiiirielitiiiia  von 
?liilie  und  Sori;f;dl,  u.  rdierliaiipt  das  uanr.e  l'iiteinelimeii  von 
einer  Liehe,  zur  Saelie  ii.  zur  Jugend  zensf,  die  wir  stets  um 
so  freiidiaer  heeiüIVen  düiTi'ii,  je  hSiili'^er  sie  leider  verniilst 
wird.  .Nieht  das  Wissen  liefet  zu  ei'iriiiiden , sondi  ni  die 
Elemente  desselben  in  an"eiuessener  Wei.se  dem  .sufwaehseii- 
deij  (iesi-hleehte  initzulheilen;  das  ist  der  Zweek  der  Selirill. 
Ohne  daher  irseiiiLvie  über  Tiial.vaehrii  oder  .Ansiidilen  /.u 
reeliU-u.  wiiJlen  wir  nur,  weit  eben  jene  Anseniesseiiheit  niis 
erreieht  seheint,  das  Uiieldeiii  hierniii  allen  hrhiduianneni  auf 
das  .Anselegenlliehste  eui|ifohlen  Indien;  dein  Lehrer  wird  ei> 
die  .tliilii:  erleichli'ni,  di'iii  Selililer  zwar  rerinehren.  aber  itH* 
gleieh  aurlj  würzen  n.  l■rs]lrMTslieher  inarheii.  S — L 

HS.i,  Ktttrrlii'tik  oder  .inlritung  ium  f it(fvrlt  hif  '/er 
JuSfttd  in  dtrr  r/irisltir/ifn  }{ili;'ii>ii  vor/nglieh  iiir  \ idfc.s- 
sehnlh'hrer.  Von  l)r.  y.  G.  Itojf  ’mnnn,  (so.)  Pnif.  d.  ‘1  heol. 
an  der  l'niv.  Jena.  Jena,  Cröker,  lS4l.  gr.  8,  \ n.  tjt’2  S. 
’ Thlr,  — Der  \ rf.  hat  seil  fast  })  Jaliren  ('idlegiu  über  die 
kaleehetik  gelesen  U.  die  lielrelteinieli  lietiUUgeli  |[eleitel.  Zur 
Heniusgahe  de.s  vorl.  erkes  ward  Herr  M.  Veraid.irst  iliireli 
die  ahweieheiide  .\ii.«ielil  der  liez,  W isseii-sehaft,  welrhe  er 
von  seiiieni  Sl.'oidjiiiiikl«  ans  gewann,  \n  der  Itedcnlung  des 
iV.  f.a.rr!;/yiv  ini  .Sinne  der  äflem  rhristl.  Kirrhc  fesUialieml, 
stellt  «ich  II.  die  .'knfgahe,  eine  ndsarnarhtiftl.  Jnleiltiu^ 
zur  Krlheilun«  drs  Hrliponmmtfrvkhts  an  die  Jagend 
zu  gehen.  .Atlefii  die.se  .UHveiehiing  vom  gevviitndiehen  S|iraeh- 
gehrauelie  ist  Uieiis  nur  äclieinhar,  tlieüs  am-h  nitdil  ganz  con- 
seiineiil  diirehgenihrl:  — da  die  Krlheilmig  de.s  .lugendiinler- 
rielit»  ziMiiieh.s't  die  Entwiffclong  der  Erkenntnisse  ••nis  dem 
(»eiste  der  Kinder,  .Aiireenng  der  Thaligfceit  ninl  Ein|daiiglidi- 
keil  der  letzten  iTzielen  und  in  der  Form  eimot  (Je.sji rar h.s  zwi- 
schen I.ehrer  ii.  Selililer  sieh  halten  wird;  iiieils  aiieh  .veJlist 
die  he.stimiute  Ihv.iehiiilg  des  \V.  juire^r»'  eie.  mtf  den 
.Ingeiiduiilerrieht  nieht  .stall  limlel.  — AVa.s  siih  aher  dein 
V erf.  nieht  ab.spreehen  läfsl.  ist  eine  reehl  lleilidge  und  ener- 
gische .AuOiissung  n.  eine  verslaiuligc  und  verställdlielie  D.vr- 
stellnii»;  die  ,S|iraeiie  ist  ilnrrliweg  edel  und  klar  i»tid  die 
lleis|iide  sind  mit  Sorgralt  gewählt;  fast  scheint  der  \ erl'.  in 
seinen  |)iirehlnlirniigen'/.ii  ängsllieh  und  gemes.seii.  — - ISaeh 
einer  kiiiT.en  Kiiileituiig  helehrt  der  erste  tlaU}itlheil  «her  die 
Answ.'ihl  de»  StolTes  (.S.  !t  — A7|;  der  zw-eite  gielit  die  IlKgeln 
vim  der  .Aiiorilnnng  de.s  kaleehel.  Stofli-s  (S.  .i!S  — 93);  der 
letzte  llaiiiilllieil  (.S.  £ti  — tll'2)  helriiehtel  die  Darstellniig,  so- 
wohl in  ftfieksieht  auf  die  Form  (l)irtioii)  als  aueh  auf  den 
Stnll'  Hin!  den  let/teii  Zweek  des  Lnterriehls  (IJewirkini';  i'iner 
fe.slen  chi'i.sllirheii  Leherzeligiiiis).  Einzelne  verfehlte  Fornia- 
lionen  (.seihst  in  den  Lelier.sehrilieii  Z.  15.  IH.  i.  Aon  der  Dar- 
.Hlellinig  de.s  kal.  StolT»  durch  die  S/trer/iiing)  u.  die  zu  hün- 
ligen  Driirklehler  bei  der  sonst  guten  .•Vn.sslattoiig  sind  ims 
aufgel'alleli. 

9.Sti.  kleine  (iengrajdiie,  ^iaeli  den  neuesten  Be.slliii- 
niuiigeil  für  Sehnlen.  so  wie  zum  Seltsslunterrieht  au.sgearliei- 
le|  von  //fine,  /(e/raii.  illlt  tahellarischem  .Aliliiil».  Eil  fl  e, 
ilnreJigängi"  verhes».  n.  venu.  Aull,  itlaiiidieim.  Fmdr.  (iolz. 
IhiU.  K ('litt  S.)  I Thlr. — .Als  Sehnlhneh  iiiinnil  die.se  (L-o- 
giajdiie  unter  dem  so  grofseii  l.’ehernu.sse  an  Werken  ilie.ser 
■Art  eine  ihr  ersten  Stellen  ein;  die  deiiLsehen  ISnndesslualen 
sind  vorzngSWeI.se  aiislUhrlleli  io-hamlcil.  Drnek  imd  l’apUT 
zwerkmiifsiger,  als  in  d<-n  meisten  .'ihnlielieii  Werken. 

Iliimlfl.swis.senscliiit’t.  (Jo«i.TliskuiiiIi*.  I^aiitl-  uiiil 
I'nnstw  issfiiSfluil't. 

987.  Jllgemeinr  landmirtlixr/mflHehe  Monats^rhrifi. 
Iled.  von  S/tre ngc l.  Cüsliii,  Ifemlcfs.  S.  Land  II.  Hell  2.  3. 


(V«l.  Art.  6)’«.)  — Auch  die  vorliegenden  Sihlurshelle  de.» 
’2.  ßailile»  die.siT  ZeiI.sehrift  »ellUefseli  »ieh  svürdig  den  frü- 
heren LiefT.  an,  die  sieh  durch  Veriiieidnng  «lies  nirliligen 
lh|iollicsireii.s  11.  iliireh  klaren  praktiseheii  .Silin  so  vorllieil- 
halt  au.szeietme«.  I5e.soiider.s  aber  li.it  der  Kedakteiir  das  Ver- 
dienst, zu  maiirhen  vvichtigwi  Ilcohaelitungen  u.  Forsehiingen, 
zu  wirkhelieii  Forfschrilteii  in  der  W’i.ssenseliiiri  der  .Agrienl- 
tur  auf»  (»liirkJii'hsle  n.  Erfolgreiehsli-  anzuregen  n,  «nzuleiteii. 
-r»  Heft  i.  eiilli.  Homever:  l'rh.  Hindi  ieldnUening  u.  Ertragj 
Helin:  Aldioristisehe  Ifeiiierkungon  iilnr  L.äininerlldniie  ii'lc., 
Srhlilfs;  iinrg  (in  Wien):  Einige  Bemerkniigeii  iiher  Dreseh- 
masehiiieii;  ( elwr  die  Trockerdanle  der  KartotTeln  im  Erz- 
gebirge u.  die  dagegen  aiigeweiulelen  Mittel;  IS’ai'hrirhlen  über 
die  Zusamiiii'iikiinll  der  |)rtusi;hen  l.aiid-  und  Forsivvirtim  zu 
ilriiiiii.  Si'ptlir.  IS40  u.  Beitrag  zur  Lösung  der  AVrliandlnngs- 
fragi'  ..welclie  Erfahniiigen  hat  man  bisher  i’diev  den  Ertrag 
u.  Ziukergehalt  der  maiielierlei  Külieiiarlen  geiiiaeht.  je  nach 
Klima,  I-age,  Boileumischmtg,  DiingmiJ  und  Bearlieitimg  de.» 
Bodens.  .Ankiinfl  de»  S.-ianiens.  verschiedener  Zeit  n.  .Art  des 
.Atih.nns,  kullnrweise  w.-ihreiid  der  Aegelati«n,  Erulezril  und 
.lulhewahrniig.sorir’  um  BeUliolil  in  V.  ngarii:  Der  Itiirhaldn 
(mit  Zeichnuiig};  Einige  Bemerkimgen  iilier  den  buidw'irlh- 
Hchafllieheii  Betrieh  in  der  Priegnits;  .Auszüge  aus  Liebig’s 
..nrganisehe  Chemie  in  ihrer  Anweiuluog  auf  AgriciiUur  und 
Phv  siologie”  m.  Bemerkungen  von  Sjireiig«}.  — He/l  3.:  Die 
(»e'lieral- V’ersammlun|  tler  Pioiimcr*cfieii  Scfoiomiseh.  (jesell- 
seliafl  am  12.  Der.  1849;  Oekvll.  Sehramm:  Ausflug  in  die 
(»egeuil  von  Polztn  u.  Beaueh  von  (»ramenz  in  Hhilerjioninieru 
im  Sominer  ISIO;  Ober  da.%  Sehorligwerden  iler  Karto!Telti, 
voll  (»ihlemcbter  zu  Sehiineiche,  von  .1.  v.  Below  zu  Ucilden- 
tin  11,  von  V,  Kleist  auf Tyehovv;  Sjireiigct;  Versuche,  welche 
angHsleilt  werden  inöclitcli.  uni  ilic  l'rsnche  de»  St  Imdjgwer- 
ileiis  der  Kart,  zti  ermiticlti:  Kahm:  .Insiflileii  nml  Erlahrun- 
geii  fiher  die  Trockenfiitile  der  karlolfehu  .Mührv.  .Hitlheilnng 
lor.stlicher  Beisehemerkungen  iiiik  hesomlerer  Uöcksicht  ;iuf 
Vereinigung  der  Lviid-  ii.  1 orstwlr(h.sehaft ; u.  illitlheilimgen 
iiher  die  Lamlwirlhsehaft  im  l|er/.ogthnm  Sleiennark.  Uec,  von 
Otto:  Lehrh.  der  ralionelleii  Pr.ivis  der  lamUvirtsehaftUelien 
(iewerb«,  ii.  von  Haiihner:  .Vhh.  Ohre  3 verwandte  L.'iminer- 
kraiikiteiteii  uml  im  Schi«r»  eine  Viikßndigung  von  der  in  Ke- 
genwalile  zu  errirhti'nilen  .Ackerwerkzimg-  U.  iaiidwirlhsehalU. 
iUaschiiien-Fahrik  liehst  V crzeichiiifs  der  znm  V erkauf  daSeih.-it 
aiiziiferligeudeii  .AckiTgerälhe.  uml  Maschinen.  — Beide  Helle 
eiitli.  auhii-aleiii  unter  der  Itnhrik  MiserHen  iiiaiiehe  inter- 
e.'Simte  .Amleuluiigen.  so  wie  lamlwiHlisehaflliehi?  Herbst - 
lind  Sjiatsoinmerbtrichle  niiS  vrrschieileuen  (»egi-iiden  Nunl- 
deulsrhlaiids. 

!>SK.  Akad.  in  Beeliu.  I.V.  Fi-hr.  Rose  Leb.  die  Giih- 
rinigsfahigLeit  der  Znelerarten;  — in  der  Sitzung  der  5,  Ak.vd. 
zn  Paris  (Art.  99, *1.)  stellte  (ias  parin  Betr.irlilungen  üb.  den 
Forlsrliritl  der  Seideiikultiir  seil  .Aiilaiig  des  Jabrli.  all. 

S eil  (in«  L I f 0 r a t II  r. 

9S9.  Gediehte  von  /■>.  Hüekert.  {.Vu.swabl.)  .Mit  dem 
Bildiiifs  n.  F.vrsiniili!  des  Verf.  Frankfurt  a.  jM..  SiiuerlSiidtT. 
ISil,  gr.  12.  7il  S.  n.  fy  Tblr.  — Deulscbland  bat  Büekerls 
(»eiliehte  fast  ein  V ierU-ljalirli.  be»e.ssen.  oliiic  seinen  ei|;enen 
Ueirbllinm  zu  alinen.  Die  erste  Siimmluiig  (in  dieser  die  ge- 
liarniselilen  SoneUr)  ersehieii  t^f.».  Und  erst  in  der  zweiten 
Hällle  des  vi-rlltisseiien  .lalii-zehnls  ist  K.  z«  aUgcmeioer_.An- 
erkeimimg  geilielien.  Populär  ist  er  auch  jetzt  rioeh  nicht, 
wenige  Lieder  misgenoiiimrn.  die  durch  mii.tikal.  Compt»»ilio- 
Hell  oder  durch  .Anfnalmie  in  Aiilbologicn  in'»  Volk  iiherge- 
gangeil  sind.  Der  Ciruml  hiemm  kann  nirlil  in  di'in  innem 
(»elialle  der  Gedielilc  liegen,  denn  an  Tiefe  des  tietlihls  lU 
W-dnlleil  der  .kimliauung  i.St  ihm  »ilfser  Gmlhe  kein  deiite 
selier  Lyriker  iilierlegeii,  u.  er  ist  hierin  dem  weil  iiielir  vei- 
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brcilctvn  Ubland  anbinlingt  gleicliüiistrilen;  allem  es  fehlt  ihm 
Eins,  u.  dies  ist  die  Ursache,  vrefshidb  er  nie  zn  gleicher  Po- 
pnlnrltSt  gelangen  wird : die  Einfachheit  der  Darstellnng  nnd 
oft  die  Kraft  derselben.  11.  ist  die  vollendete  Anmntli,  Zart- 
heit, Zierlichkeit,  dnrh  diese  Zierlichkeit  steht  oft  an  der 
Grenze,  wo  sie  geziert  wird;  u.  hiermit  liHiigt  der  Vor^vurf 
der  Verskrnislelei  u.  Sprachzwüngung,  den  man  U.  gewSlin- 
lieh  macht,  innig  zusammen.  Ub^eirli  wir  nun  diesem  inso- 
feni  widersprechen  müssen,  als  in  den  incisten  Gedichten,  in 
denen  die  Form  noch  so  üherwiegend  ist,  sich  immer  noch 
jener  tiefe,  wanne  ]>oetisrhe  Hamm,  das  Hchte  lUerkmal  der 
GenialitHL,  regt,  von  dem  der  Leser,  auch  wenn  er  ans  krili- 
sehen  Gründen  alle  Einzellieiten  verdammen  inüfsle.  sich  den- 
noch unwillkürlich  ergriffen  fühlt;  so  ist  allerdings  nicht  zu 
längnen,  dals  diese  GewamlÜieil  hisweiler,  zu  geisllnser  TSn- 
delei  herahsinkl.  Auch  der  Vorwurf,  dafs  11.  die  Literaturen 
fast  aller  Völker,  vorzüglich  der  niorgenlündisrlien,  (wie  er 
von  Goethe  Sagt)  ..eiitmostcl''  habe,  ist  dahin  zu  liesrhräiiken, 
dafs  er  bei  allem  Fremdartigen  ein  eigenthümlielies  deutsches 
Leben  zeigt  und  selten  in  todtc  Nacliahmimg  ausartet.  Ein 
Haiipthindernifs  der  Verbreitung  der  K.'schen  Gedielite  mag 
jedoch  gewesen  sein,  dafs  die  Anschaffung  der  ziddreichen 
voluminösen  Künde  zu  kostspielig  war;  diesem  ist  durch  die 
vorlieg.  Auswahl  vollkommen  ahgeholfen.  Die  Auswahl  ist 
mit  grofser  Sorgfalt  gemacht,  und  bei  iler  Oekouomie  des 
Druckes  ist  die  Anzahl  der  Gedichte,  immer  noch  sehr  be- 
deutend. Sie  zerfallen  in  t»  Bücher:  1,  Jtigendlieder;  '2.  Zeil- 
gedichte;  3.  Wanderungen  (Gedichte  ans  Italien,  Dsclielaleddin 
Kumi,  OesÜiche  Kosen  u.  a.);  -i,  P.-mtheon;  5,  Liehesfrüldin!:; 
6,  Haus-  u.  Jalirslieder.  Kur  in  dem  ersten  u.  letzten  Buche 
wiire  eme  strengere  Auswahl  zu  wünschen  gewesen,  u.  der 
dadurch  ersparte  Kaum  hätte,  dem  '2.  ti.  4.  zugetheilt  werden 
sollen;  besonders  im  2.  Buche  vermissen  wir  manches  scliöne 
Gedicht.  Der  Staldstich  ist  sauber,  u.  die  Fettigkeit  der  Aus- 
stattmig  empfiehlt  das  Buch. 

990.  ,4knil.  Z.U  Paris.  (.Art.  Oft.").)  Mallevaut  theilte  eine 
Ahh.  Leb.  die  dramatische  Kunst  bei  den  llebrüeni;  — Vien- 
uct  uocli  ungedruckte  Fabeln  mit. 

Schüne  Kunst. 

991.  Jilifkr  in  das  Diissrldor/rr  Kunst-  und  Kiinst- 
Irrlebrn  von  /•'.  r.  V erhlrili.  Bd.  2.  Düsseid.,  Schreiner. 
1S40.  X u.  350  S.  8.  1 Thir.  — AVir  müssen  bei  dem  vorl. 
Bande  uns  stets  d.aran  erinnern,  dafs  in  ihm  nur  rin  Theil 
eines  grofsen  Ganzen  vorlicgt.  um  nicht  zwischen  seinem  Ti- 
tel u.  seinem  Inhalte  einen  seltsamen  Widerspruch  zu  linden. 
Er  zerfällt  nämlich  in  2 Abschnitte,  deren  letzter  dem  Düssel- 
dorfer Kunstleben  durcluius  fern  liegt,  indem  er  Goethe  in 
Bezug  auf  das  deutsche  Drama  betrachtrL  Diese  Ahliandinng 
ist  jedoch  nur  eine  Ahtheilung  einer  ausführlichen  Eiideitmig 
zu  einer  Betrachtung  des  Dnssehlorfer  Tficaterwescns  unter 
Iinnierinanns  La'itim:;  und  diese  Stellung  zu  dem.  wie  e.s 
sciieint,  sehr  ausgedehnten  dramaturgischen  .Aufsatze  rechtfer- 
tigt die  Aufnahme  einer  Ahliandinng  nlier  Goethe  in  ein  dem 
Düsseldorfer  Kunstichen  gewidmetes  AVerk.  Das  unerfreu- 
liche Aufsehen",  welches  die  Schilderung  Lessings  in  D.  er- 
regte. hat  den  Herrn  A’erf,  vermocht,  dieselbe  in  diesem  Bde 
nicht  fortzusetzen  und  andere  üufsere  Einflüsse  haben  einige 
zum  Theil  ausführliche  Erläuterungen  des  1.  Bds  veranlafst, 
welche  dem  ersten,  der  D.  illalrrschulc  gewidmeten  Absrhn. 
einizennafsen  Einheit  und  Selbständigkeit  nehmen.  Im  Allge- 
meinen trägt  er  jedorh  den  Cliarakter  der  Abhandlungen  im 
ersten  Bde,  und  Kef.  hat  Gelezenheit  gehabt,  bei  Anzeige  ji~ 
nes  Bds  seine  anerkennende  II.  dem  A erf.  dankbar  znstimniende 
L eherzeilgling  auszusprechen.  Der  2.  Abschllitl  hat  Goethe's 
A'erhältnifi  zu  dem  deutschen  Drama  zum  Gegenstände  und 
sehliefst  mit  dem  Ergehnifs,  dafs  nicht  sowohl  Goethe,  als 


vielmehr  Schiller  den  bedeutendsten  Einflnfs  auf  die  deutsche 
Bühne  gehabt  habe.  Doch  bleibt  die  .Abhandlung,  welche  — 
ein  wenig  breit  — bisweilen  in  AViedcrliolungen  verfÜlll,  nicht 
ganz  hei  ihrer  Aufgabe  stehen ; sie  .entwirft  vielmehr  von  ih- 
rem besonderen  Standpunkte  aus  eine  Schildrriiiig  diT  dicli- 
te^ischen  Entwickelung  Goetlie's.  indem  sie  aus  den  Dichtun- 
gen der  verschiedenen  Lebeiisaltcr  des  Dichters  seine  jedes- 
inalize  Lehensansicht,  sein  Glaubensbekcnntnifs  entwickelt; 
allerdings  mit  steter  Berücksichtigung  der  Frage,  in  wiefern 
diese  Lebensansicht  der  dichterischen  AVirksamkeit  auf  dem 
Gebiet  des  Drama  ungünstig  sewesen  sei.  Diese  anziehrmli‘ 
Entwickelung  bleibt  zuletzt  nicht  frei  von  einer  Polemik,  die 
.sich  nicht  auf  die  Bewunderer  der  Greiseswerkc  des  Dichters 
beschränkt,  sondern  auch,  jedoch  in  den  Schranken  inniger 
Ehrfurcht  vor  seineni  Genius,  das  Einseitige  und  Unwanre 
bekämpft,  welchem  auch  Goethe's  liolier  Geist  unterliegen 
inufste.  — Diese  2.  .Abtli.  erscheint  als  die  hedentemlere  des 
vorl.  Bandes,  welchem  bald  der  dritte  folgen  möge. 

992.  Lyon  ancien  et  moderne;  par  Ics  rollahorateurs  de 
la  revue  du  Lyonnais,  sous  la  dirertion  de  Leon  Boitid : avec 
des  ^avnres  a l'eau  fore  et  des  vigm-ttes  de  huis,  par  II.  Le- 
mavrie.  Histoire  des  monnmrns.  Von  diesem  aiil  3 Bde  be- 
rechneten AA’erke  ist  mit  der  12.  Lief,  der  erste  Bd.  (12  Fr.; 
Prachtausg.  21  Fr.)  fertig  geworden. 

\ cniiisclitc  Schriften. 

993.  Deutsrhr  T ierteljahrs- Schrift.  Nr.  9 — 12  oder 
3._  Jahrg.JSiO.  Stuttg.  u.  Tübingen,  Cotta.  1840.  8.  414,  337, 
.157  II.  373  S.  an.  ThIr.  — Z weck  II.  Einrichtung  diesiT 
Schrift  sind  als  hinlänglich  hekannt  vorau.szusetzen;  eben  so 
der  darin  waltende  Geist,  welcher,  wie  er  auf  der  einen  Seite 
der  A'ertrctcr  des  historisch  Begründeten  u.  Festzuhaltelideii 
ist,  «dien  so  sehr  auf  di'r  anileni  Seite  ruhig  bi’somienen  Fnrl- 
sehrill  und  zeilgeinärse  Entwicklung  nach  Aiifsen  nnd  Innen 
enisl  verficht.  Gleiidi  den  beiden  Irnherii  Jahrgäiigeii  enthält 
auch  der  vorl.  Aufsätze  vom  verschiedensten  Interesse,  so 
dafs  allein  das  schon  hinreichend  wäre,  dem  schönen,  acht 
valerläiidisclicn  Unternehmen  ein  zahlreiches  Publikiim  zu 
sicheni.  auch  wenn  die  .Alitarheiler  es  in  p rinucrem  (irade 
verst.andi  n hätten,  allgemcin-Difslich  ii.  volksthümirch  zu  selirei- 
ben,  so  dafs  jeder  Li'Ser  auch  das  aufserlialh  seines  llorizon- 
t«'8_  Liegenib"  sich  nahe  genug  gerückt  sieht,  um  es  seinem 
AA  issi'nskrtdsc  als  eben  so  angenehme  wie  nützliidie  Erweite- 
ruiie  einznverlcihcn.  Natiirlitdi  ist  der  Kaum  dieser  Blätter 
zu  heschränkt.  als  ilafs  wir  jcdi  n .Aufsatz  nach  Gebühr  he- 
sprechen  könnten.  AA'ir  begnügen  uns  daher  mit  einer  kur- 
zen Inhalt.sanzeige.  — .Aufser  «len  am  Schlüsse  «dnes  jeden 
Heftes  hi.dinilli«di«'ii  kurzrn  !\otizrn  über  AA'isseiischaft  und 
Kunst,  Handel,  technische  und  gewerblich«'  Erfindungen  und 
Bonstip-  hedentendere  Zeitenlginsse.  enlhiilt  di  r vorl.  Jahr- 
gang .10  mul  i'iiiige,  ihi'ils  länger«-,  theils  kürzere  Aiirs.ätzc. 
unter  «h'iii'ii  wir  als  «lie  gcm«'innritzigsl«'ii  und  somit  am  .Alei- 
sti’ii  zu  heai-htemlen  die  3ury«^c««ATZfV/i«/i^  hezOgliclien  b«- 
zeirhiM'ii  möchten.  ..Für  unsere  / orftrüfttii^  und  l'orbe- 
reituny:  zu  den  liiirersitiltsstndien"  von  C.  im  X.  Hefte, 
worin  «li«'  kragen:  AA'ie  niöchtc  unsere  «leutsche  Jugend,  um 
zu  den  Liiiversitätsstudicn  zngelassen  zu  werden,  vorgepriift 
und  wie,  auch  unt«>r  Einwirkung  der  Kegienmg.  dazu ’'vorb«-- 
reitet  werdi-n?  vom  Stamlpunkte  d«  s hmnaiiist.' Prinzipes  be- 
trachtet, und  «'iiii'r  gründl.  u.  wnhlgcni«'int«-n  Erörterung  un- 
terworfen werden.  Gleiche  Beachfung  verilicnt  die,  wenn 
auch  entgegengesitzteii  Ansichten  «■ntsnrungcne  .'Vhliamllung 
von  Alb.  Schott:  ..Leber  deutschen  t nterrieht  auf  Gym- 
nasien" (Hell  12).  D«'s  venvandteii  Interesses  weg^rn  nenm  n 
wir  aus  dernselheii  Hefte  «len  /Aufsatz  über  die  Errichtung 
.staatswUstnsthafllicher  Fakultäten  auf  d«  n deutschen  l iiT- 
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versilltOT.  — Unter  den  Art  Ober  deuiteke  Literatur  und 
Preete  sind  wnhl  die  Gedanken  über  deiUache  Dramatik 
mit  besonderer  llQeksicbt  auf  das  Lustspiel  iin  9.  Hefte  oben- 
anzuslellen.  Sie  geben  eine  Geschiclite  des  deutschen  Dra- 
mas und  des  Einflusses,  deji  die  auslündische  Literatur  huf 
dasselbe  geßbl,  wobei  nur  ein  näheres  Eingehen  auf  das  \er- 
blltnifii  xur  altklassischen  Tragödie  und  ConiSdie  yennifst 
wird.  Die  Gedanken  über  die  moderne  achöne  Literatur 
im  11.  Hefte  geifseln  mit  gemütblicheui  Witze  die_  windige 
Charlalanerie  und  die  geldschneiderische  Fabrikarbeitrrei  des 
erSfsten  Theiles  unserer  (meist  jüdischen)  EinUgslitcraten. 
rioch  schärfer  ist  der  1.  Aufs,  des  9.  Heftes  „daa  deutaehe 
Zeitungaweaen"-,  obgleich  ursprünglich  von  einem  Franzoseji 
Hippolyt  de  &.  Abran  verfafst  (von  Giehne  übersetzt),  blickt 
du^  die  vielen  biltem  Wahrheiten  über  die  namentlich  na- 
tJonelle  Werlhlosigkeit  unserer  politischen  TagesblStter  doch 
für  den  Verf.  niebts  weiter  Nachtheiliges  hervor  als  etwas 
viel  französische  Eigenliebe,  und  wir  künnen  dem  Aufsatze 
nur  die  reehten  Leser  wünschen.  Dieaelben  Leser  mOgen 
auch  ans  dem  11.  Hefte  das  „zw  vierten  Jubelfeier  der 
Erfindung  der  BuchdruekerkunaC'  Gesagte  wohl  zu  Herzen 
nehmen,  den  literarhiator.  Abbandlimgen  gehOrt  auch 
im  10.  Hefte  „Geaehiehle  und  Bedeutung  dea  Nibelun- 
genliedea''  u.  in  Nr.  11.  „Z>/e  deutaehen  Reiaeheachreiber 
über  Italien”  von  P.  S.  M.  Auch  „die  Slaviachen  L’olker 
und  ihr  yerhaltnifa  zu  Deutachland'  in  Nr.  1‘2.  wird  am 
Besten  dahin  zu  rechnen  sein,  da  dieser  Anfsatz  namentlich 
mit  der  juimen  Literatnr  der  Weslslaven  und  der  daraus  zu 
hoffenden  Regeneration  dieses  bejochlen  Stammes  sich  be- 
schäftiget. — l>ie  Kunst  wird  in  dem  vorliegenden  Jahrgange 
nur  durch  eine  Abhandlung  vertreten:  „lieber  die  Aufgaben 
der  Kunat  im  Bereiche  dea  Proteatantiamua”  im  lü.Tlefte. 
Zahlreicher  dagegen  sind  die  Aufsätze,  welche  das  kirchliche, 
staall.  und  sociale  Leben  der  Gegenwart  sich  zum  Vorwurfe 
genommen  haben;  Theologie  u.kirchl.  Leben  behandeln  in 
Kr.  9.  „lieber  den  gegenmärtigen  Zuatand  der  Theologie 
mit  Beziehung  auf  Straufs”  von  C.  korllage;  in  Nr.  10. 
die  sehr  eemäbiigte  und  versöhnliche  „Stimme  einea  Prote- 
aianten  über  den  kirehlirhen  Streit”  von  B. ; im  11.  Hefte: 
„historiacher  und  philoaophiacker  Proteatantiamua”  von 
G.  P.  und  im  12.  Hefte:  „Die  Controverae  dea  Pietiamua 
u.  der  apeeulativen  Theologie  in  iPüritemberg”  von  G.  S. 
— Staate-  und  politiachea  Leben  besprechen  im  10.  Hefte: 
„Die  Conjlicte  der  Intereaaen  und  Anaichten  in  Bezie- 
hung auf  daa  Heimatharveaen'\  im  11.:  „Die  Vergangen- 
heit, Gegenteart  u.  Zukunft  der  polUiachen  Oeeonomie”; 
„Oeeonom.-politiache  Fragmente  von  Gentz”;  „die  fran- 
zSaiaehen  Departementarathe  (Conseils  gin^ranx)  und  die 
deutaehen  Provinzialatünde”  von  Depping;  nnd  im  1*2.  H.: 
„Adel  und  Grundeigenthum”  von  F.  oüUu;  ferner:  „lieb, 
die  Hoffnungen  uttaerer  Zeit'  in  demselben  Hefte,  — Dem 
socialen  Leben  sind  gewidmet  in  Nr.  9.  „Geistiger  Erwerb 
durch  Reisen”  von  H.  E.;  in  Nr.  10.  „Baden-Baden  und 
die  Spielbank”  von  K.  und  in  Nr.  11.  „lieber  die  Uougt- 
eracheinungaf  armen  der  Sucht,  aehnell  u.  mühelos  reich 
zu  werden  im  Gegensatz  des  Mittelalters  n.  der  neuem  Zeit” 
von  B.  B.  — Die  auf  Handel  und  Gewerbtheiligkeit  sich 
bezieh.  Abh.  sind  vielleicht  die  besten.  Wir  künnen  da  gleich 
ans  dem  9.  Hefte  3 Aufsätze  anführen,  welche  eine  L^ens- 
frage  der  Gegenwart,  den  grofsen,  deutschen  Handels-  u.  Zoll- 
verein, mittelbar  n.  unmitt^bar  berühren,  und,  wenn  anch  von 
versebiedeneu  Verft.,  doch  in  der  Einheit  ihrer  Tendenz,  die 
achönste  in  sieh  abgeschlossene  Trilogie  bilden:  Es  sind: 
„lieber  das  IFeaen  u.  den  IVertk  einer  nationalen  Ge- 
werbanroduetivkraft”  von  F.  List;  „lieber  die  fVirkun- 
gen  aea  grofaen,  deutschen  Zollvereins  u.  die  Entwick- 
lung seiner  Gesetzgebung”  von  Nebeniui;  und  „lieber 
di«  Einführung  tute«  gemeinaehaftlichen  IKünzayatema 


in  den  Zollvereinaataaten.”  Der  erste  dieser  Aufsätze  ent- 
wickelt gründlich  die  Nothwendigkeit  einer  Absperrung  nach 
Aufsrn,  wenn  die  nationale  Industrie  gedeihen  soll.  Sonst 
beziehen  sich  noch  auf  Gewerbthätigkelt  im  10.  Hefte:  „Die 
Veränderungen  im  Organismus  der  Arbeit  und  ihr  Ein- 
flufs  auf  dte  aoriolen  Zustände”  von  S.;  im  11.  Hefte: 
„l'eber  daa  deutsche  Vereinswesen”  (besonders'Agrikultur- 
Gewerli vereine)  von  Mo  ne;  und  im  12.  Hefte:  „iJir  deut- 
schen Gewerbvereine”  von  K.  Karmarsch. — Aufser  den 
hier  genannten  Aufsätzen  enthalten  die  Hefte  noch  foKcnde.: 
Nr.  9.:  „Der  Haar-  oder  Haiderauch,  auch  Moorraueh  u. 
Höherauch  genannt”  von  Plagge;  „Vorschläge  zur  Ein- 
richtung dea  Pennysyslema  in  England,  aus  einem  Be- 
richte an  die  Lords  der  Schatzkammer;”  und  Nr.  1'2.:  „Veb. 
die  Koltwaaser-Heilmethodel'  Die  äufsere  Ausstattung  ist 
dem  Rufe  der  Buchhandlung  entsprechend,  und  läfst  keine 
Wünsche  aufkommen.  Kt. 

M i a c c 1 1 e n. 

994.  Akademie  zu  Berlin,  Die  pbysikalisch-matheraat. 
Klasse  hat  die  Profe.ssoren  Fe  ebner  In  Leipzig,  Kämtz  in 
Halle,  von  Siebold  in  Erlangen,  VVagner  in  Güttingen  zu 
ihren  MitgL  ernannt.  — Fr.  v.  Raumer  ist  in  die  durch  Wil- 
ken's  Tod  erledigte  Stelle  zum  Sekretär  der  philosoph.-iustor. 
Klasse  erwähiL 

99.5.  Die  5 Pariser  Akademien  haben  am  3.  Mai  unter 
dem  Vorsitze  des  Präsidenten  der  Akad.  der  moral,  u.  polit. 
Wisseii8ch„  Hm.  Cousin,  die  herküiniuliche  Jahressitzung  ge- 
halten, vrgl.  Art.  971,  975,  988  u.  990. 

996.  Ernennungen.  Dr.  K.  E.  Schubarth,  bish.  Ob.- 
Lehrer  am  Hirschberger  Gymnas.  zum  ao.  Prof,  der  Phllos. 
in  Breslau.  — Der  ao.  Professor  der  Theol.  Dr.  Schnkib  zu 
Würzburg  zum  ord.  Professor  des  Kirchenrechts  u.  der  Kir- 
chengeschichle  das.;  der  Gerichtsarzt  Schmidt  zu  Schwein- 
furt  zum  ord.  Prof,  der  Slaalsarziieikunde  u.  Veterinärmedicin ; 
Privaldocrnleo  Dr.  Kd.  Zaehariü  ii.  Dr.  IVilh.  Deurer  zu 
an.  Prof,  in  Heidellirrg ; — Prof.  Seil  in  Zürich  zum  ordentl. 
Professor  in  Giefsen. 
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Nestler  u.  Melle.  8.  1 Thlr.  — Glaser:  Ueber  (vemüthsbe%ve- 
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Benennung  u.  Bemff.  Sulzbach,  v.  Seidel.  8.  Thlr.  — Wal- 
ter Cooper  Dendy  The  philosophy  of  roystery.  8.  12  sh.  — 
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herausg.  n.  latein.,  deutsch  u.  hebr.  eingeleitet  v.  Freystadt. 
Leipzig  Böhme.  8.  n.  1 Thlr. 

998.  IL  Theologie.  Alex.  Lindsay  The  connexion 
and  hannony  of  the  old  and  new  teslaroents,  being  an  Inipiiry 
into  the  relation,  literary  and  doctrinal,  in  which  these  two 


375 


376 


r 

i 


nart.«  of  lim  sarml  vnlnm('  st.iml  fo  cafli  ollirr.  8.  1'2  sli.  — 
JJijiliy  I.cs  niopiirs  clirrtiVnsi  jni  mojcu-Äsf,  du  Ids  isvn  ilc 
fol;  tiad.  ilf  lancl.,  avpf;  inlrndui-tinn,  «oies  et  div»>rsr.s  mo- 
ililiration».  j^iar  J.  1)  anielo.  i VdIs,  8.  15  }V,  — Jakid;  I.i- 
lini  und  Dr.  Jlarl.  Lullirr's  im  JÜchte  «iis«rer  Zeii. 

8 Jidrtiii.  ?li(  - Liliinirr.  Lpz^.,  ]Und>;r.  16.  gfli.  II.  I Tlilr. 

— Liillier'*  Zdlim^  vinn  lUn-iu  l'i-li.  Eine  Fhi^- 

Fclirill  I.utluT*.i  gi'cra  das  lUdli^lIimn  des  Kiirdinals  Alhri-ilii. 
■\VicdiT  .-miscef.  II.  hrsjjlm.  von  J>r.  G.  lUlle, 

GeliaiiiT.  8.  (Mit.  n.  I Tltlr.  — IVmp  d’ocil  snr  l'o<;ayre  d« 
|ini{niK3li"ii  de  la  fni,  el  niotils  puissan«  p.inr  tuus  imns 
(Mtlioliipies  di;  siiiifcnir  >•!  nrnpager  eellc  cvcrllenti!  inaUlution. 
Lyon.  H.  4 Ihn. J.  II.  M.  .Nolliac  l>u  livn;  d«  l’iioitelnm 
dt!  J('.siis-Cliri.st  et  du  «itle  dans  l('i|Ufl  viv»it  *«n  .•iiilvnr. 
Lyon.  8.  12J  llsii.  — Kxainrn  raisoniM*,  mi  decisioo.s  flicolu- 
cnpifS  Mir  l«s  di^voirs  et  Us  pwh^s  dejs  diverses  professiem» 
de  I.V  pur  Un  aiicien  prof.  de  Uii'nl.,  de  la  sois.  de 

S.iiiitc-Sidpice,  awtenr  de  I Examen  raiHmiiu’  sur  tc»  comman- 
dcnu'iis  de  Itien  ct  de,  leglise.  d Vob.  S.  10  Fr.  — Hrrticrl 
Timriidikr  IJf  t!ie  govcniimmt  of  (dnirclies:  a discoarse,  jiuin* 
ting  al  ijie  ]ir!milivc  liinn.  neiv  rditiou,  exael  reprint  ol 
tlif  Drigifu-d  fest  rrfisrd  .and  (lie  refi!i-ene('.s  carefully  verilicd 
tliriingliDut.  r.dii.  ixitfi  intredurlion  iij  Dar.  Lewis.  8.  IJ  ali. 
“ l'erc  Enl'iintiw  Eelerinsj^e  ;m  ninni  (’alv.alri"  de  lloinsns, 
diocLsc  de  \#!fiice,  on  Es-sai  snr  Itklnriipni  et  la  parliö  rrli- 
gicu.se  de  ee  pt‘lerlnag<^  renft‘riii.iiit  trois  enojjues.  Ljnn.  I8. 
h;  Ilgn.  — ' L.  F.  (iuerin  Tofeteau  des  leies  de  la  "reine  du 
riel.  18.  llgn.  — llcni-y  ^Vllodward  Tlie  expedieney  nt 
pri'.TcIiing  agsiflst  llie  »luu.semml»  ol  tlic  is  nrld.  eonsidwHl  in 
:i  leUer  Io  a cleric#!  frieod.  12.  3J- sh.  — ahiie  Dupanloup 
Melhodr  generale  eal^chbtue,  rtciictllie  de»  ourrage.5  des  ]ie- 
riM  el  (locteurs  de  leglise  et  des  cat^-eliistes  Ics  pfiu  ctli-lnvs 
dep.  .Vaguilin^  jiunpi'i  uns  jour«.  i VnU.  8.  72i  llgti. 
13  Fr.  (Zur  ..llihliotliinjue  ecclcsi.islique”  geliSrifi.)  — Selioti: 
Christi.  Kalecliismds  narh  der  < Irxlnung  von  Liiuier»  Ueinein 
C.-itccliismu»  u.  so  dessen  F.rklSning  verfarst.  Lp/..  K,.  Tnneh- 
nite.  S.  n.  ^ Thlr.  — ilc  l'onic:  D«  r geisllielie  Hihrer.  Uelier* 
srt/t  von  Jocliam.  4 Tide.  .Siihh.acb,  v.  .S.-idel.  16.  3.^  Thlr. 

— Gull  meine  Lielie.  Füll  Gehcl-  n.  Erhauungahiirli  ihr  ge- 
Lililelr  Kalhiilikeo.  'J.  Aull.  .M.  1 Stahlst.  Augsli.,  V,  Jentsrii 
u.  Stage.  8.  .j  Thlr. 

900.  111.  fiesthifhie  u.  Gro'xraphif.  ZSpfl  Dcnbfhe 
Staats- 0.  Ileciitsgesehlehte.  Ein  Lchrh.  znm  Lehraache  liet 
»kad.  Vorlesiingeo.  .N’.  .Vusg.  Stttttg.,  kr.ililie.  8,  Thlr.  — 
ilaliaus  Allein.  Gcscliielile  v.  Anfang  libtor.  KenutnirR  Ins 
auf  unsere  Zeit.  Ild. '3.  .'littelalter.  I.p*.,  Fest  S.  geh.  iJTIdr. 

— Hecker:  Braadenhtirg.-preufBiselie  Gesehielitc  filr  Schule  n. 
Ilniis.  4\Vjel,  Frinsi.  lä.  n.  Tlilr.  — de  llraiitAine  Vic 
de«  datßes  galante«  par  le  «ciKiicur  de  llmntome;  n.niv.  Tilit 
revne  et  curr.  mr  redit.  de  1740,  avec  de«  remaniacs  liislo- 
riifue»  et  crilnpics.  12.  15  Hgn.  3i  Fr.  — Seriuct  Jeaiine 
d’Arc,  1)11  nteroine  du  15e  «i^ele  d'apr^s.le»  tiioouinens  eon- 
tinin«rajn>i  etle«  pi'incin.iux  eerivains  modoraes.  18.  6 llgn. 

— Memotres  de  Jlmo  11  ol a n d.  Nonv.  «dit,  revue  sur  les 
texte«  onginaux,  avec  notc«  et  cclaircbsemens,  par  .1.  llave- 
11«],  eunservsteur  k la  hildiDtlieijuc  tu  vale.  d jirAifdfe  d’une 
notie«  iibloritjuc.  9 Vols.  -S.  (41  lleo.)  7 Fr.  — Frojet  rt  digü 
nar  Kobespierre  du  rapporl  fait  5 1«  conventliin  naiuim>|e  par 
Sjint-.lasl,  contre  Fahre  d'Egiantine,  Danton.  Fliillpnieiuv,  1,«. 
eroix  el  Camille  Desinmilins.  Manoscr,  in^hlit,  pulilic  snr  Ic» 
auloerapbes,  avec  de«  not«*,  de»  r.<ppii»  lieineii*  el  iin  fac- 
»im.,  »uivic  d’uiie  lettre  de  .IHle  de  Uolievpiern*.  2 I5i:ri.  8.  — 
Tlio.  lltike«  The  France  «ince  1S30.  '2  \ ob.  8.  21  «b.  — 
Liulil«,  sbadnws  and  refleelioiw  of  kVhigs  and  Tories,  lly  a 
country  gen!|«inaii.  8.  10  sli.  — The  mamdi-?,  of  .Sir  lirnj. 
Uiiilyerd  Krit.  .Siirvcyor  uf  the  rmirt  of  vvanb  «nd  Liverie.« 
iluriii*  the  reigns  of  James  1.  and  Ch.vrles  E,  toseUier  wilh 
bis  speerhes  iu  severnl  ]iarii,imeiit.x.  mit  Porte,  n.  T.vE.  Kdinb. 
u.  L.  8. -12  »li.  — Pellegr.  Farini  Compendio  ddb  btiiria 


rom.in.i.  A’nl.  .1.  (-I.IG  S.)  Logo.  8.  2,”  L.  — .T.  S.  Bnekin"- 
liatiTs  .Vincrica  bistoriral,  slalislic  and  de.st'riplive.  .1  Vnl.s.  tt. 
mit  Porlr.  II.  70  Jll'/.selin.  2 L.  2 sh.  — Tallmt  de  Pelteriu 
.llrinoire  .snr  l'ile  d'Halii.  2 H"ii.  8.  — - \5'in.  Kennedy  Tbc 
rise,  progri-rs  and  prosiu-ets  of  the  renublic  of  Texas.  2 5’ol«. 
8.  in.  Tafeln  etc.  (.aiirli  in.  e.  vollst  Karle,  der  Repnldik  Te- 
xas von  Ari-mvsiiiiib.)  8.  30  .%h. Jlra.  Trollope  .A 

sininner  in  we.sleni  Fr.niee,  inclnding  the  piaivince«  iVom  tlie 
Loire  tu  the  Doriiogne.  .8.  324  sh.  — .los.  .Viitran  Ilalie  et 
scniaine  ssinle  i Koiue.  JIar.seille,  8.  Itgii.  7 Fr.  — Sket- 
che« in  Krris  and  Tyravviy,  hy  C.  O.  DubÜii.  8.  rn.  Karle  u. 
ilolmdm.  (D«s  ungeuunnlen  Xrf.  .Sketrhe«  in  Irchmd  |(>  sh.  I 
•sind  beliebt  o.  III  2.  An  fl.  erschienen;  auberdein  gi(d»l  es  von 
ihm  „Tqnr  in  Connaught’’  7^  sh.)  — .km.'dla  Nixmli  Mc- 
imu'ic  siilT  EgiUo,  e «peeialmento  sid  eosioini  deJk  dniine 
orienfoli  e sli  //arrm.  «eriUe  dnrante  J1  suo  «oggiortio  in  nuid 
pae«e.  dlsitand.  18.  Xk  lll.  3fÄ  S.  2,**L.  (Die  Verfasserin  bt 
jet*l  an  di'ii  Ssterr.  Consul  iu  Zante  vcrhciratliet)  — Lin. 
Brian 0 La  Siria  e T.tiiia  niinnre  illustrate  da  23  tinbsiiiii 

iiitagli.  Dispens»  1.  2.  Turin,  gr.  4.  Ii  31  L. karten: 

Atlas  d’Indrc  et  Loire;  carte  du  cunton  d’.\*«y-Je-Uid(*ao,  ar- 
l•^)lldi**elneut  de  Cliiuon.  tOe  pari  de  l'atlis  cadastral  par  JI. 
t/uyottl.  (Paris.) 

l(MH),  W . PhUalagie,  ArrhSalogU,  /.tlerargetchk/ite, 
flrevcrns  4Vfiriligting  der  Iphigeneia  auf  Tauris  des  Enripi- 
des,  mit  KücL.siHit  a.  d.  Bearh.  Giilhe«,  liehst  Bemerk.  8b.  iL 
griceb.  Text.  Oldenburg,  (SeliuUc).  4.  geh.  ii.  Thkr.  — C. 
C.  Val.  Parisot  Effu««  ad  imperatoris  iNapolconis  sepul- 
ebrum  Hcleucuso  ante  devectos  a iiriorc  «cpultnra  Luteliaiu 
cinerc«.  1 Bgn.  8.  — .lohn  PoUcr  The  antiipiiües  oft,'reee«w 
New  edit.  vvith  addütions  hv  .lame«  Bo  yd.  4th  edit.  m.  131) 

Stahlst.  7 all. J.  du  V erdier  IVouvcHc  grammalre  hi.-- 

braYijue  raisonm'c,  «fl'raiichiu  de  la  pooctaatioii  mtsoreüipie  et 
prcparoloire  leludc  de  Tarahe  el  autre,«  languc«,  m 6 le- 
yoilS.  8.  3 l'r.  — — Proseheck:  Kurzgefarsle  prakt.  hohmi- 
sclin  Grammatik  für  iJeutschc.  Kger,  KÖbrluch  u.  U.  8.  geh. 
i 1 iilr.  — -Uodiles  de  littcralurc  fi'an^abe;  ou  Choiv  de  mor- 
ceaux  eil  pnise  ct  rn  vers  etc.  p.  Ühapsal.  Tom.  1.  (Prose).  2. 
(Podaic).  Jeder  Bd.  hat  20  Bgn.  12.  n.  kostet  3J  Fr.  — To- 
nioni  Antologia  italiana,  » Scelta  t jnacevoie  IcUura  llaliima. 

Fi»c.  l.  % Floren*.  8. Tho.  Campbell  Tbc  life  of 

Petrareh.  2 \'o!s.  in.  Porte.  31|  sh.  — .Systemala  biblioara- 
pltica  compeudiaria,  «ive  Hbror.  omnium  dispnsitio  luelbodtra, 
ijoos  «ecunduiii  ordinem  inatcelaruin  digessit  tabulbijnc  «>n- 
opücb  dualuis  exposuil  (,'uil.  Croves  Perry.  8. 

IDOL  V.  Jtirhpruileiia,  Staats'  un/i  Cinnrrala'hsrn- 
sefm/tm,  Jalirhucbcr  für  histor.  u.  doginat.  Ilcarbritims  des 
rdm.  Ueelits.  Hrsg.  v.  d.  Prof.  k.  n.  W.  .Seil.  Bd.  I.  I?>rl., 
k ieweg  II.  S.  8.  2 Tlilr.  — .Scha  ffratb  IV.akt.  Abliandlim- 
gen  3.  d.  heul.  Ktim.  u.  Siiebs.  C'ivil-llerble  «.  Processe.  mit 
Enlschcidimsrii  hSherer  Bebilrden,  Lp*.,  Kcichel.  8.  IJ  Thlr. 
— de  .Savigny  Traitc  de  l.v  posseSSion  rn  droit  roinain; 
Irad.  de  Tallein.  (sur  la  demihre  edit)  par  Ch.  Faivre  d'Aii- 
delang«  el  revn  pur  Valette.  40  i Bgn.  k S'  Fr,  - Jlrdler; 
Die  deulsehcn  Auswandeniiigs-,  Frcieiigigkeils-  u.  Heiimilh.s- 
verliüUnisse.  Lp*.,  kk’ienbrnct.  8.  geh.  2'  *l*hir. t,  Kaven 
Ueber  Crnnd-Kigentlmni.  Bre»l.,  Srhub  ct  C.  8.  | Tlilr.  — 
Tesche  J)ie  L-nidemicn-Frage.  Klol.  8.  n.  2 Thlr. — Bnr- 
meister  Die  Ilürgcrsprachen  und  BOrserrertrttge  der  .Stadt 
kMsnwr.  Wismar,  Scliinidt  u.  x'.  Cosset.  4.  n.  IJ  TIdr.  — 
Neue»  Kölner  .Ailrels-Bncb,  vwb.  mit  einem  Uepevtorium  der 
Poli*ei-\ erordninigen  t.  d.  Stadl  KOln.  Hrsg.  v.  Heyn,  köln, 
Ei.scn.  8,  TI.  2 Thlr.  — Les  faste«  crimincls  de  1840.  1.  Le  pro- 
ch»  d'ElHMliide  et  du  prinee  Napoleon-Louis- Bimap.irtc.  (2.> 
Ban.)  II.  Prore»  dt:  Aliiift  I,a£jrse.  (29  Ben.  S.)  — .Svviutou 
Bimlt:  Tlie  law  »mi  praclice  relatini:  to  ihr  conslitnlion  rmd 
iiiaiiagcmeiif.  ol  assunmep.  brnking.  and  nilier  .loint-.StiM;k  Com- 
panies. 2 sli.  — ~ k\iJI.  Haie  Halo  Precedcuu  iu  causes  of 
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nffic«  aeainüt  clinrchwrdens  and  ollierB,  exlractcd  trom  tlie 
«ct  booKS  of  tlie  ronsislory  court  of  London  «tc.  in  iHuslra- 
lion  of  the  law  of  Cliurrlirate  and  CLurcliwardrn».  8.  7{  »b. 

Eu«'.  Duret  De  la  iniaire  dr5  cla««e«  laborieuse»  en  An- 

clclcrre  et  en  France,  de  la  nalure  de  la  unsere,  de  son  exi- 
stcuce,  de  scs  effels,  de  ses  rauses,  et  de  rinsunisance  des 
remedes  iju'on  lui  a opposes  jiisqu’ici  avec  rindication  des 
nioyens  propres  3i  cn  alrranehir  les  socielrs.  2 ols-  S. 
lJ"n.)  15  Fr.  — F.  Fon  eil  on  De  la  in'cessite  absolue  dune 
retornw.  8.  (5J  Bgn.)  2 Fr.  — Fel.  Colson  De  la  Pologue 
ot  des  cabinel-s  du  nord.  3 Bde.  18  Fr.  — Eriirleriinaeu  zu 
den  Vier  Fragen  eines  Ostpreufsen  von  einem  rSiclil-Osl|>reii- 
Isen,  worin  die  belrell.  Stellen  aus  den  vier  l ragen  «örtlieh 
abgedrucL't  sind.  Brl.,  Mittler.  8.  f*,.  llilr. — — Stein  beim 
Bleditationen  üb.  die  Verliamllungeil , betr.  die  büriterl.  Stel- 
lung der  Jlosaiten  in  den  St.’iuJeversammlimgen  Sebleswig- 
llolsteins  1840.  Altona,  Ilauimerieb.  8.  J Tlilr.  — Tbiers 
Dlscuurs  sur  la  Situation  des  linances.  (am  12.  u.  13.  .April 
in  der  Depulirteu- Kammer  gebalteu.)  8.  2|  Bgn.  — Jaeq. 
Coste  Cemsiderations  sur  la  cominanditft  ]iar  credit  iiu  De 
Tescompte.  cousidere  sous  son  veritable  poiut  de  vue  ecomi- 
mique,  pour  servir  dVxpose  des  motifs  ii  1 elablisseinent  du 
Comptoir  commercial.  8.  Bgn.  — A ic.  de  Uomanel:  Des 
moveiis  de,  faire  concourir  ä rapprovisionnement  de  Paris  et 
des”  autres  grandes  villcs  de  la  trance.  leS  bestiauv  de  jielite 
racc.  Petition  adr.  aiix  rbambres.  3 Bgn.  — (Jules  Cambace- 
res,  ingeuieur  eil  cbef  des  poiils-el.ebaussees)  Des  mov  eiis  de 
faire  cesser  dans  Paris  l iisage  clamleslin  de  1a  ebair  de  clie- 
Tal.  i.  (3  Bgn.)  — Tbomas  Tbriisb:  Tbc  last  tboiigbts  ol  n 
naval  offirer'on  tlie  im  lawfullners  of  war.  8.  4 .sb.  (Vom 
Verf.  war  früher  ersrliienen  „Apology  of  an  oflicer  lor  wilb- 
dnnving  froiii  tbc  prol'ession  of  aniis.”) 

1002.  M.  IS’aluncissrnsr/ioftfn.  R am ni el sberg  Rand- 
wilrterbiicb  des  rlieiiiisclien  Theils  der  Mineralogie.^  2.  .Ablb. 
A— Z.  Berlin,  Lüderilr.  8.  -1  Tbir.  — v.  Sydnw  Tbüringen 
und  der  Harz  im  Maafsslabe:  Tsnöcso»  pbjsikal.  Skizze. 
Nebst  Begleitworten,  (intha,  J.  Pi'rtbes.  4.  ii.  J 
Cilbert  el  .\.  Martin  Preeis  d'blsloire  naliirelle.  Tome  1. 
34'  Bgn.  8.  l.'i  Fr.  — Gust.  Bisbof  Pbysical,  ebeniieal  and 
geograpbical  rese.irebes  on  tbc  internal  beal  of  ibe  globe.  8. 
fo  sb.  — AVik  ström  Jabresberiebt  der  K.  Si  bwi’d.  Ak.n- 
demie  der  AVisseiiscbaflen  üb.  die  Fort.scbriltc  iler  Botanik  i. 
J.  18.16.  1,'ebers.  v.  Beilscbinied.  Bresl.,  Max  el  C.  8.  1^  llilr. 

— Pirollu  Revue  des  Dablias  eil  1810  ou  sumiiem.  au  Iraite 
des  dablias.  12.  6 Bgn.  — J.  O.  Westwood  Areana  ento- 
iiiologica;  or  llbisli'aliuns  of  new,  rare  aud  interesting  exotic 
insects.  Nr.  1.  m.  4 col.  Kpf.  8.  3J  sli.  — T.  Rymer  Jones 
A general  outline  of  tlie  animal  kiugdoiii  and  iiiantial  of  eom- 
parative  aual<iniy.  1 Vol.  8.  mit  .5;>0  Illustrationen.  30  sb.  — 
B.  Owen  Odontograpby ; or  a Irealise  on  tbe  coniparative 
anatomy  of  tlie  teetli,  mode  of  development  and  mieroscopic 
structure,  in  various  exisling  and  extincl  specics  of  vertebrale 
aniinals.  Part  2.  mit  50  Taf.  u.  ’lext.  Oclav-.Vusg.  31 J sb. 
yuarl-.Vusg.  42J  sb. 

1003.  VII.  Slfdirin.  Rob.  Williams  Elements  of  me- 
decinc  (morbid  noisons).  Aol.  2.  18  sb.  (Beide  Bde:  28j  sb.) 

— — liippol.  Cloquet  Traile  d’analoniie  descriplive,  redige 
d'apres  lordre  adopte  k la  Ciciille  de  inedecine,  de  Pans. 
Osteologie,  el  Syudesmologie.  2nde  edil.  7 J-  Bgn.  niit  6(i  Taf. 
17  Fr.  eolor.  24  Fr.  — Barkowi  Svndesniologie.  Bresbiii, 

Aderbolz.  8.  { Tblr. A.  B.  M.  Srbina;_  Riidiineiili  di 

ilsiolngia  generale  c specialc  del  sangiie.  Lieb  4.  Turin.  8. 
3,“  L'.  (Seblufs  dieses  1830  begonnenen  AAerkes.)  — F.  L. 
J.  Valleix  Traite  des  nevralgies  on  alfectious  douloureuses 
des  nerfs.  46  Bgn.  8.  8 Fr.  — Marsball  Hall  Oii  tbe  disea- 
ses and  deransemenls  of  (lie  nrrvous  svstein.  ui.  8 K|il.  16 
sh.  — 1 mminl  Speciiuen  iiiedicum  inaugurale  de  magnelisiui 
artificialis  vi  in  luorbis.  Gröningeii,  van  Boekereii.  8.  Vebup. 


n.  \ Tblr.  — F.  Maicbouebe  Preeis  snr  les  canses  du  be- 
uieiueiit  ct  sur  les  uioyens  de  le  guerir.  3 Bgn.  8.  l-t  Fr.  — 
E.  Fred.  Diibois  Prele^ons  de  palbologie  experinicnlalo. 
P.xrlie  1.  Observatioiis  el  experiences  sur  rhyiieremic  capil- 
lüirc.  25  Bgn.  8.  (m.  3 Tafeln.)  6 Fr.  — Rob.  AVillis  IIlu- 
strations  ot  tbe  diseases  of  tlie  skin.  94  Taf.  ist  in  24  Parts 
volleudel,  welclie  ziis.  6 L.  (Pfund  Sterl.)  kosten.  — Ders.: 
Recberrlies  sur  les  luxations  congenitales  evposees  dans  les 
conferrDces  eliniqiies  du  20  ianv.  etc.  .4  riiiipilal  des  enfans 
malades.  5'  Bgn.  8.  (Beide  Abbb.  aiicb  ti.  d.  Titel;  Mein,  sur 
les  dilTonuites  du  Systeme  osseux.  Bd.  2.  n.  Bd.  11.  — Ja- 
ladc-Lafond : Memoir  of  a new  kind  of  medicaled  pad  Irufs, 
for  tbc  radical  eure  of  liernüi.  18  edit.  Paris.  8.  3 Bgn.  m.  6 
Taf.  — Jules  Giierin  Mem.  sur  l’etiologie  generale  des  nied»- 
bots  congeiiitaux.  2.  edib  2J  Bgn.  8.  — AVolff  Die  sieiiersle 
llcibing  des  Scbielens,  nach  den  neuesleu  Errabruiigen  dar- 
gestellt.  M.  1 lilli.  Abbild.  Breslau,  Scbulz  el  C.  8.  il.  \ Tblr. 

— A.  L.  Moreau  Icones  obstelricine;  a series  of  60  plates, 
illustrative  tbe  art  and  scienee  of  midwifery'  in  all  its  bran- 
cbes;  edited  witb  praclical  reinarks,  by  J.  C.  Streeler  er- 
sebeint  in  10  Monalslief.  ä 6 sb.  (rolor.  12  sb.)  Part  1 — 4 
siud  fertig.  — Fleetwood  Cburcbill  Researches  on  operative 
midwifery.  S,  14  sb.  (m.  Taf.)  — — Laut ii er  Kaiser  Fran- 
zensbad und  Seine  Heilquellen.  Eger,  KobrUcIi  il.  Gsebibay. 
8.  Aelinp.  ^ Tblr.  — Zemplin  l)ie  Brunnen-  und  Molken- 
anstalt zu  Salzbriiiin.  1 Bdebn.  Für  die  BrnnnrngÜKle.  5.  Aull. 
Breslau,  Max  et  G.  8.  n.  | Tblr.  — Dr.  C.  J.  ii.  0.  P.  AVelzel 
Die  Molken-,  Brunnen-  ii.  Badekiu'-. Anstalt  Reinerz  iu  Glatz. 
Bresl.,  Aderbolz.  8.  n.  11  Tblr.  — J.  C.  Cox  Hints  for  in- 
valids  aboul  to  visit  Napms,  or  skeleii  of  tbe  medical  lopo- 
grapby  of  ibat  citv.  Also,  an  account  of  tbe  mineral  waters 
of  tbe  bay  of  N'aples,  wilb  analyses  of  tbe  most  important  of 
tlieni,  derived  l'roiii  autbenlic  sources.  8.  7J  sb.  — Alpb.  Dii- 
pasquier;  Hisloire  cliimiquc,  medicalc  et  lopngrapbiqnc  de 
l'eau  minerale  siilfnreuse  et  de  retablissemenl  tbennal  d'.Alle- 
vard.  37  Bgn.  m.  7 Litb.  7J  Fr.  — Carlo  Foldi:  rOiniopatia 
siiiascberala.  Milano.  S.  2 L.  — Memm.  du  coinite  veteriuaire 
de  la  b.vule  Saone.  Lief.  1.  Vesoul.  8.  1^  Rgo. 

1004.  A 111.  Mulhtwatixchr  IJhsrnsrhaftfn.  Hinckc 
Lelirlmeb  der  geomelr.  Koniienlebre.  1 Tbl.  Planiinelrisrbc 
Formeulebre.  M.  9 Fig.-Taf.  Nordbaiisen,  köbne.  8.  ’ Tblr.; 
Dess.  Leilfadcii  der  geomelr.  Formeulebre.  Tbl.  1.  etc.  8. 
‘ Tblr.  — Jonas:  Lebrb.  der  Reebenkunst  f.  alle  Gesebüfts- 
zweige.  AA'ism.,  Schmidt  n.  v.  CosSel.  8.  Tblr.  — AVallacc 
Elements  of  algebra.  New  edit  8.  2'  ab.  — Jobu  Daviilson 
System  of  praclical  uialhemalics.  4lb  edil.  8.  7 sli.  — J. 
Tlioyer:  Les  caleiils  d'intercts  rediiits  a l'addition.  8.  11  Fr. 
(m.  2 tabl.)  — Arago's  populär  leclures  ou  .vstroiiomy;  Irans- 
ialed  wilb  explanalory  uotes  by  AValtcr  K.  Kelly.  8.  2 sL 

ltX)5.  I.X.  u.  IVnutit,  v.  Seelliorst: 

Das  Heerwesen  des  Preiifs.  Staats,  1.  Lief.  Erfurt,  Otto.  8. 
Das  Ganze  in  3 LielT.  n.  1 Tblr.  (Pmebtansg.  n.  2 Tblr.)  — 
Meniz  Ikerirbl  über  den  vorlüuf.  Entwurf  zur  A erbessrning 
des  Hafens  etc.  dieser  Stadl.  Hamb.,  Nestler  u.  M.  8.  1 Tblr. 

— V.  Orlicb  Gescbieble  der  seblesiscb.  Kriege  narb  Origi- 
ualquelleii.  1.  Tbl.  M.  Il  Plänen.  Berlin.  Gropiiis.  8.  geh.  2| 
Tblr.  — Re.ska  Die  Pferdewissensebaft  in  ibrem  gaiueii  Um- 
iangc.  2.  TliL:  Die  Gesund -Erballiing  des  Pferdes.  AVien, 
lleubiier.  8.  n.  IJ  Tblr.  ConipL  ii.  3J  Tblr.  — Slomaii  Be- 
Iracblungen  über  den  von  Meniz  vorgescbbigeneii  Plan  unsem 
Hafen  in  ebien  Duck  zu  verwaiidelu  etc.  Hamb.,  Nestler  u.  JL 
8.  J Tblr. 

UK)6.  X.  Päda^osik.  Fischer:  Ziu*  Erinnerung  an  die 
Eiuwriliiiiig  des  neuen  iCealsebulgebäudc-s.  Nordbaus..  Köbne. 
8.  A'elinp.  1 Tblr.  — Sellzsam:  Jacotol's  Methode  in  ihrer  An- 
wendung auf  den  ersten  Leseuiiterricbt  u.  d.  sebriAL  Lebun- 
gen  dareeslelll.  Bresl..  Aderliolz.  8.  ^ Tblr.  — Dr.  E.  Hhcl; 
Erstes  Lesebüeblebi  L Kinder,  welcbeii  mau  nach  der  analyl.- 
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|acotnt*Anhpn  Mi'lliod«  da»  Lesen  lehren  ^vill.  Ebd.  S.  Tlilr. 
I)sK.  Kurze  AnleiL  hierzu,  verb.  mit  Sprech-.  Uenk-,  Sclireib-, 
GedScliliiirs-  a.  Sprachübungen  eie.  S.  { Thir.;  Das.  Urei  Ta- 
bellen hierzu.  Fol.  ^ Thlr.  — Ludewir  Der  Schulnieisler  in 
der  Stadt  u.  auf  dein  Lande.  Leitfaden  heim  Unterrichte  künf- 
tiger Schulmeister.  Wolfeiibüttel , Holle.  8.  n.  j Thlr.  — 
Baner  Answahl  rümiacher  Satiren  n.  K|iigrainrae,  od.  Horat, 
Peraina,  Juveual  u.  Martial  f.  reifere  Schüler  bearheit  Stultg., 
ILrabbe.  8.  ii.  | Thlr.  — Küaaelt  Kleine  Weltgeschiehte  f. 
Töchterschulen.  9.  And.  Breslau,  Max  et  Co.  8.  ^ Thlr.  — 
Benmcr:  Der  kleine  Geograph,  od.,  Hand -Atlas  f.  Elemeutar- 
schulcn.  9 color.  Kart.  n.  24  S.  Text  Wesel,  Bagel.  4.  n. 
Thlr.  ~ Auswahl  der  Psalmen  in  treuer  Uehersetzuns,  zum 
Gebrauche  flir  kathol.  Schulen  OlTenhach,  (Fulda.  Müfler.)  8. 

Thlr.  — Schaffer:  Rechenbuch  f.  Bürger-  u.  Landschulen. 
X Aull.  Oldenburg,  Schulze,  8.  n.  ^ Thlr.  — Sinbba;  Vorle- 
gdzllUer  zur  Erleniune  verschied.  Alpliabrte.  2.  Aull.  Bunzl., 
Appun.  qu.  8t  i Thlr.;  Das.  Kalligrajiniache  Wandvurschrineii. 

1.  Abth.  Die  dentache  Schrill.  2.  Aull.  er.  Fol.  ^ Thlr.;  2. 
AblJi.  Die  lateiu.  Schrin.  2.  Au8.  j Thlr.;  3.  .Abth.  Die 
Jkanzleiacbrid.  2.  Aufl.  Thlr.  — Leber  die  biblische  Ge- 
acbichte  n.  die  beste  Methode,  sie  in  den  Schulen  zu  lehren. 
Aua  d.  Franz,*T.  W.  Schneider.  Fulda,  Müller.  8.  Thlr.  — 
Caspar!  Manuel  mdstolaire  i i'nsage  de  ia  jenneaae  de  deux 
aexes.  UI  Partie:  Correspondanee  des  jeunea  eens.  Breslau, 
Max  et  C.  8.  1 Thlr.  — llornung  Lesebuch  f.  d.  weibliche 
Jugend.  2 Bde.  Erlaßen.  Hejder.  8.  n.  1'  Thlr.  — Die  Kin- 
der der  AVittwe  etc.  ^ne  Erzühlung  f.  d.  er«rachsene  Jugend. 

2.  Aufl.  H.  1 Stahlst  Aiigsb..  v.  Jmiach  u.  Stage.  8.  Thlr. 

— Die  Perle  von  Je'niu,  od.  Kindlicher  Liebe  Treue  u.  Lohn. 
Eine  Erzühlung  f.  d.  awere  Jugend.  Mit  1 Stahlst  Ebend.  8. 
^ Thlr. 

1007.  XI.  Handel$ttUxfntrhaft^  Getrerhskunde,  Land- 
und  For»twu»rn*chaft.  Bourienne:  Traite  special  des  comp- 
tea  en  participation.  Ire  rdit  Rouen.  8.  (3  Bgn.)  4 Fr.  — 
ZeitachriÜ  f.  Landwirthschaü.  Organ  mehrerer  laiidwirtlisch. 
Gesellaclianen  u.  Vereine  in  Sachsen.  Hrsg,  von  v.  Breiten- 
bi'uch.  1841.  ßd.  1,  Lpzg. , Böhme.  8.  1 Thlr.  — Schenk 
Abhandlung  üb.  den  Wiesenbau.  2.  Auag.  Fulda,  Hüller.  8. 
§ Thlr.  — Descieux:  Projet  d'un  aysthme  d'instruction  agri- 
cole  complet  avec  des  nbaervations  snr  l'etat  actuel  de  cette 
iuatrucüon  et  quelques  considerations  jgenerales  sur  la  diapo- 
sition  oii  se  trouve  aujourdliui  la  aoeiete  pour  ressentir  Then- 
reuse  influence  de  l'agriculture  pcrfeclionnrä  et  propagce.  T-J- 
Bgn.  8.  2 Fr.  — Joa.  Barbaroux:  Manuel  elemenlaire  d'agri- 
cuilure  pratiiiue  et  d'economie  rurale.  8 Bgn.  Marseille.  8.  — 
C. -Hasser:  Delle  Risaie  nel  ducato  di  Lttcca,  e dell*  indu- 
stria  lucclieae.  Lncca.  8.  (38  S.)  — de  Dombaale:  Die  Run- 
keln-Zuckerbereitune  nach  d.  neuesten  Hacerationsverfahren. 
A.  d.  Franz,  v.  £,  Berg.  Slutte.,  Beck  u.  Frünkel.  8.  j Tlilr. 

— Gründliche  Anleitung  zur  Verfertigune  der  besten  u.  bil- 
lissteu  Hefen.  Ein  versiegeltes  Couvert  Bautzen,  Reichel. 
T7ilr.  — Lea  cent-un  coilTeurs  de  tous  lea  pays.  Ouvrage 
8p<H:ial  fonde  par  Croisat  Vol.  5.  (7  Bgn.) 

1008.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunet.  Peiueroao: 

Die  Verwandten  in  Copenhagen.  Novelle.  3 Bde.  Lpi,,  AYieu- 
brack.  8.  4 Thlr.  — AVilhelmine  Lorenz;  Schlots  Tomitz. 
Romantisches  Genillde  aus  dem  17.  Jahrh.  2 Thle.  Ebd.  8. 
2^  Thlr.  — Mühlbach  Bunte  AVelt,  2 Bde,  Stntte.,  I^bbe. 
8.  Velinp.  geh.  3 Thlr.  — AVer*;  Der  Freigraf,  Eine  Enih- 
lung  aus  den  Zeiten  der  heimlichen  Gerichte.  BerL,  Lüderitz, 
8.  j Thlr.  — Sonlie  Die  Eisenhütte.  A.  d.  Franz,  von  AV. 
Schultze.  2 Thle.  Braunschw.,  G,  C.  E,  Mejrer  seq.  8.  geh, 
2 Udr.  — Emile  Souveatre  M^moirea  dnn  sans-cumtte 
baa-breton.  3 Afol,  (25^  Berthet  Le 

colporteor.  I.  Der  zweite  Bd,  dieses  Ronuos  führt  den  Titel, 


„La  croix  de  rafTat”.  Beide  Bde.  15  Fr.  — Lea  Cent  nouvel- 
les.  Eüit  revne  aur  lea  textes  originaux,  et  pr^rtlM  d'nno 
introduciion,  nar  Leroux  de  Line;.  2 A'oI.s.  12.  7 Fr.  — Ed. 

L.  Bulwer  Soiret  matin,  ou  la  vie  hnniainc.,  trad.  de  l'angl. 
nar  Mlle  Sobr;.  2 A'ola.  8.  15  Fr.  — Tboinaa  de  Yriarte: 
Fablea  littrraire^  trad.  nar  Cli.  Lcmeale.  preccilces  d’une  in- 
trodiiction  par  Emile  Deaeliamna.  18.  If  Fr.  — de  Kock 
Der  Mann  aus  den  Zeiten  der  Republik,  des  Kaiaerrcicha  u. 
der  Restauration.  An.s  d.  Franz,  von  Dr.  Briiickmeier.  4 Bde. 
Braunschweig,  Meyer  aen.  8,  3 Thlr.  — Mra.  Maherhy  Tlie.  ' 
love  match,  a norel.  .3  Bde.  (in.  Portr.  der  Verfnsaeriii.)  31’ 
all.  — Flureston;  or,  tlie  New  Lord  of  tlie  Manor.  8 Parts, 
welche  in  monaü.  LieiT.,  k 1 ah.,  erschienen  sind.  — The 
wood-spirit;  a novel.  2 A’ola.  8.  21  ah.  — Comic  t.iles  and 
Sketches;  including  the  inemoirs  of  Hr.  A’elloplusb,  aoiuetimes 
footraan  in  man;  gentixl  familiea  etc.  edited  and  illuatrated 
by  M.  A.  Titiiiarab.  2 Vols.  8.  21  ah.  — Swift’a  works; 
including  iiiterestiiig  papera  not  before  publislied . with  mo- 
moirs  by  Tbo.  Rnxcoc.  2 A’ola.  311  ah.;  eben  so  Fielding’s 
woiks:  15  all.;  Siiiollelt's  iniscellaneoiis  worka:  1(>  sh. 

A'iUoria  Savorelli,  isloria  dcl  sec.  19.  20  Bgn.  8.  — — 
Dramat.:  Mailarra,  trag,  en  3 a.  St-Gemiain  en  W«: 

5|  Bgn.  8.  — Roaier  Zachunc,  Jr.  eu  o a.  et  en  prose. 

Bgn.  8.  J Fr.  — La  mort  de  Hiraheau,  dr.  en  5 a.  et  en  vers, 

fiar  rauteur  de  ia  mort  de  Uunlon,  7-;  Bg.  Lyon.  8.  nur  in 

00  Exenijil.  gedr. Port.:  Stern:  klö-ige  a.  d.  VorzeiU  f 

Netr.-gereimte  Uebersetz.  altehriiischer  Synagug.  - Poesien  etc.  f 
AVien,  (Kummer).  8.  n.  Tlilr.  — Phantasien  iiaeli  Tiedge’s 
Urania.  Ein  poel.  Versuch.  Lpz.,  AVieiilirack.  8.  A'elinp.  geh.  . 
i Thlr.  — AnÜiologie  ans  den  Poesien  v.  Sophie  Albrecht.  f 
EnvSiilt  n.  hrae.  v.  Fr.  Clemens.  M.  1 Portr.  u.  1 A'ign.  Al- 
tona, Hamiiiprii^.  gr.  12.  n.  1 Thlr.  — Lieder-  u.  Coi'nmers- 
Buch  Deutschlands.  2.  And.  Coesfeld,  Rieae'sclie  Buchh.  16. 
Velinp.  In  verziert.  Uniselilac  geh.  n.  t Thlr.  — Volks-Liedei^ 
buch,  teutsclips,  Stuttg.,  Kr^be.  15.  Velinp.  geh.  ' Thlr.  — 

A.  Barbier:  Chants  civils  et  religieiix.  8.  5J'  Ir.  — The  elec- 

lion;  a poem.  Lond.,  Murray.  8.  5 sh. Kunst:  Ed. 

Foucaud:  Lea  artisana  illiiatrea.  2 A’ola.  8.  (jetzt  vollendet). 

15  Ir. — Benedix;  Gedeukbuch  für  d.  Leben.  Mit  Randzeicli- a 
nungen  von  Levi  KIkan.  AA’esel,  Bagel.  4.  Velinp.  1}  Thlr.  — - " 
Berlin  u.  seine  Umeebungen.  M.ileriache  Ansichten,  in  Stahl, 
gesL  V.  Payne.  H.  Erltiuteningen.  I HeO.  Lpzg.,  Thomas.  16. ' 
n.  1 Thlr.  — Die  Stichsische  Schweiz,  malerische  Ansichten, 
in  Stahl  eestoch.  von  Payne.  H.  Erläuterungen.  2.  Heft  EliÄ 
15.  n.  } Thlr.  — AVlcn  u.  seine  Umgebungen.  Malerische  An- 
sichten, in  Stahl  gestochen  von  Payne.  Hit  Erläuleruqgen. 

1 Heft.  Ehd.  n.  ! Thlr.  — Album  von  Tyrol  und  Salzburg, 
nach  OriginalzeicbD.  von  Richter,  Podesta  u.  a.  3 Abth.  Mün- 
chen, liter.-artiaL  Anstalt  qil.  gr.  Fol.  4 Thlr. 

1009.  XllL  £nrj-r/o//iJiSe  und  vermUehte  Schriften, 
Eaame  delle  opinioiii  di  Melchiore  Gioja  in  favor  della  modo, 
da  Ant  Koamini-Serbati.  Milano.  8.  (50  S.)  2,”  L.  — 
Proae  e poesie  edite  ed  inedite  di  Ugo  Foscolo,  ordinal« 
da  Lnigi  Car  rer,  corredale  di  nole  e di  una  vila  dell'  aulon:. 
Fase.  5 — 9.  ln  2 Col.  k 2 L.  — Hüller:  Der  Streit  der  Gt> 
genwart  in  religiös.,  ethischer  und  politiselie.r  Hinsicht,  hrsg. 
u,  bevorwortet  von  Dr.  Fr.  Riehter  von  Hasdeb.  BerL  Rich- 
ter. 8.  cart  1|  Thlr.  — Ilistoire  des  iiionilationa  du  Rhone  ,, 
et  de  la  Sadne,  eo  l’an  IHiO.  Ouvrage  preeede  de  rbistoriqno 
des  anciennes  inondaliuiis.  2.S  Bgn.'  Lyon.  8.  — Nienburg: 
Nachricht  über  den  Eisgang  auf  der  untern  AVeaer  vom  20. 
bis  *J4.  Januar  1841.  OldenB„  Schulze.  8.  n.  Thlr.  — Die 
Stiftung  des  Hlfaigkeits-Vereina  in  KIrchheim.  Oldenburg, 
Schulze.  8.  geh.  Thlr.  — AVöcheniliche  Mittheilungen  an« 
den  interessanten  Eracheinnngen  der  Literatur,  zur  Brtehmar 
u.  Unterhaltung  fUr  alle  Sutnae.  1841.  BurgdoiL  Langlois.  4 
n.  2^  Thlr.  — 
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Philosophie. 

1010.  Die  Propüdrutik  der  Gesehirhte  der  PhUoeo~ 
phie,  oder  über  den  ßtegriff,  die  ,Vethode  u,  den  Anfang 
der  Getehiekie  der  Philosophie.  Nebsl  einem  Anh.'>n^  über 
die  ersten  Formen  der  griechUehen  Philosophie.  Von  Dr. 
H.  C.  fV.  Signart,  Hilter  de«  Ord.  d.  Wi'irt.  Krone  u.  s.  w. 
Tübingen,  Lanpp.  1810.  a.  1”5  S.  8.  * Tblr.  — * Der  auf- 
gel<1«le  ZusUnu  unserer  \vi»»enseliaftliehen  Tendenxen  bat  jetzt 
nicht  «eiten  die  «rhüdlicbe  Folge,  dafs  Sebriften,  welche  e« 
mit  principiellen  Fragen  zn  tliun  liabcn,  in  der  polemischen 
DiscuK.sinn  über  dieselben  sich  verlieren,  und  dadurch  ihren 
Zweck,  in  den  Gegenstand  selber  einzufDbren,  mehr  oder 
■weniger  verfehlen.  Wir  künnen  Hm.  S.  zwar  nicht  vorvver- 
fen.  dafs  ex  hier  gar  nichts  Positives  gebe,  aber  er  versSumt 
wenigstens  Ober  der  Polemik  die  Entwicklung  seiner  Princi- 
pien  und  bringt  die.  einzelnen  Elemente  seines  Gegenstandes 
nicht  in  den  gehörigen  innem  Zusaniinenhang.  Sein  ilaupt- 
bestreben  geht  dahin,  die  Ansicht  zu  widerlegen,  w<imach 
„die  Philosophie  «ich,  so  zu  sagen,  in  Einer  geraden  Linie  von 
Punkt  zu  Punkt  cnbvicklc"  u.  im  letzten  Punkte  die  vollkom- 
menste Form  der  Entwicklung  gewinne,  wornach  ferner,  wenn 
man  nach  einem  Inhalte  (ragt,  die  Geschichte  der  Philosophie 
nichts  Anderes  «ein  soll,  als  „die  Ge«chichle  von  dem  Sich- 
«elbstfinden  des  Gedankens",  indem  er  nSndich  „sich  selbst 
bervoebringt,"  Die  Fehler,  welche  unser  Verf.  an  dieser,  zu- 
gleich als  allgein.  geschichtliches  Princip  geltend  sciiiachten 
Ansicht  entdeckt,  reducireii  sich  darauf,  uni«  dieselbe  sowohl 
der  Freiheit  als  des  Inhaltes  ermangelt.  Allein  sie  hat  doch 
den  grofsen  V’onnz  einer  Irrilicii  alislractcn  Einheit.  Was 
nun  die  Polemik  sefiier  betrilTl,  so  wird  jetzt  schon  weit  we- 
niger als  früher  die  ZulSssigkeit  derselben  unter  dem  Vor- 
wände geleugnet,  dafs  sic  von  dem  an  sich  unzulässigen  Stand- 
punkte de«  sog.  gesunden  Menschenverstandes  komme,  und 
wir  können  das,  was  in  dieser  Schrift  gegen  den  liegerschen 
Begriff  von  Philosophie  u.  Geschichte  in  historischer  u.  spe- 
kulativer Hinsicht  geltend  gemacht  wird,  keineswegs  als  ver- 
Ichtliche  Instanzen  ansehen;  aber  andererseits  steint  uns, 
was  der  Verf.  an  die  Stelle  setzt,  auch  nicht  zu  genügen, 
wenigstens  nicht  in  dieser  Form,  welche  eigentlich  keine  Form 
ist.  wie  Pronädenlik  der  Geschichte  der  Philosophie  hat  1) 
den  Begriff  ders.,  d.  h.  ihre  Theorie  anfzoslcllen,  2)  die 
Grundsätze,  woniach  der  Begriff  vollzogen  werden  soll,  d.  b. 
ihre  Methode,  3)  den  Anfang  derselben  zu  finden.  Das 
Haup^ewicht  liegt  auf  dem  ersten,  anch  äufserlich  umfassemb 
sten  Theil  (S.  1 — 92).  Jener  Begriff  «oll  gefunden  werden 
durch  die  Synthesis  der  Begriffe  von  Philosophie  u.  von  Ge- 
schichte. Philosophie  ist  „die  durch  die  freie  Thäügkcit 
des  denkenden  Geistes  angestrehte  Wissenschaft  von  dem 
Grund,  Wesen  u.  Zweck  der  Welt",  und  Geschichte  be- 
dingt das  Werden  in  der  Zeit  durch  eine  Reihe  verschiedener 
Ünstände..  Was  abo  der  Begriff  der  Gesch.  der  Philos.  ist, 
erfahren  wir  nicht;  sondern  nur,  dafs  „der  denkende  Geist 
(nicht  des  Individuums,  sondern  der  Menschheit",  wodurch 
liie  Philosophie  eben  eine  Einheit  ist),  wie  er  sich  in  dem 
Streben  nacJi  der  »'issensebaft  etc.  thätig  erweist,  ihr  Ge- 
genstand- und  die  Erforschung  der  inneren  und  äufscreu 


Gesetze  dieser  Thätigkeit  ihre  Aufgabe  ist.  Welches  nun^ 
aber  diese  Gesetze  seien,  erfahren  wir  wieder  nicht  Zwar 
sagt  der  Verf.,  die  innem  Gesetze  conceutriren  sich  in  der 
Matur  des  menschlichen  Geistes,  als  „der  in  die  Endlichkeit 
des  Raumes  u.  der  Zeit  gesetzten  Person",  aber  statt  «iie  Ge- 
setze der  Entwickelung  selbst,  leitet  er  aus  diT  Betrachtung 
dieser  Natur  u.  au«  einer  Rcflejiion  auf  den  arsprünglirjien  u. 
den  gefallenen  Zustand  der  Menschheit,  nur  die  Iföglichkeit 
des  fwthums  und  die  Erscheinung  verschiedener,  entgegenge- 
setzter Systeme  ab,  geht  dann  über  auf  seine  jiolem.  Excurse 
u.  hepiigt  sich  sofort  mit  dem  Aussprüche:  die  Gesetze  der 
Entwickelung  seien  tbeib  die  logischen  oder  intcliectuellen, 
theib  die  sittlichen  des  allgem.  Geistes,  es  müsse  aber 
der  Geist  auch  „In  der  Besonderheit  des  Volksgeistcs  und  in 
der  Eiiizeliiheil  der  Person"  in  Betracht  kommen.  Und  ebenso 
hrgnOsl  er  sich  uachher,  diejenigen  Momente,  welche  einen 
Einllafs  anf  die  Geschichte  der  Philosophie  haben,  zu  nennen, 
ab:  Religion,  Slaatsverfassung,  der  Zustand  der  besonderen 
Wissenschaften,  Kunst  („mittlere’’  Momente),  die  den  Men- 
schen umgebende  Natur  etc.  („äufserc  Ursachen");  der  Ein- 
llafs selber  wird  nicht  nä^rr  bezeichnet.  Dieser  Behandlung 
des  1.  Theiles  ccmäfs,  können  wir  einen  Zusammenhang  des 
2.  Theib  mit  dem  ersten  nicht  erwarten.  Die  4 Momente 
der  Methode  sind:  die  Sammlung  des  geschichtl.  Stoffes,  die 
.Auswahl,  die  Anordnung,  die  UarsteJIimg.  Im  Uabrigen  bl, 
was  der  V’<Tf.  nher  diese  vier  P.inklc  sagt,  ganz  richtig.  Dafs 
der  .3.  Theil  fiir  .«ich  steht,  kann  nicht  Wunder  nehmen,  denn 
die  Fr.-ige  nach  dem  Anfänge  der  Gesch.  der  Pbilos.  gehört 
eigentlich  in  die  Geschichte  der  Philos.  selber.  Es  kommt 
freilich  darauf  an,  was  man  unter  Propädeutik  versteht.  Unser 
Verf.  scheint  zwischen  einer  blofsen  Einleitung  in  die  Ge- 
schichte der  Philos.  und  einer  Philosophie  deV  Geschichte 
der  Philosophie  zu  schwanken.  Darüber  hSttc  er  sich  am 
Anfänge  erklären  sollen. 

1011.  Das  erste  Heft  einer  dänischen  Uebersetzonc  von 
„Chalyhäus:  IBsiorische  Entwickelung  der  specubt  Phif  von 
Kant  bis  Hegel"  durch  S.  Kaltrup  ist  in  Kopenhagen  erscÜcnen. 

Theologie. 

1012.  Christliche  .)Ior"en-Andachten  auf  alle  Tage 
des  Jahres  von  C.  C.  G.  Aerrenner,  Dr.  Theol.  n.  Phu., 
kcl.  Coiisislorial-  und  Schulralh  u.  Propst  etc.  Tbl.  1.  Januar 
bis  .April.  Magdeburg.  Heinrichshofen.  1840.  8.  IV  u.  303  S. 

1 Thir.  Der  ehrwürdige  Herr  Verf.  wollte,  weil  er  seit 
Jahren  kein  Predigtamt  mehr  verwaltete,  einmal  wieder  un- 
mittelbar zur  Erhaunng  erwachsener  Christen  mitwirken,  be- 
sonders weil  er  sah  und  bürte,  wie  aucli  im  religiüsen  und 
kirchlielieu  Leben  so  Manches  hervortral  und  sich  geltend 
zu  machen  snclite,  was  nach  seiner  innigsten  Ueberzeugung 
die  heilige  Sache  der  Religion  und  deren  hoho  Zwecke  un- 
möglich befördern  kann.  Er  wälilte  die  Form  eines  Andachts- 
buebes,  die  ohne  Zweifel  das  vor  Predigten  voraus  bat,  dafs  die 
cbristl.  Leser  sie  meist  vorzielicn.  Seine  Bctracblnngen  haben 
äufserl.  u.  innerlich  maiirlies  Ansprechende  a.  Empfehtende.  Sie 
sind  nicht  zu  lang,  werden  immer  dorrb  kurze  Kernsprüche 
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der  Bibel  eingelcitet  n.  drehen  sich  um  einen  rceht  festen, 
kSmigen  Grundgednnken.  Das  sind  in  unserer  Zeit,  die  aus 
lauter  Eile  lieber  Alles  in  Epigraranien  zu  sich  nShme.  grofsc 
Tugenden.  Dann  sind  sic  auch  in  einem  milden  Tun  ge- 
sclirieben,  der  sich  sehr  natStiieh  ereolil  und  durchaus  nichts 
Geionsteltes  oder  Forcirtes  an  sich  hat.  In  dogniat.  Hinsicht 
folgt  llr.  Z.  jener  guten  rechten  91ilt<‘,  welche  man  hiblisehes 
Chritienthum  nennt;  er  lehrt  mit  Vorbeigehung  alles  Unge- 
wissen jene  einfachen  Wahrheiten  des  christlichen  Glaubens, 
welche  von  je  die  Herzen  der  Menschen  dem  Heilande  lUge- 
ßbrt  haben,  u.  euthllt  sich  bei  ihrer  Darstellung  jeder  mensch- 
lichen Verschönerung  oder  der  Zugaben,  in  welchen  manche 
l^ediger  eine  solche  erblicken.  Diese  Einfachheit  und  Milde 
wird  vielleicht  auch  grade  deshalb  dem  Buche  Leser  Zufuh- 
ren, weil  diese  Eigenschaften  jetzt  immer  seltner  werden. 
Und  man  darf  in  dieser  Hinsicht  wohl  sagen:  wer  es  auf  die 
Kraft  des  einfältigen  Evangeliums  ankommen  lassen  kann,  mufs 
einen  festen  Glauben  haben,  wShrend  die  Bemühung,  durch 
äufsere  KunstmiUel  der  christlichen  Lehre  Anerkennung  zu 
Terschairen,  Ma^el  an  Vertrauen  auf  das  Evangelium  voraus- 
setzt. Ist  das  &rangelium  eine  Kraft  Gottes,  so  hi*auchl  es 
keine  menschlichen  Stützen,  um  auf  Menschen  zu  wirken. 

Geschichte  und  Geographie. 

1013.  Preisaufgahe.  Das  kgl.  dün.  Unterrichts-Mini- 
sterium ist  vom  Könige,  von  Diin.  ennSchtigt,  einen  Preis  von 
1000  dän.  RÜilr.  für  das  beste  Lehrbuch  der  allgem.  Welt- 
geschichte in  din.  Sprache  auszuschreiben. 

1014.  Der  iillesU  Traditions-Codex  des  ehemaligen 
CoUegkitstifts  St.  Castulus,  zu  Moosburg.  llerausg.  von 
Jf«j:''Freih.  v.  Freyberg.  München,  Franz.  1840.  of  Bog. 
er.  8.  Thlr.  — Besond  ers  sind  es  die  Genealogie  der  bu- 
hen Geschlechter,  nnd  die  mittelalterliche  Topographie,  deren 
Studium  durch  die  Codices  Traditionum  seföraert  werden; 
doch  auch  für  die  Rechts-  und  WirthsclialtsverhSltnisse  fin- 
den sich  in  ihnen  eben  so  wichtige  als  interessante  Notizen. 
Freilich  können  diu  vorl.  Traditionen  nicht  mehr  zu  der  Be- 
deutung gelangen,  welche  Faleke's  Trad.  Corbejenses  und 
Schannai's  Trad.  Fuldeuses  für  das  nordwestliche  u.  niitl- 

i lere  Deutschland  erlangt  haben,  da  der  Strich  J.,andes,  zu  des- 
1 sen  Aufklöruna;  sie  dienen  könnten,  das  Bisthum  Freisinnen, 
schon  hinlängliche  Bearbeitung  gefunden  hat;  indefs  würde 
die  Bekanulmacbung  schon  hinläu^ieh  gerechtfertigt  sein,  wenn 
auch  nur  eine  Bestätigung  des  schon  Erlortichlen  daraus  er- 
zielt wäre.  Aber  auch  manches  ganz  Neue  wird  eine  gehö- 
rige Bearbeitung  derselben  zu  Tage  fordern,  wohin  wir  ganz 
bes.  wichtige  Beitrüge  zur  Grnealugie  der  Vorfahren  des  Day. 
Königshnuses,  der  alten  Grafen  vou  Moosburg,  v.  Roningen, 
GrQneiiberg,  llolienburg  und  einer  grofsen  Zahl  freiherrliclier 
Geschlechter  rechnen  möchten.  Wir  können  daher  nur  wün- 
schen, dafs  sich  ein  Freund  der  hist.  Forschung  recht  bald 
einer  sorgflilligen  Bearbeitung  derseifien  unterziehen  möge, 
wobei  das  von"  //.  A'.  //.  H/u^at  angefertigte  Registor  groftie 
Erleichterung  gewähren  wird. 

1015.  T/ie  IVegroland  of  the  Arabs  examined  and  ex- 
plained;  or  an  Inquiry  into  the  early  histor^-  and  geo- 

Cra/ihy  of  Central  A/rica.  By  ff'm.  Drsborough  Coolry. 

ondun,  Arrowsmith.  1841.  8.  Dieses  Bucfi  enüiält  die  Er- 
gebnisse vieler  mühsamer  Forschungen,  welelie  der  Verf.  mit 
HGlfe  eines  arabischen  Gelelu'ten  über  die  Berichte  arabischer 
Ilistoriker  angestellt  n.  mit  den  Relationen  neuerer  Reisender 
verglichen  hat;  Hr.  C.  beschäftigt  sich  angelegenitirh  damit 
dem  Uebelslantlc  zn  steuern,  der  durch  die  l'etiferhaite  Ortho- 
graphie in  Uebertragung  arabischer  Eigennamen  rnlsi.'inden  ist 
n.  manchen  venvirrenden  Irrthiim  lierhcigenihrt  hat.  Für  die 
Kenntnifs  der  Geschichte  imd  Geogra|mie  .\frica's  ist  ein 
rricbes  M.'itrrial  nicdergelegt.  As.  journ. 


1016.  Der  Karten-Freund  oder  Anzeige  u.  Beurthei- 
lang  neu  erschienener  Land-  u.  See-Karten  und  Grund- 
risse. In  zwanglosen  Lieferungen  beninsgegeben  von  C.  TV, 
von  Oesfeld,  k.  pn-ufs.  Oberst-Lieutenant  u.  Dirigent  des 
trigonometr.  Bureaus.  Berlin,  Hey  mann.  gr.  8.  Heft  I.  Nr.  1. 
(1840)  ‘2.  3.  (1841).  (Jedes  Heft  soll  aus  1*2  Licff.  hesleheii 
it;  ^ Thlr.  kosten.]  Ein  dankenswertbes  Unternehmen.  Der 
Plan  des  Hrn.  Ilrs:.  ist,  von  den  zu  besprechenden  Karten,  au- 
fser  dem  vollsl.  Titel,  den  Mafslab,  ausgedrückt  im  Längen- 
verhUllnifs  zur  Natur,,  die  Ausdelinung  der  innem  Flüche  nach 
Hölle  und  Länge  sowohl  im  Mafsstabe  des  Blatte.s,  al.s  nach 
Pariser  Zollen  u.  Linien  .vnzugeben,  u.  eine  Beurtheilung  der 
Leistung  in  wissciiscbaftL  und  technischer  Beziehung'  hinzu- 
ziifÜgen.  In  den  vorliegenden  ersten  3 Nm.,  welche.  ‘JO  Uecens. 
von  meistens  im  Jahre  1.S40  erschienenen  Karten  enthalten, 
ist  die  Aufgabe,  welche  sich  Hr.  Oesfehl  gestellt  hat.  auf  eine 
sehr  befriedigeude  Weise  gelöst,  u.  wir  enipfelilen  dieses  Un- 
ternehmen um  so  angelesenilicher  der  Aufiiierksaiiikeit  der  ^ 
Gelehrten,  da  es  in  der  Fol^e  auch  eine  vollst.  Bibliographie 
der  Karten  zu  liefern  verspricht.  Besonders  darf  der,  unserin  * 
Geftilile  nach,  für  ein  wissenschaOI.  Blatt  etwas  unpassend 
gewühlte  erste  Titel  in  Verbindung  mit  dem  geringen  Preise 
(jährlich  wird  nur  etwa  ein  llcfl  erscheinen)  kein  ungünstige» 
Vorurtlicil  envccken. 

1017.  Galleria  eontemporanea,  o storia  biografica  degU 

uomini  grandi  d'ogni  nazioni  che  nclie  transazioui  politiche, 
nella  giierra,  nella  magislratura , nclle  scienze,  letlere  ed  arll 
fecerc  splendido  il  periodo  decorso  dalla  prima  rivoluzioiic 
francese  iino  a noi.  Opera  coinpilata  da  una  societ/i  di  lettc- 
raü  italiani,  diretta  da  Ambrosoli  et  G.  BaltasUa  ed  illu- 
strata  con  ritratti  cd  inla^li  a bulino.  Mailand,  Turati.  1841. 
er.  8.  Dieses  Werk  soll  in  mehrcTcn  Folgen  (serie)  jede  zu 
w Hellen  erscheinen.  Die  einzelnen  Hefte  (faseoli  od.  dis- 
pensr),  deren  monatlich  'I  versprochen  werden,  halten  1 Bgn. 
er.  8.  und  kosten  jedes  1 Lire.  — Dispensa  1.  '2.  enth.  unter 
der  Aufschrift  Periodo  I.  Kiroluzione  francese  eine  Bio- 
graphie Ludwig's  XVL  von  Gaetano  Barbieri;  Disp.  3.  4. 
Per.  I.  Insurrrzione  americana  eine  Biugr.  Washingtons  ^ 
von  C.  T — a (Carlo  Teuca).  «iPl 

1018.  yachrichten.  Das  vom  Prof.  Snio'vjew  (an  der 
Helsingforser  Universität)  im  J.  1837  im  Reiclisarchive  ent-  • 
deckte  Manuscript  „Ueber  Rnfsland  zur  Zeit  der  Regierung 
des  Zaren  Alexei  Michaiinwitsch",  von  einem  Zeitgeno.ssen 
Grigori  Koschisrhin  herrührend,  ist  von  Seiten  der  kai.serl.  ' 
arcbüngraphisclien  Coinniis.sion  zu  Petersburg  herausgegeben. 

1019.  Letter'e  diplomatiche  inedite.  Venezia,  Alvisopoli. 
1S4U.  8.  40  S.  — Inlndt:  1)  Letiere  del  doge.  Alvise  Mocenig) 
ad  Enrico  III.  re  di  Franria  ed  ai  suoi  congiunti;  2)  Dispacci 
deir  ambusciator  Giov.  Moncenigo  al  doge  Pasi|ual  Cieogna; 

3)  Lettre  d'lleiiry  IV.  de  Et'ance  a l'an^  de  Vcnisc  Giov. 
Moncenigo;  4)  Official  uotc  by  lord  Bathurst  to  the  tyrolc 
deputies  in  London.  ., 

Philologie.  Arcliiiologie.  Litcrärgescbichte. 

1020.  .Vrrnoires  et  dissertations  sur  les  antiquites 
nationales  et  etrangeres,  publies  par  la  sociele  des  anti- 
quuires  de  France.  Nouvelle  Serie.  Tome  5.  P.vris.  18-10. 

(.')08  S.)  — Aufser  dem  vom  zeit.  Sekretair,  Hrn.  De  La- 
villegillc,  abgestatteten  Berichte  über  die  Arbeiten  der  Ge- 
sellschaft in  den  Jahren  |8.)8  — 39  enthält  diesex  Band  flgd. 
Abhh.;  Melchior  Ti  ran  Etüde  d’un  camp  retranche  aux  envi- 
rons  de  la  ville  d'.Aix  et  nouv.  recherches  sur  les  travanx  ml- 
litaires  etc.  de  C.  Marius  d.ins  la  guerrc  contre  les  Teutons; 
Henry  Nouvelles  fonilles  au  theätre  rumain  d'Arles;  Ern. 
Breton  Nute  sur  le  nionuinent  appele:  Les  arenes  de  Tin- 
lignac;  Dufrene  Notice  sur  un  üiige  romain  vulgaircment 
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appelr  fiateail  de  St.  Gt-rard,  qui  est  conserve  dans  1 c'IIse 
cathr^le  de  To  ul;  Chaudruc  de  Crazannes  Dissertatioa 
Rur  nne  pelUe  statue  antique  de  la  bibliotiieque  de  la  ville 
d'AucIi,  qui  serail  celle  du  poCte  Ausone;  Adph.  Aubeuaa 
Mem.  aur  les  arc»  de  trioinphe  du  dep.  de  Naueluae;  Key 
Uapport  sur  louvrage  de  DlauJuil  „Decouverles  dana  la  Troade; 
de  Uoiavilletle  Notice  sur  lea  subslructions  anliques  de  la 
ville  de  Gannes;  Adr.  de  Longperier  Essai  d appreciations 
gcuerale.s  eii  nuniismatique;  Ern.  Breton  Memoire  sur  les 
anliquites  de  I.t  ville  d'Autun;  de  Gaujal  Kapport  sur  les 
etudes  arclii^logiqiics,  historiques  et  statistiques  de  M.  Estran* 
ein  sur  Arles;  Kavmond  Tliomassy  L'aneieime  abbaye  de 
Gellunne  ou  St-Guillem-du-Desert  en  Bas-Languedoc;  Doublet 
de  Boistbibault  La  mnladrerie  du  Grand- ßcaulieu,  pri-s 
Cbarlres;  de  Fr  rm  in  ville  Notice  sur  quelques  luonuiiiens 
de  l’ordre  des  Temjiliers  dans  le  dep.  des  Gdtes  du  nord; 
A.  Taillandier  Note  sur  Teglise  de  Ch.aiiipeaux;  de  La- 
viMegille,  de  Longperier  ~el  Gi  1 be rl  Kanport  sur  les 
slatues  du  inoyen-ij;e,  decouvertes  ii  Paris  Dec.:  Cb. 

de  l'Escalopicr  Note  sur  un  relable  qui  se  Irouvc  dans  IV- 
glise  de  Favcrolles  (Soinine);  de  Laviflrgillr  Description 
de  la  pierre  luiniilaire  plaree  ancienneniriit  au  dessus  de  la 
sepnilurc  de  Nicolas  Flaiiiel  dans  IVglise  de  Saint-Jarques.la- 
Boueberie;  Adr.  de  Longperier  Figurines  de  fer;  de  .llar- 
lonne  Analyse  du  roman  de  dame  Aye,  la  belle  d' Avignon; 
E.  Cartier  Cliarte  de  tlüS.  conL  un  accominodement  devant 
Tbibaut,  vic.  de  Tours,  d’nn  proeds  entre  Mannouliers  et 
Saint-Martin  de  Tours,  transerite,  traduitc  et  annotce;  Beau- 
licu  Anliquites  de  Vichy-les-bains. 

lü'21.  Porla  linauarum  orirnlalium  sive  rJementa  Un- 
guarum  syriacae,  rbal3aicae.  arabicae,  saiiiaritanae,  aelbimaicae, 
arineniacae  etc.  stiidiis  acadcni.  accuiiimodata.  Ed.  Jul.  Hf  inr, 
Pftfrmann.  Berlin,  Eicbler.  Ti.  Luter  diesem  allgem.  Titel 
verspricht  der  Herr  Verf.  einen  Cycliis  von  ElementarbQchem 
der  genannten  orientalisclicn  Sprarbeii  nach  einem  gemein- 
samen Plane  zu  bearbeiten.  Besonders  dOrlle  das  Ganze  oder 
die  eiiizelneu  Tbeilc  Denjenigen  zu  empfelilen  sein,  welche 
das  Studium  dieser  luurgeiiländischen  Sprachen  beginnen. 
Von  jeder  der  im  Titel  genanuten  Sprachen  soll  der  betr. 
Theil  1,  eine  kurze  Grammatik;  i,  ein  Specimen  lectionis  et 
analyseos  (wo  mOglich  das  Vaterunser) ; o,  eine  kurze  Ueher- 
sicht  der  Literatur;  d,  eine  Chrestomathie;  5,  ein  Glossarium 
enthalten. 

lOü.  Breri*  linguar  Jrabitae  grommatiea,  litt  er  a- 
Iura,  chrrstomathia  cum  gUnsario.  (Porlae  lingg.  orientt. 
pars  IV.)  In  nsum  praelectionum  ct  studiorum  privatorum 
scripsit  Jul.  Henr.  Petermann.  Berlin,  Eichler.  1840. 
gr.  T2.  182  S.  n.  42  .irab.  Text  1 Thir.  — Die  Studien  des 
illorgrnlandes  haben  sich  in  keinem  Jahrlmndert  so  warmer 
Sonne  erfreut  als  im  unsrigen,  wciclics  drin  PrSsentesleu  u. 
dem  Entferntesten  gleiche  Lieb«  zuwendet  Staatsvrissen- 
schaOen  u.  Orientalische  Sprachen  scheinen  sich  abzustofsen; 
aber  der  Forschungseifer,  der  Wissensdurst  ist  Mnttersebnofs 
für  alle  Stofle,  ific  Geistesenergie  einer  Zeit  ist  wie  ein 
Strom,  welcher  alle  Geiilde  durcheilt  und  alle  Erdarten  be- 
wässert. — Ein  sprechendes  Zeichen,  dafs  die  Beschüfligung 
mit  des  Orients  Geisteswerken  angefangen  hat,  den  weit  vor- 
ausgeeiltea  Studien  des  klassischen  Alterthnras  ernstlich  nach- 
zuslreben,  ist  die  erwachte  Methodik.  Gewonnene  Kohstofle 
werden  poUrt  u.  je  nach  verschiedenen  Bedürfnissen  zugSug- 
Ueber  gemacht  lu  die  reichhaltige  Arabische  Sprache  und 
Literatur  (welche  man  sneh  vielen  Theologen  als  philologi- 
sches Licht  fiir  ihr  geschiebtswidriges  und  unphilosophisches 
Tohu  wa  Bohu  empfehlen  darf)  ist  die  vorliegende  Schrill 
eine  verdienstliche  Linfulirung.  Man  besitzt  zwar  umfassende 
gelehrte  Arabische  Sprachlehren,  jedoch  sind  sie  theils  zu 
wenig  rationell  (De  Sacy),  tlicils  zu  formlos,  (Ewald,  welcher 
übrigens  der  Macadam  der  wissenschaftlichen  Semitischen 
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Grammatik  ist,)  als  dafs  sie  dem  Anlanger,  namentlich  dem, 
weicher  das  Arabische  zu  abseits  liegenden  Zwecken  kosten 
will,  erspriefslich  sein  könnten.  Unter  den  stoin>eschr.1nkie- 
ren  Sprachlehren  ist  die  Spreu  zabirciclu  Hr.  Prof.  Peler- 
iiumn,  mit  Keciit  urtiieilcnu,  dafs  für  die  ersten  Monate  des 
Arabischen  und  sonstigen  Orientalischen  Sprachstudiums  die 
Zusammeosteilnng  der  einfachsten  Kegeln  und  der  Sprachfor- 
men  den  Forlscnrill  erfaehlich  beschleunigt,  bat  eine  Keihe 
solcher  Kompendien  mit  dem  Armenischen  begonnen.  Das 
Arabische  enihsit  aufscr  der  Grammatik  als  LesestOcke  dir 
zur  SprachvcrgleJchimg  ]ias8enden  ersten  Kapp,  der  Genesis, 
einiges  aus  dem  Koran  und  der  Kosegartenschen  Chresto- 
mutliic.  Ein  Glossar  überhebt  vorlSufie  eines  gröfseren  Wör- 
terbuchs. Der  Druck  ist  geschmackvoll  und  korrekt;  (S.  18. 
lies  Elif  statt  Krsre.)  Die  Literatur  könnte  etwas  gedrängter 
gedruckt  sein.  — Möge  der  Verf.  nicht  ermüden,  sein  mit 
mancher  Mühseligkeit  verknüpftes  KoUektenwerk  weiter  zu 
lühren.  K.  IV. 

1023.  Eine  neue  durch  A.  r.  Lemud  illustrirte  Ueber- 
setzung  des  Homer  in’s  Franzö.s.  von  Eugene  Barestr,  wird 
(Paris,  LaviMe)  angekündigt.  Sie  ist  auT2  Bde,  in  (>8  LielT. 
(jede  zu  1 Bgn.  u.  Fr.)  berechnet  Die  erste  Lief,  der 
Ilias  ist  bereiU  erschienen. 

Naturwissenschaften. 

1024.  L'eher  die  Reproduktionskraft  der  Geniiehse 
insbesondere  der  Uolzpjlanzen.  Ein  Beitrag  zur  Pllanzen- 
pbysiologie,  mit  Anwenoung  auf  Forst-  u.  L.-mdwirthschaft  u. 
Gartenbaukunst.  Von  J.  K.  fP'äehter,  Forstrath.  Hannover, 
Hahn.  1840.  (202  S.)  1 Thlr.  — Eline  eigentliche  Reproduction 
findet  im  Pflanzenreiche  nicht  statt  Der  Verf.  bedient  sich 
dieses  Ausdrucks,  um  über  alle  wichtigen  Erscheinungen  im 
Waebsthum  der  Pflanzen  die  Früchte  vieljShriger  Studien  u. 
Beobachtungen  mitzutheilen.  Der  Gegenstand  ist  so  umfas- 
send, dafs  er  die  Thitigkeit  eines  Naturforschers  ausschliefs- 
lieh  in  Anspruch  nehmen  kann.  Der  Verf.  ist  jedoch  nicht 
Botaniker  vom  Fach,  n.  hat  nicht  die  Absicht  in  einem  Felde, 
d.ts  noch  so  viel  Dunkles  mnfafsl,  eine  erschöpfende  Darstel- 
lung zu  liefern.  Es  finden  sich  daher  in  seiner  Schrift  mehr 
einzelne  interessante  Beobachtungen,  als  neue  Aufschlüsse 
über  das  Pllanzenirben.  Der  erste  Abschnitt  handelt  von  dem 
Wach.sthnm  der  Pflanzen  in  Höhe  und  Breite,  wofür  wegen 
der  periodischen  Wiederkehr  von  Blatt-,  Rindrn-  und  llolz- 
bildung  der  Ausdruck  natürliche  Reproductinn  gebraucht  wird. 
Wir  begegnen  hier  Ansichten,  die  dem  Vrl.  eigcnthünilicb 
sind , aber  der  genügenden  Bestimmtheit  ennangefn,  und  nur 
durch  eine  Fülle  von  Beobachtungen  anschaulich  semaebt  wer- 
den könnten.  So  z.  B.  wird  die  Bildung  des  Bastes  so  er- 
klärt, dafs  diu  Markslrablen,  indem  sie  sidi  nach  allen  Seiten 
ausdehnen,  die  Dicke  der  neuen  Hulzlage,  des  Camhiums, 
überschreiten.  Mit  dem  Cambium  vereint,  hatten  die  Mark- 
strahlen einen  organisirten  Holzkörpcr  gebildet,  wo  es  an 
Cambiuift  fehlt,  werden  sie  Bast.  Dieser  wird  also  definirt 
ab)  ein  leergeblicbenes,  auf  einander  gehäuftes,  lockeres  Zell- 
gewebe, was  verfehlt  hat,  Holz  zu  werden.  .Auch  die  liubere 
Rinde  wird  aus  einem  Durchdringen  der  Markstralilen  durch 
die  Maschen  des  Bastes  hurgeleitct.  Gute  Bemerkungen  fin- 
den sich  auch  in  diesem  Abschnitte,  wenn  z.  B.  die  Trieb- 
kraft und  das  Ausschlagen  der  Buche  u.  Linde  zu  der  Menge 
des  Bastes  und  der  Breite  der  Markstrahlen  beider  Jläume  in 
Beziehung  gesetzt  wird.  Die  lolgendem  Abschnitte  haudeln 
von  der  „künstlichen  Reproduction^,  d.  h.  von  den  Erscliei- 
nungen,  die  bei  Verstümmelung  von  Pflanzen  sich  zeigen  u. 
von  allen  Arten  der  Fortpflanzung  durch  Tbeilung.''  Das 
Wcrthvollc  sind  hier  wieder  einzelne  Bemerkungen,  beson- 
ders wo  von  verletzten  oberirdischen  Theiirn  an  Bäumen  ge- 
8))roclien  wird.  Eine  pag.  1Ü5  angeftlhrte  Beobachtung  wäre 
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■dir  int«rea>ant,  wenn  sie  nicht  anf  Tiuärhnng  beraht:  (iafK 
nfimiicb  bei  SUnimautschlleen  von  Pinus  rigida  dieselben,  so 
TirJ  sieb  noch  erkennen  lieU,  aiu  den  OelTmingen,  die  die  ab* 
efallenen  Nadeln  im  liolze  n.  in  der  Kinde  zarbckselasaen, 
ervorgekommen  seien.  Die  letzten  Abschnitte  bandeln  von 
den  natürlichen  u.  LUnsUicben  BeHtedenings  - n.  Ilinderungs 
iiiitteln  der  Kejiroductinn , von  dem  Verhältnisse  der  Kepro- 
duclionskrafi  binsirbtlirh  ihrer  Stirke  nnd  Dauer  zu  den  Le- 
bensepoclieii  der  Pflanzen  überhaupt,  u.  von  der  Rückwirkung 
der  erregten  KepmduclionskTalt  auf  den  reproduzirten  Köi-per 
und  der  VollsUndigkeit  der  Reproduction  hinsichtlich  ihrer 
Gestalt  und  Grölse. 

1025.  A Hiitory  of  hrüUh  atarß-the»,  aea  urchlna,  and 
ihe  other  anima/a  of  the  rlaja  echinodrrmala.  conlaining 
an  accoant  of  every  Species  uiet  with  on  tlie  brilish  coasl. 
Bt  Edm.  Forbes.  London,  van  Voorsl.  1841.  8.  mit  c.  120 
Ilfustrationen.  15  sh.  (.Ausg.  in  roval-8.  1 L.  10  sh.)  Dieses 
jetzt  vollsUnd.  erschienene  Werk  bietet  einen  eben  so  werth- 
vollen  als  merkwürdigen  Beitrag  zur  Kenntnifs  der  Britischen 
Naturgeschichte  auf  einem  im  Ganzen  sehr  vemachIXssigten 
Zweige  derselben.  Ur.  F.  bat  die  behandelten  lliiergattungen 
nach  den  Principien  von  Aeassiz  angeurdnet.  Die  Ausstat- 
tung ist  gUnzend  und  den  Werken  des  Prof.  Bell  über  die 
britisb  quadrupeds  u.  Reptiles  u.  Yarrell's  british  hirds  und 
iishcs  uniform. 

M e d i c i n. 

1026.  Dictionnaire  dra  diciionnairra  de  medecine 
franqals  el  etrongera,  on  traite  com^ilet  de  medecine  et  de 
Chirurgie  pratique.  Par  une  soc.  de  medeuins  sous  la  direclion 
du  Dr.  Fahre,  redaeteur  eii  cbef  de  la  gazelle  des  biinilaiix 
(Lancette  franpise).  6 Bde.  gr.  8.  (2  Cmtiiimen).  5fi  Fr.  — r 
Von  diesem  Werke  sind  uns  bereits  4 Bde  od.  12  Lieff.  zu- 
gekommen. Es  hat  durcliaus  nur  einen  coinpilalurisebrn  Cha- 
rakter u.  kann  bei  unleugbarer  praktischer  Braurbb.-irkeil  nicht 
den  Anspruch  auf  unmittelbares  wissenscbafll.  Verdienst  er- 
heben. Anerkennenswerth  ist,  dafs  allen  Theilen  der  ^edicin 
die  geliürige  Rücksicht  geschenkt  u.  das  Wtxk  den  neusten 
Fortschritten  confurm  genalten  ist  Lntcr  den  benutzten  aus- 
lindischen  Werken  werden  Cooper's  chirurgisches  WB..  Nau- 
niann's  clinische  Medicin,  Cliri.stison's  (zu  Adinburg)  Toxico- 
logie,  Giacomini's  Uandb.  Ober  Chemie  und  DIateria  medica 
genannt. 

1027.  Bibtioleea  eJaaaico  ttaliana  di  acienze,  leltere 
ed.  arti.  disposta  ed  illustrata  da  Luigi  Carrer.  Distribnz. 
XVI.  (Classe  VH.  Vol.  3.)  — Diese  so  eben  erschienene  Lief, 
ist  such  unter  dem  Titel  Diar-orai  di  ehirurgia  irntti  da 
varii  autori.  f'olume  unico.  (Venedig.  18.  TUV  u.  190  S., 
2,*'  L.)  besonders  zu  haben.  Sie  entli.  folgende  Abliandl.  1) 
Wilh.  Saliceto  Ueb.  Cbimreie;  Tom.  Alghisi  lieber  das 
Behandeln  der  Lithotomie;  Dom.  Masottl  Lithotomie  bei 
Frauen;  Ant  Benesoli  Neue  Maafsregel  für  die  caruncula 
dell'  uretra;  AnL  Pasta  Cunsiderazione  intorno  la  ritenziune 
della  secondina;  AntBenevoli  lett.  al  ill.  Valsava  sopra  la 
cateratta  glaucomatosa. 

Pädagogik. 

1028.  Veher  Erziehunga-  u.  Vnterrichta-AnataUen. 
Von  K,  Preuaker.  Heft  4.  Leipzig,  liinricbs.  142  S.  8.  — 
Der  rOlimlich  bekannte  Verf.  hat  sich  nicht  nur  als  Schrift- 
steiler,  sondern  auch  als  Beamter  Dir  lUenschenwohl  und  zu- 
mal Jugendbildung  rastlos  tliStig  erwiesen,  und  es  verdienen 
daher  seine  Worte,  selbst  dann,  wenn  sie  nur  von  Bekanntem 
suchen,  besondere  ehrende  Beachtung.  Das  vorl.  Heft  han- 
Mt  von  den  Unterricbtsanstalten  (Ür  allgemeine  Bildung  (1. 
Schulwesen  überhaupt  II.  Unterrichts-Anstalten  im  Einzelnen.) 


und  von  Anstalten,  welche  Erziehung  und  Unterricht,  z.  TTi: 
auch  Arbeitsuntenveisung  verbinden.  Iiu  engen  Raume  ist 
des  Beacbteiiswerthen  viel  zusaramengedrSngt,  Stoff  zuin  Nach- 
denken und  VollfUbren  gesammelt  Wir  beben  nur  Einzelnes 
lierans.  Die  Literatur  der  Kleinkinderschalen  ist  bis  zum  J. 
1839  sehr  vollsIXndig  gegeben;  im  Allgemeinen  die  Idee  die- 
ser Anstalten  scharf  n.  ileullich  bersusgestrllt ; ihr  mehr  ver- 
borgener segensreicher  Einflufs  auf  die  Verbindung  der  Stinde, 
auf  das  vertrauende  Zusammentrrten  der  Begüterten  und  der 
.Annen  in  Bezug  auf  die  Kinder  der  Letztem,  wird  mit  den 
Jahren  mehr  in  das  Bewufstsein  der  Menschen  kommen. 

1029.  Kuraua  der  franzöaiaclten  Sprache.  Praktisch- 
theoretischer Tbeil  in  bl  Lektionen,  nebst  einem  Anbansc. 
Nach  der  Methode  Robertsons  von  ,V.  Rem  eie,  Lehrer  zu 

Uerdingen.  Cr.-feld,  Funcke.  1840.  8.  VII  u.  32S  S Tblr. 

- Der  A 'erf.,  ein  Schüler  Robertsons,  wünscht  dieser  Me- 
thode in  Deutschland  die  .Anerkennung  zu  verscliafTen,  welche 
ihr  bereits  in  Frankreich  und  in  England  geworden  ist.  In 
Bezug  darauf  cilirt  er  den  folg.  Vergleich : „L'etrauger  qui 
voudra  connatire  ln  gramlr  rite  uü  nous  vivons,  ne  cummen- 
cera  point  ä la  barri^re  d'eutree,  en  coiiUnuant  maison  par 
maisoii,  nie  par  nie,  son  examen  fatigant  et  sterile.  U monten 
sur  un  des  puiiits  culminants  de  Paris  etc.  Vnili  la  inarch« 
que  nous  devons  suivre  dans  l'etude  et  dans  reiiseigneraent 
d'une  langue  etrangirc  etc.",  wobei  es  ein  Hauptgrundsats 
bleibt,  den  Scliüler  nichts  Unnützes  zu  lehren.  Solch  ein 
noint  culniinant  ist  mm  nach  jeuer  Methode  ein  vollst8ndigen 
Spraclistück,  das  durch  die  <;anzc  Grammatik  für  alle  Ueban- 
^en  zum  Grunde  gelegt  wird,  auf  das  man  nach  einiger  Zeit 
immer  wieder  ziirückkoinnit;  doch  meint  der  Verf.,  ibirs  sich 
dieser  Cursus  keinesweges  für  Sexta  einer  liüliercn  BOrser- 
scbnln  eigene;  er  setzt  Keoiitnifs  der  deutschen  Grammatik 
in  allgeni.  Umrissen  voraus  und  zwar,  wo  müglich,  nach  den 
Ansichten  der  neueren  Grammatiker.  (S.  IV.)  So  entwickeln 
sich  dem  Schüler  nacli  n.  nach:  Bedeutung  der  Wörter,  ihre 
Formen,  die  Bezieliungsweisen  der  Satzglieder  nnd  ganzer 
Sitze  bis  zur  ausgebildeteii  Periode,  so  dafs  immer  die  Theorie 
der  Praxis  folgt.  Beim  Verbum  macht  der  Verf.  besonders 
aufmerksam  anf  die  Scheidung  ilcr  formes  simultanees  von 
den  formes  antericiires,  und  sagt  für  sein  Buch  im  Allgem., 
„es  sei  bei  der  Wahl  und  der  eigenthüinliclien  Beliandlungs- 
weise  miseres  Stoffes  (Aufslltze)  uninöglicli  gewesen.  Form^ 
lehre  u.  Syntax  in  ein  .systematisches  Gerippe  einziiscbarhtelil.'* 
So  wenlcn  die  Freunde  der  Robertson  sehen  Methode  hier 
ein  rtfcht  praktisdies,  besonders  in  Fragen  u.  .Antworten  sehr 
detaillirl  ausgeliibrtea  Handbuch  findeii',  obgleich  Vieles,  wie 
es  bei  solchem  Verfahren  nicht  anders  sein  kann,  dem  ZttÜl 
anheim  gegeben  ist;  denn  so  heifst  es  auch  vom  .Anhänge:  er 
ist  zur  Aufnahme  derjenigen  Formen  nnd  Regeln  besümmt, 
welche  wegen  Mangels  an  dem  geeigneten  Stoffe,  woraus  sie 
entwickelt  werden  sollen,  in  dem  vorhergegangenen  Kursus 
keine  Stelle  finden  konnten.  Dahin  gehören ; der  Gebrauch 
des  Artikels,  Geschleclitsrcgeln  etc.  In  Beziehung  hierauf 
möchte  die  R.'sche  Methode  nicht  allen  Anforderungen  einer 
strengen  Schule  genügen. 

Uundeiswissciiscbuft.  Gewerbakunde.  laaad*  und 
ForstwisseusebaH. 

10.W).  IVoutteou  traiii  elementaire  iheoreiique  et  pra- 
tique dhorlogerie,  ponr  l'usage  civil  et  astronomique,  sui- 
vant  les  principes  des  meilleurs  autrurs  et  les  progres  rrcena 
de.  la  Science  et  de  l’art,  devclopprs,  eclaircis,  et  simplifies. 
Par  L.  Mainet.  Paris.  8.  — Von  diesem  namhaften  Werke 
ist  eben  Bog.  21  —27  des  1.  Bandes  auseegeben.  Das  Ganze 
wird  2 OcUv-Bfinde  füllen  u.  mit  40  Tat.  begleitet  sein. 

1031.  Zeitaehrift  für  Thierheilkunde  u.  f'iehzueht. 
(VrgL  .Art.  927.)  Bd.  7.  Heit  4.  enthSÜt:  Vix  Ueb.  d.  ZusfSndr 
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d.  tliirrSrztl.'daalnärzlI.  Grsutxp,  der  gericlitl.  Tliii-rannci-  und 
thirrSrztJiclien  1‘olizeJkuiide  in  DeuI.schlund ; C.  A.  Hilm  er 
liomOopatb.  TliierheilLimde.  Ein  Wort  de»  Frieden«  und  der 
Zeit  Quer  IlomOapalliie  und  ihre  Anwendung  bei  Tiiieren; 
Pfannaliel  Nosologie  u.  Ueliandinn'  des  Typhus  heim  llind- 
vich;  — Kecens.  von  Hcrtwig's  prakL  Anneiiuillellehre  fTir 
ThierSrzle ; — Her.  von  Schmidt  Entdeckung  den  Stuar  der 
Pl'erde  au  erkennen;  — Düscellen. 

Schöne  Literatur. 

1032.  JJ'at  ich  erlebte.  Von  Heinrich  Steffens. 
Dd.  1.  2.  Ureslau,  3Iax  ii.  K.  ISiO.  8.  .Ibb  u.  .U9  S.  3 Tlilr. 

— Nicht  allein  den  Gelehrten,  sondern  auch  allen  denen, 
welchen  St.  durch  .seine  Novellen  hekaunt  u.  bedeutend  ge- 
worden ist,  wird  es  ein  Uednrrnirs  sein,  die  beiden  vorlie- 
genden llSnde,  die  uns  von  seiner  Jugend  Kunde  gehen,  ken- 
nen lu  ierueii.  Wir  sind  jedoch  liberzeugt,  dafs  auch  dieser 
Autobiographie  von  Vielen  all  das  Lnreciit  zugefTigt  werden 
wird,  welches  einseitige  Mensclien  so  hSuiig  einer  entschie- 
denen Persönlielikeit  und  ihrem  Zeugnifs  von  sich  selbst  un- 
thun.  Es  i.st  eben  deslialh  ilie  Hemerkung  wohl  gerechtfer- 
tigt, dafs  der  Leser  dieser  Indiensgesrhieli^te  durehaus  naeh 
LnbiTangenheil  des  Lrlheils  r.u  streben  habe,  wenn  ihm  ans 
der  Kenntnifs  dieser  .\urzeiclinungen  wahrhaOe  Förderung  u. 
reine  Freude  erblühen  soll.  VV'enn  aber  diejenigen,  wiTehc 

— berufen  oder  unberufen  — die  Lehren  des  i’hilosophen, 
die  Kielituiig  des  Dichters  verwerfen  und  anderen  Bestrebun- 
gen sieh  anscliliefsen,  mit  dem  ernsten  Willen,  vorurtheilsfrci 
ru  bleiben,  sieli  zur  Lesung  dieser  Bücher  entschliefsen,  so 
werden  sie  dieselbe  mit  der  regsten  Thcilnahine  beendigen 
und  sich  auf  die  Fortsetzungen  freuen.  Den  Inhalt  selbst  an- 
zugeben, kann  nieht  unsere  .Absicht  sein;  er  ist  reich  und 
niannigfallig;  die  Erzühlung  fuhrt  uns  auf  70t)  S.  nur  bis  zum 
-Antritt  der  ersten  Heise,  welche  für  St.  so  folgenreich  wer- 
den sollte.  Das  .Anregende,  welches  hei  .Meinoireii  ii.  Brief- 
samndungen  gewöhnlich  und  zumeist  im  Detail  von  Personal- 
nacliriciiien , uezeichnenden  (oft  bedenklichen)  .Anecdolen  be- 
steht, kann  in  einer  Jugendgeschiehte  von  Keinem  erwartet 
Werden.  .Auch  dürfte  sieh,  wer  es  in  den  Fortselzuugen  zu 
finden  holTen  sollle,  tüusriien.  Obwohl  es  nun  in  dem  V or- 
lie.geiiden  keineswegs  an  allgemeiueii  Sehihlerungen  der  Zeit, 
der  gesellschaftliehen  und  literarischen  Zuslünde  fehlt,  ol>- 
widil  uns  eine  Heilte  von  Personen,  welche  auf  den  Knaben 
und  den  Jüngling  Einflufs  hatten,  in  leheuvoller  Darstellung 
entgegentritt,  so  ist  doch  der  Character  der  Erzlihlung  so 
durchaus  persönlieh  und  innerlich,  dafs  selbst  der  Vater  und 
die  Geschwister  mit  dem  Augenlilickc,  wo  sic  von  St.  ge- 
trennt wurden,  auch  lür  den  Leser  vez-schwindeii.  Dennoch 
winl  uns  dir  Ausfulirlichkeil  der  Darstellung  nicht  unbehag- 
lich mid  cs  beruht  diefs  tlieils  auf  der  Wahrheit  und  Tüch- 
tigkeit dieser  Geistesentwickelung,  theils  auf  der  Eigenthüm- 
liclikeil  der  Erzählung  selbst.  l)iese  berührt  nämlirh,  fern 
von  erkünstelter  Objectivitüt,  nieht  selten  .Späteres  und  Ge- 

enwärtiges,  erleuchtet  die  dunkeln  Häume  der  kindlirheii  L'n- 

ewiifstheit  mit  der  FacAel  späterer  Erkenntnifs.  Hierdurch 
wird  die  Verj-Ieiehung  zw'isehen  dem  Knaben  u.  dem  Jlanne 
ungemrin  erleichtert,  und  da  die  erwähnte  Vermittelung  zwi- 
schen der  Jugend  und  dem  Alter  nicht  auf  dem  Bestreben 
das  Bild  der  erstereii  zu  verfälschen  beruht,  da  im  Gegeu- 
theil  überall  die  gewissenbafleste  Sorgfalt,  sich  selbst  Uber 
sich  selbst  wahr  zu  sein,  klar  hervortrilt,  so  winl  diese  Ent- 
wiekclungs^eschichtc  eben  so  lehrreich  wie  anziehend.  Nieht 
leere  Neugier  liiidet  hier  Befriedigung,  aber  wem  cs  Ei-nst 
ist  um  die  höelisten  .Aiigi-lcgenheiten  des  Menschen,  wird  wie- 
derholt za  dieser  Lebeosgeschiclitc  zurückkehren. 

iO.33.  LehrnsHlfier  aus  Dänemark.  Thl.  5.  Der  Com- 
missionär  u.  Tante  Franeiska.  Novellen  von  Karl  Hrrn- 
hard.  Leipzig,  Weber.  18il.  8.  CJ58  S.)  IJ-  Thlr.  — Diese 


beiden  Novellen  übertrefTen  die  in  den  Torhergehenden  Bän- 
den gebotenen  bei  Weitem  an  Interesse;  der  Verf.  bewegt 
sich  freier,  der  SloiT  wird  anzidicnder.  Besonders  hat  uns 
der  Commissionär  gefallen. 

Schöne  Kunst. 

1031.  Baltische  Studien.  Herausgeeeben  von  der  Ge- 
sellsehafl  Pur  Poinmersche  Geschichte  unn  .Alterthinnskunde. 
Jahrg.  8.  Heft  1.  Auch  unter  dem  Titel:  Pommersche  Kunst- 
geseliichte.  Nach  den  erhaltenen  Monumenten  dargestellt  von 
Dr.  Franz,  h' agier,  Prof,  der  kgl.  Akad.  d.  Künste  zu  Ber- 
lin etc.  Stettin,  (Uecker  und  AltendorlT  in  Comin.)  1841.  8. 
XXIV  n.  26()  S.  ni.  litii.  Titelbildc.  J Thlr.  — Diese  Gescl». 
der  Pomiiiersclien  Bau-  und  Bildcr>verke.  ist  eine  jener  Mu- 
stcrarbeiteii,  w'elclie  zeigen,  wie  die  Kunstkritik  ebenso  in  die 
Einzelheiten  des  StolTIiclieu,  wie  in  die  all^.  .Anschauung  der 
Zeiten  und  ihrer  grofsartigen  Strebungen  sieh  versenken,  das 
Kleine  am  Grofseji,  das  Lndliehe  am  Unendlichen  messen  u. 
he.stimmen  müsse.  Nur  eine  innige  Hingebung  an  das  Ein- 
zelne mit  einer  so  umfassenden  Macht  des  Gedankens  fordert 
uns  iu  dieser  Zeit,  wo  des  Materiales  genug  vorhanden  ist, 
der  abstrakte  Gedanke  aber  sich  nur  zu  frei  vom  Konkreten 
und  Lebendigen  fortziibildeii  Gefahr  läuft.  Ein  wahrhaft 
küustlerisclicr  Beruf,  wie  er  Hrn.  K.  nach  so  vielen  Richtungen 
hin  eignet,  bewährt  sieh  aurh  hier.  Das  VWrk  der  Kunst 
entsteht  in  ihm  u.  für  ihn  von  Neuem  und  wir  folgen  gerne 
diesen  aufraiikenden  Zweigen,  Blättern  u.  Blumenkronen  der 
gotliischen  Dome,  die  in  ihm  zu  ebeu  so  vielen  Anschauun- 
gen und  (iedanken  umgesetzt  sind.  — Vorliegende  .Arbeit  ist 
das  Resultat  einer  Heise,  die  Herr  Kugler  im  Suinnier  1838 
durch  Poiniuem.  im  Interesse  u.  auf  V eraiilassung  der  Gesell- 
schaft für  Pommersehe  Geschiclite  u.  .Alterlhuuiskunde,  »nter- 
iiahm.  Seit  längerer  Zeit  war  der  VV'unsch  laut  geworden, 
von  den  in  f’ommem  noch  vorhandenen  Kunstwerken  eine 
nähere  Kunde  zu  besitzen.  Hr.  K.  gesteht,  dafs  seine  Reise 
den  Charakter  einer  Entdeckungsreise  hatte;  überall  stiefs  er 
auf  neue,  eigeiithümlielie  Werke.  So  entstand  diese  Poin- 
mersche  Kimstgeschiehte.  als  ein  (ilied  der  .Allgeni.  Gesell, 
der  Kunst.  Lud  so  wird  denn  durch  dieselbe  ein  neues 
Land  rühmlichster  Kiinsllhätigkeit  erschlossen.  Nicht  allein 
bildende  Kunst,  auch  die  Poesie  gedieh  in  Pominem  zu  schö- 
ner Höhe.  Dieses  und  inehres  Intere-ssante  schildert  uus  die 
Einleitung.  Der  erste  Hauptahschnitt  des  VV'erkes  handelt 
— zumeist  — von  der  kirchlichen  Arrhitektur,  der  zweite  von 
der  bildenden  Kunst.  Es  wird  uns  in  jenem  Abschnitt  der 
byzantinische  Styl  und  sein  l'ebergang  in  den  gnthischen, 
dieser  selbst  aus  der  zweiten  Hälfte  des  1,1.  14.  u.  l-A.  Jalirh. 
vorgefiihrt,  iu  dem  zweiten  Abselmitte  kirehlirhe  Prachtge- 
räthe,  Taufsteine.  Bronzen,  Steinskulptur,  Grabplatten,  Gewülbe- 
inalereien,  Schnitzwerke  etc.  betrachtet.  Die  Kirchim  u.  son- 
stigen Merkwürdigkeiten  von  .Altenkirchen,  Anriani,  Balm, 
Barth,  Belgard,  Bergen.  Biiblitz,  Bütow,  Caininin,  Colbatz, 
Colber“,  Cörlin,  Cüslin,  Dahr,  Damm,  Dainmgarten,  Dem- 
min,  Draheiiii.  Draiuburg,  Eldena,  Falkenburg,  Fiddichow, 
Flemniendorf,  Fraiizbur»,  rreienwalde,  Garz  atifUügen,  Gollno. 
Greiffenberg,  Greifswalde,  Lassan,  Lauenblirg,  Massow,  Neu- 
stettin, Putbus,  Rügen  Walde,  Stargard,  Stettin,  Stralsund, 
Treptow,  Usedom,  Wolgast,  Wölfin  liefern  den  .specirllcn 
Stofr  dieser  Kun.stgeschichte.  r. 

Vermischte  Schriften. 

10.1.').  Bildung  u.  Halbbildung.  Ein  Sendschreiben  an 
die  Gebildeten  des  Preiifs.  Volkes  bei  Gelegenheit  der  Thron- 
besteigung Friedrich  AVilhelms  IV.  u.  des  Gutenberg-Festes 
in  Berlin  von  Fr.  If  alter.  Berlin,  Hcyinann.  1841.  8.  31  S. 
Eine  auch  diireh  zierlichen  Druck  auf  ihren  nächsten  .Anlafs 
liimveisendc  Broschüre.  Der  Vrf.  sucht  zu  zeigen,  dafs  „Prau- 
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fsrn«  Bildnns  sowohl  an  Aasdrlinnng  al»  an  Tic-fp  von  Iri- 
ncm  Voii-p  gani  prrpiclil.  als  die  Basis  aller  wisli^en.  u.  niil- 
liin  aurli  der  daraus  enUpriiiernden  maleriellen  Gülcr  zu  be- 
trarhten  ist,  welrlie  seine  Stidlung  unter  den  rrslen  Nationen 
Eurona's  bedingen";  u.  ktiQpfl  daran  wohlgemeinte  ^yarnungrn 
vor  AuflilSrungsschcu , indem  er  bcs.  cfie  leere  Furcht  vor 
Halbbildung  in  ihren  Mirsveratlindnisscn  bcIcSrnpft. 

1036.  Das  Reich  der  Geister,  nach  den_  Ansichten, 
Beobachtungen  u.  Erfahrungen  aller  Zeileu  und  Völker.^  Zur 
AnnKbcrung  der  .Menscbbeil  an  die  Gcistenvelt.  Bearbeitet  n. 
bci'ansgeg,  vom  Grafen  ...  Tbl.  1 — ,'i.  Lpz.,  Knilmann.  18.19 
bis  1 all.  XII  n.  ISO.  192,  190.  192,  191,  20.')  S.  12.  k \ Tblr. 

In  diesen  6 B.ändclirn  bat  der  unbekannte  Herausgeber  alle 

inOglichrn  Ceistergesebiebten , deren  er  mir  immer  habban 
werden  konnte,  xusamniengestellt.  Es  sind  im  Ganzen  295 
Erzüblunsen,  die  unter  dem  allgemeinen  Namen:  ..Gcisterbil- 
der"  ibeils  sogenannte  Geisterersclieinnngen,  tlieils  riberbauiii^l 
„EreignLsse,  Begebenheiten  u.  Tbatsachen"  enthalten,  ..wo  , 
wie  (H!r  Verf.  sagt,  „der  Jlenscbengeist.  seiner  gewöbniiclien 
Stufe  entrückt,  bandelnd  auflritt,  u.  uns  dadureh  einen  Blick 
in  das  Ln>licn  der  Geister,  unabbängis  vom  Kürper,  tbun  lüfst." 
Es  ist  hier  zu  bemerken,  dafs  aiicn  Erseheinnngen  aus  dem 
Tbierreicli , z.  B.  der  Instinkt  der  Hunde,  als  Geisterbilder 
aufgelülirt  werden.  Statt  unter  Kapitel,  sind  diese  Bilder  un- 
ter 82  Absrbnitlc  eingelheilt,  welche  den  Titel:  ,.3IitteniSchte” 
fuhren.  Von  „Bearbeitung"  entli.llt  nur  das  erste  Bändehen 
eine  Spur,  indem  hier  der  Versuch  gemacht  wird,  die  in 
neuerer  Zeit  in  den  Blättern  aus  Prevorsl  n.  rdinliehen  Wer- 
ken vorgebrachten  Ihmothesen  Ober  verschiedene  Punkte  der 
Naturphilosophie,  z.  B.  über  das  Licht  ii.  drgl.  zu  einer  Art 
von  Theorie  zusammeiizustellen.  Im  Uebrigen  ist  die  Anord- 
nung sehr  willkürlich  u.  gemischt,  die  Auswahl  ohne  Kritik, 
die  Auffassui^  verschiedenen  Standpunkten  zugehörig.  Seinen 
moralischen  ^'cck,  nämlich  die  Lehre  von  der  l nsterblich- 
keit  zu  vertbeidigen.  u.  überhaupt  für  Glaube,  Liebe,  Beligiun 
u.  bölicrc  Erkenntnifs  zu  wirken,  scheint  der  Verf.  durch  die 
Nasse  des  Jlilgelbeilten  erreichen  zu  wollen.  Kr  wird  den- 
selben nicht  erreichen,  denn  wenige  Leser  dürOen  so  aber- 
gläubisch und  schwach  sein,  wie  er;  er  richtet  sich  selbst, 
wenn  er  meint,  dafs  auch,  wer  das  jllitgelbeilte  für  .Aberglau- 
ben halte,  dennoch  zugestehen  müsse,  dafs  dieser  Aberglaube 
„nur  wühlthätig,  nicht  schädlich  wirken  könne,  weil  er  den 
Nenschen  zu  Gott  zuröckfübre"  u.  s.  w.  Es  handelt  sich  nicht 
darum,  unleugbare  Tbatsachen  bestreiten  zu  wollen,  aber  dar- 
um. dafs  man  den  abergläubiseben  Sinn,  in  welchem  sie  vor- 
gclraeen  wenlen  u.  die  Confusion,  womit  das  Verschiedenste 
in  eine  "rofse  Masse  zusammengeworfen  wird,  bekämpfe. 
Oder  ist  es  nicht  ein  gefährlicher  Aberglaube,  zu  meinen,  der 
Aberglaube,  könne  zu  Gott  zurOeklÜbren , ist  es  nicht  eine 
Confusion,  wenn  man  die  Erscheinung  der  Jungfrau  von  Or- 
leans neben  lumpigen  Snukgcschichtcn  aufführlf  L’eberhanpl 
was  sollte  das  .Mitgctlieiltc  mit  dem  oben  gen.-mnten  Zwecke 
zu  schalTen  haben  ( 

1037.  Dielionnaire  enn'cloprdiijur  usuel.  ou  Resume 
de  tous  les  dietiunnairrs  hisloriques,  biograjdiiques . geo- 
grapli.,  mytholuu.,  scicnlifiijues  etc.  Uepertoirc  univcrsel  et 
abrege  de  toutes  les  connaissances  humaines,  public  sous  ja 
direction  de  Cb.  Saint-Laurent,  — l nter  diesem  Titel  ist  die 
erste  Lief.  (2  Bgn.  8.  ' Fr.  Paris,  Magen  et  Cormon)  einer 
Handencyclopädie  erschienen,  deren  Umfang  auf  40  LIT.  (also 
80  Bgn.>  berechnet  ist. 

1038.  The  trorks  of  James  Harris  esq.  London. 
1941.  8.  10  J sh.  enth.  1)  A discourse  on  music,  painling, 
and  poetry;  2)  Concerning  bappinefs:  a dialogue;  3)  Hermes ; 
a pliilosojdiical  enquirv  concerning  universal  grammar ; 4)  Phi- 
losnphical  arrangements;  5)  Philological  En(|uirie^s  clc.  — Als 
Einleitung  ist  eme  Skizze  Ober  J.  11.  Leben  u.  Charakter  von 
8.  Sohne,  dem  Carl  v.  Malraesburj-  vorangeslellt. 
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10.39.  TadesfiUle.  Am  23.  April  zu  Rom  F.  Vis- 
conti beständiger  Sekrelair  d.  archäologischen  Akademie;  — 
23.  .April  in  C^le:  Gymnas.-Direktur  11,  ISeuer.  — ,30. 
April  in  Paris  der  seit  Jahren  ans  s.  Vaterlande  verbannte  be- 
rühmte dän.  Srhriftsleller  P.  A.  Heiher  s,  8,3  .1.  — 3.  Mai 
in  Venedig  der  V icebibliolhekar  der  St.  Markns-Bibl.  Uartol 
Gamha,  einer  der  hrriilimU-sten  Gelehrten  Italiens  in  uns. 
Zeit,  Verf.  der  Test!  di  lingua  und  der  Bihlingralia  delle  no- 
velie  italiane.  Er  sank  während  eines  im  .Athenäum  gehaltenen 
V^)rtrages  plötzlieh  lodt  nieder.  (75  J.)  — 7.  Mai  in  London: 
Theod.  Rarnes,  Hnnpiredaktenr  der  Times,  Im  56.  J.  • 

1010.  .■ihademieii.  Die  .-iead.  des  fnsrriptions  hat 
den  bekannten  PalSographen  J\ntaiis  de  fVnitly  zu  ihrem 
Mitgl.  ernaniiL  — Die  Acad.  fran^aise  hat  folgende  Moii- 
Ihyon-Preise  ertheilt:  Mnd.  de  Flavigny:  l'Eufance  cliretienne; 
Pierron  n.  Zenart:  französ.  Ueberseizung  von  Aristotcl.  Meta- 
physik; Mme  deCarlowitz;  Uebers.  des  Klopstoek'schen  Mes- 
sias; Moreau:  Uebers.  von  Augustin's  Confessiones  2000  Fr.; 
Mlle  J.  Gonrant,  Mme  Ilichomme,  Mlle  d'LTIiac  Tremadeure, 
jede  1300  Fr.;  den  poet  Pnds  gewann  llr.  Desessarls. 

1011.  Orden.  Geh.-ll.  P’rof.  I)r.  Gnldfnjs  in  Bonn 
z.  Ritter  des  Danebrog-0.  — Geh.  Rcg.-R.  Prol.  //'.  Rtss'el 
in  Königsberg  den  Nordstem-O. 
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diM  Ucliconiu»,  »ive  Cannina  miscellanea.  Ed.  III. , emwidaia 
et  locuplelala  recensuit  l)r.  Tafel.  Velih  ^ Thlr.  — LUmmert: 
Diblisclte  Keilen  über  die  Evancelien-Teste  eines  Jahrelang». 
Heft  1.  Tüll.  (Sorl.-Burlili.)  Zu-Gutfenberg.  8.  — 6 Hefte:  n. 
I JTblr.  — Sini»ralebi  «acramenlaliscbe»  Abendinabl.  ISeu 
hr»c.  Tom  Vrf.  der  „ScbriUe.  zur  vollkommncn  I.iebe  GoUes 
etc.”  Reuensb.,  Manz.  12.  5 Thlr,  — WinkellioferK  zusammen- 
bSi>:;emie  l’rediglen  über  da»  ganze  »|iosloli»i:be  Glaubeii»bi>- 
kenntnif».  llr»g.  v.  Kiederer.  3.  o.  letzter  Kd.  Ejid.  S.  t Tblr. 

— .Vekemi.ami : Kurze  Ferilijirediztcn  .luf  alle  Soun  - n.  Fest- 
tage des  sanzen  Kirrlienjalir«.  Kuclin.  1.  .Aull.  2.  Ebeiid.  8. 
!-Tblr.  Kromm:  Jesu»  Christus  nnser  Vorbild.  Familieu- 
bneh  für  gebildete  Christen  aller  Confessioneii.  Pforzheim, 
Dcnnig.  Fink  et  C.  8.  J Tblr.;  l)»».:  D.is  Kirebenjalir  in  »ei- 
nen luannigfalt  Malinui^en  an  den  ßekciiniT  Jesu.  Gei.»Uicbe 
Reden  üb.  Glaube.  Hoffnung,  Liebe  nach  den  Evangg.  Ebd. 
8.  I Tldr.  — Prnfung.stafel  u.  Gebete  für  Keieht-  u.  Abend- 
niahlstagc.  2.  Auf!.:  ßeiclit-  u.  t'oinninnion-Küchlein  f.  ev.mg. 
Cbri.stcii.  Nümb.,  Raiv.  S.  ' Tldr.  — Hermann:  Andacht»-  u. 
Erbauunzsh.  nach  d.  Kedürinissen  unserer  Zeit.  5.  Aull.  M. 
1 Kunf.  Prag,  Haasc  Sühne,  gr.  12.  i lldr. ; M.  2 Kiiiif. 
Tblr.  — Münster:  Maria,  die  GutU-s  - Mutter  u.  llimmelsküni- 
gin,  die  Jlutler  voll  der  Gnaden,  0.  .Aull.  31.  1 St.'ddsl.  Lhd. 
12.  Tldr.  III.  3.  SlahUt  J Thlr.  — Ojijielt:  Glaube.  Liebe  u. 

• Holfnuiig.  Ein  kalll.  Gehet-  u.  .Amlaelitsb.  f Gebildete.  2.  Aiifl. 
Mit  1 Kpf.  Ebd.  12.  I Thlr.;  Das»,  mit  4 Kupf.  1 Thlr. — l'ag- 
zeiten  zur  Verehrung  der  seligsten  Jungfrau  Jlariii.  Mir  KJo. 
ster-Jungfraueii  etc.  Düsseldorf,  Ro.schütz  u.  C.  8.  i Thlr.  — 

— Saloinon:  Die  Erlüsmig  Israels  aus  der  .Aegvi»!.  Kneeht- 
srhaft.  das  lehrreiehsle  Kapitel  in  d.  WeltgeSidiichle.  Predigt. 
Hamb..  Kerendsohn.  gr.  8.  n.  Thlr.;  Dss. : Die  Einsegnung 
der  Jugend  als  10111;  Confirinations-Feier  im  neuen  L»raelitischen 
Tempel  ZU  ilaniburg  am  2.  Mai  1811.  Ebd.  n.  Ihlr. 

1044.  III.  Gesrhifhte  u.  Gfogropfiir.  Das  Oestcrrei- 
ehische  Kaiserthum,  hislor.,  slatisl.,  topow.  be»ehr.  1—3.  Kd. 
Da»  Königreich  üühmeu.  Von  Michel.  oKde.  Mil  30  Karl., 
Plänen  ii.'Kiiplem.  Neue  Ansg.  Prag.  Haa^e  S.  S..  45 

— Ziinmermann:  Der  Teiitselie  Kaisersaal,  2 Lief,  mit  2 
Stahlst.  Stiittg.,  llie'er.  Lex.  8.  Veliiip.  n.  Tldr.  — Ger. 
inain  Sarrnt  et  K.  Saint -Edine:  lliogr.ajdiie  de  Marie -t,;n\- 
Ferd.-Louise  de  Kmirhon,  diiehesse  de  IJerri.  (aus  der  ..Kin- 
graphie  des  hommes  du  jour.)  S.  — Clemens:  Lehen  Napn- 
feoii  Bonaparte'».  I.  Periode.  (31it  8 ^avirteii  Abbildungen.) 
Hamburg,  Kerendsohn.  16.  Velinii.  | Tldr.  — — Schacht 
Lehrbucli  der  Geografie  alter  nmf  neuer  Zeit,  mit  _bes.  Rück- 
sicht auf  politische  u.  Kidliirgeschichte.  3.  Aull.  .Mainz,  Kunze, 
gr.  8.  n.  1}  Tldr.  — H.  Fournel  Coup  d’oeil  historiipic  et 
»tatistique  snr  le  Texas.  8.  3J  Bgn.  — heu  Andre^  1 houin 
Voyage  daiis  la  Kelgiipie,  la  Hullaiide  et  l'Ilalie,  redij;e  »ur  Ic 
iournal  autogr.  de  ce  savant  prof.  par  le  haron  Trouve.  2 V ol». 

S.  55J  Bgn.  15  Fr. harten:  L.  Dulau  Eiirope  et 

ses  division»  en  1812;  Drs.:  Repuhliqiic  fraiu;aise  en  1S04.  -— 
Lavenüre-LasKuiit:  Carte  lopograidiiipie , »tatistique  et  hislori- 
quft  du  Canlon  de  Cusset.  (.Allier.)  — Neuester  Plan  von 
Wien  u.  dessen  34  VorsI.Ndten.  In  Relief  u.  larbendnick  von 
Bauerkeller  u.  Cie.  Roy.-Fol.  3Iit  Namen-Register  in  10.  Pari». 
(Lpzg.,  Thomas.)  n.  2 Tblr. 

1015.  IV.  Philologie,  Archäologie.  Litrrürgesrhlrhle, 
Th.  Henri  Marlin  Etmlcs  snr  le  Tiniee  de  Platon.  2 Vols.  8. 
695  riner  Tafel.  14  Fr.  (Den  Anlaiig  bildet  der  grie- 

chische Text  mit  gege-nübersteheiider  franz.  Leheraelznng.)  — 
Ähren»  Emendaliones  Theocrileae.  Gülling..  Vandenhoeck  et 
R.  4.  5 Thlr.  — Jiistini  Historiae  Philippirae.  Mniirli.,  Kgl. 
Scliul-Buchilrurk.  8in»i.  n.  ■•Thlr, L.  C.  F.  Petit- Ra- 

del Recherches  «ur  le»  lunnumens  cyelopeeiis  et  deseriplion 
de  la  collectian  de*  modele»  en  ivlief  coinposaiit  la  ^iderie 
pclaszique  de  la  bibliothfeque  Mazarine,  iiufdiee»  d'apros  le» 
MsSk  de  fauteur.  25  ^gn.  8.  mit  6 Taf.  io  Fr.  — Mythologie 


pittoresque  on  liistoire  miUhodique  universelle  de»  (aox  dieui 
de  tou»  los  penples  anciens  et  moderne».  3e  ediL  8.  Lief. 

1 — 4.V  i Fr. Brcnnecke:  Die  Lehre  von  der  Ab- 

wandlung der  franz.  Zeitwörter.  Nach  eig.  grammah  Forschun- 
gen dargest.  Jever.  (Bremen,  Kaiser.)  8.  n.  J Thlr. 

1046.  V.  Juritprudem.  Staats-  und  Camerolmissen- 
sehaften-  Richter  Lehrbuch  des  katliol.  u.  evan".  Kirchett- 
recliU,  mit  besond.  Rücksicht  auf  deutsche  ZiislSuoe.  Abth.  1. 
Lpzg.,  Tauchnitz  jiin.  8.  IJ  Tblr.  — Gesetze,  da»  Poliiei- 
Strafwesen  iiii  Königreiche  Hannorcr  betreffend.  Hann.,  Hel- 
wing,  8.  n.  5 Thlr.  — Mililair-Slrafgesctzbach  (Br  da»  Köni"- 
reich  Hannotfcr.  Ebd.  8.  -t  'Flilr.  — Corni!»:  Dir  Cominunal- 
Verfassung  in  der  Landschaft  Eidersledt  Heide,  Dithmarscher 
Buchb.  V.  Panly.  8.  geh.  n.  2 Thlr.  — Griebel:  Bemerkungen  ^ 
über  die  .Aussendeichc  in  Norderdilbmarschen  n.  d.  behauj>-  r 
tete  Rcgalillit  derselben.  Ebd.  8.  n.  5 Thlr. — Warnkoeni^ 

De  la  Science  et  du  droit  en  Allemagnc  depnis  1815;  precMe 
d'ime  notice  »ur  »a  viu  et  »es  ouvrages,  par  Ed.  I.aboulaye. 

5 Bgn.  8.  15  Fr.  — Aug.  Juhancl:  liistoire  du  proc6s  de  la 
France.  3 Bgn.  8.  5 Fr.  — Marie  Lafar^e,  vorurlheill  al»  Gift- 
mischcrin  11.  angcklagt  als  Diamantendiebin.  Lpz.,  Schreck.  8. 

Velinp.  1 Thlr. A.  Chcrbnliez  Richessc  ou  pauvTetc 

Exposition  des  cause.»  et  des  elTcts  de.  la  distribulion  actuelle  V 
des  i'icbesse»  sociale» ; prenedee  de  la  doctrinc  de»  solidaim- 
iiis,  par  P.  C.  B.  18.  ö Bgn.  1)  Fr.  — M.  Cli.  La  bitte  De 
la  democratie  cliez  le»  predicateurs  de  lu  ligiic.  8.  R]  Fr.  — 
Jos.  Ainiahle  Gregoire:  Les  qualre  veriles,  ou  le  Systeme  du 
la  vertu  .aiqdiealde  loutes  les  iiation».  9c  ediL  13  Bgn.  8. 

1 Fr.  — Le»  prisons  de.  Paris.  Par  uii  ancien  detenii.  lüe  od. 
Schlnfs-Lief.  2‘  Bgn.  8.  | Fr.  — Harou  Romain;  Pi-ojct  de 
peiiiteiicier.  7 Bgn.  4.  mit  1 Tahl.  u.  5 Taf.  — de  Bouverot: 
Essai  d'uiie  nouvelle  Melh.  de  discussion  pour  etablir  la  par- 
faite  legitimite  etc.  Licgi^  (DUsseld.,  Roschütz  et  C.)  8.  n. 

-5  Tblr.  — A.  J.  C,  Saint-Prosper:  De  rimpossibilile  d’un 
gouvemcmenl  representatif  avcc  les  fortilications  de  Pari».  2e 
ediL  18.  25  ßgn.  — Dcnxiöme  circulaire.  de  Tinstitut  royal 
de»  soiirdsmurt»  de  Paris  4 tontes  le»  inslitutlons  de  »oiirds- 
iniiel.s  de  l'Eurunc  et  de  rAinerique,  piibl.  puur  la  Ire  fois, 
tS2D.  2ile  ediL  / Kgii.  8.  — Geseliäfts-Ordnung  f.  die  allgiii. 
Stünde- Versainudimg  vom  4.  Sepl.  1840  etc.  Hannover,  Jtel- 
iviiig.  8.  II.  5 Tldr. 

)Ü47.  VT.  Natuneissenseha/teri.  P.  L.  C.  Rabute  Ta- 
rif general  du  noids  »pecitique  de»  uielaux:  du  fer,  du  cuivre, 
du  plomb,  de  rei.ain  et  du  ziiic,  ciii|doyes  en  grand  daiis  l'ar- 
cliitecturc  «l  la  meranique.  2dc  eiÜL  33  Bgn.  8.  5 Fr.  — 
Lyell  Die  neuen  Veränderungen  der  qnorganisclien  Welt. 

Au»  d.  Engl,  von  Hart  mann.  Mit  33  litbngr.  Taf.  Weimar, 
VoigL  8.  2^  Tldr.  — Kofmanii  D.arslelluiig  des  Nutzen»  u. 
Schadens  after  euninSi»cIieii  Insekten.  München,  (Nürdlingen, 
Ueek.)  8.  n.  ^'7  Thlr.;  Dss.  .Anleitung  Insekten  zu  sammeln, 
zu  tödteii,  zu  urtliieii  ete.  Ehd.  8.  I lldr.;  Dss.  Verzekhnifs 
aller  in  Europa  vorkomin.  Gesclilecliter  der  Insekten  nach  La- 
In-iile's  System.  Ebd.  8.  i Thlr.  — Grimmer  Steiermark’» 
Coleopteren,  mit  lOii  neu  hesehrieh.  Specie».  Gr.ltz,  (Damian 
et  Sorge.)  8.  — Fauna  v.  Thüringen  u.  den  angrenzend.  Pro- 
vinzen." 1.  Süugelhiere.  Hrsg.  V.  Prof.  Koch  u.  Zeichneulehrer 
Schenk.  Heft  1 u.  2.  Jena,  Mauke.  8.  n.  -5  Tldr. 

1048.  Yll.  Mi;dicin.  Cohen  Uebw  die  hitzige  Gehirn- 
Wassersucht  der  Kinder.  Pathologische  Studien.  Hannover, 
Helwing.  8.  li  Tldr.  — Raudnilz  Die  Kunst  den  Krank- 
heiten, welche  Mädchen  in  ihren  Blüllienjahreii  bedrohen,  vor- 
zubeugen.  l*vag,  Haase  S.  12.  geh.  \ Tldr.  — Drs.  Die  L’n- 
fruchtKirkeit  u.  der  Ahortus.  Ebd.  8.  geh.  J l’ldr.  — Mau- 
rai»  alnc:  Notes  snr  nn  ras  de  liivre  eompliqii^,  puldiee»  dan.s 
niilerct  des  scieiiees  et  de»  familles.  t Bgn.  8.  1 Fr.  — Ro- 
bert De  statu  iiiorboso  omeiiti.  Conimenlalio  anaL  - p.athol. 
Marbui^.  (Gicfseii.  Ricker. ) 4iiiaj.  geh.  n.  -J  Tldr.;  Dss.  De 
ligamentis  ventriculi  et  liberis  periloiiaei  plici»  per  animaiium 
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rRrtebntonnn  cUmc«  c*iwider*tU.  EbcL  4ro«j.  a.  | Thlr.  — 
Kelchior  De  mjetomi«  ocuU  diMertaÜooera  conscnpait. 
Kopeah.,  Phiiipaen.  8.  Velinp.  i Tlilr.  — — t.  Ammoa 
BmnnendiKteük.  Aufl.  4.  Lpzg^  Weidutann.  16,  1 Tblr.  — 
IleT'felder  Die  Ifeilipirllen  de*  Gror*henogÜiun)*  Baden, 
d.  Eltafs  n.  des  Wasgau.  iUil  *2  Ans.  SloUe.,  fcbner  u.  S.  S. 
1'  Tblr.  — Das  kalte  Wasser  als  cinziee  tlaiversal-Hedicio 
unserer  Zeit  etc.  3.  Aufl.  Ilamb.,  Berenusohn.  8.  \ Tblr.  — 
Paolin  Fabrbge:  Guide  du  medeciii  dans  rempoisonnement 
par  l'acide  arsruieux,  Tulnireuent  appele  arsenic.  3 Bgn.  8. 
— Wilbrand:  Leitfaden  bei  cerichtLcheii  Leicbcountersnchun* 
gen.  Giefsen,  Kicker.  4.  n.  f Tblr,  — — Vix : BeiIrSge  zur 

Sericbtl.  ThierarzneikunJc.  Ebd.  8.  Tblr.  — Falke:  Die 
irkennnng  der  "cwülinlicb  lirrrNcbenuen,  vorzQglicIi  Senrhen- 
'I  krankheiten  unserer  iandxrirllisclialll.  HuussSugi-tuiere.  '2.  Ausg. 
* Weimar,  Voigt  8.  j Tblr.  — Bartels : Wesen  u.  Heilung  der 
Laagenseuche  des  Kindrielies.  Uebnst,  Fleckeisen.  8.  ) ihlr, 

1049.  Vm.  Mathematische  fVissmaehoften.  SebSfer: 
Die  \Vunder  der  Rechenkunst  5,  Aufl.  Weimar,  Voigt  8. 
i TlJr. 

t 1050.  H.  Kri^snlssenschaften  u.  Nautik.  Kriegsar- 
tikel iür  die  UnteroCCciere,  Corporale  u.  Soldaten  der  Künigl. 
Ilaunoverscben  Armee,  Hannov.,  Uelwing.  8.  n.  J Tblr.  — 
Pclet:  Sur  la  forliflcation  de  Paris.  8.  6}  Bgn.  mit  e.  Karte. 

Kföl.  X.  Pädagogik.  Kilian  (Burean-Chef  im  frans. 
?Iinistrri<>  des  Oll.  Untcrriclits)  Tableau  historigne  de  rinstruc- 
tioii  seciindairc  cn  France  depuis  les  teins  le*  plus  recnles 
iiisnn’lt  nos  jnurs.  '21'  Bgn.  8.  4|  Fr.  — Fricke  Praktische 
Pädagogik  für  Haualrbrer.  Weimar,  Voigt  8.  J Tblr.  — Bel- 
lermann Drei  anonvnie  Aufsätze  über  das  Berl.  Gymnasium 
zum  grauen  Kloster  etc.  mit  Anmerkk.  begleitet  Berl.,  Fürst- 
ner.  8.  n.  | Tblr.  — Päd..^ogische  Hand-  u.  Tascbenbibliotbek 
(der  i^bulbnte).  Hi.  19:  ^reclisaal  des  sclirifU.  Vereins.  Von 
Ikndel  u.  Schulz.  19  Bdenu.  Neifse,  Henning.  8.  n.  Tblr. 
— Meyer  Leber  den  Begriff  der  Bildu^,  mit  prakt  Andeu- 
tungen'für  die  Schule.  Ainpbion  und  Zethus.  H.  '2  Abbild. 
Euüu,  Grient.  4.  n.  F Tblr.  — Lippold:  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  M.  ‘27  Abbild,  Kummer.  S.i  Tblr.;  ill. 
^ Tblr.  — Ramisch  u.  Presl:  ISaturseseh.  des  TTiierreicbs  f. 
Kinder  u.  den  ersten  Unterricht  überTiaimt  Mit  vielen  Hlzscb. 
I.  9.  u.  U.  8.  (Seblufs.)  Prag,  Hasse  S.  8.  n.  fj  Tblr.  — 
Tauner;  Die  nOtbigsten  Vorkenntnisse  für  Rechenscbülcr.  Mit 
besond.  Berücksiebtigang  des  neuen  Münz-,  Msals-  u.  Ge- 
wichts-Systems. 1.  Bdchn.  8.  Altenburg,  Helbig.  n.  ^ Tblr.; 
Dss.  '2.  Bdchn.  | ThLr. 

i05‘2.  XL  HandelsmUsensehaft,  Generbskunde,  Land- 
und  Forstwissenschaft.  Blnhm  Versuch  einer  nUhem  ErOr- 
temng‘der  Mittel,  durch  welche  der  Uandclsverkelir  in  den 
Elbgegcnden  des  Fürstenthums  Lüneburg  erhalten  n.  gehoben 
werdest  kanu.  GOtting.,  Yandenboeck.  4.  1 Tblr.  — TlSufs- 
Icr  Das  forstliche  Verhalten  der  wichtigsten  deutschen  Wald- 
blume in  gedrängter  Kürze.  2.  Aufl.  Stuttg.,  Sonenwald.  8. 
n.  1 Tblr.  — Bemerkungen  üb.  die  Enlwässerunz  des  Thals 
der  Brocklandsaue  etc.  Heide,  Dithmarscher  ßuebn.  v.  Paiily. 
8.  Velinp.  geh.  Tblr.  — Beatson  Neues  Ackerbausystem 
ohne  Diinger,  Pflug  u.  Bracbf.  Uebers.  v.  Haumann.  3.  Ausg. 
Webuar.  Voigt.  8.  -}  Tblr.  — Gebart:  Die  Kunst,  den  Buden 
auf  Feldern.  Wiesen  u.  Glrten  fruefatbar  zu  machen  etc.  üe- 
bers.  V.  Haumann.  Neue  Ausg.  Ebd.  8.  1 Tlilr.  — Boitard: 
Abbildung  u.  Beschreibung  der  vorzügl.  Werkzeuge  u.  Gerätb- 
schaften,  welche  bei  dem  Acker-  und  Gartenbau  aneewendet 
werden.  M.  105  lith.  Taf.  Neue  Aus^  Ebd.  8.  geh.  2 Tblr. — 
Geister:  Die  grofsen  Vortlieilc  der  Dringuns  durch  Knochen- 
mehl. ‘2.  Aufl.  EbfL  $.  Thir.  — Hauraann:  Prakt  Schwei- 
nezucht. Neue  Ausg.  Ebend.  8,  l-  Tblr.  — (Hofinebter,  Geh. 


Hofr.)  Das  Dutzend  Pferdezüchtungs- Glaubensartikel,  bespro- 
chen u,  verteutscht  Eutin,  Griem.  8.  geh.  Tblr.  — Anlei- 
tung, um  guje  Ziegel,  bes.  Dachziegel  zu  bereiten  n.  zn  bren- 
nen. dann  Zicgelnleu  aiizulegeo.  Prag,  Hasse  S.  1‘2.  Tblr. 

— lledares:  Die  Kaitiiicben-  u.  Seidenhaaseozuebt.  Neue  Aufl. 
Weimar,  \ oigt.  8.  Tlilr.  — Loisel:  Traite  complet  de  la 
culture  des  melons.  8.  2 Fr.  — Bürk:  Die  Seide,  Berichte  a. 
Italien.  (StutU.,  EUeL)  8.  ; Thlr.  — Millet  et  Kobinet  ct 
Mme  Millet;  Notice  sur  reducation  des  ver*  k snie  faites  en 
1840.  dans  le  dep.  de  la  Vienne.  8 Beo.  8.  — Bleichrodt 
Das  Meister-Examen  der  Maorer  u.  Zimraerleute.  M.  66  ein- 
gedruckten Kocb'schen  Holzsclm.  Weimar,  Voigt.  8.  I J Tlilr. 

— Werner:  Die  Kunst  in  *2  Stunden  das  Zuachnciden  aller 
Damenkleider  zu  erlernen.  Lpz.,  POnicke  u.  S.  Lex.-8.  > Tblr.; 
Urs.:  Die  Kunst  in  2 Stunden  das  Zuschneiden  aller  Herrcn- 
kleider  zu  erlernen.  Elid.  ^ Tblr.  — Robinet;  Exparienccs 
sur  la  rentibtion  des  magnaneries.  2du  mrm.  8^  Bgn.  k mit 
1 Taf.  — Matüiäy : Neuestes  Ideen-Magazin  für  Luxus,  Ameu- 
blement u.  Draperie.  E.  Musterbuch  für  Tapezierer  etc.  Wei- 
mar, Voigt.  Fol.  2 Tblr. 

1053.  XÄ  Schöne  Literatur  und  Kunst.  (Friederike 
Brebmer):  Skizzen  ans  dem  Alltagsleben.  Aus  dem  Schwed. 
Bdchn.  6.  Streit  u.  Friede.  Lpzg.,  Brockhaus.  12.  Velinp.  1 
Thlr.  — Neue  Skizzen  aus  dem  Alltagsleben  von  Fredrika 
Brebmer.  1.  Streit  u.  Friede,  od.  Einige  Scenen  in  Nonregen. 
Berlin,  Morin.  1 Thlr.  — Amalie  Winter;  Diivdcm  u.  Zepter. 
Eine  Gallerie  grofser  Herrscherinnen  zur  Unterhaltung  fiir 
Frauen.  2 Bdchn.  AVeim.,  VoigL  8.  IJ  Tblr.  — v.  Rcintiard: 
Norddeutsche  Milbrcheii  u.  Sagen.  1 Tbl.:  Sagen  u.  Mshrchrn 
aus  PoUdams  Vorzeit  2.  Aufl.  Berlin,  Stolir.  br.  8.  geh.  > Tblr. 

— Keisebilder  eines  hypocliondrischen  Engländers.  (N.  Ausg.) 
Hamburg,  Berendsohn.  8.  geh.  IJ  Tblr.  — Mon  general,  sa  t 
femme  et  moi  mMuoires  de  Charles  de  Liiciennes,  publirä  par 

le  baron  de  LamoUie-Langon.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — J.  F.  A. 
Dumouchel;  Vice  et  vertu,  sagesse  et  inconduite,  histoires 
morales,  d'aprbs  lalbum  liliiographit\  p.  Jul.  David.  12.  5 Bgn. 

_ — — Dit  türgcniie  Holländer,  Zauberposse  mit  Gesang.  Mit 
illuin.  Titelbild.  Hamb.,  Berendsohn.  l‘i  Velinp.  geh.  ^ Tblr. 

— Leon  Paillet  et  J.  Hegnanlt:  Le  cabaret  de  1*  veuve,  vaui 
en  1 a.  Fr.;  Alx.  Dumas:  Christine,  ou  Stockholm  et  Fon- 
tainebleau, dr.  en  5 a.  et  en  vers;  Felicien  de  Baroncelli; 
Hassan,  ou  la  Vengeance  dun  Maure,  dr.  en  3 a.  { Fr.;  Le. 

tyran  de  cafe.  com.  vauH.  en  1 a.  .jt  fr. oj,  ■2egri* 

u.  Abencerragen,  nach  den  Guerras  civiles  de  Granada  von 
Ginez  Perez  de  HiU,  in  Romanz.  über*,  von  C.  Gral.  v.  In- 
genheim. Berl.,  Stange.  8.  Vorzügl.  Velinp.  geh.  11  Tblr. — 

— lUustralionen  z.  wolilf.  Volks-Bibliotbek.  Lief.  1.:  8 gnvirte 
Abbild,  z.  allen  Gesebiebten  Napoleou’s.  Lief!  1.  Hamburg, 
Berendsohn.  16,  n.  ■ Tblr.  — Gallerie  zu  Bulwer's  Romanen. 
Nach  engl.  Originalen  in  Suhl  gestochen  von  Ed.  Schaler. 
Lf.  1.  in  gr.  8.  Stuttg.,  McUler.  ^ Tblr;  Lf.  1.  in  16.  J Tblr.  ' 

— Besebrrib.  von  Burgslein,  HabicbUlcin  u.  Böfsig  in  Böhmen. 
(Mit  3 Ansichten.)  Zittau,  Schüpsisebe  Bnchh.  8.  Velinp.  geh. 
n.  -i  TUr.  — Mayer  Panorama  d.  Donau  von  Ulm  bis  Prefs- 
bürg,  ffit  becleilcnd.  Texte.  Pforzheim,  Dennig,  Finck  et  <). 

8.  Velinp.  2,  Thlr.  — L.  P.  Baltard  Essai  sur  le  bon  goot 
dans  les  uuvrages  d’art  et  d'arcidtecture.  2J  Bgn.  8. 

1054.  Xin.  Eneyclopädie  und  vermischte  Schriften. 

Erster  Bericht  über  den  am  18.  Nov.  1838  in  Entio  gestifte- 
ten Eiitlialtsamkeits-Verein.  Eutin,  Griem.  8.  u.  !■  Thlr.  

^ Sieger:  SlUNA,  oder  BeleJirang,  Warnung  n.  Ermabnnnc 
für  Eltern,  etc.  Aligem.  Volksschr.  1 Bdchn.  Düsseldorf,  Ro- 
schütz. l'i  -J'  Thlr.  — f's^riien-t  remd- Wörterbneh , militäri- 
sches. lur  Soldaten  u.  Zeiluogsleser.  Prag,  Haase.  S.  12.  1 Thlr. 

— Uervig;  Exlraete  from  the  German  LiteraUire.  VoL  1. 
Drauusebweig,  Lneius.  16.  f Tblr. 


Redacti-ur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  ff  umblot.  Gedruckt  bei  Trowitzsch  und  Sohn. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  J\2  22. 

(Ilcrlin,  (len  2.  Juni  1841.) 


tliete  Zeitunit  i«t  dNrcIi  aJIc  DurMiAudluogeD  and  tu  belieben*  Jeden  31iltwueh  cnrbemt  «ine  Noamer  von  1 bU  II  fio'*cn.  lier 

jAlirgin^  Rcgiftter  ko»tet  '2%  Tbir. 


Theologie. 


1U55.  illagazhi  von  Fest-  und  Gelegenheits-Predig- 
ten, oueh  (indem  .4mts-P'ortrdsen.  ?(r«ir.ilir  Folgis  Unicr 
SliUvirL'ung  der  HiTTi-n  Höekel,  ljoJsharh,Röhr  u.  A.  Hei^ 
ausgegeben  von  Driiseke.  ßd.  1.  Dinzdeburg.  lleiiiricbsboren. 
1840.  8.  VI  u.  332  S.  Ij  Tlilr.  — Eine  Fortsetzung  des  Mn- 
gazius.  welches  am  Ende  des  vorigen  Jalirhuml.  von  Itibbeck 
gegründet  wurde  und  sieb  bis  hierher  reger  Theilnahine  ei^ 
freute.  Diese  neueste  Folise  berechtigt  zu  ausgezeicliueten 
Envartungeii.  Obenan  steht  Drüseke  mit  seinem  alle  An- 
deren hinter  sich  bissenden  Schwünge  evangel.  Beredsamkeit 
in  13  Predigten,  unter  denen  die  Casualrede  am  Schuirestc 
filier  2.  Tim.  1,  5.  durch  ihre  Wilriue  u.  eigenthfimliche  Be- 
handlum:  bes.  hervortritt.  wShrend  .olle  mehr  oder  weniger 
das  grofse  Talent  ihres  Verf.  bewahren.  Den  nächsten  Hang 
dürfte  Dr.  Buckel  einnchmen,  der  6 Pred.  lieferte.  Aiifser- 
dem  (iiiden  wir  3 Pred.  von  Dr.  Hofsbaeh  u.  noch  4 Reden 
Ton  zwei  Ungenannten.  Ein  besonderer  Vorzug  dieser  Saiiiiii- 
luu:  ist  noch,  dafs  sie  auch  Gelegenheits-Predigten  in  einem 
andern  Sinne  enthalt,  als  sie  der  Titid  andeutet,  nSinlich  Re- 
den, welche  sich  an  Zeitfrngeii  anschliefsen  und  diese  vom 
christlichen  Standpunkte  zu  lösen  suchen.  Dahin  gehört  Dr. 
Böckels  Antritlsjiredigl  in  Oldenburg  Uber  1 Kor.  2,  2.,  dafs 
ein  Prediger  in  unseren  Tagen  den  ganzen  Christus  und  nur 
Cliristum  predigen  raüs.se.  Kef.  möchte  dieser  iiieisterhalten 
Auseinandersetzung  des  zeilgemUrK  Wahren  iiiulali.s  niulandis 
einen  besondeni  Abdruck  wünschen.  Fast  das  Gleiche  möchte 
von  Dr.  Hofsbach's  Rede  filier  DLitlh.  22,  15  — 22  gelten: 
„Wie  haben  wir  uns  als  Genossen  des  Reiches  Gottes  zu 
Stellen  gegen  die  über  uns  herrschende  weltliche  Macht?” 
Auch  Dr.  Röhr  bat  3 Pred.  zu  diesem  Bande  gegeben;  ReL 
erkennt  recht  gern  das  Rednerlalent  dieses  Kory|ihäen  ,'m, 

k. -mn  indessen  nicht  umhin  zu  gestehen,  dafs  ihm  Dr.  Böckels 
Weilmacbtspredigt  über  die  iiuixh  die  Ersebeinnug  unsers 
Erlösers  bewirkte  und  ins  Licht  gesetzte  innige  Verbindung 
zwischen  Himmel  und  Erde,  weit  christlicher  erschienen  ist, 
als  Dr.  Röhr's  Rede  über  denselben  Text,  ans  dem  er  folg. 

■ Betrachtung  zieht:  In  Jesu  dir.  als  dem  Ausgezeichnetsten 

, unserer  Geschlechlszenossen  (ritt  uns  bes.  vor  dir  Augen : 

l.  ein  höchst  erfreuliches  Zeugiiifs  über  den  ursprüngli^ien 
Adel  uuserer  Natur;  2,  rin  staunenswUrdiges  Beispiel  von 
der  Macht  menschlicher  Wirksamkeit;  3,  ein  seltenes  O Mu- 
sterbild uneigennütziger  Aufopferung  fürs  Beste  des  Ganzen 
etc.  — .Ausstattung  rühnieiiswertJi. 

1036.  Literarischer  Anzeiger  für  christliche  Theo- 
logie u.  ffissenschoft  überhaupt.  1)  Georg  Funke:  Claus 
Harms  als  geistlicher  Redner.  (uLui  erinnert  sich,  dafs  von 
denis.  4’irrf.  in  den  ..Höllischen  Jahrbüchern'  Charakteri- 
stiken über  Dräseke  u.  Tholuck  als  Kanzelredner  mitgetheilt 
wurden.)  Nr.  20  — 24.  2)  Fr.  MOnchiiiejer:  Auch  noch  ein 
Wort  über  die  sog.  Parabel  rom  ungerechten  Uaushaller 
Nr.  32.  .13.;  3)  Englische  Theologie’,  eine  Mittheilung  aus 
0.\ford  über  die  Entstehung  der  streng  anglikanischen  mit 
dem  Namen  I^isevismus  belegten  Richtung  der  englischen  Tlieo- 
togie  n.  Kirche. 


1057.  Palmers  Rer.  von  Paniel:  Pragmatische  Geschichte 
der  lloiiiiletik  I.  1.,  in  Tholnrk's  lilernr.  Anzeiger  Nr.  ti.  7.; 

— Rec.  von  Gefs:  Deutliche  ii.  möglichst  vollst.  Uebersieht 
Ober  das  thcol.  Svsiem  Schleiermacher's,  Nr.  8 — 10.  — Rec. 
von  Stniufs:  Die  chrisÜ.  Glaiiheiislehre,  Bd.  1.  Nr.  11  — 13. 

— G.  F.  Oehlers  Roc.  von  Die  kleinen  Propheten,  erklärt 
von  F.  Hitzig,  Nr.  15  — 17.  — Rec.  von  Schoedel:  Flaviu.s 
Josepbus  de  Jesu  Christo  testatus,  Nr.  23.  24.;  von  Ullmann 
u.  Schwab:  Der  Kultus  des  Genius,  ebd.  Nr.  27.  — v.  Schu- 
hert's  Rec.  von  Franzeii:  De  prohlemale  theolog.;  quid  salva 
fide  in  Christum  ul  iinicmn  salutis  anctorem,  de  zenlilicium 
aetema  sperarc  liceat?  Nr.  29.  30. — Rec.  von  1)  Die  Briete 
an  die  Korintliier,  erklärt  von  Olshausen;  2)  de  Wette:  Kune 
Erkl.  der  Briefe  an  die  Korinther;  3)  fflejer:  Kritisch  exegeU 
Commimt-ir  filier  das  N.  T.  Ablli.  5.  6.  (Br.  an  die  KoV.). 
Nr.  3.3  — 36.  — R.  s Rec.  von  A.  Schröder:  Uebex  die  jetzigu 
Gest'ilt  des  Dlsciplinar-,  Bufs-  u.  Beichhvesens.  Nr.  36.  ,3;. 

— Borghardt’s  Rec.  von  Galle:  Versuch  einer  Charakteristik 
Melanchthon’s  als  Theologen,  Nr,  38— 40. — Rec.  v.  Decker: 
Der  Brief  Pauli  an  tlie  Kolosser  als  Probe  einer  Schullehrer- 
bibrj  bearb.,  Nr.  40. 

4 

1058.  Bähr's  Ree.  von  Waiti:  Ueber  das  Leben  des 
L'Ifilas,  in  Hcidelb.  Jahrbb.  Nr.  24. 

10.59.  Rettberg's  Rec.  von  Illgen:  ZeitschriD  für  histor. 
Tlieologie  18,38.  Ilidl  2 — 4;  18.59.  "Heit  1—4,  in  Gott.  gel. 
Anz.  ,51.  52.  5t>. 

Gesohiebte  und  Geographie. 

1060.  Htstotre  de  la  ville  de  Toul  et  de  ses  erettaes. 
suivie  il'unc  notice  sur  <a  cathedrale  et  umee  de  seize  fitho- 
gnmliies,  dont  denx  plans  historiiiues,  par  .4.  Ü.  Thirrv. 

2 Vols.  Paris,  Roret.  1841.  8.  (X.  375  u.  VIL  397  S.)  15  Fr. 
Dex  erste  Band,  welcher  die  Geschichte  unter  den  (>5  Bischö- 
fen von  ,365  — 1409  umfafst.  wird  durch  eine  gedrängte  Ueber- 
sicht  dessen,  was  aus  der  älteren  Geschichte  Tools  bekannt 
ist,  eingeJeitet  Aua  Straho.  Ptolem.  Tacitus  u.  A.  zeigt  Hr. 
Th.,  dafs  T.  im  alten  Gallien  die  Hauptstadt  der  Leiieker 
war;  der  Name  Tullum,  welcher  zuerst  bei  Ptol.  und  im 
itinerar.  Antouini  sieh  findet,  scheint  im  2.  Jahrh.  aulgekom- 
men zu  sein.  Die  Geschichte  der  polit  Ereignisse  nud  der 
inneren  Verhiltnissc  der  Stadl  ist  an  die  Biograjihicn  der 
Bischöfe  geknüpft;  mit  ihrer  Reihe  ISfst  der  Verl,  die  ver- 
schiedenen WecliSfl  an  uns  vorübergehen,  wie  die  Stadt  erst 
fränkisch  war,  dann  iothringiscli,  hierauf  französiseh  wurde, 
dann  seit  den  Zeiten  lleinriclis  I.  dem  deutschen  Kaisertlium 
als  ReicJisstadt  angebörte,  bis  sie  im  Refonnationszeitalter  un- 
ter dem  französ.  K.  Heinrich  11.  an  Frankreich  lurückkain. 
Der  2.  Band  enth.  zuerst  die  Gesch.  dex  91  Bischöfe  von  1409 
bis  17‘t0,  in  welciieiii  der  Bischofsitz  aufgehoben  wurde; 
dann  eine  Erzäbimig  der  Ereignisse  17f<0 — 1840,  unter  wel- 
chen der  Verf.  sich  insbes.  etwas  auf  die  Anekdote  zu  Gute 
thut,  dafs  im  J.  1797  ein  französ.  Geiifral  bei  der  üblichen 
Feier  des  Festes  H.aine  :i  la  rovnute  die  folgende  Formel  ge- 
sprochen ,,Je  jm-e  liaine  :i  la  rovaiite  et  hdelite  inviol.dil<7  ä 
la  republiipie”  u.  das  im  Archive  der  Stadt  beiindliche  Pro- 
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locol!  nnlersrhriolien  Labe;  — dafs  dieser  General  Jean-Rpt. 
Bernadolte,  der  jetzige.  sch>ved.  König  ge\ve.sen  sei.  Allein 
man  xreirs,  tvie  argdic  iQsteme  Anekdotensuebt  mit  der  Wahr- 
heit spielt  u.  Hr.  lli.  hfiUe  gexrifs  besser  gelban,  seine  Be- 
richte vollständiger  zu  geben,  statt  mit  sulebeu  Histöreheu 
seine  DarslelluiiK  pikant  zu  machen,  die  doch  mit  seiner  Aiif- 
abe  in  keinem  'Zusammenhänge  stehen.  Den  Srhliirs  ^ildet 
ie.  im  Titel  erxvlibnte  notice  historiiiue  et  descrijilive  der 
Cathedrale  in  Tool,  welche  vom  ahlie  Morel  verfafst  ist  u.  als 
eine  angemessene  Zugabe  des  Werks  lielracbtet  xverdirn  mag. 

1061.  Die  im  Erscheinen  hegrifiene  6.  Atisg.  von  Jfi- 
chaud;  Histoire  des  croisades  faUe  fPewres  ies  der- 
niers  traraux  et  les  deriiieres  intentions  Je  T autenr,  et 
preeidee  iTune  eie  de  ülichaud  par  Poufoulat  ist  bis 
zum  Anfänge  des  4.  Bds  (Lief.  36.)  vorgerückt;  das  Ganze 
wird  in  7'i  LIT.  6 Bde.  umfassmi. 

106'i.  Die  neueste  (zehnte)  mit  50  St.ahlstichen  illustrirte 
,\u.sg.  von  Thiers  Hist,  de  lo  rfvolution  fron«;,  ist  bis 
LielV  41.  (Anfang  des  5.  Bandes)  vorgeschritten;  sie  ist  auf 
10  Bände  berechnet,  welche  in  100  Wochcnlieferungen  k 
Fr.  herauskommen. 

1063.  Uavemann’s  Rcc.  von  Buchon : Recberches  et  raa- 
teriaux  pour  servir  k nne  histoire.  de  lu  domination  fraiifaise 
aux  13.,  14.,  13.  siecles,  in  Wött.  gel.  Anz.  St.  54  35;  — 
von  Beiträge  zur  Kenntnifs  des  Russischen  Reichs,  hrsg.  von 
K.  E.  V.  Baer  und  Gr.  v.  llelmerssen,  Bd.  1.  (v.  Wrangell: 
Statist  n.  etiinograph.  Nachrichten  fd>.  die  russ.  Besitzungen 
an  d.  NW.-Kiiste  von  Amerika),  ebd.  60;  von  Maur.  Taniisier: 
Vn}-n;:e  en  Arabic;  Sejour  dans  le  lledjaz;  Campagne  d'Assir, 
St.  66.  67. 

1064.  T.  Wesscnherg’s  Rcc.  von  Pouioulat:  Toscane  et 
Rome  in  Heidelb.  Juhrbo.  Nr.  il.  — Sciilosser's  Rec.  von 
Zinrkeisen:  Geschichte  des  nsman.  Reichs,  von  Waebsmnth: 
Gesell.  Frankreichs  im  Revolutions-Zeitalter;  von  Roepell: 
Gesell.  Polens,  Tiil.  1.  u.  von  L.  Bauer:  Weltgesch.  für  alle 
Stände,  cbd.  N'r.  '26.  27.  — KOlb's  Rec.  von'Frcd.  Dubnis 
de  Monlperenx:  Vovage  antonr  du  Cancase.  u.  von  v.  Wran- 
gell; Reise  längs  der  Nordküste  Sibiriens  bearh.  von  Eiigel- 
nardt  ebd.  ISr.  aS.  — Rcc.  vou  Boelo:  Vierwöchige  Waiidc- 
rtlti:  etc.;  Lewald:  Praktisches  Reisrhandhuch  durch  Italien; 
von  Possart:  Schweden  u.  N’orxvesen  (a.  u.  d.  Tit  HulTmaun: 
Europa  n.  s.  Bewohner.  Bd.  S.)  Lbd. 

Philologie.  Archäologie.  Literärgcschichte. 

1065.  Veber  den  Druck  sanskritiseher  IVerke  mit 

lateinischen  Buchstaben.  Ein  Vorschlag  von  I)r.  II.  Brock- 
haus., ao,  Prof,  zu  Jena.  L|>zg.,  Brockhaus.  1K41.  8 Thir. 

— Diese  Schrih  bietet  viel  mehr,  als  der  Titel  besa^  denn 
nur  die  ersten  IS  Seiten  entlialten  den  genannten  Vorschlag 
und  versuchen  ein  neues  Alphabet  zu  enhverfen,  um  alle 
Laute  des  Sanskrit  mit  lateJn.  Lettem  wicdergebcii  zu  können. 
Das  von  dem  Verf.  angenommene  System  xveicht  iu  manchen 
Eintrilieitrn  von  den  bisher  eingeluhrten  oder  versnehlen  ab ; 
es  kann  aber  im  Allg.  als  sehr  verständig  bezeichnet  xverden, 
nur  dafs  wir  die  Weise  des  ViTs.,  hei  den  zusammengellosse- 
nen  Vocalen  die  Krasis  ganz  aufzuheben  n.  durch  einen  hin- 
zugefügten .Apostroph  nur  als  nöthig  zu  bezeichnen,  nicht  bil- 
ligen können.  Bopp's  Verfuhren  hat  wenigstens  den  \orzug. 
dafs  es  das  Einsgexvordene  niclit  in  der^itte  zerreifst  untl 
und  auch  den  Vers  nicht  stört,  den  ein  Aiifäiiger  nach  Br.'s 
Verfahren  schxv^ch  immer  richtig  lesen  xx-ird.  Eine  künst- 
liche Schrift,  xxie  sie  hier  für  den  Druck  gröfserer  Werke 
vorgescblagen  xvird,  mag  sich  schxverlich  je  recht  aligm.  Zu- 
stiiiiinung  verschaffen;  für  den,  der  Sauskrit  zu  lesen  xveifs, 
xvird  sic  lästig,  u.  noch  mühsamer  für  den,  der  cs  uocli  nicht 
lesen  kann.  Auch  begreifen  xvir  nicht,  xvie  sich  mit  Hilfe 


dieser  eine  gröfsere  Menge  von  Texten  leichter  und  billiger 
sollte  zu  Tage  fördern  lassen.  Die  hohen  Preise  siud  nicht 
soxvohl  die  Folge  von  dem  theureren  Saoskrildnicke,  als 
vielmehr  von  der  geringeren  .Anzahl  der  Käufer.  Indessen  xver- 
den  xvir  ein  4Vcrrk  der  ImL  Lit.  lieber  SO  gedruckt  sehen,  als 
es  ganz  eiilbeliren.  Die  vorl.  iiiiiner  daiikensxverthe  Scbrilt 
giebt  von  S. '20  an  allerlei  kleine  Texte.  Zuerst  1'2  S.  aus  dem 
N'alus,  daun,  zum  ersten  Male,  das  dem  Namen  nach  berülimte  1 
Lehrgedicht  über  die  Sanskritnicira,  (^rutabödho  mit  deut-  1 
scher  Lebers.;  irruer  Ghatakarparn.  bisher  nur  aus  der  Ber- 
liner Ausg.  von  Dorsch  und  cler  dieser  zum  Grunde  liegen- 
den Calcullaer  bekannt,  mit  den  revidirlen  Scliolien  u.  v.  lloli- 
len’s  deutscher  l'ebersetzuiig.  Den  Beschlufs  machen  das  Ge- 
dicht Mohamudgara  i.  e.  Hammer  der  Thorheit,  13  Strophen 
jihilos.  Inhall.s,  a.  d.  Asiatic  llesearche.y  entnommen,  und  dann 
noch  einige  Proben  aus  dem  Prükrit,  nnd  der  Prökrit-Iiindi- 
Poüsie  nacli  Colcbrookc. 

1066.  Der  berühmte  Orientalist,  Ilr.  G.  Pauthier,  ist 
mit  der  Ausarbeitung  eines  chinesisch-latein.-französ.  Wörter- 
buchs beschänigl,  in  welchem  die  cliines.  Worte  nicht  allein 
in  japanischer,  solidem  auch  in  andern  Sprachen,  die  mit  chine- 
sischen Buclistaben  geschrieben  werden,  dargestellt  u.  Erklä- 
rungen aus  Cliines.  Lexicis  hinzugeffigt  xveTileu  sollen. 

1067.  Mosers  Rec.  von  Cicero  de  natura  Deor.  cd.  Ala- 
nus,  u.  von  Cic.  de  divinnL  ed.  idem,  in  lleidelb.  Jahrhh. 
Nr.  ii.  23.  — Bälir's  Rcc.  von  Ed.  von  Muralt:  Catalogus 
codd.  bibl.  imp.  Graecorum,  Nr.  24 ; u.  von  Constantin  Biblio- 
tliekonniiiic,  und  Hriu.  Ludwig:  Zur  Bibliuthekunomie;  von 
Bibliotlieijuc  de  IV-cole  des  cartes  ebend.  — Wilhelmi’s  Rec. 
von  1)  X'.  .Vlhcrli:  Altertbmnskmidc  um  Rotxveil;  2)  Mittlilgn  j 
der  ZiircheriscJieii  Gesellschaft,  Heft  3.  4.;  3)  Berichte  4.  u. 

5.  der  Holstcin-Schlcsxvigsehen  Gesellschaft;  4)  Jlaver:  l'eb. 
Römische  Alterthümer  in  Bayern;  5)  Förstcniami:  5rittlieilun- 
gen  des  säclis.-tliiiring.  Vereins,  Nr.  20.  — Rec.  von  J.  llad- 
roubes:  Gedichte  hing,  von  EUmüllcr;  von  üistor.  Volksliiv 
der,  hrsg.  von  Max  Körner;  von  Fischer  u.  Soetbcer:  Griech. 
u.  Röiu.  Zeittafeln,  ebd. 

1068.  JVor,  Tidskrifl  for  Widenskap  og  Literatnr,  ndgi- 
vet  af  det  norske  Stiidentersamfund.  Bd.  II.  Heft  1.  enih.  1, 
Brabraa's  Klage  mit  einleit.  Beiiicrkgn  ins  Däii.  übers,  von 
Hurttr.  IMssen;  2,  H.  J.  Time:  Leber  Pytheas  von  Marseille  / 
II.  seine  Reisen  nach  dem  nördlichen  Europa ; 3,  Prof.  C.  9L 
L.  Aiibert:  Die  Lehre  von  den  Satzverbindungen,  sämintlicll 
in  dän.  Sprache;  4,  P.  Vinsues  (Probst)  L'reinxvobiier  des 
Landes  Lz.  5,  .Monrad  (Cand.  tlieol.)  Theolog.  Apliorismen. 
(Sämmtl.  Aufsätze  in  dän.  Sprache.) 

1069.  Von  des  verstorbenen  Champollion  Ic  jeune  Gram- 
maire eg)-ptirnne  ou  Principes  generales  de  reccitiirc  saenx 
egyptieiiiie  appliiiuee  .\  la  represenlation  de  la  langue  parier, 
ist  so  eben  die  3.  u.  letzte  Partie  (24  Bwi.  Fol.)  erschienen. 
Bekanntlich  ist  dieses  Werk  auf  Befehl  des  Unterrichtsmini- 
slerii  nach  der  Handschrift  des  Verf.  gedruckt.  Jeder  Band 
kostet  25  Fr. 

1070.  Schneidewin's  Rec.  von  Pbnti  Aulularia  ed.  Jac.  ( 
Hildyard,  in  Gott.  sei.  Am.  St.  36.  — F.  Wiistenfeld’s  Rec. 
von  Alx.  Handjeri : Diclionnaire  francais-anibc-persane  ct  tiirc, 
Touie  1.  ehd.;  Haveroann’s  Rec.  von  Bibliotliöiiue  de  lecolo 
des  chartes,  Tome  1-,  ebd.  St.  57.  38.  — F.  R.'s  Rec.  von 
(üceronis  ilc  oratore  ed.  Ellendt,  St.  62.  63.  — — Melford’s 
Anzeige  seines  Handbuchs  lur  Italien.  Umgangssprache,  SU  64. 

Jurisprudenz,  Stunts-  u.  Cunicralwisscnscbaftcn. 

1071.  System  der  deutschen  Constitutionen  dargest. 
von  Ed.  I/rrmsdorf,  Advocat.  Erster  Theil.  Das  kolk. 
(.A.  u.  dem  Titel  „die  allgemeinen  politischen  Rechte  u. 
Pflichten  der  Slaatsgenossen  in  den  constitutionellen 


Digltized  by  Google 


401 


4Ü-2 


Staaten  t/es  deutschen  Bundes”)  Lcipzis,  Cnoblocli.  1840. 

Tlilr.  — Einr  voll  enUrhipdftu-r  »orliobp  für  ronslitu- 

tionelles  Lrbrn  «liircliilnmepne  Srbrift.  In  <lvr  Einlviluiig 
cifbl  Her  Verl.  Inr  seinen'Zweck  in  ltnrzen  L’iimssin  eine 
Lebersiebl  Hes  .illcem.  n.  »peeiellen  Hentüclicn  Sl.mlsreelil» 
u.  erörtert  Hie  slüiiHicrben  Verliültnisse  jeiles  einzelnen  Heiit- 
neben  IJimHessI.-iales  Hnrrli  ,.ge«cliichllirhe  .Notizen",  wobei  ilini 
bes.  Hie  Verliältnisse  llitnnovers  zu  eipigen  bitteni  Ueiiiertun- 
"eii  AnlaFs  gelien.  Hr.  11.  erklärt,  er  beginne  mit  Hem  f 'olke, 
weil  er  He.ssen  Ueclite  weniger  als  einen  Tlieil  Her  Sla.it.sver- 
fassmi"  ln'traelite.  sonHeni  vielmehr  zunürlist  als  Hie  voraiis- 
zuseliiekemle  Ikasis.  naeli  ivelelier  Hie  Sl»:ilseinrirlitnn"en  zu 
1‘iiriiiireii  seien.  Er  stellt  Hann  in  10  Sülzen  iioeli  ilie  ein- 
selila"emlen  JJeslimmungeti  Her  fraii/.ös.  Verr«ssimgsurkunilen 
znsnnimen.  Hie  iilierlianjit  Hen  eigenllielien  Anstois  zur  neuen 
Gestaltung  Her  StiMtsorganisalion  gegeben  linbeii.  nänil.  1)  Her 
ninnarrliisrli-Hemorratiselien  vom  J.  Spt.  1701 ; ’i)  Her  exlrem- 
republieaniscben  vom  *24.  .Iimi  1793;  3)  Her  (>.  oH.  sog.  Ue- 
slauration.s-4'err.-L'rknnHe;  4)  Her  conslilntionellen  Gliarle  vom 
7.  Ausnst  1830.  — llieraiil’  liamlelt  .-Utthl.  I.  über  Hen  Be- 
erilT  ifer  Slaalsienosseiisebaft;  Abth,  '2.  über  Hie  allgiii.  polit. 
Beeilte  Her  Stnülsifenosseil.  ( Biirgerlielie  Sieberbeit;  bürgerl. 
Freibeit;  bürgerl.  Gleielibeit);  Abth.?!.  von  Hen  nllgein.  Jiolil. 
Pnirbteii  Her' Sla.ilsgenos.sen.  .leilc  Hieser  .Abtlieilnngeli  zer- 
ftllt  narb  Her  snelili'elien  .‘VnorHnimg  Hes  Ilrn.  Verfs.  in  eine 
Anzabl  kleiner  Absriiiiilte  oH.  §J.,  unter  weielieii  niirli  kiiiver 
Saeberklüruiig  Hie  bell*.  Absebnitle  aus  Hen  Heiit.selien  Ver- 
Inssungs-L  rkuiiHen  zusainmeiigetrageii  siiiH,  so  Hafs  eine  sehr 
biMiueme  SYstemalisrlie  l ebersielit  Hessi-n  gegeben  niril.  was 
Hie"  versrbieHenen  Verfas.snir.:en  über  jeden  einzelnen  Punkt 
entliallen.  llailurrli  wird  dieses  Werk,  welebes  einen  snrg- 
iallisen  Fleifs  im  Zus.iniiiientragen  bckuiiHet.  sehr  brauelibar 
uiiil  nnlzlieli.  — Gewagter  war  e.s.  Hafs  er  über  jeden  Punkt 
aueli  eine  ihm  eigentliümlielie  Fassuns  desselben  für  eine 
4 erlassiiiiüsurkiiiiHe  binziiingle : diese  Partie  Hürlle  bei  allem 
giiteii  IVillen  Hes  Verl',  viell'arlien  BcHeiiLeu  u.  Abweichun- 
gen Ilaiim  lassen, 

1072.  l'ehcr  die  f 'rsnchen  der  / crhrrr.hen  und  die 
Jlitlel,  tler  f ermehruu"  derselben  zu  steuern.  4 oii  l)r. 
(\  F.  //.  Strojs^  rröli.  StaHtnericlits- llirektor  ete.  Berlin, 
llevmann.  1840.  S.  30  S.  J TlHr.  — Dieser  Broseliüre  liegt 
eine  amtlielie  Arbeit  des  4 erf.  zn  Grunde,  Hie  freilirli  des 
rizenllieli  Neuen  sehr  wenig  bietet,  aber  Hoch  als  Ergcbiiirs 
eigener  44'.ilinielimHngen  unil  Erfahrungen,  wie  sie  Her  44  ir- 
kuie.-skreis  Hes  llni.  Str.  als  Kreis- Jnslizrath  etc.  mit  sich 
brachte,  immer  schützbar  u.  interessant  sein  kann.  Als  allg. 
t rsaclieii  Her  \’erbreclien  sieht  St.  an:  Hie  zu  gelinilen  Slra- 
leii  — Hie  zuneiimeiiHe  Armuth  — 4Volilfeillieit  Hes  Brannt- 
weins — zu  grofse  Erleichterung  Her  Ehen  — schlechte 
niilienzncht  — ?Iangel  an  gutem  .Schul-  u.  Beligionsniiterriclit 
— Luxus  — Snielsuclit  — Mangel  an  L nterkominen  Inr  <*nt- 
lasserie  4'erbrecher;  — Mangi'l  an  Strafanstalten.  Hieraus  ent- 
sjirinceii  Hie  .Ansichten.  Hie  Her  4 erf.  über  die  Mittel  zur  4 er- 
minilening  Her  4 erbrechen  hat.  iiämlieli  Seliiirliiiig  Her  Strafen, 
Belebung  Hes  4VolilslaiiHes  etc.  — Im  Ganzen  verrälh  sich 
Her  Mangel  an  consenueiiter  Durchliibning;  es  scheint  die 
letzte  Feile  zu  fehlen. 

1073.  Palmer’s  Uec.  von  Karl  44'olfr:  Die  Zukunft  Her 
iiroteslant.  Kirche  in  Deutschland;  (eine  kirclienrccbtl.  Abli.) 
in  Theduck's  liter.  Am.  Nr.  18  — 20:  — Hec.  von  1.  Stahl: 
Die  Kirebeiiverfassung  nach  Lehre  ll.  Ueclit  Her  Protestanten; 
% Klee:  Das  liecht  der  Einen  allgemeinen  Kirche  JeSU  Christi; 
3.  Pncbl.i:  Einleitung  in  das  liecht  Her  Kirche;  (2r  Artikel.) 
EbH.  Nr.  *23- *27. 

1074.  ZöitlTs  Rec.  von  Zachariri:  Die  Lehre  vom  4\:r- 
breclien.  in  Ileidrlb.  Jahrbb.  Nr.  21.  22.  — Schlosser's  Uec. 
von  Gerhard  .Ant.  von  llalem's  Selbstbiopaphie  Nr.  ‘20.  — 
Kutto's  Grafen  zu  Ilaulzau  Uec.  von  Lüüers:  Mecklenburgs 


cingeborner  .Adel  u.  seine  Vorrechte,  ebd.  Nr.  *27.  *28.  — Rec. 
von  J.  Ueibeiro  das  Santus  u.  F.  Fel.  Hc  Caslilbo  Barretoi 
Truite  Hu  consiilat,  Nr.  *29. 

Niiturvrisscnschuftcn. 

1073.  Uandwörtrrhueh  des  chemischen  Thrils  der 
.Ifinrralogir  von  C.  F.  Hammelsber^,  Dr.  H.  Phil.,  Privaf- 
Hoc.  an  H'er  Univ.  zu  Berlin.  Berlin,  L^nderitz.  1841.  I.  .Abth. 
A — M,  XXX  41  u.  442  S.;  II.  Abth.  D'—X.  .1*26  S.  4 Thir. 
— Ein  4\\>rk,  in  welchem  Hie  Mineralien  ausschlicfslich  als 
chemische  4’erbinHimgen  betrachtet  u.  möglichst  vollsI.’InJig 
in  Hieser  Beziehung  in  einem  Ge.sainmtbilHe  Hargestellt  wor- 
den sind,  fehlte  bis  jetzt  n.  dieser  Mansel  war  um  so  fühl- 
barer, Ha  Hie  neuem  Hand-  u.  Lelirhücber  Her  Mineralogie 
Hie  so  wichtigen  und  inlerc.ssantcn  cliemischen  V'erh.’iltnisse 
Her  Mineralien  nur  sehr,  ja  zu  kurz  beh.imlelt  haben  u.  cs 
auch  kaum  nmlers  konnten.  L m so  erfreulicher  ist  es  daher, 
il.ifs  llr.  Uammelsberg,  rnlimliclist  bekannt  durch  mehre  che- 
mische .Seliriflen  ii.  Hiiii'h  eine  Ucilie  guter  Analvsen  u.  an- 
derer cliemisiHier  .Arbeiten,  Lehrer  Her  chemisclien  An.ilyse 
II.  Haller  jeHeiifnlls  Hnrcliaiis  lieHibigt  zu  einer  solchen  Arbeit, 
Hem  envälmten  Mangel  auf  eine  eben  so  vorzüsliche  als  voll- 
sländigc  44^-isc  abgeliolfen  hat.  — Das  4Vert  beginnt  mit 
einer  Einleitung,  in  welcher  Hie  GrunHs.4tze  entwickelt  wer- 
den, nach  denen  Hie  Mineralien  als  selbstst.'indige  chemische 
4 erbiinlnngen  und  Hie  Silikate  insbesondere  als  Salze  Harge- 
stellt  werifen ; in  Her  ferner  eine  Anweisung  zur  Berechnung 
Her  Formeln  Her  .Mineralii'n,  eine  Tafel  über  Hie  .Atomenge- 
iviclite,  so  wie  eine  Naebweisung  Her  bei  Hem  44’erke  ne- 
iiutzten  Ilnlfsniitlel  gegeben  wird.  — Da  das  4Verk  baiipt- 
.säclilich  Zinn  Naclisclilagen  dienen  soll,  so  war  Hie  alphabet. 
Ueihefol^e  Her  Mineralien,  oder  Hie  Form  eines  4Vörterbuchs 
olinstrcitig  Hie  bciiueinste.  — 4'on  jedem  einzelnen  Mineral 
ist  nufgetnlirt:  1.  Sein  4^-rh.ilteu  vor  Hem  Lötlirohre  und  im 
Ofeiifeuer,  Ha  wo  über  letzteres  Angaben  vorliaiiHen  waren; 
2.  sein  Verhalten  auf  nassem  4Vege  zu  44’asser,  Süiiren  und 
.Alkalien;  3.  eine  kurze  gescbiclitliclie  Lebersiebt  Her  clieiiii- 
sclicn  l iitersuchung  Hes  .Minerals,  nebst  Narliwrisuii"cn  und 
Citalen  für  Hie  einzelnen  .Arbeiten.  4.  Hie  siiezielle  Anlnhrnng 
Her  Zusammensetzung  Hes  .Minerals,  wie  sie  sanimtlicbe,  von 
ihm  bekannte  .Analysen  ergeben.  Da  4'ullst.ümligkeil  eine 
liauptbeHingung  Inr  das  4Verk  war,  so  mufsten  siHlist  altere. 
.Arbeiten,  Hie  oft  nur  iiocb  einen  historisch  4VerÜi  haben,  anf- 
genonimen  werden.  4\'o  es  zur  Benrtlieilung  Hes  Resultats 
iiöthig  war,  ist  das  Detail  Her  .Analyse  angegebea,  um  im 
Stand!-  zu  sein,  Differenzen  bei  einzelnen  Bestamltheilcn  eines 
Minerals  zu  erlangen.  3.  Hie  theoret.  Folgerungen , welche 
man  aus  den  vorher  angeführten  4T-rsnchen  gezogen  hat,  oder 
Hie  Darstellung  Her  Coimtitntion  Hes  iMinerals  als  einer  selbst- 
stündigen  chemischen  4 erbiiiHung.  seine  Formel,  u.  ;|le  aus 
derselben  durch  Uecimung  abgeleitete  Zusammensetziinz.  Die- 
ser Tlieil  Her  .Arbeit  des  lirn.  R.  hat  einen  besomlern  4Verth, 
er  ist  mit  grofsem  Fleifs  n.  mit  grofser  L'msirlit  nussefiilirt 
u.  mancher  frühere  Felib-r  bei  Hen  Formeln  ist  Habei  berich- 
tigt. — Zugleich  mnfs  bemerkt  werden,  Hafs  das  4Verk  ilic 
Resultate  im-brer  eigenen,  sonst  noch  nicht  bekannten  Unter- 
suchungen über  Mineralien  enthalt.  — Am  Srhlnfs  des  Biiclies 
ist  eine  syuojitisclii-  Tafel  Her  Formeln  aller  Silikate,  nach 
einem  ciniacheu  Priiizipe  geordnet,  mitgetheilt.  — llr.  U.  hat 
seine  Aufgabe  ganz  vortrefflich  gelöst  und  hat  Hie  niincralo- 
gischc  und  cheinischc  Literatur  mit  einem  4Verke  bereichert, 
welches  wahres  BeHörfnifs  war  u.  das  ?lineralogen  bi-sonders 
ganz  unentbi-lirlich  ist;  denn  keiner  Hcrsellien  Hürne  jetzt 
noch  Hie  4Vichtigkeit  der  Chemie  für  diese  AA'isseiischaft 
leugnen  wollen,  eben  so  wenig  wie  Hie  verglcichenHc  .-Ana- 
tomie nnil  Physiologie  Inr  Hie  Zoologie.  — Der  Druck  Hes 
Buchs  ist  correct  u.  schön,  das  Papier  trpJIlich,  so  Hafs  auch 
das  .Aeufsere  uichts  zu  wünschen  Uüri-g  lafst.  V.  Hartmunn. 
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1076.  Lehrhtuh  der  TlerrenkrankkeHen,  den  .Ven- 
gehen.  Von  .Woriiz  Ueinr.  Romhergy  Prof,  in  Urrlin  etc. 
Ersti-n  Bondrs  erste  Abtlieilung.  Berlin,  Alex.  Duiicker.  1.S4U. 
8.  MH  a.  274  S.  ....  Thlr.  — Nach  der  crfolgrciclicii  Bear- 
heilung  der  Nenrenpbystologie,  die  seit  C.  Beltg  grofaer  Ent- 
deckung einen  giint  neuen  Anfscliwnng  genommen,  war  e« 
wohl  jetzt  an  der  Zeit,  die  Lehre  ron  den  Nervenkrankheiten 
einer  genauem  Durelisiclit  zu  untenverfen,  um  dies  seiner 
Natur  nach  so  dunkle  Gebiet  der  Pathologie,  wo  mOslich  un- 
ter eine  sj'steniatische  Anordnung  zu  bringen.  DerVerf.  Iial 
sich  dieser  Arbeit  nach  langer  Vorbereitung  und  vielseitigen 
Studien  mit  greiser  Vorliebe  unterzogen,  und  die  Schwierig- 
keit seiner  Aufgabe  nicht  verkennend,  dieses  sehr  gehaltreiclie 
und  zeitgeraüfse  Werk  zu  Stande  gebracht,  in  dezu  die  vor- 
handenen Beobachtungen  mit  vielem  Fleifse  benutzt,  u.  eigene 
hinzugetlian  wordezi  sind.  Es  cnthHlt  dieser  Band  die  erste 
Klas.se  der  Nervenkranklieiten,  die  Senglhilitutgneurogetu, 
welche  in  zwei  Abtiirilungen . die  Hyperägthegieen  (nicht 
IIsperästliKsieen)  u.  die  Anüglhegieen  zerfalleu.  Die  ersten 
siiid  in  zwei  Ordnungen  eetheilt;  diu  Hyperügt/ugieen  der 
Nervenbahnen  und  die  der  Ventralorgane  y svo  denn  nun 
die  einzelnen  Provinzen  des  Nerveiisvstems  die  weitere  Ein- 
(heilung  an  die  Hand  geben.  So  werJen  als  Gattungen  A.  der 
cerebrosjiinalen  Nervenbahnen:  die  Hyperägthegieen  der 
Haut  (Neuralgi.1,  Pruritus,  Ardor,  Algor)  der  Mugkeln  (Neu- 
ralgia  muscnlaris,  Vertigo)  deg  kägug  (Neuralgia:  Globus, 
Pjrrosis,  Gastrodynia  iieuralgica ; Buhmia,  Poljdipcia)  die  H^- 
perägthegieen  der  Sinne  (H.  ontica,  acusticu,  olfuctoina, 
gustatoria)  B.  der  sympathischen  Nervenbahnen:  die  llyper- 
Istliesieen  der  3 Plexus  ab^handelt.  — Die  H.  der  Ceiitral- 
orgaiie  zerfallen  in  die  des  uehinis  (Neuralgin  cerebralis,  Uy- 
per:ieslhe.sia  psychica)  und  des  Kückenniurks.  Ob  der  Ven. 
recht  daran  getlian,  den  Sch^vindel,  der  doch  immer  eine  llirn- 
kraiikheil  bleibt,  unter  dem  Gesichtspunkte  einer  Mu.skelhyiter- 
Sslhesie,  und  die  HyporJinndrie,  worin  der  nicht  erxvUhnte 
Falrtl  ihm  vorsusgeht,  als  llyjierti.stiie.sle  des  Gehirns  zu  b<v 
trachten,  wobei  der  Zustand  des  Nervus  sympatliicus  zu  ge- 
ring angeschlagen  svird,  wollen  wir  dshingestellt  sein  bssen. 
Li  cinzänen  .Abschnitten  findet  sich  recht  Verdienstliches  und 
genau  Beobachtetes,  SO  auch  in  dem  zweiten  Abschnitt  (Iber 
die  Aiiästbusieen,  die  nach  denselben  l*rincipicn  angeord- 
net sind. 

1077.  Medieinigche  Fragmente  betreffend.  Eine  All- 
gemeine Lehre  des  Seebadens  und  der  Seebäder  und  die 
Idenlilätgjrage  der  Kuh-  und  Qlensclienpockeu.  Von  Karl 
üführy.  Weil,  kihiigl.  bannov.  Hofmedicus.  Hrsg,  mit  einigen 
Zusätzen  von  Dr.  Adf.  .UüAry,  Assistenz-Wundärzte  u.  Leh- 
rer an  d.  chir.  Schule  zu  Uannov.  Hannover,  Uofbnebh.  1S41. 
S.  XVI  u.  16S  S.  tf  Thlr.  — Der  Verf.  dieser  Fragm.  gehört 
zu  den  Opfern,  welche  das  Jahr  1S40  gefordert  hat;  er  starb 
im  33.  Jahre,  nacJidein  er  zuerst  als  Lehrer  der  chir.  Schule 
und  bes.  später  als  Badearzt  zu  Norderney  verdienstlich  ge- 
wirkt hatte.  Schon  1!>J4  durch  seine  schwankende  Gesund- 
heit zum  Besuche  dieses  Seebades  veranlafst,  ergaben  sieb 
ihm  viele,  tbeils  den  bish.  Ansichten  widersprechende,  iheils 
dieselben  ei  weitcmde  u.  berichtigende  Erfabrungim,  welche  er 
in  S.  Schrift  ..über  das  Seebaden  u.  d.as  Norderney  er  See.bad" 
niederlegte.  Hier  finden  wir  auch  schon  die  Spuren  der  er- 
sten Conceptlon  des  Entwurf  eg  zu  eäier  allgiu.  Lehre  deg 
Seebadengy  die  der  Bruder  des  Verewigten  leider  nur  frag- 
meularisrh  ans  s.  Nachlasse  lierausgeben  konnte.  91.  gebt 
von  einer  durch  naturwissenschalUichu  Kenntnisse  unterstütz- 
ten Pliysiugrapliie  des  Meeres  als  Arzneimittel  aus  15 — 23) 
u.  charakterisirt  nach  den  besten  Untersuchungen  Temperatur, 
Ebbe  u.  Fliitli,  Seelufi  und  chemische  Zusamuicnsetzunz  fol- 
gender Meere:  des  Atlantigehen  [allgin.  uceauischer  Charak- 
ter], Baltigchen  (um  die  HälDe  geringerer  Salzgehalt,  ohne 


Ebb«  u.  FluÜi,  flacher,  der  Wasserspiegel  aber  einige  Fulll 
höher],  iUittelländisehen  Imehr  SaUgeJialt  u.  Wärme,  trok- 
kene.  Seeluft,  niedrigerer  Wassturspiegil  als  das  AUanU  Meer], 
u.  des  Schwarzen  Meereg  Igeringerer  SalzgeJialt  n.,  wie  da« 
Mittelländ.  M.,  ohne  Ebbe  n.  FluDil;  daran  schliefst  sich  IL 
die  Abh.  über  AVirkung  des  Seebades  im  Allgin.  u-  in  bcs. 
Krankheiten  (S.  26  — 44)  u.  HL  Ober  die  Methode  des  See- 
badeus  u.  die  versch.  Secbade-Anstaltcn.  Dir  feinen  u.  sehr 
instructiyen  Notizen  einer  llcise  zuiu  Besuch«  der  Seebäder 
au  den  Nordwestküsten  Europas  (Holbnd,  Belgien,  Frankreich, 
England)  werden  in  di:r  ursprünglichen  Brielfunu  mitgelheill. 
Den  Sddnfs  bilden  IV.  allerlei  Nachrichten,  ehern.' Lntec^ 
suchuiiMi  u.  meteorologische  Beobaebtnngen  fdier  Norderney. 

Thl.  2.  bildet  die  Abh.  über  die,  schon  von  Jenner  u. 

A.  vermuthete  Identität  der  Kuh-  u.  Menschenpocken.  Die 
Schutzkraft  der  Kuhi>orken  vvurdc  bisher  meist  angesehen  alt 
eine  eigentbümliche , nicht  näher  bestimmte  Eigenschatt  einer 
Tbierkrankhrit,  btTuhend  auf  einer  gewissen  Art  von  Gegen- 
satz u.  gegejiseiL  permanenter  Ansschliefsung.  91.  entschei- 
det zu  Gunsten  der  Identität  nach  den  Ergebnissen  der  Ceely- 
sehen  Versurhe,  Kühe  zu  impfen  und  der  Anwendung  diesen 
ErgebniHScs  auf  die  Ulattemlehre  ,,gleichsam  wie  einer  gefun- 
denen Formel  auf  ein  sehr  verwickeltes  ExempeL  wobei  jene 
selbst  ihre  Probe  wiederfindet,  wenn  sie  dieses  loset."  fl« 
der  S.  l.K)  — 68  gegebenen  Lebersicht  u.  Ausicht  des  jetzigen 
Standes  der  Blattemlelire  geht  M.  davon  aus,  dafs  die  Kuh- 
pocken  aus  dem  Coiitagium  der  Menschenpocken  entstehen  n. 
bei  ihi'er^  Metamorphose  im  thierischen  Körper  sowohl  eine 
raildi‘re  Form  nnnchiuen  als  auch  bei  ihrer  nachmaligen  Uebei^ 
tragung  auf  den  Menschen  eine  eben  solche  bedingen.  Ueliii- 
geiis  aber  seien  beide  Foruien  einander  parallel,  |a  fast  iden- 
tisch. Daurrden  Schutz  gegen  diu  Variob  leiste  jedoch  not 
die  llevaccination,  vorzüglich  zur  Zeit  auftretender  epidemischer 
Begünstigung  der  variolosrn  Krankheit  u.  hei  Individuen  in 
AIUy  von  lo  bis  30  Jahren.  Gött.  gel.  Anz.  37.] 

1Ü7S.  Conradi’s  Anz.  seines  Handbuches  der  aligm.  Po> 
Iholoxie.  6.  Anfl-,  in  Gött.  gel.  Anz.  Su  30.  51.  — Rec.  von 
Clot-Bey:  De  b peste  observee  eu  Egypte,  cbd.  63. 

Pädagogik.  > 

1079.  Der  Gehorgam  in  der  Erziehung  von  F.  fW. 
E.  Ulende,  Oberpbrrer  in  Seidenberg.  Halle,  Anton.  1840. 
XA I u.  87  S.  8.  J Thlr.  — Diese  pädagogische  9Ionogr:iphie 
ist  zugleich  Ankündigung  einer  grölseren  Schrill,  an  welcher 
der  Verf.  arbeiteL  Sie  kann  von  seiner  tüchtigen  Gesinnung, 
von  seiner  Erbhrung  im  Erzielien  u.  richtigen  Blick  für  das 
Leben,  so  wie  von  Belesenheit  in  älteren  u.  neueren  Schrif- 
ten das  beste  Vorurtheil  erregen.  Nur  ist  der  einfache  Ge- 
genstand in  zu  breiter  Ansfulirlichkeit  behandelt;  von  Grün- 
den, BeschalTenheit,  Folgen  des  Gehorsams  wird  viel  Gutes, 
doch  auch  längst  Anerkanntes  gesagt.  Dieser  Mangel  an  Ge- 
drängtheit u.  wisscnscbafUicher  Bündigkeit  bt  wohl  ein  Haupt- 
grund, dafs  91inuer  vom  Fach  sich  von  Erziehannscliriffen 
III  der  Regel  so  schnell  abwenden.  In  der  schulgerecbtcn 
Definition  des  Gehorsams  wird  als  der  höhere  allg.  Begriff 
unpassend  „Fertigkeit”,  „Kunst",  ja  p.  59  sogar  „Kunstfertig- 
keit" angegeben.  Dafs  die  Liebe  der  Kinder  zu  den  Eltern 
in  der  Dankbarkeit  u.  der  Uebeizeugung  von  ihrer  SVebheit 
und  Treue  vv-urzele,  kann  man  anch  nicht  zageben;  die  Be- 
trachtung des  Ganzen  der  Kindesnatur  lehrt  etwas  Anderes, 
und  es  stimmt  auch  mit  der  an  andern  Stidlcn  vom  Vrf.  tretf- 
lich  entwickelten  .Ansicht  nicht,  dafs  di«  Kinder  in  den  Eltern 
ein  Abbild  Gottes  verehren.  Trotz  dieser  Ausstellungen  mufs 
man  nach  dieser  Sebrift  von  dem  gröberen  Werk  günstige 
Erwartungen  hegen. 

lOSO.  Vebunggbueh  zum  Uebergetzen  äug  dem  Deut- 
gehen  ing  Franzogische , für  die  oberen  Klassen  der  Cyin- 
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nasit^n  Diiii  xam  Privat^ebraych.  Mit  pammat  o.  atiliat.  An- 
inv«-Lau2«‘n  von  Dr.  £.  Collmnnn.  iU.-irbur:.  Ehrvrt.  iS-iO. 

VlU  u.  31S  S Tlilr.  — Diesfs  DucIi  Tarüaiikt  seine  Ent- 

•teiiong  (lern  Iteatreben,  den  Lnterricbt  iin  Franziisiseben  auf 
Gjinnasien  deui  in  den  alten  Sprachen  luOglicbat  adäquat  zu 
wachen  und  ist  nach  den  Ha^talilgattui^en  geordnet,  dem 
histuriacii-ahliaudehiden,  dem  Brief-  und  Gespriichsalil , doch 
nehmen  die  Urirfc  ein  UrilÜteil  des  Raumes  ein.  (171 — '277.) 
Die  Geschichten  beUrelTen  die  Zeit  Ludwig  XTV;  die  Briefe 
sind  von  Voiture,  Voltaire,  der  Sevigne  etc.;  die  Koten  tref- 
fend und  belebrend.  Das  Ganze  ist  gut  uusgestallet  u.  inOchte 
seinen  Zweck  sehr  wohl  erfbllun. 

Bundclswisscnscbaft.  Gowertiskunde.  Laud-  und 
' PorstwisscnscLuO. 

lOSl.  Handbuch  zum  zmeckmä/sißen  ’Brtrithe  der 
teehniachen  JVebengetrerbe  der  Landwtrth*rhoft\  mit  be- 
sonderer KCcLsii'lit  auf  das  niirdliche  Deutschland  und  die 
preufs.  Provinzen.  Von  H'.  A.  Krrytaig.  Mit  e.  iitliogr. 
ikiJa^e.  Künksb.,  Gebr.  Borniräger.  IH40.  S,  (XII  n.  S.) 
— Dieser  Theil  umfafst  in  8 Kapiteln  I.  Die  Br.mntwein- 
brennerei.  Die  verschiedenen  Methoden,  die  Gewinnung  damit 
ZDsamiuenhSngendrr  Fabrikate  tPrefshefe,  Syrup)  werden  mitj 
belricdi^ender  VnllsUndigkeit  beschrieben.  Ebenso  U.  Bier- 
branerei  u.  Bereitung  des  olethes.  IIL  Essiebrauerei.  FV.  Zuk- 
kerfabrication  aus  Kunkelriiben  (bes.  nach  Krause : Darstellung 
etc.  Wien,  1838.)  V.  Stiirkefabrikatlun ; VI.  Oelfabrikation. 
VII.  Mästung  des  Rindviehes,  der  Schaafe  und  der  Schweine. 
VlIL  Fabriraüon  der  Ziegel  o.  Dachpfannen.  Der  Inh.'ilt  die- 
ses Theiles  bezieht  sich  mithin  auT  die  Verarbeitung  einhei- 
mischer landwirthscbafHir.her  Produkte,  wodnrch  seine  Wich- 
tigkeit Ihr  den  Laodwirtb  klar  wird.  In  der  Einleitung  zeigt 
der  Verf.  zudrleh.  itt  wiefern  der  Betrieb  der  hier  behandtd- 
ten  techniscuen  Gewerlii!  auf  dem  Lande  vorüieilliaflrr  sei, 
als  in  den  Städten.  Was  aber  diesen  Theil  Ihr  den  Anßingcr 
in  der  LandwirlliM-hafl  u.  bi-s.  fiir  diejenigen,  welche  sich 
dazu  vorbildcn,  sehr  nQulieli  inaelit,  ist  cinestheils  das  Ge- 
schick, mit  weichem  das  Wesentliche  klar  beschrieben  und 
diu  Sachkunde,  mit  der  namentlich  auch  dir  wichtigsten  Ent- 
deckungen der  iltem  und  bes.  der  neuesten  Zeit  mitgctheilt 
werden,  andernüieils  diu  aurejeude  u.  anzicheudi;  Darstellun; 
des  Verl'. 

1Ü8‘2.  Handbuch  zu  einem  natur-  und  zeitgemüfeen 
Betriebe  der  Landn-'irthechaft  in  ihrem  ganzen  vmfange 
von  fF.  A.  Kreyaaig').  Zweite  ganz  nmgearb.  u.  vcrvulßt. 
Aufl.  Tbl.  '2.  LandwirthschnfU.  Tliierzurht  u.  Tliiei-hcilkunde. 
Koch  eigenen  Erfahrungen  u.  Hülfsniitteiu  bearb.  etc.  Künigs- 
l»rg,  Gebr.  Bomträ"er.  1S40.  8.  (XVI  uud  3öl  S.)  — Der 
Charakter  dieses  Werks  ist  bei  Gclegeulieit  der  ;\nzeige  des 
1.  Theils  hiiilSnglir.il  bezeichnet.  Auch  der  i.  Theil  bietet 
theils  gesammelte  Erfahrungen,  theils  Resultate  fremder  Unter- 
suchungen u.  Forsrhungen.  Im  Ganzen  herrsrht  die  Rücksicht 
auf  D^eiiblere  Landwirihe  vor.  'IVeuiger  dürften  Viehzüchter 
und  Tiilerärzle.  befriedigt  weiih-n.  Jene  aber  erh.ilten  einen 
sehr  klaren  u.  schätzbaren  Unterricht  Ober  die  zweckmafsigste 
Betreibung  der  Pferde-  und  Rindviehzucht,  über  die  Milcli- 
nutzung;  ferner  über  Schaalzucht,  o.  über  Schweine-,  Karpfcii- 
u.  Bienenzucht  n.  über  diu  Behandlung  der  Krankheiten  der 
H.iusthiere.  Die  Belehrungen  über  die  Mästung  der  HausUncru 
dagegen  betrachtet  der  «f.  als  ein  Nebeneewerbe  der  Land- 
wirtllschaft,  und  hat  sie  deshalb  dem  3.  Theil  seines  Hand- 
buches einverleibt,  Über  welchen  wir  im  folgd.  Art.  kurz  bo- 
richlen  wollen.  Das  genaue  Stadium  des  in  dem  vorL  Theile 
behandelten  Zweiges  der  ftconom.  WissenschaR  kann  Anftn- 

*)  . Art  697.  wo  ItHtr  der  N*»e  de*  Verf.  diiirli  «in  Vfr*»hca 

i*i;  auch  i*t  ia  de«».  An.  S.  Z67,  Z.  1.  x«  le»a  Hr.  K.  (ilatt: 


gern  nicht  genug  empfohlen  werden ; Hr.  K.  bat  es  vortrefflich 
verstanden,  aucti  hier  den  Plan  des  Ganzen  stets  herrschen 
zu  lassen  und  die  Wichtigkeit  dieses  Gliedes  zur  Erreichung 
des  Hauptzweckes  der  landwirtlischafUichen  Kultur  im  Gan- 
zen hervorzuheben. 

1083.  Rec.  von  S.  A.  Wie.  von  Herder:  Der  tiefe  Meifs- 
ner  Erbstolln,  in  Göit.  gel.  Anz.  St.  53. 

Schöne  Literatur. 
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108G.  Auctiorten.  *1.  Juni  zu  KOrnberg:  V'erzeiclmifs 
eines  Theils  der  Donbletten  ans  der  Fürstl.  TFalienstem- 
sehen  Bibliothek,  tbeolog.,  m>.seliirhtl. , pliilolog.,  Jurist  etc. 
Pracht-  und  Knpfenverke  cntnallend.  (6‘2  S.)  — /.  Juni  zu 
Altona:  Verzciclmifs  verschiedener  werthvoller Büchersamm- 
lungen  des  verstorb.  Kaufin.  Tenffer,  Justizr.  Gebauer,  Prof. 
Dr.  Klausen,  Advoc.  Eggers  etc.,  zugleich  ein  vollst.  Exem- 
plar der  Holslein'schcn  t^rordnungeu.  ('264  S.)  — '21.  Juni 
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Richtige  errathen ; auch  der  letzte  Katalog  hictet  Uhniiehe  Vei^ 
sehen,  die  leicht  zn  Irrihnin  führen.  Wäre  cs  nicht  im  In- 
teresse der  Besitzer  von  Büchersammlnngen,  wenigstens  durch 
zuverlässige  u.  mit  Sachkenntnifs  verfafsle  Kat.vlogc  den  Käu- 
fern die  Durchsicht  zu  erleichtern,  Weitlänftigkeiteii  aller  Art 

zn  venneidej»? (Kataloge  u.  Aufträge  zu  obigen  Auct: 

Hr.  Rüse,  pr.  Adr.  der  Bcsser’scben  Bu^h.  in  Berlin. 


Neueste  Bibliographie 

ln  Wissens chaftlicber  Ordnung. 


:e 
von 


1087.  L Philosophie.  Hegels  Werke.  Vollständig! 
Ausgabe.  Bd.  .1.  2e  Aull.  (Wissenschaft  der  Logik,  brsg.  voi 
V.  iTeuuiug.  Till.  1.  Berlin,  Duncker  n.  Humblot  S.  l^Thlr. 

— Franz  Vorländer  GTunilliiiieu  einer  organischen  Wissen- 
schaft der  menschl.  Seele.  Berlin,  Euslin'sclic  Buebh.  (Ferd. 
Müller.)  8.  '2^  Thlr.  — Beck  Philosophische  Propädeutik.  I. 
Grundrifs  der  empirischen  Psycliologic  und  Logik.  Stullg.'irt, 
Metzler.  12.  * Thlr.  — Werber  Die  Lehre  von  der  menschl. 
Erkenntnifs  dogmatisch  n.  historisch  d.-irgrstellt.  ThI.  1.  Frci- 
hurg.  Herder.  S.  | Thlr.  — Groos  Das  Dasein  Gottes.  Sei- 
tenstück  von  „Meine  Lehre  von  der  persOiil.  Fortdauer  des 
ineuschl.  Geistes  nach  dem  Tode.*’  Maimli.,  HofiT.  8.  j Thlr. 

— John  Davics  The  haiidmaid;  or  the  pnrsuits  of  Litera- 
tnre  and  Pliilosophy,  cuiisidered  as  subservient  to  the  interesls 
of  mondity  and  religiou.  8.  4 sh.  — L.  Lameniiais  Disciis- 


Digltized  üy  Google  I 


sions  crillquM  rt  ppns«'<'s  diverses  siir  In  n-llgion  et  la  pliilo- 
sopliie.  üg'*"  l'*'- 

lOSS.  n.  Theologie.  AVelle  Nacliiiinsnisclics  iin  Pen- 
tateuch beleuchtet.  Freihur*.  Herder.  S.  ii.  ^ Tlilr.  — Koh. 
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C.iljimnr  Tavior  LfUers  froiu  Ilaly  to  a \ouii£it 
»ifttrr;  uitli  Kkrlclies  ol  history,  litorature  and  art,  ‘J  Vol«.  Si 
1/  sh.  Leitcli  Rite  hie  Tiie  Wye  and  its  assoeiations:  a 
iiarraüvc  of  a pcdestnaii  ramble.  8.  12  sli.  — G.  Fowler» 
Ihree  yi-ars  in  Persia  2 Vols.  8.  24  sh.  - John  Francis 
Das  18  Sketches  of  China;  parlly  durlng  an  Inland  Journey 
Ol  4 inonlhs  helwecn  Pecking.  Nanking  and  Canton;  wilh  nii 
tices  and  obsenalions  relative  to  the  present  war.  2 Vols  S 
k Arthur  Bertrand  (ne  i S.-Uelcne)  Lettres  sui^ 

1 e^ped.tion  de  Sainlc-Hidt'ne  lOJ  Bgn.  8.  3J  Fr.  (Vrf.  ist  der 
dritte  Sohn  des  Marschalls  Bertraiid.)  - Epp  Schilderungen 
aus  Oslindiens  Archipel.  Mit  Ahhildgn  u.  1 Charte.  Heidtlh.. 
^ihr.  ..  1.  Ihlr.  — Jos.  Jane  Gurney  A wiiiler  in  the 
IVest  Indies,  descrihed  in  familiär  lellers  to  H.  Clay.  (3rd 
edit.)  8.  i)  sh.  - Joseph  and  Henry  Btillar  A winter  at  the 
Azores  and  a siininier  al  the  haihs  of  Üie  F'umas.  2 Vols  8 
28  sh.  - v.  ^ewenigh:  Die  Landschaft  Pozznoli.  (Regn'um 
Puteolanuni.)  Ein  Gegenstück  der  Reise  nach  Spitzher-en  Aa- 
chen,  10.  I Tlilr.  ° 

1^.  IV.  Philologie,  . frehäologie,  LUerÜrgesehichle. 
A .selection  from  the  greek  verses  of  STirewshury  school;  wilh 
a short  accoimt  of  the  ianihic  metre  and  style  of  greek  Ira- 
"edv  etc.  8 sh.  — Elementa  rei  numariae  velerum  sive  J. 
bcklielii  I'role*omena  doctrinac  nuiiioruin.  Cum  hrevi  ao- 
nolationc  (Jlaur.  Pinder)  et  HI  lahh.  Berlin,  List.  4.  2 Thlr 

- Stengels  hehräische  Granimatik.  EIcmenL-ir-  u.  Fornien- 
lehre;  hrsg.  von  Prof.  Beck,  Carlsruhe  u.  Freih.,  Herder.  8. 


Poiiipee.  Cours  theorique  et  praüque  de  langue  esp\gnoIe. 
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recht  Uennnnnsladt.  v.  lloebnieister.  i.  Tlilr.  ■— llö  pfn er: 
Beiträge  1..  eivilgeiicbtliebeii  l*ra.\is.  Bd.  1.  lieft  1.  Liiz.,  Köh- 
ler. 8.  j Tlilr.  — Seeger  I)a.s  V'erfabren  mit  SaehverRtäu- 
digeii  in  bfirperlieheii  fteclit.sstreitigkeiten  erörtert  Stuttgart, 
?Ietzler.  8.  ; Tlilr.  — VV'oeniger  Die  Kecbt.spliilosopbie 
Stabr*  und  ilie  histor.  Juristensermle.  Berlin,  Hir.seliw'alil.  S. 
I Tlilr.  — J.  31.  l'a  r Jes.su.a  Cours  de  droit  coinniereial. 
5e  edit.  3 Bde.  (lU>i  Bgn.)  D.as  Ganze  in  l>  Bdii.  kostet  ÖU 
Fr.  — von  VV^e  ni  iig-I  n ge  nlie  im  Du  iiiiiien,sis  euriiiiii|iie 
restitulioiir.  Ileidelb.,  31olir.  4.  -J  llilr.  — ihe  wbole  ol  liie 
controversial  dUcnssion  between  tlie.  Ruv.  ,T.  Cmnining  and 
Daniel  Frencli.  8.  1‘2  .sb.  — Vorträge,  auf  V'erania.s.snng  de.s 
Hinsrbeidens  des  weil.  Kirelienratli.s  Abegg  gehalten.  Heidel- 
berg, 31olir.  8.  J Tlilr.  — — Oeuvres  eoniplete.s  de  Cli. 
Fourier.  Tome  1.  Theorie  des  ipiatre  nionvemeii*  et  des 
destinee.*  generales.  ‘2de  edit  23  Bgn.  8.  7 Fr.  — IVosnek- 
tns  einer  Tiistoiru  de  la  censure,  die  anon^'in  in  20  LfT.  (|cde 
zu  l B^nt  II.  -}  Fr.)  ersclieinen  «oll.  (Paris,  Pollet.  8.)  — Tbo. 
Foweini  n X t o n De  la  Iriiite  de.s  esclavrs  en  Afriqne.  et  des 
nioveiiK  d’_v  reiiiedier,  triid.  de  l’angl.  sur  la  secoiide  edit.  p.ar 
J.  3.  Pacaiid.  43-J  Bgn.  8.  in.  e.  Karte.  0 Fr.  — P.  .Meriniee 
Essai  sur  la  guerre  sociale.  25  Bgn.  8.  m.  3 Taf.  (niehl  für 
das  Publikum  beslinimt) 

1092.  VI.  JVaturtDissenschaften.  Stricker  Alphabet 
Uebpr.sirlit  der  für  Natur  und  lieilkuiidu  interessanten  Orte. 
Bdcliii.  1.  Allgemeines  Keisetasclieuburb  für  Aerztu  u.  Natur- 
forscher. Blil  einer  Vorrede  von  v.  Ammon.  Berlin,  Liebniami. 
12.  II.  Tlilr.  — Peipcr's  Sy.stem  der  ge.saininten  N’atnr- 
tvissensrbaften  nach  monodvnnniischem  Princip.  Tbl.  2.  Krdn, 
DunionC-Scbauberg.  8.  2;  l'lilr.  — Berzelius  Lelirb.  der 
Chemie,  übers,  von  VVölilcr.  Bd.  10.  Dresden,  Arnold.  S.  n. 
2*  Tlilr.''—  Elirninnn  Handbuch  der  populären  Chemie  in 
ihrer  vielseitigen  Beziehung  zuin  gemeinen  Leben  u.  vorzügl. 
zur  Gcwerbskumle.  Lf.  5 — 7.  Wien,  Singer  u.  G.  .8.  IJ  Tlilr. 
— von  Holger  Lelirbueb  der  Kaineraicbemic.  Bd.  1.  Clie- 
misclie  Kameralwaarcq^unde.  Lief.  1 . 2.  Ebd.  8.  1 Thir.  — C. 
VV.  VVilliam.s  Oii  Üie  combusüon  of  coal.  I*art  I.  2nd  edit 
lOj  sli.  — Joshua  Trimmer  Praetical  geologv  and  minrra- 
losy;  w'itli  instruction.s  for  tbe  qualitative  analysis  of  minerals. 
Mn  2tX)  Uoizsebn.  8.  12  sli.  ‘ — Jobn  Liiidley  Elements  ol 
botaiiy,  struetural,  phjsiological.  sjstematical  and  medical, 
(als  4.  Ausg.  de4  Outline  of  tlie  ftrsl  principles  of  bolaiiy)  8. 
in.  Holzsclm.  lOJ  gb. — Adelbure:  fcniwickeinng  einer  aiia- 
lytisch' lexiknlisclien  Blelliode  zur  Frkeniinng  der  Gewächse. 
V'Vieii.  Singer  u.  G.  8.  2 Tlilr.  — Er  bar  dt  Der  Tabak,  bo- 
tanisch u.  landwirtbschaftlich  dargesU-llt.  Ileidelb.,  Biolir.  8. 
J Tlilr.  — Jardin  des  pluules,  descriplion  et  niocurs  des  mani- 
Diilere*  de  la  ineiiagurie  et  du  BIuKeuiii  iHiistoire  naturelle 
avec  300  gravures  dans  le  te.xt«.  Lief.  1 — 3.  (ä  Ij  Bgn.)  8. 
Das  Ganze  ist  auf  50  Lieff.,  jede  zu  Fr.  berechnet 


Stich  eil  Die  Grundformen  der  Infusorien  in  den  Heilqiielbn. 
Heft  1.  (mit  1 Tafel.)  Frankf..  Jügel,  4,.  ^ Tlilr.  — W a 1 e k e- 
naer  Uistoire  nnturelle  des  insectes.  Aptercs.  Tome  2.  34|- 
Bign.  5|  Fr.  (u.  d.  .\nf*cbr.  ..Nouvelles  suites  a BuHon."  Livr. 
3u.)  — Edw.  K e.  wman  A familiär  iiitroduction  tu  Üie  liislory 
of  insects.  12  sli.  mit  fast  100  llliistnitlonen.  — Becksteins 
natural  liistory  of  Cage  Birds.  New.  edit,  8.  7 sh. 

10!*3.  V'll.  .llediriii.  Sir  James  Clark  On  the  s.vn.vtive 
influenee.  nf  cliinate.  3rd  edit.  (beträelitlicli  vermehrt).  8.  101 
sh.  — John  Ueid  Tbe.  pliilüsopliy  of  deatli;  bving  a popu- 
lär medical  .viid  .stiti.stical  trealise  on  tbe  naturo  and  enuses 
of  hnm.ni  innrt.-ilitv  etc.  12.  tij  .sli.  — Clvi.vle  Tr.iile  prati- 
que  sur  les  malairies  des  org.vnes  genito-iirinaires.  Partie  2. 
Malndies  du  col  de  la  ves.sie  et  la  proslnto.  30  Bgn.  8.  mit 
5 Taf.  7 Fr.  — Sir  .Vstli'V  Co o per  Observations  on  tbe 
Structure  and  diseases  of  tlie  testis.  2lid  edit.  by  Braiisby 
Cooper.  8.  3 L.  3 sli.  — Tlio.  West  .A  trealise  on  pyrosis 
iiüopatliica  or  water  - brasli . as  cüiilrasted  willi  certaiii  foniis 
nf  Indigestion,  and  of  orgaiiic  lesions  tu  tbe  abdominal  orgnns; 
tugetlier  witli  tbe  reinedii'.s,  dielelic  and  luedieinal.  8.  !>  $h. 
— John  J.  Bigsliy  Tbe  se.v-side  mamial  for  inv.alids  and 
balliers ; or,  a liriel  de.serijition  of  tbe  effects  of  Se.vair  etc. 
8.  2 sli.  — W'ill.  Farr  \ medieal  giiide  to  Nicc:  eniitaiiiiiig 
e«ery  iiirormaliuii  necess.-ii'y  tn  tbe  invalid  and  resident  slraii- 
ger;  witli  seuar.vle  reniarks  on  all  tbose  ili.seiisrs  to  wliieb  its 
cliimile  is  ealeiilaleil  Io  prove  injiirinn.s  or  beiielirial.  esp.  Cnn- 
sniiilinn  and  Seroplnila.  Also,  oliservalions  on  tbe  rliiii.vte  of 
B.-igiieres  de  Biuorre  eie.  12.  .51  .-b.  — Kii.ster:  Leber  Was- 
serlicilkimde.  31it  be.s.  l■ernek'si■;||tiulIng  der  VV'asserlieilaiistalt 
zu  Crontlial.  Frankl’.,  S.uierlämler.  12.  i Tlilr.  — Oesterrei- 
cber:  Fragnienle  aus  dem  Reiche  des  kalten  Wassers  entwor- 
fen zu  Gräfeiiberg.  1859.  Wüeii,  (Singer  mid  Goeriiig).  12.  f 
Tlilr.  — Saiiiiiilung  der  iiiedicinal- polizeilichen  Gesetze  und 
Verordnungen  für  llaudcl-  und  Gewerbetreibende  in  den  kgl. 
reiifs.  Staaten.  Hrsg,  von  Dr.  E.  II.  BHiller.  8.  (23  Bgn.) 
j Tlilr.  — Lielirscli  Bilder  des  ärztliebcn  Lebezis  oder  die 
wahre  Lebeiispniitik  des  Arztes  ftir  alle  Verballnisse.^  Berlin, 
l.iebm.'imi.  IS-ig.  S.  n.  1 Tbir. — Edw.  Johnson  Life  beallll 
and  disease,  ."ilb  edit.  12.  .5  sb.  — Brady:  Der  zweekinäfsige 
Ualbgeber  an  Mütter  und  Erzieher  ülier  die  erste  Ernälirmig 
der  Kinder.  Wien.  (Singer  n.  G.)  .8.  ‘ Tlilr.  — Dauben  lun's 
erprobter  RaÜiceber  und  Helfer  bei  Verdanniigsscbwäclie.  4, 

Aull,  von  Dr.  Scliönau!'.  Ebd.  8.  ll  Tlilr. llildebramlt: 

Die  Blntsenclie  der  Schafe.  3Iil  V’orwort  von  Andreae.  Berlin, 
Blorin.  12.  Tlilr.  — .Aiinales  de  la  sociele  veterinaire  du 
dep.  du  linistire  2me  aimee  (ISiO).  Jlorlaix.  8.  (11’  Bgn.) 

1094.  Vllf.  Ufai/ierniUisc/ie  fJ-issenschoflen,  Wm. 
Rutherford  Tbe  Elements  of  Em-lid  (enili.  Lib.  1 — G.  11. 
12.)  Printed  witli  a few  variations  and  iinprovements  from 
tlie  text  of  Dr.  Siinsoii ; wilb  an  apeiidix  of  miscell.  cxerci- 
ses  in  plane  geometry,  .'iiid  criliral  queslions  and  iiotes.  8. 
I)  «b.  — J.  W.  Colensu:  The  eleineiits  of  Algebra.  2nd.  ed. 
(vemi.  u.  verbe.ss.)  8.  7 sh.  — II  all ’s  Differential  and  inte- 
sral  calcnlus.  3rd  edit.  8.  12'r  sli.  — Suhr  Anweisung  zur 
liercrlinung  e.  Zahl  in  Zeit  von  einer  Stunde  bis  auf  20  Zif- 
feni,  als  Quadrat.  Bremen.  Seliiiiienianii.  4.  Tlilr.  — C. 
Gaiibert  Traile  de  meeaiiiiliie,  ?«  Fusage  des  cli-vcs  de  Fecole 
pulyteelmique.  8.  8 Fr.  — VVlicwell  Tbe  meelianics  of  En- 
gineering. 8.  9 sb.  — L.  Richard  E.ssai  sur  les  inslnunens 
et  sur  les  lables  de  navigatiuii  et  d'nstronomie.  c’esl  ;i  dire  sur 
dilTereiis  iiioyens  de  jiremire  hniiteur  peiidanl  la  nuit  et  la 
lirume,  d'aiigiiienter  iiideriiiimeiit  la  slaliilile  et  I.v  precisinn 
daiis  la  mesiirt;  des  d'islanees  luni-astrales;  de  piuTeelinnner 
riielloiiietre,  la  buiissole,  les  lables  de  lugarltliines  et  les  t.-i- 
bles  de  Bleiidoza.  Brest.  8.  10-^  B"li.  mit  8 Talileaux  und  0 
Alibldgii.  2 Fr.  — Laplacc  PJi-caniquc  rejesle,  trausl.,  with 
a eoimiieiilarv  by  Bowditeli.  4 Vols.  4.  12  L.  12  sh.  (jetzt 
vollst.  erscliieuen.) 
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1095.  IX.  KritgsmUtenachaflen  u.  TiaiUik.  Mon  joarnal 
Pendant  la  camp.igne  de  llussie,  ecrit  de  memoire  »pres  mon 
retour  » P.iris.  10<  H^n.  S.  (Vrf.  ist  rin  Sohn  des  iUiirscliall 
von  9Iiiilly.)  — Sclinr.iilawind : Der  Lelierfuil  von  UaUieitow 
u.  die  Sciilarht  bei  Fchrbellin  durch  Friedrirli  Willielm  von 
Brandenburg.  Neultaldenslebeii.  Evraud.  $.  < Thir.  — E.  iUilea 
(wilb  tfae  aasiatancr  oF  LieuU  Lnn'ford  luilea)  An  epiinme, 
liütoriral  and  Statistical,  descriliÜre  of  tiie  royal  iiuval  Service 
of  England,  (m.  8 fein  color.  Stahlstichen.)  8.  18  sh. 

1096.  X.  Pädagogik,  v.  Krusenstern  Abrifs  de.s 
Systems,  der  Fortschntt«  u.  des  Zustandes  d.  öfTentl.  l'ntei^ 
richls  in  Rufsbnd.  Aus  dem  FranzOs.  Ohersrtzt  von  v.  Grofe. 
Breslau,  Kom.  8.  '2  Thlr.  — J.  Perron  De  la  loi  sur  la 
liberte  de  l’enscigneiuenL  Observations.  '2de  ediL  4 Bgn.  8. 

— Thomfi  Zeui^nisse  fUr  die  ZweckmiirsigLeit  der  Gyinnn- 
sialstudieu.  Ein  GesnrSch.  Zeitz,  SchiererdccL'er.  8.  J Thlr. 

— Klee  Lelirburh  der  Anihroiiolode  n.  DiStelik  für  Sehuleii 
und  zum  Selbstunlrrrichte.  Mainz,  Kirehheim.  8.  TIdr.  — 
Ahn:  Franzos.  Lehrb.  Ihr  hüh.  Töchtersehulen.  ‘2.  Aiifl.  Köln, 
Dumont-Schaulvers;.  1‘2.  ^ Thlr.  — Deutsche  Srhulvorschrir- 
ten  zum  Schünschreihen.  Neuhaldensleben,  Eyraud.  querr^v. 
h i Thlr.  — Eniig:  Achtzig  ‘2-,  3>  u.  4-stimmis;e  Jiigendlieder 
lur  Schulen.  Heft  1.  *2.  (lieft  1.  in  '2r  And.)  "Zeitz,  Schiefer- 
decker. ^ Thlr.  — Bob.  Philip  The  Hauuahs,  or  Ülatenial 
influenre  on  soiis.  S.  3^  sh. 

1007.  XI.  Handelamissentrhoft.  Getrerbskunde,  Land- 
und  Forstnissrnachafl.  Arehives  des  decouvertes  et  des 
inveutions  nouvelles  faites  dans  les  Sciences,  les  arts,  et  les 
luanufactures , lant  en  France  ijue  dans  les  pays  etrangers, 
pemlaiit  rannec  1830.  30*  Bgu.  8.  7 Fr.  Die  ganze  Sainmi. 
(180S  — 30)  coiiipl.  in  31  Bdn.  ‘217  Fr.  — Francois  Charles 
Siuot:  Uleinoire  sur  le  eanal  des  gramlrs  landes  etahlissant  la 
jonclion  deiinilive  de  l'Adimr  b ln  Garonne.  5 Bgn.  4.  mit 
einer  Karle.  — Filliiigpr:  Die  L.-indwirllischaft  u,  der  IJnueni- 
stand  von  ihren  nülzlirhen,  ehrvvnrdiseii  u.  angenehmen  Sei- 
ten betrachtet  Freiburg.  Herder.  8.  J iThlr. — v eriles  sur  les 
l.mde$  de  la  Gascogne  et  sur  la  culture  foresli^rc  des  pins; 
par  un  p.iysan  des  Landes.  1\  Bgn.  8.  — V,  Uaspnil:  Cours 
d'agricufturc  et  d’economic  nirale  2dc  wlit  III.  Arbrrs  et  ar- 
busles.  ,'i  Bgn.  IS,  V.  Econnniie  rurale  6J  Bgii.  18.  — II. 

JluijTct:  De  rnmelioration  des  prairies  naturelles  dans  rarron- 
issement  de  lUorlaix.  1'2.  l}  Bgn. — Calendrier  des  courses 
de  chevanx  ou  „Racing  calcnder  fran^ais"  pour  1840.  Vol.  b. 
11  IJgii.  1'2.  10  Fr. 

1008.  XU.  Schöne  Literatur  und  Kunst,  v.  Alvens- 
leben:  Lebens-  u.  Reisebilder  u.  Novellen.  Lpzg.,  Knllniann. 
8.  li  Thlr.  — Arnold:  Narhlviolcn.  Ausgevvlihlte  N'oviülen. 
Bd.  ‘i.  (Der  Virtuose  aus  Genna;  die  Steniauer.)  Ebd.  8.  1-J 
Thlr.  — Winkler  (Th.  Hell)  Der  Freund  des  Trihunen. 
Erz.'ildung  aus  den  Zeilen  der  französ.  Revolution.  (Aus  dem 
Wiiilergi'öii  1841.)  Hamburg,  Herold.  8.  1 Thlr.  — Nina.  Hi- 
storische Erzählung.  Ebd.  8.  1 Thlr.  — Fragments  from  ger- 
uiun  pmse  vvriters.  Trauslaied  by  Sarah  Austin.  8.  10*  sb. 

— Souvenirs  d'un  invalide  pcml.inl  le  drrnier  demi-siecle:  par 
PL  de  Puybusijue,  ancien-sous-int.-inilit  2 Vols.  8.  1,">  Fr.  — 
Herzogin  v.  Abrantes:  Etiennc  Sauluier;  aus  d.  Französ.  von 
EÜnilic  Wille.  2 Tble.  Lpz.,  Kollmaun.  S.  2 Thlr.  — Brisset: 
Franz  von  Guise.  1563.  Cebers.  von  Fanny  Tamow.  Ehend. 

2 Tble.  3 Thlr.  — Geo.  Sand  Der  französische  llandvverks- 
bursche.  Nach  dem  Franzos,  von  F.  L.  Wesche.  2 Bde.  Ebd. 
8.  3|  Thlr.  — Standes-Unterschiede.  Novelle  von  d.  Verfasse- 
rin der  Frauen,  der  Freunde  etc.  Aus  dem  Schwed.  von  C. 
C*'  1.  2 Tide.  Ebd.  8.  3 Thlr.  — Hood  Esq.  Eugen  Aram's 
Traum;  fihers.  durch  Franrk  u.  Ruhr,  Bromüerg,  Levit  8. 

•J  Thlr. — Lady  Lylton  Bulvver  The  priure,  duke  and  page; 


a norel.  3 Vols.  31'  sb.  — R.  N.  Evans:  Evenings  vvilh  Ihe 
chroniclers;  o_r,  Incle  Ruperts  Tales  of  Chivalry  S.  4'  sh. 
— Dänische  Novellen  und  Erzählungen.  Deutsch  von  K.  L, 
kannegiefser.  Bd.  3,  Lpzg.,  Kollmaun.  8.  1|  Thlr.  — Deila 
Rosa:  Adolf  der  Kflhiie,  Raugrd'  von  DosseL  Eine  Ritlerge- 
scliichte.  Neu  bearb.  2 Tble.  Wien,  Singer  u.  G.  8.  1 ' TIdr. 
— — Sbakspere  Macbeth,  aus  der  Folio-Ausg.  1623  aligedr.. 
mit  den  Vananten  der  Follo-Ausg.  von  163'i.  1804  u.  1687 
II.  kritisch.  Aiiinrrkk.  von  N.  Delius.  Bremen,  SchUnemnnn.  8. 
j Thlr.  — Leon  Bcrirand:  Olivicr  Cromwell,  ilr.  bislor.  eu 
0 n.  et  en  vers,  pn'rede  d'un  prologue.  12  Bgn.  8.  3 Fr. ; 
Salvador  T.  et  feii  Dessarsin:  Ozakoi  le  ronspirateur.  vaud. 
en  2 s.  Fr.;  Melesville  et  Carmoiiche:  La  pennission  de 
dix  heures,  roni.-vaud.  en  1 a.  — Physiologie  du  Iheälre  par 
un  joumaliste.  32.  2 Bgn.  in.  1 Lithogr.  1 Fr,  — Barthohl 
Staufer:  Gedichte.  Stiillg.,  Liesching.  8.  ^ Thlr.  — v.  Sleni- 
ber^:  Alfred.  Dessau,  Aue.  8.  1*  Thlr.  — Sieger:  I)er  llei- 
laml.  Epos  in  12  Gesängen,  Zeitz,  Schieferdecker.  8.  1 Thlr 
Eug.  Saint-.Alaiyr ; Cne  voix  d’outre  mer,  poesies  intimes. 
Nevers.  8.  9J  Bgn.  — abbe  Rabion : Les  fleurs  de  la  iioesie 
rmn^aise  dcp.  le  coinmencenumt  du  16.  sijcic  jusqtia  nos 
jours,  avec  une  notice  sur  cliaquc  poite.  Tours.  8.  (25'  Bg.) 

3 Ir.  — Tho.  Cani^ibell  Selected  beauties  of  tlie  firitish 
jioets,  willi  biographical  noticcs  and  an  Essay  on  English  poe- 
try.  8.  20  sh.  — Tlie  poetical  worfcs  of  Mil  ton,  Thomp- 
son .and  Young;  edit  hy  Carey.  8.  18  sh.  — Kvnaslons 
iniscellaneous  poetry.  .8.  o sh.  — Henr.  Driiry:  A’nimlines 
cami  s,  Musannn  ( antibrigieiisiuui  Lusus  canori  collegit  .vtq. 
edidit  S.  12  sh.  — — Lalbuni  nrtistique,  consacre  ä l'en- 
seignement  du  dessin  de  la  peinturc  et  ife  tous  les  genres  de 
coloris,  paraissmil  cliaquc  mois  avec  texte  explicatiL  aCeoin- 
j)a"iie  de  6 ni^nirique.s  lilhographies,  par  Huguet  4.  2 Bgn. 
IL'iIbiSlirl.  60  Fr.  — Philips  Art  ol  drawing  and  painlmg 
ihe  human  fi”uiv.  8.  10-J  sh,  — Drs.:  Practical  treatise  ol 
dravv.  and  jianiting  in  water  colours.  8.  10'.  slu  — Graf  von 
Poeci:  Geschichten  u.  Lieder  mit  Bildern.  Heft  2.  3.  Miincli., 
lilerar.-arlisL  Ansl.all.  8.  n.  ’ Thlr.  — Deutsche  Sagen,  "g'e- 
zeichiict  von  Düsseldorfer  Künstlern.  Lief.  1.  Frankf.,  Wil- 
maus.  Fol.  (auch  mit  franz.  Titel.)  n.  2 Thlr.  Avant  la  lettre 
auf  cbmes.  Papier  ni.  breitem  Rande:  n.  4 TTilr. 

1000.  XIII.  EncYclojtädie  und  vermischte  Schri/ten. 
11.  Shaw  Dresses  and  diK-orations  of  the  middle  ages.  Vol.  1. 
(mit  vielen  eingedr.  Holzschn.  u.  48  col.  Taf.)  8.  J L.  12  sh. 
(Das  Ganze  aus  2 in  24  inonall.  Lief,  erscheinenden  Bdn.  Ihj- 
stehend.)  — v.  Schimding:  Ansichten  von  der  Festung  König- 
Stein.  Panorama  in  10  lith.  Blättern  Olifant-Format.  Ilresden, 
Lpzg..  Weigel,  n.  1(>  Thlr.  — Auherlen:  Chomlmelodien  für 

4 Männerstiininen.  Lf.  1—3.  SluUg_  Steinkopf.  8.  n.  IJThlr. 

— Gärtner:  Kurze  Belehrung  ülier  die  innere  Einrichtung  der 
Orgeln.  2.  Aull.  Prag,  lloffmaim.  .8.  j Thlr.  — Biographie 
uiiiverselle  des  honiines  qui  sc  sont  fait  un  nom  par  leur  ge- 
nie.  leurs  talcns.  leurs  verlus.  leurs  erreurs  ou  leurs  crimes ; 
par  I.  X.  Feiler.  Revue  classee  par  ordre  chronnlogique, 
contiii.  jusqu  a nos  jours,  avec  une  lahle  alphahetique,  par 
lahbe  Simoiiin.  Tome  1.  (Das  ISleJahrh.  enliialfend.)  43  Bg. 
8.  — Charlotte  Elizahrth  Person.-il  recolleclions.  8.  7 sh. 

— B lanchard's  Memoirs  of  L.  E.  L.  2 V'ols.  pogl  8.  21  sh. 

— Zimniermann : Mimische  Schriftlehre,  m.  3 lith.  mimischen 
Sehrifttal'eln.  Wien.  Dimhöck.  8.  n.  ' Thlr.  — Raiisse:  Dos 
zweite  Gesicht.  Eine  Begebenheit  aus  dem  Reich  der  Nacht 
Zeitz.  Schieferdecker.  8.^1  Thlr.  — Ditecheiner:  Neuestes  u. 
vollsländi»es  ösleireichisrhes  Nationalhandbuch  fiir  den  prakt. 
LebensveAehr  ctc.  Lief.  1.  Wien.  Singer  u.  G.  (mit  Priinu- 
nieraüon  auf  die  letzte  Lief,  i TIdr.) Colonel  J.  R.  Jack- 
son VVhal  Io  observe:  or.  the  Traveller’s  remembrancer.  8. 
(600  S.)  12  sh. 
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T li  o 0 1 0 g i e. 

1100.  Lehrbuch  der  hUlorisch-krilhrhen  Einleitung 
in  dae  neue  Testament  mit  Belegen  aus  den  Quellen- 
sehriften  u.  Citalen  aus  der  älteren  u.  neueren  Literatur 
von  Dr.  Vhrn.  Gli.  ISeudeeker.  Lpg.,  Breillopf  u.  UUr- 
tel.  1840.  8.  XIV  n.  707  S.  3,^  'ITilr.  — Der  Verl'.,  dessen 
Fleifs  n.  Sorgfalt  dem  tlieolog.  Publico  bereits  mebrfach  be- 
kannt geworden  sind,  stellt  sieb  bei  llenu-sgabe  dieses  Weiv 
kes  eine  eben  so  teitgemafsc  als  interessante  Aufgabe.  Das 
Terflossene  Jabrzehent  nat  namentlich  Ihr  das  Gebiet,  welches 
1 Dr.  N.  mit  diesem  umfansreichen  Bande  unsers  Wissens  zu- 
erst betritt,  eine  denkwürdige  Krisis  herbeigeRl|irt.  Die  con- 
i sequent  durebgeflihrte  Anwendung  einiger  Principien  der  neuc- 
Bien  Philosophie  auf  den  Inhalt  der  evang.  Geschichte  u.  die 
dadurch  geweckten  Stimmen  zur  Abwehr  solcher  L>cbergrilTe 
haben  die  Untersuchungen,  %velche  dem  Gebiete  der  Eiiilci- 
tnng  ins  neue  Testam.  angehOren,  tlieilweise  weseMlich  ge- 
fordert u.  selbst  zu  bemerkenswerthen  Thatsachen  für  diese 
WissonschaIV  geführt.  Ueber  die  Tendenz  unsers  Werkes  u. 
Ober  den  Sinn,  in  welchem  er  den  Ausdruck  ^ historisch- 
kritisch  ” aufVafst,  gicht  sogleich  die  erste  Seite  der  Vor^de 
AuMLunft«  indiMU  sir  orkllirl)  dafs  darunttir  nirlil  jene 
” kritik  gemeint  sei,  jene  .\rt  und  Weise  der  Ueurtheilung  N. 
Test.-lichrr  Bücher,  welche  diese  iheils  als  Sagensaniinlungen 
gleich  von  vom  herein  ansiebt,  tbeils  in  ihnen  ohne  baltbaren 
Grund  nur  untergesclioben®  Schriften  findet,  nicht  jene  Art 
u Weise  der  BeiirUieilung,  welche,  sieh  selbst  genug,  die  gc- 
scbirbtlichen  Aussagen  der  Tesl.-licben  Bücher  u.  die  gi> 
srliirbtlicbrn  Aussagen  über  diese  nach  eigenen  Ansicblen  u. 

' Einftillrn  umwandell  und  selbst  leichuinnig  den  SUb  bricht 
Ober  die  ewige  Wahrheit,  welche  allein  christlieli-fnci  macht 

sondern  me  besonnene  freie  und  unbefangene,  auf  hjstor. 

Grundlage  gestützte  Prüfung  u.  Forschung,  welche  die  Büclier 
des  N.  T.  narli  Ursprung,  Zweck,  Inhalt  im  Ganzen  und  im 
Einzelnen  darauf  ansieht,  ob  sie  etwas  darbicten,  was  ihnen 
nicht  eigenthOiiilich  sein  oder  mit  Uecht  gegen  ihre  eigene 
Ueberlieferung  als  ein  Widerspruch  aufgesUdlt  werden  kann. 
Die  Methode  des  Verf.  wird  bes.  in  äufserer  Beziehung  auf 
den  ersten  Blick  nicht  allgi  iii.  unsprecheii.  Der  ganze  StolT 
ist  in  5 Abschn.  u.  in  144  §§.  vertficilt,  die  kurz  und  scharf 
die  Ergebnisse  der  lorscbungeii  u.  die  Ansichten  des  Vert 
enÜialUii,  wlbreiid  die  unter  den  Text  gestellten  sehr  au.s- 
fuhrlichen  Anmerkungen  die  weiteren  Auseinandersetzungen  u. 
Belege  enthalten.  Durch  diese  Anordnung  ist  die  Lebersicht 
des  Tc-xtes  erschwert  u.  nnbripiem  gemacht,  indem  manche 
Seiten  bei  der  Obenviegenden  Masse  der  Anmerkungen  nur 
1 bis  2 Zeilen  Te.xt  haben.  Jene  sind  aber  soivobf  unter- 
richtenden u.  crlSiitcradeii,  als  beweisenden  u.  beslitigendcn 
Inlialts,  und  in  letzterer  Beziehung  vorzüglich  wichtig.  Indem 
nun  der  \ erf.  jede  Antoritit  mit  ihren  eigenen  Worten  zeu- 
gen ISfst,  scheint  uns  das  bei  den  älteren  kirchlichen  Sebrift- 
stellcm  u.  bei  schwerer  zugänglichen  Antoren  ganz  angemes- 
sen. Bei  den  Neueren  hätte  cs  mehr  licschrHnkt  werden  mö- 
gen. Manche  Partien  des  Buches  erhallen  dadurch  ^ein  fast 
mosaikartiges.  Ansehen ; kurze  Knckblieke,  lichtvolle  Uharakte- 
* ristiken  wären  wohl  iiielir  an  ihrer  Stelle  gewesen.  — Schwe- 


rer als  dieser  Urhelstand  hat  sich  uns  die  Bemerkung  anfge- 
drlngt,  dafs  der  Verf.  im  Ganzen  nicht  sowohl  von  einer  Iri- 
schen u.  fmien  Ansicht  des  christlichen  Alterthunis,  sondern 
von  einer  mOhsanien  Durcharbeitung  der  Untersuchungen  u. 
Forschungen  neuerer  Gelehrten  ausgegangen  ist,  und  deshalb 
bisweilen  sichtlich  noch  zwischen  einzelnen  Modificationen 
seiner  AnsicJit  hin  n.  her  getrieben  wird,  %vie  z.  B.  bei  sei- 
ner Ansicht  Ober  die  Justin’schen  ixBo.uvniu>vtu.u«i>'<x  *).  So 
wird  sein  Werk  mehr  durch  den  Fleifs  des  Zusammenlesens 
verdienstlich,  mehr  als  ein  Repertorium  brauchbar,  als  es 
selbstständige  Frische  und  Schärfe  des  Gedankens  freie  Bil- 
dung der  Ansicht  entwickelt,  oder  Originalität  im  AulTassrn 
und  Anfassen  der  einzelnen  Fragen  beanspruchen  kann.  Was 
nun  aber  den  theologischen  Atandpunkt  des  Verfassers  be- 
trifft, so  wird  sich  dieser  im  Aligm.  am  besten  aus  der  nacli- 
foigemleii  Uebersicht  der  Resultate  des  Vrf.  ergeben,  die  zu- 
gleich als  nähere  Inhaltsanzeige  des  Buches  dienen  mag.  Nach- 
dem Abschn.  1.  über  Begriff  der  Einleit,  ins  A.  T.  ge- 
sprochen u.  eine  kurze  Geschichte  dieser  Wissenschaft  g«-- 
gehen  ist,  treten  wir  im  2.  .4bsrhn.  zu  den  aporryvh.  Evan- 
gelien, deren  Entstehung  in  eine  spätere  Zeit  als  die  unserer 
Evang.  gesetzt  wird,  so  dafs  an  eine  Abhängigkeit  der  erste- 
ren  von  den  letzteren  nicht  zu  denken  ist  Abschn.  3.  „Eran- 

felien  u.  .Apostrlgeschiehtr'  zerftlllt  in  4 Abthlgn.  1)  Canon. 

'rangrlien  im  Allgem.  Der  Verf.  wendet  sich  znersUan 
den  äiifsen-n  Beweisen  u.  widerlegt  besond.  die  Ansicht  von 
Straufs,  dafs  keine  äiifseren  Zeugnisse  für  den  apostol.  Ui*- 
sprun;  der  Evangelien  iiotbwendig  sprechen  u.  die  Behaup- 
tung Eichhorn's,  dafs  die  Citate  der  apostol.  Väter  nicht  aus 
den  Canon.,  sondern  aus  den  ajiociypli.  Evangelien  riiüehnt 
seien;  §.  10.  werden  die  Zeugnisse  der  Patres  apostol.,  §.  11. 
die  früheren  Kirchenväter  bis  Tertull.,  §.  12.  dir  ältesten  Uä- 
retiker,  §.  13.  endlich  die  inneren  Gründe  für  den  apostol. 
Ursprung  unserer  Evangelien  untersucht  So  treten  wir  §. 
14—21.  zu  der  Abhandlung  über  d.as  venvandtsebafU.  Verbält- 
nifs  der  3 ersten  Evangelien;  die  Ansicht  von  einem  achriftl. 
Urevangelium  wird  verworfen,  die  zuerst  von  Eckcrmsnn 
(tbeol.  Beitr.  V.  2.)  aufgebrachte  u.  hernach  von  Gicseler  n. 
A.  ausgrbildete  Annahme  eines  mündlichen  Urevangeliums 
(■xaqdSoiuq  dy(ia<po(  iin  Gegensatz  der  xagtlö.  tyyqayo^)  als 
ü^uelle  unserer  Evangelien  gebilligt.  Ziisleicb  findet  Verfasser 
die  Ansicht  de  Weites  unhaltbar,  welche  das  mündliche  Ur- 
ev.vngelium  mit  dem  Einflüsse  der  schriftlichen  Aufzeichnun- 
gen verbindet  Urbrigens  vertlieidigt  derselbe  schliefslicli 
seine  Iljpothe.se  gegen  Vcnvechselung  mit  den  Straufs  sehen 
„Lcbrrtreibiingen'  sehr  nachdruckvoll  §.  21.  2)  iJie  3 ersten 
Canon.  Evangelien.  Das  Ev.  Matthäi  im  J.  bU — 07  verfalsl. 
ist  aus  einer  von  Matthäus  selbst  herrübrenden  Ueberlieferung 
entstanden;  es  ist  Produkt  eines  Vrf,,  Authentie  ii.  Integrität 
stehen  fest;  die  Zweifel  Ober  Cap.  1.  2.  sind  völlig  grundlos. 


')  nie  soonyai«  und  nicht  von  II  ng  verfafale  Rrr.  in  der  Fwih.  Zeit- 
•ebrift  (Ur  Tb^l.,  «telebe  Art.  9^7.  erwjlinl  i«4,  «ozAr  rinm  ullrr* 
ditiK»  jkalTillrndrii  Wtder*pmrh  t\r.  S.  fCKi  n,  dr»  in  n^dr  «irbenden 
Lrhrbueb«,  indrm  ttr.  N.  an  der  or»trn  Stelle  mit  Tboinck  wabr*eheiiilirb 
findet«  lUfa  Papia*  tmnere  canon.  Kv«nj|clt«D  vor  «ich  lialte,  an  der  iweilra 
(S.  mit  Mrblrtcrmarbcr  in  der  rnl{{egen|;oeUteB  Antirbt  Uber» 

einvtiflunt. 
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Das  E».  .Vnrti  ans  einer  nrsprilnglich  von  markiis  vcrfafslen 
Sannnlunt;  von  Bericliten  (Iber  Jesu  Keilen  um)  Thalen  unter 
voraugKweiser  Reniilzung  des  Mattli.-  u.  Lucas*Ev.  von  spWe- 
rer  Hand  jür  IleUlenciirisIcn  so  ausgisirbeilel ; der  Scbiiirs  16, 
0 — 'JO  ist  unächt.  Das  Ev.  Lueii  shuuint  in  seiner  jetzigen 
Gestalt  von  Luras,  dem  Gefiilirten  des  Fauins,  lier,  welcher 
die  in  seinem  Evsa^el.  vorliandenen  sagrnlialken  Elemente  aus 
evangel.  Diegesen,  in  deren  Inbalte  er  objektive  Wabrbeit  er- 
kannt batte,  aulsenainnien  linbeH  mufs.  Abth.  3)  Da*  Evang. 
Johannh,  in  den  letzten  Dezennien  des  1.  Jabrli.  von  dem 
Jünger,  der  die  reidiste.  Quelle  in  sich  selbst  hatte,  ohne  alle 
Kücksieht  auf  die  Synoptiker  verfafst,  hatte  den  Zweck,  .Chri- 
stum als  ^YellheUand  im  hSebsten  u.  erhabensten  Siuiie,  das 
Chrislenih.  ols  beseligend  für  das  pnzc  Dlensclicncrschlecht 
darzustellea.  Daraus  erkliirm  sich  die  Eigentbnmiiclikeilvn  der 
Auswahl  von  Thatsaehen  u,  z,  ß.  selbst  das  Lebergclien  der 
Ansetzung  des  Abendmahls.  — Die  Apostetgescb„  ein  Werk 
des  Liicas,  ist  als  eine  ehristl.  Kirebengeschiebte  anzusehen, 
der  llieils  inündlirbe  Er/abliingen.  tlieils  eigene  Aiiscliannng 
«,  EiHabrung  des  Vez-f.,  fbeils  enillioh  evangelische  Au&eich- 
niiiigeii  zuui  Grunde  lagen.  — Abth.  4.  Ule  ttriefe.  A)  Pou- 
linitrhe:  wlnl  dureh  einen  kiii'zen  Ueberblick  über  Paulus 
Leben  u.  geistige  Eigenthninlichkeit  crüOhet  imd  tritt  der  ge- 
vröbiilirheii  Annahiiie  bei,  dafs  die  Pauliii.  ßr.  (mit  Ausnahme 
an  d.  Gal,,  u.  iL  Phil.)  dietirt  u.  in  griech.  Sprache  aufgezidcli- 
net  sind.  Die  einzelnen  ßriefe  werden  ui  folgd.  clutHiolo^. 
Keibenliilge  behandelt:  1.  u.  Thessnl.  (der  erste  wird  in 
die  J.  5'2  11.  33,  der  2te  io  d.  J.  33  od.  34  gesetzt);  Galat. 
(i.  J.  35  od.  36);  t.  u.  2.  Corinther  (der  Iste  37  od.  5S; 
der  2te  gleich  darauf);  Römer  (um  dies.  Zell,  noch  vor  der 
ersten  Gefaugenschan) ; Epheter  (um  60  od.61;  Leser:  pauL 
Christen,  als. mittelb.-ire  Schüler  des  Paulus,  die  sich  in  Ejih. 
u.  Laodic.la  nivderlieCsen,  wlüirend  der  Apostel  in  der  Gelan- 
genscbiiß  lebte);  t-'olo**er  (gleicbztg.  Ul.  d._ Eph.-Br.) ; Phile- 
moii  (ein  mit  grnfser  Gewandtheit,  aber  mit  iiclit  relig.  Geiste 
gcscliriebeiier  Frcundschalfsbrier,  um  61.  od.  6'2);  Philipper 
((>.)).  N.  nimmt  eine  doppelte  Gcfangenscbnll  des  Ap.  an; 
im  Verlauf  der  ersten  Getangenscbafl  sind  die  ßriefe  an  die 
Enb.,  Col.,  Pbilemon  u.  Philipper  geschrieben,  ß)  Pastoral- 
ariefr-,  unter  ilinen  wird  nur  dem  Br.  au  Titus  pauliii.  Ur- 
sprung- zugeschriebeii ; die  beiden  ßriefe  an  den  rimolbcus 
haben  Einen  Paiilincr  zum  A rf,.  C ) Hcbr.  Brief:  der  Vrt 
ist  gegen  den  paulin.  Ursprung;  vielmehr  sdieine  ilicser  Brief 
von  emeui  olexandrin.  Judriichristeii  aus  der  Schule  des  Pau- 
lus, n,  zwar  noch  vor  der  Zerstörung  von  Jerus.  gesclirlcben. 
D)  Kathol.  Briefe.  Verf.,  Zeit  u.  Ort  des  Briefes  Jacobi 
sind  nicht  be.stinimbar;  die  Ep.  Judae  stammt  vom  Bruder 
Jesu  u.  des  Jacobus  n.  wurde  noch  vor  dem  J>  80  verfafst; 
der  1.  Brief  Petri  ist  nach  inneren  u.  3iifseren  Argumenten 
tU  ht,  der  Jtc  uiiSclit;  die  Authentie  der  Jahmineisrhen  Briefe 
wird  unzwoilelliaft  angenommen,  nur  1 Job.  3,  7.  8.  als  Iii- 
terprolaliuu  betrachtet.  Absehn.  5.  Die  A^kalypse  wurde 
unter  der  Itegivruns  des  Galba  u.  vor  der  Zcrstöriliig  Jerusa- 
lems verfafst;  der  Verf.  war  ein  vom  AposU-l  Johaiiues  ver- 
schiedener ?laim  u.  ein  Judendirist  Die  Aus.stattung  von  Sei- 
ten der  Vcrlogshandhuig  ist  sehr  angemessen. 

IIOI.  Preisaufgabe  der  Jablonoteskf sehen  Geaelh 
srhoft.  Expoiiatnr,  eniusmodi  Jesuitaruni  in  regno  Poloniae 
inde  a regno  Heiir,  Valesii  nsij.  ad  s.  1764  üierit  nitio  ct 

f quonani  modo  Dissiilentiuni,  imi  vocontur,  Status  civilis  aucto- 
ribus  istis  sit  pessmiidatus.  Termin:  Endo  November  1843. 
Preis:  Eine  Geldniünze  von  24  Duc,  Wertli.  Adressat: 
Prof.  Hasse  zu  Lpzg.  Die  Abhh.  künnen.  deutsch,  Iranaüs,.  u. 
latein.  eingereiebt  werden. 

IIOJ,  Ilofman-Peerlkanip  giebt  über  d.as  sog.  Testimo-- 

nium  Jesephi  de  J.  Christa  folg.  Urtheil: nunquam 

credidi  hoc  ita  a Josepho  esse  prolecimii,  ut  luiiie  Icgitur. 
Alia  oiiinin  iiiitlamus.  Hoc  ununi.  Josephus  taulaiii  in  ezpo- 


liendo  opere  enram  adhibuit,  ut  p.irticulam  adco  ineptam  c.vo- 
terae  orationi  rastigatae  infercire  non  potnerit  Avem  e cantu.  « 
Da  Jo.-iephum  ceiitiim  huminibux  in  maniis  deineeps,  bene 
Uruece  iiitelligentibiis,  sed  qui  euiu  scriptorem  muit|uam 
antea  viderint,  ncc  de  qu.vostione  quidquam  audirerinl.  Hi  mihi 
accurate  liunc  libnim  poriegant.  ^rum  si  nonagiiita  iiovem 
mamun  alienam  siut  agiiituri. 

1103.  llec.  von:  Die  Unruhen  in  der  Niederländisch- 
Refomiirten  Kirche  wtihrend  der  Jahre  1833  — 39,  in  Hall. 
Lit.-Ztg.  Nr.  58  — 60.  — v.  Ellendorf:  Die  Moral  n.  Politik 

der  Jesuiten,  cbd.  Nr.  60.  61. Sclinitzer’s  Rec.  von  1) 

Kliefolb:  Einleitung  in  die  Dugiiiei>ge.sehichtv ; 2)  Meier:  Lehr- 
buch der  Dograengeeebichte;  3)  ßaumgarteii-Cnisins:  Com- 
pendium  der  Dogniengeschlchtc,  in  Ergz.-Bl.  i.  Hall.  TAl.- 
Ztu.  Nr.  28  — 3'J.  — Rec.  von  Pauli  ad  Rom.  epistola  eiL 
Fntzsehe.  Tom.  2.  Nr.  32  — 34. 

Gesckichto  und  Geogrupliic. 

1101.  Gesrhiehte  des  Batternkrieges  in  Ostf ranken  i 
■ns  den  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  Zf.  iP'.  Bensen.  Erlan-  > 
gen,  Palm.  1840.  8.  (VI  n.  593  S.)  2j-  Tlilr.  — Der  Vrf.,  be- 
reits dureh  seine  bistor.  Untersuchungen  über  die  ehemalige 
KnichssU  Rotenburg  oder  die  Geschi^te  einer  leutschen  G^ 
meiiide  und  Andres  aU  Freund  der  vaterländischen  Geschichte 
rfihiiilich  bekannt,  hat  in  dem  vorl.  Werke  eine  schwierige 
Aufgabe  glücklich  gelüst.  Er  hat  giciclizeilig  mit  Ranke  (Deut- 
sche Gesehiehte  im  Zeitalter  der  RefoniiaUon ) die  Ehre  der 
dentschen  Bauern  des  13.  u.  16.  Jahrli.  gerettet.  B.  hat  dar- 
getiian,  dafs  die.  unter  dem  Namen  des  dmilschcn  Bauernkrie- 
ges bek:uinte  Sdiilderliehuiis  des  vierten  Standes  inriir  war, 
als  ein  voriiliexgehendcr  w-flder  Tumult  huiigenider  Bauern, 
dafs  sie  eine  tiefe  u.  ernste  Bedeutung  hat  für  das  Lehen  u. 
die  Gesehiehte  des  deiitsclien  Volkes,  indem  sie,  wenn  auch 
für  den  Augenblick  uuterdrüekt  it.  ohne  umniltelliare  Folgen, 
doch  iniltelbar  den  Anfangspunkt  der  vollstSndigi-n  Ri-fonn 
der  socialen  Verhältnisse  im  V'alerlaiide  hilJele.  l)ie  Bauern 
im  eigentlidieii  Franken  wufsten  sehr  wohl,  was  sie  wallten. 
Alle  Verhältnisse  ini  Keidie  hatten  sich  sehr  ziim  Schlechten 
ge.indcrt.  Die  von  Tage  zu  Tage  wadtsende  Ausartung  des 
Lehen  Wesens , die  ilah-  u.  llerrsclisudit  u.  die  unbeschreib- 
liche Liederlichkeit  der  Pfaffen  hntCeii  die  politische  und  gei- 
stige k'reiheit  veruiditet  und  den  früheren  Wolilst.md  des  'ge- 
mi-inen  Illamies  in  die  gräfslirlisle  Armuth  vex^vandelt.  Dazu 
kam  die  immer  mehr  in  die  Gerechtigkeitspllege  ii.  die  Ver- 
waltung eingreifende  Buchstaheiigewalt  des  rüni.  Rediles,  die 
dem  Unkundi-gen  den  Blick  in  beides  verdmikelte  u.  ihn  mit 
gerechtem  Mifstraiieu  in  die  Gewalthaber  u.  FedenuStmer  er- 
füllte. Die  Entdeckungen  u.  Erliiidungcn  der  in  dieser  Bezie- 
hung so  n-iclieii  Zeit  trugen  auf  der  emen  Seile  dazu  hei,  den 
Slotr  zur  Unzufriedenheit  zu  iiH-hnm;  auf  der  andern  Seite 
klärten  sie  das  Volk  über  seine  Rechte  auf,  ii.  gaben  der  bis 
dahin  unklaren  Gülirung  eine  bestimmte  Gestalt  u.  Richtung. 
Das  Reich  sollte  reluniiirl,  die  gemeine  Frrilioit,  wie  sie  vor 
dem  Eüihruehc  des  Li-henweseiis  vorhanden  war.  sollte  wie- 
der hergi'stelll  w-erdrn.  Die  freien  Gemrimleu  seilten  fortan 
nicht  mehr  unter  Adel  u.  Krummsüih  stehen,  somh-rn  einzig 
U.  allein  den  Kaiser  über  sich  haben.  — VW-nn  der  Vrf  auch 
zur  griiiidiiclien  Darstellung  aller  dieser  Verhältnisse  etwas 
w'eit  ausholcn  und  bis  in  die  frühesten  Zeiten  zuritckgehen 
luufste,  .so  beleidigt  das  den  Lrsar  doch  nicht,  indem  sein 
Buch  gerade  in  diesem  Theiie  durch  eben  so  grolse  Kürze 
II.  Prieisiuii  als  durch  verständig  klare  AuflTassung  u..  Sidiärfe ' 
des  UrÜieiies  sich  aiiszriclineL  Für  den  Dbrigcii  Theil  des 
Werke.s,  der  den  Verlauf  n.  deu  erfolglosen  Ansgang  dos  ohne 
gute  Oberleitung  hegoniienen  Untexnelnuens  hehandelt,  zeigt 
Dr.  B.  eine  eigenihiliiilichc  u.  angenehme  Darstellungswei.se. 
Wie  d.ns  ganze  Werk  in  seiner  Anlage  und  AusRUirung  ein 
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crofsRS  hisloriscliM  GeiiiSlde  liilJfl,  df*scn  MiltflsriinJ  ans 
dm  gesammten  llpg^benlieiten  des  BautTiiLricgs  in  OslfraiiL'»;» 
lusammengMetzt  i»l,  in  dessen  VordersnimlH  die  Stadt  R<>- 
tliciibnrg  mit  ihrer  Tlieilnabmc  an  demselben  siebt,  u.  *u  des- 
sen lliiitergrnnde  die  glcicbarÜgm  Ereipiisse  im  übrigen 
Deutselilamle  berbeigftjoKen  sind,  so  sind  die  einzelnen  Par- 
tien des  Krieges  vom  Verf.  zu  lleincn  Tubleaui  verarbeitet,, 
worauf  sieb  um  eine  Hauptperson,  z.  li.  'lliumas  lUünzer, 
Karlstadl.  Gütz  von  BerlieJiingen,  Georg  Truchsessen  von 
Waidburg  u.  a.  oder  um  ein  Hanptfactum  dem  Ganzen  ent- 
sprecbenile,  klar  anscliaulicbe  Grujiiiea  bilden.  Die.se  Art  der 
Uarslellniig  bat  den  Verf.  beständig  das  Bedenleiidere  vom 
Unbedenleiideren  scheiden  u.  das  richtige  Verliältnifs  z«iscbeii 
erüfsercr  u.  geringerer  AusfubrlicIikeK  Ireffeii  lassen,  so  wie 
e.s  dem  Leser  die  sichersten  Anbalfi'pmiLle  zur  Ucberblickung 
des  Ganzen  giebt  Koch  glanbeii  wir  besonders  aufmerksam 
inaclien  ZU  müssen  auf  die  Meistersckifl,  mit  der  Hr.  B.  die 
Personen  u.  ihre  Verbältnisse  zu  dm  Begebmlu'ilm  scliarl  u. 
trelTmd  zu  cbaracterisiren  versiebt.  Wir  haben  liier  nament- 
licli  die  S.  207  IT.  belindliclie.  scheinbar  etwas  zu  harte,  aber 
sehr  richtige  Würdigung  Luthers  im  Auge.  — Den  .Ausgang 
des  unglüclliclien  Krieges,  hei  dem  die  Sieger  mit  der  Sehmarli 
nnmeiiscldichster  Gransamleit  sich  belasteten,  bezeielmel  der 
Vrf.  mit  liecht  als  den  eigentlichen  .Anfang  di's  Heichsunter- 
ganges.  Mit  der  unrettliar  verlorenen  Freiheit  versehlecbUTle 
sieir  der  l'haracter  de.s  geoiieinen  deulseheu  Mannes  immer 
mehr.  Der  bald  folgende  dreifsigjährige  Krieg  hat^  cs  nur  zu 
deullieb  gi  zeigt.  Die  alte  Taiiferkeit  verwilderte  in  üherniO- 
Üiige  llaiinnsr,  die  Mannlianigkeil  in  störrischen  Eigensinn, 
die^alle  Biederkeit  in  vollendete  Kohbeit,  der  gerade  kluge 
Sinn  in  ränkevolle  Schlauheit,  der  Gotles"lauhe  in  stumpfen 
PfalTendii  ■iisl  II.  alhenic  Grübelei.  Erst  die  neuere  Zeit  hat 
durch  .AulTrischnng  der  gemeinen  Freiheit  das  V'olk  wieder 
zu  helcbeii  allgefangen  u.  lial  dem  deutschen  Stsatmhunde  zum 
Tlieile  ersl.vltel,  was  das  Kaiserllinm  sich  abrinp-n  liefs,  — 
Den  Sclilufs  des  sehr  verdienstliclieii  IVcrkes  biTdeii  3.3  Bei- 
lagen, die  anfser  einem  Synchronismus  des  Bauernkriegs  und 
einer  krilisclieu  Uehcrsichl  vou  A l OuellriischriUeii  di’sselhcn 
eim-  .Anzahl  gleichzeitiger  gesc.hiclillicher  Lrkundeii  von  In- 
teresse  u.  Bedeutung  eulharieii.  Die  Au.s.slaUuiig  ist  ungeach- 
tet des  engen  DruelTcs  sehr  zu  lohen.  A/. 

1105.  Arrhirio  storico  Ualinno.  Unter  diesem  Namen 
ist  in  Florenz  eine  Gesellscliall  von  Gelehrten  zur  Ilrraus- 
sube  einer  Suiiiuiiuii"  seltener  und  unbekatinter  Iland- 
"sebriften  u.  If  'erke  zur  Ualiänischen  Gesrhiehle  zusanv- 
ineiigelreten , von  welcher  jährlich  3 Bde. , i 25  bis  30  Bug., 
ersi-fieinen  sollen.  (In  Berlin  kann  man  bei  Urn.  .^/c.r.  Dun- 
eher  uiiterzeicbnen.)  Die  Namen  der  llaupimitarbeilcr  siud: 
Can.  Bencini  (Bihliolbekar  Art  Rirrardiuna),  Marquis  Gino 
Cappuiii,  Prof.  Ciainpi,  Prof,  del  k uria  (Biblinlk.  der 
Laurenziana),  Ab.  Gelli  (Biblioth.  der  .Uagliaberhiona), 
Cav.  Ingbirami,  Prof.  Niccolini,  F.  L.  Polidori  u.  Dr. 
Repetti;  — die  Leitung  des  ganzen  lusliluts  Rihrl  J.  P. 
Vieusseux. 

1106.  Creuiea  do  drsrohrimento  e rontjuisla  de  Guinr, 
i-serita  por  inaiidado  de  e.l  rci  D.  Alfonso  V,  sob  a direy^ao  seien- 
lilica  c segnndo  as  inslruccocs  do  illustro  infante  D.  Ilenrique. 
Pelo  rbroi'iisU  Gumes  Eannes  de  .Azurara;  lielmeiile  trasladada 
do  manuscrilo  original  contemporaiieo,  qne  se  con.serva  na 
biblioteca  real  de  Pariz,  e dada  pelo  primeir;i  vez  h luz  per 
diligmeia  do  risconde  da  (’arreira,  prccedida  de  uma  in- 
trnilucyao  e illuslrada  com  ulgunas  nolas  pelo  visconde  de 
Santarem.  Paris,  Ailloud.  4.  63 1 Bgn.  40  Fr.  Octav-Ausgabe 
(31i  Bgu.):  20  Fr.  (Vrgl.  Art.  1124,  Zeile  28—31.) 

1107.  The  hislorv  of  Srotland.  By  Patrick  Fraser 
Tytler.  Von  diesem  "berrihinleii  Werke  wird  eine  neue  Auf- 
lage angekilndigt , von  welcher  alle  2 Monate  eiu  Baud  ver- 


sprochen wird.  Zugleich  wird  ein  siehmter  Band  zur  Been- 
digung des  Ganzen  vom  Vrf.  liinzugenigl.  (Ediiih.,  Tait  Jeder 
Band  6 sh.) 

1 10-8.  Preise  der  JablanotrskT sehen  Gesellschaft.  Für 
1842:  Wiederholung  der  Preisaiifgahe  „(^iiaeiiani  inslilula  Ger- 
manica iu  ca  Poiiicraiiyae  parle,  i|uae  ordmis  Teuloiiiei  a.  1310 
stihjecta  est  ditioiil  per  aunos  loO  proxime  sequentes  exslite- 
rint,  et  qiiaenam  corum  vicissiludiues  inde  a tempore,  qiio  re- 
gio  ista  Puluiiiae  accessit  (1466)  usque  ad  17/, 3 iiiseculae 
sinl,  exponalur.  Termin:  Eude  Nov,  Adr.:  Prof.  Hasse  in 
Lpzg,  Preis:  24  Duc, 

110!>.  Rec.  von  C.  Hang:  Die  alJgera.  Geschichte,  in 
Tholuck's  litrrar.  Anz,  Nr.  17.  18. 

Philolo{f;ic.  Ardiäoloitlc.  Litcrürgeschicbtc. 

1110.  Ilesiodi.  Eunirli.  Ginarlhnnis,  Asii  et  rarminis 
yaujnictii  fra^imenta  roilegii,  enirndiirit,  dis/insnii  Guil. 
.1/arksc/teffel,  Tliuriiigus.  Praeniissae  .sniil  coiniiimtatio- 
IU«  de  genealogira  Graecoruiii  jioe.si,  de  schida  lle.sindea,  de 
deperdilis  Uesiodi  reliqnoriimqiie  poclaruin  gencaingicorniii 
carminihus.  Lpz_  Vogel.  1S40.  ,S.  XA.VII  u.  447  S.  2i  Thlr. 

— Wiewohl  die  griecli.  Fragiumtenlileralur  Seit  einer  Reihe 
von  Jahren  bcdenteml  angewaclisen  ist,  an  giehl  es  doch  noch 
immer  recht  einplimllirhe  Lücken;  so  war  bisher  iiameiillicb 
Rlr  die  Ueherreste  der  epischen  Dichter  nichts  Genügendes 
getlian,  wie  denn  die  Sammlungen  der  llesioj.  Fragiueiite 
von  Gai.sford,  C.  Dindorf,  Gnettling,  Diintzer  diesen  Man- 
gel nicht  etwa ' eiitferiiteii,  sfliidern  viidmelir  recht  fühlbar 
inaclilen.  Gegenwärtige  .Arbeit  nun  ist  als  eine  in  jeder  Be-  , 
Ziehung  tüchtige  und  gelniigcne  zu  betrachten.  Hr.  M.,  ein  i 
Schüler  Ilitscnf s,  ward  aurdiese  Arbeit  znnärbst  dnreb  eine 
Preisaiifg.  der  pliilos.  Fac.  iu  Breslau  i.  J.  1836  liingewicsm, 
gestaltete  dieselbe  jedoch  mUter  um,  indem  er  Einzelnes  von 
der  Liitersucliung  ausschlofs.  Anderes  liinznfiigle.  Er  hat  sieh 
aber  nicht  damit  begnügt,  die  Bruchstücke  des  Hesiod  zu- 
sammeiiznstellen,  soiideru  er  hat  die  Fragen  von  allgemeine- 
ri-r  Bedeutung,  die  damit  zusamineiihäiigen,  keinesweges  von 
der  Hand  gewiesen,  und  so  besteht  die  Arbeit  eigeiitlicli  aus 
zwei  Theileii,  aus  literarlustor.  Ahlih.  und  aus  der  Collection 
der  Bruchstücke  des  Hesiod  und  verwandter  Dichter.  Die 
.Ahlili.  seihst  zerfallen  wieder  in  einen  allmu.  u.  e.  sneeiellereu 
Thcil.  ln  dem  allgemeinemi  Tlieile  stellt  M.  zuerst  uen  Unter- 
schied zwischen  Tlomcr.  u.  Hesiod.  Poesie  fest.  u.  weist  dann 
weiter  in  dcu  Hesiod.  Dichtungen  ein  zwiefaches  Element 
nach,  das  didaclischu  u.  das  iiptholog,,  letzteres  tritt  hervor 
in  der  Tlicogenir  und  nunientllcb  iu  den  genealog.  Poesien. 
Er  beachtet  nach  den  engereu  Grenzen,  die  er  semer  Arbeit 
gesteckt  hat,  vorzugsweise  eben  jenes  h'tzterc.  Darauf  priill 
er  die  in  neuerer  Zeit  gellende  Vorstellung  einer  sog.  Uesio- 
deisclien  Schule,  indem  er  die  Beweisgründe  für  eine  solelie 
.Annaliuic  einzeln  aufzäblt,  und  dieselbe  mit  Umsicht  u.  Ge- 
schick bekämpf);  das  Resultat  seiner  Unlersucbuiig  spricht  er 
auf  S.  84  mit  fol".  AVorteii  aps:  „(Juarc  ita  biilnm  scliolae 
sive  seclae  Hesiodiae  iiomeii  tenere  licebit,  ut  ad  geiierum 
discrimina  nutanda  iidhiheatur,  de  quibus  quid  seiitireiuus  su- 
pra  dictum  est.  Atque  baue  pubmus  illius  opiuionis  Inudem 
e.sse,  (juod  ea  factum  est,  ut  epicorum  generum  difTereiitiae 
et  clanus  perspicerentur  et  cj^nerenlur  accuralius.”  Der  spe- 
ciellere  Tneil  der  Ahbh.  zerfallt  in  zwei  Büclicr,  von  denen 
das  erste  sich  mit  den  mytboL  Gedichten  Hesiod’s  besrhäDigt; 
ausgeschlossen  ist  die  Theosonie,  nur  das  Verliältnifs  des 
Schlusses  derselben  zum  Kala]  ogos  wird  sorgfältig  iiu  1.  Ka- 
pitel geprüf).  Das  2.  Kap.  enthält  die  L ntersnehung  über 
den  Inhalt  und  das  Verliältnifs  des  Kntalogos  und  derEoeen; 
die  widerstreitenden  Nachrichten  über  diesen  schwierigen 
Punkt  vermittelt  3L  auf  ebenso  glückliche  als  scharfsiiiiiige 
AVeise,  indem  er  seine  Ansicht  auf  S.  109  dahiu  uusspriebt: 
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»iQuare  sic  )u(lir,iiiiliiiii  nt  .-intiqitis  tcinpuribus  Eoras  a 
Cutalugo  diversa»  Tili««'  .ilatuumus;  jiuslcro  autfiu  tcmjiore 
hacc  cunnliia  tiiiii  jiTOjilrr  ar<;uiiit’nli  similUudiiicm  tniii  pro- 
]>lcr  llesioili  nninrn  iitriijur  iia|iusitiiiiu  rnlln-ta  ct  in  uiiuiii 
Corpus  rctlacia  sunt,  ila  (juidiim,  ut  ciim  l'alalogns  trc«  liltcns 
comprrlirnilerrt , Eocis  i|uarti  noinen  darclur.”  Das  3.  Kap. 
holiandrit  das  Scliild  des  Hcracles,  das  4.  die  mit  den  Eocen 
verbundenen  Gediclile,  yniioi;  und  K»i?’ii).<»<uov 

*«'  l-)»«'.  Das  3.  Kap.  die  Hölleiifsbrt  des  Tbe.seus, 
den  Aegiiniu»  u.  Ki-reops.  Das  ü.  di«  n>ysliselien  Gedieble, 
wie  die  Melanilindie.  ii.  s.  f.  Das  7.  u.  t^.  Kap.  iteseliärtigen 
sich  mit  di-n  didaetisrlien  Didilun"««,  und  zwar  wieder  mit 
An.sschlirrsiin"  iler  fffrkr  und  Tai'f.  Zum  Seblufs  sind 
die  Nsdinditen  filier  die  P.sendo-IIe.sind.  Gedidit«  zusaiiiiiieii- 
ge.slellt.  Das  i.  IJildl  millarst  di«  spätenm  "enenlog.  Diebler, 
lind  zwar  bandelt  Kap.  I.  von  Kiiinelos  und  seinen  Werken. 
II.  V,  Cinaetbnn,  lil.  von  den  Naiipakt.  Gediebfen,  die  beiden 
letzten  von  Asius  «ml  Cber.sias.  Daran  sdilielsl  .sieb  der 
zweite  Tlieil  des  Werkes,  die  Snmiuluiie  Jee  Geberresle  von 
den  verloren  gegangenen  Gedieliten  de.s  Üesiodos  «.  der  iilni- 
gen  Genealogen.  iJie  Linsiebl  und  die  gliiekliebe  Coinbiiia- 
tionsgabe,  welche  llr.  31.  bei  jenen  allgemeinen  Liitersui.lion- 
gen  bewälirt,  lindeo  sieb  aueb  liier  in  gleiebem  Maalse  mit 
cründlieber  Gelrbrsamkeit  vereinigt.  Audi  der  lal»fmi.sdie 
Ausdruck  des  H.  V.  ist  eorreel  u.  leiebt  versländlidi.  M.'ige 
llr.  31.  Seine  Studien  recht  bald  auch  auf  die  übrigen  _griu- 
ebiseben  Epiker  .vusdehnea.  /'• 

1111.  Zrltsrhrifl  ßir  drutschea  Alirrthnm.  Iferausg. 
von  ,'7/.  Haupt,  t.  Bds  1.  lieft.  I,eipz..  3Veidmaim.  iSll.  N. 
(13J  Bgn.)  1 Tblr.  — Die.se  Zeil.scbrill  soll  Literatur,  Sprache, 
Sitten,  lleditsalterlbünier  u.  Glauben  il.  deul.sehen  \ iirzeil  um- 
fassen; liandgreilliebe.  Alterlhümer  nbue  geistige«  Gebalt,  die 
bildende  Kunst  u.  politi.sebe.  Gesebidite  bleiben  ausge.sebbis- 
sen,  nur  als  Sprarbdenkmäler  gebüreu  ihr  di«  (Indien  (lor 
letzteren  an.  die  Knnsldenkmäler  u.  bisUir.  Fcirsdiungeu  nur, 
in  SU  weit  sie  die  Sitten,  Vnr.stclbmgert  ii.  die  Lit.  des  ib“ut- 
sehen  Alterlbums  erläuti-rn.  Das  vurl.  lieft  eulb.:  J)  -llljrUx. 
h'os/nogonif,  von  .1.  Grimm,  nach  einer -Stelle,  die  in  einer 
Hs.  de.s  Km.sigerrecbl.s  eingescbaltel  ist.  '1)\  Sinlar/iülu  \nn 
Denis.  Dies  ist,  wie  Grimm  nadiweist  der  altbuebd.  Naiiie 
liir  den  altn.  .Sinliiitli.  den  Ualbbnidi'r  Siegfrieds,  ilen  Sieg- 
nmiid  vor  Sieglr.'s  Geburt  mit  seiner  eigenen  Sebwester 
Sigiijz=abd.  Siginin.  Sig-iniwi  zeugt  (vrgl.  d.  illyth.);  bir  die 
Sag«  wird  Nirb't.s  gewonnen;  etymologiscb  ist  in  ,S7/i/h»;//2iVo 
d.  BegrilT  fizii  dnreb  xiiitar  nur  verstärkt,  lizil  aber  „sebeinl 
:ienau  d.vs  lat.  jirlilux"^  '*'sl-  d.  Comp,  j.zzihrrh  (iraiii.  ’i. 
UÖ9.  3)  Tvr/il  und  Fridföriuit,  von  Deius.  ■’Siebt  das  be- 
laiint«  Leliigediebt  vom  Künig  Tyi>d,  snndem  das  obne  Zwei- 
fel jüngere,  in  ders.  Stroplie  abgefaUt«  dt'x  Künijiix  '! vrolx 
IfUorfi,  von  dem  nur  wenige  irruehslücke  rrballeu  .sind,  das 
jeibieb  für  die  Sa^e  weit  widitiger  gewesen  siüli  inufs.  Gr. 
Iiaiiddt  von  der  IJerUbrung  die.ser  Sage  mit  der  Ge.sdi.  Gab- 
mnrels  ii.  dem  wabrsdieiiil.  Zusammenhang«  Fridebrants  von 
Sebotlen  mit  dem  Fridesebottenlaml«  in  diT  Guilrnn,  gielit 
eine  Sebildernii^  iler  lls^  den  Inhalt  der  Uriiebst.,  da.s  lii-- 
inerken.Hwerlb«  in  .Ausdriieken.  Sprnebfonneii  u.  Se.liviftzngen 
und  hierauf  die  lirurb.slür.ke  se.lli.st.  4)  t otu.  ano,  uto.  von 
Deius.  HoUt  Iieifst  die  Mutter  der  bur;:mid.  iNibelunseu. 
Hildebrand.s  Frau,  Sigebaiils  3InUer  und  l’raii  in  d.  Gmlrnii. 
(Jda  If.agens  MiiIIit  in  der  A ilkiiiasaga,  es  sebeint  deinnaeli 
ein  slebeinlrr  3iam«  liir  Staiinninlitler  der  lleldeinjesrblecbler, 
wi«  in  der  kerling.  Sage  lierbla;  Grimm  will  t ota  als  Ali- 
laut  mit  dem  alid.  aiv , avus  verbiinlen,  so  dafs  m gleieb 
ai'ia.  proaritt.  alwvia  wäre;  zngleieb  liamlelt  er  von  «ddo, 
ano  und  and.  der  liedeulimi;  ii.ieb  verwandten  AVörterii.  5) 
Itrurhstiirhi',  von  Dems.  .Abdruek  von  '2  P«rgamenf.steeifen; 
das  Beiiierkenswertb«  in  Hedeii.sarlen  u.  .Ansdriickeii.  Ij)  t'rfi. 
danks  (Srubmul.  von  W.  Griiuiu.  Eme  Stell«  de.s  ISüni- 


lierger  Ilartiii.  Scbedel  (de  aiilinuitat.)  besäst.  Freidank  sei 
seiner  Sprlieli«  wegen  von  Kaunenteii  nai-b  Tn'viso  berufen, 
dort  gestorben  n.  lieg«  in  der  llaiiptkirelie  begraben,  wodurch 
Grinini’.s  V'eriuutliimg  der  Identiltil  Freidank.s  nml  Walthers  i 
gestürzt  wfirdi-,  wenn  man  WVs  Grubmal  zu  Wür/.lnirg  nicht  ' 
liir  ein  hiofscs  Denkmal  halle«  will.  Doch  wenn  auclf  Se.he- 
dels  AVahrliaftigkeit  nicht  zu  hezweifeln  ist,  der  d.  Denkiii.  zu 
Treviso  selbst  se.selin  n.  die  deni.sche  Insclirifl  angiebl,  so  ist 
es  die  des  Denkmals  selbst.  AValirscbeiiil.  ist  dieser  Freid. 
ein  Mann,  der  seines  W'itzes  wegen  den  3i.inien  des  Berüliio- 
ten  .'iniialnii  oil.  erliiell.  7)  T.'uxtr  rrnu-rn  r/ogr,  von  Dems. 
Ans  d.  Hs.  des  W'enilier  vom  ISirderrbein  fvrgl.  Grimm'ii 
,Vnsg,  S.  III.  I.),  der  Seblufs  des  Gedielites  scbi'iiU  zu  feblen, 
das  Gi-d.  selbst  v.  d.  Vl.  des  in  d.  Hs.  viirnnsti'lienden  nie- 
derrli.  31arienliedes  lierznriibren.  H)  X'rbrr  rin  inittrlhochd. 
n'iirtrrbuch  von  Beneke.  Lebee  die  dabei  zu  befolgenden 
Grundsulze:  man  soll  inelit  die  Wnezelii  alpliab.  /.«  ordnen 
versilelieii,  was  stets  niifslingi'ii  imifs,  smideen  bestimmt  ge- 
.stallele.  .Stämme,  diesen  die  .VI>Iei(uir.;en  u.  Zusainniensetziiii- 


geii  uiiteeordneii,  die  Fremdw.  und  Eigennamen  streng  alpll. 
einreilieii,  alb-  Aii;:abeii  mit  Beispielen  lielegen.  u.  bei  .Ib- 
weiebungen  des  Siime.s  von  d.  gfeiehen  «luf.  AViirle,  diese. 


.stets  sidiarf  beriiirbelien.  Hler.-iuf  folgen  zwei  Beispiele,  ilie 
.Spieirimii  genug  bieten,  ein  deul.scbes  ii.  ein  ninian..  ich  lixr 

u.  diu  ärrnliurc-  ft)  rpixches  G'rdirlil  d.  \i.Juhrh. 

run  JJrr/oit  r.  //o//o,  heraus",  von  W'.  Müller  (in  Gull.), 
mit  Einleil.  über  Hs.,  Inb.  n.  spraebl.  Merkwürdigkeiten;  il. 
Ganze  sind  vier  Br«eb.st.  des.sellirn  Ged.,  v.  dein  iV.  Grimm 
Zwei  linier  d,  '1  ilel  ..Briiebsl.  ans  einem  Ged.  von  isxundin. 
Lemgo,  IX'ül”  berati.sgab.  lOj  (ir^'/ou , von  Dem.«.  Lnler- 
stützuiig  der  \ eniinibinig  J.  Grimm  s,  dafs  d.  all«.  Gefjon  zu 
d.  alts.  11.  ags,  Benenmni"  de.s  31eeres  gebban.  geofon  gehöre 
(Mvtb.  S.  li*!s)  iltireb  Stillen  aus  d.  SiioiT.'ii'dda  ii.  Yiiglingj- 
Saga.  11)  karl.  Unifhxt,  riiirs  nirttrrluud.  fird.  von  Tb. 

V.  Karajan.  Besebivibinig  der  Hs.,  Inb.  ii.  Abdr.  derselben. 
12)  lirucfixlürke  au.i  dai  JSihrhm^eUf  von  Lach  manu; 
rin  Gesebeiik  von  A.  AV.  v.  Seblegel.  l-i  I*irg:imeiiU.lreifen, 
von  Giirres  gidiunlen  wie  r n.  f,  (,s.  A'orr.  z.  d.  >*ib.  S.  VH, 

1.  .\u*g.)  und,  wie  L.  meint,  mit  die.Seii  beiden  zu  einer  Hs. 
gehörig,  die  mit  L.  z«  bexeiebncli  i-sl.  Die  .Stürke  fallen  ziv. 
V.  Sttt — lOK»;  ^die  Stellen  aus  f..  welelie  ebeiifall.s  dabin* 
fallen,  sind  etirsiv  eiiigeliigL  13)  IHr  Zrirhrn  des  /üngttrn 
Tagrs,  •111*  einer  Miiiiebii.  Hs.  niitgetb.  von  Franz  Pfeiffer. 
1-1)  Jlrurbst.  tmx  /tarlaom  u.  Joxaphat,  von  Deiiis.  INiebt 
ans  d.  Gi'd.  Ilnd.'s  v.  Ems,  sondern  aus  eiinnn  atideni  viel- 
leielit  glrielt/.eitigeii,  de«».  Inhalts,  da.s  sieb  in  einer  Hs.  zu 
Siilnis-Laub.o  b erlialteli  bat.  «.  v.  dem  Loe.  Diellenbaeb  (Gie- 
fseii,  lS3(i)  zuerst  iSaebr.  mit  Auszügen  gegeben  bat.  l.'i) 
Haupt  II.  Hatibr.  von  .1.  Grimm.  Grainin.  Liifcrsiiebungcn 
über  Haiipl,  als  Bele^  des  l.ebeigaiiges  der  fünften  Ueibe.  in 
die  zweit^  der  Gramm'  I.  p.  .öt>7  leblt,  n.  über  das  verwandle 
AAorl  Haube.  1(»)  iSumagitisrhr  (jotter,  von  J.  Grimm. 
N.o-br.  über  liltb.  .AI>lb.  .viis  Job.  Lasiez  seltenem  Buche  de 
düs  Sainagilariim  ceU'rnnimipie  S.irmatariiin  et  falsonnn  Cbri- 
sliaiiorum  abgedeiiekt.  17)  Hir  Marter  der  heil.  Marg.,  v. 
-M.  Haupt.  Abdruck  der  Hs.  ii.  A'crsueli  eines  krit.  Texte.s. 
18)  Das  Sr/nrert  konrads  ran  fJ  interstetten.  von  Dems. 
Da.s  .Sebwert  belimlet  sieb  zu  Dre.sden  im  bist.  .Mn«.;  Konr, 

v.  AV.  i.st  ders.,  liir  den  Kiid.  v.  Ems  .seiiieu  AV’ilb.  von  ürl. 
ifieblete  («.  Adrinng«  N.tebe.  I,  H.J,  Hagens  (Liiinlr.  1‘tfi  niid 
AVsckcniagel  .-iltd.  Leseb.  61(i,  Sp.  2.  it);  crgölzlleb  ist.  wa.s 
(,lii.iiidl  „.Aiideuluiigen  für  Bi-.sebaiier  de.s  Instor.  Mus.,  Dre.sd. 

.ms  der  IiiM'br.  Iieniusgelesen  bat,  z.  B.  l'nr  lä  ganz 
debeineii  iseiibnot  (lafs  keinen  Eiseiibtil  pinz):  Ijgarz  d.iheimc 
uz  er  rvt,  wa.s  er  über».:  Lagernd  ilabeiine  ans  er  nibl.  llt) 
Xum  nuten  iierhard.  Berieblignngen  der  Haiipt'sebeii  An.s- 
galte  von  H.  selbst,  Laebinami  und  AA'ai;kerii.vgel.  20)  Kiu 
Mährrhen  aus  der  Obertauslli.  21)  kleine  ISewerkuniirn 
von  J.  Grimm.  Leber  mälbodo  (praeco),  d.  Ace.  Ii.  \dj. 
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(„da*  Lrlirn  iiuldc"  ncbrn  „de*  Lrbrns  m&de'^  und  zu  sbtt 
des  zwrilrn  Acc.  (iiini  Weibe  iiebinen). 

lll'i.  F.  Z.  Ermerins  Ree.  von  Sorani  Ejibesii  de  arle 
obstrtrici*  e«l.  Diciz.  in  Hall.  Lit.-Xtg,  ^r.  (>5.  — FL  L.  Ab- 
rena’  Ree.  von  Aesebyli  elioenliori  rd.  Bamberper,  Nr.  b7  — 
b9.  — Fleiseber'*  Ree.  von  Jean  lluinbert:  Guide  de  la  coii- 
versation  arabe,  Nr.  ♦•!>;  von  Naebtrap  zur  Tausend  u.  Einen 
Nacbl,  über«,  von  Reinlurdl  ( Morgenhimliselic  l..ebensbilder, 
Udclm.  1.),  Nr.  09.  — A.  S.’  Ree.  von  Erec,  von  Hartmann 
V.  Aue,  brsg.  von  Haupt,  Nr.  7i — 74. 
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*24.  Mai  zu  Mainz  die  Grrindnn"  eines  den  ForUclirilten  und 
gegon^vflrt.  Bedürfnisseji  der  Tluerarznei-Wisscnscball  enUspre- 
ehenden,  g.anz  Deutscliland  uiurasarnden  Vereins  erreiebt;  die  l 

Slaluirn  sind  beralhen  u.  acceptirt  u.  die  wissensebaft.  Ver-  • 

bandlungen  eröflneL  Zn  VorslSnden  sind  ernannt:  Prof.  Vix 
in  Giefsen,  Vel.-As«.  Mecte  in  (Joblenz,  Tbierarzt  Becker 
in  Kreiiznacb.  Al*  Versaininlungsort  für  das  Jabr  184*2  ist 
Coblenz  gewnlill. 

1117.  Ileyfelder’s  Ree.  von  Patissier  und  Boutr<in-Cbar-  * 

lard:  Manuel  de»  eaux  minerale*  de  la  France;  u.  von  Wer*  ^ 

ber:  Der  StablsHuerling  von  Griesbach  in  Hfitlflh.  Jahrhb. 

Nr.  *28.  *29.  — RSseb's  Ree.  von  Heyfelder:  Die  Heilnuellen 
u.  .Molkcnkur-Anstalten  WQrttemberg'*. 


1113.  Gnmdri/a  der  organisrhen  ('hrmie  von  I)r.  h. 
JT  ökler.  Berlin,  Duneker  u.  Htiniblol.  1810.  8.  (X  m 105  S.) 
n.  •§  Tblr.  — Dieser  Grnndrifs  biiilet  den  zweiten  1 lieil  de» 
Grundriiaes  der  Chemie  von  dem».  Verf.,  eines  Biicbe*. 
welebes  sieb  in  luebreren  And.  als  ein  vortremieber  Leit- 
faden bewahrt  b.it.  Unstreitig  war  es  keine  leichte  Aufgabe, 
aus  dem  fBr  die  Cbi-mie  der  org.m.  Verliimlungen  in  den 
letzten  Jnbren  so  sehr  angewaclisenen  Material,  dem  allerdings 
bis  jetzt  noch  ein  durcbgrcilender  systematischer  Zusammen- 
hang mangelt,  das  auszuwüblen , was  lut*  einen  Leitfaden 
brauchbar  und  zweekmSfsig  ist.  Der  Verf.  hat  diese  .Aufgabe, 
«ie  uns  scheint,  mit  vielem  Glück  gelöst,  und  so  dem  ,An- 
Hiiiger  den  We^  zum  Stndinm  desjenigen  Theiles  der  Chemie 
gezeigt,  in  welchem  ein  umsichtiger  kfihrer  heutzutage  vor 
allem  iioth  timt.  Die 'Anordnung  ist  im  Ganzen  die  in  dem 
Lchi'bliclie  von  Berzelins  befolgte.  Ohne  Zweifel  wird  sich 
dieser  Grnndrifs  desselben  Beifalls  zu  erfreuen  haben , den 
sein  erster  unorganischer  Theil  so  reichlich  gefundi'n  hat. 

1114.  Leonhard'»  Ree.  von  Steiniger:  Geo^iostische  Be- 
schreibung des  Landes  zwischen  der  unteren  Saar  und  dem 
Rheine,  ia  Ueidelb.  Jahrbb.  Nr.  *25. 

Medici  n. 

1115.  Die  sogenannte  ägyptlsrb -eontagiöse  .dngen- 
entziindnng,  mit  besonderer  tlinierisung  auf  rin  neues 
Currerfnhren.  Von  Carl  Gobrr,  Dr.  K..  niederl.  Chirurgien- 
major. Leipz.,  Brockhaiis.  1S41.  8.  Vlll  u.  70  S.  J Ihlr.  — 
Diese  interessante  ScIlriB,  das  ReBult;it  einer  vieljBlirigcn,  von 
Schulilognien  nicht  verdorbenen  Erfahrung,  verdient  nicht  mit 
der  GIcichgQlligkeit  aufgenoniinen  zu  werden,  mit  der  man  die 
vielen  anderen  Ahhandlungen  über  denselben  G^cnstand  zu 
betrachten  pilept,  von  denen  die  meisten  in  der  Tfiat  nur  d:is 
Bekannte  ruiiiinireii.  Das  l’alhologlsche  ist  durchweg  befrie- 
digend, lebendig  und  geistvoll  dargestellt  u.  den  Furtschrilleii 
der  Auseiiheiknmlc  überall  entsprechend.  Da»  neue  Curver- 
fahren  Iiesteht  in  der  überaus  erfolgreichen  ektrolischen  Me- 
thode ( CaiileHsation  der  Conjimctiva  mit  Höllenstein  ii.  Gu- 
tliriescher  Salbe  au»  demsellien  Mittel)  in  Verbindung  mit 
dem  inneni  Gebrauche  von  Chinin  lind  Opium.  Diese  Me- 
thode limlet  in  allen  drei  Graden  der  Krankheit  ihre  .Anwen- 
dung, u.  ist  haiiptsSchlich  gegen  die  Greiiulationen  gerichtet. 
Die  Wirkung  ist  riherrascheml,  so  daf»  an  3f)0  Kranken,  die 
der  A^:rf.  im  J.  1838  behandelte  (08  hatten  ila»  Uebel  in  den 
beiden  höheren  Graden)  nur  driü  gänzlich  erblindeten.  Erfin- 
der des  Verfahrens,  des.sen  genauere  Beschreibung  in  der 
Schrill  selbst  nachzusehen,  ist  l)r.  Zierst,  K.  niederl.  Chii*ur- 
gieii-iiibjor,  und  man  niufs  sich  in  der  Tbat  wundem,  dafs  es 
bis  jetzt  in  Deutschland  noch  fast  unbekannt  gehlieben  ist, 
während  die  älteren  Methoden  den  Arzt  in  dieser  gcnthrlichen 
Krankheit  so  oft  im  Stich  lassen.  Der  Sache  wegen  ist  die- 
ser Schrift  die  allgemeinste  Verbreitung  zu  wünschen. 

1116.  Verein  deutscher  Thieriirzte.  Durch  die  Zu- 
saDimcukunll  ciuer  liambaflcu  Anzahl  vou  ThierUrzteu  ist  am 
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1118.  Gedichte  von  Berthold  Staufer.  Stuttg.,  Lie- 
sching  II.  Comp.  1841.  X u.  335  S.  1*2.  Thlr.  — Diese 
Samnduiig  ist  freilich  nicht  den  bedcutrmlern  Erscheinungen 
gleichzustelleii;  sie  berechtigt  indefs  zu  giilcii  HolTnuiigen  über 

ihren  Vrf.  Besonders  erweckt  der  Fleifs,  den  er  anf  die  Vollen-  ^ 

düng  der  meist  ebenso  glücklich  als  bunt  gewählten  Fomien  , 
verwendet  hat,  ein  günstiges  V%irurlheil.  Wird  llr.  St.  erst  auf 
ein  erfuhrungsreicheres  Leben  zurückblickeii  u.  üben  einen  grö- 
fsern  Ideeiisciiatz  verliigen,  dann  werden  seine  Gedichte  durch 
ihren  Inhalt  den  BeifaU  ernten,  den  ihnen  jetzt  die  gePälligc, 
cinschnieichelndu  Fonu  erwerben  mnf».  Der  Inhalt  ist  sehr 
wenig  Lehen , etwas  mehr  Natur,  aber  viel,  sehr  viel  Liebe. 

Drei  .Abtiieiinngcii,  von  denen  die  ‘2.  einzig  der  Liebe,  die  3. 
dem  Leben  nnil  rilfenll.  Verii.ällnisKrii  gewiiliuet  ist.  Diese 
letztere,  namenllicli  zeigt  de»  V'erf.  .Arnuilh  an  Lebenserfah- 
mng.  In  der  1.  Abllit.,  die  zumeist  in  Naturbilderchcn  sich 
ergeht,  linden  sich  auch  einige  nicht  üble  Balladen.  Wir  möch- 
ten die  Gedichte  S.  *241.  Seufzer,  S.  *217.  Einladung  und 
S.  *259.  Einfurhet  aus  Vielem  für  die  Geliiiigensleii  erkl.ä- 
ren.  — Warum  der  Verf.  aber  statt  ck  und  tz  beständig  k • 

und  z gebraucht  u.  dadurch  nicht  selten  dem  Reime  schauet, 
wissen  wir  nicht. 

M i 8 c c 1 I c n. 

1119.  Gelehrte.  Gesellschaften.  Dr.  E.  Rüppell  hat 

sein  .Amt  als  zweiter  Direktor  der  Senhenbergsc/ten  uatur-  • •* 

forschenden  Gesellschaft  angetreten.  — Dr.  Possart  ist  z. 

Mitgi.  der  Gesrilsch.  für  Geschichte  u.  Allerthumskunde  der 
Ostsee-Provinzen  ernannt 

1 1*20.  Ernennungen.  Prof.  Dr.  K.  Fr.  A.  Fritzsche, 
z.  ord.  Prof,  der  TheoL  in  Giefsen;  Prof.  Med.  Fr.  Gietl 
in  München  zum  Beisitzer  des  Obemiedicinal- Ausschusses; 

Prof.  Dr.  Streber  zum  ConsiTvatar  de»  Müuzcabiiiets  das.; 

Privatdocent  Dr.  .1/.  Erdl  zum  Adjunct  der  anatoin.  Samm- 
lung u.  zum  an.  Prof,  an  der  Univers.  München;  Dr.  I).  G. 

Cotumbus,  bish.  Prof,  der  Naturgesch.  u.  Landwirthschalt  zu 
Lemberg,  zum  Prof,  dieser  Fächer  in  Linz;  .an  »eine  Stelle 
Dr.  .4.  Knerr. 

11*21.  .durtionen.  Ende  Juni  zn  Ilerlhr.  Die  vom  K. 

Geb.  Reg.-R.  Putzig  hintrrlasseiie  bedeutende  Sammlung  von 
Musikalieii,  so  wie  mc  von  dem  K.  Präsid.,  Geh.-R.  etc.  Rust 
und  Prot  Wiegmaun  u.  mehren  Andern  hinterl.*«s»enen  Bi- 
bliotliekeu.  (*236  u.  144  S.)  Sehr  n’ichlialtig  u.  lies,  für  Aerzte 
und  Naturforscher  in  hohem  Gr:ide  beachtenswertii ; auch 
imaiiche  philosoph.,  philol„  histor.  und  iheidogische  SchriOen; 

— die  Musikal.  Saniml.  eiiÜi.  be».  CLivier-.Auszügc  aus  italien„  < 

französ.  u.  deutschen  Openi  u.  Oratorien  in  sehr  reicher  Zahl. 

— Am  *28.  Juni  in  Asrhujfenburg:  Katalog  der  liintrrlasse- 
nen  Bibliotheken  der  Hru.  Geo.  Scheibleiii,  k.  b.ay.  geistl. 

Rath  etc.  II.  J.  J.  Reufs,  k.  b.*iv.  Medic.-Ralh,  enih.  Ineol., 

Medic.,  Philos.,  Gesell.,  schöne  Wis».  etc.  135  S.  Für  fheo- 
logeii  und  Canonisten  sehr  reich;  leider  ist  der  KaUd.  nicht 
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i«U  ansfmosscnem  Fleifse  gearlieilrf.)  — Katalog*  u.  'Anf- 
trSsi-;  llr.  F.  A.  Rös-e,  pr.  Adr.  dw  Besser ’sciiva  Buckli. 
liirselkst. 
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cbüolodsnlies  Uandwörti-rbuch.  Berlin,  .\inelaiig.  J(>.  1'.  Tblr. 
— Gieseler  Letirb.  der  Kirrbengeschiebte.  I(d.  3.  AliÜi.  1. 
Lelirli.  der  neueren  Kirelipnge.scbirlite.  Bonn.  Mnrciis.  8.  2* 
Tblr.  — J.  Eilend orf  Ücr  Primat  der  römiselien  PSnsfe. 
Aus  den  (Quellen  dargc-stcllt.  Bd.  1.  Dannstadt.  Leske.  8.  u.' 
1’  Tblr.  — Gescbirlile  u.  Besrbreibung  der  WalHahrtsstätte 
Alleniilliilg.  91it  getreuen  Abbildungen.  Slrinrben,  Franz.  1(). 

Tblr.  — Haurenski  zu  Gard-Ebre:  Die  Obsrurantensekten 
unserer  Zeit.  Weimar,  Voirf.  8.  | Tblr.  — — Beck^  Die 
cliristl.  Lelirsvisseiiscli.'ift  naidi  d.  biblisrlien  Urkunden.  'Fbl.  1. 
Die  Losik  der  cbri.stl.  L«'br(;.  Stultg..  Belser.  8.  n.  2-J  Tblr. 
— Sciraf  Die  Sünde  wider  den  lieil.  Geist  u.  die  darau.s  «e- 
zopeiieii  dogiiiaL  und  etbi.srben  Fnlgerungen  etc.  Halle,  Liii* 
nert.  8.  1 Tblr.  — v.  Bajilzki  Wodiireli  wird  der  röinisene 
' Katliulicisinus  bis  jetzt  gehalten.  Eine  Zeitfrage.  Dnrmstadt. 
Leske.  8.  ^ Tblr.  — lloelling  De  symbolorum  natura,  ni»- 
ce.ssitate,  auctorilale  alque  usn.  2.  Ausg.  Erlangen,  Bliiaiiig.  8. 
I Tblr.  — Fe.uerbach  Das  Wesen  des  Cbristentliunis.  Lpz., 
ü.  Wigand.  8.  n.  .2)  Tblr.  — — Li  seience  du  conlesseur. 
OU  Conlerencps  eccle.siastiijnes  sur  le  sacreinent  de  penilenee ; 
par  une  soc.  de  pretre.s,  relugies  en  Allemagne.  2e  edit.  Lille. 
8.  2 Bile.  Sl*;-  Bgn.  — Die  unglfleklicbe  Lage  der  Plarraints. 
Kandidaten  und  die  verfehlte  Stellung  der  Mkarien  in  Wnrt- 
teniberg.  Lim.  Wagner.  8.  J Tblr.  — Stier  ÜITeuc  Anklage 
des  neueren  Bergis'cben  Gesangbneba.  Barmen,  Langewiesebe. 
8.  J Tblr. Sicke.l  Der  Cbristenglauben  u.  lUe  Cbristen- 

S flicht.  Eislrbcn.  Ueiebardl.  8.  l Tblr.  — ?iil8cb:  Uebnng  in 
er  Ileitigung.  Tbeolog.  SeniUcbreibell.  Aufs  ISeue  gesendet 
dnreb  DrT  Besser.  Hallet.  Mliblinann.  8.  n.  j Tblr.  — Siüiorscb.; 
Das  Leben  Jesu  in  seiner  Angemessenbeit  zu  den  religiösen 
Bedürliiis.sen  des  IlIcuscIienjeMblcclits.  Lpz".,  W.  Vogel.  8. 
^ Tblr.  — Zerreiiner  Christi.  Jlorgenundacbten  auf  alle 
^age  des  J.ibrs.  Tbl.  2.  Jlai  bis  August.  Ulagdeb.,  Heinriebs- 
lioreii.  8.  1 Tblr.  — Alt  Predigten  über  die  Sonn*  u.  Fest* 
tagsamistcln,  184t.  Bd.  1.  Unnib.,  Herold.  8.  n.  4 Tblr.  — 
Bla  Is  Prell,  bei  der  >Viedcrer5ITnung  der  .ausgebauten  refnr* 
inirteii  Kirelie  zu  Leipzig.  Lpzg..  Iteclain.  8.  "n.  *;  Tblr.  — 
Bauer:  Predigt  am  Lob-  u.  llankTeste  in  Kvritz  zur  Eriiiiie* 
rmig  an  d.  J.'l41I.  Nen-Uunpin.  8.  I TlilL  — Höfer.;  Pre- 
digten über  sonntUglicbe  n.  freie  Absebnitte  der  beil.  Sebrifl. 
S.ünnil.  3.  4.  Scbweinfurl,  Wetzstein,  8.  n.  1 Tblr,  — l'rantz: 
Johannes  der  Tlinfer.  Betracbtiingcn  nach  der  heil.  Sebrifl. 
Eisleben,  Ueicliardt.  8,  n.  * Tblrr  — Huhn  Predigten  öbnr 
die  beil.  zehn  Gebote  naeb  Lulliers  kl.  Cntecliismus.  RevaL, 
Eggers.  8.  1 Tblr.  — Erdinaiin:  Die  Liebe,  die  Freiheit  und 
die  Gerechtigkeit  durch  den  Glauben.  3 Pred.  Halle,  Lipperb 


S.  2 Tlilr.  — Hamsbom;  Die  losenden  Kriegslmeclite  am  Kreuze 
des  Herrn.  Pred.  gegen  das  Laster  der  SnielsncliL  Altenbnrg. 
llclbig.  8.  Tblr.  — — (Machsor.^clieuuotli)  Sjnagogalge* 
bete  am  Wochenfeste,  Qbora.  von  Ur.  J.  Heinenmnn. ' Berlin, 
Ueymann.  8.  1*  Tblr. 

1124.  HL  GesrhirTite  u.  Gfographte,  Bossnet  Dis* 
cours  sur  Hiistoire  nniverselle.  12.  22  Bgn.  — 3r  J.-diresbe* 
riebt  des  bislor.  Vereins  flir  Oberbayern.  Für  1840.  Erstattet 
von  V.  Stiebaner.  MUnchc»,  Franz.  *8.  J Tblr.  — Ditlinar: 
Die  Welt"escbicbte  in  einem  leicht  .ubersebaulichen  in  sich 
zusanimeiiTilin senden  Grundrisse.  Carlsnibe,  Uoltzinaim.  8.  n. 

Tldr.  — VVittmann:  Die  Gesebielile  der  Deul.Miben.  Illit 
besuiid.  Rücksiekt  der  deutschen  BefreiHiiwkriege.  Llin,  Wag- 
ner, 12.  i Tldr.  — Asebbaeb  Geaebient«  Kaiser  Sigmunds, 
ßd.  .3.  -Hamburg.  Perthes.  8.  n.  2^  Tblr.  — Pölftz  Die 
Gcsclwcbte  Pre.ulscns  von  den  tUtrsteii  Zeiten  bis  »uf  unsere 
Tage.  2.  AulL  V on  Dr.  Rüinsliorn.  Lief,  1.  Lpzg..  Brandes. 
8.  i Tblr.  — — Blary-Lufon  llistoire  politiqne,  religieuse 
et  fillerairc  de  la  (raiice.  Lf.  1.  2 Bgn.  8.  (Das  ganze  »Verfc 
ist  auf  64  LiefT.  bereebnet,  die  4 Bde.  bilden  sollen.)  — An- 
nales  du  parleiiient  fmiifaig,  ji.ar  unc  sneii'riv  de  pilblicistes 
SOUS  les  aiispices  des  deu.x  cliambres.  4e  legislatiire.  Session 
de  1840.  Vol.  2.  77  Bgn.  8.  2,*i  Fr.  — 11.^  Brei  (Prevöt 
der  Kathedrale  des.  i.  J.itiliS)  Hi.stoiri'  de  illontauban.  Nouv.  ed., 
rei’ue  et  annotee  d apres  les  docunien.s  originaiix  pur  l'abbe 
tbrcellin  et  Galir.  Ruck.  Tome  1.  Jloiilaiibaii.  8.  (34  Bgn)  — 
— Staalsbandbucli  llir  das  KR.  Saeli.seii.  ISil.  llrsgezT  vom 


künde  von  knrbessen.  2.  .Aull.  Kas.sel.  (Hanau.  Könl".)  8.  n. 

; Tblr.  - M einoria  sobre  a jirioridaib:  dos  descobriiiieiitos 
porlngiiezes  na  co.sla  dAfrica  ocridenlal,  par  servir  de  iilu- 
stracao  a elironico  da  eonipiisU  de  Giiine  por  Azurara.  pelo 
visconte  de  Saiilareiii.  Pn'rU,  AillouJ.  .S.  l.)J  Bgn.  (vgl.  Arb 
llOti.)  — Relation  du  sinistre  de  l’^ervier  sur  une  cölc  afri- 
caine  prnple«  daiitbropolages.  2 Bgn.  12.  — (v.  (j^iriiowsky)  ' 
Die  .HoncI  II.  ihre  n.-rbstr  Umgebung  von  Metz  bis  Cobleiiz 
bistorise.b-topograpbi.seb.  Cobleiiz,  Hölscher.  8.  4 Tblr.  — 
Neuester  n,  volIsl.iiidigstiT  Wegweiser  dnreb  ITambnrg  und 
seine  Uiiigebiing.  il.  (Ganz  llamfiurg  Inr  20  Scliilliiig.)  ßerl.-ii.  ’ 
Morin.  Kl.  i Tldr.;  tu.  e.  Plane.  — Wvfs  Der  SMiweizeri- 
sclic  Robinson.  Neue  illustrirle  Aiisg.  tief.  1.  Zürieb.  ürell 
etc.  8.  II.  I riilr.  — Vogel  Scbulallas  diT  neueren  Erdkunde 
lur  Gymnasien  u.  Bürgerscbulcii.  (Mil  Ramlzeicbmiiigcn.)  3le 
Aull.  Ljizg.,  Uinriebs.  Fol.  IJ  Tblr.  Weiland:  K'arten-Va- 
dciiie^m  der  Erde  u.  des  Uiiuuiels.  Weimar,  geograjib.  IiisL 

1125.  .W.  Philologie,  Archäologie,  Literärgesehiehte. 
Dicncarehi  Messenii  quiie  snpersunl,  eoiiiiiosita , «dil;i  et  illu- 
slrsl.i  « Fuhr.  Daniist.,  Leske.  8.  2J  Tblr.  — Xenophonlis 
A"esilaus.  Cuiu  annotatione  W prulegonteuis  de  auctore  et  in- 
dole  libri  ed.  C.  G.  Heiland.  Lnzg.,  Kliiikliardt.  8.  4 Tblr. 

— W ex  Beiträge  zur  Kritik  u.  Erklärung  von  Tacitus  A"ri- 
eola.  Schwerin.  (Lpzg.,  W.  Vogel.)  4.  n.  ) 'fblr.  — Tacili 
de  ongiiie,  situ,  nioribus  ac  pupulis  Gerni.niorum  libelliis.  Ed. 

■“*  ^ rofs.  ^HatuiDf  Schulz,  y.  11.  iJilr,  — C/iccroniK  de 
Oriilore  iibri  Ires.  Scholiriim  in  usnm  invvi  .'umoliiliom*  ex- 

plicuit  El  len  dt  Eislelien,  Keicbardl.  .S.  l Tblr.  Cicero: 

Cato  Uber  das  höbe  Aller.  Deutsch  mit  Beiuerkuneeii  über 
Eigeutbfiniliclikcilen  des  hoben  Alters  von  Dr.  K.  G.^Bsiier. 
■einen]  im  76.  Lebens-  u.  im  55.  Aiiits-Jubre  stelieudim  Allen! 
f*P*.5o  Hinriclis. _ 8.  -j-j  Tblr.  — Döderlein  Uaudbueb  der  I 
latem.  Elyiiioione.  Lpzg.,  W,  Vogel.  8.  1 Tldr.  — Dronke:  ’ 
Aufgaben  ^ Uebersetzen  aus  dem  Dcutselien  ins  Lateinische, 
nach  der  CraiiHnatik  von  Zuuipt.  AbUd.  1.  7e  Ausg.  Coblenz, 
llölscber.  8.  ^ llilr.  — ?i.  Bunillet  Dirtionnaire  classiijuc 
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il«  l'anllipiirv  saa'rn  ot  profniir.  3 Vols.  8.  18  Fr.  — D.  3Ion- 
iiicr  £tiiile.<i  orriii'Hj|ogii|aeä  *iir  ln  IJnjrpy.  Boiir'.  8.  0 IJpi. 
(Als  Aiili.tiig  «Ifs  Annuiiirc  «lii  Jt’p.- Jo  l'Ain.)  — F'olcr  Uio 
, Epoclioii  dnr  VorfassiinssgcstLicIite-  Jor  rr»iniscliriii  Kf|iiibliL'. 
Lpzg.,  Vogel.  8.  Tlilr.  — — A.  Viiiefc:.  LJlt'raluru  Jo  l'a- 
Jolosronctv  “2Jc  öJil.  Strasb.-  8.  3üJ.  Ugn.  (viiie  Auswahl  vor- 
schiojoiior  Stücke  tu  Prosa-  u.  in  Versen.)  — 3VoU:  Prakti- 
sche Anweisung  zum  l eborsntzen  aus  Jer  Jeutschen-  in  die 
französ.  Sprache.  '2  .Ahthlgn.  Frankf.,  Kottemhoil.  S.  J llilr.  — 
Datterirh:  Local-Pfissc  in  der  31undart  d.  DarmsUidtcr.  Darm- 
Stadl,  Pahst.  < Thfr.  — Roipietta:  Praktisrhe  fraiiz.  Snrach- 
Ichre.  5.  A'usg.  Kerlin,  Oohmigke.  8.  £ Thlr.  — Andrew’s 
Jvst'Kook,  or  1001  Anredotns  für  the  amuseinriil  ol- evory 
hody  knowing  englUh.  Lnrg.,  Klinkburdt  S.  J Thlr. — (Do- 
row)  DenUscliriAon  u.  Ui'icfe  zur  Charakteristik  der  Welt  u. 
Literatur.  Kd.  5.  Neue  Folge.  Kd.  1-  Kerlin,  Ale.t.  Duncker. 
8.  1*  TlilK  — Leilzmann  Veneir.hnirs  s.tiumtliclier  seit 
1800  bis  jetzo  erscbieneneil  mimisinatiselien  Werke.  Weirseii- 
aee,  Grnrsinann.  8.  1 Thlr.  — Franrois  3(nrand  Essai  hi- 
hliographiipis  siir  les  ^irineipalos  iiiipressiuiis  houlomiaises  des 
17.  «t  18.  sierles;  prect'de  d'uiiu  iiotire  sur  rötahlissemeiit- de 
rimprimerie  de  Koulogno-.sur-Mer.  Koulugiie.  8.  (d-J  Kgn.) 

112b.  V.  JurtsprutlrnZy  Stunls-  und  Cumfroheissen- 
achoflrn.  Gaii  bislitulioiium  commenlarii  ipialtuor.  E.x  re- 
oens.  ot  cum  cuniineiitariis  Goesrheiiii.  Opus  Goesclteiiii 
inorte  iiiterruplum  absoWit  Carl  La  eh  mann.  Konn,  31arrus. 

8.  1’  Thlr. Herr  Ellendorf  gegen  Walters  Kirrhenreeht. 

EhJ.  8.  Thlr. — Das  pUhslIiche  ifrove  vom  25.  Slürz  ISdO, 
die  geinisrhlen  Ehen  hetreirend.  als  Grundlage  eines  dem- 
närhstigen  Wrgicichs  zwischen  der  rüm.  Curie  n.  der  künigl. 
preufs.  Regierung  etc.  ausgedehnt  etc.  von  Pragmatirus.  Lpz., 
llösenlier^.  .8.  1 Tlilr.  — vV'ieS«  V'orhen'itung  auf  akademi- 
sche- n.  Slaalsprfiinngen.  lief)  5.  Lehren  des  deutschen  Privat- 
rerhts.  2.  Ansg.  Halle.  31ülilniann.  S.  -y'-  Thlr.  — Pülitz 
Das  positive  EuroiiSisehe  Staalsrecht  nach  den  Verfassungs- 
Urkunden  dargestellt.  Er^Snzmigshand:  Darstellnng  der  Enn>- 
pSischen  Verfassungen  seit  IS'2.8  von  Külail.  Lpzg.,  ilinrirh.s. 

1 Thlr.  — Scholz  der  Dritte:  Keinerkungen,  das  Verge- 
hen der  Unterschlagung  hetreirend.  Altenh.,  Helhig.  S.  J Thlr.; 
Ueher  Teslanients-Vollzieher.  Ehd.  8.  \ Thlr.  — E inert  Er- 
orternngen  einzelner  Materien  des  Civilrerhts.  Dre.sd.  n.  Lpz., 
Arnold.  8.  ’ Thlr.  — Les  trente-deiix  codes  fran5.ais.  Nonv. 
edit.  18.  2'  Fr.  — Thieriet  Conrs  ile  droit  coininemal 
fran^ais  ou  llecueil  metliodiiine  des  lots  on  antres  actes  et 
doeumens  formant  le  texte  irnn  conrs  de  droit  r.oinmercial. 
36  Kgn.  8.  10  Fr.  — .-1.  Kodiere:  Examen  raisonnee  des  lois 
de  la  competence  et  de  la  jimcedure  en  matiire  civile.  Tome  2. 
Partie  1.  Toulouse.  8.  1-1  Kgn.  — G.  J.  L.  Carre  Les  lois 
de  la  pmcediire  civile.  3e  ediL  Par  Chauveau  Adolphe.  Tum.  3. 
40J  Kgn.  8.  {•  Fr.  — — L.  D.  Cronsse  De  rurganisalion 
pnliÜipie.  8.  27  Kgn.  6 Fr.  — Ch.  Ghilhard;  Soniinaire  ou 
Analyse  dn  Kystome  des  gouverneniens,  ou  les  develo[ipemens 
des  Institutions  politiipies  des  nslions.  4 K^n.  8.  (Das  ganze 
Werk  auf  10  Ktle.  berechnet.)  ~ Jacob  Grundslilze  der  Po- 
lizeigcsetzgehimg  u.  der  Polizeianstalteii.  2.  Anil.  Halle,  (.Mfdd- 
uiann.)  8.  2 Thlr.  — ZunOzwang,  Gewerhefreiheit  und  Ideen 
ZU  einer  neuen  Gewerheordnung.  Stettin  1811.  Lpz.,  Keclam. 
8.  ; Thlr.  - L 31.  C.  3Ierle  Traitc-  .-l  enientaire  ä l'u.sage 
du  commerce  et  des  finances.  6e  ediL  19}  Kgn.  8.  3 Fr.  — 
W.  H.  Lans  (niagistrat  & Surinam)  Ohservations  sur  la  lettre 
de  1.  Clere,  conceniant  le  traile  avec  Ics  Pays-Kas.  1 Kgn. 
8.  — comte  ile  Zelter  La  nohlcsse  ancienne  et  la  noblesse 
d'limresent;  suivi  d'un  appendice  sur  la  snuverainct^.  2-1  Kgn. 
8.  . J Fti  — Statuten  der  hayerschen  Hv(iotheken-  u.  Wech- 
selhank V.  17.  Juni  1835  mit  den  AhSnderungen  u.  ZusUtzen. 
3Iünchen.  Franz.  8.  } Thlr.  — Kauer:  Höchst  gemeinnütziges 
Hrdfsh.  lür  die  .Annenpflegscliaflcn  im  KR.  Kaycrn.  2.  Anil. 
EhJ.  8.  n.  Thlr.  — Gro»set  De  la  valcnr  monelaire  cn 
France  et  un  Catalogne  jusijuau  traile  des  Pyreiiees,  et  rap- 


port snr  <ineh|iies  lyfiej  de  monnaiea  niussilonnaises.  Perpi- 
gnan.  8.  2;  Kgn. 

1127.  VI.  yatuneissen.irhnflrn.  Lame  Lelirbucli  der 
Physik  für  höhere  polytechnische  Lehranstalten,  übers,  von 
Scfmusc.  Kd.  .3,  Dariiisladl,  Leske.  8.  2}  Thlr.  — Der  phy- 
sikalische Guckkasten.  Prag.  (Lpzg.,  Thomas.)  8.  } Thlr.  — 
Rudolplii:  Anscliaiiliche  KeTehruugen  ühiT  die  Natur  nach  ib- 
’rer  zcitgem.äfsen  Entwickclnng.  Tbl.  2.  Soinmer..  Lpzg.,  Hin- 
riehs.  8.  1}  Thlr.  (Subser.-Preis  für  alle  4 Tlile. : 4 Tlilr.)  — 
•Kopp  Physikalisch-chemisclie  Keilrögc.  TU.  1.  Ueher  die 
dluüilicalionen  der  mittleren  EigenschalU  Mil  4 Taf.  Frankf. 
a.  31.,  Keltemheil.  8.  1 Thlr.  — Ramann : Der  Torf  u.  sein 
Verhn-nnung-»]irorels.  Arnstadt,  3IeinhardL  8.  i Thlr.  — Rö- 
mer Die  V ersteiuerangen  des  Norddeutschen  Kreidegehirges. 
Lieh  2.  III.  9 liüi.  Taf.  Hannover.  Halm.  Iinp.-4.  n.  2^'ndr. 

— Koaee  Vollslünd.  Handhuch  der  Klumeneärtnerci.  Thl.  2. 
2e.  .-Vun.  Ehd.  8.  2}  Thlr.  — Kerlese:  Naclilrag  zur  Kultur 

II.  Kcschrrihniig  der  schönsten  Ins  jetzt  hrkannU-ii  Kamelien, 
Uhers.  von  v.  Gemnnden.  VV'cifsensec,  Grofsinann.  8.  Thlr. 

— Kuiith  Enumeratio  jilantarmn  nmnium  hucusiiue  cognit.a- 
rum  secnmlum  famili:is  naturales  disposita.  Tom.  3.  Slutfg.  u. 
Tnhiiig.,  Cotta.  8.  3}  Thlr.  — J.  31aci|uart  Dipteres  cxoli- 
ipies  nonveaux  ou  peii  coiinus.  Tome  11.  Partie  1.  9 Kgn.  8. 

III.  21  Taf.  7 Fr.  Color.:  12  Fr.  (.Aus  den  ,.3Iemm.  de  la  soc. 
de  Lille.  1840.”)  — Wagner  Ueher  den  Kau  der  Pela^ia 
noctihica  u.  die  Org.'inisulioii  der  iMedusen.  Lpzg.,  Vofs.  loh 
n.  1 Thlr.  — Conrs  elemeiitaire  d'histoire  naturelle;  par  31ilne 
Edwards,  A.  de  Jnssieu  et  Keuilant:  iMilne  Edwards  Zoo- 
logie. Partie  1.  An.-itomie  ol  Physiologie.  18.  7!  Kgn.  3 Fr. 

— de  Charpnitier  ürlhoplera  Descripla  et  depicta.  Fase. 
1 — 3.  Liizg.,  Vofs.  4.  n.  4-}  riilr.  — Pompper  Die  Säiigiv 
thiere,  Vögel  ii.  Amphihien  nach  ihrer  geograph.  Verhreitnng 
tahellari.sch  ziisammcngcstellL  Lpzg.,  Hinriclis.  4.  1 Thlr. 

112s.  VII.  .Meifirin.  v.  Sö^mmering  V'om  Kaue  des 
niensehl.  Köqiers.  Nene  Original- Ausg.  Kd.  4.  Hini-  ii.  Ner- 
venlelirc.  l inge.arh.  von  G.  Val-entin.  Lpzg.,  Vofs.  8.  n.  3} 
Thlr.  — 3Iirhel  Thivel  Traitc  eomplet  de  bandages  et  d’a- 
iiatoinie  appliipiee  ä reliide  des  fracturcs  et  Inxalions  avec  les 
appareils  ipii  leur  coiiviennenl,  Partie  .1c  (SelilufK).  4}  Fr.  — 

t,  rn  vei  1 hi er’s  Pathologische  Anatomie.  Deutsch  u.  mit  Zu- 
siitzeii  von  Kniller.  3Iit  einer  Einleitung  von  Kuninch.  Thl.  1. 
f.pzg.,  V’ofs.  N.  n.  1}  Thlr.  — Iileler  Kiographien  Geistes- 
kranker in  ihrer  psycliologisehen  Entwickelung,  ln  6 Lief. 
Lief.  1.  mit  2 Portr.  Kerlin,  Schröder.  8.  } Thlr.  — E.  De- 
fe  r Examen  du  strabisnie  et  du  liegaiemcnL  8.  3|  Kgn.  — 
T.  Drouot  Des  maladies  de  l'oeil,  coiifondues  sous  les  iioms 
iraniaurnse,  goutte  sereine  paralvsic,  nmlilyopie  ctc.  14  Kgn. 
8.  — Hunter:  Ueber  den  narhilieil.  Einllufs  der  künstlichen 
Keleuclitung  auf  das  Auge.  .Ans  dem  Engl,  mit  Hlzscim.  Wei- 
mar, Landes-Ind.-Coinpl.  8.  -}  Thlr.  — Henke  Lehrbuch  d. 
gerichtlichen  Medicin.  Ille  .Ausg.  Kerlin,  Dümmirr.  8.  2 Thlr, 

— Neue  Arznei- Taxe  für  das  KR.  Hannover,  vom  1.  April 
1841.  Hannover,  Hahn.  8.  Thlr.  — VV'itlke:  Instruction  für 
I-ieichenwiLscherinnen.  2.  ^Aull.  VV'eifsensee,  Grofsinann.  8.  -} 
Thlr.  — V.  R.-iymonJ:  Etndes  hygienii|ues  sur  la  saiitf-,  la 
heaute  et  le  hunheur  des  fenimes.  18.  7}  Kgn.  3 Fr.  — Mar- 
iiunrt:  Lehrbuch  der  praktischen  ii.  theoreirschen  Pharmacie. 
Kd.  1.  Heft  1.  3Iainz,  Kunze.  8.  ?-  Thlr.  — Lieholdt:  Trave- 
inünile  n.  die  Scehade-Anslalt  daseihst  topograph.  dargestellt 
Loheck,  V.  Rhoden.  8.  } Thlr.  — Gorgeret:  Note  snr  le  mag- 
netisme  et  sur  riinnioeopatbie.  Nantes.  8.  7}  Kgn.  2 Fr.  — 
Graf  von  Rech  her  g u.  Rothenlöwen:  Allgcniein-niediziiiisch 

u.  hydrialiscJi-kritische  Keleiichtung  des  .Auszugs  aus  d.  Com- 
missionsherichlc  des  Dr.  Homer  Du.  die  GrHfenherg'schc  Kur- 
nu-lhode.  31nnchen,  Franz.  8.  } Thlr.  — Keilrüge  zur  prakt 
VV'asserheilkunJc  nach  der  Priefsnitzischen  iMeliiodc  von  Me- 
ilico-Laicus.  Freih.,  Eiigelh.irdl.  l'J.  n.  -}  Thlr.  — K.  Moiisis: 
31emoires  et  ohservations  pratiipies  du  medeciii  velerinaire. 


16  Kgn.  Pau-  8. 
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112t).  VIII.  iHulhematUehe  fT'iasentrhaßen.  Fron- 
rorur  VoIlfitSndizpr  Li'brcnrs  der  reinen  ülutlirinaüL'.  Aus  d. 
Franzils.  von  l)r.  Köln.  IL  1.  Bern,  8.  2 Thir.  — 

Herrotann  Anfangs^runde  d.  Kauinlehre.  ThI.  *2.  Darnisladt, 
Pabst.  8.  } Tblr.  — Müller  Elemente  der  spbSrisrben  Tri- 
gonometrie. Ebd.  12.  n.  i Tblr.  — Breischneider  Produk- 
tenlafel,  enthaltend  die  2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  Ofiirben  aller  Zah- 
len von  1 bis  100000.  Hamburg  u.  Gotha,  F.  u.  A.  Perthes. 
8.  I Tblr. 

1130.  K.  KrifesnUaenschaßen  und  Plautik.  Bade 
Napoleon  im  Jahr  1813,  politisch- milittlrisch  geschildert.  Tbl. 
3.  4.  Scblufs.  Altona,  Blatt  8.  n.  2 Tblr.  — Die  erofsherzogl. 
Hessischen  Truppen  in  dem  Feldznge  von  ISldliti  Schlesien. 
Von  M.  C.  J.  K.  V.  D.  Dannst,  Pabst  8.  n.  .f'-j  Tblr.  — du 
Vien  an  Abhandlungen  über  eine  Anzahl  der  in  neuerer  Zeit 
»'iebtigsten  Gegenstlinde  des  Artillerie- Wesens  (Hfl  1.)  Ülainz, 
V.  Zähem.  8.  f Tblr.  - v.  Har  twig  Elemenlar-Taktik  der 
fUnf  IlaupIroKrntr  Europa's.  III.  Elemeutar-Taktik  iler  franzüs. 
Armee.  Berlin,  Jonas.  8.  n.  3^  Tblr.  — Camille  Dlellinet: 
La  coinune  et  la  milice  de  Nantes.  Vol.  4.  (26  Bgn.)  Nantes. 
8.  — Napoleon  Louis  Bonaparte  Notes  snr  U’s  amorces 
fulminantes  et  sur  les  «ttebges.  1 Bgn.  8.  — Au  goiiverne- 
nient  fran^ais.  OfCce  d'un  iiistrument  de  guerrc  nouvellement 
Invent^  qui  sc  compuse  d'un  feu  tellemcnl  puissanl,  trllcinent 
deslrncüf,  qu’nn  seul  hotniue  pent  faire  sauter  tuute  une  flotte 
ou  la  brnler,  miner  une  furtcrosse  ou  incendirr  une  vHle;  le 
gouverneinent  qui  la  possedera  obliirndra  sur  autres  nalions 
Hl  mdine  supiViorite,  qu'cut  assnrec  le  pondre  k canon  k ce- 
lui  qui  eil  aurait  eu  la  roniiaissance  et  l'usage  exclusirs.  La 
re.'ilite  de  cette  puissance  a ete  demontree  k I'arsenal  de 
Woohvicli  en  Angleterre.  2 Bgn.  4.  (Vrf.:  Gruau  de  la  Barre; 
als  Erfinder  wird  der  Herzog  von  der  Normandie  genannt.) 

1131.  X.  Pädagogik,  Manuel  de  la  metliode  Jaentot 
(enseignement  universel).  Eslraits  textuels  des  oeuvres  de  J. 
Jacotoi,  cainpren.ini  l'elude  de  In  leeture,  l'ecriture  etc.;  mis 
«m  ordre  p.ar  F.  et  II.  Victor  Jacotot  OJ  Bgn.  18.  4 Fr.  — 
Sickel:  Bibi.  Leitfodeji  zur  Erklüruiig  des  kl.  lutb.  Katechis- 
mus. Ebd.  8.  ^ Tblr.  — Luthers  Kateebismus  für  Volkssrliii- 
len  erlSutert  vom  Superintend.  G.  Eiiseb.  Fischer.  Eisleben, 
Rcicliardt  8.  i Tblr.  — Krelzner:  Wiederbolungsli’agen  zu 
Wurst’s  praktischer  ^iracbdenklebre.  Coblenz,  Hölscher.  12. 

Tblr.  — Becker:  Leitfaden  für  den  ersten  Unterricht  in 
der  deutschen  Sprachlehre,  4.  Ausg.  FraukT.,  Kettembril.  8. 
n.  3 Tblr.  — llaiiscbild:  Deutsche  Scbulgrammntik.  Höherer 
Cursus.  Lnzg.,  Klinkbardt.  8.  j Tblr.  — Görmar;  Leitfaden 
heim  Kopf-  u.  Tafelreclinen  iOr  die  Unter-  u.  Ober-Klasse  in 
Elementarschulen.  Weifseosoe,  Grofsmaiin.  8.  Tblr. — Apel: 
Unlfsbricbleiii  beim  Unterricht  im  Itecbnen.  31ag<leburg,  Ueiu- 
richsbofen.  8.  \ Tblr.  — .Allgemeine  Scbuivoracbririrn  in  stu- 
femveisen  Uebungen  (Ür  den  stufenweisen  Untemeht  im  Sebnn- 
schreiben.  Dentselie  Sebrifl.  Heft  I — III.  Carlsrube,  Hultz- 
m.inn.  4.  Ü Tblr.  — Sing- Vögelein.  Liederbuch  lur  Kinder 
vom  4.  bis  !>.  Jahre.  Bonn,  König.  8.  Tblr.;  Mebidienbueh 
zu  dems.  i Tblr.  — Weber:  43  Liedercben  liir  die  kleinen 
Sänger  als  erstes  Lehrbuch  zu  Gebörübungeii.  Efsiingeii, 
Uannbrimer.  16.  n.  Tblr.  — Belsen  für  die  Jugend  und 
ihre  Freunde  von  *r.  Tbl.  2.  Wrangell.s  Heise  nach  dem  nord- 
üstlieben  Asien;  mir2  Ansichten.  Lpzg.,  ilinriebs.  8.  1 Tblr. 
— Grimm;  Vollständige  Darstellung  des  Maafs-  u.  Gewiebts- 
SYstems  des  Grofsherzoglhums  Hessen.  Darmst.,  Leske.  8.  n. 
IJ  Tblr. 

1132.  XI.  Handrlareisarnac/taß.  Grmerbakundf,  Land- 
und  Forahrisatnafhaß.  Wahlert:  KaufinSimiscber  Briefstel- 
ler in  dent.seber,  franzOs.,  englischer  u.  italien.  Sprache.  Lipp- 
stadt,  Lauge.  8.  n.  IJ  Tblr.  — Roth  Handbncb  für  den  an- 
gehendeu  Landwirtii.  Berlin,  Veit  u.  Co.  8.  2 Tblr.  — Art 


de  cultiver  les  jardins,  ponr  18.11;  par  nn  jardinier  agronome. 
131  Bgn.  tS.  mit  4 Tal.  Fr.  — Nemetb:  Neues  vollstän- 
dige.s  und  giqirüfle.s  Koclibucb.  5.  Stereotyp- Ausg.  Leipzig, 

G.  Wigand.  8.  ^ Tblr.  — Sammlung  auserlesener  Ornamente 
zum  Gebrauch  Inr  Silberarbeiter.  Hell  1.  Coblenz,  Hölscher. 
Inl-  J Tblr.  — von  Herder  XXXV  Tafeln  Abbildungen  der 
vorzüglirbsteri  Apparate  zur  Ertvirmung  der  GeblSselulf.  Hrae. 
im  Verein  mit  Brendel,  Reich  und  iVinkler  von  Merbacn. 

{•  Imp.  lol.  nebst  Erläuterung  in  er.  8.  Freiberg,  Engelhardt. 

8.  12  Tblr.  llluminirt.  14  Tblr. 

1133.  XU.  Schöne  Literatur  und  Kunat.  Geo.  Lotz 
Die  inhaltschwere  Depesche.  Histnr.  Roman  nach  Bulwers 
Drama^  „1110601100."  liamburg,  Herold.  8.  ^ Tblr.  — Karl 
Stöber's  Erzählungen.  Gesanimlaiisg,  mit  Zeichnungen  nach 
Prof.  Ilirbter  d.  Jiiii;.  IJd.  1.  Dresden,  Naumann.  8.  1 Tblr. 

-—  lleebstein:  Boleiilauben.  \ ni  lil liier  und  Skizze.  Meiningen. 
(Selm  einfurt,  IVelzstein.)  n.  'Ililr, — Mme  Gore:  L«  coü^ 
li.san  smi.s  ('liarb-s  11.  Trad.  de  lanulais  par  ***.  13  Bgn.  12. 
3lmr  Elise  Voliu  t .laeques  Caliol.  " U>06  k 1637.  2 Vols.  8. 
lö  I'r.  — • L llejitanu'ron,  on  liislnires  des  ainans  fortnnrs. 
Nonvelle.s  de  In  reiiie  .llarg  iierilc  de  Navarre;  ancien 
texte  public  par  Claude  Griiget  daus  reditiun  originale  de 
revu  eorrige  et  public,  avee  des  noles  et  une  notice, 

par  le  bibliophile  J.ieob.  20J  Bgn.  8.  3‘  Fr. Poesie: 

iVagner  Poeli.sclie  Gesell,  der  DeiiUsclien.  3e  AulL  Darmst., 
Lc.ske.  8.  1*  I bir.  — Genlbe;  Deutsche  Dichtungen  des  Mit-  , 
telallers  in  voll.sländigen  Ans/ngen  u.  Bearbeitungen.  Bd.  1.  t 
EiKleiien.  Ke!eb;<rdl.  .s.  2 Tlilr.  — Bendegucz  Gyula  Kolom-  * 
po.«i  u.  Pista  Kiirl.-ilöriiit.  Eine  DoiiquixoUitide  nae!li  der  nem^ 
.Hlen  Mode.  Lpz,.  Wigaml.  ti.  1^  'Ibir.  — Rud.  Hirsch:  Bai- 
laden.  Hinteln,  Bösenbirg.  12.  n.  IJ  Tblr.  Ders.:  Buch  der 
Sonette,  hbd.  8.  n.  Tblr.  — v.  Merckel:  Das  Denkmal  Her- 
iiiaiins  Gedieht.  Magdeli.,  Ileinrn  iisbofen.  8.  * Thlr.  — lAacI^ 
terlieder  am  Kbeine.  Hell  1.  Selmcinfurt,  'Velzstein.  8.'  n. 

J Tblr.  — Unschuld  Die  heil.  Evangelien.  Ein  Sonetlenkranz. 
Cobleuz.  Ilolsrlier.  8.  ^ Tblr.  — Sidn-ele:  Der  Christenjung- 
liiig.  ein  (lediclit.  II.  Die  KriegserU.'iriing.  Magdeh.,  Heiuriehs- 
lioteii.  8.  I|  TIdr.  — vSelins:  .lläfsigkeibslieder.  Mit  Melodien 
in  Steindruck.  3c  And.  Hannover,  Tlidin.  (2  Hell).  Thlr. 

— — huHat;  Emile  Leconte  Choix  de  monumens  du 
inoyeii  äge,  eriges  en  France  dan»  les  12.,  1.].,  14.  et  l.ö. 
siccles.  Etudes  d’archilecture  dilcs  eothique.  Nolrc  Dame  de 
Paris.  Lief.  2.  Fol.  6 Fr.  — Geo.  Vasari  Vies  des  peintre.s, 
sculpleurs  et  architectes;  trid.  par  Leop.  Leclauche  et  com- 
mentees  par  Jeanron  et  Leun.  Lecl.anche.  Tom.  4.  5.  12  F'r. 
(Das  Ganze  auf  lü  Bände  üerechnet;  die  mehr  erscheinen- 
den Bände  werden  , den  Sul)s<  ribrntett  gratis  verahfolst.)  — 
Des  Maler  Runge  binterlassene  Scliriflen  brsg.  \-on  de.ssen 
ältestem  Bruder.  Hamburg,  Perthes.  8.  n.  4 Thlr.  (m.  8 Bild- 
werken n.  1 Musikbeilage.)  — Kugler  Handbuch  d.  Kunst-  f 
ge.scbiehle.  Lief.  2.  Slultg.,  Ebner  u.  Seuberl.  8.  n.  1 Tblr.  I 

— J.  G.  L.  Grandguillaumc:  Es.sai  d'un  conrs  el^mentaire  de 
de.ssiii.  Arrns.  .8.  11  Bmi.  m.  8 Taf.  — Ad.  Vergnaud:  Nou- 
veau manuel  complet  de  perspective,  du  dessinateur  et  du 
neintre.  Nouvelle  edit  18.  7'  Bgn.  m.  7 Taf.  3 F'r.  — abbe 
ODonncUy:  The  academy  of  elementary  luusic.  27-;  B“n. 
Paris.  8.  “ E-  de  Coussemaker  Memoire  sur  Hucbald^et 
sur  ses  traites  de  musique  snivi  de  reeberebes  sur  la  nntation 
et  sur  les  instrumens  de  musique.  .33  Bgn.  4.  mit  21  Tafeln. 

13  F'r.  lelin-Pap.  36  F'r.  (Nur  in  80  Exempl.  absedrurkL  H's 
Name  lautet  in  der  Biographie  universelle  „f/iighalde") 

1131.  XIII.  ßneyrh/fiudir  und  rennisrhte  Schriften. 
(C.  F.)  Münchener  Hundert  ii.  Eins.  Heft  2.  München,  Franz. 

rV  f»irattdoleu,  2 Bde,  8.  Stultg.,  Cast.  8. 

2 Thlr.  — Fröhlich:  Neuester  Liebes -ßrielsteJIer.  2 Aufl 
Köln,  Cohen.  8.  | Thlr. 
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welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  and  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


Bei  JDuncker  und  Wutnblot  in  Berlin  sind  so 
eben  ereebienen  and  in  allen  Buchhandlungen  zn  haben: 

Kritik 

der  chriistlicheii  Dogmen^ 

noch  Anleitung  des  apostolischen  Symbolums, 

^ von 

XaHmir  Conradt, 

' CT.  Pfarrer  zn  Dexheim  in  Rheinhessen. 

' gr.  8.  2 Thlr. 

laJissltt  Einleitnns.  Trinitit.  Erster  Theil.  Gott 
als  Vater.  L Gott  als  Vater  in  Bezug  auf  sich  selbst  II.  Gott 
als  Vater  im  VerhSltnifs  zu  Anderem.  1)  Im  Verhaltnifs  zu 
seinem  Sobne.  3)  Gott  als  Vater  im  VerhSltnifs  zur  Welt  a) 
WeltscliOpfung.  b)  Erhaltung  der  Welt  c)  Vorsebnng  Gottes. 

V Zweiter  TheiL  Gott  als  Sohn,  a)  Jesos.  b)  Christus, 
c)  Gottes  eineebomer  Sohn,  d)  Empfangen  roin  heiligen  Geist, 
gehören  Ton  der  Jungfrau  Maria,  e)  Guebrt  and  gewirkt  bat 
h.  Gelitten,  gekrenziget,  gestorben  n.  begraben,  g)  Anferstan> 
den  Ton  den  Todten.  h)  Aufgefahren  een  Ilimmcl.  i)  Sitzet 
zur  Rechten  Gottes,  des  allinichligen  Vaters,  k)  Von  dannen 
er  wiederkommen  wird,  zu  richten  die  Lebendigen  und  die 
Todten. 

, Dritter  Theil.  Die  Lehre  vom  heiligen  Geist  1)  Ich 
gjanhe  an  den  heiligen  Geist  3)  Ich  glanbe  an  eine  lieilige, 
migemeine  cliristliche  Kirche  und  Gemeinsrliaft  der  Heiligen. 
3)  Vergebung  der  Sünden.  4)  Auferstehnng  des  Fleisches. 
5)  Ewiges  Leben. 

K *r.  »öHlger't 

Wcitgeschiclite  In  Blograptiiecn. 

9le  Liefernitg.  gr.  8.  geh.  Preis  J Thlr. 

Dr.  Karl  JDavb*» 

pbilosopliisctae  und  theologiscbe 
Vorlesungen. 

Heransg.  ron 

Or.  Marheinelce  u.  Dr.  JHttenberger, 

Fünfter  und  Sechster  Band. 

Bd.  V.  System  der  theologischen  Moral. 

Zmeiter  Theil.  Erste  Abthcilnng.  Subscr .-Preis  1^- Thlr. 

Bd.  VI.  System  der  christlichen  Dogmatik. 

Erster  Theil.  Subser.-Preis  3J  Thlr. 

Band  i — 4.  kosten  im  Subscriptions -Preis  8|  Thlr. 

Alle  6 Bände  also  12}  Thlr. 


Diese  6 Btude  sind  anch  Einzeln  wter  folgenden  Titeln 
zn  haben: 

Bd.  L Vorlesungen  über  die  philosophische  Anthrraologie. 
Ladenpreis  ' 2 j-  Thlr. 

Bd.  II.  Vorlesungen  über  die  Prolcgomena  zur  Dogmatik 
nnd  über  die  iGitik  des  Beweises  lur  das  Dasein  Gottes. 
Ladenpreis  3}  Tlilr. 

Bd.  III.  Vnrlesnngcn  über  die  Prolegomena  zur  theoio- 

fischen  Moral  und  über  die  Principien  der  Etliik.  La- 

enpreis  , 3J  Thlr. 

Bd.  IV.  System  der  theologischen  Moral.  Erster  Theil. 
Ladenpreis  3}  Thlr. 

Bd.  V.  System  der  theologischen  Moral  Zweiter  Theil 
Erste  Abtheilung.  Ladenpreis  3}  Thlr. 

Bd.  VI.  System  der  christlichen  Dogmatik.  Erster  Theil 
Ladenpreis  3}  Thlr. 


Von  dem  dritten  nnveränderten  Abdruck  der  siebenten, 
verbesserten  und  vermehrten  Ausgabe  von 

K.  F.  Bcckcr’s  Wcltgcscldclite. 

* ' . Thcile  oder  29  Liefernngen 

kann  die  achte  Lieferung  zu  dem  Subscr. -Pr.  von  i Thlr. 
und  der  vierte  Theil  zu  dem  Siiiiseriptions-Pr.  von  * Thlr. 
in  allen  Buchhandlungen  in  Empfang  genommen  werden.  Je- 
den Monat  erscheint  regelmifsig  eine  Lieferung  und  alle  zwei 
Monat  ein  Band.  Wer  es  vnrzMit,  das  VVerk  abtheilttngsweise 
abzunebmen,  kann  jetzt  auf  einnul  Theil  1 — 3.  (Geschichte 
der  alten  Welt)  und  TU.  4 — 6.  (Gesehiekle  des  Mitlelaltrni) 
jede  zu  dem  Subscriptions-Preise  von  3 TUr.  erhalten.  Aber 
auch  voUsUndige  ExemUare  iu  14  Theilen  künnen  wir  jetzt 
wieder  zu  dem  Subscr.-Pr.  von  9}  Thlr.  liefern. 

Berlin,  den  1.  Juni  1841. 

JDuncker  und  Mumhlot, 


In  demselben  Verlage  ist  so  eben  mchienen: 

Predigften  von  H,  Wrana  Vheremin,^ 

Neunter  Band. 

Auch  unter  dem  besonderen  Titel:  ‘ 

l>as  Krenz  Christi.  Vierter  Theil. 

gr.  8.  geh.  Preis  1}  Thlr. 

Inhfslis  1.  Die  Gegenwart  Christi  beim  Jahresschlufs.  — 
3.  Die  bleibende  Stätte.  — 3.  Lasset  euch  versühnen  mit 
Gott.  — 4.  Das  Gehet  Jesu  in  Gethsemane.  — 5.  Chrisln» 
■ nnd  Pilatns.  — 6.  Um  Enretwillen.  — 7.  Jacobs  Reise.  — 
8.  Vom  Tröste  des  Geistes.  — 9.  Die  Sünde  eine  Krank- 
heit — 10.  Christliche  Natnr-Betraebtung.  — 11.  Der  un- 
gerechte Richter  und  die  Wittwe.  — 13.  Die  Stofen  des 
Gebetes.  — 13.  Von  der  Sehnsacht  nach  dem  Ewigen  Le- 
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ben.  — a,  Wodurcb  diMc  SchMUcht  erweckt  werden  loU. 
— 14.  Von  der  Sebnrucht  nech  deni  ewiiten  Leben.  — Ä, 
Die  Wirkun|;en  dieser  SebnsurhL  — 15.  ^iebc!  Wie  bsben 
sie  ihn  so  Leb  geJubt! 


Die  beiden  preufsi.sclien 

IStädteorduaiigen 

vergliclien  Ton 


Jk'arl  Streckfua», 

KSnigl.  Preufsischein  Geheimen  Uber-Regieruilgsnithe. 
8.  geh.  Preis  J TLIr. 


In  unserem  Verlege  ist  erschienen: 

iDie  Kxperimental-PhysiJi^ 

meüiodiscli  dargeslelll 


Jacob  Meucst* 

Erster  C^rsus:  Kenntnifs  der  Phlnoniene.  2e  Tcrb.  Anflage. 

(Hit  38  eingedruckten  Holzschnitten.)  gr.  8.  } Thlr. 

Zweiter  Cursus:  Von  den  physikalisclien  Gesetzen.  Hit  fBnf 
Kupfertai^.  gr.  8.  Thlr. 

Dritter  Cursus:  Von  den  phjsischen  Kriflen.  Hit  6 Kopfer- 
tafeln.  gr.  8.  ' 1}  Thlr. 

MHtncJter  und  Mumblot, 


cMtinens.  Adjectae  sunt  tabulae  II.  lapidi  incisae,  4maj.  .* 
(4ik  Bog.)  183b.  Dmckvelinp.  geh.  Thlr. 

I/esekiel,  Dr.  Ar.,  (weil.  Consistorial-Ralh  n.  Generalsnp.) 
Tiinotliens.  Reden  an  Geistliche.  Eine  Sammlung  ainüicher 
Aiisprarlien  hei  der  Einweihung  und  Einfuhnug  in  den 
Beruf  des  Pfarrers.  8.  (lOf  Bog.)  1837.  geh.  J Thlr. 


A'/ö/snrr,  Ch.  fV.  (Archidiakonns),  Reden  vor  Gebildeten  bei 
besonderen  Gelegenheiten,  nebst  zwei  Gelegenheltaprrdig* 
ten.  Is  Bdchu.  gr.  8.  (13  Bog.)  1837.  geh-  * Thlr, 


Ilempel,  V.  Fr.  (Kircbcnrath  n.  Pianrer  sen.  in  StOnzhayn). 
Sitten,  Gehrluche,  Trachten,  Mundart,  hlusl.  n. 
landwirthschaftliehe  Einrichtungen  der  Altenbur- 
gischen  Bauern,  3e  glnzlich  uingearbeitete  Aull,  der  Krön» 
Dierei'achen  Schrill.  Mit  einem  FBrwort  von  dem  Bauer 
um]  .Anspanner  Zacharias  Kresse  in  Dobraschfitz  an  seine 
Slamiiigenossen,  Nebst  1<)  lilh.  und  fein  colorirten  Grup- 
pen. gr.  8.  (9J  Bog.)  1839.  Velinp.  geh.  1|  Thlr. 

Dicselhe  mit  schwarzen  Lith.  ^ Tltlr. 


Die  10  fein  colorirten  Gruppen  ohne  d.  Test  1 Thlr. 


Ufaslieo  (in  Lebrns^öTse) 
von  Napoleon  (i  1^  Thlr.)  — Heinrich  7^.  - Carl -17/. 
— Friedrich//.  — Joseph//.  — Cromwell  — New- 
ton — Goethe  — Schiller  — Wieland  — Tasso  — 
(jede  k 1 Thlr.)  (Kiste  n.  Emballage  extra) 
slnimüich  von  Angelika  Faekis,  sind  in  guten  Gipsabgfls- 
sen  durch  alle  Buch-  und  Koosthandlungcn  gegen  baar  zn 
beziehen  von  B.  F.  V oigt  in  Weimar. 


Bei  c.  Jf.  Meclatn  in  lielpKlgp  ist  zu  haben: 

Anfaag^aMAtter,  Buchstaben  und  Lesen  zu  gleicher  Zeit 
zu  lehren.  Iste  Abth.  des  Elementar- Boches  von  J.  G.  A. 
Loehmonn,  Lehrer  an  d.  Anuenschule  zn  Leipzig.  Diese 
AnfangsblUter  sind  jetzt  in  der  8t«n  Auflage  [sieben  Stereo- 
typ -Auflagen  ungerechnet)  ersebienen,  und  zwar  so  sch5n, 
JLh  die  14  vorhergehenden  Auflagen  im  Papier  und  Druck 
weit  ühertroffeu  sind.  2 Bgn.  8.  Preis  Thlr. 

UebuDKahuch  zur  weitem  Bildung  im  mechanisch-fertigen, 
versUndigeu  und  guten  Lesen.  2te  Abth.  des  Elementar- 
Burhes  von  J.  G.  A.  Loehmonn.  7te  Auflage.  Bgn. 
8.  Preis  Tldr.  Von  beiden  Abth.  sind  auch  stets  einge- 
bundene Excsnpl.  vorrilliig. 

Ueber  den  entschiedenen  Werth  dieser  BOcher,  die  sich 
in  einem  weiten  Kreise  Deutschlands  durch  ihre  eigenthOm- 
lich  ansprechende  Zweckmlfsigkuit  allein  den  Weg  bahnten, 
ist  nichts  hinzuzufllgen , als  nur  der  Wunsch,  dsfs  bei  der 
vorzCglichcn  Auaslallung  der  gegcnwlrtigeii  Auflagen  sich  das 
bisherige  Vertrauen  zu  aenselhea  erhalten  u.  immer  noch  ver- 
mehren niSge. 


ln  der  Sehnuphase'tc)\ea  Bnchh.  in  Altenburg  Ist 
erschienen: 

l'lfilaa,  Veterls  et  novi  testaraenti  versionis  Gothicae 
Fragments  qnae  supiTsuat,  ad  fidem  Codd.  castigata  lati- 
nitale  donata  adnotatione  criüca  instructa,  cum  Glossario 
et  grammatica  lingoae  Gothicae  conjunolis  enris  edidemnt 
ü.  C.  de  Gabelenti  et  Dr.  J.  Loebe.  VoL  L TezXnm 


Im  Verlage  der  JVI<lt>lsii*schen  Buchhandlung  in  KCT» 
lln  ist  erschienen: 

Paol  Gerliardt  nad  der  grosse  ChurfOrst. 

Vorlesung  am  258ten  Stiftungsfeste  der  Berlinischen  Gesell- 
schalt für  deutsche  Sprache  u.  als  Ankündigung  einer  neuen 
Ausgabe  von  Paul  Gerhardts  geistlichen  Liedern  zum  Druck 
befördert  durch 

Otto  klchvtlx,  Künigl.  Provinzial -Schttlrath. 

Preis  Jj  Thlr.,  geheftet 

Binnen  Kurzem  trschchsen  in  domsclben  Veriage: 

Puü  Gerkardl's  geisUicho  AadacbteQ 

in  hundert  uiui  zwanzig  Liedcnt 

Nach  der  ersten  durch  J.  G.  Ehrling  besorgten  Ausgabe, 
mit  Anmeilnngen  und  geschiebtL  Eiideilung  hmusgeg.  von 

Otto  MchuLt,  Küuigl.  Provinzial -Schulrath. 

Hit  dem  Bildnisse  P.  Gerhardts. 

Die  Ausgabe  wird  enthalten:  1)  Geschichtliche  Nachricfi. 
ten  über  P.  Gerhardt’s  Leben  u.  die  auf  seine  Aintsentsetzung 
bezüglichen  Dokumente.  2)  Einen  kritisch  berichtJeteu  Text 
der.P;  Gerhardt'schen  Lieder  nach  dar  in  der  BbMing'schen 
Ausgabe  beobachteten  Reihcfolgo.  3)  Ebeling's  Vorreden  zu 
den  einzelnen  Heften  seiner  Ausgabe.  4)  Eine  Nachweisnng 
der  Onellen,  aus  denen  die  Lieder  znm  Theil  genommen  simh 
und  Anmetkungen  znm  Verstludnilii  derselben. 
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D<;r  Druck  wird  aaC  schrmcm  MancIiinea'Vclinpapirr,  mit 
nracn  scharri.-n  Lcllcru  Vollzügen  and  der  Ladenpreis  l|Tlilr. 
nicht  übersteigen. 


Bei  J.  G,  En grlhardt  in  Freilirrj;  erschien  so  eben, 
und  ist  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben : 

JSen  »eler,  ttr,  G»  K»,  df  Hlolu  in  Xcri/ilorlhu.t 
Grarcis.  Pars  1.;  Dr  Hiatn  in  Oralorihu.t  .4itiris  t! 
Hisloriris  Graeris  Lihri  dno. 

In  quihus  et  de  niullis  singulis  loei.s  et  de  inlrgritale 
totorum  scripti>rum  el  rragmeritoruin  l.torratix^  ih-mo- 
xthrnG'.  Gorgioff  Altt!.\lhriiia , Alridnmiintix,  Andu- 
ridi»',  I.viiaf , Ixori,  Thenjwrnpi,  Polvbii,  Plutarrhi. 
Dionvxil  lialirarnasxrnjtix  el  aliuruin  disputavit  etc. 

H maj.  (.10  Bog.)  Üraclive.linp.  3^  Thlr. 


Für  gebildete  Conflrittanden  und  noch  für  höhere 
Jugend*  und  Fninilienandaeht  ist  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

I)a.s 

Wort  und  lieben 

u II  .s  e r e s II  «•  r r n. 


<2^  t n C r ^ a u u n 0 0 b u d) 

für 

(!ii.s  Jahr  ffer  Ein.si*!rnmig  iiiui  jt'ch's  iiarlifoF^emk: 
Klrt  lieijjuhr  <Ip.s  LoIipiis. 

Von 

31.  jtvgu-tt  Vrirtlrirh  MJnger, 

Pastor  7.11  Berggiershiihet 

(dem  \ erfasser  der  hitrin.  Vorlesungen  rdier  die  Parabeln 
Jesu,  und  der  Reden  an  künftig«  Ge.islliche). 

Leipzig,  Gerhard  F leixchrr,  1S41.  Preis  I j Tbir. 

Ein  unerkannter  Erhauung.s.schrirt.steller  hat  fiher  diefs  An- 
daehtsbueh  geurtheilt,  er  wüfsle.  dir  seine  eigenen  Kinder 
liiebts  Besseres  zu  empfehlen;  und  andere  Gei.stlieh«  haben 
erklärt,  es  diirfle  aueh  lür  den  Lehrer  des  Evangeliums  selh.sl 
noch  erbaulich  werden.  Eltern  ii.  Jugenillehrer  werden  ühri- 
gens  gern  beistiiiimen,  dafs  fiir  Erbauung,  zumal  von  Coiifir- 
uianden,  keine  bessere  («rundlegiiüg  erwählt  werden  könnte, 
als  das  Wort  und  Lehen  Jesu;  n.  werden  e.s  nur  wiin- 
»chen.Hwerlh  finden,  das  Evangelium  mit  lichter,  geweih* 
Icr  Aii.slegung  und  gemfi t h v o 1 1er,  briifti ger,  möglieiist 
ergreifemler  Aiespraclie  ans  Lehen  begleitet  zu  sehen. 
Auch  zur  Milgalie  in  die  weililicheii  ,1  uge  iid  ja  lir  e und 
auf  die  hüliereit  Sehuleiu  Gjiiin,isien,  Semin.'irien.  w.Sr«  es 
wohl  anzuempfuhlen.  üianehen  denkenden  ReligioiisTiTelirem 
u.  k ainilieiikTeisen  möchte  diefs  Leben  Jc,su  auch  voll  der  Seite 
flicht  unvollkommen  sein,  dafs  e.s.  währendt  die  Stranrs’sche 
An.sieht  heule  .Haiiehe  hedeiiklirh  machen  will,  gerade  das 
treue  V «r.s I ä n d ii i fs  und  zugleirh  die  volle  Kraft  nnd 
Wahrheit  der  4Vorle  und  AVerke  un.sere.s  Heim  ilarzusletien 
zur  Aul'.-ihe  haL  Wir  Ulilrrlusseii  e..s,  über  die  liegeislerle 
AVeise.  dieser  Andaclilen  viel  vorauszusagen,  mul  Litten  nur 
Eltern,  Lehrer  mul  Seelsorger,  sie  näher  kennen  zu  lernen. 


In  einigen  Monaten  ersebeint  Im  A’erlage  der  Lthnhoht- 
sehen  Buchhandl.  in  Le.ipzig: 

Grammatik  de.s  hihliselien  u.  targumisc.hcn  Chal- 
dai.sinns  fiir  arademisehe  A’orle.sungen,  naeh  dem  jetzigen 
Sl.'indpiiiikt  der  Spraehforschung  liearheilet  von  Dr.  G.'R. 
If  iner.  Zweite,  umgearlieitete  Auflage,  gr.  .H.  (Ohncefiihr 
K — K Bog.)  Der  Preis  wird  den  der  ersten  Auflagen' iiieiit 
übersteigen. 


In  meinem  A erlag  h.it  di«  Presse  verhissen  und  ist  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben; 

,K.  JL.  Gröbel 

Rector  an  der  KreuzKchuie  in  Dresden, 

j>  r a k t i c ]i  - g r Jt  in  m ii  t i .s  c It  <*  s 

Silcmentarbncli 

lAtcIni«>chen  iSpracIie. 

Eine  .Sttminimi!»  jn-oojr.s.sivor,  .-luf  ülcfe  AViederhohing 
bern.liiiHer  Hfi.spiolo,  nl.s  ijiilfälim-li  für  die  uiilcrii 
und  iinltlorn  Cl,'i.<vSon  der  (ivinnasieii  elf, 
gr.  K 1.S40.  Preis  | Thlr. 

G erhar d Fteiseher  in  Dresden  und  Leipzig. 

In  meinem  Verlage,  ist  erschienen  und  durch  ;dle  Buch- 
handlungen zu  beziehen; 

Lclirbiicli  der  Gcomclrlc 

vim 

Karl  Snell, 

r.clirrr  Jin  Kmitfrltnio  m PrPiMtpn, 

?Iit  6 IKhwgr.  T;iMiu  gr.H.  »rli.  It  Thlr. 

laeipsiir,  iin  Mai  1H41.  jp.  A,  Mtrockhau*. 


In  fiter  Auflage  Ist  erschienen  und  durch  alle  Buch- 
handluDgcD  zu  haben: 

Anicitnng' 

7.11  der  ualiirlioli.steii  und  leirhtestrn  .Art 

Pferde  abzarichten. 

A'oii 

Miueluytg  MftlnrrsdorJ'. 

N t!  b .s  t eine  tu  A n h ,i  n <r  c, 
wie  die  Anleilung  juif  die  .Abricliliing  de.s  Cavjdlerle- 
tfcrdes  und  <len  gemeinen  Heiler  au/.iiweiulen  i.sl. 

6e,  Auflage.  H.  Cnssrl,.J,  C.  Kriegers  A'erl.igshnchhnndl. 

IWO.  Mit  TiU-lkupfer.  2ii  Bog.  Prei.s  1 Thlr. 

Nach  der  Ausgage  eiiie.s  Saelikenner.s,  dem  ilie.se  neue  Auf- 
lage zur  Bearbeitung  iilii-rgeben  wurde,  i.sl  d.'i.s  AV'erk  so  voll- 
koinmcn  und  trefflieh,  dafs  er  an  dem  AA'csen  drssellien 
darehnus  nichts  zu  verhe.ssern  fand.  Man  hat  deshalb 
nur  in  der  Orthographie  einige  veraltete  .Ausdrücke  verändert 
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n.  dem  Aenr«ern  eine  elegantere  teitgemlfsft  Gestalt  gegeben, 
durch  weiche  es  vor  den  früheren  Auflagen  sich  To^eiihaft 
■uszcichneL 

In  der  6ten  Ansgabe  ist  erschienea  und  durck  alle  Bneh- 
handlangen  zu  haben: 

HL  an  db  n ch 

der  allgemeinen 

Patholog^ie 

xum  Gcbrauclie  bei  seinen  Vorlesungen 

Ton 

Dr.  Jf.  W'’.  M.  Conradt, 

Königl.  Ilolrath  n.  Prof,  zu  Güttingen. 

6te  rerbesserte  Ausgabe.  ■ gr.  8.  Cassel,  J.  C.  Krieger's 
Verlagsiiandl.  1811.  Bog.)  Preis  Tlilr. 

Nicht  blos  in  den  nächsten  Kreisen  des  Herrn  Verfassers, 
sondern  auch  'aufserhalb  hat  dieses  Handbuch  zahlreiche  Leser 
gefunden  a.  dos  Anfeinanderfolgen  von  sechs  Auflagen  schon 
zeugt  IQr  seine  hohe  BrauchbareciL 

Diese  neue  Ausgabe  ist  rom  Herrn  Verfasser  mit  vielem 
Fleiise  wieder  durehgesehea  n.  wesentlich  verbessert  worden. 


Vom  „Journal  ffir  Prediger"  gr.  8.  Halle  etc.  ist  so  eben 
des  97sten  Bandes  3s  Stück  oder  1810  November  und  De> 
•ember  erschienen. 

Die  Abhandlung  in  diesem  Stüdee  hat  die  Ueberschrift: 

\ „Künige  vorläufige  AVorle  über  die  Dogmatik  des 
l>r.  Straufs.“ 

Hierauf  folgt,  Qliszelle:  Das  GOjllirige  Aiiitsjubiläuni  Schilde' 
roffs  und  1'2  Kecensionen  neuerer  vorzüglicher  theologischer 
Sc  brüten. 

Malle»  Mürz  ISll.  C.  -d.  KümmeVt 

VerlagsbucbhandL 


So  eben  ist  erschienen  (Verlag  von  E.  Leibrock  in 
Brauiischweig.) 

"Maur'*  histor,  Kritik  in  ihrer  Consequenz.  3e  Abth.  auch 
unter  d.  Tit:  UnUclitbeit  der  sog.  Briefe  des  Apostels 
Paulos  an  die  Römer,  KorinÜicr  und  Galater  tesu.  aller 
Paulinisclien  n.  neutestameutiiehen  Briefe.  Von  Heinrich 
BöUger  (12  Bogen)  br.  4^  Tblr. 

Di«  letzte  Abth.  dieses  Werks  erscheint  in  4 Wochen. 


Durch  alle  Buehhandlongen  ist  gratis  zn  eihahen: 

Verzcictanirs 

einer  AuB>vahl  von  Romanen,  Erzälilungcn,  Schau- 
spielen, Gedichten,  Briefen,  Biographien,  Denkwür- 
dlgkeilcn,  Reisen,  hlstoriscbeu  und  andern  werth- 
vollen  Sdmflcn  aus  dem  Verlage  von 

F.  A.  Brockhaus  in  hel^xig, 

»eiche  sich  zur  Errichtung  und  Ergänzung  von  Privat- 
und  Leihbibliotheken  eignen  und  zu 

bedeutend  ermAaiilgrten  Preiaen 

unter  vortheilhofien  Bedingungen  erlassen  »erden.  (2Bg.) 

Kä»  Die  Bedingimgen  sind  aus  dem  Verzeich- 
nifs  seihst  zu  ersehen ; sie  gelten  nur  auf  l Jahr, 
bis  Ende  März  184!2. 


Dieses  Verzeichnifs,  welches  auch  die  nenern  und  vor- 
züglichsten Werke  enthSit,  kann  allen  Freunden  der  Lite- 
ratur, besonders  aber  den  Besitzern  grüfserer  Privatsammloo- 
gen  sowie  Leihbibliotheken,  mit  Recht  empfohlen  werden. 


Interessante  neue  Romatte 

im  Verlage  von  E.  Leibroek  in  Brannschweig  so  eben 
erschienen  und  in  allen  Bachhandlangen  und  Leihbibliotheken 
zu  finden: 

Pickwick  in  der  Fremde 

oder 

die  Reiae  ia  Frankreich, 

Fortsetzung  des  Romans:  „die  Pickwickicr"  von  ^os (Dickens). 

Nach  dem  Engl,  bearbeitet  von  Dr.  L.  Herrig. 
Ansgab«  in  8 Heften  (4  Bdn)  mit  Federzeiebn.  k Heft  4 Thlr. 
Ule  elaxli^r  Tochter«  Roman  a.  d.  EngL  übers,  von 
Dr.  Fr.  Sieger.  3 Bde.  4 Thlr. 

Mie  Gouvernante.  Von -Lady  BUssington.  Uebers.  v. 

Dr.  Fr.  Sieger.  2 Bde.  3 Thlr- 

Der  Herao§^«  Roman  ans  der  Gesellsehaft.  3 Bde.  Von 
Mistrefs  <7r«',  übers,  von  Schuhe.  4 Thlr. 

Claudle  od.  die  Stiefmutter.  Von  J.  Selten.  1’  Thlr. 


Die  beschreibende  Geometrie 

und  ihre  Auwendungen. 

Leitfaden  für  den  Unterricht  im  Königl.  Gewerbe -Institut. 

Von  jP.  inroijBr* 

2r  Ttieil.  i Absclm.  Schutlenconstrucüon.  Mit  19  Fig^urentafcln.  8.  geL  8f  Thlr 


Literarische  Zeitung. 

1841.  M 24. 

(I)erlin,  den  16.  .hini  1844.) 


Dir»«  ZeiCuag  Ut  durch  all«  Bochbandluage«  oftd  Poatamttr  au  h«ia«h«o.  J«d«n  QliUwock  «rvcheint  «U«  Nanmur  vo«  i hU  l|  Bose«.  Drr 
Jabr|4ii;  oebul  Rrgi»tcr  koaect  ‘4}  Tblr. 


Philosophie. 

1135.  D!e  Conatrueiion  de*  ahaoluten  Standpunkte* 
und  da*  Sy*tem  de*  absoluten  Idealumua  tod  Ferd. 
tVeher.  Rintrln  n.  Lc-iuz.,  li(rr.-artUt.  InsÜluL  184U.  XII  a. 
34*2  S.  6.  Ij  Tlilr.  — liier  eriialtea  %vir  nanmeJtr ' den  von 
Dr.  Hinkel  in  s.  Srhrih  die  »lu-kulatire  Analysis  desUemns: 
Gcisl”  etc.  (vrgL  1840.  ?ir.  14.)  Terlieifsenen  absoluten  Stand- 
punkt Weber’s.  Der  talentvolle  Verl,  starb,  *22  J.  all,  vrUh- 
resd  der  Herausgabe  seines  Werkea  iin  Febr.  1839;  der  wei- 
tere Abdruck  des  TollsUndig  vorhandenen  Slaniiscripts  wurde 
von  seinen  Freunden,  ür.  Hinkrl  n.  Kertor  Lieberknecbt,  be- 
sorgt. Der  heutige  Stand  der  Wissensebafi  trieb  ihn,  die 
„ab.solnte  Sturu”  derselben  zn  suchen;  — bat  er  sie  auch  ge- 
funden? — Iin  1.  Thcilc  seines  Werkes  ennstniirt  er  den  ab- 
soluten Standpunkt;  Tbeil  2.  explicirt  das  absolute  Svstem 
in  seinen  Grundziigen.  Jene  Construction  ist  für  W.  die  gc- 
scbicbtlicbe  Entwicklung  der  Spekulatiun,  welche  3 Dloinente 
oder  Perioden  durcblBuft,  in  den  beiden  ersten  (d.  h.  in  der 
alten  u.  in  der  mitlelalterl.  Kirche)  au  die  Person  Christi 
grknOpft  erscheint,  nnd  in  der  dritten,  mit  Carlesiii.s  begin- 
nenden Periode  in  den  verallgemeinernden  ^dtila».  Stand- 
punkt sieh  aufliVst.  Die  Pliilosoiibie  ist  nSnilicb  die  Explika- 
tion des  BegrilTs  Gottes  nach  den  .,  i)lotuenten  seines  Prore.w.s: 
der  ahsolulrn  Idee,  dem  Hnuhurte  (Abfall)  ii.  dem  Hraum- 
tionaacte  (KQckke)ir);  ihr  l’i'olilem  ist  «las  VerliUilnifs  dei 
cxvigrn  u.  des  zeitlieln-n  Icli.  Die  alle  Kirche  nun  glaubte 

J'enes  Verblillnifs  allein  in  Christus  als  dein  UrphSnoinen  rea- 
isirt,  u.  durch  V’erabsoliilirung  dieses  falschen  Ausgangspunk- 
tes ereengte  die  luittelalterliche  Kirche  ihr  Judenchrihteiitliuin; 
von  der  Philosophie  dagecen  ist  nunmehr  jenes  VerhSltnirs 
als  „die  wesentliche  Wahnieit  eines  jeden  Gewtes"  erkannt 
worden,  an  sie  liaheii  daher  orthodoxer  Protestantismus  und 
Ratioualisinus  gleichiuUrsig  ilir  wisseuschalUiches  Recht  ver- 
loren. In  3 Epoclien  erreiehte  sie  dieses  Ziel,  indem  sie  in 
der  ersten  (C.-irtesiiis)  den  absoluten  Standpunkt  sucht«,  in 
der  zweiten  (Kant)  nSber  rorhereitetc , in  der  dritten  endlich 
dens.  durch  die  Wisseuschallslebrc  gefunden  hat.  Indessen 
ist  selbst  Schrlling,  obwohl  er  zu  A ii.  B das  C (d.  h.  den 
wahren  llesumtionsact)  gefunden  zu  haben  meinte,  nicht  über 
den  Dualismus  hinausgekoiiiinen,  u.  Hegel  hat  den  Dualismus 
nur  verabsolutirt.  Deun  indem  er  das  abstrakte  Denken  des 
lueiischliclien,  also  gebrochenen  Ick  für  das  C ausgah,  machte 
er,  da  dieses  Denken  nur  im  Nacheinander  auftritt,  aus  dem 
Jieisichaein  des  Eteigen  (dem  wahren  C)  ein  Werden,  und 
erfand  so  den  fFerdeproce/a,  ein  reines  Produkt  der  Phan- 
tasie. Zur  Vollendung  des  absoluten  Standpunkts  fehlt  also 
noch  Ji^mer  das  dritte  Glied,  od.  die  Erkenntnifs,  dafs  der 
ResuMlionsaet  gerade  so  ewig  ist,  wie  der  Bruchacl,  dafs  es 
also  kein  Werden,  sondern  nur  ein  ewige*  Sein,  XumaUein 
giebt.  Hiermit  ist  das  Svsteui  des  absoluten  Idealismus  ge- 
funden. D.'ifs  4V.  Theolngfe  sluilirt  hat,  ist  an  dem  Ausgaugs- 
unkt  leicht  zu  merken,  auch  führt  er  seine  Anschauung  von 
er  Entwicklung  des  christl.  Geistes  im  Einzelnen,  oft  sehr 
interessant  ii."  wahr  durch,  u.  nicht  das  Schlechteste  ist  seine 
Darstellung  u.  Kritik  der  ueiiercn  philus.  Systeme;  aber  er 


ist  nicht  frei  von  Dogmatismus,  nnd  obgleich  er  behauptet, 
die  Philosophie  sei  die  Explikation  nur  des  Begriffes  Gottes, 
nicht  Gottes  seihst,  sie  sei  absolute  Logde,  obgleich  er  den 
Versuch,  Philosophie  nnd  Empirie  Tenmtteltt  zu  wollen,  (Ür 
einen  vermessenen  erkUrt,  weil  ein  solcher  das  Wissen  des 
endlichen  Ich  an  die  Stelle  des  göttlichen  Wissens  zn  setzen 
sich  unterfange:  so  ist  doch  sein  System  niclits  Anderek 
als  eine  versuchte  Daratellung  des  göttlichen  Wissens,  in 
welches  das  endliche  Wissen  als  ein  Ufoment  bereinlBllt.  Diefs 
wird  ans  der  folgenden  kurzen  Uebersicht  hervorgehen.  Der 
absolute  Idealismus  hat  3 Slomente  seines  Processes:  1)  die 
Dreieinigkeit , welche  gefafst  ist  in  dem  Begriffe  des  abso- 
luten Einen  Geistes,  in  der  ewigen  Selbstwiederholung  der 
sich  selbst  besitzenden  TotalitSt  u.  in  dem  ‘ bestimmten  ewi- 
gen Ich.  „Gott  ist  die  anendliche  SeparabiliUt  der  ewig  in 
sich  bestimmt  gescUten  ewiwn  Ich,  vun  denen  ein  jedes  die 
Tolalitit  aller  ist";  2)  „das  F ürsichsein  der  Bestimmtheit  des 
ewigen  Ich",  nSmlick  a)  als  Ich  in  seiner  ewigen  Individunli* 
tat  (Status  integritatis,  justitia  uriginalis,  der  ewige  X070C).  b) 
als  nothwendiges  FOrsichkommen  ( Menschweraung  Christi, 
8uhö[ifuiig  d<*r  4Velt  dnrcli'  Adams  Fall,  SchOnfung  durch  den 
indem  das  ewige  Ich  mit  einem  Wale  auseinanderge- 
(jilfen  ist,  d.ilier  c)  als  endliches,  gebrochenes  Ich  (slatus  cor- 
niptioiiis  oder  ErhsQnde,  »rijoic  in  dw  «sveaetc  oder  die 
V4-.sligia  in  der  verlorenen  imago);  — indem  f&£^  dieses  Ich 
der  Uaiim,  die.  7,rit,  das  Werden,  kurz  die  erscheinende  Welt 

concrclen  Eiiizellicilen  oder  Gott  als  „anamorphotische 
Figur"  ist,  becreilt  da.sseihe  iii  sich  a)  die  nothwrndigen 
Stadien  der  endlichen  Anschauung  (JVatifrp/tilosophie),  (5)  die 
geistige  Bestimmtheit  des  endlichen  Ich,  der  Natur  gPsrnQber, 
u.  den  Procefs  seiner  Ablösung  von  derselben  (P*ye/tologie), 
7)  als  Resultat  dieser  AblO.suog  die  kVeltanscliauungen  ^er 
die  Philosophie  d.  Weltgeschichte  {Religionsphiloa-,  Philos, 
der  Geseh.  u.  s.  w.);  3)  „die  mit  sich  selbst  susaramengr- 
angrne  Endlichkeit,  die  absolute  Ewigkeit”,  indem  dss’cnd- 
_ che  Ich  als  ewieps  frei,  als  freies  unsterblich,  u.  darom,  als 
in  allen  seinen  ZuslBndcn  simultan  realisirt,  das  ewige  Ich 
ist,  welches  durch  die  „unendliche  Erzpuguog  seiner  selbst" 
als  viele  ewige  Ich.  d.  h.  als  ..jedes  ewigelch",  also  „der 
ewiz-einc  absolute  Geist”  ist.  Und  was  ist  diesgr  Geist  am 
Schlüsse  des  Systems  geworden?  Antwort:  „das  reine  lautere 
Sein,  das  sich  selbst  zn  allem  Dasein  gemacht  n.  das  abso- 
lute Fürsich  der  TotalitSt  isU"  Also:  reines  Sein;  nnd  doch 
heifst  es  gleich  darauf:  „es  ist  hlos  Geist;”  weiterhin:  „nnd 
Nichts  auTser  ihm;  das  Nichts,  das  anfser  ihm  ist,  ist  schon 
im  Ewigen  auf|;egang«n."  Wie  kann  das  Nichts  im  Ewigen 
aufgegangeii  sein,  wenn  es  nicht  im  Ewigen  ist?  Ist  es  aber 
im  Ewigen,  warum  tritt  es  dann  erst  am  Ende.  u.  nicht  am 
Anfänge  des  Systems  hervor?  Dies,  dafs  das  Nicht«  am  An- 
fsnge  fehlt,  rauht  dem  System  die  innere  Vermittlung,  u.  he- 
wirki,  dafs  id  der  Tliat  das  Nichts  anfser  dem  Geiste  bleibt, 
n.  der  Geist  nie  über  das  reine  Sein  hinauskommt. 

1136.  A.  Schröders  (zu  Brandenburg)  Rec.  von  Steffens : 
Christliche  Relieionsphilosoiibie,  in  Th^ueh's  litterar.  An- 
zeiger Nr.  1 — 5.  — von  Uurscli:  Aesthetik  oder  die  W'is- 
scnschaft  des  SrhOnen,  cbd.  Nr.  19. 
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Geschichte  und  Geographie. 

1137.  Sc/iilJerungrn  aus  Ostindiens  Archipel.  Von 
Dr.  F.  Epp,  l'sl.  ISifUfrl.  Sanitäts-Oflicipr  etc.  Hfidclberg, 
Dlohr.  1S41.  Mil  u.  ‘215  S.  8.  91.  ! Kartr  der  Insel  llanka. 
(in  1.)  u.  9 Abbildungen  in  Steindrucl:.  IJ  Tbir.  — Uer  Ve.rf. 
begleitete  im  J.  18.15  als  Ciiirurg  in  Niederl.  Diensten  einen 
Transport  von  100  Soldaten  narb  dem  ^iiederliindiseben  Indien, 
und  verweilte  dann  luebrere  Jahre  auf  Java,  Sumatra  und 
liaiika,  auf  letalerer  Insel  2]  J.  Die  Nacbricblen  über  llanka 
besonders  von  S.  1‘2S  — Ende  sind  das  Beste,  im  Buche.  Ueb. 
die  Hepublik,  welche  sieb  im  Gegensätze  gegen  das  Cap  d. 
g.  Hoflii.  in  Port  ^iutal  (Süd-Alriea)  gebildet  bat,  ist  die  Uelier- 
Setzung  eines  Artikels  au»  dem  True  Afriean  aufgenommen. 
Der  Sl^rl  des  Buches  ist  oft  gesucht,  oft  gebt  er  breit  anl 
unbedeutende  Einzelnbeiten  ein  z.  B.  bei  der  Reise  bis  S.  4.3. 
Cliarakterislik  der  Sebifrsmansebaften  und  Reisenden,  u.  s.  >v. 
Die  Steindrucke  sind  schlecht.  V. 


11.18.  Geschichte  des  Entwicklungsgonses  der  Bran- 
denhurgisrh-Pren/sischen  Monarchie',  mit  besonderer  Be- 
ziebnng  auf  die  Persünlicbkeit  der  Regenten,  die  llausverfas- 
siing  und  die  staats-  und  vülkerrecbtlieben  Verliiillnisse  des 
Gesammlstaats  zu  den  einzelnen  Gebietslbeilen  und  zu  aus- 
wärtigen Staaten.  Von  Hermann  ron  Ohnesorge.  Leiiizig, 
llinrichs.  1841.  8.  XII  u.  6‘2.8  S.  2J  Tlilr.  — Wir  haben  das 
Opus  poKthumum  eines  sehr  jung  verstorbenen  Diplomaten  vor 
y/  uns.  IVas  der  Verf.  als  Publicist  hätte  leisten  können  be- 
weist dieses  Werk  mit  seinen  ernsten  gründlichen  L'ntersu- 
ebungen,  seiner  einfach  schönen  strengen,  nur  fast  zu  nüch- 
ternen Darstellung  am  Besten.  Denn  wir  vermissen  fast 
nur  den  Einflufs  jener  wobllbuenden  Wärme,  welche  grofsc 
Tbaten  u.  grofse  Männer,  woran  das  Hohenzoll.-Prcufs.  Re- 
gentenbaus so  reich  ist,  einbaucbeii;  — vielmehr  scheint  es,  als 
ob  der  angehende  Diplomat  beweisen  wollte,  dafs  mit  seinen 
Kennlnissen  ihm  auch  die  seinem  Stande  nütbige  schneidende 
Kritik  und  eisige  GemUtbskälte  inwolme.  Am  deutlichsten 
tritt  dies  in  der  1.  Abib.  hervor,  welche  mit  der  Cbnmkteri- 
stik  der  bnimleiib.-preufsisclien  Regenten  sich  besebärtiget. 
Mit  vollem  Rechte  erblickt  der  Verf.  in  den  llobenzoilern  die 
eigeutlicben  Begründer  der  brandenburg.-preufs.  Macht  und  in 
der  Persünlicbkeit  der  Regenten  aus  diesem  llausc  die  trei- 
bende Krall  der  Entwicklung  des  Staates,  die  ihre  glänzend- 
sten Folgen  in  dem  alimäbbgcn  Zusnmmetdiringcn  der  ver- 
schiedenartigsten Gebielstbcile  und  ihrer  VersLlimelzung  zn 
einem  wolilgenigten  Ganzen  zeigte.  Jedes  Glied  dieses  llau- 
Bcs  bat  für  seinen  Tbeil  das  Seine  zu  dieser  grofsartigeii  Ent- 
wicklung, die  olinc  Analogien  in  der  Geseliiciite  ist,  lieigelro- 
cn.  Diese  Ansicht  des  Verf.  bedingte  den  zweiten  Abschnitt 
cs  Buches,  worin  die  innere  Verfassung  des  Hauses  u.  deren 
Ausbildung  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  ver- 
folgt uud  in  ihr  die  Erklärung  der  oben  genannten  Ersebei- 
iiungeii,  so  weit  sie  auf  äufsem  Momenten  und  Bestimmungen 
beruht,  gesucht  wird.  Jetzt  erst  konnte  der  Verf.  auf  das 
Einzelne  einsehen  und  dieses  Hans  in  seinen  staats-  o.  völker- 
recbÜicben  Beziehungen  zu  Deutschland  und  zu  den  Staaten, 
von  welchen  es  seine  meisten  Besitzungen  und  Ansprüche 
erworben  bat,  schildern.  Deingemäfs  wenlen  die  Verb.ältnisse 
Brandenburgs  zum  Kaiser  und  Reich  in  ihren  Anrängrii  und 
allmäbligeii  »'erämlerungen  und  in  allen  ihren  Tbeileu  darge- 
Ktellt  und  daran  die  Stellung  zum  deutschen  Bunde  und  ih'ii 
gegenwärtigen  Europäischen  Qläehten  geknüpft.  Dem  Zoll- 
vereine aber  scheint  IL  v.  O.  alle  poßlische  Bedeutung  ab- 
sprechen zu  wollen,  da  er  ihn  ganz  und  gar  Ohergangeii  hat. 
Auch  ist  eine  Handlung  des  grofsen  Churlürsten  unerwähnt 
eebliebeii,  die  auf  den  ersten  Anblick  freilirh  von  weniger 
Erheblichkeit  zu  sein  scheint,  richtig  gewürdigt  aber  zeigt, 
dafs  schon  dieser  Fürst,  wenn  er  auch  den  Königlichen  Xanien 
noch  nicht  angenommen,  doch  die  Rechte  u.  die  Würde  eines 


von  Kaiser  und  Reich  nnabbingi'cn  Fürsten  für  sich  in  An- 
snrnch  nahm.  Wir  meinen  die  Adclsverleihung  an  den  tapfem 
Übrist-Lieutenant  Henning  (nachher:  von  Treflenfeld  genannt) 
auf  dem  Seblacblfelde  von  Febrbelliii.  Eine  Handlung,  zu  der 
in  Deutschland  einzig  und  allein  der  Kaiser  das  Rertit  batte. 
— Von  den  kirchlichen  und  weltlichen  Staaten,  deren  Gebiete 
allmählig  den  brandenb.-preufsiseben  Staat  vergröfserten,  oder 
deren  ninzukommen  durch  Erbverträge  in  Aussicht  steht, 
machen  wir  hier  noch  die  nambafl,  deren  Verhältnisse  der 
Verf.  näher  entwickeln  zu  müssen  glaubte.  Es  sind  lirch- 
liehe  Staaten:  Magdeburg,  Halberstadt,  Quedlinburg,  die 
lamLsäfsigen  Bistbrnner  der  Mark,  als:  Brandenburg,  Ilavelberg, 
Lebus,  und  der  Johauniter  Orden;  weit  liehe  Staaten:  Pom- 
mern, Mecklenburg,  Sachsen  und  Hessen,  Schlesien,  Böhmen, 
Hohenzollern,  Pfalz -Xeuburg,  Polen,  Jülich,  Cleve  und  Berg, 
Oranien,  Oslfriesland,  Tecklenburg,  Lindau  und  Ruppiii.  Den 
Schlnfs  des  VVerkes  macht  ein  kurzer  Ueberbliek  der  durch 
den  Reichsdepulations-Hauplschlurs  von  18()-2  und  die  Frie- 
densverträge von  1814  u.  15  lierbeigeführteu  Veränderungen 
des  preufsischen  Gebietsbestandes.  VVir  können  diese  Anzi-ige 
des  auch  von  der  BucLIiandlung  vorlrelTlich  aiisgestatteten 
Buches  nicht  scbliefsen , ohne  noch  einmal  unser  Bedauern 
über  den  frühen  Tod  des  so  viel  versprechenden  jungen  Ge- 
lehrten auszudrücken.  Kt, 

1139.  Rec.  von  Kohl:  Petersburg  in  Skizzen  n.  Bildern, 
in  Jen.  Lit.-Z.tg.  Kr.  77.  — Rec.  von  1,  Bloser:  Marienslein 
oder  die  Gründung  des  Klosters  zu  Lausnitz;  2)  K.  Back: 
das  alle  Eisenberg,  in  Ergzhl.  z.  Jen.  Lit.-Ztsc.  Kr.  '25.  2b. 

114U.  Aachbach's  Rec.  von  Hisely  Essai  snr  rorigine  et 
le  developpement  des  liberU'-s  des  Waldstetten,  in  Hall.  Lit.. 
F-tg.  K’r.  7Ü.  71.; — Rec.  von  dAuhignosc:  La  Tunjuie  nou- 
vefle  Kr.  71.  72. 

PLiloIojpe.  ArcliHoIou:ic.  Literür^^eschichtc. 

1141.  Handbneh  der  H'ömisehen  Altrrthümer  von  (?. 
F.  F.  Ruperti,  Conreclor  des  Lycciims  in  Hannover.  Tbl.  1. 
Hannover,  Habnschc  Hofbuchb.  *1841.  XX.\H  u.  b71  S.  8. 

Thir.  — Die  Richtung,  welche  die  Behandlung  der  Röm. 
Antiquitäten  in  neuerer  Zeit  genommen,  ist  haiiptsärhlicb  von 
Kiebuhr  und  den  BemUhungen  der  sogenannten  historischen 
Rechtsschulc  nusgegangen.  Es  gab  eine  Zeit,  wo  man  sich 
freut«-,  Curiosilälen  aus  dem  Allei-thum  und  einzelne  Gejeii- 
slände  der  IVivalallt-rtbüiner  in  Monographien  zu  behamkln; 
jetzt  ist  die  vorherrschende  Richtung,  den  Römischen  Stn.at 
und  seine  Rechlsverhältni.sse  in  seinen  einzelnen  Einrichtun- 
gen zu  erforschen.  Daneben  haben  der  künstlerische  ii.  topo- 
graphische Tbeil  der  Antiipiitäten  erstaunliche  Furlscbritte  ge- 
machu  So,  sollte  man  meinen,  sei  es  au  der  Zeit,  ein  neues 
wissenschafUiches  Gebäude  der  Römischen  Anti«[uitäten  anf- 
zuricliteii,  wie  «-s  «len  Forderungen  uns«-rer  Zeit  .-mgemes.sen 
ist.  Ein  solcher  V'Vrsiicli  ist  das  vorliegenile  Werk  des  Hm. 
Ruperti,  der  sich  schon  früher  in  einer  Monographie  über 
einen  Gegenstand  der  Römischen  Staatsalterthümcr  versucht 
hat;  wir  rühnm  den  Titel  dieser  wenig  bekannt  gewordenen 
Abhandiimg  hier  an:  De  coloniis  Romanonmi,  tempore  liberae 
rei  publicae  dednetis,  eommentatio,  quam  ihematc  projiosito 
«■liicubravit  F.  R.,  quamque  collegium  Pontificinm  antiquilati- 
liiis  romanis  explieandis  praemio  donavit.  Roma«-.  18J8.  — 
Die  vorliegende  Arbeit  Hrn.  R.’s  soll  eine  wissenschaflliehe, 
d.  h.  sit:  soll  nicht  ein  hlofses  Compeiidium  sein,  das.  ohne 
eigene  Forschung,  das  sehon  Bekannte  zusainmenslelll,  und 
alfenfalls  blofs  in  der  Anordnung  der  Materien  etw.vs  Keues 
endiält.  Wir  w«-rileii  also  bei  diT  Beurtbeiliing  auf  zwelinrlei 
zu  sehen  haben,  einmal  auf  das  didactischc  Element,  wie  u. 
in  welcher  Anordnung  der  Stoff  vertbeilt  u.  votgelragcn  wird, 
dann  auf  die  Wahrheit  de»  Stoffes.  9Lm  erkennt',  welche 
grofsc  Aufgabe  Ur.  R.  sich  gestellt  bat,  der  selbst  mäfsig  gc- 
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nüi;»  7.H  lialn'n.  Anrrkrmuin5  vi-rdifnl.  — I>i'r  D.irslcllimz 
mm  lif'l  ;ils  l'iiii/ip  7.ii  Giuiidi'  ..liii-  Eig.nlliimilirhkeit 
Kiimisilu'ti  Vfllkrs,  ihren  Gniml  hat  ,i-innial  i«  i!i-m 

VcrliSJliiissi-  ili-s  Vdlkn  7m-  Natur,  in  s<-iin>r  AliKtiiuiimm|,  .sd- 
nrm  Wiilinnlntr.«-.  «din-ti  Iti-dürriiissoii,  die  es  an  die  Natur 
vi  i-%v,  iM-ii  und  iiiil  ihr  in  ^ erhindiiii!:  si-Ui-n.  dann  in  der  Ge- 
sellizkeil.  In  der  Vereinipuii"  zu  "emeittsaineni  Lehen  u.  ver- 
einter Thätizküil.”  Die  Gi-sellizkeit  zeigt  sieii  einiiial  in  der 
lliinslielik-eil"  des  Volks,  dann  in  seinem  Staate.  Es  ergehen 
sieh  also  Hin.  U.  drei  IlaiinUheifi-  dir  Hömisehen  Anliijiiitil- 
teil,  die  ^ i-rhälmiKse  de.s  H'imisehen  Volks  zur  Natur,  «eine 
Hänslichkeit  n.  .sein  Staat  Die  heideii  ersten  Tiirile  miifafst 
der  vorlieseinle  flKle  IGiid,  den  letzten  soll  der  zweite  «nl- 
lialteii.  lief,  will  dem  Verl',  dmrh  die  Ahtheilnnzen  seines 
Hm-hes  r«t"rtn  II.  im  Kiiizelneii  kurz  aiigebeii,  was  ihm  Neues 
geleistet  zU  sein  .srheiiit;  filier  die  Anordnung  zu  sjireelien 
würde  ihn  zu  ueit  liilireii.  Zui  rst  wird  „iiher  dies  Land  der 
Illiiiier  II.  ihre  Haiiplstadr  scsprorlien.  Die  Eiiistehimg  de.s 
U'iiiiisrhen  liii|ieiimnV  wird  dargeslellt-,  Ilaliims  Kroheriing 
iiiai  ht  den  Aiil'airg,  e»  tnlgen  die  Pnivinzen  in  der  Ueilnii- 
fiilge,  wie  sie  unter  Umil’s  llerrsehafl  kamen.  Die  liehainl- 
iuiis  ist  histnriseli,  ganz  naeli  der  Art  und  .Aideilmig  von 
tiigimius,  ohne  Neues  d.irznhieieii.  Die  AhsrtiiiiUe  »von  der 
Niitur  unil  lie.selialTenheil  Itidieiis",  „von  den  Laiidslr.arM-n”, 
die  Toiingr.i|diie  Horns  eiidlieh  zu  ilereii  Erlaulernug  ein  Plan 
der  allen  Stadl  In-igefiigt  ist,  ki'mnea  sehon  der  Hesciiriinkl- 
heit  des  Himiiies  halher,  den  sie  eiimehiinii,  von  iieiien  Ftil- 
■M-huHCen  Nidits  eiithaUi'li;  und  l'iir  den  Gelehrten  mir  vnii 
mitergcordnetem  Interesse  »ein.  Der  zweite  llalijitlheil  ,,da.s 
Rüliiisehe  l olk  olnio  Heziehimg  auf  den  Staat”  darstelleml, 
enthält  vier  L’iilerahthelhingeii.  zuerst  ,.iiher  die  Heslaiullheile 
des  ilftioiselieii  Volkes”,  wo  Hr.  K.  drei  Stäimne  H.aiiieiises, 
die  Geehrten  des  Homiilu.s,  Titieii.si  s,  die  S.dilner.  Lnei-res. 
2nir«leiitiieil.s  Einisker,  aimimiutt  zweitrus  »iiher  die  Ligeii- 
‘tfiüwllehkeil  des  Charakter»  des  Ilömisriieii  Volks”,  eine  Ah- 
theilum;.  die.  wie  cs  Hel',  .sdieiiil,  liadi  Hril.  H. 's  Hehaiidluiiu 
wenig  Hedenteiidcs,  ineist  Wii  derliolmigen  aus  anderen  .Vh- 
sdmiUen  eolhäll.  Die  drille.  Ahtlu-ilimg  «her  »das  äufsere 
<lcr  liMtimr”  uiiifcilst  il^ii  i lieii 

|:enannU*n  PrivaUilUsrlhfiintT,  iUit-r  Kliiilnnä-  Xtli- 

rilfig,  u.  8.  w-  -km  iiitere»Sftlile»ti‘ii  sind  darunter  ilie  AhseJm. 
iiher  den  Aekerhaii  und  filier  Gewefhe  n.  Ituidel,  von  denen 
ieiie.s  wenig,  dies  ia.st  gar  iiieht  hihamleU  ist.  Der  vierte 
Ahsrhuitt  emllieli  „filier  ila.s  geistige  l.eheii  die  Kiiluer  enl- 
hiilt  eine  Sehildi  rmig  der  \nsseiisehafleii  und  Kfinsle  Ini  den 
Hoim  rii.  die  mehr  der  VoHstHiidigkeil  des  Ganges  hallier,  .als 
»veil  darin  etwas  Neues  gesagt  werdi-n  sollte,  hinziigdügl  ist. 
— Die»  der  Inhalt  des  Hiiehe»,  Dtirleii  wir  noi  h etwa.s  iiher 
dli-  Arheil  im  Vllgeiiieiiu-ii  hinzulugen , so  ist  «s  eines,  was 
wir  hatinlsädilirh'  verttiifsien,  die  Aiisdiaimii^  des  Antiken, 
ein  liild  des  allen  Hiitil.  Lehms,  das  der  \erl.  in  si'  h trägt, 
mul  da*  er  in  .seinen  Einzelheiten  dar/.iilegeii  suelit  er 
diese  Anschamiiig  hesilzt.,  der  wird  zuweilen  inen  kfinmn, 
fiber  dureli  das  (»anze  wird  ein  iebendiger  kaden  geliei»,  der 
das  Einzelne  w-rkiiülitl.  niid  das  Todte  ii.  Zerstreut«  zu  einem 
leln  iidigeil  («an/eii  miiseb.iIVl.  .Mier,  zweifeln  wir,  dals  ein« 
Kolebe  /VnselianuiiK  iiirlil  Jedermann  gegeben  Di,  dafs  sie 
mir  iiai'b  gen-irieii  Studien  i-iitslelien  kann  und  selbst  d;mn 
mn-li  niebt  iiimier  entstellt?  So  wollen  wir  also  das  höbe 
Streben  llrii.  H.'s  niebt  verkrimi'n;  wir  liiiireii  in  dem  zwei- 
ten Tlieile,  der  die.  .Slaalsallertliüiin-r  eiltballen  -soll,  dies  Hild 
des  Antiken  deiillie.lier  in  seiner  Dar.stelliin»  .iiisge|irägl  zu 
selieit.  — Die  äufsere  .Aiisslatluiig  de.s  Ktielies  Dl  gut.  S. 
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ll.}2.  Kun^efafstex  J.rhrhurh  tier  Pitttnr^fxrhifhir. 
/iinäolisl  zmii  Gelir.iui'be  Tür  Schulen  und  .Sefmllehrer- Seiiii- 
iiarDten  und  zum  Selh.stuiitemelite.  \'on  Mtüthiiu.f  /.eheUr^ 


erstem  .Seminarb-hrrr  und  Präfi-kleii  zu  Eichsllidt.  .Sulzhaeh. 
V.  Seidel,  tajf».  XX  II.  -JtiS  S.  kl.  a , I hlr.  — llr,  Z.  ver- 
sjeliert  in  der  Vorr.  von  sich,  von  der  Seliwierigkeii  seines 
Ciilenieliiiieii.s  ülierzengt,  und  mit  den  Koi-f.sehritleii  der  VVis, 
seiiKciiall  vertraut  zu  .«i'iit.  .Aber  wer  wird  das  glaiilien  ? Sein 
Hiieli  i»l  wenigstens  um  ein  ballte.»  Jalirluindert  zurück,  mid 
noeb  dazu  HiiVollsl.ändig  und  unwissenseliafitieb  ciligericbtet. 
Dorli  wollen  wir  niebt  vi-r.sebwcigen,  ibifs  der  Verb  ilnreli 
fmiiliiieii  und  religiAseii  Sinn  Vor  vielen  Juiemlsrhriflstellem 
.sieb  rfilimlieb  aii.szi-jeliiiet , nur  dafs  »eine  übertricln-He  Zitii- 
jierliilikeit  nielil  selten  an  die  Edit.  in  usuiii  Deipliini  criii- 
iierl.  1,'i-her  sein  ValerDiid  H;ivern  liiiiaiis  wird  das  Riieli, 
dem  tmler  der  Aiifselirill  „der  Ulenseli  naeb  Leib  ii.  Seele” 
eine  kurze  Naliirgeseltlcbln  und  einjiiriseh«  IVsyebologie.  des 
jHensi-beii  aiigehängt  Df,  sehwerlicli  Verbreitung  finden. 

1113.  Her.  von  Hnek;  Index  geliCTalis  et  sneriali.»  ad 
Der.andolle  I’ioilroiiims,  Pars  II..  (Jüti.  sei.  Am.  Sf.  f).!;  — 
Iler,  von  Leoji.  de  Hueli:  Pelriiicalioii!.  reeueillieS  eil  .Am^ 
rii(iie  par  Alt.  de  Iliiiiilioldl  «t  Cli.  Degenbardt,  di'crite.s  de.. 
St.  liü.;  — lli-nbolil’»  He«,  von  Noiiveaiiv  iiieiiinires  de  l.i 
«oe.  impiT.  des  iialuraÜsk-s  de  JLiseou.  Tmiies  1 — Von 
illareel  de  Sen-es,  Diilii'ueil  et  Jeailjeaiit  Heelierebes  ,siir  les 
osseniens  luimatiles  <le.s  c.iveriies  de  LuiiebVIel,  St.  tiü.  07. 
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1141.  Jleoluirhlniigen  über  die  mit  dem  yeimen  der 
Itleiekxiirhl  heteirUneie  SHienn^  der  gexnmmten  (lesund- 
heil  de.i  fJ  eilte. Xy  und  Hewei»,  (lafs  deren  l rsaebe  vom  Gc- 
selileebte  diirrliaiis  iiiiabliänglg  Dt,  wm  Stimuel  Fux.  -Aus 
dem  Engl,  iilicrselzl  lind  mit  Aiiiiierkmigen  begleitet  von  De. 
Itud.  Iferrm.  (iro/e.  Leipzig,  II.  llcelam.  U<H.  S.  VII  ti. 
in  S.  .ji-  Tlilr.  Der  \erf.  li'ilirl  die  .Insielit  aus,  dafs  die 
Hleieli.siiriil  we.seiillieh  atll’  einer  Lebei-Lraiiklieif.  ii.  naiiieiitlirb 
mif  einem  eoiigestiveli  Zustand  der  ('ajiillaretideii  der  Gallen. 
gel'älW  beriilie,  wclelier  eine  dnoiiDelie  Fuiietioiisstöruiig  di  r 
Leber,  und  .sninil  eim-ii  allgeiiieim-n  Ivranklieitsziistalid  lier- 
vori-tife.  Gegen  die  .lufrassinig  der  Sach«  von  dieser  Seite 
Dl  iiiebts  einzuwi  ndeii,  imil  man  inufs  «irb  w-imdern.  ilahTsie 
in  der  Pra.tD  niehl  allgeiiieiner  Dl,  iiideiii  e.s  .sieh  von  selbst 
verstellt,  bei  kraiiklieiteii  der  Ernäbruiig  und  lJlnlhereitnii| 
ziniäebst  diejeiiigetl  Organe  in.»  Aug«  zu  ra.ssen,  welche  dieser 
vorsteheii.  Hetraehlel  man  iiidessi'ii  den  Iiihall  ilii.>-erer  niil- 
li-hiiänsigeii  llaiidhiielier,  welehts  hinter  der  wisseusehsl’llieiien 
Koi-.wliiiiig  iiniiier  weit  zuriiekhleibeii,  und  das  lliiminiren  ver- 
legeiiev  la-hren  mit  oherjlärlilieheii  Aeinlertiiigeii  zu  ihrer 
Ilaiiplnurgnhi;  machen,  s«  erklärt  es  Sieh,  warimi  der  Lehej 
11.  ih-r  HIeieh.siirlil  von  den  iiieDleii  .liiloreii  aiieh  mit  keinem 
Winiehen  Erwähnung  getliail  wird,  während  doeh  einige  von 
Ihneii  die  liekaiiiite  Erlähning  nieht  hestreiteii  können,  dafs 
die  Hleiehsuehl  hei  lieiileii  Gesehlei  hteni,  lind  heim  weihli- 
eilen  sehr  oft  lange  vor  der  Erolntioii.sperimle  vorkoiiiinl,  der 
Lleriis  also  niehl  iilii-rall  dasjenige  Drgaii  i.st,  von  dem  sie 
ausgelil.  Din  vorgesehlagi-lie  diälelisehe  miil  plt.intiareiilDeln! 
Uehainllnng  Dt  mit  Hüek.>.iehl  aiit'  die  eiigli.selie  LeheiisweD« 
ganz  zweekiiiärsi»,  indesseii  hätte  wohl  di-r  tiehrauch  der  oft 
.so  iiiitzlicheil  Ei.seniniltet,  die  nur  aiizuvvemb-n  sind,  wenn 
ilie  l'iTilaumi"  gehe.ssrrl  ist,  mid  deslialh  so  oft  ihr«  Dienst« 
versagen,  weil  iiilsen-  Praktiker  .so  plump  damit  dreiiilahreii. 
besser  abgeliaiididt  werden  .sollen.  Iiii  l elirigen  verrälh  der 
Verl',  durchweg  die  gräii/.eiilo.se,  L iikenntiiif»  der  deutschen . 
Liter.iliir,  die  wir  an  <-nglisehen  Sehriflstelleni  gewohnt  sind, 
II.  iH-M-hSI'iist  .sieh  arörstenlheils  mit  di-r  Wiederlegung  langst 
veralteter  Jleimitigeii  eiiglDeher  N’olahilttHlen  aus ‘dem  llaav- 
lieiitelzeilalter. 

1 1 13.  Kee.  von  Elm  Hailhär;  Zicsammelistelliing  eiiifarher 
Heil-  II.  !Naliruiigsiiiilt«d,  a.  d.  Arab.  über»,  von  v.  Sontlieiiner, 
in  Jeu.  I.U../dg.  Nr.  00,;  vou  Frank:  klini.sclic  T.aschfii- 
enryelopädic,  ebd. 
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Mathematik. 

1146.  Programm«  oa  Rraum«  des  le(ons  d'on  conn  de 
eODStructions  avec  des  «pplicatlons  tirees  miecialement  de  1‘art 
de  Hngüiieur  des  ponU  et  chaiusees.  Ourrage  de  fea  H. 
Sgatizia.  4ime  ^it  enrichie  d'on  alias  Tolumiueax,  entiirc- 
ment  refondae  et  considerablrment  aogm.  par  QI.  Reibell. 
Tom«  3.  b'2  Dgl).  4.  Das  ganze  Werk  bildet  3 Dde.  und  ist 
mit  18ü  Tafeln  begleitet.  Preis  1U8  Fr. 

1147.  Preiaaufyinben  drr  Fiirttl.  Jablononskttchfn 
GearlUchaft.  1,  auf  1S43.  Nach  Chasles  ii.  Hultou  erscheint 
die  Algebra  iin  Auf.  des  16.  Jahrli.  in  Deatscliland  mit  Aus- 
nahme der  Gleichungen  Tom  3.  Grade  Torgerfickter,  als  sellxK 
Jn  Italien.  Es  fragt  sich  daher,  ob  cs  srlion  vor  Christoph 
RudollT  von  Janer  deutsche  Cossisten  gab,  die  dir  Algebra 
auf  eigenthGmIiche  Weise  ausbildeten.  Zur  Brant«vortung 
dieser  Frage  dGrIIc  die  Benutzung  uncdirtrr  Ilandschriilen 
der  BiblioUieken  zu  Müncben,  NflrAerg,  Wien  etc.  erforiler- 
hoh  werden.  — 2)  auf  1843:  Zusammenstellung  der  wichtig 
sten  analytischen  u.  synthetischen  Qletlioden,  welche  seit  Monge 
in  der  Geometrie  erfunden  worden  sind,  u.  Bestimmung  der 
Grenzen  ihrer  fruchtbaren  Anwendung.  — Terrain:  Ende 
Nov.  Adr.:  ProL  Hasse  in  Leipzig.  (VrgL  1101.) 

1148.  Rec.  V.  1)  Güldi:  Reine  u.  angewandte  Raumlehre; 
2)  Selwich;  Kaumlelirc  oder  Geometrir;  3)  Wittmer:  Raum- 
lehre auf  dem  Wege  der  Anschauung  u.  Erfahrung;  4)  Jahn: 
Anleitung  mehr  als  löD  Qlill.  ^rumetr.  Figuren  aus  einer  all- 

teroeinen  Cunslructiun  lierzuleiteii ; 4)  Spiefs:  Leitfaden  hei 
em  Unterrichte  in  der  Raumlelire;  5)  Sebastian,  Graf  Traut- 
mannsdorf: Fraktischer  Qiivellir- Unterricht,  in  Jfn.  LU.-Ztg. 
Kr.  68  — 73.  — — Rec.  von  Jul.  FlQrker:  System  der  aiialyt 
Geometrie,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU.-Ztg.  K’r.  27  — 31. 

Scheine  Literatur. 

1149.  Der  Braut  Tagebuch  von  Henriette  Hanke, 
geh.  Arndt.  Hannover,  Hahnsche  Hofbuchb.  1841.  S.  XII  u. 
409  S.  2}  Thir.  — Ueh.  diese  ihre  Erfindung  hat  die  beach- 
tete Sehriflstellerin  viel  Ruhe  zu  verhreiten  gewufst;  fast  zu 
viel.  In  cleichmlfsigem  Gange  schreitet  die  Erzühlung  fort, 
nur  unterhrorhen  von  der  Ankunft  des  Felix  und  der  .Auflin- 
dung  des  Papiers  durch  Felicitas.  Erst  gegen  das  Ende  fol- 
gen die  Begeuenbeiten  lebendiger  auf  einander.  Qlan  kann  nicht 
sagen,  dafs  sich  die  Charaktere,  bei  diesem  langsamen  Fort- 
senreiten  entwickeln:  sie  treten,  aufser  dem  der  llrniit,  grilfs- 
tentheils  schon  fertig  vor  uns  hin,  sind  aber  mei.stens  von 
vorzQglicher,  wenn  auch  nicht  neuer  Zeichnung.  Der  Propst 
ist  eine  treflliche  Figur,  u.  durchaus  dem  L<*hen  nachgehihfet, 
weshalb  er  auch  stark  in  den  Vorgrund  tritt.  Etwas  weniger 
als  er  sollte  intcressirt  der  Baron  Falk,  der  mit  Eckardy's 
anziehender  Persönlichkeit  beim  Leser  bedeutend  zu  kirnjilen 
bat.  Die  beste  Zeichnung  bleibt  Frau  Simonis;  auch  dir 
Professorin  ist  wahr,  was  man  nicht  so  ganz  vom  Felix 
sagen  kann. 

ll.'iO.  Theutre  de  Ch.  Paul  de  Kock,  Tome  2.  Paris, 
Barba.  8.  (27*  Bgu.)  4 Fr.  Dieser  Band  bildet  zugleich  den 
23.  Volume  der  Oeuvres;  er  entliäll  folgende  Stücke:  Qlme 
de  Valnoir;  la  balaille  de  Veillane,  Ic  moulin  de  Qlonsfeld;  la 
fcmine;  le  mari  et  l'amant 

1131.  Rec.  von  Lebensbilder  ans  DSnemark,  Bd.  3 — 6 
n.  von  J.  V.  Hage:  Der  Schaafhirt,  Obers,  von  Wniff,  Bd.  1 
bis  4.  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  63.  — von : Gedichte  von  Friede. 
Rückert.  ebd.  80.  — Tlec.  von  Die  Volksharfe  n.  von  Shrr- 
wood:  1)  Der  Mönch  vonCimiis;  2)  Die  Nonne,  übers,  von 
Luise  Qlarezoll,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  31;  von 
Rein:  Novellen,  Bdchn.  1.  2.  ebd.  Nr.  32 


1152.  Rec.  von  Grillparzer:  Des  Meeres  und  der  Lieb« 
Wellen,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  75.  Tb.  — W.  Seyffartli's  Rec. 
von  Ainsworth.*  The  lower  of  Ixindon,  illustr.  by  Cruisksbank, 
Nr.  77;  von  Tbc  Casbmere  Shawl,  an  eastem  romance,  ebd. 
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1133.  Aeademien.  An  Savart's  Stelle  ist  Depretz  z. 
Mitgl.  der  Acad.  de*  «cience*  zu  Paris  ernannt. 

1134.  Todesfälle.  Am  20.  Mai  zu  Pari«  die  Hebamme 
Dr.  Med.  Mad.  Boi v in  veuve,  eine,  medicin.  Celebrität.  Sic 
schrieb  über  Entbindung,  palhol.  Anatomie,  Frauenkrankheiten 
etc.  im  67  J.  (geh.  1774).  — 23.  Qlai  in  München  der  königl. 
Ober-BerCTath  Franz  v.  Baader,  Prof,  an  das.  Univ.,  Mitgl. 
der  das.  Akad.  u.  bes.  als  speculativer  Philus.  von  liter.  Bi^ 
deutung,  im  76  J.  Sein  N-achlars  wird  von  Dr.  E.  Las.vulx, 
Prof,  zu  Würzburg,  dem  Schwiegersobne  des  Verslorb^  hrsg. 
werden,  vgl.  A.  A.  Zig.  Kr.  148. 

1155.  Ernennungen.  Privatdoc.  Dr.  Röpell  zn  Halle 
znm  an.  Prof,  in  der  ^lilos.  Faenitöt  zu  Bre.slau.  — Der  ao. 
Prof.  Dr.  A.  Maier  an  der  Univ.  zu  Freihurg  im  Brrisgan 
zum  ord.  Prol.  theol.  das.  — Der  Provincialscliui-  u.  llegie- 
rungsrath  Dr.  Brflggemann  zu  Berlin  u.  der  llegierungs* 
u.  Schulrath  Dr.  Eifers  zu  Geh.  llegierungsrätben. 

1156.  Orden.  Ludw.  Tick  erliiell  das  Ritterkreuz  des 
kgl.  Siebs.  Civil-Vcrdiensl-0.  n.  den  0.  der  Ehrenlegion.  — 
Ober-Cons.  Dr.  Fuchs  in  München  u.  der  kgl.  Württemb. 
llpUu.  v.  Boic  z.  Rittern  des  Zlilir.-Löw.-O. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

1157.  I.  Philosophie.  Roh.  Sanderson  Logieac  ar- 
tis  compendiuin.  Edit.  nova  einend.  Oxon.  12.  5 sh.^ — Ha- 
gen BeilrSge  zur  Anthropnlngie.  Erlang.,  Palm  et  E.  8.  J Tbir. 
— Calinicb  Seelenlehre  (tfr  Lehrer  ti.  Erzieher,  so  wic*ftir 
jeden  Gebildeten  bearbeitet.  Dresden  u.  Lpzg.,  Aniold.  8. 
1 ThIr.  — Keratry  Inductions  morales  et  physioingiijues. 
3e  edit.  15J  Bgn.  12.  3*  Fr.  — G.  Frapnorti  Saggiu  d‘os- 
servazinni  sullo  spirito  della  pubblica  instituziune  letleraria  r 
filosofica,  Mailand.  8.  (92  S.)  2,* ' L. 

1138.  II.  Theologie.  Rob.  Grcy  A ke^  to  llie  old  t<- 
slanient  and  apocrypha ; or,  an  accomit  of  their  several  hnok.s, 
of  tbc  Contents  and  autliors  etc.  lOth  etlit.  8.  12  sh.  — J u- 
kes’s  Ini|niry  inlo  ih«  principles  of  proiihetic  inteqirelation. 
(ilulsean  dissertation.)  sh.  — Lor.  Ghirardi  Dialoghi 
sopra  la  storia  sacra  ilell'  ant.  Test  Brescia.  16.  (3  Bde.)  — 
Wilke  Clavis  novi  Testanicnti  philologica.  Lief.  3.  Dresden, 
Aniold.  8.  1 Thir,  — Böltger  ßaurs  historische  Kritik  in 
ihrer  Consequenz.  2.  Abllil.:  L nlciitheit  d.  sogenannten  Briefe 
des  Apostels  Paulus  an  d.  Römer,  Kurintlier  u.  Galater  etc. 
Braunsehw.,  La'ihrock.  8.  !-J  Thir.  — Catena  aurra:  Coinnien- 
tary  on  ih«  4 gospels,  collected  out  Uie  works  of  tbe  fatliers 
by  S.  Tho.  Aiiuinas.  Edit.  by  Pusey,  J.  Kcblc  and  I.  11. 
Kewman.  V’ol.  1.  SU  Matthew.  Part.  1.  Oxf.  8.  101  sh.  — 
Stier  Die  Corintiierbriefe  als  Vorbild  apostol.  Amt-sRihning. 
Elberfeld,  Hassel.  8.  i Thir.  — Pehr  Erik  Thyselius  Iland- 
lingar  rörande  Swenslfa  Kyrkans  och  Lirowerkens  Histuria. 
Heft  2.  Oerebro.  8.  l R:dr.  32  sk.  — S.  Vigil  ii  Ejiisc.  ec- 
clesiac  Tridentinae  et  mariyris  epistolae.  Verona.  8.  (“Jl  S.)  — 
Franc.  Beccalini  Storia  di  Pio  VI.  Tom.  I.  Venedig,  Fon- 
tana. 16.  XVI  u.  96  S.  0,’"  L.  (Das  Ganze  in  4 Bdclin.)  — 
Ant-  Ricardi  Storia  dei  santuari  iiiü  celebri  dl  Maria  santis- 
sima  sparsi  nel  mundo  cristiano.  Tom.  2.  Mail.  8.  (380  S.) 
4,”  L.  u.  Tom.  3.  (152  S.)  1|  L.  Da«  Werk  ist  hiermit  be- 
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endigt — Franc.  Nanli  Vcrilä  dclla  rrligionc  naturale  c rrl- 
Rliaiia  caliolica.  Fase.  3 — 't.  Padua.  8.  1,''*  L.  — lHiiclius; 
CliriaÜiche  Hi-orlologie.  od.  die  heiligen  Zeilen  der  Clirisleii. 
Halle,  Küininel.  8.  -J  TIdr.  — Mfdler;  Uer  prulest.  Wanderer 
iin  katliul.  llrili^lhuiiie.  Maiinlieiui,  Schmelzer.  8.  ^ Thir.  — 
Lorheerkranz,  Ilern  streillahigen  und  siej:gekrrml4'n  Ulannr, 
Heim  Dr.  theol.  Paniel  gewunden  von  I/iiherliin  Irouicus. 
Elberfeld,  Hassel.  8.  ' Tbir.  — KevenÜow:  An_  meine 

Blitcbrislen.  Aus  dem  Däiiiscb.  .\ltonn,  Blatt  1'3.  ^ TbIr.  — 
Segneri : Betrarhluiigeii  über  das  (iehet  des  Herrn.  .\us  dem 
Franz5s.  Münster,  Deiters.  l‘i.  J ThIr.  — Arnd’s  sechs  Bfi- 
eher  vom  wahren  Cbristenthnm.  Lief.  1'2.  13.  (Schinfs.)  Ber- 
lin. Uubach.  8.  Tbir.  — v.  Hoxar : Predigten  über  ver- 
schiedene GeEriislände.  Münster,  Deiters.  8.  Thir.  — Der 
AuflilicL  zu  Gnll.  Gebet-  u.  Erbuunngsbneli  f.  geliild.  Katbol. 
M.  3 Lilb.  Elbing.  (Berlin.  ISieidai.)  I'J.  n.  { l'lilr.  — Kalb. 
Ideder  u.  Litaneien  fnr  den  I/anf  des  kirrhenjabres.  4.  Aull. 
Breslau,  Hirt  l‘i.  i Thir.  — Geifsler:  Clioral-Melmlien  zu  den 
KJrcbengesSngen.  4.  And.  Lpzg.,  Kisenaeli.  8.  J Thir. 

1159.  III.  Gfsrhiehle  und  Geographie.  Ternanx- 
Compans  Bihliutbe<|ue  asiatique  et  africaine  on  Catalngue 
des  ouvrages  relatifs  i l’.Asie  et  .ä  l'-Afrinne,  njii  mit  paru  ile- 
puis  la  deeuuverte  de  rimprinierie  jusiiii  eil  I.IH).  IS  Bi:n.  8. 
(Paris,  Didot.)  Fr.  — — Barlli  Tentscblands  V’rge- 
schieble.  i.  Tbl.  '2.  Aiill.  Erlangen,  Palm  et  (\  S.  Thir. — 
(k.Na  iiwerk):  Urknndliebes  z.  Geschieble  u.  \erfossung  d. 
Provinz  Prenfsen.  Berlin.  Kiebler.  8.  n.  * Thir.  — kunz  von 
der  Bosen;  kaiser  Maximilian  1.  lustiger  Balli.  Ein  Beitra"  z. 
Gesell,  d.  Hofnarren.  M.  Bildn.  Mnnclien.  Leiitner.  1(>.  Thir. 

— Agostino  Perini  I eastelii  dei  Tirolo,  colla  sloria  delle 
relative  antiche  potenti  famiglie.  Fase.  14.  15.  in.  e.  genealog. 
ütanimhanni  bestellend  aus  8 Taf.  in  4.  ii.  i Fol.  n.  4 .\ii- 
siehten  (3  f'oiili  di  Thun).  Mailand,  Pirotta.  4.  .l,*"  L.  — 
Titot  Beitrüge  zur  Gesehiclitc  der  Keiciissladt  Heilbronii. 
Heilbronn,  Clafs.  8.  \ Thir.  — ('.  M.  Davies  Histor^r  of 
Holland,  from  ihe  beginning  of  the  tenlii  tu  the  18th  reiitiir}'. 
\ol.  1.  (I...  Parker.  i'J  sh.  iii.  e.  karte.)  Das  Ganze  in  3 Bdn. 

— Le  Kagois;  Instruction  snr  riiisloire  de  Franre,  coiitinuee 

Q'ä  raveiienient  ile  Louis- Philippe  I.  ’J9e  edil..  reviie  p. 

i de  Foris  lils.  '31  Bgii.  13.  — Giiizot  Ohservalions  siir 
riiistoire  de  France,  ponr  servir  de  romplemeiit  aux  observ.i- 
tions  snr  l'liisl.  de  France  iiar  l'abbe  Mablj'.  5e  edit  1‘2.  If)' 
Hgn.  3 j Fr.  — Histoire  de  iliion  de  Bordeaux,  pair  de  Franre, 
duc  de  (iiiienne  etc.  Montbeliard.  8.  13  Bgn.  — E.ssai  sur 
les  comtes  de  Paris.  8J  Bgii.  8.  — G.  L.  Beltz's  Menioir 
of  the  origin  of  the  Order  of  the  Garter.  8.  30  sh.  — Giu- 
kio  Carbone  Sloria  iiorentina  dai  teiii^ii  elruschi  fino  all' 
epoca  presente.  Vul.  1.  Lief.  5.  Fhirenz.  A leossenx.  4.  2,'’  L. 
— P.  bravo  Delle  slorie  breseiane.  Vol.  4.  248  S.  8.  2,“  L. 
— Liiigi  Casazza  Coiiipeiiilio  di  sloricbe  notizie  ferraresi 
sino  al  1597.  Bologna.  8.  (52  S.)  — Aiit  Zobi  Coiisidera- 
zioni  storico-crilielie  siilla  cataslrofe  di  L'golino  Gbernrdesca 
conte.  di  Donoralieo.  Florenz.  4.  (50  S.)  1,*"  L.  — Lettera 
di  Alfonso  Trotli  ad  .Alb.  Bendedei.  F errara.  4.  (im  J.  1.522 
geschrieben;  Do.  (iiiis.  Pelriicci  bat  Aiimerkk.  Iiinztigefügl.) 
— Gius.  Salci:  Coneino  Concini  Alaresciallu  d'Aiicn-,  ceiiiii 
.storici  (eine  zu  Arezzo  im  J.  18.19  gekr.  Preissebrift).  Florenz. 
8.  2t>  S.  — Griesinger  l niversal-Lexicon  von  AA’ürttein- 
brrg,  Heeliingen  u.  Sismaringen.  Lief.  12.  1.1.  Soniiewald.  4. 
n.  Thir.  — Pietro  Oinffredo  Storia  delle  alpi  marittiine 
libri  XXA  I.  Torino,  Staniperia  reale.  8.  (.\.\.\li.  700,  (lOO, 
022,  570,  OIkS,  050  ii.  310  S.)  — J.  M.  F.  Drsieres:  Coup 
d'oeil  bistoriqiie  sur  le  pays  d'.Aoste,  siiivi  d'une  tbeorie  des 
amelioraliuns  5 inlrodnire  dnns  cetle  pruvince,  3I>  S.  Cbani- 
bery.  8.  — — H eisen:  Kohl  Die  denlseli-nissisclien  Osl- 
seeprovinzen,  od.  Xatur-  u.  Vülkerleben  in  kur-,  Liv-  u.  Eslli- 
laiid.  ‘2  Tille.  Neb.st  e.  Karte  u.  8 Kpf.  Dresd.  u.  Lpzg.,  .Ar- 
nold. 8.  5^  Thir.  — J.  van's  Gravenweert  Het  .Nuordeii 


en  bet  Ooslen.  Ileisherlnneriiigen  Tlil.  3.  Ainsterd.  8.  3J  Fl. 

(1  — 3:  11  Fl.)  — 31rs.  Damers  diarv  of  her  tour  in  Greece, 
Turkey,  Egyqil  and  the  holy  land.  '2  Vols.  .8.  1 L.  5 sh.  (m. 
Illnstr.)  — Mrs.  Ellis  Summer  and  winter  in  Üie  Pyrenees. 

8.  9 sh.  — Besebreibung  einer  Wanderung  nach  dem  Bigi. 

M.  bist.-eeogr.  Notizen  (nebst  e.  Anb.  vcnniscbler  Gedichte). 
Lim,  Nnhling.  12.  n.  j Thir.  — Ad.  Joanne  lUneraire  de- 
scrijilif  de  1a  Snissc  du  Jura  fran^ais,  de  Baden-Baden  et  de 
la  forüt  IS’oire;  de  la  Charlreuse  de  Grenoble  et  des  eaux 
d'.Aix;  dn  Mont-Blanc,  de  la  vallee  de  Cliamonni,  du  grand 
St.  Bernard  et  du  Munt-Bose.  27  Bgn.  1'2.  in.  e.  Karle  n.  3 
Grav.  10-  Fr.  — Guide  du  voyage.ur  sur  les  bateaiix  ii  Va- 
peur du  Havre  h Paris.  18.  7J  Bgn.  in.  1 karte.  2j  Fr.  — 
Guide  du  voy.  s.  I.  bat.  ä vap.  de  Boiien  ä Paris.  18.  7illg. 

I J kr.  — Koch;  Die  Dunaureise  von  Linz  h.  Wien.  '2.  An II. 
AVieii.  Bohrniann.  8.  TIdr.  — Lindiier  Miinehens  l.'m- 
gelningen.  MOnrlien,  lA-iitner.  10.  | Thir.  — Lindau  Merk- 
wnrdigkeileii  Drrsden's  u.  der  L'mgegend.  5.  Aull.  lies,  von 
Wieniann.  Dresd.  u.  Lpzg.,  Aniolili.  10.  n.  { TIdr.;  in.  10 
Aiisieliteii.  Ehd.  IJ  Thir. — Vogt  llesclirelbuiig  des  Schlos- 
ses llohenschwangau  u.  seiner  Umgebungen.  (.11.  2 .Ansichten.) 

Mnnclien,  Lindauer.  1’2.  n.  ^ TIdr. karten:  Kiepert 

Topogr.-bistorischer  Atlas  von  Hellas  u.  den  HelleiiUcbeii  Co- 
lonien.  Heft  1.  Berlin,  Nicolai.  Fol.  n.  2j  Tbir.  — Davis 
Map  uf  London  and  Enviruns.  8.  7 J sb. 

1 lOO.  lA'.  Philologie,  Arehüologie,  Lilerärgesehiehte. 

C.  G.  Cobet  Observaliones  criticae  in  Plaloiiis  roiniri  reli- 
quias.  Am.slerd.,  Alüller.  8.  2J  Fl.  — Exiier  De  Schola  .Ae- 
scbyli  et  Trilogiamm  ralione.  Breslau.  (Hirt.)  8.  n.  \ TIdr.  — V 
The  Speeches  of  Deiiioslbeiies  against  .A|ibrobus  and  Onetor. 
Traiisliited  wilh  noles  explaiiatory  of  the  atheiiian  laws  and 
iiistituliuus  by  Cb.  Bann  Kennedy.  .S.  9 sh.  — Diunysii 
llalicaru.  antiquitaliim  Boniananim  c.apila  undetriginta  quae  ! 
ad  insliluta  et  lej^es  Boniuli  regis  pertiiieiiL  £ codd.  mss. 
rillend,  et  annotatinne  critica  inslr.  Jul.  Alhaiias.  Anihrosch 
(IV  u.  ;IS  S.).  Bresl.,  Hirt.  4.  n.  1 Thir.  — Eclogae  Amhro- 
slanae  ad  Dionvsii  Kalicarna.s.  aiiliipiilatum  Boin.  libr.  -X  perti- 
nentes. E codil.  mss.  cd.  et  aiiiiolaliune  inst.  .1.  Alb.  .Ainbroscli. 
Ebd.  4.^  n.  j Thir.  — Luriuii's  Dialoge  ausgew.  u.  f.  den  Gebr. 
einer  Tertia  erkl.  von  D.  Eyssell  u.  Weisinanii.  Cassel.  Fi- 
scher. 8.  • Tbir.  — llilgers  de  (>.  Horatii  liacci  E|iisloia 
ad  Pisnnes.  Bonn.  Künig.  8.  J Tbir. — .Mafsmann  Libel- 
lus  aiirarius  sive  tabulae  ceraLae  et  anliqiiissimae.  et  iinieae 
Bonian.  in  fodiiia  auraria  apud  Abrud.  banyani.  Mit  zalilr.  li- 
thograpb.  u.  xylograph.  Figuren.  Lpzg.,  AVeigel.  4.  n.  4 Thir. 

— Atto  A annneei  Discorso  snila  favola  e sui  favolisti.  (Als 
Einleit.  zu  einer  neuen  .Aiisg.  des  Phaedrus.)  Prato.  12.  (LiV 
S.)  — NoCl  et  Cliap.val:  Corso  di  milulogia;  trad.  ed  accres- 
ciulo  per  ciira  di  Pietro  Tbouar.  8.  3,"’  L.  — L.  Beaulieu 
Lettre  sur  diverses  anliqiiiles  egypliennes  liaiuvees  ä Salz- 
bourg  (im  kB.  Bayern).  .1  Bgn.  8.  in.  1 Abbldg.  — Scheibe 
Die  uligarrhisehe  l niwälznng  zu  Athen  ii.  das  Archonbit  des 

Eiik'leides.  Lpzg..  Weigel.  8.  4 ’CJdr. Kalidasae  Megba- 

diita  et  Cringaratilaka  ex  receiis.  J.  G i Id  ein  ei  s ter  i.  .Addi- 
tiiiii  esl  Glossariuni.  Bonn.  kOiiig.  8.  n.  2 l'blr.  — Briicli- 
slücke  aus  AA'almiki's  Bamajana.  übers.  v4n  Ad.  Iloltzmann. 
Karlsrnlie.  Iloltzmanii.  8.  n.  2 Tbir.  — — Das  Nibelungen- 
lied narb  der  reichsten  u.  iilteslen  Hs.  des  Freib.  Jos.  v.  Lafs- 
berg,  m.  einem  AViirterb.,  e.  getreuen  Faesini.  der  alten  lland- 
selirift  und  1 Stahlst,  hersge;.  von  Scliünhnlb;  Daz  ist  der 
Nebelvnge.  liel.  Heilbronii,  Class,  18.  1 Tbir.  — Melford 
Synonymisches  Handwörterbuch  der  en;:l.  .Spnicbe  für  die 
Deiilscben.  .Mit  A orw.  vom  Geh.  Hofr.  AA'agner.  Brniinscbw., 
Vieweg.  12.  n.  2'-  'liilr.  — Breseniann:  Kur/.sef.  deutsche 
Sprachlehre  f.  DSneii.  Kopeiih.,  Höst.  .8.  n.  ^ Tbir.  — Mo- 
zin  A'ollstüiidiges  WB.  der  deutschen  u.  fraiiz.  Sprache.  Ver- 
mehrt von  Peschicr.  Hl.  1.  Sliittg.,  Cotta.  8.  n.  Tbir. 

— Ilazlitt's  Icctures  uf  englisb  poels.  3rd  ed.  8.  0 sb.  — 
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Marco  Aiir.  Mardti  Siipplcmmlo  ,i1  dizinnario  Iccniro-climo- 
lolico-filoiogico.  Mail.  4.  in  ‘i  (.ail.  A III  ii.  S.  lü  L.  l>as 
H.ail|il\vort  von  drill«.  A rf.  rrerliirii  1S-2.S  u.  'J!'.  4.  Das  Ganir 
kostrl  nur  .')ü  L.  — Di  iiiiovi  scrilti  di  N.  Toinina.sro.  A’’ol.  4. 
(Niiovn  nrniio.sta  di  cnrrrzioiii  r di  ;;i(inlc  ai  dizioiiarin  ila- 
liano.  A'ol.  uiiico.)  A’rnrdig.  8.  8.’*  t.  — llildiotrra  portiilil 
r.iiiannla.  I.  .1.  Braiin.srliw.,  Lribrnck.  1*2.  ii.  ‘ Tlilr.  — — 
Eu".  A'ail  De  la  lillrralurr  rl  des  liniimir.<i  ac  Irtlrrs  des 
rl.-IU  Ullis  d'Aim'riiiiio.  40  Bgn.  8.  7|  Fr.  — A.  Briire- 
AA'Iivtr  Hisloirr  des  lansurs  romniirg  ct  de  Iriir  lillrraUin* 
drji.'lcur  orisine  jiisqn'au  14.  siiclr.  Tome  2.  34i  B".  10  Kr. 
(es  wird  nncli  rin  .Ar  Bd.  rrsclirinrn.)  — (Fncidir  des  Irllrr.« 
de  Paris.  Coura  de  litt,  rtran^ürr.)  Ozaiiain  LiUi'ralurr  allein, 
au  inoj-rn  äge.  Le^on  1.  1-J  Bgn.  12.  — F.  .Ainbrnsoli:  Me- 
moria intoniu  alln  vita  r agli  stiidi  di  F.  Morrlirtti.  Coiiio. 
(iS  S.  S.  — Gius.  Pellegrini  Su  Carlo  Botta.  Prato.  8. 
(hO  S.)  1?.  L.  — L.  Cibrorio  Dei  govematori,  dei  inaestri 
r drlle  bildioteclie  de'  nriiicipi  di  Savuia  fiiio  ad  Emuianuele 
Filiberto  e d'unu  encicIo|irdia  da  questo  prinri|ie  iticoiniiiiii- 
riata.  Con  docuiiirnti.  Turin.  4.  38  S.  — Guleiibere's  Album. 
Zur  Erinnerung  an  das  vierte  SScularfest  der  Eriimliiiii;  der 
Burbdruckerku'iist,  sefeiert  zu  L'Im  am  *24.  Juui  1840.  L'lin, 
Pifibling.  S.  n.  1^  Tblr. 

IKil.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralmissen- 
schaftrn.  Mölil  Leber  das  Malurrecbt.  Maniibeiiii.  Scliwan 
u.  (ß.  S.  j Tblr.  — Franc.  Dr.  Furamiti  .AlMiiuide  di  Giuris- 
priidenza  feudale,  die  coiilieiie  un’  idea  eeiienile  dei  feudi, 
della  loro  origine,  et  dei  iirineinii  «ui  «juali  essi  si  foiidano; 
il  «i.slenia  feudale  see.  i libri  dei  feudi,  collc  leggi  relative; 
le  legei  feudal!  JelT  ex-veneta  rcpubbl.  A'enet  8.  2,'’‘  L.  — 
Jos.  Cantini  Institutiones  juris  rnnoiiici.  2 Bde.  Ib.  Parma. 
3'  L.  — Henri  ci  Uebi-r  die  L'nziilänglichkeit  eines  ein- 
liirlien  Strafreebls-Princip«.  2e  Aufl.  Braunsebw.,  Leibrork.  8. 

1 Tblr.  — Zusaiunienslelliing  der  Stmfgeselzcf  auswärtiger 
Staaten.  Tbl.  4.  A'oii  den  einzelnen  A'erbredieii  ll.  deren  Stra- 
fen. Berlin,  Dnininler.  8.  ii.  2^  Tblr. — Agostino  Ademullo 
11  «’iudizio  eriiuinale  in  Toscana  «erondo  In  rifurina  Leopol- 
dina dei  im  Florenz.  8.  11,’'"  L.  (.'diS  S.)  — Sebolz  III. 
Merkwürdige.  StrafreeliLsnille  aus  mebrereii  Ländern  Deutsrli- 
laiids.  II.  1.  (vrgl.  Art  b40.)  Braunsebw..  Leibrock.  8.  1|  Tblr. 
— Seuffert  Handbuch  des  deutscbeii  Civilnrozesses.  Fort- 
gesetzt von  Dr.  Isiiirk.  Bd.  2.  Koniiueiitar  Ober  die  bav.  Ge- 
riebtsordnung.  Bd.  2.  Erlangen,  Palm  u.  C.  8.  IJ  Tblr.  — 
Seil  Warze  u.  Heyne  Untersuchung  praktisch  wichtiger  Ma- 
teriell aus  dem  Gebiete  de«  im  KB.  Sachsen  geltenden  Uecht.s. 
Dresden,  Arnold.  S.  li'Tlilr.  — Die  königl.  AA’Tirttemberg. 
Verordnungen  Ober  Gehalt,  Taggelder  etc.  der  Amtskörper- 
scball-  u.  Gemeinde -Diener.  Ueutlingen.  Lpzg.,  Ilerbig.  8.  n. 
.«  Tblr.  — lleelit.sfiille  mit  EnlscbeiJiingeii  der  franzüs.  und 
bei  gischen  Geriebtsböfe.  A uii  v,  Lauckhardt  u.  Sommer. 
Bd.~  4.  (Neue  Folge.  Band  1.)  Manubeim.  Schwan  u.  G.  8.  n. 

2 Tblr.  — Pietro  Beronldi  Dizionario  della  legislazioiic 
austriaca  intonio  alla  santitii  pubblica  coiitineiitale  e la  piibblica 
benelicenza  einaiiata  nel  terntorio  goberiiativo  delle  provincie 
venete  a tutlo  laiino.  1839.  Fase.  I.  Padua.  Sicca.  1840.  8. 
(.\XIV  II.  40  S.  .Irq  bis  Aut)  1 ' L-  Das  Ganze  auf  2 Bde. 

in  c.  ‘20  uionutl.  Lielr.  berechnet. v.  Köune  ii.  Simon 

Das  Polizeiweseii  de«  Preiif«.  Staat.«.  2 Bde.  Breslau.  Ader- 
liolz.  8.  ."»J  Tblr.  — Flatb  Systemat.  Darstell.  de«  im  königr. 
Sachsen  geltenden  Polizei-Becbts.  Bd.  2.  Dresden  u.  Lpzg., 
Arnold.  Hi  1|  Tblr. — Preufsisclie  Gesinde-Ordnung,  mit  den 
Ergänzungen  bis  1840.  Ilrs“.  von  Th.  Brand.  Breslau,  Kolm. 
8.  ''  Tlilr.  — Anleitg.  f.  A orninnder  u.  Curatoren  im  preufs. 
Staate.  Breslau,  Kolm.  8.  ‘ Tblr.  — Alber«:  Allgeiu.  Dar- 
stellung des  Hebiliigswesens  in  ^ble*wig  u.  Holstein.  Kopen- 
hagen, Höst.  .8.  J Tblr.  — — Aogel  uistoriseb- juristisches 
Gutacliteii  über  die  Beibelialtung  der  Zunit-  u.  Innungs-Aer- 
fassnng  beim  deutschen  ilaudwerksslande.  Lpzg..  Schreck.  8. 


J Tlilr.  — Etudes  et  avant-projet  d’une  institution  finanziere 
avant  pnur  hnt  de  develonper  le  cOHimerce  maritime  et  d<- 
faciliter  la  reorg.iiiisatinn  des  colonie.s  franzaise«.  ä}  Bgn.  — 
Herrn.  M er i vale  (Prof,  der  polit.  Oekonomie  zu  Öxf.)'  Lec- 
tures  <in  cnlonization  and  colonies.  A'ol.  1.  L„  Longman.  8. 
12  sh.  — Kohl  Der  A'erkehr  u.  die  Ansiedelungen  der  Men- 
schen in  ihrer  Abhängigkeit  von  der  Gestaltung  der  Erdnber- 
lläcbe.  M.  24  Steidrucktaf.  Dresd.  n.  Ljiz.,  Arnold.  8.  4 Tblr. 
— Hoffman  II  Die  Zeichen  der  Zeit  ini  deiltscbcn  Münz- 
wesen, als  Zugabe  zu  der  Lehre  vom  Gehle.  Berlin,  Nicolai. 
8.  II.  ■'  Tblr.  — Comte  d'Angevill«  La  verite  sur  la  qiio- 
stion  d'Orient  ct  sur  M.  Tliicra.  *292  Bog.  8.  6 Fr. 


1162,  VI.  I\atumiissrttsrhaften.  Carla  Ulattcuri  Le- 
zioni  di  llsica.  Distr.  1—8.  Pi.sa.  S.  — (ieo.  Sparkes  An 
easy  introdnutioii  to  cliemistry.  (e.  kurzer  theorct.-nrakt.  .-Vbrifs 
m.  c.  Anzgibl  vou  Experimenten.)  8.  3j  sh.  — L.  Lavezzari: 
Mmnoria  1.  sui  minerali  delb>  Svizzera  italiann,  analisi  della 
stilbite  e dei  ^csso  o solfato  di  ealcii  in  meride  distrettn  di 
Mendrlsio.  16  S.  8.  — Purkinje  ii.  von  Kornatzki  Das 
Pborolyt  oder  die  magische  Denpelsclieibe.  Lief.  1,  2.  Bres- 
lau, Hirt  8.  n.  3 Tlilr.  — v.  Hoff  Gesell.  diT  natürlichen 
Veränderungen  der  Erdobernärhe.  V.  Tlil.:  Chronik  der  Erd- 
beben und  Vulkan -.•Ausbrüche.  2 Tbl.  Gotha,  J.  Perthes.  8. 

2-)  Tblr.  — Cotta  Anleitung  z.  Studium  d.  Geognosie  und 
Ge.ologie.  Heft  3.  Geologie.  l)rc«den  und  Lpzg.,  Arnold.  8. 

? Tlilr.  — V.  Köllig  Geognost.  Atlas.  Bl.  1.  Eiirona.  Imp.- 
Fol.  AVien,  (Heulmer).  ii.  2)  Tblr.  — Hugb  .Alillcr  Tbc  old 
red  sandstone;  or  New  walks  in  an  Old  Field.  8.  6{  sb.  (m. 

9 Tat  u.  geolog.  Skizzen.)  — Petzholdt  Dr.  Calamilis  ct 
Lithrancibiis.  Lbri  diio.  mit  3 lilh.  Tafeln.  Dre.sdeii  u.  Lpzg., 

Arnold.  H.  1 Tblr.;  Ders.  Ueber  Calainiten-  nnd  Strinkonlen- 
bildiing;  mit  6 -Steindruck-  u.  2 Kujifertat  Ebd.  8.  * Tblr. 

— Naumann  AnInng.sgrOnde  der  Krystallographie.  Mit  *25  ’ - 

Steindrucktafeln.  Ebd.' 8.  2,J  Tblr. Tho'i  And.  Knight 

.•A  selcction  froiii  tbe  pliysiological  and  hortieultiiral  papers 
piibl.  in  tbe  r.  sm  ietie«  etc.  8."l,'>  sh.  (mit  Portr.,  einem  Lw 
liensabrissc  de«  Vrf.  u.  7 Kpf.)  - Loudoii's  eiicyclopaedia 
of  plant«;  coinprising  the  specific  cliaracter.  de.Hrription.  enl- 
ture,  history.  .ajiplicaiinii  etc.  of  all  the  plant«  of  Great  Bri- 
tain.  New  editioii,  including  a suppl.  bringiiig  doivn  (he  vvork 
to  1840.  3 L.  134-  sh.  (Das  Suppl.  ist  liir  13  sh.  bes.  za 
liabrn.)  — Link  Icone.s  selei4ae  aiiatoinico-butaairae.  Fase.  IL 
Au.«p'w.  Anatom.-botan.  Abbild.  HR.  2.  Berlin,  Liideritz.  Fol. 

,J  'lUlr.  — Heyn  hold  N'oinenclator  botanicus  hortensi«  ;L 
Heft  Dre.sden  u.  Lpz..  Arnold.  ’ ct.  4.  3.  4.  1 Tblr.  — Re- 
gio  «labihiiento  agrario-boUnico  Jiurdin  maggiore  e Co  o 
Torino.  Priiiiavera.  1841.  48  S.  8.  - J.  RihV:  A Cat.alogiie 
ol  frro^  aBer  the  arrangeinent  of  Sprengel;  with  additiniis 
by  C.  B.  Frest;  and  rererence«  to  the  autiiors  Iiy  whom  the 
species  are  described.  8.  1]  «h.  - König  (Lehrer  z.  Dürk- 
heim) Der  botaii.  Führer  durch  dm  Kheinplalz  oiler  Uelier- 
sielit  aller  bisher  in  der  Rheinpfalz  aiifgefuiidenen.  sowohl 
wildwachsemleu  .als  auch  verwilderten,  pliaiicrog.unischen  Pflan- 
zen, mit  Angabe  der  Pro.«udie  u.  Etviiiologie  ihrer  Namen  der 
Standorte  u.  geo»r.  Aerbreitung.  nebst  e.  Blütbeiikalend’er  u. 
einigen  Kegeln  über  das  Eiiisammelii,  Trocknen  ii.  Anfliewah-  » 
ren  der  Pfl.anzen.  Maniih.,  Schwan  ii.  G.  12.  (XVI  u.  243  S.) 

I Tlilr.  — F'ariiiacopea  jkt  gli  stati  Estensi.  Modena.  4 348 
S. — Mittler  TascbenbucJi  lür  Car 
Abhidg.  Lpzg.,  Schreck.  16.  i Tblr 
über  lUc  wisKenscliaftl.  Leistungen  i 
während  d.  J.  1S39.  Berl.,  Niöiilai. 

Smith  Natural  histury  of  borses,  i 
fdt.  (z.  Janlinc's  Natur.vlisls  librarv 
srhidite  in  getreuen  Abbildungen  li.  i 
derselben.  vVürmer.  Heft  1.  Lp; 

Bnffon’s  sämnitlichu  AVerke.  sann 
der  Classification  von  G.  Cuvier.  F 


tusliebhaber.  .Mit  1 (illuiii.) 

• ;Erichson  iiericht 

in  Gebiete  d.  Entomologie 
fhlr.  — Ch.  Ham. 
iiit  .13  col.  Taf.  etc.  8.  6 
gehörig.)  — Die  Naturge- 
iiiit  aiislührl.  Beschreibung 


zg-  Eisenach. 


Tblr.  - 


lul  den  Ergänzungen  nach 
iinzige  Ausg.  in  deutsche 
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Unbersotz.  roii  Sriialtenbrandt.  300  LiiT.  H.  tIkI.  Kpfm 
Krilii.  ISJti — ,1S30.  (Lnzg.,  Polet.)  8.  50  Tlilr.  — G.  P.  Kmile 
de  'Parade  Klemens  iVsnatouiic  et  de  plijsiologie  eoiiijiam«, 
ou  Ktude  succincle  des  ressorts  et  des  pbi'iioiiieiies  de  lu 
vie  cbcz  Pliomnie  et  cliez  Irs  aniuiaax  avec  des  ubscrvatiuiis 
pbjsiques  ct  morales.  36  Bgn.  8.  ro.  8 Tat  8 Pr. 

1163.  VII.  Medirin.  Burgnet:  Notiee  des  travaiix  de 
la  soc.  de  medecine  de  Bordeaux.  3;|-  Bsn.  8.  — G.  B.  Tbaoii 
Degli  argomcnli  traUoli  e disciissi  iielfa  sessinne  inedica  del 
secondo  consesso  scientinco-il:diaiio  teniito  in  Torino.  Pisa 
8.  — Ceresoie  Opere  di  medicina  n)ilil.are.  Serie  I.  Vol.  1 
Punluta  1.  L’unieiale  di  sanitii.  Cuneo.  8.  (68  S.)  — Sie- 
ben haar  Tenuinologisclies  Würterb.  der  nirdieiniscben  Wis- 
senscbaOen.  lieft  1.  Uresd.  u.  Kpzg.>  Arnold.  8.  1 Tblr.  — 
Billins  llrst  principles  of  medecine.  4lb  ediL  10|  sli.  — 
üt  to  Monstmniin  sexceuturum  descriplio  anatoinira.  Acce- 
dunt  CL  iniagincs  Iriginla  labulis  insrriptae:  Museum  anato- 
mieo  patbologicum  Vralislavien.se.  Breslau,  Hirt.  Fol.  n.  33 
Tblr.  — hotw  Home  anatoinicae.  .Abtli.  1.  Entumotoniien. 
Posen.  Heine.  8.  Tblr. — Hieb.  Quain  Tbe  analoiny  and 
operative  surgery  nf  tbe  nrteries.  ln  liüiograpbic  drawings, 
tlic  site  of  natiire,  witb  praetical  cominentaries.  (Zeiebnungen 
u.  Steindr.  von  Jos.  Maelise.)  Vol.  1.  5 L.  3 sb.  — G.  B. 
Grandi  Del  sani'ue  pri  rappmii  di  medicina  legale.  Lugo. 
8.  70  S.  — W.  Mackenzie  Tbe  pbysinlogy  of  vision.  Lon- 
don, Longinau.  S.  m.  illzscbn.  lO.J  sb.  — Laur.  Cirnla  Pro- 
iluvionum  atijue  retentionum  fase.  1.  De  prolluviis  in  genere 
ac  de  cruentis.  Turin.  8.  (84  S.)  Der  Vrf.  ist  Prof.  d.  Medic. 
am  Atbenenin  das.  — — A.  B.  Schi  na  Speeinien  patolo- 
giac  generalis  et  nosologiae,  uetiologia«,  SYinptumatulogiae,  se- 
mejelicae  et  tberapeuticae  noliones  generales.  Turin.  S.  376  S. 
II.  l'af.  6J  L.  — Kob.  Stevens  .4  new  synopsis  or  natural 
Order  of  diseases,  conL  Ibeir  definition,  principles  and  treat- 
inent;  witb  a new  patbology  of  fever  and  inllaininatJun.  8. 
7^  sb.  — Israel  Hwasser  Litran  om  Feber  Tbl.  1.  (die 
Einleitung  eiitbalteiid).  Upsala.  8.  1 R;dr.  8 sk.  — L.  Urbain 
Isieoiiibe:  De  In  Polvdipsie.  5)  Bgn.  8.  — Lor.  Gbiligiii 
Pensieri  sopra  la  dotiiienteria  (eine  vor  der  4 ersainiiil.  iliilie- 
iiiscber  Aerzte  gelinllene  Abb.)  XIV  u.  116  S.  — Seb.  A r- 
vedi  Cenni  cd  osservnzinni  iiieilico  pratirbe  sopra  il  iiiorbo 
inigliare.  Venedig.  8.  88  S.  liV  L-  — L.  Parola : E.sperinienti 
deU’  nzione  delbi  scgala  comuta  siilla  tisi  polinonare  c sugli 
accalarrali.  Cuneo.  8.  (16  S.)  — Revue  des  laits  ebirurgicaux 
observes  3 l'bdtel-Dieu  Saint -Andre  de  Bordeaux  peiidaot  Irs 
5 demiers  inois  de  Panne«-  1838.  Par  Eug.  Bemiond.  Bor- 
deaux. S.  (1‘2  Bgn.)  — Costello  Cyclupaiilia  of  praetical 
surgery.  Vol.  1.  40  sb.  — Giolo  Vinceuzo:  Sullo  stato  pato- 
logico  dclle  artirolnzinni  scapulo-omerale,  e cosso-femorale  nel 
cavallo.  Kovigo.  24  S.  4.  — Kod.  Laiiiprecbt  (zu  Padua) 
Manuale  di  ostetricia  teorirn  e pratica  per  le  aluiine  levalrici. 
Pars  2.  (Scblufs.)  Padua.  8.  2oti  S.  4,”  L.  — Batt.  Graudi 
(zu  Liieo):  Dell  igiene  delle  donne  gravide.  Logo.  8.  28  S. 

Guis.  Jlilani : Deila  riforina  inedica  gerominiana.  80  S. 

BUInno.  8.  — Acbille  Hoffinann : L'bomoe.opatbie  expusee  aux 
eens  du  monde,  defimdue  et  vengi'e.  3e  edit  3 Ben.  8.  — 
Kulm:  Die  Hilfe  in  der  Noth.'  Oder:  Meine  Heil  iiiig  von 
einem  hartnUckigen  Uebel  dureb  die  kalte  Wassercur  zu  El- 
gersb.  u.  Ilmenau.  Kein.  16.  -J  'l’ldr.  — Lor.  Angelini  Trat- 
tato  elementare  di  fannacia.  Fase.  1.  Vogbera.  8.  (SS  S.) 
0,*'*  L.  — Seydel  Die  natnrlicbeii  u.  küiistlicben  Heilbäder 
von  Vicby  als  ein  wiebtiges  Mittel  gegen  Kraiikbeiteii  d.  L'rin- 
werkzeuge.  Lpzg.  u.  Dresil.,  .Amobl.  8.  ^ 'Pblr.  — Wen  dt 
Die  eisenballigen  <,tuellru  zu  .Altwasser  in  Srblesieil.  Mit  10 
Abbild.  Breslau,  Hirt.  8.  n.  1 Tblr.  — Bnrkiier:  Scblrsiens 
W-asser-lleil-Anstidten  u.  Priefsnitzens  Heilnielbode.  (.M.  1 An.s.) 
Breslau,  K^liil.  16.  n.  ^ Tblr.  — Giosue  Eletti  Dell’  ulcero- 
listolo-falangeo  delic  vacebe  detto  volg.  zoiipino.  Mailand.  $. 
0,“  L. 


1164.  VHI.  3IatkemaiUche  ff'iasensehaften.  L.  B. 
Francoetir  Corso  coinpleto  di  mateinnticbe  pure.  Nuova 
versione  ilul.  d.  Gins.  Gasbam.  'rom.  1.  (VHI  n.  480  S.) 

10  L.  — J.  Nordinark  LSrobok  i Geometrien  für  Apologist- 
Molor.  Upsabi.  8.  (in.  4 'faf.)  1 U:dr.  16  sk.  — Siniesen 
Die  Geoinetrie  gein-tisch  dargestellt  I.  Scliuleii  u.  zinn  Selbst- 
unterriebte.  Mit  17.3  eiiigrdr.  Illzscbn.  Altona,  Blatt.  ^ Tblr. 

— J.  Adhemar  Traite  de  güpmelrir  descriptire.  8.  Livr.  15 
— 18.  20  Fr.  (Scblufs.)  — Steiner  De  loco  geometrico  cen- 
tri  lineac  recte  delinitac  ciijiisdam  longiludinis,  cuius  tennini 
in  peripiierin  lineae  seciindi  urdinis  niuventur.  Breslau,  (Hirt.) 

4.  n.  5 Tblr.  — Young’s  e.leinents  of  trigonoinetry.  new  eiL 
12.  6 sb.;  Dm.  Matliemat  tables.  12.  (i\  .sb.  — Babbnye's  to- 
bles  of  logaritliins.  8.  6 sb.  — liistruklion  f.  d.  pr.akt  Auf- 
nahme mit  Mefsliscb  u.  Kippregcl.  (Dl.  8 Steindr.- faf.)  Kas- 
sel, (Fischer.)  16.  n.  -J  Tblr. 

1165.  IX.  Kriegsnissenschaften  und  Nautik.  N.  J. 

Fr  a II  t z Aner^n  bistoriqiie,  politique  et  statistiipie  sur  Porga- 
nisalion  niililaire  de  la  Prusse  cniiipar«‘c  .avre  Porganisation 
iiiililaire  de  la  France.  6'  Bgn.  8.  2?  l'r.  — gi'ncral  Marion 
St'itistique  niililaire  de  la  Belgii|uc.  1-J  Bgn.  8.  2 Fr.  — 

V.  Kaiisli.-r  Besebreibung  d.  Krieges-Uebungen  des  VHI.  deut- 
seben  Arniee-Corps.  Ludwigsb.,  i>asl.  8.  n.  J Tblr.  — Giac. 
Lnmbroso  Vite  dei  priinarie  niarescialli  e generali  francesi, 
italiani,  polaccbi,  tedesrbi  etc.  die  ebbero  parle  nelle  guerre 
iS.-ipulcuniebe  dal  l7lKi  al  1813.  Disp.  13  — 18.  Mail.  8.  3 LIT. 
kosten  O,'"' L.  — Sporscbil  Gescbichtc  der  Vrilkerscblacbt 
bei  Leipzig.  Ein  Erimiertingsbiirb  ftlr  das  deiitscbe  Volk.  Mit 
20  Stablslicben  u.  4 Srblacbtplänen.  Braunsebw.,  Weslermann. 

8.  n.  IJ  Tblr.  — (C.  Grofsi,  Jesuit)  Deila  vita  inilitare,  pen- 
sieri di  due  uoniini  di  statu.  46  S.  8.  1 L.  — Instruction 
sur  le  Service  et  Irs  manueuvres  de  Pd{uipagc  du  iiont  d'a- 
vant-garde  et  de  divisions,  u Pusage  de  Partillerie.  5-;  Bgn.  8. 
ni.  3"Taf.  — Aster  Unterriebt  f.  Pionier-,  Sappeur-,  Artille- 
rie- II.  Minetir-Unterofrizii're.  HO.  2.  3.  M.  12  litli.  'Paf.  Dresd., 
Arnold.  8.  2-^  Tblr.  — Auszug  aus  d.  Allerbridist  genebmig- 
ten  Regulativ  Oir  die  k<3nigl.  sächs.  Militair-Bildiings-Anstalt. 

3.  .Aiifl.  Ebd.  8.  ■*  Tblr.  — Victor  Degen«'! nis  Le  Havro 
et  Cberboiirg  conipari's  dans  leur  ulilite  nationale.  Arronilissc- 
iiieiit  du  pnrt,  de  la  ville  ct  des  fortifications  du  Havre.  'i\ 
Bgn.  8.  — 

1166.  X.  Pädagogik.  Proleslation  de  Pt'piscopat  frau- 
^ais  contre  le  projet  de  loi  sur  Pinstniction  secondaire.  71  Bgn. 

8.  IJ  Fr.  — Lneas:  Waudlibel  in  12  Tafeln.  2.  Aull.  Berlin, 
Kubacb.  gr.  Fol.  -J  Tblr.  — Hauer:  GesancPibel  für  Schulen. 
Halbcrstadt,  Helm.  n.  A Tblr.  — Otto  ocbiilz  Geistliche 
Lieder  für  Schule  u.  Haus  (nach  dem  neuen  Gesangbuch)  2. 
.Aull.  Berl.,  Nicolai.  12.;  Ders.  Tirocininm  d.  h.  Erste  Uebun-  i 
gen  zuni  L'ebersetzen  aus  dem  Laleiniscben.  2.  Ausg.  Ebd.  8. 

II.  A Tblr.;  Dem.  Leber  den  Elementar-Unteiricbl  im  Lateini-  t 
sehen.  Berlin,  Krause.  8.  ’•  'Pblr.  — Weiiikojif:  Cbristkatbol. 
Unterriebt  in  Fragen  u.  Antworten.  Wien,  Doll.  8.  j 'Pblr.  — 
NO.ssell:  Kleine  WcJtgescbichte  liir  Bürger-  u.  Gelebrtenscbu- 
len.  3.  Ausg.  Lpzg.,  E.  Fleischer.  8.  Tblr.  — Frc.  Gain- 
bara:  RagioiiamenU  di  eose  palrie  ad  uso  della  gioventii.  Vol. 

6.  (ScbluTs.)  IIH)  S.  16.  IJ-  L.  — Lüben:  Anwcisiing  zu  einem 
melbod.  Unterriebt  in  der  Pnaiizeiikuiide.  2.  Aull,  llallr,  An- 
ton. 8.  IJ-  'Pblr.  — Rcicbmann:  Leitfaden  zura  Unlerriclit  in 
der  deutschen  Sprache.  Lpzg.,  Polet,  12.  Tblr.  — Ijaiira 
od.  die  junge  Ausgewanderte.  Eine  Erzähl,  i.  d.  reifere  christl. 
Jugend.  Sobilbiini,  Kafsmus.  8.  | Tblr.  — Latour:  D.  Spie- 
ler. Eim;  Erzähl,  f.  d.  reifere  Jugend.  Von  d.  A erf,  d.  Glocke 
d.  Andacht.  M.  1 Stahlst.  Ulni,  Enslin  u.  L.  12.  ^ Tblr.  — 
Neueiibaus:  Aiisw.  guter  Leseslücke.  H.allc,  Anton.  8«  ’ Tblr. 

— «POertel:  Le^ons  i'lemeiilaires  de  laiigue  franfaise.  Lf.  1.  2. 
Mriiichen,  Lindauer.  8.  ] Tblr.  — Moliirc:  Le  bourgeois  gen- 
tilboniuie,  ouvrage  destine  aux  «'-colcs.  Berlin,  Schlesinger,  8. 

I Tblr. 
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111)7.  XI.  HandeLiteUsensehnft.  Grmerhal’nnde,  Land- 
und  Foratit>hsfn»Hiofl.  Langlipiiii-:  Dip  <lnj)|ipUp  Laurinliii- 
nisclic  BuchlTibruiig.  Nebst  e..  Altleit.  be(|ueinslen  Zinsen- 
bcrechnnng.  lI.-inibuK,  Herold,  n.  Tblr.  — Clarke;  Rus.sia 
trader  g assistent  8.  Vol.  2.  20  sh.  — Adrersbucb  der  Haupt- 
und  Residenz-Stadt  Breslau,  hrse.  von  G.  Rnblnnii  2.  Ausg. 
Breslau,  FricdlSnder.  8.  u.  -j-  Tblr.  — Adrefsbucb  d.  Uandels- 
a.  Gewerbslente  in  Maiinheiin.  Nannb.,  Sebmelzer.  8.  Tblr. 
— Hartmsnn  Populüres  Handbuch  der  alJgeui.  u.  speciellen 
Technologie.  Bd.  2.  M.  232  Abbild.  Berl.,  Ainelang.  8.  4 Tblr. 

H.  Cotta:  HQirstafeln  f.  ForsUvirtbe  u.  ForsUaxatoren. 

Dresden  u.  Leipz.,  Arnold.  2.  Aull.  8.  Tblr.  — Roth 
Theorie  der  Forsigeselzgebung  n.  Forstvenvallung  iin  Staate. 

Uüncben,  Liiiduuer.  8.  1 ■■  Tblr. Löhe ; Fluch  u.  S«-gen 

dos  Kleebaues  Ljpzg.,  Reichenbach.  8.  ^ Tblr.  — Leben  od. 
Tod  den  Runkelrtihenzuckcr- Fabriken?  Ein  Wort  zu  seiner 
Zeit.  Breslau,  Friedlliiider.  8.  ^ Tblr.  — Carlo  GrisetU : Osser- 
Tazioni  sull'  .attuale  collivazioue  dellc  api,  e dimostrazioiie  dell’ 
utile  generale  ponendo  in  pralica  il  metodo,  l'aniia  e Faniiaio 
di  nuova  inreiizione  dell'  aiitore.  Mailand.  8.  1=}  L.  — Darle- 
gung d.  teclmiselien  u.  Verkehrs-Verhältnisse  d.  Eisenbahnen, 
nebst  daran!  gegründeter  Erürterun;  über  d.  inililair.  Benutzung 
derselben.  Berlin,  Mittler.  8.  i Tlilr.  — Die  Dani|ilkra(l  er- 
setzt durch  eine  neue,  mindestens  zehnmal  wohlfeilere,  ganz 
gefahrlose  Kraft  etc.  2.  Aull.  Lpz.,  Polet  8.  n.  J Tblr. 

IlüS.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Riemer 
MitUieiluiigen  über  Goethe.  2 Bde.  Berlin,  Duncker  u.  Huui- 
blot  8.  II.  .)  Tblr.  — (WidiuannJ  Schiller  u.  Goctiie.  Ein 
psjchol.  Fragineiit  Haiiib.,  lIolTniann  n.  C.  8.  Thlr.  — Fen- 
ner  von  Feiineherg:  Belletrist  Schriften.  3 Bdchti.  Cassel, 
Fischer.  II.  J Thlr.  — Jernnann:  Die  Jüdin  von  Toledo.  Hist 
Novelle  aus  d.  8.  Jahrli.  Hamburg,  Hoirniann  u.  Comp.  $. 
kj  Tblr.  — H.  de  Balzac:  Le  eure  de  village,  seine  de  la 
vie  de  cainjiagne.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Lc  loyer  de.  l’opera, 
iiioeiirs  fasiiiuiiahles,  etc.  Tom.  5.  6.  15  Fr.  — Fahles  popu- 
laires  de  Pierre  Lachaiiibeaudir.  3e  edit,  angni.  d'un  livrc  et 

Srecedee  d’uil  traite  de  l'apnlogne  pur  A.  Chaho,  de  Navarrc. 

Bgii.  18.  — Fahles  et  Oeuvres  diveTses  de  J.  La  Fontaine, 
avec  des  notes  et  ime  noiivelle  notice  sur  sa  vie  par  C.  A. 
kValc kena er.  23J  Bgn.  12.  3}  Fr.  — Dccanierone  di  G. 
Boccacio,  correto  cd  illustrato  coii  nute.  Fase.  1.  Florenz.  8. 
48  S.  III.  I>  llolzsch.  (),*’  L.  (Das  Ganze  in  Ib  IdefT.)  — Agost. 

ciiiollo  Dlai'ietta  de'  Ricci,  o Firenze  al  tempo  dell'  asse- 
dio..  Raeconto  storico.  Florenz.  8.  3 Bde.  16 L.  — Ang.  de 
Sa.'ijredra  (llrzs.  v.  Riv.-is)  Koiiianees  historicos.  21  Bgn.  12. 
— inijs  Costello  Queeii's  poisuncr.  (Roiiian.)  3 Vols.  31  j- 
sh.  — ^Mrs.  illabcrly  The  Love-match;  a novel.  3 Bde  in. 
d.  Portrait  der  Vrf.  31 J sh.  — Floresloii;  or  the  new  Ijord 
of  tlie  Eanor.  In  S Parts,  mit  24  lllnstratioiieii.  ä 1 sh.  — 
The  iiils^tance.  By  the  aiithnr  of  „Marriage’’  etc.  b sh.  (zu 
den  „St'aH|lard  iiovels  and  lloniances''  gehörig.)  — Cpt  Mar- 
ryat  Jos. Jkus|>hruok ; or,  the  Poachcr.  (ff  Uddirh).  3 Vol.  8. 
31 1 sh.  — •The.trnstee:  a novel.  Bv  the  .\uthnr  of  the  tra- 
geüy  of  „The  [it^rvst  of  Briiges."  >f  Vols.  — Von  der  wohl- 
Irileii  ()ofav-Ausg.(tdvr  Scottseheii  Rumäne  (Berlin,  Schlesin- 
ger. 8.)  ersclmmeii  Vol._2  — 4.  6.  eiilli^  Vol^ll.  The  Aiilii[uar\’. 

dv  , ^ 

llalliwell's  introdiicti'on  tu  .Sli.alspeare's  Jlidsuiiimer-niuhts 
dreaiii.  8 5J  sh.  — Chefs  d'oeuvre  du  thiätre  espagiiul.  Tra- 
ductioii  noiiv.  nvpc  une  introdiiction  et  des  notes,  par  M.  Da- 
inas  lliiiard:  Calderoii.  ser.  1.  17  Bgn.  8.  Fr.  — I)ram.\ 
Coiiiiiiedie  di  Carlo  Novellis.  Turin.  Ib.  XX.\VI  u.  140  S. 
Enth.  aufscr  einer  kurzen  Ahh.  über  die  Theater  in  Turin: 
1)  Uli  uoiiie  celebre,  ovvero  rEsposizioiic  di  belle  arti,  com. 
in  ,3  a.  2)  Francesco  Bcrni,  cnnini.  in  3 a.  — Ces.  Servadio: 
Nuuvi  s.aggi  draiiimatici.  Florenz.  16.  1,*'  L.  (enth.  Una  corte 


Tomes.  5 Thlr.;  UL  Jhe  Abhot.  3 T.  J Thlr.  IV.  Theldaclk 
dwarf.«'  Thlr.;  VI.  Gii^  iManneriiig.  3 Tom.  Thlr.  — J.  O. 
llalliwell's  introdiiction  tu  Sli.afcsiieare's  Jlidsumii 


d'amore;  La  Donna  anstera;  Duc  omori.)  — Carl:  Die  Ver- 
folgung der  Juden  durch  Emicho.  Tratiersp.  in  5 Anfz.  Mann- 
heim, Götz.  8.  j,-  Thlr.  — Bayard  et  Rncliefort : La  belle  toui^ 
ncuse,  vauu.  en  3 a.;  ue.  coDsriller-rapporleaTf  com.  ea 
3 a.,  par  IUI  autre  incoiinu,  avec  uti  pmlogne  en  vers  libres 
p.  Casimir  Delavigue.  8.  4 Fr.;  Fel.  Arvers:  Le  second  man, 
com.  en  3 a.  et  en  vers.  A Fr.;  de  Courey  et  Cannouebe: 

Lc  pendu,  Opera  com.  en  1 a.  Fr. Poesie:  Tom- 

niaso  V allauri  Storia  deJlapoesia  in  Piemonte.  Vol.  1.  XVI  n. 
820 S.  Turin.  8.  — Bnrns  Sefecl  Poems  and  Songs  cliiefly  in  the 

ocotüftll  Ulfllri'L.  Iff  |(J|  E ^nnel  \ 1)^1  C?  — LI..! 

ltgo 

- --  - , — jetzt , 

HofImann  n.  Campe.  8.  ^ Thlr.  — Hilding:  Der  Sam  SäH 
eine  nordische  Dichtung  in  3 Gesängen.  Halle,  HeTn^ann. 

A ""  Hrsg,  von  Willmeo. 

(Wohlf.  Anne.)  Köln,  RoramcrsLirchen.  1'2.  { TUr. 

Kunst:  Whately's  Elements  of  rhetoric.  New  edit.  8.  12 
r Iramiiienti  dclla  2da  iijirte  del  Laoeoonte. 

Tradu^  dal  orig,  tedesco  coU  aggiunta  di  alciiiie  note  e d’un 
appcn^ce  del  «r.  C.  G.  Londiiiio.  Mailand.  8.  86  S.  Der 
erste  Theil  VIII  u.  242  S.  erschien  im  J.  1833.  — Füfsli 
Münchens  vorzüglichste  ölTenll.  Kunstschätze.  Mit  Stahlst  n. 
1 Stadtplane  v.  München.  München,  Liudauer.  12.  n.  IJ  Tblr. 
— Bluxam  Principles  of  gotliic  ecclesiastical  architeetnre. 
4ÜI  edit.  18.  6 sh.  — Hcatfi’s  Waverley  gallen-.  8.  31}  sh. 
color.  Priicbtausg.  60  sh.  — Catalogue  drji  tahleaux  iiui  se 
^ouvent  dans  les  salles  de  li.  et  r.  acad.  des  beaiix  arls  ä 
Brera.  Mailand.  8.  112  S.  2 L.  — Hector  llureau  Panoi*aina 
d Eßpte  et  de  Nubie.  Lief.  1.  4 Bgn.  Text,  Vigii.  u.  3 Ab- 
bildgii.  15  Fr.  color.  25  F'r.  auf  22  monall.  erseteinende  LII. 
berechnet.  O.  M.  Bussev  The  picturinl  history  of  F rance, 
mit  500  illzschn.  von  Geo.  Dorriiigtoii  nach  Zeieluiuiigeii  von 
Jul.  David,  sidl  in  20  moiiall.  Lief.,  4 2 sh.,  ersclieiurii  u.'  2 
Bde.  bilden  Part  1 ist  bereits  fertig.  — Bilder- Gallerie  zur 
a Igem.  Weltgeschichte  von  Karl  v.  Rotteck.  In  100  Stahlst. 
Mit  Text  von  II.  V.  Rolteck.  Karlsruhe  u.  F’  reih.,  Hcnlcr.  K, 
riilr.  — Das  malexischc  u.  romantische  Deutschland.  10. 
(leUte)  S«-ktion:  Die  Ost-  u.  Nordsee,  von  Th.  v.  Kohhe  u 
W.  (aorneliiis.  Lief.  1.  Mit  3 Stihlst.  Lpzg.,  Wigand.  8.  n. 
' Schütze  Praktisch -theoretisches  Lchrhiieh  der 

musikal.  Composilioii.  2e  Aull.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8. 
Ij  Thlr.;  Ueisnielhuck  doiii  Ij  Thlr.;  Kl.  Coinjio^itiundlchre. 
2e  Aull.  8.  A Thlr. 

116SI.  Xlll.  Enryrlopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Slatuto  e regolameiito  delP  accadeinia  scientifico  lelleraria  dei 
Conconli  in  Rovigo.  16  S.  8.  — Coiite  AnL  Belgiojoso:  Sidl’ 
arte  del  eanto.  Mail.  12.  48  S.  — The  works  ot“  Tho.  Cotn- 
her.  i Vols.  0x1.  8.  2 L.  3}  sh.  — The  lile.  and  literary 
lemaiiis  of  L.  E.  L.  Edit.  by  Laman  Blanchard.  2 Vols. 
S.  1 L.  1 sh.  — M e a d o w's  meiiioirs,  hv  the  late  Edgar  Tay- 
lor. 8.  12  sh.  J,  S.  Harford  The  Life  of  Tho.  BuzgeJ^ 
New  edit.  S.  SA  sh.  — Meisel  Leben  u.  Wirken  NaphÖiali 
llartivig  Wessely 's.  Eine  hiogr.apli.  Darstellung.  Mit  Bilduifs. 
Breslau,  F'ricdländer.  16.  A Tldr.  — Parkin  On  gout,  its 
cause,  iialiire  etc.  8.  8 sh.  — Giov.  Adurni  Vita  del  conte 
Stefano  Saiivilale.  Parma.  8.  X u.  318  S.  5 L.  — Schub.'itX: 
Johami  Christian  Edler  von  Kleefeld,  eine  des-sen  Andeiiki^ 
«widmete  gekrönte  PreisschrilL  Mit  Bildu.  Lpzg.,  Arnold.  8. 
i I hir.  — Weher  Erklärendes  Handbuch  der  Fremdwörter. 

Tauclmilz.  8.  5 Lieff.  kosten  n. 
Thlr.  — Paniasso  Classico  ilaliano.  Tom.  Tü.  enth.  Franc. 
Bolo'iietti:  II  Coslante  (als  EiiileiUiiig  eine  „vita"  des  Verf. 
von  Gio.  Maria  Miizzucciielli).  Tom.  1.  Veiied..  Antonelli.  64. 
XII  u.  254  S.  0,  L.  — Austria,  od.  Oesterrciehiseher  Uni- 
versal-Kalender  f.  1841.  Hrsg.  v.  Prof.  Salomon.  IVieii.  Klang 
8.  csrl.  n.  1'  Thlr.  < ^ 


Rcdacleur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humblot.  Gedruckt  hei  Trowitzsch  und  Sohn. 
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(Herlin,  den  23.  Juni  1841.) 


Diew  Zeilunx  i.t  dHrfh  alle  Barhbandlungen  und  to.läiBler  tu  belieben.  Jeden  Mitlwoch  entbeint  eine  Mnauner  rg«  1 bU  U Bogea.  Der 
Jabrgang  1S41  ueb.(  Begialer  bettet  12}  Thir. 


1170.  Memorin  Augutti  ^ptllelkH  prarrrjUorU. 
Berlin,  Beaspr.  1811.  25  S.  8.  — Diene  kleine,  dem  Andenken 
des  kOrzlich  liieaelLst  rerstork.  GvmnaaialdirektorK  Spilleke 

fetridtnete  Schrill  ist  ein  Deiikinol  UfbeustrQrdiger  PictSt. 

1er  Vert,  taie  Terlatitet,  ein  jiinser  Dlann  vftn  vielem  Talent, 
der  sielt  den  nhUnlngiscken  Studien  getvidmet  hat,  richtet 
diese  Worte  der  Erinnerung  an  seine  ehemalieen  Mitschüler 
und  mft  ihnen,  die  Hau|iUnoroenle  des  Schullebens  in  lehen- 
diger  Schilderung  durchgehen J , das  Uild  des  geliebten  Leh- 
rers ins  Gedüchlnirs  zurück:  ihnen  zuiiSchst  wird  es  eine 
TviUkommene  Gabe  sein;  aber  auch  Andere,  selbst  Solche, 
die  den  Verewigten  nicht  gekannt  haben,  werden  sich  an  der 
Darstellung  niancheT  einzelnen  ZO^e  dieses  Bildes  erl'renen, 
die  sie  hier  von  einem  liebevollen  Gemüth  treu  bewahrt  sehen. 
Die  Schrill  giebt  sich  durebgUngig  als  den  unmittelbaren  und 
anspruchslosen  Ausdruck  des  ersten  .Schmerzes  über  den  un- 
geuliiiten  Verlust;  gleichwohl  lifst  auch  die  Form  fast  überall 
eine  geschickte  tiand  nicht  verkennen.  (Als  Dcuckverselivn 
macht  sich  beincrklich  p.  4.  emeteuda,  auch  wohl  exposilio- 
nem  p.  b.) 

, Philosophie. 

1171.  J.  L.  Uribera'i  Skrifter.  Prosaische  SkriAer. 
1.  Deel.  Kopenhagen,  Schuhothe.  1841.  6.  IJ  Uhd.  — Von 
der  Gesaromtanssaüe  der  Schrillen  des  DSiiischen  Dichters, 
Aeslhetikcrs  u.  Philosophen  Johann  Ludwig  11  eiberg  waren 
8 Bände  (deren  b die  dramatischen  Werke.  2 Gediente  und 
Erzählungen  rnlhalten),  bereits  erschienen;  mit  dieseui  9.  Bde 
wird  die  Reihe  der  prosaischen  ScbriAen  eeftITnet.  Er  ent- 
hält die  Schrift  des  Verfassers  „über  die  Freiiieil”  (vom  Jahre 
IS'24).  die  Abhandlung  Ober  das  Vaudeville  als  selbstständige 
dramatische  Dichlart  der  modernen  Zeit,  u.  die  Polemik  ge- 
gen Oehlrnschläger.  Die  Schriftrii  haben  sfimmtlich  eiu  nicht 
geringes  Interesse.  Diese  erste  durch  den  von  Professor  Ho- 
tvilz  angeregten,  von  allen  Seilen  eifrig  geführten  detenuiiii- 
»tischen  Streit  hervorgerufen,  ist  das  erste  Zeugnifs  von  dem 
Studium  der  Hegelschen  Philosophie  in  Dänemark,  ein  Stn- 
heo  liir  die  Verbreitung  dieser  Philosophie,  das  der  Verf.  be- 
kannllicb  von  der  Zeit  an  ununterbrochen  fortgesetzt  bat.  So 
ist  er  auch  als  Dichter  der  Kämpfer  für  eine  speculative 
Aesthelik  geworden,  zu  welcher  er  sowohl  durch  die  Abhand- 
lung übiT  das  Vaudeville,  eine  Dichtart,  die  auf  der  Dän.  Bühne 
(als  orig.  Dän.)  ihm  ihre  Schüpfung  verdankt,  als  dureh  viele 
andere  Aufsätze  und  eine  durch  die  Schärfe  des  Witzes  bc- 
Il^bte  u.  durchdrungene  Polemik  bedeutende  Beiträge  geliefert 
hat.  Die  Reibe  der  prosaischen  Schriften  wird  sowohl  als 
die  der  poetischen  noch  fortgesetzt;  von  den  letzteren  sind 
in  kurzer  Zeit  drei  bedeutende  Erzeugnisse  erschienen:  Fata 
Morgana,  der  Siehenschläfertag  und  eine  Sammlung  neuer  Ge- 
dichte. Durch  diese  Leistungen  hat  der  Dichter  w die  »oc- 
tische  Darstellung  spMulativer  Ideen  eine  neue  Bahn  gebro-, 
eben,  deren  fernere  Entwicklung  mit  allgemeiner  u.  lebhafter 
Theiinahnie  in  seinem  Vaterland  erwartet  wird. 

1172.  f 'ersuch  einer  trissensehnftlicken  Darstellung 
der  Geschichte  der  neueren  Philosophie.  Von  Joh.  Ea. 
Erdmann.  ord.  Prof,  der  Phil,  zu  Halle.  Band  II.  Abthl.  1. 
(Auch  u.  dem  Titel:  Die  Enttvkklung  di's  Empirismus  u. 


Materialismus  zwischen  Locke  und  Kant.)  Lpzg.,  Vogel. 
1840.  8.  (XII  S.  Vorr.  und  Inhalt:  307  S.  Text  CXXVI  S. 
Beilagen  iBelegstclIcid)  2J;  Tlilr.  — In  dieser  Abthlg.,  deren 
Gräiizeii  durch  den  Titel  scharf  genug  bezeichnet  sind,  bleibt 
di-r  Verf.  seinem  Plane  „uur  die  Systeme  darzuslellen,  in  wel- 
chen sich  ein  wirklicher  Fortsehritt  erkennen  lälst”,  getreu. 
Zuerst  bezeichnet  er  den  Empirismus  Locke 's  (4.  3 — 7)  als 
notliwcndige  Reaktion  gegen  die  spinozistisclie  Lehre.  Den 
L'ehergang  hatten  zunächst  die  Skeptiker  u.  Mystiker  gebahnt. 
Samurf  Clarke  (§.  8.),  iiu  Tiieoretischca  nicht  über  Locke 
liinausgeheiid , ergänzte  ihn  im  Praktischeu  und  gesellte  sieb 
so  zu  den_  übrigen  rndischen  Moralisten,  welche  die  Sllten- 
lehre  auf  eine  eiupiriscb  Vorgefundene  Basis  zu  gründen  siieh- 
leii.  ln  Iliiine  (§.  11.)  erblickt  E.  eine  conseijiienle  Fortr 
hilduiig  der  Lorke'schen  Li-hre,  da  er  cs  zu  seinem  Geschäfte 
iiiaclite,  die  Olijektu  vom  vernünftigen  Zusammenhänge  und 
der  Xuthweiidigkeil  zu  hefreien,  beide  in  blofs  subjektive  Voi^ 
Stellungen  zu  verwandeln  u.  damit  dem  Subjekte  den  Wahn 
seines  Berorzuglseius  zu  nehmen.  — Condilfac,  gleielizcilig 
mit  llunie,  aber  in  vielen  Punkten  unabhängig  mit  ihm  zu- 
sauinientrelTend,  gilt  als  der  zweite  tJieoretische  Furlhlldner 
des  Loeke'sehen  Skepticisinus;  obgleich  nicht  cuiisequent  ge* 
iiiig,  die  Mnterialitll  der  Seele  zu  behaanleii , wurde  er  den- 
noch  \ati-r  ili'.s  .Materialism:' obgleich  nicht  consequent  gentig, 
alle  S<'lli.\tlh:iligki‘it  der  Seele  zu  leugnen,  hat  er  denno» 
denen  eineu  AubaU.spiinkt  gegeben,  welche  die  Seele  mecha- 
niscli  deterniinirt  sein  lassen ; endlich : obgleich  nicht  frwol 
genug,  die  Gottheit  zu  leugnen,  wurde  er  dennoch  von  Atiiei- 
stell  als  der  grüfste  MelapLysiker  gepriesen.  — Während  die 
engl.  Moralisten  anf  halbem  Wege  stehen  blieben,  zeigt  aul 
der  einen  Seile  die  Bienenfabel,  dafs  natürliche  Niuguag 
und  vernünftige  Beslimmong,  ii.  die  PHielit  des  Einzelnen  mit 
dem  Zwecke  des  Ganzen  nicht  zasainmojifallen ; auf  def  an- 
deren Seite  lehrt  Ilelvctius,  dafs  das  Individuum  kein  an- 
deres Gebot  keuuen  dürfe,  als  das  der  natürlichen,  siq^lichen 
Willcnsdeteriuiiialionen.  ^'achilem  nun  noch  in  der- alldem. 
Bildung  die  letzten  Säulen  des  Spirilnalisraas  durch  Virltaire. 
Diderot  und  de  la  Mettrie  erschftttert  waren,  t^gen  sich 
alle  EinxelDiden  zu  dem  berüchtigten  Systeme  de  W na  tu  re 
zusaiiiiiien,  welches  unter  dem  Namen  des  Deisitdtl.Mirabaad 
nach  seinem  Tode  zu  London  1770  erschieu,  büchst  wahr- 
scheinlich aber  in  dem  Kreise  enlstandcii'‘«Br,  welcher  sich 
bei  dem  Baron  d' Hol  hach  zu  versammehi  pflegte  u,  in  wel- 
eheui  Diderot.  Grimm  ii.  A.  die  eigentlicheii  Tonanuber 
waren.  Diesem  Systeme  schreibt  E.  das  «grofse  Verdiensr  zu. 
dafs  es  mit  dem  grüfsten  Bewufslsein  jede  Halbheit  vermei- 
dend. die  Lehre  ausspricht,  nach  welcher  nur  dem  Materiellen 
ein  Sein  zukoinmt,  und  alles  Geistige,  Vernünftige  wie  Gütt- 
liehe  blofse  Chimäre  sein  läfsl,  dafs  es  Ober  die  völlige  Ent* 
geistnng  des  Universums  triumphirend  die  äufsersle  Cnnse- 
quenz  der  Loeke'sehen  Ansichten  geltend  macht  u.  damit  die 
realistische  Richtung  dieser  Periode  abschliefst 

Theologie. 

1173.  Hitiheilungen  aus  dem  Leben  ron  Michael 
yeander.  Ein  Beitrag  zur  Refurmalious  - u.  Sittengeschichte 
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«IrB  XVI.  JJirliiimliTls.  Von  IT'.  Uavemann,  Prof.  tl.  Ge«oli. 
zu  Gilltingrn.  Gntiiiig..  A undt'tiljrick  u.  H.  1.S41.  t;r.  S.  4fi  S. 
.g  Tlilr.  — 31.  Xi-amli'r’s  organi.sirciide  Tliütigkril,  Jurc-Ii  wclclie 
er,  ülinlicli  sriiioii  grofsrn  Zt-ilgriio.sscii  Sturm  u.  Trn/.riulorf, 
rill  iieiirs  Si'liulwesi-n  iui  Siiiiir  <[rr  U<-roriiiatioii  Ncliuf,  ist 
der  liauplsiicLIiche  Grgrnsland  dir.srr  SrlirifL  Sie  L'aliii  aiicli 
jrlit  noch  in  3 iclrni  ein  Lchrcr.'ijucafl  sein;  in.in  erst.iunl, 
was  die  zasammengcli.illrne  3I:icht  Eines  31:iniies  ausziiriehlen 
▼rrmoclitc;  43  Jaliro  lang  versah  er  den  l’nliTrichl  za  Ilfeld 
olJrin,  wachte  über  die  Zucht  der  Schüler  allein,  leitete 
allein  die  Vervcaltang  von  zum  Theil  enllegenen  Klnster- 
gUteni,  deren  Kesilz  er  müchtigen  Grafen  gegeiiiiher  mit  Ent- 
schlossenheit und  aii.sdauerndeii  Uemnhimgeii  zu  hehanpten 
wufste.  Weiter  lUrziistellen,  wie  N.  durch  seine  Methoden 
unzShlizcn  Schulen  Vorhild  wnnle,  Ing  aiilser  dem  Plane  des 
Verf.  &r  hat  das,  in  seiner  anmnthige.n  Wi-isc  gesehrieln-ne 
Düchlein  dem  Lehreixollegio  zu  Ilfeld  gewidmet,  u.  di-n  Er- 
trag einem  wohltliütigen  Z^tveele  hestiinmi. 

1174.  Pro.tpekt  von  F)r.  Vieh.  Permnneilri  (Prof,  am 
Lveeum  in  Freisingen)  llililiothera  jHtlristicn.  Vol.  I.  Aneh 
u.  d.  Tit.:  Kncycinjiaeilia  patrixlira  in  n.tum  praelertio- 
num  oerommoJala.  Landshul,  Kriill.  c.  30  Ugn.  8.  1 ] Thir. 

1175.  Das  deutsche  Kirchenlied  von  Martin  Luther 
bis  auf  yicolaus  Herman  und  .■hnbrosius  lilaurer.  \ on 
Dr.  K.  E.  P.  TT  aekernarrei.  Zwei  Ilde.  Stntig..  Lieschiug. 
1841.  4. -58  IJg.  n.  5-J  Thlr.  — Der  3 rf.,  ^velcher  sich  im  llesilz 
so  vieler  u.  znm  Theil  seltener  Hilfsmittel  fiir  die  Geschichte 
des  deutschen  Kirchenliedes  sah,  in  einer  Zeit,  wo  die  Ge- 
sangbachsnotli  wiederholt  zur  Siirnche  gekommen  war  und 
manches  nnhernfene  Wort  veranlafst  hatte,  fafste  den  Plan, 
eine  die  ersten  Stadien  des  deutschen  Kirchenliedes  umfassende 
Geschichte  desselheii  zu  gehen,  nnd  zwar  nicht  durch  eine 
ErzShInne  oder  einen  viellach  durch  die  Individualität  des 
\'crf.  hedingteii  Itenex.  sondern  durch  unniiltelhan'  Hinstel- 
lung  der  'riialsacheii  seihst.  Er  wählte  grade  diesen  Zeitraum, 
weil  diese  Strecke  gleich  dem  apostoH  Zrilalti-r  in  der  Ge- 
sehitdilo  dur  Kirche,'  der  wichtigste  ist  u.  in  ihm  die  ersten 
Frühlingsijueilen  der  Ilefonnation  aufstrigen,  und  weil  er  die 
meisten  Schwierigkeiten  in  der  Behandlung  und  Untersuchung 
verursacht;  von  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrli.  an  wird 
^ie  Hcrheisrliallhng  urknndlichiT  Materialien  immer  leichter, 
so  dafs  ein  Fortsetzer  vorstehender  Samnilniig  dann  eher  mit 
der  Masse  des  StulTes  zu  kSnipren  haben  inöt-lilc,  als  mit  der 
Schwierigkeit,  das  Rechte  in  rechter  Gestalt  zu  linden.  Diu* 
Plan  seines  W'erkcs  cliedertc  sich  tleiii  lieniusg.  fidgendei'- 
mafsen.  Einiiial  war  die  Sammlung  der  Lieder  seihst  in  der 
Weise  zu  gehen,  dafs,  ohne  einen  Dichter  oder  auch  wirk- 
lich in  GrsaiighOcher  anfgenonimene  Lieder  eines  Dichters 
zu  übergehen,  alle  Irischen  Ergüsse  kirchlicher  Farbe  zu.sam- 
menecstellt  und  zwar  nicht  allein  ans  den  ersten  (,>ncllen, 
sonileni  auch' in  einer  doppelten  Ordmiiig,  der  kirchlich-kon- 
fessionellen unit  in  dieser  wieder  der  uinmoloe.  anfgefuhrt 
wurden.  Dahei  inufsten  auch  die  angränzeiideii  Gebiete,  iiäiii- 
licb:  d.as  deutsche  geistliche  Lied  vor  der  Keforiiiation,  die 
lateinischen  Gc.sänge  und  das  weltliche  \olkslied,  in  sofern 
sie  auf  die  Produktionen  des  Ilanptgehieles  inlluii't  haben,  so- 
weit diese  Beziehung  reicht,  berücksichtigt  werden;  diese 
Rücksicht  konnte  der  Xatur  nach  nur  bei  dein  geistlichen 
Liede  vor  der  Reformation  olinc  Schranke  sein.  So  «-rhallen 
wir  gleichsam  als  Einleitung  ins  Ganze  S.  I-« -37,  t>3  lalrin. 
llymnen  n.  St'quenicii  aus  dem  4.  bis  16.  Jahrli.  (.Irnhrosius 
bis  Melanihon  u.  Joachim  Camerarius),  zu  denen  in  den 
riachtrSgen  noch  zwei  kommen.  Zunächst  erscheinen  S.  38 
bis  128  diu  deutschen  Lieder  u.  Leiche  bis  .auf  die  Zeit  Lu- 
thers, zu  denen  am  Ende  elienfalls  ein  70  Seiten  starker  Nach- 
trag komnil;  aulser  den  aiionjmeu  Uedern  aus  duui  8.  bis 
Anfang  des  16.  Jalirhunderts  steuern  uailieiitlich  hei;  Ulfried 
in  seiner  Evangelienharmonie,  ISpervotgel,  TPaUher  r.  a.  T ’o- 


aehreide,  Gottfried  r.  Sirafshurg,  J.  Tauler.  Conr.  von 
(Jueinfurt . lleinr.  r.  Lou/t-nbrr",  Joh.  r.  Salzburg.  G. 
TT  ilzel.  Uösrhenstein.  Martin  Myllius.  Die  Zeit  der  Re- 
formation, Welche  S.  litt  — 6ü3  II.  676  — 717  ihre  Scli.'Uze 
au.slegt,  beginnt  mit  einem  kräftigen,  charakteTi.stischcn  Liede 
von  Z !r.  r.  Hutten ; .,Ich  hahs  gewagt  mit  sinnen  vnd  trag 
des  noch  kain  rew",  dann  folgen  Lieder  von  L.  IlaUmann, 
Urban  Itegius,  K.  L'öjfe!  und  endlich  Luther  s Lieder,  fast 
zum  ersten  3Ial  seit  drei  Jahrhuiiderteji,  wie  der  Herausgeher 
sagt,  in  ihrer  Urge.stall,  zu  dem  sich  aus  der  luther.  Kirche 
mir  gesellen;  Paul  Speratus  mit  4 Liedern,  Just.  Jonas 
mit  3;  Joh.  Jarirolu  mit  3,  Rrh.  Urgrnirult  mit  1,  Laz. 
Spengler  mit  L Elisabeth  f'reutziger\\\x\.  1,  Mich.  Stiejfrl 
(Stvfel)  mit  % Hans  Sachs  mit  '21,  Joh.  Schnesing  (Chio- 
musiis)  mit  1,  TT'olfg.  Dachstein  mit  3,  MarggraUVasimi- 
rus  nnd  Marggr.  Georgen  jeder  mit  1,  Königin  Maria  von 
Ungarn  mit  I.  Adam  von  Fulda  desgl.,  TT'olfg.  MeufsUn 
(31ösel,  31usculus)  mit  4,  .4ndr.  Kniipken  mit  3,  Hans 
TT'itzslat  von  TT  ertheim  desgl.,  Joh.  Sunjfdorffer  mit  1, 
Matlhrus  Greller  mit  7,  Adam  Jleufsner  mit  4,  Johann 
Kohlros  (Rhodanthracius)  mit  4,  Heinrich  Müller  mit  1, 
Erasm.  Albrrus  mit  1.3,  Joh.  Freder  mit  13  Liodeni.  Von 
den  Ge.sängen  der  höhm.  Briider  (Obers,  von  Mich.  TT'eisse, 
weiter  redl"irt  von  Horn  etc.)  theilt  W.  92  mit,  worauf  er 
von  Intlier.  Dirhleni,  ^velclie  an  den  von  Luther  herausg.  Ge- 
saiighöchem  keinen  Aiitheil  gehabt,  anreiht:  Aic.  Decius  mit 
2 Liedern,  Joh.  Sjiangenbcrs  mit  8,  Sebuldus  Herd  mit  13', 
Paul  Hrhhun  mit  3i  Joh.  Hesse  mit  2,  Joh.  Xyloteetus 
mit  3,  Herrn.  Jionn  mit  1,  Xic.  Ho/e  mit  2.  .-//A.  Salsborch 
mit  1,  Joh.  Grnmann  (Granmaim,  Poliaiider)  desgl.,  Cvr. 
Spangenbrrg  mit  4,  Joh.  TTahher  mit  1,  Paul  Kber  mit 
7,  Joh.  Maihesius  mit  15.  Xic.  Herman  mit  26.  TT'olJf 
Gernold  (Gerold?)  mit  1,  Thomas  Brewer  d.s"l.,  Joh.  Heine 
(Gigas)  mit  2,  Joh.  .Uagdeburg  mit  4,  Joh.  Atigelius,  Joh, 
Halbmcyr  von  3Ierekendorf.  Herrn.  T’ulpius  und  .Martin 
SchaUing  je  mit  einem  Liede.  Die  Li*-der  iler  lutheri.sehen 
Kirelie  bilden  den  Kern  der  .Sammlung,  und  wir  haben  diese 
Dichter  speciell  aiifgefUhrl,  damit  man  nach  dem,  wie  die  ge- 
nannten hei  nnsern  hciitigen  Gesanghüeheni  hetJieiligt  sind, 
einen  Riickschlufs  auf  den  Inhalt  nnsers  IVerkes  inarhen  kann. 
S.  4'2.5  — .504  enthält  die  Dichter  der  reforniirten  Kirche,  die 
hekanntlirh  in  dieser  BezieJiung  hinter  der  Inthcrischen  sehr 
zuriieksteht;  S.  505 — 5'23  bringt  Bliirtvn-rlieder;  S.  5'24 — 5S8 
Lieder  von  nnhekannten  Dichtem  nnil  S.  589  — 604  Dichter, 
welche  weltliche  Lieder  geistlich  unigearheitet  haben.  — - Nun 
em-icht  der  Herausg.  endlich  den  zweiten  Theil  seiner  uirdr- 
Samen  Arbeit,  indem  er  in  einem  ersten  Anhänge  eine  Auf- 
zählung nnd  Beschreibung  der  deutschen  Gesaiighücher  und 
Gesanghlätter  liefert,  welche  vom  Ende  des  15.  Ins  zur  Milte 
de.s  II).  Jahrli.  gedruckt  worden  sind,  u.  in  einem  zweiter) 
.‘Viihange  die  V on'eden  der  allen  Gesanghnclier  mittheill.  — - ln- 
wiefeni  es  dem  Hrsg,  gelungen,  die  Originale  der  Liiider  ZO 
geben  nnd  wie  sein  Plan  sich  bisweilen  ucschränkcii  mufstc, 
seine  Bemerkungen  übej-  die  beln'ffenden  alten  Drucke,  .seine 
Correktiiren  früherer  Angaben  (seihst  angesehener  Hvmnolo- 
gen  z.  B.  Rambach)  lese  inan  in  der  sehrlchn'eicheii  Vorn-de 
(.W)  S.)  n.ach.  Soviel  zur  äiifsercn  Charakteristik  dieses  höchst 
)vichtigen,  vom  Verl.  u.  Verleger  mit  gleichem  Aufwandu  ans- 
gestatlelen  VVerkes,  da  zn  einer  streng  literarhistor.,  filH-rhaopt 
wissenschaftl.  Prüfung  hier  der  Ort  nicht  ist.  Iiidefs  können 
wir  nicht  umhin.  Hm.  W.  auf  diesem  Felde  uiit  einer  freu- 
digen llnirnnng  zu  hegrOfsen,  nämlich,  dafs  es  nun,  da  er  mit 
Glück  nnd  Fleifs  die  Bahn  gebrochcii,  endlich  einmal  zu  eiuer 
stetigen  wisseuschalUichen  Arbeit  auf  dem  Gebiete  des  geist- 
lichen Liedes  kommen  und  fenierhin  nicht  mehr  bei  sporadi- 
schen, oft  wenig  zusammenklingenden  Bemühungen  bleiben 
werde,  wie  dies  bisher  der  Fall  war.  Es  erölTnet  sich  dann 
damit  eine  zuverlässigu,  neue  Quelle  lür  die  Kenntuils  des 
christlichen  Lebeus  in  dco  drei  leUten  Jaltrb,,  deren  treue  Er- 
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cthniss«*  einen  Sjnegel  bilden  werden  Kir  die  Kirche  unserer 
Zeit,  um  zu  ihrem  Besten  vor  demselben  sich  mancher  Ver- 
unrierune  zu  cnUchlacen.  Dazu  schürt  freilich,  dafs  Herr 
l)r.  WaA-emapel  ebenbürtige  Nachlbiger  erbalte.  Dann  wird 
auch  noch  manches  scliüne  Lied  gefunden  und  die  Möglich- 
fceit  gegeiien  werden,  die  ursprüngliche  Form  mancher  sehr 
Verunstalteten  GesSnge  herzustellen  und  mehr  Sicherheit  in 
die  bisherigen,  oll  sehr  vagen  Bestimmungen  über  die  Dich- 
ter einzelner  Lieder  zu  hnngen.  Da  auf  dogmatischem  und 
kirrhenhislorischem  Gebiete  die  Monographien  sich  immerfort 
vermehren,  sollte  man  nicht  endlich  dahin  kommen,  bei  einem 
solchen  Vorgünger  auch  diesem  Schacht  mehr  Fleifs  u.  Aus- 
dauer zuzuwemmn T Uat  das  Kirchenlied  die  Aufgabe,  zwi- 
schen Wissenschaft  u.  kirchlichem  liehen  zu  verimUebi,  und 
ist  die  Poesie  überliaupt  die  entsprechendste  ülfenbarung  des 
Lebens,  so  ist  mit  dieser  Anerkennung  das  Einschlagen  des 
vom  Verf.  vorliegenden  Werkes  betretenen  Pfades  als  eine 
Noliiwendigkeit  gesetzt,  der  man  sich  nicht  lange  mehr  ohne 
wesentliche  Nachtheile  entschl.agen  dürfte. 

1176.  JVaa  hat  die  protestantische  Kirche  in  der 
Sehtveis  ton  dem  in  unserer  Zeit  ivicder  fester  auftrr- 
trnden  KathoUcismus  zu  hesorifen,  und  tvie  hat  sie  sich 
i/im  ^rsenüber  zu  verhalten?  fcin  Kelcrat  der  schweizeri- 
schen PVedigcrgesellschaft  am  10.  August  in  Bern  mitgellieilt 
und  aus  Auftrag  derselben  dem  Drucke  übergeben  von  Joh. 
Kirchhof  er,  Pfam-r  □.  Prof,  zu  SchalTliausen.  Bern,  Jenni. 
ISIO.  8.  '11  S.  i Thir.  — Der  Vrf.  benift  sich  auf  eine  Abh. 
von  Harlefs  in  der  Zeitschrift  für  Protestantismus  und 
Kirche  (ISiO,  Nr.  11.),  in  welcbem  die  in  der  polit  Eigen- 
tliümlichkeit  der  Republiken  (im  Gegensatz  gegen  die  n^iL- 
wellliche  Organisation  der  röm.  Kirche)  liegenden  Gefahren 
angedeutet  sind.  Neben  diesen  theile  die  Schweiz  andere  Ge- 
fahren mit  der  gesammten  protest.  Kirche  im  Allg.  I.  Die 
in  Torl.  Schrift  ausgesprorhenen  Besorgnisse  sind,  dafs  1, 
der  herrschende  Inüinera-ntismus  bei  Vielen  das  Bewufslsein 
der  confessioiiellen,  tieniegeiideu  Unterschiede  trübe  oder  gänz- 
licli  ver^^ische  u.  so  dem  Katholicisni  V'orsciiub  leiste ; 1)  dafs 
ans  falscher  Toleranz  dem  Katholicism  Vorschub  geleistet 
wenle.  3)  die  theils  scheinbare,  theils  wirkliche  Zerrisseidicit 
der  protestantischen,  iiisbes.  der  reforniirten  sehweizerischen 
gegenüber  der  scheinbaren  Einheit  der  röm.  Kirche;  4)  dafs 
eine  egoistische  Aristokratie  in  Begünstigung  des  Katholicism 
ihre  Z%vecke.  zu  erreichen  sucht.  — II.  iViru  dann  untersucht, 
wie  die  protest.  Diener  der  Kirche  in  der  Schweiz  zu  thun 
haben  („1,  in  Bezug  auf  uns  selbst;  '2)  auf  uns.  Gemeinden; 
3)  auf  die  Kirche;  4)  auf  den  Staate’),  um  diesen  Gefahren 
zu  begegnen.  Die  Vorschliige  des  Verf.  sind  nicht  neu  nud 
ergeben  sich  eig.  aus  den  Besorgnissen  schon  von  selbst. 

1177.  Ilisloire  de  rcglise  depuis  son  etahlissement 
fUsqu'au  pontifient  de  Gregoire  Xl  l,  contenant  l'exposi- 
tion  suivie  et  dctaillee  de  tous  les  faits  importans,  avec  les 
reOexions  et  les  eclairclssemens  n^cessaires  ponr  en  facilitcr 
imtelligence;  par  M.  Tabbe  Recerrur.  Diese  auf  gebildete 
KathoLxeii  berechnete  Kirchengeschichle  soll  aus  6 Bünden  be- 
stehen. Sie  erscheint  in  einer  Octav-.Ausgabc  il  Bd.  4^  Fr. 
und  zugleich  in  eiqcr  wohlfeileren  Duodez- Ausgabe  (k  3 Fr.) 
In  Deutschland  dürfte  diese  Werk  wenig  Interesse  erregen 
können. 

1178.  Die  Jen.  Lit.-Ztg.  enih.  Nr.  74  — 77  eine  Anzeige 
folgdr.  Schriften  über  die  Judenrerfolgnng  zu  Damaskus 
im  J.  1810:  1)  Rödelheim;  Damascia:  -)  Corve:  Leber  den 
Ursprung  der  wider  die  Juden  erhobenen  BcHchuldigung,  hei 
der  Feier  ihrer  Ostern  sich  des  Blutes  zu  bedienen;«))  Alby: 
Recueil;  4)  Roch:  Pcrsecutinns  contre  les  Juifs.  3)  Stateiucut 
of  G.  VV.  Picrilz;  6)  Alx.  M'Caul:  Rvason.s  für  believing  etc. 

1179.  Rec.  von  1)  Krummachcr:  Das  letzte  Gericht. 
Gast|ired.  am  12.  Juli  in  Bremen  gchalteu;  1)  Paulus,  kein 


Mann  nach  dem  Sinne  nns.  Zeit;  3)  Paniel:  3 SonnUigspre- 
digten;  und_  von  4 Streitschriften  über  diese  Pred.,  in  Jen. 
Lit.-Ztg.  Nr.  61—63;  von  N.  Kist:  Die  christliche  Kirche 
auf  Erden  Ubers,  von  L.  Trofs,  Nr.  6.3..  von  ..das  Bedürfnifs 
der  evangel.  Kirche  (m.  Bez.  auf  Stranfs  Leben  Jesu),  ehd. 
— Rec.  von  Hiob,  Obers,  und  erlitutert  von  Justi,  cbd.  78. 

Geschichte  und  Geographie. 

IISO.  Literarisches  Handbuch  für  Geschichte  und 
Landeskunde  von  Hessen  im  Allgemeinen  u.  dem  Grofs- 
herzogthum  Hessen  insbesondere.  Von  Ph.  A.  F.  ll’al- 
ther,  Sekretair  an  d.  grofshrzul.  Ilofliibliothek  in  Daniistailt, 
Bibliothekar  S.  II.  des  Erbgrofsherzogs  von  Hessen  insbes. 
Dariustadt,  Hofbuchhandl.  von  G.  Junehaus.  1841.  S.  XII  u. 
347  S.  2J  Thlr.  — Ein  glücklich  angelegtes  und  mit  grufsem 
Fleifse  gearbeitetes  Werk,  welches  nicht  blofs  denjenigen,  die 
sich  für  Geschichte  u.  Statistik  Ile.ssens  speciell  mteressiren, 
als  eine  tiufserst  dankenswerthe  Gabe  ejrscheinen  niufs,  son-  ' 
dem  auch  von  allen  deutschen  Historikern  und  Statistikern  | 
vorzüglich  brachtet  zu  werden  verdient.  Der  Verl,  hatte  ur- 
sprünglich sein  Werk  auf  eine  Literatur  für  die  beiden  Hessen 
angelegt.  Die  Ankündigung  eines  Speciilwerkes  dieser  Art 
iilr  das  Kurnirstenthum  im  1.  Bande  der  Zeitschrift  des  bist. 
Vereins  in  Cassel  bestimmte  ihn,  seinen  Plan  in  die  jetzigen 
GrSnzen  einzusclirSnken.  (s.  Vorr.)  — Wir  begnügen  uns,  den 
Schematismus  des  Buches  nach  der  Systeinatischen  Ueher- 
sicht  anzuzeigen : A)  Hessen  im  Allgemeinen ; das  Grofs- 
herzogthum  insbes.-,  mehrere  Prorinzen  desselben.  Diese 
Ahtheduiig  nimmt  die  gröfscre  Hälfte  des  Biichc.s,  nämlich  die 
ersten  'ith!  Seiten  ein  u.  zerftillt  iu  folgende  Unterabllieilungen 
\.  Einleitungsschriften  (llistoriogranhie  ete.);  11.  Satnmlun- 
gen  und  vermischte  Heiträge;  lli.  Die  Chatten  und  ihr 
IjOnd;  IV.  Geographie,  Topographie,  Reisen,  Landchar- 
ten, Hydrögrnphie  ete.  (S.  5 — 13);  V.  Genealogie;  VT. 
Heraldik;  vTI.  Diplomatik;  VTH.  .\umismalik ; IX.  .Ar- 
chäologie; X.  Geschichte.  j.S. '22  — 88;  die  einzelnen  Ab- 
schnitte sind:  1)  Vermischte  Beiträge;  2)  Allg.  .Anleitungen; 
3)  Einzelne  Perioden  ii.  Regierungen,  o)  Zeiten  der  Chatten ; 
b)  der  1 ranken;  e)  Hessen  als  llieil  von  Austrasien;  d)  H. 
unter  Grafen  u.  Herren;  e)  unter  Grafen  u.  Landgr.  v.  Thü- 
ringen; f)  unter  eigenen  Landgrafen  bis  Philijip  d.  Grofsen; 
ff)  Landgrafen  von  Hessen  - Durmstadt  und  Grufsberzogc  von 
Hessen  u.  bei  Rhein;  h)  Prinzen  n.  Prinzessinnen  des  Hauses 
Hessen- DarmstadU]  XI.  Statistik.  XII.  Staats-  u.  Rechts- 
verhältnisse [S.  76  — 174:  1)  Einleitiingsschriften  etc.  2)  Ge- 
setzMinmlungcn;  3)  Staatsrecht;  4)  Privatrecht;-  5)  Lehnrecht; 
6)  Criminalreeht;  7)  Gerichtswesen  u.  Procefs;  8)  Staatsver- 
waltung.) Endlich  XHI.  Kultunvesen.  1)  Kirchen-  Schul- 
wesen; 2)  Kirchen-;  3)  Schulwesen;  4)  Lit.  u.  Kunst  5)  Wis- 
senschaftliche II.  Kunstsammlungen.  Diese  Abtbeiluiig  reicht 
bis  S.  200.  — Es  folgen  als  zweite  Ablhl^;  B)  Einzelne 
Provinzen  des  Grofsherzogthums  Hessen;  und  als  dritte 
Abthlg.:  C)  Einzelne  Theile  von  Provinzen  (Herrschaften, 
Kreise,  Städte,  Dörfer,  Schlösser  u.  s.  w.)  Die  Unterabthei- 
luiigen  der  zweiten  u.  dritten  Abtheilung  entsprechen  denen 
der  ersten  Abthlg.  — So  weit  die  äufsere  Glietlerung.  In  der 
Bekleidung  derselben  bat  sich  Hr.  W.  nicht  begnügt,  die  ein- 
zelnen Schriften  Ober  jede  Partie  hin  u.  wieder  auoi  mit  klei- 
nen Nachwelsungen  und  Noten  abzudrucken,  sondern  er  hat 
auch  aus  Sammlungen,  Zeitschriften  u.  Werken  aller  Art  zahl- 
reiche Nachweisungen  hinzugefügt.  Gewifs  ist  dadurch  sein 
Buch  noch  iingleicri  nützlicher  u.  schätzbarer  eewonlen.  4V'ir 
fu2cn  noch  hinzu,  dafs  der  Verf.  alle  Verhäftnisse  ira  Auge 
benulteu  hat;  bisweilen  ist  er  in  seinen  Aiiftiihruiigcn  sicher- 
lich zu  >veit  ceganseti,  wie  z.  B.  S.  209,  wo  die  beiden  Schrif- 
ten von  Uoost  Nr.  1721  Leb.  die  Rheinlande  in  staatswissen- 
sehaftl.  u.  ökon.  Beziehung  u.  Nr.  1722  AVas  waren  die  Rhein- 
länder etc.?  und  auch  dfe  beiden  folgeud.  Werke:  Nr.  1723 
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JT'ithnann  Volkakr.-iiiklii'ilcn  am  Rliclit  n,  1724  Sandrr  Von 
der  4VieKeiilirrclic  und  i-ini^cn  am  Kliein  ecfangoncn  VögiJii 
(ln  di-ssvn  kl.  ScLrifU-n  17l»4  Kr.  *2)  nicht  Tiierher  gchürcn. 


1181.  Zfitschrih  für  .Vünz-,  Sirgel-  und  ff'apprn- 
tiunde,  hcraiisg.  von  Dr.  B.  Koehnr.  Jalirg.  I.  Heft  1.  nrrl., 
Mittler.  1811.  8.  (32  S.  Text  m.  2 tilh.  Taf.)  12  Hefte:  3 Thir. 
— Den  Freunden  der  genannten  Wissenacliaft  wird  diese*  Un- 
tcnielinien  selir  erfreulich  sein,  da  es  auf  der  einen  Seite  heleh- 
rende  und  anziehende  AnfsStze  ins  Lehen  rufen  uud  zur  Ver> 
«tnenllichuiig  hringen  wird,  auf  der  andern  Seite  aber  auch 
bestimmt  ist,  viele  N.-iclirirhten  und  Notizen  renertoriseh  zu 
sammeln,  die  sonst  auf  dem  weilschichtigen  Felde  der  Tages- 
literatur unheinerki,  hin  u.  wieder  seihst  unverstanden  iinler- 
gehen  mOssen.  In  vorl.  Hefte  tritt  die  erste  Seite  hervor.  Es 
wird  vom  1^-h.  Staats-Archivar  ii.  Arehivrath  Koehnr  durch 
eine  Darstellung  u.  erklärende  Beschn-ihung  der  ..Huldigungs- 
denkmDiize.  Friedr.  4Vilhelin’s  IV.,  Königs  von  Preufsen"  er- 
öffnet. 2)  erhalten  wir  S.  5 — 21  den  Anfang  einer  in  histor. 
Beziehnne  sehr  lehrreichen  Ahh.  „zur  Dlünzgesrhiehte  Preii- 

I fsens  während  der  Begiernng  König  Sitjismunds  I.  von  Polen”, 

I in  welcher  INicol.  Co|iemicus  durch  eine  Denkschrift,  welche 
I er  als  Abgeordneter  des  Bisthiinis  Emiland  öherreichte,  auf 
eine  interessante  und  für  die  Folgezeit  entscheidende  Weise 
auftritt  Auch  der  letzte  Aufsatz  ..Siegel  Wichinanns,  des 
letzten  Grafen  von  Lindow,  Herrn  zu  Uuppin  und  Wöckenr, 
obgleich  nicht  so  dem  allgemeineren  Interesse  enisnrechend. 
ist  in  heraldischer  Beziehung  hraehlenswerth.  — Der  .Arti- 
kel ■Uisrrllen  ist  sehr  geeignet.  Ober  Neuigkeiten  und  öher 
manche  Einzelnheiten  auf  den  lii^z.  Gebieten  Kunde  u.  Hechen- 
sehaft  zu  pdien.  Auch  die  Bihliograjihie  der  neuesten  Lite- 
ratur, welche  die  letzten  Seiten  rinnimint,  ist  eine  äufserst 
zyvcckmäfsige  Zugabe.  Der  Verleger  hat  es  seinerseits  an 
einer  trcITI.  Ausstattung  nicht  fehlen  lassen. 

1182.  Der  /{rUgionshrirg  in  Drnlschlnnd.  Von  I)r. 
Söul,  Prof.  Till.  1.  i)es  Krieges  Anfang  u.  Fortgang.  Tlil.  2. 
Der  Kriege*  Fortgang  u.  Ende.  (A.  u.  d.  Til.:  Elis  dieili  Stuart, 
Gcmiihlin  Frieilric  lis  V.  von  iler  Pfalz.  Tlil.  1.2.  H anihnrg, 
.Meifsner.  1810.  41.  8.  2 Bdc.  (VI.  371  u.  VIH.  401  S.)  4 I lil^. 
— Oh  der  3üjähr.  Krieg  ein  Iteli^ionskrieg  genannt  werden 
könne,  ist  mit  Beehl  bestritten,  und  der  Verf.  wird  di*;sc  Be- 
nennung als  Titel  des  vorl.  Buches  nicht  rechtfertigen  kön- 

' neu ; aber  ungleich  unjiassemler  ist  der  fast  roinanliaH  klin- 
endc  zweite  Titel,  der  höchstens  dadurch  erklärlich  wird, 
afs  auf  die  Schilderung  der  Grofstochtcr  Blaria  Stuarts  be- 
sondere Sorgfalt  verwendet  ist.  Besonders  unpassend  und 
helreindlich  wird  die  L ehertragung  dieses  Titel*  auch  .-iiif 
den  2.  Theil.  obgleich  der  Verf  hier  den  Sehilderungen  des 
pfilzischen  Hofes  zu  Rhenen  it.  der  letzti-n  Lelien.sjahre  Eli- 
, sahclh's  anerkennenswerthe  Genauigkeit  gewidmet  hat;  inilef* 
wäre  cs  gewifs  passender  gewesen,  diese  cjiisodenartige  Partie 
gleich  hei  Gelegenheit  ihres  Falles  hinziizufiigen.  Was  die 
Üuellcn  des  Verf  anhetrifft,  so  wird  man  mit  der  Benutzung 
iiltfTer  und  moderner  Druckwerke  ungleich  zufriedener  seiif 
als  mit  den  ErgehnLssen  der  „kostbaren  handsrhriftl.  <,)uelleu, 
welche  er  bietet;  denn  diese  enthalten  wenig  Neues  u.  wie- 
derholen meist  nur  längst  hekannle  Facta.  Aber  auch  manrlie 
Monographien  scheint  der  Verf  übersehen  (z.  B.  .Stenzel's 
Abh.  lieber  das  Söldnerweseu ; dessen  Erörterungen  über 
y Schlesien  u.  die  trefH.  Einleitung  in  die  Zeilen  des  3Ujährigen 
Krieges)  oder  auch  erst  zu  spät  benutzt  zu  haben.  Desto 
mehr  befriedigt  die  Darstellung,  welche  sich  durch  anschau- 
liche V erkeltung  der  Begebenheiten,  Zeichnung  einzelner  Per- 
sönlichkeiten auszcichnet.  — Manches  ist  aber  liinsicbtlich  der 
Glaubhaftigkeit  bedenklich  z.  B.  die  Erzählung  von  dem  Tode 
Gustav  Adolfs,  der  noch  athmend  nach  Naumburg  gebracht  u. 
hier  erst  gestorben  sein  soll.  Ueher  den  Mord  AValdslein’s 
würde  der  V'erf,  avcicher  übrigens  den  Ansichten  Försters 
keineswegs  unbedingt  beistimuit,  in  den  Memoiren  Kichelicu's 


manches  hcdeulendc  Aktenstück  gefunden  haben.  (Vrgl.  Have- 
niaun  in  den  Gott.  get.  Am.  St  49.) 

1183.  Bildioirca  scrltn  di  opere  ilalione  aniiehr  e 

^odtrnr,  16.  \ol.  426  rnüi.  eine  alle  italieniscLe 

Lchersetzung  von  Boccaccio'*  Abh.  de  elnrit  ninlierihus, 
welche  vom  Maestro  Donato  da  Vnsenlino  verfafst  u.  nach 
einer  HS.  des  14.  Jahrh.  im  Cassinens.  Archive  von  Luigi 
Tosti  hreg.  ist  (2.  Aull.)  500  S.  — Vol.  427.  enth.  Sim.  Si- 
goli  f inggio  al  nionte  Sinai,  testo  di  lingua  citato  nej 
vocabulario,  con  duc  lezioni  sopra  il  medesimo,  una  di  Luigi 
liacchi,  e laltra  di  Iranc.  Poggi,  accademici  rcsideiiti  della 
Crusca,  con  notc  cd  illustrazione  di  iiuest'  ultimo.  2da  ediz. 
420  S.  (4  L.) 

1 184.  Bei  den  Gehr.  Boniträger  in  Königsberg  ist  als 
-Auszug  II.  neue  Bearheitniig  dej>  gröfseren  AVerkes  in  9 Bdn, 
welches  bekanntlich  als  eine  der  ersten  Zierden  unserer  hist. 
Literatur  aiizuseheu  ist  eine  Geschichte  von  Preufsen  für  die 
gebildeten  Klassen  des  Volkes  von  Job.  Voigt  unter  der 
Presse.  (>2  Bdc  von  c.  90  Bgn).  — Das  „Handhueh  der  Geo- 
graphie ^lur  höhere  1 öchtersidiulen  ii.  die  Gebildeten  des  weib- 
lichen Geschlechts”  von  Fr.  Nösscll  wird  von  ders.  Buebh. 
in  der  3.  Aull.  (.$  Bdc  in  9 Lieferungen)  angekündigi. 

1185.  Egyp/en  trir  es  jetzt  ist.  Das  Land,  seine  Be- 

wohner und  der  Herrscher  desselben.  Von  V.  Leipzig,  Hin- 
richs.  1841.  8.  (VHl  u.  2(>()  S.)  1 Tbir.  — Dieses  Buch  ist 
eine  hnuplsächlich  auf  das  vielgenannte  VWrk  von  Clot-Bej 
(.  tperqußrneralsurTF.gyptr  -,  Paris.  1S40.  8.  2 Bde.  16  Fr.) 
basirte  Compilation  einigiT  neueren,  lies,  franz.  Werke.  Aber 
cs  ist  als  solche  weder  ohne  allen  Wertli,  noch  ohne  Inter- 
*****'Vv  '''  Auszügen,  w.as  die  kostba- 

ren Originale  in  iiberlliefseiidcr  Breite  enth.dten.  Es  ist  be- 
kannt, mit  welcher  Heftigkeit  auch  bei  uns  über  Meheniet  Ali 
für  u.  wider  gextritten  ist,  wie  theils  entbiisiastiscbe  l eber- 
tnübuimen,  theils  eine  zu  ungünstige  Ansicht  seiner  Tbateil  ll. 
seiner  PiTsöiiliebkeit  die  Meinungen  venvirrteii.  Hier  hat 
unser  Verl,  den  Ausweg  einer  obiectiven  Mitte,  einer  urtheils- 
losen  jlelation  gewählt;  wie  er  urnn  überhaupt  selbständiges 
Grtheil  u.  eigentliche  Gründlichkeit  nicht  entwickelt,  so  ifafs 
sein  Buch  keinesweges  Gelehrten,  wohl  aber  Dilettanten  und 
Solchen  empfohlen  werden  kann , die  auf  eine  leichte  u.  he- 
iliiciiie  Weise  über  das  heutige  Egjpten  reden  lernen  wollen. 
— Wenn  Hr.  Dr.  Becker  sich  zur  Ausarbeitung  eines  ähn- 
lichen VVerkes  über  E"vptcns  .Altertbümcr  anbietet,  so  kön- 
nen wir  nicht  umhin,  ilin  auf  die  ungleich  gröfseren  Schwie- 
rigkeiten eines  solchen  Beginnens  aufmerksam  zu  machen;  es 
wurde  mehr  dazu  gehören,  als  die  leichte  u.  mehr  nur  ober- 
llächliche  V erarbeitung  einiger  dem  allgemeinen  Interesse  an- 
ni*iinrallent]i*n  \\  crLe  uuKcrvr  Tagcsliter.'tlur. 

1186.  Dünisehr  rebrrsrtzungen.  Von  Dalilinann's  Gesell, 
von  Dännemark  erschien  Tbl.  II.  Heft  2;  — von  Boetü"er’s 
Weltgesch.  in  Biograjibien,  übers,  von  A.  C.  Lund,  Thf  IH. 
Lief  2.;  — von  Rüiijiell's  Reise  nach  Abvssiiiien,  ühers.  von 
i'red.  Schaldemose.  Tbl.  11.  Heft  1. 

1187.  Zu  Mailand  ist  auf  Kosten  einiger  Bibliophilen  die 
erste  Lief  einiT  mit  historischen  u.  literarischen  .Aniiierkun- 
Sen  des  Prof  I'.  B.  versehenen  italien.  Uebersetzunj  von  Ch. 
Romey  Histoire  de  LEspagne  erschienen.  (80  S.  1^  L.) 
Das  ganze  Werk  ist  auf  230  Öo".  berechnet;  monatlicli  wird 
eine  Lief  von  12  Bog.  Versprochen. 

1 188.  l irrn'örhißr  /f'anderung  ron  Rinteln  über 
Mühlhausen,  Gotha,  //  unsiedel  noch  dein  Eirhtelgehirge 
n.  ron  da  zurück  über  Buirruth,  Kulmbarh,  Koburg  e'tc. 
von  Dr.  Ludwig  Boelo,  Lehrer  der  Erdk.  und  Gesell,  am 
Gvinn.  zu  Rinteln.  Hannover,  Hahn.  1840.  8.  VHI  u.  210  S. 
1 TbIr.  — Neues  darf  man  nicht  erwarten;  der  Verf  will 
nur  in  dieser  Zeit  der  Schnell-  und  Dampftwigen  in  Erinne. 
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rnng  bringen,  ilaf*  der  liebe  Colt  die  FOfee  zum  Laufen  ge- 
geben, und  nicht,  um  sie  in  einen  prlzgefiillerten  Sack  zu 
Klecken.  L nd  er  bat  nicht  Unrecht;  denn,  wer  gebt,  siebt  ini 
Durcbscbiiille  in  üeziebung  auf  .Meiiscben  meJir,  als  wer  fährt 
Aber  der  Verf.  wird  nicht  in  Abrede  stellen,  dafs  ihm  selbst 
die  Ueise  mehr  Vergnügen  geiiiacbt  bat  »Is  ilie  meisten  Leser 
in  seiner  Beschreibung  derselben  linden  werden.  Er  crziibll 
von  Seiner  Wanderung,  %vie.  ein  aller,  gemülbliclier  Veteran 
von  seinen  Scblacbten,  der  die  unbedeutendste  Kleinigkeit 
mit  derselben  Wichtigkeit,  wie  grofse  üinge.  vorlragt  und 
dessen  drittes  Wort  immer  die  eigene  wertbe  Person  ist.  Der 
ansprechendste  Theil  des  Bnehes  ist  der  kurze  Aufenthalt  in 
Baireulh,  wo  Interessantes  über  Jean  Pauls  ramilie  und  eine 
unseres  Wissens  noch  nicht  bekannte  Anekdote  aus  dem  Le- 
ben Friedricb  Wilhelm  III.  niilgelheilt  wird,  die  nicht  weni- 
ger von  der  grofseii  .Menschenfreundlichkeit,  als  der  Klreiigen 
l»ereehti"keilsiiehe  des  imvergefsliehen  Königs  zeugt.  Leber- 
liaiipt  zeigt  der  Verf.,  wenn  auch  Hesse,  eine  grofse  V orliebe 
Itir  Preiifsen.  die  sich  üherall,  wo  er  von  preufs.  Inslitnlioni'ii, 
etc.  spricht,  kiindgiehl,  weshalb  wir  dem  gut  ausgeslattelen 
Buche  um  so  mehr  eine  grofse  Verbreitung  wünschen. 

Pbilolo|ric.  Arcliäolofj;!«!.  Litcriirgcscliichtc. 

111^9.  .4rmilius  Probux  tle  fTcelltntibus  ducibus  ex~ 
tfrarum  jirntiuni  et  Cornelii  IVr/iotis  i/uae  tupcrsunl. 
Summa  cum  (ide  edidiU  varietatem  lectionis  anlehac  enolalani 
omnem  cullegit,  e complurihus  nunc  primum  collatis  libris 
auxil,  et  de  lihroruni  niimeru  et  auctoritatc  disseruit  V. 
/,.  Roth.  Prarmtxsa  sunt  G.  F.  Rinckii  Prolr^omrnn 
nd  .-ifinUinm  Probuw.  Basel,  Schweighauser.  1S41.  CL.X.IV 
u.  itri  S.  S.  2 Tlilr.  — Die  vorl.  .Vusg.  besteht,  wie  schon 
der  Titel  angiebt . aus  zwei  Theilen.  Der  erste  enthält  die 
Prolegomena  des  lirn.  Itinck,  eine  umfangreiche,  mit  Meifs 
n.  Sorgfalt  gearbeitete  Abhandl.,  eine  Enveitermig  der  schon 
im  J.  ISIS  zu  Venedij;  erschienenen  Arbeit  desselben  Ilm. 
Verf.  Smegio  di  un  Esanif  critiro.  per  restituire  ad  Emi- 
lio  Probo  il  libro  de.  vila  excellentium  Iniperatorimi  rrrdnto 
ronmnrmentr  di  t'ornrJio  ,\rputf  (auch  von  l).  Hermann 
ins  Deutsche  rdiersetzl).  Sie  hat  zum  Zweck,  zu  beweisen, 
dafs  die  unter  dem  Manien  des  Cornelius  M’epos  hekanntea 
zwei  und  zwanzig  Lebensheschreihun;;cn  von  berühmten  held- 
lierrn  einem  .Schnnsteller  Afmilins  Probus  aus  dem  Zeitalter 
de.s  grofsen  Theodosius  angehören,  dagegen  die  rita  Attici 
n.  Vatouis  Fragmente  von  dem  Buche  des  wirklichen  ('ornr- 
lius  JSepos  de  latinis  bisloriris  sind.  In  die  Einzelheiten 
der  Untersuchung  rinzugehen,  ist  hier  nicht  der  Ort;  wir 
eben  lilofs  die  iranpIpuiAte  derselben  an.  Im  ersten  .Ahschn., 
er  Ober  die  tesliinonia  e.xterna  bandelt,  luhrt  Hr.  Itinck 
zuerst  den  in  der  That  merkwürdigen  Umstand  an,  dafs  alle 
ans  bekannten  llandscbrilten  den  Acmilius  Prolius  als  Verf. 
nennen,  keine  den  Corn.  Mepos,  was  als  ein  unzweifelhaflirr 
Beweis  angenommen  wird,  dafs  C.  Nepos  nicht  der  Verf.  ist. 
Sicherlich  ergicht  sieh  daraus  wenigstens  der  Vortheil  für 
Armil,  Prob..,  dafs  die  (»egni-r  de.sselhen  beweisen  müs.sen, 
dafs  er,  ein  Sehrifsteller  des  4.  Jahrb.,  nicht  dergleichen  habe 
schreiben  können,  während  für  ihn  ein  m.ächtiger  Beweis  in 
der  blofsen  Ueberlieferung  liegt.  Machdem  Hr.  II.  darauf  die 
Olcinungen  aller  Gelehrten  über  den  Verf.  des  gedachten  Bu- 
ches angeführt,  setzt  er  seine  eigene  auseinander,  die  dahin 
geht.  Arm.  Prob,  habe,  ohne  bririigrn  zu  wollrn,  im  iVr/- 
ntrn  des  Cornrl  geschrieben  d.  h.  er  habe  das  damals  nur 
noch  in  Bruchstücken  vorhandene  AVerk  Comcls  auf  dieselbe 
Art  er"änzt,  wie  llirtins  die  Commentarien  t'nrsur's  und 
Freinsheim  die  Geschiehte  des  Curtius,  und  habe  dabei 
eben  tn  gut  den  Stil  des  wirklichen  Coniel  nachahmen  und 
treffen  können,  als  viele  neuere  Gelehrte  den  Stil  des  Cicero, 
Livius  u.  8.  w.  — Der  zweite  Abschnitt  behandelt  die  testi- 
monia  interna.  Plutarcb  envähnt  den  Cornel  viermal  im 


Leben  des  Lucullus,  der  Gracrben  und  des  Marcellus : warum 
nicht  im  Leben  des  Themistocles,  Aristides  und  der  übrigen 
Griecben?  Natürlich,  wird  man  sagen,  jeder  benutzte  für  vater- 
ländische Geschichte  auch  vatcrläudiscne  (Quellen.  Und  doch, 
entgegnet  Hr.  H.,  stimmen  Plutarcb  n.  Comel  manchmal  bei- 
nahe wörtlich  überein.  Sn  folgt  daraus,  dafs  beide,  aus  den- 
selben (Quellen  gescböpfl.  Hr.  B.  schliefst,  der  sogenannte 
Cornel  müsse  später,  als  INutarcIi  gelebt  haben.  Es  folgen 
dann  die  Beweise  aus  der  liistor.  Claubwürdigkeit  Comcl  s 
u.  seiner  Diction  bergenommen.  Die  erstcren  liahen  rin  be- 
sonderes Interesse.  Hr.  B.  folgt  Comel  durch  jede  Lehens- 
bcschrcihung  hindurch  und  zeigt,  xvclchen  (4'“'Hen  er  gefolgt 
ist,  das  Griechische  dem  Lateini.scbeu  gcgenühcrstellend.  Da.s 
Bcsultat  beider  Beweise  ist,  dafs  sowold  lidialt  als  Sprache 
des  Cornel,  der  von  seinen  Zeitgenossen  so  hoch  verehrt 
wurde,  ganz  unwürdig  u.  nur  für  einen  Schriftsteller  des  vier- 
ten Jahrlinnderts  passend  sei.  Hr.  B.  scheint  nur  eines  etwas 
zu  leicht  behandelt  zu  haben,  den  Stil  Corners  nämlich,  der 
so  versebiiulcn  von  dem  Geschmack  des  •U  .lalirh.  ist,  dafs 
Buhnkeu  sich  nimmermehr  entscbliefsen  konnte,  an  einen  so 
späten  .Autor  zu  glauben.  — Die  Ausgabe  des  .Aem.  Prob.  n. 
ues  Cornel  von  lirn.  Both  bat  den  Zweck,  bei  der  immer 
mehr  anschwellenden  Fluth  von  Bearheitnngen . die  den  ur- 
sprünglichen Text  verdunkeln  und  in  Vergessenheit  bringen, 
me  Autoren  endlich  einmal  so  berzustellen , wie  es  die  Aut<H 
rität  der  Handschriften  verlangt,  ohne  Bück.sicht  selbst  auf 
notbwendige  Emendationen  zu  nelimen.  Hr.  Bolh  geht  darin 
so  weit,  dafs  er  seihst  die  Orthographie  u.  dii-  Schreihfehler 
der  Codd.  in  den  Text  anfnimmt  und  hei  dieseiii  die  verbes- 
serte LesaiA  hiofs  in  die  Anmi-rkungen  verweist.  Er  hat  sich 
theils  selber  einen  eigenen  bedeutenden  critischen  Apparat  ver- 
schafft, theils  alle  Lesarten,  welche  von  .Andern  angeftihrt 
werden,  mit  erstaunlichem  Fleifse  gesammelt.  Hieraus  mufste 
sich  ihm  ein  Lrtheil  über  die  Codd.  ergeben,  denen  er  bei 
der  Constiluirung  des  Textes  zu  folgen  h.’ltte.  Die  Einricb- 
tnng  der  Ausgabe  ist  die,  dafs  unter  dem  Texte  zunächst  die 
uoluwendigsten  Eniendationeu.  dann  die  rrilischen  Noten  ste- 
hen, welche  die  vollständigen  U*ui'lleii  aller  Lesarten  enthal- 
ten. Eine  di.ts.  tle  librurum  (i.  e.  maniiseriplorum)  numrro 
et  nurtoritate  (p.  205  — 2.57)  beschliefst  das  Ganze.  — Die 
äufserc  Ausstattung  des  Werkes  ist  sehr  gut. 

1190.  Xeitschrift  für  Allerthumsirissrnsrhnft.  (vgl. 
.Art.  1207.)  DaniistadL  Leske.  4.  1841,  Februar  entb.  I. 
Abhandlungen.  F.  A.  U'kert  Leber  die  ff  'indscheiben  u. 
IJ  inde  der  Griechen  u.  Römer  (bes.  gegen  r.  Raumer 
im  Bhein.  Mns.  für  Philol.  Jahrg.  V.  S.  501.)  Nr.  15—17; 
Dcderich  (zu  Emmerich)  Lucani  codieis  nondum  eollatt 
frugmrntum\  die,  wie  Hr.  1).  meint,  sehr  alte  HS.  besteht 
aus  2 Bgn.  4.,  welche  VII.  233  — 07.  271 — 305.  u.  012  — 40. 
050  — 84.  enthält,  von  welchen  eine  Collation  mitgetbeilt  wird, 
Nr.  19.,  U.  Jahn  Epistoln  ad  fir.  (dariss.  G.  G.  !\itz.tch, 
enthält  nachträgliche  Verliessernngen  zu  J.’s  Diss.  de  Pnla- 
mede,  Nr.  20.  Fuhr  Ad  . tesehyli  tragordius  emendandas 
attfue  interpretnndas  eonjeetanea  (flihrr  den  Ag.-imemnon), 
Nr.  24.;  Firnhaber  Zur  grirrhisrhen  Grammatik.  Zur 
Beantwortung  der  Frage:  „Welche  Umstellungi-n  lässt  der 
Sprachgehranch  zu,  wenn  zu  einem,  mit  dem  bestimmten  Ar- 
tikel versehenen  Substantiv  dag  Pron.  possess.  nebst  einem 
adj.  tritt?”  werden  nach  dem  .als  Norm  gesetzten  Beispiele 
r,  xX*ivi;  lioa.'c  diejenigen  L mstellungen  gesammelt,  welche 
in  Eurip.  Tragoed.  sich  linden,  und  so  das  Besultat  erlangt, 
dafs  nur  4 von  den  10  möglichen  Fällen  vennifst  werden, 
näinl.  1)  ^ c><zxt;  iu-^  2)  ^ *.  }.  ,3)  t.  Ij.  il.  x-  4)  x. 

«i.  i.  — 11.  Reernsionrn;  Thudichnm's  von  Verhandlun- 
gen der  zweiten  V ersammlung  deutscher  Philologen.^  Nr.  17 
bis  19;  Geist's  von  Doedenein:  Glossarii  llomeiici  speci- 
mcn.  Nr.  19;  Jacobs  von  K.  Beisig’s  Vorlesungen  über  latein. 
Spracbwissenschaft,  brsg.  von  Hasse.  Nr.  21 — 24:  DOntzer's 
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ron  Do('tliTl*'in : Pie  Intein.  Wortbililune:«  Nr.  24.  25.;  üaapt's 
vun  Slulir:  AUgin.  GpscIi.  der  U<-li:ionsroriiipn  der  bridiiischen 
Völker,  Th.  2.  Nr.  26.  — IH.  Personalchronik  u.  .Viseellen. 

1191.  Ducange  Glossarium  mediae  et  inßmae  lali- 
nilatis , cum  suvjdementis  inlegris  Varpenlerii  elc.  cd. 
Uensrhel.  Von  diesem  oft  in  der  lit  Zeitung  Les|iruclirneii 
L'iilenielimeii  ist  bereits  der  erste  l)d.,  diu  Buchstaben  A u. 
B.  enthaltend,  in  vier  Licrcruiigcu  erschienen.  Preis  jed.  LJeL 
8 Fr.  ßd.  1.  kostet  35  Fr.  (Paris,  Didot.) 

1192.  Eine  Grammatik  des  Piizio-Patois  vom  Pfarrer 
Joseph  Miceii  ist  aus  der  Bnclidruckerei  der  tviiogr.'inb.  Ge. 
Seilschaft  zu  Nizza  (12.  XII  u.  86  S.)  unter  I'olg.  litel  er- 
scliienen : Grammaiir.a  Nissorda  per  emparu  en  pöou  de- 
tem  lo  patouas  dooit  pais. 

1193.  Handmörlrrbuch  der  deutschen  Sprache  mit 
Hinsicht  auf  liechtsrhreihung,  Abstammung  u.  Bildung, 
Biegung  u.  Fügung  der  IJ'ortrr,  so  wie  auf  deren  Siiiii- 
verwaudlscliaft.  Nach  den  Grundsätzen  seiner  Spracblebre 
angelegt  von  Mt.Joh.  Christ.  Aug.  Heyse,  weil.  Schuldirekt 
in  DIaedeb.,  aus^elührt  von  l)r.  K.  ff  \ L.  Heyse,  ao.  Prof, 
an  d.  Cniv.  Berlin,  ülagdeb.,  Heinrichshofen.  S.  Für  das  G-inze 
n.  4^Tidr.  — Von  diesem  Werke,  dessen  Bekanntsebaft  als  allg. 
verbreitet  angenommen  werden  kann,  ist  uns  so  eben  die  b. 
Lief,  des  zweiten  Bandes  zugekummen,  welche  die  Artikel 
,,Schritt  bis  Spalten''  enthält.  VurKtufig  genüge  die  Anzeige, 
dafs  auch  in  dieser  Lief,  die  Art  srhro'trn,  Schuld,  Schule, 
schütten,  schützen,  schtrarh.  Schiranz,  schwarz,  See,  Se- 
gen, Segel,  sein,  selb,  sieben,  sitzen,  Sommer,  Sonne 
lieben  zablreirhen  andeni  den  Fleifs  u.  die  Sorgfalt  der  Ar- 
beit bekunden. 

1194.  Rcc.  von  Iloffmeisler:  Schillers  Leben,  Geistes* 
entwickeluiig  ii.  Werke  im  Zusammriiliange,  in  Jen.  Lit.-Xtg. 
Kr.  79.  SO.  — von  Vrbau  Tariiik:  Versuch  eines  Etymologi* 
kons  der  Sloweniscbeii  Mundart  in  Inuer-Üestcrreicb;  von  A. 
Job.  Murko:  Sloweuiscb-deutscbes  und  U.-Slow.  lland.WB., 
Kf..8Ü. 

Jurisprudenz,  Stnnts-  u.  Cainernlwisscnsclinftcn. 

llStS.  Praktische  Ausführungen  aus  allen  Thrilen 
der  Hechtswissenschaft.  5lit  Erkenntnissen  des  Ober.ippel- 
latiunsKerichls  zu  (Rassel.  Von  1).  H.  n.  Pfeiffer,  kurl. 
Hess.  Oberapp.-Uallie.  Hannover,  ilaliu'scbe  llotbucbb.  1841. 
4.  Band  6.  A.11  u.  076  S.  5}  Thlr.  (Alle  seelis  Bände  kosten 
24  J Tbir.)  — Der  vorliegende  Band  dieses  biiil.äiii'lich  bekann- 
teil  Werkes  enüi.  5 Aldib.,  unter  denen  bcs.  Nr.  I.  u.  IV. 
sehr  geeignet  sind,  ein  allgeineines  Interesse  in  Anspruch  zu 
nehmen.  Uie  übrigen  können  ihrer  ganzen  Tendenz  nach 
hauptsächlich  nur  hessische  Juristen  iiiteressiren ; sie  stützen 
sich  lediglich  auf  die  Praxis  des  0.*A.  Ger.  zu  Cassel,  dessen 
Entseheidunsen  mit  Einschlufs  iler  hetr.  Gesetze  u.  der  iiess. 
Verf.-Urk.  als  Quellen  u.  als  Belege  für  die  einzelnen  Aus- 
iuhrungeu  benutzt  werden.  Nr.  II.  (Heber  die  Benutzung 
■der  landstünd.  f erhandluugrn  als  Grundlase  richter- 
licher Entscheidungen  über  Vriratrechtsstreiiigkeilen)  be- 
schälligl  sich  besomlers  damit,  den  miltelbarr'ii  Gebrauch 
rfer  Laudtagsverhb.  zur  Entscheidung  von  Privalrechtsslreilig. 
keiteh  in  den  eiuzelnen  Fällen  iiacbzuweisen,  da  sie  natürlich 
als  unmittelbare  Quelle  von  Privalivchlen  nicht  gelten  kön. 
non  (S.  138.  139.)  Die  in  dem  Aufsatz  Nr.  111.  aufgeslellte 
Frage  (über  den  gesetzlichen  Charakter  der  in  allgrm. 
Sammlungen  ron  k 'erordnungrn  aus  d.  alt.  Zeit  enth.  f er- 
fügungen)  bi'.aiitwortet  dcr5crr.,  naeiidein  er  eine  kurze  Ent* 
steliungsgcschichlc  der  Sammlung  älterer  hessischer  Landes 
Ordnungen  vorausgescldckt  hat,  nach  dem  Charakter  dieser 
Sammlung  als  Priratsammlung  unter  landeslierrlirher  Ge- 
nehmigung.  ganz  richtig  dahin,  dafs  die  blofse  Aufnahme  in 


djcselbe  den  Erlassen,  Ansschreibon,  Anordnnngen  etc.,  die 
nicht  an  sich  schon  Gesetzeskraft  bähen,  solche  zu  verleihen 
nicht  im  Stande  sei.  Die  Abb.  Kr.  (Oeber  / erbrechen 
der  Staatsdiener  u.  deren  Bestrafung)  hat  der  Verf.  in 
in  der  von  ihm  gewünscblen  u.  in  der  Vorrede  zum  V.  Bde 
vereprochenen  Ausftibriiehkeit  wegen  Mangels  an  Baum  und 
Zeit  nicht  lielern  köiiuen;  er  beschränkt  sich  daher  auf  Mit- 
tbcilung  der  Ergebnisse  der  O..A.*Ger.  Praxis  in  ihrer  ein. 
fachsten  AiilTassung,  mit  kurzer  Andeutun;  des  w'issenschaftl. 
Standimnktes  der  einzelnen  Streitfragen,  mittelst  An»abc  der 
sich  darauf  beziehenden  neueren  Literatur  u.  der  einschlagen- 
den particuiarrechtlichen  Nonnen.  — Was  nun  die  beiden 
Aufsätze  von  allgemeinerem  Interesse  betrifft,  so  beabsiclilitft 
der  Verf.  in  diiii  ersten  (über  Administratir/ustiz)  keines- 
ivegs  eine  selbstständige  Abb.  über  Administrativjnstiz,  son- 
dern nur  eine  5 erlbeidigung  seiner  bereits  im  3.  Bd.  auf“e. 
stellten  Ansicht , und  eine  Belenelilung  und  Widerlejims  Jer 
über  die  betrelTende  Frage  und  bes.  "gegen  ihn  erscliiehcnen 
püfseren  und  kleineren  Abbandl.  Bef.  kann  ihm  hier  das 
Zeumiifs  nicht  versupm,  dafs  er  seinen  Zweck  in  einem  hohen 
Grade  erreicht  und  hes.  die  Pfizer  sehe  u.  Funke’srhe  Schrift 
einer  würdigi-n  u.  überzeugenden  Crilik  untenvorfen  hat.  Der 
^ erf.  stellt  S.  .1.  den  BcgrilT  der  Justiz-  u.  Begieruogssachen 
vollkommen  rirhtig  auf  ii.  leitet  aus  diesem  Bi^uriff,  aus  dem 
ganz  verschieileiiiui  Zweck  beider  ii.  aus  den  zur  Erreichung 
desselben  anzuwendeudeii  Mitteln  die.  Lnstatlhaftigkeit  einer 
sog.  Administralivjustiz  ab.  Den  besten  practisebVn  Beweis 
\<>n  der  Enthehrlicbkeit  des  Zwitteriustituls  der  Administra- 
tivjustiz liefert  das  Beispiel  Hessens,  in  welchem  keine  .Ad- 
iniiiistrativjustiz  gilt,  u.  üeiiuoch  Staatsvcnvaltunc  ii.  Gerech- 
iigkeitspflegn  ihren  gerejcllen  Gang  ungestört  lortu'ehen.  — 
Die  Ahh.  Nr.  IV.,  die  hei  eitern  umfangreichste  dieses  Ban- 
des  _(S.  211—6.10),  zerliillt  in  eine  theorcl.  .Ausirdirun"  (§§  I 
bis  55)  und  in  die  .Angabe  der  Kurliess.  Praxis  (§§.  5(f_74). 
Jene  bandelt  zuerst  von  den  Erfordernissen  der  Appellations- 
siiinme.  wobei  nameiitlieh  sehr  ausRihrlich  diejeiiiVn  Fälle 
aulgelübrt  werden,  iii  welchen  sie  nicht  verlaust  wird;  so- 
dann werden  die  Grundsätze  über  den  Betrag,  “die  Ben>ch- 
nung,  die  Nacliwcisung  und  das  Erkenntuifs  Ober  die  Appel- 
lutioussumme  nach  den  Quellen  des  gern.  BeebU  (s.  52)*  und 
mit  Berücksichtigung  der  Literatur  vorgetragen.  Die  Kurliess. 
Praxis  stimmt  nach  der  2.  Abth.  dieses  Aufs,  grofsentheils 
mit  den  allgein.  Grundsätzen  üben  in.  Die  Erkenntnisse  des 
t:as.scl  schliefst  der  Verf.  jeder  einzelnen  Abb. 
als  Belege  an.  — Sämmtliche  Abhandlungen  würden  sehr  ee- 
woniien  haben,  wenn  der  Verf,  sich  einer  klareren  ii.  bündi- 
geren  Diction  befleifsigt  hätte,  da  cs  oft  sehr  schwer  wird, 
beim  ersten,  selbst  beim  zweiten  Dnrehlesen  den  Sinn  der 
nicht  selten  eine  »anze  Quartseite  langen  Sätze  aufzufasseo. 
tinigemiafsen  zur  Entschuldigung  des  Verf.  mag  seine  !an"e 
wie  er  selbst  sagt,  fast  50jä1irige  praktische  Li'biin-  dienen,’ 
durch  welche  er  sieh  diese  Schreibart  angewöhnt  l?at-  denn 
nach  den  mitgetheilten  Erkenntnissen  des  O.-A.-Ger.  zu  ’urthei- 
Icn,  herrscht  auch  noch  in  den  Arlieiten  dieses  Gerichts*  der 
ganze  alte  weitschweifige,  in  einandergescharhtelle  Gerichts- 
stjl,  welchen  aus  ihren  Acten  verhaunt  zu  haben,  den  preu- 
fsischen  Gerichten  zur  Ehre  gereicht  y/. 


11.K).  Bec.  von  de  Corberon:  De.  la  reaction  couveme- 
mentale  en  Ilannovre,  in  Jen.  Lit.-'/.tg.  Nr.  64;  von  DeuU 
sches  Staatsarchiv.  Bd.  1.  (A.  n.  d.  Tit.  Slüwe:  Aclenmäfsige 
Darstellung  etc.).  Nr.  65;  von  Weiske:  llaiidh.  des  deutsche 
Gewerberechts,  ebd.  — Bec.  von  Alx.  Müller:  Die  deutschen 
Auswauderung.s-,  treizü-igkeils-  ii.  lleiinalhsverhältnisse,  ebd 

T.  S*'";  Vertheilung  des  laud- 

wirthschalU.  Bodens,  in  Ergzld.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  32.  * 

1 197.  J.  Fr.  II.  Aheggs  Rcc.  von  Hufnagel:  Cominentar 
über  das  Strafgesetzbuch  für  d:is  KB.  WTirltembcrg,  in  Hall 
Lit.-Ztg.  Nr.  62  — 64. Ed.  Ösenlirüggeu’s  Bec.  von 
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V.  Tig<‘rslrOm : Die  inner«  Crschiclite  des  IlOm.  Rechts,  in 
ErgM.  z.  Hall.  Lil.-/.ig.  !Xr.  34  — 36. 

Naturwissenschaften. 

1I(>S.  Chemie  der  organUehen  f'erhindungen  von 
Carl  Lömig.  Dr.  d.  ?Ied.  u.  Philos.,  Prof,  der  Chemie  an 
der  Univers.  Zürich.  (Lief.  4.)  U.-uid.  ‘2.  (AhÜil.  2.)  Zürich, 
ScliultheJs.  ISiU.  8.  S.  369  bis  762  n.  VIII  S.  Vorr.  (Ais 
Rest.  — Preis  des  e.'iuzen  ^Vcrks  in  2 I).’imlrii  oder  4 LielT. 
7^  Tlilr.)  — Ueher  die  Tendenz  dieses  Werkes  ist  schon  bei 
der  Anzeige  des  ersten  Randes  die  Rede  gewesen.  Hier  ge- 
nügt also  die  Rrinrrkuiig,  dafs  der  in  Rede  stehende  die 
rischen  Oele,  die  Praduktc  der  trocknen  Destillation,  die 
Pllanzeiihaseu,  die  indilTrrcnten  stickstoiThalligen  Verhindnii- 
geu,  aufsenlem  NachtrSge  u.  allgemeine  Relrachtungcn  über 
ilie  Veränderungen  enthält,  denen  organische  V'erbindungcn 
in  gewöhnlicher  und  erhöhter  Temperatur  unterworfen  sind, 
und  schlicfslich  die  Constitution  derselben  abhandelt. 

1199.  Unter  dem  aligm.  Titel  Grifjlns  srirnlifir  mit- 
eeUany  sind  beim  Riicbli.  Griftln  zu  Glasicow  fnlgd.  Werke 
■Tschirnen  1)  Liebig's  instructimis  for  nrganic  ehemical  aiia- 
Ivsis.  transl.  bv  Gregnrj-.  2|  sb.  2)  u.  3)  Grilfiii’s  System 
of  crystallograjiliy.  14  sh.  4)  Spencer ’s  instrnctions  for 
electrograjiliy  ni.  27  Steindr.  3 sh.  5)  von  Kobel I on  Uie 
discriminntimi  of  minerals  by  simple  ehemical  expcrimenls. 
(übers.)  6)  A.  C.  Ramsay's  Geology  of  the  Island  uf  Arran, 
frum  original  survey  (m.  e.  neuen  colur.  geulog.  Karte  von 
Island  etc.  4 sh.  7)  Hob.  Ilnnl's  Po|iular  Ireatise  on  the  art 
of  photngno)hy , inclnding  Daguerreulype,  and  all  the  new 
metliods  of  prodneing  pfetures  by  Üic  ehemical  agency  of 
lighL  m.  3U  Lith.  3}  sh. 

1200.  Sujwlement  a rhistoire  naturelle  des  Irnido- 
fiteres  on  papillons  de  Franre.  Tome  0.  Nocturnes,  ihir  P. 
.4.  J.  Duponchel.  Tome  3.  Lief.  20.  Paris.  8.  Das  Ganze 
wird  aus  8 Rdn.  bestehen.  Ud.  1.  u.  2.  enüi.  Die  T.ages- 
Sclimetterlinge;  Ud.  3.  Die  Dämmerungsfulter.  Ud.  4.  5.  (Nachl- 
l'jller  Ud.  1.  2.)  sind  vou  dem  versturb.  Godart. 

M e <1  i G i n. 

1201.  Sammlung  auserlesener  Abhandlungen  und 
lieobaehtun^en  aus  dem  Gebiete  der  Ohrenheilkunde. 
Ifrsg.  von  C.  G.  Lincke.  Vierte  Sammlung.  Lpzg.,  Ilinriclis. 
1810.  8.  206  S.  m.  1 lith.  Taf.  in  4.  IJ  Tldr.  (I  — IV;  4,',- 
Tldr.)  — Es  genügt  für  unser  Ulatl  die  Angabe  der  Abhh., 
welche  den  Inhalt  dieses  Heftes  bililen,  mit  kurzer  Notiz  über 
die  Quellen,  aus  welchen  sie  gesammelt  sind : Krucgelstei  ii 
Ueher  den  Krebs  am  Ohr  (aus  den  aligm.  medicin.  Annalen 
des  19.  Jahrh.  1827.  Fbr.);  II.  Earle  U'eher  einige  Leiden 
des  Sufseren  GehO^anges  (Ori|inal  in  den  Medical-chirurgical 
transactions,  Vol.  a.;  Uebers.  in  Neue  Samiul.  aiiserh-s.  Ahhh. 
z.  GebraucJi  praktischer  Aerzte);  J.  A.  llagstrOm  Ueher  die 
Durchbohrung  des  4Varzenfortsatze8  und  über  die  F.Slle.  wo 
solche  mit  Nutzen  angestellt  werden  kann  (Neue  Abhh.  d.  k. 
Scliwed.  Akad.  v.  J.  1789,  übers,  von  KU.slner  u.  Urandes, 
Ud.  10.  (Lmz.,  1791);  A.  Murray  Anatomische  Ueinerkungen 
über  die  Durchbohrung  der  Apopbysis  mn.stuidea  al.s  Heilmit- 
tel gegen  verschieilenr  .Arten  von  Taubheit  (Ebendas.);  Herold 
Uetraehtungeu  über  die  sog.  Jassersehe  Operation.  (Ans  J.  C. 
Tude's  Arzneikuiidigen  Annalen  Heß  12.  Kopenh.  17!e2);  Cal- 
lisen  Ueb.  die  Einspritzung  in  die  Trommelhöhle  durch  den 
Warzenfortsatz  in  der  Absicht,  Taubheiten  dadurch  zu  heilen 
(lateinisch  in  den  Actis  reg.  soc.  medic.  Ilamiiensis.  Vul.  HI.); 
X .Arnemann  Ucmerkiiugeu  über  dio  Durclibulirung  des 
Wanenfortsatzes.  (Au.s  des  V’erC  Ueuierkgii  üb.  die  Durch- 
bohrung des  processus  masloideus.  Gott.  1792);  Weber 
(in  Uapimelburg)  Geschichte  einer  durch  die  Perforahoii  des 


Warzenfortsalzes  bcw'crksUdligten  Entleerung  einer  Eilerabla- 
gerunz  im  Innern  des  Ohres  u.  Heilung  des  davon  abhängi- 
zen  (ihrObels  ( Aus  Friedricirs  und  Uesselbach's  Ueiträgen  1. 
Nr.  9.);  Astley  Cooper  Ueobachliingen  über  die  AVirkungen 
der  Zerstörung  des  'Trommelfells  auf  das  Gehör;  dessen  Fer- 
nere Ueobachtungrn  etc,  (Philos.  Tran.saet.  ISOtl.  Part  1,  und 
1801  P.  1.)  dazu  die  lilli.  Tat;  Michaelis  u.  Himlv  AVei- 
tere  Untersuchungen  u.  Vei'liandlungeii  über  den  Paulenfell- 
stich.  Miseellen:  Zur  Durchbohrung  des  AA'arzenforlsatzcs, 
Ueob.aehtungen  von  Jasser  (Aus  Schmnekers  verm.  Chirurg. 
Schrißrii.  Ud.  III.)  Fielitz  (Richters  Chir.  Bibi.  Ud.  8.  9.) 
u.  Löffler.  (Ebd.  Ud.  10). 

1202.  Charles  J.  D.  JVilliams  Vorlesungen  üher 
die  Krankheiten  der  llrust.  Deutsch  bearbeitet  unter  Rc- 
daction  des  Dr.  F.  J.  llehrend.  (Ilihliothek  von  Vorlesungen 
X.\.)  Mit  eingedruckten  Abbildgn.  Lpzg.,  Kollmann.  1841.  8, 
4S9  S.  2|  Thlr.  (Suh.scr.-Preis:  I5  Thir.)  — Der  schon  durch 
seine  SchrilT  über  die  Diagnose,  der  Urustkrankheiten  hinrei- 
chend bekannte  A'rf.  giebt  m 30  Vorlesungen  eine  D.arstellung 
der  Lungen-  u.  Herzkrankheiten,  wobei  er  es  sich  zur  beson- 
deren Aufgabe  gemacht  hat,  zur  Diagnose  derselben  die  phy- 
sikalischen Zeichen  sorgfältig  mit  den  rationalen  zu  verbinden. 
— Nachdem  er  eine  kurze,  jedoch  für  das  Verständnifs  der 
krankhaßen  Zu.stände  se.hr  passende  SchilderuHg  der  Respira- 
tionsorgane im  gesimden  Zustande  vorangeschicit  hat,  handelt 
er  zuerst  die  Symptome  der  Lungenkrankheiten  im  -Allg.  ab. 
Die  Auseinandersetzung  der  physikal.  Zeichen  und  der  Me- 
thode zur  Lntersnehnng  der  Brust  ist  klar  und  verständlich; 
doch,  um  eine  Wiederholung  zu  meiden,  in  gedrängter  Kürze 
dargestellt,  n.  dieses  mit  Recht,  ila  die  ohengenannte  Schrift 
des  Verf.,  auf  welche  er  ößers  verweist,  eine  allgemeine  A'er- 
breitnng  gefunden  hat.  — Diu  einzelnen  Lungenkrankheiten 
sind  nicht  alle  mit  gleicher  Vorliebe  abgehandelt,  doch  zei“t 
sich  überall  die  Idee  des  Verf.,  über  dieselben  nur  das  AA’icn- 
tigste,  das  weniger  Bekannte  und  das  ihm  selbst  Eigrnthüni- 
liche  mitzulheilen,  um  auch  hier  wo  möglich  alle  dcu  Leser 
ermüdende  AA'iederholung  zu  vermeiden.  Din  Abhaiidluncen 
über  den  Catarrh . den  Kruchhusten  und  den  Croup  sind 
sehr  kurz  n.  nur  die  Behandlung  des  aruten  Catarrh s 11.106 
einer  eigenen  be(|uemen  Methode  (methodus  exsieeans)  ist 
heachtungswcrtli.  Besondere  Aufmerksamkeit  ist  der  ehroni- 
srhen  lironehilis  mit  ihrem  Folgekrankhciten  und  der  Pleu- 
ritis geschenkt;  die  Enveiterung  der  Bronchien  und  mehrere 
ungewöhnliche  Formen  von  pleurilischen  Extravasaten  sind 
zum  bessern  Verständnifs  der  Beschreibungen  durch  zwisclien- 
gedrudete  Holzschnitte  anschaulich  gemacht.  Unter  den  übri- 
"cn  Krankheiten  sind  besonders  das  Emjdiysem  der  Laugen, 
(lie  pathologisch-anatomische  Darstellung  der  Pneumonie  und 
der  Tuberkelbildung  als  instnictiv  zu  empfehlen.  Die  Theorie 
des  Verf.  über  das  Emphysem  ist  schon  bek.innt,  hier  aber 
aufs  neue  mitgeüieilt;  was  die  Pneumonie  anlangt,  so  ist| 
die  A'ergleichnng  derselben  mit  der  Bronchitis  bemerkenswerlh; 
lind  hinsichtlich  der  Tiiherkeln  die  Ansicht  des  Verf.,  „dafs' 
sie  durch  einen  dem  entzündlichen  Procefs  ähnlichen  Hergang, 
gebildet  werden.”  Die  Kur  der  ebizelnen  Krankheiten  ist  meist,, 
nur  in  allgeui.  GmndzUgen  angegeben,  übrigens  rational;  dic\ 
Kur  der  Plitliisis  fehiL  D ie  Herzkrankheiten  liandelt  er  gleich* 
falls  erst  in  Rücksicht  ihrer  gemeinsararn  Syniiitomc  ab,  wo-j 
bei  er  besonders  seine  'Theorie  über  die  Eiiistcmuiis  d<-s  2ten 
Herzloiis  wiederum  verlheidigt.  Hinsichtlich  der  Perieardi- 
tis  und  EndoeorditU  stimmt  er,  wiewohl  nicht  unbedingt, 
dem  Bonillaud  bei.  indem  er  nach  seinen  Erfaliningcn  auch 
in  den  meisten  Fällen  von  acutem  Rheumatismus  jene  Krank- 
heiten beobachtet  hat.  Ferner  macht  tu*  mit  Recht  darauf 
aufmerksam,  dafs  die  rationalen  Symptome  der  Uerzctitzün- 
dimg  meist  nicht  s«  Tiirrliterlirh  außreten,  wie  sie  von  so 
vielen  l^alhologen  geschildert  siml ; ilafs  die  Krankheit  ohne 
Berücksichtigung  der  physikalischen  Symptome  so  leicht  Uber- 
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s«Iien  wird  und  die  häufigste  Ursache  orcanischer  Ilerzrehirr, 
besonders  der  Klanpenkrankheilen  ist.  Wichtig  ist  die  Dia 
cnosc  des  Sitzes  der  Kleppen fehler;  der  Vrf.  wciclit  hier  von 
Ilope  ab.  Die  Kur  der  flerzkrankheiten  ist  kurz  in  die  letzte 
Vorleaniig  zusammengefafst.  Die  Vorträ"e  des  Vrf.  rrsrhiipfeii 
ihren  Gegenstand  nicht,  doch  die  Klarheit  und  Gründlichkeit 
in  den  besprochenen  Gegen.sländen,  der  rege  Fursehnnz.sseixt 
und  die  geistreiche  Darstellung  empfehlen  dieselben  sehr.  — 
Die  Uebersctzung  ist  iin  Ganzen  correct,  an  iiiunchen  .Stellen 
aber,  namentlich  hei  der  Be.srhreihunp  palholog.-anatoniischer 
Gegenstände  verdient  Ulangel  an  Pr.äci.sion  des^.An.sdrucks,  an 
einzelnen  Stellen  z.  11.  nag.  441  Z.  8.  selbst  Sinnenl.slellimi' 
gerügt  zu  werden.  Sehr  vemiifst  wird  eine  Inhallsanzeige 
o»ler  KegUter,  endlich  auch  die  Angabe  der  Zeit,  waiiu  4ie 
Vorlesungen  gehalten  sind. 

M a t h V tu  u t i k. 

1-20.1.  Elemente  der  ebenen  7>/>onomWr/>  nebst  jirak 
ti.Hchen  Aufgaben  lOr  Gvinnasien  und  höhere  Bürger-  u.  ,llili- 
tair-Srhuien.  Von  Dr.  Huber  dt,  Oherlchrer'an  der  kgl. 
Uealschnle  zu  Berlin.  (31.  1 Fignrentaf.)  Berlin,  Duncker  und 
llninblot.  1S41.  S.  VI  u.  56  S.  — Bei  Schul-  u.  Lehrhüchi*ni, 
ganz  lies,  m.athematischcn,  hat  der  sclireihende  Lehrer  vorzüg- 
Iicli  zwei  Bedingungen  zu  erfüllen;  einmal  den  Gegenstand 
bei  grüfster  Ausrührlinhkeit  doch  nicht  weniger  kurz  und  ge- 
dningen,  als  klar  und  fafslich  vorznlragcn,  und  d.inn  die  Dar- 
stellung in  einer  da.s  Selh.stdenken  u.  Selbstarbeiten  des  Schü- 
lers möglichst  filrdenidcn  Weise  einznrichten.  Beiden  Erfor- 
dernissen hat  der  Verf.  des  vorl.  Werkchens  mit  vielem  Er- 
folge zu  genügen  gesucht.  Die  gegebenen  Erkhärungen  sind 
kurz  und  treflend.  und  die  eigentlichen  Lehrs.’itze  h.it  er  als 
algehraische  (fleiehimgen  hinge.stelll , so  dafs  die  äufsere  sty- 
listiselie  Gestaltung  des  Satzes  dem  Nachdenken  u.  der  Fer- 
tigkeit des  Schülers  überlassen  bleibt.  Zu  älmliehcm  Zwecke 
hat  er  hlofs  den  lliiiipl.sälzen  die  vollständigen  Beweise  hin- 
zngefüijl  u.  für  die  übrigen  nur  .Andeutungen  gegeben,  welche 
die  freie  Thätigkeit  des  Schülers  unterstützen  und  ihn  in  den 
Stand  setzen  sollen,  aus  den  Hauptsätzen  die  übrigen  selbst 
ahzuleiten.  — Die  mehr  als  die  Häll'lc  des  Büchleins  einneh- 
menden praktischen  Aufgaben,  Iheils  vollständig  aufgelöst, 
theils  nur  mit  Beifügung  des  llesultates,  sind  gut  gew.ähll 
und  erhöhen  die  Branehharkeit  desselben.  Bei  diesen  Vorzü- 
gi-n  übersieht  man  leicht,  ilafs  der  Verf.  die  Bekanntsehafl 
mit  den  der  Trigonometrie  eigenthümlichen  Linien  voranssetzt 
u.  ihre  Erklärung  fehlen  liefs.  Für  des  Verf.  eigene  Schüler 
m.ag  der  frühere  Unterricht  dicsclhe  überflüssig  machen,  doch 
anderwärts  ^vird  sie  gewifs  g«-fordert  averden. 

1‘204.  Die  11  under  der  Iterhrnhunst.  Eine  Znsain- 
inmstellang  der  räthselhaOesten , mii'lauhliehsteii  und  belusti- 
gendsten arithmetischen  Kimstaufgaheii  zur  Befördernng  iler 
geselligen  Unterhaltung  u.  des  jugendlichen  Nachdenkens  von 
Job.  (.'hri.it.  Sehiifer.  5lc  sehr  vermehrte  u.  ganz  unbear- 
beitete Aull.  Weimar,  Voigt.  1841.  S.  XIV  u.  ifJS.  Thir. 
— • Dieses  Büchlein  entspricht  praeter  propter  seinem  Titel. 
Es  bietet  IJO  .Aufgaben,  die  zum  Theil  auf  üherraschende 
Weise  gelöset  werden  ii.  sich  besonders  vortrefllich  zur  Bei- 
zung und  Lcbiing  des  „jugendlichen  Nachdenkens"  eignen. 

1-20.').  Uoc.  von:  .Astronom.  Jahrb.,  hrsg.  von  Schiiina- 
eker.  in  IlalL  Lit.~/Jg.  Nr.  74.  75. 
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1-206.  Almanarh  deutseh  er  1'olks-  und  k'inderniiihr- 
eben.  Von  //.  Kletke.  3Iil  Zcichnntigen  von  Hosemanu. 
Berlin,  Morin.  18*11.  1-2.  geh.  I J Thlr.  — Die  neuere  Zeit 
hat  auch  in  der  Literatur  für  die  Jugend  einen  neuen  Aul- 
schw-ung.  ein  rüstiges  Streben  anzuerkennen.  Bevorzugte  Gei- 
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Ster  haben  es  nicht  verschmäht,  für  die  jungen,  dankbaren 
Schatze  ihrer  Poesie  und  ihres  Wissens  köst- 
licüe  1 crlen  anszuw-ählen  und  ihnen  hahrn  Tale.nte  inannig- 
facher  .Art  iiachgcstrebt,  hfilfn-ich  zur  Seite  gestanden.  Auch 
die  Kunst  hat  sich  der  Jugeuilseliriflen  aiigenomincn  und  es 
"ird  sclioii  hingst  iiisnchiMii  Erziuhf^r  di«*  Drsor^nifs  rfgr  "i*- 
Orden  sriii,  in:in  tluic  des  Gutrn  7u  vi#*l  n,  durrlt  zu  roirju** 
Ausstattun°;  bereite  man  ungemäfsigte  Ansprüche  vor.  Jeden- 
falls ist  über  dein  nicht  selten  blendenden  Aeiifsern  in  der 
Hegel  der  Inhalt  nicht  versessen  und  immer  seltener  w-erden 
die  geistexarmen,  entnenehden  Schrinen  für  Kinder,  welche 
vor  20  Jahren  fast  allein  auf  den  Markt  kamen.  Bemerkens- 
w-erth  isb  dafs  für  die  eigentliche  Kinilheit,  lür  das  Alter  bis 
zu  1-2  Jahren  vorzugsweise  gesorgt  ist,  während  es  für  die  | 

reilere  Jugend  noch  sehr  an  |iasxenden.  zugleich  anregenden  ! 

und  kräfligenden  Büchern  fehlt.  Dennoch  bedarf  gerade  die  / 

bedenkliche  Zeit  vom  1-2.  bis  zum  16  Jahre  auch  auf  diesem  • 

Gebiete  einer  besonders  sorgsamen  Pllege  und  Untei-stütziing. 
da  der  junge  Geist,  je  reicher  er  sich  entwickelt,  desto  mehr 
durch  den  dunklen  Trieh  nach  Bcschäfligung  zn  gefährlicher 
Homanleserei  und  zn  verderhlichem  Na.xchen  an  allem  Vor- 
kOinniriidcn  verlockt  wird.  l)ir  vorlicgendrii  illslircheo  siuJ 
gleicljfalls  firm  Kindriialter  vorwigswi-ise  bestimmt;  ihr  dich- 
tonsoher  Gcliall  und  die  fast  durrlig.’tngige  Trcfnichkcil  der 
Form  wird  sic  aber  auch  den  Nirhlkiiidern  crfreulicb  u.  lieb 
marlii'n.  Ircilifli  sind  unter  diesen  ^»ii'lilkinilern  eben  die, 
närbslcn  stehen,  am  wenigsten  be- 
grilTen,  weil  bei  ihnen  das  .Isthrtisrhe  Verstämliiifs  noch  nicht 
entwickelt  ist,  während  das  naive  Ergötzen  an  der  Gesehichte 
nicht  mehr  in  voller  Kraft  voihanden  ixt.  Herr  Dr.  Kh-tle 
durch  andere  Jiigcndsehriften  als  ein  vorzüglich 
Befähigter  erw-iesen,  und  in  seinen  Savovardenkindern  darge- 
• 1 i""  ältere  Jugend  zu  srhreihen  w-isse. 

Viellrirlit  kommt  die  Zi*it  auch  einmal,  dafs  auf  Be.xtrehiingei] 
zum  >>  ohl  der  Jugend,  die  ja  aurh  der  Volkssrhnle  nülzfich 
werden  müssen,  von  Seiten  slädlischsr  und  der  StaaU-Schul- 
I.  liöraen  ein  frenmllicher  Blick  geworfen  wird.  Die  Verlags- 
zeichnet  sich  durch  die  Ausstattung  ihrer  Schrilten 
rühmliim^  ans;  aurh  dieses  Bändrhen  ist  schön  gedruckt  und 
mit  tremichen  I ederzeichuuiigeii  lloscinann's  verziert, 

1-207.  Gymnasial. Zeitung.  (Beihl.  der  Zeilsrhrifl  für 
Alterlhiimswiss.  Art.  H'IO.)  Februar.  3Iärz,  April  entb.  I. 
Abh<mdlun"en : Die  Gvinnasien  der  Provinz  Preufsen  (Frts.) 

; ["•  1 utsebe  Leber  die  Lnlialtbarkeit  der  Ziimpt'srben 

Iheorie  von  den  latein.  Teinporilius.  Nr.  !».  10;  Das  GvTlliUi- 
.sinni  zu  AVorms.  Nr.  10.  11;  Di  1 1 en b iirger  Bericht' übrr 
<lie  I rogranimc  der  Gvinnasien  in  di-r  preufs.  Hlieinnrovinz 
vom  llri-bsl  1S40,  Nr.  11-11.:  Passow  (3Iciningrn)  Ueber 
den  Lnicrriclit  in  der  dcutsrlicn  .NationabLilcralur.  Nr.  15. — 

II.  • von  Iri-esc:  Die  pädagog.  Bildung  der  künf- 

tigen Gvinnjsiallclircr.  Nr.  5 — 7;  von  Blume:  Latein.  Vor- 
.xclmle.  Nr.  ,.  8.:  AVur>  von  Klaiber:  Latein.  Cbre.xtomatbie 
VI  ‘ Sc  iT’  o'"  Tluui^cb;  Anleitung  zum  Uebcrselzen : 2) 
Schimdrehl:  Brncbslücke  ans  d.  Höin.  Gesell.;  3)  3Ialerialien 
zum  lebcrs.  aus  d.  Deutschen  ins  Latein.,  Nr.  11.;  von  Jans 
von  Homeri  Odvxsea  m.  Amu.  von  CTusius.  Nr.  16;  Rcc  von 
Lünemanns  WB.  zur  Odvss.-e,  5.  Anll.  besorgt  von  llorn. 

Nr.  10.  1/  ; von  Beispielsamml.  zn  Butlm.  und  Kost's  Ericclu 
Gramm.  (GötL)  und  von  Daniel:  IlMiinolog.  Blütlieus-traufs. 

^r.  17.  — 

^ ''t’t^'ösisehe  Grammrtik  für  Gymnasien  und 
höhere.  Hurgeesehulen-.  von  Dr.  F.  .ihn.  Vorsteher  einer 
Lrzichungsanstalt  zu  Aachen.  Fflnfle  verbesserte  u.  vermehrte 
/Will.  Jlainz,  Ktipferberg.  1840.  8.  XII  ii.  -210  S.  i Tblr  — 

Das  Eigenibümlicbe  dieser  srit  dem  J.  1S3‘2  in  5*Aull.  ver- 
breiteten Grammatik  ist  als  bekannt  vnraiiszusetzen.  Neben 
manchen  einzelnen  A erbesserungeu  zelclinct  sieb  die  vorl.  " 

Hierzu  eine  Beilage. 
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Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1841.  J\§  25. 


5t«‘  A.  durch  ein  Lurzrs  C'ajHlr.l  ührr  die  Rn-Iitsrhreibniig 
uus.  wfl.-his  der  "V  «rfasser  am  Scldusse  S.  ‘id  l — 35*  hiuiu- 
gcliigt  hat. 

13051.  IJiihr*.^  Iler,  von  Seheidlcr:  l*arütiesen.  Saniuil.  1^ 
in  W ulelb.  Juhrib.  .Nr.  iJ.  34. 

Hamielswis.senschaft.  Grworhskunilt*.  Lund-  und 
For.sl  wisseitöchuft. 

tilO.  Du-  Schaufzucht  mit  Sirhrrung  ihrer  beslrn 
ISutiharkcit  für  dir  vrrsr/iirdairn  Jtodrnurlen  gro/srr 
ii»d  klftncr  Güter,  Kaeli  den  liisln-ria'eu  Erlaiirmigtn  ii.  mit 
I).'.-iimderer  llücl'.sirht  für  das  lledfirfiiirs  aiigehemliT  Srliaaf- 
lüchler,  bcnrhiiiet  von  ff.  A.  Kreyxsig,,  ostpmifs.  Li.ml- 
wirllii;  etc.  Braimsrhwei",  ^VestiTin.'iim.  lf>4ü.  H.  Thir. 
— ■ Diese  Special.s-hrilt  d«.s  i'lircn«  erllien  K.  hat  driisellieit 
Charaller  mit  dei.  uiebstcn  übrigen  Sehritten  desselben  ge- 
ineiii.sam;  .sie  gieht  vvenigir  eigeofhiiiuh'ehe  tor-sehungen  als 
•vielmehr  mir  Zusiimsienslelllingen  des  Bfo-ährteii.  ist  UJigleieh 
mehr  lür  Belehrung  und  l ntefrieht  iler  Unerrahmn-n  als  zur 
i'i'irdr  rmig  der  lanifwirthsehattlichen  IVisse.nsehafl  gese-liriebm. 
Die  ualiunaliikonomisrlie  Wiehiigkejt  der  Seha.vi'zaeht.  die  zur 
Zeit  sieh  in  hnliein  (indt*  "elteiid  inaeht  u.  die  vielen  Mlfs- 
trifTe.  wlehe  immer  uorh  das  Gedeihen  der  Sehaafzuelit  im 
Eiiizelnrn  hindern  ii.  »tsren,  niarhen  das  mit  Fleifs  und  Klar- 
heit zobcreilele  Weffe  'Ztt  einer  /.eitgeiu.äfsea  mul  heaehleiis* ' 
werthen  Erselieinuiig.  Der  Verj'.  geht  von  diT  iSatufiesrli. 
de*  Sclwifes,  v«i  dem  Eil  Hus.se  des  Glinm's  u.  der_>'ahrung 
auf  dasselhe  ams;  helehit  über  die  Einwirkung  der  Zeimung. 
de*  Trageim  und  .Säugen*  u-  besrJirelbt  so  die  reifsehieuenen 
It.u-eii.  die  er  in  Höbe-  u.  .S!ederungsrai;eii  eintbellL  Cap.  'i. 
Jiandi-lt  über  dii-  zur  Sehaalzneht  t.iugliejnui  Eocalilätcu  im 
Alisenieiiien;  3 — 7.  g(;h*n  die  Viirsebriften  je  nacli  be- 
sotulem  Botlenarleii  (troekeiier  Saiidbodiuii  trockener  Mitte.l- 
imden;  troekeiier  Lebm-  u.  TKonboden;  feuchter  Sand-  und 
JliUelhoden;  feuehter  Lehm-,  'flimi-  und  ^'iederungslmdiii). 
Cap.  S.  fafst  den  ihicrarzneiniB-enseliiilll.  (jesjchlspwnkt  ims 
Ause.  — Henurznheben  Ist  Boeb,  dal*  der  \’e.rf.  he.s.  aueh 
aufUeinerv  WirlliKchatten  «ein  Augenmerk  gerichtet  hat. 

1311.  A/mtiiiing  z.  ffeinbim  an  Grbiiudrn,  Jlaurrn, 
Lauhrri  und  Jtdumrn,  *1*  eine  .Sehr  leichte,  »ngenelm«;  und 
nützliche  Beschätti''ung  lür  Krwaelisenn  .sowidil  als  auch  für 
Kinder,  llerausgegebeii  r.nr  Enuantening  der  Kinder  '/.n 
edier  Thälickeit  von  .lohanu  Gottfried  liDineinaim,  Schul 
lelirer  in  DöIhtii.  Zwi'ite  veri».  U.  Venn.  Aull.  Epz..  llccl.Viu. 
isit,  XII  11.  t>7  .S.  I Tlilr.  “ Die  im  1'ilel  «nsedeiitetc  pä- 
dagogische XeheiiU'ndenz  tritt  in  dem  Biicliiein  selbst  nie.ht 
lieVvor.  Die  Sprae.lie  k.iniite  gewählter  sein;  uns  sind  Seihst 
einzelne  \ i vsiiilse  gegen  die  di-ulsehe  Grammatik  anlgelalleii 
I.  B.  S.  Ü7.  „4Veim  'm.m  Wein.slöcie  ins  Freie  . . . anpllan- 
Zen  will.”  L’elirigeiis  ist  die  Scliiitt  schon  in  der  ersten  Aull, 
von  der  kgl.  Kegierimg  z«  .’llerselmrg.  Ahlh.  lür  das  KJrchcn- 
tj.  Sc.hulwksen,  als  „nach  dem  l-'rlheilc  SaeliverstäuJigcf  sehr 
wnhigeluiigen  u.  vcriUeut"  empfohlen. 

S c h ö II  «t  L i t e r a I u r. 

1'213.  DU  Opfer  der  Intnmiiion  oder  die  P'rrhrc- 
chrn  eines  .tlhncns.  Uisiorlvrfier  lloman  nach  Drynudier 
von  Franz  Frhr.  t*.  Itiedenfeht,  3 Bde.  4Vciiiiar,  Voist.  1S4Ü. 
S.  (XII.  -.nO  u.  IV,  -Utl  S.f  3 fhlr.  — Dm  hi  3 Bde.  zusam- 
iiiengedriingte  E ehcrsetzmig  eines  vierliUudigi'ii  ^Vrrkc»  ji-iier 
Zwitterarl,  die  jeUl  So  oft  histnriseh  genannt  wird.  iVas 
man  zu  erwarteu  hat,  lüfst  sich  leicht  daraus  ahiicllineu,  dafs 
die  vorgeliliirlcn  Uegeheidicitcn  Ln  die  Tuge  Iiinucenz  111.  und 
der  .A.lbigeiiservcrfoli'niigeii  fallen,  wo  sogeiiaiiutc  Krcuzfillilcr- 
Iiccre  gegen  die  kV^Jenser  förmlich  zu  Felde  zogeo-  UöUeii- 


LreugheJ’s,  .als  da  sind:  Metzeleien,  Burs.sch.-iu.sp!elr,  Follem, 
Excommuniratimien  wechselu  mit  Genrehildoru,  wie;  das 
Esclsfest,  die  Fro.srlijagd,  da.s  ritterliche  Fe.stmahl  etr.  ah. 
Das  Ganze,  in  r.isllo.ser  Eile  von  Greuel  zu  Greuel  fortstur- 
zfiid,  ist  in  einigen  Stellen  durrli  den  l'ehersctzer  daukens- 
werth  gemildert. 


1-2 13.  Bei^  Teulmer  in  Leipzi:  soll  künftig  ersciicinen: 
C,  A.  Tiedge's  Leben  u.  i/vetisrher  IS'oeblnfs^  lir.*:.  von 
Dr.  K.irl  Falkenstein,  llnfratli  u.  Oberhildiothekar;''  dazu 
als  AnhanK:  Elisa«  von  der  Hecke  geisUirhe  Lieder,, 
Gebete  und  rrligüise  Jletraehtnngrn  mit  deii'  Blldnis.seii 
Tiedge’s  u.  Elisas  von  der  Recke  in  Stalilslirh.  4 Bde.  I’reis 


l’Jli.  Die  llan.xn-urstinde.  Ein  griilesl-koniisehes  Hel- 
dengedicht von  i<>.  Mrnk.  Zweite  .Aull.  C'nlilenz.  (IIüIscIut). 
fHiU.  S.  7S  S.  mit  e.  Lilh.  n.  ^ 'I  hir.  — Die  Gescliii'hte  Haii.s- 
wursteus.  wi-leliiT,_  der  wimlbcateligc  Soliii  des  Witzes  uml 
der  Laune,  ein  Freund  Eiileii.sjiiegels  imd  Hans  Sachsens. 
Hofn.arr  eine*  Fiir.sten  und  Bedienter  eine.*  Ilomüo-Hvdruna- 
llieit,  zuletzt  seine  VerUänuig  im  l'anieval  der  Rhem.siilUle 
liiidel,  i.st  der  l.iligweiligc  Inhalt  dieser  sehwerfSlligeu  liin^ 
laktigen  .J.imheii.  kVäre  der  liih-all  voll  kVit*  u.  Laune,  s« 
könnte  man  .auf  den  Gedanken  konmieii.  die  steife»  Verse 
sullleu  einen  kmiilselu-n  Gegemmtz  zu  ihiu  hilden;  aber  *■» 
bleibt  mau  Imiiglleb  auf  den  guten  kVill.-ii  des  k erf,  angewi«». 
seil,  wenn  iiiebt  der  kVitz  darin  bestellen  .soll  d.ifs  der  I.a-srr 
iu  den  April  gescbkkt  wird. 


1315.  Dämmerungen,  Von  Liidirig  KnssarskL  Zwei 
B.'oidehen.  Berlin.  Banuseb.  ISiO.  S.  (Jed.'Bd.  IftO  S.)  3 Thlr. 
— Unter  diesem  Titel  werden  14  Xovellen  und  Erz.ählaugen 
gehoteu.  Die  Ertiiiduug  ist  oft  nieht  neu:  iin  Ganzen  wieder- 
holt sieh  eine,  dfisfei'e  Beleuchtung,  ein  ll.mg  zum  Seiitimen- 
t-il-Tragisflieii.  Die  knfläs.sung  und  Darstellunr  hat  nicht#, 
Eigentliouilii’he.s  luul  Heinm-sleeliMides,  Talent  ist  d.-m  Verf. 
ni.^it  ädmuspreelieii  5 er  wial  aon  imirren  Erfahrmigcn  ii.  Fleii* 
uiiterstQzt  gewife  künftig  immer-  mehr  hefriedisen.  Ob  ,-r 
vielleicht  mit  ibin  seltsamen  Titel  scimn  .Stand  zur  Kunst 
liewlicidett  siidctiien  wntli».'; 


Preisnufguhe,  Die  General. Intendantur  der  kgl 
.Srliaiisjiirle  zu  Berlin  Imt  für  ilas  hesm  bis  1.  Xov.  «.  c.  ihr 
eiiigelielei'te  Original- LiisU]i!el,  welrhe*  ilen  Zeitraum  von 
bis  3 Stunden  austtilll,  einen  l’rei.s  von  litt)  Diie.  und  für 
das  diesem  ■zunSrlisl  stehende  einen  Prei.s  von  W)  Duc,  he- 
stiinmL  Die  Bemiheilutm  fiillt  der  hei  d.  kgl.  TIomIit  fnngi- 
reuden  dram.iUirgischeu  Prialüiigseomtnissiou  iinheiin. 


Vcrinisclitc  Sclirjftcn. 

1 

U217.  Tirucr  Sovhrnnizon  nder  Reflexionen  it.  iffi.t- 
crllen  über  ti-isseHsrhofttie/ie,,  kirrhlirhe  it,  allgemeinere 
Xeitersrheinangen  n.  Denkanfguben.  Von  Dr.'//.  £.  ii, 
Paulus,  Erste  Millheihmg.  Darmstadt,  Leske.  1S41.  l.kS 
Seilen.  K — kVas  der  neue  Soohronizon  soll,  ist  zur  Ge- 
nüge im  Titel  aiisgedrüekl.  er  snll  das  Interesse,  welelies  der 
Verf.  an  den  hedeutenih'n  Er.seiieinuiigen  der  Zeit  nimmt,  u. 
seine  AulYa-ssiiiig  derselben  zur  Dai-stmhing  und  zu^eirli  zur 
Pnblieiiät  hriiigen.  kVeiiii  sehon  dieses  Interesse  lür  sieb  d>- 
von  zeugt,  dafs  der  greise.  Dr.  P,  sriiir  Elasdeilät  n.  Frische 
des  Gei.ste.s  noch  nielit  verloren  hat,  sn  ist  «iteh  das  seberT 
sinnige  Urtheil  u.  der  feine  Takt,  womit  er  il;i.'>  Iticlilige  trÜli 
zu  bewundern.  Zwar  von  nieiirereii  tix  geworilenen  Eigen- 
lirilrii  im  .Ausdruck  u.  in  Ideen  iiuifs  man  ahsehi'ii.  aber  «lanu 
winl  man  imrli  imiiier  auf  origineilo  Gedanken  u.  auf  pracise 
.Aiislübrung  derselben  (die  \ urrede  ansgeuuiiimen)  trelfeii. 
Seine  erste  Betrai  lilimg  ..Blieke  anf  die  jetzige«  Beziehungen 
Europa'*  auf  den  Orieitt"  gilt  der  orienbiliselieu  Frage,  wih-Jm 
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dtn  Verf.  als  OrienUlist«ii  and  als  Theolo^ea  gleich  sehr 
teressirt;  das ' letztere,  weil  „ans  dem  Orient  die  drei  noch 
nebeneinander  fortschreitenden  WeJtreligionen  enrachsen  sind”, 
^velche  nur  dann  recht  verstanden  sveraen  künnen,  wenn  man 
in  ihr  Wnrzelland  sich  zurQcLzuversctzen  wetfs.  Das  Moment 
jener  Frage  erkennt  I*.  sehr  richtig  in  dem  ZurBckstrehen  des 
Occidents  nach  dem  Orient,  n.  ergeht  sich  mit  Lamartine  noch 
in  einer  gewissen  Sehnsucht,  in  dem  schönen  aber  ausgestor' 
benen  Orient,  der  auf  neue  Befruchtung  harrt  Dabei  sucht 
er  besonders  die  französische  Politik  in  dieser  Sache  zu  be- 
leuchten, und  schliefst  mit  Reflexionen  über  das  (schlechte) 
fraiizös.  Colonisalionssysteiu  und  über  den  jetzigen  (prekSren) 
Zustand  Frankreichs,  von  welchem  ohne  wichtige  Aenderun- 
geu  in  seiuer  Staatsverfassung,  nichts  Stabiles  zu  erwarteu 
•ei.  In  der  zweiten  Betrachtung  Preujsen  tritt  gerade  im 
Aagenblirk  einer  fVellkrieis  mit  gereifter  Regentenkroft 
auf  der  Bahn  einer  ■aarlheiloeen  Intelligenz  neu  hervor, 
wtascht  P.  einen  richtigen  Mittelweg  zwischen  den  einer 
Reicbsconstitntion  entgcgenstchenden  unrrikennbaren  Schwie- 
rigkeiten n.  zwischen  den  liwalen  Wünschen  nach  gewissen 
von  ihr  zu  hoflenden  raten  Wirkungen.  111.  Beleuchtet  Dr.  P. 
sein  VerhSitttifs  zu  Fichte,  dem  Vater,  in  dem  Athiüamusstreitc 
des  Ictzlern.  Diefs  bezieht  sich  auf  die  Beschuldigungen, 
Welche  Fichte,  der  Sohn,  im  Freihafen  1840,  Urft  2.  gegen 
P.  ausgesprochen  batte.  Die  Replik  ist  (laSlend  breit  (S.  80 
bis  134),  und  wenn  auch  gegen  den  Soun  Fichte  meist  im 
Rechte,  doch  gegen  den  Vater  F.  nicht  schonend  genug. 

1218.  AttegetBÜhlle  Bibliothek  der  Kleetiker  des  Aue- 
landet  in  neuen  V ebersetzungen  mit  biographiiehen  u. 
IHerarischen  Einleitungen.  Lieber  dieses  neue,  weitlSnfige 
Unternehmen  des  firockhans'schen  Verlages,  welches  nicht 
blos  den  gerro.  n.  roman.  Stamm,  sondern  auch  fernere  Stamme 
umfassen  o.  monatlidi  einen  Band  liefern  soll,  giebt  Mr.  25 
des  bibliograph.  Anzeigers  votiaufige  Machricht 

1210.  Die  Verhandlungen  der  kgL  Schwed.  Akademie  d. 
WiascDschaften  zu  Stockholm  (Ür  das  J.  1839  sind  das.  (384 
S.  8.  m.  4 Taf.)  im  Preise  von  2 Thlm.  erschkiies. 

1220.  Rec.  von  1)  Crocket  for  tumer  and  fisher;  2)  von 
Travellers  guidc  between  ihe  north  and  South  in  Ervsol.  s. 
Uall.  LU.-Ztg.  Kr.  36, 

M i 8 c e 1 1 e D. 

1231.  Todetfalle.  Am  9.  Juni  zu  RheinieldeB:  Der 
J^I.  WOrtterab.  Geheime  Dolratb  n.  Bibliothekar  Dr.  Emtt 
Münch,  43  J.  alt  Deutschland  hat  in  ihm  emen  sehr  rüsti- 
gen u.  fleifsigen  Schrillsteller,  bcs.  für  das  historische  Gebiet, 
verloren. 

1222.  Ernennungen.  Dr.  Mager  zum  Fund.  Schwarz- 
berg-Soodersh.  Edueationsrath;  Den.  ist  nenlich  von  der  Aka- 
demie cemeinnütziger  Wissensch.  z.  Erfurt  u.  vom  FranL-furt- 
schen  Celehrten-Vereine  f.  deutsche  Sprache  z.  Mitgi.  ernannt 

— Die  durch  Hurters  Rücktritt  und  Maurers  Tod  erledigten 
Predigerstellcn  zu  SchaOliaosen  erhielten  Prof.  Spleifs  und 
Dr.  Schenkel. 

1223.  Auetionen.  Mitte  August  zu  Berlin:  die  Infserst 
vielseitige,  an  Prachtwerken  u.  Prachtexemplaren  ansgezciebnet 
reiche  Bibliothek  des  vormal.  kgl.  preuCk  wtrR  Gdu  Staats- 
Ministers  Freifaerrn  von  Stein  zum  Altenstein  Für  fast 
alle  Ztv^pe  der  Wissenschafl  fmden  sich  seltene  nnd  kost 
bare  Werke.  Zahlreiche  Einzelnheiten  würden  sich  anführen 
lassen;  wir  begnügen  ans  mdefs,  auf  den  mit  anerkfiinens- 
werlher  Sorgfalt  gearbeiteten  Katalog  zu  verweisen  (418  S.) 

— Am  11.  Aug.  zu  Hamm:  Samml.  werthvoller  u.  grofsen- 
theUa  seltener  n.  kostbar^  Bücher  (ans  allen  Ficheni,  37  S.) 
Kataloge  n.  AnflrSge:  Ur.  F.  A.  Röte,  pr.  Adr.:  Besser’sche 
Buchh.  zu  Berlin. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlieher  Orduung, 

1224.  I.  Philoeophie.  U.  Martensen  Grondrids  al 
Moralphilosophiens  Svstera  (zunicbst  zum  Gebraudi  f.  akad. 
Vorlesungen).  Kopenh.,  Reitzel.  8.  1 Rbd.  — Aug.  Comte 
Cours  de  philosophie  positive.  Tome  3.  cont.  la  partie  histo- 
ric^ue  de  la  philosophie  socialo  et  tont  ce  qul  eoncerne  l'dat 
iheologiijne  et  IVtai  metapliysirac.  49  Ben.  8.  8 Fr.  (Ein  6r 
u.  letzter  Ud.  wird  auf  den  AnTane  des  l.  1842  versprochen.) 

— F.  Lamrnnais:  De  la  reiigion.  32.  3 Bg.  IJFr.  — Trenn 
Hypothese  über  die  Entstefiunc  des  Planetensystems  und  dea 
Weltalls  überhaupt.  Danzig.  (Berlin,  Enslin'sche  Buchh.)  Sw 
n.  ^ Thir.  — (Volkmnüi)  Die  Herroesische  Wissenschaft  nach 
geschichtlicher  Ansicht  getvürdigt.  Heft  1.  Würdigung  des 
Hermesischen  Beweises  über  das  Dasein  Gottes.  Bonn,  Ha- 
bicht. 8.  Thlr.  — Emmerich:  Berichtigung  der  im  Weg- 
weiser Dir  Lehrer  von  Uni.  D.  Diestenveg  ausgesprochenen 
Ansichten  üb.  die  Besümmoug  des  Menschen.  Bonn,  Habicht. 
12.  n.  \ Tyr. 

1225.  II.  Theologie.  Bruder:  Cotcordantia  omniom  vt>- 
cum  nori  Test  Fase.  2.  Lpzg.,  C.  Taachnitz.  4.  n,  14  Thlr. 

— Bruno  Bauer  Kritik  der  cvangel.  Geschichte  der  Synop- 
tiker. Bd.  1.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8.  n.  2 Thlr.  — Matthies 
Keutesl.niii'iitlirlie.  Prupliilcutik  wird  von  C.  T.  Christensen 

ins  Diu.  übers.  Die  2.  Lf.  ist  crschieoen. P.  Petnrsson 

Historia  eccleslastlca  isiandine  ab  anno  1740  ad  a.  1840.  Ko- 
penhagen, (Gyldendai.)  4.  4 Rbd.  — Neudecker  Nene  Bei- 
trSge  zur  Geschichte  der  Reformation  mit  bistor.- kritischen 
Anraerkk.  2 Bde.  Lpfc,  Fr.  Fleisriier.  8.  3 Thlr. — B.  Bauer  f 
Die  evangcl.  Landeskirche  Prenfeens  u.  die  Wissenschaft.  2e 
Ansr.  Lpz„  O.  \Vieaad.  8.  i Thlr.  — Die  neuesten  ZustSnde 
der  kathol.  Kirche  beider  Ritas  in  Polen  u.  Rofsiand.  Mit  e;. 
Bd.  Documente.  Augsb.,  KoUiuann.  8.  8}  Thlr.  — Seadschreh* 
ben  eines  schlesischen  Pimiston  an  Um.  Dr.  Rheinwald 
Ober  Hm.  Dr.  Theiner's  (Schichte  Schwedens.  Ebend.  8. 

i Tyr. Danb's  Philos.  n.  theolog.  Vorlesungen  hrsg. 

von  Marhelnekc  u.  Dittenberser.  Bd.  5.  61  Berlin,  Duncker  n. 
Humblot  8.  n.  5|  Tlilr.;  Bd.  5.  enth.  System  der  theolog. 
Morsl.  U.  1.  n.  2|  Tlilr. ; Bd.  6.  enth.  System  der  chrisu. 
Dogmatik.  Ty.  1.  Ebd.  «.  3*  Thlr.  — Premon:  Evidence  da 
christianisme,  on  Traiti  de  la  reiigion  ehretienne.  32  Bgn.  8. 

6 Fr. Menken:  Nene  Sammlung  ehristL  Homilien.  Br^ 

men,  Kaiser.  8.  2 Thlr.  — Dürr:  Predigten  auf  alle  Sonn-  n. 
Festtage  des  kathoL  Kirchenjahrs  n.  bei  bes.  Anllssen.  I.  1. 
Villingcn,  Förderer.  8.  f Thlr.  — Predigt  n.  Betnefatnob  ge- 
halten am  800.  Jahrestage  der  Gründung  n.  Weihe  der  Li^ 
firauenkirche  Uebertvasser  za  Münster,  fflfinst,  Coppeoralh.  8. 
n.  Thlr.  — Latz:  Rede  bei  der  Consekralion  neuer  Pro- 
digtamts-Candidaten  gehalten.  Bern,  JennL  8.  ^ Thlr.  — 
Sdiwlmlein:  FranenwOrde.  Eine  kleine  aber  hcRiiche  Jubi- 
litnmsgabc  in  3 Predigten.  Cobnrg,  Riemann.  8.  i Thlr.  — 

— Tneremin  Abendstunden.  2e.  Aufl.  in  einem  Bde.  BerL, 
Duncker  u.  H.  8.  n.  2 Thlr.  — Lisco  Das  n.  T.  nach  der 
deutschen  Urbers.  von  Luther  bearbeitet.  4.  Auf!.  Abtlil.  1. 
Berlin,  Enslin'sche  Buchh.  8.  (für  das  Ganze:  n.  2^  Thlr.)  — 

J.  J.  Bochinger:  lutrodaclion  k la  lectnre  de  Tecriture  sainte, 
trad.  1^.  C.  Laune.  Nimes.  12.  2 Vols.  — Christkathohsches 
Magazin  zur  Belehrung  n.  Erbannne  für  alle  Stünde.  Bd.  L 
Heft  1.  Münster,  Coppenratli.  8.  V;  Tiilr.  — Hesker:  Betnci». 
tungen  n.  Predigen.  Abth.  I.  Betraditangen.  Ebd.  8,  } Thlr. 

— Die  vier  Bücher  von  der  Nachfolge  Christi,  übers,  von 
Anneearn.  3,  Anfl.  Ehd.  8.  J Thlr.  — v.  Lignori;  Jesu# 
meine  Liebe.  Anleitone,  wie  man  Jeeam  Heben  rauTs.  Aachen, 
Cremer.  12.  (m.  2 Stahlst)  .pj  Thlr.;  Dss.  Vtdlst  AnleitB» 
znr  christL  Vollkommenheit  2 Tye.  Ebd.  13.  (m.  1 Stahlst^ 

J Thlr.  — V.  Schmid:  Blumen  der  Wüste.  ErzäMongen  aus 
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ilfin  Lcbfn  der  ersten  cbrisll.  Einsiedler.  W.  1 Stahlst.  Lpz.. 
KoUmauo.  8.  k Thlr.  , . »•  r^\ 

111.  Geschichte  und  Geographie.  Ern.  Ch.ir- 
ricre  L.1  politüjui!  de  1 liisloire.  I’artie  1.  llistoire.  27  Jign. 
H.  7i  Fr.  — ihal  DeiiLlilimüeii  zur  (iesciiielite  des 

Eüiiius  Friedrich  AVilli.  lm  UI.  2e.  Ausg.  IJerlin,  Losier.  4. 
n.  (I  Thlr.  — SelincllerV  lihlttrlasseiu;  AVirkn.  lirsg,  von 
Münch.  15d.  7:  Slaalcngeschieliti!  d.  Kaiserthiim.s  Or.slem'ich. 
ThI.  3.  Oi  sterreichs  u.  Steiorni.irl;s  Scliiefcsal  und  Tliallmn. 
Slults..  nallhergiT.  S.  Thlr.  — DeiiLschr.  rundsruben  der 
GesrliicliU'  Siebenbiirgin’s.  llrsg.  diirrh  Keincuy.  2 IJde. 
Klausenhui'C.  Lp'ig.,  volliinar.  8.  <1^-1  hlr.  v.  (.orvin- 
i «t*  1> t t'/.L i Kiuznr  Aiirifs  tliT  (jfsrluthti;  mT  jNiril'Thunh* 
bi.s  auf  l’hilipii  II.  Epiig..  Flei.scher.  Ift.  lliir.  — i’aiiirrs 
dV;ts.t  du  cardiiud  de  G'iiin v el  1 e,  dunres  le.s  Wss.  de  la  In- 
idiiithetine  de  IJes.-un'iin,  pubiie.s  .soiis  la  direclion  de  M.  C li. 
A\  eifs.  Toni.  2.  SO  Ugn.  4.  12  Fr.  (znr  „Colli  otiun  de  do- 
rtniien.s  inedits  sur  l’liistoirc  de  France”  geliörig,  «eiche  aiil 
Befeld  des  Königs  von  Franlr.  unter  der  Aufsieht  des  Unter- 
ridits-3Uui.st.  lirsg.  ivird.)  — J.  I*.  Dauielo^  Hi.stoire.  et  la- 
bleau  de  l’univers.  Tome  4.  42  l»gn.  8.  7^  tr.  — K.^  1 lio- 

luas.sy  De  la  jiolitii|ue  maritime  de  la  braue«  snu.s  Louis  \1\, 
et  de  la  deiii.ande  i|ue  Mlllrv- Isniacl,  einpereur  de  Maruc 
.'»dre.ssa  a re.  inonanjue  pnur  nbtenir  en  nwriage  la  princi’Sse  de 
Conti.  2 Uiiii.  8.  — Augii.slin  Challamel  (Jules  Kohert) 
Ilistoin-  niusee  de  l.a  revolulion  fran^alse  depuis  russcinhlee 
de.s  iiiitaldi'.s  ju.siiuVi  l'empire,  1787  ä 1804.  Lict.  1.  1 J5gn. 
Ul.  3 Tal.  ^ Fr.  — Mine.  braiu,’oiRC  Tr  ein  hie ka  Meinoire.s 
d'ime.  jiidonaise,  ponr  servir  ;i  I hLsUdre  de  la  l’ologne.  depuis 
17(>4  jiiscju’;'!  IfviU.  3Si  Bgn.  8.  l,i  Fr.  — Doenmens  stalisti- 
ijues  oflieiels  sur  l'eliipive.  de  la  Chine,  ’lrad.  du  C hinois  par 

G.  Paulhier.  3^  J3gn.  .8. Dö.scher  Erfahrungen  u. 

Abeiili'uer  während  eines  8jähr.  Aufcntlialls  in  den  vereinigten 
Staaten  von  ISordanierika.  CJieinnitit.  Gödsche.  <S.  1^  — 

Saelisrn  in  Uilderii.  Lilhogr.aiib.  .Abbildungen  mit  gesehichliieh 
u.  statistisch  crhlulrrndem  Te.\te.  Itedig.  von  \Vicr.k.  I.  1. 
(Ljir.g.,  llöbrae.)  4.  Thlr.  — — Cai’te  du  Tejas,  extraitc 
de  la  sr.aude  carte  du  Me.\i<pie,  revue  etc.  (Paris,  Picijiiet.) 

12‘i7.  IV.  Philologie,  Archäologie . hilcr Urgeschichte. 
ileiiiisölh  lleilräge  zur  richtigen  Lektüre  der  grteeln  Dra- 
men. 1.  Vom  Vorträge  des  tJiors.  ISoiin,  llaliieht.  -S  ii.  1 IJilr. 
— Aug.  M.itlhiae  Lexieoii  Euripideum,  eonfereruiit  C.  et 
. IJ.  Maitluae,  Anqusli  lilii.  Vol.  I.  Lpzg.,  Fr.  Fleischer.  8.  Jf 

^ Thlr.  — C.  J.  ßelfour  Crilical  lectuie.s  iin  lloiner  with  spe- 

riiiiens  uf  Üie  lr.>n.slafiou  iif  tlie  Iliad  and  Odjssey,  in  Verse. 
'Paris.  8.  9 Ügn.  — Dilleiiliurgur  (^uar.stionuw  Uoratiaiia- 
. rum  particiila  1.  2.  Bonn,  IlabichU  8.  ^ Thlr.  — Orient.: 
''  Paiiini's  acht  Büclier  grammalisr.her  llcgehi.  Hrsg.  u.  eriäti- 
U-rt  von  Dr.  O.  Bölhliiick.  Bd.  2,  Bonn,  König.  8._  ii.  20 
Tlilr.  — Westercaard  Radice.s  linguae  sanscritae,  I'asc.  2. 

Ehd.  gr.  8.  n.  IvJ  TIdr. Koiirails  von  Wiirzhurg  Silve- 

.Ster  von  \Villi.  (^riiuiii.  Gölüiigeii,  Dieterich.  8.  I Thlr.  — 
^ . — n.  G.  F.  n.  T.  F.  Scholl  Deutsche  Literalurgcseliichte 

, iu  Biographien  ii.  Probeu  aus  allen  Jidirliuiiderleii.  Stuttgart, 

^ Ebner  ii.  S.  8.  2^  Thlr;  — Pischon  Leilfadeu  z.  Gesell,  der 

«leutsch.  Literatur.  6.  .Aufl.  lierl..  Duncker  u.  II.  S.  n.l  llilr. 

1228.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralwissen- 
sehaftm.  Andre  Brigiiel  Eb-iueiis  de  droit  comiiu'rci.al.  4J- 
l>gn.  18.  — Annales  itu  haireaii  fi-am.als,  ou  (jlioi.x  de  plai- 
doyers  «t  niemoires  Ie.s  plus  remariiuabieS  laut  eu  iiiatiere  ei- 
vile  (Tu’en  matiire  criminelle.  Barreuu  moderne  T.  XI.  (cunt. 
les  pl.aidoyers  Laiiie.  Jlarliguac  et  Kavez.)  49{  Bgm  8.  0 br. 
— Di«  licideii  jireiirsisclieii  SUidleordmmgen  vergl.  von  geh. 
,,  Ob.-K.-B.  Karl  Streckfufs.  lU-rlbi,  Duncker  u,  U.  8.  n. 

J Thlr.“  Murelly  Code  de  la  iiature.  Ueiiiipression  com- 
pl^e,  augio.  des  fraguiens  impurlaiis  de  la  liasiliaile.  uvec  l'a- 
nalyse  raisoonce  du  syslcrae  social  de  Morelly.  Par  V’iUegar- 
dello.  6 Bgn.  IS.  2 Fr.  — major  G.  T.  Poussin  Consid«- 
rations  tar  ie  principe  dcuiocratique  qui  ri'gil  l'uaion  amiri- 


c.aine,  et  de  la  pnssibilite  de  snn  appliralion  ä daulres  etal.«. 
S.  Fr.  — Opinion.s  of  Lord  Brougliam  on  politirs.  theo- 
logy,  law,  Science-  ediicatiou  Ulcrature  etc.  .a.s  exbibited  in  bis 
parliaiiieiitary  and  Ircal  .sjiecubes  and  iiiisc.  writings.  P.aris.  8. 
2.5^-  Bgii.  ä Fr.  — ' Hat  der  Staat  d.is  Ueelil.  »eine  Diener  u. 
L ntiTtliaiien  auf  irgend  eine  Kesetzliche  Weise,  zur  Be.oliaeb- 
tiiiig  der  öffeiitlii'lien  Ueligionsfeier  auzulialleii?  Fraiikf.,  Boselli. 
9.  II.  ^ Tlilr.  — Jlattliäi  Die  Macht  n.  AVürdn  des  Fürsten, 
auf  cbri.sll.  .Slandpmiktc  mit  llüeksicbt  auf  die  Gegeiiwai;!. 
Lpzg..  Fr.  Fleise.lier.  S.  2 Tlilr. 

1229.  VI.  iVatiirmisscnseha/ien.  La n tescb  1 .äccr  Fi- 
qiirentaleln  zur  Pliysik.  nebst  au.sfübr].  Erkläinng.  Heft  .5:  D.us 
Liebt.  D.ami.st.,  Joiigbaiis.  8.  | Thlr.  — 3 icfiir  Ban  ine  et 
C.  Poirricr  Lcions  elemeiitaircs  de  pbys!i|uc.  2de  edil.  19 
Bgn.  12.  mit  4 Taf.  — Maiirel  Innueiire  iiieleiM’ologique  dc4 
immlagiics  et  de»  forels.  Hepoiise  de  qiielijues  iiuestioiis  ailr. 
ü M.  fe  ministre  de  riiilcrieur.  3e  edil.  S.  4 1 ^ Isg.  — W 3 li- 
1er  Grmidrirs  der  Chemie.  Tlil.  2.  Orsanisebe  Cbeniie.  2t« 
.Aun.  Berlin.  Duneker  u.  H.  8.  n.  ; Thlr.  — (^u.vriziu.» 
Tlieorie  u.  Praxis  der  pliarniaeeutisch-cbemisclicn  .Arlieilen. 
Ihl,  2.  Lpz.,  Fr.  Fleischer.  8.  2 Tlilr.  — .AIx.  Sure II  Elndc 
.sur  les  torrens  des  Ilaule.s-.Alpc.s.  38  Bg.  4.  12  Fr.  — r.  OI- 
fer.s  Di«  l’elierTe.sl«  vorweUlieher  Biesenfliiere  in  Beziehung 
zu  O.slasiat.  S.igeii  u.  Chiiies.  Selirifteil.  Berlin.  IVieol.ai.  4. 
11.  Thlr,  — . — de  Sieb  old  Flora  J.ipiinica  I.  Plaiihae  or- 
iialui  vel  usiii  iii.srrvienles.  lUgesait  Zuccarini.  F.isc.  17  — 20. 
Le) den;  Lpzq.,  Vofs.  Fol.  iiiaj.  ii  n.  2*  Tlilr.;  ilhiin.  ä n- 
‘i|’Tli!r.  — Endlicher  et  d«  Martins  Hora  Brasilien.si.s. 
Fa.sc.  2.  Lpz..  Fr.  Fleischer.  Fol.  n.  7 Tlilr.  — A.  S.  Drcyer 
Bevisio  critica  cariciim  bore.alium  in  terris  snh  iinperio  Da- 
niro  iacentihus  inventamm.  Kopenli..  Beitzcl.  40  fs.  — Boi- 
lard  Lc  jardiii  des  pkintes.  Descriplion  et  nioeurs  des  ni.im- 
iiiileres  de  la  lueiiageri«  ct  du  nuisvulu  iHiistoire  naturelle. 
Lief.  1.  Bgn.  8.  III.  1 Kpf.  Fr.  — Külliker  Beilriig« 
zur  Kcnnbiifs  der  Ge.scMechlsTerbällnisse  n.  der  Saincnflü.s- ' 
sigkeit  wiriie.lloscr  Tliierc.  Berlin,  Logier.  4.  n.  1'  Tlilr.  — 
Schwab  Di«  Osfr.icideu - Breniseu  der  Pferde,  lÜnder  und 
Scliaafe.  Eine  naturce.scliichll.  tbii-räi'ztl,  Alih.  München,  Fiu- 
Slerliil.  8.  D.  A Thli'. 

12.10.  Vit.  Mediein.  Callisen  Medicini.sehe.s  Sehrilt- 
stellerlexiroit  der  jetzt  lehemleti  Verfasser.  Bd.  29.  Nachtrag 
Bd.  .8,  Cnpeiiliageii;  Lpzg„  Fr.  Fleischer.  8.  3 Thlr.  — 

P,  Bayer  Tr.ait«  des  iiiakidies  des  reliis  et  des  .allerations 
de  lii  secretion  uriiiaire.  Tom.  3.  Schlufshaiid  des  VVerk».  51 
Bgn.  8.  (Paris,  Beimuard.)  8 Fr.  Alle  3 Bdc.  24  Fr.  Der  At- 
las zu  diesem  grofsen  Werke  ist  in  12  Liidf.  (jixle  za  5 Tat. 
in  gr.  Fol.)  b<«iindcrs  erschieueu  U.  mit  einem  besehreilii n- 
den  Text«  vcrsclnti.  Er  kostet  192  Fr.  — llriiry  Gjrard 
(de  Lyon)  CoiisiUiT.vlioiis  pIiT-siidogiijues  et  palhoingiijiies  sur 
les  aflei’lions  iicrvcnses  diles  hystrriques,  4 Bgn.  8.  — C,  E. 
St.  Bourdiii  Trait«  dr  la  calatepsie.  I3[  Bgn.  8.  4 Fr.  — 
Blu.slus  Akiurgisclu:  Ahhildiuiqeii  oder  D.arstelhiiig  der  blu- 
tigfli  Chirurg.  Operationen.  2.  Anti.  Ijief.  1.  Berlin,  llerbig. 
Imp.-Fol.  II.  IJ  Thlr.  — Birnbaum  Ueber  die.  Veräiiderun- 
geil  des  Sclieiihmiheiles  u.  des  unterm  Abseliiiittes  der  Ge- 
Mrmutter  in  i!«r  zweiten  Hälfte  iler  SehwaiigerscJiafl.  Bonn, 
Habicht.  8.  Tblr.  — KrfigelslriH  Pninipluariiiiu  iiieili- 
cinae.  forensis.  Tlil.  4.  Bepertorium  d«s  Neui-.sten  ii.  NVissens- 
ivüi'digsteu  aus  dir  gerielitl.  Arziieiwi.sseiisrl)aiL,  Bil.  2.  Er- 
fui't,  Heiinigs  u.  H.  8.  1 Thlr.  — Nasse  Di«  tiitiTscluiiliin" 
des  Scheintodes  vom  wirkUclien  Tode.  Bonn.  Ilabirlit.  8.  , 
Thlr. — Gafztown  Apercu  geiirral  sur  le  cliiiiat  du  ranlon 
de  la  Guerche  suivi  d'uii  Iraite  sur  les  lievres  iiiteimilteiiles 
et  dautres  «bis  moriiides  qui  y n‘gii»ieiil  pendant  lannec 
1839 — -iü.  Never*.  7J  Bgn.  S.  — Clienu  Essai  sur  laction 
(hvrapeutique  des  eaux  fe.rrugiueuses  de  P.v.ssy.  2’  Dgu.  12. 

1231.  VUl.  Mathematische  {■fisaensehoflcn.  V\  olff 
Die  beschiT.ibeadc  Geometrie  u.  ihre  Ausvenduiigm.  Tlieil  2. 
Absclm.  L Sehatienconstrueiivn.  M.  19  Figureutuf.  in  i Boy.- 
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Foi.  Berlin.  Dnncker  u.  H.  8.  n.  8^  Tiilr.  — LQckcnbof 
91«(bfiualbclie  Vornboiigen.  Abtbeil.  1.  Die  Zablenrccbnung. 
Nünstrr,  Coppcnntb.  8.  Thlr.  — Julea  Plane bc  Cabiera 
Je  eeometrie  rlementaire  poar  aervir  de  coiuplenient  au  tralte 
de  Legendre.  3ud  cabier.  Orieaoa.  8.  (5  Bgii.  m.  1 Tuf.) 

1232.  DL  KriegtroUsen-iehaften  und  PiautUi.  Varn- 
bagen  ▼.  Ense  Leben  dea  Feldniarach.'iUa  Grafen  v.  Sebwe- 
rin.  Berli^  Duneker  n.  H.  8.  Thlr.  — Held:  Preafaciia 
Helden.  Biogr.ipliische  Hlomente  ftir  PreuTaena  brave  Sold.iteu. 
6.  Bdchn.  ^furt,  Exfted.  32.  n.  ^ Thlr.  — HandbibUotbek  f. 
Ofliciere.  Bd.  7:  C.  v.  Decker  Grundxüge  der  praktiacben 
Strategie.  Berlin,  ilerbig.  12.  Thlr.  — Oppermann  Die 
reitende  Feld 'Telegraphie.  Soeat;  Lpzg.,  Fr.  rleiaclier.  8.  n. 
§ Thlr. 

1233.  X.  Pädagogik.  Vnlkaaehriften  dea  WOrttcnibci^ 
OKben  Volksaeliulen-VereiDg.  _Vr.  1.  Graf  Eberliart  iin  Bart; 
Ar.  2.  Buttersack  Jobaiinea  Brenz.  S.  Jede  ».  -j'r  Thlr.  — 
'Weiland  Gr.'iinmaire.  grec<{ue  k l'uaage  du  College  roj.il 
fran^.nia.  Berlin,  Duneker  u.  11.  8.  n.  ^ Tlilr.  — Hlullacb 
Graininuire  latine  k l'us.  dea  cbiaaea  inlericurea  et  niojennes 
du  coll^e  royal  fran^aia.  Ebd.  n.  ^ Thlr.  — Tjrfska:  Latei* 
nisrlie  Furnienlebre.  Tbl.  1.  Schwedt.  (Lpzg.,  k.  Flclacber.) 
8.  n.  -J  Thlr.  — Bofaler;  Kleine  latein.  Formenlehre  ITir  An- 
fauger.  Darnixt.,  Jonefanua.  8.  n.  I Tbir.  — Keim:  Vorarhule 
der  latein.  Sprache.  Stuttg.,  Beck  u.  F.  8,  -J  Thlr.  — Florian 
Fahlea.  Mit  llin%veisun"  auf  Hirzel'a  franzila.  Sprachlehre  er* 
läutert.  Hanau,  Edler.  8.  ' Thlr.  — Herriuann  Lehrbuch  d. 
iraiizös.  Sprache  ihr  den  Schul-  n.  Privatunterricht.  5.  Aufl. 
Berlin.  Duneker  u.  H.  8.  n.  5 Thlr.  — Flindt:  The  book  of 
veraiona,  or  Guide  to  eiiglish  translation  and  conatruction. 
Stultg..  Beck  u.  Frünkel.  8.  J Tlilr.  — l'nger  Leitfaden  fÖr 
den  Ciiterricbt  im  Kopfrechnen.  Erf.,  Kayser.  8.  n.  J Thlr.  — 
^iädeliu : Neue  Vorschrilten  f.  Eleuientarachulen.  Stultg.,  Beck 
u.  Fr.ankel.  4.  | Thlr. 

1234.  XI.  Hande1smsaentehaft,Gewerbskunde,Land- 
und  Foraltcissenseka/t,  Deacripüou  des  machincs  et  proce- 
di-s  conaiicn^  dana  lea  breveta  d'invention,  de  perfectionne- 
inent  et  (fimportation  dont  la  duree  eat  expiree  et  dana  ceux 
dont  la  decheance  a ete  prononc^;  publie  par  lea  ordrea  de  M. 
le  miniatre  du  commerce.  Tom.  41.  Ö8  Bp.  4. 15  Fr.  — Mont- 
gomery  Die  BaumwoUen-Manofactur  der  vereinigten  Staaten 
Ton  Nordamerika  xuaammenKeballen  mit  der  von  Gro&britaa- 
nieii.  Aim  dem  Engl,  von  Wieck.  Lpzg.,  Binder.  4.  If  Thlr. 
— Fuchs:  Der  wohlerfabrene  Liqaeur-,  BrannUvein-,  Kam-, 
Cognac-,  Bischof-,  Punach-,  Wein-  u.  Eau-de-Cologne-Fabri- 
r.ml.  Putbux.  (Lrag..  F.  Fleischer.)  8.  n.  < Thlr,  — Gerlach: 
Der  vorsichtige  VictualienhSndler.  Erfurt,  Uenninp  u.  H.  12. 
] Thlr.  — HullSnder  geb.  Kiefabauer:  Gründliche'  Anweisung 
alle  Arten  künstlicher  Blumen  anfrrtigen  zu  kiinnen.  Münster, 
Cuppenrith.  12.  v Tlilr.  — Kobinet:  Du  mnrier,  des  ^nca- 
tions  de  vers  u soie  faites  en  184Ü  ct  des  experiencea  snr  la 
Ventilation  dea  mapaneriea.  18J  Bgn.  8.  4 Fr.  — Finte  1- 
lu  a n II  Die  IVildiLumzucht.  Berlin,  Herbig.  12.  2 Thlr.  — 
Verli.'indlungen  der  Versammluns  deutaclier  Wein-  nnd  Obst- 
produoenten  zu^ainx  vom  21.  bia  24.  Okt.  1840.  Hrsg,  von 
Zeller.  DarmiA,  Jongbana.  8.  n.  1^'  Thlr.  — Zehfola:  Der 

practiacbe  Küchengtrtuer.  Ebd.  8.  3 Thlr. Ueb^  War- 

tung  u.'Trainirung  dea  Renn-Pferdea.  Mfinater,  Coppenratli. 
8.  n.  1’*;  Thlr.  — P.  Jeannoney:  Calcula  sur  la  aorne  de  va- 

fieur  dana  lea  macliioea  loconiotivea.  12}  Bgn,  8.  mit  7 Taf. 
> Fr.  — (i.)  eil.  L.  G.  Eck  Tratte  de  l’application  du  fer, 
de  l:i  foule  et  de  la  tdle  dana  les  constmcUona  civilea , indu- 
atrielles  et  militairea;  (2.)  fen  P.  D.  Baxaine  (lieut-gen.  da 
gi'nie)  Memoire  sur  In  conatruction  de  nouveaux  pbnehera  de- 
stinre  X reiidre  li's  hätimens  incombnstiblea.  45  Bgn.  Fol.  mit 
80  Tat  40  Fr.  — ' Sachs:  Der  Lehmbsn,  nehat  der  doppelten 


Hanplattendeckung.  Berlin,  FSratner.  8.  J Thlr.  — Ueber  die 
Erwärmung  der  neuen  GebSude  für  Hpmburg’a  Bildungaan- 
stnlteu  dnreh  heifae  Luft.  Hamb,,  Heifsner.  8.  n.  } Thlr. 

1235.  Xll.  Schönt  Literatur  und  Kunst  O.  L.  B. 
Wolff  Allgemeine  Geaebiebte  dea  Romans  von  dexxea  Le- 
erung bia  zur  neuesten  Zeit  Jena,  Mauke.  8.  3 Tlilr.  — 
KSatner'a  eesommelte  Poetische  u.  ProMiarhe  scliümvissen- 
aebaftiiehe  Werke.  ThI.  1.  (lu.  Bildn.)  Berlin,  Th.  Enslin.  8. 
4.  Tble:  n.  2 Thlr.  — Zschocke:  Der  Raub-Ritter  Rino  od. 
die  Burg  Sehreckmstein.  Leipzig.  Drobisch.  8.  1 Thlr.  — 
Wollert  Konow  Nord  og  SyiL  KovelJe.  Kopenb.ig.,  ReitzeL 
1}  Rbd.  — Aiig.  Ricard  Lc  lapagetir.  2 Vola.  8.  15  Fr.  — •' 
Mchel  Raymond  (Raymond  Brücker)  Scandalc.  2 Vola.  8. 
1_5  Fr.  — Les  rnfans  de  l'atelier.  L Michel  Hasaon  Hva- 
cinthe  apprenti,  ou  l'ne  eutpie  aan*  mot  2U}  Bg. ; 11.  Clem. 
Robert  Keni*  l'ouvrier.  21 J Bg.  Bride  Bile:  l.')"Fr.  — Pitre 
Chevalier  Brune  et  blonde.  2 Vola.  S.  15  Fr.  — Siini'‘on 
Chanmier  Lea  aurixilea.  21}  Bgn.  8.  7}  Fr.  — JLs.  Per- 
rin  Le  hambouebeur.  2 Vola.  8.  15  Fr.  — Sue's  sämmü. 
Werke  übers,  von  v.  Alvenxlebrn.  Th.  78 — 83.  Der  Coiuthur 
von  H^a.  Lpzs.,  O.  Wipnd.  8.  n.  1}  Thlr.  — Smollett's 
humoristische  Romane.  Bd.  5.  Ferd.  Faüioin.  Aus  d.  EnsL 
von  G.  Fink,  Bd,  1.  Stuttg.,  Hallberger.  10.  } Thlr.  — — 
Dramat.:  Scblenkert'a  bialoriscli  draui.iliscbe  Werke. 
Hr«.  von  Maukiacb.  Abth.  H.  Bd.  5,  Rndolf  v.  Habsbarg. 
2 Thie.  Lpzg.,  Melier.  8.  IJ  Thlr.  — Neu  m ei  ater  Johann 
von  Schwaben.  Trauerspiel.  Lpzg.,  Barth,  8.  } Thlr.  — Mö- 
llere: Le  misanthrope,  cum.  eii  5 a.  et  eii  vera.  l'Edit  claaai- 
qne,  avec  analvae  et  notea  explicatives  par  N.  A.  Dubois. 
Lyon.  18.  3,^  Bgn.  ’ Fr.;  Dumanoir,  de  Leria  «l  Henri:  La 
mere  et  l'enfant  ae  piirtent  bien,  com.-vaud.  eii  I a.;  Aalin, 
Hertal  et  Cliabenat:  La  niece  du  paateur,  c.-v.  en  I a.  — 
de  Leuven  et  Brunswick : Floridor  ei  Cboriste,  com.-vand-  en 
2 o.;  An.  Bourgeois  ct  AJboize:  Jacques  Coeur,  Targentier 
du  roi,  dr.  en  4 a.;  precede  de  I'Abbaye  de  Jumihges,  prci- 

logue  en  I a.  (2j  ßgn.) Poet,:  Canzone  di  Franc. 

Petrarca  a lande  di  noatra  Signora.  Con  aleune  aposizioni, 
considerazioni  del  prof.  em.  dun  Antoni  M.-iraand.  Paris,  Di- 
dot  4.  (nur  in  lOÖ  numerirten  Exeropl.  abgedruckt)  10  Fr. 

Barth;  Lichtenwalde.  Poetische  Zeichnungen  uiit  2 Lilh. 
Cheuiiiitz  tt.  Schneeb„  Güdaclu!.  8.  n.  } Thlr,  — W.  Go  nt 
Deamurtrea:  Gerbea  de  poesie.  14}  Bgn.  8.  7|  Fr.  — Mery 
Le  sH:ge^  de  Marseille  par  le  connrtable  de  Bourbon,  cbroniqne 
du  16.  siede.  Lief.  1.  4 Bgn.  8.  1 Fr.  (Das  ganze  Gedicht 
wird  6 LielF.  bilden.)  — J.  L.  Boucharlat  Les  recits  epi- 
qnes  et  les  vies  dea  plus  grands  hoinmes  de  l antiquile  (21 
kfzählungen  in  Versen  u.  21  Biographien  enthaltend).  8.  — 
kunat:  (MuxeJ)  Verzeiclm.  der  Bildergallerie  S.  Kßn.  Hob.  d. 
Prinzen  Euren  von  Leuchtenberg  in  München.  (31..  Finaterlin.) 

in  fraiizüs.  Spr.  (Ebd.)  ii.  } Thlr.  — 
(C.  L.  Jacque)  Principes  de  dessin  lineaire  et  de  geoinctrie 
praüque.  5 Bgn.  4.  - Rhein- Panorama  in  Reliet  Abth.  1., 
iii  4 von  Culn  Ins  CobleoK«  Nebst  UescLrribnng. 

(Lpzg.,  Tliom.i.x.)  in  Etui.  n.  6 Thlr,  — Joa.  9Iainzer;  Biblio- 
tlieque  elemeiitiire  de  chant.  3e  edit  Lief.  1.  3.  3 Bgn.  8.  — 
Mddici’s  Musikalisches  Gesangbuch.  HeR  1.  Frankl,  a.  d.  0- 
UoBmann.  8.  } Thlr. 

12J6.  XlH.  Eneyclopädie  und  rermiachte  SehrifUn. 
Institut  royal  de  France.  Seance  publiqne  annuelle  des  dnq 
acadnnies  da  3 Mai.  (vergl.  Art.  985.)  9}  Bgn.  4.  — Alma- 
nach  royal  et  national  pour  l’an  1841.  (149e  aiinee)  675  Bgn. 
10}  Fr.  — Die  Gegenwart  im  Gockksaten  vom  langen  schwar- 
zen Michel  (cenannt  Feuerstahl).  Ueftlein  1.  Hanau.  Edler.  8. 
i Thlr.  — Baath:  Drei  Tage  in  Berlin,  mit  veracbieiL  Lie- 
dern u.  GedichU-n  n.  4 Reden.  Frankf.  a.  Uoifmanq.  12. 
n.  Y?  Thlr.  — Roux  Leber  das  VerliSltnifs  der  deutacbeii 
Fechtknnsl  zum  EhreudueU.  Erfurt,  Hennings  o.  H.  8.  } Thlr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duneker  und  Humblol.  Gedruckt  bei  Trowiissch  und  Sohn. 


DigltizeO  by  Google 


Literarische  Zeitung. 

1841.  ‘i6. 
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Dioc  Zcitua;  t*t  durch  alU  BochfaAiullungcD  uad  Putlamltr  tu  beucbca«  Jeden  31itt\«och  enciietat  eine  Niuamer  vuu  1 1»U  Bo'eo.  Der 
Jahrjanj;  ncUt  Remitier  koeiH  Tblr. 


Philosophie. 

123“.  Darstellung  und  Kritik  der  Beweise  fürs  Da- 
sein Gottes  von  Dr.  C.  Fortlage.  Hvidfibers.  Groos.  1810. 
8.  (X  u.  43“  S.)  n.  l}  TlJr.  — '^Der  Verf.  will  sich  »n  Kant 
«ntchliersen;  liirapr  habe  ein  Hir  allemal  die  Lnin<lglielikeit 
jeder  niataphjsi.vchen,  spekulativen  Erkennliiin«  GoUes  bewie- 
sen und  tien  Glauben  an  Gott  mit  Recht  auf  rin  praktiarh- 
morali.sches  Bedürfnirs  gestiizt.  In  dieser  Richtung  gedenkt 
der  Verf.  weiter  zu  gehen,  (S.  0.)  dir  uninillelharen  L'eher- 
ganz.spunkte  von  der  metaphysischen  zur  moralischen  Wahr- 
heit zu  entdecken  und  zunSchst  in  den  bisherigen  Beweisen 
für  das  Dasein  Gottes  „die  Wege  nurzusuchen^  die  weiter 
luhren".  Er  eicht  uns  eine  mit  grofser  Gcli'licsanikeit  aus!;e- 
führte  Darstellung  der  hierher  gehörenden  .\iisichlen.  Was 
aber  den  Standpunkt  der  Kritik  und  der  eigenen  Ansichten 
betriITt,  mit  denen  der  VcrC  nicht  sparsam  ist,  so  ist  er  hier- 
in seinem  grofsen  Vorgänger,  Kant,  wenig  gefolgt.  Wir  er- 
halten zwar  Ober  seine  metaphysische  Wellansicht  sehe  aus- 
führliche Auskunft  (S.  50 — 100  und  sonst),  aller  diese  wird 
ganz  unwissenschaltlich,  ohne  ZurUckgehen  auf  hestimmle  Er- 
kenntnifs-Prinzipien  dargestellt;  es  ist  eine  alomi.stische  Theorie 
über  die  Materie  und  die  Nnturdinge  Gherliaupl,  welche  mit 
der  eigentlichen  Untersuchung  nichts  zu  schallen  hat.  aiifser 
etwa,  dafs  Kaum  tmd  Zeit  als  Mittclpimlt  der  ideellen  For- 
schung betrachtet  wenlen.  Dieselbe  unphilosophische.  aloiiii- 
stisclie  Syslemlosigkeit  zeigt  sich  such  in  diT  Kritik  der  hier 
in  Rede  kommenden  Beweise.  Sie  werdi-ii  zwar  in  einer  g<> 
wissen  Ordnung  und  Zeitfolge  dargestellt,  aber  ganz  rhapso- 
disch, abgerissen  von  dem  Zusammenhang  mit  der  Grund- 
ansicht.  aus  der  sie  hervorgingen  u,  auch  nicht  so.  dafs  mau 
den  Fortschritt  des  philo.sophisi^en  Gedankens  darin  bemerkte. 
Deslialii  geht  denn  natürlich  auch  die  Kritik  nicht  auf  die 
verschiedenen  SUmdpiinkte  ein,  sondern  venvirfl  ohne  Wei- 
teres mit  Berufung  auf  Sätze  des  gemeinen  Bewufsl.srins  und 
Auctoritiiten.  So  soll  z.  B.  der  bekannte  ontologische  Be- 
weis ...sogleich  zus.amnienfallen,'  wenn  man  sich  nur  andere 
Sätze  ins  Gedächtnifs  ruf),  in  welchen  das  Snbject  durch  sein 
Pr.’idikat  venieint  wird  (S.  13")  und  den  Irrthnm  der  sich 
selbst  denkenden  absoluten  Idee  Hegels  will  er  {.S.  147)  wie 
eine  hiol'se  Sprachunrichtigkeit  korrigiren."  ..Denn  eine  Idee 
denkt  niemals,  sondern  i.sl  das  im  Gedächtnifs  von  einem 
Denkakl  zuriickbleibende  Produkt  oder  Bild."’  I.st  eine  solche 
Bi-urlheilung  Kritik?  — Wir  müssen  deshalb  behaupten,  dafs 
der  Verf.  keineswegs  sein  Problem  löst,  u.  die  Wissenschaft 
weiter  fördert;  wer  aber  nur  im  Allgemeinen  sich  über  den 
Gl  ■genstand  dieses  Werkes  unterrichten  will,  der  lindet  nebst 
reichen  hislorischea  Citalen  auch  sehr  vielfache  Nalurkennt- 
nissc  und  eigne  sinnige  Bemerkungen:  doch  möchten  wir  dem 
Leser  des  Buchs  jedenfalls  Ki'ilik  empfehlen. 

123S.  Sengler's  Rer.  von  StefTens:  Christliche  Religions- 
piiilosopliie . in  .illgem.  fJt.-Ztg.  Nr.  02  — 91.  — — Rec. 
von  Seniler:  l eher  das  Wesen  u.  die  Bedeutung  der  specu- 
laliven  Philosophie,  in  ErgzhI.  z.  Hall.  FJt.-Ztg.  N'r.  43.  44; 
— von  V.  Schubert : Lehrbuch  der  ülenschen  und  Seelen- 
kundc.  Nr.  44 


T b c o 1 o g i e. 

12.19.  LutFters  Fferke.  AuswaU  seiner  Hauptschri/- 
ten.  Mit  historischen  Einleitungen,  Anmerkungen  u.  Registern 
hrsg.  von  Otto  p.  Ger  lach , Lic.  d.  TbeoC  u.  Prediger  an 
St.  Elisabeth  in  Berlin.  1 — 4.  (Zweiter  Titel:  Martin  Lu- 
thers reformatorische  Schriften.  F ollstiindige  Auswahl 
alles  lyirhtiaen  in  acht  Bündchen.  Bdchn.  1 — 4.)  1.  Mit 
Luthers  Bildmrs.  (XII  u.  100  S.)  2.  Mit  Melanchtbons  Bildn. 
(ISO  8.)  3.  Mit  dem  Bildn.  Friedrichs  des  Weisen.  (194  S.) 
4.  3Iit  dem  Bildn.  Johann  des  Beständigen.  (199  S.)  Berlin. 
Eichler.  1841.  1(>.  ä Thir.  — Das  Bestreben,  den  Heros 
der  deutschen  Reformation  nicht  allein  iii  seinen  Thalen  und 
Schicksalen  anzuschauen,  sondern  ihn  bcs.  aus  seinen  Schrif- 
ti-n  kennen  zu  Irnien,  ist  immer  in  der  evangel.  Kirche  rege 
gewesen;  nie  aber  war  es  so  sehr  lebendiges  Bedürfnifs  als 
in  unsern  Tagen.  War  es  doch  neben  der  imponirenden  Per- 
.sönlichkeit  in  noch  höherem  Grade  das  vermittelst  der  Pre.sse 
der  OelTeiillichkeit  übergebene  Wort,  durch  welches  Luther  die 
ßegei.slerung  für  unverialschtes  Evangelium  entzündete  u.  .so 
unermefsliche  Erfolge  hervorrief.  In  Luthers  Schriften  liegt 
die  Saat,  aus  welcher  die  Refonnalion  in  unglaublichem  Wachs- 
tlium  frei  und  gedeihlich  emporsprofs.  Mögen  auch  die  Ue- 
trai'htimgen.  mit  welchen  wir  heute  die  reformatorischeii  Schrif- 
ten ödheu  II.  lesen,  sich  weit  von  Dem  unterscheiden,  was 
die  Zeitgenossen  Luthers  hi-i  der  Lektüre  derselben  bewegte, 
sic  hilileii  imleughar  die  wichtigste  u.  anregendste  Grundlage 
zum  Aiisriiam  II  «le.s  Ursprungs  ü.  der  Entwickchuig.  der  neuen 
crorseii  Frühliugsepoche,  welche  alle  Elemente  des  Lebens 
ducchdraii".  — Eine  Sammlung  der  Werke  Luthers,  die  in 
reicher  Zalil  verbreitet,  nicht  sowohl  auf  gelehrte  Studien  als 
auf  die  Theihiahme  des  deutschen  Volles  berechnet  ist, 
darf  nicht  Alles  gehen,  was  der  Reformator  hinterlicfs.  Manche 
Schriften  Ir.igen  zu  sehr  da.s  Gepräge  ihrer  Zeit,  — einer  ge- 
waltigen. schweren  Zeit,  und  die  starke  Worte  brauchte,  die 
eine  rohe  Opposition  in  allerlei  crassen  Gestaltungen  zu  be- 
kämpfen hatte;  — manche  beschränken  sich  auf  zu  unterge- 
ordnete Verhältnis.se,  als  dafs  ihr  Inhalt  u.  Form  den  weite- 
ren Kreisen  der  Gebildeten  noch  erspriefslich  werden  kann- 
ten; unter  den  Streitschriften  bewegen  sich  einige  so  tief 
in  den  Schlacken  der  Zeit,  dafs  man  ehef  wQiiscbim  möchte, 
sie  wären  nie  geschrieben,  als  dafs  sie  jetzt  dem  deutschen 
Volke  wieder  dargereicht  würden;  — nur  wer  ganz  in  den 
Geist  der  Verhh.  und  Umstände  cindrang,  ftinn  ihre«  wilden 
Char.akter  erklären,  ihren  Ungestüm  richtig  lAurtlieileo.  Solche 
Schrilten  werden  allerdings  besser  Übergängen,  als  etwa 
verstiiniiiiell  di-m  Publico^  ccreichL  — Der  Weg,  zlen  der 
würdige  Herausgeber  in  Ueüereiiistimmung  mit  dem  ihm  ent- 
gegenkommenden Verleger  der  %-orl.  Sammlung  eingeschlagen 
liat,  verilicnt  alle  Billigung,  so  weit  avir  nach  dem  Prospeklus 
und  nach  dem  Inhalte  der  vorl.  Hefte  urtheilcn  dürfen.  Es 
w erden  uns  20  Bändchen  versprochen,  dir  in  4 AbÜieilungcii 
enthalten  sollen:  \.  lief ormatorische  Schriften.  Zu  ilmen  ge- 
hören die  vorl.  Bändchen.  Der  Hrsgbr.  beabsichtigt  alle  die. 
jenigen  Schriften  zu  vereinigen,  welche  nach  irgend  einer 
Seite  hin  wesentlich  zur  Gründung,  zum  Aushau  u.  zur  Befe- 
stigung der  evangel.  Kirche  bejgetragen  haben.  Bd.  1.  enth. 
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1)  die  95  Tliesrn ; 2)  ScIireiLcn  an  den  Markgrafen  Albreclit  1 
vom  31.  Ocl.  1517;  3)  Seruiun  von  Ablnfs  ii.  Gnade;  4)  Ver- 
llieidigung  dieses  Sennons  gegen  Telzel  (1518);  endlieli  5)  Er- 
kläniiig  u.  Beweis  du-  Riesen  (Forts,  u.  Selilnfs  im  2.  Bdclm). 
Diese  Scliriflen  sind  mit  den  nOlliigen  einleitenden  Erürterun- 
een  versehen ; wir  versiiaren  aber  unser»>n  Bericht  über  die 
Art  u.  Weise,  in  welcher  diese  1.  Abih.  (die  vom  Vi-rleger 


weim.ir. 


...  Weimar.  Voigt.  S,  (VI  n.  175  S.)  I Tblr.  — Eine 

populüre  Srlirif^,  flrrrii  InhnU  zu  tifichterti  ist,  um  ^Irich- 
niäfsig  erwSrinen  n.  frtmdis  erheben  zu  können.  .\ucb  fehlt 
es  nicht  an  sonderbaren  Ideen,  z.  B.  dafs  auch  Christus  von 
einer  gleichen  edlen  Sehnsucht  nach  irdischer  Unsterblichkeit 
nicht  frei  gewesen,  wie  sie  sich  hei  Gründern  frommiT  An- 

> . I 1 I , ,,  , 3- - I stallen  gezeigt,  von  denen  die  Meisten  nach  der  .\nflösune 

zugleich  als  Sni.iilemenl  *u  all,.n  Irnheren  Hand  - Ausgaben  ihres  irdischen  Leibes  noch  in  guten  Werken  auf  Erden  forl- 

von  Luthers  8usgew.dillen  DeiAeii  empfohlen  wird)  die  Auf-  znleben  wönschten,  n.  dies  bewTcsen  halte  durch  die  Stillung 

g.die  loset,  ^leichMin  die  Stelle  einer  Lehensgeschichte  Lu-  des  h.  Ahendm.  „zu  seini-m  GedSrlitnirs."  — Die  Darslelliin“ 
AM?  S.J  verlreten.  Die  leidet  an  ermüdender  Brejte,  sie  ist  oft  ohne  Bündigkeit  un§ 

Abth.  soll  S Bde.  umfassen.  - Ahlh.  2.  soll  eine  I ehersicht  Sehärfe.  besonders  in  der  Entwirkeinng  der  Griinife  ftir  die 

von  Luthers  gehen;  - 3 ans  Luthers  kondauer;  die  christl.  Trostgründe  dag.,  die  als  hell. 

i'oslillen  und  Predigten  vollst.  nach  dim  Peneopen  des 

Kirchenjahra  geonincten  Jahrgang  PrfHiulrn  mit  einem  kur- 
zen Anhänge  einz.-lm-r  Predigten  bilden;"  Ahth.  4.  unter  der 


Aiifsehrilt  ilnils  Vorreden,  theils  Auszüge 

aus  den  lischredeii,  Fah.dn,  Lieder,  Briefe  etc.  ziisaminen- 
slelleii.  — Die  Ausstattung  von  Seiten  des  Verlegers  ver- 
dient Loh. 

12-10.  Thfolo^lsrhe  Sludirn  u.  Krllihrn.  ISil.  (Jahr- 
gang 14.)  Ili-ft  2.  (Das  uns  bereits  zugekommene  dritte  lieft 
dieser  ZeiLschrift  wird  in  einem  der  nSchsten  Blülter  ange- 
zeigt werden.)  enth.  I.  Abhandlim"rn ; Nitzsch  Veber  die 
lerxentjirhr  Dreieinigkeit  Gottes,  zur  Erwiedemng  auf  das 
dnpiiat.  Sendsrhreihen  des  llni.  Cons.-B.  Dr.  Lücke.  S.  2!>5  — 
34:».  Ch.  II.  W eifse  Xur  fertheidiauns  der  imiiiaiieiiten 
ff  ’esentrinitiit,  S.  345  — 410.  Das  Doghia  v.m  d.  r Triniiai 
scheint  gerade  im  gegenw.  Zeitmonienle  zu  vielfachen  Uiit.-rsu- 
chungen  bestimmt  zu  sein ; aufser  diesen  u.a.  inliallrcicheii  .-Vblih. 
dürfen  wir  dem  Erscheinen  einer  weillUnligen  .Monographii 
von  dem  Tühi  iger  Baur  mit  ganz  N.'ichsteni  enlgegensetien. 
In  Vorlieg,  su'hl  Mtzsch  gegen  Liieke  zu  zeigen,  dafs  des 
Lelzl.-ren  B.-zweifelii  der  Dreieinigkeit 

(während  L.  sie  nur  auf  die  OlTenhäriin;,.  . _ 

Gottes  zur  Welt  hi>zo"en  wissen  will),  sieh  in  Widerspruriie 
mit  seinen  eigenen  B.diauptiingen  u.  mit  der  h.  Schrift  und 
Kircheiilehre  verwickle;  dafs  nur  durch  Befestigung  der  Tri- 
nitätslehre  der  Glaube  an  praktische  Leh.-udigkeit  u.  Wahr- 
heit bestehen  könne.  Seihst  iin  A.  T.  linde  sich  schon  eine 
Entwickeluii"  des  Trinit.’ils-BegrilTs.  Am  Sehlusse  werden 
die  specnlativen  Aorllieile  des  Triiiiläts-Bi-grirTs  entwickelt. 
Denen,  die  etwa  hei  der  bisher.  Biclituiig  der  tlieol.  Stuili.-n 
u.  Kritiken  anlTallend  finden,  dafs  4Veirse  in  denselben  das 
Wort  nlininl,  ii.  zumal,  um  filr  einige  Stell.-n  d.r  religions- 
philosoph.  Vorlesungen  des  verewigten  Billrolh  das  W.'.rt  zu 
nehmen,  wird  üheiraschend  s.un,  wie  llr.  W.  sich  von  der 
II.-geJ’sc]hen  Ansicht  enlfemter  hält,  als  sonst;  er  sucht  zuerst 
die  ~ ” 
zu 
teil 

die  Angelnlogie  wichli 


- ' — p-,  .....  — ...  ... ...  Gipfel- 

punk le  vorleiichten  sollten,  sind  fast  zu  kurz  behandelt.  Gegen 
das  Ende  hin  wird  die  Sjirache  des  V erf.  rin.Iringlieher  uiiil 
helehler.  die  von  .Irin  Verf.  angezogenen  Beispiele  aus  der 


Stellung  Lücke's  zum  Schleiermacher’scheii  Standpunkte  I "T,  ‘ 

heleiichten,  dann  aber  hes.  die  exegelisehen  Si'hwierigkei- 1 " i**'  Keisi-ski: 

der  kirchl.  Lehre  zu  heseitigeu,  für  welchen  Zweck  "hes.  | “***^*^"  * '‘“''‘’P-‘''-sche  lürkei. 

215.  V\’.  Sevirarth’s  R.-c 


Geschichte  reden  gi;wifs  kräftiger  als  seine  ganze  Deinonstra- 
lion.  — Auch  die  Sprache  d."s  V'.rf.  Ilifst  Gewlihltheit  und 
(jedieg.-nheit  nicht  selt.n  v.-niii.ssen,  so  z.  B.  hei  dem  Aus- 
driiek  Prieb  naeh  L nsterblirhkeit  (st.  Sehiisnelit);  Ked.-weisen 
vne  .,Gott  hätte  uns  zu  einem  Pfusehtrerkr.  gemachr  oder 
.Gott  wäre  ein  boshaft.*s  VV.-sen”  heli-idigen  die  g.-sunde  Zart- 
heit christlicher  Anschauung. 

1212.  Schnitzers  Rec.  von  Zülich:  Die  OlTenharung  Jo- 
hannis, in  Dali.  J.,it,-Kt".  ^r.  77  — 80;  Rec.  von  .-Viitou  Graf: 
Zur  prakt.  Theologie,  i-td.  ZSr.  SO.  81. 

1243.  Retthergs  Rec.  von  Baum:  Franz  Lanihert  von 
Avignon,  in  Gott.  gel.  . fnz.  St.  77;  — G.  Waitz'  Rec.  von 
Löhell:  Gregor  von  Tours  u.  s.  Zeit,  St.  78  — 80.  — K.  Kds 
Rec.  von  Friederich;  Svmholik  der  mosaischen  StiftshriUe, 
St.  hO.  81;  und  von  Cfi.  Srljnitdt:  £ss:ii  sur  Jedii  Gt*rson, 
St.  84.  — 

Gcschicbfi?  und  Gcoerraphic. 

1244.  Uussisrhe  Original- Herke.  1810.  Von  der  auf 
18  Bde.^  berechneten  Bearbeitung  von  GoKkow's  Geschieht«' 
materialieii  durch  Polewov  erschien  Bd.  l.l.;  von  dein  Saiiim- 
\rr  (^bornik)  de.s  k ürstcii  Oholi-nsky  über  .vlt-mss.  Arcliäo- 
logie:_Buch  11;  von  Usträlow’s  Gesell.  RnfsDiids  Bd.  4.; 
(Bd.  5,  die  neueste  Zeit  umrassend.  ist  unter  der  Presse.)  — 
Von  Passek  .Allgcrn.  .Skizzen  über  Rufsland  erschien  Bd.  4. 
Aurserdem  sind  hervorzuhehen : Chopin 's  Chersichll.  Dar- 
stellung der  transkaukas.-riiss.  Besitzungen;  Memoiren  der 
Frau  von  Fuchs  über  ilie  Tscheremissen  ii.  Tsrhmvaschen ; 
und  hes.  die  Darstellung  des  älteren  Rufslamls  unter  Czar 
Alexis  Mirhailowilsch,  hrsg.  von  der  arciiäograph.  Com- 
’J) Lndlicli : ISorow'«  Reiseskizzen  über  Aegvplen, 

des  Um.  von  Davidow 


wird. 


Gedanken  u.  liemrrkun- 


Kirche  in  DeuUchlaml;  2)  LölBer:  Leber  kirchlichen  Katho- 
licismus;  3)  Die  evangelische  Lamleskirche  und  die  Wi.sseii 


1246.  Uaveiiiann's  Rec.  von  PfalT:  Gesell,  des  Fürstenth. 
II.  Landes  WürHemhcrg,  Gött.  gel.  Anz.  St.  08. Th.  Ben- 


schaft.  (Lpzg.,  WigandT  1840.  8.)  Rec.  widerlegt  he.s.  die  Ile- 1 . . 

gersche  Ansicht,  dafs  die  Kirche  in  dem  8t,'iati-  auf'»ehen  I RodjflocangiiiJ,  lli.stoire  des  rois  de  Kachmlr, 

könne.  Den  Schlufs  bildet  eine  mit  wohltliiieiider  Pietät*  ver- 1 ^ "ft  — "*•  (frls.)  74  — 77.  — Rec.  von  Grise- 

■ hach:  Reise  durch  Rumelien  u.  nach  Brussa.  St  73.  74 


fafsle  Charakteristik  des  verstorbenen  Joh.  Fr.  Abego 
Ullinann. 

1241.  Die  letzte  Stunde  oder:  Der  Tod  von  ollrn\ 
Seiten  betrachtet.  Beruhigungen  lür  alle,  welche  sich  der 
.VullÖKung  nahe  fühlen  und  für  die,  welche  an  den  (ir.ähern  [ 
ihrer  Liehen  weinen.  Von  C.  J.  Th.  Saal.  Pfr.  zu  üher- 


1‘liilolofiic.  Archiiolotgic.  Litcrftrjccscliichte. 

124/.  Dandburh  der  italienischen  f.  nigangssprache 
von  Dr.  //.  .U.  Melfurd,  Lektor  und  Lehrer  der  neueren 
Sprachen  an  der  Iniversitilt  Göttiiigen.  Gött,  Vaudeuhoeck 


ihrer  L 


473 


474 


u.  RnnreoJil.  1R41.  8.  XVI  u.  318  S.  ? Tlilr.  — Sriiiem  In- 
halCf:  nach  L'miite  d'ipsos  Handbu<’)i  bst  mit  clricli<*ui  KrHile 
di-ii  Titfl  liniT  ilalii-ii.  Clirrsloinatliic  fiiliren;  drtin  drr  \ crf. 
hat  es  dorli  wolil  iikhl  hlos  auf  dir  Uiii»»ni;sRi)rarlii>,  soliden) 
auch  .Ulf  JJricf-  u.  Erz.älilungsstyl  ahgcstdieii  u.  die  Aiibse  «. 
Anordnuns  seines  IJnrlies  ist  diinrliaus  progressiv.  Allerdings 
iiat  nnn  seine  Mtdliode  vielfache  Vorzüge  vor  dem  „sclnvam- 
niigten,  nnnalirliaflen  Ersatzmittel  der  Gesprüehregi.ster'’.  be- 
sonders für  die  t nfcnmligemi,  denen  der  Zugang  r.nm  ^ erstSnd- 
nifs  n.  Gebrauch  auf  eine  anresemle  u.  gut  herecluiete  Weise 
erliaimt  wird.  Für  die  eigenlT.  Lmgangssprarhe  ist  dadurch 
aiil  eine  nngleieh  eriinickllchere  Weise  gesorgt;  llr.  Dr.  JI. 
hat  das  Frineip,  sich  in  seinen  meist  aus  neuen-n  Italien, 
ilisturikem.  Enislolographeii.  Dramatikern  etc.  gewühlten  und 
zweekmiifsig  durch  .■tiimerk.  unter  d.  Texte  erläuterten  Hi-is|iie. 
len  von  der  edlen  Sprache  iles  gemeinen  la-heiis  nicht  zu  eiil- 
f»!rneti,  richtig  heohachlet.  und  'die  Klippe  der  4 erweehselung 
von  Schrift- '^nnd  Conversatinnssprarhe  glücklich  vermieden. 
Eigentlich  ist  erst  seil  den  letzten  .lahrzehnten,  namentlich 
seit  di-in  Erscheinen  von  Manzoni's  Prometsi  xfiosi  eine  in- 
nigere Nihernng  beider  eingetreten.  Sehr  passend  ist  eine 
kurze  Uehersicht  der  Gesehrchtc  der  italien.  Literalnr  an  die 
Spitze  gestellt,  welelie  nach  Jahrhunderten  ahgethcijl  ist  und 
bei  alli'r  Gedr.ängtheit  dennoch  zeigt,  dafs  llr.  31.  die  IJedeii- 
tung  der  Literatur  im  Vcrliällnirs  der  Wissenschaft  nnd  Ge 
scluchte  zu  wägen  il.  entwickeln  versteht.  — ir  können  so- 
mit dieses  Handbuch  nicht  hlofs  denen,  dir.  italienisch  reden 
sondern  auidi  bi'sonders  idlen , die  italienisch  durch  Selbst- 
studium lernen  wollen,  bestens  empfehlen. 

121S.  ZrUsc/tri/t  für  .•Ulrrlhuinstrisseitschn/l  (s.  .Art. 
1190.)  31ürz  eiilh.  I.  .Abliandl.  Drovsen  Krttisrhe  yuthrn 
zum  Aisdn  lui,  Xr.  -2?.  '28.;  F.  II.  llolhc  k'rUUrhr  u.  pnr- 
tisrhe  Anälrhlu  (1.  X’cne  Untersuchung  des  .llonologs  der 
Alkmenc  in  Plautus  Aiimhitruo.  Act.  II.  Sc.  2.  Ih  üjjer  einige 
Stellen  in  Plautus  Epidikn.s);  Funkhänel  Die  SteÜteosis  des 
Arthmius  von  Zehiia  nach  Demus  th.  Philippica.  III.  12.,  Nr. 
37.  38.  II.  llecen.sionen;  Am  eis’  von  Theocrilus,  Ilion.  3Io- 
schus  cur.  lioissonadc.  Nr.  28  — 33;  Schneider  (z.  frze- 
ine.szno)  von  Cicero's  sämnitl.  W.  in  der  Leherlr.  hrsg.  \on 
Klotz,  Nr.  34;  Brückners  von  von  lleu.sde  Characterismi 
principuni  philosoph.  velcrum.  Nr.  3o:  Schuharls  llec.  von 
Unger:  Ththana  parado.xa,  Nr.  .35.  30;  ilertlcins  von  Xe- 
no|iIinntIs  opnsc.  cd.  Sauppe  Nr.  38.  39.  — HI-  Ptnonul- 
chronih  u.  .UUrrllrn. 

1249.  W.  Kcin's  Iler,  von  Gütlling:  Gesch.  der  röm. 
Staatsverfassung,  in  Hall.  LU. -Zig.  Nr.  88  — 91. 

1250.  Fr.  Wilh.  Srhncidewin's  llec.  von  Vellei!  Pater- 
culi  cd.  Kritz.  in  (iüH.  gcl.  Auz.  St  (>S;  — (Jlarx)  llec.  von 
Phv.sici  et  niedici  Graeci  minurcs  cd.  Idelcr.  ebd.  — (Beiieke's) 
.An’z.  von  Konrads  von  3Vürzh.  Goldene  Sclimiedi-  _u.  Dessen 

\ Silvester,  herausg.  von  3Vilh.  Grimm,  St.  “3.  — F.  Wüsteii- 
l'eld's  Rcc.  von  Weijers:  Nienwc  proevc  om  al  de  .Arabische 
letters  ctc.,  St.  81.  — G.  11.  Il.'s  Rer.  von  Flavü  Philostrati 
vitae  Sophislaruin  cd.  K.ayser  u.  von  Eiusd.  libri  de  gymna- 
sUca  cd.  Kavser,  ebd.  84. 

Jurlsprutleuz,  Sfauts-  u.  Caincriilwis.scnscliiiftcn. 


Kanonist  w;4fs.  welcher  Verfälschungen  u.  Ränke  sich  die  A’cr- 
thcidigiT  des  päpstl.  Primats  seit  anderllialb  lahrtausenden  be- 
dient li.ihen,  um  die  alten  christL  Zeiten  sich  nach  3Vunsch  zu- 
reclilzulegen.  D.^beJ  blendete  man  mit  dem  Sande  fahscher  Ge- 
lehrsamkeit die  Augen  drr  Zeitgenossen.  Dafs  es  noch  heut 
zu  Tage  Leute  giebt.  welche  dasselbe  Gescliäll  betreiben 
( wohlverKtanden  eine  Partei  In  ehrlichster  Einfalt  u.  Unwis- 
senheit eine  andere  mit  Jrsnit  Ismus  ii.  Perndiu),  kann  nicht 
anOallen.  — Das  heutige  kuriallstlscbe  Kirciieurecht  hat  in 
Waltei-  seinen  Glpfelpnnkt  Zwar  mufs  es  zu  seinem  Leid- 
wesen die  Erdichtung  der  isidorischen  Dekretaleu  u.  andere. 
Punkte  als  erwiesene  Thatsacheii  anerkennen.  .Aber  wofür 
liefsen  sich  nicht  (ir'ünde  anlühren?  Die  allerschlechteste  u. 
schwächst«  S.iche  ist  um  Scheingründe  nicht  verlegen.  So 
z.  B.  sagen  die  KnrialiHten;  Die  P.seudo-isidorischrti  Dekreta- 
len  haben  in  dem  Zustande  der  Kirche  nicht  das  3Iindeste 
verändert;  «lerselbe  war  schon  längst  ausgebildet,  und  der 
päpstliche  Primat  geht  timnitlclbar  auf  Petrus  n.  Christus  zu- 
rück. Die  Beweise  hiefür  sind  in  ihrer  Erbärmlichkeit  von 
der  objektiven  Forschung  längst  an  den  Pranger  gc.stellt  wor- 
den. .Auch  gelehrte  Katlmliken  haben  dies  eiiigeschen.  Hr. 
Ellcndorf  hat  zu  he.somicrem  Beliufc  seiner  katholischen  Glau- 
hensgenossen  an  mehreren  Orlen  die  klarste  hblorisehc  Ent- 
wickelung gegeben,  wie  die  Irsprünglichkeit  des  Primai.s  in 
ihr  eigenes  Nirhts  ziisainmeiisinkU  sobald  man  sich  die  3Inhe. 
nimmt,  in  den  Onellen  seihst  zu  lesen,  u.  besonders,  sobald 
man  nicht  rrilirlilrte  Ouellen  u.  Stellen  lÜr  Seht  ausgieht.  — 
Unter  den  L)'mi:rkensw'erllicren  .Vbhandittngcn  des  ilrii.  E.  sind 
zu  nennen  seine  llerensionen  des  3Vallersrhen  Kirclienrrehts, 
zuerst  die  in  di'ii  liistnr.-kireln-nrechtl.  Bllitl.,  dann  eine,  kür- 
zere in  der  Hall.  Allgm.  Lit.-Zig.  Das  St.’lrkslc.  was  Hr.  E. 
geäufserl,  ist  der  walirlieh  sehr  veizeildiche  Zweifel,  oh  die 
zahlri'ichen  Vertuschungen  u.  Verdrehungen  hei  Hrn.  W.  ohne 
alle  .Ahsieht  gemacht  seien,  (iegen  diese  Kritiken  nun  ist  die 
oben  genannte  Flngschrill  eines  .Annnyinns  erschienen , eia 
Denkmal  von  impotenter  Schini|ilVeile.  3’erseln-n  in  einigen 
Nehenpunklen  können  such  dem  Gelehrtesten  begegnen,  und 
ki'inen  inoralisrhrii  A orwurf  hegrömlen.  Der  .Anonvmns  ver- 
klagt aber  Hrn.  K.  als  ..schamlosen  Lügner"  und  w Hl  ilin  der 
eraelitiiiig"  Preis  gehen.  Zn  diesem  Endzwecke  di.spnlirt 
er  gegen  rin  Paar  .Stellen  der  Eschen  llec.  (ganz  ohne  we- 
sentlieheii  Gnind,  wie  auch  dieser  aufs  Bündigste  dargethan 
hat)  und  meint  dann:  „Nach  den  heigehraelilen  Proben  wird 
man  unserer  Versii-herung  einigen  Glauben  schenken”  (.S.  21). 
31it  niehtenl  Die  „Versieliermigen"  der  Romanisten  geniefsen 
wellkmidig  eines  so  sehirchlen  Kredites,  dafs  kein  Verstän- 
diger sie  ohne  Begleitung  mnlliem.atisclier  Bewei.se  annehmlich 
liiulel.  Dieser  Kitter  von  der  traurigen  Gestalt  also  üherläfst 
sich  der  hohh-n  Täusehnng.  dafs  er  auf  21  Seiten  eine  138 
Seiten  lange  Receusion  entkräflet  habe.  Zum  Ueberllufs  hat 
Hr.  E.  auf  2 Bog.  noch  einmal  die.  Leerheit  der  gegnerischen 
Behauptungen  nacligewiesen.  AVahrlich  über  <lie  hrslorisehea 
Punkte  ist  ein  Seeiindaner,  der  so  viel  Grit-chiseli  ii.  Latei- 
nisch verstellt,  dafs  er  die  hetrefreuden  Kanones  u.  Kirelii-n- 
sehrinsleller  le.sen  kann,  vollkominen  spruchfähig.  Aber  eilt 
Kurialist  iiinfs  seine  olTicielle  Behörde  ii.  was  in  ihren  Kram 
taugt,  (|uaml  meine  verlheidigeii.  Fiat  di.ssertatio.  pereal  mnn- 
dus!  — Dafs  Hr.  E.  in  seinen  Keeensimien  die  .a.  .Aiill,  des 
AV .'sehen  Kircheiireclils  statt  der  selion  vnrhaiideiii-n  8.  ge- 
brauchte *},  geschah  laut  dessen  Erkl.Hrung  mit  ItOcksiclil  auf 
die  Besitzer  de«  Buches  in  der  früheren  Form.  Für  den 
Keni  der  Frage  ist  der  Uinstaud  sehr  gleichgültig.  In  den 
neiie.slen  Anll.agen  sind  die  Beweise  und  Konseipimzen  eben 
so  unkriti.scli  n.  drutschrn  Bedürfnissen  nngeniefshar,  als  in 
den  älteren.  — Kurialisiiins  n.  Geistesfreilieit,  Ignoranz  nnd  . 
Grüiidlirhkeil  des  AA’issens.  organisirter  Trug  u.  ehrliche  For- 


llr.  K.  eiil<rlinli)i(t  dir  faUräe  .\njabc  drr  Aaflagc  u.  Jalirstitlil  in 
».  .,ErklirtiDg*' al»  8chrribtebtcr.  Rrd. 


1251.  I.  Herr  Ellendorf  gegen  ff  aller  a hirchen- 
reclit.  Bonn,  3Iareus.  1841.  8.  (27  S.) 

1232.  II.  Anttrorl  auf  einen  An"riff  gegen  meine 
Reee/isionen  über  F.  ff'alter's  Lrhr'burh  des  k'irelien- 
rrelita.  A’on  Dr.  J.  Eilend orf.  Berlin.  Eirhler.  1S41.  8. 
(34  S.)  -J  Thlr.  ')  — Jeder  unbefangene  Kirchenhisloriker  ii. 

*)  »’ir  ((UuUea  b«*i  dieser  eril’.«ren  tu  mUMrn»  daf»  dur<h 

Aufotbm«  nancNiHcli  »oicber  Anifi|>cnt  d«‘r«>n  Vrf.  untrrM’irhnri  »ind,  «im* 
Vcbcrcitifiinunui))^  Ktt  dem  luhtltr  der^etbeb  vun  un>  nicbf  4>u* 
(o^procbeii  Ut. 


Digitizsd  by  Google 


sclinn^  Siphon  sitli  in  «»wiger,  imvrrsöIinUcher  Feindschaft 
gegenüber.  Uef.  lügt 'den  Wunsch  hiuiu,  dafs  Hr.  E.  noch 
fernerhin,  mit  tier  bisherizen  Ausdauer  scharfe  ^V.■lh^lleilses- 
senz  über  die  Füulnifs  ausgiefse,  ibr  deren  Umsichgreifen  der 
Ultramontanismns  aueb  in  unserm  deutschen  Yatejrlandc  so 
eifrig  wirkt  Dr.  K.  fliautverk. 

Naturwissenschaften. 

1253.  riatur- Analogien,  oder  die  Tornehmsten  Er- 
scheinungen des  animalischen  iVagneiismus  in  ihrem 
Zusammenhänge  mit  den  Ergebnissen  der  gesammlen 
Naturwissensenaften,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  die 
Standpunkte  und  Bedürfnisse  heutiger  Theologie.  Vom 
Dr.  theol.  J.  A.  G.  Meyer,  Suiierint.  zu  Sarstedt  Unmbni^ 
und  Gotha,  Fr.  und  .\mlr.  Perthes.  1839.  8.  LXVI  u.  412  S. 
'ij-  Thlr.  — Die  unleugbaren  Thatsachen  des  vitalen  Magniv 
tismus  gesvinnen  immer  mehr  Anerkennung  unter  den  Zeit- 
genossen; statt  sie  in’s  Reich  der  Täuschung  zu  venveisen, 
sucht  man  sie  vielmehr  wissenschadlich  zu  begreifen  u.  nutz- 
bar zu  machen.  Zu  den  Aerzteii  und  iSaturfurschem  gesellen 
sich  die  PWlosophen  und  jetzt  selbst  die  Theologen,  welche 
sich  bemühen,  die  neuen  Ergebnisse  der  Pswhologie  zur  Er- 
klirung  des  Christenthums  zu  verwenden.  Mae  dies  nuu  auf 
eiue  gemSfsigt  mystische  Weise  geschehen  oder  rational,  es 
hat  bereits  angefangen,  eine  Nothwendigkeit  zu  werden,  um 
theils  die  Bemühungen  nnbenifener  Wunder-Zerklärer  nieder- 
zuschlagen, theils  endlich  Licht  DImt  magnet- somnambulist. 
Liebhabereien  mancher  Sekten  z.  B.  der  Pieucn  Kirche  und 
daraus  abgeleitete  Onenbarungen  (vrgL  Erbrinus,  von  Aenn- 
chen  Lineweg,  2 Theile)  zu  verbreiten  und  die  Gebiete  der 
INatur  und  Gnade  strenger  zu  scheiden.  Wie  Tholuck  be- 
reits in  seinen  gesamrodten  Sclirifteu  (Bd.  1.)  das  Verhiiltnifs 
somnambulist  Erscheinungen  zu  den  Wundem  der  Bibel  zur 
S[irache  gebracht  so  auch  ilr.  M.,  dessen  \Verk,  wie  cs  das 
Resultat  der  vielseitigsten  natnrwissenschafUichen  Belesenheit 
ist  gewifs  zu  den  tüchti^ten  gchürt  welche  über  den  animal. 
Magneti.sinus  erschienen  sind.  Wie  cs  hier  allein  das  Rechte 
sein  kann,  betritt  ders.  den  Weg  der  Katuranalogieii , durch 
welche  er  die  Erscheinungen  zu  crläutem  u.  zu  beglaubigen 
sich  bemüht,  %vurauf  er  (Abth.  2.)  nach  dem  gegenw.  Stand- 
punkte der  Wissenschaften  den  psychischen  und  geistigen 
Rapport  chemisch-physisch,  kosmulogisch , anatom.- physiolo- 
gisch, biologisch,  psychologisch  und  theosophisch  auTzukläreii 
und  zu  deuten  sucht  ln  einem  zweiten  Anhänge  giebt  der 
Verf.  eine  büchst  interessante  Zusammenstellung  uesj.  chrislL 
Glaubensgehaltes,  welcher  auf  naturwisseiischanlicbeni  Wege 
und  besonders  durch  Katuranalogien  Bestätigung  und  Erläu- 
terung gesbltet  Der  Verf.  gehört  zu  deji  wemzen  heutigen 
Theologen,  welche  bei  allej  Achtung  vor  mensctdicher  \V''is- 
senkchaft  und  dein,  was  sie  vermag,  doch  ausdrücklich  den 
Glauben  an  Christum  als  ein  Höheres  hinstellen,  welcher  je- 
des vermeinte  speculative  Wissen  durchdringen  u.  erlenchten 
müsse,  um"  cs  vor  Irrthnra  und  Einseitigkeit  zu  bewahren. 
Dies  ist  dhne  Zweifel  bei  einem  Gegenstände,  wie  der  Magne- 
tismus, von  der  gröfsten  Wichtigkeit  und  erweckt  im  Voraus 
bei  dem  Leser  cm  gewisses  Vertrauen  in  die  Resultate.  Nur 
so  ist  die  schöne  Idee  Mesmers  zu  realisiren,  dafs  der  Geist- 
liche im  höheren  Sinne  Magnetiseur  und  jeder  Magnetiseur 
Geistlicher  sein  müsse;  sowie  der  von  dem  Verf.  reichlich 
gesammelte  ErklllruiigstolT  die  Theorie  einen  giiten  Schritt 
weiter  fördern  wird.  Ob  die  OoiTiiung  des  Verf.  in  Erfüllung 
gehen  werde,  dafs  „die  Untersuchungen  Ober^  den  vitalen 
Magnetismus  auf  die  Entscheidung  der  gesenwärtigen  theolog.- 
pliilosoph.  Krisis  nicht  ohne  gromen  Einllurs  bleilien  werden, 
weil  man  immer  mehr  aufhürc,  was  aus  lebendigem  Gefiilil 
für  Anschauung  u.  Aneignung  geredet  sei,  mit  dem  anaL  Mes- 
ser des  klügelnden  Verstandes  zerlegen  zu  wollen"  müssen 
wir  dahingestellt  bleiben  lassen.  Möge  aur  der  Verf.  selbst, 


den  wir  als  einen  zweifellos  Berufenen  in  seinem  Werk  er- 
kannt haben,  cs  nicht  bei  dem  ersten  Wurfe  bewenden  bsseni 

Hl  e (1  i c i n. 

1254.  Die  Heilcfuellen  und  Molkenkur-. Anstalten  des 
Königreichs  ff'  ürttemberg  u.  die  Hohenzollerschen  Für- 
stenlhümcr , von  Dr.  Heyfelder,  Leibarzte  u.  Medicinal- 
raüie  in  Sizmariiigen.  Mit  den  Ansichten  von  Niedemau,  Tci- 
nacb,  Wildbad  u.  dem  Sulzerrain  bei  Canstatt.  Sluttg„  Ebner 
u.  Seubert.  184U.  8.  X u.  225  S.  Thlr. — Der  Reichtiinni 
Württembergs  an  verschiedenartigen  und  grofsentlieils  wertJi- 
vollen  Heilquellen  bt  bisher  noch  so  wenig  gewürdigt  wor- 
den, dafs  es  selbst  noch  an  einer  Monographie  derselben  fehlte, 
durch  welche  das  Ausland,  abgesehen  von  einigen  bekanuteren 
Kurorten,  aut  sie  hätte  aufmerlsain  werden  können.  Der  Verf. 
hat  sich  daher  durch  diese  durchweg  interessante  und  lehr- 
reiche Schrift  um  das  schöne  Land,  das  von  der  Natur  mit 
treiriichen  Mineralwässern  so  freigebig  ausgesUiUet  ist,  wie 
um  alle  die,  welche  der  Soninierkuren  an  Reilquellen  bedür- 
fen, ein  nicht  geringes  Verdienst  erworben.  Er  hat,  wie  dies 
von  seiner  vielseitigen  Bildung,  seinem  rastlosen  Eifer,  seinen 
gediegenen  ärztlichen  Ansichten  nicht  anders  zu  erwarten  war, 
den  mannigfachen  Anforderungen  an  eine  Arbeit  dieser  .Art 
auf  eine  ausgezeichnete  AVeise  entsprochen,  u.  durch  ebenso 
angenehme  wie  gründliche  Darstellung  der  Gegenstände  seiner 
umfassenden  Abhandlung  den  Reiz  zu  geben  gewufst,  der  ihr 
bei  Sachkundigen  wie  bei  den  nur  ätifsere  Bidehrung  suchen- 
den Nichtärzten  eine  freundliche  Aufnahme  sichert.  Es  sind 
im  Ganzen  mehr  als  SO  lleih|uellen,  die  wirksameren  u.  be- 
rühmtereu,  wie  z.  B.  Wildbad,  Imnau,  Teinaeh,  Niedemau, 
Canstatt,  ausführlicher  abgehandelt,  mit  gebührender  Berück- 
sichtizung  der  überall  interessanten  geologischen,  so  wie  auch 
der  diemisrhen  und  öconomischen  Verhältnisse.  In  einem 
Anhänge  über  Brunnenkuren,  wo  sich  auch  Gelegenheit  er- 
giebL  einiges  über  Winterkuren  zu  sagen,  führt  der  Verf.  die 
Grundsätze  aus,  mit  denen  er  sicli  sdion  in  seiner  früheren 
werthrollen  Schrift  über  Bäder  und  Brunnenkuren  (Stuttgart, 
1834.)  den  Beifall  der  Sachkundigen  erworben  hat  Die  kunst- 
reich ausgefÜhrteii  liüiographirten  Ansichten  der  anf  dem  Titel 
angegehenen  Kurorte  gereichen  dem  Werkchen  zur  besonde- 
ren Zierde. 

1255.  Rec.  von  1,  Vogler:  Gebranch  der  Mineralquellen, 
lies,  derer  zu  Ems;  2)  Wendt:  Tliermen  zu  Wannbrunn,  in 
Gött.  gel.  .4nz.  St.  69.  — Rec.  von  Annalen  der  Struve’schen 
Brunnenanstalten,  hrsg.  von  Dr.  .A.  Vetter,  ebd.  St  81. 

Veriiiisclitc  Mcliriften. 

1256.  Minerva.  Ein  Journal  bistorischen  u.  politischen 
Inhalts  von  Dr.  Fr.  Br  an.  Jahrg.  1841.  Heft  i — 4.  (oder 
Ud.  I.  (in  3 Heftcuj  u.  Bd.  II.  Heft  1.)  Jena,  Bransche  Buclih. 
kl.  8.  540  u.  176  S.  — Die  nachfolgende  Uebersicht  des  In- 
halts dieser  Hefte  wird  zeigen,  dafs  die  Bran'sche  Minerva, 
durch  eine  seltene  Dauer  ihres  Bestehens  vor  ähnlichen  Er- 
scheinungen ausgezeichnet,  auch  jetzt  noch  in  alter  Kraft  dem 
Laufe  der  ewig  wechsebidcn  Zeit  folgt  Unter  den  hiatori 
sehen  .Artikeln  nietet  der  Aufsatz  St.  Helena  von  A.  Herr- 
maiin,  der  den  gegenwärt  Jahr^.  eröffnet,  eine  kurze,  aber 
sehr  anziehende  u.  gemüÜiliche  Schilderung  der  Insel  u.  des 
das.  AufenÜialts  von  Napoleon,  welcher  jener  ein  unauslösch- 
liches Interesse  für  alle  Zeiten  verlielien  hat  — ln  anderer 
Weise  gi'denken  des  Helden  unsere  Jahrhunderts  die  Erin- 
nerungen aus  dem  Leben  der  Kaiserin  Jos^hine  von  K. 
J.  Jacob;  sie  gewähren  eine  mit  kritischer  Achtung,  aber 
nicht  ohne  eine  gewisse  (wenn  auch  tlieJIweise  anderswoher 
erborete)  Poesie  zusammengewebtu  Erzählung  ihrer  Hcimath, 
eine  Darstellung  ihrer  stillen  Tage  zu  Maluiaisou,  ihrer  Lage 


als  Kaiserin,  *ulel7.t  ilir<;r  ElK-soIieiilung  u.  ihrer  lernen  Tage. 
Die  Grsf/iir/iti'  ilrr  p'erhandlungen  wischen  Rufslund 
und  frankreirh  'über  die  ff  egnaftme  Oldenburgs  int  J, 
l>4lü  isl  «lurrh  Ud.  9.  u.  U).  vou  ßigiion«  Hisloire  de  Frane.e 
vielfarh  erliellt.  Obgliieli  in  der  einseitigen  lielrschlunpwp.ise 
eines  fi'anzris.  llisloriograuhen  belangen , verrHtli  B.  dennorh 
unverineidlicli,  wie  Napohrnn  auch  in  formeller  Hüi'Lsirhl  im 
.Naehlheil  steht.  Seine  Relation  ist  ivirhlig,  «eil  er  unzu- 
gäie'lielie  Aklenstiirte  vor  Augen  halte  ii.  zum  Theil  in  die 
ilarsteHiiiiS  anl'genonimen  hat.  Sehr  daiiLenswerth  ist , dafs 
uii.ser  Bearbeiter  in  einem  Anhänge  über  die  von  Bienon  ver 
naehliissiglen  Verhandlungen  Fraiitreicb.s  mit  dem  Oldenburger 
Kabiiiel  uiilerriehtet.  Ln  «elelien  der  damalige  Herzog  einen 
vvabriiat't  hoeblierxigen  Sinn  enlwielielt.  — l)er  durch  Heft 
2 — 4.  forles.  .Aufsatz  ,,AV/i  (’iipUt  i aus  einem  demnächst  er- 
scheinenden fferke  ..Zumalacarregni  n.  si'iii  ^arhfolger^  etc. 
von  -Ad.  Loniiig  scheint  den  Eingang  de.sse.lben  zu  bilden. 
Der  Verf.,  Haiiiitmann  der  (iarlisl.  .Armee,  dessen  Relation 
Wegen  seiue.H  Eifer.s  Iiir  ilie  Saidie  des  D.  Carlos  Zwcdel  er- 
\v»'cki‘n  kann,  giebt  zuer.st  eine  pam'ityrischi*  Schilderung  von 
Z.,  diT  gesl*»rlien  «'.'ir,  als  er  an  Sjnmieiis  CrSnze  aiilangti*. 
u.  erzShlt  dann  nicht  ohne  Abschwcilc  die  Abenteuer  bis  zu 
seiner  .Vnkmift  beim  Carlist.  Heen>.  Soll  man  i.  H.  glauben, 
dafs  Plina  in  t.  Dorfe  selbst  die  Ochsen  habe  erscliiclscn  las- 
sen. deren  sich  die.  Carlisten  zur  Forlsclialfimg  ihrer  Geschütze 
bedient  ballen?  — Die  Rebtion  Über  den  Feldzug  von  Höch- 
stiidt  (iHCl— ;127)  ist  ans  den  „Mi'nini.  du  fe.ld-iuarechal  rnmle 
de  ?Ierode-\Vesterloo”  entlehnU,  die  durch  Treue  u.  Ein- 
falt, durch  eine  fast  übertriebene  Lngenirtheit  der  Darstellung 
merkwürdig  sind. Die  gegenwärtigen  politischen  Ver- 

hältnisse sind  n.aeh  fast  allen  Seiten  hin  besprochen.  Der 
.Aufs,  Dns  Preufs.  Kriegsheer-  hin  l fort  für  ilie  ZcU 
(von  ll)  vergleicht  unter  A.  die  Armee  von  1S15  mit  der  von 
IHil.  u.  zei>;t,  dafs  letztere  ’21.5,.!OU  Bajonette,  25,9110  SSbeL, 
2.9.  UO  Artilleristen.  J20  Ge.schütze.  0451»  Pioniere,  Pontoniers 
u.  S.apeurs  mehr  ztihlt.  Die  ülrcilkrüftc.  Frankreichs  sind 
im  Auf.  des  i.  ilello.i  beleuchtet  (von  //.  v,  IF)  _ Der  Aufs. 
Spanien  unter  der  neuen  Regentschaft  (.127 — 50)  isl  ilem 
2.  Jaii.-llefte  der  ..Revue  des  ifeu.t  m,.^  entlebntt  dit‘  Duero- 
Dilfereiiz  u.  die  Verwiekelungi-n  frdnkreichs  mit  Ilueitits- 
.■iyres  sind  kurz  erziibll  (150  — oj  n.  550  — 09).  Leber  die 
türkisch -ägyptische  Angelegridieit  wird  ln  dem  .Aufs, 

Jahre  des  Krieges  im  Orient  (1.  4J— 1J9  aus  Cadalvenc 
u.  Barrault  Deux  annees  dbist.  cn  Orient)  eine  rigeiitlium- 
liclie  .Au.sirht  gegeben,  die  bes.  llrn,  Thiers^  hart  angrtdll; 
die  yoc/trichien  aus  Asien  (l.JÜ  — 50)  schildern  die  Ein- 
nahme der  Insel  Tsehusaii  u.  die  Bedrängnisse  der  Engländer 
in  .Arghunislan.  — Eini'in  ganz  andern  Gebiete  fallen  die  übri- 
gen ■),  noch  zu  er'vjhiiemleri,  zu.  1)  Gclegenlllrhe  Jicnirr- 
kunurn  über  die  MnniJ'estationen  und  aas  Manifest  der 
Hegelianer  gegen  Prof.  Stahl  (15-J— 94);  2)  Itir  Preufs. 
Regierung  u.  tlie  Hallisrhen  Jahrbücher-,  5)  (Weher  in 
Bre.slau)  Statistisch-mcrkantilisrhe  yarhrichten  über  den 
Stand  drs  grsamrnten  deutschen  liurhhandrls,  des  Jour- 
nal- u.  Xcilungstrrsrns.  Besomlers  wird  man  in  den  star- 
ken Worten  de.S  ersten  .Anfsatze.s , u.  an  der  iimimwnndeiieii 
.Schäi-fe  u.  Derbheit  der  Polemik  gegen  die  „lleeeliaiiel",  die 
.sich  nhrigens  mir  an  einige,  letzteren  zuge.sebneheiien  Zei- 
tnng.sartikel  anlehnt,  — u.  endlich  auch  seihst  au  der  äiifseni 
Form  leicht  einen  Lehrer  an  der  Liiiv.  Jena  erkennen,  dem  es 
>vcder  an  wohliiielnenden  ehren« crtliem  Sinne,  noch  an  aii.s- 
gebreiteler  Belc.senKeil  fehlt;  der  hier  aber  mit  olfenhar  einsei- 
tigem Gnillr  gegen  unerwii-seiir  u.  doch  aueii  unbcdeuti'nde 
Spuren  der  bczrichneten  Verdächtigungen  ankiimpn. 

i*  ä (I  u g o i k. 

1257,  Leitfaden  für  den  Religiunsunterrieht  in  den 
untern  Klassen  der  G\  mnasien  und  h'öhern  liürgcrschn- 


len,  nach  den  fünf  Il.iuplstrieken  de.s  lutherischen  Kateebis- 
mns  entworfen  von  J.  t'h.  Jahns,  Lehrer  am  Lyceo  in 
Hannover.  Ramiover,  Halm.  1S40.  X u.  195  S.  gr.  S.  ^ Ihlr. 
— E.«  i.st  mir  zu  billigen,  dafs  für  diesen  Liilcrricbt  auch  au 
Gymnasien  der  Luth.  katechismiis.  wemi  gleich  hier  in  einer 
et«‘as  vcrUndcrteii  .Aufeinanderfolge  der  Hauptsliicke,  Z'.uu 
Grunde  gvlegl  i.st.  u.  dafs  die  bctrelTenden  Bilielstellen  hinter 
jedem  §.  vollständig  ahgedruekt  .sind.  Die  duf'ligBngjge  Selinft- 
iiiärsigkcil  der  Lehre  vs  iirdc  man  freilicli  auch  ohne  sie  leicht 
erkeimen,  u.  so  reiht  sich  diese  .Sehrill  würdig  an  die  von 
Prlri  an  (S.  Jalirg.  ISJi).  ,Xr.  271.),  die.  ztinäelist  aus  dem 
Lnterrieht  in  den  ohcn-ii  Klassen  an  der.seibrn  Anstalt  her- 
vurgegangeii  war.  Die  Dai'stelluiig  hat  meist  eine  inlialtsvoiks 
EinTaidiheit,  n.  nur  wenige  «iirdi  n sieh  nnmlüiB  machen 
lassen,  in  denen  unpassend  in  den  Lebrsfolf,  dee  ein  hüliere« 
.Aller  voraussetzl.  übergegrlfTen  i.st.  Die  Kimbcn  in  den  un- 
tiTeii  Klassen  schon  iiber  die  Aullientie  der  bibl.  Bücher, 
über  Humulugiuiiena  u.  Anlilegoinciia  hidchreii.  ilineii  die 
testmlischen  Bckeimtnirsschriften  anrzähleit,  lieü.st  ihnen  ifci- 
lich  mehr  als  nntzio.se  Beschwerde  niachen.  Sobhe  Alif»- 
giiffe  in  dem  ,son.St  snrgOiltig  ge.nrheitctrri  u.  sehr  zu  enipfeh- 
reiiden  Buche  sind  zum  The.il  Folge  einer  zu  weit  gehemlen 
.Abhängigkeit  von  gröfseren  wis.senschaftl.  AVerfcen.  dergl.  der 
V'erf.  aurh  in  der  \ orrede  erwähnt.  Die  gelegcnl'ich  gcg«- 
heuen  hislor.  Notizen,  r.  B.  über  Festtage  u.  deren  Nailieu. 
müssen  in  einer  Schrill  dieser  Art  sehr  willkommen  sein; 
auch  der  Anhang,  Versgebete  für  Kinder  entbaltcml , ist  eine 
dankeuswerllie  Zugabe. 

125P.  Rec.  von  1)  L'homoml:  Clemens  de  la  crammaire 
laline  ä l'nsage  des  College.«  (1S.5S)  2)  Dutrey;  Nouv.  Gnmiin'. 
de  la  langue  lat.;  o)  (,tnicher.tt:  Nouv.  prosmlie  latiiie;  4)  Drs.; 
Tratte  de  versilieation  ä 1‘itsage  des  rla.sses  super.,  in  Ergzld. 
s.  Hall.  Lit.-y.lg.  .59 — 42;  von  H.  Blume;  Latein.  .Seljak 
grammatik,  eliil.  Nr.  42. 

1239,  Ree.  von  11.  W,  Blume:  Lat.  Srliulgrainmalik  «. 
dessen  lutelii.  V'orsehnle,  in  Götl.  gel.  .4nz.  Nr.  n.|. 

S c ll  »j  II  « L i t f r ii  t 11  r. 

1200.  Indische  Gedichte  in  deutsrhen  yaehbilduit- 
gen  von  .llh.  Huefer.  Erste  Lese.  Lpz.,  Broeklian-s.  1S4I. 
12.  (XII  n.  21)9  S.)  1 Tlilr.  — Die  vorliegende  Saium'.ung 
mnfarst  Gedielite  an.s  den  verschiedensten  Epochen  der  ind. 
Lit.  und  sowohl  aus  dem  Krei.se  diT  epischen  als  lyrischen 
Poesie,  nämlieli  1)  Sieben  Hymnen  .ms  u.  Rig-Veda.  weisteris 
treu  und  eutweder  in  dem  Versmaafs  des  Originals  oder  in 
einem  nur  wenig  davon  abweicbrmlen  übersetzt;  2)  Die  Er- 
zählung Von  der  Vevköqii-nmg  det  Bralima  als  Fi.srii.  di;r_den 
Manns  ans  der  grofscu  Flulb  reitet  und  sein  Si'liilT  zu  einem 
Gipfel  des  llim;ilayas  briiigl,  der  davon  den  Namen  N-mhand- 
bauam  (Sebiirsbimlimg)  trägt  (.Mabäbbäratam).  Die.  wAiiweiulnng 
des  Reims  in  diesem  Stücke  (uamenllieb  .solcher  .»vte  „vorzüg- 
licher — klügtieli  er;  Horn  — geborn'^  .scheint  uns  ^ r altcpir 
selten  Einfachheit  n.  A\  ürde  unangemessen;  3)  Die  Er/..ililung 
von  der  Veiloekmtg  de.s  Kaiidus  (Brahmapiiräiiam)  im  A ers- 
maafse  de.s  Origiiiiils;  4)  Die  Jahreszeiten  (ein  besebreiliendt*« 
Gedieht  «le.s  Käliiläsas).  Der  horiii  nacli  ist  es  eilte  freie,  ge- 
reimte L'cbersctzun“,  u.  iler  ltdialt  meist  genau  wiedergcge- 
ben,  nur  „Ilerbslzeif.  2.”  bat  v.  Bohlen'*  givinmalisch  durch- 
aus falsche  11.  g,'if  keinen  Sinn  gebende  Lesart  zu  der  tJebers. 
„Nacht  erglänzt  im  Tban”  verlnlirt;  «.*  ist  die  Calc.  Lesart 
cii^irailliiditimi  die  ricblige  ii.  daher  „vom  .Mundscliein  glfiozen 
die  N.äebie*’  zu  übersetzen,  wie  aueh  der  Sinn  des  ganzea 
Verse.*  tleii  «eifsen  statt  de«  bl.iuen  Lotos  iioibwenilig  niaclil; 
5)  Fünfzig  glöbendi«  Strmdien  des  Tschaui’.«»  an  die  Itelichtc, 
fil»  er  znm  Uiebtnlatz  gefiibrt  ward;  b)  Ein*  .Ausw.ihl  au*  den 
Sprüchen  des  Bhartrifiaris  in  ebentatls  meist  gereimlen«  flie* 
fs'endeit  Nai;libl!dun|en.  All  iliesc«  Süieken  sind  von  S.  tfeo 
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bis  209  Liin’i*.  die  ssrldlclH'it  Scli'vici-igLciti-n  i'rLIärpmli:  An- 
nierluii^cii  bci^cgciicM . iiml  (Ins  llncli  wird  bei  dem  uii%'er- 
kvniibaren  Uebrrselrertalent  des  Ilernusgebers  den  Fremulen 
indischer  Poesie  gewifs  liefriedigiing  gewäliivn;  gegen  die 
Anwendung  des  Reims  und  neuerer  \ ersinaafse  statt  Jer  sehr 
cnmplicirten  indisi;hen  in  den  letzten  drei  Nummern  ist  svubl 
nichts  Erhebliehes  einzii wenden,  zumal  namentlirh  der  Keim 
in  spateren  iudischen  Gedichten  in  einer  Ausdehnung  einge- 
führt ist  welche  die  ihm  bei  uns  gestellten  Grünten  Lei  wei- 
tem überschreitet 

1261.  VEsjtaguc  arliilitjue  el  montimmlalf^  s’ues  et 
descriptions  des  sites  et  de.s  monumens  urtistiijues  les  plus 
notables  de  l'Espagne  avec  des  dessins  et  des  nutiees  siir  les 
usages,  les  moeurs,  les  armi^s  el  les  custumes  des  i'poipies 
qui  jieuvent  le  plus  interesser  I histoire  de  l'art.  Par  une  so- 
ciete  d artistes,  de  gens  des  lettres  et  de  capilulistes  espagnols. 
Directeur  »rtisticpie:  don  (irnuro  Prrrz  df  /'///«-,-//«//;  — 
redaeteur  du  texte:  don  Putricio  de  Ja  Escosura.  3 Bgn. 
Fol.  m.  4 Taf.  lllil  deiitseheni  u.  spanischem  Texte.  Jede  Lief. 
16  Fr.  Die  Zaid  der  Lief,  ist  nicht  angegeben. 

1262.  Bei  Didot  in  Paris  ist  der  erste,  Theil  einer  neuen 
Auitg.  von  Jloliire’s  \Vericen  in  12.  (27  Bog.)  .,nvee  des 
noles  de  Ions  les  cominenlaleurs"  erschienen.  Preis  .3]  Fr. 
Inhalt:  L'etourdi;  Ic  depit  amoureux;  les  precienses  ridieides; 
Sga  larelle;  Dom  Garcic  deNavarre;  IVcole  des  niaris:  l'eeole 
de«  femines;  rinipromptu  de  \ersaille$;  la  princessc  d'Elide; 
le  manage  furo';  don  Juan;  rainour  medecin;  le  misanthrope; 
le  medecin  malgre  lui-ineme.  Diese  Aiis^.  erölTnet  zugleich 
eine  Sammlun"„f  7ir/s-</' oeurre  de  la  litterature  frun^oise", 
von  welcher  Jü  Bde.  zu  gleichem  Preise  u.  mit  dem  Porte, 
der  jedesmal.  SchrilUtellcr  geschmückt  erscheinen  sollen.  Von 
ders.  ist  bereits  herausgekummen : Theätre  coniplet  de  Beau- 
marchais: Fahles  et  oeitvres  diverses  de  J.  Lafontaine; 
Aveiitures  de  Telemaijue,  suivies  du  rccueil  des  fahles  de 
Feuelon. 

M i s c e 1 1 c n. 
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126.3.  Armenisehe  Lileratur.  Die  uns  so  eben  zukom- 
mende  liihlio^rn/ia  italiana,  1841'.  Aprile-,  Rihrt  IS'r.  1001 
— 1010.  folget,  kiirzlieh  von  der  Jllechitarislen-Congrcgation 
auf  der  Insel  San  Lazaro  hei  Venedig  in  armenischer  Sprache 
hrsg.  Srhrifleii  auf:  1)  Edoardo  ilormuzian  Kurze  Einlei- 
tung zur  Poesie.  1839.  12.  IV  u.  204  S.  2)  Dss.  Mvtholu^. 
C'ompcndium  od.  Erzählungen  in  Bez.  auf  die  Gottheit  u.  die 
Heroen  dtT  Fa  bellehre.^  U8  S.  1|  L.  3)  Pasipiale  Aucherl 
Franzö.sisch-Armenisch-'rürkisches  Wörterbuch.  Venezia.  12S9. 
(so  nach  der  Armen.  .\era  = 1810)  8.  in  2 Columnen.  XII 
u.  740  S.  17|^  L.  4)  Stef.  Jazygian  Geograph.  Abrifs  für 
'Töchterschulen.  12.  VIII  n.  350  S.  mit  6 lilh.  Taf.  2.“  L. 
(In  vulgärer  Annen.  Spr.)  5>  kleine  latein.  Grammatik.  148  S. 
16.  If^  L.  6)  P.  Theo.  Adeodato  Josefian  Sammlung  von 
Leben.sbeschreibungen  Heiliger  der  latein.  Kirche.  12.  ^12  u. 
638  S.  2,“  L.  7)  Der  Winrerahend  (moralische  Erzählungen). 

2 Bdclm.  12.  84  n.  83  S.  ä 0,**  L.  8)  Otto  Geschichte  ei- 
nes verlorenen  Kindes.  84  S.  0,’*  L.  9)  Efrem  Seth  G(>- 
schichte  von  Armenien  vom  Ursprung  der  Nation  bis  17,56. 
10)  .Almanach  für  das  Jahr  1290  der  Armen.  Aera  (=  IS41). 
— — Nr.  7.  II.  8.  gehören  einer  Sammlung  unter  d.  'Titel 
„FnmilienbUdiolliek'  an;  Nr.  9.  bildet  einen  Theil  eines  A/- 
slorischen  Selmlhuehs. 

1264.  Ehrenbezeu'iunoen.  Dr.  med.  Johann  Throb. 
Held,  Dekan  an  der  Lmversität  Prag,  erhielt  den  Titel  eiiics 
kaiserl.  Raths.  — Die  theol.  Fac.  der  L’niv.  Wfirzhurg  hat 
dem  Domcapitular  Juc.  Iren  das  Diplom  eines  Dr.  theol. 
übersandt 

1265.  f 'erla^streehsel.  Die  Cotta'sclie  Wriag.shandlung 
h.it  uuterm  1.  Juni  das  V'erlagsrccht  und  die  ^orräthe  von 


..Lessing's  Schrifien“  erworben.  Die  Ausgabe  in  Srhiller- 
Format  soll  noch  im  Laufe  des  Sommers  völlsUndig  und  zu 
billip  ren  Preisen,  als  in  der  Ankündigung  aiisge.spm^en  war, 
erscheinen;  zugleich  wird  eine  compacte  Ausgabe  in  Einem 
Bande  angekOnifigt 

1266.  Auetionen.  Am  12.  Juli  zu  Hamburg;  V'erzeicb- 
iiifs  über  RupffrslicLr,  UiilK^cIiiiiUi^  g<fsnuiujeJt  vom  Geh. 
3Ied.-K.  Sachse  zu  Schweriu  u.  weih  firn.  Geh.  U.-R.  v.  Laf- 
fmt  das.,  niit  e.  Anhänge  116  S.  Cataloge  u.  AuÄräge  Ur. 
/.  A.  Jiöse,  pr.  Adr,  W.  Besser'sche  Buchh.  hieselbst 

Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung, 

1267.  L Christiau  Wo Iffs  eigene  Lehens- 

bMchreihung.  Hrsg,  mit  einer  Abh.  über  Wolff  von  Heinr 
Wuttke.  Lpz.,  Weidmann.  8.  1 'Thlr.  — Ehrlich  Jletanhy- 
sik  als  rationelle  Ontologie.  Wien,  Beck.  8.  ? Thlr.  — Dick- 
son's  Fallacies  of  the  iacultjr.  2nd  eiUt  8.  10  sh. 

.W*  12tö.  II.  Theologie.  Palästina  n.  die  südlich  angrän- 
zenden  Lander.  Tagebuch  einer  Reise  im  J.  1838  in  Bezug 
•auf  die  hibUsche  Geographie  unternoinmen  von  Eduard  Ro- 

öriS'naIpnpicren  hrsg.  von 
Ed.  Robinson,  Dr.  u.  Prof.  d.  Theol.  z.  New-York.  BdT  1 o 
Nebst  Atlas  mit  neuen  Karten  ii.  Plänen  in  5 BI.  Halle  VVa] 
scnlipusbnchh.  1841.  n.  6^  Thlr.  (Es  wird  noch  ein  dritter 
Band  erscheinen,  der  bereits  unter  der  Presse  ist)  — Extracts 
Irom  the  works  of  travellers  illustrative  of  varioiis  passa-es 
in  hülj-  scriplure.  Publislied  under  the  direction  of  the  coininee 
of  general  literature  and  ediicatiun.  8.  4 sh.  — jllareel  de 
Serres  Die  Kosmogoiiic  de.s  HIoscs  im  Vergleiche  mit  den 
geologischen  Ihatsacbcn.  Aus  d.  Franz,  von  Steck.  Tübin-fo 
Laupp.  8.  1,>  Thlr.  - Reggio  Pmlegomenön  in  libnlm  fes": 
her.  1.  1.  Vieuiia.  Lpzg.,  Kummer.  12.  \ Thlr.  — Rchfufs 
(hebräisches)  Au^abenliuch.  Frankf.,  Andrcä.  8.  i-  'Thlr  

— Schweizer  Das  Evangelium  Johannes  nach  seinem  inne- 

ren  Werthe  u.  seint;r  Bedeutung  für  das  Leben  Jesu  kritisch 
untersucht  Lpzg.,  Weidmann.  8.  If 'flilr.  - de  Wette 
Kurzgelafstes  exegetisches  Handbuch  zum  n.  T.  L 4.  Kurze 
Erklärung  der  Apostelgeschichte.  2.  Aull.  Ebd.  8.  | 'Thlr.  

— Karl  Hase  Kircbengeschichte.  Vierte  Aufl.  Lnz»  Breil 

Kre-t  B 7.  ecclesLS^rhilt 

ol  great  Britain.  New  edit.  9 Vols.  8.  4 L.  14'  sh  — Mack 
CaUiohca.  Miltheilungeu  aus  der  Geschichte  der  katholischen 
Kirdie  m Württemberg.  Lieh  1.  Augsb.,  Wirth.  8.  1^  Thlr. 

— Graf  von  Barlh.Barthcnheim  Oesterreichs  geistliche 
.■Vngele^enheilen  in  ihren  politisch  administrativen  ßeziehuii- 
pn.  Wien,  V.  Br.iumüller  u.  Seidel.  8.  4 Thlr.  - Ha  gen - 
liach  Lehrbuch  der  üoginejige.schichte.  R(i  2.  Ablbl^  1 
Lpzg.,  Weidmann.  8.  1 fhlp"-  iU„h„ikc  Des  JÄnes 
I rederus  Leben  n,  geislhchc  Gesänge.  Eine  kirchenhistori.sebe 
.31onogr,aphie.  Mit  4 lith.  Bl.  Strahsuml,  LflfTler  4 1 ' 'fhlr 

— Lüdemann  Die  sittlichen  Motive  des  Chriiitenthums' 
Kiel,  Lmversitäts-Biichh.  8.  J Thlr.  — Scisen  Der  Genius 
des  Kultus.  Berlin,  Diincker  u.  H.  8.  1^  Thlr.  — W'Üd  Der 
\ <Tnuiiflglaubr;  ii^der,  GnmdzÖM  zu  einer  zeiigeinäfsen  ralio- 
iiellen  Goltesverehrung.  Lpz.,  Schwickert  8.  4 Thlr  — Mau 
\oiii  I.ide,  dem  Solde  der  Sünden  u.  der  Aufliebuiig  de.-.s'el- 
bei,  diircli  die  Auferstehung  Christi.  Kiel,  l'niver.sit..Buebh. 
8.  1,  ililr. — Louis  Rousseau  Croisade  du  19e  .siede: 


> . , T,  uu  i:ie  .siccle: 

appel  a la  piete  catliolmue,  a 1 eilet  de  reconalitiier  la  Science 
sociale  sur  une  base  chretiennc;  suivic  de  l’e.xposition  crili.iuc 

des  theorics  pbalaiisterieniie.s.  3n  Bgn.  8.  7>  Fr  Froin 

mann  (in  St  Pip-rsbpg)  Zehn  Predigten  zi’m  Besten  einer 
durch  Brandungluck  ihrer  Hauptkirehe  beraubten  christl  Ge- 
meinde hrsg.  Lpz.,  ßrcitkopf  u.  H.  8.  1 'Thlr.  - EvangeÜsche 
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Zrugniditp  fiir  ilip  rLrIstlirlic  Wahrheit.  Dil.  1.  AtiK  Brrlin: 
Kiiiizp  Preiiisleii  fiir  d;>s  innere  Lehen.  Ueriin,  WollT.  8. 

Tlilr.  — Kirch:  Gelrgeuheilareilen.  3.  Anfl.  Ulil  Vonv.  von 
Miililiiig.  M:innh.,  LölTlfr.  S.  I Thir.;  Ders.:  Saniiiil.  relisiö.spr 
Heden  hei  T.iufen  u.  Tnrningen.  '2.  .Anll.  Hr»g.  vom  Di'kan 
Mflhling.  Ehd.  8.  i ThIr.  — .Ayinold:  Drei  Predigten  Ober 
Cliinhen  n.  Lehen  des  Chri.sirn.  Mit  HneL.-iieht  ant'  die  Zu- 
stiimle  unserer  Zeit,  .\ugsh.,  Hieger.  8.  -J  Thir.  — Alihe  Du 
Clot  La  s.-iinte  bilde  vengee  de  rnttaijiie  de  riiicreilnlite,  et 
jnstiliee  de  tont  reproche  de  Cüiitr.idieliun  avec  i.a  r.aisnn, 
avec  le$  inonnineiis  de  l'ldstuire,  de.s  seienee.s  et  des  nrt$  eie.. 
?ionv.  edit.,  .angni.  d'iine  notice  snr  raiitenr.  I.von.  Pelagaml. 
S.  3 Vids.  I’3  l'r.  — Hilde  de  rninille,  on  llisloire  tle  l'aiieien 
Testament.  .!e  edit.  Lille.  IS.  (l‘i  Hgn.)  — Sehmidl:  D.as 
Opfer  rines  rrommrn  ('hristeii.  Gehet*  n.  Kriianimgslineh  fiir 
Katholiken.  Prag  etc.,  Mrdau.  l'i.  Mit  l(i  Li(lin»r.  Tlilr.  — 
Hauer:  Jesus  i.st  das  Muster  der  christlichen  A nllkummenlieil. 
•2.  Anll.  Mit  4 Lithogr.  Prag,  Medau.  12.  J TIdr.  — — Jolo- 
wicz:  Die  fortschreitende  Entwickelung  der  Kidlnr  der  Juden 
in  Deiitsehlanil  etc.  Herlin,  Stuhr.  S.  | Tlilr.  — Johlson : 
I.sraelilisrlies  (je.saiigliiicli.  4.  .Viill.  Frankf.,  AiidreS.  S.  J TIdr; 

12(»fi.  III.  Grsr/iir/i/r  i/iu/  Gro"raphir.  llenr)-  Ilal- 
lani  View  of  thr  state  of  Eiimpe  diiriiig  tlie  middle  ages. 
Sill.  edit.  2 4 ids.  S.  Loiidiin,  Murray.  2.')  sh.  — Le  priiiee 
N a p o leon  ■ Lo  n is  Honaparte  I i'agnieiis  lii.storii|nes  t(>SS 
et  l^'.itt  8 Hgn.  8.  — Hnrke's  Exliiil  Harmieti-ies.  2iid  edit 
S.  3li  .sh. — Da.s  Jahr  ISIO  als  Kpriehe  in  der  F.iit^vickelmigs- 
geseliielite  Preidseiis.  Herlin.  -A.slier.  S.  | TIdr.  — F.  .A.  (’al- 
vet  Essais  archeologiipies  et  hisloriijurs  snr  raiieieii  Oiierey. 
Cahier  3.  .1  Hgn.  S,  — A.  J.  H.  (eulon  de  .S.ilnte  Liieie)  iSo- 
tiee  snr  l ile  S.  Liicie,  miiyens  d'alndir  l'i-.selavage  saus  indem- 
iiite  et  saus  interrnjition  de  tnivail,  iiidependaiiee  prochaiiie 
i|p.s  .Antilles  avec  la  liherte  du  rommeree  et  de  la  ronscieiire. 
ii  Hgn.  8.  — Hafnel  Maria  Haralt  y Kamon  Diaz  He.snmpii 
de  la  liisloria  de  4 ene/.iiela  desde  ano  de  1707  hasta  el  de 
183((.  2 Hände.  48J  Hilgen.  8.  — Agnstin  C'odazzi  Hesn- 
nien  de  la  geogralia  de  4 eneznela.  41  Hogeii.  mit  Atlas 
in  l'ol.  (P.iris.  h mirnier.) — Geiiealngiseh-diploiiialiselies  Jahr- 
litieh  fitr  den  Preilfs.  Staat  II.  Zililäehst  liir  dessen  .Adel  nad 
die  höheren  Stände  nlierliaiipt.  I.  Herlin,  lleyiiiaim.  8.  Ij  TIdr. 
— ^atnralkalender  fiir  das  kaiserliche  erldänd.  KU.  Höliineii, 
auf  d.  J.  1841.  Hrsg,  von  Medau.  Leitmeritz  n.  Tepliz,  .tledaii. 

4.  1}  TIdr. — Lady  Hlcssington's  Idler  in  Franee.  2 4 ids. 

5.  28  sh.  — Mrs.  (H  ein  uns  Maiiners  and  eustoins  in  India. 
8.  0 sh.  — Sir  K.  .A.  Jackson  4 iews  in  .AITghainslaii.  Lon- 
don. Iiiip.-i.  2 L.  2 sh.;  prools.  4 L.  4 sh.  — T.  Ile  e rin  gen 
Ein  .Vusflug  naeh  England.  Gotha,  Mfiller.  12.  1 . \ TIdr.  — 
AVagner  .Atlas  fiher  alle  Theile  der  Erde  in  2f  Hlättern. 
Lief.  2.  Darmst.,  Pahst.  gr.  4.  n.  } TIdr.  — Völter:  .Sehul- 
allas  in  3b  Karten.  Lief.  2.  Efslingen.  Dannlieimer.  $.  n.  ^ TIdr. 

1270.  14’.  Philologie,  Archäologie^  lAterärgeschichle. 
P.  F.  Tissot  htudes  sur  4 irgile.  coinpare  avec  tniis  les  poö- 
tps  epiijues  et  dramatii|UPs  aneiens  et  mudenies.  2de  edit. 

2 4^ils.  S.  (75  Hgn.)  12  Fr.  — Saupii  epistida  critiea  ad 
Godofrediim  llerniannuni  idiilidogorinn  principem.  Lpz..  44'eid- 
inann.  8.  J Tlilr.  — Edele.sland  Du  Meril  Essai  pliilnsnplii- 
ipie  sur  le  principe  et  les  lormes  de  la  versifiration.  14^  Hg. 
8.  .5  Fr.  — Goethii  Carmina  X latine  reddidit  llaujit. 
],pzg..  44"eidmann.  8.  J TIdr.  — Seylfert  Aretalogus,  sivc 
pingrammata  et  Sententiae  nostratium  poetariim  latine  reddita. 
Hrandenlnirg,  Müllrr.  H).  {TIdr.  — H.  Ilussey  Account  of 
the  llomaii  road  from  Aleester  to  Doreliester.  8.  J »h.  — Ge- 
dichte II.  Lieder  in  verschiedenen  deutschen  Mundarten.  Hrsg, 
von  Dr.  J.  Gnnlher.  Jena,  lloehliauseii.  12.  ? Thir.  — Jolin- 
son:  itasselas,  Prinee  of  Ahsynia.  A Tale.  Mit  einer  einleit. 
FoniiPidehre,  Noten  u.  einem  ctyinoliig.  44'iirtiTh.  von  44'ede- 
wer.  Münster,  Hegensberg.  8.  J Thir.  — H.  44’’.  llamilton's 
Nugae  litterariae.  8.  12{  sh.  — lleinr.  II  offmann  (von  Fal- 


lersleben) 4'przpichnifs  der  altdeiitsclipn  Ilandschrlfien  in  der 

k.  k.  llofLihliothek  zu  44'icn.  Lpzg.,  AA^ddinann.  8.  4 Tlilr. 

1271.  V.  Jurisprtiilcnz,  Sloals-  und  Cameraltvissen- 
xehaften.  Pnehta  Giirsus  ilrj"  Inslitutionrn.  Bd.  1.  Einlei- 
tung in  dir  Hechtswissenschafi  u.  Gesell,  des  Hechts  bei  dem 
rönii.schen  Volk.  Lpzg.,  Hreitkopf  u.  II.  8.  3{  TIdr.  — Stein 
Die  Geschichte  des  däni.sclien  Civilproeesses  n.  das  heutige 
Verfahren.  Kiel.  Schwers.  8.  I J 'ridr.  — Neupauer  Das 
österreichisehe  44'cehselrecht.  Neue  unveränderte.  .Ansg.  2 Bde. 
44'ien,  Hrauinnller  u.  Seidel.  ,S.  1 TIdr.  — Besnier  De  la 
fnussele  du  Systeme  de  la  loi  naturelle  et  de  ses  pernicieli.v 
elTets  par  rapport  :i  l'ordre  religipiix  et  i l’ordre  social.  Paris. 
18.  (4j  Bgn.)  — H.  Montague  and  4V.  J.  Neale  on  the 
law  and  practiee  of  parliamentary  elections.  S.  lU  sh. 

1272.  4'I.  ISntuncissenschnftcn.  Brande's  Manual  of 
rhemistr^-;  tlioronghly  revised  and  greatly  eniarged ; and  in- 
eorjiorating  all  the  new  facts  .and  discoveries  in  the  Science, 
foreign  as  well  british.  8.  ,)5  sh.  (üth  edit.)  — Phil.  Delcler- 
gnes  ile  Vharltii  Les  revolnllons  de  la  iiature.  5{  Bgn.  Au- 
rilla.  S.  — .'4ecv  ab  Exenbrrk  Fhirae  Africae  aiistralioris 
illnstrationes  inonngraplilcae.  I.  Gramina.  Breslau.  Aderholz. 
8.  2 TIdr.  — Coiiitr'x  book  of  hirds.  (mit  40  color.  Taf.)  8. 
31 J sli.  — firäfe:  Natnrgesehichle  der  tlrei  Hrirhe.  Eine 
neue  Hearbeitimg  des  llandb.  der  Xatiirgesch.  der  3 Heirhe. 

l.  1.  Herlin,  Hermes.  8.  '■  TIdr. 

1273.  4 II.  .Vrdirin.  Hickmann  Die  Elektricität  als 
Prilfungs-  II.  Belebimgsniittel  im  Seheintode.  444en,  (Heek). 
8.  II.  Thir.  — Edwin  Lee  nn  stanimering  and  sipiinting 
and  the  metliods  of  tlieir  renioval.  .8.  .5  sh.  — L.  Dueros 
Guide  pratiipie  poiir  IV-tudi'  et  le  traitenient  de.s  nialadies  sy- 
philitii|ues.  H.  0{  Hgn.  3)  Fr.  — Jleyer  Handbueh  der 
wiindärzll.  Klinik  Hd.  2.  Berlin,  Herbig.  8.  2J  TIdr, — v.  Sie- 
bold  Abbihlnngeii  ans  dem  Gesuninitgebiet  der  llieorelisch- 
prakti.srlieii  Gi-bnrtshrdfe.  44'ohlfeilc  .iiisg.  Lief.  1.  Herlin, 
Hering.  8.  n.  { 'Hilr.  — Sohernheim  llandbueh  der  prak- 
tiselieii  .Arzneiiiiitlcllehre.  Tbl.  1.  Physiologie  der  .Arzneiwir- 
kiingen.  Berlin.  Förstner.  4.  1 TIdr.  — Ed.  Champranx:  Sur 
rempoi.soniieiiieiil  par  b'  tartre  stibie.  2]  Hgn.  4.  — Katzer: 
Sysleiiialisrhe  l eber.sielit  der  oflicinellen  Pllanzen,  welelie  in 
iliT  österr.  I’harmacopoe  eiithalleii  sind.  44'ien,  (Heck.)  ,8.  n. 

J TIdr.  — Moll  Handbneh  der  Pliannacologie  oder  systema- 
iiselie  Darstellung  der  Heilmittel.  Hd.  4.  4Vieii.  (Braiimiiller 
II.  S. ) .8.  n.  4('riilr.  — Strahl  Die.  Kurorte  Marienbad. 
Karlsbad  u.  Kissingeii  in  ihren  lleilwirkimgeii  auf  L'nterleibs- 
kraiike.  Mit  2 Karten.  Berlin,  lleymann.  8.  n.  1 'l'lilr.  — Lich- 
triistein:  Der  Elisabetlibrunuon  bei  Ilomh.  v.  d.  Höhe.  Braun- 
srhweig,  Oelien  n.  M.  H).  n.  ' TIdr. — Urhani:  Teplitz  und 
Schönau  mit  ihren  l mgeliungen  in  historischer,  topographi- 
scher, pittoresker  n.  ineilicin.  Hezieliung.  ^ JLt  20  Ansichten. 
Leitini-rilz  ii.  Teplitz,  Meilaii.  8.  n.  ] Tlilr.;  mit  1 Ansicht  n. 

-7  Thir.)  — ZSoticc  historiiiuc  sur  les  thernies  et  l'hötel  de 
Climy.  12.  .5'  Bgn.  — T.  llapon  (de  Lyon):  Preceptes  hy- 
gienii|iies  et  rcginie  .4  suivre  pendant  Ic  traitenient  homornp.a- 
Uiiipie  des  maladies  aigues  et  chroniijues.  3e  edit.  2 Hgn.  8. 
— Edwin  Lee  Memoranda  in  France,  Italy  with  remarks  on 
cliinates,  medical  practiee,  mineral  waters  etc.  and  an  Apen- 
dix  on  the  advantage  of  travel  and  a resideiice  abroad.  8.  10 
sli.  — — Meyer:  .Abliandinng  über  die  Pfcrdi^Inlluenzj,  auch 
Uriistfell-  oder  Lungenentzündung  genannt.  Berlin,  Stuhr.  8. 

1 Thir.  - 

1274.  VIII.  Jfathcmnfisrhe  Tfissrnsrhaften.  Anger 
Belr.'ichliingen  über  verschiedene  Gegenst.ände  der  neueren 
Geometrie.  Hell  2.  Mit  4 Figureiitafeln.  Danzig,  Hnmann.  8. 

{ TIdr.  — Les.  Lambert:  Trigonometrie  rectiligne,  suivie  de 
tables  de  logarilhines  sous  les  nombres  et  les  Iignes  trigono- 
nietriipies.  12  Hgn.  .8.  m.  e.  Tableau.  41  Fr.  — Jarman's 
and  Hythewood  s Conveyanring,  by  SweeL  \ol.  1.  3rd 
edit  8.  25 
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- a,  H73.  K.  Kriegvnis»en$chafirn  und  IVautik.  Schels 
Die  "Öperaiionen  der  verbündeten  Meere  gegen  Paria  Im  J. 
1S14.  Lieb  1.  i.  Wien,  v.  Brauinüller  u.  S.  8.  Das  Ganze 
in  S LielT.  oder  2 Bdn.  mit  9 Karten  u.  Plänen  kostet  n.  4} 
'Plilr.  — V.  Xalinnwsky  I.  n.  v.  Benin : Gesehiebte  der  Bran* 

' lii'nliur^isch-Preufs.  Artillerie.  Lief.  6.  7.  Berlin,  Duncker  u.  H. 
8.  n.  A Thlr.  ^ , 

1276.  X.  Pädagogik.  Zober:  Zur  Gesell,  des  Stmlsun- 
<1^  Gymnasiums.  Bd.  2.  Die  Zeit  von  1569  bis  1616.  Mit  2 
Biidn.  n.  Facsim.  Stralsond , Liifner.  4.  ^ Tlilr.  — Märtel 
Giiffroy:  Conduite  de  rinstituteur  jirimaire.  13-  B®n.  8.  — 
tjeliulblatt  für  die  Lehrer  an  den  Bürger-  u.  Landschulen  im 
Ilerzogtli.  Braunschweig.  Derausg.  von  Ludeteig.  Wolfenb., 
Alhreät.  8.  JahrL  n.  2 Thlr.  — Boberbg:  Evangelischer  Ka- 
techiiinenen-Uiiterrieht.  Liegnitz,  Reisner.  8.  n.  Thlr. — 
Mauke;  112  cinstimn^e  Clioralinelodien  in  Noten  u.  ZifTem. 
Stolii,  Fritsch.  8.  i Thlr.  — V'Olter:  Lehrb.  der  Geographie 

/ Ihr  Gvmnasien.  Heft  1.  Die  Gnmdlinien  der  inathemat  Geo- 
' graphfe  u.  physikalischen  Beschreibung  von  Asien  n.  Africa. 
Efslinsen,  Dannheimer.  8.  n.  ^ Thlr.  — Hinkel  Leitfaden 
bei  dem  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik.  Rinteln. 
Verlags-InstituL  8.  n.  J Thlr.  — Kellner:  Praktischer  Lehr- 
uati'.;  Wr  den  ges,aramten  deutschen  Sprachunterricht  ThJ.  1. 
Deiikiibungen.  fcrfurt,  Otto.  8.  n.  i Thlr.  — Soyffert  Pa- 
laestra  Cireroniana.  Materialien  zu  Intein.  Stylrihungen.  Bran- 
denhurg.  Mfillcr.  S.  IJ  Thlr.  — Schmidt:  Grundriis  der  Na- 
turgeschichte. Für  die  oberen  Klassen  liüherer  Bürgerschulen 
iir.-irlieilet.  Ahth.  I.  AnÜironolosic  u.  Zoologie.  Danzig,  Hamann, 
ts.  II.  5 Thlr.  — Sierck:  Uic  Jahreszeiten;  oder  die  Natur  u. 
das  Meii.scheiilrheii.  Leitfaden  für  Stadt-  u.  Laudschulen.  Kiel, 
Ulli' .-Biiehli.  8.  n.  ! Thlr.  — Das  Erntcfeld,  eine  Bildungs- 
Schrift  lür  die  vaterländische  Jugend.  Rcdig.  von  Fischbacher. 
Mit  Lith.  Prag  i;tc.,  Medau.  1|  Tblr. 

1277.  XI.  Ilaiidrlatvissentcha/l,  Getverbskunde,  Land’ 
und  Furstteisfenjschaft.  Otto:  Handelsbriefe  z.  Uebersetzen 
ins  Itulienische.  Mit  italien.  Phraseologie.  NQmherg,  Endter. 
S.  Tlilr.  — Ligeron  jeune:  Cotes  de  recouvremens  snr  la 
France  et.  retraiiger,  It  I'iisage  de  tontes  les  maisons  de  han- 
iiue,  dispciisaiit  d'avoir  recoiirs  aux  tarifs  pour  la  preparation 
des  courriers.  271  Bgn.  4.  — Maenzine  of  domestic  economy. 
V'ol.  6.  6J  .sh.  — Hcyer  Die  Wald-Ertrags-ReBclung.  Giefseii, 
Furher.  8.  Ij  Thlr.  — Veil;  Anleitung  zum  Leinbau  u.  zur 
Flachszubereiliing.  Augsb.,  Rießer.  8.  ^ Thlr.  — Scholle: 
Praktischer  Unterricht  iiii  Zusenm-iden  itir  Ktumpner,  Knpfer- 
u.  rdiei'hnujpt  Metallblcclinrbciter.  Heft  1.  2.  Dresden,  Pietzscli. 
4.  n.  jV  Thlr.  — Metzeer  Landwirthschaftliche  Pflanzen- 
kunde. Ablli.  2.  Hcidelh..  JVinter.  8.  4|  TlJr.  — Steinbeck: 
Ueher  die  Bemsteiugewinnung  und  das  Braunkolilcnlager  bei 
Braiidenb.  an  der  Havel.  Brandenb.,  Möller.  8.  n.  Tulr.  — 
eil.  Coiiibes  Aeriizes  de.s  inines.  $ Bgn.  8.  m.  3 Kpf.  3^ 
Fr.  (Aus  dem  18.  Bande  der  ..Annnics  des  niines.”)  — For- 
gäcli  Ueher  die  zweckniäfsige  Führung  des  Doiinustromes  in 
der  Höhe  Wiens,  mit  liibesrilT  des  IViener  Donau -Knnales. 
W*ieii,  (Beck),  8.  n.  1|  Thlr.  — P.  Leblaiic  Descriptioii 
d'un  port  siispendu  de  198  m^tres  d'ouvertiire  et  de  39in,  70 
de  bailteiir  au  dessus  des  basses  iners,  construil  sur  la  Vi- 
laine.  .ä  In  Roche-Bernard.  route  de  Nantes  ü Brest.  26'  Bgn. 
'i.  III.  Atlas  von  12  Taf.  in  i|ueer-Fol.  20  Fr.  — de  Behugue 
Note  sur  quelques  travaiix  «grlcoles  executes  sur  la  terrc  de 
Danipietre  (LoVet).  de  1826  ;i  1841,  comiuuniquee  a la  so- 
eiete  royale  et  centrale  d'agriciillurc  dans  la  Seance  du  14. 
avril  1841.  3-;  Bgn.  m.  4 Tableaux. 

^ 1278.  XIL  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Cap.  Knox 
Traditions  of  Western  Gennnny.  3 Bde.  8.  31-J  sb.  — George. 
l*^0.i.  Ein  historischer  Roman.  2 Bde.  Lpzg.i , Meifsner.  "8. 
21  Thlr.  — L cwald  Theater -Roman.  Mit  Federzeichnungen 


von  Hoclidanz.  I.  u.  II.  Stnttg.,  Krabbe.  8.  31  Thlr.  — Stolle 
Deutsche  PickwicLier.  Komischer  Roman.  3 Bde.  Lpzg.,  Meifs- 
ncr.  8.  4'J  Thlr.  — Gerle  Holzschnitte.  Erzählungen,  Novel- 
len, Humoresken,  Carrikaturen  u.  Arabesken.  Bd.  1.  2.  Prag 
etc.,  Medau.  12.  1 Tlilr.  — Polt:  Romautisclie  Tiigendscbule 
in  geinüthlirhen  Erzählungen  für  Jang  u.  Alt.  Prag,  Lehm, 
etc.,  Medau.  8.  ^ Thlr.  — Erinnerungen  an  merkwürdige  Ge- 
geustämle  u.  B^ebeiiheitcn,  verbunden  mit  Novellen.  Hrsg, 
von  Medau.  4.  2 Thlr.  — Adplie  Poignsnt  Caen  en  1786. 

Sremiere  chronique  normandc,  snivie  de  fragmens  d’un  Kvre 
e.  fahles.  2de  edit  8.  25^  Bgn.  5 Fr.  — Mme  Junot 
Abrantis  Elienne  Saulnier,  roman  historique.  2 Vols.  8. 


2 Vols.  8.  15  Fr.  — J.  d*Avenel  Rome  et  Jerusaleni.  33^ 
Bgn.  8.  7|  Fr.  — J.  van  der  Hage  Der  Scii.ianiirt.  Histor.  c 
Roman  ans  d.  Uolländ.  von  O.  L.  B.  Wolff.  Tbl.  6.  (Schlufs  * 
des  Ganzen).  I^zgp  Weber.  S.  1}  Thlr.  — Last  king  of  Ul- 
.ster.  3 Vols.  8.  31}  sh.  — Lady  C.  Bury  Family  reeords. 

3 Vols.  8.  311  sb.  — Mary  Asliaovni's  Season  ot  Life:  2nd 
edit  12.  6}  gfi,  — Mrs  Gray  The  liUle  wifc,  and  ibe-  baro- 
net’s  daughter.  3 Vols.  8.  31rj  ab.  — Tlie  prisonners  of  Au-i 
slralia;  a Narrative.  By  tlic  auliior  of  „Miriam"  etc.  S.  3^  sli. 

— Wakefield’s  family  tour.  13le,  edit.  8.  6 sii.  — Mrs  Per- 

ring’s  Domestic  hours.  8.  lOj  sh. Toepfer  Lustspiele.^ 

Bd.  4.  Berlin,  Duncker  u.  Huinbint  8.  2 Tblr.  — Siia,  oder* 
die  Macht  des  Segens.  Roniant  Schauspiel  in  5 Aufz.  Mün- 
chen. (Gotha.  Möller.)  16.  \ Tblr.  — E.  Jouy  La  conjura- 
tion  d’Amboisc,  trag,  cn  5 a.,  avec  un  Intermcde.  coraposc 
d'un  mysti're  et  d’un  ballet  etc.  3 Fr.  — Bayard  et  J.  Gabnel : 

Le  conscrit  de  Tan  VHL,  com.-vand.  en2a;  Melanie  Watdor: 
L’ecole  des  Jeuiies  filles,  dr.  en  5 a.  ' Fr.;  Paul  de  Kock  et 
Lubise : M.  Gribouillet  vaud.  en  1 a.;  Hippolyte  et  A.  H.  Mon- 
nier:  Le  reiiard  et  la  clcogne,  com.-vaud.  en  1 a.:  — Les  ha- 
bitans  d’unc  pellte  ville  alleniande,  com.  en  4 a.  d’A.  Kotzbue. 

trad.  p.  — y.  (aus  „Revue  de  Lyonnais "). RUckerl  Die 

AVelslieit  des  ßrahmanen,  ein  LehrgeJicbl  in  Brucbsläckeu. 
Bdchn.  3.  Lpzg.,  'Weidmann.  12.  1 Thlr.  — Lieder  der  Zeit 
Stuttg.,  Krabbe.  S.  j Tblr.  — Donneh  Schwertlilien.  Gedichte.* 
Wien,  Beck.  8.  n.  j Thlr.  — Moritz  Christus  der  üeber- 
winder.  Gedicht  in  u Gesängen.  Oppeln,  (Baron.)  S.  n.  ^ Tblr. 

— Bleiid.'i.  Rumantisclics  Heldengedicht  in  fiitif  Gesängen  narb 
dem  Sebwed.  Kiel,  Scimers.  8."^  Tlilr.  — Gardt hausen 
Aiitonello.  Gedicht  in  4 Gesängen.  Kiel,  Sdiwers.  8.  } Tlilf: 

— Les  sayanes,  poesies  ainencaines,  par  Adrieo  de  la 

Lousiane.  8J  Bgn.  18.  — A.  Bijgnan  Le  moniimcnl  de  Saint  ^ 
Louis  ä lunis  (eine  Ode,  der  die  franz.  Akad.  hei  der  Preis- 
vertheiliing  1841  d.is  Accessit  znerk.umte).  — Euß.  0 rrit  Les 
soirs  d'orage.  20  Bgn.  8.  7!  Fr.,—  — A.  El  wart  Edition  ■ 

popiilaire  ile  la  tlieorie  niiisir.ile.  Snlfege  proßressif,  redige  ’ 

d upres  nn  plan  qiu  reunit  levpose  des  roßles  ä leur  applica- 
tiou  imiiiediate.  5j'  Bgn.  8.  — Somenirs  pittnresqiies  du  canal 

de  midi.  Livraison  1.  U Bgn.  Toulouse  et  Saint  Fereol.  4. .. 
(Louvrage  aura  51  planefaes). 

1279.  XIU.  Enc)-clopädie  und  vermischte  Schriften. 
Meinoires  de  I'acad.  royale  du  Gard,  18.38—39.  18  Bsn.  m. 

5 Taf.  Ntmes.  8. Histor.- hiograph.  Universum.  (iT  Jahr- 

png.)  Bd.  I.  Lf.  1.  Stuttg.,  Scheible.  8,  n.  } Thlr.  -t-  Jahn 
Der  Kalender,  ein  sicherer  Führer  durch  das  Gebiet  des  Ka- 
lenders, der  Zeitrechnung  u.  Stenikunde.  Lpz..  Schwiefcert.  8. 

^ Thlr.  — Glaube  eines  alten  Soldaten.  Znm  Besten  Inr  Frie- 
orichs  VI.  .4syl  in  Kopenhagen  heraiisg.  durch  v.  Biiehwöld. 
Kiel,  ^Uiiiv. -Bticlih.  ii.  } Tlilr.  — Mine  Heiiriette  Demoliere, 
nee  ChaufFer  de  Toulavilie : Guiilc  des  jeunes  fonimes  dans 
leurs  rapports  avec  le  uionde  et  dans  l'accomplisscment  de 
teurs  devoirs  de  lainillc.  23}  Bgn.  $. 


Bl  il.ictfur:  Dr.  Karl  Hrandes.  Verlcecr:  Dunrker  und  Humbiot.  Gedruckt  bei  Tronitzsch  und  Sohn. 
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(Reriin,  den  7.  Juli  1841.) 


SUiluni;  i«t  dorcb  alle  Buebhandliio^n  and  Pu»tämtcr  i4i  beticlien.  Jeden  Mittwoch  crecbeinl  eia«  Neaimer  von  1 bU  11  Boge«.  Her 
Jjdu^aag  1841  aebtt  Regieler  boctet  2|  Tblr. 


Theologie. 


1280.  Dan  Lfhen  Jesu  von  Dr.  Karl  IJase.  DriUe 

Terbesserte  Aufl.  (ZweiUr  Titel:  Theologisch  ahademische 
Lthrsehrifien  von  Dr.  Karl  Hase.  B<L  1.)  Lpze.,  Breil- 
kopf n.  llSrtel.  1810.  8.  XIV  u.  222  S.  IJ  Thlr.  — Diese 
Darstellung  des  Lebens  Jesu  bat  sich  durcli  die  (Hihcren  Auf- 
bgen  eine  so  allgemeine  Anerkennung  n.  gSnstiee  Aufnahme 
verschafTt,  dab  sie  kaum  einer  weitem  Empfeliiang  bedarf; 
denn  dais  der  Stand  der  Dinge  seit  dem  Erscheinen  der  2n 
Aufl.  (1835)  sich  wesentlich  gclndert,  ist  für  das  Buch  mehr 
förderlich  als  nachtlieilig  geworden.  Wie  nSmIieh  überhaupt 
Hase's  Schriften  einen  vermittelnden  Charakter  haben,  indem 
ilir  Verf.  keiner  der  extremen  Seiten  angehürt,  sondern  die 
verschiedenen  Kichtnngen  zu  vereinigen  und  zu  concenlriren 
sucht,  so  konnte  es  nicht  fehhm,  dafs  das  Lehen  Jesu  iin  Ein- 
zelnen wesentliche  Nodificatiunen  besonders  durch  die  grofs- 
artigen  Bestrebungen  von  Straufs,  IVeander.  Weifse  n.  a.  er- 
fahren hat  Indem  daher  fast  kein  §.  den  Einflufs,  den  diese 
Erscheinungen  geübt  haben,  verlSognet  sondern  der  Hr.  VerL 
überall  sowohl,  wo  diese  lUSnner  mit  ihm  Obereinstinimen, 
ab  wo  sie  von  seiner  Ansicht  abweichen,  auf  sie  Rücksicht 
nimmt,  so  sind  doch,  was  den  substantiellen  Gehalt  belriflt, 
keine  Veründernngen  vorgenommen.  so  d.srs  das  Buch,  nach 
wie  vor,  gleichsam  ein  Inermometer  ab^iebl,  ivoran  man  den 
Stand  der  Bealrehungen  auf  diesem  Gebiete  der  theologischen 
Literatur  nies.sen  kann,  l'nter  diesem  lelzlern  Gesichtspnnkte 
ist  es  daher  besonders  für  die  Stiidirenden  in  hohem  Grade 
cmpfeblenswerlh.  Wenn  der  Hr.  Verf.  aber  die  Punkte  an- 
gegeben zu  haben  |bubt,  von  denen  ans  Straufs  zu  widerle- 
gen sei,  so  kann  diefs  nur  in  sofern  gellen,  als  diese  Darstel- 
lung, nach  ihrem  angegebenen  Standpunkte,  die  Aufmerksam- 
keit zugleich  auch  für  die  übrigen  Aiiffassuiigsweisen  in  An- 
spruch nimmt  n.  die  Bedeutung  derselben  hervorhebt  Eine 
wirkliche  SViderle^ng  von  Straufs  künnte  aber  auch,  selbst 
wenn  Hase  nicht  mn  Compendium,  sondern  eine  ausführliche 
Darstellung  gegeben  hstte,  auf  diese  Weise  nicht  geführt  wer- 
den, u.  zwar  darum  nicht,  weil  sich,  wie  Leasing  irgendwo 
Sagt,  esviee  Wahrheiten  nicht  durch  Geschichte  und  Zeugen- 
aussagen Leweiseu  lassen;  und  wir  brauchen,  nachdem  es  so 
vielfach  ausgesprochen  worden,  nicht  wohl  erst  darauf  auf- 
merksam zu  machen , dafs  die  Straufs’sche  Darstellung  gar 
nicht  eine  qnacstionem  facti  betrilR,  sondern  das  quid  juris 
der  evang.  Geschichte  in  Anspruch  nimmt  So  sehr  wir  uns 
daher  unter  den  angegebenen  Gesichtspunkten  über  diese  neue 
Ausstattung  eines  so  trefflicheji  Buches  freuen,  so  mSchten 
wir  doch  die  Ansprüche,  eine  Widerlegung  auch  nur  ange- 
deutet  zu  haben,  von  derselben  entfernt  wissen.  Gl. 

1281.  fKie  bist  du  gläubig  trorden?  Von  E.  Grüel. 
Hagdeborg,  Rubach.  1841.  8.  J-  Thlr.  — Die  Absicht  des 
Verf.  ist  mehr  zu  loben,  als  die  Ausführung.  Ein  Briefwech- 
sel zwischen  zwei  Gniversitltsfreunden,  von  denen  der  eine 
gilubig  geworden  auch  den  andern  bekehrt;  — allein  wen« 
gleich  gegen  Höhr  (dessen  „Briefe”  hier  zu  bevorzugt  als  Or- 
gan des  Rationalismus  erscheinen)  manches  Treffende  bebe- 
hrariil  wird,  so  bleibt  doch  der  Punkt  von  wo  hei  dem  Be- 


kehrten der  Glaube  ansg^angen,  iro  Hintergründe  liegen,  n. 
das  Versprechen  des  VerC  das  betreffende  dogmatische  lief) 
nacbzuliefem,  falls  diese  Brochure  Beifall  gefunden,  ist  keine 
Lösung,  die  man  nach  dem  Titel  zu  erwarten  berechtigt  ist 
Denn  der  Verf.  wird  doch  nicht  glauben,  dafs  man  io  einer 
Disputation  oder  einem  „Briefwechsel”  überwunden  und  mit 
dem  Rationalismus  aus  dem  Felde  geschlagen,  dann  sogleich 
gilubig  werdeu  müsse.  Der  Glaube  ist  k«n  Fazit  aus  Ar^ 
menten  und  der  Rationalismus,  der  hier  nur  in  einer  Gestalt 
anffritt,  deicht  dem  Riesen  im  Hsbrehen,  der  in  einer  (iestalt 
beinahe  hesiegt  sich  immer  wieder  in  einer  andern  als  Feind 
binstellt  u.  einen  neuen  Kämpfer  herausfordert  Den  Rationa- 
lismus eines  Röhr  halten  wir  jetzt  kaum  noch  einer  Wider- 
legung werth,  da  der  Verf.  selbst  sein  Buch  fast  desavouirt 
hat ; mehr  Bedürfnifs  wSre  eine  Sclirifl  z.  B.,  die  den  Ratio- 
nalismus Hase's  widerlegte.  ^Virklicb  gelungen  ist  dem  Verf. 
der  novellistiscli)'  Bestandlhcil  des  Büchleins  n.  besonders  ist 
die  Zeichnung  des  alten  pietistiseben  Predigers  voll  Wahr- 
heit u.  Leben  hii^estellt,  so  dafs  diese  Partie  der  Skbrifl  ih- 
res Eindrucks  aut  den  Leser  gewifs  nicht  fehl  geht 

Gesohiobte  und  Geographie. 

1282.  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Hein- 
richs Klk  des  huccemburuers.  Von  Dr.  kK,  Dönnigee, 
corresp.  Mitglied«  der  Akad.  von  Turin  und  Privatdor.  [jetzt 
ao.  Prof.)  an  der  Uiiir.  zu  Berlin  (auch  unter  dem  Titel:  Ge- 
schichte  des  Deutschen  Kaiserthums  irn  vierzehnten  Jahr- 
hundert. f on  Heinrich  KU.  bis  auf  den  Tod  Karls  IT. 
1^308—1378).  Berlin,  Nicoiai’schc  Buchh.  1841.  8.  X u.  343 
S.  1 ! Thlr.  — Indem  der  Verf,  die  in  liistoriscber  o.  staals- 
rrchllicher  Beziehung  so  vielfach  wichtigen  Früchte  seiner 
llalhtnischen  Reise  m den  Actis  Henrici  VII.  der  gelehrten 
Well  raitgetheilt  hatte  (vrgL  Lit-Ztg.  1839,  Art  961  u.  1840, 
Art.  1311.),  war  in  ihm  der  Beruf  erwacht,  die  Zeiten,  denen 
jene  Aktenstücke  angehörten,  einer  genauem  Ansicht  u.  Dar- 
stellung zu  unterwerfen.  Mit  der  vorliegenden  literarisch- 
kritischen  Einleitung  tritt  er  jenem  Vorhaben  von  einer  ande- 
ren Seite  nlbcr,  indem  er  tbeils  seine  Ansichten  über  das 
Wesen  der  Geschichte  n.  die  Aufgabe  des  Geschichtschrei- 
bers ansspricht,  theils  auch  eine  Kritik  der  bereits  früher  zu 
ginglichen  (Quellen  für  die  Geschichte  Heinrichs  VH.  oder 
vielmehr  derjenigen  Historiker  liefert,  die  durch  Fülle  der 
?iacbricbten  u.  theilweise  Wichtigkeit  der  letztem  vorzüglich 
bemerkenswerth  sind.  Die  Ansichten  des  Hm.  D.  über  Hi- 
storik u.  ülier  die  Aufgabe  des  Geschichtsschreibers  erinnern 
an  das,  was  von  Wilh.  von  llumholdt  und  von  Gervinns 
gesagt  ist;  doch  zeichnet  sich  die  vo^iegende  Ausführung 
durch  manches  Eisenthümliche  aus.  iftan  erkennt  an  der 
Frische  u.  SchSrfe  der  Auffassung  den  Mann,  der  aus  innerer 
eigener  Erfahrang  schreibt,  der  sich  seiner  Aufgabe  klar  be- 
wiifst  geworden  n.  sie  mit  rnergisebem,  fast  zu  gISuzendrm 
Selbstgefühl  ergriffen  hat.  Sehr  treffend  ist  z.  B.  S.  12.  ff. 
die  Zeichnune  des  Charakters  der  vollendeten  Chronik  des 
„Epos  in  der  Geschichte”  als  „einer  reinen  u.  kindlichen  Sbiö- 
iienkeit,  Heiterkeit  und  Lebenslust,  Anmutb  der  ErzShlung. 
Frische  der  Fofui.  Lebhaftigkeit  als  das  Mannigfaltige.  Wahj^ 
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heit  des  gescliilderten  Lebens  — wie  in  einem  sieh  die  Bil- 
der abnuleu,  so  wahr"  etc.  o,  dagegen  die  Schilderung  der 
Wrischen  ThStigkeit  des  Historikers,  die  sich  am  reinsten  in 
den  Memoiren  darslellt  (S.  14  il.)  Weniger  hefriedigte  uns, 
was  am  Schlüsse  der  Einleitung  über  die  letzte  und  höchste 
Aufgabe  des  Historikers,  die  Vernunft  der  Gesrliiclite  (=  ewige 
Idee  in  derselben,  oder  Vorsehung  Gottes)  zu  erkennen,  ge- 
sagt ist.  Indefs  bat  diese  Auseinanderselzuns  auch  nur  einen 
episodischen  Charakter.  Was  die  Einleitung  vor  Allem  beali- 
sichtete,  — zn  zeigen,  dafs  Kritik  das  Erste  der  Erkenntnifs 
sei,  — war  schon  im  Eingänge  genügend  erreicht,  — Hr.  I). 
geht  non  zur  Kritik  der  einzelnen  Unedlen  selbst,  die  er  diiek- 
lich  u.  gewandt  zu  handhaben  weil's.  Methode  n.  Erfolg  ei^ 
innern  hier  an  das  klassische  Unch  ^on  Uanke,  (zur  Kritik 
neuerer  Geschichtsschreiber.  Berlin,  1824.  S.)  welches  immer 
noch  nicht  genug  gekannt  u.  geseJiHtzt  svird.  Der  Vrf.  behan- 
delt 1)  Kicolaus  von  Butrnnto  (Rrlatio  de  itin.  /laliro 
Uenriei  J'II.,  der  im  rauhen  Cnrialslyl,  mit  Eriwt,  Trcuhei^ 
»gkeit  u.  Anschaulichkeit,  aber  im  Sinne  der  Curie  geschrie- 
ben) 2)  Albcrtinus  Mussatus  (ohne  Zweifel  der  wichtigste). 
Ueber  ihn  erhalten  wir  S.  3"  — 47  eine  kurze  Biographie, 
daun  eine  Charakteristik  seiner  Werke,  der  historia  ylugusta 
u.  seiner  Bücher  de  xesti*  Ilaloruni,  von  welchen  er  die  4 
letzten  in  Bezug  auf  Ludw.  v.  Bayern  noch  bcs.  betrachtet. 
3)  Ferretus  von  Vincenza,  dem  n.tchgewiesen  wird,  dafs 
er  den  Mussatus  auf  eine  unverschUmte  Weise  ausgeschrie- 
ben. 4)  Job.  de  Cermenate  Notarii  Mediulauensis  uistoria. 
unzuverlässig  in  den  Factis,  doch  im  Einzelnen  sehr  anschau- 
lich n.  belehrend.  5)  Getto  Haldervini  de  Lutzenburch 
Trevirensis  Arcbiepiscopi,  sehr  fehlerhaft  in  chrouolog.  An- 

faben  u.  fiufserst  ungenau  in  den  Erzählungen.  IlieniuT  folgt 
) fUlani,  dessen  Charakteristik  eine  der  Iteateu  Partien  des 
Boches  ausinaeht  S.  107  — 31.  Endlich  7)  Vronn  di  Dino 
Compa^ni  delle  eose  oecorrenti  ne'  tempi  tuoi  1280  — 1312. 
Schon  in  der  Vorrede  war  dieses  Werk  als  die  höchste  Lei- 
stung einer  „lyrischen”  Geschichtsschreibung  im  Mittelalter  den 
Coiiimcntarien  Cäsars  an  die  Seite  gestellt.  Auch  über  dasselbe 
erbalten  wir  eine  trefliiehe  Kritik,  die.  bcs.  auch  seine  An- 
sichten u.  seine  Stimmung  ins  Auge  fafsL  Wir  wollen  nicht 
mit  dem  Vrf.  darüber  rechten,  ob  dicL'ebersetzung  dieses  Werks 
(S.  138  — 313),  die  fast  die  Hfilfte  des  vorl.  Bandes  ansmacht, 
an  ihrem  Platze  war;  eben  so  wenig  auch  über  die  vom  Vrf. 
ergriffene  Metliode,  sich  genau  an  die  italien.  Sprache  anzn- 
lehnen  n.  so  den  Autor  gluchsam  abzubilden;  (Tiber  letztere 
ist  die  sehr  lesenswerthe  Uee.  Carl  llegel's  in  den  Berliner 
Jahrbbüchem  1841.  ?ir.  10.  naclizusehen),  dafs  aber  Dino  s Ge- 
schichtswerk Sufserst  interessant  u.  belehrend  u.  selbst  hin- 
sichtlich der  Darstellung  sehr  hoch  zu  stellen  ist,  zeirt  auch 
die  von  Urn.  D,  gegebene  Uebertragung.  — Den  Schlufs 
bilden  als  „Beilage''  S.  314  — 43  Exccqite  aus  einem  Codes 
des  Athenäums  zu  Turin,  der  zum  gröfsten  Theile  gepn 
die  Mitte  des  14ten  Jahrhunderts  geschrieben,  sehr  viele 
der  sogenannten  Briefe  des  Petrus  de  V ineis  enthält  — Blik- 
ken  wir  auf  das  Ganz«  zurück,  so  sehen  wir  schon  hier  die 
Hoffnung,  dafs  Doenniges  zunächst  für  die  Geschichte  jener 
Zeiten,  auf  welche  sein  Studium  so  erfolgreich  hingelenkt 
wurde.  Wesentliches  o>  Ausgezeichnetes  leisten  werde,  theil- 
weise  erfüllt,  und  blicken  mit  Verlangen  dc^  eigentlichen  Er- 
cälilung,  di«  des  Neuen  und  Lehrreichen  Vieles  enthalten 
uufs,  entgegen. 

1283.  Prince  marquis  de  Pons  et  La  Cliataigneraye 
Dissertation  critique  sur  Ja  charte  d'Alaon.  Paris,  Didot 
8 Bgn.  8.  — Diese  Abh.  ist,  wie  der  weiliTe  Titel  sagt,  ein 
Fragment  des  handschriftlichen  dfVerkes  „Citronnlogie  obre- 
gee  des  trois  dynasties  merovingieiuie,  rarlienne  et  ca- 

f etienne,  csi^renant,  avec  des  coiisiderations  nonvelles  sur 
origine  des  Francs,  r«tymologie  de  leur  uom  et  les  plus 
pnxmains  anedtres  de  Clovis;  la  veritable  extraeUon  de  St 


ArnonI,  anteur  de  la  Seconde  lignee;  celle  de  Robert-le-'Forl, 
comte  d'Anjou,  lequcl  a forme  la  troisidme;  celle  encore  des 
ducs  amovihles,  jiuis  herediaires  de  Lorraine,  devenns  empe- 
reurs  d'.Autriche  etc. 

Philologie.  Archäologe.  Literärgeschichte. 

1281.  Dirnearrbi  .Vessenii  quae  supersunt  composita, 
ediio  et  iUustrata  a .f/nx.  Fahr.  Darnist.,  Leske.  1841.8. 
(VllI  u.  32t)  S.)  2>-  Tlilr.  — Eine  vollständige  Sammlung  der 
LebCrreste  des  Dikaoarchos,  auf  den  in  neuerer  Zeit  die  Auf- 
merksamkeit dorrh  die  verdienstlichen  Arbeiten  von  Passoto, 
IVoeke,  A.  Pullmanit  und  Osann  hiiigelcnkt  war,  ist  geivifs 
von  Manehem  gewünscht  worden,  und" ilr.  Fuhr  hat  durch 
vorl.  sehr  lleifsige  und  sorgsame  Arbeit  jenes  Bedürfnlfs  be- 
friedigt; nur  iiiufs  man  bedauern,  dafs  derselbe  die  neuesten 
Forscliiingen  von  Osann  nicht  benutzt  hat  was  aus  der  Vor-  \ 
rede,  die  im  Deceinher  1838  geschrielipn  ist,  nur  einigerm.1-  ' 
fsen  erkl.ärlicb  wird.  llr.  F.  beginnt  mit  einer  ScliilJerung 
des  Dikaearchos  als  Philosoph  u.  Schriftsteller,  woran  sich 
die  Urtheile  alter  Autoren  über  ihn  schliefsen,  darauf  folgen 
die  leider  dürftigen  Lebensnachrichten.  ln  den  folg.  Ab- 
schnitten handelt  llr.  F.  von  den  philosoph..  staatswissen- 
schaftlichen  und  literarhistor.  Schriften  des  Dikaearchos;  als 
zu  keiner  dieser  Klassen  gehörig  betrachtet  Verf.  das  bek. 
Werk  iSiof  ’ u.  widmet  diesem  daher  einen  eigenen 

Abschnitt;  darauf  spricht  er  von  den  geograph.  und  histor. 
Schriften,  zuletzt  von  der  -tutfaftaoo;  u'c  T^oovfou,  ohne 
jedoch  Uher  den  Inhalt  dieses  Buches  etwas  Sicheres  oder 
Befriedigendes  fcstzustellen.  Da  aus  den  meisten  Werken 
des  Dikaearchos  nur  sehr  Weniges  von  den  Alteu  wörtlich 
angeführt  wird,  so  hat  Hr.  F.  sänimtliclie  Fragmente  gleich 
der  literarhistor.  Untersuchung  einverleibt,  u.  nur  einige  erö- 
fsere  Bruchstücke,  die  in  wortgetreuer  Ueberlieferung  erhal- 
ten sind,  folgen'  auf  S.  133  u.  "s.  f.  Der  zweite  bei  weitem 
umfangreichere  TheU  des  ganzen  Werkes  beschäftigt  sich  mit 
der  Kritik  und  Exepse  der  gröfseren  Bruchslücke,'  und  zwar 
wird  von  S.  140  — 400  das  bekannte  Fragment  ans  der  Schritt 
ß'of  ryi;  'Ey^XidtSot,  was  gewöhnlich  in  den  Ausgaben  der 
Geogranhi  minores  sich  abgedruckt  findet,  mit  einer  Aus- 
lührlicbkeit  beh.-indell,  die  zwar  von  dem  gründlichen  Wissen 
des  llerausg.  zeigt,  aber  zu  dem  bedingten  WerÜie  n.  gerin- 
gen Umfange  jenes  Bruchstückes  in  gar  keinem  Verhäluiisse 
steht;  auch  winl  die  wichtigste  Frage,  in  wie  weit  jenes 
Fragment  als  ein  echtes  u.  ursnrünglicli  Dikaearrhisches  zu 
betrachten  sei,  weder  völlig  befriedigend  noch  aucli  in  über- 
sichtlicher Fonn  beantwortet  Von  "S.  401  — 424  wird  das 
Fragment,  welches  d,varffia.vri  roü  *i;Xsou  o^ois  in  den 
lldschr.  betitelt  ist,  behandelt,  welches  Hr.  F.  zwar  dem  Di* 
kaearebos  nicht  absiiricht,  aber  mit  Recht  weder  die  Uebei^ 
Schrift  noch  auch  die  ganze  Fassung  dpssell>en  lÜr  echt  ei^ 
klärt  Den  Reschlufs  macht  von  S.  425  — 522  die  sog.  uvo- 
r',^;  ’ EXKäSoi  in  jambischen  Senaren,  wo  Hr.  F.  zn 
begründen  sucht,  dafs  jenes  Gedicht  ein  Machwerk  aus  sehr 
später  Zeit  sei,  dem  jedoch  die  Erdbeschreibung  des  Dikaear- 
enos  (xi^todof  7?«)  zu  Grunde  liegen  mOge.  L,  ü. 

1285.  f 'ergleichung  der  Sprachen  von  Europa  und 
Indien  oder  Untersuchung  der  wichtigsten  romanischen,  ger- 
manischen,  shivisclien  und  ccltischen  Sprachen,  durch  Vei^ 
gleichung  unter  sich  n.^  mit  der  Sanskritsprache,  nebst  einem 
Ve.rsnch  einer  all'emeinen  Umschreibung  der  Sprachen  von 

IF,  Eichhoff.  Au«  d.  Französ.  mit  alphabct.  Verzeich- 
nissen dex  verglichenen  latein.  u.  griech.  Wörter  begleitet  d. 
durch  einige  die  deutche  Sprache  betreffende  etymologische 
Angaben  vermehrt  von  J.  ll.  K alt  Schmidt , Dr.  pli-  Lpz., 
WAer.  1840.  4.  (XIV  n.  362  S.)  4 j Thlr.  - Herr  E.  hat  in 
dem  1836  zu  Paris  erschienenen  Original  eine  aliceroeine  Ver- 
gleichung der  indo-eoropäischen  Sprachen  versucot,  und  zwar 
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sowoJd  von  SciU-n  «Ics  Gramiiialisclipn  als  auch  dos  Lcxik.v 
liNclit-n,  mit  Ji-iu  bcsomlvni  Zweck,  daraus  Kvsulute  für  den 
voriiistorisrlieii  Zustand  der  Vi'ilLcr,  welche  jene  Snraclien 
redeten,  zu  gewinnen.  Was  den  graimnatisehrn  Tlieil  lie- 
triin,  so  sinizt  sieh  Herr  E.  hier  auf  seine  deiitsrhen  Vor- 
gäii"er  und  hat  nichts  Neues  vorgehrachl,  ohj;leicli  hier  man- 
cherlei tiefer  zu  hc!;ründen  oder  anders  zu  fassen  gewesen 
wäre;  der  lexikalisclie  Theil  liefert  oll  Ranz  danleiiswertlie 
Zusammenslelllinsen.  die  aber  dadurch,  dafs  sie  hei -dem  No- 
ininihus  gröfstentheils  nur  die,  Wurzel,  nicht  das  Suffix  he- 
rücksiclil  reell,  wieder  illusorisch  werden,  il.  deshalh  oft  wohl 
als  Ranz  hnhsche  Ilvpolhesen  gelten  können,  aber  keine  Facta 
sind,  die  man  aucli  nicht  so  leicht,  wie  hier  Rcsehieht,  son- 
dern auf  dem  Wege  mühsamerer  Forschung  RCwinnt.  Das 
ganze  durch  diese  lexikalischen  Zusammenstelliiiigen  gewon- 
nene Uesultat  ist,  dafs  gewisse  Wörter  von  gewissen  Wur- 
zeln stammen,  mitliin  die  s.äiuiiitlirlien  indo-enro[i.iischen  Spra- 
chen einen  geineinsainen  urzelschalz.  vou  dem  sie  ihre  No- 
mina n.  Verha  hildeii,  hallen;  das  hatten  aber  die  gründlirhen, 
deutschen  Werke  fiher  Sprachvcrgleirhimg  schon  lange  be- 
wiesen. ^Vrml  nun  der  Herr  L eliers.  in  der  \ orrede  sagt, 
dafs  RHiilc  die  lexikalische  Seite  der  Spraehverglciehiing  >on 
den  ileiiUehen  Gelehrten  bisher  ühersehen  sei,  so  zeigt  er  da- 
mit. d.afs  er  deren  AVerke  nicht  kenne,  und  seine  eigenen  Zu- 
sätze. welche  die  delit-srhc  Sprache  hrlrelTeu,  beweisen  hin- 
länulich,  dafs  er  auf  dem  Gchiele  dieser  Wissenschaft  nicht 
recht  heimisch  sei.  kuhn. 

Juris|irmletiZj  Sfinits-  u.  Canirralwissenscliiiflfn. 

liSO.  Enlsrhfidnngrn  drx  k'önigl.  Gthrinirn  Ohrr- 
Triliunnlx,  hrsg.  im  amtlichen  Aullrage  von  Dr. //.  iSi'iion, 
geh.  ().-Justiz-  II.  Ucvisions-llatlic.  u.  Eranz  Salrx  Att^itxl 
llinschlns,  Kamniergerichls-Asses.sor.  Fünfler  Hand.  Herl., 
l)ümmler.  1811.  \IV'  u.  44»  S.  8.  2?  Thir.  — In  dem  Vor- 
worte spreclien  die  Heran.sgeher  sieh  zuvörderst  darOher  ans, 
dafs  an  die  .Stelle  des  bisherigen  Mitherausgebers  von  StrampfT, 
in  Folge  de.ssen  Helorderung  zum  Vicepräs.  des  Oh.-Laiides- 
Gcriehis  zu  Möiisler.  unter  Genehmiguni;  des  .liisliziiiinislers 
und  des  Geh.  Oher-Trihunals  der  jetzise  iHilheraiisgeher  lliii- 
schiiis  getreten  sei.  Sie  hemerken  zugleich , dafs  die  Saiiini- 
luiiR  sidhst  dadurch  keine  Veriinderuiig  erlitten  habe.  Dies 
niufs  anerkannt  werden.  Din  Herausgeher  haben  die.sen  Hand 
mit  der.selhcu  Sorgfalt  und  demselben  Heifse  hehaiidell,  wie 
die  fiiihereii ; es  sind  namentlieh  die  reichhallige.n  literariselien 
Naehueisiiiieen  mit  Dank  anfzniiehmeii.  Hei  dieser  fjelegen- 
heit  erhalten  wir  von  den  Hcrausgelieni  die  he.slimmte  Er- 
klärung, dafs  die  Auswahl  der  mitgelheilteii  Fälle  von  dem 
Chef-l*r.äsiilentcn  des  Geh.  Oh.-Trih..  und  die  Hcarheitimg  in 
der  Regel  durch  die  Mitglieder  geschehe;  nnr  drei  Fälle  sind 
von  den  Herausgehem  hearheitel.  — Was  den  Inhalt  dieses 
fünften  Haniles  fietrilTt.  .so  ist  derselbe  von  hc.somlerer  ^Vieh- 
ligkeiL  Er  enthält  nämlich  in  den  mitgetheilten  .Jl>  Eiit.schei- 
duncen  hanptsärhlich  nur  Plenurbrxchlüsie  de.s  Geh.  Oher- 
Trih.  über  die.  verschiedensten  RcchUmalerien.  Diese  Pleiiar- 
liesrhlnssc  wurden  bisher  amtlich  nnr  ihrem  dürren,  nackten 
Inhalte  nach  (durch  da.s  Jnstiz-.Ministerial-Hlatt)  hrkamit  ge- 
uaclil;  für  Veröflciillirhung  ihrer  Gründe  evislirte  kein  Or- 
gan. Sic  sind  aber  :in  sich  von  der  höchsten  Hedciitung; 
denn  indem  das  Trihniial  selbst  nur  unter  der  Hediuenng  von 
ilinen  wieder  ahgehen  darf,  daf-,  es  sofort  eine  gesetzliche 
Declaration  der  streitigen  Keehlsfrage  einholc  (Cah.-().  vom 
1.  .August  iS.tl>).  haben  sie,  als  Entsrlieidiiiigen  des  ohersteii 
Staatsgerirlitshofes,  in  vieler  Hinsicht  beinahe  eine  gesetzliche 
Autorität.  Es  mufste  daher  doppelt  notli wendig,  ii.  es  niiifs 
doppelt  interessant  erscheinen,  ihre  Gründe  zu  einer  ölTent- 
liclien  Kenntnifs.  u.  namentlich  auch  zur  Controlc  der  NVis- 
senschafl  zu  bringen.  — Uchcr  die  Ausw.vhl,  die  hierbei  ge- 
troilcD  ist,  läl'st  sich  nicht  rechten;  sie  scheint  von  amtlichen 


Rücksichten  bedingt  zn  sein.  Sonst  könnte  es  allerdinRS  als 
aulTallcnd  zn  bezeichnen  sein,  dafs  nnter  den  ‘28  milRelheilten 
Flenarheschlüssen,  sich  7 nur  auf  Provinzialrechts''- Verliält- 
nisffe,  beziehen.  — Der  Werth  der  einzelnen  AiLsfnlirnneen 
ist  iin  Ganzen  hcfricdigenil.  Von  einem  enghei-zigcn  Kh  Cen 
und  Festhalten  an  dem  Hnclistahen  des  Gesetzes  ist  nir-'ends 
mehr  die  Rede;  das  Gesetz  wird  in  seinem  Geiste  n.  Ziisam- 
meiihangu  anfgefafst,  ii.  diese  Aiiffassimg  wird  in  vielen  Fällen 
mit  aiisRezciclincter  Schärfe  ii.  Klarheit'auf  echt  wissenschaft- 
liche IVeise  hegründet.  Uehcrall  ist  dies  freilieli  noeh  nieht 
der  Fall.  Es  ftllt  z.  H.  auf.  wenn  man  S.  6.  7.,  .anstatt  einer 
selhständisen  Entwicklung  des  bestrittenen  ÄVesens  der  Keal- 
laslcn  aul  den  deutschen  Hauergütem  nur  eine  Hehauptiinz 
aus  Maurcnhrechers  Lehrhuch  des  deutschen  Rechts  als  Auto- 
rität aul'Restelit  liiidet.  .Am  allenvcnigsten  darf  der  höchste, 
(jerirblsliof  eines  Staats  eine  fremde  Meinung  für  sich  spre- 
chen lassen;  von  ihm  will  man  keine  fremde,  sondeni  seine 
eigene  jiiriilische  Leherzengung,  und  er  soll  zugleich  zeigen, 
wie  er  sie  aus  den  (ieselzeii  seihst  ge.sehö|ift  habe.  Noch 
aiilTallemIcr  wird  dieses  Hchelfen  mit'  fremden  .Autoritäten, 
»veiin  sieh  iladnrch  zugleich  offeiihare  Rechtsirrthümer  als 
Recht.swaiirheiteii  gellend  marheii.  So  wird  S.  lOT  nach  Koris 
Theorie  der  \ erjährnng  die  Heliaiijitung  aiifgeslellt,  dafs  Sachen 
der  l.nmündigen  durch  vierzigjährige  Verjährung  erworben 
werden  könnten.  Schon  der  alle  Höiifner  sagt:  ..wenn  ich 
die  Sache  eines  Pupillen  auch  durch  den  recht mrdsigen  Titel 
an  mich  hriiiRr.  und  in  vollkommen  Riitem  Glauben  hin,  so 
kann  ich  sic  doch,  so  lange,  als  der  Mensch  nnmniidig  ist.  u. 
uiitiT  V ormimilsehail.  steht,  nicht  verjähren.  So  lang  der  Pu- 
iiill  iinmnndig  ist,  steht  alle  Verj.ährnng  still.”  In  ilerselhen 
Entsclieiilnng,  in  welcher  dieser  Irrthum  vorkomnil,  heifst  es 
auch  S.  195,  das  (’orpiis  jnris  rrrmfide  den  Ansdniek:  re,s 
publica  11.  spreche  nur  vom  Eisens.  .Allein  Fiscus  (das  Aera- 
rinm  des  Kaisers  oder  des  Staates)  war  den  Römern  ein  von 
dem  des  Staates  selbst  so  verschiedener  BeRrifI,  dafs  von 
einer  / ermeidun"  in  jenem  Sinne  gar  nicht  gesprochen  wer- 
den kann.  Ein  so  hoher  (ierichlshof  wie  das  Geh.  Oher-Tr. 
dürfte  sich  solche  l iiriehtiRkeilen  nicht  ancignen,  am  wenig- 
sten in  seinen  der  (leirenllehkeil  ül>erRehenen'Kiit.scheidim<'cn. 
Ein  nicht  geringer  .M.mgel  der  illehizahl  der  milgetlieitlen 
Ausführungen  ist,  dafs  sie  keine  Mitlheilung  u.  VV'iderlcRuii" 
der  der  vcrtlieidiglen  entgegenstehenden  .M'cinnne  enlhnltcn° 
dies  wäre  wohl  um  so  nolliwendiRer  gewesen,  .als  man  doch 
annehmen  mnfs,  das  Trihnnal  werde  fÖr  seine  frühere,  durch 
die  Plenarbeschlüsse  jetzt  reprohiric  Praxis  gewifs  nicht  ganz 
Rcwichflosc  Gründe  gehabt  haben.  Die  Sille  der  älteren  Er- 
kenntnisse. neben  den  rationes  decidendi  auch  vollsländie  die 
rationes  dnbilandi  aufziiftihren  u.  zu  wiederlegen,  sollten  wir, 
wenn  auch  nicht  mit  der  frühem  steifleinenen  Pedanterie  an- 
wenden,  doch  auch  nicht  so  ganz  verachten.  Als  vorzüglich 
gelungen  müssen  die  Ausfiihningen  iS'r.  3.  6.  8.  10.  13.  ‘2‘2. 
'id.  '21.  bezeichnet  werden.  Hei  der  sonst  Sehr  braven  Ans- 
fÜhrung  Nr.  1.5.  ist  es  anfl'allend,  dafs  gar  nicht  auf  das 
dftdsrhe  Licht-  oder  Fenslerreclil  gerürksichliRt  i.st;  wahr- 
scheinlich würde  ein  anderes  Resultat  der  Entsclieiilnng  her- 
ausgekommen  sein.  Manchen  anderen  Entscheidungen  kann 
man  ebenfalls  nicht  heilreten,  und  din  negründiing  dcrselhca 
ist  theils  nnklar,  liieils  ungenügend,  z.  H.  hei  Nr.  1.  (1.  20. 
.10.  37.  .Als  Cnrio.sa  sind  noch  zu  bezeichnen,  dafs  S.  .161 
ein  prenfs.  .Instiz-Commissarins  der  Ansicht  ist,  ein  ronslilu- 
Inm  dehili  alieni  sei  von  der  lidejiissio  dadurch  unterschieden, 
dafs  .leniand  sich  nicht  als  Hürge  sondern  als  Selhslschnld- 
nrr  veqillichle,  n.  dafs  nach  S.  i‘2.5.  eine  Provinzial-Rcgii’rung 
die  Hehanptung  aufstellt;  in  dem  prenfs.  Staate  sei  uie  He- 
liiRnifs,  .Schiefsgewchr  zn  tUngeii,  ron  jeher  als  ein  vorlie- 
hiiltenes  Recht  des  ,4dels  unil  der  Hesitzer  adelicher  Güter 
betrachtet , den  Würgern  dagegen  die  Führung  von  Srhiefs- 
ewehr  im  Allgeiiicinco  untersagt  und  nur  in  Ileziehnng  auf 
ie  Verpflichtung  zum  VV’achtdiensl  erlaubt  gewesen."  Ttmme. 
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1'287.  Rcc.  rnn  Kl;>mrridcs  (SuprrinU  Scliiuiill  in  Qupd- 
linburfj:  lieber  die  IVoUiwendiEleit  eie.  einer  Verbindune 
der  ConiistoiiabVerniMUi^  mit  der  S)  nndaIordnung,  in  Hall. 
Lit.-Ztg.  Nr.  81 ; — ton  Comua  mris  civilis  cd.  fratrib.  Krie- 
geliis  etc.  et  OsenbrfiggeB.  P.  3.,  ebd.  82—85. 

M e d i c i D. 

1288.  Oeuvre*  compVete*  d AmbroUe  Pore,  retnes  et 
colUtionnees  sur  toutes  les  ediüons,  atec  les  tarianles;  omves 
de  217  plancbes  et  du  portrait  de  l'auteur;  accompagnres  de 
notes  bistoriques  et  criUiraes,  et  pr^i^ees  dune  introdurtion 
sur  l'origine  et  les  progres  de  la  cliirnrgie  eji  ocrident  du  6. 
au  16.  sibcte,  et  sur  la  vie  et  les  otivraees  dWrobroise  Parr, 
par  J.  T.  Malgaignr.  Tome  L CCCLi.  459  S.  Tome  II. 
§11  S.  Tome  lu.  XaXII.  878  S.  Paris.  Bailli&re.  184U.  41. 
8.  — Dem  grofsen  Wundarzt  de«  XVI.  Jabrh.  durch  eine 
Ausgabe  seiner  Werke  in  der  Ursprache  ein  Denkmal  sn  er- 
richten, nel>en  dem  ehernen  von  liarid*  Hand,  welches  ihm 
die  Aneikennnng  der  Naehtrelt  in  seiner  V'aterstadt  Laval 
widmen  wird,  war  ein  beifallswertlier,  dieser  Zeit  durchaus 
wQrdiger  Gedanke,  für  dessen  Auslühmog  alle  Freunde  der 
Geschichte  dem  Herausgeber  Dank  wissen  werden.  Das  Un- 
ternehmen war  nicht  ohne  bedeutende  Schwierigkeiten  in  der 
Berichtigwg  des  Textes,  die  der  unennfidete  rleifs  und  die 
Gewandtheit  des  Herausgebers  so  glücklich  zu  beseitigen  wiifs- 
ten,  dafs  sein  Verdienst  schoii  von  ^icüer  Sirite  nicht  gering 
anzuschlageu  isL  Eine  höchst  ^ei-llivulle  Znnhe  zu  dem 
Welke  ist  aber  die  Einleitung,  die  fast  die  HsITte  des  ersten 
Bandes  einnimmt,  und  nichts  geringeres  nmlalst,  als  eine  voll- 
stSndige  Geschichte  der  Chirurgie  im  Abendlande  vom  6. 
Jahrhundert  an  bis  zu  Pari,  mit  dessen  Lebensbeschreibung 
sie  schliefst.  Wir  erhallen  durch  diese  ausgezeichnete  Arlieit 
einen  erfreulichen  Beweis  von  dem  Wiedrrerwschen  des  histo- 
rischen Studiums  der  Heilkunde  in  Frankreich,  eines  Sluilinms. 
das  nach  allzu  langer,  kaum  irgend  zu  entschuldixendi-r  Vrr- 
nachllssignng  allmlhlich  wieder  einen  Kreis  von  iTiüligen  V er- 
ehrem  findet,  und  dies  gewifs  nur  durch  seine  eigene  Würde 
und  Bedeutung,  indem  es  in  diesem  Lande  durchaus  uuch  an 
infsercr  Anregung  dazu  fehlt.  Nirgends  besteht  ein  Lehrstuhl 
für  Geschichte  der  Heilkunde,  ja  es  hat  seihst  die  Pariser 
FaculUt  die  gediegenen  Vorschläge  von  Dezeimeri*  zur  Er- 
richlnng  eines  solimen,  befangen  in  einseitig  praktisehrr  Ten- 
denz, entschieden  und  ausschliefsend  zurückgewiesen.  Da  der 
Verf.  überall  nach  gründlichem  Quellenstudium  zu  Werke  ge- 
gangen ist,  so  fehlt  cs  nicht  an  vielfiiltigen  Berichtiguneen 
bisherigen  Annahmen,  wie  an  geistvoller  Combination  des 
Bekannten  mit  den  neuen  Resultaten  eindringender  Forsrhimg. 
Ungeachtet  einiger  ganz  gegründeten  Ausstellungen  von  I>r- 
zeimeri«  (L'Cxperience,  1840.  Nr.  138.  39.)  können  wir  da- 
her diese  historische  Untersuchung  als  die  vorzüglichste  Arbeit 
über  die  ältere  Chirurgie  empfehlen,  und  zweifeln  nicht,  dafs 
sie  sich  überall  Freunde  erwerlien  werde.  Die  Infsere  Aus- 
stattung des  mit  einer  Abbildung  der  Davidseben  eolossalen 
Statue  und  einem  Bildnifs  Pares  geschmOckteu  und  mit  217 
Holzschnitteo  im  Text  illustrirten  VVerkes  ISfst  nichts  zu  wün- 
schen übrig. 

1289.  Hrm.  Friedlaender's  Rec.  von  Ferd.  Jahn:  Syden- 
ham,  in  Hali.  Lit.-Ztg.  Nr.  84.  85 ; — von  Hasse : ^ecielle 
patholog.  Anatomie,  Nr.  85.  86.  — Rec.  ton  A.  Cooper’s 
theoreL-prak-tische  V'orlesungen  über  Chirurgie,  hrsg.  von 
Lee,  übers,  von  Schütt^  in  Ergzbl.  z.  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr. 
37;  — von  Ja.  König:  Neueste  Andeutung  über  die  Seitwärts- 
krümmung  des  ROcktrates,  ebd^  Hbm's  Rec.  von  v.  Ammon 
Die  chirurgische  PaÖiologie  in  Abbildgn.  'Abth.  1.  Heft  2., 
ebd.  Nr.  38;  Hofal's  Rec.  von  NsegeJl:  Comm.  de  causa  ipia- 
dam  prolapsus  umbicalis  in  partu,  nr.-  38.  39. 
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1290.  Dclabere  Blainc  Outline*  of  veterinary  art' 
or,  a Treatise  on  th«  Anatom^,  Phvsiology,  and  curative  treat- 
ment  uf  the  diseases  of  the  horsc,  and,  subordinalely,  of  tliose 
of  neat  cattle  and  sheep.  Dieses  namhafle  Werk  ist  eben 
(London,  Longmänn.  S.  22  sh.)  in  der  5.  betrichtlich  ver- 
besserten und  durch  Einverleibung  mancher  wichtigen  in-  u. 
ansIXnd.  Ergebnisse  nnd  Entdeckungen  vermehrten  Auflage 
erschienen.  — Eine  Beschreibung  der  Krankheiten  der  Hunde 
n.  ihrer  Heilung  desselben  VrTs.  ist  unter  dem  Titel  ..Canine 
Pathology"  kürzlich  in  der  4.  Aufl.  im  Preise  zu  9 sh.  er-' 
schienen. 

Pädagogik. 

1291.  Uebungaatüelse  zum  Veheraetzen  aua  deni  La- 
teiniachen  ina  Deutsche  für  die  e raten  Anfänger . nebst 
einer  Anzahl  leichter  Fabeln.  Erziihlgn  u.  Geaprüche.  Von 
E.  ttonnell.  3.  Aiitl.  BrI..  Th.  Enslin.  1840.  8.  VIII  u.  190  S. 

Thir.  — Wir  dürfen  die  Einrichtnnjg  dieses  Lesebuclies,  des- 
sen anerkannten  Werth  die  3.  Aufl.  bealStigt,  als  im  .\llg.  be- 
kannt vmraussetzen : es  führt  dm  Schüler  systematisch,  lang-  / 
sain,  aber  sicher,  von  Stufe  zu  Stufe  durch  das  Gebiet  iler 
lat  Formenlehre,  neben  seinem  grammatischen  Wissen  ,-iuch 
durch  den  Inhalt  des  dargebolenen  Stoffes  GeinOth  und  Ver- 
stand berücksichtigend.  |)ie  Vermehrungen  dieser  neuen  Ans- 
gabe  bestehen  bauptsäcblieb  in  der  Hinznfügnng  von  Fabeln, 
ErzShlunsen  u.  Grsprächeu.  die  dem  Schüler  sobald  als  mög- 
lich die  rreude  gewähren  sollen,  etwas  Zusammenhängendes 
zu  It-sen,  und  an  dem  Erkennen  des  Zusammenhanges  seine 
GeisteskrSfie  zu  üben.  Sie  sind  daher  schon  den  einzelnen 
Abschnitten  beigegeben  und  den  einzelnen  Theilen  der  For- 
menlehre, welche  «ingeübt  werden  seilen,  sngepafsl.  Dadurch 
ist  nach  allen  Seiten  bin  in  diesem  Lehrburhe  der  Stoff  so 
vermehrt  wurden,  wie  er  sich  in  keinem  ähnlichen  fludet. 

1292.  Tiouvelle  Grammaire  elfmentaire  de  la  lan- 
gue  fran^aise  a 1‘usage  des  classes  sopi-rieures  des  ejmna- 
ses  et  des  ecoles  polylechniques  de  rAHcmagtie.  par  F.  Ilona. 

2e  conrs,  Syntcsxe  et  t'onatruction.  Darmstadt,  Lrske.  1840. 

8.  XII  n.  338  S.  n.  1 Thlr.  — Der  Verf.  hat  den  Grundsatz 
von  Lemare:  „auenne  hmgne  ne  s'anprend  jamais  et  ne  pent 
jamais  s'apprendre  seulement  par  des  cellections  de  rigles  ' 
zur  Grundlage  seiner  Grammatik  gemacht,  n.  darauf  geslülit 
ein  sehr  empfehlenswerllies  Buch  geschrieben,  dessen  Ir  Cur- 
aus sich  schon  vielfache  Anerkennung  verschafft  hat.  Die  in 
dem«,  enthaltene  Elementarlehre  wird  im  2.  Curs.  (S.  I— 10) 
kurz  recapitniirt.  Der  Verf.  sucht  nun  hauptsächlich  ein  ge- 
ordnetes, leicht  fihersicbtliches  nnd  durch  jtassende  Beispii-In 
erläutertes  Gehäuile  der  Syntax  zii  geben,  u.  dies  ist  ihm  ge- 
lungen; ein  3r  Curaus  wird  Aussprache,  Orthographie,  Pro- 
sodie etc.  rntballeii.  Eine  llauplscliwierigkeil  für  den  franzö- 
sischen Unterricht  liegt,  wie  wir  leider  aus  Erfahrung  wis-  . 
sen,  in  den  w-enigen  Beziehungen,  welche  sich  die  Lehrer  ! 
neuerer  Sprachen  zu  den  Hauptgegenständen  des  Unterrichts  ‘ 
auf  höheren  Uildnngs- Anstalten  zu  j^rhen  verstellen;  deslialli 
möchte  es  manchem  willkommen  sein,  hier  ein  Buch  zu  fin- 
den, was  klar  u.  fsfslich,  oluie  unverständliche  Philosophenie 
die  Grammatik  der  französ.  Sprache  mit  der  iUclbode,  welch«- 
auf  Gymnasien  bei  andern  Sprachen  befolgt  wird,  in  Einklang 
zn  setzen  strebt;  der  Verf  ist  selbst  Lehrer  am  Gymnasium 

in  DarmstadL  Die  Regeln  selbst  sind  französisch  geschrieben 
n.  der  Verf  glaubt,  dafs  dieses  ein  ^fses  llOlumiltel  bei 
Erlernung  drr  Sprache  sein  werde:  Pnis,  l'exeinple  ^tant  tou- 
jours  ioinl  au  precentc,  ces  rigles  s'iinprimeroiit  aussi  bien 
dans  1 esprit  des  äeves  que  si  elles  ctaient  Mrites  en  alle- 
mand,  iiautant  mieux  peut-dtre  que  leldve  ne  pourra  janiais 
les  aborder  legerement,  puisqu  elles  devront  etr«  interpreteea 
et  expliquces  par  Io  mattre.  (VI.)  Ueber  die  pwlhlten  Bei- 
spiele sagt  die  Vorrede,  dafs  sie  die  gebriurhlichsleii  Phra- 
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srn  der  Conrercatinngspraclie  bAten,  theil»,  aus  den  besten 
Soliriftstellern  {(rzogen,  eine.  KeniiUiirs  roii  dem  Geiste  der 
l'ranz.  Spraciie  vorbereiteten.  AVeim  wir  etwas  zu  %vünsfben 
liatten,  so  würe  es  eine  gröfsere  GenauieLeit  der  Uebersetiung 
der  sich  entsprechenden  deuUchen  u.  irauz.  Worte:  S.  '2il  a 
jierdu  — liatU;  verloren;  S.  30  parce  qu'il  s'engageait  dans 
des  "uerres  — weil  er  sich  »IfU  in  Kriege  verwiclelte; 
7o/’/A:vraiid;  S.  38  le  scamandre,  flnuve  taut  celebre  — ein 
so  ofl  gefeierter  Flufs;  S.  91  la  saintete  de  Dieu  et  sa  ju> 
stice — die  Allmacht  Gottes;  S.  109.  während  die  Kegel  lau- 
tet: Nous  vi>}'ons  en  revaiiche  le  pronoin  possessif  dans  iles 
cas  oii  il  cSt  oinis  en  allemand,  iieifst  ein  Keispiel:  eile  sc 
jetia  ä xrs  piedg.  Sie  warf  sich  zu  seinen  Fufsen.  Doch 
dies  sind  Kleinigkeiten,  welche  dem  Ganzen  keinen  Eintra” 
thnn,  u.  bei  einer  neuen  Aull,  leicht  auszutilgen  sind.  Druck 
n.  I’apier  sind  gut,  und  nicht  in  der  ^Veise,  wie  gewiihnlicll 
unsej'e  Schulbücher  gedruckt  werden. 

Han(lcls\ris.scnscl)iifl.  Gcwcrltskiindc.  Lttnd-  und 
Forst  wissenscbaft. 

1293.  Tionl-  Albin«isrher  Zollverein  dnrrh  Düne- 
mark,  .Vecilenburtt,  Hamburg  und  Lübeck  und  dessen 
Anschlufs  an  den  Vrenfsischen  Zollverein.  \ on  A. 
Halsnnov.  Hamburg,  F.  l(.  Nestler  und  Melle.  1840.  110 

Seiten.  S.  J Thir.  — ISec.  aspera  trrrent!  Mit  diesen 
Worten  spricht  der  Verf.,  ein  deutsch -redender  Däne  oder 
dänisch- eesinnter  Deutsche,  sich  selbst  Muth  zu,  in  der  ge- 
rechten Furcht,  dafs  seine  Dialektik  zu  dem  grofsen  Erouc- 
rungskaiiipfe,  den  er  Rir  Dänemark  beginnt,  nicht  ausreiehen 
werde.  Den  ersten  Stofs  seiner  Zungenfertigkeit  oder  Feder- 
gewandtheit haben  die  Hansestädte  ausznlialten.  Es  ist  Ihr  Ham- 
burg u.  Lübeck  nicht  eben  von  erheblichem  Nachtheile,  aber 
für  Dänemark  vom  gröfsten  Nutzen,  wenn  ein  Handels-  u.  Zoll- 
verein zwischen  beiden  Parteien  zu  Stande  kömmt;  durum  ihr 
Bürger  der  freien  deutschen  St.ädte,  beeilet  euch  n.  beglücket 
Dänemark!  — Haben  wir  Dänen  erst  di«  Hambnrser  n.  Lü- 
becker iin  Garne,  dann  wird  die  halbe  üliBion  MecLIeiibnrger 
gewifs  nicht  verfelden.  durch  ihren  Zutritt  den  Nord-Albiiiui- 
schen  Zollverciu  zu  vervulUländigen  und  von  ihrer  Wohl- 
habenheit uns  ein  Uro.sämirin  znlliefsen  zu  lassen.  Jetzt  steht 
Dänemarks  Vorfechter  an  den  Gränzen  des  grofsen  deutschen 
Zollvereines.  . Von  gleichen  Handels-  und  Industrie-lntere-ssen 
kann  hier  nun  nicht  mehr  die  Rede  sein;  denn  die  nord-albin- 
gischen  Länser  sind  nur  Agrikultur-  und  Weideländer.  Die 
Parlamenlärflagge  wechselt,  u.  ein  anderes  Raisonnement  he- 
cinnt;  iingcflihr  so:  Die  neben  Peufsen  in  Europa  hermdlicheu 
(irofsinädite  suchen  Gebiet  und  Eiiifliifs,  wo  und  wie  es  ge- 
hen will,  zu  vergröfsern.  Preufsen  nicht  anders;  oder  denkt 
ilir  etwi,  der  Zollverein  habe  nicht  di«  Vergrüfsening  des 

}i<ditiscken  Einflusses  zu  seinem  Hauptzwecke?  Wahrlich  Preu- 
sen  »ird  mit  beiden  Händen  zugreden,  wenn  ihm  von  Däne- 
marl und  den  holTeutlicJi  bald  mit  ihm  verbündeten  Nacli- 
barn  ein  Terrain  für  seine  weitsehenden  Pläne  geboten  wird, 
ein  rerrain,  wie  es  durchaus  notliweudig  ist,  um  Preufsen 
und  len  Zollverein  zu  einem  respectablen  Concurreuteu  mit 
den  übrigen  Grofsmächten  zu  machen;  denn  — hört!  hört! 
— llinemark  hat  Kolonien  u.  eine  Hotte,  Kolonien,  ohne 
dem  80,000  Bewohner  die  Produkte  der  2(>  Will,  des  Zoll- 
vcrciis  nicht  abgesetzt  werden  können,  eine  Flotte,  die, 
vorläifig  den  Stock  einer  dereinstigen  Vereinsflotte  bildend, 
den  landel  Deutschlands  gegen  etwaige  AngrifTc  oder  Beein- 
trächiguugen  von  Seiten  Englands,  Rulslauds,  oder  sonst  einer 
Hach  schützen  wird.  Dänemark  wird  der  Grofsadmiral  des 
Bunds  sein,  dessen  Oberfeldherr  Preufsen  ist.  Sapienti  sat 
And««  Pläne  des  Um.  IL,  bezüglich  Hannovers,  Bremens, 
Ilollüds,  etc.  öbenjeheu  wir,  weil  er  selbst  sic  nur  so  neben- 
bei wrbriugt.  Kl. 


M i 8 c e I 1 e n. 

1294.  Preisvertheilung.  Den  auf  der  letzten  Versamm- 
lung deutscher  Land-  u.  Forslwirthe  vom  Kammeriierrn  Frei- 
herrn von  Lotzbeck  ausgeselzten  Preis  (50  Duc.)  für  die  beste 
Beanttvortnng  der  Preisfrage  über  Veterinärschulen  hat  F.  A. 
Kiiers,  Lehrer  an  dem  landwirthschafU.  Institute  zu  Möglin, 
eriialtcn. 

129.').  Todesfälle.  .Am  15.  Juni  zu  Dresden  Fe.  Vhr. 
Girardel,  ref.  Predi|er  das.,  als  Verf.  mehrerer  Erbauunes- 
schriflen  verdient,  geh.  1789.  . 

1296.  Ernennungen.  Gymnasial -Director  Hanke  zui 
Göllingen  zum  ordentl.  Prof,  an  ilas.  Univ.  (an  Olfr,  Müller  s I 
Stelle);  Dr.  Karl  Hegel  ist  zum  anfserord.  Prof,  der  Ge- 
schichte in  Rostock,  Dr.  f'Filh.  Dünniges  zum  aufsemrd.  , 
Prof,  in  Berlin  ernannt  Geh.  Bergrath  «.  Drehen  zum  Berg- 
hauptmann u.  Direktor  des  Oherhergamls  in  Bonn;  Oberherg-  I 
rath  V.  Oeynhausen  zum  Geh.  Bergratli  u.  vortr.  Rath  im  ^ 
Fiuaiiz-Mimst;  Oherbei^atli  Fulda  in  Bonn  zum  Geh.  Berg- 
rath. — An  der  L'niv.  Tübingen  habilitirte  sich  Dr.  Roser 
als  Privatdoc.  der  Chirurai«;  dem  Prof.  Auleurietb  wurde 
Dr.  Emmert,  dem  Prof,  llerrmann  Dr.  If  'underlirh  (Verf 
der  medicin.  Parallele  zwischen  Paris  u.  Wien)  als  Assistenz- 
arzt heigegeben.  — Die  durch  Augiisti's  Tod  erledigte  Stelle 
eines  Consistorialdirektors  ist  durch  Prof.  Piücker  besetzt. 

1297.  Orden.  Das  Ritterkreuz  des  Dannebrog-Onleiis 
erhielten  Prof.  Carl  Ritter  in  Berlin,  (lofr.  Dr.  .ifartius  in 
Mriiichen,  Hofr.  u.  Prot  Jleyer  in  Göltingen.  Prot  Gerhard 
in  Berlin,  Dr.  Kann,  Inspektor  des  Zoolog.  Museums  in  Darin- 
sladt  — — Der  Oberforslralh  Cotta,  Direkt,  d.  Forstakad. 
in  Tharant  erhielt  den  VVIadimir-O.  4r  Kl. 


Neueste  Bililiographie 

io  wissenschafilicher  Ordnung. 

1298.  I.  Philosophie,  .loaniiy  Bonnetain  De  nimiia- 
nite  et  de  ses  divers  orilres  de  civilisalion.  Tome  1.  U Bgn. 
8.  7^  Fr.  — Hrig  von  Rochefoucauld:  Tiefblicke  in  das  Le 
ben  des  Meiischeii  und  ihr  Herz;  ülicrs.  von  Männer.  Wien; 
Lpzg.,  Hunger.  16.  -J  ThIr.  — Blanchanl:  L'ccole  des  moeurs 
ou  reJIexions  morales  et  historiijiies  sur  les  msximes  de  la 
sagesse.  2 Bde.  18.  Fr. 

1299.  H.  Theologie.  J.  M.  V.  Audin  Histoirc  de  la 
vie,  des  ecrits  et  lies  docirines  de.  Martin  Luther.  N'onvelle 
edil..  revue  et  augroeutre.  (71  Bgn.)  2 Vols.  mit  4 portraits. 
15  kr.  — J.  II.  Merle  d'Auhigne  Histoirc  de  U reforma- 
tion  du  16.  si^le.  Tome  3.  Paris,  Didot.  8.  7|  Fr.  — C.  M. 
Maenin  K-i  papaute  consideree  dans  son  origine,  dans  son 
devduppenient  au  moyeii-äge  et  dans  son  etat  actoel,  aux 

Sriaes  avec  le  protestantisme  ou  Reponses  aux  allegalions  de 
L Merle  d'Auhigne  dans  son  „Hist  de  la  ret  au  16.  siicle” 
et  a l'ecrit  de  M.  Bost  „Appel  ä la  conscience  de  tous  les 
calholiqiies  romains.”  29  Bgn.  8.  0 Fr.  — A.  Delabaye 
Dissertation  sur  lautoritc  du  souverain  pontife,  consideree 
dans  ses  rapporls  avec  celle  des  iweques  et  celle  des  coii- 
ciles  giuiiVaiix.  Lille,  12.  2J  Bgn.  8.  — J.  Ellendorf  Ist 
Petrus  in  Rom  und  Bischof  der  römischen  Kirche  gewesen. 
Eine  histor.-kriL  Uutersucliung.  Dannstadt,  Leske-  8.  { Thir. 
— Die  römische  Curie  u.  die  kirchlichen  Wirren  «1er  Schweiz. 
OlTenb.  (Frankt,  Sauerländer).  8.  J Thir.  — Die  in  Preufsen 
beabsichtete  Auflicbung  der  kirchlichen  Union  aus  kirchlich 

finlitisrhem  Gesichtspunkte  beleuchtet  von  einem  Altpreufsen. 

[amburg,  Kittier.  8.  n.  i Thir.  — Etwas  für  Alle  gegen  die 
Verdammimgssncht  unserer  Tage  von  einem  Protestanten.  Ulm, 
Nübling.  8.  J Thir.  — Betrachtungen,  veranlafsl  durch  die 
gegenwärtige  Vacauz  der  Professur  der  biblischen  Philologie 
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am  Ilamlmrg.  AL'ni1«in.  Gymnas.  ITamb.,  KilÜrr.  1'2.  n.  } Tlilr. 

Allgriiieine  Prodig'tsamiiilung  aus  den  Werken  der  vor- 

Kanzelredner.  Hrsg,  von  Bancr.  Bd.  1.  Evnngelienjire- 
diiglcn.  Lpzg.,  Brockbaus.  8.  2 Tlilr.  — Kroiiim;  Das  Kirchen- 
iafi^r  in  seinen  manniefaUicen  Mnhnungrn  an  die  Bekenner  Jesu. 
GeisÜielie  Reden.  Amb.  2.  Pforzheiiii , Deimig.  8.  i Tiilr.  — 
Wolff  Predigten  in  der  St.  Calliarinen-Kirelie  zu  Hamburg 
gebaUen.  Bd.  1.  Jabrg.  1S40.  Hamb.,  Kittler.  8.  n.  1)  Tidr. 

— Fiseber;  Predigten  för  die  hSusliclie  Erbaumig.  2 Bde. 
Friedland,  Bamewitz.  8.  3|  Tlilr.  — Hamaek:  Alles  und  in 
Allem  Cbristmi.  2 Pred.  Hrsg.  z.  vrobllliüt  Zweck  von  F.  A. 
Kruinmaclier.  Elberf.,  Hassel.  8.  J Tlilr.  — Henner:  Predig- 
.ten  iur  alle  Fest-,  Sonn-,  Feier-  u.  Bufslagr  des  Jalires  1841. 
Lief.  1.  2.  1,1m,  Nfibling.  8.  A Tbir.  — — dlarsl:  ErklSrune 
der  heil.  Scbrilten  des  neuen  Testam.  Bd.  I.  Abtli.  1.  3.  Auif. 
Straubing,  Seliomer.  8.  Tblr.  — Kromin  Katechet  Un- 
terredungen über  den  in  Baden  u.  Hessen  ringeRilirten  Kate- 
chismus der  cliristlichen  Lehre.  2 Bdclm.  Plbrzbcim,  Dcnnig. 
8.  1 Tlilr.  — Herold  Der  heilige  Gesang.  17.  Aull.  Linp- 

stadt  (Lange.)  8.  Tlilr. Franen-Maebsor.  Cvclus  der 

Festgebete  der  Israeliten  in  denlscber  Sprache  mit  hebr. 
Texte  fiir  die  Haupt-  u.  Pnieblsebete.  Neu  Obers,  von  Frän- 
kel  u.' Kleefeld.  Tbl.  1.  Berlin.  Liebmann.  8.  1^  Tlilr. 

lotHi.  III.  Genchichte  und  Geographie,  Hu  eck  Rö- 
mische Gescliichte.  ])lit  vorzQglicher  Rücksicht  auf  Verlassuug 
und  Venvaltung  des  Reichs.  l»d.  I.  Ahlh.  1.  Braunschweig, 
We.sterinann.  8.  2J  Tlilr.  — Lorentz  Veterum  Tareiilinornni 
res  gestae.  Snec.  H.  Inest  Pyrrlii  E|iirotae  bellum.  Elberfeld, 
Büschler.  4.  ' Thlr.  — Lind  ncr  Skylhien  und  die  Skythen 
des  Herodot  u.  semc  Ausleger,  nebst  Besclindbung  des  heu- 
tigen Zustandes  jener  Länder.  Mil  4 Karten.  Stuttg.,  Schwei- 
zerhart. 8.  Thlr.  — — Genealogisch -diplomatisches  Jalir- 
biirh  fiir  den  preufs.  Stiat;  zniiüclist  fiir  dessen  Adel  u.  die 
hölieren  Stünde  Oberhaupt.  Berlin,  Heynianii.  8.  I ^ Thlr.  — 
Des  Conrad  Grilneiiherg,  Ritter  u.  BOrger  zu  Cöstciig,  Wap- 
penhuch.  Volbracht  am  nüiiden  Tag  des  Abrellen  do  man 
zait  1483  iar.  In  Farben  gedruckt.  Heft  1.  Berlin,  Grnpiiis.  5 
Thlr.  — K.  H.  S.  Rnedciibeck  T.ajgebuch  aus  Friedrichs 
des  Grofsen  Regenlenlebeil.  Bd.  2.  Entnallcnd  die  Jahre  17b0 
bis  69.  Berlin,  Plahirsche  B.  (Nitze).  8.  1}  Thlr.  — Vogel: 
Preufsens  A’rrgangenheit  und  Gegenwart,  oder  der  16.  Nov. 
1797  u.  der  7.  Juni  1810.  Eine  Instor.  Parallele.  Lpz.,  Thiele. 
8.  u.  Thlr.  — Döring:  Friedrich  IVilhelm  111.,  Königs  von 
Preufsen.  Lebens-  ii.  Regirruiigsgeschiehte.  Mit  4 Bildnissen. 

OuedU  Ernst  12.  J Tlifr. Fürst  E.  W.  Lichiiowsky 

Geschichte  des  Hauses  Ilahsliiirg.  ThI.  5.  Gescliichte  der  .Al- 
Lrechtin.  und  Leupoldinischen  Iniiie  bis  14.19.  jMit  3 Knpfer- 
taf.  Wien.  Srlianiiiburg  in  Coiiim.  8.  ii.  3J  Thlr.  — v.  Pucli- 
1er;  Geschichte  der  Regierung  Kaiser  Franz  1.  3 Tlile.  (mit  3 
Portr.)  Wien,  Gerold  u.  Co.  8.  ii.  2 Thlr.  — Napoleons  F n- 
terhaltungeii  auf  St.  Helena.  Aus  d.  Franzos,  von  II.  Spin d- 
1er.  4 Bdchn.  Lpz.,  Glück.  16.  1 Thlr.  — Fragmciis  reliKieux 
inedits.  Sentiment  de  Napoleon  snr  la  divinite  de  Jesus-Curist 
Pensees  inedilcs  recueillies  a Saiiitc- Helene,  par  le  comte  de 
dlontholou  et  puhliees  par  Ic  rhevalier  de  Beauteme.  9;  Bgn. 
8.  2 Fr.  — Auv.'Savagner;  .Abrege  de  l'histoire  d'Alleinagne, 
d'apres  le  grämt  ouvraijc  de  Loden  etc.  2 Vols.  12.  6 Fr.  — 
A.  Floquet  Histoirc  iln  jiarlement  de  Normandie.  Tome  3. 
Rouen.  8.  40 J Bgn.  7 Fr.  (Dag  Ganz«-  wird  6 Bde  uiufasseii. 

— Anatole  Sauliiicr:  E.ssai  historiijuc  et  artistique  sur  Cau- 
debec  et' ses  environs.  3e  edit  Rouen.  18.  5 Bgn.  — Run- 
kel Carl  XIA . Johann,  König  von  Schweden  u.  Nonvegen. 
£inft  biographische  Skizze,  Elberfeld.  Büsehler.  8.  ^ Thlr,  — 
Lettre  ä Guillaunie  1.  roi  des  Pays-Bas.  ecrite  en  1838,  par 
le  baron  .Sirtenia  de  Groveslins.  2 Bgn.  8.  1 Fr.  — Ratarl 
Slaria  Barall  Resumen  de  la  historia  de  Venezuela  desde  el 
deseuhrimiento  de  sa  territorio  por  los  Castellanos  en  ei  siglu 
XA . basta  el  ano  de  1797,  ordenado  y coinpuesto  con  arreglo 
a Muuoz,  Navarrete.  Paris.  28  Bgn.  8.  mit  mehreren  Portr.  — 


Alfred  Vdleroy:  Histoirc  de  mil  hnit  cent  quarante,  annuaire 
historique  et  politique;  sulvi  d’nn  aperfu  sur  le  niouvement 
litteraire  durant  celle  annee,  par  O.  N.  20  Bgn.  12.  3.»  Fr.' 
Post-  u.  Reise-Handbuch  durch  Dentschbnd  u.  die  an- 
grenzenden Länder,  nebst  den  Hauptrouten  durch  Europa. 
Mit  1 Karte.  Hanau,  Edler.  8.  n.  1 J 1 hir,  — Mariens  Ta*^e- 
huch.  Reischilder  ans  dem  Schwarzwalde  vom  Bodensee 
Vorarlberg.  Tyrol,  aus  AVieii,  Salzburg.  Mfiliren.  Polen.  Hufs- 
land.  Von  M.  v.  F.  2 Bdchn.  Pforzh.,'Dennig.  8.  I j Thlr.  — 
AVellstcd  Reisen  nach  der  Stadt  der  Khalifen.  A.  d.  En»l 
von  Dr.  Kiinzel.  Ehd.  8.  2 Thlr.  — Stenb  Bilder  aus  Grfe- 
chenlaiid.  2 Tlile.  Lpzg..  Brockhans.  12.  2J  Thlr.  — E.  Gar- 
cin  ^ttres  4 Zoe  sur  la  Provence.  18 J Bgn.'  Draguwnan.  8. 
— Richard:  Manuel  eomplet  du  voyageur  en  Allenia-ne.  14-1 
Bgn.  18.  8 kr.;  Drs.  Manuel  du  voy.  en  Suisse.  27  ll'-n.  12* 

9 Fr.  — Mine  de  Stael  De  FAIIemagne.  Nouv.  edit?.  avcc 
une  jireface,  par  M.  X.  Mannier.  12.  3i  Fr.  — A.  v.  Frey- 
hold Karte  zur  alten  Gesch.  Illuni.  mit  1 Bogen  Te.\t  Berl.,  i 
Reimer.  8.  n.  Thlr.  — Ziimiiennann:  Atlas  von  A'orderasien’ 
Heft  1 in  5 BlSttem  Iloy.-Fol.  Nebst  geographischer  Analvse.  ' 
Heft  1.  Berlin,  Reimer.  4.  n.  6 Thlr.  — r.  .Stephani:  Oro-hy- 
drographische  Karte  von  Europa,  Deutschland  u.  den  Alpen. 

3 Bl.  III  Fol.  Ehd.  n.  IJ  Thlr.  * 

1301.  W.  Philologie,  Arrhüologie,  Literürgeschirhte. 
Rhrinisches  Museum  ftir  Philologie.  Ilrsg.  von  Welcke  u 

*•  . Sauerlüiider! 

8.  ^ Thlr.  Caesar  De  csrminis  Graeeornni  elegi.aci  ori- 
gine et  nolione.  Marb.,  El  wert.  8.  n.  Thlr.  — Busse  De 
Dioiiy.sii  Halicnni.  vita  el  ingenio  diss.  iiiaug.  Berlin.  Alex 
Duncker.  4.  n.  ^ Thlr.  — Plntarchi  vilae  parällelae  ex  recens. 
Caroli  Sintenis.  Vol.  2.  Lpzg.,  Koehlcr.  8.  3 Thlr.  — Pln- 
tarchi vilae  parallelac  scholaniiii  in  usuin  rccogn.  a Sintenis. 

f ^ “ Nicelas  Eugenianus  Avenlurcs  de 

Drosilla  el  Cliarieles,  trad.  du  gree,  aver  des  remarques  et 
les  varianfes  du  MS.  de  Rome,  par  Ph.  Lebas.  Paris.  Didot. 
16.  6f  Bgn.  3)  kr.  — Ovidii  Nasonis  Faslorum  lihri  A 1 edi- 
tore  et  iiilerpr.  Riid.  Merkel.  Berlin,  Reimer.  8.  2'  Thlr. — 
Taciti  dialogns  de  oratorihn.s.  Zum  Gebrauch  I.  Scimlen  hrs" 

vom  Ditvklor  Dr.  Pa  bst.  Lpzg.,  Koehler.  8.  I Thlr. - 

Creuzers  Dentsehe  Schriften.  Neue  und  vcrii.  Aull  I 3 
Symbolik  und  Mythologie  der  alten  A'ölker.  III.  1.  3c  Aiise 
Darmsladl,  Leske.  .8.  Thlr.  — K.  F.  Hermanni  anliqni-’ 
tatuin  Laconicaniin  lihclii  qiiattuor.  .Alarhurg,  Elivert.  4.  1 ? 
rjilr.;  Dess.:  Dispntatio  ilc  dislributioue  persunanim  inler 
histi-iones  in  tr.agocdiis  graecis.  Ehd.  8.  n.  j TlJr.  — Bulle- 
tin de  la  sociclc  des  antiquaires  de  Picardie.  Nr.  1.  2^  B»n 

Amiens.  8. Ihn  Khalduni  narratio  de  expeditiönc*  FraV 

corum  in  leiras  Islamismo  siihiecfas.  Edid.  el  lat.  verlit  Torn- 
h erg.  Upsala.  {Slockli  . Bonnier.)  4.  2n'Idr.  - Ma'iäbliärala 
ndravidsehaia.  Eine  Episode.  Hrsg,  von  Ad.  Hollzmann 

Karlsr.,  Hollzmann.  8.  1 fhlr. Ilolzinann:  Neies  voll- 

sUlndiges  laschen-AVBnch  der  engl.  u.  deutschen  Spr.  .Augsb. 

V Jeiusch  u.  St.  12.  i;  Thlr. Siegfr.  Hirsih  De  viU 

et  scriplis  Sieiberli  Monaehi  Geiiihlacciisis.  Comm.  hislorico- 
literaria.  Bcr  in,  Reimer.  8.  2*  Thlr.  — Bcnrmann  Lulwic 
Börne  als  Cli.araklcr  u.  in  der  Literatur.  2.  Ausg  (ni.  Bldn  ) 
Fraiikf  .am  M.,  Körner.  8.  n.  i Thlr.  — Boden  H.  leine 
Ober  L.  Börne.  Zur  Cliarakteristik  Heines.  Mainz,  Fabsr.  8. 

II.  i Thlr.  — Bibliopniisches  Jahrbuch  Für  1841.  (5.  Jdire  i 
Lpzg.,  AA'eber,  8.  n.  2 TIdr. 

f.^2.  V.  Jurisprudenz.  StaoU.  und  Camerolwesen- 
Schäften,  Criinmaiislische  Zeitung  für  die  preufs.  Sbalen 
hrsg.  sowHonsrri  (Criniinal^erichts-Direktor)  u.  7>/w/;r  (In-’ 
iiuisitoriats-Direklor).  ^rlin.lloike^  AVöchentlieh  erschriil  ein 
Bogen.  Jahrespr.  5 Thlr.  — Handbuch  der  in  dem  KR.  YOrt- 
temherg  grfteiiden  Gesetee  und  Verordnungen  in  Betref  der 
Mrdiciiuil-Polizei.  Stufte.,  Metzler.  8.  1>  Thif.  - Meckleiburg- 
Slreli^chc  Gesetze,  Verordnungen  u,  Verfügungen  aa  d« 

J.  1827  1838,  hrsg.  von  Dewitz,  kriedlana,  ifamewlx.  4. 
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n.  3}  Tlilr.  — Jonrnal  da  palaia:  Rf^cneil  le  nlna  nncien  pI 
le  iduR  comiilel  de  la  jurisjirudonce  franraiae.  ISouvcllc  et  3e 
edit  1791  — 1837.  l’ar  Leilru  Itollin.  8.  Tiini.  il.  (101^  Bgn.) 
u.  ‘32  (lOSj  Bsn.)  enlli.  18‘27  — ‘29  juillrt  Dir  ganze  Saminl. 
■wird  aus  21  IJdn.  a 18  Fr.  brslrlirn.  — v.  Woringen  Gr- 
een Triniiic's  u.  Noemer's  Brlrurblting  des  Proerssex  Lalai-ge. 
Berlin,  Vereins -Buchh.  8.  } Tlilr.  — — Slanisl.  Auraigne: 
Tlieorir  sorirtaire  de  Cli.  Fourier.  Esjirranrr  et  lioiilirur.  12. 
lli  Ben.  2'  Fr.;  Emm.  Clievalirr:  Lr.s  ‘27.  et  28.  aoül.  h 
Climy.  18.  -|-  Fr.  — Tlieod.  Ileinsius  Die  bedingte  Prrfs- 
frribeit  bisloriscb-kritisrli  entwickelt  und  brlrucbtrl.  Berlin. 
Duncker  u.  II.  8.  ^ Tblr.  — .1.  L.  Loreau  Du  credit  foii 
cier  et  des  inoyens  de  le  fonder,  ou  Creation  d’un  Systeme 
b\|iotliecairc  appuye  sur  le  cadastre,  renregislrement  des  con- 
trals  et  le  rcveiiu  iinpn.sable  de  la  propriete,  siiivi  d'nii  mode 
de  transfert  des  ereanees  siir  rbypotbeque,  aiialoguc  k celui 
des  rentes  sur  l'etat  ‘21^  Bgn.  8.  (i  Fr.  — Knpport  au  roi 
sur  les  caisse.s  d'epargne.  An.  1839.  lOj  Bgii.  4.  — Wurm 
Zur  Grscbickte  des  deutseben  Zollvereins.  Jena,  kroinmann. 
8.  .,-j  Tblr.  — Spiridion  (Castelli:  Vues  retrospeclives  sur  la 
qurslion  d'Orient  et  sur  le  ministere  frangois  du  1.  mars, 
Lpzg.,  \\Tgand.  8.  n.  | Tblr. 

"1303.  VI.  [S'alurteissftifchaflen.  G5tz  Lelirbticli  der 
Physik.  IJd.  2.  Berlin,  Iteimer.  8.  2 Tblr.  — von  Scblecb- 
tendal  llortiis  Ilaleiisis  lani  vivus  iinam  siccus  icombtis  et 
desrriptioiiibus  illustratus.  Fase.  1.  Ilalle,  Scbwetselike.  4.  n. 
■ TJilr. — J.  [llUller  u.  llcnle  Sysiematisrbe  Besrlireibung 
der  Plagioslruiien.  Lief.  3.  Scidurs.  Berlin,  Veit.  Fol.  n.  l.^J 
Tblr.  — Felix  Dujardin  Ilisloirc  naturelle  ilcs  Zoopbytes. 
Infusoires,  comurenant  la  pliysioloeie  et  la  classificaliou  de 
ces  auiinaux  et  la  maniire  de  les  etudier  ä l'aidc  du  inicro- 
scope.  43  J Bgn.  8.  nebst  Adas  von  1 Bgn.  Text  u.  22  Taf. 
(Snbseript.- Preis  pro  Bd.  5|  Fr.,  fiir  eine  Lief,  von  etwa  10 
Taf.  3 kr.  u.  wenn  letztere  color.  sind  6 Fr. 

1304.  VII.  Meilifln.  A.  Bazin  (Prof.  d.  vrgl.  Pbysiol. 
zu  Bordeaux)  Du  Systeme  uerveux  de  la  vie  aniiuale  et  du 
la  vie  vegetative,  de  leurs  ennnexions  analnmitines,  et  des 
rapports  pliysiobigiijues , psycbologiipies  et  zoolngiipies  ipii 
existent  untre  eux.  ‘24  Bgn.  mit  .'i  Taf.  8 Fr.  — P.  Evans 
L’art  de  preparer,  munter  el  conserver  leS  oiseaux,  snivi  de 
la  mani^re  de  preiidrc  preparer  et  conserver  les  papilinns  et 
autres  inseetes.  8.  IJ  kr.  — Liidw.  Mertens  Zur  Pbysiolo- 
gie  der  Anatomie.  Berlin,  Trautwein.  8.  -J  Tblr.  — Berrcs 
.\ntbropnlo!;ic  oder  Lehre  von  dem  Baue  des  menscblicben 
Körpers.  Bd.  2.  2.  Aull.  Wien,  Gerold.  8.  3|  Tblr.  — Cbri- 
stison  Ueber  die  Granular-Enlartui^  der  Nieren  ii.  ihre  Ver- 
bindung mit  Wassersuclit.  Aus  d.  Engl,  von  J.  M.wcr.  Mit 
Anmerkungen  von  Kokiüinsky.  Ebd.  8.  1 Tlilr.  — Girandean 
de  St.  Gervais:  D<-scription  de  la  rongeole,  de  la  scarlatine 
et  de  leur  traitement.  3 Bgn.  8.  — Pli.  F.  v.  Walther  Die 
Lehre  vom  schwarzen  Staar  u.  seine  lleilart.  Berlin,  Ueimer. 
8.  IJ-  Tblr. — Jörg  Lebrbucli  der  ilebainmenkunsl.  4.  .Aull. 
Mil  10  Kpf.  Lpzg.,  Hunger.  8.  2 Tblr.  — Friedrich : Anlei- 
tung zur  gericblsllrztlicben  Untersnebung  der  Körperverletzun- 
gen. Straubing.  Sebomer.  8.  5 Tblr.  — Wnrtlembergiscbe 
Medikaiuentea-Taxe.  Stutig.,  Metzler.  8.  .j^  Tblr.  — Volger 
De  l'usage  des  eaux  minerales  et  en  particulier  de  celles 
d'Ems.  Avec  l carte.  Fraiikf.  a.  M.,  Sauerläiider.  10.  II  Tblr. 
— E.  Osam  PliysiLallscli-medieiniscbp  Darstellung  «1er  be- 
kannten Heilquellen  der  vorzüglichsten  Länder  Europas.  Bd.  '2. 
Zweite  ganz  umgearb.  und  verb.  Aull.  Berlin,  Diimniler.  8. 
5-^  Tblr.  Beide  Bde.  8 Tblr.  — Piper  LVber  die  Heilwir- 
kungen der  Amiiniusquelle  in  Lippspriiige,  bes.  gegen  Brust- 
kranklieiten.  Paderborn,  Crflwell.  8.  n.  1 Tblr.  — Cbenu 
Essai  sur  l'action  theranenlique  des  eaux  ferruginenses  de 
Passy.  Paris  u.  Lpzg.,  ITmckiiaus  u.  Av.  8.  n.  J Tblr. 

1305.  VIII.  3Iathematische  fVissrnsehaflen.  F.  Wolff 
Lehrbuch  der  Geometrie.  TbL  I.  3.  Ausg.  Berliu,  Reimer.  8. 


1}  Tblr.  — C.  E.  P.ige  Coi^Iement  de  geometrie  analyti- 
ipiie.  11 J Bgn.  8.  3J-  Fr.  — Berliner  Astronomisebes  Jabrb. 
lur  1843.  Hrsg,  vom  Astronom  Enke.  Berlin,  DUmmler.  8. 

•2}  Tblr.  — 

1306.  IX.  h'rir"sicis.ietischaflen  und  ISautik.  IXtat 
general  de  la  geiidariiirrie  de  France,  au  15.  .vvril  1841,  im- 
iiriiiie  par  aulorisation  de  M.  le  iiiiiiislre  de  la  guerre.  11^ 
Bgn.  8.  — Richter:  Eriiiiierungeu  aus  dem  vom  eliemaligen 
.Merkicnb.  Strelitzisclicn  Hiisaren-Regimente  glorreich  beenuig- 
teii  Feldzüge  im  J.  1813.  Friedland,  (Bsriiewitz).  8.  n.  I Tblr. 

— A.  Buliot  de  Kersers:  Hist,  de  Tbeojiliile  Malo  de  Latour 
d’Auvergnc  (Corret)  liremier  grenadier  de  la  France;  redigec 
d'apres  sa  com-spoiiüaiice  et  les  deeumens  les  iilus  autbeu- 
tiques.  1‘2.  15  Bgn.  3|  Fr.  — Fortia  d'Urban  La  Chine  et 
l'.Aiiglcterre.  2ndc  partic:  Histoire  de  la  gnerrc  declaree  li  Tcm- 
percur  de  la  Chine  par  la  reine  d'Aiigletcrre  tenninee  ou 
stispendue  par  uii  traite  provisuire  du  '20. janv.  1841.  11  Bg. 

12.  3 Fr.  — Vanderesl  Hist,  de  Jeau  Bart,  clief  d'escadrc 
SOUS  Louis  XIV,  extraite  de  l'liist.  de  la  marine.  '20}  Bgn.  8. 

1307.  X.  Pädagogik.  Mnsenm  des  Rheinisch- West- 
pliSlischcn  ScbulmSiiner- Vereins.  Redig.  vonGrauert,  Land- 
feriiiaiin,  Suekeland.  Bd.  1.  ‘2  Hefte.  Münster,  Theissing.  8. 
n.  1}  Tblr. — Allgein.  Weltgescli.  f.  d.  reifere  Jugend  u.  das 
iiiclit  gelehrte  Publicum  bearb.  vom  Vrf.  der  heil.  Geschichte. 
Mit  7'2  Stahlst.  Hell  1.  '2.  Plorzbeim,  Demiig.  .8.  -J-  Tblr.  — 
Heuser:  Uebersirlit  der  merkwürdigsten  Begebenlieiten  ans 
der  allgem.  Weltgeschichte.  2.  Aiifl.  Elberfeld,  Büsebler.  8. 

! Tblr.  — Abrifs  der  Geographie  für  Stadt-  u.  Laiulscliulen. 
Bes.  fiir  das  KR.  Hannover.  Celle,  Schulze.  I'2.  } Tblr.  — 
Schmidt:  Elcmentarbuch  der  latein.  Sprache.  Tbl.  1.  Beispiele  I 
zum  Uebers.  a.  d.  I.:itein.  Fricdland,  Bamewitz.  8.  Tblr.; 
Tbl.  '2.  Beisp.  z.  LVbers.  a.  d.  Deutschen  etc.  } Tblr.  — Vil- 
mar: Anfangsgründe  der  deutseben  Grammatik.  I.  '2.  AuH. 
Marburg,  Elwerl.  8.  A Tblr.  — Wirth:  Unterhaltungen  aus 
der  Naturgeschichte  tlir  Knaben  u.  MHdchen.  Mil  48  color. 
Abbildgn.  Augsb.,  v.  Jenisrii  u.  St.  8.  } Tblr.  — Friedleben: 
llQlfsbuch  zum  .systemat.  Unterricht  in  den  Elementen  der 
Recbneiikunst.  '2.  Aull.  Frankf.,  S.iuerländrr.  8.  Tblr.  — 
Langenberg:  Die  sebwierigsten  Anlgaben  im  1.  Uebungshucli 
des  Diesterweg- lleuserscben  Reebenbuebes  erkliirend  aufg«s 
löst.  2.  Aull.  Elberf.,  Büsebler.  8.  A Tblr.  — Die  Waisen 
aus  Neapel.  Erziiblung.  4'om  Verf.  der  Glocke  der  Andacht 
Aussb.,  V.  Jenisrb  u.  St  Tblr.  — Mine  Guizot,  L’ecolier 
ou  Raou!  et  Victor.  Ouvragc  couronne  par  Tacad.  comme  ln 
plus  utile  aux  mocurs.  6e  edit  2 Vols.  12.  8 Fr. 

1308.  XI.  Ilandelswissensrhaft,  Gewerhskunde,  Land- 
und  Forslwissenfrhajft.  Reinelt:  Reise  nach  dem  Orient  z. 
Erhebung  merkantiler  Notizen  für  üesterreiebs  Industrie.  Wien, 
Gerold.  8.  n.  2 Tblr.  — Hlubeck:  Der  Veiiebr  zwischen 
Triest  und  der  Monarchie  und  die  Wien-Triesler  Eisenbahn- 
Ebd.  4.  } Tblr.  — Mcnioires  d'agricultur«,  d'economie  rurale 
el  dumestimie,  publ.  par  la  soc.  royale  el  centrale  d'agricul- 
ture.  41;  Bgn.  8.  6 Fr.  — Manuel  d'agriculture  pratique  5 
l'uB.vge  des  fermes  de  Irrute  hcctares ; reuige,  sur  la  demandc 
de  l'acad.  des  Sciences  du  dep.  de  la  Soinni«  p.  M.  Spinenx- 
Amiens.  1'2.  6}  Bgn-  — Origin.-dmittbeilungen  über  die  ge- 
sammle  LandwirtliscbalL  Mit  IL-zuj;  auf  Hau.s-,  Forst-  u.  Staats- 
wirlbscbail,  brsg.  von  Beyer.  B»L  '2.  Lpz.,  Rein.  8-1)  Tblr- 

— Geier  Statistische  Ueiicrsicht  bcmcrleiiswertlier  Holzver- 
bindiingcn  Deutschlands.  HeB  1.  '2.  JLinz,  v.  Zabem.  FoL  n- 
2 Thir.  — Gw inner:  Der  Waldliau  in  kurzen  l’mrissen- 
'2.  Aull.  Sluttg.,  Sebweizerbart  8.  1}  Tblr.  — Buttel:  Prak- 
üsebe  Erfahrungen  über  diu  Duniscbcn  Dächer  il.  ülier  die 
Anwenilung  der  platten  Diieber  bei  ökon.  Gebäuden.  Friedl., 
Bamewitz.  8.  n.  } Tblr.  — v.  Sachs:  Der  Lehmbau  etc, 
nebst  der  duppcllcn  Harzplatlenbcdeckung.  Berlin,  körstner- 
8.  I Tblr. — Koppe:  Ueber  die  Erzeugung  des  KUbenzucker» 
in  ibreu  staalswbrtlisuballliebea  u.  gcwerbLcbea  Beziehungen- 
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ßfrlin.  Hold.  8.  J TLlr.  — BfULnId:  An^irliion  n.  Erfahrnn* 
cn  fibor  den  Anbau  der  ZucLer-ltuiikfIriibe.  Wien,  Gerold. 

. n.  j Tlilr. Gewerbe- Zeitung  lur  Färber.  Heft  1. 

Leipzig,  Schmidt  8.  n.  i Thir.;  lür  Lohgerber.  Heft  1, 
Ebd.  8.  n.  ^ Thlr.;  fBr  Setilosser.  Heft  1.  Ehd.  8.  n.  i Thlr. 

— Zeitung  ßr  die  MühlenbauLunst  Heft  1.  Ehd.  n.  Thlr. 

— Pariser  Meubel-Jouniol.  Heft  1.  2.  St  Gallen,  Tribclhom. 
* Fol.  4.  n.  i Thlr.  — Jaijuel:  Anweisung  zur  Anfertigung 
der  einfachen  u.  dopnrilen  ßranntweinc,  nebst  einer  kleinen 
Anleitung  der  De^tillirkanst,  der  Entfuselung  des  rohen  Spi- 
ritus. Graudenz.  (ßerl.,  Enslin’scbe  B.)  12.  n.  { Thlr.;  Drs.: 
Die  allemruste  Geschwind  • Essig  - FabricatJon.  Ebd.  12.  n. 
1 Thlr.  — Schweitzer:  Die  neueste  n.  beste  Anweisung  oder 
die  Knnst  wie  man  aus  KartofTeln  Spiritus-Ausbeute  erzielen 
kann.  Ebd.  rerklebt  n.  1 Thlr.  — ßrosenius;  53  Anweisun- 

en  in  der  ßnehbinderkunst  Quedl.,  Emst.  12.  ^ Thlr.  — 
’ogel:  Geschichte  der  denkwQrd^ten  Erßndnngen  Ton  der 
ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit  Ein  Volksbuch.  Lf.  1.  Lpz-, 
Thiele.  16.  | Thlr.  — — ROfsler  Ueber  die  Anwendung 
des  Dampfes  zum  Reinigen  der  Wäsche.  Uannst,  Leske.  12. 

Thlr.  — Graf  de  Painbour  Theoret-praktisebes  Handhurh 
Cher  Dampfwagen.  Deutsch  bearb.  von  Schnuse.  Braunschw., 
Weyer  sen.  8.  2}  Thlr.  Werkzeiehnungen;  hrsg.  von  der 

Solvtechnischen  Agentur  in  Berlin  unter  Leitung  von  Men- 
elssohn  u.  Neukrantx.  Berlin,  Reimer.  Ful.  n.  1|  Thlr. 
130J).  XII.  üchöne  Literatur  u.  Kuntt.  QtarnnwiVi 
Wemyhora,  der  Seher  im  Gränzlande.  Geschichtliche  Erzäh- 
lun:  aus  dem  .lahre  17(>8.  Aus  d.  Poln.  übers.  Lpz.,  Brockh. 
12.  2 Thie.  2 Thlr.  — Xitzschke  (geh.  Zöllner):  Ferd.  Eich 
V.  Holzbcrher,  der  Letzte  seines  Hauses,  oder  die  Sage  vom 
Srlihisse  EielihofT.  Ein  Roman.  2 Bdc.  ^zg..  Glück.  8.  1; 
Thlr.  — Sehiiselka:  Karl  Gutherz.  Eine  Ge.sehichte  aus  dem 
Wiener  Volkslehim.  Wien,  Gerold.  12.  1 Thlr.  — Göfsel:  Die 
Herrenhäuser  Allee.  Komische  Novelle.  Celle,  Schulze.  8. 

Thlr.  — Achille  Comle  (veove  Laye)  Julien  suivi  de  l'hi- 
stoire  dun  houduir.  racontee  par  lui-nidnie.  2 Vols.  8.  15  Fr. 
— Victor  Hugo  iSotre  Dame  de  Paris.  2 Vols.  12.  7 Fr.  — 
Carle  Ledhuy:  La  niiit  de  la  Toussaint.  22  ßgn.  8.  7jf  Fr. 
— A.  Ricanl:  Le  viveur,  4 Bdc.  12.  6 Fr.;  Drs.:  J’ai  du  hon 
tahac  daiis  ina  tahativre.  4 Bde.  12.  6 Fr.  (als  Bd.  1 — 8 der 
oeiiv.  eoiii|i.  in  der  SammL  ..Cahinet  litterairc.)  — Abbe  Pi- 
nard  Gatieuiie  nu  Cour.ige  d’une  jeune  fdlc,  episode  de  la 
revolution.  17  Bgn.  Tours.  12.  — GoldsmiÜi:  Tlie  vicar  of 
Walelield,  a talo;  witli  a prelat.  memoir  by  Sir  W.  Scott 
berichtigt  von  Dr.  Wagner.  Warbui^,  El  wert  8.  Thlr. 

■ — — Wessenhauser:  Demosthenes.  Ein  Trauerspiel.  Wien. 
Gerold.  8.  n.  1 Thlr.  — Thienemann:  Sie  sollen  ihn  nicht 
haben.  Lustsp.  Lim,  Seitz.  8.  j Thlr.  — Connon.  St.  Ain.md 
etLefebvre:  La  iille  du  tapissier,  cum.-vaud.eii  3 a.;  Loekror: 
Le  mari  de  la  cuisinicre,  com.  en  2 a.:  Le  ve.au  d'or,  eoni. 
en  1 a.  ludl.  de  chaiits;  (’h.  Desnoyers:  Le  dehutant  ou 
ramoiirs  et  la  romedie,  com.  en  1 a.  — Ludwi;  Tieck's 
Gedichte.  Neue  Aull.age.  Wit  Biidnifs.  Berlin,  Reimer.  8. 
2'  Thlr.  — Fröhlich  L’lrich  Zavingli.  21  Gesänge.  Zürieh 
und  Frauenfcid.  Buyel.  8.  IJ  Thlr.  — Victor  Straufs  Ge- 
dichte. Bielefeld,  keihagen  und  Klasing.  8.  1|  Thlr.  — Pa- 
tuzzi:  Des  Wanderers  Pilgerfahrt  und  Heimkehr.  Lieder- 
kranz. l'lm.  Nnbli|i".  12.  n.  J Thlr.  — v.  Sjiee:  Tnitz-ISach- 

ai.  Köln.  IMO.  Wit  Einleitung  n.  Erklärung  von  Hüppe  u. 

mann.  Welodieii  von  Fölmer.  Wünster,  liieissing.  12.  n. 
7 Thlr.  — Göfsel:.  Der  Franzose,  Russe  u.  Altdeutsche  oder 
da»  ;udkehaltene  Weltrad.  Komisches  Heldengedicht.  Celle, 
ScMilaaf  8.  n.  •'  Thlr.  — Am.  Renee:  Hrures  de  poesie.  5 Bgn. 
18.  3J  Fr.  — A.  Rivet  (de  la  Waiiinique).  Les  voii  c-alonia- 
le.s.  pcv'sies.  6 ßgn.  8.  — Scipion  Marin:  La  bataille  dePultawa. 
(Extniit  d’un  poPme  epiqne  sur  Pierre  le  grand).  8.  !!■  Bgn. 
— Poesies  d'Arsene  Hous-saye.  Les  sentiers  perdus.  I0--  ßg.  12. 


— Podien  de  Emile  et  Antoni  Desebamps.  Nour.  edit.  revne 

et  considerablement  augm.  par  les  auteurs.  21  Bgn.  12.  

Adr.  Lcmercier:  Les  bramines  ou  le.  trioniphe  de'^la  rcligion 
chri-tienne.  Tours.  18.  5 Bgn.  — Das  Buch  für  Polterabende. 

Grfinherg.  Leryson.  8.  \ Thlr. Kumt:  F.  W.  Titt- 

niaun  Leber  dir  Schönheit  u.  die  Kunst  Berlin,  Reimer.  8. 
2|  Tldr.  — V.  Akäts  (gen.  Grüner)  Kunst  der  Seenik  in 
ästhetischer  u.  Ökonom.  Hinsicht  theoretisch,  praktisch  u.  mit 
31  Plänen  etc-  Wien  (Lpzg.,  Hunger.)  8.  1 Thlr.  — llolz 
Architektonische  Details  in  den  gebräuchlichsten  Baustylen. 
Heft  1.  Berlin,  Reimer,  Fol.  n.  3 Tldr.  — Zahn:  Die  schön- 
sten Ornamente  und  merkwürdigsten  Gemälde  aus  Pompeji, 
Herkulanum  u.  Stahiä.  2.  Folge.  1.  Heft.  Ebd.  Fol.  n.  6 Thlr. 
Prachtausg.  n.  111^  Thlr.  — Förster:  Die  Wandgemälde  der 
St  Geo^en-Caprlle  zu  Padua,  erläutert  Mit  14  Ahbldgn. 
Berlin,  Reimer.  F«d.  n.  6 Thlr.  — Alterthümer  u.  Kunstdenk- 
male  des  Erlauchten  Hauses  Hohenzollem  herausg.  von  Rud. 
Frhm.  von  Stillfried.  Lief.  2.  Berlin.  Grnpius.  3|  Thlr,  — 
Das  Nibelungenlied  übers,  von  Gotth.  O.  Marbach.  Nit 
Holzschn.  nach  Origiualzeiclinungen  von  Bendeniann  u.  Hübher. 
2.  Hälfte.  Lpz-,  >Vig.mid.  4.  complet  10  Thlr.  — Garabalc 
Die  musikahsebe  Reform.  Ein  neues  System  von  Zeichen  u. 
Regeln,  die  Musik  zu  erlernen.  Aus  dem  Italien,  von  Uäser. 
Lpz.,  Breilkopf  u.  H.  8.  1 Thlr. 

1310.  XIII.  Encyclopüdie  und  rermUrhte  Schriften. 
Matth.  Calonii  opera  omnia.  Denuo  edid.  Ad.  Iwarus  Ar- 
widson.  2 Voll.  Stockh.,  Bonnier.  8.  3 lldr.  — Vic  de  Con- 
stance  dr  Caillebot  comtesse  du  Part  12.  11  j Bgn.  — Precis 
liistor.  et  slatistique  sur  la  lua^onncrie  fraiifaise.  Paris,  Dondry- 
Dupre.  S.  2'  Bgn. — Moshaiuer:  Neuester  Wiener  Ilausseere- 
tär,  Briefsteller  u.  Geschäftsfreund.  Wien,  Schaumburg  u.  Co. 
8.  1‘  Thlr.  — Oitscheiuer:  eiligem,  litulaturbuch.  VVien. 
Sieger  u.  (».  8.  * Thlr.  — d'Exauvillez : Les  aneedotes,  re- 
cned  des  faits  les  plus  interessans  puhlies  par  les  journaux 
de  la  France  et  de  IVtranger.  18.  1 Fr.  — Lo  gazettc  des 
feuimes,  joumal  poeti(|ue,  litterairc,  artistique,  judiciaire  et 
religieux;  redigee  exclusivement  par  drs  damrs.  Nr.  L (1  Bgn. 
fol.)  Jahrespr.  20  Fr.  — Die  Hepue  du  lOc  tiecU  wird  als 
Revue  du  siicle  wieder  fortgesetzt,  von  welcher  Tome  1. 
Nouv.  Serie.  Livr.  1.  erschienen  ist 


Im  V'erlagc  von  Ouncker  und  Uumblat  Ut  so 
eben  erschienen  und  in  allen  Buehhandlungen  zu  erhalten: 

Die  licdiiigie  Prcssll  cllieif 

liLsturi.scli  - krili.sch  entivickelt  und  beleuchtet 

von 

Theodor  Mieinsius, 

gr.  8.  geh.  Preis  { Thlr. 

Knliixlt.  1.  Einleitung,  2.  BegrilT  der  Prefsfreiheit  und  Gr- 
sehichte  des  Prrfszwanges,  3.  Gründe  der  Prefsbrschrän- 
kung,  4.  Rcaction  u.  Opposition  der  Schriftsteller  gegen 
dieselbe,  u.  gesteigerter  .tlifsbrauch  der  Presse;  5.  N'oth- 
wendkkeit  einer  bedingten  Prefsfreiheit,  (>.  Beschränkung 
u.  theilweise  gänzliche  Aulliebung  der  Censur,  7.  Nähere 
Bestimmung  der  bedingten  Preisfreiheit  nach  der  1er- 
sehiedeiiheit  der  Objecte  und  des  lesenden  Publikums. 
8.  Gesetzgebung  für  die  Presse,  o.  Schwierigkeiten  der- 
selben, 9.  Fortsetzung,  h,  Grundsätze  über  «lie  Fassung 
u.  reststellung  einer  deutschen  Prefsgesetzgebung,  10.  Re- 
sultat 11.  Schlufswort.  o o o' 
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1311.  Christian  ff'ol/f's  ei|;i'ne  L<-Iirnsbescbreibnng. 
llcrausgesebfn  mit  einer  AbfiHndliing  über  WollT  von  lleinr. 
Jf' uttke.  L|)zg.,  Weidmann.  1841.  8.  (IV  u.  208  S.)  1 Thlr. 
— Diese  Selbstbiograp^liie  ist  ini  J.  1743  für  den  Keltor  Fr. 
ehr.  Baumeister  in  GOrlilz  verfafst,  welcher  sie  fBr  die  er 
weitenide  L'ni.irbeiluug  einer  173!*  Lrsg.  IL  Schrill  Fita,  fata 
et  scripta  Chr.  JV.  phiiosophi  von  W.  erbeten  hatte.  Aber 
wie  es  schon  diese  ans  Furcht,  alt  Woltianer  verketzert  za 
werden,  ohne  seinen  Namen  her.-iusgegeheii  liatt<‘,  so  wurde 
<d>en  deshalb  auch  ans  der  zweiten  Uearheitune  nichts;  und 
nachdem  die  Srlbstbiognmhie  von  Cottsrhed  ihr  seine  „Hi* 
stori.sche  Lobsrhrih  etc.”^  benutzt  worden  war,  wurde  sic 
1760  an  die  .Uilich'ache  Bibliothek  in  Görlitz  gescbi’iiLl,  ans 
welcher  sie  der  Hrsg,  niitgetheilt  hat.  Anrseruent  aber  hat 
er  ihr  eine  sehr  scb.ltzbare  Zngabe  gegeben  in  einer  ausfrihr- 
lichen  Einleitung,  welche  die  gröfsere  llälfle  des  Buches  eiii- 
niimnt  (S.  1 — 109),  u.  in  der  er  das  in  jener  ErzShlte  man- 
nigfach ergSnzt:  in  geschichllicher  Hinsicht  vorzüglich  (S.  39) 
aus  einem  auf  der  Leipziger  L niv.-BihliolheL  aufliewahrleii 
Briefwechsel  zwischen  >V.  u.  einem  [loiniiierschen  Edelmann 
F.  Ch.  r.  iVanteuffel.  welcher  nach  d<-r  4’erwaltung  meh- 
rerer StaatsSniter  in  Berlin  und  spSter  in  der  Nshe  von  Leiiw 
zig  sieh  und  den  IVissenschnnen  lebte,  ans  den  Jahn-n  1738 
bis  1748.  — Die  Selhsthiographie  i.st  besonders  interessant 
durch  eine  gewiase  Naiveliit,  mit  welcher  sie  abgelafst  ist. 
Wir  sehen  *V.,  geboren  in  einer  Stunde,  deren  Nativitäts- 
Btellung  darauf  liinwies,  dafs  er  .,in  unverdiente  Ungnade  eines 
Königs  verfallen  würde,  der  es  aber  nach  der  Zeit  erkennen 
würde,  und  ihm  besondere  Gnade  erzeigen",  und  durch  ein 
Gelübde  seines  Vaters  (eines  Gerbers  in  Breslau),  noch  ehe 
er  zur  Weil  kam,  den  Studien  gewidmet,  schon  aut  dem 
Elisubelhanischen  Gjinnasinm  so  ausgezeichnet,  dafs  er  sich 
beim  Examen  Dir  ein  Stipendium  den  Beifall  des  Rektors, 
eines  ..Ertzl-Metaphysicus"  envirbL  Auch  bildet  sich  ihm  schon 
da  (svo  nach  damaliger  Sitte,  neben  der  .scholastischen  l’hilo- 
sopltie,  die  Theologie  eine  Hauptrolle  spielte)  in  Folge  des 
Eiters  der  Lutheraner  und  Katholiken  gegen  einander,  der 
Vorsatz  aus,  „die  Wahrheit  in  der  Thedogie  so  deutlich  zu 
zeigen,  dafs  sie  keinen  VViderspnich  leide."  Um  dieses  Zweckes 
willen  studirt  er  auf  der  UniversilSt,  aufser  der  Theologie, 
vorzüglich  anch  I*latheinalik.  — Den  weiteren  Nachrichten 
über  seine  U'niversiUitsstndien  und  Lehrer,  so  wie  über  seine 
Promotion , schliefsen  sich  interessante  Bemerkungen  an  über 
sein  VcrhSltnifs  zu  Tschirnhausen  (S.  124  ff.)  und  zu  Leib- 
nitz  (S.  133  f.;  vergL  S.  142  f.  und  82  f.).  Der  angehende 
Leipziger  Docent  mufs  sich  noch  kümmerlich  behellen,  die 
matlicmatischen  etc.  Bücher  von  den  Profe.ssoren  znsamnien- 
ieihen.  Aber  sehr  bald  gebt  ihm  ein  glücklicherer  Stern  aul, 
welcher  ihn,  einzelm-  vorühergelo'iide  Trübungen  abgerechnet, 
im  Grunde  durch  sein  ganzes  Lehen  hegleilel.  Als  die  Schwe- 
den in  Sachsen  einlallen,  hat  er  schon  eine  V'ukation  nach 
Giefsen;  und  ehe  er  noch  sein  dortiges  Amt  antreten  kann, 
hält  man  ihn  in  Halle  fest.  Eben  so  Ist  er,  noch  ehe  er  von 
hier  verwiesen  wird,  schon  nach  Marburg  berufen:  u.  zugleich 
will  man  ihn  in  Leipzig,  und  nach  Petersburg  als  Vicepräsi- 


deiiten  der  neuen  Akademie  haben.  Als  nach  dem  Tode  des 
Landgrafen  Karl  Hessen  durch  einen  Statthalter  regiert  wird, 
behagt  ihm  seine  Stellnng  nicht  mehr;  aber  schon  sind  auch 
Unterhandlungen  angeknüpR  zu  seiner  Rückbenifung  nacli 
Preufseii  (Frankfurt  oder  Halle);  nnd  zugleich  bietet  man  ihm 
eine  glänzende  Stellung  in  Utrecht,  die  er  auch  ohne  den  Re- 
gierungsantritt Friedri^s  H.  anzenommen  hlittr.  V'on  dem 
Allen  werden  uns  durch  ihn  seihst  ausführliche  N'.achrichten 
niitgetheilt ; über  seinen  Triuniidieinzug  in  Halle  .aufser  seiner 
eigenen  Erzählung  noch  ein  IL^richt  aus  einer  gleichzeitigen 
Chronik.  Daztvischen  verbreitet  sich  VV'.  mit  einiger  (jedoch 
im  ^(gemeinen  eher  liebenswürdigen)  Selbstgeßilliskeit  über 
all  die  Ehren,  welche  ilim  erwiesen  werden:  die  Akademien, 
in  die  man  ihn  aufgenommen,  die  auf  ihn  geschlacenen  .He- 
daillen,  u.  wie  ihn  (S.  Ibl)  allein  ein  einziger  Maler  mehr 
als  .Ittinal  zenialt  iÜr  hohe  Potentaten,  die  sein  Bildnifs  ver- 
langt. Audi  seiner  Veriiültiiisse  zu  Voltaire  ( der  — wohl 
nicht  ohne  den  Schalk  im  Nacken  — in  ein  Stammbuch  ge- 
schrieben:  Wolfio  docentc,  Rege  Philosopho  resnante.  Ger- 
mania applaiidente  Athenas  invisi)  und  zu  der  ^^arl|llise  von 
Chatelet  gedenkt  er,  SO  wie  des  Stmlinm.s  seiner  SchriOen 
durch  deutsche  Fürstinnen  (die  Herzogimi  von  Gotha  erklärte 
selbst  alle  Tage,  eine  u.  die  andere  Stunde  ihren  Holf-Damrs 
insonderheit  au.s  der  Logira  nnd  Moral  einige  Stellen),  und 
schmeichelhaner  Aenfseriiiigen  von  berühmten  auswärtigen  Ge- 
lehrten, z.  B.  von  Ileaumiir:  wobei  er  Seinem  Biographen  in 
spe  einprägl.  dergleichen  „auf  eine  gute  Manier"  .-rnziifiTdiren. 
..als  wenn  es  ein  passagier  mündlich  von  einem  der  gröfsteli 
Gelehrten  in  Paris  gehörL”  — Den  Seblufs  inaebpü.  in  i'inrni 
besonderen  Anhänge,  Nachrichten  über  die  bekannten  „Fata- 
litäten in  Halle”  u.  die  „Ursachen  des  odii  theologici."  Nicht 
minder  reichhaltig  sind  die  Beilagen  des  Herausgebers.  Aber 
wir  müssen  hier  kürzer  sein,  fin  historischen  Theil  finden 
wir  besonders  auslnhrlich,  im  Anschliefsen  an  den  ManteufTcl- 
seben  Briefwechsel,  die  Verwickelunsen  in  Bezus  auf  WolfT s 
Rückberufuns  (von  17.33  an)  dargesteflt.  Aufserdem  aber  wird 
vomVerf.  .\lles,  was  in  VV’s  Leben  sonst  noch  von  Interesse 
ist,  entweder  berührt  oder  weitläufiger  behandelt,  u.  nament- 
lich die  Streitigkeiten,  welche  VV’s  V'erlreihunv  vorangegan- 
gi'H,  einsichtsvoll  beleuchtet,  mit  Rücksicht  auf  den  Geist''der 
Zeit,  wo  (1737)  der  Herzog  von  Sachsen- VVeiinar  in  einer 
gedruckten  Wrordnung  „das  vielfältige  Raisonniren  der  Un- 
terthanen  hei  halbjähriger  Zuchtbausstrafo  verbot"  (S.  13  f.) 
vv  ar  auch  das  Recht  iin  Allgemeinen  ohne  Zweifel  auf  W'.s 
Seite,  so  verschuldete  er  doch  in  gewissem  Mal'ae  seinen 
Sturz  dadnreh,  dafs  er  Selbst  wiederholt  d{/rrh  den  Hof  auf 
die  Universität  ffewirkt  hatte  (S.  24).  Dafs  er  naeli  seiner 
Zuriickbrniftiog  (yvo  er  in  seinem  ersten  Programm  unter  An- 
dern einlliefsen  liefs.  „er  würde  seine  übrige  Lebenszeit  nicht 
so  sehr  den  mündlichen  Lehrvorträgen,  als  der  Foiy|sclz«bg 
seiner  Schriiten  widmen,  um  dadurch  vielmehr  als  l^iressur 
universi  generis  hnniani  desto  gröfseren  Nutzen  zif  stiDen”) 
weder  die  hochgespannten  Erwartungen  der  Uebrigen,  noch 
seine  eigenen  hochgespannten  Erwartiingen  befriedigt  getÜlir! 
habe,  ist  im  Allgeineinen  bekannt.  Der  Yerf.  weist  dir  Gründe 
davon  noch  bestimmter  historisch  nach.  Dann  folzen  (S.  81  IT.) 
treffrude  Bi'iuerkungeu  zur  Charakteristik  der  VV  sehen  Philo- 
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loplili*.  llire  Verdienste  um  die  Ausbildung  unserer  Muücr- 
spraebu  sind  nllgeiuriii  xusestanden;  aber  weniger  ist  es  an- 
erkannt, dafs  sie  (S.  96)  „durcli  ihre  orlitunggt^ielendc  Hal- 
tung, in  ibreiii  sicheren  Gange  den  Geist  unseres  Volkes  vor 
dem  Versinken  in  den  groben  Mnlerialisinus  bewahrt,  den> 
Franzosen  u.  Britten  verlielen“,  indem  ^Volf^,  „wie  er  auf  der 
einen  Seite  dm  nrtbodnxen  Zeloten  widerstand,  auf  der  an- 
deren die  Freigeister  bekiiinprte*'.  und  dafs  sie,  ninehte  es  ilir 
itnnirr  in  ihr  selbst  an  Tiere  feblrn,  doch  tief  in  die  Bildung 
des  Volkes  eindrang,  and  ihren  Erwerb  fruchtbar  zu  dessen 
Eigentbum  machte.  Daneben  dringen  sich  interessante  Ver- 
gliMcIiungen  mit  unserer  Zeit  auf.  Zahlndebc  Schfder  ver- 
breiteten die  WollTsebe  Philosophie  durcli  alle  Theile  Enro- 
na's,  selbst  bis  Batavia;  alle  Wisseiisehalten  wurden  in  ibrein 
Geiste  bearbeitet;  WollT  als  der  grSfste  Mann  seiner  Zeit  ge- 
priesen, und  seine  Melanbjsik  iininittelbar  nach  der  Bibel  ce- 
schützt  (S.  98  f.).  „WollT  war  fbr  sein  Jahrhundert  der  Phi- 
losoph sffileehtuteg , und  die  Gelehrten , welche  ein  Jabrb. 
nach  ihm  bentiaen  Tages  den  Kntwickeinngsgang  der  spe- 
knlativcn  Bestrebungen  Qherblicken,  thiin  neben  Spinoza  und 
Leibnitz  WollTs  nur  mit  Kurzem  Erwübnung,  wo  sie  nicht 
gar  seine  blofse  Nennung  ffir  binn-iehend  erjebten:  eine  Lehre, 
welche  die  Bewunderer  iler  grofsen  Münncr  unserer  Tage  be- 
herzigen mOgen ! !”  II. 

131'2.  Pfankueb's  Rec.  von  B.-iTrhofTer:  Dte  Idee  u.  Ge- 
schichte der  Pbilosoiiliie,  in  Jahrbh.  Hir  triss.  kr.  Nr.  48 
bis  5t.  — Binders  Uec.  von  I)  Ferd.  NClIer:  Leber  den  Oi^ 
\ ewismus  der  polit  Idee  im  Alterthuio;  *2)  lia^:  Allgemeine 
j Geschichte  I.  1.  Nr.  52  — 54.  — M.  Cairiire’s  Rec.  von  Stau- 

I denmaier:  Die  Philosopliie  des  Christentliums,  Nr.  61  — bi. 

— BnvrliolTer’s  Rec.  von  I)  Ferd.  Weber:  Die  Conslruction 
des  absoluten  Standpunktes,  2)  Hinkel:  Die  spekulative  Ana- 
lysis des  BegriOTes  „Geist’’,  Nr.  81  — 84. 

T b e o l o i c. 

131.1.  Der  Cuhu»  des  Genius,  mit  besonderer  Bexie- 
hnng  auf  Schiller  und  sein  Verliaitnifs  xnni  Cbristentbura. 
Theologisch -Sslhetische  Ernrtemngen  von  t\  ('Umoun  und 
G.  Sehtoab.  Hamburg,  Perthes.  1810.  8.  VI  u.  1S6  S.  '}  Thir. 
— Das  Hauptverdien.st  des  Sendschreibens  von  LIbn.-mn  liegt 
in  der  klaren  u.  scharfen,  sinnigen  Kurze,  mit  welcher  nach- 
sewiesen  wird,  dafs  die  speculative  .\nsicbt  von  Straufs  etc. 
der  waltreii  ReligiositSt  widerstrebt,  das  Cbristenthnni  aui- 
ISset  und  eine  unbestinimtr,  prakti.scb  imausntlirbare  Idee  sei ; 
die  Abb.  ist  so  ganz  von  jenem  hohem  Geiste  der  Wahr- 
heit erfüllt,  vor  dem  jede  Unvemunfl,  auch  die  am  scharfsin- 
uigsten  tredaebte,  zu  Schanden  wird.  Aber  vom  philnso|ih. 
Standpiu»!  betrachtet  genügt  sie  ihrer  Tendenz  nicht  g.änzlicb. 
Wenn  sich  der  Verf.  der  panüieistischen  Spekulation  gegen- 
über auf  die  Thutsachen  des  cbrisüiehcn  Bewnfstseins  stützt 
so  ist  diese  Apologie  nicht  hinreichend,  da  der  Gegner  die- 
selben von  vorn  beirjn  nicht  anerkennt  oder  doch  andi:rs 
inti-qiretirt  Eine  Widerlegung  im  eigentl.  Sinne  kann  nur 
statt  finden  von  einem  Ansgangspunkte  ans,  den  beide  Tlieile 
aiierkennen ; ein  soicber  ist  die  gemeinsame  iUenscliinveraunll, 
das  Selbslbetrufstsein  der  Mensehheit  Der  christliche  Apo- 
loget mufs  zeigen,  dafs  die  Ansicht  des  Gegnirrs  diese  hSlirre 
Vernunft  nur  unvollkommen  u.  einseitig  ansdrflekt,  dafs  aber 
das  Cbristeiithum  Dicht  nur  das  Wesen  der  Menschbeit  in 
seiner  zeitlichen  Gegenw,-irt  ganz  in  sieh  aufniinint  und  dar- 
stellt,  sondern  auch  fifhig  ist,  dasselbe  fortsclirritei>d  zu  ent- 
wickeln. Als  absolut  Denkender  habe  ich  den  Geist  in  mir, 
nicht  aufser  »ir;  nur  vermöge  des  Geftibls  mid  der  Einbil 
dungskraft,  d.  b.  vennüge  eines  iiiedem  iiTtliflinliclien  Erken- 
nens  setzt  der  Glaube  den  gülllichen  Geist  als  OlTenbarimg 
aufser  sich  (s.  Straufs  christT.  Glaubenslehre  S.  3.52  — .1.5b), 
Welcher  der  Wahrlieit  nach,  nur  in  ihm  ist  Der  absolut  Wis- 


sende kann  also  den  Genius,  den  Geist  höchslens  in  sich  selbst 
verehren;  nur  die  Geftibls-  n.  Pbantasie-Menselien  können  ein 
Ilüberes,  was  nicht  in  ihnen  ist,  anbclen  und  lieben.  Die 
liier  zuerst  binzugefugten  nachtrSgl.  .Aphorismen  f.'lhnanns 
entb.  zuerst  eine  knrze  lohrreicbe  Vergh'icbung  des  Kultus  des 
Genius  bei  den  Alten  und  bei  nns,  hierauf  eine  weitere  Aus- 
führung der  Behanptuns,  dafs  in  ilein  weltlichen  .Lultreten 
der  Genien  der  Mcnscliheit  ein  höheres  organisches  Gesetz 
walte.  Ref.  kann  es  nicht  billigen,  dafs  man  von  oreanisclien 
Gesetzen  spricht,  wo  dieselben  nicht  wirklich  nadiweisbar 
sind.  Wie  weit  aber  sind  wir  davon  noch  entfernt!  Und  wie 
leicht  sebleinbt  sieb  bei  dem  Versuch  solche  Gesetze  naeb- 
zuweisen,  eine  diirllige  Teleologie  ein,  welche  die  Objectiii- 
tlit  der  ge.scbicliüirhen  AnlTassung  zerstört?  Die  Abhand- 
lung von  G.  Schwab,  ist,  i.st  sehr  interessant  ftir  .leden, 
der  den  grofsen  Dichter  auch  als  Menschen  kennen  lernen 
will;  bei  den  litter.  Zeugnissen  für  seine  Frömmigkeit  sollte 
man  nicht  die  .■\eiifsernngen  Goellie's  übergeben,  der  sich 
gegen  Bettina  und  Eckennann  so  herzlich  bieröber  'aus- 
spricht und  an  Zelter  unter  Anderni  schreibt.  Schillern 
sei  eine  Christu.s-Tendenz  eingeboren  gewesen,  er  habe  niebts 
Gcmeini's  berfilirt,  ohne  es  zu  veredeln.  — Wir  müssen  dem- 
nach jedem  sinnigen  Leser,  der  das  Büchlein  noch  nicht 
kennt,  dasselbe  angelegentlichst  empfehlen.  p\ 

1314.  Der  prolestanliseke  Gotlrsdienst  u.  die  Kunst 
in  ihrem  gegenseitigen  1‘rrhiiltnisse.  (Vom  Pfr.  Ritter  in 
Linihal.)  S.  Gallen  u.  Bern.  Huber  u.  Co.  1840.  8.  \l  u.  7 bis 
103  S.  ThIr.  — Der  Verf.  hat  im  Gänzen  die  Schleicr- 
macherscfien  Gnindsülze  n.  in  speziellem  Bezug  auf  die  refor- 
mirte  Kirche.  Ihr  war  es  vom  Anbeginn  nur  um  das  Erken- 
nen zu  tiiUD,  daher  ihr  kahler,  prosaischer  Gottesdienst,  der 
es  verscliinSlit,  auch  das  Ln:m.s$precliliclie  des  Geftibls  durch 
entsprechende  Symbolik  vertreli-n  zu  lassen.  Dies  letztere  Coiii- 

Slement  hält  der  5erf.  lür  notliwcndig,  drin:;t  aber  darauf, 
afs  der  neue  Cullns,  insofcni  ihn  die  Kunst  bildet,  aus  einem 
Prinziji  mit  der  reformirten  Kirche,  ja  aus  dieser  selbst  natur- 
^einSu  bervorgehc.  Schleiermacher  nennt  es  unsittlich,  einer 
Sache  ein  ihr  fremde.s  Princin  anfdringeii  und  sic  nach  die- 
sem fortbilden  zu  wollen.  Der  Verf.  geht  nun  den  beilieen 
Styl  der  Baukunst,  der  DIusik,  Poesie  durch,  ist  indiTs  hier 
im  Zurückweisen  des  Falschen,  Unedlen  gincklicber,  als  iia 
Feststcllen  des  Brsseni ; er  will  nichts  ans'  dem  kath.  Cultus 
berübergenoramcii  wissen,  aber  wir  erläbren  bei  ihm  auch 
nicht  recht,  wie  man  nun  einen  der  Konfession  entspreeben- 
deli  Cultus  aus  dieser  berleitvii  soll.  Nicht  als  ob  wir  die- 
sen Mangel  tadelten,  es  kann  leider  nicht  anders  sein  der 
Natur  nach;  die  üufseni,  similicheu  Stützen  unserer  Gotte.'«- 
verehrung  müssen  sich  nnbewurst  aus  dem  Geiste  der  Reli- 
gion e|•zeHgeu,  oder  sic  bleiben  derselben  im  Griindi-  immer 
Iremd;  ist  jedoch  das  bisher  nicht  geschehen,  un.sere  irilifc 
Zeit  dürfte  ein  solches  Gewächs  nicht  mehr  hervorbringen, 
besonders  in  einer  Kirche,  deren  gesetzliclie  Strenge  durch 
sich  schon  der  Kunst  abhold  ist.  Doch  wir  wolb-n  den  Brü- 
dern nicht  Lnrcclit  tlnin:  allsemcin  bleibt  es  wahr,  dafs  eine 
Zeit.  In  der  man  keine  reclilen  Kirchen  zu  biuieii  versteht 
(«■eil  man  keinen  rechten  Glauben  hat),  auch  nicht  berufen 
sein  kann,  eim  n neuen  Cultus  zu  schafleii.  5Vagt  sie  cs  den--V 
noch,  winl  es  ohne  Fehl"rifTe  nicht  abgehrn,  die  in  dieser 
Sache  »fohrlicher  sind,  als  anderswo.  l)ie  Abliandtung  ist 
zwar  ohne  Ordnung,  jedoch  mit  vieler  Tlieilnahmc  geschrie- 
ben; es  kann  also  auch  ideht  fehlen,  dafs  sie  wieder  luteressc 
erweckt. 

13t.>.  IVeifses  Rec.  von  B.  Bauer;  Kritik  der  evangel. 
Geschichte  des  Johannes,  in  Jahrbh.  J.  seiss.  Kr..  Nr.  41.^ — 
Baur's  Rec.  von  Sclineckenburger:  lieber  den  Zweck  der 
Apostelgesch.,  ebd.  46  — 48.  — K.  Riedefs  li-c.  von  Bwn- 
h.vrdi:  L.aukoon  oder  lleniies  u,  Perrono,  67.  teS.  — Rosen- 
kranz Ree.  von  Straufs:  Die  christL  Glaubenslehre,  Nr,  71 
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bis  T6.  — *—  MaUliirs  Anz.  t»d  Rroler  : Dr  rrrorlbns  qm 
afUti;  rardia  docirinaiii  cbrUtisnaiii  de  S.  S.  Eucliarislia  lur- 
paTrriint,  Nr.  S<ü.  — Aus;.  Hahns  Ree.  von  Flvelci  Aiieedola 
iiiaiümam  parteui  sacra  in  itiiieribns  llalicis  et  G.illicis  collerta. 
Kr.  9t  — St).  — li.  Hauers  Uec.  von  Cti.  Jac.  v.  d.  Vlis: 
Disp.  criL  de  Ewrae  libro  apocr.  vulgo  quarto  dicto,  Nr.  103 
bis  105.  — MoH‘a  Ree.  von  Elirenfeucbter:  Theorie  des 
clirisü.  Cultus,  Nr.  IIS.  19. 

1316.  Rec.  von  Köllner:  Symbolik  aller  clirisü.  Confes- 
sionen  rlc.  in  Jfn.  lAt.‘  Atg-  Nr.  hl  — W;  — von  Elirbart: 
Die  clirisll.  Kirche  in  aller  und  neuer  Zeit;  von  Isaac  H.  Lo- 
wosiU:  Zur  Ch.araklerislik  des  Religionsweebsels,  cbd.  Nr.  W. 

Rec.  von  Uullinjers  Reforinationsgeseliicble.  Iirsg.  von 

llotünger  ii.  ^ öueli.  Rd.  3.,  in  Erßzbl.  z.  Jen,  Etl.-Atg.  Nr. 
33 ; — von  Merkwiirdigi;  Aktenstücke  aus  dem  Zeitalter  der 
Reformation,  hrss.  von  Neudecker,  Abth.  2.,  und  von  Sack: 
Die  katholische  Kirche  innerhalb  des  Protestantismus  u.  ihr 
Recht,  ebd. 

Gesebiebte  und  Geographie. 

1317.  Geschichte  Frankreichs  im  Revolutionszeital- 
ter  von  JT'Uh.  ff  oehsmuth.  Erster  Tlicil.  Hamburg,  Per- 
thes. 1940.  8.  .\L\  II.  ()49S.  n.  2;  Thlr.  — Dieses  Werk  bil- 
det zugleich  eini-n  Theil  der  Geschichte  der  europäischen 
Staaten  von  Herren  u.  Uckert,  eines  vor  15  Jahren  glück- 
lich begonnenen  ii.  bis  jetzt  Hufserst  befriedigend  fortcesetzlen 
Unternehmens,  dureh  welches  namcnllich  "der  Hr.  Verleger 
sich  Anspruch  auf  den  Dank  aller  Freunde  der  historischen 
Literatur  erworben  hat.  Unbestritten  bleibt  das  für  eine  sol- 
che Sammlung  kaum  hoch  genug  anzusrhlagende  Verdienst, 
eine'impouireudc  Reihe  gediegruer  historiKcher  Werke  in  das 
Lehen  gerufen  u.  sich  Oberair  in  reiner  Höhe  Ober  dem  nur 
zu  reichen  tVust«  der  gewöhnlichen  Massenlllcralur  gehalten 
zu  haben,  mit  welcher  die  deutsche  Literatur  gegenwärtig 
überschwemmt  wird.  Auf  sie  ftllt  kein  Vonvurf  einer  fabrik- 
artieen  Buclihliidlerspecnlation,  einer  matten,  flachen  AltUglich- 
keil;  in  der  ganzen  Sammlung,  wie  sie  jetzt  bereits  featgegrfindel 
vorliegl,  liudel  sich  keine  Partie,  welche  nicht  die  bi-slorische 
Wisscnschalt  selbständig  gefördert  hätte;  vielmehr  wird  jeder 
Theil  auf  immer  in  der  Historiogr.inbie  des  von  ihm  behan- 
delten Staates  Epoche  machen.  Alles  dies  ergiebt  sich  dem 
Kundige!»  schon  ans  der  U’ebersicht  des  gegenwärtigen  Be- 
standes. Die  Ceschichleii  des  deutschen  Reichs  voafl  verstorb. 
Pfister,  der  italienischen  Staaten  von  Leo,  Sachsens  von 
Bütticer  u.  der  Niederlande  von  vaii  Kämpen  sind  vollen- 
det. Üic  Geschichte  Spaniens  (Bd.  1.),  von  Lembke  mit 
auerknnntstt»  Fleifs  begonnen,  wird  von  Schäfer  fortgesetzt, 
welcher  Gelehrte  die  Geschichte  Portugals  in  2 Bau.  bis 
zum  Ende  des  MiUelallcrs  forlgcführt  hat.  Von  der  preufs. 
Geschichte  Slenzefs  sind  2 Bde.,  von  Geijer's  schwed. 
Gesch.  3,  von  Strahls  Rufsland  2,  von  Dahlmann’a  Dä- 
nemark 1,  von  Lappeuberg’s  England  2,  von  Emst  Ale^ 
Schinidt's  Frankreich  2,  von  MaiTath  Gesell,  des  östcrrei- 
chisebeH  Kaiserstaates  2 Bde.  erschienen.  erst  neulich 
ans  Licht  getretene  Gesch.  der  Osmanen  von  Zinkeisen  n. 
Polen 's  von  Roenel  wird  nächstens  angezeigt^  weiten.  Zu 
wOuschen  wäre,  ilafs  es  bald  gelänge,  lur  die  Geschichte  der 
schweizerischen  Cantonc  den  rechten  Mann  zu  Knden;  um  so 
inidir,  da  die  meisten  Ahtlilgn.  der  Vollendung  nahe  sind  u. 
wir  dem  Hm.  Verleger  eejn  glauben,  dafs  übrigens  fiinf  bis 
sechs  Jahre  zur  Vollendung  des  Ganzen  binreichen.  Dafs 
die  individaalität  der  Bislorilcer,  die  in  diesem  Kreise  zusam- 
meiitreten,  eine  sehr  v«-r»chii:dene  ist,  versteht  sich  von  selbst. 
Allein  diese  Viclsciligkeil,  diese  Vereinigung  so  vieler  cigen- 
thümlichen  Kräfte  zu  einem  gleichartigen  Ziele  «reicht  dem 
Ganzen  zur  Eiiipfelilung;  sie  OlTnel  einen  glücklichen  Reich- 
thum von  Ansichten  u.  hat  selbst  etwas  sehr  Erhebendes  u. 


Anregendes.  Haben  doch  sog.ir  die  benachbarten  Literaturen 
die  Vorzüge  einzelner  Tbeile,  die  sie  durch  Uebersetzungen 
sich  angeeignet  haben,  anerkannt  — So  freuen  wir  uns  aucli. 
Hm.  Prof.  Wachsmuth  in  diese  Reihe  eiiitreten  zu  sehen, 
indem  er  die  Geschichte  mit  dem  Beginne  der  grolsen  Um- 
wälzniig  aufniiiimt  Diese  Scheidung  der  Geschichte  Frank- 
reichs in  zwei  Tlieile  lindet  in  der  Sammlung  ihre  Analogie 
in  der  Gesciiiclite  des  ileiitsclien  Vaterlandes,  dessen  Schick- 
sale, seit  der  Atiflösung  des  Reiches,  von  B 8 la  u erzählt  wer- 
den sollen.  Gewifs  ist  bei  Frankreich  das  innerliche  Moment 
der  Trennung  undeieh  bedeutender.  Der  Charakter  des 
fraiuÖH.  Volks  schlägt  gleichsam  um,  er  nimmt  ein  durchweg 
verschiedenartiges  Genrüge  an,  seitdem  die  Stunde  jener  gro- 
fsen  Revolution  eesculagen.  Welch’  eine  Fülle  grofsartiger 
llaudliingen,  ive  irir  eine  Kühnheit  der  sich  entwickelnden 
Kräfte,  u.  doch  welch'  ein  riesenartiges  Vorragen  ungewöhn-  f 
lieber  Persönliclikeileii,  welch'  rin  luaasloses  Forttreibeh  ii.  Ein-  [ 
ureil'eii  der  Bewegung  auf  alle  Gebiete  des  menschlichen  Le-  [ 
liens  u.  Strelieiis!  Und  zugleich  wie  aufserordeatlich  bedeut-  ^ 
sam  ist  die  Geschichte  durch  ihren  nahen  Zusainiuenliang  mit 
den  Zuständen  der  Gegenwart  iÜr  die  richtige  Kcniiliiifs  und 
Betrachtung  unserer  Zeit.  — Allein  leider  ist  sie  gerade  da- 
durch, dafs  sich  allgemeines  u.  Partri-Iuleresse  der  Öa'rstellang 
dieser  Ereignisse  beiiiärlitigle,  unglaublich  verlälscht  und  ge- 
trübt; der  Vrf.  hat  gewifs  tniseiidinal  erfahren,  was  er  Vorr. 

>S.  VI  aosspricht:  ...Nieiiinls  ist  so  viel  u.  so  unverschämt  jgr- 
fabelt  und  das  Gelalielte  so  willig  geglaubt,  so  eifrig  wied^ 
erzählt,  als  in  Begleitung  u.  Fol«  der  französ.  Staatsuniwäl- 
zung;  nie  ist  der  Geist  der  Parlficiuiig  geschäftiger  gewesen 
zur  Erfindung  und  Verbreitung  der  Lüge;  niid  derselbe,  ver- 
brüdert mit  dem  im  mensclilimeii  Geiste  iiiiiner  regen  Wohl- 
gefalhm  an  Berichten  von  .Skandal,  Frevel  u.  Greuel  hat  be- 
wirkt, dafs  bis  auf  den  heutigen  Tag  die  Wucliersaat  falscher 
Angaben  u.  V’urstellun^en  Ibrtdauert."  Hieraus  ergab  sich  als 
erste  Aufgabe  der  vorl.  Erzählung  eine  durchgreifende,  mög- 
lichst scharfe  u.  genaue  Kritik  der  bislierigen  Relalioneo  und 
Urtheile;  wobei  aus  dein  k.-iuin  übersehbaren  Umfange  des  Ma- 
terials u.  aus  der  Unmögliclikeil  einer  eiiiigeniiafseii  vollstän- 
digen Erzählung  desaelbeii  viele  Schwierigkeiten  eiitslaiideii. 
Dennoch  ist  durch  die  mit  uuverkemiharer  Vorliebe  und  mit 
uueriuüdiichem  Fleifse  uiitcniumiuene  Arbeit  des  Hm.  Prof. 
Waulismulii  ein  wichtiger  Schrill  sethnii;  Cherall  ist  er  mit 
Erfolg  bemüht  gewesen,  jegliche  Thalsache.  durch  Zeugnisse 
aus  den  t^uelleii  zu  beglaubigen,  die  Ergebnisse  seiner  Fur- 
schungen  mit  Walirliafligkeil  d.-irzusteJIen.  Der  vorl.  Band  I. 
enthält:  Buch  1.  (gleichsam  die  Einleitung  zuin  Ganzen)  die 
letzten  Jahrzeliende  küuislichcr  UiiumsclirSiiktheit  Cap.  1. 
franke,  zur  Zeit  des  Todes  Ludto,  Xf\\  2.  Ludto.  in 
ungestörtem  Hesitze  der  unnmsrhränktrn  MonarehU  (bis 
17bl);  3.  Zeit  der  f erlegenheil  und  ISolhmittel  der  Mo- 
narchie. So  gelangt  der  v'erf.  bis  zum  J.  1789.  Indem  er 
so  sein  eigentliches  Gebiet  betreten  will,  erkennt  er  die  Noth- 
wendigkeit,  über  sein  politisches  Glaubenshekenulnili»  die  Le- 
ser klar  zu  machen,  über  die  geistige  Bewegung  der  Revolu- 
liun,  über  die  Auifassuiig  ihrer  Gescliiehte  vom  Standpunkte 
der  Politik  und  der  Phiiusopliic.  S.  9b  — 99.  Indem  wir  auf 
diese  Erörterung  verweiseu,  wollen  wir  nur  bemerkcu,  dafs 
Waebsmutb  die  £.visteiiz  demagogischer  Umtriebe  zu  allen 
Zeiten  zugiehl,  „allein  ungestüm  wurde  der  Gang  der  Revo- 
lution zuii.äelist  durch  den  Aiitaguiiisiiius  der  Privilegirteii  u. 
hes.  der  Uofp.vrtJiei  gegen  FortscfiriUe,  die  mit  lauter  Stiiuiiie 
u.  ohne  Complolte  vou  du»'  Nation  begehrt  wurden  (S.  98),  vgl. 

S.  374.  Dagegen  möchte  zu  eriiiiieni  sein,  dafs  die  eigentliche 
Wildheit,  die  infernalen  Mächte  des  Terrorismus  erst  erwach- 
ten, als  die  Hofpartliei  niedergestreckt  in  den  letzten  olinmäcliti- 
een  Zuckungen  dal.ig.  — So  richtet  der  Vrf.  iti  vorl.  Bde.  mit 
Recht  am  Eiitscliieueaslcn  über  die  assemblee  legislative, 
er  bemerkt,  dafs  sie  eiier  den  Namen  einer  gesrtz-zerstören- 
den  verdiene,  wälireud  die  Gründungen  der  ersten  N.-V.  die 
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SlHrme  d«r  Revolution  übcrihmertrn;  Riirh  II.  Die  conititui- 
reiule  Nationalveniininilung.  Caii.  i.  Vehrrgan"  der  Macht 
von  der  Monarchie  u.  Ariiloliralle  an  die  ^'at.-P'ert.  u. 
da*  ^olk,  17.Ju1i  1789;  '2.  Umsturz  de« mittelalterl.  Staats- 
wesent,  ideale  Anfänge  des  Neubaues-,  brutale  Daztei- 
schenkunft  der  Anarchie  (bi*  Octbr. );  3.  Die  Zeit  des 
Oruanisfrens  u.  des  «rheinbaren  Einverständnisses  ztei- 
sehen  König  u.  Nutc-f  'ers.  (bis  II.  Juli  1790);  4.  Zeit  der 
Erbitterung  (bis  2.  April  1791);  3.  des  Königs  Bedräng- 
nijs  u.  Flucht:  Erhaltung  de*  Throne*  durch  die  Con- 
stltutionellen  (bis  2i.  SpÜjr.)  Buch  IIL  Die  gesetzgebende 
Versammlung  und  die  erste  Heerfahrt  der  Füraieii  gegen  die 
Revolution.  Cap.  1..  Die  Jacobiner  gegen  die  Feuillans, 
Priester  u.  Emigranten-,  die  Gironde  Jur  Krieg  (bis  Män 
1792);  2.  da*  Jnrobinrr-Ministerium  u.  der  M.  Juni 
3.  der  Umsturz  de*  Königsthrones;  4.  Herrschaft  des 
Gemeinderaths;  Pörbereilung  der  Republik  u.  des  Ter- 
rorismus (bis  21.  Splbr. );  5.  Der  Kri^  bis  zur  Beendi- 
gung des  Preufs.  Feldzugs.  — Die  Beiliieen  enilialten  1. 
Die  HalsbaDdsgescbiclite  (S.'561 — Oti).  2.  Eine  Bemerkung 
Gbrr  die  PrSsidenten  der  cnnstituinmileu  Nat.>Vers.  (dafs  im 
Allgui.  nur  gemlfsigte  Nitgl.  dazu  gewühlt  wurden).  3.  Ile- 
clenient' der  N.-V.  4.  Beschlösse  des  4.  August  nach  der 
Uedactiiin  des  11.  Augott.  3.  Sieyes  Prefssesetz.  6.  Aus  91i- 
rabeau's  Rede  filier  den  Klerus  vom  26.  Nov.  1790.  7.  Aus 
Dupnrt's  Red«  vom  17.  Mui  1791.  8.  Die  Constitution  vom 
3 — 14.  Sptbr.  1791.  9.  Rec.  von  Buchez  und  Roux:  Hist 
parienientairc  de  U revolution  franfaise  (ans  den  Jahrbb.  Rir 
wiss.  Kr.  1840,  Nr.  52.).  10.  Zeittafel.  — Leider  versagt  uns 
der  Raum,  nüher  in  den  Inhalt  einzugehen;  wir  machen  auf 
die  in  dieser  Gliederung  ausgesjirncbene  Ansicht  aufinerksani. 
Im  (ihrigen  sind  die  Schreibart  Wacbsmnth’s  aus  zahlreichen 
hislorisclien  Schilderungen  und  die  iufsere  Eiurichlung  des 
vorl.  Werkes  ans  der  Analogie  mit  den  fibrigen  Thelleii  der 
Sammlung  als  bekannt  voranszusetzen.  — .Lclier  die  folgd. 
Bde.  wird  bemerkt,  dafs  der  zweite  die  Zeit  des  ^ialioiial- 
Conventes  u.  Direlrtorioois  umfassen,  der  dritte  die  Geschichte 
des  Consulats  il.  KaiserÜiums,  der  vierte  die  Geschichte  der 
Restauration  n.  eine  Uebersicht  der  nachfolgenden  Uiiiwand- 
lungen  Frankreichs  enthalten  solL  Vor  kurzem  ist  'der  Verf. 
von  einem  lüngeren  Aufenthalte  zu  Paris  zurOckgekehrt;  es  un- 
terliegt keinem  Zweifel,  dafs  er  seinen  Zwecl:,  an  Ort  und 
Stelle  sein  Blaterial  zu  dieser  Ge.Hcbicbte  zu  vervollstündigen, 
gut  erreicht  bat. 

1318.  Münzen  u.  Siegel  der  prei{f*.  Städte:  Dan- 
' zig.  Thorn  u.  Elbing,  so  teie  der  Herzönr  ron  Pomrrel- 
len  im  Mittelalter.  Bit  vielen  Münz-  u.  Sieuel-Alibildungen. 
Von  F.  A.  P'ofsbere-  Berlin,  G.  Fincke.  'iSil.  4.  5f  S. 
1 J TIdr.  — Der  Hr.  Verfasser  legt  uns  in  diesem  Werke  dir 
Früchte  eines  lai^iGlirigen  Fleifses,  der  hauptsSchlieh  auf  die 
Hünzgeschichte  Preufsens  gerichlel  war,  vor.  Was  er  iius 
an  Siegeln  u.  Mtluzcu  raittheilt.  ist  grüfstentheils  neu , da  frü- 
here Schriftsteller  in  diesem  Fache  die  preufs.  Siegel  u.  Ülfiti- 
zen  nur  unvollkumiiien  behandelt  haben.  Zuerst  werden  bir- 
schrieben:  die  Siegel  der  pomerellischen  Herzoge  Suante- 
. pole,  Sambor  //..  Mestnin  II.  u.  Przmislar , dann  die  der 
Stadt  Danzig.  Hieranf  behandelt  der  Vrf.  die  horhmeister- 
liehe  Münze  in  dieser  Stadt  u.  brinrt  daselbst  geprü^e  Schil- 
linge Heinrich'*  ron  Plauen,  des  Statthalters  Hermann 
Guns  und  Michaels  v.  Sternberg  bei.  Splter  erhielt  die 
Stadt  von  König  Kasimir  IP\  von  Polen  das  Hünzreclit  und 
rügte  Schillinge  mit  dessen  Namen,  deren  343  hier  beschrie- 
en  sind.  Nach  Behandlung  der  unter  Sigismund  !,  (nach 
dem  allen  Fufse)  hier  geprägten  illGnzeii,  gebt  der  Verf.  zu 
den  Mornrr  Siegeln  über;  er  kennt  diTeti  6,  ferner  eben  so 
viel  unter  Conrad  von  Jiiiigini'en  hier  geschlagene  Schil- 
linge. 2 dergl.  hier  zwischen  14oi  and  14u7,  ffir  das  ganze 
vom  Orden  abgelallene  Land  geprägte  n.  168  slüdtUcbe  un- 
ter Kasimir  IV.  Von  Elbutg  cudlich  werden  14  Siegel  und 


-29  Mittelaltcrmfinzcn  aarceftlbrt.  Zugleich  finden  sich  auch 
bei  jeder  Stadt  summaris^  die  späteren  Mfinzen  n.  Medaillen 
angegeben.  Ffir  die  Geschichte  Polens  u.  Preufsens,  sowie 
auch  Pommerns  ist  die«  Buch  sehr  wichtig,  ifir  den  Mfinz- 
frennd  auch  dadurch,  dafs  es  in  gothischen  Typen  genaue 
Tabellen  diT  verschiedciien  oben  erwähnten  Gepräge  enthilb 
Der  Preis  ist  der  Ausstattung  geiulfs  sehr  gering.  K. 

1319.  Les  Suedois  depuis  Charles  XU;  par  le  ri- 
comte  de  Beaumont  / assy.  2 Vols.  Paris,  Gosselin.  8.  46}  | 
Bgn.  15  Fr,  — Nach  franzüs.  Berichten  ein  vollständiges  Ge- 
mälde der  merkwürili^sten  Ereignisse  dieses  im  Ganzen  zu 
wenig  beachteten  Tbeils  der  Schwedischen  Geschichte  aus 
den  Ocsten  Quellen  geschöpft.  Als  Glanzpunkte  werden  die 
Geschichten  der  Revolution  von  1772,  der  Feldzüge  Gn- 
stav's  IIL  in  Finnland  (nach  s.  Correspondenz ) u.  seiner  Ew 
mordung  (mit  neuen  Details),  — ferner  eine  neue  ^iprecia- 
tion  der  Revolution  von  1809,  die  Geschichte  der  Wald  des 
jetzigen  Königs  u.  des  Reiclisbiges  von  1840  hervorgelioben. 

1320.  Reimpression  de  laneien  Moniteur.  Wir  ha- 
ben dieses  von  Leon.  Gallois  geleiteten  Unternehmens  schon« 
frflher  gedacht.  Es  besteht  aus  4 iSVr/rn;  I.  Assemblr«  Con- 
stituante, auf  137  LielT.,  welche  9 Bände,  bilden  wenleii,  lie- 
rechnet.  Davon  sind  6 Bde.  in  92  LiefT.  erschienen.  II.  Ass. 
legislative,  4 Bde.  in  72  LiefT.  HI.  Convention  nationale, 

1*2  Bde.  in  227  LiefT.  Auch  hiervon  sind  bereits  6 Bde.  in 
99  LiefT.  hersnsgekommen.  IV.  Dirertoirs  exeeut{f,  293  LfT. 
od.  16  Bde.  Pn*is  jeder  LIT.  | Fr.  — Zur  Vervollständigung 
wird  z^leich  eine  Introduction  au  Moniteur  (im  1.  Bande) 
tt.  ein  Register  (in  2 Bdn.)  versprochen.  Jeder  dieser  3 Bde. 
soll  20  Fr.  kosten.  (V'gl.  d.  Anz.  im  Journ.  de  Deb.  7.  Juli.) 

1321.  In  der  Benrtheilnng  von  Köhne's  Zeitschrift  ftfr 
Mfinz-,  Siegel-  n.  Wappenkunde  Ist  irrtliGnilich  bemerkt  wor- 
den, dafs  der  erste  Aufsatz  Ober  die  Huldigungsdenkmlinze 
vom  Geh.  Staats-Archivar  etc.  Kähne  herrfihre.  Von  dem- 
selben sind  jedoch  nur  die  heraldischen  Angaben  der  gedach- 
ten Denkmünze,  in  welche  sich  aber  durch  Schuld  des  Stem- 
peUchnriders  ein  Fehler  eingeschlichen  hot  Bei  Halberstadt 
iiiiifs  nämlich  die  rechte  Hälfte  des  Schildes  silbern,  nicht 
niüi  und  die  linke  rolh  and  nicht  silbern  sein.  — Gedachter 
AufsaU,  so  wie  olle  anderen  nicht  mit  einem  Namen  uuter- 
zeiclmeten,  rühren  von  der  Redaction  her  oder  werden  von 
derselben  vertreten. 

1322.  Riblioth'eque  Poitevine.  Vol.  1 — 3 unter  dem 
Titel:  Thibaudeau  Hisloire  du  Poitou:  nouv.  edit,  pn^ 
redee  d'mie  iiilniductimi  pur  H.  de  Sainte  Hemtine;  avec  no- 
tes.  92}  Bgn.  Niorl.  8.  18  Fr.  — Dieses  Werloist  tagleich 
vom  Hrsghr.  bis  1789  fortgeseizi.  VeL  4.  enlh.  Cn.  Arnauld 
Histoire  de  Maillezdis  depuis  les  tems  les  plus  reculcs  jus- 
qu'k  nos  jours.  21  Bgn.  8.  6 Fr. 

1.T23.  Als  Abdruck  ans  den  Protocolirn  des  Oberliau.ses 
in  London  erschien  in  1 Üctav-Bande  ,,Tlie  ouinions  of  Lord 
Holland  fnuii  1797  to  1841  collected  and  edited  bv  D.  0. 
Mnylan  £iq.” 

1324.  A.  F.  Riedels  Rec.  von  Scriptorcs  rcrum  Silesia- 
carum  edid.  Stenzei.  Bd.  *2.  in  Jahrbb.  f.  miss.  Kr.  Nr  31. 

52.  — Preufs  Rec.  von  Einige  neue  Aktenstücke  in  Betreff 
des  7jalir.  Krieges,  Nr.  59,  60.  — Ferd.  MüUer's  Rec.  von 
Lfidde:  Zar  Geschichte  der  Erdkunde,  Nr.  70.  — Geo.  Waitz 
Rec.  von  Recneil  des  histnriens  des  Gaules  et  de  la  France 
p.  Dannon  et  Nandet  Tome  XX.  Nr.  88,  89.  — Sch.'s  Anz,  • 
von  J.  J.  Schmidt:  Kritischer  Versnch  zur  Feotslellun*  der  ' 
Aera  n.  der  ersten  gesclüchtUchen  Honientc  des  Buddhaistnus 
(Petersb.  1840),  Nr.  9<).  — G.  Psrthey’s  Rec.  von  Rüppeil 
Reise  in  Ahyssinien,  Nr.  97  — 100.  — fl.  Leo's  Rec,  von  -A. 
Schott:  Die  Deutschen  am  Monte  Rosa  etc.  Nr.  100. 
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PUiloIofrir.  Archäoloirio.  Lif^rürffCBcliIclite. 

1J33.  (iesrhichie  der  hrth-nixrhrn  Dirhthunxl , »’on 
6Vo.  Ueinrirh  Hode,  üd.  .1.  Ürunmtik.  (Aiu:Ii  <i.  d.  TiU-l: 
(iesrhUhie  der  dramalUrhrn  Dirhtkiittxl  der  Urllrnen 
Idx  auf  Alexander  den  Gr.  Tlil.  '1.  komödien.)  I,ciii7.i!;, 
Knlil.T.  VIll  u.  4.5b  S.  S.  -ii  Tlilr.  (Pn  i.H  j.ll,  r 3 15.I.-,:  11  ^ 
Tlilr.J  — l'lit  T«rl.  lldir.  ii>t  dus  Work  ßiido’s  gtyit  lilossrii, 
t-n  iiiiii'iirst  n:iiiiiii!}i  di«  all«  und  iiiiUjiT«  allisi-li«,  S"  «i«  di« 
8ii’ili!«'li«  II.  Hiilrritali.sclnr  Knmiidi«.  Es  laful  .sicli  nirlil  Ifiis- 
m-U,  dafs  aiirh  in  dirsiilii  Tln-il«  d«l*  Arlii-il  ni«  iilnT.ill  sirli 
il.as  daiikoiiswvrlL«  15«.str«b«ii  xrijl,  das  vifll'iiidi  7.«i>jililtiTl« 
Mal«rial.  wa.s  li«.suild«r.s  in  d«n  l«lzl«n  U)J.dir«n  Sriir  lii'di'ii- 
t«nd  angmva«Iis«n  war,  zuKaniiiicnimxU'lIrn;  allrin  di«x  Laiin 
bmiiMglii'li  g«nriu«ii,  da  wnlil  «in7.«ln«  Tli«il«  di«s«»  (j«lii«tr.>< 
«nw'li'>|>l«nd  li«limidrlt  warm,  aiid.-r«  das«g«n  kaiiin  im  ^ *»r- 
liriSi  lH-ii  InTülirl  wurilm,  «in«  iUnig«  l'ragm  «udlii'li  ang«* 
r«gl  wnrdm  sind,  di«  anf  Mir«  I.iisnng  ii.  Uciiiihviiriniig  ni)«li 
luirrni;  d.ir.n  naidi  Krällrn  Ijtizntra'jrii,  war  siriirrlirli  di« 
Pilirlit  «in«.s  G«K«.l)i«lil.srliivili«rs  d«r  gri«<:liiscli«n  Pn«si«. 
w«im  gli'irli  g«rad«  ili«  Grsi'liirill«  il.T  gri««li.  Cnniiidi«  zu 
dm  .wfiwir.i'ig.slm  Pi'iildmim  g«li!irl.  da  dii-s«lb«  iiu-Iir  als  ir- 
2«nd  «in  Hiid«r«r  Tli«il  d«r  t,il«raliir  in  di«  versidiirdmrn 
Kr«is«  d«s  prival»  u.  .■|(T«ntli(  lim  Lrlims  «ingriül'l  ii.  vii-llarli 
dnri;li  di«s«fln  n liidingl  ii.  luTillirl  wird.  Abi-r  g«rad«  in  dii- 
a«r  Bi'zicbuug  kann  15.  s Arb«il  nirlil  li«rri«di;«u,  dmn  «b«n 
wrgm  d«r  gi'sl«ig«rtm  SrlmiirigLpit  «rscb«int  dir.srr  Tlndl 
in  un!;l«i«b  biib«r«m  (»raile  wi«  di«  And«rn  aks  «in  Aggivgat 
v«)ii  «inzplnm  u.  ««rrinzrllm  Nntiim,  di«  Hr.  15.  zu  v«rarb«i- 
l«ii  lind  Kidb.ständi''  uinziis«.stall«n  ni«bt  iin  Stand«  war;  wi« 
wmig  «r  v«r»lanif«ii  bat.  anf  di«M'in  G«bi«li;  drr  Lilrratiir 
dm  w.'dirm  und  «igrnllirlim  Inlialt  zu  r«prudurirm.  g«l>l  b«- 
Sunib'l'.'i  aiicb  aus  d«iu  Linstailil«  li«rmr,  dafs  si«b  nirlit  S«l- 
tm  diaiui'tnd  «ntgrgmursrizt«  .Ansirlilm  u.  Lrlbi-il«,  di«  Mr. 
15.  voll  Anili-rii  l■lllb■llllt«  u.  zu  dm  s«iiii'.'«n  uiarlil«,  rririllirli 
n«b«n«in.'ind«r  findi'ii;  .sii  wenig  aurb  «in  l,it«rarliisturik«r  airb 
viin  dm  L«isliiii«m  Frübrrer  nnaldiilngig  iiiarlim  darf  oder 
ülirrall  Etwas  viinknuiinm  Neues  il.  Selbalsläiidige»  zu  liielm 
Vermag,  so  kann  man  doeb  inil  Ueelil  verlangen,  dafs  er  «in 
unabbiingiues  n.  in  sieb  .seliist  «inige.s  Li  tlieil  gewonnen  babe; 
aber  gerade  diiTs  vermirsl  man  an  lim.  Jl.'s  Arbeit,  der  an- 
i'serdi'in  in  iler  .Angabe  seiner  Oiielleii  ii.  Iimutznng  der  \or- 
arbeilm  anl’riebliger  ii.  gewissmJiarier  bSlte  zu  \A  erk«  geben 
sollen;  wird  dorli  aiir.b  in  die.s«m  Hände  auf  Kertihardyx 
Lileralurgesidiirbt«  nirgends  verwiesen,  iviewobl  drr  A erl'. 
diesem  Üucbe  inelir  als  einen  Fingerzeig  ventaiikle. 

liWi.  Thehnna  naradaxiiy  xex  lihrit  expiisuit  Ha- 
brrtux  Unser.  Vol.  I.  Ilalis  inip.  Lipjiert.  lisJl*.  MH  und 
4'.i.5  S.  '2]  l'blr. — .Hil  seltener  Gelpbrsumkeit  vi  Tl'idgl  der 
Verl'.,  Was  sieb  an  die  Sagenreiche  Ijokalitäit  Tlieliens  Linjiil 
(I.  de  Thrlntrnm  ifriniardii.i{  II.  de ßuriix  fontibu-tifue:  III. 
de  Pnrtii),  und  writs  di«  mllegeiistm  Notizen  mit  gewandter 
Cnmbinuliim  zu  versebiedeiien  Zwecken  ZHsainmenziislelleii. 
Aber  Was  ist  der  Ge.sainmlzweck?  — Zwar  »erweist  llr.  l;. 
lins  oil  aiil'  die  Zukiiiiil:  iililePs  biiltell  ein  paar  klarere  .An> 
deutungi'ii  darrdier  den  Li'ser  von  der  l.iiceilnld  lielrejU  wel- 
clie  das  Zerslürkelii  der  Sätze  ilurrii  zaiilreielie  Cilale,  n.  dl« 
graiiimatiscb-lexikograpliiscli«  Exegese  als  Intermezzo  zwiscbm 
angetangeiiim  Versiclierungeii  verursarlit.  Was  brauelit  es  ei- 
niger 2ft  Ileispiel«  ( libr.  1H  p.ag.  2.'»i  u.  öfter)  aus  verscble- 
dmm  Sdirift.slellein  in  unrbroiiologiselier  Folge,  um  zu  bi>- 
wi  iseii,  liafs  Tliebeli  siebrntliorig.  ft  dafs  von  diesm  löiis  d.s.i 
.ogygiscbe  liielii,  7 dnfs  die  itlanern  liOrli  w.ireii?  Sie  bewei- 
seil  meist  mir  die  «imrni«  ßelesmlieil  des  geltbrim  Verf., 
welrlie  Niemand  bezweifeln  wird,  aurh  olme  sieb  durch  die 
•2S  Corrolarlen  als  .Anbsng  diirr.iiznarbeiten.  So  ist  denn  d.»s 
Werk  ein  imispiellosi-r  Beitrag  zur  Tonograpliie,  zur  Mytbo- 
iogie  als  LokaU.vg«.  zur  Hermeneutik  u.  Kritik,  w«lcli«.s  börb.sl 


genaue  Indil..  wi«  sie  der  A'rf.  liefert,  nur  um  so  fruelilbarer 
inarlim.  Wir  i'nvartelen,  be*.  von  libr.  II,  die  weitere  V'er- 
folgiiiig  des  von  C.  F.  Hermann  i[uae9t  Oed.  c.  Hl.  p.  fs5 — 

1.5.5  «iiigeseblageiieu  AA'eges ; doch  p.  115  iHfst  uns  dies  kaum 
bolTen  iifid  wir  si  lieii  um  so  begieriger  dem  P.  U «ulgegen, 
indem  wir  mit  fcriier  Dankbarkeit  des  gelelirteii  Vrf.  jn.  TllI 
aiisgesproelime  Erwartimg  .seine.x  höchst  fleifsigen  WVrkes 
eil  ü Heil. 

1.527.  /.rUsebrift  für  AUerlhum.strlxsrfixehaft  (s.  in 
Nr.  2ti.)  Ajiril  eiitli.  I.  Afdiundliin^rn’.  l).  Hitler  {Bonn) 

Ute  Mrtetler  n.  der  Dirhler  Gnuns  yHrinx.  Des  blzteil 
Tod  zn  Llika.  Zwei  miacble  Bniebstncke  seine.s  15i  llmii  .In- 
niiim,  Nr.  10.:  Dir,  Grotefeiid  (Hanuoier)  Ueher  dnx  am 
iiufgrfnndene  Hnteh.<ilück  des  Har.  Sosi/ailer  f'harhias. 

Nr.  i.'».  Kiriiliaber  Zur  "rlee/iiseben  Geammntik 

über  «.r  im  Fiituro  oder  Ojilative  mit  av  im  llaiipt- 
salze.  Nr.  M.  -tS.;  F ii ii k li Snel  Syinhultie  eritlrae  in  De- 
masthenem.  I.  in  Pliilippieam.  II.  in  oral,  de  pae«.  Art.  .Ift.; 

/2n.»  Unsrum  zn  Atexandriu  und  lii«  kiirzlieli  darfilier  «r- 
sebieneiieii  .Sciiriftm,  Nr.  .Ift  — .">1.  F.ndlicb  wird  Nr. 'jl.  n.ieli 
die  von  Pliilippns  .Inannon  am  Grabe  Olfried  Miillers  geiial- 
fenc  Ei'ielimrede  in  ne.ugrireliisclier  Spracbe  luifgellieill.  — - 
H.  Herensioneu:  Fiinperlu.s  Her.  vim  Dimiis  Clirv.sosiomi 
Olvmiiic.  rec.  Geel,  Nr.  41 — i.>;  H.nipt's  B«c.  von  llartung: 

Di«  lieligion  der  Bömer,  .Nr.  tt».  47;  F.  ü.’s  v.  Sleinaeker; 
.Aniiiiadvcrsiiiniini  et  emmdalionum  in  Gieeronis  lilir.  de  _ris 
pnbl.  siip[ilmi.  Nr.  Ift;  Bi  iiekner’.x  von  Gerlaeb:^  Der  Tod 
des  Pnblins  Seipio  AemilianuS.  Nr.  .'»2;  Grolefend’s  von  Die 
röm.  In.seliriftm  in  Xantm  erklärt  von  Heiller,  Nr.  32. 

t.WH.  .Ikndrtnir  zu  Herlin.  3.  Hai:  Graff  iiber  di« 
alllineliil.  Partikeln  za,  zö,  z.ar,  zur;  b.  J/ai:  Drs.  Dm  Scbltifs  f 

seiner  vorjäbrigm  Abb.  über  dlis  boebdeiit.scli«  z nnd  .seine  ' 

zwiefarli«  .Aussprache,  in  welcbem  der  Eiiillllfs  des  Siil|ix«s 
.1  (.l.i)  auf  di«  Ausspracli«  des  hinter  den  Voc.alen  siebenden 
z iiacligevviesm  wird. 

1.521t.  In  der  mgi.  niimiMnal.  Gesellsclialt  las  Hr.  Aker- 
mann  nmlieli  ein  inleres.s.itile#  .Memoir  üIm'i-  ili.‘  Aliiiizen  der 
.Stadt  Epliesiis,  welelic  zur  Erkbiniiig  u.  .Vlitlo timig  der  Ge-  , 
liriineiie  u.  .tlv,slerien  des  D!aiien'K.nllns  von  grofsem  ISclaoge  i 
«ein  sollen.  (Lil.-Gaz_.  3.  .Inni.)  In  ders.  Ge.sellseb.ill  w;jnl  am 
211.  .April  eine  Abb.  über  rüin.  .Aliinzm  gelesen,  die  kürzlich 
imicr  dem  Tli«msebeUc  zn  London  gefunden  u.  für  die  iVn- 
lieste  Gesebielite  Loiidiiiis  von  Bedentniig  sind. 

1.130.  B(en.arv)’s  Rer.  von  Le.s  livres  saere*  de  1'On‘ent, " 
romprmaiil:  le  Glioiikiiig  etc.  in  Jahrhb.  für  teiss.  Kritik, 

Nr.  42.  — C.  G.  Ziimpl's  Be«,  von  A ellei  Paterenii  iin.ie  su-  | 
pei'Mint  cd.  Krilz,  .Nr.  43 — l.>.  — AA'.  Herl7berg*s  Ilee.  von 
Ilee.ker:  Ailiariele,s.  Nr.  .»t— .3t*.  — A.  Fueli.s  {in  Dessau)  Rec. 
von  Si-Imakmlmrgs  Tabteau  .synoptiipie  des  idiome.s  popiilai- 
rcs  de  la  FraileiCNr.  .‘»7—1)1.  — Znmpt's  Ree.  von  Seil  loliea 
Inpomiiemala  ed.  Bake,  Nr.  W).  — A.  Beiiarv’s  Ree,  von  P. 
v!  Boblm's  .Aiitoliiograplii«,  br.sg.  von  Voigt,  Nr.  77 — 7ft. 

Jurispriitlcnz,  Staat.?-  ii.  t’!i!iieralwi.ssenscliaft»‘n. 

t,53l.  /.ritschrift  für  Landmirlbsrhaft.srccht.  Im  A'ef- 
eiii  mit  inebreii  Gelebrtm  lierausgrgebm  von  J,  Srbalz 
dem  Dritten.  Band  2.  Braunsdiweig,  Leibroek.  tftll.  S.  {IV 
u.  43.')  S.)  mlli.  //eft  1.  vom  Her.--iiKgeber;  I.  kiiunm  die 
Kinder  der  Bauern  von  iliri-n  Eltern  oiT.  Gescliwi.slern  Lolin 
verlangen?  II.  A erbindiielikeit  der  Interiniswirlhe  n.  Antkömm- 
linge,  dm  Geschwisturn  des  Anerben  Aiissteuern  u.  Aiiliiutnng 
zahlen  zu  uiiissen;  IV'.  L'ntersebu-il  zw-isiben  .AiissI.tUuiig, 
.Aussteuer  ml.  .Mitgift,  ii.  .Abliiidiiiig  oder  .Ausbilnmg  auf  Bauer- 
gQtern;  V.  In  wiefern  ist  der  Interinisivirtb  Verbmnlm.  den 
.Ausfall  des  nach  einer  Srliätzniig  mipfangeiien  Inveiif.irs  zu 
ersetzen,  oder  sirb  solchen  auziieigneii'befugt?  AL  L«b«r  di« 
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Rpcbte  n.  V«bindllclileTtrn  di'*  !o  «Wn  Banerbof  niabi-in- 
tbcnilrn  (au/fahrtndfn)  £liii;ath'ii ; VH.  Ainv«iiiliin“  dir 
Rfchlsregfl  nmnr»  pro  nartr  tusUtus  im  Unu«riirechtc ; VHI. 
Natur  u.  Verlbeilang  der  Gemcinereibewerke,  u.  die  iHeser- 
b:db  «niiwlellenden  Kbigen;  IX.  L'eber  die  Eia-nncbalt  der 
BraultalVIseliler  iiii  Bmiernslaiide.  Nor  Abb.  IIL  L’eb.  »SVr- 
tHus  oneris  ferrndi  ial  vom  Advoc.  Kalten born.  — Heft 
2.  entb.  3 Auls,  vom  Ursgbr:  X.  L'eber  Bluriacbe  Anlebiie; 
XH.  Hirten,  Verträge  mit  ihnen,  Beilra"  z.  Lohne  etc4  XlV. 
Bemerkungen  über  das  Erbrerbt  der  ETiegalten ; XV.  L'eber 
die  Urcble  u.  Verbindliebkeilen  de»  Pärbters  au  dem  Inven* 
tare;  außerdem  XI.  Kn>iig  L'elier  LTsprnng  u.  .Mir»braneli 
der  Zehnten;  u.  XIII.  KallenhorB  L'eber  die  Ueniissinn.Mror. 
derungcn  des  Einpbvleulen.  — Heft  3.  eulb.  XVII.  E.  II  oll - 
manu  Ist  der  conductor  operU  Itir  Handlungen  de.s  lorator 
oprrh  dem  Drillen  verjillidilet;  XX.  G.  I.  König  Hörige 
n.  Hörigkeit  (Sni  et  suila.s)\  XXIII.  Ilinenstadt  Kann  die 
ileirrrrau  im  Concurse  de«  Ebeiiiannes  den  ihm  zngebeiralbi-- 
ten  Beierliof  nach  gemeinem  Beeilte  u.  naineiitlicli  naeli  der 
Talrnbereisebcn  Meierordnung  als  dos  znrUckfordem?  u._  vom 
Hrsgbr W'l,  Obrigkdtl.  Beftläligung  der  Vertr.lge;  XVIU. 
Besdiränkang  de»  bäuerrechtlicben  Grnndsatze»,  daTs  da«  Ein- 
gebrachte im  Hofe  bleiben  niösse;  XIX.  da»  s^.  Aufselzen 
im  Baiiemreclitc;  XXI.  Einige»  über  die  dem  Baner  wegen 
abhanden  gekommener  Hofländerei  zuslebenden  Klagen.  XXll. 
In  wiefern  sind  die  Vorschrillen  de»  röm.  B.  über  Ver%ven- 
diingen  in  Braulscbalzgüler  ini  Bauernreebte  anr.iiwcnden'f 
X\I»’.  Sind  die  Gegenleistungen,  die  wegen  des  Eingebracli- 
ten  von  den  Bauerliöl'en  erfolgen,  persönlicher  oder  dinglicher 
Art?  X.W.  Bemerkungen,  die  lleimrallsrecbte  de»  Meierberrn 
an  der  Meiersl.-itt  belreflend,  bes.  in  BUcksiebt  auf  den  Wider- 
spruch bei  Ablösungsanträgen. 

1332.  Bauler'«  (in  Stmsburg)  Bec.  von  Proud'hon : Traite 
du  domaine  public,  in  Jahrbh.  J.  tritt.  Krii.  Nr.  W.  — 
Marbeineke's  Bec.  von  v.  Sebiilz:  Leber  Kircben-Slaatsrecbl 
in  der  preiifs.  Blieinprovinz,  Nr.  ItO.  111.  — Pbilli^is  Bec, 
von  Auer:  Das  Sladtreclit  von  München,  Nr.  112. 

1333.  L.  B.  F's  Bec.  von  v.  LaverOTc-Peguillien:  Die 
Landgemeinde  in  Preufseii.  in  Jen.  Lit.-Atg.  Nr.  84  — .88.  — 
Bec.  von  II.  A.  Moritz:  Real- Comüientar  zu  dem  kön.  bay. 
Gesetze  vom  17.  Nov.  1837,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU.- Zig. 
Nr.  34.  35. 

1334.  Ilnso’s  Ree.  von  v.  Savignv:  System  des  beuti- 
en  römischen  Rechts.  Bd.  3.  4.,  in  (/ölt.  gei.  Anz.  Sl  S2 
is  S4;  u.  von  de  Savigny:  Traite  de  droit ^romain,  trad.  par 

Guenoux,  St.  84. 

Naturwissenschuften. 

13.35.  f 'ollttändiges  Handbuch  der  JilumengürtnereL 
oder  genaue  Beschreibung  fast  aller  in  Deutschland 
bekannt  gewordenen  Zierpflanzen  mit  Einsrhlujs  derje- 
nigen Slriiucher  u.  rorzüglichern  Zierhiiume,  welche  zu 
Lust -Anlagen  dienen,  nebst  gründlicher  Anleitung  zu 
deren  Kultur,  u.  einer  Einleitung  über  alle  Zweine  der 
IHumengärtnerei.  — Mit  besonderer  Rnck»icbt  auf  Zimmer 
Blumenzucht,  tlieils  nach  eigenen  vieljährigen  Errabrnngen. 
tlieil»  nach  Angaben  der  ausgezeiclmelsten  Plfanzencultivaturen 
bearbeitet  von  J.  F.  ff.  Bosse,  grofshrzgl.  Oldenb.  Hof. 
gärtner.  Zweiter  Theil.  Ebalium-0  .ryura.  Zweite  »ehr 
vermehrte  u.  verbesserte  Aull.  Hannover,  Habn'’8cbe  Holbuchh. 
1841.  8.  (705  S.)  2J  Tlilr.  — Bei  Gelegenheit  der  Anzeige 
des  1.  Bandes  (Jahrg.  1840,  Art  2099)  ist  dieses  dnreb  seine 
Klarheit  n.  AUgemeinverstiindlicbkrit  nicht  weniger  als  durch 
Vollständigkeit  ausgezeichnete  Werk  näher  cbaraklerisirt  Wir 
begnügen  uns  daher  mit  der  .Anzeige,  d.vfs  das  dort  ausgespro- 
chene Lrtlieil  auch  auf  den  vorliegenden  2.  Theil  vollkommen 


.’iusziidrlmen  ist.  Den  Scliluf»  de.sselben  bildet  S.  C()9  — 705 
das  Begisler  der  deiilsclien  Namen  u.  einiger  im  1.  Bande 
und  im  Anf.  des  rorlieg.  Bandes  fehlender  Synonyma.  — 

Der  drille  und  letzte  Theil  wird  .von  dmn  Um.  V'erlegep  zu 
Anfang  des  näcIiRlen  Jahres  versprochen. 

1336.  Arad,  des  srienres  zu  Paris.  Juni:  Dumas  u. 
Bnuslnganlt  Sur  la  vtVilable  ronslilnlion  de  I'alr  atmo- 
spheriilue;  Blot  Mein,  sur  les  proprlelr»  onliipies  des  iiiiiie- 
rauz;  Dufrenov  Ubscrvatioiis  (.,die  von  Ilauy  feslgrslelllen 
Lrysialingnipli.  Priiicipien  »tebeu  nneb  rest")  de  Gasparin 
Note  sur  mie  Iroiiibe  observee  iLnis  le  Midi  (zu  Orange,  Lan- 
gue  dne.  30.  Mau) 

13.37.  Akad,  zu  Berlin.  19.  April:  Poggendorff  1) 
Qber  Elecirieilälsleitung  in  Metallen;  2)  über  die  Vnllascbea 
KeUrii  mit  zwei  einander  berrdirenden  HOssigkeiteii ; Kose  üb. 
t^uecksilberoxydulsalze.  'iö.  .Jprit:  Poggendorff  über  eine 
\olla'scbe  Kette  von  nabe  eben  so  starker  Wirkung  als  die 
Grovc'sclu'.  13.  lUai:  Jo.  Müller  über  die  Anatomie  des 
Steatornis  rari/iensit  t>.  Humboldt;  der»,  als  I'rts.  seiner 
.Ablu'indl.  über  den  Penlacriiius  eaiiut  Mednsae  über  die  Gat- 
tungen u.  Arti-n  der  t'omotulen.  l7.  .Ilai:  liorkel  über  die 
im  .Aiifamte  de»  17.  Jabrii.  ucmachteu  uiikroskop.  Bcubacbluu- 
gen  de»  Praiiscesco  Stelluti. 

133.8.  Schott'«  Anz.  von  v.  Olfers;  Die  Ueberrcste  vor- 
weldiclier  Rieseiilbiere.  in  Jahrhb.  f.  wist.  Kr.  Nr.  ()2;  — , 

V.  Dechen*«  Bcc.  von  Fiedler:  Reise  durch  alle  Tbeile  de» 
KB.  Griechenland,  Nr.  (»4  — 67.  — Cloger's  Bec.  von  Rei- 
clienhacli  Deiilscblanirs  Fauna,  Nr.  79.  80.  — Ilcusinuer's  Bec. 
von  Pricliard  Researches  iiito  ibe  iihysical  liistorv  ol  mankind, 

Nr.  86.  — Nee»  v.  Esenbcck's  Bcc.  von  de  Siebold:  Flora 
Japouica,  Nr.  109.  110. 

13.19.  Dr.  Lbotarky  las  iu  der  botan.  Gesrllsrbah  zu 
I>ondon  eine  Abb.  über  den  botan.  u.  allgem.  Cbaraklec  der 
grofMeii  Ebene  von  Ncu-Süd- Wales.  (vgL  Lit-Gaz.  Mai  22.  u. 
Ausland  Nr.  102.) 

1310.  1).  E.  S.'s  Bec.  von  Geinitz:  Cbaraklerislik  der 
Scblidileii  II.  Petrefacte»  de«  S.äclisisrlien  Kreidegebirges.  Heft 
1.  2.,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit,-Ztg.  Nr.  35. 

M e (1  i c i n. 

1341.  Vorlesungen  über  tpecielle  Pathologie  u.  The-,  ' 
rapir.  oder  über  L'rsacbeu,  ErLenntiiif»  und  Kur  der  imiem 
Krankheiten,  gehalten  am  Lniversitäts-Collegiuin  zu  London 
von  Prof.  Dr.  John  Elliotson.  Deutsch  bearbeitet  unter 
der  Redaclion  des  Dr.  Friede.  J.  Behrend.  Lpt.,  Kollmaiiii. 
1841.  Vlll  u.  782  S.  8.  3J  Tlilr.  — Diese  \orlesungen,  welche 
Ende  vor.  J.  in  London  erschienen  sind  (Lertures  on  Theory 
and  Praetice  of  Medicine),  beginnen  iiii  Orlgiiule  mit  einer 
Erkbärnng  der  gewöhnlich  in  die  PaÜicdoglc  u.  Therapie  eiii- 
zefÜhrten  Kunstausdrücke  u.  einer  Skizze  der  allg.  Patho- 
logie und  allg.  Therapie.  Beide  Iiat  der  L'ebersetzer  mit 
Recht  weggelassen,  da  bei  uns  ein  Vertrautsein  mit  diesen 
ijebren . bereits  erfordert  wird,  bevor  man  das  Studium  des 
speciellen  Theiles  dieser  Doclriuen  beginnt.  Die  Krankhei- 
ten, welch«  in  diesem  Buche  unsere  Aiirmerksamkeil  in  An- 
spruch iielmieii.  sind  zunächst  solche,  welche  den  Urganismus 
im  Allgui.  afliciren:  Entzündungen,  Blutniisen,  Sebhuinllüsse, 
Wassersüchten,  Degeneralionrn,  Anämie,  (Jhlurose,  der  Scor- 
but  und  die  Fieber  überhaupt  Das  Schwanken  zwischen 
der  allgemeinen  u.  speciellen  Palholop«  u.  Therapie,  welches 
sich  in  dieser  Abth.  kund  gicht.  Ist  m der  EigenÜifirolichkrlt 
bep^ndet  mit  welcher  Elliotson  das  ganze  System  der  Krank- 
heiten anf^erafst  u.  dargestelll  h.-iL  & folgen  die).  Krankhei- 
ten, welche  in  bestimmten  Tbeilen  oder  Organen  des  Kör- 
pers ihren  Sitz  haben,  nämlich  die  Krankheiten  der  Ilautbe- 
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ilprLiingrn  iIcs  Orgaiiismn.i.  die  des  Kopfe»  n.  NcrvensvsUm», 
diu  des  Halses  iiiiil  der  Hriist.  und  die  der  Unterleil>surgane. 
Den  Uesrliluf»  iiiaclien  endlieli  die  Giclit  u.  der  Itlieiiiiintis- 
liiu»,  weirlie  li<‘ide,  wir  jene  erst  rnvälinleii  Kr.-inLIirilsfurmen, 
was  niclit  zu  iilierselien,  jede  inr  sieli  in  eine  besondere  Ali- 
tlieiluiig  gestellt  wurden.  Leid*Y  li.-dten  neben  der  L’nsiclier- 
iieil  und  L'nzwerkni.irsigLeit  dieser  Eintbeilung  aueb  rersrbie- 
dene  KnaiiLlieiten  ilirer  Ur.srlireibung  narb  eine  imgenügende 
Kürze  erfnliren;  insbesondere  wSre  den  Wassersnelilen,  der 
AnXinic,  Cblorose,  dem  Snorbul,  den  Fieln-i’n  wie  aueli  den 
letzten  Cap.  über  Giclit  u.  Ubeuniatisiiius  eine  .ausgedelintere 
Hebandlung  zu  wTinscben  gewesen.  Uei  den  Hantkranl.beiten. 
zu  welchen,  >vunderbar  genug,  ancb  das  Ervsipel.a»,  diu  l’est, 
der  iMilzbraml  und  Kotz  gezülilt  sind,  rinden  sieh  auch  selbst 
einzelne  faktische  l'nriehtigkeilen,  auf  welche  zum  Theil  schon 
der  Hrsg,  durch  hegleitende  Anmerkungen  aufnierk.sani  macliL 
Hei  den  Krankheiten  des  Kopfes,  welchen  ziigh-ieh  die  des 
Nerveiisvsienis  augereiht  wurden , linden  sich  Entzündungs- 
krankheiten  mit  Ners'ennn'erlinnen  gepaart.  Die  Cejdiaialgie 
stellt  zwischen  der  IMireiiilis  und  dem  Hrdroci-phaliis,  dann 
folgt  .Spina  bifida,  tvelelier  sieh  Delirium  tremens,  Tetanus, 
ilvilmpiiohin,  Tic  dniiiouia'ux,  l'araKsis  agilans.  Chorea  Sancti 
Viti,  Epilepsie,  Hysterie.  Katalepsie,  Erstasie,  Lethargie,  Apo- 
plexie, l’aralysen  und  Aflectiunen  der  Intelligenz  anseltliefsen. 
Hiermit  sind  aber  die  Nervenkrankheiten  nielit  beendigt.  Un- 
ter den  Krankheiten  des  Halses  u.  der  Hriist  steht  die  Otal- 
gic  zwischen  Aphthen  und  Pharyngitis,  diu  Sliniinlosigkeit 
zwischen  Laryngitis.  Croup  ii.  Catairh  u.  s.  w.  Ebenso  gc-ht 
es  hei  den  l.  nrerleibskraiikheiten.  flögen  indefs  diese  und 
andere  Darstellungen  der  Vollkoiunienlieit  ferne  stehen,  so  ist 
doch  wieilerum  vieles  Eluzeliie,  nniueiillieh  die  Hesrhreiliiing 
iii.'ineher  Krankheiten  um  so  gediegener  u.  die  Teuileiiz  der 
Vorlesungen  im  Ganzen  eine  so  erbt  praktische,  d.afs  siu  in 
dieser  Kücksiclit  fast  als  Norm  für  iihnliclie  Ersrlniniiiigen 
gelten  könnten;  sie  inarheii  uns  mit  den  llesiiltaten  einer  n'i- 
neii  vonirlheilsfreieii  Heobachtiing  der  Natur,  so  wie  mit  den 
neuesten  Ergebnissen  der  Therapie  bekannt,  und  werden 
darum,  obsebon  meist  nur  Erfahrungen  englischer  Aerzte 
niitgetheilt  werden,  auch  deutseheii  Aerzteu  reichen  Gewinn 
spenden.  iV. 

l.ft'i.  Den  ßalaillonschiriirg  Dr.  J.  Ilialtelin  hat  die 
DSn.  Hegirrung  zur  HiTaiisgabe  eines  vini  dem  Gesiindbeit.s- 
eolle"io  zu  Kopenhagen  vorlheilhafl  heurtheilteii  Werkes  iilier’ 
die  Irpra  seiiti'iilriuniilii  eine  l'iitersintzuiig  von  3110  llbil. 
bewilligt.  Der  Vrf.  halle  im  vor.  .lahre  zum  genaueren  Stuiliuiu 
jener  Krankheit  eine  Heise  noch  Island  unternoiumen. 

M n t li  e III  II  t i k. 

1,113.  Euklhr t lUemfnte , aus  dem  Griecli.  übersetzt 
von  J.  F.  Lorrni.  Aufs  neue  hrsg.  nebst  e.  .>\nhange  von 
M.  C.  Dippr.  iUit  10  Kpf.  Seehsle  Verbess.  Ausg.  Halle, 
Waiseidiaus-Hurlih.  ISHX  S.  X.XIV  u.  ,100  S.  ^r.  8.  1 ’•  Tlilr. 
— ZunSchst  hat  Hr.  Dippr.  die  Uebersetzung  mit  dem  Griiuil- 
texte  nach  l’eyrard’s  .Ausgabe  verglichen  u.  hie  u.  da  durch 
leichte  Aeiiderungen  das  Original  treiu’r  wiederzugeben  ge- 
sucht, auch  nach  der  Conjeetnr  P.  diu  Figur  zum  7.  Satz  Je» 
1.  Hiiehs  und  den  Zu.salz  zum  10.  Salz  des  ii.  Huches  ge.äii- 
derL  Gewifs  sehr  beinillig  wii-d  es  aufgelioiniiieii  weiileii, 
dafs  ders.  im  -ö.  Huche  (dos  die  Proportionen  behandelt)  be- 
ständig Erkhärungen  in  der  jetzt  gebräiichl.  Hezeichiiungsweisu 
binzuliigl.  AVemger  passeiul  ist  die  Verweisung  der  bet  den 
Irühern  .Aull,  in  den  Text  gedriiekleii  Figuren  auf  ilie  zu  über- 
füllten  Taleln.  Der  .Anhang,  worin  des  Euklids  Sätze  von 
der  Vergleichung  der  Fläciieii-  n.  Köq»rrräuuic,  gröfstenlheil» 
nach  dev  .\Uzr  »eben  Lrberseizuiig  der  Werke  des  Archi- 
inedes,  näher  erläutert  u.  ergänzt  werden,  winl  den  Lehrern 
der  Uatheiuatik,  welche  die  Elemente  Euklids  zur  Hasis  ihres 


Vortrage»  inaclien,  gewifs  willkommen  sein.  Der  Druck, 
wenn  auch  coirekl  und  nicht  gi-radc  undeutlich,  ist  für  ein 
matheinatisehes  Huch 'doch  zu  eng. 

1314.  /tfrafl.  zu  Ilrrlin.  “2'3.  .April.  Grelle  theilte 
einige  Upiiltatc  einiT  annlytisdien  Untersurbiing  der  verschie- 
denen F’älle  der  Apollonius'schen  Aufgabe  mit:  Die  Lage  ii. 
Gröfse  eines  Kreises  zu  linden,  der  drei  anilere  Kreise,  oder 
gerade  Idnieii  berührt,  oder  durch  gi-gebene  Punkte  geht,  od, 
llieils  das  Eine,  Iheils  das  Andere;  u.  besonders  Einiges  über 
die  Discussion  der  Kesultate  der  Auflösung.  — 37.  Mai.  Le- 
jeune-Dirichlct  Untersuchungen  (H>er  die  Theorie  der  com- 
plexen  Zahlen. 

1343.  Hoeber’s  Rec.  von  Hindseil:  Akustik,  in  Jnhrbb. 
f.  niss.  Ar.  Nr.  68.  69. 

1346.  Rec.  von  Grunert:  Elemente  der  Differential-  und 
Integral-Hechuung,  iu  Jen.  Lil.-Ztg.  Nr.  93  — 98. 

Kricjgs  wissen  sc  haften. 

1347.  .A.  Harginet  Dleiionnalre  unirersrl  et  rat- 
sonne  de  marine;  par  unc  societe  de  savans  et  de  inarins, 
SOUS  la  diri:ctinn  de  A.  S.  de  .Alontferrier.  Ouvrage  renfer- 
luant  des  reeherclie»  historiques  sur  l'orlgine,  le  Jeveloppe- 
ment  et  Unlluence  des  dirTtTcntes  n.-itioii.s.  Paris.  8.  Lf.  1 — 4. 

(.ä  1 Hgn.)  Das  ganze  AVerk  wird  einen  Hand  bilden.  Jede 
Lieferung  kostet  Fr. 

134S.  Schlosser’»  Rec.  von  Hadc:  Napoleon  im  .lahrc 
1831  in  Urldelb.  Jahrbb.  Nr.  36.;  von  v.  Sybel:  Geschichte 
des  ersten  Kreuzzuges,  ebiL 

Pädagogik. 

1349.  Dir  Srhnltlisriplin,  liir  Alle,  die  an  Schulen 
wirken  u.  sich  für  Schulen  interessiren  von  Ludeteig, 
Dir.  des  Schullehrerseminars  zu  AVolfenbüttel  etc.  Eislehen, 
Heirh.ardl.  1.840.  XII  lu  336  S.  8.  1 Tlilr.  — Diese  Schrift 
ist  uuvi'rkennb.-ir  die  Frucht  einer  langjährigen  Schulmanns- 
erfahrung, u.  durch  das  redliche  Hcmüfien,  mit  diesen  Erfah- 
rmvgeii  auch  .Auderen  zu  nützen  hervorgerufen;  gleichwohl 
glauben  ^vir  sie  in  die  grofse  Zahl  der  püdagog,  Schriften 
rechnen  zu  müssen,  die  ihren  Zweck  Verfehlen  u,  gerade  bei  | 

den  Männern  von  Fach  eine  besondere  Ueachtun^  weder  ver- 
dienen, noch  linden  werden.  Zwar  ist  sehr  viel  Hiehtige» 
über  den  Gegenstand  gesagt,  u.  au.sgebreitete.  Belesenheit,  so 
wie  das  Streben  nach  erschöpfender  Hebandlung  läfst  sich 
nicht  verkennen;  aber  wozu  diese  bekannten  Dinge  müb.sam 
zii.s.-immenstellen?  Denn  etwas  eigentlich  Neues  n.  Erhebliches 
wöfsten  wir  nicht  namhaft  zu  machen;  oder  das  Neue  l.’ifst 
sieh  doch  nicht  billigen,  z.  H.  der  Rath,  die  Schulgesetze 
für  Prima  griechiseb.  für  Sectindu  lateinisch  abzufassen;  fer- 
ner dafs  der  Lehrer  dem  Schüler  iinmer  Gründe  angeben  soll, 
auch  warum  er  dieses  u.  nicht  jenes  Disciplinarmittel  wählt; 
oder  das  Sirafprineip,  wornach  für  Dorf-  und  Annenschulen 
siniiliehe.  Strafen,  d.  h.  der  Stock,  lür  Gymnasiasten  (zumal 
ihi  sie  ja  einst  den  höheren  St.’iiiden  angehöri'ii  werden !)  gi-i- 
sligc  Strafen  u.  für  die  Hürgcrschulen  rin  genus  mixtum  an- 
zuwenden sei;  oder  d.is  mechanische  VrrTahreii,  Censuren 
durrhgängig  durch  blofsc  Nummern  zu  geben  (p.  73).  Könnto 
man  sich  aber  auch  mit  alleiii  Uchrigen  einverst.-mden  erklS- 
, reu,  so  niüfste  eine.  Rücksicht  auf  die  Darstellung  diesen  Bei- 
fall wieder  sehr  herabstinimen.  Der  V'erl.  glaubt  seine  „.An- 
sichten” in  wissenschaftlicher  Form  darzulegen  (p.  VI.),  ver- 
sucht auch  bisweilen,  von  HegriftslH-slimmungen  auszugehrn, 
u.  kommt  z H.  auf  die  nuthwendige  Henlcksichtigung  Jer  In- 
diviilu.vlitlil,  als  sein  llaujilprincip.  oft  zurück;  (feimoch  läfst 
sich  von  wissensehaftl.  Einheit  nichts  entdeeken;  die  nicht 
selten  augebrachten  lateiii.  Phrasen  u.  Sprüchlein  u.  einige 


Digltlzeü  t>y  Google 


515 


510 


r 


gelehrt«  Ansdrfiche  thon  es  such  nicht,  o.  inaclicn  die  S(irache 
nur  bunt,  nicht  irissensduil'Uich.  Zudem  ist  sie  rnDÜdend 
breit  u.  oft.  uneensu,  ».  B.  „eine  Sünde  dieser  Art  «ird  *u- 
ereilen  nie  geUwn";  Disciplin  mit  Sch  Q Icrzuclit  zu  üheJ^ 
setzen,  heifst  den  Begriff  verLeniien;  „der  Lehrer  soll  die 
Diviiiitit  seiner  ScliOler  im  Auge  haben'’  ist  ein  Sirshrauch 
des  (JraserscJien  Ausdrucks;  „proDmisiren"  ist  auch  neu,  und 
drei.  Ul.  — Detaillirte  Anweisungen  dieser  Art  künueii,  da 
die  Uisciplin  so  sehr  an  die  Persönlichkeit  des  Lehrers  ge- 
knüpft ist,  von  keinem  Nutzen  sein;  wer  Beruf  zuin  Lehrer 
hat,*  kann  sie  nicht  brauchen,  u.  wer  ihn  nicht  hat,  wiijl  durch 
sie  den  richtigen  Takt  für  die  einzelnen  Fllle  nicht  lernen. 

1350.  Dutioimoire  dt  eonpersaiton  u [utage  dea 
damea  et  dea  Jeunea  peraonnea,  ou  Compleiuent  iiecessaire 
de  tonte  bonne  education.  Publie  sous  la  direction  de  11.  W. 
Ducket  Tome  1.  A—Bi.  Paris,  Lauglois.  1‘2.  18^  Bgii.  — 
Dieses  Werk  soll  in  10  Bdn  i 3{  Fr.  erscheinen  u.  zugleich 
24  I^ndkarten  cutlnilUn.  Hr.  Ducket  war  der  lleraiisgeher 
des  neulich  vollendeten  Diclioimaire  de  la  conversation  et  de 
la  leclure;  er  hat  die  meisten  Mitarheiter  an  diesem  Wirrke. 
auch  zu  seinem  neuen  Unteriielimen  hinühergezngen. 


Isis  auch  TemünfUs,  auf  10  Oclarseiten  über  eine  solche 
Frage  zu  sprechen;  hnuu  man  da  etwas  anders  thuu,  als  ra> 
dotirM?  Dueb  diefs  ist  der  Versteck,  hinter  weichem  sich  die 
geistige  Unfähigkeit  verbirgt  — die  köstliche  Eotschuldigung, 
dafs  der  gegönnte  Raum  nicht  verstaltet  habe,  etwas  Genli- 
gendes  zu  sagen.  Leber  diu  trostlos  nüchterne  drainutisi-he 
Skizze,  welche  von  der  Verehrten  llerausg.  u.  d.  Engl,  über- 
•ragM  ist,  schweigt  mau,  wenn  man  es  rrruiidlicli  meint. 
Fr.  Thekla  giebt  ew  Gesprtlch  zwischen  dein  üeheblen  und 
der  Dichterin  in  schlechten  Jainbeu.  Der  Geliebte  bittet  von 
der  Dichterin,  welche  IHatlhisson  mit  einem  Somiuerabend 
vergleicht,  um  mehr  so  liebliche  Bilder,  und  sie  theiH  deren 
reimilicb  aus.  E.  Schulze  ist  ein  Schwan,  Uöltj  eine  Trauer- 
weide (guter  H0|tjrl),  BüKw  eine  Bardenbarfe,  Körner  ein 
Adler,  Novalis  eine  Lilie,  Schiller  ein  Paradiesvogel,  Herder 
ein  Weiser  aus  dem  Murgenhmde.  (aber  welcher  von  den 
dreien?)  Goethe  — das  Liiiversum!  So  weit  kann  dies  nnver- 
sUmligc  Nachlallen  übertriebener  Verehrnng  lübrcu,  denn  Fr: 
1 hekla  hat  fÜrwahr  den  nSrrischen  Gedanken  von  des  irha- 
benen  Dichters  UniversalitSt  nicht  aus  sich  seihst.  Nun  fragt 
der  Geliebte  die  Dichterin:  wer  hist  Du?  Ein  Veilcheu. 
Nach  (rtetfae! 


1351.  Rec.  von  Schweptinger:  Siebente  Nachricht  von 
dem  Lyceum  zu  Eisenberg,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU,-Ztg.  Nr. 
33;  — von  Selwich:  Briefe  au  die  Volkslehret-,  ehd,  Nr.  40. 

HnudcUwisscnschuft.  Gewerbskund«.  Land*  und 
F orst«  issenschaflt. 

1352.  Handbuch  der  praktiaehen  kaufmünniaehen 
Corrcapondenz  von  fJ'illiam  Anderaon,  deutsch  hear- 
heilet  u.  mit  sprachlichen  Anmerknngen  u.  einem  erlUntern- 
deii  Anhänge  versehen  von  JV.  J.  Lucaa,  Lehrer  an  der  Uan- 
ilelsschule  zu  Bremen.  Bremen,  Hevse.  1840.  8.  W u.  267  S. 

Vorzüge  des  englischen  Werks  sind  als  hinUnglicIi 

hekuiiiil  vorauszuselzeii.  Indem  der  Verf.  dasselbe  deutsch 
hearheiirte  u.  mit  der  iiölhigen  Phraseologie  unter  dem  Texte 
versah,  hat  er  ein  l>•■s<mders''K^ufleuten  sehr  nützl.  U.  vielfach 
helehremies  lliill'smillel  '/.ur  Erlernung  der  englischen  S|irache 
und  voi-züglich  zur  Lehnng  im  kanluiSiinischeu  Geschillsslyl 

SereiciiL  Der  Anhang  (S.  213—07)  enthalt  die  ErklSrnng 
er  am  meisten  vorkommenden  Knnstausdrücke  u.  Formeln, 
so  wie  geographische,  .statisti.vch^,  auch  juristische  u.  a.  Inr 
das  kaufmannisclie  Leben  vorzüglich  beachlenswerlhe  Erör- 
terungen, s8miuüich  dem  Commercial  dictionarr  des  berUhin- 
len  jTCuIloch  entnouiuieii  und  gleich  den  Anderson'schen 
Handelshrirfen  als  Uebung  zum  Lebersetzen  aus  dem  Deut- 
schen ins  Englische  mit  Erklärungen  der  schwierigem  Wör- 
ter u.  Redensarten  versehen. 


1354.  Maiblätter  von  Alx.  IS’eidhardt.  StuiL  Forest. 
Giefsen,  Ricker.  1839.  8.  VI  u.  210  S.  Ein  endloses  Geleier  in 
unreinen  Reimen,  einmal  auch  in  klapprigen,  f'oss  iiachge- 
stÜDij^rteu  Hexametern.  Herr  .Meidhardl  selieint  eine  lüiii- 
tige  iHappe  voll  poetischer  Exercilieu  von  der  Schule  mit  zur 
Lniversitüt  geuoinmen,  einiges  liiiizugeverselt  und  das  Ganze 
«lann  auf  gut  Glück  in  die  Welt  expedirt  zu  haben.  Doch 
wenn  der  Sind,  forest,  erst  eine  nur  halb  so  grofse  Wi  1|. 
rrfahruiig  und  Mensclieiikeimtiiifs,  als  geseuwirtig  Belesenheit 
hat,  wiril  er  ganz  gewifs,  zur  Snlmuiig  der  Jurili  diese  .Mal- 
hlälK-r  begangenen  Sünde,  den  festen  Eutschlufs  fassen,  nie 
wieder  einen  Vers  zu  macken. 

1355.  Die  Perey~OeaeUarhaft  bat  bereits  neun  Helle 
alter  Liirder  n.  Balladen  heruuagegebeii,  darniiter  aueh  die  he- 
rübiulen  jUatrosenlieder,  die  hei  Gelegeolieit  berfibniler  Se^ 
schlachten  gesungen  wurden. 

1356.  Rec.  von  Fr.  Uückerl;  Gedichte,  in  Hall.  LU.- 
Zig.  Nr.  94. 

I,).'i7.  Rec.  von  Leo  Gozlan;  Die  Burgen  Frankreichs. 
flherseUt  von  Em.  Wille,  in  Jen.  Ut.-Ztg.  Nr.  88;  — von 
Ludw.  Bechslein:  Clarinelte;  — von  Julian  Chowiiitz:  Eugen 
Neuland,  ehd.  Nr.  98;  — von  Timotheus  und  PliUemon:  Die 
Gcscliichte  cJiristliclier  ZwilliiigshrOder,  ehd.  Nr.  100.  — — 
Rec.  von  Histoire  de  Gilion  de  Trasignyes  el  de  Dame  Marie 
sa  feiiime,  hrsg.  von  Ü.  L.  B.  Wolff,  in  Ergzbl.  z.  Jen. 
Lit.’Ztg.  Nr.  .»9.  40.  .. 


Scbüiie  Litcrutur. 

1353.  Frauenspiegel.  1840.  4.  Bil.  Lpzg.,  Reichenhach. 
264  S.  8.  — In  diesem  Hefte  macht  nur  das  Sittenbild  „Die 
Hausfrau'’  von  J.  r.  Gro/sinann  einen  darcliaus  erfreulichen 
Eindruck;  während  die  übrigen  Beiträge  theils  un'«m1»!nd, 
ja  sogar  schülerhaft  sind,  Üielis  nicht  die  Grenzen  der  Mittel- 
iiiärsigkeit  überschreiten.  Unter  den  Erzählungen  nennen  wir 
die  Eiaenbahnactic,  Diplomatie  n.  Liebe  als  sehr  miUehnäfsig, 
als  Verfehlt  aber  die  Ollapotride  von  Wahrsagerci,  Zigeunerei, 
Kmplitidelei  nebst  Sclnuuck  und  Samnit  und  Seide,  genannt 
„der  Astroloe.”  liiliultreicber  als  die  erwähnten  Mitlheilunsen 
ist  die  Erzählung:  Das  Lrtheil  der  Welt.  F.  Tamow  sprft  ht 
über  die  Frage,  ob  sich  die  Lage  der  Frauen  seit  einem  Jahr- 
himdei-t  verbessert  habe,  bebt’' hei  Griechenland  an,  peinigt 
den  Leser  mit  einer  Sammlung  historischer  Anekdoten  von 
den  Spartanrrinneii  bis  zu  den  Frauen  am  Hofe  Loni.s  XV., 
umi  hat  zuletzt  doch  keine  besliiuinte  Antwort  auf  ihre  Frage. 


Vvrinisclite  Scitriftcu. 

1358.  Das  höhniiaehe  Muaeutn  in  Prag  hat  den  Ent- 
scldufs  gefafsl,  böhmische  Werke  jeder  Art  noch  folgd.  Ah- 
theiluilgeu  hei-auszueebeii : 1.  .illb'öhniiarhe  Bibliothek,  ge- 
scliiclitTicbe  Denkmäler  der  älteren  Zelt  uiiifassend  hesomlers 
ungedruckte;  theilwrise  auch  solche,  dir  zwar  gedruckt  aber 
selten  geworden  sind.  Her.iusgeher:  Dr.  VVaslaw  llaiilc  als 
Entdecker  der  königsdorl'er  HS.  hekannt.  Von  dieser  .4hth. 
erschien  bereits  ein  Ifcnd : Böhmiachra  Landrrehl,  als  dessen 
wahrscheinl.  Hrsgbr.  (1508)  einer  der  berülimteslen  Reclits- 
kcDiier  seiner  Zell  Victorius  Cornelius  Prof.  z.  Pr.ig  genannt 
wird.  II.  Mrub'nhmiaehe  Bibiwihek.  HI.  ( rbrr.setznnsen. 
IV.  Hauabibliolhek. 

1359.  ln  der  öffentlichen  Sitznng  der  Socirte  archeo 
logiaue  de  Bezierea  -2ü.  Mai  las  der  Präs.  Aza'is.  über 
die  Werke  dw  Job.  Estehe,  des  durch  die  Naivität,  Frische 
u.  Grazie  seiner  Dichtungen  ausgezeichneten  Troubadours; 

Hierzu  eine  Beilage. 
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C«8»an  b»  eine  et^mol.  Alili.  librr  4 Patois- Wiirtcr;  der 
Arx(  Cabanea  eine  intereasante  Notiz  Ober  Leben  u.  Schrif- 
ten des  Job.  Uouillet,  der  zuglricL  ab  Dichter,  als  Geometer 
n.  Aslronom  excellirte, — Endlich  bs  AzaYs  nocli  ein  91em. 
des  Herzogs  von  Caraman  Uber  den  Feldzug  gegen  Con- 
stantine  ItSJb,  welches  in  den  iranzUs.  Zeitungen  sich  aus- 
zugsweise mitgetlieilt  findet 

1360.  Die  neusten  Bände  der  i?oucfr^-’8chcn  Collection 
of  ancient  and  modern  britUh  authors  enih.  (Nr.  325. 
26.)  dlahun:  Uistory  of  Engbnd  from  tlie  peace  to  Utrecht 
etc.  3rd  edit  10  Fr.  und  (Nr.  310)  The  poetical  works  of 
Tbo  Noore,  complete  in  3 Vols.  A new  cdition  collected  by 
the  author.  Vol.  2.  5 Fr. 

1361.  Rer.  von:  Thomas  Platter  und  Fel.  Platter  wei 
Autobiugrapliien,  ein  Beitrag  zur  Silteneesch.  des  16.  Jafarh., 
hrsg.  von  Fechter,  iu  Gott.  get.  Anz.  St.  80. 
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1362.  Gelehrte  Gesellaehuftrn.  Die  Royal  Society 
of  litrralnre  zu  London  bat  Prof.  Wachsinuth  zu  ihrem  Mit- 
glicde  ernannt  — Die  Soeicti  Racinienne  Lat  am  24.  Juni 
zu  Fcrte-91ilon  ihre  erste  Sitzung  gefeiert.  — Die  mrdirin. 
Chirurg.  Societiit  zu  Gent  ernannte  zu  Nitgliedern;  Hofralh 
Dr.  Schnitzer,  Dr.  .Vitsrherlirh,  Dr.  L.  Rühm,  Dr.  Oestreirh 
u.  _Dr.  Strumpf  zn  Berlin;  Prof.  Dr.  liüser  in  Jena;  Prof. 
ff  'ilbrand  in  Giefsen;  Dr.  Rosenbaum  in  Halle;  Dr.  Sehrön 
in  Hof;  Phvsikus  Dr.  Frankel  zu  Jefsnitz  (Dessau)  u.  Rob. 
f 'olz  in  Plorzheiiu. 

1363w  Todesfälle.  Am  14.  Juni  Graf  Laeuee  de  Cessae, 
Nit^l.  der  Acad.  Iran;,  a.  der  Ac.ad.  des  Sciences  morales  et 

Iioht,  geh.  1752.  — Am  23.  in  Paris  der  berühmte  Redner  der 
inken  in  der  franz,  Deputirtenkainmer  Garnier-Pages,  43  J.; 
tm  26.  ebd.  Advueat  Berryer  pire,  der  durch  seine  Souve- 
irs  de  1774  k 1S38.  (Paris  1630.  8.)  einen  nicht  unwichti- 
gen Beitrae  zur  Geseb.  seiner  Zeit  gezebrn  hat,  61  J.;  Am 
1.  Juli  iu  Lüttich  Professor  Dehaut,  Nitslied  der  Brüsseler 
Akademie,  als  pädagogischer  Schrifisteller  bekannt  — Am  6. 
Juli  tu  Stralsuud  der  kgl.  Consistorial-  und  Schulrath,  Stadt- 
superiiit  u.  Pastor  an  ifW  St  Jacobi  K.  daselbst  Dr.  Gottl. 
Chrn.  Fried.  ohnike,  durch  seine  auseez.  Gelehrsamkeit 
bes.  auf  dem  Gebiete  der  nord.  Kircbengescli.  u.  der  theolog. 
Literatur  berühmt,  im  61.  J.;  Am  5.  Juli  zu  Freibnrg  im  Breis- 
gau Dr.  Fridolin  Leop.  Spenner,  ord.  Prof.  d.  med.  Bo- 
tanik an  das.  Univ.,  im  43.  J. 

1364.  Ernennungen.  Prof.  Dr.  Tttesten  zu  Berl.  z. 
Obcr-Consistorlalrath ; die  ProlT.  Dr.  Sack  zu  Bonn  u.  Dr. 
Jul.  Müller  zu  Halle  z.  Consistoriolrälhen.  (Als  Bcrichtignng 
z.  Art.  1296  ist  naebzutragen,  dafs  Prof.  Plücker,  ab  math. 
Sclirifist  rühndich  bek.,  an  Augusti’s  Stelle  z.  Direktor  der 
leissensch.  Prüfungscommission  ernannt  ist,  u.  dafs  Prot 
Ranke  zn  Gülline.  mit  Beibehaltung  seines  bish.  Direktorats 
thcibw’eise  an  Olfr.  Nüller's  Stelle  tritt;  endl.  dafs  Dr.  Dön- 
niges  z.  ao.  Prot  der  Staatswissrnschaften  zu  Berlin  er- 
nannt ist).  Die  Privatdoc.  Dr.  Riiete,  Dr.  Grisebach  u.  Dr. 
Rernh.  Langrnbeck  zu  ao.  ProlT.  der  Nedicin  in  Güttingen; 
der  fÜrstl.  Siginaringische  Leibarzt  Dr.  Heyfelder,  bes.  be- 
deutend durch  s.  Leistungen  auf  dem  Gebiete  der  Balncogra- 
phic  etc.  ist  an  Stromeyers  Stelle  i.  ord.  Prot  der  Nedirln  in 
Erbngen  ernannt 

1365.  Orden.  Hofr.  Joe.  Grimm  zu  Brl.  u.  Prot  Jf'arhs- 
mufh  zu  Lpzg.  erhielten  das  Rittert  des  O.  der  Ehrenlegion. 

1366.  Auelionen.  Am  26.  Au^st  in  Leipzig  die  Bi- 
bliotheken 1)  des  verstorb.  Prot  der  nedicin  n.  Chirurgie  Dr. 
C.  A.  Kahl;  2)  des  Prot  Ed.  Fried.  Ferd.  Beer;  zuletzt 


einige  andere  Büehersamml.  aus  allen  Fächern  der  Wissen- 
schafien.  Das  äufserst  reichh.  Verzeichn,  bl  1.59  u.  164  S. 
gr.  8.  stark;  bes.  zahlreich  sind  die  lucdiciii.  u.  naturwissen- 
schaftl.  Werke;  daneben  viele  pbilos..  theol.,  hislor.,  philol.  u. 
bclletrist  SchriAen.  Kataloge  u.  AuAräge:  Hr.  F.  A Käse. 
pr.  Adr.:  Bessersche  Buchh.  zu  Berlin.  ' 

Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

1367.  I.  /»Äi7ofo/y/i/r.  K.  5Vcxiiij^  ab  Com-  \ 
menlar  und  Ergänzung  zu  HeecTT  Wb^ehaA  der  Lo-ik.  ' 
Ablhl.  1.  Berlin,  Arit  S.  1|  Tlilr.  — Kausler  Der  Begriff 
der  AVissenscbaA.  Stuttgart,  Krabbe,  a I Thlr.  — Alfred 
Vigneron  Esquisse  dune  criliiiue  sur  Teaquissc  dune  Phi- 
losophie par  N.  Lamennab.  Bordeaux.  8.  (5  Bgn.)  — C.  Co- 
wan  Phrenology  coasistcut  wiib  Science  and  reveiation.  12, 
3|  sh. 

^ Theologie.  Exeget.:  n.  A.  S.  PiccsTdl 
Disquisitio  Üu-ologica  de  lerislationis  .Nosaicae  inilole  morali. 
Utrecht,  Bieleveldt  8.  2^  FT.  — Hineberg  Ueber  die  in  ei- 
ner  NOnchener  IlandscliriA  aufbehaltene  arabbehe  Psaluiem 
Übersetzung  des  R.  Saadia  Gaon.  Nil  einer  Probe.  Niinchen. 

4.  n.  Tlilr.  — Heinr.  Ewald  Die  Propbeten  de.s  alten  Bun- 
des erklärt  Bd.  2.  Sluttg.,  Krabbe.  6.  n.  2J  Thlr.  — Fr. 
Beck  (thcol.  Dr.)  De  c.ipite  quimju.ageslmo  terlio  liliri  Jesa- 
jani,  comni.  exegetico  erilica  et  apccnlaliva.  Copeab.  (Philip- 

*‘*1“*=  “ Iclterlijkte  ve^ 
vulling  der  Lijbebcbe  Profelien  etc,  („die  genaue  u.  würilicbe 
ErAillung  d.  biblischen  Propliezeiungeu,  erläutert  durch  die  Ge- 
schichte der  Völker  and  Entdeckungen  neuerer  Rebenden.") 
Ainslerd.  6.  1-,-^^  kl.  — Reichel  Utuntuor  sacra  evangelis,  c 
vrrsione  vulg.  tran.ssumpti , harmonicu-chronolog.  disposila. 
Prag,  Borrosch  ii.  A.  8.  n.  2 Thlr.  — CI.  Rossignol 
la-Ures  sur  Jesus-Christ  Tome  1.  2;i  Bgn.  Braune  8 5 Fr 

- Jose-Maria  Jimeiirz  de  Alcala:  Historia  de  b Santa’ biblia! 

2 Vob.  Paruu  12.  2S  Bgn.  - Ph.  Boucher  Lhomme  en 
lace  de  la  bible,  ou  droits  rospeelits  de  la  bilde  sur  l'hoinme 
et  de  lhomme  sur  b bible.  PrejNSchriA  (Ars  Esperanee,  mit 
einer  audem  SchriA  von  Adf,  Nonod  gekrönt)  24  B«-n  S. 

^ 7 •'•■'U'-son  Syinbob  adVdem 

et  studia  Tyrannii  Bufini  presbvteri  aijuileiensis  illustranda. 
Copeab.  (Phdipsen.)  J 1 hir.  — Lrs  confes.sions  de  Saiut-An- 
gustin.  Iraductiou  noiivelle  par  M.  de  Saint  Victor;  avec  unc 
nref^e  p.w  1 abbe  de  Lameniiais,  et  une  notice  hbtoriqne  sur 
les  Manicheeiis.  20  Bgn.  12.  3>  Fr.  _ A.  Bonnelty:  Lautes 
de  Thistoire  de  1 eglise.  Limoges.  8.  2 Bdchn.  2J  Fr.  — Nou- 
yelles  des  mbsions  d'Amwique  exlraites  des  Ictlres  edifianles. 

7“.  Lho.  Jackson  The.  life  of  the  Rev. 
Chas.  Wesley,  comprising  a Review  of  hb  noetry;  skelches 
of  the  risc  and  progress  of  metJiodism;  wilh  nolices  of  Con- 
temporary eveuts  and  cliaraclcrs.  2 T ob.  8.  1 Guinee.  - Abb£ 
Proyart:  Vie  de  N.  Delamoilc,  eveque  d'Aniiens.  12  Bg.  Li- 
moges. 12,  — Lilicnlhal:  Leber  die  Bischofsivahl  in  Enne- 
land.  BcThn.  Stange.  8.  ^ Thlr.  - Di,,  geistlichen  Gerichte 
in  Neu-Voqiommern.  Berlin,  Oehmigke.  8.  -J  Thlr.  — Die 
Aufhebung  der  Aargauischen  Kloster.  Eiue  DenkschriA  an  die 
hohen  Kidgen.  SUinde.  (Aarau,  Sauerländer.)  4.  n.  J Thlr.  — 
Lorimer'.s  Eldcrship  of  Cburch  of  Scotland.  12,  2i  sb.  — 
Tbc  whole  works  of  the  right  Rev.  Ezekiel  Hopk’ina.  8. 

18  sh.  — — Die  Gewissen-  u.  Gedankenlosigkeit  des  Hrn, 
Dr.  Bretschneider.  Berlin,  Oehmigke.  8.  | Thlr.  — L.  G. 
Treviranns:  Die  rechte  Gestalt  ^iristi  in  seinen  Gliedern; 
hrs^  von  G.  G.  Treviranus.  Brenicn,  ScliGncmaiia  8.  i Thlr. 

— TrakUtchen  eines  Werkgerechten,  bt'si^elt  mit  alt-  und 
neutesUmentlicheu  Beweben  etc.  Bremen,  Gebier.  8.  | Thlr. 
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— Llrtitscbnuppcn  ron  Kirclicnliclitern  aas  Bniderlircbcn 
Obscuri  in  tenfbris.  Scbalkbrim.  (Bremen,  Geister.)  8.  n.  J 
Tblr.  — C.  T.  Jobannsen  ,Die  Dlenschvrerdang  oder  der 
Fall  nach  bcbrSis’elier  Vorstellungswcise.  Cnncnb.,  Pbilipsrn. 
8.  Tblr.  — Wade’s  IcUcrs  mi  biniÜsin  of  ihc  spiril.  Vol. 
1.  5 sh.  — Pusey’s  Ictler  to  Dr.  Jclf  on  Oxford  tracts  N. 
90.  5 sh.  — Sam.  Rowe  An  anpral  to  tbe  ruLric:  in  a Re> 
vietv  of  tbe  several  clau.tes  of  tlie  ritual  Code.  Witli  sugge- 
sünns  fdr  general  nnifomiity  in  tbe  public  Services  of  tbc 
United  cburch  of  England  and  Ireland.  8.  sh.  — de  Ge- 
noude  La  raison  du  Cbristianisiiie.  Tome  4.  3c  edit.  48' Bg. 
5J-  Fr.  — P.  Pbiloinncste  (i.  e.  Gabr.  Peignot)  Predirato- 
riana  ou  Revelations  singuliires  et  amusautes  sur  les  nredica* 
teurs,  entrem^Iees  d'extraits  ^iquans  des  sermons  bizarres 

reebes  tant  en  France  i^u'i  l'etranger,  notamment  dans  les 

5.,  16.  et  17  siicles.  Dijon.  29  Bgn.  8.  6 Fr.  — Jlemoires 
d’un  vicaire  de  Campagne.  20^  Bgn.  8.  7*  Fr.  — — LDÜi: 
Evanselische  Reden,  tbcils  im  Grofsberzogtb.  Oldenburg,  tbeils 
im  iQl.  Griechenland  gehalten.  2tc  Aull.  Bremen,  (ueyse.) 
8.  n.  J Tlilr. — K Oster  Predigten  u.  kleinere  Reden  aus  ei- 
ner einjSlirigen  .\mtsfDlirung.  Stade,  Sebaumburg.  8.  n.  | Tblr. 

— Ilauber:  Clirisicalbol.  Gebetbuch.  21.  Aiifl.  MOnchen,  Ja- 
qnet.  3.  n.  i\  Tblr.  — Biblisches  Uenkbürblein  für  ein- 
same Gefangene.  Bdchn.  1.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  8.  \ Tblr. 

— — Swedenborg  Die  ErdkOrper  in  unserra  Sonnensy- 
steme, welche  wir  Planeten  nennen.  Aus  dem  Lateinischen 
▼on  Hofacker.  TObingen,  Zu-Guttcuberg.  8.  Tblr.;  Dss.: 
Das  letzte  Gericht  u.  die  Zerstörung  B.aLcIs  etc.  Aus  d.  Lat. 

von  Dems.  Ebd.  8.  J Tblr. Ju dent h.;  A.  A.  Wolff 

Agende  zum  Gebrauche  beim  Israelitischen  Gottesdienste.  Cn- 

enhagen,  Pbilipsen.  8.  Tblr.  — Kent's  addrefs  to  tbe  cbil- 

em  nf  Israel.  12.  3J  sh.  — lleilbut  Fragen  u.  Bemerkun- 
gen veranlafst  durch  die  Schrift  von  Valentincr  „Ober  die 
Aulnabme  der  Juden  in  den  cliristl.  Staat.”  Altona,  Blatt.  8. 
i Tlilr. 

1369.  III.  Gesehichte  und  Geographie.  II.  Riedel 
Allgemeene  geschiedenes  etc.  (Aligm.  OescJiicbte  der  Volker 
u.  Staaten  des  Alterthums,  ihrer  Sitze,  ihres  Staatslebens,  ih- 
rer Bildung,  Künste  u.  Liter.)  ThI.  1.  Groningen.  8.  5 Fl.  — 
R.  T.  Ilampson  Qledii  aevi  Calendurium ; or,  Dates,  Char- 
ters and  customs  of  tlic  middle  ages,  witli  Kalendars  from 
the  lOth  to  the  I5th  Century;  and  a alphabetical  digest  of  oli- 
eolete  nams  of  davs,  fomiing  a glossary  of  tJic  dates  of  tlie 
middle  ages ; also,  Pables  and  otlier  aids  for  ascertning  Dates,  (m. 
Fac-sim.  angelsSchsischer  Kalender.)  42  sh.  — W.  Bo  chm  er 
Additamrntum  priinum  ad  Regesta  Impcrii  inde  ab  a.  1314 
usque  ad  a.  1347.  Fraiikf.,  Senmerber.  4.  n.  ^ Tblr.  — Ge- 
Bchichtsquellrn  des  Erzstifles  u.  der  Stadt  Bremen.  Hrsg,  von 
Lappenberg.  Bremen,  lleyse.  8.  u.  1'  Tblr. — C.  A.  Ab- 
bing: Geschiedenes  der  stad  Ilooni.  (Gcsch.  der  St.  Hoorn, 
ilntst.  von  West-Friesland  wäbrend  des  grOfsten  Theils  des 
17.  u.  18.  Jabrb.  od.  Forts,  von  Velins  Chronik.)  Ilonm.  8. 
3^  Fl.  — Lochner  Die  drei  Jahrhunderte  von  Luther  bis 
auf  Friedrich  d.  Grofsen.  KOmb.,  Stein.  8.  1 Tblr.  — Burck- 
bardt  Allgem.  Geschichte  der  neuesten  Zeit.  (1813 — 1840.) 
Lief.  1.  Leipzig,  Weber.  8.  n.  j Tblr.  — Arnold  Weltge- 
schichtliches Panorama.  Tbl.  3.  Schlufs.  Bremen,  Schiine- 
munn.  8.  Tblr.  — Wuttke  Persönliche  GeCihrcn  Fried- 
richs des  Grofsen  im  ersten  sclilesischen  Kriege.  Lpzg.,  En- 
gelroann.  8.  \ Thir.  — C.  P.  £.  Robide  van  de  Aa : Oud- 
^ederland  etc.  (Alt-Niederland,  in  den  aus  fniheren  Zeilen 
übrigen  Castellen  u.  Burgen  gezeichnet  u.  abgebildet)  Lief. 
1 — 9.  Kimwegen.  4.  Tl. — von  Coivin-Wiersbitzki : Der 
NiederlSndiscne  Freiheitskrieg,  nach  den  besten  (Quellen  bear- 
beitet Bd.  1.  mit  1 Portr.  Lpzg.,  Fleischer.  16.  J Thlr.  — 
Jones  Essay  on  the  character  of  the  Welsh.  8.  4 sh.  — F. 
H.  Nourgnye  Essai  historique  sur  les  anciens  habilans  de 
TAuvergne.  Aurillac.  8.  27 j Bgn.  .3  Fr.  — Abbe  Landmann 
(Pfarrer  in  Constantineh)  Les  fermes  du  petit  Atlas  ou  colo- 


nisation  agricole,  religieuse  et  roilitaire  du  nord  de  I'.Afrique. 

(12|  Bgn.  8.  u.  1 Plan.) The  geography  of  Ammca 

and  the  West  Indies;  with  tables,  a fule  index  to  placrs  and 
3 color.  maps.  12  sh.  — P.  Weeda  Schoenbedeii  etc.  (Schön- 
heiten ans  der 'Geschichte  der  Reisen  in  .\sien.)  ThI.  1.  2. 
Dordrccht  8.  4’-  Fl.  — Sixteen  years  in  Chili  and  Peru.  8. 

21  sh. Karten;  Carte  des  elats  chreliens  en  Orient, 

nour  seo'ir  ä l'liist.  des  croisades,  de  ülicliaud,  donneejiar 
Poujouiat,  dressec  par  Bincteau.  — Plan  de  Mamur  en  1TU4. 
Carte  jihysiqiie  et  routiire  du  duclie  de  la  Savoie. 

1370.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgesrhirhte. 
Euripidis  Sledea.  Recognovit  et  in  usum  Scholar,  edid.  Aug. 
Witzschrl.  Lpz.,  Bobine.  8.  ^ Thlr. — Aescbyli  tragoediae. 
München,  kgl.  Schulbücher- Verlag.  8.  n.  | Thlr.  — Pindari 
carmina  et  fmgnienla  selecla.  Ebd.  8.  n.  J Thlr.  — Dittrich 
Prolegoniena  ad  Cralylum  Platon.  Lpz.,  Fleischer.  8.  n.  \ Thlr. 
— Lucien:  Dialogues  satyriqiies,  pliilosophiqiies  et  divers 
petits  traites,  traduits  par  Belin  de  Ballu,  reviis  et  corriges 
sur  les  deniiÄres  edilioiis  grecques.  22-  Bgn.  12.  Fr.  — 
Virgtlius  Maro  variclalc  lectionis  et  peqietiia  adiiolatioiic  illustr. 
n Heyne.  Editio  quarta,  cur.  Wagiier.  Vol.  3.  Caniiina.  Lpz., 
Hahn.  8.  2^TIilr.  — Salluslii  Catilina  et  Jugnrtlia.  recogn. 
Scliaefer.  Bremen,  Geisler.  8.  i Thlr.  — L.  Aimaei  Senecae 
philnsoplii  consulatio  ad  Marciam,  quam  nntis  illustratam  edi- 
dit  H.  C.  Michaelis.  Harlem.  8.  Ij  Fl.  — — Cb.  Antbon 
A classical  dictionary  (ErkiHrendes  Verzeirbnifs  der  in  den 
alten  Classikem  vnrLominrnden  Eigennamen  etc.  mit  Münz-, 
Gewichts-  u.  a.  Tafeln.)  8.  (1420  S.)  31^  sh.  — Die  allen 
Geogranlien  u.  die  alte  Geographie.  Eine  Zeitschrift  hrsg.  von 
S.  F.  W.  Hoffiiiaiin.  lieft ‘1.  Lpzg.,  BOlime.  8.  J Thlr.  — 
Sumlocenne  od.  Sumlocennis?  Auch  ein  Wort  Ober  die  Vin- 
donissa-Regio-Slrafsc.  Vom  Verf.  des  Magusanisclien  Europa. 

Meiningen,  Keyfsner.  8.  | Thlr. Zitz-IIalein  Diction- 

naire  des  Gallicismes.  Berichtigt  u.  vernielirt  von  Dr.  Fliefs- 
bacli.  Lpzg.,  Kollinaiin.  S.  1 1 Tblr.  — Las  pouesias  bariados 
de  Daveau,  coilTur.  12  Bgn.  8.  (Laban.)  3 F'r.;  Recueil  de 
poesies  patoises  et  frau^aises  de  Talibe  Ribi^re.  Limoges  12. 
4}  Bgn.  1 F'r.  (eiitli.  unter  a.  auch  e.  Uebers.  der  ersten  Ho- 
ratian.  Satyre.)  — Jamieson's  Scotlish  Dictionary.  Part.  6. 
17{  sh.  — J.  P.  Sprenger  van  Eijk:  Handleiding  etc.  (.Anlei- 
tung zur  Kennliiifs  unserer  vaterlündisrheii  SprichwOrtcr  und 
sprichw.  Redensarten  bes.  aus  dem  Landleben  entlehnt).  Rot- 
terdam. 8.  1'  Fl.  — .Abb.  Nota:  Comedie.  Mit  grammal. 
Firlüiit.  n.  einem  AVOrter-B.  von  Gliczzi.  Lpzg.,  BauingOrtner. 

8.  .J  Tblr. G.  Peignot  Calalogue  dune  partie  des 

livres  composant  la  bibliotheque  des  ducs  de  Boiirgogne,  au 
15.  si^cle.  2dc  edit.  reviie  et  augmentee  du  calalogue  de  la 
bibliotheque  des  domiiiicains  de  Dijon  redigee  cii  l307,  avec 
details  histuriques,  philologiques  et  uibliograpliiques.  Dijon.  8. 
9 Bgn.  — 

1371.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralmissen- 
schäften  T.  van  der  F' een  De  invloed  etc.  (Einllufs  des 
Christenthums  auf  das  Recht,  ein  Versuch  zur  Untersuchung 
u.  Beantwortung  der  Frage,  ob  ii.  in  wiefeni  der  christliche 
Gottesdienst  auf  das  Recht  u.  insbes.  auf  die  bürgerliche  Ge- 
setKebung  Eiiiflufs  geübt  habe.)  Gravenhagen.  8.  1^  F'l.  — 
J.  Macgregor’s  Commercial  and  financial  Legislation  ol  Eur^o 
.and  America.  8.  10-j  sb.  — Müller  Die  F'orlbildung  der  Ge- 
setzgebung im  Geiste  der  Zeit  u.  über  dir  Hindeniisse  ders. 
in  Deutschland.  Lpz.,  Polet.  8.  -J  Tblr.  — Hopfner  Die  Be- 
silzrechtsmittel  u.  Bcsilzprozesse  des  heutigen  gemeinen  und 
kgl.  sfichs.  Rechts.  Lpz.,  O.  AVigand.  8.  n.  1 Tldr.  — Haus- 
hälter Civil-  und  criniinalrecliUiche  Abbaiidluiigen  ans  dem 
Gemeinen  u.  Preufs.^  Rechte.  Quedlinb.,  Basse.  8.  A Thlr.  — 
Code  civil  de  l'empire  de  Russie  traduit  sur  les  ^tions  oifi- 
ciclles  par  un  Jurisconsulle  russe  et  precede  d'un  aper^o  hi- 
storique sur  la  legislation  de  la  Russie  et  Forganisation  judi- 
ciaire  de  cet  cmpire  par  A'ictor  F'oucher.  42fBgn.  8.  8 Fr 
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(bildet  Lief.  8.  der  Collfction  des  loU  criminelles  et  eiri- 
les  des  Mais  modernes).  — J.  F^^d.  Taulier  Theorie  rai- 
sonnee  du  code  civil.  Tome  ‘2.  Grenoble.  8.  3üJ  ßgn.  — 
Code,  du  proprietnire  ou  Coiinaissaiicea  usuelles  et  praüques 
en  jurisprudence  civile  et  coinmerciulc  mises  h la  imrlee  de 
toul  Ic  nionde.  Considerahleineul  »u“iii.  Nyons  et  Pari».  31 J 
Bgn.  8.  5 Fr.  — Ramond  de  la  Croiselle  : Sur  l expropria- 
lion  pour  cause  d'ulilite  publii|uc.  accoinpagne  d’uii  cuuiinrii- 
taire  et  d’uiic  parallele  avcc  la  loi  de  1S.13,  etc.  •!  Rgn.^  1;  br. 
— Arcbilecl  Blax  Poppe:  Die  Baugeselze  des  Könfgreicbs 
Sachsen.  Lpzg..  Bauiiigärtner.  8.  J "Thlr.  — L.  Cbapernn 
De  la  laxe  egalilaire  ou  Consideralions  sur  l'aveiiir  des  droits 
sur  Ivs  boissons  et  sur  iine  nouvelle  inatibre  iinposable.  Blor- 
laix.  8 Bgn.  S.  — II.  P.  Giessing  Om  Deporlalions-Colonier 
og  DoilstralTc,  tilligemed  en  bislorisk  Fremste.lling  af  den 
forste  Danske  Sydhavs-Hvalangerexpedition.  Kopenb.,  Ueilzel. 
8.  1 Rbd.  — Histoire  de  la  censiirc  depiiis  .son  orisine  jiis- 
qu'i  DOS  iours.  Lief.  1.  1 Bgn.  8.  D.is  Ganze  ist  auf  30  Llf. 
ä Fr.  oererlmel.  — v.  d.  Ileyde  Das  Censur'eselz,  nebst 
Zu^tzen  etc.  Blagdeburg,  Ileinriclisbofen.  8.  1 Tlilr.  — Resul- 
tate der  im  J.  1841  in  den  preufs.  Provinzen  abgebaltenen 
Provinzbl-Landtage.  Mit  einem  Sachregister.  Berlin,  Schröder. 
8.  1 Tbir.  - 

1372.  VT.  Natumissenschaften.  Exlrait  d'une  nouvelle 
iheorie  de  l'univers;  par  A...  de  Sainte-Barbe.  Cbap.  VTI. 
Partie  1.  Decouvertc  des  causes  reelles  du  llu.x  et  du  reflux 
des  mcrs.  8.  (1  Bgn.)  1 Fr.  — UsefuI  knowledgc  sorictv’s 
large  maps  of  ibe  stars,  oii  ibc  gnoniunic  pndection  in  61af. 
(•2yX'37  ')  13  sh.  col.  21  sb.  — H.  Gras  Lleinens  de  pby- 
siuue.  24’  Bgn.  8.  mit  8 Taf.  — Berzel  ius  Lehrburb  der 
Clicmie  in  eedrSngter  Form.  Bearbeitet  n.  mit  Nachträgen  ver- 
sehen von  Sehwarze.  Heft  4.  5.  Quedl.,  Basse.  8.  I J TbIr.  — 
J.  J.  d'Omalius  Halloy  Des  rodies  considerecs  minrralogi- 
quemenL  Nouv.  edit.  8.  8’  Bgn.  3)  Fr.  — Bruch  u.  Srhim- 
per:  B^ologia  Europaea.  Fase.  10.  Stutig.,  ScIiNvcizerbart  4. 
n.  Tbir.  — Pridraux  John  Selby:  History  of  british 
forest  trers.  Part  1.  mit  16  lllustr.  2^  sb.  (auf  10  monatl. 
LfT.  berechnet,  welche  einen  Band  bilden  sollen.) — Müller 
Flora  Waldrccensis  et  Ittcrcnsis.  Phanrrogmnen.  Brilon. 
(Paderborn,  Wesencr.)  8.  n.  l i}  Tbir. — v.  VValdbrülil : Die 
deutschen  Pnanzennnmen.  Berlin,  Vereinsbuebb.  8.  Tbir. 

1373.  VH.  Medicin.  J.  van  Deen  Traites  et  decou- 
vertes  sur  la  pbysiologie  de  la  moellc  epiniire,  trad.  du  Hol- 
landais, augm.  de  nouv.  reeberebes,  <{ui  n’dnt  pas  ete  nubliees, 
et  d'une  plancbe  lilbograiibiee.  Leiden.  8.  T'l.  — Grabau 
Die  vitale  Theorie  des  Blutkreislaufes.  Eine  physinlog.  Abb. 
Mit  2 litbop.  Taf.  Altona,  Aue.  8.  n.  1 Tbir.  — Klenckc 
Gnindrifs  iier  Aiitbronologie.  Leitende  Ideen  zu  einer  nbvsiol. 
Geschichte  des  Blenscbheitslebens.  Lpz.,  Weber.  8.  1 Tbir.  — 
Oeuvres  cumplites  de  John  Hunter  trad.  de  l'angl.  sur  l'e- 
diL  du  Dr.  J.  F.  Palmer  ; avec  des  notes  par  Kicbelot. 
Lief.  14.  lOJ  Bgn.  8.  Text  u.  4 Taf.  in  3|-  Fr.  (Das  Ganze 
in  16  LielT.)  — P.  A.  Piorry  Traitc  de  patbologie  iatriipie 
ou  luedicale.  Lief.  8.,  mit  welcher  das  Ganze  ges^lossen  ist. 
(Lief.  1 — 8:  7 Fr.)  — BiQllcr  Tasebenbueb  sämmtlicher  sy- 

Shilitischer  Krankbeilsfonncn.  (Lpz.,  Herbig.)  16.  Tbir.  — 
latbias  Mayor  La  Chirurgie  simjdiliee,  ou  Memoires  pour 
servir  k la  reforme  ,et  au  perfectionnement  de  la  medecine 
oneratoire.  Tome  1.  Paris,  ßechet  38J  Bgn.  8.  mit  2 Taf. 
(Preis  von  T.  1.  u.  2.,  xvomit  das  Werk  beendig  sein  soll: 
12  Fr.)  — Des.:  La  Chirurgie  poiiulaire  ou  l’art  de  porter  de 
prompts  secours  et  d'appliquer  des  iiioyens  simples  de  pan- 
aemrnt  dans  les  accidens  »aves  et.  8.  IJ  Fr.  — Troscbel 
Leitfaden  für  den  Unterricht  im  rhirurgischen  Verbände.  12 
Kpftaf.  mit  kurzer  Beschreibung.  Berlin,  Enslin.  8.  \ Tbir.  — 
Dupuytren  Vorträge  Ober  chirurgische  Klinik.  2e  Ausgabe 
Obers,  von  Flies.  Iwl.  1.  (^uedliiui.,  Basse.  8.  2J-  Tbir.  — 
Siebeabaar  Die  ortbopädischca  Gebreebeu  des  menscbli- 


chen  Körpers.  2te  And.  Blit  4 Steintafeln.  Lpzg.,  Nauck.  8. 
i Tbir.  — N.  G.  Melchior  De  Myotomia  oculi  diss.  Copen- 
hagen,  Pbilipsen.  8.  -J  Tbir.  — — Arebicenes  Sarantis 
(d'Epibates.  en  Tlirace)  H^gionomic,  ou  rc^es  pour  se  con- 
server  en  lionne  sanle,  h I usage  des  bnbitans  de  l'empire  ot- 
tqman.  16  Bg.  8.  Paris,  Didot.  (zugleich  ist,  zirmlirh  gleichen 
Umfangs,  eine  Bearbeitung  in  Neugrieebiseber  Sjiraebe  er- 
sebirnen.)  — Schulze:  Die  Wcinlranben-Kur.  (Jucdl.,  Basse. 
8.  I Tbir.  — Ncnmann  Handbuch  der  gcriclitlichen  .Ana- 
tomie, nebst  einem  Wörterbuebe  der  nnatom.  Ausdrücke.  Ber- 
lin, Hirscbwald.  8.  1}  Tbir.  — Gill  meist  er  Sammlung 
wichtiger  Erfahrungen  auf  dem  Felde  der  ÜiierärzÜichen  Pra- 
xis. Lpz.,  Fleischer.  8.  n.  1 Tbir. 

1374.  VIH.  .Ifathrmatische  fJ'issenschaft.  Hefs:  Voll- 
ständige Cubik-  u.  Ouadrat-Tabellen  (iir  den  iiibalt  von  4kan- 
tigen,  von  runden  Hmzem  u.  Buhlen.  Hagdeb.,  Heinriebsbofen. 
16.  2 Tbir.  — Wicbers  : Holz-Tabellen.  Ohne  Druck-  n.  Recb- 
nungsfrliler.  Mit  e.  .AnleiL  zur  Holzrechnung.  1 4.  Altona,  Aue. 
4.  IJ-  Tbir. 

1375.  IX.  Kriegsmissensehaften  und  JSauiik.  Vam- 
bagen  von  Ense  Leben  des  Feldmarscbnlls  Grafen  v.  Schwe- 
rin. Berlin,  Duncker  ii.  IlumbloL  8.  1^  Tbir.  Prachtausgabe 
mit  Holzschnitten,  n.  5 Tbir.  — Anton:  Anleitung  für  Untcr- 
ofTuiere,  welche  zur  Gendarmerie  fibergeben  wollen.  2.  Anll. 
Blagdeb.,  Barnseb.  8.  n.  ^ Tbir.  — James  llorsbonrgh  Zee- 
mans-Gids  naar,  in  en  uit  Ost -Indien,  China,  Japan,  .Austra- 
lien etc.  (mit  vielen  Anmerkgii  u.  Zeiciiu.  vermehrt  von  C. 
kujpe.r.  Amsterd.  4.  55  FI. 

1376.  X.  Pädagogik.  Tlio.  Babington:  A.  practiral 
view  of  cbrislian  educatioii  in  ibc  early  slages.  9tb  ediL  5 sh. 

— Nacht  oder  Tag?  Eine  Frage,  veranlafst  durch  W'^allmann’s 
Schrift  „Kirche  oder  Schule?’^  Lpz.g.,  (Basse).  8.  A Tbir.  — 
Rücksicht  od.  Fortschritt?  Erwiederung  auf  Hm.  Cand.  Wall- 
mann's  Frqgc  „Kirche  oiL  Schule?”  Ebd.  8.  Tbir.  — A. 
Pcigne:  Ecoles  (■lemrntaires.  Nonveanx  lableaux  de  lecture. 
23  Bgn.  F«d.  l{Fr. — Lilienfeld:  Der  Zeiebnenunterriebt  als 
Bilduiigsinittel  für  die  verscliiedenrn  Schulen;  mit  bes.  Rück- 
sicht auf  die  Peter-Sebmidsebe  MeÜiode.  Magdeburg,  Barnsrh. 
8.  ^ Tbir.  — Günther  L'ebcr  den  driitscben  Unierricht  auf 
Gymnasien.  Mil  2 Beil.  Essen,  Bädrcker.  8.  2 Thlr.;  Drs.: 
Auszug  aus  dem  4.  Tbeile  der  deutschen  Grammatik  von  Jac. 
Grimm.  Ebd.  8.  J Tbir.;  Drs.:  V^on  den  Tropen  n.  Figuren. 
Für  Schüler.  8.  } Tbir.  — Kruse  Elementar-Spracbbihlungs- 
lehrc.  Essrn,  Bädecker.  8.  ^ Tbir.  — Koppe  Metbodischer 
Leitfaden  für  den  Unterriebt  im  Rechnen.  Ebd.  12.  (-*- Tbir. 

— Mörtl:  Geographie  I.  d.  latein.  Schulen  in  Bayern.  Bdcbn 
1.  3tc  Aull.  Münctien,  Jaeuurt.  12.  ^ Tbir.  Bdcbn  2.  (Dentseb- 
laiid,  mit  bes.  Beziehg  aul  Bayern.)  3.  Aull.  Ebd.  12.  J Thlr. 

— Safs  Beitrag  zu  einem  zweckinäfsigcn  ReebnenunterriefaL 
Altona,  Aue.  8.  1*  Thlr.;  Drs.:  Erstes  Lcbungsbuch  im  schrift- 
lichen Rechnen:  Reebenbueb  für  Volksschmcn.  1.  Uebungs- 
bueb.  Ebd.  12.  n.  Thlr.  — DyckerbolT:  Recbncntafeln  für 
Schüler  nebst  Antworten-Büchlein.  Essen,  Bädecker.  8.  ’ Thlr. 
Burgwardt:  Erstes  Schul-  n.  Bildungsbucb  für  Volks- 
schulen. Till.  1.  Altona,  Aue.  8.  ^ Thlr.  — Agnes  Franz’ 
Neue  Sammlung  von  Parabeln.  Essen,  Bädecker.  12.  1 Thlr. 

— A.  Espeisse:  La  mena^erie  des  enfans,  histoire  des  ani- 
maux  les  plus  interessans  a connultre.  12  Bgn.  12.  1»  Fr.  - 
Mine  Guizot  Recreations  morales,  contes  k l'usage  de  la 
jennessc.  6c  edit.  lÜ^  Bgn.  12.  4 Fr.;  Mine  de  Civrey;  Sim- 
ples cooles  religieux  et  inoraux.  Nouv.  edit.  Par  l'abbc  Rou- 
sicr.  Limoges.  i2.  1^  Fr. 

1377.  XL  Handelswissrnsehaft,  Gemerbskunde,  Land- 
und  Vorslnissenschaft.  Einige  VVorte  über  Bremens  Han- 
del von  einem  Bremer  Kaufmann.  Bremen,  Geisler.  8.  n. 
^Tblr. — UObencr  Beiträge  zur  Agronomie;  bes.  über  den 
Duwock  od.  Scbacbtclbalm  (Etfuiseium  L.)  Hamb.,  Bädecker. 


DIgillzeü 


523 


524 


8.  n.  % Tlilr.  — Fi-clitcr:  Grnndiileon  Hör  OlixllMiiinr.urlit. 
Für  (Irii  Druck  br.irb.  von  Kiclilinrn.  L|)zg„  Fr.  FIcisdicr.  S. 
n.  I Tlilr.  — Kicneckcr:  Wirbtigfi  EnidccLuiig  eines  neuen 
I)^lll^unKSllliltrls  iur  den  Anbau  von  KarlolFeln,  KUben  etc. 
Hcrlin,  Krause.  8.  J Tblr.  — Paycii  A oiii  Diin?er  u.  dessen 
Anwendung  auf  die  Gewlcbse.  A.  d.  Fraiizös.  ki'dn  u.  .Aaclien, 
Knhnen.  8.  I Tlilr. — v.  Scliullcs  Anleitung  zur  landwirtli- 
scbaniichen  llolzzucbt  u.  Waldbeiiiitziiiig.  Gotlia,  GlSser.  8. 
f Tblr.  — U.  T.  V y n e r’s  Nnlitia  veiiatica,  a treatisc  uii  fux 
buntin:.  8.  2 L.  2 sli.  — ülöller:  Alibildiin:  u.  Ueschreibung 
eines  Erdünfel-Sdianrel-Pilnges.  Nebst  e.  Abliaiidl.  über  den 
Anbau  u.  Nutzen  der  Erdä|>rel.  Linz.  (Lnz.,  Fr.  Fleischer.)  8. 
n.  ! Tblr.  — Alldresse:  llausbiicli  lür  rraiien,  ülit  Abbldgn. 

' Berlin.  Vereins-Biirbb.  S.  1'  Tlilr.  — Jungfer:  AViener  prakt. 
Köchin  od.  üeslreieli.-bayrisclie  Kiidiknnsl.  (Breslau,  Sclilelter.) 
8.  I Tblr.  — Bcsebeidiiie  Erinnernngen  für  Banlnst^e,  von 
Eilten),  der  selbst  zeliant  bat.  L|izg..  Böbiiie.  S.  -J  Tlilr.  — 
Ible:  Vollständige  Silliouettirkunst.  ijluedL.  Basse.  8.  Tblr. 
— E.  Dngue:  Du  Systeme  d’enlretien  des  ebaussees  d’ein- 
jiierreineiil  niis  en  nraliijue  depnis  1837  dans  le  deparleiiienl 
1^  la  Sartlie.  41  Bgn.  S.  — A.  de  BalaschelT:  Notice  sur 
rTxploitation  du  Ver  en  Belgiijue  et  sur  la  torrefarlion  du  bois. 
8.  3 Bgn.  in.  2 Taf. 

1,178.  XII.  Sc/iötif  Lltfcatur  und  Kunst.  O.  L.  B. 
^’olff  Erzählende  Schriften.  Gesaminl-.Ausg.  Bdcbn.  1.  2. 
Jena.  Maule.  It).  1 Tblr.  — Blätter  u.  Blülben.  Tascbenbiicb 
in  eiiieni  einzigen  Jahrgang^.  Hrsg,  von  k.  v.  (iiibitz.  Berl., 
Vereins. Bucbli.  16.  2 Tblr.  — Klein,  geh.  (ierlaeb:  Para- 
beln u.  G’eniälde  aus  dem  lleirbe  der  Blumen.  Essen,  Bade- 
cker.  12.  '.  Tblr. — Beicbenbacb : Mepbislo's  Verwandlnn"en. 
Lpzg.,  Kollinägn.  8.  1 1 Tblr.  — Arnold:  Naelilvioleii.  Bib  3. 
Ebd.  8.  1}  Tblr.  — lloyer:  Uobert  Maeaire,  ribi'rsetzl  von 
Emilie  Wille.  Ebd.  8.  1^  Tblr.  — Basliile:  Anais.  iilierselzt 
von  Fanny  Tarnow.  2 Bilc.  Ebd.  8.  2'j  Iblr.  — Leibroek: 
B.alduin  zu  Scbarrenslein . oder  die  Kaiserwabl  zu  Franklnrt. 
Ein  Uitlergemälde.  2 Tlile.  Ebil.  8.  2^  Tblr.  — Corliiere: 
Der  Baniaii.  Seeroniaii.  ans  dem  Franzos.  2 Bde.  t^tnedlinb., 
Basse.  8.  2 Tblr.  — Slabinaiiii:  Die  Zanbertrnde  auf  .Stor- 
lield,  oder  der  SebilTlirueb  am  norwe".  MaalsU'Oin.  Ebd.  8. 
1 Tlilr.  — Crasinello,  der  verkappte  Dirneuräuher,  e.  Seliau- 
' dergesebiebte.  Lpzg.,  Sebreek.  S.  1 Tblr.;  Golierlino,  der 
97UTacbe  .Mörder,  der  nnebwftrdigsle  aller  UäiiberebiTs.  IN  ab- 
rex  Sebandergeinälde.  Ebd.  8.  l Tblr.  — Siiiitb:  Oliver  Croni- 
well.  Ilistor.  Biinian.  .Aus  dein  Engl,  iibersetzl  von  Lindau. 
3 Tille.  Lpzg..  Kollniann.  4 Tblr.  — Mine  Camille  Bodin 
Jeanne.  2 Vols.  8.  1-i  Fr.  — Mifs  Ellen  Pickering  Tbc 
secret  fol.  (Ilistor.  Koiiian.)  3 Vols.  8.  31 5 sli.  — Mrs.  («ore 
Love  and  llu.sband.  3 Vols.  8.  31’  sli.  — Tory  Baronet;  or 
Tories,  IV  bigs,  and  Itadirals:  a Novel.  By  One  wbo  knows 
Üieiii.  ,lVol.  8.  — I)  r uwnt : Coriiion  et  Cbabot  ib-  Boniii : 
Le  beau-pere  coin.-vaud.  en  1 a.  (2  Bgn.)  8.;  l'el.  Pyat : Le.s 
deux  serrurjers,  dr.  en  .*>  a.  (cpl.  2 Aiifl.)  1 I r.;  Dnpeiily  et 
Cornion : Deux  danies  an  violon,  com.  en  1 a.:  Bosier:  .Mancbe 
h inapclie,  com  en  1 a.,  melee  de  eliaiit.  — Eni.  Soiwestre 
et  Brune:  La  Proteclriee,  com.  en  I a.;  Cormon  et  Cbabol 
de  Bunin:  Le  ipiinzc  avant  midi,  roiii.-vaud.  en  1 a.  2 Bgn. 
8.;  Tlieaulon,  Dartois  et  Clairville  aine:  l'iie  veuve  de  la 
granile  ariin'e,  en  4 a.  Fr.  — Poel.:  Klänge  ans  Osten, 
'cntbaheiid  neue  Makaiiien  des  ll.vmadani  etc.  Aus  dem  Arab. 
u.  Persisebeu  übersetzt  von  .Amtbur.  Lpzg.,  En^elniann.  12. 
1 ' Tblr.  — Auswalil  Niederländiseber  Gedicbte.  fiis  Deutsche 
übertragen  nebst  Ilistor.,  biograpli.  Bemerkgn  von  v.  .Mau- 
vilion.  111.  Essen.  Bädecker.  12.  IJ  Tblr.  Bliitbeii  spani- 
sclier  Poesie  nielriscb  iiberlrageii  von  Fr.  Willi.  Ilurrinann. 
Ma:db..  Baenseb.  8.  l^Tlilr.  — Goethes  Friedrike.  V'oii  Frei- 
mu^d  PlcilTer.  Anhang : Sesenbeimer  Liederbucli.  Lpz..  Enuel- 
maiin.  8.  i Tlilr.  — Geis  bei  in  Gedicbte.  2 Bde.  Bresraü, 


Max.  8.  2J  Tblr.  — Lor.  Dieffenbacb:  Gedichte  2.  Samm- 
■Inn:.  Giefsen,  Kicker.  12.  n.  1 Tblr.  — Na  th  usius  .Noch 
lunizig  Gedicbte.  Der  Probusainmluiig  anderes  Hell.  Magdeb..  ' 
Heinriebsboren.  8.  Tblr.  — Uütjes  Die  Erstlinge  meiner 
.Muse.  Eiumericb.  Lpz.,  ilerniann.  10.  n.  } Tblr.  — Ed.  Go  ul 
Desniartres  Gerbes  de  poesie.  2nile  edit.  8.  7|  F’r.  — Mlle 
Freib'riqui;  Jaci|ues:  Heiires  de  iiielancolie  poesies.  16.  Oj  Bg. 

3J  Fr.  — J.  F.  J.  Pautet  (^lants  du  soir  poesies  preeedees 
d un  coup  d'oeil  sur  iiiilrc  litteralure  et  sa  nationalile  ainsi 
i{ue  d'une  lettre  de  Jeau  lleboul,  de  Nimes,  ä raiiteur,  sni- 
vies  du  Jaloux  imaginair«-.  com.  en.  5 a.  et  en  Vers.  'Jde  tirage. 
2üi  Bgn.  8,  /I  kr.  2_‘  Th.  Cifnipbell  Seleeted  beaulies  of 
ibe  british  puets  witli  biograjibieal  notices  and  an  essav  nii 
engljsb  poelry.  New^nd  revised  edit.  8.  21  sb.  (in.  l^ortr. 

II.  V ign.)  — Poesias  di  I).  Junn-Baiitisla  da  .Airiaza.  Nueva 
edic.  cnuipleta  2 Vols.  Paris.  8.  1.)  Bgn.  — Kunst:  Anna- 
les  de.  la  sociele  des  beaux  arls.  Tome  10.  Annee  1840  — 41. 
(16*  Bgn.)  — Ein.  Lecoiite  Clioix  de  innmiinens  du  nioyen- 
ägc.  Notre-Dame  de  Paris.  Lief.  4.  5.  Fol.  (ä  0 Fr.)  — •*  La 
Bretagne  pittoresipie , 011  Clioix  de  monnnieiis;  de  costuines 
et  de  scencs.  de  moeurs  de  la  Bretagne,  de.ssines  et  litbo- 
grapb.  par  M.  Kouargue  et  S a i n t • G er  in  ai  n,  avec  nn 
texte  par  Emile  Souvestre.  Liefernng  1.  Nantes.  Fol.  4j 
Bogen,  in.  l'al.  15  kr.  Eine  2.  Lieferung  mit  20  Zeicliuunseu 
wird  den  Sriilnfs  bilden;  Preis  des  Ganzen  30  Fr.  auf  cliines. 
Pap.  40  kr.  — En:.  Bonnefous;  Guide  religieiix  et  pilto- 
resipic  du  pelerin  !i  Ja  Loubesc.  Grenoble,  ipieer  S.  8’  Bo". 
in.  10  Lilli.  2V  Fr.  — (.’onslanl-Vi:nier:  Handbneb  der  .Vfi- 
niatur-  u.  Gonaelie-Malerei.  .Mit  e.  Abb.  über  Sepie  u.  Aqua- 
rell von^  Langlois  de  Lungueville.  Ouedl.,  Basse.  8.  ^ Tlilr. 

— 11.  k.  Cborley  Music  and  manners  in  France  and  Gcr- 
niany;  a series  of  travelling  sketclies  of  art  and  sucieti.  3 Bde. 

8.  31. J sb.  — Jacob  Der  Volkssänger.  Eine  .Samnilun;  deut- 
scher äebler  Volksweisen  mit  allen  u.  neuen  Texten.  lieft  1. 
Essen,  Bädecker.  12.  * Tblr.  ' 

137!).^  XIII.  Knryclovüdir  und  vermisrhte  Sclirifirn. 
Lange  Gemeimiiitziges  llanillincb  der  Coiiversation  für  Ge- 
bililele  aus  allen  Ständen.  Alitli.  2.  Müneben.  Jaquel.  16.  n. 

3 Tblr.  — V.  Scböiiliolz  ilandbucli  aller  Wissenschaften  als 
Leitfaden  zur  wis.senscballlicben  .Selbstbildun:.  Berlin,  V er- 
einslmebli.  8.  3 llilr.  — Anf.  Friedr.  Baninstark  .liistns 

1 bibaiit.  Blätter  der  Erinnerung  Inr  seine  V erehrer  n.  für  die 
krennde  der  reinen  Tuiiknnsl.  Ljiz:.,  Engelninnn.  8.  | Tlilr, 

— .-V  narrative  ol  llie  earlj  davs  and  remembram  es  of  Occobi 
Nikkanurbee,  Prince  ol  Enconcrialli,  (Sohn  e.  Hänpll.  d.  Seminu* 
len  in  k lorida).  Willi  u Iirief  bisipry  of  bis  iialion  etc.  7J  sh.  — 

J.  A.  Eseodeca:  Defense  du  rit  Ecossais  ancien  aeceple,  ou  Ke- 
fntalion  de  la  circulaire  du  G.:  ().:  de  France,  en  dalc  du  U). 
Oet.  1840.  Bordeaux.  4J  Bgn.  — Sichert  Die  Sclilan:e  des 
.Ve.sculap  und  die  Scblange  des  Paradieses.  Jena,  .Manke.  8, 

' 1 lilr._ — Molberby:  Leber  den  Genufs  iles  Plerdetleisclirs. 
Ein  VVorl  an  seine  L-nidslente.  Königsberg.  Gräfe  n.  Unger, 

8.  Tblr.  — Wisiiel:  Leber  die  VVirkuiig  eines  absoluten, 
nanientlicb  des  iifarrliclien  Grofszebentreebls  in  der  Kiclitung 
"ej;en  diy  in  zelieiitbarc  Brach-  und  Getreidefelder  gebauten 
kleinen  kriicble,  Kegensb.,  Manz.  8.  ^ Tblr. 

1.180.  Allsemrine  Journalistik,  cabinet  litteraire, 
litleratnre,  bistoire,  seieiiees,  beanx  arts,  moeurs,  luemoirrs, 
voyagi'.s,  ruinans.  iiouvelle.s.  feuillelons.  extraits  de  lixTes  ine- 
dils.  publicaüuns  nouvelles,  revues.  Iribunaiix.  theätres  modes. 

2 B:n.  4.  (seil  20.  Juni).  Die  erste,  Donnerstags  u.  Sonntags 
er.sclieinende  And.  kostet  iälirlicb  38  Fr.,  die  2lc  Sonntags 
erlolgeiide  20  Fr.  — Esprit  des  revues  anglaises.  analysc  cri- 
tiqne  des  revues  trinieslrielles  d'Ediinbourg  et  de  laondres, 
par.iissaiit  tous  lei  niois,  sous  la  direction  Je  F.  S.  Coustau- 
cio.  Nr.  1.  Juli,  1841.  5 Ben.  8.  22  Fr. 


Kedacteur:  Dr.  Karl  lirandes.  Verleger:  Duncker  und  llumhlol  Gedruckt  bei  TrowUzsrh  und  Sohn. 
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Der 


Philosophie. 


1381.  System  der  posUirrn  Logik  von  E.  A.  r.  Scha- 
den, Dr.  u. ' Priv.ildoc.  der  Pliilo.s.  .mi  der  L'iiiv.  Erlangen. 
Erlangen,  Palm  n.  Enke.  1841.  8.  VIII  n.  337  S.  Ij-Thlr.  — 
Ref.  erinnert  sich  nicht,  jemals  ein  Buch  gefunden  zu  haben, 
welches  seinem  Titel  so  wenig  entspricht;  jedes  Wort  des- 
selben ist  oiibcrechtigt,  denn  es  enthält  von  der  Logik  nur 
einige  sehr  schwache  apiu'en,  das  Positive  auf  diesem  Gebiet 
pr  nicht  und  nicht  den  geniesten  Ansatz  zu  einem  Sj'stem. 
Der  Verf.  hält  sich  zn  sehr  für  Prophet  nnd  Genie,  um  sich 
zur  Logik  herabzulassen , ja  er  fünHitct  sie,  wie  es  scheint: 
(S.  ,314.)  „Beweis,  Schlafs,  Folgerung  sind  die  Feinde  der 
Prophetie.  Die  eigentlichste  Eigcnthümlichkeit  des  mensch- 
lichen Geistes  ist  aber  die  Prophetie.  Wo  daher  der  Geist 
*ar’  iioXvv  nuftritt,  da  entweicht  die  Anwesenheit  der  Logik 
und  jeglichen  Schlusses.  Je  grOfser,  je  geistvoller  ein  Mann, 
ein  Geist  ist,  um  so  weniger  schliefst  er.  Alle  jene  Virtuo- 
sen im  Schliefsen  sind  weiter  nichts  als  Tagelöhner,  die  mOli- 
sam  das  erarbeiten,  was  ein  freier  Kopf  durch  einen  Schlag, 
durch  einen  Blick  erobert.”  — Dies  wir<l  belegt  an  Kant  u. 
Hamann,  von  denen  der  erstere  vor  der  Thiire  der  Wahrheit 
„gefegt  nnd  gekehrt”  u.  s.  %v.  Sind  nach  diesen  Sätzen  Röck- 
schlQssc  erlaubt,  so  kann  der  Verf.  ein  Prophet  *or’  ilox^v 
und  ein  gewaltiger  Eroberer  dnreh  Schlag  n.  Blick  sein,  denn 
die  „Nichtanwcsimheit  logischer  Schlüsse  n.  der  Logik”  in  sei- 
uem  Buche  n.  Raisonnemmt  kann  unmöglich  Jemanil  in  Zweifel 
ziehen;  begreifen  aber  läfst  sich  schwer,  wie  ein  so  , , geist- 
voller Geist”  zum  V^erf.  einer  Logik  werden  konnte.  Um  dem 
Leser  ein  geringes  Bild  dieser  wunderlichen  Logik  zu  geben, 
wollen  wir  Begriff  und  Stellung  derselben,  so  gut  wir  es 
vennögen,  angehen.  Die  ersten  1*20  S.  sind  dem  Bepiff  der 
Logik  gewidmet;  dennoch  kommt  eher  alles  Andere  am  die.ser 
zum  Vorschein.  Zuerst  wird  die  Logik  definirt  als  „die  Wis- 
senschaft der  wahmehmenden  und  wahrgenoinraenen  Imma- 
nenz und  di-r  t6xoi;  für  den  Uebergang  der  Einen  in  die  An- 
dere (§.  1.),  hierauf  (4.)  als  „die  Berrdirung  zwischen  Pro- 
ductivität  u.  Wahrnehmung”;  sic  umfafsl  genauer  (9.)  den  31il- 
telpunkt  der  Berührung  zwischen  beiden.  V om  Begriff  des 
Ergennens  ist  hierbei  pr  nicht  die  Rede.  Hierauf  sucht  er 
(17.)  zu  zeigen,  dafs  Jas  Höchst-Seiende,  welches  die  Logik 
kennt,  der  ifcgrilf  ein  vou  den  logischen  Kräften  aus"eschlos- 
senes  Produkt  sei,  wobei  er  gegen  Hegel  polemisirt.  indem  er 
zuletzt  auf  die  höchsten  metaphysiscTieii  Begriffe  übergeht. 
Erst  S.  102  kehrt  er  zum  Begriff  der  Logik  zurück;  ihr  Ge- 
biet avird  bestimmt  als  die  Ueliergaugsgi'äii/.e  vom  äufserlicheii 
zum  innerlichen  Baum;  genauer  .S.  10(i:  „Der  ruzoc  der  Lo- 
gik konstniirt  sich  aus  ilem  Beketmlnifs  des  äufserliclien  Bau- 
mes, dafs  er  das  Zweite  sei  u.  erst  im  Erlösehen  seine  Wahi^ 
Leit  finde,  während  die  Intensität  der  rämiilichen  Innerliehkeit 
sich  ihm  entgegen  bewegt  und  die  Biclitigkeit  und  Ebenhöi^ 
ligkeit  seines  Bluts  durch  den  nmalgainTrenden  fürstlichen 
Bruderkufs  bestätigt.”  Dann  wird  ausgelülirt,  dafs  für  diese 
Veberganpgränze  sich  kein  Naafs  festsetzen  lasse,  und  ..die 
Nur-GIeicTilieil  sei  das  specifische  Charakteristikum  derselben.” 
Aus  diesem  Begriff  also  ergieht  sich  durchaus  nichts  Bestimm- 
tes für  das  Erkennen,  ln  dem  Abschnitt  über  die  Grundge- 


setze werden  die  vier  gewöhnlichen  analytischen,  der  Iden- 
tität, des  Widerspnielis,  der  exclusi  medii  tertii  und  rationis 
aufgestellt  — als  konsequent  fortgesetzte  Tbat  jener  Pole  in 
der  Kur-Gleichheit  (S.  135).  Wir  haben,  so  weit  wir  diese 
Kur-Gleichheit  verfolgteu,  nichts  Keucs  zugleich  für  den  ge- 
wöhnlichen Verstand  Kützliches  gefunden.  Ueber  die  Logik 
stellt  der  Verf.  nicht  nur  das  Seilistbewufstsein  (S.  7.)  u.  die 
Productivität,  sondern  auch  die  Phantasie,  welche  er  definirt 
(S.  32ü)  als  „die  mittlere  Pmportionallinie  zwischen  Producti- 
vität (Geist)  und  Logik  (Kurgleichheit),  jene  universelle  Mög- 
lichkeit eines  durchschnittlicTien  Bcssei^verdens  aller  Dinge^i 
%vclchc  nicht  Gott  sind.”  Wir  wollen  mit  dem  Wrf.  nicht 
weiter  die  Phantasie  untcrsuchsn,  in  welcher,  wie  er  meint 
(S.  327)  „zweimal  zwei  eben  so  gut  drei  und  fünf,  wie  vier  9 
ist”,  wOnsehen  aber,  dafs  sein  Buch,  welches  wir.  als  jener 
Phantasie-Productivität  angehörig,  auf  der  mittlern  Proporlio- 
nallinic  zwischen  Sinn  und  Unsinn  liepnd  betrachten,  nur 
von  solchen  gebraucht  werde,  die  mit  dem  Verf.  auf  gleichem 
Standpunkt  stehen. 

Theologie. 

1382.  Der  Direktor  des  Gyrmnasii  zu  Glatz  (Dr.  Müller) 
hat  einen  Plan  zur  Herausgabe  der  in  ländlicher  Zurückgezo- 
genheit vom  Begens  u.  Prof.  Huch  ausgearbeiteteu  Urkund- 
lichen h'irchrngesrhichte  der  Graf  schuft  Glatt  entworfen. 
Dieselbe  soll  zum  Besten  armer  Schüler  des  das.  Gymnasii 
geschehen;  das  Werk  seihst  dürfte  nicht  in  den  Buelihandel 
kommen.  Der  Druck  soll  beginnen  sobald  die  zur  Deckung 
der  Kosten  nöthige  Anzahl  von  Subseribenteu  sich  gemeldet 
haben  wird.  (SubscripL-Preis:  1 TbIr.) 

1383.  Erbauungsbuch  für  Frauen  geschrieben  für 
dasl^ben  als  Itcitrag  zur  häissliehen  Andacht  von  Friede, 
ff  'ilh.  Opitz,  ord.  Lehrer  a.  d.  Bathsfreisobulc  zu  Leipzig, 
Verf.  der  hiüligen  Standen  für  Jungfrauen  u.  Jüngling«',  ln  2 
Bänden.  Mit  1 Tilelkpf.  Lpzg.,  Weinedel.  1840.  41.  vT.  380 
u.  VI.  360  S.  2^  Thlr.  — Der  Vrf.  fafst  „das  Leben  der  Frauen 
in  seinen  heilizsten  Momenten”  ins  Auge  (s.  Vorr.)  und  will 
,.soinit  nicht  Glaubenslehren  vortrageii,  sondern  Lehren  für 
das  Leben  gepündet  auf  dem  Glauben,  den  eine  jede  gebil- 
ilete  Frau  im  Herzen  trägt”  Damit  ist  der  Charakter  unseres 
Buches  schon  zur  Genüge  angedeutet  Das  Ganze  zerfällt  in 
etwa  70  kurze  Abschnitte,  bei  deren  äofserer  Anordnung  nher 
kein  Princip  zu  entdecken  ist.  Im  ersten  Bde  gellt  der  V'erf. 
von  den  häuslichen  u.  FamilienverliSltnissen  aus,  er  stellt  dii; 
Frau  im  Kreise  der  Ihrigen,  das  Kind  an  der  Hand  dar,  schil- 
dert den  Einsegnungstag  des  Kindes,  ibinn  kommen  all:nn.  moni- 
litche  Abschn.,  enulich  die  Darstellung  der  Feier  kirclilicber  ii. 
häuslicher  Feste  n.  Gebete.  Der  '2.  Theil  versetzt  im  Gan- 
zen in  spiltcrc  Zeiten;  nach  den  Abschnitten  über  weibliche 
Kraft  n.  Thätigkcit  über  irdisches  Besitzlhiim  u.  Verlust,  fol- 
gen Betrachtungen  über  den  Abschied  des  Sohnes,  über  die 
Ausstattung  der  Tochter:  ilie  Gattin  am  Krankenlager  u.  Tod- 
tenbett  des  Gatten;  die  VV'ittwe;  das  Alter;  die  letzte  Stunde. 
Am  Schlüsse  Gebete  für  die  verschiedenen  Feste  u,  Jahn-.s- 
zeitcD.  Gewifs  kann  auch  dieses  Erb.auungsbuch  insbes.  als  Ge- 
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KchpiiL’  an  froinniR  Franrii  gcstimlpii  Sinnes  emprohlen  wer- 
den, indem  es  den  nbrigen  ascel.  Selirilleii  des  \erf.  sich 
passend  susclilierst.  Die  AusstalUiiig  ist  angemessen. 

1384.  Die  rmnzösiselie  ii,  aii.slündiselie  liilielgrsellscli.'ift 
CU  Paris  hat  das  Kvanueliiini  Marci  lür  Dlinde  dnieken  l.as.sen 
u.  d.-i8  N.  T.  in  der  Uulgarisehen,  die  Psalmen  in  der  üu- 
seliuanen-SpraeLc  Lerausgegeben.  (lierl.  Allg.  K.-Ztg.) 

4385.  Carl  Dorfnirdlers  Kec.  von  George:  iUytlie  u.  S.ige, 
io  GV/.  Ampi,  der  bay.  Akud.  Nr.  1 — 4. 

Gcsohichle  und  Geographie. 

1386.  P'alerlündisehe  Grschiehte  von  der  frühesten 
Zeit  bis  um  das  Ende  des  dreizehnten  Juhrh.  Aus  dem 
Gesielitspunkte  einer  Vorgeschielite  der,  tum  Bereieh  des 
preufs.  SUiates  gelilirigeti,  L^ndesüieile  bearbeitet  von/{.  r.  A. 
I.  Th.  Berlin,  Lfiderils.  1840.  Mit  1 hj’drogr.  Karte.  463  S.  8. 
— Vorliegendes  Werk  des  namentlieh  als  Karlngraphen  rübni- 
lichst  bek.  Vrf.  enthält  vor  dem  Vonv.  noch  rin  ..Prnoemium'*, 
das  leicht  jils  die  interessanteste  und  bedeutsamste  Partie  die- 
ses ersten  Theiles  angesehen  werden  dürfte,  indem  es  (im 
Gegunsafke.  zu  dem  eigentl.  Inhalte  desselben,  welcher  mehr 
eine,  wenn  auch  in  der  bekannten  eigenthrunlichen  Weise  des 
Verf.  aufgefafste  Xii.sammeii.stellung  bekannter  Einzelheiten  gis 
nannt  werden  mufs.)  durch  eine.  Füll  e neuer  Gedanken  u.  An- 
sichten über  Geschiebte''  u.  Geehirbtsehreihung  sieh  auszeicb- 
net.  Besonders  rccimen  wir  dahin  die  neue^intheilung  der 
aligm.  Geschichte,  die  aus  einer  eigeiithUml.  Vertlieilung  der 
C^ergangs- Jahrhunderte  seacbaireiicn  neuen  Begräiizungs- 
epochen  der  Zeitalter.  Im  Allg.  Iheilt  er  die  Geschitmte  durch 
das  Geburtsjahr  Christi  in  eine  vor-  und  nachrliristliche  Zeit; 
der  einzige  Punkt,  in  dem  wir  dem  Yerf.  nicht  bestimmen, 
denn  die  oigentlirh  ehristliehe  Zeit  beginnt  erst  an  der  vom 
Verf,  festgestellteii  GrSnze  des  Slittelalters  und  der  antiken 
Zeit,  mit  dem  Anfänge  des  4.  Jahrbunderl.s  n.'ieb  Cli.  G.,  wo 
da.s  Christenthuni  als  Slaalsreligion  im  rümi.selieii  Keielie  fest- 
gestellt  wurde  und  gli-iehzeitig  zu  den  germauisehen  Völkern, 
den  reebteu  Trägern  desselben.  Uberzugeben  anfing.  Densel- 
ben Zeitpunkt  setzt  II.  V.  L.  fest  als  die  Scheide,  zwischen 
AUerthum  und  jüngerer  Zeit.  Letztere  zerOillt  iti  .Uiltclaiter 
und  moderne  Zeit,  deren  gemeinseliaftliclii!  Griinze  an  dem 
Anfänge  des  14.  Jahrh.  mit  dem  beginnenden  Verfalle  des 
PabsttTiums  und  dem  Auflauchen  der  Häuser  llahsburg  und 
Ilnhenzolleni  zusammenliillL  Hit  dem  Ende  des  18.  Jahrh., 
bedeul.sam  durch  die  Theiinng  Polens,  die  französische  Ite- 
Tolutiun,  den  lliesengeist  Napoleon  und  eine  bis  dahin  uner- 
hörte  .Ausbreitung  europäischer  Colonisaliun  über  die  audern 
Erdtheile  fingt  die  neueste  Zeit  an.  Das  Alterlhum  zcrfilll 
dem  Verf.  in  3 ZeitrKume.  Die  antike  Zeit  reicht  vom  Jahre 
300  nach  Cbr.  bis  zum  Jahre  700  vor  dir.  zurHek  und  spal- 
tet sich  ungenthr  am  Anfänge  des  '2.  Jahrh.  v.  dir.  In  ein 
klassisches  Griechen-  und  Kömerthnm.  Es  ist  das  die  Zeit 
der  durch  eriechiselie  und  römische  Schriflslelier  beslauhig- 
te.n  Nachricliten.  Das  der  antiken  Zeit  vurhergehen<re  Jahr- 
tausend nennt  der  Verf.  die  G'r-  oder  SuKenzeit.  Wir  kön- 
neu  diese  Benennung  jedoch  nur  in  Beziehung  auf  den  Occi- 
dent  gellen  lassen,  indem  diu  Begebnisse  im  Orient  nicht 
allein  durch  die  historischen  Schriften  der  Juden  smidem  auch 
duH'li  die  freilich  noch  nicht  hinlänglich  gewürdigten  und  be- 
nutzten Jahrbücher  der  Chinesen  u.  a.  Völker  Asiens  histo- 
risch festgestellt  sind.  Die  mit  dem  Jahre  1700  v.  dir.  ab- 
geschlos.sene  Zeit  heilst  dem  V rrf.  die  unrordrnklirhe.  Die.se 
Geschichtseintheilung  fest  gehalten  u.  auf  die  (äeschichtc  des 
preufs.  Staates  angewendel,  bat  H.  v.  L.  ganz  recht,  wenn  er 
den  Titel:  yateHündisrhe  Uesehiehts  in  den  einer  f or- 
"eschirhle  berichtiget,  indem  es  vor  dem  Anfänge  des  14. 
Jabrh.,  mit  dem  das  Werk  abgeschlossim  werden  soll,  noch 
keinen  preufsiseben  Staat  gab,  da  unser,  gauz  der  mudenien 


Zeit  aogehörende  Staat  nur  seine  ersten  .Anfänge  iin  Ulitlel- 
alter  lindel.  Deiiiinch  wird  der  Verf.  uns  einen  Widerspruch 
zwischen  I itel  u.  Inhalt,  oder  wenigstens,  dafs  er  rückwärts 
die  Gränzen  seines  AVerkes  zu  weit' gesteckt,  einräumen  müs- 
sen, denn  mit  .Ausnahme  etwa  der  paar  uns  von  jenem  Zeitr 
raume  zmiächstliegeiiden  Jahrhunderte  wird  er  in  geogiiosL, 
nnlbropogeiielischeii  und  histurischen  Kypolhesen  ii.  Speeula- 
lioneii  sich  ergehen  müssen,  die  doch  unmöglich  „Gesrliichte'’ 
genannt  werden  können.  Schon  der  vorliegende  Band  ent- 
hält aufser  dem  ans  dem  Proocinium  hier  Angelübrlen  nichts 
weniger  als  Geschichte,  sondern  nur  eine  an  sich  Geilich  sehr 
gute  geognosliselie  Schilderung  von  Mittel  - Europa , als  dem 
Schauplätze  der  lliäligkitt  der  unter  dem  preun>ischeii  Zep- 
ter vereinigten  germanischen  und  slaviscben  Stämme,  wozu 
wir  bemerken,  dafs  Geographie  allerdings  der  Gescliichte  zur 
ll.’ind  geben  soll,  ihr  aber  nie  über  den  Kopf  warlisen  darf. 
Wird  der  Verf.  die  eigentlich  nolbwendige  politische  Geoera- 
nhie  jener  vorgcscliicbtl.  preufs.  Zeit  mit  resp.  .AusHihriiehkeit 
behaiiileln  wollen,  so  wird  Prenfseii  eine  Vorgeschielite  auf- 
znweisen  haben,  die  an  Voluminösiiät  die  sng.'liallische  Welt- 
geschiebte  weif  übertrelTen  mufs.  Die  Gescliichte  selbst  aber 
wird  ilann  zu  einem  Werke,  dessen  mögliche  .Ausführung  zu 
denken  schon  Schwindel  erregt.  Noch  hat  die  Schreibweise  des 
Verf.  zwei  EigcnIhUmlichkeiten,  die  gewifs  mancher  Leser 
mit  uns  ^ern  vermieden  sähe,  die  erste  ist  ein  dem  Leser  zu 
wenige  V iirkcnnliiifs  zntrauendes  Weilaiisholeii  und  Abschwei- 
fen von  der  Sache,  die  andere  der  häufige  Gehranch  nichU 
deutscher  .Ausdrücke  n.  Wörter.  Wir  können  diese  Anzeige 
de.s  geistreichen  Buches  nicht  wohl  srhliefsen.  ohne  den  Leser 
ganz  besonders  auf  die  beigegebene  vortrefflich  gedachte  und 
gearbeilele  Karte  zur  Erläuterung  der  Geschichte  vaterlämli- 
scher  Bodeiiplustik  hinzuweisen.  Die  Ausstattung  gereicht 
der  Vcrlagsliamlluiig  znr  Ehre.  Kt. 

1.387.  Histoire  generale  de  TEnrojie,  durant  les  an- 
nees  1.527,  28.  2H;  composee  par  Hob.  jfaet/uerian,  de 
I'aleneiennes,  sous  le  titre:  Ce  est  la  iiiaison  de  Boiir- 
gogne  ponr  frois  ans.  Publiee  pour  la  tc  fois  et  sur  le  JI& 
autographe.  96  J Bgn.  4.  m.  e-  Fac.-Sim.  Paris,  Ti  cheiier.  24  Fr. 
Dieser  Band  erschien  im  Jan.  1841.  Mit  V'orrrde  von  Barrois. 

Die  gedruckte  £lii|uelle  hinlet  „Maenuerian.  Maison  de  Bour- 
eo^ne  11.”  Der  erste  Bd.  erschien  1765  zu  Löwen,  u.  d.  Tit; 
Jhst.  generale  de  FEnrope  dep.  la  naissanee  de  Char~ 
les  f./nstfuau  3.  /«/«  1527,  coinposee  p.  Hob.  Maeqne- 
rian,  de  l aleneiennes,  sous  Ic  titre  de  Traite  et  recueil  de 
la  maison  de  Bourgogne  en  forme  de  chmniipie,  puhL  pour 
la  le  fois  sous  lei  auspices  de  S.  Exc.  Mgr.  le  comtc  de 
Cobenzl.  (Hibliogr.  de  la  Franee.) 

1388.  IHsloire  de  la  rille  et  des  deux  sd-ges  de  A« 
Molhe  (1634  et  1645).  Par  M.  Du  Boys  de  Itiocour.  9-*^ 
Bgn.  m.  1 Taf.  Neiifehatel,  Mangeot  1841.  8.  — Die  Erzäh- 
limi:  dieser  Belageningeii  war  noch  nicht  gedriiekl.  Die  IIS.  ' 
wird  von  einigen  Historikeni,  namrntl.  von  Cal  inet  Hist,  de 
Lorraine  eitirt  ist  aber  in  der  „Bihlinlhiqiie  hisloriipie  de  In 
France"  nicht  erwähnt  — Stadt  u.  Festung  La  Mothe  liegen 
seil  1615  in  Trümmern;  die  eheiual.  Lage  war  auf  den  Moiiz- 
zon  hei  Somnirrerourt  u.  Vaudrecourt  (Dep.  der  llaate-Mume 
im  Caiiton  Buurmont.) 

1.389.  Akad.  zu  München.  .Am  16.  J.m.  v.  Fink:  Ueher  | 
die  elirmaligim  Chni^  u.  Gezirksstädte  in  der  ObcipCiiz.  (Gel.  ( 
Anzg’i  der  bay.  Akad.  Nr.  58.) 

13!H).  Pa\ton  f.ettrrs.  Dieses  bisher  dem  Piihlico  nn- 
zugäiigliche  Buch  ist  bei  Kniglil  zu  London  in  einer  etwas 
abgekürzten  .Auszabe  erschienen.  Es  entliält  eine  Sammlung  > 
vmi  üriginallirielen  aus  den  Zeiten  Heinrichs  VI.,  Edw.  IV.,  j 
Kichard  lil..  welche  ein  sehr  sprechendes  Licht  auf  das  bür- 
gerlielie  Leben  jener  Zeit  werfen. 
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1391.  Oer  Orifiilnlisl  .Vor/  Dfvrrgrrs,  rin  Mann  von 
ani-rkaimt  virl»piti*rr  Kilduns.  ist  viiiii  Liinigl.  franzn*.  Lnler- 
riclilsmiuislrrio  ItranUra^t,  sicli  navli  Sicilirii  in  lirsrbrn,  nm 
in  Ucziflinn'4  .luf  Htr  Ansicilclnnsrn  «Irr  >'nnn.innril  ini  11. 
Jjbrli.  au  ü’rl  u.  Slrllr  «riiie  grlrlirtrn  LnUTimchnnfrn  anzu- 
slrllrn.  D«‘r»rlbr  >vinl  ruglricb  allr  Uocninrntr  »ainiiirln, 
wrlche  Lirhl  auf  «Irn  Gang  der  arabischen  llcrrscliall  in  Sici- 
licn  werfen  kiinnrn. 

1392.  Selber"'»  Srlirill  über  dir  grgrnwSrtisc  Lage  der 
Insel  Java  rlr.  ( Vrgl.  Art.  77-S.)  i»l  mit  Anmerkungen  und 
riiiem  kurzen  Anbanse  vrrsrbrn  in»  llolländiscbe  übrrtragin 
von  IT'.  L.  de  Stiiider,  rbem.  Major  der  lud.  Armee.  (Gro- 
ningen, Oomkens.  S.  1^  M.) 

1.193.  C.  F.  Nrumann's  Rrc.  von  MnorcrolT»  travels  in 
ibe  Hinialayan  j)rovincrs  ed.  by  IVilson,  in  (jel.  Anz.  der 
hay.  AkaJ.  Nr.  10.  11.:  Rr«:.  von  Fraser:  Travels  in  koor- 
dislan,  jlrsopolamb  rlc.  rbd.  Nr.  12  — !•”>;  C.  F.  N«-innann  s 
Rec.  von  C.  d'Eicbllial  Krrbrrebe»  sur  I bisloirr  rt  l originc 
des  Foniahs  (Ex(r.  du  bull,  ilr  In  soc.  de  c«M)«.:r.  Nov.  1H»0.) 
ebd.  13.  10.  — Ani.  von  Croly:  Mrmoir  of  tbe  polilit'al  lile 
of  Edm.  Uurke,  Nr.  22.  — Rrc.  von  \V,  Cornw.  llarris:  The 
wild  Sport»  of  tbe  soutlirrn  Afrira,  Nr.  .12  — 35;  von  Vie  Cor- 
rrspundaiice  et  «'crils  de  Wasbington,  publ.  p.  Guizot,  Nr. 

33 37;  — Rrc.  von  CoiTes[>ondrnce  of  IV.  Pitt  cd.  by 

Taylor  Nr.  .3S.  59.;  J.  G.  krabiuger's  Rec.  von  klemm:  Ita- 
lica.  I.  Nr.  39  — 03. 

1394.  Rec.  von  v.  Ilfigrl:  Kaschmir  nnd  da»  Reich  der 
Siek,  in  ,lrn.  Nr.  91 — 94.;  von  Fr.  Förster:  Die 

Höfe  u.  Cabiuelte  Europa'»  im  IS.  Jabrh.,  Nr.  94.  9S. 

Philologie.  Archäologie.  Literürgeschichtc. 

1393.  Ineeripliones  Umbricae  rt  Oteae  quotquot  ad- 
hue  rrpertar  sunt  umnes.  -Ad  relypa  monumentoruin  a sc 
confecta  rdidit  Dr.  ('ur.  llir.  Lipsius  rx  Instituti  arcbaeul. 
Rom.  praesidibns.  Prospretus.  AVührrnd  eines  2jShr.  Aufent- 
halts in  Italien  hatte  der  bi  rübiiite  Ilr.  Vrf.  die  elQcklicb.str  Ge- 
legenheit, diese  lur  die  korseber  ilr»  Italischen  Altertbiims 
böcli.st  bedeulenile  Sainminng  vorzubrreilen.  Die  Insebriften, 
von  Lepsin»  an  Ort  u.  Stelle  gesammelt  und  in  Papier  abge- 
forml,  werden  tbeils  in  Fac-sunile,  ihcils  in  eben  so  treuen 
A'rrklrlnrrungen  gegeben  werden.  Die  Sorgfalt  welche  auf 
die  Pnbticalinn  dieser  grofsentheils  bereits  verölTentlicbteii  In- 
schriften verwandt  ist,  «var  bei  den  unglaublichen  kehlem  u. 
Nachlässigkeiten  der  bisherigen,  grorsentlieils  nur  spärlich  ver- 
breiteten Arbeiten  über  die.sidben  äufserst  nötbig;  die  Treue 
der  Abbilduu"  der  einzelnen  Monumente  wird  dimi  AVerki: 
einen  unschälwaren  Werth  für  allilalische  Pal.äoEraphie  leihen. 
Das  Ganze  bestehet  1)  ans  einem  Atlas  auf  30  Rniltern  gr.  Fol., 
welcher  zugleich  die  Münzen,  die  Alphabete  u.  eine  für  Münz- 
u.  Inschriftenkunde  bes.  gearbeitete  karte  enthalten  wird.  2) 
einem  Rande  Text  in  8.  welcher  1,  die  vollständ.  Nachwei- 
sungen über  den  Fundort;  2,  eine  auf  die  gimgrapbischeu  Ver- 
hältnisse uäher  eingehende  Rehandliing  der  .Uüiueii;  3,  ein 
Verzeiehnif»  und  dir  Nachwoisung  aller  aul  den  Monumenten 
n.  bei  den  Schriftstellern  vorkommemlen  Worte  n.  Wortlor- 
men  di:r  belr.  Sprachen  enthalten  wird.  Subser.-Pr.  10  1 blr. 
E.s  sollen  nur  wenige  Exemplare  über  die  Anzahl  d«T  Sub- 
scribenlen  abgezogen  und  der  Preis  lür  die  nicht  bestellten 
£x«:niplare  um  \ erhöht  werden.  Das  Ganze  »oll  auf  Michae- 
lis erscheinen.  ( Restellungeu  wi'xden  von  Geo.  Wigand  in 
Lpzg.  angenommen.) 

l3(K>.  /i/irinisrfirs  Tluseum  für  PbUuloicje.  Hrsg,  von 
IT'rIrkrr  u.  Jlilsr/ii.  Neuest«;  Folge.  Jahrs.  1.  VrankT..  Sauer- 
ländrr.  8.  — Da.s  eben  uns  zukominende  f.  Hell  rntb.:  k.  G. 
VVelcker  Die  Vorstellun"en  der  Giebelfelder  n.  Metopen  an 
dem  Tempel  zu  Delphi;  Fr.  Ritsch!  Dig  plaulinischen  Di- 
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dascalien;  Th.  Bergk  Coniccturae  in  Arislophanem;  E.  Braun 
knnstvorstellaiigen  ile»  etruskischen  Tages,  neb.»l  Bemerkun- 
gen über  das  Verliältnifs  etruskischer  S^e  n.  Kunst  zur  "rie- 
ebi.scben;  F.  W.  Schneidewin  Der  Tliyrsti's  des  L.  Varus 
Ruins;  ('.  Sin  teil  is  Zur  Kritik  plutarcb'iscbp  Biogra^diien. 

— illisrrllrn.  E.  Braun  Archäulogisebe»:  1.  llermes  der  Rin- 
derdieb. 2.  Die  l..aerimaturien.  3.  Herakles  u AcbeJous.  4. 
Der  gallische  llalssrbinuek.  5.  Zur  Geminenknnde. — C.  VV.  T. 
Zur  Ge.sebiebtc  «Irr  klass.  Schriltsteller  im  Mittelalter.  — Fr. 
Ritsrbl  Miltbeiinngen  aus  u.  über  Handschriften:  1)  Wrsus 
de  \H.  ventis  Tranquilli  pbvsici;  2)  Zur  Intein.  Anthologie; 
3)  Zn  Lucilins  Aetna;  4)  Xu  ..Pindnrus  Thebamui";  5. "Zu 
..Athenäen»'';  0)  Geographisches;  7)  'Znr  Kritik  und  Erklärung 
der  klassischen  Ti’xle:  a.  Zn  Aesebylus;  b.  Zn  Euripides; 
r.  Zur  Anthologie;  «/.  Zu  Xetmpbon;  r.  Zu  Donatus;  f Zu 
.Sueton’s  Vita  l'erentii;  g.  Zu  Cicero.  Von  F.  K.,  7,,  x U.  <r. 
b.  Zn  Hesyebius  von  k.  Srbwenck. 

1397.  Die  Arr/iüolog.  (iesellsrhaft  hielt  am  23.  April 
die  Scbliifsversammlung  des  Wintersemester».  E.  Braun  las 
eine  .Vbli.  über  die  Ursache,  warum  der  aveiitiniscke  Berg  aus 
den  Grenzen  des  alten  heiligen  Stadlbirzirks,  dem  Painoerium 
ausgeschlossen  war,  indem  er  die  V ermiithnu"  anssjirach  und 
morivirtc,  dafs  dieser  Berg  die,  Necrojiolis  iler  SiebenhiigidslaiU 
"cwe.sen  sei.  — Abeken  las  über  die  ältesten  cäretanisclien 
Gräber  lUilieiis,  die  Nurhagen  Sardiniens  n.  die  verwandten 
Bauten  von  Mvceiie  u.  Orcliiimeiios  in  Grierhenlainl.  Er  m.iehto 
darauf  aufmerl.s.'iin,  dafs  diese  letzteren  unter  «lern  .\.  ..Sehatz- 
kammern’'  bekannten  Bauten  durch  den  Vergleich  mit  jenen 
erstgenannten  Monumenten  »ich  immer  mehr  als  Gräber  aus- 
weisen,  dafs  aber  (irab  u.  Srhutzhaus , wie  eben  die  eäre- 
Unischen  Gräber  zeigen,  im  tiefsten  .Alterlhimi  sehr  verwandle 
BegrilTe  waren  u.  dal»  die  Traditionen,  welche  von  alten  Schätzen 
der  urchomenischeii  u.  mycenischen  Sebatzkammeni  erzählten, 
dem  Pausania»  u.  seinen  Führern  leicht  haben  Wranlassnng 
werden  können,  als  Schatzhaus  im  engsten  Sinne  anznnihreo, 
«vas  eigentlich  Grab  gewesen.  (Kunstbl.) 

139S.  Akud.  zu  J! iinrbrn,  2.  Januar  las  K.  TuLsrh«*k 
vor  der  pliilos.  Klasse  eine  Abli.  ..Leber  die  Galla,  mit  Rück- 
sicht auf  Tumale  Dorfur  und  Dar  Denka."  (s.  Gel.  .Inz. 
Nr.  55  — 58.) 

1399.  Rec.  von  Rapp:  Physiologie  der  Sprache  Rd.  2.  3., 
in  Grl.  .Inz.  der  bay.  .-Ikaif.  Nr.'U.  10.  — Pliillip's  R«;c. 
von  Ricbtbufen:  Altfries.  WB.  Nr.  23  — 25;  — F.  ll.  Mafg- 
maim's  Ree.  von  1)  üehcr  das  Leben  u.  die  Lehre  des  L'llila, 
hrsg.  von  Waitz;  2)  Willi.  Grimm:  Zur  Literatur  der  Runen, 
Nr.  25  — 30.  — von  Stern:  Lehrbuch  der  allgem.  Grammatik, 
Nr.  63-06. 

1400.  Rec.  von  WhiU':  Uandb.  der  «mgl.  Umgangssprache, 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  9U. 

1401.  Link'»  Rec.  von  Nicolai  Damasceni  de  plantis  rd. 
Mcy«;r,  in  Jahrbh.  f.  triss.  k'r.  Nr.  82.  — Job.  v.  Gnilnx's 
Rec.  von  Ciceronis  de  ofliciis  ed.  Ziiinpt.  Nr.  87.  — Adf. 
Stahr's  Rec.  von  Iaa  im'tapliysiqiic  «FAristoti;,  Irad.  en  franc. 
etc.  n.  Piemm  et  Zevorl,  Nr.  .89  — 91.;  Dss.  Rec.  von  Ari- 
stoteles Werke  übers,  u.  erläutert  von  HofTineistcr  u.  Knebel. 
IV.  2.  (Rhetorik  u.  Poetik  von  kneliel,  Nr.  108.  09.)  — Bern- 
hard^'s  Rec.  von  kriedr.  Jacobs:  Personalien,  Nr.  116  — 118. 

— Schutt'»  Ree.  von  Grammatik  der  türkiseb-tarlar.  Sprache: 
vrrfafst  von  ülb'sa  Alex.  Kasein -Beck.  (Kasan,  1839.  8.)  Nr. 
119.  20. 

Jurisprudenz,  Stuats-  u.  Cuiiicralwissenschiiftcn. 

1402.  I.  Leber  Strafe  u.  Strafanstalten  von  S.  Kgl. 
Hoheit  (Jsrar,  Kronprinzen  von  Schweden  elo.  Aus  dem 
Scliwcd.  über»,  vou  A.  r.  Treskotc.  Mil  Einleitung  u.  An- 
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mrrkansrn  von  Dr.  ]\le.  Heinr.  Julius.  Mil  3 liUi.  Tai. 
Lpi;^  Rracklinus.  1841.  S.  XVI  u.  156  S.  1 Tiilr. 

”1403.  II.  Fon  Strafen  u.  Strofanslalten.  Ans  dem 
Scll^vnd.  nach  der  ün  Aud.  von  Vdo  IFuldemar  Diete- 
rich, Dr.  d.  Pbilos.,  Conrcctor  am  StocLhoImrr  druUicIirn 
MaL-LvcSum.  Nebst  c.  Anbanse.  Mit  3 Taf.  Abbild.  Stuckb. 
u.  Ljizj;.,  Hoiinier.  1841.  8.  VIII  u.  159  S.  1 Tbir. 

Noch  bevor  der  Hobe  Verf.  bekannt  war,  erndtelc  dic.se 
Scbriil  einen  fast  8tDrnil8cTicn'~Bl*ifall;  abge.schen  davon,  dafs 
ihr  Gegenstand  fQr  UTe  ges'ainmte  Mensebbeit  von  tiefstem  In- 
teresse, dir  Scliweden  bei  der  bevorstebenden  neoen  Crinii- 
nallegislation  von  bolier  Bedeutung  ist,  mufsten  auch  die  in 
einer  einfacben  und  licblvollen  Darstellung  ansges|irocbeneu 
inensebenfreundlicben  Ansichten  den  lebbuftesten  Anklan^  An- 
den. Fern  von  jeder  L'ebertnribuns,  von  rrrzurtelnder  8orge 
Air  den  Verbrecher  nill  <ler  Hobe  Verf.  Strafe,  ernste, 
schwere  Strafe;  aber  die  Str.-ife  soll  keine  entehrende  sein, 
die  dem  Verbrecher  jeden  Weg  zur  Ilückkebr  in  die  mensrli- 
licbe  Gese.IlsehaA  verschliefst,  ihn  zu  einem  vogelfreien,  mit 
dem  Staate  in  Stetem  Kriegszust.'inde  lebenden  Wesen  inaebt; 
er  soll  viefmebr  durch  die  Strafe  gebessert  u.  umgrschaff'en 
der  menscbl.  GesellscbaA  zurnckgegeben  werden.  Die  vorl. 
Bebandlung  dieser  grofsen  Aufgabe  zeigt  auf  der  einen  Seite 
tiefe  Mensdienkenntuifs,  auf  der  andern  ein  umfassendes,  ern- 
stes Studium  der  Criminalrecbtsnllege.  — Can.  1.  Fon  Stra- 
fen, erklSrt  sieb,  als  dem  Zwec\-  widersprecitend,  gegen  alle 
eigentlichen  Leibesstralen , auch  gegen  Deportation,  zunlicbsl 
gegen  die  Todesstrafe.  Die  Freibeilsstrafe  gilt  dem  Hoben 
Verfasser  als  einzig  geeignet,  den  durch  diese  von  der 
menscblicben  GesellsrIiaA  getrennten,  nach  derselben  zu  ihr 
zuriiekkebrenden  Verbrecher  zu  bessern  und  zugleich  der 
Gerechtigkeit  zu  genügen.  Wahr  und  schön , zumal  aus 
dem  Munde  des  Erben  zweier  Kronen,  ist  der  Abschnitt 
über  dir  Gnade  u.  das  Begnadigungsrecht;  nicht  minder  an- 
sprechend im  4.  Kap.  die  Untersuchung,  in  wiefern  das  Be- 
tragen des  Strüfliiigs  im  Strafliause  einen  Grund  zur  5 erkür- 
zung  der  Strafzeit  abgeben  dürfe.  Caji.  ‘2.  giebt  eine  Ge- 
scbicbtc  der  Entstehung  u.  Ausbildung  des  Besserungssjste- 
mes.  Nachdem  die  von  Graf  Vilain  .\1V.  I77’2  in  Gent  eingericl»- 
tete  Strafanstalt,  durch  welche  schon  Grofses  erreicht  wurde, 
unter  Joseph  II.  verfallen  war,  nachdem  in  Nordamerika  ver- 
schiedene versuche  einer  verbesserten  Einrichtung  der  Gcfan- 
genhänser  den  Entwartungen  nicht  enlsproclien  hatten , ent- 
stand im  Gelüngnissc  zu  .■luburn  rin  neues  System,  nach 
welchem  die  Strällinge  des  Nachts  einzeln  in  Zellen  gesperrt, 
(b'S  Tag<‘S  in  geineinschafllichen  ^Verkst!itten  bei  rollkninine- 
nem  Scliweigen  arbeiten  mufsten;  das  leiseste  Flüstern,  das 
geringste  Zeielien  wurde  augenblicklich  mit  der  Sufsersten 
Strenge  bestrafl.  Diesem  Vorliilde  fidgten  die  .Anstalten  in 
Genf,  Gloiicester,  Gl.'iSgow.  Ein  auf  das  Zellensysteni  u.  voll- 
kommene Ahsondi-rnng  der  Sträflinge  von  einander  berechne- 
tes Gefangnifs  wurde  in  Pitt.sbiirg  m Pen.sylvanien  gebaut,  u. 
da  dieses  durch  einen  Fehler  der  Bauart  den  Gefangenen  Ge- 
legenheit zur  Lnterbaltun;  gestattete,  ein  neues  1829  in  Cherry- 
liill,  welches  für  das  Muster  des  sog.  philadelpbischeii  oder 
pensylvanischen  Svstems  gehalten  wird.  Die.ses  beruht  auf 
4 GrnndsStzen:  vollkommene  .Absonderung  der  Sträflinge  von 
einander,  .AbschafTung  aller  Köniersteafen,  lleligionsunterricbt 
u.  strenge  Arbeit,  Mangel  aller  Unterredung  mit  Anderen,  .als 
den  Beamten  der  Gefängnisse.  Cap.  3.  unlersucbt,  welches 
unter  diesen  Systemen  vorzuziehen  sei  u.  berücksichtigt  hie- 
bei, in  wiefern  sie  zur  gerechten  Züchtigung  u.  zur  Warnung 
dienen;  auf  die  moralische  Besserung  u.  efen  Gesumlbeit.szii- 
stand  des  VerliaAetcn  wirken;  die  Handhabung  der  anbefob- 
lencn  Ordnung  auf  die  Dauer  möglich  machen;  die  Air  Woh- 
nung, Unterb.alt  und  Wartung  entstehenden  Kosten  durch  Be- 
nutzung der  ArbeitskraA  der  .Sträflinge  zu  ersetzen  sind  und 
endlich  die  Folgen  des  Systems  auf  die  zukünflige  Stellung 
des  Entlassenen  in  der  bürgerlichen  GesellschaA.  Als  Kesur- 


lat  dieser,  durch  genaue  statistische  Belege  unterstützten  Un- 
tersuchung erglebt  sich,  dafs  das  philadeTpliisch«  ^stem  an- 
zuwendeu  ist,  um  diejenigen  unglücklichen  Geschöpfe,  welche 
kaum  angefangen  haben,  die  Bahn  des  Lasters  zu  betreten, 
von  alten,  verhärteten  Misseth.ätem  zu  trennen;  fenier  Air  die- 
jenigen, deren  Bessening  man  für  möglich  hält,  und  welche 
nach  ansgehaltcncr  Strafe  in  die  bürgerliche  GesellsMiaA  wie- 
der zurücktreten ; endlich  Air  die  in  Untersncbung.sliaA  Be- 
Andlichen.  Das  Aubunischc  System  ist  dagegen  nur  in  dem 
Maafsc  anzuwenden , als  man  an  der  Möglichkeit  der  Besse- 
rung des  Sträflings  verzweifelt  und  Air  die,  welche  zu  einer 
längeren  Strafzeit  vernrtheilt  sind,  als  die.  welche  man  bei 
Anwendung  des  Einsamkeitsprincips  mit  der  Gesundheit  des 
Sträflings  verträglich  hält.  — Cap.  4.  untersucht  die.  Anwen- 
dung dieser  Ansichten  auf  Schweden  und  giebt  vortrelTliclie, 
detaillirte  Vorschriften  über  die  Vcrwaltimg  und  innere  Ein- 
richtung der  Geftiiignisse,  dir  auch  von  deutschen  Staatsmän- 
nern wohl  beherzigt  zu  werden  verdienen.  Die  Tafeln  enth. 
den  Grundrifs  ii.  Durchschnitt  eines  Straf-  (1  u.  2)  u.  eines 
Bezirks^eningnissps  (3),  mit  genauem  Kostenanschläge.  — Nr.  1. 
bietet  einige  schätzcnswertbe  Anmerkungen  von  dem  hernhin- 
teri  Dr.  Julius,  dessen  Stimme  über  diese  Anlegrnheit  von 
anerkanntem  Gewicht  ist.  Dagegen  sind  einzelne  Mängel  die- 
ser l/ebcrsetzung  u.  die  indelicatesse  der  iiamentl.  Aiiinlinmg 
des  Hohen  Vrf.  auf  dem  Titel  schon  anderweit  gerügt.  Nr.  2. 
giebt  als  Anhang  einen  kurzen  histor.  Ueberblick  Ober  die 
Verliandlimgen  «b'S  schwed.  Criniinalgesetzbiichs  in  BctrcfT 
des  neuen  Uriininalgesetzbiiclis  u.  Ober  den  Einflufs  der  ge- 
genwärtigen Sebrift  auf  dieselben. 

1404.  G.  Phillips'  Rcc.  von  1)  Friesische  Rechtsqurlirn 
von  K.  Frli.  V.  Richtiiofen ; 2)  Altfriesischrs  Wörterbuch  von 
Deiiis.  in  Gel.  /inz.  d.  hgl.  bar.  .Jkad.  Nr.  23  — 25;  von 
Ancient  laws  and  Institutes  of  England.  (1S40.  Fol.)  Nr.  31; 
Das.  Rec.  von  Griniin:  Weisthümer  1.  2.  Nr.  37  — 39. 

Nuturwisscnsclinftcn. 

1405.  Brrnard  (gegenw.  Präsid.  des  Coinniltleo  für  Na- 
turgeschichte auf  den  äcclielleii)  las  am  19.  Juni  in  der  Schliifs- 
Versanimlung  der  „Asiatic  Society"  eine  interessante  Abh. 
über  die  incrkivürdige  I.odoieea  Sechellarum  (früher  unter 
dein  Namen  See-Cocos-Niifs  bekannt),  welcher  Baiiiii  mir  ouf 
2 kleinen  Ins.  jener  Grujipe  wächst  u.  dessen  gänzliches  Ver- 
schwinden vom  llrn.  B.  gefürchtet  wird.  (Athen.  714.  3.  JulL) 

1100.  Aknd.  zu  .München.  9.  Jan.  Vogel:  üch.  die 
Einwirkung  des  Salmiaks  auf  Jodkalinm  u.  über  eine  eigen- 
thiimliclie  .Art  das  Jodsalz  als  Arzneimittel  zum  äiifscrliaiezi 
Gebrauch  anzuvvriiden  (s.  Gel.  Anz.  der  bny.  Akad.  Nr.  49.) 
Wagner  entwickelte  seine  Grujipiriing  der  Gattungen  der 
Nager  in  natnriirlien  Familien,  nebst  Beschreibung  einiger 
neuen  (lattiingen  ii.  Arten  (Eilend.  ;')0  — 54:  12  Arten:  Pedi- 
inana  Jufshündrr-,  Sciiirina  Hörnchen-,  Myoxina  Schläfer-, 
Macropoda  Springer-,  Cbincliillina  Ua.frniniiu.ir-,  Ps.ammo- 
ryctina  Sehrotniuu.fr-,  Ciinicularia  IFurfmäusc-,  Mnrina 
.lläuse-,  Hystricina  Starhrlsrhn-einr;  Siibungulata  llufpföt- 
ler-,  Dunlicideiitata  Dopprlzähner.  Besclirieben  sind:  Rhoni- 
boinys  liautrnmaus-,  Mystromus  Löß'elmans-,  Eiiryotis  pal- 
lida  falbe  Ohrenmau.f-,  Dendroiiiys  jmniilio  IFagn.,  falbe 
Haummau.f-,  Pteroniys  auninticus  IFagn.,  das  falbrückige 
Flatterhörnchrn ; lepiis  mcditeiTuncus  IFagn.) 

1407.  Rec.  von  Scheitlin:  Gnindrifs  einer  vollst.  Thier- 
seelenknnde,  in  Gel.  Anz.  der  .Münch.  Akad.  Nr.  5 — S.  — 
Zierl's  Rec.  von  Lieliig:  Die  organ.  ('heiiiie  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  Agrienitur,  Nr.  16  — IS.' — Rec.  von  1,  Rieh.  Owen: 
Odmitograjiliy ; 2,  Emm.  Rousseau  Anatomie  cOmp.  du  systiiiie 
deiitaire,  Nr.  19;  von  Hrin.  v.  Meyer:  Neue  Gattungen  fossi- 
ler Krebse,  Nr.  18.  19.;  A.  AVagner’s  Rcc.  vou  Veäandelin- 
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S«n  ovor  de  iintniirlijke  Gescliicdenifi  der  Nederl.  overzecschc 
ISezitlingfii.  Zoolouif  Nr.  1.  '2.,  Nr.  4.1.  44,  von  Morliiu: 
Crani«  .Aincricana,  Nr.  4 4.  — J.  K.'«  lier.  von  IMiewrU’g 
Gt'.s<-Iiirlite  drr  induktiven  Wi*s<’n8cli.il\eii,  Dhers.  von  Lillrow 
TId.  1.  2.,  Nr.  45.  4(>.  — Erdl  s Uec.  von  1,  v.  Sii-Iinld:  I5i'ilr. 
zur  Nalurcesdiiehte  der  >virl»ello*en  Tliiere;  ({lljer  JIndusa, 
Cvolops,  Loliso  eie.)  '2.  Gruhe : Aktinien.  Euliinudi-nin-n  und 
AV'üriiier;  3)  Jnli.  ülfdler:  Leber  den  Bau  des  Peiilaerinus 
ea|>ul  Jlcdiisac  Nr.  46  — 48. 

31  c (1  i c i ti. 

1408.  Dir  aicherr  Urhatidlimg  und  f rr/tiilung  drr 
liiiujiuslen  Uriirhr  drs  inrnarlilirlirn  k'ör/irrs.  Ein  tineiil* 
lielirliches  N'olli*  und  llüirsböeldeiii  lur  DriieliLraiike  ii.  Alle, 
ilie  es  nicht  werden  widlen.  Von  Jo/i.  Jirrn/t,  Slo/ir,  prelds. 
Wund-  u.  Brucliarzle,  wie  auch  (jehurtslielfer  in  Berlin.  Ber- 
lin, Logier.  VI  ii.  77  S.  12.  ■]  TIdr.  — .Mit  diesem  inter- 
essanten SeliriBelien  siielit  der  seit  Jahren  vorzugsweise  sieh 
mit  der  Behamlinn:  der  Brnehe  he-sehäfligendc  A erf.  die  Anf- 
inerksamkeit  des  Piildicnm.s  auf  einen  Gegenstand  zu  lenken, 
der  eine  weit  gnlfsere  Beaelilung  verdient,  als  ihm  gemeinhin 
zu  Theil  wird.  Wir  dfirfen  an  dergleichen  Leheln  leidende 
Personen  auf  dieses  Biiclielelien  um  so  zuversii'htlieher  auf- 
merksam inaclien,  als  es  hei  seiner  sehr  poj)uläeen  u.  aligm. 
vcrstandlielien  AuITaHsnngsweise  \ iele  mit  einem  Leiih'u  ver- 
traut inaeht,  dessen  oft  sehr  gel^hriiehe  Folgen  sie  nicht  kann- 
ten II.  welelien  sie  dien  darum  häufig  entgegen  gingen.  Die 
Darstdliingsweise  ist  eine  eatedietisdie,  für  Laien  ganz  zweek- 
inäfsig  gewrddt,  da  ihnen  ja  hauptsSddidi  nur  mit  der  Beant- 
wortuiiii  einzelner  ihnen  aufstnlsender  Fragen  gedient  sein 
kann;  diese  wurden  denn  auch  mit  einer  gewissen  Vollstän- 
iligkeit  aufgestellt.  Es  werden  Kap.  I.  die  Briiehe  riherhaupl 
helradilel,  sowohl  hei  JU.’iniiern  als  Fi'aiien;  2.  die  Einthei- 
liin";  3.  die  Vrsaeheii;  4.  die  Erkennliiirs;  5.  die  lehens^e- 
llihdirhen  /ulalle  der  Brüche.  Im  6.  Kap.  werden  die  ein- 
geklemmten Brüche  ii.äher  heschrieheii;  das  7.  Kap.  endlich 
handelt  von  den  Bnidihändern  und  deren  .Anwendung.  Der 
Verf.,  der  unter  seiner  Leitung  die  Bandagen  seihst  anlerligen 
lüfst,  hat  hierüher  auch  lür  .Aerzte  wesenllieli  wichtige  Erfah- 
rungen cesainmelt  ii.  hier  mitgetheilt.  Da  dieser  .Ahsehnilt 
gerade  die  llaupt.sarhc  von  dem  enthüll,  was  Ilr.  S.,  der  hiv 
scheiden  auf  den  Namen  eini'S  Sehrifl.steliers  verzichtet,  dem 
l'nhlikuiu  sagen  wollte,  so  ist  derseihe  auch  am  aiisfuhrlich- 
steii  dargestinit  worden,  was  wir  mit  Donk  erkennen  wollen, 
ila  dem  Verf.  als  Wundarzt  hierüher  wohl  eher  ein  Wort  ge- 
ziemt als  den  in  der  Chirurgie  weniger  cingeweihten  Ban- 
dagisten. iV. 

1400,  I.inek's  Kec.  von  Grofse  Zusammenstellung  iiher 
die  Krüfte  der  hekannten  einlaehen  Arziieimitiel  von  Ehn  Bai- 
thar,  ühers.  von  Suntheimer,  in  Jidirhh.  f.  wias.  kr.  Nr.  60. 
— Carus  Uec.  von  Mejer:  Versuch  einer  medicin.  Toposjra- 
pliie  u.  Statistik  Dresdens,  N’r.  70,  — .A.  W.  Volkmann's  ifcc. 
von  Romherg;  Lehrhuch  der  Nervenkrankheiten  des  .Menschen 
I.  1.,  ehd.  86.  87.  — lleiisinger's  Ree.  von  1,  Rayer:  Traite 
des  maladies  des  reins  ete.  2)  AVillis;  Lrinary  diseases  and 
their  trealment;  3)  Roh.  Chrislison : On  graniifar  ilegeneratioii 
of  the  kidiiies;  4)  Oshorne:  On  the  nature  and  treatment  ol 
dropsical  diseases;  !i)  Solon:  De  l'.AIhiiininuric,  N’r.  02.  — 
Steinheim's  Ree.  von  Geigel:  Lntersuchungen  über  Entste- 
hung des  Krankhcit.sgenius,  Nr.  105  — 08. 

i*  i'i  (]  n g o (g  i k. 

1410.  r.  Granimairf  lutinr  a l'tisagc  des  classes  inferieures 
et  moycniies  du  College  royal  fran^ais  par  /■'. G.  M ullac h,, 
Dr.  en  philos.  Berlin.  Duncker  und  llumhiot,  (Paris,  Re- 
nouard;  Geneve.  Kefsinniin;  Bruxelles,  .Muiuiardt.)  Ibll. 
8.  IV  u.  204  S.  fl  Thlr. 


14 1 1.  n.  Grammnirr  grrrque  ä l'usag«  du  coli.  fr.  par 
¥r.  ßf  f Hand,  Dr.  en  pHilos.  Ehd.  1841.  S.  \1I  u.  204  S. 
< Thlr.  — Diese  beiden  Sprachlehren  entstanden  zunächst 
durch  den  sehr  (uhlharen  Dlangcl  angeinessener  Grammatiken 
der  latein.  u.  griech.  Sprache  für  den  Unterricht  auf  dem  franz. 
Gymnasio  in  Berlin.  Die  genannten  Verf.  konnten  sieh  mn 
so  leichter  zur  .Ausarbeitung  derselben  entschliefscn.  da  sie 
aus  eigener  Erralmiiig  hiiil.üiiglich  erkannt  hatten,  welrheii  An- 
forderunzen  dadurch  entsprochen  werden  niufste  und  da  sie 
sich  hei  ihrem  Lnterrielite  mit  der  passendsten  Weise,  ihr  Ziel 
zu  erreichen,  vertraut  gemacht  halten.  Es  war  zunächst  eine 
ei“rnÜiüiidiche.Aurg.')he,  dicA’orzüge  unserer  trefHiehen  neueren 
Efementarhücher,  so  weil  sic  sieh  dem  Genius  der  Iranzüs. 
.Sjiraehe  anpassen  u.  auf  ihn  anwenden  liefsen,  mit  demjeni- 
gen, W.18  von  franz.  Sprachlehrern  geleistet  ist,  zu  verschmej- 
zen  u.  so  das  Facil  einer  Vergleichung  der  diesseits  und  ien- 
seils  cingcsehlagenen  Wese  U.  Methoden  zu  gewinnen.  Dafs 
dieses  bisher  noch  keineswegs  genügend  geschehen  war,  ist 
dem  Kundigen  bekannt;  wie  es  in  den  vorl.  Werken  im  Gan- 
zen angemessen  und  glücklich  erreicht  ist,  kann  von  uns  nur 
kurz  angedeulet  werden.  — Hr.  Mullach  hat  im  Aligm.  den 
.Auszug  der  Ziiinpl'sehen  Grammatik  zu  Grunde  gelegt,  wel- 
rher  lür  ilen  Elenieiitarunterrichl  gearbeitet  ist  u.  dessen  man 
sich  auch  bisher  am  franz.  Gyinii.  zu  bedienen  suchte.  Zu- 
gleich benutzte  er  die  Werke  von  Grolefend,  Billroth,  Ranis- 
honi,  Vaueher  u.  Dulrey.  Seine  Grammatik  hehamlelt  in  3 
Büchern  {IJrrra)  I.  Etymologie  bis  S.  106.  II.  Synlaxe  bis 
S.  167.  in.  Prosodie  (J  rralfiratiun).  Ein  Anhang  enili.  in  10 
C;ip.  eine  iiaeh  heslimmtcn  Gesichtspunkten  gegliederte  Ueher- 
siehl  der  Gallieismes;  zuletzt  auch  den  röm.  Kalender.  — ln 
ähnlicher  Weise  hat  Ilr.  Weiland  an  BtiUmann's  noch  iinüher- 
Iroffeiie  Schulgraninialik  sich  angeschlossen.  Auch  er  hat 
beziehungsweise  das  Verdienst  einer  selbstständigen  Verglei- 
chung der  neusten  Leistungen  auf  d.  Felde  des  griech.  Sprach- 
unterricht.H.  Die  .üufsere  Cliedeninp  ist  lolgende:  1.  Biichsla- 
hen.  Zeiehen,  Accente.  2)  Suhstantiva;  3)  Ädject.;  4)  Zahlw.; 
5)  Pronomina;  6)  Regelmäfsige;  7)  Unregcim.  Zeitwörter; 
•S)  Partikeln.  II.  Synia.x.  Dii-se.  in  4 C.ip.:  Synlaxe  d’aceoial 
on  de  concordance;  de  eomplement  ou  de  regime;  verlies 
(a,  voix;  h,  tems;  e,  modes)  5.  particiiles.  Zugleich  .sind  S. 
11)7 — 18.5  für  den  ersten  Bedarf  einige  L’ehungen  zum  Leber- 
Setzen  aus  dem  Griech.  mit  einem  Vocahulairc  liinzugefügt 
— Die  Klarheit  u.  Sicherheit,  mit  welcher  beide  Verf.  gear- 
beitet haben,  verdienen  alles  Loh;  beide  haben  auf  deu  ge- 
nannten Grundlagen  mit  Fleifs  und  TacI  fnrtgearbeitet;  und 
auch  die  Wahl  dieser  ihrer  Führer  mufs  als  eelungeii  ange- 
sehen werden,  da  die  Vorlrefllichkeit  der  BuUtnaim’sclien 
Sehnigrantm.  von  P.ädagngen  und  Philologen  fast  einstimmig 
anerkannt  ist,  und  die  Zumpl'sche  kleine  Grammatik  in  einer 
1830  erschienenen  englischen  Be.vrbeitung  vielen  Beifall  gefun- 
den hat.  — Emllieh  haben  wir  noch  der  sorgfältigen  Ausstat- 
tung von  Seilen  der  Verlagsliandlung  und  iler  Billigkeit  des 
Preises  zu  gedenken,  der  die  Einfülirung  auf  Schulen  sehr 
erleichtern  wird. 

Uuntlelswissonscliafl.  («cwvrliskiinile.  Land-  und 
Forst  wissenscimft. 

1412.  I.  Handbuch  der  graamintrn  Loh"erherei  na- 
mentlich in  Beziehung  des  gemeinen  lohgaren,  de.s  Junen-, 
jSmlländi.sehen  n.  dänischen  Leders,  des  Safliaiis,  Corduans  u. 
Chagrius,  begründet  auf  prartische  Erfahrung,  Zuziehung  der 
gesaiiimleii  europäischen  Literatur  der  letzten  50  Jahre  und 
auf  gründliche  Prüfung  aller  vorhandenen  Methoden.  Neh.st 
verschiedenen  neu  erlundenen  Lederkflnsten  u.  Beschreilmng 
der  neueren  bei  der  Gerberei  eingelührlen  Maschinen.  Iler- 
ausgegebeii  von  Dr.  Iß.  Srßunidt.  Mit  8 litli.  T.if.  in  4. 
Weimar,  Verlag,  Druck  u.  Litliogr.  von  B.  F.  Voigt.  1841.  8. 
(XV  111  u.  500  “S.)  2 Thlr. 
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1U3.  Dif  Lnlrrfiirbrkunxt  od.  clirinisclie  GrundsüUe 
a.  Vnrsrlirin<'ii.  alle  Ledcr'allungen  in  allen  Farben  üclil  zu 
ilirbeii,  mit  farbigen  Mustern  zu  lieilniclen  oder  zu  lacLireii. 
Nebsl  Mitllwilung  der  erst  seit  Kurzem  bekannt  gemaeblen 
Englischen  Fixlarberei  der  llandsebubleder  x-on  l)r.  V.  //. 
i!r/imidt.  Mil  -2  lilb.  Taf.  Ebd.  ISli.  8.  (XVI  u.  '256  S.) 
1 Tblr.  — Diese  beiden  ScliriUeii  gehören  zu  dem  grofseu 
SaiuineKverke  „Neuer  SeJiaiiiilalz  der  Künste  u.  Handwerke," 
dessen  ItO.  u.  111.  Hd.  sie  bilden.  Dadnreb  sind  sie  fast 
liinl.än!;iirh  charakterisirt ; die  üebl-  u.  Sebaltenseilen  dieser 
Saniinlung,  die  gewifx  in  prakli.scber  Hinsielit  x'on  ausp-zeicb- 
nrtein  iNutzeii  isl  und  der  in  dieser  Ueziebung  ein  niebt  ge- 
ringes Verdienst  zugeslanden  xxerden  iiiiirs,  sind  bekannt  ge- 
nu».  Allein  der  unniitlelbare  WerlJi  für  die  3Yissensebart 
xx'ird  ilieils  durch  den  fabrikarligeii  Cbarakler,  den  das  Ganze 
an  sieh  trögt,  Ibeils  durch  dii-  Ireilicb  in  einigen  Tbeileii  inelir, 
in  andern  weniger  berrorlretende  (:uni|iilaluriscbe  Zusaniinen- 
Stellung,  ibeils  aueh  durch  die  Formlosigkeit  d.  Sprache  sehr 
lirrabgedrOekl.  ^ ielleicbt  soll  aueli  von  demselben  unmittelbar 
sar  inebt.  die  Hede  sein.  Allein  so  olTenbare  Härten  der 
Sprache,  wie  z.  H.  der  erste  Titel  sie  giebt,  hätten  doch  aurb 
Vermieden  werden  sollen,  wenn  der  ^ erf.  sein  Publikum  so 
niedrig  stellt,  dafs  er  bei  ihm  Ansprüche  auf  Concinniläl  der 
Sprat'tie  nicht  voraussetzt  und  ihm  solche  uicbt  schuldig  zu 
sein  glaubt.  Und  auch  selbst  der  prätentiöse  Tun  ist,  xvenn 
wir  es  möglichst  schonend  ausdrückeii  sollen,  einigennafsen 
iinvorsielitig.  Uder  will  der  Verl',  wirklich  .Alles  in  H.änden 
gehabt  haben,  was  in  England,  Schweden.  Hufsland.  Italien 
etc.  etc.  an  Monographien  oder  einzelnen  Xotizen  lür  sein 
I'acli  erschienen  ist  .'  Aber  das  ist  ganz  unmöglieh.  Also  imifR 
man  schon  eine  Uebertreihung  im  Titel  annehmeii;  man  wird 
das  Werk  selbst  nur  x-ursiehtiger  ölTneii  uud  in  dem  glän- 
zenden .Aushöngeschilde  gleiehsam  eine  AVarnmigstalel  erldik- 
len.  — Aber,  xvic  ge.sagt.  in  praktischer  Hczieliung  sind  hei- 
ilen  Büchern  ihre  Vorzüge  nicht  abziispreeiien.  Xr.  I.  beginnt 
mit  einer  Geschichte  der  I.ohgerherei;  besciireiht  dann  die 
tllierisehe  Haut  nach  ihren  Eigenschallen;  unterrichtet  über 
die  Gerbsäuren  u.  GcrhsUiife,  Uber  die  Luhe,  Luhmühlen  u. 
Lohextracte.  Hierauf  xverden  die  \ crarheitung.sarten  (das  Ein- 
xveichen,  Abhaaren  uud  Schxvellen)  beschri^eii;  dann  xvird 
vom  Gerbestolle  u.  vom  lohgaren  Leder  gehandell.  Aber  der 
A'erf.  hat  sieh  nicht  auf  die  ,.so!'eii.  Lohgerherei"  hesrhräiikt ; 
er  unlerrichtet  auch  über  Schnellgerberei  und  diu  IS  vorzügl. 
Dlethoden  ders.  von  Seguin,  Desinund,  F'avier,  Hermbslädl. 
Flelcher,  Leuch.s,  Cox,  Pelzeru.  s.  w.  und  über  Juflengerberei ; 
das  Gerben  des  Dun.  Leders,  die  Corduan-,  Chagrin-  und 
Safllan-Gerherei  sind  ebenfalls  beschrieben;  zuli'tzt  auch  das 
Lackiren  des  Leders  u.  die  .Mittel,  das  Leder  gegen  die  Feuch 
tigkeit  undurchdringlich  zu  machen.  Das  > erzeiclinirs  der 
Terschiedenen  Schriften  über  Gerberei  und  Lederfahricatiun 
(.172  — 81)  ist  zwar  recht  nützlich  u.  zeigt  Fleifs;  es  kann  aber 
auf  A’ollständigkeil  keinen  Anspruch  machen;  indefs  cnlh.  es 
auch  einzelne  "engl.,  fraiizüs.  u.  selbst  einen  holliind.  Tilel  u. 
ist  leider  nicht  sachlich,  sondern  .xljdiahetisch  p'ordnet.  — 
Xr.  H.  handelt  auf  eine  sehr  unterrichtende  Weise  über  die 
Färbslofle,  diuren  man  sich  zum  Gerben  bedient  ii.  dann  da.s 
Verfahren  bei  den  verschiedenen  Lederarien  elc.  Einzelnes 
ist  da  aus  Nr.  I.  wiederholt,  der  .Ahschnitl  über  das  Lackiren 
des  Leders  mit  Ausnahme  der  letzten  Anm.  xvörtlich  ahge- 
dnickt.  Beide  Bücher  sind  für  sämmtlicbe  Gewerbe,  die  mit 
Leder  zu  tbun  haben,  vorzugsweise  beachtensxvertl). 

M i 6 c c I 1 c n. 

1114.  Todfsfiille.  Am  14.  lehr,  zu  Hameln  der  durch 
Entdeckung  des  Morphiums  bek.  Apotheker  Dr.  Fr.  If.  Ser- 
türner,  auch  inediciii.  Schriftsl.  u.  Mitarbeiter  an  chein.  und 
phann.xc.  Jounialen.  — Am  11.  Anril  zu  Meifsen  der  Beli- 
gionslehrer  Lic.  Srhumann,  Verf.  des  Melanchlhou  redivivus. 


— .Am  5.  .luni  auf  s.  Landaufenthalte  zu  Sievring  hei  Wien 
«ler  k.  k.  Hofrath  Dr.  Joh.  Srp.  Isford'mk  Edler  v.  Aoa7- 
«/Vs,  Direktor  der  Josephs-.Akad..  oberster  Fcidarzt  d.  Armee, 
als  Arzt  u.  als  Sehriftsteller  bekannt,  im  fHi.  J. 

141a.  Juliilürn,  .Am  17.  Juni  in  Tliarand  das  2.')jähr. 
Bestehen  der  Akad.  f.  Land-  u.  Forslwirthe.  welche  1811 
als  V.  Cotta  sehe  Prix'alanstalt  dorthin  verpllanzL,  im  J.  1S16 
zur  Lsindesanstalt  unter  Heinr.  Cotta  s Diri'klion  erhohioi  xx'urde. 

— 2.  .linii.  Oher-Consistorial-Vice-Präs.  Uc.  Iheol..  Joh.  Aug, 

i^r/ir,  2.ijahr.  Juhil.  als  (»eneral-Sup.  elc.  (iratulations.schriften: 
1)  f iiiik/iarnrl  Ohservationes  criticae  in  Deinostb.  Philippie. 
lerliain  (wei.set  die  NVichligkcil  des  (’od.  Paris  i nach).  2) 
Z/ . Urin  De  iudiciis  populf  Boinani  prox'ocalioni'  non  inter- 
posila  habili.s,  14  S.  4.  — li.  Juni:  \’ir.('ornel.  .Ilüller,  Prof, 
des  Joliannenins  in  Hamburg,  das  2.)iilhrige  Jiihil.xuiu  seiner, 
Lehrerlh.xtigkeit.  j 

14  It).  Prrsonalnotiten.  DuUrr.  als  Belletrist  u.  Verft 
einer  Geschichte  iler  Deiitse  heu  (IS.J8.  Art.  227,  1401)  hcj. 
kann!,  begieht  sich  mit  Liilerstülziing  des  Grofsherzogs  x*o(i 
Hessen,  n.xch  Brüssel,  um  seine  Gi  si  hiehte  des  Ablalls  d^ 
.Niederlande  zu  vollenden.  — Gräfin  Ida  Hahn-Hahn  Xef- 
xveilto  .Mitte  Juni  in  Lissabon.  — Der  bek.  Lrgilimist  Fon- 
fredr  hat  die  Uedaction  des  Conrrier  de  Bordeaux  niedergelegt. 

141c.  Literarische  Sotii,  Aon  hdinund  Spencer,  dem 
grofsen  ..Elizahethan  hard",  Vrf.  von  The  fairy  qnern,  ist  ji-tzt 
ausgemacht,  dafs  er  nach  seinen  Entweichen  ans  London  in 
Hurstwood.  bei  Bunilev,  in  einer  romantischen  Gebirgsgegend 
sich  aiifliielt.  ' (Alfi.) 


Neueste  Bihliograpliie 

in  HisRciiscliaftliclier  Urdnung. 

141S.  I.  Philosophie.  Kirschbauin  Der  jüdische  Alc- 
xaiidriiii.smiis.  i ine  Errmdung  christl.  Lehrer.  Buch  1.  Lpzg„ 
Irilzselp'.  S.  ^ I hir.  — Lessing  Vollslöndigcr  Beweis;  1) 
dafs  wir  bis  jetzt  noch  kein  vollsläiidiges  Sxslem  der  Pliilo- 
sopliie  gehabt  haben,  u.  2)  die  modernen  Philosopheii  x'on  Kant 
bis  Hegel  Phantasien  nirlil  aber  Wisseiischanen  sind.  Bd.  1. 
Breslau.^  Grafs  Barth  Co.  8.  n.  ^ J lilr. — Kogiiiat  aliie:  Prin- 
cipe.s  eleiiieiilaires  de  la  vraie  logii|ue.  8.'  12  jÄgn.  .1  Fr.  — F. 
II.  Delainarre;  1 eleologie  eonjecturale,  oii  moite  ralioiiel  d’in- 
lercr  des  eveneinens  luturs  taut  de  diverses  cireonstances 
phjisiuues,  ijue  de  ennibinaisons  empruiitees  au  calcul  des 
probafiilites.  18.  3j  Tblr. 

IX  Kindler:  Biblische  Tabellen  oder 

Das  a.  r.  nach  seinem  vollsl.  Inhalte  u.  de.sseii  Eiilwickeluiig 
in  erläuternden  Uebersiebicn  dargestellt.  Lieh  I.  Die  ö Bücher 
.Mose.s.  Siilzb.;.cli.  von  Seidel.  8.  | Tblr.  - Prolevaiigeliura 
Jacolii  ex  codice  .MS.  \ eiietiaiio  descripsil , prolegoiiieiiis,  va- 
rielate  lectioiiis,  notis  criticis  iiislruxit  Suckoxv.  Breslau. 
Grals  etc.  8.  --  Tblr.  — — Cb.  Coi|uerel  Histoire  des 
epises  du  deserl  eliez_  les  proteslans  de  Fixuice  dep.  la  fiii  du 
regne  de  Louis  .\l\.  jusipiä  la  revoliition  fran^aise.  Toni.  1. 
30  Bgn.  Ein  zweiter  Band  ist  unter  der  Presse.  Beide  B.ände 
kostal  jetzt  12  Fr.  später:  14  Fr.  — Le  solilairc  des  ruehers, 
ou  Corre.spoiidanee  de  Jeaniic  Marguerite  de  Moiitniorenev 
avec  SOI!  direcleur,  pn'cedee  d'uiie  iniroduclion  critiqiie  et  d une 
nolice  hisloriiiue.  Tome  1.  L)on.  8.  (24'  Bgn.)  zum  Besten  der 
Iraj.pislen  III  .Dguesbelles;  von  die.ser  Schrift  existiren  mehre 
.MS.;  einige  sollen  durch  Janseiiislische  Zusälze  u.  Aeiidenin»en 
verläl.selil  sein.  - M o rgeiisl  erii  Heinrich  Karl  Enisl  Köh- 
ler. Zur  I.iinnerung  an  den  A erewigteii.  .Mit  Bildnifs.  St.  Pe- 
tersburg. (Dorpat,Severm.)  4.  II.  i;  Tlilr.-  DesA  olkes  Stimme 
über  den  Streit  iiin  den  Bischof  Dräsi-cke.  Lpzg..  AVöller.  8. 

XI  ^ 'icti  tV-  ' i Kölnische  Kirche  im 

.Mai  1811.  Düsseldorf,  1111  Juni  1841,  Schreiner.  8.  : Tblr.  — 

Ilocning  Ongi'iiis  (loc(riii;i  dt  s{icniicüs  cüristiuiioruiu  in 
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«'xamcn  vocatiir.  I’arlir.  I.  nrliiii^i'ii,  Illäsin;;.  4.  Tliir.  — Dn- 
nii’l  Thcti.iunis  lijiimnliisirus.  Toni.  t.  llallr.  Aiiloii.  8.  1 
Tlilr.  — Zill«  (««•srliirlilrii  ilfp  cIjrisÜK'lii'n  Kirrlir.  Micli- 

tiiiisrn.  L[i».,  Fritjtsriie.  l’i.  J Tlilr. Stul.'i:  Tax-Ordiiiiii" 

liir  iÜp  srmiiiitlirlicn  rvait^i-liurlirii  Kirrlii'ii  des  alüdlisriK’ii 
i’atroiiatii  zu  IJri-slau.  l>ri'«lau,  Grafs  IJarlli  flc.  4.  | Tldr.  — 
Unrat-  diuriiar  liri-viarii  Colnnii-nsia.  Corn-xit  ac  siiiii|tlilms 
aiiia  di-miii  rdidil  L.  Srliwann.  Ni'tirs,  Sclitvaiin.  8.  ll  Tldr. 

— Grofar.a  kallndisrhrs  ItlissionRliiirh.  EiiiNi>-dli-n.  (St.  Gallen, 
Selieilliii.)  18.  n.  -J- Tldr. — Sailer'*  t.ämnilliclie  ^Verke  lir.su. 
von  Widiiier.  Bd.  di  — Jl).  l’redisleii  liei  versrideileiieii  .\ii- 
lä.s.sen.  3 Bde.  Sidziiarli,  v.  Seidel.  S.  3J  Tldr.  — Bickel:  .A.1»- 
Beldedspretli^l.  ^eii.strelili.  Driiiiinler.  S.  -i;  Tldr.  — llarler*: 
Grabrede  Itei  der  Beerdigiinu  eiiie.s  ini  Duell  Geldieliriieii. 
Aul'  Anonlniiiiu  de*  akadeiii.  Senate*  uednickl.  Erlanueii.  Blü- 
sinu.  •8.  Tlilr.  — Beriiel:  ^Vorle  der  Liehe  an  jiiii"e  Gliri- 
*ten  hei  ifirer  Cutiriruialiuii.  '2.  .-Vull.  St.  Gallen.  Sriieitlin  u. 

Zollikofer.  S.  1 Tldr. C'reizenarli:  Cliiniieli  lihne  alizv.-ili. 

od.  Stunden  der  Weihe  für  israelil.  Knnlinnanden.  Nehsl  e. 
Anhanse  jOdischer  (jediehle.  I.jiz.,  Kritzsehe.  S.  -*  Tldr. 

LliO.  III.  (jrxrhirhtr  iiiiil  Ufo^rnfi/ile,  Meuociallons, 
lettre*  et  |iii.-ce*  diverae*  relatives  au  re|;n<;  de  Frain^ois  11., 
tiri-es  du  porlefeiiille  de  Seha.stieli  de  rAiihespiilu  evüipie  de 
Liinnuues;  ^lar  Loui*  Baris.  I.ltj  B»n.  4.  liehst  e.  Fac.-Siin. 
(zu  der  urulseii  t'idleelinn  de  doc.  ineil.  de  l'liisf.  de  France 
geliöriu.)  — Jean  Besly  lliRliiire  des  eoniles  Bnietoii  et  diies 
du  Gnynne  cniileiiant  ce  ijni  s'est  pas.se  de  plus  ineinurahle 
eil  Fraiiee  ilepili.s  Fall  Sl  1 |usi|u'au  roi  Lniiis-le-Jeiine.  verilies 
par  tilre  et  par  aiieieii.s  hislorieiis.  Minrl.  1 i^  B"ii.  8.  kr. 

— Comle  d .Vlluiivil  le  Jleiiioires  seerrls  de  IT70  ;i  1830. 
Tome  ."i.  Fr.  — Strahlheini  .-illg.  Geseliielite  «hr  h-lzteii 
."lO  Jahre.  .Mil  I()  feinen  Slaldsl.  l’forzlieiin.  Denniu  etc.  8. 
Heft  I.  -J.  -J  Tldr.  — (J.  F.  G.)  IIennei|^uin;  Noliec  liistoriiiue 
sur  Louis  \V  I.  3 Bun.  S.  nehst  Bortrait.  — v.  Hippel  Bei- 
träge zur  (.'haraklerislik  Friedrieli’s  W'illielni  III.  (Mit  Bildiiir*.) 

Broinherg.  Luvil.  8.  n.  ' Tldr. Malte-Brun  l’recis  de 

la  cenuraphie  universelle.  5e  ediL  rcvue,  eorri-gee  et  aii'Uiii.  par 
J.  J.  lluol.  Lief.  44 — 5(i,  welche  den  5.  Baml  hildeii.  .t(il 
dem  t)  Bde  i.st  diese  Ausgabe,  der  ein  Atlas  von  73  K.:i:-ten 
hei‘uegehi-li  werden  soll,  gesehlossen.  Jede  Lief  kostet  1 , kr. 

— Scharfe  Der  llegiermiushezirk  Mersehiiru.  Ein  B-itrau 
zur  Valerlamlsknmle,  mit  uesrhichtlirhen,  he*,  liiograpli.  ^iach- 
richleii.  Sangerhaiisen,  lloldand.  8.  t Tldr. 

14’JI.  IV.  P/iilolouif,  .'irr/iuo/osif,  Lilerlir>:rschirhlf. 
Doederleiii  Glu.ssarii  ilomeriri  speeimeti.  Erlangen.  ( BlS- 
sing).  4.  i Tldr. — (7'ini.  Diileil  Itietiomiaire  des  liierogly- 
plies.  Partie  I.  (.-/  — HO)  Bordeaux.  4.  lil  Bgu.  15  kr.  — J. 
4 . Meidinger:  Grammaire  jiraliipie  de  la  inngiie  allemande; 
nonv.  edit..  jirecedee  d’mi  Iraite  de  proiioiicialion  par  F.  (i. 
EirliliolT;  et  ornee  du  grand  tahleau  tu-  tous  les  genre»  il'eeri- 
ture-alleniande  p.  C.  F.  Ernieler.  III J Bgn.  3J  Fr.  — IM.  Werth- 
heim:  .-V  conrise  gerniaii  grammar  with  an  entiremeiil  new 
arrangement  of  decleiisioiis  and  exerci*e.s.  Carlsriihe,  Bielefeld. 
8.  1*  Thlr.  — Chan  hrurlin,  ou  les  lianpilles  de  Fanrhoii. 
popiiie,  patoi*  me.s.sin  en  7 chaiils,  par  Brondex  et  .Mory,  ile 
.'letz,  Piihlie  par  M.  G*”  Nanei.  5‘  Bgn.  8.  enth.  .ilieli  Lo 
Belomme  don  p’li.it  de  chaii  lleiirlin.  de  Vreiimin.  par  1). 
Dlorv  de  Mi-Iz,  e.  Geilirht  in  7 Gesän-uen.  besonder»  paginirl. 

— Fries  Mellindc-Belleiiger  eie.  Belleiiuersehe  Methode.  \ oll- 
ständ.  Luterricht  in  der  t'raiiz.-deut.selieii  (%invers.-tlion.  Bern. 
Jenni.  8.  --  Tlilr.  — ^iopl  et  Dulaplace  Leyon.s  l'ranyaises 
de  litteratiire  et  de  morale.  35e  edit.  3 Bde.  8.  D5J  Bgu.  lO 
Fr.  - Guyel  de  k'eniex:  Beaute*  de  la  lileraliii'e  l'ran^aise, 
ou  Le^ons  et  uindülea  du  iiteratiire  e\lr.  de$  aiileiir*  iimder- 
iies.  l’i.  4.  Fr.  — C.  A.  N.  M aignieii  'Etudes  litteraires  ct 
philosupliiijues.  Dieppe.  8.  3üJ  Bgn.  5 Fr. 

14-2-3.  V.  JurUjirudenz,  Staats-  und  Caweraltrtssfn- 
schäften.  Leist  liisturia  bonoraui  possessionis  secuudiim 


tahiihis.  diss.  inaiig,  iiir.  Giillinum',  Vandenh.  tl.  II.  S.  ; Thlr. 

— Zachnriä  Deutsche*  Sl.aat*-  und  Bundesrecht.  Ahtli.  I. 
Göltingeii,  A aiidenhouek  u.  K.  8.  3 t Tldr.  — Tabellarische  Zn- 
sainnienslellung  der  im  (Timiiialgesi-tzhuehe  für  Hannover  lu 
in  den  Gesetzen  über  die  Bestrafung  de»  Wild-,  Fisch-  und 
Lrehsdirli.slahls  enlhalteiieii  Strafliestiinmungeii.  Stade,  (llendd 
u.  Wahlstah.)  4.  n.  Thlr.  — F.  Diiverger  .Manuel  rri- 
inincl  de.s  juges  de  paix.  3de  ediU  38  Bg.  8.  7j  Fr.  — .Aiiec- 
dota  qiiae  pmces.smn  civileni  speelaiit  ed.  Prof  Dr.  AViin- 

derlirh.  fiöttingeii,  Vamleiihoeek  il.  IL  S.  1|  Thlr. C. 

P.  Cüllard:  l.'n  lunt  sur  le  regieide  et  specialenirnt  .sur  l'at- 
tenlal  et  le  procis  de  Darini-.s.  Naiici.  8.  (3  Bgn.)  — Proc«:* 
de  M.  Caliet  coiilre  le  National  au  sujrt  des  hastillrS  et  duel 
propose.  Lief  1.  (1^  Bgu.)  — Moiidut  de  La^orce  Essai 
d'iiii  ende  de  I'admiiiislratioii  des  ponts-eUchaussees,  de.s  che- 
mins  vicinniix  et  des  roiirs  d’eaii.  ( Bateaiix  ü vapi-iir ).  Preis 
des  ganzen  AVerks:  10  Fr.  — ’F.  Lamennais  Du  passe  et 
du  Faveiiir  du  pcuple.  3 Bgn.  33.  Fr. 

1433.  VI.  JYaturtvissrnsrha/ten.  C.  C.  Person  Ele- 
inen.s  ilr  physiijue.  Partie  .1.  tEiide  des  *2.  Bd»)  3S  Bgn.  8. 
mit  13  Taf  13  Fr.  (Die  .Ahseh.  iiher  .Magnetismus  u.  Elrctrl- 
eit.ät  sind  von  Bouehardat  bearbeitet.)  — J.  Garnier  jcuiie: 
IVi-cis  eleinenlaire  de  rliimie.  13.  .5J  Fr.  — Ludov.  Cuirat 
Etüde  des  lleiirs,  bulaiiiqiie  elemeiil:dre,  descriplive  et  usuelle. 
Tome  1.  30*  B-^n.  18.  m.  18  Lief  7J  Fr.  — Job.  Möller 
\ ergleiclieiide  Pallndosie  der  Mvvieriileii.  3.  Frts.  Leber  das 
Gefäfssystem.  Mil  5 K.upfer-Taf  Berlin.  Dümmler.  Fol.  n.  3j 
ridr.  — Floiiruns  .\nal>se  rai.somiee  des  travniix  de  Geo. 
Cuvier,  precedee  de  soii  elogc  historiijue.  13.  13‘  Bgn.  3J  kr. 

1131.  |V1I.  .Vedlcin.  Diu  Encyclopedic  de*  srienres  iiu^ 
diealus,  redig.  von  Bayle  ist  bis  zur  130  Lief  fortgesclirilli-n ; 
das  Ganze  ist  auf  150  bis  höchsleiis  lliO  LIT.  ben-chiiel;  jede 
Lf  kostet  1'  Fr. — v.  Sömmering  Vom  Baue  des  mensch- 
lieben  Körpers.  III.  1.  Lehre  von  deu  .Muskelu  il.  Gefifsen. 
l'mgearbeitet  von  Thiele.  Lpz.,  Vofs.  S.  1-’  Thlr.  — Klenckr 
.Neue  analomisehe  u.  pliysiolosische  luilersuchungen  öber  die 
Primitiv -Nerveiifiiser  u.  das  Wesen  der  limervatloii.  Goetlin- 
'.jen,  A'aiideiilioeck  u.  B.  8.  n.  i Tldr.  — iS  eil  mann  Pallio- 
logisehe  l.’ntersuchiingen  als  Ilesulalive.  des  Heilverfahren». 
Bd.  Iv  Berlin,  Liebniann.  8.  IJ  Thlr. — Prof  Gerdy:  llcniar- 
ipies  sur  hl  Vision  des  snmnandiules.  des  masueliseurs,  lues 
:i  Facad.  r.  du  medec.  (8.  Juni)  3 Bgn.  8.  — Daas  Examen 
aiiri*  aegrotalitis.  Wien,  Pfiiutsrh.  8.  ' Thlr.  — Haneke 
Cldorzinl  als  Heilmittel  gegen  Syphilis,  chronische  Exaiilhumc 
und  Llcerntioiieii.  Breslau,  Grafs  Barth.  8.  1)  Thlr.  — Ch. 
Phillips  Du  la  teiiolomie  suiis-cutanee,  ou  Des  nperations 
(|iii  se  pratiqiient  potir  la  guerison  des  pied*-bnU,  du  lorli- 
coli*.  de  la  conlranture  de  la  inaiii  et  de*  doigls,  des  fniisses 
ankyloscs  du  senou,  du  strabisme,  de  la  uiyopie,  du  begaie- 
mellt  etc.  3(>  ßgn.  8.  in.  13  'Faf  bj  Fr.  — Memoranda  der 
llaiitkraiikheiten.  WVimar,  Lande.s-Industric-Comptoir.  33.  1* 
Thlr.  — Ch.  Chevalier:  31niiuel  des  inyojie»  ul  des  presby- 
tes,  coiit.  des  reeherches  liistoriques  sur  1 uri>;ine  de*  lunelles 
et  besieles  etc.  7^  Bgn.  8.  3-  Fr. — Ott  erborg  Das  niedi- 
zinisebe  Paris.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  iler  Medizin  u.  ein 
Wegweiser  liir  deutsche  Aerzte.  K:irlsr.,  Bielefeld.  8.  1 Thlr. 

— Seliiiaer  Gräfenberg.  Einladuiigen,  IMittheihmgeii,  Betrach- 
tungen. A\ien,  Pfautseh.  8.  I Thlr. 

1435.  VIII.  .Uathematisrhe  U Lssrnsehnft.  AVölfer 
LeitFadeii  hei  dem  L'nterricht  in  den  Anfangssn'inden  der 
praktiseben  Fehlmefskiinsl.  Mit  4 lilli.  Tafeln.  Gotha,  Pliillcr. 
8.  * 'Fhlr. 

1131).  I\.  h'rie£sicissensrhaften  n.  y antik.  BcIkicIi- 
tungeii  über  den  üllizier  in  Praxi»  und  Theorie  von  einem 
Deiilsrhen.  C.issel,  Fischer.  8.  ’ Thlr.  — .Sain  de  BoL»  Le- 
comtu  Memoire  sur  Forgaiiisation  ile  Farmet-  francaise.  Bg. 
8.  (aus  dem  „Spcctateur  mililairc~).  — Uoskiewicz  Keperto- 
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riuni  über  die  Bestimmnnscn  und  VriTrchiianzs-Gnindsatze, 
welche  in  der  Instruction  über  die  Gebalirung  mit  iUontiir  u 
Rüstang  für  die  k.  k.  Oesteir.  Armee  entliidten  sind.  Wien 
&uer.  Dirnbück.  4.  n.  -j-J-  Thlr. 

1427.  X.  Pädagogik.  Nüssell  Handbuch  der  Geo- 
gnpliie  f.  Tücbterschulen  und  die  Gebildeten  des  weiblichen 
Geseldechts.  Thl.  1.  3.  Aull.  Künigsb.,  Gehr.  BomtrSuer.  8. 
< Thlr.  — Histurisch-m}'thologische  gengrnnh.  duzend -Biblio- 
thek. Bd.  1.  Erdbeschreibung  der  alten  >VelL  Thl.  1.  mit  6 
Stahlst.  Pforzheim,  Dennig  etc.  8.  ; Thlr.  — Grotcfriid 
lllalerialien  zum  Uebersetzen  ans  dem  Deutschen  ins  Latei- 
nische für  mittlere  Gj'innasialklasseu.  Fortgesetzt  von  Dr.  Gcf- 
fers.  I.  2.  Güttingen,  Vandenhoeck  u.  R.  8.  ^ Tldr.  — Grü- 
ner: Die  12  Hlonate.  A-B-C-  und  Lesebuch.  2.  Aull,  mit  12 
illum.  Bildern.  Wien,  Pfautsch.  8.  Thlr.  — Der  lernbegie- 
rige Schüler,  neuestes  ABC-  u.  Lesebuch.  2.  Aull.  m.  7 illum. 
Bildern  u.  Uolzschn.  Ebd.  8.  ‘ Tblr. — Klclkc  Phant-isus. 
Ein  Kinderbuch.  I.  u.  II.  Hit  2 Federzeichnungen  von  lluse- 
mann.  n.  illum.  Berlin,  KIcmaun.  \ TIdr.  — Roschütz 
Lesebuch  iür  katbol.  Schulen.  Düsseldorf,  Roschütz.  8.  -t  Thlr. 

— Bille  H.  Faure:  Instruction  matemelle.  14}  Bgn.  12.  2}  Fr. 

— Bille  Ag.  Bleliot:  Derniers  conseils,  conversations  eutrc 
nne  instutnce  et  ses  fdhres  sur  divers  sujets  de  morale  et 
d'instruetioD.  15}  Bgn.  6.  4 j Fr. 

1428.  XI.  f/andelsmhsertseha/t,  Getnerbskunde,  Land- 
und  ForstnUseHsehaft.  Fragmente  über  Deutschlands,  in- 
snnderlieit  B.-ijems  Welthandel,  u.  über  die  Freiheit  der  Strüme. 
Ilefl  2.  3 Bgn.  München,  Franz.  8.  } Thlr.  — LivIXiidisclie 
Jahrbücher  der  LandwirthscliafL  Nene  Reihenfolge.  Bd.  3.  4. 
ii  4 Helle.  Dorpat,  Severin.  8.  n.  3 Thlr.  — Seauce  publique 
de  la  soc.  d'agricniture,  commerce,  Sciences  et  arts  du  dep. 
de  la  Marne,  tenue  ä Chalons  le  3.  spt.  1840.  Chälons.  l'.*} 
Bgn.  8.  — John  Lindlej  Theorie  dliorticulture,  ou  Essais 
descri^tifs  selon  les  nrincines  de  la  phjsiologie  des  principa- 
les  operations  horticoles.  Partie  1.  20  Bgn.  8.  12  Fr.  — Ponl- 
inaiin:  Anweisung  z.  Kenntnifs,  Würdigung  und  Behandlung 
der  Grorgines  od.  Dahlie.  Magdeb.,  Schmiliuski.  8.  } Thlr.  — 
Julia  de  Fontcnelle:  Monv.  manuel  complet  du  clianioiseur, 

Selletier-fourrenr,  marroquinier,  megissier,  et  parcheminier.  8. 

Fr.  — Anleitung  zum  zweckmiifsigen  Beschlagen  sowohl 
fehlerfreier  als  feliu  rharter  Hufe.  Karlsr.,  Bielefeld.  8.  } Thlr. 

1429.  XII.  Schöuti  Literatur  und  Kunst.  Henriette 
Hanke  (geh.  Arndt)  Sümmtl.  Schrißen.  Angabe  letzter  Hand. 
Perlen.  Band  1.  Hannover,  Hahn.  12.  n.  1 Thlr.  — Werner: 
Des  Kaisers  Traum.  Geschiehtliche  Novelle.  Gera,  Heinsius. 
8.  1 Thlr.  — Hoffmann:  Greyslaer.  Eine  roniant.  Erzählung 
der  Blohawk-Indinner.  Aus  dem  Engl,  von  Dr.  KünzrI.  Alten- 
burg, Denni"  Fink.  8.  1}  Thlr.  — Hencke:  Die  Citadclie  von 
Antwerpen.  Kriessroman  aus  dem  J.  1832.  Lnzg.,  Meifsner. 
8.  1}  Thlr.  — I^niische  Briefe  eines  Gumpoluskirchners  an 
seinen  Schwager  in  Feselau  über  Wien  u.  seine  Tageshege- 
benheiten.  18il.  Heß  1.  } Thlr.  dasselbe  mit  illum.  Kupf. 
} Thlr.  dess.  Aufsemrdentl.  Heß  pro  Mai  1841.  Die  Kunst- 
ausstellung in  Wien  im  J.  1841  beurtheilt.  Wien,  Bauer  und 
Dimbocck.  8.  Thlr.  — Reiseabentheuer  des  Hans-Jürgcis 
V.  Gumpoldskirclien.  Ein  Handbuch  ßir  Reisende,  welrhe  zu 
Hause  bleiben  wollen.  Mit  ill.  Kpf.  Ebd.  8.  } Thlr.  — Prosp. 
Blerimee:  Colomba.  29}  Bgn.  8.  8 Fr.  — Angel.  Amauld  Cie 
mence.  2 \ols.  8.  15  Fr.  — Ern.  Menard  Roh.  d’Arbrissel, 
roittan  historiiiue.  2 Vols.  15  Fr.  — Birne  de  Bawr:  La  lille 
d'honneiur.  2 \ols.  1.5  kr.  — Vic.  d’Arlinconrt  Ida.  2 Vols. 
15  Fr.  — Eug.  Sue  Memoires  d'unc  jeune  feinnie.  Toues  .3.  4. 
15  Fr,  — Bline  la  comtesse  Adelaide  Obarlulte  5Voldemar 
Notre  dame  d'el  pilar.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — — I)  ramat.; 
Rieh.  Listeiier:  ArÜiur  de  Bretagne,  episnde  de  l'histoire  de 
r.Vngleterre  (1202)  en  1 a.,  müTee  de  Chants.  18.  2}  Bgn.; 


eil.  Lafonl  et  Nocl  Parfait:  Fabio  le  novicc  dr.  en  5 a.  et  6 
tajd.  (im  „Blagnzin  theätrar);  Cli.  Piitier  et  Adf.  Gnenee  Le 
hijoutier  de  Nurember|;,  ou  Elle  me  nonsole,  dr.  en  3 n..  miL 
dl-  Chants.  8.;  Arm.  de  Villevert:  La  Guimard,  com.  cii  1 a. 

Fr.;  de  Courey  et  Dupeut^:  La  maltressc  de  poste  ou 
IHoniinc  de  la  fnniille,  com.  en  1 a.;  Mrlcsvilic  et  Carmouclie: 
L«'8  sceondes  noces,  com.-vaud.  en  2 a.;  Alx.  Dumas:  ln 
marlage  sons  Louis  XV,  com,  en  5 a.  9 Bgn.  S.  — 5'iehofT; 
Schillers  Jungfrau  von  Orleans  für  Haus  u.  Schule  eriäutert. 
DüsseJdorf,  Roschütz.  8.  n.  i Thlr.  ■—  (Förster)  Die  Perle 
auf  Lindabeide.  Festspiel  in  Romanzen  und  lebenden  Bildern. 
(Zur  Feier  der  VennShlung  S.  Kün.  Hob.  des  Kronprinzen 
von  Dänemark.)  Ncnstrelitz,  Dümmler.  8.  n.  1 } Thlr.  — Seidls 
BifoUen.  2.  Aufl.  5Vien,  Pfautsch.  8.  1}  Thlr.  — Gedichte 
eines  Lebendigen.  Blit  einer  Dcdication  an  den  Verstorbenen. 
Zürich  u.  Winterthur,  liter.  Comptoir.  8.  1-  Thlr.  — Beran- 
ger  Chansons  choisis.  A l'usagc  des  dames.  Berlin.  Schlesin- 
ger. 8.  } Thlr.  — de  Lamartine  et  de  Blusset : La  Blarseillaise 
de  la  paix  et  Reponse  k M.  Nicolas  Becker  au  rhant  national. 
Ebd.  8.  Thlr.  — Ed.  Anglemot:  Amours  de  France,  8. 
7}  Fr.  — N.  Blartin : Ariel,  sonnets  et  chansons,  suivis  d’une 

trad.  de  P.  Schlemihl.  7 ßro.  1,8.  3 Fr. Kunst:  Kn- 

nlsch:  Die  St.  Elisabeths -Kirche  zu  Breslau  und  ihre  Denk- 
mäler mit  e.  Ansicht.  Breslau.  Grafs  Barth.  8.  n.  } Thlr,  

Ed.  Foucaud  Les  artisans  illuslres.  Lief.  1 — 40.  *(2ü  Bzn.) 
8.  Das  Ganze  ist  auf  160  Ließ,  in  2 Bdn.  berechnet;  jede. 
Lf.  kostet  } Thlr.  — Edilices  de  Rome  moderne,  dessines 
et  publics  p.ar  P.  Lclarouilly.  Vol.  H.  Lief.  1.  in.  6 Taf. 
6 Fr.  — La  morale  en  Images,  di-ssins  de  M.  Adolphe.  Beaiime, 
Charlet.  Texte  de  BIBI.  I’abbe  de  Savignv.  Leon  Guerfn,  Mine 
Fon.  Lf.  1 — 2-2.  11  Bgn.  8.  ä } Fr.  — Jungmann;  Die  orien- 
Ualisclie  Blumen-  u.  Frurhtmali-rei.  Blit  color.  Vignetten  und 
Farbeii-Tafel.  Breslau.  Grafs  Barth  etc.  8.  } Thlr.  — Samans: 
Praktische  Guibrr-Schnle.  3.  Aull.  4 ließe.  Wesel,  Bagel. 
16.  n.  1 Thlr.  — Breitung : Der  erste  Clavierlehrer.  2.  Aufl. 
Berlin,  Hermes.  8.  Tfilr.  — J.  R. 'Ihibout:  Action  oratoiro 
ou  Traite  tlieorique  et  pratique  de  la  declamation  pour  la 
chairc,  pour  le  barreau.  Keims.  8.  9}  Bgn.  3}  Fr.  (enlh.  auch 
d.  PoCiiie  sur  les  mauvais  gestes  du  P.  Saulccque.) 

XUI.  Enej’rlopädie  und  vermischte  Schriften. 
Steffens  5Vas  ich  erlebte.  Bd.  3.  4.  Breslau,  Marx.  3 Thlr. 

— Institut  royal  de  France.  Discours  prnnonces  dans  la  seance 
nublique  tenue  par  l'acad.  fran?.  pour  la  ri-ception  de  Victor 
Hugo,  le  3.  juiii  18-11.  presidee  par  M.  de  Jouy.  8}  B<'ii.  4. 
(enlh.  die  Rede  v.  V.  Hugo  u.  die  Erwiedening  Salvandy's; 
letztere  ist  auch  lies,  abjjedruckt.  30  S.  4.  — Storch  Thü- 
riimsche  Chronik.  Heß  I.  Golh.-;,  Vcrbigs-Comptoir.  4.  } Thlr. 

— Neue  Volkshibliothek  zur  l'iiU-rlialtiing  u.  Belehrung  für 
den  Bürger  und  Laiidin.inn.  I.  Mit  65  Zeichnungen.  Wesel, 
B.agel.  8.  n.  } Thlr.  — Les  Fran^ais.  Moeiirs  coiiteniporaines. 
I,  1.  2.^  Lpzg.  II.  Paris,  Brockhaus  u.  Aveii.  8.  .a  n.  ■}'  Thlr. 

— Weissei".  Ifiiilerlassene  Papiere  eines  gcistl.  Selbstmörders. 

Pforzh..  Deniiij  und  Fink.  8.  IJ  Thlr.  — Koch:  Orakel  der 
Liebe.  .4.  d.  Werken  vou  450  Pro.saikem  u.  Dichtern  zusam- 
ii“n-clra»en.  Blaedb.,  Schmilinsky.  12.  1}  Thlr.  — Frohwill: 
Zwei  Schattenbilder  unserer  Zeit  zum  Fronimen  der  Jungen, 
nebst  vier  Farben  aus  dem  Völkern-geiibogeu  z.  Bcfricdi‘'ung 
der  Alten.  Erlangen,  Bläsing.  8.  -}  Tidr.  ° 

1.331.  Allgemeine  Journalistik.  Die  Gaceta  de  Madrid 
hat  e.  Liste  der  32  in  Spanien  heraiiskommemlen  Zeitsehrißen; 
in  Bladrid  selbst  erschienen  18:  El  Corrco  Nacioiial.  l’Eco  del 
Comercio.  el  ('orresnonsal , In  Constitution,  el  Castellano,  cl 
Huracan.  la  Epoca,  el  Culolico,  el  Fr.ay  Goriiiidio.  la  Gazefci 
de  los  Tribnn.-iles,  el  Diario  de  Avisos,  el  Jemario  de  .Medi- 
cine,  el  Panorama,  el  Elegante,  el  Boleliu  de  Bledieiiic,  cl  Si- 
minario  und  el  Entreacto. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  llumblot  Gedruckt  bei  TroKitzseh  und  Sohn. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  J\s  30. 

(Berlin,  den  28.  Juli  1841.) 


Die»«  Zeiiutt^  im  ilurch  «Ile  Biichbudhingm  und  Pofttiuaier  tu  tfiithea*  Jeden  Mittwoch  «nrlieint  eine  Nnamer  von  i bte  l{  Bo*'«*.  Der 
jAhrgang  18*1  nebm  Regiiler  komet  Thir. 


Philosophie. 

143'2.  Christliche  Rrlisionsyhilosophie  ron  Heinrich 
Steffens.  2 Tlieile.  UrMlau.  fllax.  6ü  llgn.  Tliir.  — 
Da  «ine  blofs  nllg.  Angabe  des  InlialU  bei  diesem  bereits  bc- 
b.-innten  Buche  de»  berrdiiiiten  Verl'.  6hiTfln»sis,  eine  specicllc 
Bericlitcrstatlang  aber  liier  lu  weilschichlig  »ein  svürde,  so 
glauben  svir  unserer  Pflicht  am  treuesten  nachzukommen,  wenn 
wir  über  Stniiduunkt  n.  Anordnung  des  G.-mzen,  die  %rir  von 
mehreren  nusfütirl.  Kritiken  unklar  n.  falsch  aufeefafst  seben, 
uns  und  den  Leser  mit  dem  V'erf.  zu  TersUtningen  »neben. 
St.  le^t  zwar  in  der  Einleitung  selbst  Rechenschafl  ah,  aber 
diese  ist  in  lo^scber  Beziehnng  nicht  pnz  genügend  n.  viele 
einzoiiic  orientirende  Bemerkungen  fimleii  sich  in  verschiede- 
nen Theilen  des  Werkes  zerstreut;  es  winl  deshalb  dem  An- 
hinger  etwas  schwer,  sich  zu  orientiren  und  am  meisten  lei- 
den dabei  die  Kritiker,  ^veicho  ein  ganzes  Werk  nach  d<m  in 
der  Einleitung  aiifgestellten  ahstraclen  Principien  zu  heurthei- 
len  pflegen.  Der  Verf.  liebt  es  bekanntlich  nicht,  in  seiner 
Betrachtung  den  Weg  einer  rinlÜmiigen  logischim  Kunststrafse 
zu  geben,  wie  es  jetzt  Sitte  ist;  er  zieht  einen  aiimutiiigen, 
Abwecliseinng  gewührciiden  Landweg  vor,  führt  uns  über 
Bcre  und  Thal,  bald  an  dunkeln  Abgründen  bald  wieder  an 
fruchtbaren  lachenden Flnri'it  vorbei.  Doch  znr Sache!  — Wenn, 
wie  der  A'erf.  in  der  Einleitung  lehrt,  der  christl.  Glaube  das 
Fundament  aller  Phihisonhie  enthält  iinil  ,.das  wahre  speku- 
lative Denken  eine  lortscun-itende  Function  der  Ueligion  ist” 
(S.  12),  so  könnte  cs  scheinen,  als  ob  dadurch  der  Uiiter- 
scliicd  zwischen  Relisiun  und  Philosophie  aufgehoben  werde; 
dies  i.st  aber  nicht. der  Fell;  denn  Religion  und  Theol.  sind 
dem  Einen,  dem  göttlichen  Willen  zngewendel  (II,  d.II));  das 
christl.  Denken  dagegen  hat  das  göltl.  All,  dos  Uiiiversiim, 
zum  Gegenstand  und  zwar  ..als  «in  sich  aus  sich  selber  Fort- 
bildendes” (-l.l).  Das  religiöse  Bewnfstsein  soll  das  sinnliche 
oder  AVellhewursUiein  in  sich  aufnebmcii  al.s  sein  eigenes  auf 
niederer  Entwicklungsstufe,  als  die  noch  p'schlossene  Knospe 
der  eigenen  AVahrheit  (fl).  Denn  da.s  Wclthewufstsein  er- 
kennt sein  eigentliches  VVesen  nur  dann,  wenn  es  ziiiii  reli- 
giösen verklärt  wird  (146).  Hieraus  geht  hciror  einerseits 
der  Unterschied  von  Religion  u.  Philosophie,  anderseits  die 
Untrennharkeit  beider;  ihren  Eiug.ingspunkt  haben  sie  in  der 
göttlichen  Liebe  (61 — 81).  Riehret  sich  nun  das  von  die.ser 
Liebe  erfüllte  christliche  Bewufstseiu  auf  die  göttliche  Oflen- 
harung  vor  Christo,  d.  h.  auf  Natur  und  Geschichte,  wie  .sie 
die  göttliche  Liebe  verhüllt  in  sich  trögt,  wie  sie  aber  von 
Entwicklung  zu  Entwicklung  fortsclireiten  bis  zu  jenem  höch- 
sten Ziele  der  OlTcnhaning,  in  svelchcni  dem-  racpschl.  Geiste 
die  gOttl.  Liebe  und  hiermit  des  einzig  wahre  Erkennen  aul- 
gehl:  so  ist  diese  Betrachtung  Naturphilosophie,  in  so  fern 
sie  das  Objective,  in  sich  Abgeschlossene  zum  Gi'genstand 
hat.  Sie  ist  aber  Nsturjihilosophie  im  christlichen  Sinne  d.  b. 
«///.  Teleologie  (1.  445),  da  siejenes  Höhere,  den  göttlichen 
weck  als  werdena  betrachtet.  Daher  umfafst  nun  der  erste 
Theil  der  Relig.-Philos.  die  Teleologie  in  dem  bez.  Sinne, 
die  Entwicklung  der  Natur  znm  Slenschen  bis  zur  Erlösuug 
des  natürlichen  nensrhen.  Der  2.  Theil  hat  das  christliche 
Bcwulstsein  io  seinem  eigenen  Inhalt,  als  rin  freies  u.  sünd- 


liebes  zum  Gegenstände  und  wird  wegen  dieser  Beziehnng 
auf  das  Freie  und  Sittliche  Ethik  genannt,  ll.ilt  man  diese 
Grundideen  fest,  so  wird  man  in  der  Anordnung  der  einzel- 
nen Abschnitte  u.  in  der  ganzen  Betrachtung  üherliaupt  keine 
Unordnung  linden.  Nachdem  das  VerhültniTs  der  Philo.s.  znr 
Religion  festgestrllt  ist,  wird  die  menschliche  Persönlichkeit 
in  ihrer  geistigen  Bedeutung  untersucht;  der  Verf.  bezeichnet 
deren  Objertivitüt  und  Nnturgriind  im  Individuum  als  Talent. 
wie  uns  dünkt,  nicht  glücklich,  da  der  BcgrilT  de»  Talents 
sonst  nicht  auf  das  Wesen  der  Persönlichkeit  nezngen  zu  wer- 
den pflegt  Hierauf  findet  der  Verf.  in  der  Liehe  die  Eini- 
gung aller  Persönlichkeiten  sowohl  unter  sich  als  mit  Gott 
und  eben  deshalb  auch  den  Auspngspunkt  flir  Religion  und 
Philosophie,  ln  und  mit  der  Liebe  wird  Gott  als  Persön- 
lichkeit erkannt,  zu  welcher  nun  die  Betrachtung  als  dem 
eigentlichen  Ausgangspunkt  hinnnfsteigt  Erst  dann  flSngt  dir 
Teleologie  speciell  damit  an,  den  göttlichen  Willen  an  der 
Natur,  an  dem  Total -Orpnisimis  des  Lebens  naebzuweisen. 
wie  jedes  Einzelne  im  Ganzen  ist  und  sich  entwickelt  und 
auch  wiederum  den  Tvpus  des  Ganzen  in  sich  trägt,  wie  im 
Keim  der  Entwicklung  des  Ganzen  schon  psetzt  sein  miifs, 
wie.  aber  in  der  Entwicklung  das  Wcsirti  immer  mehr  von 
den  8cheinb.sren  Banden  sich  befreit,  damit  zuletzt  das  Höchste, 
die  Persönlichkeit,  frei  werde.  Dafs  eine  solche  Betrachtung 
wahrhaft  philosophisch  sei.  kann  kein  Voriirtlieilsfreier  leug- 
nen. Können  wir  iiulcfs  in  der  logisclien  Bestimmung  und 
Uarchiöhrung  seines  Standpunktes  auch  nicht  überall  einig 
»ein  mit  dem  gefeierten  Vrf.,  vermissen  wir  auch  in  manchen 
Punkten  eine  streng  wissenschaftliche  kritische  Durchbildung 
'so  erkennen  wir  Uim  doch  freudig  das  grofsc  A^erdieiist  zu. 
diese  positive,  organische  Natur-Retrachtung  des  GeisliEcn 
schon  in  seinen  früheren  Schriften  erölfnet  zu  haben;  am  klar- 
sten und  unifasscndsteii  aber  ist  die.selhe  Im  vorl.  Werk  ent- 
halten. Seine  Wellanschauunt;  wird,  wie  auch  fj 'risse  an- 
erkennt, „von  einem  hohen  Grad  geistiger  Gesundheit  und 
innerer  Harmonie  der  sittlichen  int'ellectuellen  Kräfte  durch- 
drungen", nirgends  vermissen  wir  den  kenntnifsreiehen  und 
tiefen  Denker  und  den  vom  Höchsten  begeisterten  Qlensehen.  ’ 
Es  ist  daher  uicht  zu  zweifeln,  dafs  sein  Werk  u.  seine  An- 
schauungsweise um  so  mehr  Freunde  sich  erwerben  werde, 
jemehr  man  aus  den  abstracteu  kreisen  der  Betrachtung  sich 
ihm  nähert  u.  der  positiven  Betrachtung  des  AVirklichen  fähi!; 
wird.  Um  die  neuern  gehässigen  AnfeinJuiigeii  der  Journalistik 
küminerl  sich  der  würdig«  Veteran  der  Naturphilosophie  mit 
Recht  so  weuifi,  dafs  er  sie  nicht  einmal  liest ; auch  ist  nicht 
zu  besorgen,  Jufs  eine  gerechte  Jlit-  und  Nachwelt  ihm  den 
hohen  Grad  der  Anerkennung  verweigeu  werde,  der  seinem 
Genius  nicht  minder,  als  seinen  rrligiös- sittlichen  ii.  wissen- 
schaftlichen Bestreitungen  gebührt  illöge  der  rüstige  Greis 
noch  recht  lange  unter  uns  lehrend  fortarbeiten  u.  sich  der 
Beislimmung  alles  Bessern  erfreuen! 

Theologie. 

1433.  Allgemeine  Populär- Symbolik  oder  Sammlung 
der  Haupt-  Glaubens-  n.  Lehrsätze  säinmtlicher  älteren  wie 
neueren  Religionen,  Confcssioiirn  und  Kircheugeineinschafleo. 
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Nach  den  cinzi-luen  isyiiihol.  Büchern  u.  anderen  Quellen  auf- 
eatelll  u.  hvriiuKSec.  von  Gustav  Sr/iiHins.  DarinsU  Leslc. 

SU.  VIII  u.  ’2.ld  S.  S Tlilr.  — Der  Vrf.  hat  sich  diese 

Arbeit  sehr  leicht  gemacht.  Sogleich  die  Einleitung,  die  einen 
hislor.  UcherhlicL  über  die  verschied.  Rel.-Systenie  u.  religiö- 
sen Culte  gehen  soll,  ist  fast  mehr  als  populär.  S.  nimmt 
eine  ursprüngliche  Religion  an.  die  patrlarchalisrfir  (Glau- 
ben an  einen  Gott).  Durch  Abirrung,  indem  verschiedene  be- 
gabte Mcosclien,  vvelche  die  übrigen  mit  sieh  fortriaseii,  sich 
von  den  UinimelsLömem,  von  der  Natur  überhaupt  imnnniren 
liefsen,  u.  die  Verehrung  dieser  Naturgegenstämre  einrührten, 
entstand  die  heidnische  Iteiigion,  Ihr  stellte  Gott  seine 
OlTrnbaning  in  der  jüdischen  Heligion  entgesen,  welche 
eben  die  Frts.  der  patriarchaL  Religion  war.  Narhdein  mit 
der  Zeit  wiederum  Irrungen  sich  eingesehlichen  hatten,  sandte 
Gott  den  Messias  (ckristl.  Relig,).  Den  in  Folge  der  Sekti- 
rereien  eintretenden  Verfall  alles  gesrilschaniiehen,  religiösen 
wie  moralisclien  Liebens  „machte  sieh  Mohamed,  ein  Mann  zu 
He  rea  in  Arabien,  ausgerüstet  mit  einem  hellen  Verstände 
und  einer  durcligreirenden  Energie,  bald  zu  Gute"  ii.  a.  w. 
Aehnlich  dedneirt  der  Verf.  die  mncrhalb  des  Christentbunis 
M>iiter  sich  enhviekelnden  Formen.  Abschnitt  I.  „Christliche 
Religionen”  niufafst  13  Kap.:  röm.-kalholische,  griech.-kathol„ 
luth.-]trotestanL,  reformirte  Kirche,  Nestorianer  n.  Thomaner, 
Jaknbiten  oder  Kopten,  Aetbiopier  oJ.  Abjssinier,  annenische 
Christen,  Mennoniten  oder  Anabaptisten,  Sehwenkfeldiauer, 
Socinianer,  Arminianer  oder  Remonstranten , QuXeker;  d.  h. 
der  Verf.  stellt  die  Glaubcnssitze  der  einzelnen  Kirchen  und 
Kirchenparteien  zusammen,  nach  den  Symbolen,  u.  wo  diese 
nicht  vorhanden  sind,  nach  Privatschrillen,  die  symbolisches 
Ansehen  halten.  Ahschn.W.  — 06  fafst  in  13  Sätzen  den 
jüdischen;  III.  S.  'iü7  — 11  in  12  Sätzen  den  hridnischen; 
IV.  S.  212  — 2 iS)  in  2b  Artikeln  den  inuhamed.  Glauben  zu- 
sammen. Ahsekn.  V.  S.  219  — 233  übt  die  eigentl.  Symbo- 
lik, nämlich  Uber  die  llauptglaubenssätze  eine  vergleichende 
tabellarische  Zusammenstellung,  deren  Charakter  die  Hufserste 
Aeurserlichkcit  ist,  wie  denn  z.  B.  die  Heiden  gewöhnlich  mit 
der  naiven  Bemerkung  abgefertigt  tverden:  „und  die  Heiden 
wissen  gar  nichts  davon.”  Auch  sonst  gehören  Orduune  und 
Genauigkeit  nicht  zu  den  Vorzügen  dieses  Buches,  vielmehr 
geht,  wie  es  scheint.  Alles  was  in  dieser  und  in  andern  Be- 
ziehungeu  inangelhaR  ist,  auf  Rechnung  der  sogenannten  Po- 
pularität. Der  Verf.  schreibt  ja  vorzüglich  „fiir  den  Religions- 
lehrer in  Volksschulen  u.  für  joden  gebildeten  Religionsh-eund", 
uud  sein  Zweck  ist,  durch  Verbreitung  einer  „allgemeineren 
Religionskeiiutnifs”  die  „Toleranz”  zu  Fördem.  Diesem  Zwecke 
ist  noch  besonders  der  6.  und  letzte  Abschnitt  gewidmet,  in 
welchem  der  Confcssionsunterschied  der  lutherischen,  refor- 
mirten  u.  kaüiolischcn  Kirche  auseinaudergesetzt  w'ird. 

1434.  Hetherington  History  of  the  church  of  Scot- 
land. Part  1.  (Vrgl.  Art.  95S).  Man  Reset  dieses  \Vi-rk  mit 
Bcdaneni.  Der  VrT.  hat  sich  durch  seinen  Widrnvillcn  gegen 
Papstthum  und  Hierarchie  zu  einer  Wildheit  u.  Härte  im  Aus- 
druck verleiten  lassen,  welche  wenig  geeignet  sind,  seiner 
Sache  zu  dienen.  Er  dringt  darauf,  dal's  es  die  Pflicht  der 
Weltlichen  Obrigkeit  sei:  „Idololatrie,  als  der  Vernunft  zuwider, 
zu  unterdrücken”,  ein  Gedanke,  der  die  Seele  der  Span.  In- 
quisition u.  der  Christenverfulgunsen  gewesen  ist  So  wird 
H.  besonders  unprecht  in  seinen  AngrifTen  auf  Tyller,  den 
er  „kaum  einer,  Widerlegung  werth  achtet dessen  Biographie 
ds«  sehott  Reformat  Knox  aber  nichts  destowcni^iT  über 
alle  Einwürfc  seiner  seichten  Tadler  triumphirt  uud  bisher 
in  allen  Grundlagen  unerschütlert  geblieben  ist 

1435.  Die  Acad.  des  Sciences  et  arts  zu  Grenoble 
batte  für  den  vom  verst  Abbe  Gregoirc  gestifteten  Preis  die 
Aufgabe  gestellt,  durch  die^  h.  Schrift  und  Tradition  zu 
beweisen,  da/s  der  kirchliche  u.  politische  Despotismus 
dem  Dogma  und  der  .Uoral  der  kathol.  Kirche  entgegen 


ist.  Die  gekrönte  Abh.  bat  Ilrn.  Decordc  Rath  am  Gerichte 
zu  Rouen  zum  Verf. 

1436.  Rec.  von  Bretschneider:  Die  Unzul.ängliclikeit  des 
Symbol-Zwanges  in  der  evangel.  Kirche,  in  I/afl.  Lit.-Ztg. 
Nr.  96.  97 ; von  Paulus : die  protestantisch-evangelische  unirtc 
Kirche  in  der  bayrischen  Pfalz,  Nr.  97.  98.  — Fortgesetzte 
Beurtheilung  der  in  dem  bremischen  Kirchenzwist  erschiene- 
nen Strrit.scliriften,  (Nr.  15  — 28,  Von  einem  andern  Rccens. 
als  Nr.  1 — 14,  in  Ergzbl.  Nr.  24  — 26,  deren  früher  gedacht 
ist)  ehd.  Nr.  99 — 102. 

1437.  Das  Intelligenz-niatt  zur  Hall.  Lit.-Ztg.  enth. 
Nr.  30  einen  AiiCTifT  auf  llengsteiibe.res  kürzlich  ersdiienene 
Schrift  „Ueber  die  Hyksos  n.  die  heiimn  Sprache  der  Aegyp- 
ter.”  Der  Verf.  unterzeichnet  sich:  ,. Ein  Freund  des  verstor- 
benen von  Bohlen.”  Er  entschuldigt  einzelne  Mängel  in  der 
(von  11.  angegrinenen)  Schrift  v.  Böhlens  über  Indien  damit, 
dafs  Letzterer  die  neusten  Werke  von  Rosellini  n.  Wilkinson 
noch  nicht  kannte  u.  will  „vorläuGg  an  einem  Beispiele”  seinen 
vemt.  Freund  vertheidigen,  indem  er  gegen  II.  (im  angef.  W. 

ft.  237 ) zu  zeigen  sucht,  dafs  im  alten  Aegypten  nicht  blofs 
■eilige  und  gemeine.  Sprache,  sondern  auch  ein  heil,  und  gern. 
Dialekt  nebcu  einander  bestanden  haben. 

Geschichte  und  Geographie. 

14,38.  Historisk  Tidskrift  (von  dem  Dän.  histor.  Ver- 
eine herau^egeben  u.  geleitet,  redigirt  vom  Jnsüzr.  Molbech, 
Sekr.  der  (jesrlLschaft)  Bd.  II.  Heft  2.  (Mitte  Juni  erschienen) 
enth.  (in  Dän.  Spr.):  G.  C.  Th.  Francke  Ueb.  den  Einftufs 
der  Völkerwanderung  auf  die  alte  Skandinavische  insonder- 
heit Dän.  Religion  und  Mythologie;  Molbech  Bemerkungen 
über  den  Ursprung  des  Frohndienstes,  der  Leibeigenschaft  n.  , 
des  Ritterthums  in  Dänemark,  nach  Anleitung  der  Forschun- 
gen des  Etatsr.  Estrup  u.  des  Prof.  Petersen  über  diesen  Ge- 
genstand; P.  J.  Jacob sen  Ueber  die  Landgerichte  für  den 
Adel  zu  Christians  III.  u.  Friderichs  II.  Zeiten;  Molbech 
Ueber  die  Römischen  Colonisten  od.  Erbpachlsbanrm  in  den 
Zeiten  der  späteren  Kaiser  zum  Theil  nach  v.  Savigny,  nebst 
einem  Blicke  auf  die  ältesten  Landgüterveriiältnlsse.  — Lite- 
rarische Anzeigen.  Kritiken  von  Palludan  • Möllers  Doctor- 
Disp.  über  die  Calmarische  Union;  H.  Kundsens  Biogr^hie 
Joachim  Ronnows;  Probst  Heibcrg's  Biographie  des  Peter 
Palladius;  Prof.  C.  G.  Brunius  Aiitiuuarische  n.  architekto- 
nische Reise  nach  Hailand,  Boliusiän,  Dalsland,  Wämiland  o, 
Westgotliland  im  J.  1S38;  Capt.  Bag'csen  Der  Dänische 
Staat  grogr.aph.- statistisch  betrachtet;  Mtenstückc  der  Fyen- 
schen  literar.  Gesellschaft. 

1439.  DuLinre  Bist,  de  la  revolution  fran^aise  de- 
puis  1814  jusiju’en  1830,  pour  faire  suite  aux  Lsqiiisses  de  la 
revoluüon.  Revue  et  cont.  par  Anguis,  seit  1834  erschei- 
nend, ist  in  80  LielT.  od.  8 Iidn  vollendet  u.  kostet  40  Fr.  — 
Die  neue  10.  Ausz.  von  Thiers  Bist,  de  la  rrv.fr.,  auf 
ItX)  Lief,  k I Fr.  berechnet,  ist  bis  Lief.  64  erschienen.  — 
Von  der  5.  Ausg.  der  Bist,  de  Piapoleon  von  Nor v ins 
erscheint  so  eben  der  5.  Band.  23  Bgn.  ni.  11  Taf.  6^  Fr. 

1440.  Die  eben  hier  angekommenc  letzte  Liefemng  der 
Transartions  of  the  Irish  aeademy  (Vol.  XIX.  ParU  1.) 
enthält  2 für  neuere  Münz-  u.  MedaillenkunJe  beaclitciiswerihe 
Abh.  Henry  Rieh.  Dawson  Memoir  of  the  medals  and  nie- 
d.illi.sts  connected  witli  Ireland  u.  Aqnila  Smith  On  the  irish 
enins  of  Edward  IV,  — Aufser  diesen  bietet  die  Abtb.  Polite 
litrraturr  noch  einen  merkwürdigen  Aufsatz  von  Sam.  Fer- 
guson On  the  antiquity  of  the  Kilire,  or  Boomerang.  Der 
Verf.  vergleicht  die  unter  diesem  Namen  von  anstraTischen 
Völkern  gebrauchten  Waffen  den  Catein  der  Römer;  indem 
er  hinzuFügt,  dafs  in  Australien  bekanntlich  2 verschied.  Men- 
8cheiira(eii  sich  Fmden,  Fällt  er  auf  die  Hypothese,  dafs  durch 
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Eiim'.iiui(Tiin!;  itiilo-ruropäisclnT  VölLor  «Irr  Gcbraiirli  dlüsor 
^V!ll^e  atirli  zii  «Ion  Wilden  gelansl  sei.  Die  diese  llviiolliese 
lie^leitemleii  Lntersueliuiigcn  sind  niciit  ohne  viele  uelelir- 
saiiiLeit  gelnlirl. 

1141.  V.iliTv  li.it  .ils  Appendix  zu  seinen  f 'oyagrs  hi- 
storiques  urtistiques  ri  litieraires  en  llalif.  die  beL.innl- 
lieii  uereils  IS.)!)  in  einer  ‘2.  Aull.  verölTenlliehl  sind,  jetzt 
.lUeli  ein  eigentlielies  llandhiieh  Hir  Ilei.sende  (l.'>1  Dgn.  12. 
4 Fr.)  unter  tlem  Titel  t Itulje  rontfortuble  erselieinen  lassen. 

1112.  .\scld)aoli's  Ree.  von  riiinel:  Gesnhirhle  Kaiser 
Friedrichs  IV.  und  Maximilian  1.  Hall.  Lit. ■/.!".  -Nr.  111. — 
llec.  von  V.  Tillier:  Gesell,  des  eidgenössischen  Freistaats 
Bern  Nr.  112;  von  Eisrleii:  Geschichte  des  Liilzoiv'srheii  Frei- 
roqis,  ^«r.  112.  1.).  — llec.  von  Schajes:  Les  Pavs-has  avant 
et  durant  la  doniinalion  Romaine,  in  Ergzbl.  Ar.  41» — IS; 
von  Mayer:  ISeapel  U.  die.  Aeapolilaner,  Nr.  48;  von  v.  Zedlitz- 
NeuLireh:  Neues  Preuls.  Adelslexieon  Nr.  49.  5ü. 

Pbilolopc.  Arciläoloirie.  Litcrilrgescliiclitc. 

1443.  hrhrlmrh  der  grifehischfn  Anliquitulen  von 
Dr.  Karl  Friedr.  H e rrn  n n n,  ord.  Prof.  d.  Philos.  .*111  der 
Inivers.  Marhiirg.  (.\iich  u.  d.  Titel:  Lrhrbueh  der  grierh. 
Staat.salterlhiinier  aus  dem  Staiid/iiitikte  der  Gesrbiebtr 
rntteorfeu.)  Drille  mehrfach  veränderte  u.  verm.  Aull,  llei- 
delln-rg,  Mohr.  ISII.  s.  XII  ii.  4(»S  S.  2 Thir.  — Für  die 
TüclitigLeit  des  Ruches  .s|irirht  schon  die  umfse  Anerkennung, 
die  dasselhe  nherall  gelnnden  hat.  Im  J.  1831  erschien  dfe 
erste,  ISK»  die  zweite  Aull.  u.  gegeinvärlig  die  dritte,  welche, 
wie  auch  der  Ilaiiptitel  andeulel.  sich  huHTenll.  bald  zu  einem 
vollständigen  Lehrgehäiide  der  gesammlen  hellenischen  Alter- 
llinmer  erweitern  wird.  Dafs  Ilr.  II.  keine  wesentlichen  Ver- 
iiiidcrungeu  vorgenommen  hat  kann  man  hei  der  ursprüng- 
lichen Restimmmig  des  Ruches  nur  gut  heifsen , wenn  auni 
iu  der  Anordnung  und  Verlheilimg  des  Stoffes  sieh  öfter  eine 
passendi‘re  und  den  slrenjeren  Anforderungen  der  Wissen- 
schaft mehr  entsprechende  A eränderuii"  hülle  vornehmen  las- 
sen. Im  Einzelnen  sind  dagegen  .sowohl  die  Alisehnille  seihst 
als  auch  die  Anmerkungen  einer  höchst  surKsamen  Revision 
unterworfen  worden,  so  d.ifs  svohl  nielit  leicht  ein  Paragraph 
ohne  Verhesscrungeii,  Zu.sülze  und  Nachträge  gehliehen  ist; 
namentlich  ist  die  gesammto  Literatur  in  einer  A'ollsUindig- 
keil  luilsetlirill.  wie  sie  in  keinem  Werke  ähnlicher  Art  sich 
finden  dürfte.  Zu  hedaneni  ist,  dafs  llrn.  II.  v^ ährend  des 
Druekes  das  wirblige  Werk  von  Rocckh  Ober  das  Seewesen 
der  .\lhener  noch  nicht  zugänglich  war.  wodurch  in  §.  156 
und  161  sich  manches  anilers  seslellt  haben  wiinle.  Wäh- 
rend nun  ji'lzt  die  Rncksichl  »uT  das  philologische  Puhlikum 
das  durch  seine  lebendige  Theilnahmc  und  .Anerkennung  das 
Ruch  zu  einem  Gemeingute  gemacht  halle,  das  Hm.  Aerf. 
hinderte,  irgend  eine  wesentliche  Veränderung  iu  der  .Anlage 
des  Ganzen  vorzunehmen,  so  ist  allerdings  ZU  wünschen,  dais 
Hr.  II.  hei  einer  späteren  Rearheitnng  und  Erweiterung  de.s 
Werkes  eine  L'mgeslallung  nicht  scheue  und  immer  mehr  ein 
rationelles  Prinrip  durchinlirc.  was  je  mehr  der  Stoff  von 
allen  Seiten  durch  die.  gröndlich.sten  speciellen  Forschnnzen 
und  die  neuen  Entdeckungen  in  Griechenland  sich  angehäuft 
und  erweitert,  ein  imini'r  dringenderes  Redürfnifs  >vird.  Ins- 
besondere aber  wunsehen  wir,  daf.s  Ilr.  II.  seinen  A orsalz 
das  AVerk  filier  das  gesammle  Gebiet  der  griech.  Allertliümcr 
anszndehnen.  recht  bald  ausfnhre.  da  die  Rearheitnng  der  Pri- 
val-.AIlerlhlimer  die  sieh  in  Deckers  l'harikles  fiiidel  den  .An- 
sprüchen der  Wissenschaft  nur  unvollkummen  befriedigt,  und 
fiir  die  religiösen  Antiquitäten,  die  doch  nielit  minder  als  die 
Erforschung  des  Staats-  u.  Privatlebens  unsere  .Aufmerk.saiii- 
keil  in  .Anspruch  nehmen,  so  gut  wie  gar  Niehl  geleistet 
worden  ist.  A. 


1444.  L llisloire  de  !a  formalion  de  la  laa^ue  fran- 
qaise.  Par  J.  J.  Amjt'ere.  I'^ri.s.  ISll.  8.  T|  Fr.' 

I fi.j.  II.  HisUdre  des  Imißues  ronumes  et  de  leur 
lUtfrnture  dejmis  leur  origine  jusqn'an  14e  siede,  par  A. 
lirnce-lf'  hyle.  Tome  1.  Paris.  1811.  8.  10  Fr.  — Ri-ide 
Sehrifteii  stehen  in  einer  gewissen  Opposition  gegen  Renonanl, 
iler  die  romanisrhe  Sprache  als  et»vns  Gewordenes  ii.  Ent- 
wickeltes hetrachlel.  aus  welchem  sich  wiedemm  die  Spra- 
chen des  heiiligen  rnmanischeii  Europa  hervorgehildel  hätten. 
Heide  helr.icjilen  das  Romaiiisclie.  vielmehr  als  etwas  WVr- 
dendes,  im  L'i  hergaiige  Regrilleiies.  Ampere  gehl  von  Seiner 
Ansicht  über  die  Transfoniiarion  der  S|irarlieii  im  .Allgin.  aus; 
indem  er  dann  die  versriiiedeilen  Zweige  des  Sprachslanimes 
gegen  einander  hält,  sucht  er  ein  lebendiges  Rihl  dessen,  was 
hei  ihrem  Rilduiigsprozesse  einwirkle,  in  dem  Sinne  des  I^e- 
sers  hervorznrufen  ii.  der  Enlivickeliuig  des  neuen  Leben.s.saltes 
in  den  verschiedenen  VerzweiguiigenMes  neulaiein.  Stamine.s 
nachzusiiüren.  So  pht  er  die'einzelneii  Redelheile  der  Reihe 
nach  durch,  und  zeigt,  wie  die  lat.  Formen  verdarben,  indem 
die  \ ulgär-Sprache  sich  entwickelte.  — Ganz  anders  Rrucc- 
AVhylc,  der  in  den  romaniselien  Sprachen  die  Sjiuren  einer 
iimlten.  gemeinsamen  Muttersprache  linden  will,  die  älter  als 
die  römische  Wellherrsehaft  sich  im  römischen  Volke  erfial- 
len  habe.  Er  stützt  sieh  auf  das  Verliältnifs  der  ältesten  ital. 
Sprachdenkmale  (die  Gesänge  der  Arval.  Rriidersehaft,  die 
Eiigubiir  rafelii)  zu  den  noch  rdirigen  Trümmern  der  .Sprache, 
welche  in  den  roman.  Ländern  vor  der  Römisclien  IIiTrscliaft 
gesprorheii  waren.  .Mit  Hülfe  des  Gallischen,  RreluiiiMlien, 
Raskischeu  u.  Walachiseheii  will  er  alles  erläutern,  w.is  iu 

die.sen  Sprachdenkmalen  iiucli  dunkel  und  unerklärbar  ist.  

Diese  Hypothese  hat  Hr.  R.-W.  durch  einen  nicht  geringen 
.Aufwand  von  Gelehrs:mikeit,  durch  manche  anspreeheiidc  und 
gründliche  literar- liistor  und  ethiiograph.  L'ntersiicliuiigen  zu 
stützen  gesucht  und  somit  ein  bei  allem  Verfehlten  des  Re- 
sultats doch  heachtenswertlies  AA’erk  geliefert. 

1446.  liechrrrhes  biographiques  sur  Malherhe  el 
siir  so  famillc.  Aix.  I.S4I).  8.  — Eine  neue  durch  viele  Un- 
tersnchmigeii  ii.  Entdeckimgeii  des  A’erf.  erweiterte  .Aull,  der 
im  J.  1825  veröffentlielileii  Schrift  über  den  berühmten  Ri- 
st.'iiiraleiir  d»*  la  poesii*  Iran^aise.  Maiiclie  I*  amilieiidocumeiite 
z.  R.  der  Heirathsvertrag  jM.  s mit  Magdaleiie  v.  Corioli.s.  eine 
aus  ilem  Juli  1605  datirtc  liislriiction  de  .Malh.  ä son  fils,  iu 
welcher  über  die  Herkunft  und  häii.sl.  Verhältiii.sse  manelier 
Aufscblufs  sieh  riiidel,  etidlirh  auch  das  Te.slaiiient  der  Witlwe 
konnten  henutzt  werden.  iMalli.  schrieh  sieh  bis  zum  50.  J. 
Itemalerbe.  Er  verkehrte  besonders  mit  Franf.  Duperrier, 
Cesar.  Nustradamus.  Jeau  de  la  Cepede.  Die  Hevue' de  bi- 
bliogruphie  analytique  (eine  seit  1840  zu  Paris  erscheinende 
literar.  Moiiatssehr'ift,  von  .Miller  u.  Aiibenas  redigirl)  giebt  am 
Ende  des  31ärzhefles  ISil  eine  Reachtung  verdieiieiiile  Nach- 
lese von  unedirteii  Rriefen  .M.ilh.’s  aus  den  Manuscrint4;n  der 
kgl.  Rihlinlliek  zu  Paris. 

1117.  Rer.  von  1)  Srhinrllnr:  Rayerisches  Wörlerhiich : 
2)  Graff:  .Altlioehd.  Spracli.sehatz;  3)  Glossarium  Saxoniciim 
e poemale  Heliand  hrsg.  von  .Selimeller,  (1.  .Artikel)  in  IIoU. 
IAI.-'/A".  Nr.  105  — fl)S.  — Ge.seniiis'  Rec.  von  Roselliui: 

I .Monumeiiti  dell’  Egitto  e della  Nuhia.  Nr.  lUD— 111. 

Jurispnidcn?.,  Staats-  u.  Caincralwissfiiscliafton. 

1448.  Die  beiden  preufsisrhen  Slädtrordnnnsen  ver- 
glichen von  K.  Streck/nj's.  kgl.  preiifs.  Geh.  Ober-Regio- 
rungsralhe.  Rerlin,  Duncker  u.  Humblot.  1811.  8.  (i7  S.  n.  ] Tfilr. 

— Dii:  Rehaiiptung,  dafs  die  revidirle  Stüdleurdming  vom 
17.  März  IStl  ein  Rückschrill  in  der  EnIwicLelung  de.s  preufs, 
Städlelehens  gewesen  sei.  ist  nielit  neu.  AVie  unbegründet 
sic  auch  ist,  4iat  sie  doch  .Anhänger  gefunden  u.  wird  deren 
noch  fenier  linden,  so  lange,  über  die  wahre  Stellung  der 
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SUiJt«  im  Suiaie  ond  über  die  Tür  d.-is  Gedeihen  einer  selln 
sla.'idigen  EnlwickelunS  der  Kouimuneii  geeignetsten  Institulio* 
Hell  so  unliestiimnte  Vorstellungen  verbreitet  sind,  wie  leider 
norli  bis  jetzt  bei  Vielen  geruuden  werden.  Der  Uerr  Verf. 
hat  in  dem  hier  vorliegenden  hist  unverSnderten  Abdmck 
einer  in  der  D.  Viertcljahrsschr.  früher  erschienenen  Verglei- 
chung beider  SUidtcordnungen  theils  allgemein  thcils  in  urti- 
kulirtem  Verfahren  diu  wesentlichen  Verbesserungen  nachge- 
wiesen, welche  das  neuere  Gesetz  vor  dem  Sltereii  hat.  Ob- 
wohl er  S.  ‘2'2.  darauf  hinweist,  wie  durch  spStere  Gesetz- 
gebung und  Slinisteriulrescr.  die  Lücken  der  alten  Stüdteord- 
nung  gefüllt,  manches  Fehlerhafte  verbessert  worden  ist,  so 
wird  doch  der  Nachweis  hierüber  bei  den  einzelnen  Verglei- 
ebungspnnkten  vennifst,  und  gleichwohl  ist  es  wicht^,  den 
Gegnern  darzuthun,  wie  die  noihtvendig  gewordenen  Zusütze 
zu  d.  älteren  Städteordnung  die  Verfassung  der  Städte  ähnlich 
geordnet  haben,  wie  diefs  die  n.  Städtcord.  thut.  So  üben  z.  U. 
die  Regierungen  in  Folge  des  Rescr.  d.  9Iiii.  d.  Inn.  n.  d.  P. 
vom  '20.  Mai  1831  ein  sehr  heilsames  Aufsichtsrecht  über  die 
Städte  bei  Contrahimng  neuer  Schulden  in  den  Prov. , wo 
die  alte  Sttdteord.  gilt,  wie  §.  12Ü  der  n.  Städtcord.  ihnen 
dieses  Recht  in  den  andern  Prov.  ertheilt.  — Es  bedarf  kei- 
ner Erwähnung,  dafs  die  Darstellung,  aus  der  Feder  eines  so 
Sachkundigen  Joannes,  ebenso  belehrend  als  anziehend  ist. 
Werde  ihr  möglichst  grofse  Verbreitung. 

1419.  Dlclionnaire  poVuUfue,  Encyclopedle  du  langage 
et  de  la  Science  politiquc,  redige  par  les  notabilites  de  l:i 
presse  et  du  parlement,  aven  une  introduction  par  M.  Garnier- 
Pages.  Auf  40  LiefT.  berechnet,  welche  bis  Ende  October 
versprochen  werden  n.  einen  sehr  starken  OcLivband  bilden 
sollen.  31  LielT.  sind  ersebienen.  Preis  des  Ganzen;  '20  Fr. 
(Paris,  Pagnerre).  — Unter  der  Pre.vse  belindet  sich  Theo- 
rrmes  de  politique  chrftienne,  proposes  par  Mgr.  .■\ndre 
Scott i,  jadis  preeepteur  du  roi  actuci  des  denx  Sieiles,  tra- 
duit  sur  ia  2de  ediL  ‘2  \ols.  8.  9 Fr.  (Brüssel,  C.  J.  de  Mat) 

1 löO.  Rec.  von  Weber:  Handb.  der  .slaatswirlliscbafll. 
Statistik  und  Verwaltungskunde  in  der  preufs.  Monarchie,  in 
Hall.  LH.-Ztg.  >r,  113. 

Naturwissenschaften. 

1451.  Transartions  of  the  royal  socirty  of  Edin- 
hitrg/i.  Vol.  15.  Part.  1.  (1841.  4.)  eiitb.  1)  James  1).  For- 
bes  Researches  on  lleat.  4th  series.  (On  the  Effect  of  the 
inechanical  Texture  of  Screrns  on  the  immediato  transmission 
of  Radiant  Heat.)  (S.  1 — 26);  f)rs,  Account  of  some  .\ddi- 
tional  Experiments  on  Terrestrial  Magnetisin  inade  in  dilTe- 
rent  parls  of  Europe  in  1837  ( — S.3t>);  T.  S.  Traill  Notice 
of  the  fossil  fishes  found  in  tlie  Old  Red-Sandstone  fonnalioii 
of  Orkney,  particularly  of  an  undescribed  species,  Diplopterus 
ylgassis  (89  — 9'2);  John  Goodsir  On  the  Mode  in  wliich 
Musket-Bullels  and  other  Foreign  Bodies  becoine  inelosed  in 
the  Ivi^  of  the  Tusks  6f  the  Elephant.  (m.  1.  Tat.)  (93  bis 
lüO);  Tlio.  Stew.  Traill  Examinaüon  and  Analysis  of  the 
Berg-Meal.  or  Mineral  Flour,  found  in  tlie  Parish  of  Degers- 
fors,  in  the  Province  of  West  Butbnia  on  the  conlines  of 
Swedish  Lapland  (145  — 50);  Arthur  Connell  Fnrtber  Re- 
searches on  the  Voltaic  ilecomposition  of  Aqueous  and  Alco- 
holic  Solutions  ( — 164);  Sam.  II.  Brown  On  the  prepara- 
Uon  of  paracyanogen  in  large  qiiantities,  and  on  the  Isuine- 
rism  of  Cvanogen  and  Paracyanogen  (—176);  I)rs.  Experi- 
mental Researches  on  the  produetion  ol  Silieon  froni  Paraeya- 
nogen,  ('229  — 46);  John  Stark  On  the  supjiosed  Progrefs  of 
human  aoeiely  from  sovage  to  civilized  life,  as  connected  with 
the  domeslication  of  animals  and  the  cultivations  of  the  cerea- 
lia  (177  — 210);  Joa.  Miebolotti  De  snlariis  in  siipracreta- 
ceis  Italiae  sti-atibus  repertis  (211—  18);  Yarrell  On  the  aiw- 
toiny  of  Amphioxus  lunceolalus  ('247  — 01.) 


1452.  Archiv  für  die  Naturgeschichte,  berausg.  von 
Wi  c g m a n n.  1840.  Heft  5.  6.  Diese  Hefte  deren  Erscheinen 
durch  Wieginann's  Tod  verzögert  ist,  enth.  I.  Zum  1.  Rande'. 
(Heit  6.)  V.  Siemuszowa-Pietruski  Verzeichnifs  der  Vögel 
Galliciens;  A.  Risso  Observations  sur  quelques  poiss^ns  de 
la  nier  de  Nice  (in.  Taf.);  Baron  r.  Schierorand  (in  Java) 
Beiträge  z.  Kenntn.  der  sog.  Indian.  Vogelnester.  A leide  d’Or* 
bigny:  Die  Floraniiniferen  Amerika's  n.  der  Canarischrn  In- 
seln. Im  Ansz.  luitgeth.  von  l)r.  Troschel.  — IL  Zum  ‘2. 
Rande  (Heft  5.)  I)ic  Berichte  über  die  Leistungen  des  Jah- 
res 1839  von  C.  Th.  von  Sicbold  (HelminthoTogie),  F.  U. 
Troschel  (Naturgeseb.  der  Mollusken  und  Ichthyologie), 
Erichson  (Entomnlogie),  Fr.  Stein  (Naturge.sch.  der  Annu- 
latcn,  Crustaceen  u.  Aracbniden).  — Das  erste  Heft  des  Jahr- 
gangs 1841  ist  uns  bereits  zngekommen  und  soll  im  folgd. 
Stücke  angezeigt  werden. 

1453.  Von  Prof.  Forcbhamroer's  Lrhrburh  über  die 
Sto^e  der  allarm.  Chemie  (in  Din.  Spr.)  erschienen  im  J. 
183j  zwei  HeUc,  die  ohne  Frts.  geblieben  sind  und  über 
welidie  der  Dagen  ganz  witzig  bemerkt,  dafs  sie  nach  einem 
alten  &irichwortc  ewig  dauren  könnten,  da  sie  weder  Anfang 
noch  Eude  hätten.  — Vor  12  Jahren  erschien  ebenfalls  zu 
Kopenhagen  der  erste  Band  einer  Chemie  von  Prof.  Zeise 
und  kostete  den  Präiiumeranten  sechs  Dänische  Thaler.  Der 
'2.  Theil  lüfst  noch  auf  sich  warten. 

1454.  Nachdem  die  englische  Bearheltnng  von  Blumen- 
bach's  Physiologie  in  vier  Aull,  verjnilfen  ist,  hat  der  Heraus- 
geber die  neueste  Aull,  seinen  eigenen  Namen  erscheinen 
lassen  (Ellio t son's  Physiology)  angeblich,  weil  die  von  ihm 
nötbig  erachteten  Zusätze  theils  überwiegen;  theils  auch  weil 
der  Verf.  hinsichtlich  mancher  einzelnen  Punkte  z.  B.  über 
Mesmerismus  vom  Bl.  abweiebt  Was  man  nach  dem  neuen 
Titel  zu  erwarten  berechtigt  wäre,  — eine  vollst.'indigc  Umar- 
beitung des  Originals,  die  das  Ansehen  einer  selbständigen 
Leistung  beanspruchen  könnte  — wird  mau  nicht  finden. 

1455.  Scliulz  Ree.  von  Gabriel:  Naturkunde  Tbl.  1.  (.An- 
thropologie) in  Ergzbl.  z.  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  50.51;  Dess. 
Rec.  von  A.  Graf  Keyserling  u.  Blasius:  Wirbelthiere  Euro- 
pa's  und  Zunck:  Die  natürl.  Pflauzensysteme,  Nr.  55. 

M c d i 0 i n. 

1456.  Prrisrrrtheilung.  Tanquerel  des  Planches  er- 
hielt für  seine  .\bb.  filier  die  Bleikranklieiten  6IK)0  Fr.;  Ainus- 
sat  für  8.  Untersuchungen  über  deai  Eintritt  der  Luft  in  die 
Venen  4000  Ir.  — Den  physiolog.  Preis  erhielt  Chaussat 
für  s.  Untersuebungen  fiber  die  Iiianitioii.  (Acad.  des  Sc.  zu 
Paris;  Vertheiliing  der  .Montyoiipreise  am  '20.  März.)  — Dr. 
V.  Ammon  u.  I)r.  Baiimgartcn  zu  Dresden  gewannen  den  un- 
term 8.  Jan.  18.J9  von  der  medicin.  Sociefät  zu  Gent  ausge- 
scbriebeneii  Preis  von  300  Fr.  („Angabe  und  Besclireibmig 
alles  dessen,  w.as  auf  die  Auloplastie  lieziig  hat;  Feststellung 
allgemeiner  u.  specicller  Regeln  für  die  lälle.  wo  die  Wie- 
derherstellung Verlorner  Theile  möglich  ist.")  Die  Soc.  fafsle 
einstimmig  ifeii  Beseblufs,  die  für  die  neuere  Chirurgie  so 
bedeutende  Preisscbrift,  welche  aus  einer  liistor.  imd~prakt. 
Darstellung  der  plastischen  Chirurgie  mit  erl.äutemdem  Atlas 
besteht,  in  frauzüs.  Sprache  zu  vcröfTentlichen. 

1457.  Von  Escbricht’s  Handb.  der  Phrsiologie  (in 
Dän.  Spr.)  erschien  Heft  1.  im  J.  18.14,  der  Schlufs"des  1. 
Bandes  im  J.  1836.  Ein  drittes  Heft  folgte  noch  1839.  Seit- 
dem schien  das  Werk  in  Stillstand  zn  kommen;  man  gab  in 
Kopenh.igen  die  Hoirnung  auf,  das  Ganze  beendigt  zu  sehen. 
Den  deshalb  erhobenen  Klagen  begegnet  Hr.  Verleger  (Reitzel) 
im  „Dageii”  durch  das  Vcrsjirechen,  dafs  jene«  Schlubbeft 
noch  in  diesem  Monate  erscheinen  werde. 
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U58.  D«r  orste  AbscliiiiU  von  Solininers  Pitlhologie 
u.  Uchundluiig  der  llaussüitgelhiere , ein  wahre»  Ueüiirf- 
nif»  lür  die  Diiii.  Literatur  auslQllend  und  mit  Ueirall  aufge- 
nommeii  erscliien  lu  Anfang  ISfO;  der  Vcrf.  versprach  die 
Volleiiduug  des  Werkes  auf  das  Ende  desselben  Jahres.  Den- 
noch ist  bis  jetzt  nichts  vom  Erscbeinen  des  i.  Heftes  ver- 
lautet. ( Der  Verf.  verspricht  Dagen  ISr.  134.  den  speeiellen 
Theil.  an  dessen  friilirer  Vollendung  ihr  amtliche  Verhältnisse 
hinderten,  im  kommenden  Herbste  zu  veröflentliehen.) 

1459.  W.  P.  Alison  On  certain  Physiologieal  liiferen- 
ces  whifh  m.ay  he  drawn  from  the  Study  of  llie  ^Vrves  of 
the  Eyehall,  in  Transaclions  of  Üie  royal  soc.  of  Edinh.  XV. 
1.  S.  (i7  — SS. 

1460.  Kec.  von  Canstatt:  Handhuch  der  medirin.  Klinik, 
in  Jen.  LU. -/.lg.  Nr.  SO— HO.  — Hfs'  Kec.  von  Kau:  Orga- 
non  der  spccifischen  Heilkunsl,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  LU.-/J". 
]^r.  .)b  — 3S;  von  Mayo:  Gruudrifs  der  speeiellen  Pathologie., 
Nr.  38. 

K r i c ir  s w i s 8 c;  11  s c li  ii  f t c ii. 

1461.  Gcurhiehte  der  .srhlrsisrlien  Kriege  narh  Ori- 
glnal-f)urUen  von  Leon.  r.  Or/ic/i.  Mil  Pliinen  und  mit 
einer  Operalinnsk.vrte.  'iheil  I.  Kerlin,  Gropius.  1841.  8.  n. 

Thlr.  (VIH  u.  4J‘J  S.  m.  6 lithogr.  Plänen.)  — In  dem 
vorl.  Theile  «ird  die  Ge.sirhirhte  iles  ersten  schles.  Krieges 
behandelt,  und  dabei  mnnehes  Einzelne  aus  dem  Kriefwech.sel, 
den  Friedrich  11.  mit  dem  Fürsten  Leopold  v.  .Anhalt-Dessau 
und  mit  dessen  Sohne  dem  Erbprinzen  gelührl  hat,  heige- 
hracht.  .Als  eine  eigenlliehe  Geschichte,  in  welcher  der  vor- 
handene Stoff  mit  L insieht  geistig  verarbeitet  wäre,  kann  das 
Werk  imlefs  nicht  bezeichnet  werden.  Es  fehlt  demsellieii 
zunächst  die  Gliederung.  Weder  sind  die  nicht  unerwähnt 
gehlieheneii  allgemeineren  Verhältnisse  vollständig  und  in  der 
Art  behandelt,  dafs  sie  in  einem  klaren  Lichte  hervorträten, 
noch  ist  ein  Verlieren  in  Einzelheiten , die  auf  eine  weit 
zweckmäfsigere  und  lür  die  Leherschril'l  beiincmere  Weise 
tabelienartig  in  Keilagen  mitgetlieilt  worden  wären,  vermieden. 
Namentlich  in  Küeksicht  auf  kriegsgesrhiehlliche  Darstellun- 
gen scheint  man  heutige»  Ta"es  noch  gar  nicht  ilariiher  einig, 
wie.  weit  man  hernfeii  sei,  die  geringsten  Sprciaiitäteii  darin 
aufzunehmen.  Der  reine  Jlilitär' verlangt  cs,  um  die  .Mecha- 
nik de.s  Gefechtes  bis  ins  Kleinste  mit  der  Ketrachtiing  ver- 
folgen zu  können;  der  .ächte  Historiker  hat  ieiloch  gegen  diese 
Forderung  sehr  viel  einzuwenilen.  Diesen  kann  es  nur  eigent- 
lich auf  die  Angabe  des  St.ärkeverhältnisses  der  einander  ge- 
genüber operireiiden  Kralle  ankommen,  u.  yveiter  ilarauf  dafs 
3ie  Momenle,  ilie  entweder  im  strategischen  oder  taktischen 
Sinne  auf  die  Entscheidung  eingewirkt  haben,  klar  hrrvorge- 
hobeii  w erden.  Was  die  Mechanik  der  Dlarschordnungen  ml. 
der  Gefechte  betrifft,  gehört  der  Pra.vis  des  Metiers  an,  und 
fiir  den  I nterrichl  in  den  einzelnen  Zweigen  des  mechani- 
schen Theiles  der  Kriegskunst  köiMien  wohl  einzelne  lehr- 
reiche Keispielc  ans  der  Kriegsgeschichte  zweckmäfsig  benutzt 
Werden,  daraus  aber,  dafs  man  den  Grundsatz  auistellen  wollte, 
dals  solche  auch  in  allgemeine  kriegsgesichllieln:  Darstellun- 
gen aufgenommen  wi-rtlen  müfsten.  würden  sich  grofse  L ehel- 
stände  erzeugen.  Denn  einestheil»  würde  sich  alsdann  der 
Stoff  auf  eine  ganz  unverhältnifsmäfsige  4V  eise  anhäufen,  an- 
dernlheils  würde  man,  da  in  vielen  l'ällen  der  Stoll  fehlen 
mnfste,  gar  nicht  im  Staude  sein,  in  der  Darstellung  der  ein- 
zelm-u  Partien  eine  barmonisehc  Haltung  zu  behaupten.  Diese 
harmonische  Haltung  neh»t  geistreicher  Gruppirung  der  ein- 
zelnen Partien  ist  es,  was  dem  angezeiglen  Werke  durchaus 
abeeiit.  Es  ist  dies  um  so  hrdaueniswerther,  da  grade  das 
sclüiiiste  Werk,  was  aus  Friedrich»  II.  Feder  hervorgegangen 
ist,  seine  Geschichte  des  ersten  schlesischen  Krieges  nämlich, 
jedem  späteren  Kearheiter  dieser  Geschichte  eineu  su  treillichcii 
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Leitfaden  für  die  Beaiheitung  neu  aufgefundenen  Materials 
darbietet.  Dafs  das  von  dem  Herrn  von  Orlich  neu  herbei- 
geschalTle  Material  von  einer  sehr  grofsen  Bedeutung  wäre, 
kann  indef»  kaum  behauptet  werden.  Das  Interessanteste  dürfte 
fast  das  scln-inrn,  was  zur  Charakteristik  Friedrich  Wilhelm  I. 
in  der  Einleitung  u.  in  den  derselben  hinzugefügtrn  aus  dem 
Briefwechsel  dieses  Königs  mit  dem  Fürsten  Leopold  von 
Anhalt-Dessau  gescliöpnen  Beilagen  lieigehracht  wird.  Man 
ersieht  daraus,  wie  ungegründel  der  V orwurf  sei,  der  dem 
Vater  Friedrichs  II.  häutig  gemacht  worden  ist,  als  ob  der- 
selbe mehr  nur  Sinn  dafür  gehabt  habe,  mit  Soldatenwesen 
zu  spielen,  und  Scheu  davor  getragen,  auch  dann,  wenn  es 
nolhwendig  geworilcii  wäre,  den  Krieg  zu  brginiieii.  Fried- 
rieh  VV'illHdm's  I.  Verdienst  um  die  Zucht,  die  er  seinen  Fufs- 
truppen  ringellöfst  hatte,  hätte  bei  der  Darstellung  der  Ge. 
schichte  der  Schlacht  von  .Mnllwitz  von  dem  llrn.  Verf.  .schär- 
fer hervorgehulien  werden  können.  Denn  gewifs  hat  hei  ilen 
Fufstruppen,  als  .sie  sich  rings  von  niehender  preufsisclier  u. 
verfol;:euder  feindlicher  Kavallerie  umschwärml  sahen.  Kühe 
und  Haltung  gehietende  Zucht  mehr  zum  Siege  heigetrageii, 
als  der  eiserne  Ladeslock.  Schliefslich  mag  uueh  die  Bemer- 
kung hinzugefugt  werden,  daht  die  auf  dem  Titel  angeköndigte 
Operaliunskarte  fehlt. 

146'2.  Kec.  von  v.  Dierslmrg:  Des  Markgrafen  Ludwi" 
VV'ilhelm  von  Baden  Feldzüge  wider  ilie  Türken  in  Ergzbl. 
z.  Holl.  Llt.Xtg.  Nr.  48;  von  Eiselen:  Gesch.  des  LüÜow- 
scheii  Freicoqis  in  Hall.  LU.-/Jg.  112.  13. 

l*  ii  il  II  o ^ i k. 

146.1.  Dir  merktcüriligxlrn  Säiigelliiere  narb  ihren 
Siiitnwen,  ihrem  Naturell,  ihrer  Leln-nsweisc,  ihrem  Nutzen 
II.  Schaden,  nebst  ausgewählten  Erzählungen  zur  Erläuterung 
ihres  Charakters  und  ihrer  geistigen  Fähi^'eiten.  Belehrendes 
II.  unterhaltendes  tadirh.  fiir  die  Jugend  beiderlei  Geschlechts 
von  lleinr.  Urban.  Mil  (7)  »ehwarzeii  Kupfern.  Stuttgart, 
NasL  1811.  S.  (458  S.)  1 Thlr.  — Dieses  angenehm  aiisge- 
staltete  Bnehlein  dient  mehr  der  Ciitcrhaltiing  als  iler  Beleh- 
rung; oligleich  die  fiir  den  Zwi»;k  des  Buches  ausgewählten 
.Säiigethiere  narh  den  versehiedenen  Gattungen  geordnet  vor- 
gefiihrt  werden,  bildet  doch  eine  Keihe  von  Histörchen  und 
Aneedoten  den  hei  weitem  vorwiegenden  Bestandtheil.  Der 
Verf.  hat  aus  Naturgcschichti.n  u.  Iteiseheschreihuiigen  seinen 
Stoff  entlehnt ; ohne  Zweifel  yvürden  manche  der  nrosten 
Werke,  he».  Scheitlin's  Thierseelenkunde  eine  reiche  Nach- 
lese gehotcii  haben.  — Für  den  ersten  Lnterricht  in  der  Na- 
turge.schichle  und  fiir  den  häiislicheu  Gebrauch  ist  diese  an- 
sprechi'iide  Darstellung  allerdings  zu  empfehleu. 

14li4.  yene  Eamml.  von  Parabeln  von  ,-lgnes  Franz. 
.M.  e.  St.ihlst.  Fassen,  Bädeker.  1841.  8.  231  S.  1 Thlr.  — 
Die  geehrte  Dichterin  hat  sieh  die  Parabel  zu  einer  Lieblings- 
form,  zu  den  lleiven  zu  spreidien,  gewählt,  unil  sic  nennt  Pa- 
rabeln kleine  Dichtungen . in  welchen  bald  für  irgend  eine 
Wahrheit,  lür  rin  edles  frommes  Gelühl  ein  Bild  gegeben, 
b.vld  von  irgend  einer  .Anschauung  aus  durch  Symliolisiren 
eine  meist  geinüthliche  Anregiiiig  zum  Naehdenkeu,  zum  fro- 
hen Erkennen  der  allwaltenden  Liehe  gegehen  wird.  Es  kann 
Keinem  entgehen,  wie  nahe  hier  mancherlei  .Abwege  zum  Spie- 
lenden und  Gekünstelten  liegen,  und  es  wird  nicht  befrcin- 
den,  wenn  wir  gestehen,  neben  viel  Erfreiilichein  und  Kerni- 
gem aiirh  schimmenide  Seifenlilasen  oefiindeii  zu  haben.  Zu 
den  liedenklichsten  Jlitteln  dieser  D'ichtung.sarl  rechnen  wir 
die  halhjüdische,  halbmodenie  Mythologie,  welche  Gott  mit 
einem  llid'staat  von  Engeln  umgiebt,  die  hei  allem  ätherischen 
Nimhu»  bisweilen  gar  menschlich  ausscheii.  Wenn  wir  mm 
im  .Allgm.  von  diesen  Dichtungen  mit  herzlicher  Anerkeniinii“ 
sprechen  und  ihrer  viele  rühmen  können,  so  mögen  doch 
.Aeltern  und  Erzieher  ermahnt  »ein,  ihren  Zöglingen  nicht  da.s 
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Bucli  seihst  in  die  Ilnnil  zn  gel)en.  Es  ist  sDfser  Creme,  n. 
mau  vrcifs,  dafs  Kinder  und  die  es  noch  eben  g«>vesen  sind 
über  alles  Ulaafs,  zum  Nachllieil  ihrer  Gesundheit,  ron  der 
lockenden  Speise  zu  geniefsen  streben,  so  uuschSdiieh  u.  labend 
auch  der  sülsc  Schaum  sein  mag.  Aber  von  einem  besomie- 
neii  Gebrauch,  den  der  Lehrer  bei  den  SlilUbungen  erwach- 
sender Mudrhen  von  diesen  Dichtungen  machen  mag,  erwarten 
wir  Erfreuliches.  Das  Aeufrerc  des  Buclies  ist  rcclit  schon. 

nondclswissonscbaft.  Geweritskunde.  Land-  und 
Forstwissenschaft. ' 

1465.  l'eher  Einrichtung  und  Leitung  der  Thicr- 
arznei^rhulen,  zum  Beiten  der  Landwirthe  u.  TbierSrzte  u. 
Ober  allsm,  Einführimg  eines  guten  Uurbeschlags.  Von  F.  A. 
Kuers'^  Doc.  an  der  kgl.  preuCs.  Akad.  des  Landhaus  zu 
Dlöglin.  Berlin,  Höcker  u.  Pöchler.  184  t.  8.  VI  u.  7-2  S. 
Tblr.  — Wir  haben  die  in  Art.  1294  pr^vJIbnte,  gekrönte  Preis- 
abliandl.  vor  uns,  welche  von  der  Gesellsch.  deutsHier  Land- 
und  Forstwirthe  nach  dreiifibrigem  Schweigen  mit  dem  von 
dem  grofsh.  Bad.  Kammerherm  Frhn.  von'^  Lutzbeck  ausgtv 
setzte  Preise  von  50  Duc.  belohnt  wurde.  — Prof.  Vix  zu 
Giefse.n  giebt  in  2.  Hefte  des  gegenw.  Jabrg.  der  Zeitsehrip 
für  Thterheilkunde  S.  152—1^)  eine  in  das  Einzelne  ein- 
gehende sehr  scharfe  u.  bittere  Kritik  der  Preissrlirift,  welclie 
..durch  ihre  Einseitigkeit,  durch  ihr  Unpraktisches  u.  andere 
iSegutive  sich  auszcichne.” 

Schöne  Literatur. 

1466.  JVernyhoray  der  Scher  int  Grenzlande.  Ge- 
Bcliichllirhe  Erzählung  a.  d.  J.  1768  von  .Virh.  Czayk omtki. 
A.  d.  Poln.  2 Tille.  Lpzg.,  F.  A.  Brockhaus.  1841.  8.  243  u. 
263  S.  2 Tblr.  — Diese  Erzählung  gleicht  nur  entfernt  dem, 
was  mau  einen  historisdieii  lloinan  genannt  hat.  Denn  wäh- 
rend es  bei  diesem  d.is  Hauiitstreben  des  Dichters  ist,  ein 
Kunstwerk  — in  sich  abgescfilnssen  und  selbständig  — zu 
echallini,  welchem  die  historisclic  Scbilderunc  tlieils  Vtiraii.s- 
setzung  iheils  Beiwerk  ist;  Anden  wir  in  „Wernjliora"  das 
iiin;ckehrtc  Vcrbältiiifs.  Die  in  der  Erzählung  auftretenden 
Persuneu  sind  allerdings  zum  Theil  Phantnsiecestalten,  aber 
sic  beschäftigen  auch  nur  zum  kleinsten  Theilc  den  L«‘Ser; 
Ihre  l'erbultnisse  werden  fast  zu  kurz  uns  angedeutet,  die  Er- 
zählung von  ihren  Handlungen  und  ihrem  Grscbick  schreitet 
unregiiinäfsis  fort,  Ififst  Hauptsachen  uiicrOrtert,  Verwicklun- 
gen. die  zu  ulsen  derVerf.  Nirne  macht,  unbenutzt  ii.  schliefst 
endlich  fast  ungestüm,  gewifs  für  den  Uomanfreund  unbefrie- 
digend. So  wurden  wir  denn  dem  Werke  nicht  das  beste 
Zeugnifs  gehen  können,  wenn  wir  darauf  bestünden,  es  als 
Roman  zu  betrachten.  Aber  ein  solcher  ist  es  nicht,  es  ist 
ein  cnister,  oft  düsterer  Comnicntar  zu  des  Dichters  Wor- 
ten: ,.Diese8  Land,  um  das  wir  fechten,  das  hat  kein  Herz 
für  seinen  Herrn,  den  ihm  der  WalTrii  Glück,  uicbt  eigne 
Wahl  gegeben.  Die  Nacht  hat.s  eincesclireckt,  beruhigt  nicht; 
ein  cli'uiend,  rachvoll  Angedenken  lebt  der  Gräuel,  die  ge- 
Bcheliii  auf  diesem  Boden.''  In  der  That,  der  Hafs  gegen  die 
listigen  Ueherwinder  der  Väter,  gegen  den  unnahharcu,  unhe- 
sieclichen  Feind  des  eigenen  Lehens  hat  dieses  Buch  geschrie- 
ben und  mit  sicherem,  des  Erfolges  gewissem  Ge.scliick  ge- 
Bchriehen.  Daher  die  Wärme  des  Ausdrucks,  welche  anch 
Fremden  sich  mittheilt,  der  Schwung  der  Rede,  der  auch 
K.altsiiiiiicc  fortreifst.  Natürlich  ist  c.s.  dafs  dem  Gegner  nicht 
die  unbelangene  Beurtheilung  wird.'dio  er  von  l.'nbethriliKlen 
verlangen,  von  Besiegten  nicht  erwarten  kann;  der  Leser  selbst 
mag  Gerechtigkeit  üben,  u.  die  grellen  Farben  mildem,  in 
welchen  der  Verf.  mall;  «r  wird  diefs  um  so  williger  tliun, 
wenn  er  gewahrt,  dafs  jener  auch  die  Fehler  des  eignen  Vol- 
kes nicht  verkennt  und  nicht  verschweigt,  in  der  Erörtemng 
derselben  sogar  Anachronismen  nicht  scheut,  indem  seine 


PhantasiegCBtalten  zuweilen  so  besonnen  sprechen,  wie  diefs 
erst  in  neuester  Zeit  möelich  ecivorden  sein  dürfte.  In  wel- 
chem Verh.ältmrs  stehen  aber  die  Deutschen  zu  diesem  Buche? 
Nicht  ohne  Ungerechtigkeit  werden  wir  in  ihm  geschildert 
und  uns  trilTl  fast  ncrsvlbc  Iiafsf  wie  den  nordtsclu^n  Ge*'iipr. 
Reil  meint,  seit  25  Jahren  liahr.  Preufsen  im  Namen  DeiiTsch- 
lands  die  treflendstc  Antwort  gegeben  und  wenn  es  un.sem 
Lesern  daranliegt,  in  kurzer  Zusammenfassung  diese  Antwort 
zu  lesen,  so  mögen  sio  dieselbe  in  der  lesenswerthen  Schrift 
„Lelier  die  öirentlichen  Zustände  im  Grofeherzogthuin  Posen. 
Halle,  1839  suchen.  — Die  Uebersetiung  erscheint  dem  Ref. 
wohlgelungen,  von  Druckfehlern  hat  er  mehrere  bemerkt,  als 
das  Vcrzeichnifs  giebt.  Die  Aus.süittung  ist  schön. 

-Heere.  Ein  Liedercyclus  von  Bernhard 
Iletl.  Ljizg.,  kritzsche.  1.810.  8.  1.52  S.  — Dieser  Lieder- 
cyclus  ist  eiiigetheilt  in;  Vorspiel;  Lieh'  am  Meere;  Lehren 
u.  Gespräche;  ZwLschenspiel,  und  noch  eiiim.il:  Lehren  und 
Gespräche.  Er  enthält  eine  nach  innen  u.  aiifsen  in  11  ein c- 
scher  Weise  leicht  versilicirte  Geschichte  eines  Liebesverhält- 
nisses, das  in  einem  südlichen  Seebade  zwi.srhen  einem  natur- 
gläubigen  Protestanten  oder  Juden  und  einer  Katholikin  ange- 
knüpft  und  fortgespomien  wird.  Die  Erzählung  hätte  ebeii''so 
wohl  in  die  eiulachste  Prosa  gekleidet  werden  können.  Nacli- 
Liaison  ^ in  althekaniiter  Weise  in  der  Kirche  einge- 
iHdcJt  \%ordvii,  lit^l  luaii  au^i  d*ui  \crsrij  nirliU  uuiter  Iilt- 
ans  als  das  Streben  des  Dichters  I?],  mit  kalter,  ibis  Höchste 
und  Heiligste  gemüthlos  hewitzeliuler  Di.dektik  seine  Geliebte 
,ius  ihrer  Unschuld  und  froinmuläuhigeii  Herzeiisgluth  in  den 
Schlauini  seiner  gemeinen  Sinnlichkeit  herahziiziehen.  Wo 
die  eigene  Weisheit  nicht  ausreicht,  wird  Fremdes  z.  B.  Scliil- 
1er  8 „Götter  Griechenlands"  ausgeplündert  und  zu  Hülfe  ge- 
nommen. Oder  ^ ist  das  Liehcshistörchen  nur  ein  erfundenes 
ujid  hat  )lr.  Reil  nur  den  fwatliolicisnius  persifliren  wollen. 
Fast  Rollte  inall  es  glanhen,  da  die  Dogmen  und  GebKiucIie 
dieser  Kirebe  «o  zieuilieli  ;il]i:  von  A.  bis  Z.  «einer  losen 
Zunge  al.s  Ankiiöpfungspunkte  dienen  miifsteii.  Eins  wie  das 
Andere  ein  gleich  nobles  Sujet  lÜr  lÜc  erste  oller  Künste' 
Druck  u.  P.ipii-r  eben  nicht  zu  tadeln.  AV 


r j Rec.  von  Gedichte  von  Moriz 

kräiikel  und  Ma.x  Ring,  in  Jahrbb. /,  triss.  kr.  Nr.  47.  — 
Riinmjirs  Rec.  voii  G.iye:  Carteggio  iiiedito  d’artisti.  Tom.  3„ 
Nr.  55.  Eine  au.slührlichere  Anzeige  der  ersten  3 Bde  diese.s 
Werks  vom  verst.  Pap encordl  folgt  Nr.  101—0,3.  — Mor. 
Carriers  Rer.  von  Bojardo's  verlieht.'' Rolaud  1)  übersetzt  etc 
von  Regis;  2)  übersetzt  von  Gries,  Nr.  114.  15. 


Vermischte  Schriften. 

1469.  Prof.  Pani  Möller  (f  1838,  1.1.  März)  hatte  kurz 
vor  Minern  Tode  die  Herausgabe  der  von  ihm  liiutcrlassencn 
Werke  seinen  Brüdern,  dem  Dichter  Clir.  Winther  und  dem 
Oberlehrer  Olsen  übertragen.  Der  erster«  sollte  die  poeti- 
schen, der  letztere  die  wissenschaftlichen  Werke  herausgeheii, 
aufser  welchen  er  eine  Biographie  des  Verstorbenen  verspraeli! 
— Seitdem  ist  bis  heute  nur  Ein  Band,  unter  dem  Titel: 
,.Peter  Möller»  efterladle  Skrifter,  Deel  1.”  von  IViuther 
herausgegeben. 

Rec.  von  Schriften  von  F.  v.  Gentz,  her.iusg.  von 
Sclilesier,  m Gel.  Anz.  der  bay.  .-ikad.  Nr.  5;  — von  1. 
r.  d.  Maalen;  Diclionnaire  des  hoimiies  de  letlres,  des  savans 
et  des  artistes  de  la  Belgiijue;  2,  di'  Reiirciiberg:  Collection 
des  chroniijiies  beiges;  3.  Naimir:  Bihliutlieuiie  arademique 
Beige;  4,  Goethals:  Lectures  relatives  ä I histoirc  des  Sciences, 
des  leUrcs,  des  raoeurs  et  de  Li  iiolitique  eii  Belgique;  Nr 
20  — 22.  40  — 43;  von  Oeuvres  de  Fontaues  (1839.8./  Nr.  39! 

147t,  Rcc.  von  Pahl:  Denk-würdigkoiten  ans  meinem 
Lebe«  u.  aus  meiner  Zeit,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  113.  14. 
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M I s c e I 1 e n. 

1 1?-2.  Gel.  Gi-sflhffittfU'it.  ^IrmoireR  ilc  la  socu-U'  ro- 
T.ili!  (IfS  sririifi'!.  ile  ra^rii'ullun;  ül  <l>si  arts  do  Lllli'.  AimtV 
ISiO.  3"'.  IJüii.  mit  2 Ulili'.’iiiv,  2 Karten  ii.  3is  T:if.  — flli- 
mulrcs  it«  1«  soeii'le  iiliiltimatii|uc  de  Verdun.  Tom  1.  lf>J 
linken.  8.  — 10.  liis  13.  Juli  Erslc  \ erRaimiiliiiiE  des  Seide- 
siscLeii  Forslvereins  (gealiftel  durch  deu  Oherfuistmcislcr  von 
Pamie.wtlr..) 

11T3.  Alademim.  Arad,  dt's  xrU'ncrs.  U.a|iporl  sur 
jdiisteurs  meinoirc.s  coiicrniant  IViliploi  du  prneedt'  de  Marsh 
daiis  les  reeherehes  de  niedeciin:  h’ijali-.  J'  ßf;ii.  — Atmuairc 
ile  l'Aeadeinie  roviile  des  seieiiee.s ' el  helles  Jetfres  de  Urn- 
.xelles.  Vllle  ;iiiiH-e.  8.  — Iii.stitiil  i-ov.al  de  Franee.  lUscours 

}trmioiices  daiis  h»  .si’atiee  temie  par  faeadeinic  frain-.ii.se  [loiir 
a n-eenlioii  de  M.  le  eoiiile  de  Saiiil-Aulaire.  4.  (die 

Rede  Uoger's  als  Anliv.  auf  Sl.-.\nl.'s  .Anlriltsrede,  enthaltend.) 

1474.  Eltrenbfieuliiiiis-  I4ie  FniversilJlt  Rerlin  hat  dem 
|Cünsistm-iaI-Assi'.ssar  I’iscfion  durch  ein  Khreiidiploni  vom 
lö.  d.  M.  die  tlienl.  l>oetor'\V  iirde  verliehen. 

1475,  Ordtn.  Ludw.  Tiek  erhielt  das  Uf  der  Ehren- 
legion. 

1476.  I'.nirnnun^rn.  Dr.  //.  A,  G.  Ilaevernlfk  zum 
ord.  Prof,  an  iler  Lniv^.  Koiiigsherg. — Dr.  Prof, 

an  der  1,'niv.  Küiiigshi-r".  — f)r.  ^tdlermtinn  Prof  der  lalli. 
Fac.  zu  Münster  u.  Prol.  J\'odrrmunn  Direktor  des  («vuinasii 
daseihst  zu  Diiitiherren. 

1 477.  JuldlSt  n.  Am  1.3.  Juli  in  Münidien  laasciidjährigo 
JuhellVier  der  4\  irlcsamkeit  de»  Bonifiziu.s. 

1478.  Todexfülh’.  Am  '1.  Juli  zu  Wittenberg  der  hoch- 
verdiente Dlreetor  des  da.s.  Gvmuasii  Prof.  Dr.  Sji!lz,iifr,  afs 
idiilolug.  SehrilfsLeller  rülimlirli  hekaniit,  53  J.  — Am  15.  in 
KöniEslierg  der  um  der  hihi.  GeoEraphie  u.  Gesi-hielite  der 
kahhälistiselien  Philns,  verdient)-  rns.s.  Gelehrte  dar.  knplan 
aus  Minsk,  im  38.  J.  — - Am  10.  Juli  in  Marienhad  hei  Jlop- 
pard  (.-luf  einer  Kei.se  n.irh  Heidelherg)  ih-r  ehemal.  Bel-gische 
Justizuiinister  Jinixl.  Prof,  au  der  Lniv.  Löwen. 

1470.  Der  Termin  für  Kinlii-fi-rung  di-r  Ueiverhilngs)-hrif- 
len  um  den  von  di-r  kgl.  (•eneral-lntendantur  der  Schauspiele 
zu  Rerlin  ausgescliriehenen  Preis  ist  auf  den  1.  Januar  1842 
liinausie-sehulieii.  (Arg!.  Art.  1216.) 

1480.  Auftion.  Am  IH.  August  clc.  zu  AA'urzeii;  Ver- 
zpiehnifs  einiger  Rihliofhi-keii.  (Werke  an.s  allen  Fachern.  134 
S.  8.)  ~ Aufträge  und  Kataloge  IL‘.  F.  Rose,  per  Adr. 
Be.sser'sche.  Ruchh.  hie.selhsL 
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70  Bgn.  16  Fr.  — Laureiitie  Hi.slnire.  de  Franrn,  divisec 
jiar  irpoipii  s,  depuis  hs  origiiies  gaulofse.»  jus<(uÄ  nos  jour». 
rume  3.  2de  epmciue.  7.}  Fr.  — F.  A aleiitiii:  Les  ducs  de  Bour- 
gogiie,  hist,  des  14.  i:l  15,  siei-les.  Tours.  8.  3 Fr.  — Capc- 
Tiguc  Les  Cent  jours.  2 vols.  8.  ">3J  Bgn.  15  Fr.  — F,  de 
Sanlcy  Ilei.-hi-rehi-s  siir  les  monmiie»  de.»  ducs  heredilaires  de 
Lorraine.  Mi-tz.  32|  Bgn.  4.  mit  36  Taf  — El.  Regnault 
Hist,  erimiuelli-  dn  goiivememenl  anglais,  depuis  les  premiers 
ul-issacres  de.  I lrlaiide,  |nsi|ii'ii  rempoi.sonnemi-nl  dc.s  Chinois, 
soll  in  15  Liell.  .i  !-  Fr.  erscheinen  und  ist  his  zur  ll).  Lief, 
fort".  — - Joliii  A d o I [I  h US  IlLstory  of  England  during  the  rei"t» 
of  George  III.  A'ol  3.  14  ah.  — 11.  Lalouel  Les  orateiirs  di:  la 
srande  Bri'tagiie.  di-p.  Cliaries  I.  juscpi'ä  nos  jnurs,  [ireeede.s 
il'une  lettre  cle  31.  de  Cormeain.  2 Bile,  15  Fr.  Eine  neue 
•Aiisg.  (die  Ille)  de.s  ,. Livre  des  orateurs.”  ivelchi;  um  die 
ilaltte  stärker  ivi-rden  .si>ll  als  die  früheren,  ist  his  zur  13.  Lii;- 
leruii"  vorgesehrilti'n  u.  soll  his  Eiiile  Oet.  vnllenilet  sein.  — — 
.VJri-.s.ses  aiiil  inessagi»  uf  the  presideiil.s  of  tlie  uiiili-d  States, 
from  AVashinglon  Io  llarrlson.  8.  24  sli.  — .Ang.  de  Seciere 
Kollee  sl.ili»tii(uc  et  historlifue  du  dfm.  de  la  .Mayeime.  Laval. 

4.  B.SU.  — — Karten'.  Atlas  mi  visconde  de  Sanlari-ni. 
Fai--Bimile.  Les  premiers  oinivres  de  Jaeijues  Devaulx.  |iilole 
pimr  le  roy  eii  la  m.iriiie,  1553.  5 141.  P.iris,  Lcinereier- 
Benard.  — • 

1.184.  IA^  Philologie,  Archiiologie,  Lileriirgesrhirhte. 
Plnlanpn-  A'ie  de  Ce.sar,  i'.xpliijuee  eu  r r.iiieais  siiivanl  la  tiii- 
thode  d>'S  Colleges,  [i:ir  deux  trailnetious,  l'uni:  litlerale  et  iu- 
terlilieairc,  avee  la  eim.struelion  du  grec  datis  Torilre  naliin-l 
de»  idi'i  s;  l’autre,  cmiforme  au  gi'nic  de  la  lan-gue  fraii^.:  prc- 
ei'dec  du  texte  pur  el  accoinp.  de:  iioles  e.xplicativeS  par  G.  Be- 
li:ze.  2di;  eilit.  15  Bg.  12.  7 Fr.  Speeimen  du  G ya-Teher- 
Roi-Pa.  (Lalitu  Vi.st.lr:i).  Ihirtie  du  i'hap.  AU,  conl.  la 
ualssanee  de  (j’akya-Miini.  l'hihelall.  Text,  französ.  t lierselzun^ 
u.  Aiinierkuiigen  von  Ph.  Kd.  Fouraux.  1|  Bg.  8.  mit  33  .8. 
Lilli.  Paris,  14.  Diiprat.  4 Fr.  Die  l.  Iier.setzung  allein  'i  Fr.  — 
LIrich  von  Lichtenstein,  mit  Anmerkungen  von  Theodor  . 
von  Karajan,  licrsg.  von  Karl  Laclimaun.  Berlin.  .Sander 
(IveiiuiT  jnn.)  8.  3J-  Thlr.  — J.  Gnadet  Saint- Eniilioii,  son 
hl.shiirn  et  ses  iiiomimen.s.  Onvrage  eoiiromu'  par  I Institut. 

224  Bg.  8.  — Devais  aine;  Miuinmen.s  historhiues  de  Mon- 

laulian.  si'iie  I.  0 Bg.  H. Ahhe  Kenaud:  Les  lleures  de 

relonueuce,  ou  n-cin-il  )'i>  prose  des  plu.s  lieau.v  tiion-eaux  de 
la  litterature  lr.iujai.-ie  depuis  Joiiiville  jus(|u'i(  lios  jour.s:  avec 
nne  cunrle  tioliee  sur  eh.iipii-  auli-ur.  Tours.  8.  24  Bg.  3 I r.  — 
iF!  srael  l’.s  Amenilies  ol  liler.llure.  vnl.  3.  (Alle  3 Bde.  36  sh.) 

— Jules  Wyslouc.h  A’otice  liiognipliiijue  rl  hi.-il-'rique  sur 
Pierrr.-JIarie-Si-liastieii  Bignl,  harim  de  Momgues,  (t  1840) 
pair  de  France  et  meiuhre  de  rinslilul.  3J  Bg.  8. 

14S.5.  V.  Jurisprudenz,  Stunts-,  und  Cnmrraltrissrn' 
schaftrn.  Reeueii  de»  lois  et  orilomianees,  d’uii  inItTc-l  gir- 
iieral  depilLs  1«  7 aoijt  IHvW.  avec  des  notes  el  di-nt  l.ihh-s 
l'une  elir-mol.  etC.  Par  li'S  iiof.iire*  et  jiirisefiiisulle.»  redai-lenrS 
dn  jonrnal  de»  iiotaires  et  du  Diet,  du  riolarial.  (2-2.»J  Bg.) 

10  Ilde.  8.  :'i  3 Fe.  — Couiment.iire  sur  forilomiaiice  du  eom- 
merce  du  uiois  de  uiars  1673,  p.ir  Toiisse;  suivi  de.  larl  des 
lettre.s  de  change,  p,  Diiimy  ile  la  Serra,  :,vi;c  de  imleS  |iar 
V.  iJecaut.  2de  valil.  F;u'is,  Jouht-rt.  8.  — • Fasi(uel  4iemu 
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8i«i>ptriuent  an  RMome  inalyliiju«»  de«  lois  el  re^lcmena  de» 
douanes.  8 Bg.  4.  — Farrcn  s Cuniinon  lave  and  eijuilv  di- 
gest.  8.  10  «n.  — Jarnian’s  trealise  on  will».  8.  ’ii  »n.  — 
Geschichte  u.  CharakterUtik  des  Bischofsinürders  Rad.  KHlm- 
apfel,  dargeslelll  von  «einem  Defensor  Roh.  Pursch.  Brauns- 
her",  Hey  ne.  8.  | Thir.  — Lamentaliuns  de  ülarcellin  de  Bon- 
nal°ou  Ucnaissinc«  sociale.  2 vols.  8 (54  Bg.) 

1486.  VL  Pioturmissrnschaflen.  ?i.  Deguin  Conrs 
eli'nienlaire  de  physiiiue.  3fcine  edil.  revue  et  corr.  Tome  i. 
27;  B".  mit  6 Taf  Fr.  — H.  W.  Dove  Cher  die  nicht 
iieriodrschen  Änderungen  der  TemperalurTcrlhciliins;  .-»ul  der 
Ubcrnäche  der  Erde  in  dem  Zeitraum  von  1782  uis  1839. 
Th.  2.  Berlin,  Sander  (Reimer  jun.)  8.  2 Thlr.  — Lindlev'» 
svnopsis  of  the  british  flora.  3nd  ediL  12.  3|  sh.  — Jo'hn 
"Torrey  et  Asa  Gray  A flora  of  North -America:  romprising 
an  acconnt  of  all  the  indigeuous  and  naturalized  plant»  growing 
Nortli  of  illexico.  New- York.  8.  Vol.  2.  Part.  I.  7J  sh.  — 
Baron  de  Ponsort:  Traitc  sur  la  culUire  de  loeillet  flanrnnd. 
4 Bgn.  8.  III.  1 Taf.  — J.  Achille  comte:  Rigne  animal  de 
Cuvier  dispose  en  tahleaux  im'thodiijues.  Lief.  82  — 85.  4 ta- 
Lleaux  in  fol.  (Inseccten).  1|  Fr. 

1487.  Vn.  Mediein.  Combe’s  principle«  of  phvsiology. 
lÜlh  edit.  12.  7{  «h.  — T.  U.  E.  Ed.  Auber:  Uvgiene  des 
femme»  nerveuses,  ou  Conseils  aux  feuimes  jiour  fes  epoqur» 
crilinues  de  leur  vie.  22 J Bgn.  3}  Fr.  — Alfr.  Becquerel 
Seniriotiqiie  des  urines  ou  traite  de»  altrrations  de  l'urine 
dan»  les  tualadies;  suivi  d'uii  traite  de  la  iiialadie  de  Bright 
aux  divers  lises  de  la  vie,  37  Bgn.  7^  Fr.  — Baron  Larrey 
Relation  medicale  de  eanipagiies  et  voyages  de  1815  4 1840. 
25)  B;n.  mit  2 Taf.  b Fr.  — Aimee  Lucas:  Des  dangers  de 
la  Prostitution.  18.  5)  Bugen.  — Ph.  Savaresse:  Notice  sur 
la  l'nhricatiuii  de»  eaux  minerales  gazeuses.  5 Bugen  8.  mit 
2 Taf.  - 

1488.  Vin.  ifnthrmatUche  n'issfnsehaft,\y\\\c.\iv\a'i 
Elements  of  drawing  and  perspective.  8.  7|  sh. — Darley's 
geometrieal  compamon.  8Üi  edit.  12.  4J  sh. 

1489.  DL  Krlrgsmlssenschaflen  und  Tiautik.  Roman 
Soltyk  Relation  de»  Operation»  de  rarniee  aux  ordres  du 
prince  Poniatowski  pendant  la  eampagne  de  1S09  en  Pologne 
contre  les  Autrichieiis,  preeedi’c  d'une  notice  sur  la  vie  du 
prince.  20  Bgn.  8.  m.  e.  Portrait  u.  1 K.irte.  0 Fr.  — Baron 
Mossel  (niarechal  de  comp  d’artillerie  en  retraite)  Riqinnse 
aux  article»  sur  les  retraites  de»  geiieraux  Jourdan  et  üloreau 
(1790)  inseres  dans  les  siipplem.  du  Coiistituonnel  de»  14.  et 
21.  Fevr..  signe«  Viennet,  academicien.  Valenee.  8.  (1  Bgn.) 
— G.  Gauilrv:  Notice  historique  sur  Latour  d'Aiiverqiie, 
premier  errnadfer  de  France.  3 Bjn.  8.  Die  iienlieli  cnvUliiite 
Notice  hist,  filier  denselben  von  F.  Caloliar,  de  Carhaix,  ist 
bereits  in  der  2.  .Aiifl.  erscliienen.  5j  Bgn.  12.  1;  tr. — An- 
niiaire  de  fetal  mililaire  de  Belgique,  jiulilie  avec  fautorisa- 
tion  de  51.  le  minisire  de  la  giierre  pour  1841.  Brüssel.  1) 
Thlr.  — le  Prince  de  la  51osk\va:  Des  hara»  et  des  remonles 
de  la  guerrc.  2 Bgn.  8.  — Instruction  provisoire  sur  fexer- 
eice  et  les  nianoeiivres  des  bataillons  de»  chasseurs  4 pied. 
Partie  1.  2.  2 Vol».  32.  (11-  B^o.)  — 51anuel  des  snus-ofli- 
riers  et  caporalix  des  eorp»  d‘infanlerie._  4e  edit.  51etz.  IS. 

(171  B"n.) Parole»  du  Feldmari'chal  KaIckreutJi.  0 Bgn.  8. 

Rrieur  de  Somhreuil:  Le»  pelils  Voyageurs  en  Russie.  9J 

Bin.  12.  in.  Sleindr.  u.  Karte. 

1490.  X.  Pädagogik,  Prosper  Dumont  De  feduea- 
lion  populaire  et  de»  ecoles  nnnnales  primairee  considerees 
ilan»  leurs  rapport#  avec  la  philosophie  du  christianisme.  25 
Bgn.  8.  5 Fr.  — Roh.  Schneider:  Leitfaden  für  den  geogra- 
phischen Unterricht  in  der  Scliles.  ileimatbikunde.  (2.  Stufe 


der  Erdkunde).  Berlin.  5Iiltler.  S.  tV  Tlilr.  — Stubha:  Kalli- 
graphiselie  Wandvorscliriften.  Ein  llOlfsniillrl  zu  1411^11  zweck- 
märsigVn  u.  erfolgreichen  Scbreibimterririit  Itir  Stadt-  u.  Land- 
schulen. In  3 Abllil.  2.  Aiil1.  (I.  Deulsetic  SebriO.  II.  Latein. 
ScliriO;  111.  Kanzleischrifl.)  Ebd.  J<  dc  Abtheilg  kostet  ) Thlr. 

— Zehiue:  Leitfadeu  lÜr  Spracbschüler.  Ebd.  8.  Thlr. 

1491.  XI.  HandeltnUsentchafl,  Getrrrbskunde,  I,mid- 
u.  ForstmUnrnsrhaft.  Henri  Cotta  Principe»  de  la  Science 
foresliire.  2de  edit.  corrigee,  publieo  pur  ses  fils.  Trad.  par 
JuL  Nouguier.  33J  Bgn.  8.  7 Fr.  — La  revue  foresticre; 
jounial  des  fordts,  chasses,  pdches;  redige  sous  la  direction 
de  Emil  Dieudonne.  Aniiee  1.  IS  11.  Juni.  20  Fr.  — The 
Spirit  of  tlie  woods.  2nd  edit.  with  23  beautiliilly-coloured 
eiigraving»  of  tlie  forest  tree«  of  Great-Brilain.  New  edit.  31} 
sh.  — Essai  d'anipelograpliie,  ou  Descriplion  des  cepages  le» 
plus  estimes  dans  les  vipnobte»  de  fEurope  de  quelmie  i'enom; 
par  fauteur  de  fexpose  de»  divers  mode»  de  cufture  ilc  la 
vigne.  8 Bgn.  8.  3 kr.  — Clement  Huare  The  cultivation  of 
the  CTapc.  vinc  in  open  walls.  3rd  edit.  with  udditiuiis.  7)  sh. 

— J.  C.  Slaldan:  L'art  d'elever  de»  lapins  et  de  sen  "faire 
3000  Fr.  de  revenu.  8e  etlil,  12.  J Bgn.  j Fr. 

1492.  -XII.  Seh'Ö7»e  Literatur  und  Kunst.  Emilie  Van- 
drr-Burch:  Les  eiifans  de  Paris.  Zizi,  Zozo  et  Zaza  (histoire 
de  troi»  etages).  2 vols.  S.  15  Fr.  (42  Bgn.)  — 51aicellin  Po- 
chet-Dassiu  Paula  ou  la  rage  eii  »mour.  28|  Bgn.  S.  7 Fr.  — 
Jlifs  Sed g w ick  Leiters  frum  abroad  tu  the  kiiidrcd  nt  homc. 

2 vol«.  8.  21  sh.  — James  Hatlield  and  llic  aincnity  of  But- 
tennere.  3 vols.  8.  31 J sh.  — Cpl.  Hall:  Patchwork.  2nd  edil. 

3 vols.  15  sh.  — The  remorse  of  Orestes,  kiiig  of  Argos.  12. 
5 sh.  — Jtrornot.;  L.  Dessin:  D'Alvairc,  com.  en  5 a.  et 
en  Vers.  (2)-  Bgn.);  R.  Lisleiier:  In  bnl  d'enfans,  com.-vaiid. 
en  I a.;  A.  Dumas:  Lu  mnriage  »uns  Louis  \I\,  com.  en  5 a. 

— — Port.:  Rccueil  de  chant»  liisluriques  franpis  depiiis 
le  12.  jiisiiuau  18.  »iccles  avec  des  noliees  et  iine  inlroduc- 
lion , par  Lernnx  de  L i n c y.  Serie  1 . Siede»  1 2e.  I .le.  1 le, 
15e.  '20  Bgn.  1'2.  3J  Fr.  — Aljih.  Esquims  Le»  chaiils  d'un 
prisonuier.' 8 Bgn.  10.  3 Fr.  — Gabr.  de  Jloyria  Esquisses 
Jioetiques  du  den.  de  l’Ain,  avec  uiie  notice  par  Ad.  Pommier 
Lacoinbe.  17)  Bgn.  8.  m.  Portrait.  — Victor  Hmo:  Ode»  et 

b.-ill.adrs.  12.  (14)  Bgn-) Kunst:  F.  ViTlcntin  les 

pcinlres  celMires.  Tours.  12.  (13  Bgn.)  — A.  J.  Downing 
riie.  iheory  and  jiractice  of  land»cape  gnrdeniii!;;  with  a view 
of  the  Imjiruvemcnl  of  couniry  re.sidences.  WTtli  remarks  on 
rural  architectiire.  New-York.  8.  21  sh.  — Sir  IVvalville's 
lllnstralious  of  Windsor  ('asile.  edil.  hy  Henri  .(sliton.  fol. 
8^.  Lief.  8 »h.  — Pugin's  True  Prinei|iles  of  Poinied  or 
Christian  archileclure.  4.  15  sh.  proofs.  25  sh.  — Th.  Ilölscher 
Die  Kunst  der  dramal.  Darstellung  in  ihrem  orsan.  Zusammen- 
hänge wissensrhafllieh  entwickelt.  Berlin.  Thonie.  8.  2',  Thlr. 

— Comte  .Alhun.ise  Kacynski  Hist,  de  l’art  moderne’eii  Al- 
lemagne.  Tome  ,1.  Berlin,  Dresde,  Hamhoiirg.  51erklrnhonre, 
IVeiinar,  Halhersladt,  Goelliiigue,  exenursion»  "en  llolhniile.  lleT- 
gique,  .Anglelerre,  Suisse,  Pologne,  Russie.  Siiede,  Dänemark. 
tlaU  Lnis.  Pari.»,  Renouard.  75  Bgn.  4.  SO  Fr. 

1493.  XIII.  Encyclopädie  und  vermischte  Srhri/len. 
La  veillec  de  l'Oisc,  eauserie»  du  lahnureiir,  du  Inicheron  et 
du  fläneur.  Lief.  1.  Senli».  8.  (Erscheint  in  Lielf.:  l in  Band 
kostet  7 Fr.)  — Le«  veillees  de  la  Lorraine,  ou  Lectures  du 
soir,  recneil  historique.  litleraire,  scienüliquc  et  arti.stique.  ex- 
Irait  de  la  revue  de  l’Est.  Puhl,  par  F.  d Olincourt.  Tome  1. 
17)  Bgn.  12.  3 Fr.  — Aube:  Le  Brahmane.  ou  l'ecole  de  la 
rsLson."4e  piiblicalion.  Metz.  8.  14  ) Bgn.  10  Fr.  — J.  Wliile's 
populär  lectures  ou  man.  12.  6 sh.  — Revue  de  la  Jletise. 
Zu  Verdun  »eil  MSrz  in  monall.  Hefleu  (4  Bgn.)  erscheinend. 
Jahrespr.  12  Fr. 
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Philosophie. 

1404.  Die  sillUche  IVeil.  Zeiitchrift  für  rirokiisehe 
Philosophie  von  Harl  Bayer,  llft  1.  Erlangen,  Palm.  1840. 
8.  1-2S  Seiten  1 Tblr.  — Die  neuere  uiul  neueste  Philosophie 
ist  mit  Feststellung  der  Erkenntnirsprincipien  n.  mit  der  Tiieo- 
logie  so  sehr  heschStU|t,  dafs  die  praktische  Philosophie  Su- 
fserst  wenig  kultivirt  wird;  das  Unternehmen  des  Verf.’s,  ein 
OK.in  für  pmkt  Philos.  zu  gründen,  kann  dalier  nur  dankbar 
auigenomiuen  werden.  Das  vorl.  Hell  beginnt  mit  dem  1. 
Cap.  eine  Ahh.  über  das  Kritarien  der  Wahrheit,  welch« 
den  Bcgriir  des  Wahrheilskritcrions  u.  der  innem  Wahrheit 
bespricht.  B.  will  jenes  nicht  durch  Kritiken  des  Erkennt- 
nifsvenuiigens  n.  drgl.  bestimmt  ivissen  (S.  25);  vielmehr  ist 
der  „BegnfT  desselben,  dafs  die  Wahrheit  ihrer  sclb.st  gewifs 
ist  (26);  die  Wahrheit  ranfs  als  ihrer  seihst  bewufste  reale 
Geistigkeit  gedacht  %verden  (27)  und  Jeder  vcrlSugnet  sie, 
der  ihre  Uiilicdingtheit,  ihre  Selbstständigkeit  läumiet.  (S.  35). 
Auf  diese  Selbslgewirshcit  u.  Selbstsliincligkeit  d«  Wahrheit 
und  Vernunft  gründet  sich  der  OfTenbarungsglaube  (S.  41), 
das  sittliche  Dasein  und  geschichtliche  Leben  (S.  43).  Von 
diesem  Grundsatz  aus  wird  nun  gegen  die  geschichtliche 
Schule  polemisirt  (S.  47  IT.)  und  behauptet  (S.  nl):  „die  in* 
nere  iSothwendigkeit  der  Wahrheit  macht  ihr  Bestehen  zu 
einem  in  sich  selbst  wesentlichen,  von  allen  historischen  Be- 
ziehungen unabhängigen  Axiom,  auf  welclies  eine  Berufongs* 
art  möglich  ist , cBe  von  dem  unkritischen  Bewufstscin_  auf 
historische  Zustände  und  Wirklichkeiten  angewandt  wird." 
Hier  kommt  der  etwas  zu  ahstractc  Standpunkt  des  Verl.'s 
zum  Vorschein.  Soll  die  Wahrheit  im  praktischep  Leben  be- 
stimmt werden,  so  reicht  die  Berurung  aul  das  Unmittelbare, 
auf  die  von  allen  praktisclien  Beziehungen  abgesonderte,  ah- 
stracte  Wahrheit  nicht  mehr  hin.  Auch  die  historische 
Schule  behauptet  kein  Gelten  historischer  Zustände  gegen 
die  VeruQnftigkcil  derselben,  aber  sie  gestattet  kein  L’rUieil 
über  dieselben,  was  auf  einem  vom  Verfasser  bczeiclineten 
Aziom  beruht  Ein  solches  Axiom  widerspricht  eigentlich 
sich  selbst,  denn  einerseits  will  cs  von  allen  historischeu  Be- 
ziehungen unabhängig  sein  und  andrerseits  doch  vermittelnd 
in  dieselben  eintreteii.  — Wir  wünschen,  dafs  der  Verf„  hei 
dem  ^vir  eine  edle  ^vanue  Begeisterung  fiir  das  Höchste  gern 
anerkennen,  im  Fortgange  seines  Werks  die  Idee  melir_  an- 
scliaue,  wie  sie  in  der  Wirklichkeit  der  menschlichen  Katur 
und  der  Gemeinschaft  existirt;  nicht  die  Anerkennung  der 
ursprünglichen  SVahrheit  allein  bringt  uns  weiter,  sondern 
die  Erkeimtnils  ihrer  Vermittelungen.  — Das  vorl.  Heft  enüi. 
noch  zwei  kurze  Kritiken  „über  die  sogenannten  Principien 
der  Stabilität  n.  des  Fortschrittes”  und  „wie  die  Predigt  lur 
die  Sittlichkeit  des  Voll»  fruchtbar  werde.” 

1495.  Akademie  zu  Berlin.  Am  24.  Juni:  Steffens 
Vortrag  über  das  Leben  des  Jordantis  Brunns  als  Einlei- 
leitung zu  einer  Keihe  von  Betrachtungen  über  die  spcculative 
Bedeutung  dieses  Philosophen. 

'Theologie. 

1496.  Monatsblatt  der  Norddeutschen  Missions-Ge- 
sellschaft. Bremen,  Heyse.  S.  Seit  1840,  mMatlich  1 Heft 


von  2—3  Bgn.  — „Schon  wieder  ein  neues  illissionshlatt', 
diesen  Ruf  zu  hören  furchten  sich  die  Herausgeber  seihst, 
konnten  sich  aber  doch  nicht  entschliefsen,  von  ihrem  Vorh.v 
hen  ahzustehen,  und  das  mit  Recht,  schon  aus  dem  einen 
Grunde,  weil  „ein  eigenes  Illissionshlatt  für  eine  seihsständige 
Gesellschaft  ein  Bedilrfiiifs  ist.”  So  lange  die  Missionssache 
in  den  Händen  freier  Vereine  innerhalb  der  Kirche  sich  be- 
findet, die  zwar  im  allgemeinen  Zwecke  einig,  im  Einzelnen 
aber  auseinander  geben,  wird  jeder  gröfsere  Verein,  sob.ald 
er  es  ansführen  kann,  ein  eigenes  Blatt  haben  müssen,  für 
seine  smeciellen  Angelegenheiten,  seine  Feste,  Jahresrccimungen, 
seine  Sissioushcrichtc  etc.  Dann  hat  aber  solches  Lokal-mis- 
sionsblatt  auch  darin  wieder  eine  besondere  Mission,  das  In- 
teresse an  dem  Verein  rege  zu  erhalten  und  in  seiner  Umge- 
bung zu  verbreiten.  Dazu  sind  die  kleinen  überall  entstehen- 
den Missionsbl.’Ilter  ganz  unenthelirlich.  Und  so  hat  auch  dies 
neue  Blatt  seiue  Rechifertigung  in  sich  selbst:  es  ist  das  Or- 
gan der  norddeutschen,  1835  gebildeten  lUissionsgcsellschaft. 
als  deren  Mittelpunkt  Hamburg  ,mzuselien  ist,  wo  sich  ihr 
Verwaltungsausscliufs  und  ihre  Missionsschule  befliidet.  Die 
Herausgeber  sind  Pastor  Mailet  zu  Bremen  u.  J.  U.  Brauer, 
der  Inspector  der  M.-Schnie.  Den  Inhalt  bilden  1.  Uebersich- 
ten,  ans  der  Geschichte  der  Mission;  U.  Angelegenheiten  der 
Gesellschaft;  HI.  Machrichten,  gevrissermafsen  die  Missions- 
zeituiig.  Sehr  zweckmäfsig  angefangen  ist  das  Ganze  snb 
Nr.  L mit  einer  Uebcrsicht  aller  Missionsst-itionen , doch  lei- 
der sehr  ungleich  lirarbeitet,  anfangs  zu  kurz,  dann  Sehr  aus- 
nihrlich.  Es  ist  zu  wünschen,  dafs  die  vielfach  sonst  be- 
schäftigten Herausgeber  die  Arbeit  nicht  zu  leicht  nehmen 
mögen. 

1497.  Vom  Oriental  Translation  Found  wenlen  für 
die  Presse  vorbereitet:  1,  Eine  Collation  der  in  England  zu- 
gänglichen syrischen  (Jakobitischen  u.  ^'estorianischen)  Hand- 
schriften dos  N.  T.  vom  Prof.  Lee  (dem  bek.  Lexicographen): 
2,  Die  Chronik  der  Samaritaner,  von  Abul-Fath  Tbn  Abil- 
Hasan  in  englischer  Uehersetzung  von  T.  Jarret.  Von  dem 
gen.  Werke,  welches  aus  verlornen  samaritan.  Quellen  ge- 
schöpft ist  u.  bis  auf  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  reicht, 
existirt  in  Europa  nur  ein  Exemplar;  3,  Eine  von  Prof.  Shea 
begonnene  u.  von  Cant  Troyer  fortges.  Uehersetzung  des 
Dabistan,  eines  für  die  Kenntnis  der  oriental.  Religionen 
überaus  wichtigen  Werkes. 

1498.  Postille  af  Sognepraesten  Dr.  G.  P.  B rammer. 

Copenhagen,  Höst  1841.  8.  34^  Rbd.  Enth.  66  Postillen  und 
4 Gebete,  eine  gemüthvolle,  tiefe  Religiosität  .-itlimend.  hei 
einer  kun.sllosen  und  schlichten  Form  em  reiches  und  tiefbe- 
wegtes inneres  Leben  bekundend.  (Da^rn.) 

1499.  Im  Decemher  1837  gab  der  Juslizralh  Molhecli 
als  Archivar  der  ,.k.  dän.  Gesellschaft  für  vaterländische  Gt- 
schichte  u.  Sprache"  das  erste  Heft  eines  Auszugs  von  Bi- 
schof Jens  Bireherods  kistorisch-biographis^em  Tage- 
buche  in  den  Jahren  1658  bis  17US  heraus.  Auf  dem  Lin- 
schluge  dieses  Heftes,  welches  an  sich  kein  abgo.srhlnssenes 
Ganze  bildet,  erklärte  Hr.  M.  sich  über  d.ss  Intere.sse  des  ' 
Buchs  lür  Liebhaber  der  Geschichte  und  ersvähnte,  dafs  dii- 
dän.  Gesellschaft,  der  das  Maiiuscr.  gehöre,  schon  seit  Jahren 
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an  die  Herausgabe  gedacht  habe.  — Dennoeb  ist  leeder  die 
Frta.  erschienen,  noch  irgend  eine  Erklärung  ^lolbecb's  be- 
kannt geworden,  ob  er  an  die  VoUendung  der  beabsichteten 
Herausgabe  denkt. 


Geschichte  und  Geographie. 


1500.  Die  Lobdebur^  bei  Jena.  Nach  Urkunden  und 
sicheni  Nachrichten  geschichtlich  dargestcllt  von  Eduard 
ScAinid,  Pfarrer  zu  Jenapriefsnitz  mit  Ziegenhain.  Jena, 
Frommann.  1810.  8.  XVI  n.  160  S.  Mit  Pl.au  u.  Ansicht  im 
Steindruck,  n.  f Thir.  — Dieses  Huch  wird  den  vollkommen 
beCnedigen,  der  eine  Zusamuienstellung  alles  dessen  wGnseht, 
was  GbW  die  Lobdebnrg  selbst,  die  gewifs  von  keinem  Ue- 
Sucher  der  Umgegend  von  Jena  unbeachtet  gelassen  avird,  u. 
insh.  über  die  »esitzer  derselben  u.  ihre  Beziehung  auf  die 
Umgegend  theils  durch  frühere  Forschungen,  tlieils  durch  den 
verdienstlichen  Flcifs  des  Verf.  ermittelt  ist.  Niemand  er- 
warte langweilige  romantische  Schildenmgrn  u.  Erzählungrzi, 
wie  sie  Leo  Gozian  in  seinen  „Burgen  Frankreichs’'  vorfaringt; 
der  YerC.  geht  mit  grofsem  Ernste  zu  Werke  nnd  bethSUgt 
dadurch  einen  ungleich  lebendigeren  Sinn  für  das  deutsche 
Alterthum,  als  jener  moderne  Romantiker,  dem  Alterthum  u. 
Mittelalter  nur  interessant  sind,  weil  sie  seinen  Ideen  einen 
glücklichen  Anhaltspunkt  boten.  — llr.  S.’s  Werk  darf  in 
keiner  Bibliothek  fehlen,  die  einen  Werth  auf  deutsche  Alter- 
thumskunde legt;  filr  Genealogie,  Topographie  und  selbst  für 
Kechtsknnde  des  Mittelalters  ist  seine  Sclirifl  lehrreich,  ob- 
gleich die  Resultate  fOr  die  allgera.  deutsche  Geschichte  nur 
von  spärlichem  Belange  sind.  — Inhalt:  I.  Einleitung  über 
Lage,  Entstehung,  Gauverhältnisse,  Wappen,  Münzen.  S.  1—9. 
U.  Die  eigeutlicTie  Geschichte  in  14  Abschnitten.  S.  10 — 5'2. 
III.  Urknndcnbnch  (mit  histor.  und  topogranh.  Erläuterungen. 
S.  53 — 131)  über  100  bisher  ungedmekte  Docamente  enthal- 
tend. Der  Gebrauch  des  Buches  ist  durch  ein  sehr  reichhal- 
tiges  Registw  erleichtert  u.  die  hinziigerüglen  Steindrucktal'eln, 
von  welchen  die  erste  eine  Ansicht  von  den  heutigen  L'eher- 
resten  der  alten  Burg,  die  andere  einen  Plan  der  Umgegend 
enthält,  sind  willkommene  Beilagen. 


1501.  Oberbayerischei  Archiv  für  vaterländische 
Geschichte,  hrsg.  von  dem  histor.  Vereine  für  Oberhayern. 
(München,  Franz,  gr.  8.)  Bd.  II.  llefl  3.  enth.  v.  Uefner  L eb. 
den  Möneh  Conrad  von  Scheyern  mit  dem  Beinamen  Phi- 
losoplius  (Lcbensveriiältnisse;  \ erzeichntsse  seiner  SchriOen; 
Beschreibung  der  noch  vorhandenen  UandschriOen ; Conrad's 
Venliensle  um  Literator  u.  Kunst).  — Ders.  Ueb.  die  Fürsten- 
''  KcuR  und  Fürsteukspelle  zu  Scheyern.  ( enth.  auch  eine 
Abschrih  der  nralten  Tafel,  welche  Gesclilcchlsregister,  Tha- 
ten  u.  Schicksale  der  Grafen  u.  Fürsten  aus  dem  Scheyern- 
sehen  Stamme  verewigen  sollte  n.  Beschreibung  das.  befind- 
licher Portrait-Geinähle.)  — Aktenstücke  das  V orlishen  des  Buy. 
Kurfürsten  Maximilian  Emanuel,  sich  mit  einer  Protestantischen 
Prinzessin  zu  vermählen  betreffend.  Mitgetheilt  von  Ilofratb 
Hoheneicher.  (Eis  war  die  Prinzessin  Eleonore  Erdmutli  Louise 
von  Sachsen  - Eisenach , die  für  Kirchengeschichlc  heachtens- 
werthen  Aktenstücke  sind  aus  dem  J.  16S1.)  J.  Buehl  Das 
Verfahren  Albrecht  des  V.  (des  Grofsmüthigen ) gegen  den 
Grafen  Joachim  von  Ortenbnrg  n.  einige  anden?  Landsassen 
wegen  Majcstätsbeleidigung  und  Meuterey  aktenmafsig  darge- 
Steßt.  Regesten  ungednickter  Urkunden  zur  bayerischen  Orts-, 
Familien- u.  Landesgeschichte.  Erste  Reibe  13J-2— 1113.  (Re- 
gesten aus  Originalurkunden  des  kgl.  Reiclisarcliivs,  mit  ilin- 
lufttgung  einiger  anderen,  deren  Originalien  sich  in  der  Frei- 
herrlichen  V.  Guinppenbergischen  Registrator  zu  Pöttmes  be- 
finden.) Mitgetheilt  durch  Ludwig  freiherm  von  Gumppen- 
berg.  — T.  Obernberg  Zur  Geschichte  der  Kirchen  und 

Ortschafien  Westenhofen  und  Schliersee. Hiscellcn: 

Sedlmaier:  Fundorte  rOmischer  Münzen  im  k.  Landgerichte 


Lanfen;  v.  Dentinger:  Beitrag  zur  Geschichte  des  Schwe- 
dciikricges  ini  Bistbum  Freising. 

löO'J.  Die  kgl.  Socieiät  der  Wissenschaffen  zu  Kopen- 
hagen girhl  eine  eben  so  billige  Karte  des  KH.  Dänemark 
in  2 Blättern  heraus,  denen  später  ein  .Auszug  in  einem  Blatte 
folgen  soll.  — Aufserdem  erscheint  gegenwärtig  eine  zwar 
nicht  mit  ansgezcichneter  Eleganz  gestochene,  aber  doch  recht 
hübsche  Speci.vlkarte  Dänemarks  von  Mansa,  von  welcher  die 
Inseln  Sedand  u.  9Iüm  in  4 Bl.,  Fünen  in  ‘2  nnd  Laland  be- 
reits heraus  sind.  Nimmt  man  hierzu  noch  die  auch  erst  in 
der  letzten  Zeit  erchienene  Karte  Süd-Schleswigs  von  Olsen 
u.  ein  mir  wenige  Jahre  älteres  ebenfalls  leidliches  Dänemark 
von  Glieinann,  so  hat  man  nicht  nnr  Alles,  womit  sich  die- 
ser Zweig  in  Dänemark  aus  seiner  gänzlichen  Kindheit  erho- 
ben  hat,  sondern  auch  was  Oberhaupt  brauchbar  genannt 
weivlen  kann.  (Ausl.  193.) 

I.'i03.  Eine  Karte  des  alten  Nortregens  ist  nach  Sa- 
gen, Pergamenten  u.  Grundbüchern  bearbeitet  von  G.  Mnnthe 
berausgegeben.  Sie  dient  theils  als  Beilage  eint*r  Uebersetznng 
des  Snorre  Sturleson,  theils  wird  sie  anch  besonders  verkauU 
und  bietet  ein  treflliches  Hilfsmittel  zum  Studium  der  ältereo 
Landesgeschichte. 

Philologie,  Archäologie.  Literärgcschicbte. 

1504.  Römische  Briefe  aus  den  letzten  Zeiten  der 
Republik  von  Otto  t>.  .Virbach,  Kammerberr,  Staatsratb  etc. 
Neue  Eolge.1  Bd.  1.  3.  (Mit  ‘2  litb.  Karten.)  Mitan,  Lucas.  1841. 
I.  Band.  All  u.  328.  II.  Band.  320.  4J  ThIr.  *)  Anch  unter 
dem  Titel:  Römische  Briefe  etc.  Bd.  3.  4.  — Wir  erinnern 
uns  mit  V’ergnOgen  der  vor  etwa  6 Jahren  erschienenen  zwei 
Bände  der  Küniischen  Briefe  u.  freuen  uns,  dafs  der  geehrte 
Verf.  seinen  Vorsatz,  die  Rüm.  Geschichte  bis  zum  Tode  Cae- 
sar’s  fortzulühren,  nicht  aufgegeben,  sondern  durch  voriiegende 
zwei  Bändchen  seiner  Erfüllung  um  rin  Bedeutendes  näher 
gebracht  hat.  Din  Wissenscliah  gewinnt  bei  solchen  Dilet- 
tantenarbeiten  (denn  als  eine  solche  zeigt  sich  die  Arbeit  durch- 
weg) immer,  wenigstens  in  ihrer  änfsereii  Su-llung,  n.  PS  wäre 
zu  wünschen,  dafs  recht  viele  durch  Rang  und  Verhältnisse 
hochgestellte  Männer  ihre  Mufsestunden  dergleichen  Studien 
zuwenden  mOchten.  Denn  wollten  wir  von  ihnen  den  Staub 
und  Schutt  professioneller  Thätigkeit  verlangen?  Das  würde 
ihnen  den  Geschmack  an  diesen  Studien  rauben,  und  ihrem 
Streben  gnide  d.-is  nehmen,  wodurch  sic  der  Wissenschaft 
nützen.  Sie  sollen  das,  was  in  der  ^Vissenschafl  geleistet  ist, 
in  sich  aufnehnien,  und  cs  durch  gefitllige  und  den  modernen 
Geschmack  ansprechende  Darstellung  aus  den  Studierstnben 
der  Gelehrten  in  die  Cirkei  der  Gebildeten  verflanzen.  Diese 
Aufgabe  hat  Ur.  v.  M.  vortrefllicii  gelüst.  Sein  Stil  ist  leicht 
und  gefällig  n.  er  versteht  es.  Allem,  was  er  sagt,  einen  in- 
teressanten Anstrich  zu  geben.  — Nach  einer  histor.  Eiiilei- 
tuog  (S.  1 — 108),  welche  den  Zustand  des  Rüm,  Staats  um 
dos  Jahr  703  d.  Stadt  schildert,  folgen  15  Briefi:,  7 im  ersten, 
8 im  zweiten  Bande,  welche  Ronis  Geschichte  von  703  bis 
Ende  705  enthalten.  Sie  sind  gi'srJiriehen  von  zwei  Frenn- 
den  an  einander,  P.  Servilius,  dem  Sohne  des  berühmten 
Isauricns,  und  einer  fingirten  Person  C.  Cassius;  nur  in  dem 
Ilten  und  den  drei  letzten  Briefen  treten  noch  zwei  Brüder, 
Lucius  und  Ijuintus  Cassius  als  Briefschreiber  auf.  Indessen 
die  Briefiorin  ist  Hm.  v.  M.  Nebensache:  sie  giebt  nnr  die 
Gelegenheit  zum  Erzählen,  und  soll  der  Darstefiung  gröfsere 
Lebendigkeit  und  Anschaulichkeit  geben.  Erzählt  werden  im 
ersten  Theilo  aufser  dem  Feldzuue  des  Crassus  gegen  die 
Partlier  die  innem  Zustände  des  Rüm.  Staates  bis  zuiu  Aus- 
bruch des  Bürgerkrieges,  im  zweiten  die  E'eldzOge  Caesars  in 


•)  IH«  b»id»n  cwlM  Bände  enebieaea  ui  .HiUu  bei  Reyber.  1835.  31  Tbir. 
Alte  4 Bdc.  ku>tea  sIm  74  Tblr. 
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St>ani<>n  nml  ?Li7.fJoi)i<'n,  uml  Poini)<-jus‘  Miitk-rlagP  nn<l  TikI. 
Kinci'slrLut  sind  als  Zierralliei)  und  UulicpmiLU-  llnrils  "co- 
'•rapliiscli*-  nrSrlirril>iin.;i‘U  i.  H.  iiu  vicrlini  IJrii  li-  vom  l’iräiis, 
Allliii.  Klnidiis  11.  R.  >v..  lli'-ils  Scliildcrunucn  .mtiLcr  L*di<  iii(- 
m-isf,  wi«  t.  15.  dm-  f>.  Hrii-f  dii;  Eriiililiiiis  von  l•im•m  Cast- 
inalilt*  in  Lmnirs  > illa,  i'iitliäll.  B.-sondero  Sorgfalt  »cin  int 
Ilr.  V.  N.  anf  div  BL-R>’iirvil)uti>:  d«-r  OvrtlkliLi'il  di‘f  ver.si:l)i*i- 
dnivn  Scld.irlili  n,  wt  lrini  cririMl  wei  dm.  vcrwi  iukl  zu  linln-n, 
von  d>  n kilnudVil  lii'i  Herda  und  der  Scldaelil  In-i  l’lnirsalil.s 
hat  er  so"ar  Z'vri  .smilicr  lithnsrajdiirU!  PI.Mii«  In'iüeliigt.  — 
Die  t>in'IUn  sind  iliirsi^  litiiul7.r  ivir  iilauhen.  mit  nnlir  Ge- 
iiaiiiuheil.  al.s  in  den  rrülicren  z»vi-i  J5;indfn ; indvs.srn  halte  er 
atieii  jelzt  einen  zu»  erlä.ssigeren  Führer  an  dem  eründlielien 
■\Verke  von  Driiniann.  An^eirdirt  werden  die  Ouellen  nur 
hei  einzelnen  Noluen.  in  der  forllaufeiidi  n Erziihlung,  wie  hil- 
li'.;,  nirhl.  — l>ie  äufsere  An.s.saUuti"  des  Buehes  ist  dein  ge- 
Sehmaekvollen  Innern  tul.sjirechend.  -• 

1505.  Der  rrsprunS  <lcs  jSibrlun»rn-T.!rdrs  oder  der 
S.ase  von  den  Volsmi"en  "und  von  Sicurit  dem  Tafnis-Tüdler. 
ISelst  einer  Naehriohi  von  den  gnthUchen  \ erschanzun;jeu 
südlirh  der  OsI.see  als  Erläuterung  des  Gollienxuse».  Ein« 
Listorisehe  .\ndeulun^  in.slje.s.  für  die  Besilzer  der  Israelit- 
Ausgaben  d.  Nibelun'-en-ldedes.  Aufce«el/t  von  A.  f'riiger. 
Mit  "e.  Tafel  Miinzahlnlilunuen,  in  Gr.  Ilall>-Fnt.  L.andsh.  n.  d. 
Warthe,  (V^olger  und  Klein  in  1.0.)  1^41.  .4,  Alu.  30  S.  li. 

Thlr.  — Iter  Aerf.  ilicser  Aid».,  wie  es  scheint,  ein  Bau- 
tünstler,  hält  die  Sasie.  von  Siesfried  lÜr  identiseh  mit  der  in 
Xanten  norh  jetzt  lebendi'U  l,e;;ende  von  St.  Victor,  einem 
der  Märtyrer  der  ThehiSiseln-n  Legion;  er  stellt  unter  andern 
anrh  die  Hypothese  auf,  dafn  die  weitere  Sag«  von  den  Pü- 
heluneen  durch  die  Betrachtung  Höm.  Münzen  entstanden  sei, 
deren"  Darstellungen  der  deili.sehe  Legionär  in  den  Kiiln.  Hee- 
ren nicht  verstanden  u.  einzelne  Gescliiehlen,_  die  wir  jelzt  in 
der  Sage  le.seti,  diinaeli  erl'undeu  habe.  (Vrgl.  iBenelej  in 
Göll,  ge/.  Anz.  St.  101.) 

150G.  A'oii  dem  1SJ4  begonnenen  VATI,  der  dän.  DialeLte 
(doitske  Dlalerl-/.r.t:iriiii)  von  .Molbeeli  erschien  im  März 
ISiO  das  heeli.ste  Hetl  mit  der  Xoliz,  dals  das  siebente  lleü, 
welehi-s  das  VA'erlc  hesrhlierseii  wei-de,  bis  Ende  des  Jahre.s 
erscheinen  solb-.  Dennoch  i.'t  die.  vor  einigir  Zeit  in  deut- 
schen Zeilsrhrinen  gegebene  Xotiz,  dafs  dieses  Hell  erschie- 
nen sei,  uugegründet. 

Jurisprutlenz,  Stiiiits-  u.  Ciimoralwlsscnschaftcn. 

1507.  Die  Lehre  vom  strnfharen  Betrüge  nach  vreu- 
fnxehrm  Rerhte.  Von  J,  D.  //.  Temme.  Berlin,  Hücker  u. 
Püehler.  ISll.  S.  VIH  H.  ItiB  S.  i Thlr.  — Die  Lehre  vom 
Betrüge  gehört  zu  den  sehwierigslrn  des  »emeinen  und  des 
preufslsclien  Strafrechts.  Der  Grund  die.ser  Sebwierigkidt  liegt 
fiauntsächlich  in  dem  ^.änzlichen  Mangel  an  einem  bestimiulen 
«mfassenden  BegrilF  dieses  Verbrecliens , in  der  Ininoglich- 
keit,  die  Grenzen  des.selben  genau  zu  ben-ichnen.  Die  viid- 
fachen  Xüancirunieii,  in  denen  dasselbe  ei-scheint,  niaehen 
cs  auch  dem  geübtesten  Praktiker  in  vielen  f ällen  zweifelhalt, 
ob  er  eine  Handlung  als  strafliaren  Betnis  vor  seinen  Uieh- 
terstuhl  ziehen  »oll.  «der  ob  ur  si«  als  hlo.s  moralisch  unwür- 
dig dem  L'rtheil  des  Publikums  anheim  geben  dari.  Ebenso 
schwierig  als  der  BegrilT  ist  die  Anwemlung  der  Strafe,  die 
Von  einer  geringen  (ieldbiifse  his  zu  vieljähriger  freiheits- 
slrafc  siel»  steigert,  n.  bei  deren  .Arhitriruiij.'  der  Uiehler  sieh 
oft  mehr  durcll  ein  judirielles  TallgefÜhl  aU  durch  den  stren- 
cen  Bueh.staben  des  Gesetze»  leiten  zu  lassen  gezwungen  ist. 
In  diesen  vagen  und  unsicheren  A eihältnisseil  mae  auch  der 
Grund  zu  linden  sein,  weshalb  e.s  büsher  keiner  der  neueren 
Kriminalisten  unternommen  hat,  diese  Materie  einer  griiml- 
liehen  wis.seiischalllichen  l'iilersuchung  zu  utifervyerbm.  und 
die  vielfachen  lokonsctiueiizeii.  wcleLc  sie -dem  anlmerksaiiien 


Forscher  darhirtet,  enliveder  zu  beseitigen  oder  anfziiderken 
Der  Verf.  hat  diese  Aufgabe  mit  seiner  ge»volmlen  Schürfo 
lind  mit  dem  richtigen  |iraklische.n  Bliek,  den  alle  seine  kri- 
mitialislischeii  .Schritten  verrathen.  gelöst,  und  seiner  Fachge- 
liossell  den  Weg  gezeigt,  auf  welcdiein  allein  Lieht  U.  Klar- 
heit in  diese.»  Dunkel  zn  bringen  ist.  Die  Darstellung  ist 
histnrisrh- dogmatisch.  Ahthl.  1.  giehl  als  Einb-itung  zugleich 
eine,  ge.schichtllrlie  Lehersiehl  über  die  Sirallheorieii  de.s  rö- 
mischen, kanonischen  n.  alldi-nt.sr.heii  HeehtS,  so  wie  einiger 
neueren  au.slämlisclien  Legi.slationeii.  AA'ir  können  nur  wün- 
schen. daf»  dem  Verf.  von  seinen  amtlichen  Ge.sch.äflen  Zeit 
und  iMiifse  genug  übrig  hieilien  möge,  um  nach  n.  narh  aneh 
die  übrigen  Theile.  de.»  preiifs.  Kriininalrechls  einer  so  griinil- 
lieheii  und  intere.s.»anleii  Bearheilung  zn  unterziehen,  wie  die.« 
bisher  von  ihm  hei  den  illatei'ieu  der  Tüdluiig,  des  Diebstahh) 
lind  des  Belrnge»  ge.»ehi'heii  ist. 

1.50H.  M.  I,.  Xalhanson  (bekannt  als  Redactenr  der 
Berlln-g'schen  Zeitung)  Diinrnmrkx  Autioiiai-  und  Stants- 
//nushiilfun"  (in  dän.  Sjir.)  in  einer  neuen  Aii.sgalie  .seit  dein 
.1.  1K57  erscheinend  uml  auf  8 Hefte  hereehnet,  ist  auch  mit 
dem  nemilen  (im  Kov.  1H4I)  erschienenen  Helte)  tlueh  nicht 
vollendet.  Srildein  wird  d.i.s_10.  Hell,  welche.»  den  Schlnfs 
des  AA'ei-ks,  den  Titel,  idie  A'orrede  etc.  enthalten  Roll,  ver- 
gehlieh erwai-tet.  Der  Verf.  enisehuldigt  sieh  mit  dem  I.'in- 
fange,  de.»  Jlaleri.vls,  mit  der  Nothwemligkeil  auch  die  neusten 
Ke.siill.'tle  dieser  neuen  .Vulgatie  einznverleihen,  ii.  verspricht 
da»  möglichst  scimelle  Erscliciiien  jener  Srhlufslieferung. 

Naturwissenschiiftcu. 

150n.  Arehir  für  die  i\nliirgesrhirhle.  Gegründet  von, 
A.  F.  ßf  iegmaun.  ln  A'erhindung  mit  Grisrhach  in  Göt- 
tingen, von  Siebüld  in  Erlangen,  Troschel  in  Berlin,  A. 
AA'agner  in  München  u.  H»id.  Wagner  in  GöUiiigen  hr.sg. 
von  l>r.  ßy.  F.  E r ir  ßi.ion.  Siebenter  Jahrg.  (Heidin,  ISico- 
lai.  K.  Prei.s  d.  Jahrg.  von  t»  Heften  zns.  52  Bog.  in.  ve.rseli. 
die  .\hhiblgn  eiilli.  Tafeln*.  Thlr.)  — Die.se»  .-Vrehiv  hat 
seit  kurzem  zwei  seliwere  AVrIosIe  zu  beklagen.  Indem  es 
durch  .Meyeu’s  Tod  (ISift.  Spllir.)  sieh  eines  der  verdiente- 
sten u.  Ileifsigsten  Milarheiters  lieraubl  Rah,  dessen  Berichte 
iilier  die  Leistungen  im  Gebiete  der  phy.siolog,  Bot.iiiik  mit 
gröfstem  Beifall  aufgenommen  und  z.  I».  seihst  in’s  Englische 
ühersefzt  Waren,  Sollte  ihm  auch  norh  der  Begrüniler  (Auf. 
dieses  J.)  entrissen  werden.  — Lnter  diesen  L’m.sUlnden  w.-»r 
eine  A erzügening  im  Erscheinen  der  letzten  Hefte  unveniieid- 
lieh.  — • Indem  wir  bereits  die  Vollendimg  des  J.  1810  anzei- 
gen  u.  d.i»  1.  Hi‘lt  de.s  neuen  Jahrg.  ankGiidigeti  konnten,  ge- 
reii-hl  es  uns  zu  nicht  geringer  Freude,  die  Fortdauer  des 
.\rehivs  auf  eine  so  horiiiungsreiehe  AVei.se  gesichert  zu  sehen, 
indem  mau  von  der  .Alilw-irfnug  so  bedeutender  Kräfte  unter 
dem  neuen  Herausgehei*  Aiisgeicichnetes  erwarten  darf.  Auch 
seihst  IVir  den  hotaii.  .lahre.shericlit  ist  eine  günstige  Aussiclit 
etölfnet,  indem  Geh.-H.  Link  .seine  speciellc  Mitwirkung  zu- 
gesagl  hat.  Hell  1.  dii-.»es  neuen  Jahrg.  enih.  ErielisonEiu 
Fllick  an!  die,  (.'lassilicalion  der  wirbellosen  Thiere.  — Sars 
Leber  dl«  Entwickelung  der  Mrdunti  unrita  und  t'yanea 
rnpiilala,  als  Frls.  der  Beiträge  zur  Entwicki-Iimgsgeseli.  der 
Mollnsken  u.  Zooplijten.  — Und.  AA’agner  Leber  die  iiievk- 
würdige  Bewegung  lier  Farlieiizellen  (Chromatophoren)  der 
Cephalopodeu  und  eine  muliimafslicli  neue  lieilie  von  Bewe- 
gungsphänomenen in  der  organisrhen  M.atur;  Drs.  Leb.  uiuth- 
moMiehe  Nes.sehirgaiir  der  ^Iednsen  u.  das  Vorkommen  eigen- 
thümlieher  (iehilde  hei  wirhellit.seii  Thiereii.  welche  eine  neue 
Klasse  von  Bewegiingsorgaiien  zu  constilnireii  srheiiien.  — 
A.  Philipp!  Zoolog.  Beiiierkgn.  Frls.  {Foxxurua  ein  neues 
Gfi».  der  kaiuiukicmigeii  Mollusken;  üh.  d.  Gen.  ßLulima  Kisso, 
Triinratfila  Kisso, ’7V>r«o/,-//«.  thukidintn  nniiurn,  n.  ,«p, 
Euplocanws  euciniosa»  d.izu  laf.  5.) — Ericlison  Zursyste- 
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mnüschen  Kenntnifs  der  Inselcten-Larven.  Ir  Beitrag.  Die  Lar- 
ven der  Coleopteren.  A.  Wagner  Grappirang  der  Gattungen 
der  Nager  in  natfirl.  Familien.  (Ans  d.  gel.  Anz.  der  kgL  uay. 
Akad.  vrgL  Art  1406.)  Job.  ülQllcr  lieber  die  Gattungen  u. 
Arten  der  Comatulea  (eine  am  13.  Hai  d.  J.  in  der  Akad.  d. 
Wiss.  zu  Berlin  gelesene  Abbandlnng.) 

1510.  The  transaetiona  of  tke  Royal  Irish  Academy. 
Vol.  XIX.  P.-irt  f.  Dublin.  1841.  4.  Science  (S.  1 — 176.)  Bob. 
K.-ine  Researches  on  tlie  nature  and  Constitution  of  the  Com- 
pounds of  Antmonia;  Rob.  Patterson  Descriptlon  of  Üie 
CyJippe  Pomiformis  Mihi  {Beroe  ovaius  Fern.)  %vith  notice 
of  an  app.irentry  unilcscribed  species  of  Bolin.i,  also  found  in 
tbe  coast  of  Irc.land;  Th.  Romney  Robinson  Oo  Uie  longi- 
tude  of  tlic  Aniiagh  ObservatoiT,  given  by  15  Chronometers 
of  Arnold  and  üe'nt  etc.;  Drs.  On  ue  diflerence  of  longitude 
between  Uie  observatories  of  Armagh  and  Dublin,  detennined 
bv  Rocket  signals;  Geo.  J.  Knox  On  the  directinn  and  mode 
of  propagatlon  of  tbe  electric  force  traversing  interposed  me- 
dia;  Rob.  Patterson  On  tbe  Bolina  Hibemica\  llumphrey 
Lloyd  On  tbe  mutual  action  of  permanent  magnets,  cooside- 
red  chiefly  in  Reference  to  their  best  relative  position  in  an 
observatoi^.  Die  3 ersten  dieser  Abhandlungen  wurden  im 
J.  1838,  die  4 letzteren  ira  J.  1839  gelesen. 

1511.  Oversigt  over  de  danske  phanerogame  PUm- 
ier  eflerSexualsystemet.  AI.  JV.  Chr.  /V.  Lassen.  Abth.  1. 
Slaegter.  Aarfaaus.  1841.  8.  7‘2S. — Der  Vrf  ist  Lehrer  an 
der  Realschule  zu  Aarbuus,  ibr  welche  Anstalt  er  diese  still- 
scbwcigends  ans  Dreger  Flora  escursoria  Daniac  wörtlich 
übersetzte  und  nur  mit  unbedeutenden  VerSnderungen  und 
Zusätzen  vermehrte  liebersicht  bestimmt  hat 

M e d i o i n. 

151 '2.  Repertorium  für  die  gesammte  .Vedicin.  In 
Verbindung  mit  einem  Vereine  von  Aerzlen  herauszegeben  von 
Dr.  Heinr.  Jlaeser  ao.  Prof,  zu  Jena  u.  s.  w.  Jena,  Hauke. 
1810.  8.  Heft  1 bis  5.  Preis  k \ Thlr.  — Durch  die  gleich- 
zeitig Herausgabe  dieses  Repertoriums  mit  dem  „iGviiiv” 
(vTgl.  1840,  Art.  1595)  tritt  Uaeser  gewissermafse.n  als  Con- 
current  der  Schmidt’schen  Jahrbücher  auf;  das  Repert.  con- 
currirt  für  sich  mit  Kleinert's  Repert.  u.  Kneschkc'a  Summa- 
rium,  indem  Aussage  aus  der  gesammten  Journalistik  dos  lu- 
und  Auslandes  den  vorzüglichsten  Theil  desselben  ausmachen. 
Ihnen  folgen  Hiscellcn  Quer  merkwQrdige  Krankheiten,  Heib 
mittel.  Curen  u.  s.  w.,  diesen  ein  Inhaltsverzeiclmifs  der  in 
verschiedenen  medicin.  Zeitscbrilten  sich  vorfindenden  Auf- 
sätze, von  denen  diejenigen,  welche  zugleich  in  Auszügen  mit- 
getlieilt  werden,  besonders  ausgezeichnet  sind.  Hierauf  folgt 
genau  wissenschafUicb  geordnet  die  Bibliographie  der  me 
dicin.  Literatur;  5.  ein  Recensionenverzeicb'nifs  mit  Bemer- 
kungen des  Urtlieils  Uber  die  aneezeigten  Bücher,  was  frei- 
lich, wenn  die  folg.  Hefte  nicht  auf  hier  bereits  angekündicte, 
aber  in  andern  ZeitsebriAen . als  den  envahnten,  cbenfmis, 
nur  spiiler  erschienene  Kritiken  zurückkommen , nur  imvoll- 
staiidig  ausfallen  kann.  Eine  6.  Rubrik  meldet  die  vorkom- 
menden  Audionen  von  medicin.  Werken  etc.  Der  letzte  Ab- 
.schnitt  giebt  als  „Zcitone“  Nachricht  über  gestellte  Peisaof- 

Saben,  statlgefundene  Beförderungen,  Todesf^e  u.  s.  w.  In 
ersciben  bdud  das  4.  u.  5.  Heft  auch  einen  eedrSngtea  Be- 
richt über  dicE^ebnisse  der  zu  Erlangen  gehaTteneu  18.  Ver- 
sammlung der  Naturlorsclier  und  Aerzt«.  Dafs  übrigens  lei 
dem  geringen  Umfange  dieser  Hefte,  die  monatlich  4 Bogen 
stark  erscheinen,  nicht  in  jedem  einzelnen  die  sfimraüich  ge- 
nannten AbÜicilnngen  aufgeatellt,  dafs  ferner  nur  die  ausge- 
zeichnetsten Resultate  der  mediciiiischen  Literatur  uiitgetbeilt 
%verdeu  konnten,  liegt  in  der  Natnr  der  Sacbe,  aber  eben 
defsbalb  würe  dem  vorzüglichsten  Theilc  dieses  Repertoriums, 


den  Auszügen,  — die  indefs  in  mnsterbafter  Ordnung  nach 
den  verschiedenen  Doctrinen  dargesteilt  wurden  — eine  stren- 
gere Auswahl  u.  gröfscre  Kürze,  oft  auch  eine  bessere  Ver- 
fassung  zu  wünschen  gewesen,  nicht  minder  eine  grüfsere 
BerücKsichtigung  der  ausllndiscben  Literatnr,  die  ebensosehr 
veniachlüssigt  worden  ist,  als  Casper's  Woebemsebrift  u,  die 
Zeitung  vom  Verein  für  Heilkunde  in  Proufsen  eine  zu  grofsc 
Benutzimg  erfahren  haben.  Die  Abtheilung  dfer  Oliscellen 
stellt  sich  in  vorUegenden,  wahrscheinlich  auch  in  den  fol- 
genden Heften  als  überflüssig  heraus  und  könnte  füglich  den 
Auszügen  beigeordnet  werden. 


Pädagogik. 

1513.  Einleitung  der  Gymnasialpädagogik 
Kapp,  Prorektor  u.  erstem  Oberlehrer  d.  G\ 


Alx. 
ira  Soest 


von  Dr. 
. Gymnasinms 
Thlr.  — Def 


Arnsberg,  Ritter.  1841.  4.  2*2  S.  , 

Verf.  wendet  die  Herrsche  Anschauung  u.  Sprache  mit  viet 
1er  Gewaiidheit  an.  Er  beginnt  mit  der  Cbarakterisirung  der 
drei  welthistorischen  Eniehungs weisen.  Iin  AUerlhume  er- 
blickt er  das  rein  unmittelbare  allgemeine  Moment  der  Erzio- 
hung,  das  unter  dem  Charakter  des  vom  Staat  ausgehenden 
blofsen  Gewöhncos  u.  Bildens  nvar  zunBchst  cleroentarisch, 
aber  ebendeshalb  objecUv  allg.  oder  als  die  concrete  Totalität 
an  sich  erscheint  und  das  nun  je  weiter  es  sich  unter  seiner 
rein  elementarischen  u.  objectiven  Bestimmtheit  entfaltet,  desto 
mehr  die  Unangemessenheit  seiner  Erscheinung  zu  jener  To- 
talitSt  an  sicii  merausstellt,  bis  es  in  Folge  dieses  seines  Han- 
sels sich  als  die  immanente  Entwickelung  seiner  selbst  in 
das  Andere  oder  Negative  seiner,  die  Erziehung  im  Mittel- 
alter,  welche  unter  dem  allgm,  Einflüsse  der  Kirclie  die  reine 
auf  glluhiger  Mystik  u.  Ascetik  beruhende  Innerlichkeit  zum 
Ziele  hat,  binübcrftUirt.  Da  nun  'aber  dieses  zweit«  Moment  als 
die  Negation  seines  ersten  dieses  wesentlich  mitenth.tlt,  etc. 
— so  mufste,  als  die  mittelalterliche  Zeit  uud  ihre  rein  sub- 
jeclivc  oder  geraütlilich  geistige  Erzicliimg  erfüllt  ivar,  aus 
derselben  selbst  die  in  ihr  gesetzte  Dialektik  zum  dritten  Mo- 
mente, der  Negation  der  ersten  Negation  oder  der  Einheit  der 
beiden  ersten  Momente  überschlagen.  Das  ist  diu  Position 
aller  raenschl.  Erziehung...  — Der  Seblufs  ist,  dafs  die  Gjra- 
nasialerzielinng  in  3 Tlieile  oder  vielmehr  Glieder  zei^llt: 
Gj'mnasialunterricht,  ^ninasialdisciplin  u.  vorbereitende  Ent- 
svickelung  des  freien  Geistes. 

1514.  li nterhaltungen  über  Gegenstände  aus  dem 
Gebiete  der  IS'atuncissensebaften.  Die  IVunder  des  Mag- 
netismus. Ein  Geschenk  für  Kinder  reiferen  Alters  und  zun» 
Gebrauche  für  Lehrer,  namentlich  Hauslehrer.  Verfafst  von 
A.  H.  Emsmann.  Mit  2 litb.  Tafeln.  Frankf.  a.  O.,  Uolfraann. 
1810.  8.  VIU  n.  143  S.  Thlr.  — Die  dialogische  Form 
scheint  uns  mclit  glQclJich,  auch  wenn  sie  besser  gehandhabt 
wäre,  als  geschehen  ist.  Statt  anzuregen,  wird  sic  für  Kin- 
d»T  TOferen  Alters  zur  flüchtigen  Lektüre  verleiten.  Was  für 
Klarheit  n.  Deutlichkeit  dadun^  zu  erreicheu  ist,  leuchtet  un.a 
nicht  ein.  Auch  würde  das  auf  eine  gefälligere  und  weniger 
dehnende  Weise  zu  erreichen  gewesen  sem.  Im  Uebrigen 
ist  d-as  Bücheichen,  welches  sich  über  die  physikalischen  Ki- 
gCMchaften  u.  bes.  über  den  nautischen  u.  astronom.  Nutzen 
u.  Gebrauch  des  MagneU  verbreitet  u.  zuletzt  den  thierischen 
Magnetismus  kurz  berührt,  recht  brauchbar. 

Oondcisnissenschuft.  Gowcrhskuiule.  Laad-  uud 
ForatwissensohuH. 

1515.  Zeitsehrif t für  die  gesammte  Thierheilkunde 
t.  Ptehzueht,  heransB.  von  Dieterichs,  Nebel  u,  P'ix.  fCie- 
sen,  Ricker.  83  Bd.  VHI.  Heft  1.  (112  S.  m.  1 Knpf.-Taf,  in 
rol.)  entJi.  H.  Sclwmd  (zu  Würzburg)  Ueb,  Hodensackbrüclie 
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lici  rastrirtPR  n.  iinraslririfin  Thicrcn  (m. Z<>ir.lin.);  Schüs- 
Kt'Ic  (zu  Kiirlsrulii!)  Ur.Lrr  Cliannrrkliiiiiicii  (iii.  (%  Zricliii.); 
Dr«.  Ücli.  Saauii-nstrnti^vcHiärtungi'n  Lei  l'frrdni ; II.  Selimitl 
EiiiL*  Oiieralioii  livii  lI.'iniriiiii'C’nslL'insL'liiiIltrA  bi.'i  uiiii'iii  lluiuli-; 
A'ix  lli-ilrügu  zur  Eiitvvicklungi>»e.si:liirlit<:  «Irr  Tliii-rarziiri- 
\vi.H.<irn.scli:ifl  iin  Allziii.  und  im  t>rnf$1irzctli-  Hrsai'ii  inxlic.';.; 
Liipke  (zu  Egrin)  ILt'licr  d.is  FiiUcr  der  Pfi'i-dp  mit  fivrstr 
(Uordfinn  fuh^arc  IJo)  und  di'.-ssi-n  Iii'.s.icn!  ^Viil•dizu^lJ;  in 
"ikuiimu.  Iliiuiii'tit;  Si.-Iiiiiid:  Inslrunirnt  der  Alilörscn  di-r  kliip- 
jii'ii  lii'i  castrii'liui  Pfrrdrn  (m.  r.  Zricliiiung).  — Lf.%rfri}chle\ 
(Auszug  aus  ciuiT  Tab.  über  das  Gi'wirlit  drr  \i-rKt!liii-di-iii'U 
Tli<‘il>'  fiui's  Kalbes  im  lebeudeii  Zustande  von  in  zu  10  Pid. 
InTediiiet).  — Vix  Rcc.  TOU  Ilaubiier:  Lüiuinerkrauklieileu. 
~ LUeralur, 

M i 8 c c l 1 e n. 

lAlfi.  Ernmnuu^en.  Der  l)isli.  Prof.  Dr.  Fr.  MiirJirrl 
•m  der  Univers.  in  Erlangen  z.  ord.  Prof,  in  der  jnbilus.  F'ac. 
zu  Uirlin,  mit  üeilegung  de.s  Titels  eines  Gi'Ii.  ßeg.-Hatbs. 
— Dr.  y.  G.  Uatimryer  zum  Pnd',  der  illiner.ilogit:  in  (irtilz. 
|I)ruckfebler;  Art.  1470  ist  die  letzte  lliillle  der  '2.  Zeile 
und  die  I,  Hälfte  der  3.  Zidle  zu  streielien;  u.  die  1474  ge- 
eeliene  Kotiz  daliin  zu  iKTielilicen , dafs  l'ischon  von  der 
r.niv.  Greijsnuild  z.  l>r.  tlienl.  ernannt  ist.) 

1517.  Khrenhrz,ru"Hn'^.  Die  pliilos.  Faculiät  zu  Bonn 
li.at  den  l)r,  anaU  Mayr  zur  Anerkennung  seiner  uaturwis- 
senseballliehen  Leistungen  dureli  ein  Eiireiidiploiil  zum  Dr. 
pliiliis.  ernannt. 

L5IS.  .ductiun.  .Am  ‘20.  Splb.  ff.  in  Hamburg:  Verze.ieb- 
nil.s  einer  bi'S.  in  den  Fächern  der  Theologie,  Kfrchengesch., 
Pliilolugi«  u.  IVaiHrge.sehiehte  (.auch  Tecliiuilogic  etr.)  reich- 
haltigen Bibliothek.  .{70  S.  mit  Vorrede  von  Dr,  F.  L.  Iloff- 
inaiiii.  Das  Verzeielmirs  ist  mit  Sachkunde  gem.icht  u.  gut 
gedruckt.  Kataloge  und  Auftrilgc;  Hr.  A.  F.  Jlöse,  per  Adr. 
Ije.s.si'r'sche  Buchh.  hie.scihst. 


Neiip.ste  Bibliographie 

in  wisse,  n.schaftlicher  Ordnung. 

1519.  1.  Philosophie.  Ferd.  Rö.sc  Ueb.  die  Erkrnntiiirs- 
weise  des  Absoluten.  Basel,  Scliwelghau.ser.  8.  J Thlr.  — 
Ilomaug  System  d.  natürlichen  Ridigionslehre.  .Aus  den  ur- 
spriingl.  Bc.slimmtheilen  des  allgm.  religi0.seu  BcwufstBeins  ent- 
wickelt. Zürich,  Schnlthers.  .S.  2)  Thlr.  — Lav.iter:  Nachden- 
ken nb.  mich  si'lh.st.  *2.  .Aull.  Blauheun-n,  Illangold.  12.  Thlr. 
~ |{nlTmanu  Philo.sophie  der  Rede,  oder  Grundlinien  der 
Rhetorik  wis.sensclnfll.  darge.stelll.  Stuttg..  Cotta.  Thlr. 

132U.  II.  Theologie,  de  Welte  Kurzcefafstes  e.vcge 
lisches  Handb.  zum  IS.  T.  Bd.  2,  ThI.  1,  Kurze  Erklärung  il. 
Briefe*  an  die  Römer.  3.  Ausg.  Lpzg.,  AVeidinann.  8.  ^ Thlr. 
— He.rgang  De  Aiiostolorum  sensu  psvclndogieo.  Coinmen- 
Mlio.  Bautzen,  (Welfer).  4.  I Thlr.  ~ Böttgcr  B aur's  histor. 
Kritik  in  ihrer  (am.seipieiiz.  .J.  Abthl.:  (luelleu  d.  Lrchrisleu- 
thunis  u.  Paulinismus  im  iSlIiagoreisniiis  etc,  Braunschvvrig, 
Leihrock.  .8.  Thlr.  — — //«/.  Theol.:  Schwegler  Der 
jllontanisinus  u.  die  chri.stlichc  Kirche  des  zweiten  .lahrhuu- 
derU.  Tübingen,  kues.  8.  1-)  Thlr.  — Lentz  Geschichte  (Chro- 
nik) der  Retonuation  Dr.  Martin  Luthers  u.  seiner  hernhmlen 
Zeitgenus.sen.  Lief.  1.  Bnumschw.,  Westermanu.  n.  ^ Thlr. — 
Die  Aargauischen  Klöster  und  ihre  Ankläger.  (SchalTliausen, 
Hurter.)  4.  Thlr.  — Klumpp  Das  evangid.  Mi.s.sion.sweseu. 
Ein  Ueberblick.  Stuttg..  Coll.a.  8.  ^ Thlr,  — Depery  Hist. 
agiolngii|ne  de  Bellej.  ou  Rcciieil  des  vies  des  saintg  et  de.s 
bii'uheureu.v  «es  dans  ce  diocese.  2 Vols.  8.  32  Bgn.  (scheint 
schon  1835  erschienen,  jetzt  aber  erst  versendet  zu  sein.)  — 


Rohland  Apologie  der  evangelischen  Svmbolc  u.  de.s  .Sym- 
boldde*  gegen  dii:  iieuestu  Sclinll  des  Tim.  Dr.  Breisehnei- 
der.  Sangerliaiisen,  Robland.  8.  n.  ^ Thlr.  — Mel.-mchthou'g 
vornehmste  .Artikel  christl.  Lehre,  ilrse.  von  einem  evangi-1. 
Prediger.  Nördlingeii,  Beck.  S.  Thlr.  — Str.nuls  Die 
ehri.stl.  Glauhenslehre.  Tübingen,  Osiander.  8.  n.  3,'  Thlr.  — 
B.aur  Die  chri.stl.  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  niid  Mensch- 
werdung Gottes  iii  ihrer  gesehichtlirhen  Enlwirkelung.  Thl.  I. 
Tnbing.,  Osiander.  8.  4|  Thlr,  ~ Lang:  Bild.  Ueperloriiuii 
über  die  gesainnite  christ.-kath.  Glaubens-  und  Sillenlehre  in 
alphaheL  Ordn.  Kegen.sb.,  Mauz.  8.  Thlr.  — Stiller:  Grund- 
züge  d.  Ge.seh.  u.  d.  l.  nterscheidung.slehren  der  iwang.-protest. 

u.  röiii.  kaihnl.  Kirche.  2.  Aull.  Nördl.,  Beck.  8.  'Ihlr.  — 

v.  Scii.idnu  Ucher  d.  BegrilT  d.  Kirche  u.  seine  pr.akl.  Fol- 
gerungen. Gellügelle  AVorle  eines  L.aieii  au  Theologie  stud. 
dUngliuge.  Erhängen,  Palm  u.  Enke.  8.  | Thlr. — Äug.  Si- 
gnier l<rs  gramfeur.s  du  catholicisme.  2 Vols.  8.  1.5  Pr.  — 
Weuinger  Die  aposlol.  Vollmacht  d.  Pahstes  in  Glaubens- 
Entsrheid,  Insj>ruck.  8.  n.  IJ  Thlr.  — Die  Liturgie,  d.  kalhol. 
Kirche  am  heil.  Ch.irfreitage.  A.  d.  Röm.  Mefsbiiclic  übers, 
von  Heuimerle.  ISürdlingeii,  Beck.  4.  -2-  Thlr.  — Horac  sacrae 
vilac  s.acerdotalis,  seu  S.ieerdos  nrans  ac  medilans.  Colleg.  et 
edd.  C.  Eggert.  Cum.  II.  lig.  aen,  Regenshurg,  Manz.  12. 

I Thlr.  — ' Sevoy:  Geist  dev  Kirche,  oder  diel^llicliten  des 
Klerus.  A.  d.  Frz.  von  Zwirkenpllug.  Bd.  1.  Ehd.  l;-  Thlr. 

— Darup  Anleit,  für  Seelsorger  am  Kraiikenhcttc.  2 Thle. 

3.  .Aiisg.  Münster,  Theissing.  8.  1 Thlr.  — — Der  Heidel- 
berger C.itechi.sinii8,  nebst  «len  LelrelTendi’n  Beweisstellen  d. 
heif.  Srhrif).  (Von  Herimmn.)  Duish..  Si'hniachteiih.  n.  i Thlr. 

— Vohjuardl’s  u.  Ascln-nleldl!  Imtherische.s  Kirrhenhiii-hlein. 

2.  .Ausg.  Scldesw.,  Tanb.stuimneii-lii.slilut.  8.  ’ Thlr.  — Ib-r- 
iiiaim:  Frjigi-nhilchlein  zu  dem  chrislliehen  Ri-Iigioiisunterrieht, 
n.aeh  Anleitg.  d.  Hi-idelherger  Calechismus.  Duish.,  Schmach- 
tenherg.  8.  n.  Thlr.  — — Holzer:  Homiletische  Predigten 
auf  idiu  Sonnt.ige  cini-s  kathol.  Kirchenjahres.  2.  Aull.  Wien. 
(Lpz.,  Licbesk.)  8.  1{  Thlr.  — ValeiUiner:  D<t  EvaMgeli.st  Jo- 
liaiine.s  in  der  AnfiTStebuiig  .seines  Herrn.  Bildl.  Rede.  Scliles- 
wig,  Brulin.  8.  n.  J TIdr.  — Tliiefs  Die  Reise  von  .b-rnsa- 
lem  naeh  Daina.skus.  Gallerii-  ihmliiii.selier  Predigten.  Elid.  8. 

7 Thlr.  — Lft.Hcli  Pivdiglen  .-mf  ,ille  Sonn-  u.  Festl.i"c  des 
djibres  üb.  Evaiig«dieii  u.  frei«;  Tevte.  Bd.  2.  Scldurslielerimg. 
Nündierg,  Koni.  8.  I?  TIdr.—  Rubde:  .5  Pre«l,  (,|uedlinbnrg, 
Franke.  8.  n.  j TIdr.  — Krnussold:  Die  rbristl.  Lehre  von 
der  Versöhnung  u.  Erlösung  iu  12  Predigt«'»  dargestellt.  Nörd- 
lingeii.  Beck.  8.  '■  Thlr.  — Ebermayer:  .Aiilriit.s-Pr«'d.  Ebil. 

8.  .jJj  TIdr.  — RnÜiejilieim:  Predigt,  gcb.siten  bei  Si  iinT  • 
Einweilmng  u.  Vorstell,  in  «Icr  Synagoge  zu  AVallerstiün.  Ebd. 

.8.  Thlr.  — Stern:  Je.sus  Christus,  das  Brot  «ies  L<'beiis. 
Pred-  Karlsndie,  Hollzmaun.  n.  TIdr.  — — 1‘yrker:  Perhm 
d.  Iiidl.  A’urzeil.  (Mit  Tilelvign.)  Stuttp;.  ii.  Tllb.,  Coltn.  | Thlr. 

— Lange  Christi.  Belnehtuiigen  üher  zusammenhäng.  hihi. 
Abschnitte  f.  d.  häii.si.  Erbauung.  Duish.,  Schinachtr.nlierg.  8. 
n.  1 'Ihir,  ” krey  de  Neuville.;  9läg,  Geist«'.s.samml.  für  AV«'U- 
leule,  neh.st  Beii'lir.  üh.  «1.  Beichte.  Augsburg,  Kidlninmi.  12, 

7;  Thlr.  — Münster:  Der  Anfang  aller  Weisheit  ist  «lie  Furcht 
iottes.  Ein  Gehet-  u.  Erhniiuiigshuch.  2.  Aull.  M.  5 Kupf. 

Wiim.  Pfautseb.  12.  f Thlr.  — T*assy:  Le  .se-  U.  G*:hetluifll  I. 
chrisi.-kalh.,  weltl.  u.  geistl.  Jungfrauen.  4.  Anll.  (mit  Titelk.) 
Augsh.,  (Kegeiish.,  Manz.)  8.  ^ Thlr.  — Silhert:  Die  heilige 
Mess«-,  das  Denkmal  der  göttlichen  Liehe  Jesu.  M.  Stahlst. 
Lief.  1.  Regenshurg.  Manz.  8.  — Tempel  der  hUuslich«‘n  -An- 
dacht. Ein  kalbol.  Erhauungshuch  .aut  alle  Tagi'I’des  .lahres. 

N.  dem  Franz,  v.  Reindl.  Mit  1 SLihlsl.  Ehd.  .8.  I Thlr.  — 

Kap  ff  Gehelhuch.  2 Tlieile.  4.  AuSg.  M.  I .Stahlst.  SlUltg., 
Belsi-r.  8.  IJ  Thlr.  — — Fränkel:  Das  Bek«:nnliiil's  ib-s  Pro- 
sclyten,  D,is  Unglück  «1er  Juden  und  ihr«:  Eiiianelpalinn  in 
Deutschland.  Elberfeld,  Hass«'!,  8.  Thlr. 

1521.  IH.  Geschichte  und  öeographic.  Trcviris,  oder 
■icrisches  Archiv  fiir  Valerlamlskunde,  hrsg.  vom  Pfarri-r 
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Hansen.  Bil.  2.  Trier,  Unit.  8.  n.  l'=  Tlilr.  — Ann.>ilcr  for 
Nordisk  Oldkyndiglied.  Ud^ione  af  dct  K.  ^'ordiske  Oldskril\- 
selskab.  1839.  (stör.  8.)  KjShenliavn.  (llanili..  Pcrlhes-Uesser 
0.  M.)  n.  Tlilr.  — Ueinnirrs  de  U Soriete  Itovale  des 
Aiitiijuaires  du  nord.  1838  — 1839.  Ehd.  8.  n.  1,^  Tlilr. — 
Allgem.  Weltgescliielite  mit  liesund.  BerQrksielitigimg  d.  Kir- 
clicii-  u.  Slaalengnscli.  Bd.  5.  Neuere  Zeit.  2 Tlil.  Mil  1 Sl.ilil- 
stieb.  Regensb.,  M.inz.  8.  1 Tlilr.  — Gesrhichle  der  euro- 
päischen Staaten.  Hrsg,  von  Heeren  u.  Ukert.  Lf.  18.  Dtine- 
mark.  Von  Daldinann.  Bd.  2.  Ilanib.,  Fr.  PerÜies.  n.  I T Thlr. 

— Stentel  Gescliiclile  des  Preufs.  Staats.  Bd.  3.  Ebii.  n.  3 
Tlilr.  — Menzel  Neuere  Gesell,  der  Ueutsclien  von  der  Ue- 
fornialion  bis  z.  Bundesakte.  Bd.  9.  Breslau.  Grafs  Bartli  et  C. 
3 Thlr.  — Mitchell  Tbc  life  of  Walletislrin  Uuke  of  Fried- 
laud.  Frankfurt,  Jficel.  18.  n.  1 Tlilr.  — Dumas  Najinleon, 
deutsch  von  Dr.  Elsner.  Stulle.,  Ilallberger.  16.  n.  1 lilr. — 
A.  Moreau  Nouveau  memori^  de  Saiiite-IIel^ne,  d'a|irös  les 
relalions  aullienlii|ues  anciennes  et  reeentes.  Journal  coniplet 
de  la  translation,  de  In  c.aptivite.  de  la  mort  de  Napoleon ; de 
ses  obseijues,  de  l'exhumation  de  ses  festes  mortels  en  ISIO. 
18.J-  Bgn.  8.  mit  10  Sleindr.  5 Fr.  — .Afiaire  de  la  Plata 
Compte  rendu  du  delegue  de  la  population  fran^aise  de  la 
rive  gauche  de  la  Plata  k ses  cnmmetlans.  (p.  Alfr.  Giist. 
Bellemare.)  7J  Bgn.  4.  — — Berg  haus  Almanach  der  Be- 
lehrung u.  Vnternallang  auf  dem  Gebiete  der  Erd-,  Ltimler-, 
Vrdker-  n.  Slaalenkunde  gewidmet.  5 Jahrg.  M.  1 Bildn.  und 
3 Karl.  Gotha,  J.  Perthes.  16.  ii.  1*  Thlr.  — (.4.  v.  Selleii- 
tieii):  T^ographiseh' statistische  l ebersielit  des  Regierungs- 
bezirks Potsdam  und  der  Stadt  Berlin.  Berlin.  Sander.  4.  n. 
I J Thlr.  — Woliiy  Mähren  topographisrli,  Statist,  u.  Iiislor. 
geschildert.  Bd.  VI.  Iglsuer  Kreis.  Brünn,  Seidel,  n.  2 Thlr. 

— Sommer  Das  Königreich  B'ihmen.  Bd.  9.  Budweiser 
Kreis.  M.  Tit.-Vign.  Prag,  Elirlieli.  8.  I J Thlr.  — Hof-  und 
Staats-llaiidb.  des  Grorsherzoglhimis  Baden.  1841.  Carlsruhe, 
Braun.  8.  IJ  Tlilr.  — — li eisen:  Sammlung  der  vorzüg- 
lichsten neueren  Reiaebeschrriliiiiigrii.  mit  besonderer  Bezie- 
hung auf  Naturkunde,  Kunst,  llaiiilel  ii.  Industrie  be.-irlicitet. 
Hrsg,  von  Dr.  KOlli.  licB  1.  Diibois  de  31onliiereux  Reise 
um  den  Kaukasus.  Dariiistadt,  Leske.  8.  n.  | Tlilr.  — Jame- 
8011  Sketches  of  Italy.  — Italy  by  William  Beckford,  Esq. 
Frankf.,  Jügcl.  18.  n.  1 Thlr.  — Tlieresen’s  Briefe  aus  dem 
Süden.  Hrsg,  von  einem  Freunde  d.  V erfasseriii.  Braunsrhw., 
VicwcE.  8.  II.  IJ  Thlr.  — v.  Berg:  Lauterbere  am  Harz  und 
seine  Ümgebungen.  31.  1 Stahlst.  1 PI.  u.  1 vharte.  Claus- 
thal. Schweiger.  12.  1 Thlr.  — v.  Plänckner:  Die  Fränkische 
Sclnveii.  Tascheiib.  1.  Reisende.  Cohiirt;.  Sinner.  8.  Thlr. 

— Hoser  Das  Uiesengebirge  u.  seine  Bewohner.  (3l.  2 An- 
sichten.) Prag,  Ehrlich.  8.  2 Thlr.  — BSrsch  Der  Mosel- 
strom von  31erz  lii.s  Coblenz,  ein  geograph.-liistur.  6tatist.-to|io- 
graph.  llandb.  f.  Reisende  u.  Einheimische.  3lit  I Karte.  Trier, 
Troschel.  8.  n.  1 T Thlr.  — Röding : llaniliurg  %vie  es  war  u. 
ist.  Neuer  Führer  etc.  31it  Plan  u.  Abbild.  2.  Aull.  Hamb., 
Niemeyer.  10.  n.  1 Thlr.:  Kleiner  Fremdenluhrer  durch  Il.ani- 
bürg,  .Altona  n.  deren  UmgeEeiideii.  M.  d.  neuesteu  Plane  von 
Hamburg.  Ebd.  lli.  n.  ' Thlr.  — Masse:  Srhililentng  de.s 
VViseonsingebietes  iiiNord-.Aiuerika.  31.  2 L.-indrhnrten.  Gmniiia. 
Vcrlags-Comt.  12.  ii.  Thlr.  — A’or/r/i:  Weiland  Das 
Dordöstlirhe  Afrika.  6 Blatt.  Weimar,  Geot;r.  Institut.  Fol.  2 
Thirr  — Schworti  Wand-Charte  von  Europa.  4 Bl.  Fol. 
Nördlingen,  Beck,  j Thlr.  — Wand -Charte  von  Deutschland 
f.  Schulen.  4 litli.  u.  ill.  Blätter.  Nürdl.,  Beck.  Fol.  1J[  Thlr. 

— Stülp  na  gel  ti.  Bär  Europa  u.  der  Orient.  5 Bl.  Gotha. 
J.  Perthes.  Roy.-Fol.  n.  2*  Tlilr.  — Alrica  de  niappa  iiiiindi. 
de  Juan  de  1a  Cosa,  piloto  de  Clirislovau  Coluinlio,  ein 
1493,  desenhado  ein  l.iUO,  tirada  do  original,  possudo  pelo 
St.  baroa  Walkenaer.  Paris,  Lemercier  Benard. 

1522.  IV'.  Philologie,  Archiiologie,  Literiirgesrhiehte. 
Anonymi  srriptio  de  musica.  Bacchii  sen.  iiitrodiictio  artis  niu- 
sicae.  Edid.  iSellermann.  Berol.,  Förstner.  4.  n.  1^  Thlr. 


— Hippocratis  Aphorisnii,  Graece  et  latine.  Rccens.  de  Ber- 

L"en.  .Acced.  iudex  locupletiss.  Ljize.,  Seng.  8.  "Thlr.  — 
Obker  Cuniiueiitar  zu  llornz's  Oden.  Buch  1 — fll.  Sehles* 
wig,  Bruhn.  8.  3 Thlr,  — N.  S.  Anqiietil  Supplement  aux 
rrmarquea  de  1838  sur  plusieurs  passages  du  texte  de  'Tacite. 
12.  2i  Bgn.  — Cicero's  Rede  f.  d.  .Anniiis  Milo  mit  EinleiL 
u.  Commeut.  von  Dr.  Oseiihrüggen.  Hamli.,  Perthes-Besser 
u.^  Mauke.  8.  I Thlr.  Histoire  d'Armeiiie.,  par  le  pa- 

tnarche  Jeaii  VI.,  ilit  Jean  Catholicos,  trad.  de  Tarmenien 
en  rran^ais  par  J.  Saint-.3Iartin.  Onvrage  postliume,  puhlie 
SOUS  les  aiispices  du  miiiistcre  de  l'instnictinu  publique,  (mit 
••iner^Noliee  sur  Jean  Catholicos"  par  Felix  Lajard)  — PcT* 
ron  Cranimatiea  linguac  copticae,  aeced.  addiUm.  ad  Lexicon 

copticum.  IViriii.  (Liiz„  T.  O.  Weigel.)  8.  n.  Thlr. 

RoncUvals,  Ulis  en  liimiörc;  par  Louis  Boiirdilloii.  13  Bgn. 
8.  6 Fr.  (enth.  den  'l’ext  in  roman.  .Sprache.)  — Schwalm 
Anwendung  des  Relatif  und  Defiiii  und  des  Subjonctif  für 
Deutsche  erklärt.  Beni.  (Solothurn,  Kafsnius.)  8.  n.  ] Thlr. 
— Chaiisal  Syntaxe  fraii^aise  ou  elnde  methodique'et  rai- 
sonnee  de  toutes  les  difTicnltes,  que  presente  nutre  lan^ae 
SOUS  le  rapport  sjntactiquc.  (15  Bgn.)  12.  2|  Fr.  — Th.  N u* 
g ent  Nouveau  dictionnaire  de  poche  Iran^ais  anglais  ei  an* 
slais  fraiifais.  35e  edit.  par  J.  Oniseau  etc.  Paris.  18.  5 Fr. 
Gands  The  German  Literary  Conipanion  or  a guide  lo  Ger* 
mau  literature.  Frankf.  a.  M.,  Jfigel.  12.  2 Thlr.  — Jordan 
Gniiiiniatik  d.  wendisch-serbischen  Sprache  in  d.  Obcrlausitz. 
Im  Systeme  Dobroivsky's  ahgefafsL  Prag,  Ehrlich.  8.  n.  1 Thlr. 

Beschreib,  der  feierlichen  Legung  d.  Grundsteins  za 

dem  neu  zu  erbauenden  l niversitäts  • Gv-Iiliiide  in  'Tübingen. 
31.  1 Anh.  Tübingen.  Fiies.  n Thlr.  — Le  tn'.sor  de  Nolre- 
Dame  de  Chartres.  Rapjiorl  U .31.  le  minisire  de  rinl.'rieur 
sur  los  archives  de  Tanrien  cliapiire  de  la  catliedrale  de  Char- 
tres. Par  Aiig.  de  Santeul.  B*u.  8.  (in  250  Exemplaren 
abgednickl.) 

l.rJ.I.  V.  .fnrtsprudenz.  Staats-  und  (Jameraheissen- 
srhnflrn.  Corpus  juris  Romani  Antejusliaiii.  Vol.  1.  Gaii 
Inslitutiiinuin  cummentarii  ipiattiiur.  Ex  rcc.  Goesclicni  al>* 

M’fcus.  4.  Als  Rest-Nachschufs. 
IV  * •"sibulioii.  comment.  quält.  Post  Goeschenü 

lluschkii  Lachiiianiiique  curas  recognov.  Bücking.  C.  'Tab, 
Ebd-  12.  n.  Thlr.  — Bücking  Institutionen.  Ein  Lelirb. 
d.  Röm.  Privatreclil.s.  lieft  1.  Ebd.  8.  fj  Thlr.  — Schaff* 
ratli,  Grunilwissenscli.  d.  Rechts  u.  insbesondere  des  Straf- 
rechts.  I ft.  1.  Lpzg.,  Fest.  8.  | Thlr.  - Uebersichl  Ob.  d. 
gesebiclitl.  (Quellen  des  Strafgesetzbuchs  vom  1.  3Iärz  1839. 
(vSlutIg.,  31etzler.)  8.  ! Thlr.  — Lebersiclil  der  Strafrechts* 
pllege  im  Grofslierzo'thum  Buden  während  d.  J.  1839.  Carls- 
ruhr,  Braun.  4.  2;  Thlr.  - Die  Lehre  von  d.  I^ndslämlen 
nach  gemeinem  deuUeh.  Staalsrechle.  Ein  pnblicist.  Versuch 
'•on /-.A.  Lemgo,  .Vleyer.  ? 'Thlr.  — J.  V.  Mo  linier  Traile 
ur  droit  coiimiprrial,  ou  PX|ilicalion  ini^lltodii|ue  des  dKipnsi- 
lions  du  Code  de  commerce,  precede  d'iine  inlrodiiclion  bislo* 
riij^ue  et  suivie  du  texte  des  fois,  ordonnances  et  rcslemens 
ijui  se  raltacheiit  au  Code  de  commerce,  'rome  1.  "Lief.  1. 
lt)l  Bgn.  8.  Das  Ganze  ist  auf  3 in  12  Lieft,  crsrheineiide 
B.inilc  berechnet.  — Pardessus  Cours  de  droit  eoiniiierrial. 
Tome  4.  3Ui  Bgn.  Das  Ganze  in  ti  Bdn.  kostet  50  Fr.  — 
Brandner:  Die  OTTicialarbeileii  bei  den  k.  säciis.  Juslizämtem, 
Sladträlhen  und  Patriiiiou.-Gerichten.  Grimma,  Verlags-Comt. 

"•  7*  Exceiitiv-IVoccfs  in  der  Ausbild, 

diircli  ileulsclie  Particiilar-Gesclzgebungeii  ii.  Geiielitsgebraucb 
Nürnberg,  Riegel  u.  W'  8.  f 'Tlilr.  — Aktenin.Sfsige  Darstel- 
lung  der  wegi-n  Ermordung  d.  Bischofs  von  Erniland  wider 
Külinapfel  gelTihrlen  Unlersuchiing.  Berl.,  Nauck.  12.  n.  } Thlr. 
~ ~ Io  'velcheiii  Zeitalter  leben  wir,  u.  was  haben  wir  von 
.''Fi'i  B<-intwortet.  Neuburg.  Prechter.  8. 

llilr.  \ arrentrapp  l eher  Pünilenliarsyslemc.  Frankf-, 
V arreiilrapi).  8.  ii.  , Thlr.  — Die  Lii  l.ändisclien  Landesprivi- 
legten  u.  dcrcu  Conliraialioiicii.  Lpzg.,  0.  Wigand.  8.  I Thlr. 
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— Vprlianülnnzcn  des  6.  rlielnlselicn  Provinz. -L-'indtages  in 
BeJrefT  erzliiscliöfl.  Angeleg.  Köln,  Du  Jlont-Schauberg.  8. 
^ Tlilr.  — V.  Raumer  Die  Krongeselze  Englands.  Lpzg., 
Brockluus.  12.  Thlr.  — Horace  Sajr  Lettre  sur  le  peui- 
tencier  des  jeunes  detenus  de  Paris.  3'2.  Dgn. 

1524.  VI.  KatitneUtentehofien.  Rulirom  Grundrifs 
der  Maturlrhrr,  od.  Darstellung  der  l'iidulalinn.  Wien,  Singer 
u.  Goerins.  8.  2 Tlilr.  — LO  wig  Rcperlnriutn  f.  organ.  Clie- 
niie  (Sapi)l.  zu  d.  Verf.  Chemie  d.  organ.'  Yerhindunsen.)  Ir 
Jahrg.  1840.  ZQrirli,  ^hultluTs.  8.  2 Tlilr. — Seiiinidt:  Frts. 
u.  Machtrlge  d.  elyinoloc.  cliein.  NoinenLI.ilors.  Lemgo,  Never. 
8.  J Thlr.  — Liebig  Die  organische  Chemie  in  ihren  Re- 
ziehungen  za  Grober  in  Wien  u.  Sprengel  beleuchtet,  ileldeU 
berg,  Winter.  8.  \ Thlr.  — Schmidt  Unterricht  Ober  Mng- 
netisraas,  ElektricitSt  u.  Elektromognctismus.  Lpzg.,  Schmidt. 
12.  n.  \ Thlr.  — J.  D uro  eher  Recherches  sur  les  roches 
et  les  minerauz  des  lies  FeroS.  (Thöse  de  chiniie).  3!  Rgn. 
8,  m.  e.  Tafel.  — Sovrerby  Olineralcnnchologie  Grofsbrilan- 
niens.  Durchgesefaen  von  Agassiz.  Lief.  4.  (Krannschweig, 
Leibrock.)  8.  n.  3 Thlr.  — Leuckart  Zoologische  Druckst. 
II.  SI.  b litb.  Tafeln.  Stntig.,  Rieger  u.  C.  8.  n.  1 Thlr.  — 
Koch  Deutschlands  Crustneeeu,  SWriapuden  u.  Arachiiiden. 
lief)  32  u.  34.  (Schlufs.)  Regensb.,  Hanz.  Ib.  n.  1^-  Thlr.  — 
Schrebers  Naturgescbichle  der  Säugethiere  furlges.  von  J. 
A.  Wagner,  lieft  99.  100.  Eirlangen.  (Lpzg.,  Vofs.)  4.  n. 
4|  Thlr.  - 

1525.  Vn.  lUediein.  Recueil  de  memoires  de  mcdeclne, 
de  Chirurgie  et  de  phannacie  militaires.  Tome  50.  27^  Dgn, 
8.  — Daraareste : \ ilalisuie  medical  ou  Repoiise  critiijue  ä la 
tliise  de  M.  Sales  Girons,  mcmlire  de  l'lnsL  historiquc  de 
F'rance  sur  les  principes  metaphysiques  des  Sciences  naturelles, 
et,  en  particulier,  de  U ra^ecuie.  Alals.  8.  2j  Dgn.  — Achille 
Comte  Organisation  et  physiologle  de  rhoinme,  ezpliquees 
4 laide  de.  Dgures  coloni-es,  decoupees  et  superposees.  3e 
edit.  11  Rgn.  8.  — Ad.  Langlebert  et  A.  Pcschier:  Qlrdccine 
hematOH:hImique.  Influence  du  sang  et  de  ses  altcrations  sur 
Ic  developpeuient  des  maladies  et  sur  le  traitement  qull  con- 
vient  de  icur  npposer.  1 Dgn.  8.  — Lordat  Ehauche  du  plan 
d’un  Iraite  compict  de  physiulogic  humaine.  10:;  Dgn.  8.  3 Fr. 
Hontpellier.  — A.  Signoret  Exposition  de  la  mi-thode  pur- 
gative  precedi^  de  considerations  generales  sur  l'etat  ilu  la 
m^ccine.  20i  Dgn.  12.  Fr. — Daumg.lrtner  llanilb.  d. 
mf^c.  Krankheits-  u.  Heilungslehre.  3e  Aull.  Lief.  1.  Sluttg., 
Rieger  et  C.  8.  n.  J Thlr.  — v.  Molo  U’eb.  Epidemien  im 
Allgemeinen  u.  Wechselßeberepidemien  insbesondere.  RegenS' 
bürg,  Nanz.  8.  IJ  Thlr.  — Colombat  von  Jere.  Behandlung 
d.  Frauenkrankh.  Mit  Aninerk.  n.  ErlSuter.  deutsch  Iiearb.  von 
S.  Frankenberg.  Lpzg.,  Fest.  8.  2|-  Thlr.  — Giraudeau  de  St 
Gerva  is  Description  de  la  g.ile  et  de  son  traitement.  If  Dgn. 
8.  — V.  Rubempre;  DI«  radicale  Heilung  d.  Unfruchtbarkeit 
u.  Impotenz.  N.  d.  Franz.  2e  Ausg.  Quedl.,  Ernst  8.  *-  Thlr. 

— de  la  Panoose:  Ueb.  d.  Wohlbeleibtheit  od.  Fettleibigkeit 
2e  Ausg.  kL  8.  Ebd.  8.  I Thlr.  — H.  E.  Dntouqiiet  La 
medecine  en  mer  ou  Guide  pratluue  des  capilaines  au  long- 
cours.  Ibj  Den.  8.  0 Fr. — — Senoeman  Commenlatio  de 
lilhotomia  Cusiana  critico  chinirgica.  Acced.  ladulae  dnae  la- 
pide  Incisae.  Jena,  Dran.  4.  J Thlr.  — Simon:  Radic.  Heilung 
der  Brüche.  5.  Aull.  Ouedl.,  Ernst  8.  | Thlr.  — Berg  Die 
radikale  Heilung  der  Huttennale.  (N.  Ausg.)  Ebd.  8.  J Thlr. 

— dort  Com  et  Observalions  pratiques  sur  la  derialiun  de 
l.a  taille,  la  deformation  des  membres  et  remploi  d’uii  traite- 
ment simple  et  pour  la  guerison  des  maladies  lymphatiques. 
3 Dgn.  8.  — Linderer  (C.  J.  n.  J.)  (laiidhnrU  d.  Zahniieil- 
kunde.  2.  Aufl.  Berlin,  &hlesinger.  1842.  8.  3 Thlr.  — — 
V,  Krombhniz  Auswahl  gericLil.  medicin.  Untersuchungen 
nebst  Gotachten.  Ilft  3 (letztes).  Prag,  Calvr.  Fol.  n.  1 Tlilr. 

— Geiger  Handbuch  der  Pharmacia  Bd.  2.  Generalregisler. 
Ucidelb.,  Winter.  8.  (als  Rest)  — v.  Franque  Die  Thermal- 


quellen zu  Ems.  Ein  Beitri^  z.  nSliern  Kenntnifs  ihrer  Heil- 
kräfte. M.  b Lilh.  Wiesb.,  Hafslocli.  1 ; Thlr.  — Der  Mineral- 
brunnen  zu  Fnchlngen,  seine  Beslandlhcilc  ii.  Heilkräfte.  (Mit 
2 Lithogr.)  Wiesbaden,  Hafslocli.  8.  n.  | Thlr.  — Gutro.-mn: 
Das  portative  Regen-  und  Sturzbad.  ....,  Güpel.  8.  | Thlr. 

— Report  d.  gesamin.  roedic.-chirurg.  Journalistik.  Hrsg,  von 
Dr.  Pieumeister.  General -Register  znm  1.  H.  n.  HI.  Jahrg. 
der  neuen  Folge.  Bearb.  von  Anton.  Lpzg.,  Kollinann.  8.  1^ 
Thlr.  — Exammateiir  medical.  Redacteurs  en  chef:  Am.  De- 
chambre  u.  Aug.  Mercier.  4.  (4}  Bgn.)  Wochenblatt.  Preis 
iährl.  25  Fr.  — Soiihron:  Der  weise  RatJiceber  auf  der  Le- 
Densreise.  Aus  d.  Franz,  frei  Obers.  Wien.  (Lpz.,  Liebesklnd.) 
8.  Thlr.  — KrOger-Hansen:  Brillenlose  Rellexionen  üb.  d. 
jetzige  lleilwesen  etc.  2e  Ausg.  QuedL,  Emst  8.  { Thlr.  — 

Louis  Huart;  Physiologie  du  medecin.  32.  2 Bgn.  1 Fr. 

Belehrung  f.  Yienbesitzer  üb.  d.  hiußge  Vorkommen  d.  Lun- 
genseuche nnt.  d.  Rindern.  Dresden.  (Lpz.,  Fr.  Fleischer.)  8. 
u.  Thlr.  — SchOssele:  Veterinärchirurgie.  Ein  Handb.  zu 
seinen  Vorlesgn.  Erster  allgem.  Theil.  Carlsruhe,  Braun.  8. 
i Thlr.  - 

1526.  VUI.  iValhematUcke  fT'iasen$ehofi.  Seeber 
Ergänzung  des  Euklidischen  Systems  der  Geometrie.  Karls- 
ruhe, Braun.  4.  J Thlr.  — v.  Küller  Lehrb.  d.  Buchstaben- 
Rechnung  u.  Algebra.  Abtk.  1.  Trier,  TrosebeL  12.  Thlr. 

— A.  Sauteyron : Theorie  complüte  de  rarithmetique.  3e  edit 
9J  Bgn.  8.  — H.  Vernier:  Geometrie  elementaire.  5e  edit.  12. 
2j  F'r.  — P.  L.  Hartig  Kubik- Tabellen  f.  geschnittiMie,  be- 
schlagene u.  runde  Hölzer,  nebst  Geld-  und  Potenz-Tabellen. 
5e  Aufl.  Berlin,  Nicolai.  8.  Thlr. 

1527.  IX.  Kriea*«!U»enschoften  und  Nautik.  Etat  du 
corps  de  genie,  suivi  des  prin^tales  dispositions  des  lois  et 
oadonnances  cuncernant  les  ofuciers  et  les  gardes  du  genie. 
12  Bgn.  8.  m.  2 labl.  3 Fr.  — v.  Dreithaupt  Vorlesungen 
üb.  die  Systematik  der  Artillerie,  lÜr  Oftiiiere  aller  Waffen. 
Stuttg.,  Rieger  etc.  8.  n.  1^  Thlr.  — Tabelle  n.  Conslructio- 
nen  der  grofshrzgl.  Badischen  12pfiinder  tt.  7pfünder  Cano- 
nen  n.  7p(under  Haubitz-Röhre.  Carlsrnhe,  Braun.  F'ol.  \ Thlr. 

— Ueher  Uehungen  u.  Slanoenver  im  Frieden.  Ein  Wort  zur 
Orientiruoe  und  Verständigung  über  diesen  so  wichtigen  Ge- 
genstand. Berlin,  Mittler.  8.  ^ Thlr. 

1528.  "K.  Pädagogik.  Jacob! : Teutsche  Schulmethodik. 
1.  ThI.  2.  Aufl.  NOrnb.,  Riegel  n.  W.  8.  n.  i Tlilr.  — Wörle  ; 
Kurzgefafstc  Geographie  f.  d.  Hand  der  Schüler  in  Volks- 
schulen. 3c  Aufl.  Blanbenren,  Mangold.  12.  ^ Thlr.  — Bär: 
Kumeiafste  frauz.  ^racdilelire.  ‘X  Ausg.  Zürich,  OrrlL  8. 

liilr.  — Gubra:  Kalligraphische  Voi^gchlättcr  z.  method. 
^hreibunterr.  in  ElemenU-Schulen.  Hell  1.  Lissa,  Günther.  8. 
1 Thlr.  — V.  Perin  (geb.  v.  Vogelsang).  Was  die  Grofsmutter 
ihren  Enkeln  erzählte.  M.  2 illum.  Bildern.  Wien.  (Lpz.,  Lie- 
beskind.)  12.  ^ Thlr.  — Vorübungen  zum  Reclinen.  Glatz, 
Pompejus.  8.  lU  Ex.  Thlr.  — Deutsches  Lesebuch  z.  Ge- 
brauche d.  ersten  Schulen.  Poetische  Abtheil.  5 Helte.  Zürich, 
OreD  etc.  8.  Thlr.  — Dälliier:  42  französische  Kiiidiu’- 

J;escbichten  n.  einer  Kindercomödie,  mit  Amiicrk.  u.  Vocabu- 
aii-e.  SteUin.  Weifs.  8.  n.  { Thlr.  — Gundinger:  Das  Aiize- 
binde.  Eine  Prämiensammlung  lÜr  die  fleifs.  und  gesitu-te  Ju- 
gend. Bdchn  6.  Wien.  (Lnzg^  Liebeskind.)  8.  1’  Tlilr.  — 
Bonilly:  Conseils  a nia  lille.  H.  Wörterbuch  von  Kifsling. 
2 Tble.  (N.  Ausg.)  Nannlieiiu,  Bensbeimer.  12.  Thlr. 

1529.  XI.  HandelswUsemchaft,  Grwerhtkunde.  Land- 
u.  FontlnUtmorhaft.  Poisson  Lehrhuch  der  W.ihrschein- 
liclikeilsreclmung  u.  deren  wichtigste  Auwendiii^en.  Deutsch 
von  Schimse.  Draiinschw.,  Meyer  srii.  8.  2i  Tlilr.  - Lau- 
rent Das  älteste  Haiiiburgische  Haiidlungsbiirh  aus  dem  14. 
Jahrliund.  Eine  Jubelscbrift.  Hamb.,  Peiihes-Desser  u,  Mauke. 
8.  n.  Thlr.  — Der  Handel  Hamburgs  durch  dessen  .AnschluTs 
an  den  deutschen  Zollverein  gefördert  Ebd.  8.  Thlr.  — 


Becher  Sjutcniat.  UeberseUung  il.  Handels  d.  österreichi- 
schen Jlonarrliie  mit  d.  Auslände  wälirend  d.  J.  IS'29--- ISJS. 
SluUe^  Cotta.  8.  ‘2  Thlr.  — Ferner:  Das  Si  idenhasi>eln.  te- 
herselit  von  MögÜch.  Töbing.,  Fues.  S.  Thlr.  ' = 

Anleitung  *.  Jlaulheerpllanzung  u.  Seidenziichl  tbd.  8.  | llilr. 

L,  1*.  de  Valcourt  Mimoircs  snr  lagriculture,  les  mstru- 

mens  araloires  ct  decononiie  rurale  avcc  un  atlas  de  37  plaii- 
ches.  gravees  sur  cuivre.  Coinptabilite  a-ricole.  35'  B^ii.  8. 
mit  .\flns.  Paris,  Bouchard-Uusard.  8.  ß rr.  — F.  >.  Ua- 
spail  Cours  d'agriculturc  et  dVeonomie  rurale.  IV.  llorticul- 
tiire  -2de  ediU  4'  Bgn.  18.—  Elsncr:  SchlfcrLatccliismus.  ‘2e 
Aun.  Pr.12^,  Ebrlich.  12.  i Thlr.  — Göriz  Beitrüge  x.  Kennt 
nifs  der  Württembereischeu  Landxvirtbschaft.  Stuttg.  u.  iB- 
biiigen,  Cotta.  8.  i Thlr.  - Arnsnereer  Die  Foreltaxalion 
beläifs  der  Servitut-Ablösung,  Waldtheilung  u.  >>  ahhvertlibe- 
rechnung.  Karhndie,  Braun.  8.  n.  1^  Thlr.  — Die  deutsche 
bürserliche  Kochkunst.  4.  Anse.  Qnedlinb.,  Emst.  J Thlr.  — 
Volfstündi^es  Universal -Kochbuch,  von  einem  vieljührigen 
Koche.  2 ^ile.  2.  Ausg.  Mannheim,  Bensheiiner.  8.  ] Thlr.  — 
Wemigk:  Chemisches  Kiinst-Färbe-  u.  Waschliuch.  2.  Ausg. 
Ehd.  8.  > Thlr.  — Enthülltes  Geheiiiinirs  der  Fabrikation  ei- 
nes den/Chanipagner  vollk.  Shnl.  Bieres.  Quedlinburg,  Ernst. 

• Tiilr.  _ 230  enthüllte  Geheimnisse  ans  d.  hüuslichen  Oe- 
.konomie  u.  der  Landwirthscliall.  3.  Ausg.  Ebd.  { Thlr.  — 
Zeitschrift  für  Buchbinder  und  Papparbeiter,  besorgt  von  C. 
Sebinaltx.  Heft  1.  Lprg.,  Schmidt,  h.  n.  -k  Thlr.  — Von  der 
Snniminns;  „IVeurr  Srhauplalz  drr  kiinate  und  liand- 
nrrAc”  erschien:  Bd.  24.  Scbedel:  Anueisung  r.  Destillirkunst 
II.  Liiiueur-Fabrikation  nach  ihrem  neuesten  Standpunkte.  Neue 
Aull,  von  Perini.  Weimar,  Voigt.  8.  1 Thlr.;  Bil.  34.  Schal- 
1er:  Der  wohlunterrichtete  Ziegler.  2te  durch  MattliHy  sehr 
rennebrtc  u.  verbess.  Aull.  Ebd.  8,  !;■  Thlr,;  Bd,  4o:  letri. 
Der  Bronnen-,  Böhren-,  Pumpen-  und  Spritzenmeister,  auch 
Bleiarbeiter,  Ebd,  8.  qThlr.;—  Bd.51.  MatÜiay  ; DerOfen- 
bnumeister  u.  Feuermeebanist.  2le  Aull,  mit  28  litb.  Tafeln, 
li  Thlr.;  — Bd.  39:  Anleitung  zur  Verfertigung  aller  Arten 
Papnarbeiten.  Nach  dem  Französ.  von  Leisebner.  2te  Aull.  v. 
Seliniied.  8.  1 Thlr.  — Thon  der  Uhrenfreund.  Ebd.  8.  ’ 
T/,lr.  _ Euler:  Neu  erfundene  prakt,  Anweisung  mi  Maafs- 
nebinen  u.  Zuscbnelden  aller  Arten  weiblicher  Kleidungsstücke. 
2.  Aull.  Zürich,  Orell.  4.  n.  i Thlr.  — Brosenius:  53  An- 
weisungen in  der  Bucbblnderkunst,  Quedlinburg,  EmsL  12. 
’ Thlr."  — Aroiengaud  d.  AelU  u.  C.  Armengaud:  Das  Eisen- 
bahnwesen. Aus  dem  Franz.  Lief.  .5.  (Schl.)  Weimar,  \oi-L 
2 Thlr  — Hagen  Handbuch  der  Was.scrbaukunst.  Ibl.  1 : 
Die  Quellen.  Mit  21  Kupf.  Fol.  Köiiigsb.,  Gehr.  Bonitrüger. 
8 7’^  Thlr. 

^530  Xll.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Das  Cajli- 
tenbueli  od.  nationale  Charakteristiken.  Vom  Verf.  der  Legiti- 
men. des  Virey  etc.  2 Bile.  Zürich,  Scbulthefs.  8.  4 Thlr.  — 
Conversations- Abende  im  Salon  der  Grälin  von  S*”.  Hrsg, 
von  llerlossolm.  '2  'llile.  Lnza;^  Fest  1*2.  2^  n 

KililtT  aus  der  Latema  maüica  eine«  Blindrii.  2 Bde.  BitIiii, 
Jonas.  8.  2V  Thlr.  — Gerde  Der  bürprlicbc  Salon.  Genn^ 
bilder  aus  der  Gegenwart.  Bdchii.  2.  Braunsehw.,  Meyer.  8. 
2'  Thlr.  — v.  Alvensleben:  Die  Sünde  des  Voriirtbeils.  Ein 
Boninn.  entlehnt  aus  dem  wirkl.  Leben.  2 'Hile.  2.  Ausgabe. 
Qiiedlinb..  Ernst  1?  Thlr.  - Dreier:  Der  Fluch  des  B.abbi. 
Sitkngemülde.  Wien.  Lpz.,  Einhorn.  8.  Ij  Thlr.  — de  Kock: 
Jenni  od.  die  drei  BlnmenmSrkte  von  Paris.  Aus  dem  rranz. 
von  V.  Birckeneck.  Breslau,  Verl.-Comt.  8.  1 Thlr.  — -^Drs.: 
Jenny  und  Eine  musikalische  Morgenunterlialtung.  Die  4 ergel- 
tuii"  Von  de  Bcrnard.  Aus  d.  Franz,  von  Briiickmeier.  Braun- 
scliweig.  Mever  seil.  8.  1 Thlr.  --  Birds  Dr.  ansgewjil.lte 
Amerikän.  Bomane.  6 Thle.:  Die  Falken  aus  der  falkenholile  ; 
der  Waldteufel.  Frank.,  SauerlSnder.  16.  2 Thlr.  — Slier- 
wood  s ausgew.  Erzählungen.  Eingeleitet  v.  Plieningcr.  Bd,  1 


Rosobel.  Aus  d.  Engl,  von  L.  Marezoll.  ThI.  1.  Stuttg.,  Bel- 
ser.  8.  ■'  Thlr.  — Frederika  Bremrr's  ausgewSbltc  Scliriften. 
Aus  d.  Sebwed.  von  Wolllieiin.  Tbl.  1:  Skizzen  aus  d.  All- 
tagsleben. ThL  2:  Streit  ti.  Frieden.  Biciefeld,  Velhagen  und 
Klasing.  I0.#>  Thlr.  — Erzüblungen  ii.  Anekdoten,  gesam- 
mell  v.  Fr.  Bafiener.'Quedlinb.,  Ernst  8.  r'-  Thlr.  — Ktiennc 
de  Neufvillo:  Physiologie  des  amoureux.  Illustrations  de  Ga- 
varni.  2 Bgn.  32.  (in.  e.  Kpf.-Taf.  u.  Vi^.  im  Texte.)  1 Fr. 

— Morisoniana,  ou  colicclion  des  Iraites  de  Morison  l'by- 

gieiste.  Av.  4 dess.  Frankfurt,  Düring.  8.  n.  2'  Thlr.  — — 
/Jrom.:  Achert:  Dramat  Versuche,  Bdcli.  1.  Karlsr„  Holtx- 
niann.  16  ^ Thlr.  — Laiirenciii:  Le  bon  äuge  ou  les  deu.v 

soeurs,  com.  en  5 a.  Veyral  et  Alzy:  Le  boulevart  du  crime, 
vaud.  pop.  en  2 a.  ' Fr.;  Lüste  et  de  Lnstieres:  Le  bour- 
reau  des  cranes,  vaud.  en  2 a.;  Dumanoir  et  Paul  Siraudin:  Les 
econoinies  de  Cabochard,  vaud.  en  1 a.;  F.  Pyat:  Les  deus 
serruriers,  dr.  en  5 a.  — Secita  dei  migliori  autori  italiani. 
Parte  I:  Scelta  di  Coinmedie  di  Goldoni,  con  note  etc.  di 
Ghezzi.  Lips.,  Barth.  8.  1 Thlr.  — Goldoni:  II  vero  amico. 
Con  note  di  Ghezzi.  Leipz.,  Barth.  8.  ' Thlr.  — Gleichzeitig 
sind  ebendas,  erschienen:  Goldoni:  L’avventuriere  onoarlo. 
i Thlr.;  II  Cavaliere  c la  dama.  'Thlr.;  l'Osteria  clella  posta. 
-*  Thlr.  — — Poet.:  Tiedge’s  Leben  u.  poetischer  Nacli- 
lafs,  hrsg.  von  Karl  Falkenstein.  Bd.  1.  Mit  ßildnifs  und 
Facsiniile.  Leipz.,  Teubner.  8.  1 Thlr.;  zugleich  erscheint: 
Tiedge’s  sümnitliche  4Verke.  Bdchn.  1.  2.  4e  Aull.  Mit  Bild- 
nifs  u.  Facsiniile.  L^zg.,  Beuger.  (Volkmar.)  8,  n.  f Thlr.  — 
ilofschauspieler  H.  Scliütz  Veroiischle  Gedichte.  KarLsnihe, 
lloltzmann.  n.  l.J  Thlr.  — Poetischer  Büthselgarten,  hrsg.  von 
Dr.  J.  Günther.  Quedlinburg,  Emst  12.  i Thlr.  — Poesies 
clioisies  de  Jean-Siinon  Chaudron,  suivics  de  l'oraison  funebiv 
de  Washington.  8.  17 J Bgn.  4 Fr.  — Kreuz  u.  Krone.  Can- 
Zone.  Allen  Preufseii  gewidmet  Berlin.  N'aiick.  8.  ' Thlr.  — 
Salonion  u.  Au  lieh  AiMtoinische  Studien  ftir  Künstler  u. 
Kunstfreunde.  Mit  9 litli.  Taf.  Lpz.,  Gebhard  u.  Biesland.  Fol. 
n.  2 Thlr.  — Meichcll:  Vorlagen  zum  Bauiiizeicbnen,  vermit- 
telst der  Autograpbie  vervielfältigt  Carlsr.,  Braun,  n.  1 ’Tlilr. 

— Kleine  Maier-Akademie:  BaumstSmmc.  Ebd.  4.  n.  Thlr. 

Kunst;  Methode  ßarouillet,  ou  Part  de  peindre  Sans  con- 
natlre  le  dessin,  enscigne  dans  dciix  le^ons.  Evtcut.  8.  3 Fr. 

— Taibot:  Lichtbilder  (Portraits)  anf  Papier  in  ein  bis  zwei 
Minuten  darzustellen.  Aachen,  lloschütz.  8,  J Thlr.  — Walter 
u.  Fischer  Das  Heidelberger  Scblofs  in  14  Ansichten,  nebst 
einem  Plane  desselben  n.  einem  Panorama.  Carlsruhe.  Braun. 
I Fol.  8.  n.  0 Thlr.  — Theater-Lexikon.  Hrsg,  von  Düringer 
u.  Barthels.  Lief.  11.  12.  (Schlufs.)  31.  8 Taf.  Abbild.  Lpzg., 
O.  Wigand,  n.  ‘ Thlr.  - Gnst.  Schilling  Das  musikalisclie 
Eurona  Lief.  I.  Siieier,  Neidbard.  8.  (3  LlT.  2J  Thlr.) 

1531.  XIII.  kneyeto^iiidie  und  rermisehte  Sekriften. 
Schweickbnrdt  Das  Eisen  in  histor.  und  nationalükonoin. 
Beziehung.  Ein  Versuch.  Tübing.,  Fues.  8.  ^ Thlr.  — Jung’s 
genannt  Stilling,  sainiutl.  Werke.  Neue  vollständige  Ausg. 
Bd.  2.  Stuttg.,  Schelble.  16.  1 Thlr.  — Abhandlungen  der 
kgl.  Böhniischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  ö!  Folge. 
Bd.  1.  V.  d.  Jahren  1837 — 1840.  Prag,  Calve.  4.  n.  5J  ’TIiIj:. 

— V.  Fcuchtersleben  Beitrüge  z.  Litteratur,  Kunst  u.  Le- 

benstlieorie.  Bd.  2.  LebcnsblStter.  VV'ien.  Lpz.,  Einhorn.  12. 
I J Thlr.  — Biographie  des  hommes  du  jour,  par  Gennain 
Sarrut  et  R.  Saint-Ednie,  membres  de  l'institut  liistoriiiiie. 
Tome  5.  Partie  2.  201  Fr.  — Galanthommc,  od. 

der  Gesellschafter,  wie  er  sein  soll.  3.  Ausg.  Quedl..  Enist. 
8.  I Thlr.  — Confessions  de  J.  J.  Rousseau:  Stcreotyp-Ausg. 
in  4 Bdchn.  Paris,  Fortin  et  3Iasson.  18.  2 Fr  — 'Aiugew. 
Bibliothek  der  Classiker  des  Auslandes.  31it  biogr.-literar.  'Ein- 
leitungen. Bd.  1.  2.  Skizzen  aus  d.  Alltagsleben  von  Frede- 
rikc  Bremer.  (1.  u.  2.  Tbl.)  Die  Nachbarn.  2 Thle.  2 Aull. 
Lpz..  Brockli.  12.  1}  Thlr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes. 
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Goethe. 

1532.  MiUheilungen  über  Goethe,  Au*  tnündlicben  u. 
«cbriftlicben,  s«filrufkt«ii  u.  ungedrockUm  Quellen.  Von  Dr. 
Fr.  IFüh.  Riemer,  UofratJi  n.  Ober-Bibliolhekar.  Berlin, 
Uuncker  u.  Humblot.  1841.  2 ßde.  8.  (XXXll  u.  496.  \I  u. 
72S  S.)  n.  5 Tblr.  — Das  vorl.  Buch  wird  ohne  Zweifel  sehr 
viel  gelesen,  und  ebenso  viel  von  denen,  die  es  lesen,  geU- 
dell  werden.  Wenn  mau  sieb  bemOht,  von  beidem  den  Grond 
aufzufinden,  wird  man  seinen  Wertli  am  richticsten  bestini* 
men.  Gewifs  nicht  zn  beachten  Ut  das  Urtbeil  derer,  die  es 
aus  Freude  an  CuriosiUten  lesen,  und  derer,  die  meinen,  es 
bedfirfc  keiner  ferneren  Miltbeilnneen  fiber  Goethe.  Je  mehr 
diu  Zeit,  in  der  G.  lebte,  in  die  Vernnsenbeil  znrScktritt,  u. 
dies  geschieht  jetzt  wunderbar  scbncll,  desto  heller  wird  sie 
unsrem  Blick.  Zu  dem  Genufs,  den  uns  die  Kunstwerke  ge> 
wShreu,  kommt  jetzt  dos  Verstimlnifs  des  Geistes,  aus  dem 
sic  bervorgegangen,  die  schöne  Frucht  einer  entschwundenen 
Zeit.  AnstaU  nber  nnsere  grofsen  Dichter  zu  zanken,  suchen 
wir  sie  zu  erkennen,  und  müssen  es  natürlich  finden,  dafs 
unsere  Zeit  nicht  eher  prodneirend  sein  kann,  .nis  bis  sie  die 
bedeutende  Vergangenheit  in  ihrem  Wesen  erkannt  hat.  Ein 
Fortschritt  ist  es,  wenn  wir  sehen,  dafs  über  Goethe  hinaus 
kuiu  Fortschritt  möglich , dafs  er  der  Schlufs  einer  Periode 
ist.  Freilich  haben  das  auch  schon  frühere  Generationen  g^ 
fühlt,  aber  doch  irrten  sie  auF  verschiedenen  Wegen,  weil  sie 
das  Wesen  dieser  Goethc’sclien  Periode  verkannten,  und  so 
von  dem,  wa.s  in  G.  seinen  Gipfel  erreichte,  selbst  noch  nicht 
frei  waren.  Wir  sehen-  in  Goetlic  die  vollendetste  Darstellung 
des  Subjektiven  in  einem  Grade,  wie  sie  noch  nie  einem 
Dichter  gegeben  war,  die  reinste  raenscbliche.  Persönlichkeit, 
vcrÜärt  iia  Lichte  der  Poesie.  Was  nun  jetzt  noch  dieser 
sulijeküven  Richtung  angebören  will,  mag  es  selbst  Ijrisch 
sein,  kann  dem  Geiste  der  Zeit,  der  Fortschritt  verlangt,  nicht 
entsprechen,  es  ist  todl,  mit  wie  schönen  Farben  es  auch 

iir.insc.  Was  ist  nun  aber  dieses  Subjektive,  von  dem_  sich 
lic  Zeit  nhwenden  will?  Nur  an  den  bedeutendsten  Beisuic- 
len  können  wir  es  erkennen,  an  Shakspeare,  in  dem  cs  nicht 
ist.  und  an  Goethe,  in  dem  cs  im  höchsten  Grade,  aber  zu- 
gleich in  der  schönsten  Gestalt  ist.  Darum  biMlürfcn  wir  die- 
ser vielen  Witllieilunsen  über  Goethe.  Es  ist  iin  Interesse 
unsres  eignen  Fortschritts,  dafs  wir  diese  Persönlichkeit  rwht 
besliiiuiil  uuflasseo,  alles  Eigene  dieses  Charakters  und  seines 
Entwicklungsganges  ergrnnaen.  Nicht  mit  einer  Art  andSch- 
üger  Verehrung  Jesen  wir  solche  Darstellungen,  anch  nicht 
um  kleinlichen  Zankes  willen.  Die  Zeit  scnulmeisterischeii 
Lobes  oder  Tadels  ist  wohl  bald  vorüber.  Nur  erkennen 
wollen  wir  das  ganze  Wesen,  die  eigenste  Poesie  des  M.m- 
ncs.  der  bis  jetzt  der  gröfste  Feind  unsrer  poetischen  Fnrt- 
biidun:  gewesen  ist,  der  aber  doch  die  horrlich.stc  Entwick- 
lung ^er  iicueu  Poesie  herbeifSbren  kann.  Nachfolge  oder 
Opposition  hat  er  hervorcerufen,  immer  herrschte  eines  von 
heir  Ich.  Wir  müssen  ihn  aber  als  einen  Gipfel  mensdilichcr 
Vollkommenheit  erkennen,  ihn  in  der  ganzen  Fülle  seiner 
Schönheit  bestündig  vor  nns  sehn,  und  doch  zudeich  das 
klarste  Bewulstsein  haben,  wie  fremd  er  uns  sei.  Dann  erst 
können  Uichtongeu  entstehen,  die  nicht  in  seinem  Geiste  md 


doch  jtn  Geiste  der  Poesie  ersebaflen  sind.  — Alles  dieses 
soll  dem  voriiegenden  voluminösen  Werke  über  einen  von 
Vielen  nicht  einmal  mehr  (Ür  wicht^  gehaltenen  Gegenstand 
als  Apologie  dienen,  denn  man  wird  es  wahmcheinlich  weit 
mehr  taddn  als  zur  Anerkennung  bereit  sein.  Der  Tadel  ist 
aber  so  leicht,  so  sehr  das  Erzeognifs  eines  ersten  Eindrucks, 
dafs  er  auch  nur  die  Oberllüche  trifft.  Es  ist  leider  der  mo- 
demeu  Kritik  gar  zu  eigen,  dafs  man  es  nicht  unterlassen 
kann,  seinen  Aerger  auszusprechen , und  ein  gewaltiges  Ge- 
schrei zu  erheben,  wenn  man  etwas  bemerkt,  ^va8  jedes  Kind 
bemecken  kann,  Eigenheiten  eines  Scbriflstellcra , die  zu  sehr 
bervortreten,  Oppositionsgeist,  der  nnnölhig,  oder  falsch  ange- 
bracht ist.  Kleinlichkeitseeist,  Eitelkeit  u.  drei.  Würc  nichts 
als  dieses  in  einem  Werke,  wozu  dann  eine  Kritik?  Man  zeigt 
dadurch  in  vielen  Füllen,  so  auch  bei  vorliegendem  Buche, 
dafs  mau  nicht  weifs,  was  eigentlich  s^  Gegenstand  ist,  dafs 
man  nicht  auf  den  Kern  zu  drtUKn  vermag.  Hittheilungen 
über  G.  werden  hier  gegeben,  und  nur  durch  die  Wichtigkeit 
derselben  wird  der  Wea-th  des  Buches  bestimmt  ^V$ltcr 
vcrbiiigeii  ^vi^  nichts.  \Vir  haben  bisher  noch  nie  so  ausführ- 
liche 'l^ttlieiliingcn  erhalten,  und  noch  von  keinem  Manne,  der 
der  Person  des  Dichters  so  nahe  gestanden.  Besonders  in- 
tereasaat  ist  die  Darstelimu  von  G.S  Leben  und  Wirken  von 
1776  bis  zur  italienischen  Reise.  Hier  benutzt  der  Verf.  aufser 
den  gedruckten  Quellen  auch  G.s  Tagebuch,  und  giebt  Ober 
diese  vrichtige  Periode  im  Leben  des  Dichters,  die  nns  bis- 
her am  unbekanntesten  war,  neue  Aufschlüsse,  aus  denen, 
vereint  mit  den  iu  den  vieleu  Briefsainmiungen  der  Zeit  zer- 
streuten hier  gesammelten  Andeutnngen,  wir  wirklich  ein  deut- 
liches Bild  jenes  Weimarer  Aufentmills  gewinnen,  und  einen 
Blick  in  die  Eiilwickluncsgrseliichtc  des  Dichters  tbnn. 
der  Schilderuni'  di-r  ilnheiii&chen  Reise  werden  Auszüge  aus 
dem  Godrnckirn  gegeben,  dabei  auch  Eiuiges  aus  dem  Tage- 
buche. Man  sieht  nicht  ein,  warum  C.  roanefaes  ausgelassen, 
z.  B,  was  über  seine  Arbeit  am  Tasso  auf  der  Rückreise  von 
Rom  gesart  wfrd.  In  dem  ganzen  übrigen  Buche  fuulea  sieh 
Nolizeu  über  G.  und  seine  Verhiltnisse,  Aussprüche,  die  oft 
bedeutend  sind,  ein  Abschnitt,  In  welchem  über  viele  Slchrif- 
ten  G.'s,  auch  über  projeklirle,  Miltheilnngen  gemacht  werden, 
die  oft  neu  und  für  das  Verstündiiifs  wichtig  sind. 


l 


Philosophie. 

15.33.  Logik.  Ms  Commentor  u.  Ergänzung  zu  He- 
gels ßVissenschaft  der  Logik,  von  Dr.  A.  ff  er  der,  ao. 
Prof.  3.  d.  Univ.  Berlin.  AbliiT.  1.  Berlin.  Veit.  1841.  8.  VI  ii. 
•231  S.  1}  Thir.  — Von  Erdmann  (s.  Art'112'2)  u.  Jferder 
erhalten  wir  zum  Ersten  Mal  fast  gleichzeitig  zwei  Be.i4bei- 
tiingen  der  Heselschcii  Logik,  dir  um  so  interessanter  für  das 
phiiusoph.  Publikiiiii  sein  mtis&i-n,  da  beide  VriT.  sich  ganz  u. 
gar  zuu)  System  Hegels  bekennen  u.  dennoch  nicht  nur  eine 
selbstündig'e  Stellung  eininnchmen  suchen,  sondern  auch  in 
wesentlichen  Punkten, ..vom  System  .vüweicben.  3V.  will  die 
Entdeckung  gemacht  haben,  dafs  der  Anfang  der  Logik,  der 
Fortgang  vom  Sein  zum  Nichts  und  znm  Werden,  wie  Hegel 
desselben  fafst,  unberechtigt  sei  und  einer  Berichtigung  oe- 
dürfs,  welche  er  an  mehreren  Punkten  .-msfuhrt.  Hegels  Lo- 
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pik  ftinpi  Ijckiitititliel»  toit  fiuniHelbaWit,  mit  clt-m  Sfin 
:m,  welch«  noch  nlrlift  allen  Iiitialt  ist,  welches  llilicr  als 
IS'irhtsein.  ISiclits  he.slinimt  wird;  erst  Im  llesriff  des  Wer- 
dens wird  die  Idee  in  ihrer  Wahrheit,  d.  Ii.  in  der  Einheit 
u.  in  dem  l ntersdiied  des  Seins  ond  Nichts  gcdaclit.  In  <ler 
Hegelsehen  Knlwiekiung  dieses  l/ehnr|ange*  veonifsl  ^V,  ilie 
Aiigahe  des  hnterselMCoe«  swhtchc»  Sein  und  rticlds  (S.  35, 
»veleheii  l litcrschied  flegd  ansdrücküch  als  „Unsagbares" 
»I.  „Iilni*«  Jlcimiim”  hoslimmt  (S.  30  — 32).  Dagegen  In  merkt 
mm  ^V.  tS.  3ö);  „t'aisl  num  Sein  u.  Jiiehts  als  nur  idmiwhe, 
so  ist  umnii::lie.h,  ihre  Wahriieit,  das  Wr-nleii  ans  ihiieu  niler 
aus  ilirer  Weliihelt,  aus  dem  Worden  srV  E«  begreifen.  Denn 
AV  erden  ist  Leherseiiii,  /um  Uehergelm  «hw  gchürt  Unter- 
schied. Ahstrae.le  Gleichhiüt  /.weier  Leeren  kann  nie  die  ii»- 
wegiiii"  des  Werdens  knu-stitniret).  Werden  *ol!  Uuruh  in 
sicii  seihst  sein.  Aber  zwei  Leer«»,  ilie  völlig  gltieli  geJleti, 
sind  mir  die  Eine  gleich-gültige  Leere;  nun  und  niminehnehr 
kann  diese,  das  ^Vel■den  «ein.  ))».  37.)  /*E  nl>gr  der  Ihder^ 
Xsrhied  HfUrficn  firüt-  und  A'icf/ljt  nneagbar,  go  ht  aueh 
\d<ts  ff  er  den  unxn’^ltar,  (S.  38.)  Sein  and  Nichts  erschei- 
nen als  der  Eine  sh-ieh  fräg«  Nelnd  der  GesiaiÜosigkeit;  wie 
er  siel)  als  (iesUdteu,  ais  Werden  numiresfirca  könne,  das 
eigentlich  Gi'.stallelldn  in  diesen  Gcslalten  ist  unbegeeinith 
ohni:  i’ll.iiiib-sljitioii  des  l'iiterschioJes.”  Elie  »vir  zu  Werder’« 
Angabe  dit»es  l nteftirhiede*  übcrgchca,  fragen  wir;  ist  eine 
solche  im  Sinne  des  Ili'Zelschcn  Systems  stattbaft?  tVir  miSs-  > 
Sen  diese  Eragc  vcnicroen,  ileno  c»  ist  ja  (llegcfs  EiicyU. 
§.  8")  „gerade  mir  um  das  Hi  wtdstseiii  über  diese  Anfinge  zu 
tliim,  nrimllcb  daß  #iV  nichts  smd  uls  diese  leeren  ,ih- 
slrarlioncn,  und  jede  vmi  beiden  so  leer  ist,  als  «lic  andere’’ 
II.  s.  w.  S8;  „tVeil  der  Lntersebifd  hier  sieh  imek  nicht 
hestininii  hat,  denn  eben  Sein  u.  Niclil«  .sind  imeli  tlas  l n- 
millelliare,  so  ist  er  wie  er  an  denselben  ist,  d..s  Uns.isbarc, 
die  tdrtSse  Mcimtnz,"  W’.  dagegen  betrachtet  Sein  u.  Nichts 
iiacli  iler  Weke  der  VorrteUung  und  will,  ehe  er  den  Un- 
terschird  lieider  ilenkcBd  im  Wcrdim  »etzl,  demicihcn  eaeher 
lieroHshringcn.  l>as  ist  nnslaUliaft;  er  feoun  dies  nur  wollen, 
s'  cil  er  die  N.-jtur  dieser  beiden  logischen  liesliiniuungcn  ver- 
gessen liat.  llcscl  efluucrl  ausdrücklich  iEncykl.  §.  84,  85) 
dafs  alle  logische  flcslimmuii^en  ein  Enlislten  de»  an  sich 
seiemlcii  Be/ritls  sind  oder  als  Dclinitionen  des  Vhsolulcn, 
als  die  milaidiysischen  DeiiniÜoncti  Gottes  können  angosehc» 
werden.  Das  vorausgcsefrl«  Absolute  ist  das  Snbjcct.  aller 
logischen  li,  stimiuungwi.  obgleich  es  nicht  ausdrücklich  ge- 
iiiiTml  w-ird,  dcitu  „weil  ,1er  Gedanke,  ilie  Sarbc,  um  die  es 
hier  idlein  ZU  thnu  ist,  mir  im  UrSdikat  culballcn  ist,  s«  ist 
die  I'orio  eim's  Satzes,  wie  jenes  .Suhject,  tlwiis  völlig  ücber- 
illisaiges.”  ^V.  dag^en  lielraehlct  Sein  nml  NicJil*  fiir  sich' 
voraledlcml.  al.s  hatte  er  chemische  Siibstonicii , aus  denen  er 
durch  öliscbuiig  di«  Unruhe  des  ^ Verdens  bervortuhruigcn 
hatte,  und  da  will  dem  iVeilicIi  aas  diesen  zwei  leeren  .\b- 
siractionen  keine  I nndio  hervorgeheu.  .\ber  die  kraft,  d»s 
I’rinci|i  des  logischen  Prozesses  darf  nicht  erst  in  die  einzel- 
nen Bestiii.inuugeii  des  Seins  u,  Nichts  liimüugedichtcl  wer- 
den, w'ie  der  V?rf.  es  timt;  das  Princip  stellt  «ach  II.  üherX 
den  einzclaen  Be.ilimnuingcn  «Is  die  Idee,  welclic  riiesellien 
[irodnclrt.  Di«  Bestimmungen  des  Sein.«  n,  Niclilseiiis  simt 
ootersrhii  de«,  iasoferii  sie  zugleich  l’rätlifcafe  des  Ahsolule«  ge- 
daehl  werden.  Hieraus  «rpeht  sich  hercits  liinmcficnd.  däfr 
4V.S  .Vn^hc  ile»  L iiterschii’iles  zwischen  Sein  und  Sichts 
unsfrilthatr  ist.  weil  sie  sich  von  der  sjieeitlnlietn  Auffassune 
der  logischen  Bv.siitnBfiongcn  cislferot.  Dafs  dem  »o  ist,  innfs 
sieh  iiHii  auch  in  der  .Vngahe  des  Unterschiedes  selbst  zeigen: 
(.S.  38.)  „Er  hvslelil  dann,  dafs  .Nichts  mehr  sagt  als  Bvim 
d.afs  es  di«  Besliniinaiig  Ist  der  Besu'iomuiigslosigkeit.  dafs 
ofl'riihar  wird  iladiircli,  was  Si-in  in  Wahrheit  iah"  Dieses 
Mehr  de»  Nichts  wird  von  4V.  im  Tolg.  weiter  hesiiniint  und 
im  We„eiitlicheii  »0  zii.samineugefafrt  (,S.  41.)  „Im  Niehls  viil- 
ImlU  sich  der  heilige  (I)  J)n|ijielsiim  der  Lcerlnit  des  Seins. 


n»f«  es  meiits  »mlre*  ist  als  .Sidbal-Sein,  durch-.sirh-xcllier 
S,.m,  dafs  cs  emzig  iiuii  fiücin  voll  ist  von  «ich  »elbrr,  d.is 
heifst  seine  Leerheit,  das  lieifst  Nichi.s.  So  ist  das  Nichts 
des  Seins  um  .seine  Fülli-.  um  .seine  Erfüilmi"  ans 
.sieh  selbst,  um  sei»  fi  eie.s  Thun,  um  sein  Siidi-sellier-srhalren.’’ 
— lassen  wir  mm  die  .\ngahe  dieses  l ulcrsrhiedc*  geaaurr 
in»  Aue«,  so  zeigt  si«  .sich  «nloit.M-h  und  fals.-h;  d,mn  der 
angciicbenc  Uiitei>sclried  ist  nur  ein  gemeinter,  weil  er  niciit 
at«  dem  reinen  Henken  .sii-Il  ergii  hl,  weil  er  gesetzt  ist  in 
B.  ziehmig  ,wif  ehvas,  da»  riorh  ci^t  wcnh  ii  soll,  und  mm 


I/Ml  I üisufi  »lut  r vSinu  (liest*  in'Mlinimuisi’u  srliofi,  IJifiig 

weil  SIC  uidopgch  sind,  fhi-ils  weil  sie  lit-m  Nichi.s  eine  noe- 
lische,  da^hans  andere  B.  ibnifmig  beilegen,  als  Hegels  Svstem. 
Au  cm  &srli  soUier-Sebairen  des  Niehls  bat  Hegel  niclil  ■’«- 
^dit,  weil  es  die  Idee  ist,  di«  in  den  Bestimmmisen  d« 
8eiu*,  Aichl«  u.  s.  w.  sieh  |,nnluziii.  Hs  f«||pu 
noeUiche  uu.l  riictoriselie  Veri.rirlictiotigen  und  4 erklämri"eii 
des  Nichte  m — Nj|dits  d.Ti.  in  ein  offenbar,-« 

J ifsver*tai  Ulf»  der  Hcgelschrii  Logik.  Es  zeigt  si.-b  ,las.M.ll)c 
JlilsvcrsWndmfs  auf«  dciiyichste,  wcim  wir  auf  d.M  Ge.ielz 
der  «bvolnleu  Ml  thode  blicken,  W.  lehrt  (8.  4!).):  ,.Der  ll.iunt- 
inmkt  in  dieser  Dorslelhmg  d.-s  Werdens,  wie  ich  sic  im  Vi.r- 
stebenden  versmbt  liabc,  ist  die  ahsolut  nffirmirende  Bi- 
ileutimg,  welche  .las  Nii-hte  Ihr  d.is  Sei«  hat.”  Hieraus  erndie 
sich  aUo,  ilal.s  das  negative,  d,  li.  das  zweit,;  .Moment  ,|,-r ab- 
soluten .Ib  ibode  fdisolut  afiiniiiremlo  B,  deutime  li.ibe  ii  dem- 
gewlfs  in.mrkl  .ler  kerf.  S.  12.»,  „Der  zweite  Mimimt  i.st 
iiiimcr  »0  zu  sagen  beUeiib-i  mit  der  l-’unction  ,ter  Totalität, 

*>‘-s  Begrills,  ibn-  Träger  s.-iner 
tVurdc,  die  >-rkth.iligk'eit  .»eines  Prozesses."  Hiergegen  strei- 
tet  aber  mm  die  pnze  Exposition  der  .■.bsolule«  .Mettimle  .mi 
^clil^  (ic**  Lo2ikj  Ü.1  oie  AllirnüHitm  ja  >rslj  jtls  ISVuriiion 
,1er  Negation,  jm  3.  Moment  gesetzt  ist.  Aueb  bemerkt  He,>,-1 
au.sdi-Ockheh ; {Eneykl.  L 85.)  „diu  zweiten  Beslirmoon'rn, 
»l»  welche  eine  Spbäi^  h, Jm-e  tafferen t sind,  simi  dic  De- 
hmhonen  Ats  hndhehen.  Die  Lehre  des  4 crr.N  .slcHl  alst, 
die  »bsoluie  .'l.:tiiodc  aiil  ilen  köpf,  inihm  sic  d-a*  zweite  Mo- 
raciii  zu  einem  seib.stämiigen  crhel.l  «ml  die  .Vtlirrm.itioii  rar 
dem  dritten  .Moment,  also  nirht  .hnrh  Vermilf.lim«  herans- 
hnngeii  will.  I ml  die»  i»t  „„„  „„..l,  CharakteristiscI,« 

1 er  Bcarbedung  des  4 erf.,  d.ifs  sic  nicht  dem  rnliigen  Gange 
der  Methode  Hegel«  lolgl.  AVerw  Hegel  die  ahstraeten  Gedan- 
IcnbptmimuNgcn  au»  eiiuuder  enUvickelt,  so  scbanl  i-rzw.ir  zu- 
gleich  über  ,liC8e  einzelne  .Momente  Jiinsos  auf  ,|ic  r.-»bsi  Be- 
stimmungen ,1er  Natur  u.  des  Geiste«,  aber  er  h.^it  ,iie  bestimm- 
ten liegnlle,  wanmi  «»  sich  handell,  fest  n.  surht  ihre  Ui  her- 
gSllgc  Juirh  (bis  Denken  bberaH  zu  recltti.  rtigcn  o.  ,l.-»neli-ii  läuft 
eine  knlik  der  (•cibnkenbestimmungen  anderer  Sislem,-.  Aul 
ölmiichc  Weise  Erdmonn  in  sei,tci,r  Gnimlfifs.  (iri  ^V.  ver- 
misse« wir  eben  so  sehr  alle  kritische  Evpositioin-n.  als  jed.-s 
hmgehen  der  iogischen  B.-trachiimg  auf  reale  llEsfimmuiigen; 
imlein  aber  seine  Bctrschtmig  bei  den  abstr.ieten  K.ili-gnn,-n 
sieben  liidljt,  ediobt  sic  diese  iiklit  mir  mit  iicgel  /u  „ein- 
luchcn  Wcscuheileit'’,  somlcrn  zu  .selbsl-imiigcu,  sich  selbst 
sciiaffendeit  5Vescn,  wie  demi  auch  geli-lirt  wird  (.S.  ö-j.); 
„.Vbstractionen  sind  Geister,  Stimme«  de«  I’n’ises  «ml  der 
Ehre  für  den  Ewige«  — .«de  .siiul  die  TrUgir  aller  AVnmlcr 
u.  «lie  fuiiclioiieii  de»  göttlicben  I.ehen».  ‘,Icdes  Ah.slractum 
ist  eine  l’hat.  iii  dw  .ylle» 'l'Imii  h h.-ndig  ist"  So  «tcln-n  wir 
de««  bei  imserm  Verf.  zngleicii  im  Gebiet«  der  Logik  und  im 
lleich  der  tVauder  de«  abstr,irt«i  B, «griff«.  $elh.,t  wnm  ein 
(„■dauke  zcrfSIlt,  so  li.-ifst  da.s  „er  ZerbilH  in  sieh,  ffdlt  zii- 
saimne«  m .«ich,  sieb  fällt  ,r  zu  zu  eig,.m.,-  Simmdnng;  diese 
Siimmlung  ist  die  Ei  kenntfiir»  seiner  selbst”  (S.  18).  in  dieser 
nihiiiatkthen  linmnnllk  des  Geilankin.s  siielit  man  Heg,).« 
I'leifs  11.  „.\rbeil  dr.s  di-iiki-mlrn  Geistes"  iimsonst;  bald  hiinft 
u.  tanzt  die  Belracbtung,  belebt  von  der  Begeisterung  lur  die 
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Abstraclion  und  Ton  dem  heiligen  Doppelsinn  der  Leerliell 
des  Seins”;  bald  vcrlie.fi  sie  sich  in  dü.s  //  orl  uiul^  fiiidel  iu 
diesem  die  Vcmunfl  (S.  16.1);  immer  aber  ist  es  die  Dialek- 
tik in  aeineni  Sinne,  d.  li.  S.  9ü  „die  Pliaiilasie  der  Logik  ’ 
(nicht  nach  llegel  der  Versland),  weldie  die  Jle.trachluiig  lei- 
tet. — Die  Principien  der  llegelschen  Logik  sind  bereits  seit 
Einem  Jahre  von  Treiidc len b urg  in  seinen  logischen  Vn- 
tcrsuchungen  einer  sehr  eindringemlen  gründlichen  Kritik  un- 
terworfen worden;  "’ir  glauben  bei  uusemi  1 erf,  sowohl  als 
in  Erdinann’s  Grundrifs  mehrere  Spuren  von  Uiicksiehtsn.almie 
auf  diese  Kritik  in  gewissen  Vertauschungen  von  K.al.-gorien 
2U  finden.  Es  ist  2U  bedauern,  dafs  die  llegelsehc  Schule 
diese  Untersuchunsen  so  hartnfickig  ignorirl,  da  eine  gründ- 
liche Kritik  derselben  wesentlich  zur  Orientiruug  des  Philo- 
soph. Publikums  beitragen  würde.  Was  kann  dieses  Vgno- 
rireu  lur  Grüude  haben?'\V'is8enschafllicbe  schwerlich.  /'  — r. 

Theologie. 

1334.  Kirchenrechnung.  Von  Fenl.  Piner.  Derlin. 
Reimer.  1S41.  4.  XVI  u.  IW  S.  Der  Titel  dieser  «Inrch  Gelehr- 
samkeit. Fleifs  u.  Scharfsinn  des  Verf.  gleich  ausgezeichneten 
Abh.indlungen  ist  theils  nicht  recht  deutlich,  theils  auch  aus 
uns.  Sprachgebrauchc  nicht  zu  rechtfertigen.  Der  Verf.  glaubt 
ilm  indefs  lies,  durch  den  latein.  und  durch  den  griechischen 
Ausdruck  (computus  ccclesinstirus;  ^ tscz/.Tinftiiirrtx^ 
rechtfertigen  in  können.  — D<m  Inhalt  der  Schrill  seihst  bilden 
1.  Die  Grnndglf.ichwtgen  der  Kirchenrcchnun",  welche  das 
Vcihältnils  der  Jahreszahl  zu  den  Frsthigeii  .als  Jahrestagen 
ausdrücken.  Es  werden  die  volhlündigrn  mathanat.  hor- 
meln  zu  folg.  Aufgahen  gegeben:  1)  Aus  dem  Jahre  u.  Hlo- 
natstase  den  Wochentag;  -)  .Vus  dem  Monats-  und  Wochen- 
tage das  Jahr  zu  finden;  3)  Die  drei  christlichen  Zeitkrcisc; 

4)  Die  übrigen  Hülfsgrü&en  der  Osterrechnung  zu  bestimmen ; 

5)  Berechnung  des  Osterfestes;  6}  Aus  d.  Datum  des  Oster- 
festes das  Jahr  zu  finden.  Zugleich  erörtert  der  Verf.  die 
Auflösung  m»d  Anwendung  dieser  Aufgaben  u.  fügt  Beispiele 
hinzu.  Anhangsweise  gieht  er  zuletzt  zu  der  1.,  Ü,  n.  und  6. 
Aufg.  die  Formeln  mit  ilölfstafetn.  (Diese  ..Vbh.  ist  ursprüng- 
lich in  Grelles  Journ.  für  Mathematik  ahgedruckt).  II.  Con- 
struction  des  kirchenfahres.  In  diesem  Theile  kommi-n 
jene  Gleichungen  zur  Anwendung.  Es  wird  gezeigt,  wie 
das  Kircbenja^  zunächst  und  wesentlich  die  Geschi^le  des 
Lebeus  Jesu  uinfafst,  wie  seine  chronologische  Gliederung 
durch  die  llauplepochen  desselben  iiedingt  wird.  VV  dhreiiu 
das  Kirchenjahr  in  liturgischer  Hinsicht  iu  das (vom 
1.  Advent  bis  Trinibtis)  und  sonntägliche  zerfallt,  giebt  der 
inathcmalische  Gesichtspunkt  die  Eintheilung  in  das  hetveg- 
lirhe  vl.  feste  Kirchenjahr,  indem  die  Gonstrucliou  des  letz- 
teren (vom  1.  Advent  bis  zum  letzten  Sonntage  nach  Epipha- 
nias) tlieils  an  den  Sonnenlauf  allein,  theils  an  den  Sonnen- 
u.  Mondlauf  allein  gekuüpfl  ist.  Das  bewegliche  Kirchenjahr 
theilt  der  Vert  in  den  Oster-,  Pfingsl-  u.  SonnbMcjrdus. 
Meben  der  Geschichte  de-s  Lebens  Jesu  betrachtet  der  VT-rf. 
auch  das  GcdäcbUiifs  der  Heiligen,  unter  denen  er  die  Xarien- 
tage,  die  Johannistage  u.  die  Tage  der  neulestumentliehen 
Märtyrer.,  die  Apostel-  und  Evangelistentage,  die  allgein. 
Tage  (Aller  Heiligen,  Michael)  u.  das  Heformationsfest  her- 
vorhebt, welche  „mehrentheils,  wiewold  in  verschiedenem 
Grade,  Ansprach  auf  Anerkennung  auch  in  der  protcsbnt. 
Kirche  haben.”  — Von  bes.  Interesse  ist  noch  der  letzte  Ali- 
schuitt  der  vorL  Schrill,  welcher  die  Festordnnng  der  kathoL 
n.  rvangel.  Kirche  in  den  preufs.  Staaten,  sowohl  in  Bezie- 
hung im  Allgein.  als  auch  auf  die  einzelnen  Provinzen  kirch- 
liche Vereine  u.  bürgerliche  Anordnnngen  behandelL  _Mit  dem 
gröfslen  Fleifse  ist  das  in  einer  bclncdigcnden  Orientirung 
über  die  gegenw,  Festordnnng  erforderliche  dlaterial  theils 
nachgewiesen , tlieils  auch  in  seinen  Ergebnissen  zimaiumeu- 
gestellt;  der  Verf.  hat  sich  die  sehr  daukenswerthe  Mühe  ge- 


geben, seine  Znsammenstelliing  ans  der  grofsen  Anz.'thl  von 
Rescriplen,  Circularen,  Bckamilmachungen  und  Verordnungen 
zusammeiizulesen.  So  läfst  der  Verf.  uns  auch  zu  der  Ueher- 
zeugung  kommen,  dafs  die  neuere  preufs.  Gesetzgebung  über 
die  Fcstordnung  den  Eindruck  wie  der  sorg.samen  Beherzigung 
des  kircidichrn  Interesse,  so  einer  weisen  Schonung  beste- 
heuder  Verhältnisse  mache;  — wiewohl  ' noch  Kaum  sei  für 
den  VV'uiisch,  dafs  auch  hierin  „eine  lehemligere  Zeit  beiiinne" 
und  wieder  aufgi-hant  werde,  wenn  auch  in  anderer  Weise, 
als  es  trühcr  bestanden  hat,  was  zu  vcrsrhiedeiirii  Zeiten,  zn- 
mal  im  Drange,  einer  sich  aufgeklärt  düiikenden  Periode  nie- 
dergerissen ist.  Am  Schlüsse  der  Vorrede  spricht  P.  den 
Wunsch  .aus,  dafs  diese  Sclilufsabhandl.  der  weiteren  Eiit- 
vyickelung  unserer  Fe.stordnang  zu  einem  Aidiult  möge  dienen 
können. 

l.'iJö.  De  la  mort  arant  rhomme  par  Roselly  de 
Lorgucs.  Paris,  S.  7^  Fr.  — Man  kennt  den  Verf. 

schon  aus  früheren  Schriflen  als  einen  begeisterten  Anhänger 
de.s  Kathulicismus.  ( l.e  (Mirist  drvant  fe  sierte;  le  Ihre 
des  Cummunes).  liier  zunächst  Kl.ngen  u.  Seufzer  ülier  den 
V erfall  de.s  Kalholicisiu,  Aufruf  zum  Kampfe  gegen  den  einhre- 
chendeu  Pantheismus,  der  aus  seiner  bisherigen  Coufination 
in  den  Träumen  der  gelehrten  Deutschen  über  den  Rhein 
dringe,  um  die  rechtgläubige  Kirche  zu  bedrohen.  Ge.gen  sol- 
chen l'eind  sollen  von  der  Geistlichkeit  die  Ptirten  der  Bib- 
liotheken geölliiel,  die  Leistungen  der  Gelehrsanikeil,  die  .An- 
nalen der  > ölkergeschichten  aii.sgelicutet  werden.  Einen  kla- 
ren BegrilT  Uber  Pantheismus  (Lirf  man  nicht  erwarten;  fast 
i.st  es,  als  sei  er  dem  Verf.  mit  „Häresie”  gleichiT  Bedeutung. 

— An  diese  Digre.ssion  reiht  sich  die  eigentliche  Abh.  die.scr 
Schrift  fremdartig  genug  an,  in  welcher  gewigt  werden  soll, 
dafs  der  Tod  als  das  nothwendige  Agens  aller  Modificalionen 
und  Transfunnationen  im  Universum  älter  sei  als  der  Mensch 
selbst,  dafs  die  Erbsünde  als  wc.sentliche  Basis  der  Religion, 
als  imvei'meidliches  Curallarium  des  christl.  Glaubims  nament- 
lich schon  durch  die  Opfertheorie  sich  erweisen  lasse.  Wun- 
derlich genim  kommt  der  Verf.  zu  der  Gonclusion,  dafs  fort- 
währendes FurUschreiteii  dem  Sinne  der  chrislliciicu  Lehre 
widerspreche  und  zu  dem  in  ders.  eingeschlosseuen  Fetischis- 
mus ('.)  fUhri'ii  müsse. 

1336.  Ilistoire  da  Synode  de  Dordrreht  ronsidere 
dans  srs  rappnrts  religicux  et  jioUlüfurs  de  1609  h 1(>19 
par  .V.  <'h  ätelain.  Paris  u.  Gent,  Ghcrbuliez.  1841.  8.  8 Fr. 

— Der  Verf.  schildert  zuerst  Moriz  von  Nassau  in  strenger 
aber  gerechter  Darstelinng  u.  läfst  dann  die  sehr  einfach  ge- 
haltene Erzählung  des  von  so  traurigen  Erfahrungen  getrage- 
nen Verlaufs  folgen.  Bei  allem  Ringen  sich  beiden  Partheien 
gleich  fern  zu  stellen,  treten  deimoch  die  Sympathien  für  die 
Arminianer  niivcrkennbar  hervor;  der  Verf.  vermag  seine  Be- 
geisterung für  Bariievelt's  Gharakter  nicht  znrückzuhalteu.  £ri 
ist  sich  dessen  hewnfst  u.  um  das  Gleirhgewicht  herzustellen, 
deht  er  einen  Auszug  aus  der  betr.  Partie  in  Bilderdyk's 
Geschichte  der  NL..  der  bekanntlich  als  eifriger  Gomarist 
nichts  übergeht,  was  zur  Verdächtigung  des  Glinrakters  von 
Barneveit  dienen  kann.  — So  sind  auf  eine  originelle  Weise 
eigentlich  beide  Theile  vertreten.  Gh:ilelnin'8  Tendenz  ist 
indefs  nicht  auf  den  Werth  des  bestrittenen  u.  vertheidigten 
Dogma  gerichtet,  er  will  vielmehr  im  Allgem.  auf  diu  Ge- 
fahren aufmerksam  machen,  welche  durch  Uienlogische  Strei- 
tigkeiten lierbei'.'clührt  werden  und  hält  die  so  angezogenen 
ÜLihuungen  in  Bezug  auf  die  Gegenwart  für  äufserst  b'cacli- 
teiiswcrth. 

1337.  Isloria  della  potesta  det  papi  sino  aUa  morle 
di  Carlo  Magno  di  Mattia  Fornaro.  Zürich.  Orelli  etc.  8. 

— Unter  diesem  Titel  kündigt  sich  eine  neue  Geschichte  der 
Päpste  in  italien.  Sprache  von  nicht  unbeträchtliclicm  Umfange 
au.  Der  V elf.  erhebt  die  Klage,  ibifs  bisher  eine  wahre  Ge- 
schichte des  Papstlhums  noch  uicht  geschrieben  sei,  wenn 
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niüii  nicht  etwa  spirliche  biogranliiBclie  Fragmente  so  benen- 
nen «volle,  die  aus  einer  Darstellung  in  die  andere  fibergegan- 
gen  seien  und  SO  sieb  bis  dato  fiirtgepilanzt  bitten.  Fomaro 
tbeilt  die  Gesebiebte  des  PapsULuius  in  drei  Perioden  Ur- 
sprung und  Vorbildung;  Forlscbreiten  (Eintritt  der  „bar- 
bar.  Vrilker";  Be^n  einer  neuen  gcsellschaftl.  Aera);  Sinken. 
Im  vorliegenden  ProspekUls  spricht  sich  der  Verf.  Ober  die 
Behandlung  der  ersten  Periode  ans,  deren  AusRihrlichkeit  man 
durch  die  Neuheit  seiner  Anfg.  und  durch  das  Verlangen  !n- 
nerlialb  ders.  eine  reiche  Mannigfaltigkeit  von  Bcziebungen 
der  socialen  und  Religionsgescb.  bervortreten  zu  lassen,  ent- 
schuldigen möge.  Diese  erste  Periode  soll  in  3 Bdn,  k 30 
bis  35  Bug.  enth.  sein.  Preis  jedes  Bog.  I Fr. 

1538.  V.  Koch  Sternfeld’s  Rec.  von  Stiilz:  Geschichte 
des  Cislercienser  Klosters  Wilbering,  in  Ge/.  Am.  der  Ugl. 
bay.  Akad.  Nr.  94. 

Geschichte  und  Geographie. 

1539.  Die  Grafschaft  Rantzau.  Ein  Beitrag  zur  ge- 

nauem Landeskunde  von  M.  II.  T.  Rattert,  Kanzelist  bei  der 
Schleswig-HolIsL  Regierung.  Altnn.a,  Hammerieh.  18i0.  8.  XII 
n.  275  S 1 Thir.  — Die  Grafschaft  Rantzau  hat  ein  zu 
kleines  Gebiet  (41  (^N.)  und  ihre  SelbstSndigkeit  als  unmit- 
telbare deutsche  Keichsstandschaft  «var  von  zu  kurzer  Dauer 
(1649 — 1734),  als  dafs  eine  historisch-geographische  Beschrei- 
bung von  eriieblicher  alldem.  Bedeutung  sein  könnte.  Das 
Gebiet  derselben,  früher  ein  Besitz  des  Scliaumburgischen  Gra- 
tejihauses  ging  mit  dem  Erlöschen  desselben  an  die  Könige 
von  Dänemark  n.  die  Gottomsche  Nebenlinie  über,  von  «vcl- 
chen  es  durch  Tausch  an  Christian  Rantzau  kam,  der  1650 
durch  kaiserl.  Comitiv  und  Palatinat  in  den  Reiebsgrafenstand 
erhoben  «vurde.  Als  Graf  Wilhelm  Adolph  1720  dureb  Er- 
mordnng  seines  Bruders  In  den  Besitz  der  Grafschaft  gelangt 
war,  glaubte  Dänemark,  hingst  die  Veräufserung  des  Länd- 
chens  bereuend,  die  Rache  des  Gemordeten  Übernehmen  zu 
müssen;  Willi.  .Adolph  wurde  zu  Ichenslänjlieheni  Geningnifs 
veruiiheilt  und  die  Grafschaft  seqnestrirl.  Seitdem  bildet  sie, 
mit  gesonderter  Verwaltung,  einen  integrircmlen  Theil  der 
herzngl.  holsteinischen  Lande.  — Nachdem  diese  Verhältnisse 
auf  den  ersten  Bugen  erzählt  sind,  folgt  eine  genaue.  Beschrei- 
bung des  Landes  nach  Glänzen,  Gröfse,  natürlicher  Boden- 
bcschalTenheit,  Flüsse,  Moore,  Waldung,  Productionsftihigkeit 
etc.  etc.,  welcher  eine  Characteristik  der  Bewohner  sich  an- 
schllefst,  S.  22 — 69.  Dann  wirtl  die  GemeindeviTfnssung 
gründlirh  und  mit  mancher  treffenden  Andeutung  auf  Verbes- 
serung des  V'craltcten  u.  Unpassenden  besprochen,  S.  69 — 1.54. 
Die  VerhSltiiisse  des  Landes  zur  dänischen  u.  holsteinischen 
Regierung,  Gerichtsverfassung,  Polizeiverwaltung,  Militärische 
Verhältnisse  u.  Einrichtungen,  Po8t«vesen,  Zölle,  und  sonstige 
Abgaben,  die  Dienstverhältnisse  der  Untertlianen  u.  die  stän- 
dischen Veriiältnisse  nehmen  den  übrigen  Tbcil  des  Buches 
ein.  Ueberall  hat  der  Verf.  Vergangenheit  und  Gegenwart 
slcichmäfsig  berOcksicbü^  und  der  Regierung,  «vie  den  Unter- 
Inanen  manchen  guten  Wink  mit  Frcuuütbigkeit  n.  Offenheit 
ertheilt  h't. 

1310.  Codazzi  Resumen  de  la  geograßa  de  f^'ruc- 
tuela.  P.-iris.  Fuumier.  1841.  8.  (41  Bgn.  8.  in.  Atlas  in  Fol.) 
— Der  Verf.  «vurde  im  Jahr  1830  in  Folge  eines  Congrefs- 
Beschlusses  durch  Gen.  Pacz  beauftragt,  eine  vollst.  Statistik 
von  Venezuela  anszuarheiten.  Er  vcr««'endete  auf  das  ihm  »n- 
vertraute  Werk  nicht  «veiiiger  als  10  Jahre,  während  «velcher 
Zeit  er  das  Land  nach  allen  Richtungen  dnrehreisete,  jeden 
Distrikt  und  beinahe  jedes  Dorf  besucht  und  mit  Hülfe  des 
ihm  von  den  Behörden  geleisteten,  Vorschubs  überall  die  ge- 
nauesten Messungen , Zälilungen  u.  Beobachtungen  angesMlt 
hat.  Die  Frucht  ist  eine  Sammlung  statistischer  Documente, 
wie  sie  kein  anderer  aufsereuropäischcr  Staat  auftveisen  kann 


nnd  rin  nicht  minder  trefflich  gearbeiteter  als  reicher  Atlas. 
Beide  Werke  haben  sich  eines  Infserst  günstigen  Urthrils.der 
.Akad.  der  Wissenschaften  zu  Paris  erfreut  In  ihnen  «vird  übri- 
gens den  amerikanischen  Forschmisen  Alex.  v.  Humboldts 
eine  ununterbroebene  Huldigung  dargebracht;  dieser  boebge- 
feierte  GelehrR:  mufs  dem  ^’enrzual.  Statistiker  an  hundert 
Stellen  seine  Aatorit.lt  leihen,  und  nicht  Ein  Mal  «vird  ihm 
eine  falsche  Beobachtung  oder  ein  irriges  Urtheil  nachgewir- 
sen'.  (s.  Preufs.  Staals-Ztg.  193.) 

1541.  Medaillen  auf  berühmte  und  ausgrzeiehnelr 

Miinner  des  Kaiserthums  Oesterrrieh,  vom  XVl.  bis  zum 
.XIX.  Jahrbunderle.  In  treuen  Abbildungen  mit  biographisch- 
historischen  Notizen  \on  Jos.  Bergmann.  Heft  1.  2.  Wien, 
Tendier  nnd  Schäfer.  1840.  4.  84  s.  mit  7 Taf.  2J  ThIr.  — 
Dies  Werk  ist  nicht  allein  für  die  Medaillenknnde,  sondern 
vorzüglich  auch  für  die  österreichische  Landesgeschichte  von 
grofscr  Wichtigkeit.  VV’ir  finden  hier  Schaustücke  auf:  Jacob 
Banissius,  Rath  Maximilians  1,,  auf  die  Fürslbisrhofe  ron 
Trient:  Bernhard  von  das,  Christc^h  und  Johann  Lud- 
teig,  Freiherrn  von  Sladruzzo  und  reter  f 'igil,  Graf  ron 
Thunn  und  llohenstem,  ferner  auf  vier  amlere  Mitglieder 
des  madruzzoschen  Gesclilechts ; dann,  um  nur  noch  die  be- 
rühmtesten zu  nennen,  auf  den  BiblioÜiekar  des  Königs  Mat- 
thias Corvinus:  Galeottus  Martins,  auf  Thomas  Jlakäcs 
von  Erdöd,  eines  Baucni  Sohn,  welcher  sich  bis  zur  VV'ürde 
eines  Erzbiscliofs  vou  Gran  und  Kanzlers  ron  Ungarn  auf- 
sch«vang,  dann  auf  den  berühmten  Feldhauptraann  Georg  ron 
Frundsberg  nnd  dessen  Söhne:  Caspar  und  Balthasar  etc. 
Im  Texte  Uieilt  uns  der  Herr  Verf.  nicht  kurze,  abgerissene 
Notiieji,  sondern  sehr  interessante  Biographien  der  durch  die 
Medaillen  verc«vigten  Personen  mit  Namentlich  ist  die  Ge- 
schichte der  Geschlechter  Madruzzo  und  Frundsberg  aii.s- 
ftihrlich  und  mit  "rofscr  Liebe  behandelt,  auch  durch  gcne.a- 
logiscbc  Stammtjib-In  erläutert  worden.  Das  dritte  Heft,  «veb 
ches  eine  Dekade  berühmter  Böhmen  cutlialtcn  soll,  wird 
binnen  Kurzem  erscheinen.  Dr.  K. 

Philologie.  Arohliologie.  Literärgeschichte. 

1542.  Des  Aisrhylos  IFerke,  übersetzt  von  Joh.  Gast. 
Droysen.  2e  Aull.  Berlin,  Fincke.  1841.  12.  1 Thir.  — Wie 
schnell  diese  Uebers.  beim  gebildeten  Publikum  Eingang  ge- 
funden hat,  liewcist  die  Notbwendigkeit,  eine  z«veite  Auflage 
zn  veransblten.  Der  Uebers.  hat  sich  durch  mehrjährig«  Be- 
schäftigung mit  seinem  Dichter,  durch  vielfaclies  £r«vlg'en  der 
historischen  Momente,  unter  denen  sich  derselbe  ent«vickelt 
hat,  durch  gründliches  Eingehen  auf  die  sprachlichen  Eigen- 
tliümlichkciten  seines  Originals  noch  mehr  benUiigt,  als  er  es 
schon  früher  gewesen  ist,  die  berrliche  Gestalt  eines  der  er- 
sten Heroen  des  .Altcrthnms  kenntlich  zn  machen.  Durch 
natürliche  Anlage  nicht  minder,  als  durch  eine  Art  von  Vni'- 
liebe,  mit  der  er  sich  dem  Aeschvlus  znge«vendet  zu  haben 
scheint,  ist  Hr.  D.  vor  vielen  .Anderen  geeignet,  gerade  die- 
sen Dichter  zu  verdeutschen.  Wir  erkennen  In  sehierUeber- 
schung  eine  blühende,  rege  Phantasie,  grofse  Gewandtheit 
u.  selbst  schöpferische  TliStizkcit  in  Anwendung  der  Sprach«, 
und  ein  sicheres  Auffassen  der  charakteristischen  Eigeuthüiii- 
lichkeiten  des  Dichters  In  seiner  ganzen  Darstellungs-  and 
Ausdrucksweise,  ebenso  wie  in  den  feinen  Scliatürungen,  die 
seinen  Bildern  und  Gestalten  erst  das  ihnen  besonders  zn- 
kommende  Gepräge  verliehen.  Hm.  Dr.’s  Talent  zeigt  sich 
uns  jetzt  gereifter  nnd  gediegener,  als  in  der  «fsten  Auffag« 
der  Uebers.;  es  Ist  Vieles,  das  mehr  prunkend  als  echt  in  der 
Farbe  war,  mit  grofser  Selbstverleugnung  gestrichen  «vorden, 
u.  wo  früher  eine  ge«visse  jugendliche  Keckheit,  ja  man  könnte 
sagen,  ein  spielender  Uebenuuth  sich  im  Uebenvinden  selbst- 
geschaffener Gefahren  zu  ergötzen  schi/en,  da  ist  jetzt  Maafs 
und  Besonnenheit  eiiigvtretcn,  «vodurch  jedoch  dem  kühnen 
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Sclnvnneo,  Jpi*  lici  rihcr  Naclibildung  des  Aetcliylus  niemnls 
ft;hli;a  darf,  durchaus  nicht  Abbruch  scschchen.  Die  eigen- 
ihQiaiicbe  Benutzung  des  Heimes  an  Hellen,  deren  Eindrucic 
der  Ucberselzcr  durch  dies  lUillel  dem  des  Orizinals  nahe 
bringen  zu  künnen  glaubte,  ist  auch  bei  der  ‘2ten  Äuflacp  bei- 
bcbalten,  ebenso  wie  wir  sie  in  der  anseezeu-hneten  Aristo- 
|)banes-L'ebers.  des  llrn.  Dr.  finilen;  nef.  bat  sieb  noch 
nicht  davon  überzeugen  künnen,  dafs  hierdureb  die  antiken 
/ Dichter  nicht  eine  ESrbung  erhalten,  die  sich  mehr  der  luu- 
f denien  Emprmdungsweise  zuneigt,  als  der  gediegenen  plasti' 
sehen  Ruhe  jener  allen  Konslwerke:  anzuerkennen  ist  jednrh, 
. dafs  auch  hierin  grüfseres  Maufs  benbachtet  ist,  als  l'rrdier. 
ilr.  Dr.  bat  seine  Arbeit  durch  büchst  wertbvnlle  Zugaben 
bereichert,  die  zum  Versttindnifs  des  Dichters  u.  seiner  Zeit, 
die  ihn  nicht  weniger  lurderte.  als  er  sie  lürdeni  half,  unge- 
mein viel  beitragen.  Die  EiiileiUing  setzt  nach  einer  über- 
.sicbtlicben  Eutwickeluni'  des  Ganges  der  atbrniseben  Ge- 
schichte, in  der  sich  über  manche  vet^virrte  Zeitpunkte  be- 
lehrende Andeutungen  finden , die  Stellung  des  Aesebylus  zu 
den  Parteiungen  und  Bewegungen  auseinander,  welche  das 
Geschick  seiner  Vaterstadt  so  wesentlich  heslimmten.  n.  weist 
nach  dem  Vorgänge  ausgezi-ichueter  Forscher,  bisweilen  jedoch 
auch  auf  eigenthümliche  \Veise  die  Umstünde  nach,  unter 
denen  eine,  auch  in  pulilischer  Beziehung  so  bemerkenswerthe 
Trilogie  als  die  Oreslee  gedichtet  worden  ist.  Es  wäre  ge- 
wifs  sehr  daiikenstverth , wenn  Ilr.  Dr.  an  geeigneter  Stelle 
die  historischen  Forschungen,  deren  nicht  selten  neue  Resul- 
tate uns  hier  vorgetragen  ^verdeti,  mehr  in  der  Fonn  wissen- 
schalUichcr  Untersuchungen  darlegen  wollte,  wie  er  es  kürz- 
lich für  die  Couslituirung  des  Textes  in  Zinimennanns  Zeil- 
schrifl  gethan  hat.  Bei  den  einzeln  erhalleneu  Stücken  hat 
der  A crf.  jedesmal,  so  weit  es  thimlich  schien,  sich  angele- 
gen sein  lassen,  aus  den  Bruchstücken  die  fehlenden  Tragö- 
dien u.  Satyrspiele  zu  construiren,  und  wenn  er  gewifs  nicht 
den  Anspruch  machen  wird,  stets  richtig  nach^edichtet  zu 
bähen,  so  sind  doch  solche  Versuche,  die  bei  ihm  durch 
gründliche  Kennlnifs  der  Form  üschy  Irischer  Composition  iin- 
ti^rstützl  werden,  keiiiesweges  von  der  Hand  zu  weisen,  da 
sie  uns  statt  vereinzelter  Tragödien  einen  weiteren  tragischen 
Zusammenhaug  anschaulich  zu  machen  geeignet  sind.  Wir 
weisen  hier,  als  nach  unserer  Uleimmg  liesomlers  gelungen, 
auf  die  Ergänzungen  der  Thehais,  der  Promethee,  ii.  auf  diu 
.\chilleis  hm.  Die  den  Schlufs  bildenden  Didaskalien  über 
die  tragischen  Dichter  vor  Aesciijlus  und  Ober  die  histori- 
sollen  Verliältnisse,  unter  welchen  dieser  selbst  seine  übrigen 
Trilogien,  aufser  der  Orestee.  gedichtet  hat,  entliallen  viel  Be- 
lehrendes u.  zeichnen  sich,  ebenso  wie  das  ganze  Buch  durch 
die  Auschaulichkeit  und  Frische  der  Darstellung  aus.  yd. 

1543.  /ikad.  zu  BeTUn.  7.  Juni:  Bocckh  Einige  Be- 
merkungen über  die  tragische  Trilogie  u.  Tetralogie  und  voi> 
zOglicb  darüber,  ob  aufser  den  Tetralogien  auch  cinzelue  Stücke 
> autgeführt  worden  seien. 

1.544.  L'accadeiuia  linguistica  nella  solenne  esposizionn 
dei  XV — XXIR  Agosto  1840.  Genua,  Ferrando.  1811.  8.  74  S. 
m.  4 Abbihl.  Entliäll  aufser  einer  Beschreibung  der  ausge- 
stellten Werke  die  vom  Warchese  Pallavicini  am  Tage  der 
I feierlichen  PreisvertJieilung  gehaltene  Rede.  Letztere  handelte 
von  der  Sorge  für  Unterstützung  der  Künste  (della  cura  di 
proteggere  le  arti.) 

1545.  Angeio  Mai  bat  so  eben  drei  Fragmente  von  Dio 
Cassius  im  V'atican  aufgefunden  und  sie  soTorl  den  Gehr. 
Didot  für  die  Bibliotheque  des  Auleurs  Grecs  zum  Dnick 
übergeben. 

154C.  Karl  .Meyers  Rcc.  von  1)  Champollion  Ic  ieune: 
Gramraaire  egyptienue ; 2)  Lepsius;  Sur  rafphahet  hierogly- 
phique,  in  Gel.  Anz.  der  kgl.  bay.  Akad.  Nr.  66  — 71.  — 
./  L.  V.  Jau’s  Rcc.  von  Düderlein:  llaiidh.  der  lateiii.  Synony- 


mik, Nr.  72.  — von  .Mich.  Pselli  sxÄtxriic  cnWo.uoi  qwOixcSi' 
4i;rif.uotr.  cd.  Seehode,  Nr.  73.  — D.’s  Rcc.  von  Rubine: 
Untersuchungen  über  rüin.  V'crfassnng  u.  Geschichte. 

Jurlsprtitlenz,  Staats-  u.  Cflnioralwisscnschaftcn. 

1547.  Grsrtzstatistik  ron  .Vittelf ranken  u.  den  vom 
rormali^en  Brzaikreise  getrennten  Geriehten.  Aus  histo- 
rischen Notizen  u.  aus  den  Akten  des  kgl.  Appcilationsgcrichls 
von  Mitleifranken  bearh.  von  Dr.  Franz  Kumpf  .Accessisten.  i 
Nürnberg,  heim  Verf.  18-iO.  8.  — Eine  sehr  fleifsige  Arbeit. 

Das  Landgericht  Eichstädt  ist  das  einzige.,  in  dessen  ganzem 
Umfange  nur  Ein  bürgerliches  Recht  mit.  In  den  übrigen 
sind  2,  3,  in  einem  Serlei  Normen  geltend.  Am  buntesten 
nimmt  sich  das  kl.  Landgericht  Nürnberg  aus,  wo.  mit  Einer 
Ausnahme  (Stein),  in  allen  ansehnlichem  u.  in  vielen  kleinen 
Orten  mehr  als  Ein  Gesetz  u.  gesetzlicher  Brauch  ist.  Das 
Dorf  Pojipenreiith  z.  B.  steht  im  Aligm.  unter  dem  Ansbacher 
Provincialreclite  u.  dem  jireufs.  Landrechte,  daneben  gilt  für 

IS  unter  den  43  HSusera  die  Nürabergischc  Reformation  und 
für  19  die  Observanz  der  ehcmal.  Domprobstei  Bamberg. 

1548.  Der  Bankdirektor  u.  Prof.  Bang  zu  Kopenliagen 
gab  im  J.  1832  Bd.  1.  Heft  1.  seines  Lehrburhs  der  zu  dem 
r'ümisehen  Priratreebt  gehörenden  Diseiptinrn  (in  dSn. 
Spr.)  heraus,  dem  im  Jahre  18,13  das  zweite  folgte,  welches 
den  1.  Baud  schlufs.  Im  J.  1K35  ist  noch  Bd.  II.  Heft  1. 
erschienen,  seitdem  nichts  weiter.  Die  V'ollendung  diesi:s 
IVerkes  wird  jjegenwärtig  auf  das  Dringendste^  gewünscht 

1)  wegen  der  wissenschaftlichen  Tüchtigkeit  des  Werkes,  nicht  ' 
Idos  als  Compeiidiiiin  für  V\)rlesuugen  oder  als  llülfsinittel 
hei  der  Vorbereitung  zum  Examen,  sundern  auch  zum  Privat- 
gehrauch  für  den  wissensch.  und  selbst  für  den  praktischen 
Juristen,  wobei  man  sich  auf  das  von  Burchardi  in  der 
(d.1n.)  ..iMuiiatsschrift  für  Lit."’  abgegebene  Urtheil  hernfen 
könne.  2)  wegen  seiucr  nationellen  Bedeutung  als  erste  dä- 
nische Bearbeitung  des  römischen  Rechts  überhaupt. 

3)  da  des  Verf.  vielfach  geäufserter  Wunsch  v.  Savigny's 
dass.  Werk  benutzen  zu  können,  bereits  erfüllt  sei.  (Dogen.) 
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1549.  Hannoversche  Annalen  für  die  gesammte  Heil- 
kunde. Eine  Zeitschrifl  herausg.  von  Dr.  G.  P.  Hölscher, 
K.  Leihehirurgus,  Ritter  etc.  zu  Ilaunuvex.  Neue  Folge.  Jahr- 
gang I.  1841.  Heft  1.  (126  S.).  Hannover,  H.'ilm'sche  Ilofbuehh. 
8.  (der  Jahrg.  zu  6 Ileflen  ä 4 Tlilr.).  — Diese  Zeitschrift, 
aus  den  frühem  5 Jahrg.  dem  medicin.  Publico  sehr  vorlheil- 
haft  bekannt,  hat  durch  den  mit  jetzigem  Jahrg.  eintreteuden 
Wechsel  des  V\-rlagcs  an  äufserej  Ausstattung  gewonnen.  Wir 
fahren  fort  den  InJialt  der  einzelnen  Hefte  anzugeben.  Das 
vorl.  Heft  eiith.:  I.  Originalauf sülze:  Dr.  Adalb.  Münch- 
meycr  (Landphysicus  zu  Gartow)  Practische  Beobachtungen 
über  den  jetzt  herrschenden  Krankheitsgenius  mit  besonderer 
Beziehung  auf  die  endemischen  V^rhältmsse  Gartow’s  u.  seiner 
Umgegend.  A.  Th.  Brück  (Ilofmedicus  zu  Osnabrück)  Epi- 
glottis exsudatorm  non  chronica  (,S.  32— 35);  Geschichte  eines 
Hydrops  von  Dr.  Stolpertus  redivivus  (S.  35—47);  Höl- 
scher Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  Tyjdius  ahdoiniuaiis  und 
seiner  Enterchelcose.  — H.  Kritische  Auf  sülze:  A.  Droste 
(zu  Osnahrürk)  recens.  Blanche:  De  IVtat  actuel  de  la  folie 
en  France;  ii.v.  Bottex:  Des  causrs  de  rinsalnhrite  de  la  Dom- 
bes;  V.  Gnyot:  Traite  de  rinculi.lion  et  de  son  inniirncc  the- 
rapeutiijue;  v.  Vallcix:  Clinique  des  maladies  des  enfants  non- 
veau-nes;  Brück's  Rec.  von  Heine:  Beobachtungen  Ober  LSh- 
mungszustSnde.  — Hl.  Miscellen:  Sanitälswesen  im  KB.  Han- 
nover belrefleud.  (Honorar  für  die  aus  der  Heilanstalt  zu  Hil- 
desheim  beurlaubten  Gemütliskranken;  Handel  mit  Thierarznei- 
mitteln; neue  Einrichtungen  hei  der  Entbindungsanstalt  zu 
Celle;  Staatse.xauiina  im  J.  18 iO).  — Hertel:  Warnung  gegen 
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den  Gebr.mrli  des  Gelieimmillcls  noudre  de  Chine;  Demong 
(Apollieicr  zu  S'arsledt)  Z'vccLinSlsigkcil  des  Verialirons  Des- 
hassins  de  lUchinont  (Archiv  1.  Pharinoeie.  I.  5.);  Hölscher: 
Chromsaurc  Kali-Moxcii;  l’ersonalnotizen ; Hrockmann;  ?ie- 
crolo?  des  Hof-  ii.  üerginedicus  l)r.  Klinge  (fzu  Amlrcaaherg 
am  A.  Aus.  IS4D).  — Holscher:  WissenschafUiche  u.  hihlio- 
graphische  Nachrichten.  (Sehr  schälzhar). 

15.')0.  Behr  gieht  in  Nr.  102  his  10.)  der  Hall.  Lit.- 
Zl<'.  und  Kr.  .V3  — 55  der  Ergzbl.  eine  Uehersicht  der  neu- 
sten Brunnen  u.  Badeschriften:  \.  Schriften  allgm.  Inhall.t, 
Lehrbücher,  Knlhrasseransiatten,  Sammlungen ; Hnfcland: 
Praklisrhe  L'ehersicht  der  vorzüglichsten  Heilquellen  Tentsch- 
lands  nach  eigenen  Erfahrunsen;  VetU-r:  Alldem.  Brunnen-  u. 
B:idehuch;  Souheiran:  Anleitung  zur  Verfertigung  künstlicher 
WincrahvSsser;  Vetter:  Annalen  der  Struwe  sehen  Brunnen- 
Anstalten,  Jahrg.  1.;  Stecher:  Taschenhiieh  der  Wasserheil- 
kunde nach  der  Prlcfsnilz’sehen  Heilmethode;  L.  Fraenkel: 
Ainveiidung  des  kalten  Wassers  in  chronischen  Krankheiten; 
Ehrenherg:  .Ansichten  über  die  Gräfenherger  Wasserkuren; 
Werthrim ; De  l'eau  froide ; der  ärztliche  Ilathgcher  hei  Bnin- 
uenkuren  (Ulm,  Ebner.  iCoinjiilation  Ij) ; der  Keisearzt  (ehd.); 
V.  Graefe  ii.  Kalisch:  J.-ihrhh.  für  Deutschlands  Heilquellen  u. 
Seebäder;  Ijürkner:  Der  Waldenhurger  Kreis  u.  s.  ^Heilquel- 
len. — Säuerlinge  und  Stahli/uclicn:  Banroux;  Notice  sur 
les  caux  miner.  de  Soultzinatt  (in  den  Vogesen);  Grandclaiide: 
Des  eaux  femisino-gazensrs  de  Biissan:;  (hei  Ueinirrmuilt); 
Verbürgte  Karhrichten  über  die  Heiliiuellen  zu  Schönherg  in 
der  preufs.  Oherlau.sitz;  SigniumI:  Gleichenherg;  Behmaim: 
llippoldsau;  Werber:  StahTsäuerlinc  zu  Griesbach;  Küster: 
Cronthal;  Stichel:  Soden;  v.  Feiinelierg:  Lingensehwalhach; 
Lautner:  Franzenshad;  ülenke:  Pyrmont. — Hiltersnlz-,  kalte 
Glaubersalzijuellen ; Kohlenminernlxrhlamm  etc. : Berze- 
lius;  Das  Saidschitzer;  Herzig:  Der  Kreuzhnnmen  zu  Narien- 
had;  Heienus;  .Moorschlaminhäder  zu  Klein-Schinna;  31ühry: 
Slcdicin.  Fragmente;  Bluhm:  Seehad-.Anstalten  zu  Norderney; 
Barkhausen  (in  Hölschers  Ann.ilen  A'.  4.):  Helgoland  u.  Nor- 
derney; Lohmeier;  tiher  warme  Sonidunsthäiler;  Scjiiitze: 
Ischl.  — Thermen:  von  Fenneherg:  Schlangenhad;  A o“ler: 
Ucher  den  Gehraneh  der  ?liurrali|uellen,  hcs.  zu  Ems;  Uieli- 
Icr:  Tepliz;  Preufs:  Tepliz  u.  Bilin;  Leiihardt:  Carlshads  Me- 
luor.ahilien  vom  .1.  1S25  — 39;  de  Carro:  .Almanac  de  Carls- 
L.id;  Kevcillout:  Bechcrchcs  sur  les  eaux  de  Lu.xeuil;  Preifs: 
AVannhrunn. 

M a t h K in  a t i k. 

1551.  Transaelions  of  the  r.  soc.  of  Edinh.  XA'.  1.  (.Art. 
1451.)  Bev.  P.  Kelland  On  the  Plane  and  -Angle  of  Polari- 
zation  of  Light  Bt  llecled  at  the  surfacc  of  a Crystal.  S.  .37 
his  t)<);  Drs.  On  the  Theory  of  AA  aves.  Part.  II.  S.  101 — 14; 
James  D.  Fori» es  üu  the  theory  and  construction  of  a Sei- 
sumeter.  ur  Instrument  for  measuring  E.irthqv,-ikc  shucks  und 
otlicr  coucussions.  (m.  1 lal.)  S.  219  — 2S. 

K r i i'  <r  s XV  i s 8 c n s c Ii  II  f f c n. 

1552.  Sapolrftn  im  Jahre  1813,  volitlsch-militairisrh 
eesehilderl  ron  Carl  IJade.  Bd.  4.  (Wgl.  -Art.  179  u.  74S). 
Altona,  Blatt.  1S41.  8.  359  S.  1—4:  n.  4 Thir.  — A'om  hist. 
Theil  des  vorl.  Bandes  dieser  gehaltreichen  Schrift  ^ill  dasselbe, 
xvan  wir  in  diesen  Bl.  in  Bezug  auf  die  3 ersti-n  Bände  ausge- 
sprochen haben.  Um  AA'iederholungen  zu  vermeiden,  verweisen 
wir  daher  nur  auf  jene  Beferatc.  AVährend  .aber  der  \ erf. 
nun  die  geschichtliche  l).arstellnng  des  Krieges  i.  J.  1813  vol- 
lendet, lujt  er  eine  Theorie  der  grofseii  Operationen  hinzu, 
durch  welche  er  auf  diesem  Gebiete  jeden  Gchildiüen  zu  orien- 
tiren.  in  das  Innerste  cuizufülnen  glaubt.  Des  V erf. 's  desfalsige 


-Aeufscnincen  erkliiren  nun  erst,  weshalb,  ohschon  sein  AA'erk 
von  vom  herein  lur  das  sriifsen-  Publicum  hestimmt  war,  dem- 
selhcn  so  ausführliche  kritische  Erllrterungi'n  einzuweben  er 
fiir  angemessen  verachtete.  Bade  huldigt  nlimlich  in  der  Po- 
litik dem  conslilutinneilen,  mit  einer  sogenannten  Bepräsenta- 
tiv- Verfassung  ansgcstatteli-n  System,  und  von  den  repräsen- 
tativen A'crsammlungen  erwartet  er  erforderlichen  Falls  ent- 
scheidende Abwägungen  der  Kriegsfragen.  Zu  dem  Ende  hc- 
ahsichtigt  er  ein  Wittel  zur  Aufklärnng  über  Kriegstheorien, 
einen  zuverlässigen  Anhaltspunkt  über  diese  eben  so  wichtige 
als  schwierige  Waterie  auch  dem  nicht  kriegswissensehaillich 
gehildeten  Puhlicum  in  die  Hände,  zu  gehen.  — Trotz  des  An- 
erkennlili.sses  der  Venlien.ste  des  Hr.  Bade  als  Kriegshi.storiker, 
können  wir  uns  demnach  mit  seinen  tlieoretisehen  Ansichten, 
weder  mit  den  politischen,  noch  mit  den  inilitairiseheii  Oherall 
einverstanden  erklären.  Denn  wir  halten  die  Erlc<lignng  der 
Kriegsfragen  durch  jene  gesetzgebende  Versammlungen  für 
weni'  erspriefslich,  da  die  Erlahrung  lehrt,  dafs  diese  hei 
Entscliciduiig  über  alle  technische  Gegenstände  sich  stets  der 
Weinung  der  Sachverständigen  oder  solcher,  die  sich  vcriniU 
tclst  dreister  Bedefcrtigkeit  für  Sachverständige  auszusehen 
wissen,  auf  Discretion  ergehen  müssen.  Lehrt  das  iiiclit  die 
Geschichte  der  Griechischen  A olksversammlungen.  der  ähnli- 
chen Acreammlun"en  in  Born  und  der  Neuzeit’'  Bade  selbst, 
der  in  dieser  Beziehung  mehr  als  von  ihm  vielleieht  hiebei 
geschehen  erwägen  .sollte,  welche  umfassende  techni.sehe 
Kenntnisse  zur  Leitung  und  Beurthcilnng  von  Kriegsopenitio- 
neu  erfordert  werden,  tadelt  daher  mit  Beeilt  deirunlcr  den 
von  uns  hezeiehneten  Einllüssen  jüngst  in  den  P;iriser  Kam- 
mern in  Bejreff  der  Belestigung  von  l’aris  gefafsteu  Be.vchlufs; 
lugt  aber  hinzu,  eine  richtigere  Einsicht  in  die  Kriegstheorien 
würde  gegen  derlei  Mifsgriil'e  sehützeii.  Die  hierbei  dringend 
empfohleuc  Theorie  ist  die  Lehre  von  den  Operationen"  auf 
den  liufsereii  Linien  im  Gi'gensatz  der  von  »Andenm  aufgestell- 
ten  l.i  hre  von  dm  Bewe"ungen  auf  den  inmrn  Openilions- 
linieii.  AVeim  )vir  auch  die  Ansicht  des  A erf.s  insofern  thei- 
len.  als  wir  seine  Sätze  in  den  meisten  Fällen  lür  die  anwend- 
hareii  halten,  so  lehrt  dennoch  die  Erfahrnng,  dafs  jedes  Sv- 
sleni  für  gewisse  Fälle  unzureichend  ist,  Dii"-  politische  Coi’n- 
hination  und  die  von  ihr  nur  zu  sehr  abhängige  Form  der 
Opi  rttionshasis  wird  hierauf  stets  grofsen  Einllufs  üben,  wie 
nicht  minder  die  »Ut  der  Ernährung  der  Trujipen  und  deren 
Stärke.  ^ Der  in  ^ diesen  Blättern  hesehräiikte  B:ium  gestattet 
nicht,  die  Theorie  des  A erf.'s  nach  ihren  versrhiedenen  Bieh- 
tungeii  zu  entwickeln,  und  die  hei  der  Gelegenheit  von  ihm 
ausgesprochenen  AA'ahrheiten  liesonders  hervorzuheben;  iu  die- 
ser Beziehung  sei  auf  das  AA’erk  selbst  verwiesen.  Kur  einige 
Punkte,  über  welche  wir  abweichende  Ansiehten  hegen,  Iirin- 
geil  wir  zur  Sprache.  Der  A’erf.  scheint  nämlich  «len  takti- 
schen Elementen  kein  so  grnfses  Gewicht  heizulegi  n.  als  ihnen 
gebührt,  ohschon  durch  die  Kriegsgeschichte  erwiesen  und  in 
der  Natur  der  Verhältnisse  hegrümlet  ist,  ilafs  man  gediegi  ne 
Armeen  durch  strategische  Operationen  allein  nicht  besiegt. 
Der  eigentliche  .Sieg,  der  letzte  Erfol»  und  die  Enischeidun"- 
liegt  in  der  Schlacht.  AVären  die  Preulsen  hei  Jena  und  Aue^ 
städt  sieghall  gewesen,  so  hätte  Napoleon  sich  in  dem  eigenen 
so  kunstreich  ge,sponnenen  Netze  gefangen  gesehen.  *Zum 
Siege  luhrt  zw.nr  eine  glückliche  Comhinalion  der  strategi.schi-n 
Operalioiien,  doch  nur  hej  kraftvoll  durchgefiihrlen  Schlachten. 
Diese  sind,  wie  das  eigentliche  Ziel,  .so 'das  letzte  Ergehilifs 
der  Kricgiühriing;  sie  bilden  den  Sclnvcr|uinkl  innerlialh  d.T- 
selhcn.  Eine  andere,  von  uns  schlicfslich  noch  heiziihringende 
Bi  iiierkuiig  hi  trim  des  Hrn.  A erf.  s (»leichgiiltigkeit  gegen  die 
elementar -taktische  Aus-  und  Durchbildung  der  Truppen.  AV’ir 
verwahren  uns  ausdrücklich  gegen  den  \ erdacht,  als  wollten 
wir  in  Spielereien  ausartemlc  ( elitingen  hclohrcdcn.  Vielmehr 
haben  wir  im  Sinne  die  vollstämligir  Sirlierhcit  und  Leichtig- 
keit der  Tni|>peiihcwcgiiiigen,  welche  allein  durch  Einübung 
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enrorben  vTvrilrii  L3nnen,  und  ivodnrcli  erst  Tru|>j>encor(i8  zQ 
einem  zuverlässigen  und  gnilz  brnnclibaren  WcrLzeuce.  m di^ 
Aoltilirers  Hand  reifen.  l>emi  von  einer  wohl  "eurdiictcn  A«^ 
mee  darf  stets  e|cii;||))|ciheiide  Siclicriieit.  eine  den  Forderun- 
gen der  TakliL  sieh  anpassendn  Hiegsanikeit  und  jene  unver- 
Snderliidi  jugendliclie  ßewcelichkcil  veriungt  werden , mit 
Welchen  die  Kölnischen  Legionen  die  ihnen  beLnnnt«  \YeIt 
besiegten;  mit  denen  die  Handvull  Truppen  der  Oranier 
Spanien  widerstand;  die  CasUv  Adolf  in  seiner  Armee  hei- 
misch zu  machen  und  zn  erhalten  Scharfsinn  und  That- 
Icraft  auflinl;  ohne  welche  Friedrich  II.  seinen  Zeilgeriogseii 
nicht  überlegen  gewesen  wäre;  di«  endlich  Hnnaparte  für  so 
wesentlich  hielt,  dafs  deren  Einbläunng  das  Erste  war,  >v.i$ 
er  nach  dem  Frieden  zu  Amiens  vornahni,  indem  er  seine 
Armee  in  den  bernhmten  Uebnngslägern  am  Canal,  wo  keine. 
Einzeliihuit  versäumt  wurde,  zusammeiizog.  Wir  glauben  nicht, 
dafs  es  wohlgethan  sei,  gewisse  .auf  Exercier-Plätzen  hin  und 
wieder  vorkommendc  überlliissige  Liebhabereien  mit  ernsten  und 
iinerllfslichen  Vorrihungcn  zum  Kriege  zu  verwechseln  oder  g.ar 
(be  Meinung  zu  verbreiten,  die  letzteren  seien  sch.'idlieli,  weil  diu 
erstell  stets  iiiizeilig  sind.  — Von  dem  Hrii.  Verf.  aber  Ireii- 
nen  wir  uns,  unbeschadet  eiuzeliicr  ahweicliender  Ansichten, 
mit  Uocbacliiung  vor  der  Gediegenheit  seiner  Arbeit. 

1’  ii  (1  a g o g i k. 

1553.  lehfr  den  deuixclicn  Unlerriehl  auf  CSymna- 
sien.  fon  l'r.  Joach.  Giinther.  (37G  S.).  Mit  einem 
Auszug«  aus  dem  vierten  Th.  der  deutschen  Gramm,  von  J. 
Grimm  (Ol  S.)  ii.  einer  Erklärung  der  Tropen  ii.  Figuren  (83  S.). 
Essen,  J>Hileckcr.  18-11.  8.  2 Tbir.  — Der  Verf.  scheint  Jean 
Paul s Scherz  vom  Zettelkasten  wahr  gemacht  zu  haben,  sein 
Huch  ist  ein  verworrenes  Coiiglomerat  vereinzelter,  bunt  dnreh- 
eiuaiider  geworfener  Helrachtungen  und  Einfälle,  ohne  jede 
* innere  Entwicklung,  ohne  jeden  andern  Zusammenhang,  als  die 
loseste  Ideniassnciatiou,  In  einem  Absclin.  über  das  Lesen 
giebl  er  einen  A’aehnif  an  Novalis  und  bandelt  von  der  Poe- 
tik. daiieheii  bestehen  bcsoiideru  AbschniUe  über  llhctorik  u. 
Metrik;  in  dem  Absehu.  über  das  Alt-  u.  Miltelhochdcul.schc 
liandelt  er  von  der  cucvclopädischen  Bildung  u.  s.  w.  Sein 
Hang  zu  Abstraclionen,  ui«  er  wahrscheinlich  »ir  philosophisch 
hält,  liihrt  ihn  zu  wunderbaren  Sätzen,  so  z.  H.  erkhärt  er  das 
GemUth  als  die  Einheit  des  Geistigen  und  Sinnlichen  im  3ien- 
schen!  Koch  mehr  aber  stört  die  oft  hervortretendc  Ahsiebt, 
humoristisch  zu  sein;  abgesehen  davon,  dafs  nichts  widriger 
ist,  als  erzwungener  Witz,  wird  wisseuscbafllich  dadurch,  dafs 
mau  seines  Gegners  Ansichten  ironisirt,  nichts  bewiesen.  Eine 
der  Hauptmeinungen  des  Vcrf.’s  ist,  dafs  die  deutschen  Aufsätze 
durchaus  ahzuschaffen  seien,  weil  sic  einen  .,  unberechenbaren 
l(  siUlicheu  Nachlheil''  haben,  indem  man  die  Schüler  durch 
N ’■  ■^dieselben  „zur JJn Wahrheit  der  Emplindung,  zur  Lüge”... cr- 
’..u  ■ zieht  (S.  43  f.).  Für  seinen  ganzen  Slandjiiinkt  .ifier  ist  bc- 
, Zeichnend,  dafs  er  die  Kegeiieratioii  der  ^Visscnschuftcii  eine 
vermeintliche  nennt,  und  die  Ansicht,  als  seien  wir  heut  zti 
Tage  weiter  gckoinmcn,  als  man  iin  Millelaller  war,  eine  ir- 
rige  (S.  27),  Das  Latcin-Sprcclieii  und  Schrcibeu  wird  drin- 
gendst etnpluhlen  u.  dgl.  in.  Der  Verf.  gehört  also  zu  denen, 
welchfji  vor  den  Forlsehrilleii , die  in  neuerer  Zeit  gemacht 
worden  sind,  und  die  nolhweiidi^  zu  weil  gröfseren  fuhren 
werden,  schwindelt,  und  dir,  sieh  darum  verzweifelnd  an  den 
todten  Bucbslaben  anklammem  und  den  Gei.st,  d.as  organische 
vvisscnschaftliclie  Leben  nicht  nur  als  unurithig,  sonmim  als 
verderblich  darslelirn.  Dies  gehl  noch  deutlicher  ilaraus  her- 
vor, dafs  er  behauptet,  die  Schüler,  welche  hei  sonst  guten 
Kenntnissen  in  den  deutschen  Aufsätzen  schwach  und  unbe- 
liolfen  sind,  besitzen  gerade  das  mei.sle  Talent  (S.  32.),  als  ob 
man  die  sogen.  Kenntnisse  im  Sinne  des  Verf.'s  nicht  ohne  al- 
les Talent  aalonicii  könnte.  Auch  scheint  er  die  Jlangelhaf- 


-tigkeit  seiner  zVi'heit  wohl  itofijhll  zu  haben,  und  macht  sieb 
dju-um  im  Voraus  durch  triviale  Aosfallc  gej’en  die  moderne 
Kritik  Luft  (S.  b-l),  und  wenn  er  ebendiisclost  cs  eine  Ehre 
nenut,  von  dersellien  recht  gründlich  niifshandelt  zu  wer- 
den, so  thiit  cs  uns  leid,  dafs  sein  Buch  zu  nnhedculend  ist, 
um  hier  inclir  Raum  zu  heanspnichen,  da  ihm  sonst  diese 
Ehre  im  vollsten  Maafsc  zu  Theil  werden  sollte.  Der  Auszug 
aus  Grimm  ist  lohenswcrtb,  doch  kauii  er  nicht  genügend  wir- 
ken, so  lange  die  früheren  Thcilc  nicht  cxcerpirt  sind.)  Der 
Anh.  von  den  Tropen  n.  Figuren  zeigt  bei  vielen  Verkehrthei- 
ten doch  von  Fleits,  nur  zwinge  man  den  Schüler  nicht,  der- 
gleichen Uallost~auswendig  zu  lernen. 

1554.  Leirhtfa/sUfhe  Uebun^sauf gaben  über  die  Re- 
sein  der  englischen  Sprae/te.  Zur  AnweiiduiiK  hei  allen 
Graimiintiken,  zunächst  für  das  Lehrbuch  der  englischen  Sprache 
für  Anfänger  u.  Geübtere  von  N.  J.  Lucas.,  Lehrer  der  ciigl. 
Sprache,  an  der  Hauptsehnle.  zu  Bremen.  Bremen,  Geifsler. 
1841.  8.  MI  u.  171  S.  .J  Tlilr.  — Diese  Sammlung  bildet  den 
ergünzi’ndeii  SehlufsÜlcil  zuiu  Lehrhuclie  des  Verf.’s  Die  Anord- 
nung ist  natürlich  progressiv  und  zunächst  dem  Gauge  des 
Lehrbiiclis  folgend.  Doch  würden  die  gegcheneii  Lebun- 
geii  auch  neben  andern  Sprachlehren,  denen  jene  ganz  oder 
(loch  in  biiil.'iuglieheni  Maafse  fehlten,  zu  gehraudien  sein. 
Die  englischen  Vocabeln  und  Redensarten  zur  UiiterslUlzung 
des  Schülers  sind  zwischen  den  Zeilen  eii^cscliohen ; die 
Wortstelluii"  ist  iu  schwierigen  Fällen  durch  Zahlen  angedeu- 
let.  Die  äiitserc  Ausstaltiiiig  empfiehlt  sich. 

Uuudelsn isscusebaft.  Gownrbskimd«.  Land-  und 
Forstwissenschaft. 

1553.  Berieht  über  den  denisrhen  Zoil-Verband  an 
Lord  D iscount  Pulmerslon  von  John  Roierins.  Auf  Befehl 
Hl.  ülaj.  beiden  Parlaroentsliänsem  vorgeiegL  Aus  dem  Engl, 
übersetzt  von  Dr.  F,  G.  Ruck,  Berlin,  Besser.  V^I  u.  71  S. 
gr.  S.  n.  Tlilr.  — John  lioirring's  Bericlil  über  den  deiil- 
•sclien  Zoll- Verband  ist  so  vielfacli  besprocbeii  und  gewürdigt 
worden,  dafs  ein  näheres  Eingelieii  auf  <lie  Bedeulsauikeit  des- 
selben in  diesen  Blättern,  wenn  auch  nicht  gerade  am  uurecli- 
teii  Orte,  doch  als  überllüssig  erscliciiicii  niufs.  Wir  be.<>cbrän- 
ken  uns  daranf,  die  Abweichungen  von  dem  Originale  auzuge- 
1)011.  Diese  bestehen  darin,  dafs  durch  den  Geh. -O.-R.-R.  n. 
Prof.  Dirteriei  eine  für  die  Klarheit  der  statistischen  Ueber- 
sicbl  vvesentliclie  Umarbeitung  der  Tabellen  und  Beibgen  be- 
wirkt und  auf  Veranlassung  des  Prof,  ff  ürm  einige  l>rnck- 
feliler  und  sonstige  kleine  IrrtbUmer  dos  Originals  vor  der 
Uebersetzung  verbessert  sbid;  auch  sind  mehrere  der  dem 
engl,  Origiii.vle  angelügten  Beilagen  tlioils  als  unbedeutend, 
oder  in  DeulscliluiiU  biulänglicli  bekannt,  Ibells  auch,  weil  sie 
zu  voluminös  waren,  ausgelassen.  Somit  bietet  diese  vortreff- 
licbe  Uebcrtraguiig  S.  1 — HO  den  vollständigen  Bericht  (23. 
Dcc.  1839);  eine  summarisebe  Uebersiebt  der  iu  den  Zollvcr- 
eiussUialeii  ein-,  aus-  und  durchgegangenen  und  verzollU-n 
Waaren  seil  1837;  Uchersicht  der  Duaiititäten  Spiritus,  Gc- 
Iraide,  Mehl,  Bauholz  etc.,  welche  in  den  letzten  10  Jahren 
aus  den  Vereinssl.-iatcii  in  Grofshrilnmiien  und  Irelaml  eiiigefiihrt 
sind;  die  Miiieralprodliclion  Preufsens  nach  Milthe.ilungen  A. 
V.  llumboldC s;  Leliersichl  der  seil  1829  in  den  prenfs.  u.  deut- 
schen Häfen  ein-  und  ausgelaufenen  Schilfe  uach  Z.'ihl  und  Ton- 
neiizchall ; Naehweisung  des  von  1829— -3S  zwischen  Deutsch- 
land, Gi-ofslirilaiiuieu,  Belgien,  Holland  etc.  stattgefiuidenen  Han- 
d<ds  u.  8.  w.  — Fenier  finden  sich  die  Coiisulalsbcrichte  ans 
Danzig,  Königsberg,  Pillaii,  Stettin,  Swineniünde 
und  Memel.  Zuletzt  einige  (^uresiiondenzcn,  Berichte  und 
Bemerkungen  über  die  Li'ipziger  Michaclisuiesse  1839,  über 
das  K.  Gewerhiiistitut  zu  Berlin,  und  über  den  naudclsvcrlrag 
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rT>4cl>cn  den  Ni^erlanden  und  dem  dcnUclien  Zollrereine.  — 
Gewifs  wird  sich  dieses  Werk,  tlessen  correkter  und  schUner 
Druck  durch  besseres  Papier  noch  mehr  gehoben  sein  wfirde. 
groiser  Verbreitung  erfreuen. 

1556.  Abhandluns  über  drei  rrrtcaadle  Krankheilen 
der  Liimmer,  nSmlicli  Lührae,  Rheuniatismus  u.  Gelenkkraiik* 
heit.  Für  Aerzte  u.  Laiidwirlhe.  Nach  eigenen  Ueubaclitunsen 
und  Erfahrungen  bearbeitet  von  Dr.  G.  C.  Iluubner , Leh- 
rer der  TblerLeilkunde  an  d.  k.  preufs.  Staats-  u.  Landwirlft- 
schaiÜ.  Akad.  zu  Eldena  u.  Kreistbierarzte.  Anclani,  Dielze. 
1S4Ü.  8.  102  S.  J-  Thlr.  — Die  SchriR  ist  seht  schätzbar  u. 
Leacblenswertli;  sic  gründet  sich  auf  eigene  Beobachtungen, 
die  mit  Klarheit  und  Sacbkcnntnils  benutzt  sind.  Verf.  zeigt 
be$.  dafs  die  Lshine  der  LSinraer  gastrisch  - nerrcuser  Natur 
sei  u.  entweder  aus  physischer  oder  nerveuser  Se,hwächc  ent- 
springe, — dafs  es  eine  vom  BlutgeDifssysteinc  ausgehende 
Belastung  der  Verdanungsoigaue  seL  — Natürlich  verbreitet  cs 
sieb  auch  über  die  HeilmetLode. 

Schöne  'Literatur. 

1557.  Der  UttUmlsehen  Dichtkuml  MeUierteerke. 
üthnseXzi  yon  Karl  St  reck/ u/s.  Arioelo,  Dante,  Taeso, 
Ausgabe  in  einem  Bande.  Halle.  Schwetschke.  1841.  4.  n. 
(»Thlr.  — Mit  diesem  sehr  zierlich  und  ceschniackvoll  ausge- 
slatteten  Bande  wird  dem  Publicum,  welches  die  Meisterwerke 
italienischer  Diclitknnsl  in  deutscher  Sprache  zu  lesen,  zu  be- 
sitzen wünscht,  eine  dem  Sinne  unserer  Tage  Sufserst  ent- 
sprechende Gabe  gereicht.  Aus  dem  Parnasso  Italiano, 
von  welchem  wir  dadurch  eine  im  Allgemeinen  sehr  glück- 
liebe,  Abbildung  erhallen,  wird  man  nur  die  Pelrarcaschen 

, Dichtungen  vennissen,  die  freilich  bei  den  hohen  Anforderun- 
\ gen,  welche  man  an  jedes  Sonnett  nothwendig  stellen  mufs, 
' kanm  nachzubilden  sind.  Die  erste  Abtheilung  enthSit  Ario- 
sto’s  ra.senden  Roland  und  dessen  fünf  Gesänge,  (Halle,  18.19. 
.‘<51  S.)  und  wird  die  zweite,  umge^eitete  Ausgabe  letz- 
ter Hand  genannt.  Das  Vorwort  giebl  die  Grundsätze  an, 
welche  den  geleierten  Lebersetzer  gäeitet  haben,  und  schil- 
dert kurz  das  Leben  Ariostos.  Ein  sehr  dankenswerther  .An- 
hang erleichtert  es,  die  vielfach  verworrenen  Fäden  des  Ge- 
dichtes zu  verfolgen.  — Die  zyveite  Abtheilung  enthält  Dante 
und  Tassn  (Halle,  1840.  882  S.);  auch  diese  L eberselzungen 
Werden  als  die  dritten  Ausgaben  letzter  Hand  bezeich- 
net, yvomit  gesagt  werden  soll,  dafs  der  Herr  l.’eberselzer  in 
das  Aller  gekoinmcn  zu  sein  glaubt,  wo  die  Verbesserungen 
früherer  dichterischer  Conceplioncn  mifslich  zu  werden  anfan- 
-cii.  Eine  nicht  genug  zu  lobende  Selb-sterkenntnifs!  Vor  der 
giitllicheu  C'omüifie  Dantes  befindet  sich  ebenfalls  ein  Abrifs 
vom  Leben  des  Dichters,  und  die  zum  Verst.ändnifs  der  gült- 
liclicn  Comüdie  durchaus  uofhyvendigen  Anmerkungen  sind 
uiilfu  beigefiigt.  Das  Leben  Tasso’s  .'welches  dessen  befrei- 
tes Jerus.ylcui  einleitet,  ist  sehr  ausiVdirlich,  und  stützt  sich 
llieilweisc  auf  die  ganz  neuerlichst  vom  Grälen  .\lberfi  auf- 
gefundeucn  Papiere.  Der  Hr.  Uebers.  verhehlt  es  nicht,  dafs 
ir  beiläufig  den  Zyveek  hat.  der  jungen  Welt  zu  zeigen,  yvo- 
hin  unversläiidicer  Trotz  lührc,  und  macht  uns  Hoffnung  zu 
liiier  ausfilhrlicheren  Biographie  des  (man  mnfs  yvohl  sagen 
Iciderl)  so  psychologisch  merkyvOrdigen  M.innes.  Als  An- 
hang zum  Leben  linden  yvir  noch  eine  Uebersetzung  des 
vierleu  Ges.mges  vom  Rinaldo,  welches  Gedicht  Tasso  fn  sei- 
nem aclilzelinlen  Jahre  verfafste,  ferner  den  Prolog  zum  Aminta 
und  den  Dialog,  der  Familienvater.  Die  Verdienste  der  Hrn. 
L'ebersetzers  sind  bekannt  und  brauchen  nicht  weiter  erörtert 
zu  weinlen.  Was  uns  betriffL  so  hallen  wir  die  Leberselzuii^ 
des  Dante  für  die  "elungrnste,  yvo»egen  wir  beim  .Arioslo  öf- 
ter den  reizenden  F.yrbehglauz  uiicT  die  muthyvillige  Leichtig- 
ligkcit  und  Ueppigkcil  venuissen.  und  etyvas  von  dem  Akten- 


stanbe  eines  dentschen  Beamten  einznatlimcn  wähnen.  Die 
Attsslallung  ist  vortrefllicb,  der  Druck  scharf,  yveiin  auch  et- 
yvns  klein. 

1538.  Torquato  Taeeo'x  Lehen.  \nnC,  Strerkfujt. 
Berlin.  Dunker  u.  Humblot.  VHI  u.  246  S.  S.  1 Thlr.  — Es 
war  eine  sehr  sclnver  zu  lösende  Aufgabe,  welche  der  Herr 
Verf.  sich  gcsteJll  hat,  als  er  es  nntemmim.  das  Leben  T.asso's 
darzustellen,  eines  ebenso  bevorzugten  yvie  unglücklichen  .Man-  f 
nes  tlirincnyverthcs,  znm  Tbeil  verschuldetes  lllifseeschick.  | 
Und  diese  Schwierigkeit  der  Aufgabe  ist  durch  den  Umstand 
'gesteigert,  dafs  in  der  Entyvickclnng  der  Tbalsachen  der  Her- 
zog Alfons  u.  seine  Schyvestem,  so  wie  auch  .Andere,  yvelchc 
Bewunderer  des  Dichters  mit  zum  Theil  ungegrfindeten  Vor- 
yvürfen  als  hart  n.  grausam  bezeichnet  haben',  von  diesen  An- 
sehuldigungen entlastet  werden  mnfsten.  Wie  leicht  erhält 
die  Darstellung,  sich  an  sich  selbst  entzündend,  den  Charak- 
ter eines  AngnlTs,  wo  sie  ursprünglich  nur  abwehren  wollte; 
yvie  leicht  geschieht  es,  dafs  Liebe  u.  Hafs  den  Blick  trüben, 
Bewundemng  lur  harmonisch  reine  Charallere,  Unmutb  gegen 
den  krankhaft  gestörten  Sinn.  Aber  eben  unter  solchen  Ver- 
hältnissen kann  der  ernste  Znmf  de  mortuis  nil  nisi  bene  in 
seiner  tiefsten,  schönsten  Bedeutung  sich  beyviihren,  dm  Ge- 
schichtschreiber nicht  abhallen,  freimOÜiig  seines  Heiden  Ver- 
irrungen mit  allem  Emst  der  Gesinnung  zu  entyvickeln  nnd 
dennoch  es  nie  zu  vergessen,  dafs  dieses  Leben  abgeschlossen 
sei,  der  strafenden  Erraahnmig,  dem  gerechten  Zorn  über  Ver- 
kehrtes gänzlich  entrück-t.  Er  yvird  es  dann  vermögen,  den 
Zusammenhang  dieser  Verirrnneen  und  Schwächen  mit  den 
edlen  Seiten  des  Charakiers  ruhiger  ins  Auge  zu  fa.ssen  und 
nachzuyveisen,  als  dem  Millel>enden  diefs  gelingen  inaj,  über 
welchen  die  verletzende  Wirklichkeit  dieser  Schattensejten  zu 
grofsen  Einflufs  üben  wird.  Tasso  war  durchaus  nicht  gleicb- 
besabt;  seiner  schöpferischen  Phantasie  stand  nicht  ein  gleich 
hoher  ÄVille.  ein  gleirh  entyyickelter  Verstand  zur  Seite;  Eitel- 
keit und  l'ngefiigiekeit , ein  melancholisches  Temperament, 
Kränklichkeit  des' Körpers  u.  eine  falsche  Stellung  — Ursa- 
chen ceniig  zu  mannichfacben  Verstöfsen  gegen  die  Onlniing 
der  AVelt,  fa  zum  vorübergehenden  Vergessen  ernster  Pflich- 
ten n.  zur  Erniedrigung  des  Charakters.  Dieses  Iraurise  Bild 
eines  unfertigen  Lebens,  eines  bis  zur  yvirklichen  Geistes- 
krankheit ^störten  Gleichgeyvichts  der  geislisen  Kräfte  ent- 
wirft der  Herr  A'erf.  nicht  immer  ohne"  Leidenschaftliclikeit 
pgen  den  Unglücklichen,  oft  bis  zum  .Angriff  Partei  nehmend 
für  die  besonneneren,  aber  ja  aueh  nicht  kranken,  Umgebun- 
|en  desselben.  Ja  der  Unmutb  über  Anmafanngen  Tasso’s.  über 
Verkehrtheiten  mancherlei  Art.  über  unliebeiiswfirdige  Schyvä- 
chen  desselben,  geht  nicht  selten  so  weit,  in  Vorwürfe  aus- 
zuhrechen;  Entwürfe,  yvie  er  klüger,  billiger,  edler  verfahren 
gekonnt  hätte,  zu  bilden  — als  ob  der  Schuldige  nicht  längst 
(lein  yvüslen  Tranm  der  letzten  Ihälfte  seines  Lclieiis  sterb«ii 
enlllohen  yväre.  Von  den  Todlen  auch  das  Schlimme  nur  im 
Guten!  Nicht  Be.schönigung,  aber  ruhige , vom  Zorne  ferne 
Beurtheilune  auch  der  firtliüraer  und  Genrechen!  Den  Leben- 
den aber,  die.  mit  oder  ohne  Tasso's  herrliche  Gaben,  in  sei- 
nen Fehlern  ihm  ähneln,  wird,  yvenn  sie  zu  heilen  sind,  das 
vom  Ernst  des  Grabes  verklärte  Bild  eines  so  reicbbegablen 
und  doch  so  unglücklichen  Lebens  erschütternder  erscheinen, 
als  Ermahnungen  und  Strafreden,  die  einem  Abgeschiedenen 
gegenüber  nicht  an  ihrer  Stelle' sind.  Wer  des  Hni.  Verf. 
sonstige  Schriften  kennt,  yvird  voraussetzen  und  sich  darin 
nicht  pläu.scht  finden,  dafs  auch  dieser  Sehattenrifs  von 
einer  künstlerisch  bewährten  Hand  gezeichnet  sei  Die  Aus- 
stattung ist  Sehr  schön. 

Vermischte  Schriften. 

1559.  Deutsche  Pandora.  Gedcnkbucli  zeitgenössischer 
Zustände  u.  Schriftsteller.  Stuttgart.  Lii.-Coinpt'  1840.  Bis 

Hierin  eine  lieiiase. 
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jflzt  4 ijile.  :r.  S.  — Ein  'Werk,  das,  von  alh  ii  Be'voimem 
lii'.s'  ilrut-xelir«  Bamaasf«  bf-S'ht,  wie  Pandora  die  VS' eit  et^ 
freuen  soU.  Iler  Titel  ist  gut  gewälhit,  und  die  Tendenz,  «Ile 
n»mt»af^  lebenden  Sclirirtstcllcr  Ili  ulwlibiids  in  «ioem  Werke 
zu  verr'iiJigen  und  Sn  sueb  die  iiiimler  |Mi}iujäresi  in  der  gro* 
fseii  Lescwell  einzuli'dtren , zeitgemSf«.  l m so  mehr  ist  zu 
bedauern,  dafs  mau  bei  Ivtosendung-  und  Annubme  der  Beiträge 
nielit.  immer  streng  mnug  verftdurn  ist  — i.  l.  ErinHerun^ 
fffnp  i/us  dfm  Bt’/reiungskrir^t’.  h>  Brlrfen 
ij.  i'r,  F'crsilfrt  Der  grSCsIe  TlieiJ  iler  Briefe  ist  von  Th. 
t kömer  u.  von  Förster  arJh.»il,  vier  von  der  Uabid,  ciozeloe 
t von  Lötiic,  Si'hleimnaclicr,  Zeller,  Fuiiqiie  u.  V.;  sie  lieftu'« 

• eioeii  iutercssanten  15eilr»§  zur  (jesdi.  jener  vjelbesproelicneo 
Zeit;  .vucli  die  Beilttgen,  be».  die  noch  ungedrorlilen,  .sind  dan- 
Lr-ns'veftli.  S.aclien  jedoeii.  wie  der  l",  Brief,  bdtten  billig 
weddeiben  biinucn;  dergleicben  Belege  för  die  Lärherlicbkci- 
tfu,  zu  denen  eine  tinverd.iule  Sjieeiiistiou  fübrt,  |pekt  cs  zu 
allen  Zeiten,  und  «io  baben  liir  jene  Zeit  nicbts  Bezeicboendcs. 
•i.  l'rmlfkua  r.  Frmn  iJingthif-ill.  So  aenanut  nacJi  Pro- 
dikns  von  Keos,  dem  Sii|diistt*n , dem  die  Fabel  vom  Herku- 
les am  .Seheiiiewege  zugesebrieben  wird;  denn  ancli  wir,  so 
meint  der  V ert,  stebn  in  der  Literatur  jetzt  am  Scheidewege. 
Das  ungluckl.  Deotsehbvnd,  vvie  olt  stebt  es  niebt  »m  Sebei- 
dewege,  u.  wie  viele  neue  .Veren  werden  ibm  niebt  vou  sei- 
nen kritikem  angekündigt’  Wir  haben  vori  D.  weit  Besseres 
gektscii;,  in  den  Irtbeile«  ist  viel  Eiuietüges.  3.  Sn/illhFs 

• Jirnäer.  F.in  kuriitaum^  r.  F,  Sehwab.  AulklBrang  der  Ver- 
wirrung, die  über  Scb.’s  vermeinU.  Bruder  berrscbl;  zugleich 
dio  Notiz,  anf  das  M.vrl>aclier  kirehenbueli  gestützt,  dufs  Sch. 
nicltl,  wie  allgemein  geglaolil  winl,  «m  10.,  soudefD  am  H. 
IVov.  geh.  ist.  Der  MniT  fölirt  die  Trockenbeit  der  Darstcl- 
Inng  berliei.  -i.  hm  l.rben  in  dm  Sudeten.  t'’m  K.  *. 
/ f nrhamana.  f.eirbt«  Bemt-rkungen  über  Oertlicltkeiten  uml 
Verbtilnisse  der  Bewohner;  der  Hiiiiior  zn  erzwungen.  6.  ttul- 
xh’iu  zu  meiner  '/.eit.  f 'on  Th.  v.  Fohhe.  Eine  sorgfältige, 

> gvsdmiackvolic  Cbaralderistik  «1.  Landes,  seiner  ZuslSiide,  Sil- 
I len,  (ieiirSuclie;  auch  einzelne  Personen  werdi  n berührt,  wie 

' Harms.  Wit  gen.  v.  Döring.  Der  .Vufe.  gebürt  zu  den  besten 

der  S.vmmlung.  (>.  Erlebt e.x  rom  J.  Itsid.  Eou  Fr.  kölln. 
Einxe!*«  EreiCTisse  au«  «lern  Beginn  d.  rreiheltskriege«,  ni*  bis 
für  die  (»esefi.  desselben  Beiieulendes.  — H.  I.  Siitllebrn 
eines  deutseben  Itieblere.  iiexnntmtU  in  lOÜ  lündl.  iHT 
dem  ‘f.  Fr.  liHekert.  kleine  (xi'dielitcben,  die  woiil  da.s 
SeliwScliste  «iml,  was  H.  bihbcr  geliefert  el.m  bat  in  neuiN 
j Ster  Zeit  oft  darauf  iiitigcwiesen , wie  U.’s  Pi)i'.«iett  innncr 
sebwacber  werden,  dmb  selbst  di*'  best«'**  dieser  fv:nnnjlnng 
(etwa  'iit.  'Jl.  37.  siml  iinbedeuleml,  nnd  dagegen  vergl. 
mall  die  /allfreieben  niclitss.ageuden  (-’.  i.  S.  H).  'iJ.  47.  5l>. 
<>3.  7<i.  7ft.  SS.).  Es  ist  *lies  um  so  iiielir  zu  bedauern,  da 
dnreli  die  cbe-n  erscliieneiie  Auswalil  uns  U.’s  wabr*'  Diebter- 
cröfsc  So  lebbaft  vor  Augen  get«'llt  wird.  3.  Itra  heutsrhm 
(tmtbfsueh  beim  di/u.  "Stammvermandten.  Eine  tiallerie 
ron  Herb.sl- Hei$eb!idern  i\  L.  Itelixlnb.  Zn  dem  leicliien 
Ton,  den  <Iit  Verf.  aosrldügt,  geliört  ein  .scblagender  Witz, 
Oller  doeli  ini'lir  fJi'Mlinieidiukeil  und  (iraxie  der  D.*r.'*lell«ng, 
»Is  er  zeigt;  so  Ideibl  ilie  Srbrifl  bei  .aller  erzwungenrn  Le- 
Iieniligkeit  miitl  u.  un^eiiiefabar.  — 3.  A iinsi  u.  k ünaller  in 
Utiinrben.  Fun  J.  jf.  .Shltl.  Eine  (le.si'b.  der  .'Ihiieh.  Kunal- 
akademie,  die  di-r  Verf.  dun'li  Be-sprecliuiig  der  kiin.sll«?r  u. 
ilinr  Haniilwrrke  giidit,  die  sieb  enlw.  in  der  .Akad.  gebildet 
li.vben.  oiäcr  doeb  an  ibr  ibätig  gevvi'Sen  «iliil.  Die  EinHuilnii'Z 
in  Bankmist,  .llalcrci,  Bllilliauerkuu.vt  {Kr/gterserci),  .SleJiijtef- 
«elaieiilekmisl  ist  gut,  d*n  h di»;  Lnterabtheilungeu  .Hlüreo,  weil 
sie  olmi-  Priiirip  geuiaebt  siml,  so  z.  B.  bei  ti**r  lUalerei;  epi- 
selii;,  vidkstliünd.,  I;r.,  Portrait-,  Tlil<r-,  Lainlsclwftsmjlerii 
u.  s.  w,;  kann  ein  ep.  oder  Ivr.  Gi'iniilde  niebt  zn^l.  anf  d.*s 
Vulfcslvben  Bezli"  lialieii?  kann  eine  Landseli.  niebt  Tvr-,  selbsl 
ep.  .vi'in?  Doi'b  ist  dir  ganz«  Abhandl.  Lörhbl  iiileress.  u.  der 


Stoff  gt  nmll.  g.^»,umelt  4.  U andertu«,-  im  Sehrmn„>ald. 

{ FuhrUn.  Ilerseskizzeii , d,u-.-b(l.n-bten  von  na- 

tmliist  u.  ..llgem.  liemeTlnngeij.  ft.  Fuldu  in  eeium  Err. 

H undhmgm  t ,.n  II.  könig.  Die  Scbicbsle  F.dib's  und 
sein.»  nmer<>  Entvrickdung  von  «einem  Eufsiebr,,  bi«  auf  un-  s 
u.  kräftige.  Darstell,  ist  bervorzubeben. 

I.  Aewr  mizA  Eon  Lmvuld.  NaeliÜsaig 

bingevvorlene  Wisecrle  misse,  doeb  in  gewandtem  „ovellist 

'r*“'»!  ‘*?r,  JaUnmisebe  V .dkM.oesie  Idu 

u.  Ib. dt  Lieder  inr  iibesas  Lelicfsetz.  mit.  — m 3 15, j 

i*t  bei  Weitem  der  gebaUv.dlstc.  Wir  hetegm  n «mrst  hn. 

u.  der  gedankeurciclie  u.  zugl.  hi  -ßetreff  der  Ein- 
kleufmig  böcb.st  «sciimacfcvolle  .AnfgaU  werkt  auf»  Neue  all' 
den  ImJe^  gerccliirn  Sebmerz  uro  «ein.m  frölico  To*j.  Anf«er 
Sebiller  wl  vielleicbt  kein  deubchcr  Dichter  so  zu  betraneni 
gewesen,  w.'iJ  keiner  «o  in  vollster,  reicbsler  kraft,  gra.le  ab 
er  «aeb  manuigfaebea  Irrtbümein  in  irisebestrr  Ealvfickelung 
*b»  Stand,  gestorben  bk  Er  eiebl  hSsseider/er  Ju/Ünge  in 
.Umkengmpruf,rn  u banifelt  ,briu  vor,  ,l,ni  «odnlen,  nidif 
dem  kunsUi^isebc«  L.  beii  der  Maler  in  .len  ersten  .labmi  nseh 
Lnlmluns  ih  r .\kadt  inic;  l.i.-ran  knüpfen  «ich  J{,m,erkntigm 
nlur  aem  eignes  W uk.»n  am  Tbesler  o.  über  einzelne  VIcinrnT. 
die  entw.  imt  den  Künsllein  jiemünl.  in  Berflbrung  gelrrlea 
eimi  «der  dorii  au«  der  l erne  auf  «ie  eing.rvvirJu  haben.  Die 
ronn  d»  Maskengespr.  maclit  die  Ui'brrgSngo  auch  zu  cni- 
krntcr  Liegendem  leicht,  u.  neben  vielem  Citen  Ober  Uecii- 
Inlz,  Michael  Beer,  Sebnaase  n.  A.  ist  he«undrr«  das  über 
Pbiten  Gesagte  u.  die  Versleicliung  desselben  mit  Aristoidia- 
ni-.<  hemirzubeb.-u.  3.  /Fe  henUckm  in  Purk.  Eon  V 
Deppittg.  iScbililcning  des  Leb.‘ns  u.  <kr  Lage  der  deutschen 
Ansgevvanderleu;  vergcbl.  V ersueJic,  die  Ihciere  französ  Presse 
lür  deuUehe  Z«e<  kc  zu  benuUeii.  3.  Der  denket, e Jdeo- 
l,(d.  f nn  h.  Hucbner.  Ziigc  ans  de.«  Verl,  eignem  Leben, 
Beajirecbnng  der  ( barakteristiken  <le«  Adwifeakmilandes . die 
von  rriihcrn  deubdien  -Srliriftstellern  gegeben  .siml,  eelncWirk- 
«aiukeit  u.  ttufserc  Luge  im  Allg.  meinen.  -4.  %u,ei  Orkütale 
aus  unserer  Zeit  Eon  lEitl.  ./lenk  Nackte  Car«ct.tu- 
ren,  denen  weder  ide*  n und  Uiclieungeu  der  Zeit,  noeb  b«»- 
«timuiie,  irgen.lwie  In  deutend  gewordem-  Persönlichkeiten  za 
Grunde  begen.^  >.preelnm  nicht  an.  ft.  Trier  u.  Ln.cemburu. 
f_on  P.iL  ihiilcr^  Lui  Aijr.i's  tk*i-  rekl»t*n  A crgaHg^oIieil  ciVs 
KuffuriikoHmiiii^  J*Is  IS15,  >v(j  cs  pi*cufAi$cli  winK  ßint’  Si'hil- 

jIxtViiavCT'  «fAftt*.  I I ■iiiBiä, Sr .7  ..  ^ M . t a 1 ^«1  t . •V- 
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l.iliO.  .(eudemim.  Instilnf  roval  di»  Franee.  Disrours 
promniees  d.ms  la  sfanee  pnblitjne  tenue  par  ra.;.'id.  franv.  le 
tft.  jiiti  Iftil,  poiir  la  recrpliou  de  31.  Anndol.  (Beponse  an 
iliseours  de  .11.  Amielot  esl  de  .M.  Brifanl).  — iU.nndrcs  de 
facail.  rojab:  des  .srienees  mor.ile.«  el  imlitliiues  de  j'Instilut 
de  France.  Tome  1.  Savaiis  elKiiigers.  lOftj  Bgn.  4.  »ift  )>. 

1,%1.  Todesfülle.  10.  dnli  in  Dresden  Ilofr.  Dr. /•>»></. 
Jf . Jiiildtiek-f  — ’22.  .Iiili  zn  BurdiMiiv  der  hekarinfe  leyii- 
inist.  Pnhiizisl  I/euri  Eim/rhir,  mu  hdrm  er  vor  kurzem  die 
Ued.ikt!"U  *le.s  ('i)iliT(er  ilc  Bnrileauv  idi  del'gelegt  halte,  — 
’i.  -Viig.  in  Pari.«:  Prob  .Sanson.  der  chirnrg.  kliiilk  hei  der 
nu'ilkin.  Faculfiit  zu  Paris.  .'Iil”l.  d.  r Akad.  il.  .Medic.,  ;i0  J. 
— Ehenila.s.  «torhmi  kiirzlirb  der  Fourii-rlst  .Imedee  Fuget 
Ued.  lies  Plial.'iiige,  37  J.  unil  Felix  Sarury,  Pii>f.  il.  Nalur- 
vvi.s.s.  ns.'ha(teii  imil  Mitgl,  <ler  franxö*.  Akail.  4 i J.  Auch  <ler 
ilnri'li  Hi  r.vnsgahe  itee  Elnru  dunieu  ii.  a.  bolan.  Sehrifteij 
hekaimfe  diin.  Ktal.srath  J.  //',  llonumann  ist  kiirzlieli  zu 
kupenhagen  gestnrbirii. 
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l,»"  L.  — Älarehesr.  Carlo  da  Kiba.s  Duello  filoRolico  relalivo 
al  libro  del  punnlu  (La  Jlennais).  Fo.ssomhrone.  8(>  S.  II». 

— Ahron  hen  Elias  de.s  Kar.'iexs  S%slem  der  Ueligionsphi- 
losopbie  snracblicb,  krili.scb  und  gescbiehtlieh  erläutert  von 
Delitzscb:  ,\nekdola  zur  Gcscbiehle  der  millelallcrlirhen 
Scholastik  unter  Juden  u.  Moslenien.  Leipzig,  BarÜi.  8.  3 Thlr. 

15(i3.  11.  Theologie.  Ciampielro  Secchi  Epigraiiiuia 
creco  crisliaiio  dei  priini  sccoli,  truvato  non  ha  S«ari  iirt-sso 
lanliea  Augusloduno.  (disscrU)  lloiiia.  .12  S.  8.^  ni.  e.  lilii.  laf. 

— Epislnla.s  aliimot  ineditas  31.  llueeri,  Jo.  Calvini,  Theod. 
Bczae  aliornm  ad  bi.sloriam  eccles.  jU.  Brilanniac  pertiiienl.  ed. 
Hundesbagen.  Bern,  liuber.  4.  n.  ' Thlr.  — Girol.  Caso- 
rclli:  J.  Romani  pontefici  da  San  Pietro  liuo  a sua  saiititä 

§lorios3menle  regnanlc  Gregorio  XV  I.  27t»  S.  ^ 2,'''  L.  — 
’heodore  de  Beze  llistuire  eecle.sia-sliipie  des  egli.ses  refor- 
mees  au  royamne.  de  F'raiice.  Tom.  1.  2.  Lille.  8.  (liOBen.). — 
Keepsake  V alenciennois.  llisloire  ccelesiasli«[uc  de  la  ville  et 
romle  de  Valenciennc;  par  Sire  Simon  Leboucii,  priivot. 
Reprodurlion  du  preiiiier  JIS.  appartenanl  ä la  hililiolheiiue 
puldiuuc  de  V'alenciennes , illuslree  par  des  gravurcs  et  lillio- 
craphies  represenl.'Uil  les  ancieus  monunieiis  de  la  dile  ville, 
dessines  par  W.  llenrv  DIacairc,  et  preri'dee  dune  notice  sur 
Fauteiir  par  Arthur  Oinau\.  Lief.  1 — 8.  8 Biin.  4.  in.  10  laf.  ii. 
einer  K.arte.  — L.  Ceccoiii  Sopra  la  basilica  Emilia  e Fiil- 
via  Preneslina.  (eine  am  LV.  Juli  IS  10  in  der  piibsll.  arebii^ 
log.  Akad.  celosene  Abb.)  Rom.  4.  — Vinc.  Scarpa:  Nolizic 
storico  morali  nlla  vita  di  Santa  Jlargherita  di  Corlona.  Pailua. 
8.  90  S.  1,‘"  L.  — Guis.  Boero:  Coiiijiendio  dejla  vita  di  San 
Francesco  di  Girolamo  della  comn.  di  Gesii.  Novani.  18.  (.36 
S.).  — Vinc.  Romani  Coinpemlio  slorico  dello  vita  e degli 
serilti  di  San  Girolamo  doltor  niafs.  della  ebiesa.  Piaceiiza.^  8. 
(256  S.)  2'  L.  — Ah.  Guslavo  dei  conti  Avogadro  di  V'al- 
dengo:  Coinpemlio  della  vita  e di‘i  sanii  fralelli  Gitilio  e Giu- 
liaiiö  e .storiea  descrizione  della  riviena.  Novara.  18.  X u.  1 18 
S.  (hz.  .Mcii  auf  den  Flufs  Orla).  — Aiil.  Devit:  Compemlio 
biosralico  iiitorno  al  eh.  prelalo  Wons.  Aiil.  Savorin  veseovo 
di  Chioggia  (t  18H>.  ‘24  Occ.).  Padua.  8.  ( 18  S.).  — Notice 
siir  la  vie  de  31,  Imhert  clianoine  hoiioraire  de  la  calhedrale 
dWnluii,  doyen  du  rli.ipitrc  el  eure  de  la  calhedrale  de  Nevers. 

(7  1S4I,  24  3Iiirz).  6’  Bgii.  S. von  Beckedorff  An 

goltcsrürehlige  proleslanlisehc  Chrislen.  Ziveites  Wort.  VVeis- 
sciiherg.  .Vleyer.  8.  1 Thlr.  — Sieben  neue  .Sendsehreiben  des 
ewigen  Juden  an  die  Zürcherischen  Ceisilichen.  Sl  Gallen  (u. 
Bern,  Huber).  8.  ' Thlr.  — L.  Sah.illrr;  L'eglisc  calliulii(ue 
vencee  du  reproelie  de  favoriser  In  despolisiue  jiuliliijue  et  ec- 
rleslaslitpie.  Woiilp.  ’27  Bgn.  8.  — Dicrinuer  System  der 
eölllicheii  Tbalen  des  Chnsleiilbums.  Bil.  ‘2.  Dialektik  d.  gölt- 
lii'hen  Thaten.  Wainz,  Kujiferherg.  8.  ly  Thlr. — Apercus  sur 
les  deslinecs  humaiiies , offrant  des  preiivcs  de  la  possibilite 
reelle  et  iiienie  de  la  iirobabilile  des  principaux  mystercs  du 
ehristiaiiisnie.  Par  J.  B.  anc.  clcve  de  l'eeole  polyteehii.  281 
Bxii.  III.  4 Taf.  8.  5 Fr.  — Analisi  del  coutratto  di  dauaro 
dalo  a frullo,  c conciliazione  delle  opinioni  siilla  giiistizia  del 
medesinio.  del  cannnico  P.  C.  (von  einigen  Wi^ieidigern  des 
catholischen  Docnia  vom  „Borgen”  herausg.).  V'ened.  (S.  Laz- 
zaro).  IV  u.  236  S.  3,”  L.  — Aufsätze  über  verscliiedenc  Gc- 
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»nslSnde  ans  der  Theologie  n.  Woral.  Von  Angnsti,  Gieseler, 
Lücke,  Nitzsch,  Sack  etc.  Leipzig,  Polet.  8.  n.  Ij  Thlr.  — 
L.  F'.  d'.\  r genta II  Conferences  tbi^losiunes  et  spirituelles 


»..igiqnes  el  spirituelles 
snr  les  grandeurs  de  J.  Christ.  2 VoU.  12.  5 Fr.  — Salva- 
dor Das  Leben  Jesu  und  seine  Lehre.  Aus  d.  F'ranzös.  von 
II.  Jacobson.  2 Bde.  Dresden,  VValtlier  8.  2J  Tlilr.  — Bun- 
sen  Die  Leidenseeseliirhte  und  die  stille  VVoche.  Abtb.  1. 
Hamb.  u.  Gotlia,  Perthes.  8.  Thlr.  — Glaser:  Des  Hauses 
Flueli  und  des  Hauses  Segen.  Bern  n.  St.  Gallen.  Huber  n.  Co. 
8.  J Thlr.  — Bohn:  ClirisÜieber  Meereslempel.  Bremen,  Geis- 
liT  8.  -,V  Thlr.  — Ahr.  a.  S.  Clara  Gebab  dieb  wohl.  Blau- 
beureii,  Mangold.  8.  ^ Thlr.  — Baxter  Geduld  in  Leiden. 
.Aus  dem  Englisch,  von  Kuiitze.  Berlin,  Betiige.  8.  y Tlilr.  — 
Clirisllii-ber  Catecbisinussegeii  oder:  VVie  betet  Luther  über 

d.  Cateeliismus.  Dresd.,  Naiiuiann.  8.n.  JTblr. Scbinaltc 

Passionspredigten.  7.  Bdchn.  Gethsemane.  Hamburg,  Herold. 
8.  n.  -!  Thlr.  — Tholuck  Predigten  ecbalten  im  akadem. 
GotU‘S(lienste  der  Univ.  Halle.  2.  Folge.  2.  Samml.  Hamburg, 
Perthes.  K Thlr.  — Krabbe  Aulrittspredigt  über  1.  Cor. 
4,  1.  2.  Rostock,  Stiller.  8.  ^ Tblr.  — Bibliotliek  der  vorzS^ 
kalboliseb.  Kanzelredner  des  Auslandes.  Abtli.  L Heft  8 — 13. 
VVeissenb.,  Weyer.  8.  (9  — 13:  1|  Tlilr,)  — A.  F.  Rio:  Della 
noesia  erisliana  nelle  siie  foniie.  (übers,  mit  Einleitui^  von 
F.  de  Boiii  u.  ni.  Anmcrkmigeo  von  Bar.  v.  Rumolir).  Vened. 
18.  482  S.  4,*‘L. 

1564.  \\\.  Geschichte  und  Geographie.  EnjclKypros. 
Eine  Dlonograpbie.  Tbl.  2.  Berlin,  Reimer.  8.  3 Tblr.  — — A. 
Zimmermaiin  Gesebiebte  der  3Iark  Braiideiibui'g  unter  Joa- 
cbiiii  I.  u.  II.  Berlin,  Düminler.  8.  1 1 Tlilr.  — Les  anciennes  - 
familirs  de  la  France  dans  le  di'velnppement  national,  par  une 
soc.  de  gens  des  lellrcs.  lirr.  1.  2 Bgn.  4.  Fr.  Ji:der  Bd. 
Süll  25  bis  3U  Licff.  eiiüialtcn;  vorläufig  sollen  diese  LiefT. 
luonallicb.  mit  dem  Wuii.  Nuv.  aber  wüclienllieh  erscheinen.  — 
Geo.  Duval  Souvenirs  de  la  lerrcur,  de  1788  5 1793;  pro- 
cedi''S  d'uiie  iiitroduction  bistoriiine  par  W.  Charles  Nodier. 
Tom.  1.  2.  (48  Bgii.)  8.  Das  Ganze  in  4 Bdn.,  jed.  Bd.  7y  F'r. 
— F*.  J.  V'ergcr  Arebives  curieuses  de  la  ville  de  Nantes  et 

ues  ini'dites  etc.  Tonic  4. 
Essai  bislorii|uc  et 


(tu  dep.  de  rOuest;  plbces  aulbentiai 
(25  Bun.  4.  m.  3 Taf.)  6 Fr.  — R 


iiii'dieal  sur  LoiUve.  7 Bgii.  8.  — Harry  Enterprise:  Il'istori- 
eai  traecs  of  Saltwood  caslle.  Kent.  8 Bgn.  m.  e.  Litb.  Bon- 
logne.-sur- Wer.  8.  — Wemorie  storicbe  sulla  fondazione  della 
ciUä  di  Giiilia  Fidenza,  provata  ed  iilustrata  colla  scorta  dei 
iiiigliuri  autori.  (2te  verbess.  u.  verm.  Aufl.)  Borgo  San  Don- 

iiiiiu.  16.  (48  S.) J.  L.  Ideler:  Namen-  u.  Sacbverzeidi- 

iiifs  zu  Ritlcr’s  Erdkunde  von  Asien.  I.  OsUsieii.  Berlin,  'v 
Reimer.  8.  2 Tlilr.  — G.  B.  Cnrta  Dizionario  geograricu  uni- 
Vers,  ennipeiidi.'ito,  tratto  dalle  opere  piii  accreilitate  e recculi 
dei  geograli  pin  insigiii.  Turin.  4.  (in  2 Col.)  Disp.  1.  u.  V'ol. 

1.  fa.se.  1.  40  S.  ly  L.  (Aal  bis  Aul).  Das  Ganze  auf  2 Bde 
bercelmet.  — Lang  Stalislisclie  Tabelle  der  deutscbeii  Bun- 
desstaaten. Ulni,  Xublig.  lol.  n.  -3  Tblr. Des  Klcinpner- 

"esellen  Bütliier  VV'andermigeii  durch  einen  Theil  von  Europa, 
Asien  II.  Al'rica  1K.35  bis  18iÜ.  bearb.  von  Zeidler.  31il  1 
.Aiisicbt.  Leipz.,  Hunger.  8.  1 Tlilr.  — Deutscbmaiin:  The  tra- 
vellers  giiide  llirougb  Aix- la-Cb.-ipelle  and  ils  environs.  VVitb 
plan.  Aacbeii,  Roscliülz.  116.  i Tblr.  — — Ä’  arten:  Atlas 
da  Viscoude  de  Santarcin:  3Iappemondc  da  WS.  de  Poiiino- 
iiius-31ela,  de  la  liibliotlii-^ue.  ile  Reims  de  1417  (fac- simile); 
Carla  calalaii.  Wss.  de  13i5  na  bibl.  reg.  de  Paris,  (fac-sim.) 
Paris,  Lemercier  Bcuard.  — Bineteau:  Carte  des  elats  ehre- 
tiens  en  Syrie  el  en  Palesliiie;  Carte  de  l'imipire  de  France 
SOUS  Cliarrema^ne;  Carte  de  l'empirc  de  France  sous  les  91<'*- 
rovingieus.  Parm,  Bineteau.  — 

1565.  rV.  Philologie,  Archäologie,  IMerärgeselüchte.,  . 
Xenophoiiüs  de  Socrate  comnientarii  ex  recogn.  Kühner.  j 

Gotha,  Hennings.  6.  \ Tblr.  — Führ  Ausgevrälute  Stücke  aas  * 
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ilnn  allen  Epikern  u.  Ilistovikem.  Ein  lat.  In-hrburii.  Jlninz, 
Kunze.  8.  J Tlilr.  — Li-s  i'pisrainim-s  de  Narlial.  Irad.  eii  tcts 
tranc-tis«  pur  Coiisl.  1)  ii  1)  n s priVedi’es  duii  i'ssai  siir  la  vie 
et  le*  oiivraces  de  M.-irtial,  par  .1.  .1  a n i u.  vW)  Hsn.  H.  7|  Fr.  “ 
Hellas  uikI  Jliiiu.  \iirlialle  des  kla.<siselipii  Allerlliuiiis  in  ei- 
ner oreaiii.'irlieii  Aiisnalil  au.s  den  Meislerni  i ken  seiner  Dirli- 
ler,  viiii  IJiiilierc.  I.  1 Göpel.  8.  ? Tlilr.  — l’el  er- 

mann Pmi.T  llnunariiiu  orieiitaliiim.  Pars  \ I.  Brevig  liiiguae 
ariiieniarae  eraiiiiii.’tlica,  Berlin,  Lirliler.  ll>.  1 llilr.  — Alii 
Isii.iliaiieiiNig  lilier  i'aiililrnaniin  uiagmis  ed.  Kosesarten.  T.I. 
Fase.  "i.  Greilswald.  Koeli.  4.  11.  1|  Tlilr.  — I'eldbaiiscli 
Denl.srlie  .Metrik  n.irli  Beisjiieleii  aus  klas.sisrlieii  Dielilerti. 
Iloideliierc.  k.  AVintiT.  S.  f Tlilr.  — M iiller  Satzlelire  d.  ileul- 
sclieii  Spraelie.  ’i.  Aull.  Leijiz..  Polet,  l’i.  I 'I  lilr.  — ().  L.  li. 
WülU'Deutscli-rranzös.  WiirlerliiHli.  Weimar,  Landes-lml.- 
Coni|it.  i7  LiefT.  in  8.  k ; l’lilr.  — Aeli.  .Aliiiles:  One  .-•iiiele 
rille  deteruiiiiiii;.'  Ibe  l'reneh  eriulers,  illii.slraliiig  liy  4 versitied 
liiii's  llie  reign  iil  Napnleim  and  llie  liisliin  oriCIizalietli.  Pa- 
ris, Graliot. 'll-  Bsn.  H,  — Dom.  Tnnioni  Antoloaia  ower« 
leltura  pi.areviili'  ed  isIrnUiia  traUa  dal  uiigliori  aiitiiri  per  iiso 
dclla  ginventii.  FliuTiiz.  f-  il  .S.)  !>,**  L.  — Ijelii  l'reilieil  und 
Hiirfreilieil.  Ein  >'iitliruf  der  l'lliversitäl  Leipzi?.  Dresden, 
Walllier.  S.  n.  I TIdr.  — ?1  eiiegii eil i (Vniii  liiogralid  de- 
cli  aecadeniiri  di  Padova  maneati  ai  vivi  dnpn  la  puliblica/.iniip 
del  d.  '»■<>1.  dei  Niins-i  Sag"i  tSJl,  Padua.  4.  (iV  u.  <><)  .8.). 

— V II III  an  II  Jiianiiis  Dalblirgii,  C.iiiieri.rii  oniiatieiisi», 
.suiiiiiii  uiiirersilatis  Hcidelli.  palroiii . . . . lleidelli..  K,  inler. 
4.  II.  ^ Tlilr.  — (Tliiin)  Verzeirlniils  diT  Büelier  und  Lmid- 
karteii  etc.  welrlie  vom  ilaii.  lii.s  .Toni  IStl  inni  erseliienen 
siinl.  (Sti.  Frls.)  I.eipz.,  Ilinriclis.  H.  Bgn.  I-  Tldr. 

Id(i6,  4'.  Jurisprudi'ns.  iS'/rtut.s-  und  Comerolmissrn- 
srhnften.  C.  F.  Guilleiniii;  Coiisiderations  ,siir  I'eiiseigneinriit 
et  letiide  du  droit.  Dijon.  S,  4 Bgii.  — jM itler maier  Die 
Str.d'ce.selzgeliung  in  iliriT  Forlliildiiiig  gi'priifl.  1.  Beilr.  Hej- 
dellierg,  Winter.  8.  u.  1.J  'l'lilr, — Tculel  et  Loigeaii  I.es 
eudrs  temis  toujonr.s  au  euiir.-int  des  elirai^emeii.s  de  la  legis- 
latiiiii.  4e  eilit.  S.  8 Fr.  — Eug.  l’aignon  CoiiuiienUiire  tlie«- 
riipie  «l  pr.<tiinie  sur  les  ventes  jndiei.iircs  de  bieiis  imuiru. 
lileg,  d'apres  le  eodc  de  proceilore  et  la  loi  dn  ’i.  juiii  1S41. 
Tome  i.  ItiJ  Bg'»-  b ir.  — Paolo  Isnardi:  Diziunario  del 
eml.  jn-mile  (per  gll  stati  di  S.  ?l.  il  re  di  Sardegna.  4 III  il. 
ütin  5.  8.  ^iivara.  — ^ anliiil'fel  'Tr.dtc  du  eonlral  de  loii.age 
et  de  depot  applii]ue  .otix  voituriers,  elitrepiviietirs  de  inegsso 
gcries,  ilc  ruid.iec»  puldles  cle.  2'2'.  B-jn.  8,  7|  Fr.  — lleelils- 
cul.’irliteu  iliT  JuristeiiFacullät  in  Ziirieli  iie/.iigl.  aid'  die  Vel- 
liütlnisse  des  Kaul'uiäiiiiisrlieii  Direktorialfnnd.s  in  St.  Galb'lt. 
St.  Gallen,  linier  ii.  (’«,  4.  n.  ; Tlilr.  — Zae.liaril  lieclits- 
gutaeliteii  iilier  dk  Aiisni'nelie  de.r  Gill.sle.sitzer  in  dem  Grol's- 
herzoEtli.  illee.klenlnrg.  lleidelli.,  liuslork,  Stiller.  8.  n.  | Tlilr. 

— Semkrlireilieii  an  die  tiuLsliesitzer  liirgi’rliclieii  Stamics  in 
Merklenburg.  ‘2  Hefte.  Ebd.  S.  n.  .ytj  Thlr.  — • Bielitz  Dar- 
ütelliing  diT  Verfassung  u.  Venv.iltiiii!!  der  Polizei  in  Preufsen. 
Leipz...  Kullliialin.  8,  j Tldr.  — Verll.Hidlliiiueil  des  t>,  rlieiiii- 
sebeii  Provinzial -Laiiiltagex  in  Sachen  des  Eivbisrll.  V.  Cidn. 
Elberfeld,  Biiseliler.  8,  | 7'lilr.  — D.”is  Bi'cbt  in  der  .Angelc- 
cenbeit  de*  Er/biseli.  vnii  Cidii  mit  lö’Z.  auf  den  dem  lUieiii. 
Landtage  vorijelegt.  Antrag.  Bariiieo,  I.aiigevi  ieSeiie.  8.  -J  'Fiilr. 

— Die  lUieiiirraee,  besproeben  Von  einem  Siidileiitscbe».  IJIaii- 
heui’i'ii.  Mangold.  8.  — Kelle.\imis  sur  le«  gOUVernemeOS  coiiKli- 
lutlomiels  et  autres.  Uioiu.  8.  10’  Bgti.  — Avis  de  .M.  .lolb'- 
Tft  (lelegiie  de  la  Marliiiiipie  il  ?I.  le  mliiistre  de  la  iimrilie  et 
des  cobmie.«,  sur  le  jirojet  d’oriltinnanee  relntif  4 tVmpri.'.mi- 
ilement  dkripliiiaire.  des  e.selaves.  IJ  Bgii.  8.  — Gioja  Ap- 
nlic.-izione  delle  teorie  econoniielie  nlla  Sliiii.i  de’  fimdi  ofsio 
Soiiiin.'i  totale  dell*:  Idee  teoriebe  e pr.atiebe  relative  .nl  v.ilor 
de’  beni  terrieri.  Mndeni.imenle  roiTedala  di  applte.iziuiii  de- 
dollf  dall.-i  st.'itistie.-i  «nl  agisnnimia  toseana  jier  ciira  delF  in- 
gegueiv  ü.  Orbndini,  Florriiz.  8.  (368  u.  4‘v  S.),  15  L. 


1,567.  VI.  ‘\'otiin>ii.tsensrfiß/trn.  Karsten  l’i’ber  d.is 
merk«üril.  Verlinlti  n.  welelies  die  S.-4lze  hei  ilirer  genieinselialll. 
AnfliSs.  im  Wasser  hefnlsen.  Berlin,  Ileinier.  4.  ii.  F lldr.  — 
Girnl.  Fond;  Delhi  soda  arletielala  e nuovo  inetodii  d’estl’a- 
zioiie  del  raebonato  di  Soda.  Mail.  32  S.  8.  1,’*  L.  — von 
Leoitliard  Geiilojisilier  Atlas  zur  lS.ilurge*rliielile  der  Erde. 
10  Karten  ii.  eine  Tsfel  mit  Prolilen.  Siiillg.,  Sehvveizerh.art. 
ijtieer-4.  11.  Tldr.  — Catologo  sisieiniitieo  deseriltivo  deile 
speeii'  de’  lidnerali  possediili  da  A.  P.  (Amlr.  I’iroli).  Parm.i. 

70 S.  — Diiboi.s  iMelbode  epronve«  avee  laijnelle  ou  par- 
vienl  fiii'ileiiient  et  saus  niaitre  h cminrilire  te.s  ]i|.anle.s  ile  b 
Frimee.  3e  edit.  eiilierenient.  refomliie  et  augm.  i .letzt  vollen- 
det) 8 Fr.  — .'Vng.  de  Sa i II I -Il ilai i‘e.  L.i  iiiiirpliologie  vege- 
f.ile  expliiiue«  par  de«  ligures.  Bgu.  8.  ln.  i i Taf.  14  Fr. 

— Histoire  naturelle  des  inseauv  irEuroiie.  Le  texte  redigÄ 
Sons  la  direetion  de  Temminck  par  Sefilegtd  etc.  Lief.  L 
Leipz.,  Fleiselicr.  8,  n.  ? Tldr.  — t.angbein  Ahrifs  der  Zoo- 
logie.  2.  Aull,  mit  6 'lat,  Ahhitd.  Beriin.  Enslin.  .8.  i ’ndr.  — 
BneLs  llaiiilh.  der  'Salnrgescliiclite.  Lief.  I.  Zoiilogie.  AVeiu- 
feldeii.  (Sl.  Gallen,  nuiier).  8,  n.  J TIilr. 

15^.  VII.  .Jfi’ificiii.  Priiiu:  iNoficc  liisioriiTue  sur  Brous- 
sais.  15’ante.s.  8.  Bgn.  — Job.  Müller  llandb.  der  Plivfio* 
logie  des  Mensrbeii.  Baiiil  t.  Lief.  I.  Coblenz.  IliJlsrber.  8. 

Tldr.  — Vogel  BeilrJge  zur  keimtnifs  der  .S’äftc  u.  Ev- 
erele  des  meniicldiclicn  Kdi'pers.  Bd.  1.  .Videilmig  z.  Gehnmch 
lies  Miero.scfijies.  Lpz..  Vofs.  8.  11.  2|  TJilr.  — Tbaringt  Das 
Eiiiseblafen  «1er  Glieder,  f'ionlli.,  Fürst,  t'3.  ■}  Tlilr.  — ’rini. 
lülndli:  Disrorsi  sulla  frenologift.  32  S.  Parma.  8,  — 3o.  Pt. 
Kr,mk’s  Speeiell»  P.itliidogle  u,  Therapie.  ISsc!«  der  lol.  Ür- 
selirift  von  Sobendieim.  3.  -Ansg.  Bd.  2.  Berlin,  1 örslocr.  8. 
n.  2|  Tldr. — iN'obili  Santo:  Pefiagro  ossi.a  H isijiola  Lombard», 
Iran,  ineil.-pulit.  eollo  .speeeliio  «lei  pelkgrosi  della  prov.  di 
romo  183S--39,  S-2  S.  w.  2 Taf.  1A  L.  — v.  Tzschsrncr 
t’eber  den  Tetanus.  Bern.  Iliilicr.  8,  | Tldr.  — Boiiorden: 
!\ene  II.  sieben-  Metlindeii  die  vcrsi’bieifeneii  Fonuen  des  Ner- 
venftehers  zu  lieilen.  3I!niIen,  Er«iiianii.  8.  F lldr.  — Giov, 
Masnata:  roitsideraztoiii  generali  sulle  malaltic  sifiütiche  e 
«ugli  elYotÜ  itcl  mereurio  nel  corpo  iiiunno.  Pavia.  S.  (3S  S.) 

— t>rfila  .51,'moire  sur  la  Suspension,  la  a locad.  roy.  de 
luedec.  l'Bgn.  4.  — V.  Sc«Ü!lol  Les  Kystes  oimsages  so«« 
le  point  de  vue  de  la  |mtbolo|ic  «esterne  et  de.  b Oiefaneu- 
fiijue  ebirorficalcR.  Sfrasb.  4.  8|  Bgn.  — E.  Bonamy:  Effets 
nalbologitpies  de  l'oxTore,  Nantes,  S.  Bgn.  — Mattb.  M.ijor; 
t,a  rliirnrgie  simplilice,  ou  Meni.  jioiir  .servir  6 Is  refonne  et 
an  perrecfioimeiuenl  de  la  medecm«  opFfaloire.  9.  (Beide  Bd«: 
12  Fr.  •—  Busch  Ad#*  geburtsböltlkber  .Vbbildonsren  mit 
Bezngiialime  «nf  das  Lebrb'.  der  GeburtsbBlfc.  Berlin,  Hirscli- 
vväildr  K.  H.  4 Tlilr.  — P.  Vsnnoni  Deilo  sco}«!  prioclpaie 
ileir  bisegmmiento  pr»üco  cliaico  dell’  osletricia,  «•  del  melodo 
ehe  » «jiiet  enndnee.  Florenz.  8.  (80  S.)  *—  3lost  Enevclojiti- 
«Ii.sebe.s  llandbuelt  der  niaktiscben  Arzaeiinilldlebns  lieft  t. 
Selnverlii  u.  KoslDck.  Stiller.  S.  ft.  j Tlilr.  — Giro!.  Meiandri 
Coute.s.si;  Relazione  ed  analisi  sbnrsi  le  »cipte  minerali  della 
vidio  di  St*ro.  Este.  6.  48  S.  — liaziii:  Observations  sur  le» 
eijiix  minertdc»  siilforeuses  et  femigiiienses  «le  (.brlera-A>rdu- 
zmi.  3 Bgn.  8,  in.  I Litb.  — Meyer  Dber-EIinbeim  am  Fufse 
iler  A'ogesen,  in  roedizinisrli  topoWapli.  Kucksidit.  Slif  2 An- 
iir.liten.  Slnisb.,  Levr.ioll.  8.  1|-  Tblr.  — Murtjuart  Lebrb. 
der  tbioret.  n.  jirakt.  Pbarm.aeie  mit  lies,  llticksidil  auf  angc- 
Lwide  .Apotheker  u.  Aerzte.  I.  2.  Mainz,  Kurze.  8.  ü Tblr.  — 
E.vfra{le  di  aleniic  uiemori«  scicQlifidtc  nSmlicb  der  niedld- 
nisirli-ebinirgiselien  Akadeiaie  za  Ferrara.)  1836 — 30.  llologiia. 
1840.  8.  124  S.  — Köckert  Grundziige  einer  «pecidleii  ho- 
iioiopatb.  Tberapie.  Lpzg.,  Hunger.  S.  Tldr.  — Schrei- 
ber Medtcinhsdies  Taso.benbticb  iUr  Fraui-n.  Minden,  Efrinaun. 
8,  Tblr.  — - T.  A.  Oneventie  ?lci».  sur  le  lait,  8 Bga,  8. 

2 t Fr.  (au.s  den  Annales  d'hy^iinv  pnttUtjue  etc.) — Siiialls 
'Iliierarziiriliebe  Tabelle.  Aus  ^em  Engl,  von  lluyer.  Minden. 
Ersm.iuu.  Fol.  II.  ^ 'l'lilr. 
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1569.  VIII.  Sfa'thematische  TViisensehaft.  Wolf  Die 
Lehre  von  den  gradlinigen  Gebilden  in  der  Ebene.  Hern, 
lliibner.  S.  ^ Tbir.  — Franc.  So.ive  Elemenii  di  arilinelira. 
Edie.  corretln  sulle  antecedenti.  Mailand.  1'2.  (152  u.  S.) 

2, »'L. 

1570.  K.  Kriegswissrnsrhaflen  und  IVautik.  Rang-  u. 
Qnartier-Lislc  der  preufs.  Armee  liir  das  Jalir  ISii.  Rerlin, 
Dlitller.  8.  n.  Tbtr.  — Sainlc-Cbapelle:  Code  inililaire  l’ran- 
cais  pour  la  paix  et  la  guerre.  Lief.  4.  Pird  dt;  paix.  lüj 
ilcn.  8.  3 Fr.  — Latrouette:  Kotire  biograpbiipic  sur  M.  de 
lllalbai),  inarijuis  de  lUalban,  inan'rlial  de  camp  etc.  (f  Ende 
Juli  li»40.)  — Guide,  des  con.seils  de  gnerrc  cl  de  juslicc  ä 
Lord  des  bäliinens  de  l'i'tat.  Toiilnn.  10.  (13  Bgn.)  .ij  Fr.  — 
Ordonnance  du  roi  sur  Ic  Service  inlerieur  des  troupes  d iii- 
laiilcrie,  du  22.  nov.  1S.)3,  snirie  des  mndilientions  l'ailes  ä 
Kelle  ord.  iiar  rinsUuetiun  du  15.  juillet  1835.  Jttelz.  32. 
ligu.  Mit  Tableaux. 

1571.  X.  Pädagogik.  L'insliluleur  du  liord  et  du  Pas- 
de.Calais,  jnnrnal  de  rmstrucliim  primaire,  public  pur  plu- 
sieurs  mcinbres  de  l'acad.  de  Dunai.  Tome  1.  17;  lign.  8. 
(Jährlich  erselieinen  12  HeOe.  Preis:  5 Fr.)  — Geurgi  Das 
chrisilicbe  Kircbenjabr  in  der  Schule  bevurworlct  vom  Prof. 
Schmieder.  Hamb.,  Perthes.  8.  Thlr.  — Kapp  Leitfaden 
beim  ersten  Schulunlerrirht  in  der  Geschichte  u.  Geugr.apbie. 

3.  Auil.  Minden,  Eismann.  8.  n.  ^ Thlr.  — Schacht  Kleine 
Schulgeugr.’iphie.  Mainz,  Kunze.  8.  Thlr.  — Lobet  den 
llerru!  85  vierstimmige  Choräle.  Zum  Gehr,  für  Schule  und 
Haus.  Wabern.  (Uern,  Huber.)  10.  n.  3 Thlr.  — Ritsch:  Le- 
sebuch r.  obere  EIcmciitar-Klassen.  Aachen,  Maver.  12.  Thlr. 

— (D.  Lcutwein  geh.  von  Fellenberg):  Vier  Erzülilungcu 
von  einer  Mutter  Inr  ihre  Kinder.  Hern,  Huber.  8.  n.  ’ Thlr. 

— Finger:  Formenlehre  der  englischen  Siiracbc.  Heidelb.,  K. 
Winter.  8.  J TJilr.  - 

1572.  XI.  Handclsnissenschaft,  Getverkskundf.  Land- 
und  Forslmissrnsrhafl.  Ries  Das  merkantilisehe  Gleichge- 
wicht. Herlin,  (Himger.)  8.  n.  Tlilr.  — De  rinlluence  ues 
irrigations  dans  le  midi  de  la  Irancc,  par  P.  C.,  ancirn  in- 
genieur  au  sen’icu  de  Fetal.  5 ßgn.  8.  1|  Fr.  — Hürnig 
Grundsätze  zur  Anfertigung  richtiger  Uauauschingc.  Dresden, 
Walther.  8.  IJ  Tlilr.  — Posencr:  Bau-Rcclinungslafeln  zum 
Gebrauche  bei  der  Bercchmins:  der  Baifhasten-Lebcrschliige. 
3.  Anfl.  Grätz.  (Lpzg.,  Hunger.)  8.  -J  Thlr.  — Fischer:  Der 
geübte  Chau.sseegeld-Einnehiuer  u.  sein  Revisor.  Minden,  Efs- 
niann.  8.  J Thlr.  — B.  A.  Lenoir:  Calculs  fails  ä l'usage  des 
industriels.  2de  edit.  revue  et  bcaueoup  angni.  par  Ph.  Grou- 
vello  cl  Lucas  Championniere.  12  Bgn.  12.  4J  Fr.  — — Brr 
niau:  Traile  general  de  la  cullure  du  pommier.  Orleans.  4| 
Bgn.  8. — Eichenlaub:  Die  Kunst,  auf  der  Jagd  gut  zu  schie- 
fseii.  4.  Aull.  ISordhausen,  Fürst  10.  Ihlr.;  Scbeerineifscl: 
Die  Jagd  auf  Raubwild.  Ebd.  12.  Thlr.  — DenslorlT:  Keue- 
Ktes,  aligem.  fafsliches  Haiidb.  der  deutschen  Condilorci.  Lpz., 
Meifsner.  8.  IJ  Thlr. — Das  Hauslexieon.  Bd.  1.  2c  Aufl.  mit 
vielen  Abbldgn.  u.  dazu  gehörigem  erläuternden  Texte.  Lpz., 
Breitkopf  u.  H.  8.  n.  1|  l'hlr.  — Abbildungen  zum  Uuusle.xi- 
eou  mit  erUut  Texte.  Ebd.  8.  n.  ■ Thlr.  — Matthias  Dar- 
stellung einer  zum  Transport-Betriebe  im  Gebrauch  beiiudliclien 
Lociimotive  von  Morris  in  Philadelphia.  Berlin,  Reimer.  FoL 
ir.  2 Thlr.  — — Meubnrger  Praktisches  Handb.  der  Bueh- 

druekerkuusl.  Mit  19  Kpf.  und  5 Beilagen.  Liizg.,  Hunger.  8. 
2J  Thlr.  - o I o ö 

1573.  Xll,^.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Jos.  Frhr. 
V.  EichendorfTs  Werke.  Lief.  1.  2.  (I.  1.  Gedichte;  mit 
Bildn.:  IV.  1.  Kleinere  Movelleii.)  Berlin,  Siiuion.  8.  n.  J Thlr. 

— Gi^rge  Ibrabiiu  Pascha.  Historisch-romantisches  Gemälde. 
Lpzg..  Meifsner.  8.  1{  Thlr.  — Downing  Esq.;  Asieroth  der 
beriiehtigte  lUubcrhauptmann  u.  die  Ioi|uuitiou.  Minden,  £fs- 


mann.  8.  _1  Thlr.  — Bund:  Der  Ritter  von  Finkenhurg.  Nord- 
hansen, (Qrst.  •.  l.|lj  Thlr.  — Busch:  Der  Aufruhr  in  Oste- 
rode, oder:  Der  wilde  Jacob  u.  seine  Zechbrüder.  Ebd.  8. 
1 Thlr.  ^ — Tanne:  Edehvolf  von  Tyren.  2 Thie.  Elnf.  2 Thlr.; 
Ders.  Geronimo,  der  Räuberhaupimann.  2 Thlr.;  Jobst  von 
Vahner  oder  die  Zerstörung  des  Kl.  Marienbonn  Ritter-  und 
Klosler-Gesch.  2 Tlilr.  — v.  Thal:  Die  Raben  des  schwarzen 
Waldes.  2^  Thlr. — J.  Janin  Lr  rbemin  de  Iraverse;  noiiv. 

edit.  revne  et  enliercinent  corrigee.  24  J Bgn.  5 Fr. Cas. 

Gaudi  Cominedie  inedilc.  Savigliauo.  12.'  (120  S.  enlh.:  Un 
giorno  di  equivoci;  nna  vedova  marit:iti;  IVflelto  di  nn’  iin- 
pndeiiza.)  — Das  RanpacIFsclie  dramal.  .Stück  Chiwansk^  ist 
von  Adele  Luzae  ins  Italien,  übers.  Mail.,  Stella.  18.  0,  ’ L. 

(Zugl.  ini  Magaz.  teatrale.  VH.) Calcdon.  Sammlung  der 

besten  schotli.schen  Gedichte  u.  Lieder.  Bd.  2.  Motherwelrs 
und  Tannahiirs  Gedichte,  deutsch  von  Heintze.  Lpzg., 
Barth.  12.  IJ  Thlr.  — Giist.  Ra.smus  Gedichte.  Lpz.,  Hun- 
ger. S.  Thlr.  — Sch  eilenberg  (geh.  Biedermann.)  Ge- 
dichte. Berlin,  Reimer.  12.  J Thlr.  — Boesics  par  Louis  De- 
cottignies,  de  Roubaix.  Lille.  8.  12|  Bgn.  — (Giov.  Caccio- 
liipi)  Canti  d'uu  giuvane.  Pavia.  12.  L.  — Kocher:  Qua- 
tuor  teinpora  anni  cum  viOie  memoria;  carmen  elegiacum. 
Aarau.  (Bern,  Huber.)  8.  n.  ^ Tlilr. Kunst:  Paul  Lau- 

rent Memoire  sur  la  poussee  des  voiites.  Nauci.  8.  2 Bgn. 

— Euchehnayer:  Anleitung  zum  Koloriren.  Mit  1 FarbentaL 
u.  einem  Verzeichnifs  der  schädlichen  n.  unschädlichen  Far- 
ben. Bern,  Huber.  8.  n.  ^ TbIr.  — Siegiuunil:  Geheimnisse 
der  Alten  bei  der  durehsichtigeil  Glasmalerei.  2c  Aull.  Lpz., 
Kolhiiann.  8.  \ Thlr.  — Giov.  Orli  Maiiara  Di  dne  anti- 
chissinii  lempii  cristiani  V\-ronesi  illustrazione  Verona.  4.  84 
Seilen  mit  14  Tafeln  (theils  litliogr.ijihirten , tlieils  io  Ko- 
plern.)  — Luc.  Scara belli  Guido  ai  monumenti  storici  ed 
artistiei  dellii  cittii  di  Piacenza.  Lodi.  12.  .\1V  u.  212  S.  3 L. 

— Burgheini:  Samml.  leicht  auszuriihrcnder  Grabmonumente. 

Heft  2.  (letztes).  Bielefeld,  Velhageu.  4.  n.  1 Thlr.  — Dan- 
necker'.s  Werke  in  einer  Auswahl.  Mil  einem  Lcbeiisabrifs 
des  Künstlers  hrsg.  von  Grün  eis  eil  u.  Wagner.  Hamburg, 
Heubel.  4._  n.  2-J  Thlr. — Kieseweiter  Schicksale  und  Be- 
schafTeiiheit  des  weltlichen  Gesanges.  Mil  musikal.  Beilagen. 
Lpzg.,  Breitkopf  u.  11.  4.  Thlr.  — Marx  Die  Lehre  von 
der  musikalisclieii  Composilion,  praktisch  theoretisch.  2.  Ause. 
I bl.  1.  Ebd.  8.  3 riilr.  — Ders.:  Die  altt:  Musiklehre  im 
Streit  mit  unserer  Zeit.  Ebd.  8.  1 Thlr.  — Sammlung  deut- 
scher Volkslieder,  weiche  in  keiner  der  bisher  erschienenen 
Saminliiiigeii  zu  linden  siinl.  Hrsg,  von  VV'.  Wall  e r.  Lpzg., 
Kein.  8.  1 Thlr.  — Mnuinaiins,  des  särhs.  Capellineislers, 
Leben  in  sprechenden  Zügen  dargesteJIt.  Dresden,  Naumann. 
12.  i Thlr.  Amalie  Schoppe  (geh.  4Vcise).  Elegantes 
Geschenk  zür  Fest-,  .Namens-  u.  Gehurlsfeier.  Zugleich  als 
Gedenk-  und  Erinmmngsbiiclilein  lur  Reisende  am  Rhein-, 
Main-,  Mosel-  und  .Neckarslrande.  Mit  112  Suhl-  und  Kupfer- 
stichen. Lpz.,  Barth.  8.  n.  3J  Thlr.  * 

15,4.  XIU.  Encyclopädie  und  vermischte  Schriften, 
Leipziger  Zeitungs-Katalog  für  1841.  VV’isseiisehaftlich  geord- 
net mit  Einselilufs  der  polil.  u.  Local-Bläller.  Lpzg.,  VVeber. 
?•  ^ “ Weltgegenden.  Hrsg,  von  Chiodwic.  Jahre. 

I.  Bd.  2.  Süden.  Collh.,  Meyer.  8.  1 j Thlr.  — S ch m al z Ucb. 
das  .Vhsclieii  des  Gesprochenen  als  Mittel  bei  Sdiwerhörigen 
u.  Tauben  das  Gehör  luögliehst  zu  ersetzen.  Dresden,  VVal- 
iher.  8.  | Thlr.  — Gehurlsgesellschaften.  Ein  Vorschlag,  Ver- 
eine uleiehcr  Allersgriiossen  zu  bilden.  Hamh.,  Herold.  8.  n. 
I Thlr.  — Wie  lebt  inan  Lillig  in  London.  Lpz.,  VVeber.  16. 
n.  < riilr.  — Lor.  Martini  Cenui  biogralici  di  Lagrangia. 
Turin.  8.  16  S.  — P.  Bemard:  Physiologie  da  depule.  32. 
1 Bgn.  ni.  16  Grav.  1 Fr.  — Menioires  de  la  sociel«  royale 
des  Sciences,  lettrcs  et  arts  de  KancL  18»0.  25^  Bsi».  8.  m. 
7 Tafeln. 


Reducleur:  Dr.  Karl  Brandet.  Verleger:  Duncker  und  Humblot.  Gedruckt  bei  Trotoiisteh  und  Sohn. 
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Ui..<  /«iiun;  l.|  liurrli  >llr  Diirbhanilluii|ra  uad  Poiljtaiter  i«  linicliru.  JcdcD  Millwocli  crubeint  eine  Nnnni.r  von  1 bi.  Il  Roien  lirr 
Jjdirg.nj;  liUI  neb.l  iU'i;i.t«r  bo.t.t  Tbir.  ' 


* Philosophie. 

1575.  GrundUnirn  ehirr  arganUrfien  Jf'Uxfnsrhaft 
der  mrntrhlichen  Heelr  von  llr.  Franz  V orliinder. 
Bvriin,  Eii«liii.  1811.  8.  XM  ii.  .531  S.  '1\  Tlilr.  — Der  Flrils 
des  (jelrlirtvii,  der  Scliarr»iiiii  des  Kritikers,  die.  Freie  ililduii” 
des  Pliilosoplieti  haben  an  diesem  Werke  einen  gIrirhniNfki- 
i:«n  Anthcil.  Den  Fleifs  erkennen  wir  darin,  dafs  alles  in  diu 
Psvchologie  zehörige  illuii-Hal,  sei  es  aus  Sclirihen,  sei  cs 
aus  eisetier  Beohachinng,  sorghiltig  ^esainmelt  u.  verarbeitet 
ist;  der  Lritisebe  Scbarlsinn  zeigt  sieb  ebenso  in  der  llcur- 
tbeilun:  ganzer  Tbeurien  u.  der  versebiedenen  Methoden,  wie 
in  der  lleurtbeiiiing  der  Ansichten  Ober  die  einzelnen  Pbüno- 
uienu  des  Si'elenlebens:  aber  beides  würde  wertblus  sein, 
wenn  es  nieiit  durch  die  jibilosojdiischn  Bildung,  d.  b.  durch 
den  Gedanken  getragen  würe.  Denn  dieser  bat  die  Aufgabe, 
das  wissenschafilicbe  I'rinciji  anfzunndeii.  Welches  ist  nun 
das  Princip,  das  Verf.  Inr  die  Psvchologie  aufgerunden  bat? 
DaG  sie  eine  „organisebe  5Vi8.s^usebaft''  sein  soll,  dafs  also 
das  Seelenleben  oder  besser  der  Meii.seb  als  ein  Organismus 
erkannt  n.  begrifTen  werde.  Diese  Idee  des  Organismus  ist 
an  sieb  keine,  neue,  aber  es  kommt  Alles  darauf  an,  wie  die- 
selbe bestimmt  wird,  d.  h.  wie  sie  sieb  selbst  in  Beziehung 
auf  nnseni  Gegenstand  bestimmt.  Hat  man  das  aufgestellte 
Nebeneinander  verschiedener  KrShe  u.  Tli.'itigkeiten  der  Seele, 
und  den  Siifserlirben  Zusammenbang,  in  den  man  dieselben 
limcbte,  nicht  auch  für  einen  Organismu.s  ausgegeben?  L ml 
doch  was  könnte  weniser  die  Ehre  diese.s  Xamens  verdienen? 
G.-mz  anders  unser  VeiT.  Die  beiden  notbwendigen  F'razcn: 
wie  kommen  wir  zu  einer  wissensebafti,  Psvchologie,  d.  b, 
zn  einem  wahren  Wissen  über  das  gewöbniiclic  Bewufstscin, 
u,  wie  kommen  wir  zu  einem  Inbidte  derselben,  einigen  sieb 
von  selbst  in  der  Idee  des  Organismus,  u.  stellen  demgemtifs 
als  .‘Vuigabe  der  Psyebologie  bin  ..in  dem  gegebenen  liilialte 
alles  Einzelne  aus  dem  G.iuzen  zu  begreifen,  u.  hierdurch  dag 
Ganze  so  bervorzubringen , wie  es  gegeben  ist."  Dies  Sle/i- 
jirlli.tt-hfifräiizen  des  Wissens  in  Bez.  auf  seinen  Gegenst.-nid 
Ut  nichts  anderes,  als  den  Inhalt  wirklich  linden;  u.  das  ist 
das  Begreifen.  Es  ist  also  hier  niidits  weniger,  als  ein  emni- 
risches  Verfahren;  vielmehr  loiiierkt  \.  sehr  riebtie;  weder 
die  Erfahrung,  noch  das  gewöbniiebr  Bewufstsein  bieten  ein 
solches  sich  selb.st  begränzendes  AVi.ssen.  sie  bieten  nur  Ver- 
einzeltes. welches  eben  deshalb  tnit  Irrtbum  vielfach  vermischt 
sein  mufs.  Im  Gegentbeil,  die  Psychologie  ist,  wie  alle  Wig- 
srbalf,  ein  Kind  der  Spekulation;  sie  wird  von  dem  5 erf.  be- 
stimmt als  „die  Wissenschaft  von  den  OfTenbarungen  der 
Seele  oder  des  Geistes,  in  so  fern  sie.  in  der  einzelnen  Indi- 
viduellen Seele  sind  und  entwickelt  werden.  " So  wird  die 
Psyebojogic  scharf  abgegrenzt,  und  in  ihrem  elgentbümlicben 
Gebiete  festgestellt,  so  dafs  wir  e.s  dem  5 crf.  als  als  llnupt- 
verdienst  anreebnen  können,  der  P.svcbolosie  ihre  Srlhstan- 
di"keit  erworben  zu  haben.  Was  übiT  diese  Bezränzun;  hin- 
aus liegt,  und  entweder  auf  den  naturgc.scbicbtbclieii  Grund 
zurück-  oder  in  die  höheren  spekulativen'  Vernunftwisseiiscbaf- 
teii  Qbe'hgebt,  ist  iriebt  Sache  dir  Psy6hulugie;  sie  macht  da- 
her weder  auf  einen  absoluten  Anfanss-  noch  auf  einen  ab- 
soluten Endpunkt  Anspruch . sondero  rirtrnrbtet  blos  das  gei- 


stige Individuum,  wie  dasselbe  innerhalb  der  universellen 
götilicbeii  OlTenbarung,  in  welch«  cs  gesetzt  ist,  sich  selbst 
prndneirt.  Wie  nümlieb  im  Universum  Gott  sich  offenbart, 
so  offenbart  sich  sein  Ebenbild,  der  individuelle  Gei.st,  in  sei- 
ner Sidntrc  durch  die  „ideelle  Tbat,  wie  dieselbe  ein  zeitli- 
ches Leben  in  sich  bildet  u.  gestaltet"  Der  Geist  setzt  sieb 
in  eine  dreifache  Beziehung:  zur  Natur,  zur  Welt,  zu  Gott, 
d.  b.  er  realisirt  sein  Leben  in  drei  Entwicklungsstufen  aU 
das  Seelenleben  des  Naturmenschen,  als  das  seljistbew-ufslc, 
weltliche  Seelenleben  u.  als  ilas  selbstbcwurste  Vcrnunftleben 
des  Geistes.  Der  Verf.  schickt  einen  ersten  allg.  sjieritlalir- 
krilisehen  Tbeil  voran,  in  welchem  die  Theorie  der  Scelen- 
offeiibarung  überhaupt  dargestellt  wird.  Er  bat  Kerbt  diesen 
durchaus  nicht  als  hlofse  Einleitnn;;  betrachten  zu  wollen; 
nur  kümien  wir  uns  mit  den  von  ihm  angegebenen  Gründen 
nicht  ganz  begnügen.  Denn  dafs  das  einzelne  elemeiitarische 
Denken  u.  Erkemirn  entweder  „iiherteirgendra  Erkennen  des 
Allgemeinen  und  Ganzen"  Ist,  wie  dieses  sich  im  Einzelnen 
offenbart,  oder  „uhrrwirgendrt  Erkennen  des  {lositiven  Ein- 
zelnen im  böhern  Ganzen ',  diese  an  sich  richtige  Behauptung 
hütte  V.  beweisen,  d.  b.  er  hätte  zeigen  sollen,  warum  auch 
in  der  Psychologie  das  Erkennen  des  Allgeineiiien  ebenso 
notlnvendiz  sei,  wie  das  Erkennen  des  Einzelnen.  Anders 
ist  ja  doch  die  Selbständigkeit  der  ersten  Theils  nicht  zu 
retten,  als  wenn  in  deinsrfbeii  das  allgemeine  oder  philoso- 
phische Denken  so  dargeslellt  wird,  wie  es  sich  in  der  Psv- 
ehulugie  gestaltet  Das  also  hätte  klar  werden  müs.sen.  dafs 
ohne  diesen  ersten  Tbeil  die  Psychologie  gar  keine  Wissen- 
schaft sein  w ürde.  ' Dafs  iler  \ erf.  die  genannte  Aut;abe  iin 
ersten  Theile  in  der  Tbat  löst,  zeigt  schon  das  Aeufserliche 
des  Inhalts:  Die  Seele  in  ihrem  Vrrli.ällnirs  zu  Natur,  W'ell 
u.  Gott  die  Idee  der  Entwickinng.  die  Seele  in  ihrer  indivi- 
duellen einzelnen  Offenbarung,  endlich  die  Seele  als  indivi- 
duelle oder  die.  Individualität.  Für  die  Organisirung  der  Psy- 
chologie nun  liegt  das  llauptmomeiit  in  der  Unterscheidung 
zweier  Svsteme:  nämlich  des  individutllen  Systems  des  Selhst- 
seins  und  des  jilastischen  oder  Keproduktiunssyslems  des  Be- 
wufstseins.  Diesg  4 Systeme  machen  in  allen  drei  Entwick- 
lungsstufen den  Inhalt  aus.  Das  System  des  Seihslseins  glie- 
dert sich  wieder  in  das  der  Ideellen  Seihstheseelung  u.  in  das 
der  Selbstbewegung;  das  erster«  tritt  auf  der  ersten  Stule 
hervor  als  Geftihl  überhaupt,  näher  als  natürliches  und  als 
menschliches  Selbstgefühl,  auf  der  zweiten  als  Gemütli;  das 
zweite  als  W'ille,  welcher  der  zweiten  Stufe  ancehürt.  Das 
System  des  Bewufstseins  ist  auf  der  ersten  Stufe  das  natür- 
liche Bewufstwerden,  und  das  %-orstellende  Bewufstsein  in 
seinen  elementarischen  Processen,  auf  der  zweiten  das  he- 
wufstc  Vorstcllen  oder  das  Denken.  In  die  dritte  Stufe  erho- 
ben, wirjl  da.s  Selb.slsein  zu  den  Systemen  des  Glaubens  und 
der  Sittlichkeit,  das  Bewufstsein  zum  vernünftigen  Erkennen 
oder  zur  Wissenschaft,  und  in  und  über  dIäVn  Vemunftlhä- 
tigkclten  stellt  die  individuelle  5 eniuiift  ilige  Substanz  dar  in 
der  Kunstthätigkeit.  — Die  Unterscheidung  dieser  beiden  Sy- 
steme ist  eine  noth wendige,  mag  man  sic  im  Uebrigen  be- 
liebig benennen.  Es  ist  jedoch  nicht  daran,  dafs  der  Verf. 
die  Idee  des  Organismus  Idos  durch  eine  sehr  In's  Einzelne 
gehende  Gliederung,  die  wir  hier  nicht  weiter  verfolgen  kön- 
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neu,  erreichen  wollte,  er  weif«  ilic  Glieder  immer  wieder  za 
Terbindeii,  a.  wir  haben  auf  jedem  Punkte  die  lebendiee  In- 
dividualitSt  vor  uns.  Er  ist  seines  Gegenstandes  iiu  Ganzen 
wie  im  Einzelnen  Meister  geblieben,  u.  hat  besonders  durch 
jene  Uauplstufen  den  reichen,  aber  so  bSufig  wirr  durchein- 
ander geworfenen  Stoff  zu  einem  klaren  n.  lebendigen  Bilde 
umgesebaflen.  Dafs  er  als  Grundbedingung  der  höheren  Ver- 
nuimentwicklung  die  göttliche  Selbstoflenbamng  in  Christo 
setzt,  wie  er  denn  auch  an  allen  Punkten  die  durch  die  Sönde 
bcwirk'te  Entartung  des  Seelenlebens  hervorbebt:  dies  ist  ein 
Fortschritt,  welcher  auch  snf  die  Theologie  wohllhitig  zurQck- 
wirken  mufs.  Ueberhaupt  wird  die  hier  angefjiigcne  Bear- 
beitung der  Psychologie  auch  auf  die  meisten  tihrigen  Wissen- 
schaflen  einen  liuterMen  n.  berichtigenden  Einllufs  ausiiben. 

Theologie. 

1576.  BiblUfher  Commeniar  über  sümmtlicbe  Srbrif- 
len  det  Neuen  Testaments  zunSchst  Rir  Prediger  u.  Stuui- 
rende.  Von  )Dr.  Herrn.  Olshausen,  k.  bay.  Geh.  Kirchenrathe 
II.  onl.  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Unir.  Erlangen.  Vierter  Band. 
Die  Briefe  an  die  Galater,  Ephesier,  Kolosser  und 
Thessalonicher  enthaltend.  Köiiigsb.,  Unzer.  ISIQ.  8.  VIII. 
nnd  541  S.  n.  Tlilr.  — Wir  haben  ein  opiis  posthninum  des 
gemflthTollen  n.  frommen  Olshausen  Vor  uns,  der  bekanntlich 
am  4.  Spt  1839  zn  Erlangen  nach  kaum  rollrndrtein  43.  J. 
verstorben  ist.  Die  Exegese  des  ?I.  Test,  war  das  Haupt- 
cebiet  seiner  Verdienste  als  akadem.  Lehrer;  ihr  waren  seine 
literar.  Bestrebungen  fast  ansschliefslich  gewidmet.  Ueber  den 
Werth  seiner  Coinmentare  kann  kein  Zweifel  obwalten.  Im 
Einzelnen  ist  zu  Ausstellungen  ein  weiter  Spielraum  geöffnet; 
allein  O.’s  Ansicht  vom  Ganzen  hat  so  viel  8cht  Christliches 
und  Innerlich  Wahres,  sie  wird  zugleich  von  so  vielseitiger 

[ Bildung  unterstützt  u.  getragen,  dafs  schon  dadurch  den  Coin- 
f incntMen  ein  bleibendes  Anerkenntnifs  gesichert  ist.  — Für 
den  Kundigen  bedarf  der  vorliegende  Baud  keiner  nSherrn 
Anzeige;  Olsbaiiseu's  Sinn  war  nihig  und  stark,  er  war  in 
seiner  Anschauung  so  klar  u.  sicher,  dafs  die  Freunde  seiner 
Auslegung  bei  jedem  Fortschreilen  des  vorl.  Werkes  durch 
die  Innigkeit  u.  Liehe,  mit  welcher  er  arbeitete,  u.  durch  den 
ernsten  Ileifs,  womit  er  sein  Ziel  verfolgt,  nur  erfreut  wer- 
den, ohne  dafs  diejenigen,  welchen  die  Mängel  der  Kritik  im 
Einzelnen  Anstofs  gegeben  halten,  eigentlich  gereizt  werden 
konnten.  — O.  war  es  nicht  mehr  vergönnt,  diesen  Band  dem 
Poblico  zu  übergehen;  der  Verleger  hat  statt  dessen  eine  Er- 
klärung vorangesehickt,  in  welcher  er  die  verspätete  Erschei- 
nung entschuldigt  u.  zugleich  die  feste  Zusicliening  giebt,  dafs 
der  Commeutar  ohne  Ünterbrechung  und  in  ^vüriliger  Weise 
fortgesetzt  u.  zum  Schlüsse  geführt  werden  solle.  Wir  kön- 
, nen  im  Interesse  des  theol.  Publikums  nur  wünscfaeii,  dafs 
die  ErfiiUang  dieser  Hofftiung  recht  genügend  ousfalJc  u.  nicht 
zu  lange  aut  sich  >varlen  lasse. 

Geschichte  und  Geogruphie. 

1577.  ff-'etzlarsrhe  Beitrüge  für  Geschichte  u.  Rerhts- 
aiterthümer,  hrsg.  von  Dr.  j.  n.  Paul  fJ  inand,  Bd.  II. 
Heft  1.  (S.  1 — 1 “is.)  (Frankfurt  a.  M.,  Schmi-rber.  ISII,  8.) 
enth.:  1)  Frhr.  Willi,  von  Leonhardi  Ueber  die  goldene 
Bulle.  Bruchstück  aus  einem  gröfseren  nächstens  erschei- 
nenden Werke  über  Kaiser  Karf  IV.  Der  Verf.  giebt  seine 
Ansicht  und  die  Resultate  seiner  Forschuugen  über  die  Ent- 
stehung, über  Conception  und  Publicalion;  stellt  den  wesent- 
lichen Inhalt  dar,  gieht  einen  Uebcrblick  des  Einflusses  der 
Sold.  Bulle  auf  die  Tolgezeit;  nnd  zugleich  Notizen  Ober  das 
im  Frankfurter  Stadtarchive  befindl.  handschr.  Exemplar,  wel- 
ches von  ihm  benutzt  wurde.  Pfr.  Schneider  zu  Kim: 
y ersuch  einer  Geschichte  der  f' este  Martinstein  u.  ihrer 
Besitzer  (mit  '2  urkundlichen  Beilagen).  3)  Paul  Wigand 


Zur  Kritik  des  Chrouikon  Corbe/ense.  Fragmente  eines 
gröfseren  Werkes,  welche  sehr  geeignet  sind,  unseiv  Auf-  I ^ 
inerksaiukeit  auf  dasselbe  zu  richten.  Der  Verf.  verspricht  j 
darzulliiin,  dafs  nicht  Falke,  sondern  der  Corvey 'sehe  llisto-  * 
riograph  PauJIini  zu  Ende  des  17.  Jahrh.  den  Betrug  vei^ 
schuldet  h.at.  4)  Archivar  Landau  /Jes  Grafen  Reinhard 
von  Solms  Gefangenschaft.  Ein  Beitrag  zur  Geschiclilc  der 
Regieruugszeit  des  Landgrafen  Philipp  des  Gmfsmülhiscn. 

5)  Die  Privilegien  der  Stadt  Boppard,  (welch«-  später  3ein 
Terrilorio  von  Trier  einvcrleibt  wurde),  Urkunden  von  den  , 

J.  1318,  1357,  1422,  1468.  6)  Einzelne  für  die  Geschichte 
dcnkirürdige  Urkunden.  Unter  dieser  sehr  weiten  Ueber- 
sehrilt  werden  niitgetheilt:  Privilegium  Kaisers  Otto  I.  für 
das  St.  Blasiiisslift  963;  Priv.  Kaiser  Heinrich  V.  für  dass. 

1123;  Otto  Hrz.  v.  Meran  stiftet  in  der  Kirche  zu  Banz  ein 
Anniversarium  u.  überweiset  dazu  Einkünfte  aus  den  Gütern 
zu  Effcltir  und  Crummen  Craiiach,  1223;  Vergleich  über  Be- 
sitzungen, welchen  die  Bnrgmannen  von  Calsmunt  u.  die  Schöf- 
fen zu  Wetzlar  bekunden;  Landgraf  Heinrich  v,  Hessen  be- 
lehnt seinen  Burginann,  d.  Kitter  von  Eibene  mit  einem  Gute 
zu  Tfisen,  1335;  Karl  IV.  schenkt  den  BUiwrn  zu  Worm« 
die  In  der  Stadt  wohnhaften  Juden,  1348;  Brglaubietr  Ur- 
kunde des  K.  Ruprecht,  od.  die  Kcichspfandscbaften  des  Gr. 

Friede,  von  Oellingen  in  Eine  verschmolzen  werden,  1407; 
Wenilier  EB.  v.  Trici,  belehnt  den  Ritter  Huyste  v.  Ulmen 
mit  einem  Gute  zn  Ulmen,  1413;  Lehngerichtsurtheil  in  Sa- 
chen des  Ritter  Swicker  von  Sickingen  segrn  AIhrecht  Bi- 
schof von  Strasburg,  14!tS.  7)  Das  Stift  Köni^sdorf  bei 
Cöln,  niitgetheilt  von  Dr.  Wolf  zu  Brüssel.  Eine  aus  der 
allen  Fuii<ratiunsurk.  genommene  Nachricht,  die  uns  bis  in 
die  2.  Hälfte,  des  12.  Jahrh.  fuhrt.  8)  Miscellen  für  die 
deutsche  Geschichte'.  1)  Eine  Scene  aus  dem  30jlhr.  Kriege.  ‘ 

2)  Verbot  französ.  Kriegsdienste.  ■■  - 

1578.  Die  Moskauische  histor.  Gesellschaft  pb  auf 
ihre  Kosten  heraus : 1)  Pogodin’s  (des  zeit.  Sekrctair's)  hi-  ; 
storlsch-krilischc  Uiitersnchiingeii  Ober  di-n  Ursprung  J«-r  niss. 
Chroniken  (eine  von  der  kais.  Akademie,  der  Wissensch.  zu  . ^ 

St  Petersh.  mit  dem  vollen  demidoffseben  Pr«-Isc  |.5(KK)  Sil-  \ 
berrubel]  gekrönte  Preissebrift).  2)  D^lniiiatiscbe  Akten,  ge-  | 
sammelt  vom  Fürsten  Obnienski.  Sie  beabsichtet,  die  für 
Sprache  n.  Literatur  gleich  schätzbaren  Forschungen  Kuba- 
r eff 's  über  die  Arbeiten  des  russ.  Chronisten  Nestor  folgen 
zu  lassen. 

1.579.  Cyhnlski’s  Rer.  von  Roepell:  Geschichte  Polens, 

in  Jnhrhb.  f.  teiss.  kr.  II.  Nr.  4 — 6.  — Heiisingi-r's  Rec. 
von  1)  W'Kenny  and  Hall:  History  of  ihe  Indian  tribes  of 
North-.Ameriea;  2)  Vail:  N«itice  sur  les  Indiens  de  l'.Aiucriipic  * 

du  nord,  ebd.  15.  — J.  Franz:  Ri»c.  von  1,  L.  Kofs:  Reisen 

auf  d«-n  grlecli.  Inseln  des  ägäischen  Met-res,  Bd.  1.  2)  Schlä-  | 
ger:  Pauca  ijuaedam  de  rebus  Deli  Cycladis  insulae,  ebd.  17. 18.  j 

1.580.  V.  Koch  Stenifeld's  Rec.  von  Jauinann:  Colonia 
Snmloeenne,  in  Gel.  .4nz.  der  kgl.  bay.  Akad.  Nr.  71.  — ; 

Carl  Fr.  Neumanirs  Rec.  von  Moorcroft:  Travels  in  the  Hi-  j 
nialay.-tti  proviners  etc.  (2tcr  Artikel)  Nr.  74  — 81.  — R«-c.  | 
von  Wagner:  Reisen  in  der  Regriitschaft  Algier,  Nr.  81;  l 
Rec.  von  V.  Hügel  Kaschmir  n.  das  Reich  der  Siek,  Nr.  87. 

1581.  Ilavemanii's  Rec.  von  Puschkin:  Geschichte  des 
Pugalschew'schen  Aufeubrs,  Obers,  von  Braudels,  in  G'ött.  gel. 

,4nz.  St  97.  — Wp.'s  R«-c.  von  Ternaux  Compans:  Archi- 
ves  des  Voyages.  Tome  1.  ebd.  St.  98 — 100. 

Pliilolopc.  AroLUoIogic.  Literilrgescliichte. 

1582.  Deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters  in  voll- 
ständigen Auszügen  u.  Bearbeitungen.  Von  F.  ff  . Genihe.  ( 

Bd.  1.  Eislebeii,  Reiehardt  1841.  8.  VIII  u.  450  S.  2 Tlilr. 

— Hr.  G.  beabsichtigt  durch  «liescs  Werk,  Lehrern  und  Ler- 
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Rpndrn  ein  Uii)f«iniU«l  in  dir*  ITiinJc  *u  gi-bfn.  wodurch  sie 
den  Liliali  der  dculsclicn  Üielilungeii  de»  M4.»  kennen  lern- 
ten. am  d.w  iinlViiclith.-ire  und  linersprierslielie  Naclwnn-.chen 
der  Urlliiiile  Anderer  su  vermeiden?  /u  diesem  Zwecke  hält 
er  „volülSiidise  Ansxüje  und  BearbciUm“cir  fiir  liinläugliulL 
Ohne  uns  hier  länger'' bei  dem  Ansdrack  „voIUl.vndige  Aus- 
j *Ö2c”  7.U  vcnvcilen,  denen  er  „diirflige”  ent"egcnstellt,  fragen 
I wir  mit  liecht,  «b  so  das  Deabsichligtc  erreicht  werden  kann. 
Diese  Frage  müssen  wir  verneinen;  denn  immüglicli  künnen 
wir  den  Werth  einer  Dichtung  aus  ihrem  Inhalte  beurlheiicn, 
und  doch  hierauf  kOmmt  cs  grade  an.  Zerstören  wir  von 
einem  |)Oeliscben  Werke  die  korm,  im  weiteren  Sinne  diese 
genommen,  was  bleibt  uns  übrig  als  eiu  dürres  Gerippe?  Wer 
will  aber  aus  dem  Gerippe  die  Schönheit  des  Lebeiidisen  er- 
kennen? auch  wenn  ihm  einige  bunte  Lappen  um;;eh.ängt  sind. 
L'nd  so  erscheinen  uns  diese  Ausz.  u.  liearbh.,  die  tlicils  mit 
Originalstcllen,  theils  mit  fast  wörtlichen  Uebersctziingen  od. 
Erneuerungen  untermischt  sind.  Auch  ein  p.iar  ürigin.ale  lin- 
den wir:  „Der  König  iin  IJadc",  das  auch  »onst  schon  durch 
den  Druck  bekannt  eemat:ht  ist,  und  Bruchstücke  aus  _Lmd- 
craf  Ludwig  von  iTiiiriiigen.'’  ^Vr^  nher  diese  gebrauchen 
kann,  für  den  möchte  ein  \Verk,  wie  das  des  Ilm.  G.  ganz  ßber- 
flilssig  sein.  Weder  all-  noch  neudeutsch  ist  das  Ged.  „von 
dem  Ffennise”,  eine  sogenamilc  Erneuerung,  dergleichen  wir 
jetzt  füglich  g.mz  verbannen  müs.scn,  wenn  sie  gleich  für  frü- 
liere  Zi-iten  "einen  bedingten  ^Vertb  ttebabl  haben  mögen. 
Veborhaiipt  ist  das  DcuLsch,  welches  Ifr.  G.  in  diesen  Ansz. 

! II.  Bcarbb.  spricht,  oll  zu  alteiibüiiilicb  uml  so  uiiverstöndlich, 
'i  indem  er  Au-sdrücke,  die  mit  noch  lebenden  zwar  gleiche 
Form,  aber  nicht  gleiche  Bedeutung  haben,  heiheJiält,  wie 
z.  B.  wilde  f.  freigebig,  ohne  Apollos  Dank  f.  wider  .-\pol- 
los  AVillen.  Doch"  meinen  wir  liieniiit  keiiie-swegs,  dafs  jede 
ollerthüiuliclic  Farbe,  verwischt  werden  solle,  wie  es  etwa  in 
V.  llehenstock's  Uebersetzung  der  Nihclunge  geschehen  ist; 
aber  ganz  LnversUJiidliclies  oÜer  Scbicfe.s,  der  jetzigen  Sprache 

f;äiizlich  Widerstrebendes  iiiufs  getilgt  sein.  Ferner  ixt  die 
nronse<|uenz  zn  tadeln,  wenn  vom  „armen  Ilciiir.”  und  vom 
,. Gregor  des  ll.vrim.  v.  Aue  kürzere  .\nszüge.  gegeben  wer- 
den, weil  sie,  jene»  in  Simrock’s  Lehi-rselzimg,  dieses  iii  des- 
sen Volksbueh  gleiches  Namen»,  leicht  jedermann  zugänglich 
* seien.  Ist  dies  wirklich  der  Fall,  »o  wenleii  dadurch  die 
Aaszüge  entbehrlich ; will  aber  Ilr.  G.  den  Lehrern  Geld  er- 
I sparen,  wie  er  in  der  Vorrede  nndeulet , so  iimfstc  er  auch 
hier  sic  nicht  im  Stiche  la».scn  und  auf  andere  Bücher  ver- 
' weisen.  L'cherdies  veniiirsl  man  eine  durchgreifende  Ordnung, 
die  doch  wohl  die  cltroiiologisrlic  sein  mOislc;  Eiius  folgt  auf 
das  Andere,  wie  es  der  Zufall  zusammenwnrfelte.  Die  Ein- 
leitungen zu  den  einzelnen  GeilJelileu  sind  für  den  Kenner 
ohne 'Werth,  für  den  Nichlkeiincr  ohne.  Nutzen;  sie  gehen 
einigen  literari.schcn  Nachweis,  der  zo  nnvoli.ständig  ist,  wie 
gleich  zu  Nr.  1.  fehlt:  „Beownlf.  lieldenged.  de»  8.  Juhrh. 
Zuin  ersten  M.vlc  aus  dem  Angcls.  in  das  Nbd.  »Uvbreiiuend 
übersetzt  und  mit  Kiiileitnng  u.  Amnerknngen  versehen  von 
Ludw.  Ettmüller.  Mil  einem  Kärtchen.  Zürich,  1840.  8.”  — 
Aus  dem  Gesagten  geht  mm  hervor,  dafs,  wenn  wir  auch 
überhaupt  ein  solches  Werk  wie  das  vorliegende  für  iwecL- 
I nilfsig  u.  nothwendig  hielten,  llr.  G.  keinesweees  der  pianit 
1 dafür  isL  Entweder  hat  er  mit  uiihcgreiflichcr  Nachlässigkeit 
{^arbeitet,  oder  ihm  sind  fast  die  ersten  Anfanssgründe  der 
^t-  u.  milteld.  Spr.  unbekannt  geblieben.  Zum  lleweisc  Jiic- 
von  mögen  noch  folgende  Beispiele  dienen,  deren  Zahl  leicht 
veniiehrt  werden  könnte:  Im  Anfänge  des  Ludwigsliedes  über- 
sclzt  er:  ihes  wart  im  sar  buoz  ..das  ward  ibm  sehr  bös”, 
st  dafür  ward  ihm  abibald  Ersatz;  iin  König  Ilotlier:  berwelf 
,.Welirwolf’  st.  junger  Bär;  Bari,  a,  Jos.  S.  ‘24'2.  „Freude 
wäre  liesser  denn  schwer"  st  denn  Leid  (swaere);  Otto  ni. 
d.  Barle  S.  308.  (v.  314)  ich  sticKibp  abc  den  weisen  etc. 
..ich  steche  den  'Weisen  (mit  diesem  Äisser)  ah“,  st  ich  steche 
ihm  die  Gurgel  ab;  S.  3~0.  (v.  49«)  ob  ich  iu  nibt  gehor- 


s.vm  bin  „als  ob  ich  .such  angeliorsam  wäre",  st.  wenn  ich 
auch  nicht  gehorsam  bin;  (v.  493)  (ich  rar  e mit  iu)  witse 
[Ar/i/,  swie  wir  diu  reise  — suo  ßrdzen  sorgen  si  getränte 
'„Weif»  Christus,  wie  mir  dies«  Reise  viele  Sorge  maclit”,  st 
Warlieb  (wizze  Krist),  wie  jerofsc  Sorgen  mir  auch  diese  Reise 
mache.  Zu  „Herzog  Ernsr  S.  130  sart  er:  „Das  iiu  Origi- 
nal V.  5178  D.1Z  ir  mir  sorslichen  last  Ringet  und  wider 
körnet  . . . scheint  mir  gar  kernen  Sinn  zu  "eben,”  Er  über- 
setzt daher:  ,,dafs  ihr  mit  sorglicher  Last  ringet  und  wieder 
kommt”,  st  dafs  ihr  mir  «ler  Sorten  Last  verringert  etc.  — 
Doch  genug  solcher  Nachlässigkeiten  oder  Unwissenheiten, 
geutig  über  ein  gäiizlicli  verfehltes  Werk.  L.  Toslmann. 

l.)83.  Wailz’  Rec.  von  Bälir:  Gesebiebte  der  röm.  Lil.  \ 
im  earolii^.  Zeitalter,  in  Göll.  uri.  Anz.  St  94  —96.  — Schnei-  ! 
dewiu's  Scibslanz.  »einer  EcTitin  prioceps:  Incerti  aatoris  de  * 
(iguris  vel  scliemalibus  vrrKiis  heroici,  ebd.  96. 

15S4.  Keil's  Rec.  von  Borckb's  Urkunden  über  das  See- 
wesen des  atU.scben  Staates,  in  Jahrhb.  f.  wiss.  kr.  II.  Nr.  ' 
9—13.  Furkinje's  Rec,  von  Sebafarik  u.  Falacky:  Die  ältesten 
Denkin.äler  der  bölim.  Sprache,  ebd.  Nr.  13.  11.  — H.vrtung's 
Rec.  von  Klausen:  Aeneas  u.  die  Penaten.  Nr.  15 — 17. 

.lurisprndenz,  Staats-  u.  Caincralnisscnscliaftcn. 

l.'ifv».  Deulschrs  eheiiehrs  Giitrrrecht  von  Dr.  Chri- 
slian  Ludewi"  Rund e,  Geli.-Rath  u. Ob.-Appcllationsgerichts- 
Präsidenl.  Ohleiib.,  Scliiilze.  1841.  8.  XX  u.j43  S.  n.  ‘J;  Tblr. 

— Der  baupLsäcIilicbsle  Zweck  dieses  Werks  ist  das  enelicbe 
Güterrechl  des  Herzogthiims  Oldenburg  darzustellen.  Dem- 
ungeachtet  reehtferligt  sich  der  allgemeine  Titel,  da  nicht  hlofs 
eine  allgemeine  liislorische  Eiiileitum:  gegeben  wird,  soiiilcrii 
auch  iu  den  eiuzciiicii  Lehren  des  dogiiialiscfaen  Theils  eine 
D.vrslelliiii^  des  gemeinen  Rechts  der  'Schilderong  des  P,vrü- 
kularrechtlichen  vorangcliL  D.vs  Ganze  nämlich  zerfiillt  in 
drei  Theile,  in  einen  historischen,  dogmatischen  n.  politischen. 
Ein  Anhang,  in  welchem  einige  der  benutzten  (Quellen  voll- 
ständig oder  im  Auszug  ahgedruckt  sind,  so  wie  naclitr.äglirlie 
Zusätze  literärischer  Bemerkungen  sind  diesen  drei  Tbeilcn 
noch  hiiizugelogt  In  dem  dogwali.sehen  Theile  wird  zunächst 
das  grselztiehe  Gütcrverbälüiifs,  dann  das  gewillkiihrte  ge- 
schildert, bei  welchen  beiden  sich  dann  wieder  die  Verhält- 
nisse unter  den  Lebenden  trennen  von  denen  auf  den  Todes- 
fall u.  die  gemciurechtlichcii  Grtmdsiilzc  von  denen  des  olden- 
burgisclieo  Rechts.  In  dem  politisrhen  Theile  wird  ein  Ent- 
wurf vepuclil  zu  einer  deotscbtlinmlieheii  Gesetzgebung  über 
das  elieliclic  GOlerreclit.  Zu  den  Grundsätzen,  welchen  man  in 
diesem  Entwurf  begegnet,  vvird  sich  jeder  aufgeklärte  Jurist 
gegenwärtig  gern  bekennen.  Der  Herr  Verf.  weifs  sich  gleich 
gut  frei  vom  ilomaiiisirim  u.  Gerinanisiren  zu  halten  u.  jeder, 
der  sich  mit  Liehe  mit  dem  deutschen  Recht  beschäfUgt,  weifs, 
wie  schwer  namentlich  das  Letztere  ist,  weil  man  sich  so 
gar  mancher  nachtheiligen  Einflüsse  des  fremden  Rechts  auf 
einheimische  Institute  hewufst  ist.  Der  Verf.  zeigt  seine  Un- 
parteilichkeit unter  amlern  in  der  Vermeidung  der  liltem  uml 
iieueni  Kunstausdrücke  in  seinem  Entwurf.  'So  vermeidet  er 
die  Ausdrücke  mundium  gerere  zu  rechter  Vonnnndsebaft, 
Gesamniteigenlhum,  moralfsche  Person,  denn  mit  all  diesen 
Ausdrücken  gewinnt  man  in  der  That  nichts  m einem  Gesetz- 
hiich,  deun  entweder  hat  man  darin  nur  eine  ErimieruDg  an 
einen  älteren  längst  verschwundenen  Rechtszustand,  oder  der 
Ausdruck  entbehrt  aller  Bestimmtheit,  wie  der  des  Gcsamint- 
ci^enthums,  oder  er  fährt  auf  vollkommen  falsche  Folgerungen, 
wie  der  der  mor.vlischen  P<-r»on.  Daher  geht  denn  auch  der 
Hr.  A'erf.  in  seinem  Entwurf  davon  aus:  die  Ehegatten  sind 
verschiedene  Ilechtssubjeclc  u.  ihr  Vermögen  ist  der  Pnmrie- 
tät  nach  getrennt.  Hiermit  besteht  sehr  gut,  dafs  der  luami 
als  Haupt  der  Familie  Verwaltung  u.  Niefsbranch  des  Ganzen 
hat  und  insofern  bis  zu  gewissem  Grade  selbst  das  Vermögen 
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vertcliuldcn  kann.  Aach  lifgt  es  ini  Geist  drs  dentschen  RechU. 
dafs  der  Qlierlebende  Ehegatte  rin  Erbrecht  mH  Nuhrren  und 
vor  entfernteren  Blotsvenvandten  hat,  denn  ein  solches  Erb- 
recht hat  zu  keiner  Zeit  den  deutschen  Kechtsqnelien  gefehlt 
und  das  dOrfUge  Recht  zu  einer  bonorum  posaetaio  unde 
vir  et  nxor  genOgt  dem  dcntschen  Recbtsbesvufstsein  keines- 
«eets.  FRr  diese' olitter  mügen  die  weiiisen  'kVorte  fiir  das 
in  jeder  Beziehung  gründliche  u.  tüchtige  Werk  des  bekann- 
ten Herrn  Vrf.'s  genügen,  so  sehr  es  auch  sonst  der  Blühe 
lohnen  müchte.  in  die  Einzelheiten  und  namentlich  in  die  des 
Entwurfs  einzugehen. 

1586.  Bülau's  Rec.  von  Prittwitz:  Die  Kunst  reich  zu 
werden,  in  Jahrbb.  f.  wiaa.  Kr.  II.  ?ir.  1—4. 

Naturwissenschaften. 

1587.  De  conl/erarum  aiructura  analomiea.  Prolusio 
acsdemica,  qua  ad  audieiidam  orationem  de  alatu  hiatoriae 
naturalia  ante  centum  annoa  a.  d.  VII  Id.  Jul.  hahendam 
munus  ProfesKOris  raedic.  ordin.  rite  auspicaturus  humanissiine 
iiivilat  Rob.  II.  Goeppert.  Brc.<il.,  1811.  4.  (h.  Max  in  Coinui.) 
— Diese  auch  im  Buchhandel  erschienene  Einladungsschrilt 

ieht  die  Resultate  einer  Reihe  mühsamer  Untersu^unzen, 
enen  der  Verl,  unter  Vergleichung  des  bisher  Feslgestclllen 
sich  unterzogen  hat,  um  einen  silier  ordnenden  Oeherhlick 
des  inneren  Baus  aller  Nadelhölzer  zu  gewinnen.  Nach  ein- 
zelnen geschichtlichen  Bemerkungen  Ober  das  Fortschreiten 
der  Keniitnifs  der  Conifercii  üherLaupt,  %vle  auch  ihrer  Gat- 
tungen und  ihres  Baues  folgt  die  Beschreihuiig  des  Samens, 
der  Keimung  (hier,  im  frühesten  Zustande  sah  der  Verf.  die 
Umwandlung  von  SpiralgeHifsen  in  poröse  GeHifse),  daun  des 
Stammes  der  Conif.  im  Allgcm.,  und  zwar  nach  Rinde,  Black 
u.  Holz,  darauf  speciell  diu  des  Baues  in  den  einzelnen  Tri- 
bus  derselben.  Der  Velrf.  erkannte,  dafs  innerhalb  der  Abie- 
tinar  Rieh.,  einer  der  3 von  Richard  angenummenen  Gattungen 
von  Coniferen  ein  wesentlich  verschied,  innerer  Bau  vorkomnil, 
daher  G.  dem  Baue  nach  4 Formen;  PJni;  Araucariae;  Tii.ri-, 
Ephrdrae  s.  Gnetaeearum  unterscheidet  Die  letzteren  ge- 
hen in  die  Chloranthaceae  über  und  bilden  mit  diesen  den 
Uehergang  zu  den  Cnpulilerae.  Jede  dieser  4 Formen  wird 
unter  Betrachtung  von  (^iieerschnilten  drs  Stammes  und  von 
zweierlei  Queerschnitten  (senkrecht  auf  den  Stamm  und  dem- 
selben parallel)  erläutert;  unter  andern  ist  das  Dasein  von 
Aghards  u.  Blohls  Intercellarsuhstanz  beim  Taxus  in  reirlili- 
cher  Menge  als  vorhanden  nachgewiesen  ( vergl.  C.  T,  Beil- 
schmied's  Aiiz.  in  der  BresL  Ztg.  17'2.) 

M e d i 0 I n. 

1588.  J.  H.  Reveill  e-Parise  GeaundheÜalehre  für 
Geiatigbeschäfligle.  Untersuchungen  über  den  körperlichen 
u.  geistigen  Zustand,  die  Gewohnheiten,  Krankheiten  u.  Le- 
bensordnuug  der  Gelehrten.  Schriflsteller,  Staatsdirner,  Geist- 
lichen, Geschäflslcute  u.  Künstler,  so  wie  Alle,  die  hei  Kopf- 
anstrengung eine  sitzende  Lebensweise  rühren.  Nach  der 
3.  französ.  Orig.-Ausg.  bearh.  von  Dr.  ff  Uh.  ff  eifaen- 
born.  Weimar,  Voigt.  1810.  8.  XII  u.  507  S.  IJ  Thlr. ")  — 
Ueher  den  Werth  dieses  Buches  haben  wir  kaum  uötbig  uns 
auszusprechen;  der  Name  des  Vrfs.,  und  die  Anerkennung, 
welche  die  Akad.  der  Wissenschaften  ihm  durch  Ertlieilung 
des  Monlliyon  sehen  Preises  zu  Theil  werden  liefs,  reichen 
hin,  mehr  als  ein  gewöhnliches  Fabrikat  für  das  Gebiet  der 
popni.’iren  Bledizin  erwarten  zu  lassen.  Hr.  R.-P.  hat  ohne 
Zweifel  für  Niebtärzte  gearbeitet;  er  entwickelt  eine  so  trelT- 
liche  Darstellung,  eine  so  gute  Keimtnil's  des  Gelelirteiilebeus 
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und  eine  so  reiche  Belesenheit,  er  weifs  seine  Erörterungen 
durch  zahlreiche  Beispiele  aus  der  Lebensweise,  den  Krank- 
heits-  und  Todesgcsciiichten  französ.,  dcutsclier  u.  englischer 
Gelehrten  mit  snlchein  Geschick  zu  würzen,  dafs  sein  Buch 
schon  aus  diesem  Gesichtspunkte  anziehend  wird.  — Recepte 
und  genaue  pathologische  Forschnngen,  scharfe  Abrisse  von 
Kranklieitsbirdem  darf  man  nicht  suchen,  überhaupt  als  medic. 
Monographie  nicht  darüber  ortheilen  wollen.  Aerzte  könnten 
indefs  bes.  aus  der  geschmackvollen  Weise,  in  weicher  der 
Verf.  zu  den  Laien  redet,  u.  aus  den  Argumenten,  mit  wel- 
eben  er  Nützlichkeit  ii.  Werth  der  Heilkunde  zu  vertheidicen 
u.  die  gewöhnlichsten  Einwürfe  zu  widerlegen  weifs,  von  ihm 
lernen ; dieses  geschieht  bes.  in  dein  Vorrvorte  S.  1 — 2S. 

Die  Schrift  seihst  behandelt  in  3 Tbeilen;  I.  Die  Phyaiolo- 
gie,  welche  „die  Vortheile  n.  Naclitheile  der  Leihesfieschaf- 
Tenheil  der  tiefen  Denker  treu  darzniegen  sucht.”  Hier  ist 
bes.  das  Schlufskapitel  sehr  interessant,  welches  Betraehtun- 
een  über  den  Aristotel.  Ausspruch  {Vir.  Tttse.  I.  23.)  enthält, 
dafs  alle  genialen  Bleiischen  iiielanchuliscli  seien  ( omnra  ln- 
grnioaoa  raar  melancholiroa)\  II.  Palhologiache  Phyaio- 
logie;  III.  Diätetik,  welche  hes.  die  Frage  zu  beantworten 
sucht:  „Wie  es  am  besten  zu  verhindern  sei,  dafs  die  geisti- 
gen Be8cliäftiguni;en  auf  Leben  u.  Gesundheit  nachtlieiligen 
Einflufs  ausüb'en'f’’ 

Mutbumatik. 

1.589.  Gut II.  Ltbri  Hiatoire  dra  arienrra  mathema- 
tiquea  en  Italic  drpuia  la  rfnaiaaanrr  dea  lettrea  juaqua 
la  fin  du  Vie  aieelr.  Tomes  3.  4.  tilj  Bgn.  Paris,  Renouard.  , 
8.  16  Fr.  — Der  erste  Band  dieses  verdienstvollen  Werke*  . 
erschien  1835  in  einer  ersten  Aufl.  u.  war  noch  in  demselben 
Jahre  vergrilTeii.  Der  berühmte  Verf.  schritt  zu  einer  Umar-  • 
heitung  desselben  und  besehlufs  das  Ganze  in  6 Bänden  her- 
ausziigehen,  welche  in  3 LiciT.  erscheinen  sollten.  Die  in'ste 
Lieferung  erschien  im  Jahre  1838  u.  entliielt  die  beiden  erstiui 
Bände. 

□unilciswisscnscbaft.  Gcworlisknmle.  Lnnd>  und  • 
('orstwissensebuft.  ■ 

1590.  Veberaichtatafel  der  Innern  u.  üifarrn  Krank- 
heiten bei  Pferden,  Rindvieh,  Schafen  u.  Hunden,  ihrer 
Ursachen,  Keiinzeiehen  u.  Heilung  von  ,11.  Small,  Nach  der 
sechsten  engl.  Ausg.  übersetzt  u,  veriii.  von  Dr.  Lcntin  iiud 
Dr.  Wcifseiiborn.  Weimar,  ^oigt.  (1  Bgii.  Roy.-Fol.,  auf  bei- 
den Seiten  bedruckt.)  ' Thlr.  — Diese  ungemein  reichhaltige 
Tabelle  hat  folgende  10  Rubriken:  1.  Krankheit;  2.  Ursache; 

3 — 0.  Kennzeichen  (3.  hei  Pferden,  4.  Rindvieh,  ,5.  hei  Sclia- 
len,  6.  Hunden);  7 — 10.  Heilung.  In  der  1.  Rubrik  werden 
.snnimtl.  Krankheiten  in  systeniaL  Ordnung  aufgeführt.  — .-M.s 
Anhang  sind  hinzugefugl;  I.  eine  sehr  genaue  Tabelle  über 
die  Keiinzeiehen  der  verschiedenen  Altersjahru  der  Pferde;  2. 
Angabe  der  Mcdicamente;  3.  einzelne  Anweisungen  üb.  Ader- 
lafs,  Pulsluhlen  etc.  — Gewifs  ist  diese  Zusainmenstrllnn:, 
auch  ahgescheu  von  den  ihr  eigenthünilichen  Verdiensten  lii 
der  Heilung  u.  Plleee  kranker  Thiere,  hes.  für  den  Laudwirth  ‘ 
durch  bequeme  Urhersichtlichkeil  sehr  nützlich  u.  brauchbar. 

1591.  Zeilachrift  für  die  geaammte  Thierheilkunde 
u.  P'iehzucht,i\np  von  Üieterielis,  JSrbel  u.  fix.  Art  1315. 
(Giefsen,  Rickor.  gr.  8.)  Bd.  VIII.  lieft  2.  enth.  1)  Pfann- 
stiel  (zu  Lauterhach)  Krankengeschichte  n.  Behandlung  einer 
Pnraplegin  ( llalbschlag)  eine*  Pferdes;  II.  Schmid  (zu 
Würzburg)  Erfahrungen  über  die  Koliken  der  Pferde,  inslj. 
ßestltigiing  der  Wirkung  des  Brecliweinsteins  hei  dieser  Krank- 
heit der  Plerde;  — Erörterung  der  Franc:  „Kömmt  in  dem 
Körper  de*  Rindviehes  eine  wirkliche  Wassersucht,  acut  ver- 
laufend, vor?  Von  L....d.  — Walch  (zu  Uersfeld)  Nachricht 
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ron  finiT  »ciiclienliafton  n.  koliLartigen  Krnnkbril  anler  diin 
Scliwrimn.  — Vix  Uec.  von  Kucrs:  Einrirlitung  u.  Lt-iluiig 
von  TliirraranUcIiulfn;  Lüpke’s  llec.  von  K.örb«r:  Spuciflje 
Piitbolugie  lies  Pferdes;  — Ilcc.  von  Jos.  Sobneidfr:  l>ie 
llotxkrankheit  des  Pferdegcscblechts.  — Lesefrücble  ausISiidi- 
scber  Literulur.  (Analyse  von  (jally:  Das  kalkarlige  Liöden, 
geiiieinliin  Kot*  genannt,  a.  d.  Uecueil  de  ined.  velerin.  übers.) 
— Jlisccllen.  — Literatur. 


Nebenperson  halten.  Eine  glüekliebe  Wendung  indefs  ist  es, 
dafs  ganz  am  Ende  der  Knappe  Henri  in  so  komischer  ?Irla. 
murpiiuse  auftritl,  und  dadurch  bernhiEend  wirkt.  Die  grofse 
Anzahl  der  anderen  Charaktere,  SO  wie  die  vielßiltigeii  Ent- 
wickeliinEen  inössen  wir  hier  natürlich  Obergehen.  Die  Le- 
herselziing  ist  lliefsend  u.  die  Ausstattung  nur  zu  loben. 
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Sc  holte  Litcrutur. 

1592.  J)rr  Schaafhirl.  Historischer  Iloman  aus  den 
Zeilen  der  l'lrcchter  Sliltsfehdc  14S1  — 14SJ.  \ on  J.  t un 

tlrn  llw'e.  Aus  dem  HollUud.  übers,  von  ü.  L.  IS.  ffolj/'. 
ti  Thle.  Lpzg.,  Weber.  1S40.  41.  8.  8 Thir.  *)  — Dieser  uin- 
fansreiclie  itoiiian  ist,  wie  das  Vorwort  berichtet,  der  ziveite 
Versuch  des  Verf.,  sich  zu  einem  hollämlisclieii  Waller  Scott 
nuszubilden,  indem  er  vor  sechs  Jahren  schon  mit  einem  ähn- 
lichen Werke  „Slot  Loeveslein  in  1570”  hervorlrat,  welches 
sich  ebenfalls  den  Beifall  des  grofsen  Publicums  erwarb,  .yan 
uiub  es  anerkennen,  der  Dichter  ist  nicht  ohne  Erliiidungs- 
gahe,  auch  die  Charaktere  weifs  er  erkcimhar  zu  zeichnen, 
mdefs  fehlt  freilich  viel,  ehe  er  Sein  grofses,  bis  jetzt  unüber- 
trolTenes  Vorbild  erreicht  Seine  Darstellung  leidet  an  mehr 
als  Seoltsrher  Breite,  und  eine  gewisse,  holländische  Steif- 
heit u.  Pedanterie  hat  der  gewandte  LeherseUcr  nicht  verwi- 
schen können.  Der  Dichter  scheint  ein  sehr  eniprmdsames 
Gemntli  zu  besitzen;  seine  guten  Charaktere  leiden,  trotz  ih- 
rer barharischen  Tapferkeit,  an  sentimentaler  Schwäche,  bi> 
sonders  ist  der  Beiter  Frank  eine  ganz  moderne  Figur,  woge- 
gen die  anderen  sich  als  so  schwarze  Teiilel,  und  zwar  von 
den  verschiedensten  Gattungen,  zeigen,  dafs  sie  beinahe  lür 
die  Hölle  ZU  schlecht  sind.  Den  Gegenstand  des  Bunians 
bilden  die  Kämpfe  des  Bischofs  von  Utrecht,  David  von  Bur- 
gund. mit  den  ahgefallencn  Städten,  und  die  heitlen  Helden 
des  Itomans  sind  der  Kitter  von  SchalTelaar,  welcher,  ein 
Ideal  der  Killerlichkeil,  eine  Keilerschaar  des  Bischofs  David 
anlTihrt,  wUhreml  Jlcssire  Perrol.  genannt  mit  der  rotlien  Hand, 
der  Teufel  Oberster,  Anführer  der  schwarzen  Bande  ist.  und 
auf  der  Seite  der  abgefallenen  Städte  kiinipt't.  Der  uäliiTe 
Grund  indefs  der  hitlerslen  persönlichen  Feindschaft  ist  .Ma- 
ria, die  Tochter  des  Schniids  AN  aller,  welche  die  Braut  Schaf- 
felaars  ist.  während  zu  gleicher  Zeit  iMessire  Peri-iil  List,  Ge- 
avalt  u.  ZaulH-rkünste  anwendeL,  um  sie  im  schnödesten  Sinne 
zu  der  Seinigen  zu  machen.  Den  Gipfelpunkt  des  Konianx 
inufs  daher,  dies  fühlt  man  klar  von  Anlang  an,  ein  Zwei- 
kampf dieser  beiden  auf  Lehen  u.  Tod  bilden,  und  obgleich 
beide  darin  ihren  Untergang  linden,  so  hat  allerdings  auch 
hierbei  der  Kitter  von  Schalfelaar  den  höchsten  inoralischen, 
eistigeii  Sieg  davongetragen.  Eine  furchtbare  Nemesis  ereilt 
eil  Anführer  der  schwarzen  Bande  noch  in  seiner  Todes- 
stunde, und  das  Erscheineu  der  Hexe  von  der  Hunnenschanze 
ist  von  grausiger  Wirkung;  wie  denn  überhaupt  nicht  hlofs 
diese.  Scene,  sondern  eiEcutlich  die  ganze  kigur  des  Jlessire 
Perrol  mit  sichtbarer  Voniehe  u.  mit  vielem  Glück,  läfst  man 
solchen  slarr-elnseiligen  Charakter  überhaupt  gelten,  ausgelnalt 
i.st.  Der  Tod  dieser  beiden  Helden  erfolgt  im  Anfang  des  (m 
Theiles,  u.  das  Uehrige  ist  mithin  ziemlich  üherflüssig;  auch 
können  wir  nicht  die  poetische  Nolhwendigkeit  entdecken, 
nach  welcher  das  ^hicksal  Maria's  u.  Franks  (der  jetzt  mehr 
als  früher  in  den  Vonlergrimd  tritt)  diese  traurige  Wendung 
nimmt.  Zwar  erhalten  wir  erst  in  diesem  letzten  Ahsclmilt 
Aufschlufs  über  sein.  Verllältnifs  zum  Schaafliirten  Kalph,  aber 
trotz  seines  mysteriösen  W'esens  n.  seines  zaubcrarligeu  Er- 
scheinens an  mehreren  Stellen  können  wir  den  letzteren,  wel- 
rher  dem  Kuman  den  Namen  gegeben  hat,  doch  nur  (ur  eiue 


*)  I>ir  enten  twri  Bind  Wrrll«  von  eificm  anderen  antrrrr  Hre. 
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159,),  Aitrlinnrn.  Am  27.  .Splbr.  zu  Osnabrück:  \vt- 
zeiehnifs  der  Bücher  aus  dem  Nachlasse  des  Direktor  .M.  J. 
//.  IS.  Furllauf  (pädagog..  llieol.,  philol.  .vueh  helletri.sl.  In- 
halts, 44  S.)  — .Am  i 1.  Oct.  zu  Hannover:  Systematisches 
Verzeirhuifs  der  BücliersammlunE  des  verstorb.  k.  Ob.-Med.- 
Kalhs  u.  Leibarztes  Dr.  J.  Stifg/itz  bes.  aus  dem  Gebiete  der 
Medicin,  Chirurgie  u.  Naturwissenschaften.  (1.10  enggedriirkte 
Seilen;  in  hohem  (irade  reich  li.  sehr  heachteiiswerlii.)  Auf- 
trJIge  u.  Kataloge:  Hr.  C.  F.  Ilüae  pr.  Adr.  Bcsser'schc  Buch- 
handl.  zu  Berlin. 
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Ley  den.  Luch  maus.  S o!  Fl.  _ krontini  de  a.'piae  duclihui 
urhis  Rnmae  iher.  Ad  cod.  „iss.  et  vetu.sliss.  edd.  iidein  re-  1 

eens.  Dederich.  Pars  1.  Wesel,  Prinz.  8.  2;  Thlr.  - Philarete  1 
Lh-asles  De  leulonicis  lalinisiiiie  linjnis.  Paris.  8.  5 B-n  < 
— 1.  Bergeroii:  Hisloire  analvlique  et  critiniic  de  la  lilliTa^ 

Iure  romaine  de|inis  la  fondaliori  de  Rome  jusiiuan  5.  siede 
de  lere  vulgaire.  Brussel.  8.  2 Bde.  - Kunselafsle*  Latein.- 
Dintsches  H.  Denlsch-Latem.  Handwörterhuch  neu  hearheilet 

pVhlr"  ' ^ ’l'auchnS  8 

*'l.-  Ti  Erlernung  de.s  graimnalikal. 

richtieen  Gebrauches  der  einzelnen  Worte?  sowold,  als  oncli  . 
ihrer  Zusammenstelliing  m der  lat.  n.  zugleich  der  deiiLschen 
Sprache  Lei,, zig.  Wöller.  8.  n.  7 Thlr.  -f  Jamieson  s scot- 
ti»h  dicJionary  and  su,mlcpienL  New  ed..  edite.l  hv  J.  John- 
slone.  4.  Part.  All.  i:';  sh.  Part  AlH,  den  Sclilufs  hildenl 
er»,  heiiit  Ende  August.  IVeis  des  Ganzen  168  sh.  — Schmidt: 
Russisch-dcut.scl„;s  u.  dimtsch-russisches  Taseheii-AVOrlerhnch. 
Stereuly,e.Ausg.  L|.zg.,  Tauchnitz.  16.  1 T|,lr.  — Nouv.  Dic- 
tiounaire  de  i.oche  Iranyais- allemand  et  allem. -frauc.  2 Vol 

Ul  I.  Dollmetscher  od.  populäre  £„g|.  S,, rachlehre.  Mit  eini- 
.111  Notizen  (nr  Aiiswaiiderer.  Um.  Ebner.  8.  Thlr  — Ch 

Monraiii  de  Sourdeval:  Etudes  golhiqne.^^  Tonri.  8.  Bgn! 

O.  Deljiierre:  1 recis  des  documi-nts  qiic  reiiferrae  le  2e- 
pol  des  archives  de  la  Handrc  occideiitair  h Bniges.  A'ol.  1. 
Brupe.  8.  (CL.NIA  u.  180  s.)  — James  Ordi.-ird“Halliwell 
.Si,ake.s,,eriana.  a Gala  ogue  of  the  earlv  editions  of  Shake- 

Ewi.':  ';r  b”  ~r“"“  ““»rutfata. 
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15PS.  V,  JurUpruilcnZy  Staats-  und  CamfraMssen- 
schuften.  Tliiliaut'»  Jurist.  Naclilafs.  Ilrs".  von  (»iiyrl. 
UJ.  i.  Lflirlincli  ilrs  fraiizSs.  Civilivclils.  JSrl.,  Duiickvr  u.  II. 
S.  n.  1^'  Tlilr.  — Uudorff  Gruiulnfs  zu  VoHesungrii  Ober 
die  Grscliiclit«  d<-s  rrmiisriirn  Uvclits  bis  Justiiiiaii.  I3i-rlin, 
Düininlcr.  8.  ’i  Tlilr.  — Uull  De  conjugum  juribtis  obliga* 
lionibusiiup,  <|uatciuis  ad  itisnruni  pprsoii.-is  rpfvrunlur.  Grüiiing. 
(Lpzg.,  rriesp.)  8.  ii.  } Tlilr.  — Wolff  Zur  Lobre  von  dpr 
Jlura.  Ein  civilist.  Versuch.  Gotlingpii,  Dielpricli.  S.  n.  ‘i  Tlilr. 
— Oprtel:  Die  Slaatsgrundepsptze  des  deulsciirn  Upiclies. 
Zusaiiiiiipngpst.,  piiigpleitet  u.  nisloriscli  erklSrU  Liiz.,  Külilrr. 
8.  ‘JJ-  Tlilr.  — Wlieatun  Ilistoire  des  progres  üu  droit  des 
Gens  cn  Europe  dejiuis  la  paix  de  Wesipiialie  jusqu'au  con- 
gres  de  Vienne.  Lpzg.,  Broekliaiis.  S.  n.  Tlilr.  — Ab  egg 
ueilrlige  zur  Strar|irocprs-Ge8clzgpbiiii".  Neustadt,  Wagner.  8. 
1^  Tlilr.  — Criiiiiiialgeselzbucli  f.  d.  Königreich  Sachsen  mit 
enSut.  Beinerk.  zum  prakU  Gebrauche  etc.  vom  Geh.  Juslizr. 
Weifs.  Bd.  1.  Dresden  und  Lpze.,  Arnold.  8.  2-  Tlilr.  — 
Gaebler:  De  ratione,  vi  et  elTectu  "legis  Bnriissir.ve  dir  I.  m. 
Juiiii  1833  latae.  Beroliiii,  iieviiiiiim.  S.  ^ Tlilr.  — Ulillhri* 
luugcn  aus  der  lanihvirthschafilichen  llechtskunde,  dem  ()eco> 
noiiiie-,  Dorf-  u.  Bauem-Ilechte.  Herausgi^.  von  Graiehen.  I. 
7 — 12.  Lpz.,  Weifsner.  8.  ii.  2 Tlilr.  — Thöl  Das  Handels* 
recht.  Till.  1.  Göltiogen,  Dietrich.  8.  n.  2J  Tlilr. — Bender 
Das  Lotterierecht.  2le  Aufl.  Giefsen,  llever.  8.  1 Tlilr.  — 
Unger:  Handbuch  der  Staats-Lotterie-Anleihen.  Lpzg..  B.vrth. 
12.  1)  Tlilr.  — Sladlralli  Herold:  Suiiiiiilung  der  f.  d.  Stadt 
Leipzig  eria.ssenen,  annocli  gültigen  wohirahrtspolizeilichen  An* 
iirdnimgeii.  Lpz.,  Broekliaus.  8.  1 Tlilr.  — Louis  Debaecker 
De  rurgaiiisation  polilique,  administrative  et  Judiciairc  de  la 
Belgiipie  pendaiit  les  trois  derniers  siieles.  8--  Bgn.  12.  — 
Sloyeiis  inl'allihles  de  detruire  la  niendicite  .\  domicilc  et  de 
se  inelIre  en  garde  contre  les  ruses  de  ces  iiilrigans  d'une 
iioiivelle  esp^ce,  qui  assiegent  tous  les  jours  la  demenre  des 
habitans  de  la  capitale;  avec  des  notes  curieuses  sur  la  iiia* 
niire  dont  ils  s'y  preimeiit  etc.  4 Bgn.  8.  — Cabeau:  Dis* 
cours  sur  iiiie  uuestiun  d'econumie  poliliuiie.  4 Bgn.  Arras. 
8.  — J.  A.  Robert  De  la  richesse  ou  Es.sais  de  jiloulono* 
mie.  23'  Bgn.  8.  7 J Fr.  — Lug.  de  Jlaupas:  CuiisidiTations 
sur  les  impuls,  et  proje.t  de  taxe  somptuaire.  3 Bgn.  8. 

1599.  VI.  JVnlurwissenschaften.  H.  Lam hotte  Non* 
veile  theoric  de  chimie  orgaiiique,  basee  sur  les  lois  de  la 
coniposilion  binaire.  Brüssel.  8.  — Simon  Handbiieli  iler 
angewandten  Chemie.  H.  1.  Berlin,  Förslner  8.  1 J Tlilr.  — 
Brüll  n Die  Bodenkunde  od.  die  Lehre  vom  Boden,  mit  ei* 
nein  Abrifs  der  Chemie  n*  der  Gesleinslehre.  Dresil.  ii.  I.pz., 
.4mold.  12.  Tlilr.  — Ch.  Lyells  Prineiples  of  geology; 
or,  the  modern  changes  of  tlie  e.'irth  and  its  iiiliabilaiils  eon* 
sidered  as  illiistrative  of  Geologv.  Otli  edit.,  revised.  mit  2.3U 
Uolzschn.,  Kpfrii.  u.  Karten.  3 Vols.  12.  21  sh.  — Die  Ele- 
ments of  geology  de.sselben  Verf.'s  (2  Bde.  12.  mit  gz.  4tM) 
Hlzsrhn.  etc.)  erschienen  in  der  2.  .4ul1.  — Giiihal  .llemoire 
sur  le  termin  jiirassique  du  dep.  de  la  Dleiirlhc.  Nanci.  3 Bg. 
8.  — J.  Meyen  Pnaiizen-Pathologio.  Zum  Druck  besorgt  von 
C.  G.  Nees  V.  Esenbeck.  Berlin,  Hände  u.  Spelier.  8.  2 
Tlilr.  — Natuui'lijke  Historie  der  Zoogdieren  (mit  mehr  als 
2.30  Abbldgn.  aiit  81  Taf.  in  10  LIT.)  ist  bis  Lief.  7.  erschie- 
nen. — Jardiiie’s  Naturalist's  library,  new  voliime  nont. : (i. 
K.  Waterhouse  lUarsiipialia  or  pouched  animals.  (iUit  36 
eolor.  Taf.  u.  mit  Portr.  u.  Lebensbeschreibung  von  Barclay.) 

6 sh.  — Hartmann  Erd-  u.  Süfswasser-Gasieropoden.  Be- 
schrieben n.  abzeliildet.  Heft  H.  u.  HI.  SL  Gallen,  Sclieitlin 
n.  Z.  8.  II.  I J Tlilr.;  col.  n.  3 Tlilr. 

1600.  VII.  H/edicin.  Ilippocrates  de  victus  ratione  ed. 
Erracriiis.  S.  Art.  1579.  — Journal  de  medecine  de  Lyon, 

iibl.  par  la  soc.  de  nied.  de  Lyon.  Nr.  1.  Juillet  1811.  3 Bg. 
yon.  S.  Jalirvspr.  15  Fr.  — van  Wortuiaii  De  ratione  ipia 
niedicina  tum  veteriori  tum  rcccntiori  tempore  iu  civitatc  Gro- 


ninpna  cst  factitata.  Gröniiigen.  (Lpz.,  Friese.)  n.  ^ Tlilr.  — 
6 Supplement -Tafeln  zu  Wcber's  Anatom.  Atlas.  Oüsseld. 
Ariiz.  C.  II.  21  Tlilr. — J.  B.  Vigiie  Traitü  de  la  mort  ap* 
parente.  Des  principales  inalndies  ipii  peuvent  donner  lieu 
aux  inhumations  nrecipitees.  Des  signes  de  la  mort.  22  Bgn. 
8.  6 Fr.  — Fiiclis  Die  krankbafli-n  Veründeruiigen  der  Haut 
und  ihrer  Anhänge.  3.  Abtheil.  Dermexaiithescn  u.  Register. 
Gott.,  Dieterich  8.  2 Tlilr.  — Naumann  Patho»enie.  1.  Fort- 
setzung. Berlin,  Rücker  u.  Püchler  l Tlilr.  — Richter  Ueber 
das  3\  i-sen  u.  die  Behandlung  d.  englischen  Krankheit  Für  El- 
tern u.  Erzieher.  Erfurt,  Ilennigs  u.  II.  8.  J Tlilr.  — Victor 
Szokalski  Essai  siir  les  sensations  des  couleurs  daiis  l'etat 
i)hysiolngii|ue  et  patholoeique  de  l'oeil.  Trad.  par  F.  Cunier. 
Brüssel,  soc.  eiicyclopedrquc.  8.  — Herrich  u.  Popp  Ueber 
bösartige  Freindbildungen  des  menschl.  Körpers.  Regenburg, 
Pustet.  4.  f Tlilr,  — Ph.  Ri^aud  De  l'aiiaplastic  des  livres, 
des  joiies  et  des  paupieres.  231  Rgn.  4.  niit  9 Taf.  — Saii- 
son  (Alph.)  t Aug.  (Vgl.  Art.  1361.)  Les  tumeurs  du  coqis 
tyrolde  et  leur  traiteincnt.  15  Bgn.  4.  (Bewcrbungsschrill  um 
einen  Lehrstuhl  in  der  medic.  I'ac.  zu  .Strasb.)  — Dr.  Leroy 
d'Etiolles  Deuxiiine  lettre  sur  la  dissoliition  des  pierres  un- 
naires  et  leur  traiteinent  cliiinii|ue.  4 Bgn.  8.  — Ph.  Savarcssc 
Observations  pratii|urs  sur  les  eaux  minerales  gazeuses  facti- 
ces.  1 Bgn.  8.  in.  1 Taf.  — E.  Rodes  .Mein,  sur  les  eaux 
tlieniio- minerales  en  general  et  sur  celles  de  Bourbonnc-les 
Bains  en  particulier.  2 B^.  8.  — Slimde;  Die  Gräfeiiberger 
Wasserheilanstalt  u.  die  Priefsnitzische  Curmethode.  5.  Aufl. 
Leipzig,  Frohberger.  8.  ^ Tlilr.  — v.  Kobbe:  Priefsuitz  u.  Grä- 
leiilierg.  .\us  meinem  Tagebuche  zur  Unterhaltung  und  Beleli- 
rung.  Uldciihurg,  Sehulze.  8.  1 J Tlilr.  — Parow:  kurze  Bemer- 
kungen über  die  pract  u.  ^vissenschaftl.  Bedeiituiis  der  soge- 
nannten Wasserkuren.  Greifswald,  Bamberg.  8.  -,-j  Tlilr.  — 
Ilirscliel:  Vom  venifinftigen  Gebrauche  des  kalten  Wassers 
in  Gesundheit  und  Krankheit.  2.  Aull.  Leipzig,  O.  Wigand. 
8.  I Tlilr.  — Jean  es  Praktische  Erfahrungen  im  Gebiete,  der 
Iloiiiöonathie.  Uebersetzt  aus  dem  Engl,  von  Rückert.  Lpz., 
Fr.  Fleischer.  8.  Ij  Tlilr.  — lUacaulay  Populäres  Wörler- 
liiich  der  Medizin  für  den  allgemeinen  Geliraucli.  ,\us  d.  Engl, 
frei  übers.  Abtlil.  3.  4.  Ulm.  Ebner.  8.  1 J Tlilr. 

1601.  VIH.  .1/atheniatischeff'issenschaften.  F.  Valles 
Etudes  pliilosoiibiques  sur  la  Science  du  calcul.  Partie  1.  20J 
Bgn.  8.  5 Fr. 

1602.  LX.  Kriegsmissenschaften  und  Nautik.  JI.  C.  van 

Hall  (königl.  nieden.  Staatsrath  etc.)  Het  leven  en  karakter  van 
den  Admiral  Ihr.  Jan.  Hendrik  van  Kinsbergen  (m.  Portrait  u. 
Fac-Sim.)  4J  Fl.  — v.  Vaiiban's  AngrilT  u.  Belagerung  fester 
Plätze.  Besorgt  durch  Aiigoyat.  Uebers.  von  einem  preufs. 
Oflizier.  Mit  32  Plänen.  Berlin,  Heymann.  8.  3 Tlilr. — Die- 
zel  Leben  und  Abenteuer  des  ehemaligen  Soldaten  Job. 
Steininger.  Mit  Bildnifs.  Stuttgart,  Wachendorf.  8.  < Tlilr.  — 
Ilistoire  de  la  fondation  et  des  trois  sieges  de  La-Mothe.  (1634, 
1643  et  1645)'  Par  un  ofTicicr  superieur  ijui  avait  assiste  aiix 
trois  sieges.  Neufchateau.  12.  2}  Bgn.  — Annuaire  de  l'etat 
mililaii'c  de  France  pour  l'annec  1841;  piiblie  sur  les  docu- 
mens  du  ministire  de  la  guerre.  30  Bg.  12.  5 Fr. Jour- 

nal de  la  flotte,  am  7.,  17.  u.  27.  jeiles  Monats  erscheinend. 
(Prospectus.  Paris.  4.  \ Bgn.)  — Walker’s  Code  of  Signals, 
for  tlic  mercantile  navy.  2 Thie.  gr.  8.  18  sh. 

1603.  X.  Pädagogik.  Dobscball  Grundsätze  der 
Schuldiscipiin.  Lieenirz,  Kuhlm^.  8.  J Tlilr.  — Wander 
Vollständiger  .Aufgabenscatz  für  Siirachlehrer  in  Volksschulen. 

2 Hefte.  Berlin,  Ilevmann.  8.  \ Tlilr.  — Reiclienbach 
Naturhistor.  Bilder*. \t1as  (lir  Schule.  11.  Haus,  od.  Wandtafeln 
zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  des  Thierreichs.  Lief. 

1.  Lpz.,  Baiiins.'irtner.  Fol.  11.  j Tlilr.  — Kläri  Kleine  Gi‘- 
dichte  zu  Familien -Festen  für  Kinder.  Stuttgart,  M.vcklot.  geh. 
i Thir.  — Neue  Erzählungen  für  die  Jugend,  vom  Verfasser 
des  „ Glockeububcn."  Mit  1 Stahlstich.  8.  Augsburg  v.  Jenisch 
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u.  Staec.  -J  Tlilr. — Wartmann  Bninnik  «1er  welLlicben  Ju- 
gend. St.  Gallen.  Schelllin  u.  Z.  S.  ^ Xlilr. 

UiOi.  W.  llantlflsmUsrntrhaft,  Grffrhskundf,  Land- 
und  Forslwu.’iensr/taft.  Hartinann  TeclinologUche  Ency- 
klonSili«!.  18  — !20.  Heit  mit  4 Tafeln  Abbildmigen.  Au'almre, 
V.  Jrniarb  und  Slajr.  8.  n.  1 Tblr. — Eariniirsch  GrunU- 
rif»  der  meclianiscben  Technologie.  '2.  ISd.  3.  Lieferung.  Die 
Verarbeitung  dea  Flocbaes.  der  Wolle  u.  Seide,  der  rajiier- 
fabrtkalinn,  der  Verfertigung  der  Glas-  ii.  Tlionwaren.  Hanno- 
ver. Helwing.  n.  2J  Tbbr. — Fragmente  öb.  Deulaclilands  in- 
tonderheil  auch  Bayerns  Wellbandel  u.  üb.  die  lr«:ilieit  der 
Strüine.  111.  Münrben,  Franr.  8.  -J  Tlilr. — Ileekel:  .Das  ^Wjs- 
sensiintbigstn  fiir  das  Speditions*  u.  Gcsrbsnsleben.  L«-ipzig. 
WüUer.  §.  n.  J Tblr.  — Pardessus  Jleinoire  sur  le  coin- 
inerer  de  la  soie  cbez  les  aneiens  anlerieurcment  au  ()e  siecle 
ile  l'ere  clirelienne,  enoijup  ou  l'educalion  «b'S  Vers  a eie  in- 
trodiiite  eii  Europe.  I’ar  III.  Pardessus,  inenibre  de  lliisüt 
(ij-  Bgn.  4.  (Ausz.  ans  d.  31emoires  de  l'arad.  rojale  des  in- 

srriplions  et  helles  letlres.  T.  XV.  P.  1.) ülonteton 

Anleitung  zu  den  landwirlbseballl.  A eransrblagungen.  INacb 
trag.  Berlin,  Naurk.  Fol.  n.  V Tblr.  — Iqstruklion  über  die 
Aufstellung  von  Wirlbscbaftsplänen  für  die  Gemeinde-  m Slif- 
tullgS'valdungen  in  Unlerfranken  und  AsftbalTenbur".  ^ Erfurt, 
Hennings  u.  H.  «pieer-4.  1;  Tblr.  — Külge’s  üeiiologie,  oder 
die  Lehre  vom  prakt.  Weinbau.  Mit  2 sclmarzeii  u.  2 color. 
Kupfertaf.  Berl.,  Amelang.  S.  IJ  Tblr.  — Dielrieb:  Der  Som- 
inergHrtner.  L’lm,  Ebner.  12.  Tblr.  — Hermbslädrs  cbe- 
miselie  GrumlsHlxe  der  Kunst  Brannlweiu  zu  brennen.  L'm- 
gearbeitet  von  Sclnvarze.  Tbl.  1.  3.  Aull.  Berl..  Amelang.  8. 
2^  Tblr.  — Helene  Umidell:  Euglisebes,  auf  Erfabrungeii  ge- 
gründetes Koebbiieb.  Frei  naeb  «1er  01.  engl.  Aull,  bearbeitet. 
Lim.  Ebner.  8.  I J-  Tblr.  — Gerlaeb:  Tasrbeiilmeb  d.  Hans- 
Cnnililorei.  Erfurt,  Hennings  u.  H.  If).  n.  IJ 'I  blr.  — Ders.: 
Der  eli-ganti-  K.ilT«'«--  u.  Tbe<!tiscb.  Ebil.  S.  -J  Tblr.  — Fürst: 
Der  woTilberalbenr  Bauer  Simon  Slriif:  Lehr-  und  Evempel- 
Biirb  etc.  4.  Tbl.  Neue  .\usg.  Kegensb.,  Pustel.  8.  * TIdr.  — 
J.  B.  le  Bote.rf  Mi-m.  sur  les  fromens  cullivi's  du  «lep.  «l_e 
bl  Loire  inferieure.  suivi  de  «juebmes  observalions  .sur  l ori- 
cine  du  fmmeiit  culliti':.  Xaiiles.  4J  Bgn.  8.  — — Irink.aus: 
Kunst-  u.  Luslfcu«*nverkerei.  Mil  2(1  Steindr.  Erfurt,  Hennings 
u.  H.  8.  ;!  Tblr.  — Neue.stes  Weber-  u.  Muslerbueb,  od.  die 
Leinen-.  Baumwollen-  u.  l)aiuasl-NVeber«‘i  dureb  die  Hand  u. 
ilureb  Maschinen.  Lf.  1.  l.  bn,  Ebner.  4.  n.  3 Iblr.  — Zipper: 
VoHslünd.  llamlburb  der  Scblosserkunsl.  3e  ton  Hart- 

inann. Bll.  H.  Lf.  1.  2.  .\ug8b.,  V.  Jeni.srb  u.  St.  4.  n.  1 Tblr, 

— Zeitsciirili  für  prakt.  B.-iukunsl.  Eine,  .Moiiatssebrift.  Hrsg, 
von  .1.  A.  Bombe  rg.  .Mit  vielen  Abbild.  Lpz.,  Bö.senberg.  4. 
Der  Jahr'',  n.  4 Tblr.  — v.  Voilli  Das  K’in.  Berg-  u.  Hnt- 
lenaml  Bodeiiwübr.  Uegensb..  Pustel.  S.  n.  ' Tblr.  — Stu- 
dien des  Gütting.  Veniiis  liergnüniiisrber  Freunde.  Hrs 
von  Hausmann.  14.  3.  Giilting.,  Dieterich.  8.  n.  ^ Iblr. 

1()05.  XII.  Sehönf  Litrralur  und  Kunst.  Bau  Die 
Pietisten.  Bomaii  aus  dem  Leben  der  nelle.slen  Zeit.  3 Bde. 
Slutig..  Cast.  8.  ,3J  Tblr.  — Psyche.  .Aus  Franz  Horii's  Naeb- 
lasse.  .Ausgewübll  von  G.  Sebwab  u.  br.  bür.sler.  2.  ii.  3.  Bd. 
I.pz.,  TiOibner.  Iti.  2 Tblr.  — v.  W aebsniaiin  ErzUblungeii 
u.  Novellen.  Neue  Folge.  11  — 14.  od.  Zweite  Folge.  Bd.  ö 

— 8.  Lpzg.,  Forke.  8.  0 Tblr.  — Der  Wassermann.  Ein 
Volksmiibrrben  aus  dem  12.  Jabrb.  Mit  2 Kupfern.  AVien.  C. 
Doll.  ’ Tblr.  — de  Onevedo:  Der  GlUrksriller.  Span.  Silleii- 
"einäliie.  Mil  Erläul.  verseil,  deiitsebe  Bearbeitung  v.  Giitlen- 
stein.  2 Blich.  Slutig..  Markbit.  S.  1 Tblr.  — Dumas:  Der 
Bitter  von  ilannenlal.  Hislor.  Bomaii.  Aiis  d.  Franz,  von  G. 
Lutz.  4 Tille.  Hamburg.  Herold.  8.  3 Tblr.  — Griilzinann: 
Liebesnovelleii.  1.  u.  2.  Bdebn.  Nordb..  Sebmidl.  8.  ; Tblr. 

— Hipp.  Tauuay  Une  canlalriec.  4'.t  Bgn.  8.  2 Bde.  l.i  Fr, 


— .Ainsworlh  Guy  Fawkes.  3 Bde.  8.  31 J ab.  — isadora- 
nr  Advrnlurers  of  a Neapolilan.  3 Vola.  8.  .11 J ab.  — Gut. 
Fred.  Cbainirr  Tom  Bowling.  3 Bde.  8.  31-  ab.  (See-Ro- 
man.) — Desliny.  By  tbe  c«debraled  Author  of  „Marriage*' 
and  ,,Inberilimcr.''  8.  6 sh.  (Zu  den  bei  Benlley  in  L.  hrrausk. 
Standard  Novels  gehörig.^  — ilrnuan  von  Apellem : De  Grot 
van  Fosto.  ErzSlilun«.  Nur  in  3 Tbln.  complelt.  GrTmingen. 
Boekeren.  8.  lOj  FI.  — J.  van  AVaning  Bult  Boinaiiliscbe 
Tnfereelen.  Ainst.  8.  3 Fl.  — — AVilb.  Stens  Gedichte. 
Bonn,  Habicht.  8.  n.  1 ' Tblr.  — K.  Heinzen : Gedicble.  Köln. 
Boisser«'-e.  8.  n.  Tblr.  — v.  Cbainisso's  Gedicble.' 6.  Auf!. 
Lptg.,  AVeidinann.  12.  2 Tblr.  — Bbeinische  AeoUbarfe,  brag. 
von  Jac.  Slang.  I.  Bonn.  Habicht.  12.  n.  Tblr. — Jean  Je- 
roine  Hermolatis  : Le  nouveau  sceau  enlev«!,  on  la  Drareiiiade, 
poCme-beroT-comique;  auivi  de  la  Pieiw  de  la  fee,  legende 
iirovenfolc.  10  Bgn.  12.  — Agathe  Baudoiiin  Böveries  sur 
les  bords  du  Cher,  noi'sies.  15  Bgn.  8.  ti  Fr.  — S.  J.  van 
den  Bergh:  Eric  XIV  op  Gry^sbolen.  (Gedicht)  Gravenbagen. 

8.  1^  Fl. Kunst:  Eecrlands  Eereznil.  ( Gescbicbtirclie 

Abbildungen  von  Holinnd's  berühinlen  Tbaten,  ausgefubrt  dureb 
die  vorzflglirbslen  NiederlSnd.  Künstler.  3e  Lf.  Graveiüiagen. 
5 H.  — De  veriiiakeliike  lot^cvallen  van  Tijl  Uilenspiegel 
(illuslrirt  von  Lauters,  Buke.  Greiser,  len  Kate  etc.)  Gravefi- 
hagen.  12.  2-  Fl.  — Panofka  Terracollen  des  Kgl.  Museums 
zu  Berlin.  Heft  1.  u.  ‘2.  Taf.  I — XVI.  Berlin.  Beirner.  4.  A'e- 
linp.  n.  .5  Tblr.  — Gerhard  .Auserles.  Griecb.  A’asenbilder, 
Ittiujit.siicblicb  etruskiseben  Fundorts.  I.  1.1.  14.  Ebd.  4.  n.  4 
riilr.  — Designs  for  Glebe  Housi-s  and  Bural  Cottages  vvilh 
Groiiiid  Plan.s.  12  sb.  — C.  D.  Despres;  Les  «livisions  con- 
geniiiles  des  livrcs,  de  la  voiile  et  du  voile  du  palais,  et  leur 
ti'aitenicnt.  10'  Bg.  — Guvot  de  Fere  «-t  B.  de  B. : .Annuaire 
biograpbiipie  «u-s  iirlisles  Irancnis.  peintre.s.  sculplcurs,  arebi- 
l«•cle.s.  giMveurs.  musiciens  etc.  Anin'es  IStt  — 1842.  Lief.  1. 
2 Bgn.  8.  — A.  P.  F.  Bobert- 1) umes n il  Le  peiulre-gra- 
vcur  fraiifiiis,  ou  Calalogile  raisonne  des  cslaiiipe.s  gmvi'es 
p.vr  les  peinire.s  et  les  de.s.sinaleurs  «le  l'ecole  Iraneaise.  Oil- 
vrage  lui.sanl  suite  au  peiiitre  graveur  «le  M.  Bartsch.  'I’oiiieJ. 
(22  Bgn.)  8.  6 br.  — Nehrlicb  Die  Gesangkiinsl.  «uler  die 
Gebeininisse  «I.  grofsen  Italien,  u.  «leutscben  (jesangmeisliT  al- 
ler u.  neuer  Zeit.  Liizg..  Teubner.  8.  11  Tblr.  — A'ils«-cker:. 
L«-bre  vom  Büm.  Cboralgcsangc.  Begensburg,  Pustet.  8.  o. 

; Tblr. 

lottti.  XIH.  Enryrloinidie  und  rrrmlsrfilf  Srhriflen, 
ConiincntalioneK  societati.s  regia«-  scientiaruin  Gotlingi«-nsis  rr- 
ceiiliores  A «il.  A Ilf.  Ad  A.  1832 — .17.  Cum  liguris.  Gotting.. 
Di«'t«'ricb.  4.  n.  8 Iblr.;  Das.:  Classis  matbemalicae.  Tom. 
A 111.  Eb«I.  II.  1 J Tblr.:  Dss.;  Cbis.sis  pliysicae.  Tom.  AlH. 

Ebd.  II.  2',  'Iblr.  — .An.sgewäblti- Bibliotbek  der  (Massiker  des 
.Auslaiiile.s.  Lpz.,  Broekbaus.  12.  Bd.  Guiiie.s;  Ignaz  de  Ca- 
stro. übers,  von  AA  ittieb.  Lpz..  Broekbaiis.  12.  j Tblr.;  Bd.  4: 
Dante  Aligb.:  Das  neue  Li'beii  übers,  v.  Karl  För.ster.  ^ Tblr.; 
Bll.  .‘i:  brieilr.  Bri'iner:  Skizzen  a.  «I.  .Alltagsb-beii:  Die  Tücb- 
t«T  des  PrSsi«leiit«!ii.  2te  Aull.  1 ' Tblr.  — .Aglaja.  .Auswahl 
des  Ni'iiesten  un«l  lnlere.ssaiite.sten  aus  der  srböneii  Lit«-r.ilnr 
aller  A ölker.  ■bibrg.  I.  Bd.  1.  Lief.  I.  Sluttg.,  AA'acbendnrf.  S. 

Tblr.  — C.irl  V.  Botteck's  gesnimn.  u.  nacbgelass.  Sebrif- 
ten  mit  Biogr.  u.  Briefweebsel.  geordn.  u.  brsg.  von  s,  Sohne 
Heinr.  V.  Botteck.  B«l.  1.  Pforzb..  Deiiiiig  u.  Fink.  8.  1 1 'Tblr.  — 
Oeiivri-8  «le  .Adam  M i ck  i e w i c z , prolT  de  lil.  slave  au  coli, 
«le  br.inee.  Trad.  liouvelle  par  Gbrii.  Ostrowski.  Tome  1. 
Kl  Bgii.  l'S  3',  Fr.  — AM'siii  La  Crvptograjibie  devoib'e. 
Brü.ssel.  Polet.  8.  II.  2 Tblr.  — James  Bousseaii : Physiologie 
«le  la  portiere.  2 Bgn.  32.  1 br.  — L'abeille  «lii  Loire!,  joiii. 
nal  lilti'-raire,  ugricole  «■!  iinliislriel.  AA'ocbenbl.  .A  2 Bgn.  Or- 
leans. 4.  j.lbrlicb  IS  Fr.  — .Memoire.s  de  In  Soei«'-U’  roy.ile  et 
centrale  «ragriculture  des  Sciences  et  arts  du  departem'eut  du 
nord,  st'ant  a Douni,  18.1‘t  — 4(t.  31 1 Bgn.  S. 

HiiTiu  ftnr  lifi/tigr  rnn  llftrhrranzrigt'n. 
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Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


Im  Verlage  von  Mfuncker  n.  Muntblot  ln  Berlin, 
ist  so  eben  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen : 

Anton  Fried.  Just.  Thibaiit’s 

Juri§tlsclier  ]¥achlass 

herausgegeben  von 

Carl  jrultu*  Ouyet. 

Erster  Band:  COÜC  IVapolCOU. 

Auch  unter  deni  besonderen  Titel: 

Lehrbuch  des  französ.  Civilrechls 

in  steter  \ crgleichung  mit  dem  römischen  Civilrecht 

vdn  Dr.  Anion  Frifdr.  Justus  Thibaut,  Nach  des  Verfas- 
sers Tode  herauseegeben  von  I)r.  Carl  Julius  Guyet,  Ober- 
Appellationsgerichtsrathe  n.  ord.  Professur  des  Rechts  zu  Jena. 

gr.  8.  Subscriptionspreis  1|  Thir. 


mittlielln  ngien 

über 


Ans  mündlichen  und  schriftlichen,  gedruckten  und  ungedruck- 
' ten  Quellen. 

Von 

Dr.  Friedrich  M'Hheim  Miemer. 

Grofsherz.  SSchsischem  Geh.  Hofrnthe  und  Oher-Bihliothekar. 

Zwei  Bfinde.  gr.  8.  geh.  Preis  5 Thlr. 


Die  bedingte  Pressirelhelt 

liistoriscli  - krifiscli  entwickelt  und  beleuchtet 

von 

Theodor  MieinsiuM, 

gr.  8.  geh.  Preis  ^ Thlr. 

Inbiilt:  i.  Einleitung,  2.  Begriff  der  Prefsireiheil  und  Ge- 
schichte des  Prefsuvanges,  3.  Gründe  der  Prefsbeschrlin- 
Ining,  4.  Reaction  u.  Opposition  der  Schriiüteller  gegen 
dieselbe,  o.  gesteigerter  lUifshrauch  der  Presse;  5.  Pioth- 


Wendigkeit  einer  bedingten  Prefsfreiheit,  6.  Beschränkunc 
u.  theilweise  gänzliche  Aulhehnng  der  Censur,  7.  Nähere 
Bestimmung  der  bedingten  Pre&frciheit  nach  der  Ver- 
schiedenheit der  Objecte  nnd  des  lesenden  Puhlilrums. 
8.  Gesetzgebung  (Ür  die  Presse,  o,  Schwierigkeiten  der- 
selben. IJ.  bortsetzung,  b,  Grundsätze  Ober  die  Fassung 
u.  reslstellung  einer  deutschen  Prefegesetzgebung,  10.  Re- 
sultat, 11.  Schlufswort.  N 


Annales  Altahenses 

eine  Qael lensclirift  * 

zur 

Geiüchiclitc  des  elften  Jahrhunderts 

nus  Fragmenten  und  Excerpten  hcrgcätclll 

von 

tntheln*  Oieeehrecht, 

Als  Anhang  eine  Abhandlung  über  die  Kirchenspaltung  nach 
dem  Tode  Nicolaus  II. 
gr.  8.  Preis  Thlr. 


Lehrbuch 

der 

Statik  und  JHecliaiilk 

fester  Körper 
für 

Realgymnasien  und  höhere  Bürgerschulen. 

Von 

Heinrich  Msudteig  Boltee, 

Dr.  phil.  und  Collaborator  ‘an  der  Seldem’schen  Schule  zu 
Brandenburg  a.  H. 

Mit  4 Fignrentafelo.  gr.  8.  Preis  J Thlr. 


Die  beschreibende  Geometrie 
und  ihre  Anwendungen. 

Leitfaden  für  den  Unterricht  im  Könfgl.  Cewerbe- 
Institut. 

Von  F.  VTotjgr, 

2r  Theil.  I.  Absch.  Schattcncunslnictioa.  Mit  19  Kupfcrtofeln. 
8.  geh.  Tlilr. 


3 


4 


Im  Verlage  von  Jfutmker  und  Mumblot  ist  er- 
achienen  und  durch  alle  Bucliliandluiigen  zu  beziehen: 

K.  F.  Bcckcr's  Wcllgcscliiciite. 

Siebente,  verbesserte  n.  vcnnebrte  Ausgabe.  Dritter  Abdruck. 
Herausgcgeben  von  «J.  IP’.  MäOebeU. 

Mit  den  Fortsetzungen 

von  jr.  O.  Woltmann  und  K.  JL.  Mensel. 

14  Theilc  oder  28  Lieferungen,  gr.  8.  Subscr.-Preis  9|  Tblr. 

Diese.<t  treflliche,  Belehrung  u.  Unterhaltung  in  sich  ver- 
einende, historische  Handbuch  ist  Jetzt  wieder  zu  dem  wohl- 
feilen  Subser.-Preise  zu  haben  und  zwar: 

1)  vollsUiudig  4 9|  Thir. 

2)  Abtheilungsweise,  als:  Theil  1 — 3.  Alle  Geschichte,  zu 

2 Tblr.  — Theil  4 — 6.  Mittlere  Geschichte  2 Tblr.  — 
Theil  7 — 11.  Neuere  Gesch.  3^  Tblr.  — Theil  12-14. 
Geschichte  unserer  Zeit  (1789 — 1837.)  2 Tblr. 

3)  in  einzelnen  Tlieilen  4 | Thlr. 

4)  in  monatlichen  Lieferungen,  geh.  4 { Tblr. 


sicht,. aus  dem  Hiob.  — Reise-Gedanken.  1839.  Heidel- 
berg. — Rhnlnfabri.  — Der  Kirchhof.  Stimmen  der  Le- 
benden. — Stimmen  der  Todten.  — Stimmen  der  Lebenden. 
— Gespräche.  Das  Erwachen.  — Die  geistliche  Beredsam- 
keit — Der  Ritter  von  der  traurigen  Gestalt  — Ueber  die 
deutschen  Universitäten.  — Die  Leichenrede.  — 
Erzählungen.  Die  arme  Feier  des  Weibnachtslestes. — Er- 
wcckun"  durch  einen  Traum.  (Eine  wahre  Geschichte.)  — Der 
ewige  Jude.  (Eine  Legende.)  — Fragmente.  Kunst  u.  Li- 
teratur. — Menschliches  Leben. — Christentbum.  — Abhand- 
lungen. Von  d.  Wesen  d.  m jstischen'TbeoloKie.  (Ein 
Versueh.)  — Gedanken  über  die  Erbauungs-Litera- 
tur.— Gespräche  der  Seele  mit  dem  Herrn.  1.  Klage 
über  Unlust  zum  Gebete.  2.  Wie  der  Herr  die  Seele  zu  sich 
zieht  3.  Der  Herr  verstellt  sich.  4.  Trost  bei  den  Verirrun- 
gen des  Nächsten.  5.  Am  Gedächtnifstage  der  Verstorbenen, 
b.  In  Scbladosigkcit  7.  Bei  körperlichen  Schmerzen.  8.  Selbst- 
prfifung  im  Hinulick  auf  den  Tod.  9.  lu  Herzensangst  10.  In 
geistiger  Freude.  11.  Am  Cbarfreilag  Abend.  1‘J.  Vor  dem 
heiligen  Abcndiuuhlc. 


IVeue  Bücber, 


Abendstunden, 

heraus  gegeben 
von 

1>.  Franz  Theremin. 

Zweite  verinehrte  Aa.sgabc  in  Einem  Bande. 

S.  Ausgabe  auf  Druckpapier  2 Thlr.  Elegant  geb.  2^  Thlr. 
Ausgabe  auf  Kupferdruckpapier  2^  Tblr. 

Inhalt:  Gedichte.  Die  Abendstunden. — Die  Flösse 
und  das  Meer.  — Der  Bergstrom.  — Das  verbotene  Thal. 

— Reisclicd.  — Die  HolTnung.  — Freuden  und  Schmerzen. 

— Der  Frühling.  — Frübling.s-ßlüthen.  — Frjige  n.  Antwort. 

— Die  wahre  Jugend.  — Meine  Lieb»  ist  gekreuzigt  — Der 
Ort  um  auszuruhn.  — Adam  und  Eva.  — Erde  und  Himmel. 

— Schwanengesang.  — An  den  Erlöser.  — Der  Weg  zum 
Himmel.  — Die  heilige  Dichtkunst.  — In  schlafloser  Nacht 

— Des  Kranken  Frülilbigsfeier.  — Nähe,  des  Unsichtbaren.  — 
Epl  leu  u.  Eisengitter.  — Wein  Vater.  — Envarlmig.  — Preufse 
u.  Franke.  ISl.'l.  — Die  Pfauenlnscl.  1821.  — Am  9.  Junius 
1S40.  — Die  vier  Freunde.  — Das  Fischermidchen  auf  dem 
See.  — Der  See  im  4Valdc.  — Der  Mutter  Weihnachtsfeier. 

— Die  bekehrte  Zauberin.  — Der  Wahn  der  Vernichtung. 

— Cäsar.  1809.  — Antiken.  Paris  1805.  — Demosthenes.  ISO». 

— Winde  u.  Bäume.  — Die  Eselsbrücke.  — Theodor  Kör- 
ner. 1814.  — An  Christian  Güullier,  Grafen  von  BernstoriT. 

— Mozarts  Reauiem.  — Am  1.  Januar  1837.  — David.  — 
Elias.  — Der  lleiler  in  der  Wüste.  — Das  Rofs.  — Die 
Sphinx.  — Hebräische  Gesänge.  Aus  d.  Englischen 
des  Lord  Bvron.  Sie  gebt  in  Schönheit — David’s  Harfe. 

— Die  böh’re  Welt  — Die  wilde  Gazelle.  — Weint  um  Israel. 

— Jordaii's  Ufer.  — Jenhthas  Tochter.  — Todlenklage.  — 
Mein  Geist  ist  trüb’.  — Thränen  u.  Lächeln.  — Dein  Leben 
schliefst  — Saul  vor  seiner  letzten  Schlacht  — Saul  u.  Sa- 
muel. — Alles  ist  eitel,  spricht  der  Prediger.  — Wohin,  o 
Seele?  — Bclsazzars  Gcsiclit  — Die  Sonne  der  Schlaflosen. 

— Wär’  ich  wirklich  so  falsch.  — Herodes  Klage  um  Ma- 
riamne.  — Jerusalems  Zerstörung  durch  Titus.  — An  den 
Wassern  zu  Babel.  — Sanherihs  Niederlage.  — Eliphas  Ge- 


wclche im  Verlage  von  Jtuneker  und  Mumblot  er- 
schienen und  durch  alle  Buchbamllnugen  zu  beziehen  sind: 

Bölliger's,  K.  Wellgescliichtc  ia  Biographien.  Neunte 
oder  Fünflen  Bandes  Erste  Lieferung,  gr.  S.  gcL  Sub- 
scriptionspreis ^ Thlr. 

Daub's,  Dr.  K,,  philosophische  u.  theologische  Vorlesnngen; 
lierausgeg.  von  Dr.  Pb.  Marheineke  und  Dr.  Th.  W.  Dit- 
tenberger.  FUnfler  und  Sechster  Band.  gr.  8.  Subscrip- 
tionspreis Tiihr. 

Auch  einzeln  zu  haben, 

Bd.  5.  unter  dem  Titel: 

Daub'sy  Dr.  System  der  theologischen  Moral.  Zweiter 
Theil.  Erste  Ahtheiinng.  gr.  8.  Ladenpreis  2^  TÜr. 

Bd.'G.  unter  dem  Titel: 

System  der  christlichen  Dogmatik.  Eirster  Theil.  er.  8. 

Ladenpreis  3j  Thlr. 

Ellendorff  Qoihus  eausis  factum  sit,  nt  legmn  ferenda- 
rum  in  ecclesia  catholica  potestas  solis  Romanis  pontilici- 
bus  deferretur.  Dissertatio  inauguralis  historica.  gr.  8.^^h. 

Ilerrmannf  F.,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  den 
Schul-  u.  Privat-Unlerricht  Enthaltend:  1.  Eine  französ.- 
deutsche  Grammatik  der  französischen  Sprache,  mit  Uehuu- 
gen  zum-Uehersetzen  ins  Deutsche  und  ins  Französische. 
2.  Ein  französisches  Lesebuch  mit  lliiiwcisungcn  auf  die 
Grammatik  u.  Wörterverzeichnissen.  Fünlle,  verbess.  Aufl. 
gr.  a I Thlr. 

tUalinoKsky  I.,  L.  r.  u.  R.  v.  ßonin,  Geschichte  der  bran- 
denburgisch-prcufsischen  Artillerie.  Sechste,  Siebente  und 
Achte  Lieferung,  gr.  8.  geh.  Suhscriptionspreis  für  jede 
Lieferung  Thlr. 

.VullacA,  Fr.  G.  A.,  Grammaire  latine  4 l'usage  du  collego 
royal  francais.  gr.  8.  ' ^ Thlr. 

Piachon,  F.  A.^  Leitfaden  zur  Geschichte  der  deutschen  Li- 
teratur. Sechste,  vermehrte  Ausg.  gr.  8.  ^ Thlr. 

Selsen-,  liccntiat  /.  Z>.,  Der  Genius  des  Cultns.  Ein  Wort 
zur  Verständiguag  mit  den  Gebildeten  unserer  Zeit  über 
die  Verehrung  des  Genius,  gr.  8.  geh.  * Thlr. 
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(Berlin,  den  25.  August  1841.) 


Dir..  X.iinu  i.<  <l>iKh  «II«  Burl>lMadluDg*i>  aoi)  Po.tämler  xu  iKxiciico.  Jedn  Mittwoch  tr«clwint  «ine  Nsrnwer  von  1 bii  1}  Bot«!ii.  Der 
Jalirjaa^  19*1  n«k»t  Rrgitirr  ko.i«<  2J  Tbir. 


Theologie. 

1607.  Uistoirt  de  la  rie,  des  ouvrnges  et  des  doetrl- 
nes  de  Calvin.  Par  J.  :V.  A'.  Audin.  autear  de  riiislulre 
de  IrUlher.  2 Vols.  Paris.  Maison.  1811.  8.  XXIII  534  und 
508  S.  16  Fr.  — (Bd.  1.  isl  mit  dem  Bildn.  Calvins;  Bd.  2. 
mit  dem  Bildn.  Serscl’s  n.  mit  2 SteindmcJctafeln  verseilen, 
welche  wie  auch  das  Bildnifs  C.vlvins  ans  dein  Uenrj sehen 
tVerke  öher  Calvin  enlnomincn  sind.l  — Bei  der  Nachricht 
von  einer  neuen  ziemlich  ausföhrlichen  Biographie  Colvin’s 
fragen  wir  zuerst  nach  dem  Verf.  Audin  |chnrt  zu  den  Ta- 
eesschriilstcllem , die  sich  nicht  chnraklcnsiren  lassen,  weil 
ihr  schriftslell.  Charakter  n.  das  Feld  ihrer  ThSligkeit  ganz 
Vag  u.  unbestimmt  sind.  Romantik,  Aesthetik,  Historie,  Ta- 
ge.spolitik,  das  sind  etwa  die  Gebiete,  auf  welche  seine  Thil- 
Dgkcit  sich  erstreckte.  Eins  seiner  letzten  Werke  war  die 
hm.  de  la  vie  etc.  de  Luther,  welcher  er  insbes.  dadurch 
einen  gi-wis.seii  Erfols  zu  sirhem  gbnhte,  dafs  er  sie  als  eine 
auf  hami.M-liril'tl..  arcTiiv.vlisrlien  l^ellcn  eegründete  Darstel- 
lons  ausposaunle  ilcim  Oii/rard  verbüß,  dals  der  Weihrauch, 
weicher  diiser  BiocrajMiie  in  der  Revue  bibltoßraphttfue 
(1.S39,  Juni)  gestreut  wird,  .ins  der  Feder  des  Vrf.s  geflossen 
sei!  — Uas  erste  4Verk,  welches  Ref,  von  Audin  kennen 
lernt,  ist  die  vorlieg.  Vie  de  Calvin,  welche  durchaus  nicht 
sowohl  «len  Steinjnl  einer  tvilden  II,  wBsten  Eingenomiuen- 
licit  gegen  die  Kelormatiou  als  vielmehr  des  schnödesten  Desa- 
voniren.«  jeder  gc.Mmdrii  und  redlichen  Aufrichtigkeit  an  der 
Stirn  trägt.  Der  Verf.  bekennt  ganz  offen  n.  XV  HI  der  In- 
trodiicUnn  „Notre  idec  a etc  dans  ITiisloire  ue  Luther  de  rc- 
habiliter  le  memoire  des  intelligences  qni  sc  voufcrent  4 ja 
defense  de  l aiitorite.  Nous  avons  vonln  dans  la  biographie  de 
Calvin  prouver  ijue  le  refugic  de  Novon  fut  funeste  4 la  civi- 
lisatioii,  4 l’art,  aiix  libertes.^  Nichts  desto  weniger  heruft  sich 
der  Verf.  am  Ende  des  Werks  darauf,  „sans  colÄre”  eescbriiv 
ben  zu  haben.  Wir  können  das  nicht  in  Abrede  steTIcii  und 
nur  hinzufticen,  dafs  der  Verf.  mit  dem  Sufsersten  Leichtsinn 
zu  Werke  gegangen  ist.  Sein  Buch  ist  nichts  weiter  als  eine 
lose.  Kette  zusammengestoppellen  Skandals,  eine  Reilic  zusani* 
mengelesencr  Histörchen  u,  Anekdoten  in  Beziehung  auf  Cal- 
vin u.  die  Reformation,  die  er  mit  dem  Gewände  seiner  nicht 
Seilen  liiGlicrlicben  und  abenlheuerlicheii  Ansichten  über  die 
daraal.  Verhältnisse  bekleidet  hat;  Alles  aber  mit  Geschick 
vorgetrauen,  iu  einer  pikanten  Sprache,  die  darauf  berechnet 
isl,  zn  unlerhallen  nnd  zu  kitzeln.  Niemand  erwarte  Irgend 
einen  höheren  nnd  edleren  Schwung  oder  irgend  einen  tie- 
feren Gedanken  in  einem  Werke,  welches  so  planmSfsig 
auf  Entstellung  berechnet,  nach  dem  Geschmacke  der  neusten 
französischen  Modcliteratnr  zugerichtel  ist  llat  auch  die 
deutsche  Literatur  sehr  einzelne  Werke,  die  damit  ln  Parallele 
gestellt  werden  können,  die  z.  B.  das  PabstÜiora  beköinpfen 
wollen,  indem  sie  es  auf  Vcrnnglirapfunien  einzelner  Persön- 
lichkeiten seiner  frOheren  Epochen  anlegen,  so  wird  man 
doch  vergeblich  nach  einer  so  dürren  und  jede  umsichtige 
Forschung  verliugnenden,  alle  Wahrheit  plump  vemachUlssi- 

Edeii  Darstellung  fragen.  — Den  Anfoog  des  1.  Bandes, 
iu  27  Capiteln  die  Geschichte  bis  zum  Jahr  1541  führt, 
let  die  Jugendgeschichtc  Calvin's.  Dann  kommt  ein  zwei- 


tes Cap.  „Unirersites",  welches  eine  zum  Komischen  ver- 
schrobene Auffassung  des  Unlv.-Lebens  enthält  „L’^tudiant  a 
cette  epoijue,  a ipielque  ressemblance  avec  celui  du  19.  siicle: 
tons  deuz  insouciants,  ainoureux  dn  bruit,  querelleurs ; bons 
Coeurs  et  mauvaises  tötes.  Wie  jetzt  in  der  Lit.,  so  habe 
die  Opposition  damals  in  der  „Schule”  sich  concentrirl;  der 
Student  des  16.  Jahrh.  war  ein  lebendiges  Mvaudeville  frondunt 
le  tröne  et  lautel,  le  monarque  et  le  pape.”  So  werden  uuu 
verschiedene  alte  Dissertationen  etc.,  diu  dem  Vejfasser  iu 
die  Hände  gefallen  sein  mögen,  nicht  etwa  ausgebeutet,  son- 
dern nur  stellenweise  ausgedeutet,  um  allerlej  sinnlose  An- 
sichten zn  gewinnen ; wenn  es  z.  B.  bei  Guil.  de  Cngno  heifsl 
„qni  si  non  inveniant  domos  possiint  compellcre  bahentes  äd 
lliis  locandum”  so  bildet  Hr.  Audin  daraus  ein  grofsartiges 
Privileeinm  „Au  besoin  l’ecolier  peut  forcer  le  proprietaire 
d'expulser  un  locataire  ancien.”  — Ueberhaupt  ist  der  Verf. 
im  Lebertr^en  deutschej*  Stellen,  in  deren  Auswahl  er  einem 
cynischen  Geschmacke  huldigt,  weder  zuverlässig,  noch  aucli 
sonderlich  glücklich;  davon  u.  mit  wie  erslaunli^ein  Talente, 
er  zahlreiche  Excurpta  u.  Witze,  die  als  Reste  der  Darstellung 
Luthers  abgefallen  zu  sein  scheinen,  aiizubringen  sucht,  nur 
ein  Beispiel  unter  vielen. ' Wir  lesen  I.  S.  21?  „En  ce  mo- 
ment"  (näml.  im  J.  1536,  man  suche  nicht  nach  einer  Blotivi- 
ning  dieser  plötzlichen  Diversion)  „Luther  avait  quitte  Wiltem- 
berg.  Qull  vienne  en  Geneve  en  clianlaat  son  quatrain  alle- 
mand  qiie  fredonnent  les  t-collers  de  Heidelberg:  „taurore 
oux  doigts  de  rose  ne  paruit  pos:  la  grosse  serrante 
liest  pas  enreinte;  t»  de/aut  de  pluie  eoilä  du  vent;  si 
la  serrante  n'est  pas  grosse  eile  a un  enfant"  *)  — et  le 
guet  qui  fait  faction  U la  porte  du  chateau  de  l'Isle  l'arrL-tera 
et  deiiiain  Ic  fern  chassur  comnie  irrogne  ou  paillard  du  ter- 
ritoirc  de  Geneve.  Sehr  häufig  bieten  indefs  auch  Parallelen 
zwischen  Luther  u.  Calvin  Gelegenheit  zu  den  albernsten  Ur- 
iheilun  über  die  Ei'zeiitbümlichkvit  der  deutschen  Sprache  etc. 
z.  B.  die  Vergleichung  der  verschiedenen  Lehrmethoden  bei- 
der Reformatoren  IL  S.  407—15.  — Wie  gut  er  aber  Einzel- 
nes der  französ.  Ansicht  nahe  zu  legen  weifs.  davon  zeugt 
fulicd.  Stelle  des  1.  Bandes,  die  ansluhren  soll,  dafs  Calvin 
nicht  Dichter  gewesen.  ,.A  Worms  ou  Luther  etait  entre  eu 
etonnant  sa  llarscillaisc  (?!) 

Eine  (e«te  B<ir^  i»i  utM«r  Gott 

„„.Won  Dieu  est  ma  eitadelle""  Jean  de  Noyon  avait  vonlu 
chanter.  C’etail  en  1541,  4 Touv.  de  l'annee,  qn’il  sc  mit  . . 4 
saluer  en  vers  latins  oü  il  dit  en  parlant  du  pape 

Digilo  tigno  «patiorttiB  coimtil  orbem, 

Nee  mioo»  «et  bodie  qu4m  fnit  4ti(e  f«rox. 

Pitoyable  distiqne,  indigne  d'un  eMÜer  de  quatrifeme.'*  — 
Durw  ihre  Naivität  zeichnet  sich  eine  Bemerkung  1.  p.  292 


*)  Voter  dem  Tcxi«  find«n  wtr  dM  d««  Ubqr««tttcp  QiMtrAto 

Hort(rnrotb  Irogt  lUfbt« 

DIrkr  Ireugt  Rtrhl.  ^ (mcMn/«— trägt f > 

|«r»  nirbt  K«gea  «o  i»t*s  Wind. 

I«t  die  Magd  nicht  fett«  «o  Ut*«  «io  Kind, 
mit  der  «retnonUch  inhlructiven  Bemerkung  ..t.ntbcr  Mir  le  16.  rhao.«  v,  3. 
de  9.  Matth«  — A Heidelbe^  ie«  ervlier»  «bangem  quelq««  foi*  Kind  «o 
Rind,  le  beefifeak  nltem.Mid.*' 
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aas,  %T0  A.  die  Ansicht  Edg.  Qiiinct's,  als  sei  Spinoza  Vater 
des  deutschen  Rationalismus  mit  der  Ansicht  niedertritl,  dafs 
Servet  als  Chef  dieser  exegetischen  Schule  anzusehcn  sei, 
\Telchc  die  religiöse  Welt  in  Deutschland  beunruhigt  und 
neuerdings  durch  das  Werk  von  Straufs  erschreckt  habe.  — 
Ueberhaupt  spuken  über  die  verschiedenen  iheolosiscben  Rich- 
tungen wunderliche  Ideen.  — Seine  SlSrke  im  folgern  kann 
A.  übrigens  selbst  in  der  Vorrede  nicht  zurQckhalten.  Er  hat 
nünilicb  in  einer  p'gen  Tzschimer  gerichteten  Broschüre  die 
bittere  Glosse  gelesen,  dafs  nach  dessen  .\nsicbt  Christus 
Luüier  I.  genanut  werden  kOnne.  Dies  kleidet  er  zu  fnigd. 
Notiz  um:  Les  prolestans  avances  refusent  h C.alvin  le  tilrc 
de  demagogue  qu’ils  donnent  au  Christ  et.  A Luther.  Tzscliir- 
ner  appelle  Jesus  Luther  I.*).  — Wer  die  rom.intlsche  Kraft 
sehen  will,  der  lese  die  sehr  hervorstechend  behandelte  Ge- 
schichte des  Verfahrens  mit  Servet,  in  welcher  A.  seine  Sen- 
timentalität spielen  Isfst  — Das  Ganze  ist  einer  ernsten  Be- 
rücksichtigung nicht  werlh  und  höchstens  als  eine  ('arrikatur 
des  Hen^'seben  Buches  anzusehen,  dessen  Inhalt  auf  eine 
perfide  Weise  contrefa^onnirt  ist 

1608.  Scriplorum  eeclesiasilrorum  opusrula  pro f ei- 
pua  quaedam.  Reccnsuit,  nolasi^ue  suas  et  alioruin  .-iddidit 
tVarlin  Jos.  Routh,  Culleeii  S.  illagd.i!.  Oxon.  Praeses. 
Edit.  altera  ct  aucta.  Tom.  1.  ‘X  Oxford.  1810.  8.  XI.  (4.1‘i  u. 
4.13  S.)  19  sh.  — Der  Herausgeber  giebt  als  unzweifelhafte 
Zeugen  der  Schien  kalhol.  Lehre  eine  Auswahl  palrisl.  Werke, 
die,  der  Zeit  nach  dem  Urrbrislentbum  nahe,  mit  Klarheit 
Genauigkeit  des  Vortrags,  Eleganz  u.  Gewandtheit  des  Aus- 
drucks verbinden;  zugleich  bietet  er  einige  Opusrnia,  die  auf 
das  christliche  Leben  minder  durch  Gberredendc  Kraft  son- 
dern durch  die  Macht  des  Geistes,  welcher  ihnen  eingc- 
baaclit  ist  und  der  durch  Tbaten  redet,  viel  unmittelbarer 
wirken  werden.  (Polycarp,  Tertull.,  Cyprian);  endlich  werde 
aus  dem  Inhalte  dieser  Saminlung  erhellen,  wie  das  christ- 
liche .Allerlbum  über  die  Ansprüche  des  rOm.  Stuhles  gedacht 
habe.  Da  eine  genauere  Lnlersuchung,  in  wie  xveit  die.se 
Absicht  erreicht  ist,  für  die  Spalten  unseres  Blallrs  zu  xveit 
fuhren  xvürde,  begnOgrn  xvir  uns  die  Titel  der  Stücke,  xvclclic 
hier  mit  kriL  u.  erklär.  Anmerkgn.  u.  mit  Einleitungen  etc. 
versehen  Begeben  werden,  zu  verzeichnen.  A o/.  I.:  S.  Poly- 
carpi  ad Pliilijipenses  cpistols ; Fra^menluin  enislolac  S.  Ire- 
uaei  ad  Flonnuro;  S.  Uippolyli  contra  liaeresin  Nncii; 
Tertull.  de  orat,  und  de  praescriptionc  haereticuruin;  Ano- 
nymi adv.  omnes  baereses;  Firmiliani  ad  Cvprianuin  epi- 
stola;  Cyprianus  de  idoinniin  vanilate;  Id.  Üe  mort.-ililale 
8.  prste  u.  De  zelo  et  livorc;  Concilii  Nicaeni  Syniboluin 
et  canones;  Conc.  Constantinop.  (381)  Canones  et  sjm- 
bolum.  — Ao/.  II.:  Conc.  Ephesini  Canones;  S.  Cyrilli 
raistola  synodica  adv.  Nestorium;  Conc.  Chaiccdonensis 
Canones;  ex  epistola  Chrjsostoin!  ad  Caesarinin;  Ex  opere 
Gelasii  de  duahus  naturis  Christi;  Ex  libru  diurno  romannr. 
pontificum;  rx  Aelfrici  abbatis  epislolis.  — -4fipendix: 
Concilii  Nicaeni  ad  Alexandrinns  enislola  synodica;  Gar- 
ncrii  notae  in  S.  Cyrilli  Alex,  epistnfum  svnodicani;  Joan- 
nis  cpiscopi  Antiocheni  ad  S.  Cyrillum  Alex,  epist.;  Regula 
fidei  ex  S.  Ire  na  ei  contra  baereses;  Atbanasii  expositiu 
fidei;  Delinilio  fidei  aptid  concilinm  generale  sextum;  Arnobii 
disputationum  adversns  gentes  lib.  I.;  Lactaulii  epitome  in- 
stitutionuin  di  vinarum.  — Die  vori.  2.'  Aiisg.  ist  nicht  allein 
im  Eiuzeliien  verbessert,  sondern  ancb  durch  das  2..  Stück 
des  2.  Bandes  und  durch  das  3.  und  6.  Stück  des  Appendix 
vermehrt. 

1609.  Binders  Rec.  von  1,  Reuchlin:  Port- Royal;  2, 
Dsslbn:  Pascal's  Leben  u.  der  Geist  seiner  Schriften;  3,  Sainte- 


**)  Wie  uttheKr^tflirh  nHfn  die«  drn  SchOlrm  ('}iArp«nti^r*«  de 
Pnc«t  klingen,  der  Profrueur  cinrr  d«r  cr«trn  in  P«ri»  int  u.  in 

Hnrai  lilerar-kiMor.  I.rhrkucke  »rkreibt:  ,4^atbrr  cc  noine  ivre  d«  bitre 
et  de  liceorc,  «viit  faii  brtli«r  Zwinj;le.** 


Beuve:  Port- Royal,  in  Jahrhb.  für  miss.  k'r.  Nr.  19.  20; 
auch  ist  in  dens.  Blättern  Xr.  8.  9.  eine  Anz.  Karl  Riedel's 
von  dem  zweiten  dieser  Werke  aiirgenommen. 

1610.  Kollner's  Rec.  X'un  Monatsblall  der  Norddeutschen 
Missionsgesellschaft.  in  Gott.  gel.  .4m.,  St.  S8.;  K.  Kd's  Rec. 
von  Scbrüdl:  Das  Erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirche. 


Gesciiiehte  und  Geographie. 

1611.  Bailisehe  Studien-  Urse,  von  der  Gesellscb.  f. 
Pommersche  Geschichte  u.  Alterthumskunde.  Jahrg.  VII.  (1840.) 
Heft  1.  Stettin,  (Becker  und  AltendorO.  184  Bgn.  8.  Thir. 
— Das  vorliegende  Heft  steht  den  früheren  in  keiner  Weise 
nach;  e.s  manifestirt  durchaus  das  Streben  der  Ges.,  nur  ge- 
diegene Arbeiten  und  allgeni.  ansprechende  Mittheilimgen  za 
veröffenlliclien.  In  Nr.  I.  tf  endisehe  Gesrbirhten  aus  der 
Zeil  der  ersten  Ludolfingrr  von  Lud  wie  Gieseb  recht 
(S.  1 — 111)  wird  die  früheste  Geschichte  des  Nordii.stlirhen 
Deutschlands  bis  983  auf  gründliche  ii.  ansprechende  Weise 
erörtert  Abschn.  1.  prüft  die  (Quellen,  von  deutscher  Seite 
vorzüglich  fnttiehina  r.  Corvey,  Üithmar  r.  Merseburg, 
lielmold  und  Adam  von  Bremen,  nordischer  Seils  Saxo 
Grammaticus.  die  Jomsvikingcr  Siiec  und  die  Sage  von 
Styrb/örn.  Weiter  wird,  grölstentheils  nach  Räumers  Vor- 
arbeiten eine  Geographie  des  Wendenl.indes  zu  jener  Zeit  ge- 
geben. lii  den  übrigen  beiden  Abscbnitleu,  xvelcbe  die  ei^ent- 
fiche  Geschichte  enUialten,  scheidet  II.  G.  weltliche  u.  kirch- 
liche Begebenheiten,  so  dafs  erstere  iui  2.  Absebn.  u.  letztere 
im  3.  abgesondert  behandelt  xverden.  Dafs  hierbei  nicht  wie 
es  bisher  meist  geschehen,  allein  die  Beziehungen  des  Wen- 
denlandes und  des  deutschen  Reiches,  sundeni  auch  der  be- 
sonders durch  die  Jomsvikinger  in  der  an 'der  OderiiiGndung 
gelegenen  Joinsburg  vermittelte  Einfliifs  des  Skandinavischen 
Norueiis  berücksichtiget  wurde,  zeigen  schon  die  im  Eingänge 
gewürdi^en  üuellen.  — In  Nr.  II.  beantxvortet  Mohnike, 
dessen  Tod  die  Mitglieder  des  Vereins  nicht  allein  zu  be- 
traueni  haben,  die.  Frage:  Zn  xx'elrhem  bi.schr>nichen  Sjircngel 
gehörte  die  Insel  Hiddensee  (wohl  richtiger  lliddens-Oe)  zur 
katholischen  Zeil?  dahin,  dafs  er  die  Zubehörigkeit  zum  Dä- 
nischen Bislhum  Röskilde  urkundlich  auf  das  bestimmteste 
uarbweist  — Nr.  III.  eiilhäll  die  6.  Abtli.  der  Verhandlungen 
der  Pominerschen  Gesandten  auf  dem  xvr.stphälischen  Frie- 
denscongrefs.  — Den  Schlufs  des  Hi-ftes  bildet  wie  gexvölin- 
lirli  der  Jahresbericht  der  Gesellschaft  zurrst  des  Stettiner, 
dann  des  Greif. \malder  .Ausschusses.  Aus  dem  letztem  heben 
w'ir  die  Nachricht  über  das  in  einer  Mergelgrube  bei  Gr.  Ra- 
kow  gefundene  fossile  .)! ensehengerippr''  \iKr\ar  (S.  207). 
Es  ist  dies  unseres 'Wissens  der  erste  Fund  dieser  Art  und 
zu  bedauern,  dafs  der  Schädel  verloren  ging.  Endlich  erfah- 
ren wir  noch,  dafs  von  Kosegarten  ein  vollständiges  /A’ör- 
terbueh  der  ältern  u.  neuern  ?iirdersärhsisrhrn  Spraehe 
mit  f 'ergleirhung  sämmtl.  .llundarten  vorbereitet  wird. 
Die  artistische  Beilage  des  Heftes  ist  die  Abbildung  einer 
alten  in  e.  Ilünengrabc  bei  Belkow  an  der  Madüe  gefunde- 
nen Bronze.  St, 


1612.  Italy:  General  Vierns  of  ils  History  and  Li- 
terature  in  referenre  to  its  present  state,  'üy  L.  .Har  i oft  L 
Ix>ndon,  Saun  ders  and  Olley.  1841.  8.  2 Bde.  — Dieses  kurze 
soniniarische  Resume  der  Schicksale  Italiens  von  dein  Fall 
des  Abendl.änd.  Kaiserlhums  bis  auf  die  gegenxvärtige  Zeit 
bat  den  doppelten  Zweck,  die  Italiener  gegen  mnncberlei  Ver- 
unglimpfungen von  aufsen  her  zu  vereidigen  und  sie  za 
geeigneteren  Versuchen  für  eine  nationale  Regenemlion  anzu- 
regeii,  als  die  neuerlich  ülter  wiederholten  waren.  Die  Ge- 
wandtheit. mit  xvelcber  der  Verf.  das  Englische  schreibt  ist 
überraschend,  wenn  man  bedenkt,  dafs  er  Ausländer  ist;  den- 
noeb  aber  ist  sie  nicht  frei  von  Italismrn.  Der  Verf.  ver- 
ihcidigt  den  Italien.  Charakter  gegen  die  Vorwürfe  der  Ent- 
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arimtc,  de«  *kl»viRclien  Wesens  elc.,  indem  er  die  ümstSnde 
der  Reih«  nach  schildert,  welche  in  dem  langen  Laufe  man- 
cher Jahrhunderte  auf  ihn  einwirkten.  — Im  Ganzen  zeigt  iH. 
hSuGe  seine  Uinneignng  zu  den  mystischen  nnd  ver^rorrenen 
Tendenzen,  in  welchen  beide  sowohl  „la  jeune  krance  als 
,4a  giovane  Italia"  schwelgen. 

1613.  Als  erster  Versuch  dieser  Art  wird  eine  Chronik 
dtr  Stadt  fVohlou  von  Ferd.  Schreiber  angekündigt, 
welche  in  3 Ahtheiliingen  1)  die  Geschichte  der  Stadt  n.  des 
Weichhüdes;  -1)  Toimgraphie  n.  3)  die  Geschichte  und 
schreib,  des  da«.  Schlosse«  enthalten  soll,  ^ur  WOTige  Ak 
tenstficke  und  Geschichtshefle  Slterer  Zeit,  die  aus  den  Brän- 
den der  Jahre  1456,  1689  u.  1781  gerettet  sind,  konnten  be- 
nutzt, d.is  Meiste  niufste  aus  andern  Geschichtswerken  älterer 
n.  neuerer  Zeit  zusammengetragen  werden. 

1614.  Rec.  von  Lorenlz:  Die  aligm.  Geschichte  der  Völ- 
ker u.  ihrer  Kultur,  ThI.  4.,  in  Jen.  Lit.~'/As.  Nr.  106; 
von  Kröger:  Reise  u.  von  ilottinger  u.  Schwab:  Ritterburgen 
der  Schweiz,  Nr.  114. 

1615.  W.  Seyffarth's  Rec.  von  v.  Hügel:  Kaschmir  und 
das  Reich  der  Siek,  il.  von:  Irish  Life  in  the  castle,  the  court« 
and  the  conntry,  in  Hall.  Lit.-Xtg.  Nr.  131.  3'2.  — Rec.  von 
Braeni:  Desenution  de  la  terre-sainte,  in  Ergzbl.  s.  Hall. 
Lit.-Ztg.  64. 


pischen  Werke  der  Tauchnite’schen  OfTicin,  näinl.  der  Ausg. 
vom  Homer;  'Sophocles  von  Weise  u.  Schäfer;  Herodot  von 
Palm;  Xenophon;  SaUust  von  Weise;  Plinius  von  Dems.;  von 
Fürst  V.  T.  Concordantiae;  Bruder:  N.  T.  Concordantiae  u. 
von  der  Ausg.  des  N.  T.  von  Tittm.  u.  Huhn. 

1619.  Gesenins  gieht  in  der  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  123 
bis  26  eine  Abhandlung  über  Himjarilische  Sprache  n.  SchriR 
u.  jetzt  so  bedeutend  vorgeschritteue  EntzilTerung  der  letzteren, 
1)  Ober  die  heutige  him|aril.  Sprache;  2)  über  die  bimjari- 
tische  SchriR  in  den  InschriRen.  In  einem  Nachträge  {Er- 
• XgünzungtbL  Nr.  61.)  wird  zugleich  ein  kleines  Wörter-Ver- 
I- 1 zcichnifs  ans  Wellsted's  Travem  mitgctheilt. 


1620.  Rec.  von  Eupolemi  fragmenta  ed.  Knhimry,  in 
Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  126.  — Frts.  Jer  Rec.  Ober  GralTs  und 
Schneller'«  Icxicographische  Werke  über  deutsche  Sprache. 
Nr.  127-31. 

I 

Jurisprudenz,  Staate-  u.  Cameraltvissenschaflen. 

1621. 


Philologie.  Archäologie.  Litcrärgeschichte. 

1616.  The  yUar  of  IVakefield  a tale  of  OUrer 
Goldamilh.  With  a prefatory  meinoir  by  >Valter  Scott.  Von 
neuem  durebgesehen  und  luehrfach  benebticet  von  Dr.  Karl 
Frz.  Christian  H'agner,  Kurhefs.  Geh.  Hofrathe,  der  grie- 
chisch. n.  röm.  Lit.  ord.  Prof,  an  der  Üniv.  Marburg.  Marb. 
n.  Lpzg.,  akadem.  Buchh.  von  Eiwert.  1841.  8.  X S.  Vorr. 
und  S.  Text  nnd  14  S.  (unpaginirt)  Noten.  Thlr.  — 
Ilabenl  soa  fata  lihelli!  dieses  alte  Wort  kann  aul  eine  wun- 
derbare Weise  von  dem  Pfarrer  von  Wakefield  gesagt  we^ 
den,  der  zuerst  kaum  einen  Verleger  fand,  welcher  ihn  nach 
Ungern  Zögern  der  Presse  würdigte,  u.  dann  zum  LieWin^ 
romane  nidit  blos  des  englischen  Volke,  sondern  auch  test 
aller  europäischer  Nationen  geworden  ist;  noch  aus  dem  Jahre 
1840  sind  uns  italienische,  französische  u.  mehrere  deutsche 
L'eberselznngen  bekannt  geworden;  ja  man  hat  ihn  dem  Ge- 
schnisck  unserer  Tage  huldigend  mit  IlluslraUonen  herawge* 
geben.  0 Bei  den  zahlreichen  Abdrücken,  die  _bes.  in  En^ 
fand,  Frankreich  und  Deutschland  erschienen  sind,  hat  «ich 
auch  eine  grofse  Menge  Varianten  eingeschlichen,  ^ dafs  W. 
Scott  eine  eigene  Recensiou  veranstaltete.  Hm.  »y.  Stmben 
ist  in  gegenwärtiger  Ausg.  nicht  auf  den  ursprünglichen  Text, 
sondern  auf  die  Korrektheit  u.  Angemessenheit  des  Ausdrucks 
gerichtet;  er  hat  ßr  Anftiiger  gearbeitet;  was  der  Kriüker 
Udeln  möchte,  wird  der  Pädagog  u.  Sprachmeister  ihm  Dank 
wissen:  dafs  er  nämlich  einen  sprachrichtigen  Text  mit  Hin- 
znßgung  der  Tonbezeichnung  durch  Accente  zur  Erleichterung 
des  Lesens  bietet. 

1617.  Auch  von  dem  elften  (die  Frts.  des  12.^  Jahr,  bi« 
1141  enth.)  Bande  der  berühmten  Histoire  litteraire  ae.  la 
France  etc.yar  les  religieux  benediciins  de  la  congre- 
eation  de  St.  Maur  ist  ein  neuer,  unveiänderter  Abdruck 
erschienen.  Vom  12.  Bande  kam  ein  solcher  bereits  1830 
heraus.  Dem  Vernehmen  nach  werden  such  die  vorhergehen- 
den Bäude  von  Neuem  gedruckt 

1618.  Rec.  von  Diller:  Erinnerungen  an  G.  E.  Lessing 
1741  — 46,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  113.  — Die  Erglnz.-Bl.  ent- 
halten Nr.  41  n.  42.  eine  Würdigung  der  neuesten  stereoly- 

Sn«cin  ibl.  IIIh- 
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•)  VtT  laMndpredizw  voo  WakrS^yld;  Ubw.  vo»  E.  ?•••«•  j.**'- 
■irt  von  Ludw.  Ricbier.  — 8 Lieff.  ^>«0'  Hig»od.  1»>J.  8.  - Thlr 


Monatsschrift  für  die  Justiz-Pflege  in  LPlirt- 
temberg.  Redigirt  durch  A.  Sa r wer,  Ober-Trihunals-Rath. 
Ludwigsburg,  NasL  8.  Bd.  6.  AhthL  L Heft  1.  S.  1 — 112. 
eiilh.:  L Abhandlungen,  Reehts/älle,  Entscheidungsgründe 
und  Gutachten;  1)  Ober-Consist.-R.  Dr.  Knapp  Geher  den 
bei  Verwandlung  von  Legalstrafeii  in  Freiheitsstrafen  aiizu- 
wendenden  Maasstab;  2)  Ceh.-R.  v.  Schwab  Merkwürdiges 
Beispiel  des  Erlöschens  einer  landrechtlichen  Bcstimiiiung 
durch  den  §.  91.  der  Verfassungs-Urkunde.  3)  RechUfaU  über 
die  Präsumtion  des  Tode«;  4y  Kirchen- R.  Dr.  Maier  Die 
Grundsätze  des  israelitischen  Ehe-Rechts,  aus  den  (Quellen 
wissenschaRI.  dargestellt;  5)  Rechlscous.  Göriz  inUlm:Ueb. 
das  Vorzugsrecht  der  eigenen  Wechsel  in  der  IV.  Klasse;  6) 
Gerichts -Notar  Laderer  Interessanter  Theilungsfall,  wobei 
das  Wrsendungs- Recht  und  die  Behandlung  eines  von  dem 
Manne  beisebrachten,  in  dritter  Ehe  als  alluuificirt  zn  betrach- 
tenden Fall-LeJiengutes  zur  Sprache  kam.  11.  Fragmente. 
1)  Dürfen  die  Forstämtcr  Geuiiguifsstrafen,  des  ergrilTenen 
Recurses  ungc.-ichtet,  zu  Aufrechthaltung  des  obrigkeitlichen 
Ansehens  vollziehen  lassen?  2)  Anwendung  der  Grnndsätzc 
über  Appellahilität  bei  Streitobjekten  von  unbestimmtem  Werth, 
in  einem  bes.  Fall  darcestcllt.  IH.  Gesetzgebungsfragen. 
Einige  Worte  Ober  die  Frage,  ob  in  der  Appellations-Instanz 
neue  Thatsachen  vorzubriugen  u.  die  Führung  neuen  Bewei- 
ses zulässig  sein  soll.  IV.  Literatur.  (Mitthrilnngen  aus  Zeit- 
SchriRen  von  Rechts-Cons.  von  Straufs.)  V.  Correspondenz- 
Artikel.  Etwas  über  die  Stellung  der  Staatsgewalt  u.  Polizei- 
Behörden  bei  den  Klagen  über  die  Gefahren  n.  Beschwerden 
1-'^  L *^'^'**1*  I der  unrnäfsig  vennebrten  Hundeballung  mit  bes.  Beziehung 
iprünglichcn  1 ext,  I Auslalle  gegen  das  bei  der  kürzlich  ausgcbrochenes 

" Hundswuth  eiiigehallenc  Verfahren  fvon  keinem  Polizei-Beam- 
ten). — (Diese  .^onatsschriR",  über  deren  folg.  HeRe  wir  regel- 
mäisig  bcrichteJi  zu  können  hoffen,  erstreckt  sich  auf  Criminal- 
u.  Civilrecht,  Adininistrativ-Jusliz  und  freiwillige  Gerichtsbar- 
keit Jährlich  erscheinen  4 Abtheiign,  deren  3 einen  Band  bil- 
den, svelcher  mit  e.  Index  versehen  wird.  Jede  Ahth.  kostet 
Einen  Gulden.) 

1622.  Rec.  von  F.  F,  Knapp:  Vierzehn  Abhandlungen 
über  Gegenstände  der  Nationalökonomie  u.  StaatswirlhscbaR, 
in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  104 — 06.  — v.  Strombeck's  Rec.  von; 
Ueher  Strafen  u.  Strafanstalten  übers,  von  Treskow  (vgl.  Art 
1402)  Nr;  107.  — von  Blanqui:  Geschichte  der  polit  Oeko- 
nomie  übers,  von  Bufs  u.  Uepp,  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg. 
Nr.  43-47. 

1623.  Erxleben's  Anz,  von  seiner  .Ausgabe  von  Göschens 
Vorlesungen  über  das  gemeine  Civilrecht,  in  Gott.  gel.  Anz. 
85;—  W.  Planck’s  Rec.  von  1)  Untcriiolzner:  Quelfemnärsige 
Zusamiucnstellung  der  Lehre  des  röm.  Rechts  von  den  Schuld- 
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verli3ltaissrn,  BJ.  1.  a.  voa  Koch:  Das  Recht  der  Forderon* 
grn.  1.  2b,  ebd.  88. 

1624.  Sintenis  Rec.  yon  Bcrgraann:  Bi-itrSec  zor  Ein- 
leitans  in  die  Praxis  der  Ciyilprocesse , in  Hall.  LU.-Zts. 
Pir.  129.  21;  Ton  Fr.  Bergmann:  Anirit  znm  Kereriren,  12l. 
— Anzeige  yon  1)  Archiv  fQr  die  civilist  Praxis,  Bd.  18  bis 
22;  u.  2)  Zritschriß  (lir  Civilrecht  u.  Procefs,  Bd.  9 — 13,  in 
Ergibt,  s.  Holl.  LU.-Ztg.  Nr.  62  — 64. 

Naturwissenschaften. 

1625.  Bemerkungen  über  den  Bau  de*  AmDhioxus 
lanceolalut,  eines  Fistes  aus  der  Ordnung  der  Cj'closlomen 
von  Heinr.  Rathke.  Knoigsberg,  Gebr.  BomtrSger.  1841.  4. 
mit  einer  KupfertafrL  38  S.  n.  ^ Thlr.  — Eine  sehr  dankens- 
werthe  Beschreibung  dieses  Sulserst  merkwürdigen  Kuoqiel- 
iisches,  der  nicht  blos  an  den  scandinayisclien  u.  britanuisclien, 
sondern  auch  den  italiSn.  Küsten  sich  findet,  dessen  mau  aber 
noch  selten  habhaft  wnrde,  weil  (wie  der  Hr.  Vrf.  meint)  das 
Thierchen  im  Schlamme  u.  Sande  des  Heeres  verboreen  lebt 
n.  nirgends  In  grofser  Zahl  vorkonimt  Der  Verf.  erhielt  bei 
dem  norweg.  SUdtchen  Holde,  obgleich  er  dort  4 Wochen 
hindurch  fast  t^lich  mehrere  Stunden  mit  einem  sehr  engma- 
schigen Netze  fischte,  nur  2 Exemplare,  die  genau  mit  deuen 
fibereinslimmten , welche  Retzius  u.  Sunderall  in  Stock- 
holm aus  dem  Kattegatt  u.  Dr.  Grube  aus  dem  Hittelltiiid. 
Meere  erlangt  hatten.  Zuerst  ist  dieses  Thier  von  Pallas 
(Mise.  zool.  A.  p.  19)  kurz  als  Hollusk  beschrieben  u.  Limax 
lanreolatu*  genannt;  dann  ist  es  von  Costa  (Cenni  zoolo- 
giri.  Neapel  1834)  zuerst  als  Fucli,  von  Yarrell  (British  fishes) 
anerat  unter  dem  passenden  Namen  Amphioxu*  lanc.  be- 
schrieben; letzteres  Werk  kam  unsenu  Hm.  Verf.  nicht  vor 
Augen.  Als  Resultat  vieler^  mit  rühmlichem  Fleifs  und  mit 
eifriger  Sorgfalt  gemachter  Untersuchungen,  behufs  deren  Hr. 
R.  6 Exemjuare  des  Thierchens  zergliedert  hat,  erhalten  wir 
die  vorliegende  genaue  Beschreihung  der  gesammten  Orga- 
nisation, die  ein  wichtiger  Beitrag  zur  vergleich.  Anatomie 
u.  Phvsiologie  ist.  Der  Verleger  hat  es  au  einer  angemesse- 
nen Ausstattung  nicht  fehlen  lassen. 

1626.  Grisebarh's  Rec.  von  de  Hartius  Flora  Brasilien- 
sis,  in  Gott.  gel.  Ans.  St.  86.  87 ; von  Siebenter  Jahresbericht 
des  Nanheimer  Vereins  für  Naturkunde,  St.  87.;  — R.  W.'s 
Rec.  von  Agassis:  Hist  naturelle  des  poissons  d'eau  douce. 
Lief.  1.  ebd.  St  88.  — Berthold's  Rec.  von  Grube:  Aclinien, 
Echinodermen  und  Würmer  des  adriatischen  u.  Millelinceres. 
Nr.  89.  — Rec.  vou  Blousson:  Gi-ologische  Skizze  der  Lm- 
gebungen  von  Baden  im  Cauton  Aargau,  St.  98.  99. 

1627.  Rec.  von  Goebel:  Uandb.  der  pharniaceul.  Chemie, 
in  Hall.  Lit.  /Jg.  Nr.  122. 

1628.  Rec.  von  Rammelsberz:  Handwürterb.  des  ehern. 
Theiles  der  Hineralogie,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  117. 

M e d i 0 i n. 

1629.  Archiv  für  die  gesammte  .Vediein , hrsg.  von 
Heinr.  Haeser.  Bd.  1.  Hefi  3.  enth.  Gnggenbühl  Euro- 
pas erste  Kolonie  für  Heilung  des  Kretinismus  auf  dem  .Vbend- 
nerge  im  Berner  Oberland  und  die  Versammlunc  schweizeri- 
scher Aerzte  u.  Naturforscher  zu  Freyburg  im  August  1840; 
F.  Jahn  Notizen  über  das  Vorkommen  der  Taubstummheit 
im  Herzoglhum  Meiningen;  G.  Bark  hausen  Bericht  über 
die  Wirksamkeit  des  Kranken-  u.  Irrenhauses  zu  Bremen  vom 
Schlüsse  des  Jahres  1823  an  bis  zum  31.  l)ec.  1835;  Eisen- 
maun  Zur  Lehre  von  der  Stase  u.  vom  Fieber  (Forts,  der 
im  2.  Uefie  abgebrochenen  Abh.);  Haeser  Andeutungen  üh. 
das  VerhSllnifs  der  psifchiatrischen  zur  specifisehen  Ileilme- 
thude;  Steinbeim  Leber  den  Gebrauch  des  .Arseniks  als 


HeilmilteL  — Recentionen:  Qnitzmann's  Roc.  von  Geigel: 
Untersuchungen  über  die  Entstehung  des  Krankbeitsgemus; 
Vetters  Rec.  von  Heyfelder:  Die  Heilquellen  u.  Molkenkur- 
Anstalten  des  KR.  Württemberg.  (Heft  L ist  uns  noch  nicht 
zu  gekommen;  dagegen  liegen  bereits  Bd.  2.  Heft  1.  2.  vor  u. 
sollen  in  den  nSchsten  BISUern  angezeigt  werden.  Wir  be-. 
schr.1nkeji  uns  übrigens  vorlilufig  auf  eine  blofse  Inhaltsanzeige 
dieser  verdienstvollen  Zeitschrift  u.  werden  spSter  bei  einem 
allgeni.  Rückblicke  Gelegenheit  finden,  die  Bedeutung  dersel- 
ben für  die  medic.  Wissenschaft  zu  erörtern.) 

16.30.  Die  Gott.  gel.  Anzgn.  enth.  Nr.  90  — 93  den  In- 
halt der  dritten  und  letzten  Vorles.  des  Hofrath  Marx  „Zur 
Würdigung  des  Theophrastus  von  Hohenheim’',  %velche  mit 
folgd.  Bemerkung  schliefst:  „Die  Absicht  Th.’s  war:  Die  Fes- 
seln der  Tradition  zu  lüseo,  neuen  Wahrheiten  in  der  Medicin 
Eingang  zu  verschaffen,  die.  deutschen  Aerzte  auf  die  Würde 
ihrer  Sprache,  wie  auf  den  Reichthum  ihrer  eigenen  Wissens- 
quellen binzuweisen  u.  herrschenden  Mifsbrluchen  in  der  Pra- 
xis  entgegen  zu  arbeiten.  Da  im  Fortscliritte  der  Zeiten  allu 
diese  Absichten,  wenn  auch  nicht  immer  in  s.  Sinne  u.  nach 
dein  Impulse,  der  vor  ihm  ansging,  zur  Erfüllung  kamen,  u. 
somit  Bcme  Wünsche  u.  Hoffnungen,  der  That  nach,  sich  vex- 
%virklichten,  so  ist  die  Sphfire  seiner  Wirkungen  abgeschlos- 
sen und  die  Geschichte  hat  genug  gethan,  wenn  sie  sein  Ge- 
dächtnifs  dankbar  zurückruft.'° 

1631.  V.  Siebold's  Ans.  seines  Lehrb.  für  GeburtshOlfe, 
in  Gott.  gel.  Am.  St.  85.  — Rec.  von  Most:  Ueber  alle  u. 
neue  medicin.  Lehrsvsteme  ini  Allgem.  etc.  St  96.  — Rec. 
von  Albers : Beobachtungen  auf  dem  Gebiete  der  Pathologie 
u.  patliolog.  Anatomie,  SL  100. 

1632.  Lorinser's  Rec.  von  v.  Ringels  System  der  Hedi- 
ein,  in  Jahrbb.  J.  mia*.  Krit.  Nr.  6.  7. 

1633.  Hohl's  Rcc.  von  NBgele:  Das  sebrSg  verengte 
Becken,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  121.  22. 

Mathematik. 

1634.  Bemerkungen  über  einige  Methoden  zur  Be- 
ttinnnung  der  geographischen  Breite  mit  Rücksicht  auf 
die  auf  dem  Meere  aiiznslellende|i  Beobachtungen,  von  C.  T. 
Anger,  Prof,  am  Gymn.  zu  Danzig.  Künig.sberg,  Bomträger. 
1839.  4.  (21  S.)  ’ Thlr.  — Die  «ograjm.  Breite  wird  auf 
Seereisen  vorzüglich  auf  3 fache  4Veise  bestimmt:  1)  durch 
die  Höhe  des  Polarsterns-,  2)  durch  die  Sonnenhöhen  in 
der  JVühe  de*  Meridians;  3)  durch  dieselben  aufser  dem 
Meridian.  Nachdem  A.  früher  über  die  Broilebeslinimung 
durch  Beobachtung  der  Zeilen,  welche  zu  drei  gleichen  Hü- 
ben verschiedener  Sterne  gehören,  seine  .\nsichten  mitgelheilt 
hat,  behandelt  er  in  dem  Vorl.  die  erste  n.  drille  der  obigen 
•Methoden.  Um  die  gengr.  Breite  durch  Brubachluiigen  der 
Sonne  aufser  dem  Meridiane  zu  brstininicn,  ist  die  sogenannte 
Douwes'srhe  Methode  die  brauchbarste,  nach  ivelcher  zivei 
Soniienhühen,  wo  möglich  auf  verschied.  Seiten  des  Meridians, 
beobachtet  werden,  um  durch  direcle  oder  indirerte  Berech- 
nung die  Breite  des  Beobachlunesplatzes  abzuleitcn.  Der  VrL 
setzt  die  Mingel  der  indlreclen  Öerechnungsweise  auseinander 
0.  zeigt,  wie  bei  der  directen  die  Rechnung  sichrer  n leichter 
gelingt  — Was  die  Beslimraung  der  Br.  durch  Beobachlnn- 
een  des  Polarsterns  anzeht,  so  wird  gezeigt,  wie  die  ganze 
Berechnung  sich  reduclrt  auf  die  Aufßudung  des  geringen  Un- 
terschiedes zwischen  der  Polhöhe  u.  der  Höbe  ( des  Bogens 
des  Vertikalkreises  vom  Sterue  zum  Horizonte).  Zucleich  wird 
angeratlien,  bei  der  Beobachtung  statt  der  jewöhnßchen  Sez- 
tanlen-Fernröhre,  welche  eine  zu  kleine  Oeffnung  u.  zu  wenig 
Licht  haben,  das  vom  Admiral  Lüwaiiöre  gegen  den  Anfang 
dieses  Jahrhunderts  erfundene  Nachtfemrohr  anzuweuden;  die- 
ses, das  zum  Objectiv  ein  möglichst  grofses  Saminelglas  und 
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*am  OciiUr  ein  Zerstreaongsglas  hat,  und  den  gewöhnlichen 
Theateqierspectivfcii  Shiilich  i«t,  wurde  bisher  nur  bei  Octan- 
ten  aiigebracbt,  die  aber  weit  weniger  als  Sextanten  auf  dem 
Meere  eebraucht  werden.  A/.^ 

IbSü.  Uec.  Ton  Hüller:  Elemente  der  analjt  Geometrie, 
in  Jen,  Lit-’Ztg.  Kr.  ill — 13. 

Pädagogik. 

1636.  Die  Homerieche  Formenlehre.  Für  Gymnasien 
bearbeitet  von  Dr.  Ernst  Koepke.  Berlin,  18-11.  VI  u.  57.  8. 

Thlr.  — Homer  nimmt  für  aen  Schüler,  der  in  der  griech. 
Sprache  mit  dem  Erlernen  des  Dialcctes  beginnt,  welcher  der 
vollendetste  nnd  ansgehildetste  ist,  eine  so  eigenlliUiiilicbe 
' Stellung  ein,  dafs  das  Bedürfnifs  einer  besondem,  so  xu  sa^en. 
Homerischen  Formenlehre  anerkannt  ist  n.  man  verschiedene 
Versuche  gemacht  bat,  ihm  abzuhelfen.  Ein  solcher  Versuch 
ist  auch  Sa»  varliescnde  Buch,  das  aus  eignem  Bedürfnifs 
u.  eigenem  Unterrichte  herrorgesjangen  ist  Es  soll  den  Schü- 
ler bei  der  Leetüre  des  Homer  durch  das  Gymnasium  beglei- 
ten, uud  ihm  Alles  vom  Attischen  Dialecte  Abweichende  dar- 
bieten.  Di«  Vorzüge  dieses  Buches  vor  einer  Menge  ähnli- 
cher setzen  wir  tncils  darin,  dafs  der  Verf.  auf  eine  glück- 
liche Art  VollstSndigkeit  nnd  Uebersichtlicbkeit  vereint,  dafs 
er  sich  selbst  bezwingt  n.  nicht  in  die  Details  gelehrter  Un- 
tersuchungen eingebt,  sondern  nur  deren  Ergebnisse  und  das 
für  den  Schüler  Brauchbare  giebt,  theils  in  die  Pr.lcision  nnd 
Deutlichkeit  des  Ausdrucks,  nie  bei  diesem  Gegenstände,  wo 
es  darauf  ankommt,  die  Homerischen  Formen  nicht  als  etwas 
< abnormes*  u.  für  sich  allein  stehendes  hinzustellen,  sondern  sie 
an  schon  Bekanntes  anzureihen,  besonders  wOnsebenswerth 
ist.  Wir  können  das,  auch  iro  Aeufsem  seßlllig  ansgestattete 
Büchlein  allen  SchnlniSnnem  bestens  empTeblen. 

1637.  Rec.  von  Albers:  Geschichte  der  kgl.  Thierarznei- 
schule zu  Berlin,  in  Gott,  gel.  Ant.  St.  86.  87. 

1638.  Rec.  von  Krüger:  Reise  durch  Sachsen  nach  Böh- 
men mit  Bezug  auf  das  L'nteirichtstvesen,  ln  Jen.  LU.-Ztß. 
Kr.  114;—  von  Wilberg:  Christlicher  Kinderfreund  u.  GrSfe: 
Schule  o.  Unterricht,  Kr.  119. 

Donilclswisseaschuft.  Gewerbskunde.  LaDd*  und 
Forstwissenschuft. 

1639.  Hamlbuck  der  Zuckerfabrieation  namentlich 
des  Runkelrübrnzuckers,  des  Rohrzuckers  n.  des  Starkemehl- 
zuckers nach  ihrem  Sbndpnnkte  im  Jahre  1810  in  Deutsch- 
land. Vou  D.  Ch,  H.  Schmidt.  Nit  130  Abhildnngen  auf 
7 Tafeln.  Weimar.  Voigt  1841.  8.  XIV  n.  431  S.  2 Thlr.  — 
Dieses  Werk  bildet  in  mehrfacher  Hinsicht  eine  Zierde  des 
hiiilllnglich  bek.  „neuen  Scha^latzes  der  Künste  nnd  Hand- 
werke!" Es  behandelt  einen  Gegenstand,  der  für  die  merkan- 
tilen VerbSllnisse  Deutschlands  von  ansgezeichneter  Wichtig- 
keit ist,  auf  eine  bes.  für  das  gröfsere  Publikum  sehr  ontei^ 
ricliteiidc  und  anziehende  Weise.  Den  bei  Weitem  gröfsten 
Raum  (S.  10  — 304)  nimmt  die  Beschreibung  der  bis  jetzt 
bekannten  Verfahrungaarten  zur  Gewinnung  des  Runkelrüben- 
zuckers ein,  die  iin  Ganzen  freilich  noch  nicht  allen  Anford«^- 
rungen  entsprechen,  da  sie  nur  5 bis  6 n.  C.  kn-stallisirbaren 
u.  1 bis  IJ  p.  C.  unkrystallisirbaren  Zucker  liefern,  wahrend 
die  Itunkelriine  gewifs  10  bis  14  p.  C.  krystallisirb.  Zucker 
wirklich  enthalt  ln  einem  Kacbtraec  z.  diesem  Theile  wer- 
drii  Bemerkungen  über  die  de  Liraesche  Methode  (Trocknen 
der  Runkelrübe),  über  das  Boucher'sche  Verfahren,  den  Roh- 
zucker ohne  Herausnahme  aus  den  Formen  in  raflinirten  Zuk- 
ker  zu  verwandeln  n.  über  die  Anwendung  der  Braunkohle, 
endlich  Ober  die  chemische  Analyse  von  Peligot  mitgetheilt 
— .\bthlg.  2.  bandelt  vom  Zuckerrohr  u.  von  ^r  Zubereitung 
des  Rohrzuckers  (S.  304  — 402);  Abth.  3.  cutb.  die  DarsteP 


lang  des  StSrkezuckers.  — Der  Inhalt  dieses  sehr  instmetiven 
Buches  ist  zugleich  durch  7 lith.  Tafeln  mit  130  Figuren 
erläutert 

1640.  Rec.  von  Alex.  v.  Lengerke:  LandvrirthschafUiche 
Statistik,  in  Jen.  LU.'Ztg.  Kr.  118. 

Scliöne  Literatur. 

1811.  Blätter  u.  Blüthen.  Taschenbuch  in  einem  ein- 
zigen Johrg.  Herausg.  von  F.  IF.  Gubit».  Berlin,  V'ercins- 
Buchbaiidlung.  IV  u.  348  S.  mit  12  Holzschn.  2 Thlr.  — 
Zwei  Blüthen:  ein  schönes  kräftiges  Gedicht  „Polen'’  aus  ■ 
Zach.  Wcrner’s  Kacblafs  und  eine  nette  Kovelle  voll  scharf-  i 
gezeichneter  Charaktere  u.  lebensvoller  Darstellung,  „die  un- 
sichtbare Geliebte"  von  ,W.  Alexis;  — das  Uebrige  erscheint 
dagegen  als  ziemlich  saft-  u.  farblose  Blätter.  Das  Festspiel 
von  Ul.  Brentano,  das  zum  Theil  in  freien  Jamben,  zum 
Theil  in  troch.  Tetmmctem  mit  Mittel  - u.  Endreimen  geschrie- 
ben, doch  als  Prosa  gedruckt  ist,  bleibt  hinter  Br. 's  andern 
Gedichten  zurück,  ebenso  die  Gedichte  von  Ach.  v.  Arnim. 
Aofserdem  finden  wir  allt^liche  Gedanken  in  Verse  gebracht 
von  Ludw.  Liber  u.  A.,  Enäblungen,  Parabeln,  Legenden  n. 
Skizzen.  Das  Schwächste  scheinen  uns  die  Gedicht«  des  Um. 
Herausgebers.  Die  Holzschnitte  sind  gröfstentheiU  schon  frü- 
her als  Illustrationen  zu  den  Kibeinngen  u.  den  Volksbüchern 
veröffentlicht.  Druck  n.  Papier  sind  tadellos. 

1642.  Sein  und  Schein,  Roman  von  Dr.  ff'.  Francke. 
Leipzig,  Kollmann.  1840.  8.  (417  S.)  — Ein  junger  Mann, 
von  seiner  Braut  verstofsen,  gewinnt  an  einem  Badeorte  ge- 
gen  seinen  Willen  die  Neigung  der  Geliebten  seines  Freun- 
des, einer  vornehmen  Englünuirriti,  Bei  der  folgenden  Ent- 
wickelung laufen  recht  hübsche  Bemerkungen  über  Tages- 
interessen mit  unter:  auch  wird  der  Leser  mit  Vergnügen 
bemerken,  dafs  der  Verfasser  eine  anfangs  durchsefaimmexnde 
SchwerfitUigkeit  der  Sprache  mehr  u.  melir  flberyvindet  Zu- 
gleich wiru  man  bei  der  in  psychologischer  Rücksicht  nicht 
ganz  angemessenen  Zeichnung  des  Freundes  durch  die  im  Gan- 
zen ergötzlichen  aber  doch  zu  absichtlichen  Zeichnungen  ein- 
zelner ‘Kebenpersouen  entschädigt. 

1643.  I.  Die  deutschen  f'olkslieder  mit  ihren  Sing- 
meisen. Gesammelt  n.  herausg.  von  Ludm.  Erk  und  fVith. 
Irmer.  Hefi5.  6.  Crefeld,  Funke  (auch  Wesel,  BageL)  1841. 

8.  i i Tblr. 

1644.  II.  Liederkranz.  Auswahl  heiterer  und  ernster 
Gesänge  für  Schule,  Haus  u.  Leben,  hrsg.  von  Ludm.  Erk, 
Seminarlehrer  zu  Berlin  n.  fFilh.  Greef,  Lehrer  u.  Orga- 
nisten zu  Meurs.  Heft  1.,  2e  verbess.  n.  verm.  And.  Essen, 
Bädecker.  1841.  8.  88  S.  ‘ Tblr.  Uea2.  Ebd.  88  S.  k ,5;  Thlr. 

— Die  Soininlung  Nr.  1.  deren  in  nus.  Bl.  bereits  1840  Art. 

488  gedacht  ist,  stellt  sich  die  Aufgabe,  nur  Lieder  zu  bringen, 
welche  und  wie  sie  unter  dem  Volke  wirklich  gangbar  sind. 
Dieser  Zweck  nötliigtc  die  Herausgeber,  sich  mit  dem  Volke 
in  unmittelbare  Verbindung  zu  seUen,  um  ihm  seine  Sänge 
abzulauschen  — eine  gewiu  sehr  dankenswerüie  Verfahrnngs- 
weise  xu  einer  Zeit,  %vo  unter  dem  gewaltigen  Andrang«  an- 
derer Elemente,  namentlich  der  Opernsänge.  )enc  Lieder  weg- 
schwinden n.  anszasterben  scheinen,  oder  doch  entstellt,  ihres 
eigenthümlicbrn  Reizes  entkleidet,  ihrer  wundersamen,  lieb- 
li»en  Einfachheit  beraubt  werden.  Deshalb  machte  nach 
mühsamem  Suchen  das  zweite  Geschäfl,  die  Redaction  u.  kri- 
tische Sichtung  des  Gewonnenen  nicht  wenig  Mühe.  Man  be- 
denke, wie  oft  ein  Wust  von  Varianten  zu  zerlegen  n.  gleich- 
sam zu  verlesen,  wi«  scliwer  ans  mannigfachen  Zerrbildern 
nicht  selten  das  Urbild  anfgefnnden  werden  mufste.  — Die 
Gewissenliaftigkcit  uud  Strenge,  mit  welcher  der  Begriff  des 
Volksliedes  feslgelialten  ist,  giebt  der  vorl.  Sammlung  ausge- 
teiclmete  Vorzüge  vor  manchen  ähnliclieu  Erscheinungen  z.  B. 
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Tor  der  KreUchtner'schen  Sammlung,  die  statt  der  Volkslieder 
auch  ComposUionen  bietet.  — — Nr.  II.  h.il  einen  püdago* 
gischen  Zweck;  die  Herausgeber  wählten  Lieder,  die  „anspre- 
chend, fafslich,  behältlich  und  rein”  als  ächte,  reine  Ulütlie 
deutscher  Nationalität  angesehen  werden  konnten.  Sie.  ver- 
mieden mit  richtigem  Takte  sowohl  sentimentalisirende  als  ge- 
mein moraliairende  Liedchen  als  krankhafte  moderne  Aus- 
wüchse, die  den  Sinn  für  ächte  u.  wahre  Religiösität  verder- 
ben u.  ersiicken,  den  Geschmack  am  einfachen  Kirchenliede 
verstimmen  müssen.  Als  Frucht  der  auf  Ennittelung  von 
Dichtem  u.  Componisteu  verwandten  lUithe  erhalten  wir  einige 
sehr  interessante  Notizen.  So  lernen  wir  z.  ß.  ans  dem  I. 
Hefte,  dafs  das  Lied  „Vom  hohn  Olymp  herab  ward  uns  die 
Freude"  iin  J.  170.1  von  dem  eheroal.  Clmrite-Direktor  K.  Glo. 
Nenmann  in  Berlin  herrührt,  d.vfa  die  Composilion  desselben 
einem  Dänen  Schnorr  zuzuschreiben  ist ; ferner  dürfte  es  Viele 
inleressiren,  dafs  unser  Lied  „Heil  Dir  im  Siegerkranz”  von 
dem  im  J.  lSO-2  zu  Flensburg  in  ßrÜKge  gestorb.  Dichter 
II.  Harrins  gedichtet  ist.  Das  1.  Heft  dii  ‘ser  verdienstlichen 
Sammlung,  welches  in  der  2.  Aufl.  auch  äufserlich  gewonnen 
bat,  enthält  1Ü5  tbcils  einstimmige,  ineistentheils  aber  zwei- 
stimmige Lieder;  das  2.  Heft  bf  meist  dreistimmig  gesetzte 
Lieder. 

1645.  Rec.  von  Rink:  Anweisung  z.  Omcispielen,  1 — 3; 

— Anthea:  Anleit  zum  Gesänge;  Türk:  Pflicliten  des  Orga- 
nisten, in  Jrn.  Nr.  110. 

1646.  Rec.  von  Lebensgeschichte  des  Baron  Friedrich  de 
la  Motte  Fomiue  u.  von  Legendary  tales  of  the  Highlands,  in 
HaU.  LU.-ZtiS.  Nr.  133. 

M i 8 c e 1 1 e n. 

1647.  Todesfälle.  Am  9.  Aue.  zu  Darmstadt  der  grofs- 
herzogl.  hess.  Finanzininister  Au".  Konr.  Freib.  r.  Hof  mann, 
als  Schrillst  bekannt  durch  die  Schrift  „Beiträge  zur  näheren 
Kenntnifs  der  Gesetzgebung  u.  Verwaltung  des  Grofslierzog- 
thuins  Hessen.  Giefsen,  16.12.  8.”  im  6b.  Jabre  (geh.  177b, 
2S.  April.)  — Am  11.  Aug.  in  Leipzig:  Dr.  Fr.  A.  ff  olf 
Frflliprediser  u.  Ober-Katechet  an  der  Pelrikirche  u Privat- 
doc.  der  Theol.  an  der  Universität  daselbst,  im  57.  Jabre;  an 
dems.  Tage  zu  München  der  Kriegskassier  v.  Chlingensperg, 
bek.  als  Herausgeber  des  „KR.  ßajern  in  seinen  altertliQiu- 
licben,  geschichtlichen,  artislisciien  u.  malerischen  Schüitbci- 
teii."  — Am  13.  Aug.  zu  Güttingen  der  berühmte  Philosoph 
Dr.  Joh.  Friedr.  U erbart,  Uofrath  und  ordentl.  Prof,  dfer 
Philos.  das.,  geb.  zu  Oldenburg  1776. 

1648.  Ernennungen.  Dr.  Hob.  Bunsen,  bish.  so.  Prof, 
der  Chemie  zu  Marburg,  zum  ordentl.  Prof.;  Privaldoc.,  Dr. 
Gottlieb  Kürschner  z.  ao.  Prof.  Medic.  daselbst  — Th.  Fritz, 
Prof.-Senior  der  Theol.  an  der  Univ.  Wien  erhielt  den  Titel 
u.  Charakter  eines  k.  k.  Raths.  — Dr.  J.  lileineis  ( Correpe- 
titor  an  der  Thierarzneischule  in  Wien)  zum  Prof,  der  Vete- 
rinärkunde zu  Laibach;  Flor,  Schindler  Repetitor  für  höh. 
Mathematik  am  polylecbn.  Institut,  zu  Wien  zum  Prof,  am 
Johanneum  zu  Grälz.  — Der  Prof,  der  Theropie  n.  medicin. 
Klinik  Dr.  v.  Hildebrand  zu  Wien  ist  temporär  qoieseirt  u. 
seine  Lehrkanzel  an  d.  Prof.  Dr.  Lippich  zu  Padua  übertragen. 

1649.  Auelionen.  Ara  1.  October  zu  Berlin  (bei  Asher 
u.  Co.):  Erstes  Verzeiclinifs  mehrerer  werthvollen  Sammluii- 
gon  von  Büchern  u.  Kupferwerken  (Werke  der  französ.,  eiig- 
nsclien,  deutschen,  span.  u.  portugiesischen  Literatur  bes.  für 
Geschichte  u.  Belletristik;  dann  Theologie,  Philologie,  Varia; 
Pracht'  u.  Kupferwerke.  262  S.;  zuletzt  22  S.  hebr.  Bücher. 

— Am  IS.  October  zu  Erfurt:  Musikalien  und  Bücher  (aus 
allen  Fächeni):  48  S.  — Cataloge  und  Aufträge:  Hr.  C.  F. 
Rose,  Besser'sche  Biichh.  zu  Berlin. 

Am  14.  bis  30.  Oct.  kommt  zu  Paris  die  3te  und  letzte 
Abth.  des  Grafen  Boutourlin  z.  Verkaufe.  Katalog  9|  Bgn.  8. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

^ Philosophie.  Uirici  Ueber  Princip  n.  Methode 
der  Hegelschen  Philos<mhie.  Ein  Britr^  zur  Kritik  derselben. 
Halle,  Lippert.  8.  IJ  Tbir.  — Mor.  Carrifcre  Studien  für 
eine  Geschichte  des  menschlichen  Geistes.  Heft  1.  Von  Arnim  | 
u.  die  Roin.antik.  Die  Günderode.  Grünberg,  Levyson.  8.  ^ Thlr. 

Cacheuz  Essai  sur  la  philosopliie  du  christianisme, 
consideree  dans  ses  rapports  avec  la  philosophie  moderne. 
Tome  2,  Strasb.  8.  20j  Bgn.  8.  — Der  bte  und  letzte  Band 
von  Aug.  Co  inte  Cours  de  philosophie  positive  soll  Ende 
Nov.  d.  J.  erscheinen. 

1651.  II.  Theologie.  Bremisches  Magazin  für  evangeL 
Wahrheit  gegenüber  dem  modernen  Pietismus.  Hrsg,  von  Pa-  I 
nici,  Rothe,  W'eber  etc.  Heft  1.  (Paniel  Die  verschiedenen  ' 
theologischen  Richtungen  in  der  protestanUschrn  Kirche). 
Bremen,  SchOnemann.  8.  n.  1*  Thlr.  — — Danncmann 
^Ver  ist  der  \ erf.  der  OfTenb.  Johannis  ? Mit  e.  \ or^v.  von 
Lücke.  Hannover,  Hahn.  8.  Thlr.  — — Maimbourg:  Ge- 
schichte des  Abfalles  der  piechischen  von  der  latein.  Krche. 
Nach  dem  Französ.  von  Meuaer.  Aachen,  Hcnseii.  8.  1 Thlr. 

— Hottinger:  Huldreich  Zwingli  und  seine  Zeit,  dargestellt 
für  das  Volk.  Lief.  1.  Mit  2 Abbild.  Zürich,  Orell.  16.  3 Thlr. 

— Dokumente  zur  Geschichte.  Beurtheiluug  u.  Vertheiliigung 
der  Gesellschaft  Jesu.  Aus  d.  Französ.  Dokument  I— IV.  Mu 
e.  Stahlst.  Regenah.,  Mauz.  8.  Thlr.  — Katholische  Zu- 
stände in  Baden.  Jlit  urkundlichen  Beilagen.  Ebd.  8.  J Thlr. 

— Alph.  Pep  in  Etat  du  catholicisme  en  France.  1830  — 1840. 
Paris.  8.  6 Ir.  — Rome  et  Lorette,  par  l'aoteiir  des  peleri- 
iiages  de  Suisse.  2 Bde.  29  Bgn.  12.  — Gust,  d' Eicht  ha  1 
De  letat  actuel  et  de  l'avenir  de  l'islamisme  dans  lAfriiiue 
centrale.  Extralt  dun  nn'm.  sur  lorigine  et  fhlsL  des  Foul^s. 

2mc  note  sur  lüiiite  europeenne.  4J-  Bgn.  8. von  II ir- 

seher  Die  kalhol.  Lehre  vom  Ablasse.  4.  .\iifl.  TüÜngen, 
Laiipp.  8.^  ^ Duvernojr  Liturgie  evangelioue, 

ou  Kecueil  de  formulaires  et  de  pricrcs  pour  la  c^lebralion 
du  Service  divin.  9^  Bgn.  8.  2|  Fr.  — Heures  gothiiiues,  ou 
Friires  et  Offices  de  1 eglise,  illuslrees  par  Mlle  A.  Guilberl, 
et  piibl.  SOUS  la  direction  de  labb^  des  Billiers.  In  12  mo- 
naU.  Lieir.  4 10  Ir.  — Tafel  Swedenborg  u.  seine  Gegner. 

durchgängige  Göttlichkeit  der  heiligen  Schrift. 

2.  Aufl.  Tübingen,  Irfupp.  8.  n.  2 Tlilr.  - Sailers  sämmtL 
Werke,  hrsg.  von  Widmer.  Bd.  37.  Der  ebrisü.  Monat  Nebst 
einer  Zugabe.  Sulzb.,  v.  Seidel  8.  1 Thlr.  — Abbe  Tharin 
Atlas  des  preaicaleurs,  ou  plaos  de  sermons  inis  en  tableaux. 
oO  Bgn.  qn«:cr-4.  12  Fr.  - Palraie:  Der  NoUistand  dej> 
evangelischen  Kirche.  4.  Predlsten  über  den  Zweck  der  Kirche 

и.  ihro  An^lten.  Stettin  Weits.  8.  Thlr.  - Zwickenpflug: 
Der  leidende  u.  sterbende  Erlöser.  Ein  Gehet-  u.  Erbauunst 
buch.  2.  Aufl.  Mil  1 StahlsÜch.  Regensb.,  Mauz.  8.  Ttir 
mit  3 Stahlst  i Thlr  - Drexelius:  Die  Schule  des ‘l^reuzes 
und  der  Liebe.  Ein  Buch  für  Kranke  n.  für  Leidende.  Nach 
dem  Latem,  von  Silbert.  2le  Original-Aufl.  Ebd.  8.  1 Thlr. 

— Galle  Geistliche  Stimmen  aus  dem  MiUelalter  zur  Er^ 
bauung  gesammelt  Halle,  Lippert  12.  - Thlr.  - Springmann: 
Glockenlöne  oder  ChnsÜiche  Lieder.  Osnabrück.  (Hannover. 
Hahn.)  8.  n.  Thlr.  — Verzeichnifs  aller  im  Amtsblatt  der 

к.  Regierung  zu  Merseburg  u.  in  der  Gesetzsamml  für  die  kcl 

preufs.  Sbaleii  von  1816  bis  1840  enthaltenen  auf  dasKirchen- 
und  Schulwesen  sich  beziehenden  Verordnungen.  Halle 
Lippert  4.  n.  ^ Thlr.  ® ’ 


der 


16o2.  HL  Geschichte  und  Geographie.  Reiiertoriura 
Instor.  Literatur  für  Deutschland  seit  dem  Jahre  1840 
Herausg.  von  Ledebur.  I.  1.  Berlin,  Gropius.  8.  n.  Thlr 
- Bensen  AlterÜiüracr,  Inschriften  n.  Volkssagen  der  Stadt 
Rotenburg  ob  der  Tauber.  Ansbach.  (Erlangen.  Enke)  12  n 
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^ TI)Ir.  — Back  Das  K1i>sUt  llavcneirsbiire  uml  sfiiie  Cm- 
Ein  Bciliag  zur  iiltfmv  (icsi-iiiclitu  ilrs  Ilmul.s- 
riickciiK.  Biiml  1.  Culilmz.  HoIscIut.  i*.  1 Ttilr. — Cli.  Clmr- 
ton  Hrvuf  inUorrsiuir  liisloriniic.  et  slatiatiiiiii!  ilrs  ^ »sgt's. 
1'2  Bgri.  III.  tr»  Tal’.  E|iiiial.  4.  — Jam.  llairliv:  A sluirl  liist«- 
riciil  accnunl  iit'  iiiont  Saint- Micliel  and  iiioiit  Toliiiicleiic. 
Avraiirlic.s.  8.  IJ  ISgii.  iii.  4 Taf.  — Diicuiiieii.s  liisluriqui-S 
im'iiil.s,  lin'.s  des  enlleclions  iii.aiinsrriic.s  Hu  la  ßilili)i(liüi|uu 
rnvalu  et  des  ari-liives  des  liibliutliüqurs  des  di'parteiiieiiK  |iu- 
Iilie.s  p.ir  JI-  k’ li.i  III  i on-Figeac.  Tome  I.  12  Fr.  — 
Ni'soeialions,  leUrrs  et  piüre.s  diverses  relatives  au  regne  de 
FraiifOis  I.,  tiree.s  du  jiiirtereilille  di-  Seliastieii  de  rAulie.s|iiiie, 
eveijue  de  Limoges,  rar  Louis  Paris.  4.  12  Fr.  (Uiesu  liei- 
deii  Werke,  gidiören  zu  der  auf  Bel'rlil  des  Köiiig.s  v.  Fraiikr. 
II.  unter  Aufsiclit  des  Uiiterrielils-.Mini.st.  hrsgg.  ('olh'rtivn  ih- 
{ ilonimriis  inidltn  sur  Thhluire  dt  h'rimrr.)  — Nuvi-u  Le- 
inaire;  Criliqile  lii.sloriqile.  Arre.stalion  de  Louis  XVI.  Never.S. 
■8.  Bgii.  — Fr.  V.  Seliiller's  liistori.sehe  Seliril'ieii.  Sujijile- 
meiil-Uaiid  1.  I) aller  (ie.seliielite  He«  Vliralls  der  Vereiiiialeii 
Niederlande,  (in  3 Banden)  Band  I.  R$ln.  du  iilonl-Seliaulierg. 
8.  Tldr.  — .1.  i*I.  Cliopin  Revulntimi.s  iles  peiiples  ilu 
nord.  2iiie  vnlunie.  2.'i]  Bgn.  8.  — Selierjif  Eul.steliiingsae- 
.srliirhte  und  eeKi’ilwürtiger  Zustand  des  neuen,  uiialdlüngigen 
.amerikanisehen  Sl.aates  Te.vas,  Stiiltg,,  Bieger.  8.  ^ Tliir.  — - 
von  Go  eil  eil  Vier  Jalire  in  Sjianien.  Die  Carlisten.  Kriiine- 
runiteu  aiKs  dem  Biir"erkriege.  Hannover,  Halm.  8.  3|-  Tldr, 

— Koidi:  Der  vvoldunlurrielilele  FmndnnnilinT  in  VVjrii  u. 
«einen  iialieii  Liiiitebuiigen.  Mit  1 Plan  n.  einer  Haiiiilaiisielit. 
Wien,  Singer  u.  li.  8.  1 Tldr.  — Vier  VVor.beil  in  VVieii.  .Mit 
1 Plan  in  Stablstirb.  Wien.  Brauniüller  u.  S.  12.  1 Tldr.  — 
Gerb-:  Prag  u.  seine  Merkivnrdlgkeiteii.  4.  Aull.  Mit  e.  Grund- 
rifs.  Pr.ig.  l!orro.<;i'li  ii.  Andre.  12.  ii.  Tblr.  — .Atlas  der 
•alten  Welt.  Be.stebend  aus  lt>  Karten  mit  erklärenden  Beiner- 
kungrn  n.  geseliirlitl.  L'ebersiebleii.  7.  Aull.  VVeimar,  Geogr. 
Institut.  4.  IJ  Tblr.  — We.iland  Die  alle  Welt  in  14  Kar- 
ten olme  'i'ext.  Ebd.  4.  ^ Tblr. 

♦ 

tfiri.'l.  IV',  PfiiIijlog!i',  Arrhiiologie,  TMirrilrgrisrhlftitr. 
Hoiiieri  Ilias.  Mit  erklär.  .Aninerkuiieen  von  Cni.sins,  Heft  4, 
(eiitb.  Gesang  1.1 — lü).  Hannover,  Ilaliii.  8.  .J  Tldr. — Tlieä- 
tri-  d'Esrbvle.  Xouv.  trad.  par  Alesis  Pierron.  .IJ  Fr.  — 
Plaloiiis  opiTa  qHae  l'eruntiir  oninia.  Ker.oüii.  Baiterus  Ori-lliu.s 
Witiekelnianiin.s.  Zürieli,  .Meyer  u.  Zeller.  16.  / ol.  Iti:  Parnie- 
nideji  Tldr,;  /'o/,  17;  Syinpo.slum.  .Aucefs.  Voegelini  ad 
B.aileruni  epistola  rrilir.a  et  .Sau|iiiii  du  eou.silin  symnosii 
ilisK.  3 Tblr.;  / ol.  IS:  Pliaedrus.  ,\eee.s.s.  V oegelini  ad  Bail. 
ejii.sl.  crilicae.  Pars  H.  I Tldr.;  / ol,  l!h  Himiias  iiiajor  item 
epislolae.  ; Tldr.  — Monicb  Die  Hurazisidii:  Lyra  in  ibrer 
Eigelitliijiuliclikeit  u.  Integrität.  Berlin,  Gropiu«.  8.  1*  Tldr. 

— — Bas  reliefs  du  Parlbeiion  et  du  teiiiide  de  Pbigiiliu  dis- 
poses  suivaiit  l'ordru  de  la  coiiipusilion  originale,  et  graves 
iiar  les  prucedes  de  M.  Aubille  Cullas,  sous  la  direetiun  de 
P.  Delaroube,  de  lleurii|uel  Dnpunl  et  de  Cb.  LeiiOr- 
inant,  queer-i.  (SJ  Mgn.  Te.vt  mit  20  Taf.)  20  Fr.  — J.  lla- 
banis;  Keeburrbes  sur  Ie.s  dendropbori's  et  sur  leS  eorpora- 
tioiis  roiii.'iinus  en  ceneral.  ponr  .servir  ä Fr.ijjilieation  d'un  bas 
relief  tfouve  :i  Bordeaii.t,  Bun.  S.  III.  1 ’lid’.  — — Haupt 
Dentsebr  Spraebe  u.  Literatur.  Tbl.  2.  Drut.M'.be  Pro.sa.  Ein 
rbrisllielies  Leben.sbild.  Znricli , Meyer  ti.  Zeller.  8.  1 Tblr. 

— Brur. e»V\'by tu  Hist,  de.s  langiies  rom.mes  ete.  Tome  3. 
(rrgl.  Art.  14S5.)  32  Bgn.  12.  IDFr. — van  den  Berg;  Prak- 
ti.sriie  engl.  Spraeblebru.  2.  .Aull.  Hamb.  u.  Lpzg.,  Seliubertb. 
S.  J Tblr.;  Des*.  Elemenlarburb  iler  engl.  Spr.  rilid.  .S.  Tblr. 
der  fr.'iiizös.  Spraebe  Tblr,  — Saii-IUarle  (Heg.-Katb  Seb  n Iz 
in  Brondierg);  lieben  u.  Dicbten  Wolfram's  von  Esulienbarli. 
Band  2.  Lii-der,  Willi,  von  Orange  iinil  Tilnrel  von  W.  von 
Fairbeiiliaeh  ii.  der  jüngere  Tilund  von  Albreelit.  .Mil  3 .Abbil- 
dungen. 31agdeliurg,  Creiill.  8.  2'.  Tblr.  — J.  B.  Audiard 
l'abliaiix  politiquus  ul  mor.m.v  ou  ütudes  nritiipies  snr  quelques 


travers  Je  la  sOeletu  fraufaise.  en  general,  et  de  eelle  du  Puy> 
eil  partieolivr.  .Avuc  la  purmissioii  du  bnn  La  F'ontainu.  Ser. 
I.  .all  Puy,  3 Bgii.  S.  — Maiir.  Meyer  Commentaire  de« 
leltres  persaiies  de  Montesquieu.  11  Bgn.  8.  4 Fr.  — l*reus- 
kcr  Die  Sladlbibliolliek  in  Grofseiili.ayii,  in  Hinsiebl  ihrer  Ver- 
waltung und  ihres  jetzigen  Besitztbums  durgestelll.  3.  zVidL 
(Lpzg.,  Hiiiriulis.)  S.  n.  Tldr.  > 

1654.  V.  Jurisprudi'iiz.  Slmilx-  und  Camcrahciisen- 
schoflen.  Zöpfl  Gmndsätze  des  allgeineiiien  u.  des  ron.sfi- 
tutiniiril-mnnarvhiseben  Staalsreebls.  lleldelberg,  Winter.  H. 
2 Tblr.  — • von  den  Knesebeck  Die  allgemeinen  Stände 
und  die  Prnvinzialland.sebaflen  des  Königruiclis  Hannover. 
Lief.  1 — 3.  Hannover,  Halm.  $.  n.  1^-  Tblr.  — Kilka  Leber 
das  Verfahren  hei  Abfa.sstiiig  der  Gesetzbücher  iiberbaiipt  u. 
der  Slrafge.s«l7.bnrber  insbesondere.  Wien,  Braiindiller  u.  S. 
8.  1',  Tide.  — iSevff  Das  ö.sterr.  C.i.HSon-Systein  bildlirh  dar- 
geslellt  II.  Iiesebriefien.  Wien,  Brauniüller.  S.  2 Tblr.  — Comte 
de  Pradel  Du  la  roy.vulÄ  au  l!t.  siijelc,  ülude  de  Fblstoire 
uonti'iiipuraiiiu.  38^  Bgn.  8,  " V Fr.  — Kiiane.  r Die  Hebam- 
men n.  Todleiifrauen  in  der  Kirebe  n.  im  Staate.  Hannover, 
Halm.  8.  ^ Tldr.  — Ed.  de  Bnzelaire  Des  insütntions  ile 
bieiifaisaiie.u  pnidiqne  et  d'iiistnietion  iiriniaire  ä Home.  8. 
7 Fr.  — .Abolition  de  IVsclavage.  Uesoiutjnn  du  ronseil  co- 
lonial du  la  Giiiane.  IVan^aise.  2" Bgn.  8. 

1635.  VT.  Tialurnissrnschoftrn.  F.  S.  BeuJaul:  Mine- 
r.ilogie.  Geologie.  Bgn.  12.  (gehört  zu:  Cours  eb'ineiitairu 
d'bisloirc  naturelle  u.  Bendaut,  de  Jussieu  et  Miliiu  Ed- 
wards) — de  Halilat:  Ueeherebes  sur  la  cause  du  mngne- 
lismu  par  rolalioii.  Naliei.  8.  41  Bgii.  — - Kupp  Leber  das 
.speeifise.be,  Gewielit  der  ebemiseben  Verbindungen.  Frankfurt 
a.  M.,  Ketlendieil.  8.  -A  Tblr.  ~ Tabellen  der  cbemisclicli 
Miseliungsgewicbte.  Erlangen,  Enke.  12.  Tblr.  — Long- 
maiin  Florri  der  beiden  Grofsbcrzoglbümer  3Iecklenburg.  (Aii- 
liang;  F.iitwuri  einer  Pll.anzengeograpbie  .Mecklenburgs.)  Fried- 
laiid,  Barne.witz.  8.  Tblr.  — Wirtge.n  Flora  «les  Uegi«^ 
riiiigsbrzirk.s  Cnbleiiz.  Cobleuz,  Hölscher.  .8.  ^ Tblr.  — Goulds 
.Monographie  der  Kanipbasliili-n  n.  Tiikanartigeli  Vögel.  .Ans 
«Irin  Engl,  mit  Zu-sälzen  viTin.  dnr<'b  J.  H.  C.  F.  und  J.  VV. 
Sturm.  Heit  2.  (Lpzg.,  Hinriebs.)  iSöriiberg.  ^ Fol.  ii.  4 Tblr. 

1656.  VH.  .'ficdirht.  L.  Y.  E.  Heu  and  in  Considi'r.i- 
liiin.s  sur  les  foniies  de  lalii'nation  mentale,  observee  dans 
r.'isilc  deparlemenlal  «Inliene.s  de  Stepbunsfeid.  1SJ6 — 30. 
Slrasb.  8.  llj-  Bgn.  2J  Fr.  — 0.  Bellingbam  Tableau 
synojiliqiie  des  signes  fnurnis  par  l'aiiscultation  et  la  per- 
cus.sioii  et  de  leiir  applieation  au  diagnnstie  des  malaules. 
1 Bgii.  Fol.  t Fr.  — Eisenniaiiii  Die  Krankbeilsfaiiiiliu 
Hlieuina.  Band  1.  Erlangen,  Enke,  6.  f Tblr.  — Giraudeau 
de  Saint- Gervais  Die  sypliililisrbeii  Kraiikbriten.  Aus 
dem  Fraiizös.  Mit  Kupieni  der  Original  - Aiisg.  Lpz.,  Brack- 
baus.  8.  II.  3 Tblr.  — P.  Ilicnrd  CUnnpie  ietiiiognpliique 
de  l'liiipital  des  vt^m'rieiis.  Hecueil  d’oljsiTvations  sur  les  ma- 
ladies  iiiii  ont  ete  traiti's  dans  iM>t  böpital.  Lief.  t.  1 Bgn.  4. 
mit  .3  Taf.  (i  Fr.  — J.  F.  Dufre.sse-Cbass.aigne;  Trait«;  db 
strabUiiie  et  du  hrgaiemeiiL,  suivj  de  ([ueli|ues  eonsidiValions 
nouv.  sur  la  cui-risnn  de  la  niyopii;,  de  ramaurose  par  retrac- 
tiim  musruluire,  et  du  iimuveiiieiil  c«mvulsif  di-.s  yeii.v  par  la 
ilivi.sioii  des  iimscles  de  l'oeil.  10  Bgn.  8.  — Crieiiu  Essai 
sur  l'.setion  tbür.apeiiliqiie  des  eaiix  ferrugiiienses  de  Pa.vsy, 
avpi;  des  iiote.s  par  M.  IsiJ.  Bourdon.  2de  edit.  jNaiici.  12. 
4 B“n.  — Gr.af  von  Keebberg  u.  Rollienlöweii:  DerHonomr- 
Prof.  Dr.  Horner  in  Mrmelieii  über  Prli'sivitz  Heilmetliode. 
«Neue  kritische,  Beleiiebtung.  München,  Franz.  S.  1 Tblr. 

1657.  VlII,  Vathematbir.he  fPissensrhoften.  IIofTniann; 
EncyclopiiJisebe  Lebersiebl  der  Malliemalik.  Frankfurt  a.  M., 
Ketteiiibeil.  S.  \ Tblr.  — Pb-scli:  Aii.swabl  von  Lehrsätzen 
u.  Aufgabi'ii  der  Matbematik  insbes.  lür  Zoll-  u.  Steuer-Be.'imte. 
TliL  2.  (Geometrie  de.)  Freiberg,  Eiigclbarill.  S.  n.  ^ Tblr.  — 
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Ducoarneaa  jenne:  Traiti'!  pratiqu«  du  nK'sara^e  des  sur- 
bces  planet  et  cylindriques  et  des  cubes  en  genial.  21J  Bgu. 
n».  10  Taf.  Agen.  8.  l\Yr.  — (Unter  der  Presse:  Puissant 
Trait«  de  Geodäsie.  3e  Mit,  revoe  et  augni.  3 Vols.  4.;  C. 
firessnn  Traiti  d^mentaire  de  Mecanique  applique  aux  Scien- 
ces pbysiques  et  aux  arts.  Part  1.  MManique  des  corps  soli- 
des. 1 Vol.  4.  mit  e.  Atlas  von  17  Taf.;  0.  Terquem  (Prof, 
der  Uatb.  a.  d.  Artilleriescbule  n.  BibliotbeLar  des  Artillerie- 
Central-Depots)  Exercices  drs  inatbeiiiatiques  eleinentaires  und 
endlich  abbe  üloignu  Le^ons  du  calcul  integral.  ItedixMs  d'a- 
.prM  les  mMiodes  et  les  ouvr^es  de  Caucliy;  als  Frts.  des 
Le^ts  erschienenen  Calcol  diUßrential. 

16.%.  DL  KrieganUsenschoflen  und  IVauiiL-,  Die  pla- 
stische Terrainxeichnung  ihr  alle  aUinde,  insbes.  Tür  MilitSrs. 
llit  1 Plan.  Wien,  BraumOller  n.  S.  8.  ^ Tblr.  — Atlas  re- 
Jatif  nux  nn'inoires  de  la  guerre  de  successiön  d'Espagne,  nar 
Je  gen.  Pelet  4icme  partie.  er.  Fol.  24  Fr.  (Partie  1 — 3 Ko- 
sten 72  Fr.)  — J.  P.  Faure:  Xe  epf,  Delorine  et  ses  disci- 
ples  ou  l’arl  de  reussir  dans  I elat  inUitairc.  4 Bgu.  12. 

1659.  X.  Pädagogik.  Schultheifs  Pädagozisches 
Reisetagebucli.  Bdchn.  2.  Erlangen.  Enke.  8.  J Thlr.  — Dsslbu 
SendsclKeiben  an  die  deutschen  Scbulinänner.  Ebend.  8.  n. 
\ Thlr.;  Dessen  Sitlenlehre  in  Beispielen.  Ebd.  n.  Tblr. 

— Schulirrlliüiiier.  Widerlegt  vom  Schullehrer  des  19.  Jahr- 
hunderts. Heß  2.  Grundirrtliriincr.  6tes  Supplenientheß.  n. 

Tliir.  — Uefomie  universitaire.  Plus  de  Colleges  coinmu- 
naux!  pIns  de  bourses  4 la  charge  de  l’etat  ou  des  villes! 
ou  Considerations  sur  le  vice  Capital  du  sprst(!me  universitaire 
et  les  inconvenieiis  du  developpem.  exaeere  donne  aux  etndes 
classiqiies.  Par  un  ancien  inspecteur  um  etudes.  8^  Bgn.  8. 

— Lindner:  Christliches  Religionsbuch  ßir  die  rrOhere  Jugend. 
Freiberg,  Engelhardt  16.  n.  J Thlr.  — Kurzer  Abrifs  d.  Ge- 
schichte. Hannover,  Hahn.  12.  -J  Thlr.  — Petersen:  Kleine 
Schulgcographie.  3.  Aufl.  Hamburg,  Schubarth.  8.  i Thlr.  — 
Eder:  Deutsche  Geschichte  fiir  Gymnasien  und  Realschulen, 
so  wie  zum  Gebrauch  heim  Selbstunterricht  Darinstadt  Jmig- 
haus.  8.  n.  j Thlr.  — JefTer:  Drittes  HQlfsbuch  beim  Untei^ 
richte  in  der  deutschen  Sprache,  enth.  d.-is  Nöthigste  über 
Aulsätze.  Hannover,  Hahn.  8.  ^ Thlr.  — C.  L Berge ry  Phy- 
«inne  et  chimie  des  ecoles  nrlmaires.  3c  edit.  15  Ben.  in.  2 
Tnf.  Metz.  12.  2f  Fr.  — Wissrler:  Sainiuluug  vollst  Ent- 
würfe z.  Aufsätzen  und  zu  freien  Vorträgen.  2.  Aull.  Wesel, 
Klönne.  8.  ii.  , Thlr.  — Toparkus:  lüü  Vorlegeblätter  zum 
Zeichenunterrichte  ßir  Volksschulen.  Posen,  Heine,  kl.  16.  n. 

Thlr.  — Nieritz:  Wie  die  arme  Gertrud  ihre  Kinder 

feistig  und  leiblich  erzog.  Z'vickau,  Richter.  8.  J Thlr.  — 
rau  V.  Beaumont:  Magazin  für  Kinder  oder  Unterhaltungen 
einer  Erziehvriii  mit  ihren  Zöglingen.  Uebersetzt  von  C.  v.  0. 
Bdchn.  1.  Coblenz,  Hrdscher.  8.  n.  --  Thlr.  — Galerie  drama- 
tique  des  jeunes  personnes;  reciieil  de  scenes  du  pensionnat, 
par  P.  J.  J.  Vidal,  avec  unc  iiilroduction  par  Ic  coiute  Roger 
de  Saiut-Poncy.  Bgn.  12. 

1660.  XI.  HandelaieUsenschaft,  Getcerbskunde,  Land- 
Itnd  ForslnUsenschaft.  Carl  Hart  mann  Conversations- 
Lcxicon  der  Berg-.  Hütten-  n.  Salzwerkskunde.  Bd.  4.  (Q — X.) 
Stultg.,  Scheible.  16.  1^-  Thlr.  — : Universal-,  Haus-  u.  Wirth- 
SchalTs-Buch  für  jede  Haiisbaltung.  3c  Ausg.  mit  Abbildgn. 
Heß  1.  2.  Lpzg.,  Polet.  8.  I Thlr.  — Schönberg-Mülter:  Urb. 
den  Rübenzucker.  Magdeb.,  Rubacli.  8.  i Thlr.  — FreissaulT 
von  Neudege:  Beschreibung:  einer  .Sdbshvirkeudrn-.Abhänce- 
vorriebtung  ßir  Dampf-  und  Ei$enbalmwa:;en.  Wien,  Wallis- 
hausser.  1^1.  Verklebt,  n.  2 J Thlr.  — C.  E.  Jullien:  Nouveau 
iiiamiel  complet  du  constructeur  de  machines  locomoiives. 
12  Bgn.  18.  5 Fr.  in.  12  Taf.  (Paris,  Köret)  — Cheniin  de 


fer  LMpold  de  Florence  h Livoume.  Recneil  des  actes  rela- 
tifs  4 cette  entreprise  jusqu’su  3.  nui  1841.  9 Bgn.  8.  mit 
einem  Plane. 

1661.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst,  Le  Roman 
de  Saint-Graal  public  pour  la  premiire  fois  d’apres  un 
MS.  de  la  bibliothiqae  royale.  Bordeaux.  12.  8 Ban.  — Im- 
mermann Münchhausen.  Eine  Geschichte  in  Arabesken.  2tc 
Ausgabe.  4 Tble.  8.  Düsseldorf^  Sebaub.  8.  41  Tblr.  — Seg- 
niz  Sagen,  Legenden,  Mälirchm  und  Erzählungen  aus  der 
Geschichte  des  slcbsiscbcn  Volkes.  Band  2.  Liu.  1.  Lpig.. 
Klinkicht.  8.  n.  1 Thlr.  — L.  Belani:  Novellenkranz.  Wesel. 
Klönne.  8.  ; Thlr.  — Bulwer:  Nacht  u.  Morgen.  Lpz.,  Schu- 
mann. 16.  4 Tble.  11  Thlr.  — , Amedee  de  Bast  Les  bour- 
geois de  Paris.  2 Bde.  8.  13  Fr.  — Jules  Lacroix:  Lucie. 
2 Vols.  8.  13  Fr.  — Victor  Hugo  Han  dTslandc.  191  Bgn. 
12.  Fr.  — Sir  W.  Scott's  Au^ewähltc  Romane.  Ueber- 
setzt n.  hrsg.  von  Immer  u.  ClifTord.  Bd.3.  Quentin  Dar- 
ward. Hamb.,  Henbel.  8.  1 Tblr.  — — Dramnt.;  Le  Faost 
de  Goethe,  traduction  compl^te  precedee  dun  essai  sur 
Goitbc,  acrompagnM  de  notes  et  commentaires.  et  suivie 
d'une  etude  sur  la  inystique  du  poüme,  par  U.  Blaze.  l?!- 
Bgn.  12.  3}  Fr.  — Tbeätre  de  Fr.  Soulic.  Tome.  3.  24  Bog. 
8.  (enth.  Diane  de  Chivry,  les  Denx  Keines  u.  TOuvrier  und 
bildet  zugl.  den  44  Theil  der  Oeuvres).  — Les  inalentendus 
tragiques  ou  les  maisons  de  fous,  dr.  philosophique  en  4 par- 
ties.  raris.  Pissin.  2J  Bgn.  — Xavier  Bayard  et  Dumanoir: 

Mlle  Salle,  com.  en  2 a. Job.  Carl  Schütt  Gedichte. 

Nebst  einer  Biogmihie  des  Dichters  von  G.  Mohnikc.  Ber- 
lin, Gropiiis.  8.  f Tnir.  — Kej-Kawus  in  Olasenderan.  Metrisch 
übersetzt  von  Weifs.  Edler  von  Starkenfels  und  Ritter  von 
Scliwarzhuber.  Wien,  BraomUlter  u.  S.  8.  n.  IJ  Thlr.  — 
Langenschwarz:  Die  Guttenberg- Schwärmerei  unserer  Tage. 
Leipzig,  Frauke.  S.  ^ Thlr.  — Album  comiifue.  Repertoire 
des  scenes  ebansnnnettes  et  romauces,  chantees  sur  les  prin- 
cipaux  the.itres,  par  Achard,  Levassor  et  Lemenil.  Vol.  1, 
Lf.  1.  2.  1 Bgn.  12.  — Chefs  d’oeuvre  poetiques  de  Tliomas 
Moore,  trad.  par  Mnie  Louise  Sw.  Bctloc;  avec  nne  tra- 
duction  des  poesies  satiriques  et  burlesques  de  Moore,  une 
notice  sur  la  vie  et  les  ouvrages  da  meine  aiitcur.  precedM 
d un  apercu  sur  les  autiquites  et  la  litterature  irlandafses.  Par 

D.  OSullivan.  3,)j  Bgn.  8.  3|  Fr.  — Byron's  sämratliche 
Werke  von  Ad.  Böttger.  Neue  Ausg.  in  12  Bdn.  mit  12 
Stahlstichen.  Lpzg.,  0.  Wigand.  16.  4 Thlr.  — — Kunst: 

E.  D el  aq  ui  er  i4  re  Description  historique  des  maisons  de 
Rouen  les  plus  rcmarquables  par  leur  di'coration  exterieurc  et 
par  leur  anciennetc  dans  lesquels  on  a fait  entrer  les  edilices 
civils  et  religieiix  devenus  proprictes  particulieres.  Tome  2. 
19.J  Bgn.  8.  (771  Bgn.)  (der  erste  Theil  ist  vor  20  Jahn-n 
erschienen.)—-  Goldsmith:  The  Vicar  of  Wakefield.  Illnstra- 
ted  by  Louis  Richter,  i-pzg.,  G.  Wigand.  8.  n.  1'  Thlr.  — 
Vogt  Belvedere  der  lloclilande  von  dem  Bodensee  nnd  den 
Lechquelicii  bis  zur  Isar,  von  dem  üctztbaler  ferner  bis  zuin 
Würmsee.  Sliittg..  Rieger.  12.  1 Tblr.  — Guide  des  visitrnrs 
du  musM  de  Saintes.  (Autiquites).  ^ Bgn.  12.  — Einige  Worte 
Uber  den  Üoinbau  zu  Cöln.  Coblenz.  Hölscher.  8.  1 Thlr,  — 
Schultbcifs:  Gesaoglehre.  Erlangen,  Enke.  8.  n.  ^ Thlr. 

1662.  XHI.  Encyclonädie  und  rermischte  Schriften. 
Eng.  Bare.ste:  Du  dniit  de  reponse  dans  les  journaiu'.  32. 
1 ßcn.  I Fr.  — J.  .Arago:  Physiologie  des  fovers  de  tous 
les  tlieälres  de  Paris.  41  Bgn.  18.  -L-  Biichhcister:  Protest 
gegen  Mäfsigkeits vereine,  mit  einem  Schlufswurti-  von  Dr. 
Alexander.  Hamb..  Berendsohii.  8.  n.  I Thlr.  — Societe  aca- 
demique  des  enfaiis  d'Apollon.  Fete  seciilaire.  Seance  publi- 
que. fe  20.  mai.  Ceutiemc  anniversaire  de  la  fondation  de  la 
soc.  2 Bgn.  8.  - 
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(Rerlin,  den  1.  Sepleinber  1841.) 


Dit«t  2L«itiiAg  i»l  dartb  alle  Baebkai»dl«ac«ii  uad  Po»tiat«r  lu  bru*b*o.  Jedco  Slittwoch  er»€b«i»C  eioc  Nttauatcr  roa  1 bu  1|  Bogca.  Dtr 
Jahrgang  1841  nebst  Register  kostet  2§  Thlr. 


Philosophie. 


1663.  lUber  Gem'üthahrmegungen  u.  Leidtn»ehaften. 
Ein  \Ti8«cnncbafUirher  Versuch  in  deren  Benennnng  una  Be* 
grifr  von  .1/.  V.  Glatter,  Superintendent  Sulzba».  Seidel. 
1840.  (119  S.)  i Thlr.  — lliesc  Sebrih  ist  eigentlich  eine 
Kritik  der  oben  angegebenen  DegrifTe  in  der  „Eberbsrd-Ilfssrs- 
Gruberseben"  Sjnon^mik.  Der  Verf.  sucht  diese  und  ver- 
wandte Begriffe  tbeils  von  dem  Standpunkt  des  gemeinen 
Menschenverstandes  aus,  tbeils  auch  der  Basis  der  Etymologie 
des  IVortes  genauer  zu  bestimmen  — ein  Unternehmen,  was 
dem  Standpunkt  der  gegenwSrIigen  Wissenschah  nicht  mehr 
genQct  da  vor  allen  £e  psychologischen  Begriffe  ihre  wissen- 
scha&che  Bestimmtheit  nur  in  der  Entwiclunng  der  ideellen 
psychologischen  Betrachtung  selbst  erlangen  kSnnen.  Das, 
was  der  Verf.  vorbringt,  mag  fBr  manchen  Neuling  in  der 
Sache  interessant  genug  sein,  aber  fBr  die  eigentliche  Wiasen- 
schah  ist  es  nichts  Neues. 


1664.  Philotophitehe  Kritiken.  Zur  Einleitung  in  das 
Studium  der  Philosophie  von  Dr.  F.  A.  Fttrks.  Hch  1.  Ham- 
burg, Nestler  und  Melle.  1S41.  (96  S.)  ( Thlr.  — Man  suche 
hier  nur  keine  allgemein  wissenachallliche  Exposition.  Der 
Verf.  schreibt  in  Beziehung  auf  eine  Hamburger  ..Gymnasial- 
Angelegenheit"  und  sein  universeller  Zvieck  ist,  die  Hambur- 
ger zur  Philosophie  zu  bekehren.  Die  Sclirih  ist  deshalb 
theils  polemisch,  Üieils  paränrtisch,  indem  sie  Begeisterung 
fCr  die  Philosophie  der  Voraussetzuiieslosigkeit  zu  entzünden 
sucht;  cs  %vcrdrn  Stellen  aus  Feueroacirs,  ReifTs,  He'el's 
Werken  angeiQhrl.  um  den  Behauptnnsen  Krad  zu  peben; 
nicht  selten  wird  der  Verf.  leidenscbafUich  gegen  seine  Gegner. 

1663.  Rec.  von  Mayer;  Die  Elementar-Organisation  des 
Seelenorganes,  in  Holl.  Lit.-Zig.  Nr.  122. 


Theologie. 

1666.  Andeutung  des  Unterschiede  znisehen  dem 
religiösen  u.  dem  philosophischen  Standpunkt.  Ein  ver- 
traulicher Brief  über  „Zwei  friedliche  BlStter  von  Slraufs” 
von  C.  P.  Reidel.  Heidelb.,  Groos.  1840.  (60  S.)  Thlr. 
— Die  Art  u.  WeUe  der  Polemik,  wie  eie  hier  gegen  Straufs 
geübt  wird,  entspricht  keineswegs  der  Wichtigkeit  der  Sache 
und  gerSth  nicht  selten  in  das  Rohe.  Nach  einzelnen  Aeufse- 
rungen  zu  artheilen,  hätte  der  Verf.  etwas  Besseres  machen 
können,  als  diesen  vertraulichen  Brief,  den  er  lieber  seinen 
Freunden  hätte  reserviren  sollen;  am  wenigsten  ist  hier  das 
im  Titel  bezeiebnete  ansgefÜbrt,  da  das  Ganze  nur  ein  Hin- 
und  Herreden  ist. 


1667.  Kinleitung  in  die  sämmilichen  Bücher  der 
Heiligen  Schrift  zur  Beförderung  eines  Jruchtbaren  Bi- 
bel-Lesens von  Joh.  Rud.  //uAer  gewesenen  Pfr.  zu  Basel 
11"  1806,  8.  März],  Dritte  nach  dem  Tode  des  Verf.  von  des- 
sen Sohn  besorgte  Aull.  Basel,  Schweighanser.  1841.  8.  IX 
n.  398  S.  l Thlr.  — Die  erste  Anlage  dieses  Baches  ent- 
hielt der  3.  Jabrg.  (1800—1801)  des  Baseler  christl.  Sonn- 
Itgsblattes;  dann  erschien  es  als  selbständiges  Werk  1303  u 


unverändert  wieder  abgedruckt  1802;  eine  frsnzös.  Ueber- 
Setzung  erschien  1829.  — Als  Griindzng  des  Ganzen  macht 
sich  eine  edle  mit  achtbarer  Wärme  n.  Liebe  durchgeftihrle 
Supranaturalist.  Ansicht  geltend;  von  Luthers  einschlagenden 
Bemerkungen  ist  vielfach  Gebrauch  gemacht,  hin  und  wieder 
abweichend  z.  B.  bei  der  Epistel  Jacobi.  — Der  Styl  ist  bis- 
weilen etwas  steif  n.  alterthümlicb ; doch  die  Gesinnnng  ener- 
gisch und  in  populärem  Sinne  glücklich  anregend. 

Neueste  Predigen  rom  Bisehofe  D.  Dräseke. 

1668.  I.  BibeHestpredigt  gehalten  am  1.  Nov.  1839  in 
der  Dorokirche  zu  Magdeb.  Zugl.  als  Sechste  Nachricht  üb.  die 
Wirksamkeit  der  Magdeb.  Bibelgcsellacban.  Magdeburg,  Hein- 
richshofen.  1839.  8.  (20  S.) 

1669.  H.  Drei  Festpredigten  zu  Advent,  fVeihnacht 
u.  Neujahr  vor  der  Magdcburgischen  Dom-Gemeinde  gehalten, 
auf  Verlangen  dem  Druck  Oberlassen  n.  zum  Besten  der  Gn- 
stav-Adolfstiflung  herausgegeben.  8.  43  S. 

1670.  HI.  Pred.  bei  dem  Hausgottesdienste  Sr.  Maj. 

des  Königs  im  Pallasle  zn  Berlin,  am  4.  Sonnt  nach  dem 
Feste  der  Erscheinung;  auf  den  Wunsch  der  Hörer  als  Uand- 
schriR  gedruckt  Ebd.  Fbr.  1840.  (15  S.)  , 

1671.  IV.  Sehet  wir  gehen  hinauf  gen  Jerusalem. 
Predigt  beim  Eintritt  in  di%  Passionszeit  vor  der  Magdeburger 
Dom-Gemeinde  gehalten  n.  auf  bea.  Veranlassung  brsg.  Ebd. 
März.  1840.  (I.^*  S.) 

1672.  V.  Zum  Gediiehtnifs  unsere  hochseligen  Kö- 
nigs. 2 Pred.,  ebend.  gehalten.  (31  S.) 

Jede  dieser  Predigten  trägt  den  eigenthüm  liehen  Stempel 
Driseke's;  antike  Einiacbheit,  schlagende  Kürze;  eine  ausge- 
zeichnete Virtuosität  den  Stoff  formell  zn  beherrschen  u.  zu 
besiegen ; dabei  das  tief  Christliche  seines  Sinnes  neben  n.  in 
der  oR  auch  unerwartet  hervortretenden  Pietät  gegen  unser 
Königshaus.  So  I.  die  Bibelfeatpredi°t  über  Ps.  1 18,  24.  An 
diese  Stelle  knüpft  der  Redner  die  Betrachtung;  „Nur  von 
der  Bibel  singt  unser  Festjnsahn.  Vernehmet,  wie  er  die  Bi- 
bel besingt;  Wir  haben  me  Bibel  empfangen,  das  ist  unser 
Festdank;  Wir  können  dir  Bibel  verstehen,  das  ist  unser  Fest- 
ruhm; Wir  sollen  die  Bibel  verbreiten,  das  ist  unser  Fest- 
werk."  Durch  den  ganzen  ersten  Tlieil  ziehen  sich  Ilindeu- 
deutiingen  auf  eine  vom  hochsei.  Könige  der  Domkirche  ge- 
schenkte Prachtbibel,  die  auf  dem  Altäre  niedcrgelegt  war. 
„Sein  Auge  hat  mit  Wohlgefallen  sie  betrachtet.  Seine  Hand 
hat  unter  Segenswünschen  sie  berührt.  Als  sie  Ihm  vorgr- 
le^t  wurde,  um  ihrer  Pracht  willen,  n.  Er  sähe  wie  sic  schön 
sei,  ein  edles  Gefäfs  für  den  alleredelsten  Schatz;  da  gedachte 
das  landesväterliche  Herz  an  seine  Domkirche  zu  Magdeburg" 
n.  8.  w.  Der  zweite  Theil  knflpR  sich  an  die  Reformations- 
Jubelfeier  der  Mark;  der  dritte  enthält  in  begeisterter  Fülle 
die  eigentliche  BibelfestparSnese.  Nr.  II.  Eine  kühne  und 
lebendig-ergreifende  Paraphrase  der  Stellen  2 Cor.  VI.  v.  1t 
bis  15;  — V.  16;  — VlI.  1.,  in  welchen  der  Redner  theil- 
weise  seine  Ansicht  von  uns.  Zeit  aassprichl;  er  betrachtet 
damit  die  Adventstrauer  ( über  den  Mangel  christlicher  Ge- 
meinschaft mit  den  Genossen;  mit  den  Lehrern;  mit  dem 
Haupte)  die  Weihnachtsfreude;  u.  in  dej  dritten  Stelle  (VII.  1.) 
die  Neujahrslosung.  — Wir  heben  nun  noch  Nr.  IV.  hervor; 
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Lirr  crörtwl  Drüs«ke  olion  so  %v:ilir  als  innig  Wesen,  Quelle 
und  Wirkung  der  Seeleiirulic,  deren  15ild  er  aus  9IatlL.  8, 
‘23 — 27.  aiiFzeigt.  — Sehr  viel  Schönes  eiuhallen  die  bei- 
den Predigten  zum  Gediiehtnirs  unsers  huchseligen  Königs; 
hier  tritt  die  nnlenghare  iUeisterschan  hervur,  sieh  anschei- 
nend fast  aln^enutzter  Wendungen  in  einer  fast  zu  krihneii  u. 
imposanten  SVeise  zu  hediein-n.  Die  Jleludie  „Was  Gott 
timt,  das  ist  STohlgethan”  ist  das  Thema  der  ersten,  sie  will 

1)  die  Trauernden  beruhigen;  2)  den  ,4hgesrhiedenen  zeich- 
nen. „Des  9Iensrhen  Leben  ist  wie  ein  Lied,  das  er  ahsingt. 
INacb  der  bez.  Melodie  cing  vor  Allem  i)  des  Königs  Sinn;  ‘2) 
sein  Thun;  3)  sein  Mntli  n.  so  iniifste  4.  nach  ilerselhen  Me- 
lodie sein  Tod  gehen.  — Wir  bedauern,  so  schnell  von  dem 
Verf.  scheiden  zu  müssen.  Es  liefse  sich  nher  jede  der  vor- 
liegenden Predigten  im  Einzelnen  sehr  viel  sagen. 

1073.  Rec.  von  1,  Wie  llr.  Dr.  Tholuck  die  h.  Schrift 
erklärt  etc.;  ‘2,  Thuluck:  Zur  Charakteristik  ralionalistiseher  Po- 
lemik, in  Jen,  LU.-/J".  Nr.  101  — 103;  von  Siehenhaar:  De 
fidc  et  sne  in  altera  eliam  vila  mansuris;  von  Wiggers:  Kir- 
rJiengescnichte  Mecklenburgs,  Nr.  103;  — von  Breischneider: 
Lcxicon  uianuali!  graeeo-lat.  in  libros  n.  T.  Ed.  3.  Nr.  lOH 
bis  HO;  von  Möller:  Iti  in  Altona  gehalleue  Vakanz|)rcdigteji, 
Nr.  HO.  — Rec.  von  1)  Hanns:  Die  Bergrede  des  Herrn; 

2)  Brandt:  Epistel-Predigthuch ; 3)  Neander;  Gute  Botschaft 
von  Christo ; 4)  Conrad : Das  Lehen  der  Christen  in  den  drei 
ersten  Jahrhunderten.  Nr.  H.> — ll>.:  von  Otto:  De  Justini 
Marlyris  srrinlis,  Nr.  HO.  — — Rec.  von  Das  näbstliehe 
Breve  vom  2o.  Mürz  1S30,  in  Ergzbt.  z.  Jen.  LH.-Z.tg.  47. 

Geschichte  und  Geograpliic. 

Hi74.  Crliumlliehcs  zur  Gettehichlr  und  Verfassung 
der  Provinz  Prrufsen.  Berlin,  ISil.  fV'on  K.  I^uunerk). 
IV  u.  18.S  S.  n.  J TIdr.  — Es  werden  uns  hier  theils  iiu  Aus- 
züge, iheils  vollständig  acht  und  achtzig  Urkunden  initgetheilt, 
welche  meistens  aus  den  „Privilegia  der  Stände  de.s  llerzog- 
thums  Preursen"  u.  aus  dtoi  Beilagen  der  „Geschichte  Preu- 
fsens  von  L.  v.  Baezko"  elilleiml  sind.  Die  tvenigen  erläu- 
ternden Worte,  welche  der  Herausgeber  hinzuirigt,  sind  l>ei 
weitem  nicht  hinreichend  zur  eenügenden  Erklärung  und  zur 
Verfolgung  des  Ve.rhmfs,  den  dfe  ständische  Verfassung  Preu- 
fsens  genommen  bat.  Der  Zweck  des  Buches  beschräimt  sich 
also  darauf,  zum  Studium  der  preufsischen  Geschichte  anzu- 
regen oder  den  Anhang  eines  zusammenhängenderen  Werkes 
ZU  bilden.  Ueber  die  »etroirene  .Auswahl  liefse  sieh  mitunter 
streiten.  So  sehen  wir  z.  B.  nicht  ein,  wefshalb  der  Vor- 
schlag zur  Wahl  einer  Herrenhank,  so  wie  die  ablehnende 
Denkschrift  der  Stände  vom  7.  September  ISIO  überpngen 
sind,  obgleich  dieses  Factum  viel  näher  den  eigentlichen  Zweck 
des  Buches  berührt,  als  die  Verhandlungen  der  preufs.  Slände- 
versaminlung  über  Censur  und  Prefsfreiheit , Danzig,  den  9. 
April  1841,  so  wichtig  und  interessant  sie  auch  an  sich  simL 
Die  pointenreichen  Reflexionen,  welche,  den  Schlufs  machen, 
bilden  in  ihrer  Allgemeinheit  einen  zu  schneiilenden  Coutrast 
gegen  die  trockne  Anein.anderrcibung  der  Tliatsachen,  welche 
den  übrigen  Inhalt  au.smachen,  und  sind  isolirl,  wie  sie  du- 
steiien,  ohne  Wirkung,  da  man  sie  nicht  als  Folgerung  des 
Vorbergehenden  betrachtcu  kann.  Die  AussUiltung  ist  lobens- 
werth.  V.  L. 

167.5.  Essai  de  elassifieation  des  monnaies  autono- 
mes de  FEspagne.  Par  r.  de  Sauley.  91ctz,  1S40.  8. 
— Der  Verf.,  welchem  wir  bekanntl.  ausgezeichnete  numisma- 
tische Werke  vertlanken,  hat  sich  in  dieser  Arbeit  mit  einer 
bisher  wenig  behandelten  und  schwierigen  Classe  von  Mün- 
zen abgegeben.  Er  gesteht  heim  Anlange  dieses  Werkes, 
welchem  er  auch  den  bescheidenen  Titel  „Essai"  gegeben  hat, 
selbst  ein . wie  schwer  die  Erklärung  der  auf  den  "allen  spa- 
oischen  Münzen  vorkonimcndi‘n  Legenden  sei  mid  hat  diese 


Aufgabe  nicht  vollkommen  gelöst.  Hr.  de  S.  giebt  uns  zuerst 
eine  ailgeim-ine  Einleitung  in  die  .spanische  Münzgeschichle 
der  älte.steii  Zeit  und  versucht  dann  die  Erklärung  der  ein- 
zelnen .Münz-Inschriften,  welche,  l.Sy  an  der  Zahl,  auf  den 
heigegeln-nen  lith.  Tabellen  dargestellt  sind.  Ungeachtet  allen 
Fieifses  II.  aller  Sorgfalt  ist  es  aber  dem  Verf.  nicht  gelun- 
gen. alle  diese  Legenden  zu  erklären,  da  der  Mangel  an  philo- 
logischen Quellen  für  die  älteste  Geschichte  Spaniens  dies 
nicht  zuliefs.  — Tabellen  mit  den  Alphabeten  der  alten  spa- 
nischen Schrift,  welche  J.  D.  de  Erro  i‘.  .ispiroz.  Sestini 
und  der  Verf.  entwarfen,  so  wie  eine  Karte  Spaniens  vor  der 
römischen  Herr.sehaft  sind  dem  Werke  heigegehen.  Dagegen 
vermissen  wir  das  so  nölhige  iihersicblliche  Verzeichnils  der 
bis  jetzt  bekannten  spanischen  Münzst.ätten.  Uehcrhaiipt  ist 
hei  dem  sonst  lohenswerthen  Biiehe  auf  das  beipieme 
Nnchschlagen  einzeluer  Münzen  nicht  Rücksicht  genommen 
worden.  K.  -'V 

Pliilolop^e.  Arcliftolotgic.  Liferärgescliichtc.  '• 

1076.  Die  Metaidiysik  des  Aristoteles  nach  Ciompo- 
sition^  Inhalt  u.  Vetnode  dargest.  von  Joh.  Carl  Glaser. 
Berlin,  Trautwein’sche  Buchh.  1841.  8.  XI  n.  254  S.  H Tlilr. 

— Mit  dem  kühnen  Selbstvertrauen,  die  Grundform  der  M. 
erkannt,  und  somit  auch  indirekt  die  übrigen  Werke  des  A. 
crschlosseu  zu  haben,  tritt  der  Verf.  den  Leistungen  der  Ge- 
genwart gegenüber,  und  (ordert  die  Kritik  anf,  in  jeglicher 
Fonn  ihm  die  Hand  zu  bieten.  Wir  theilen  diese  Kampflust 
nicht  und  wollen  ganz  kurz  das  Verdienst  dieser  Arbeit  dahin 
aassprechen,  diifs  das  Buch  A.  als  Keni  der  M.  licrausgrstrllt 
u.  dadurch  nicht  allein  eine  übersichtliche  Anordnung  der  übri- 
gen Bücher  gewonncu,  sondern  auch  die  Methode  des  A. 
als  nolhwemfige  Form  seiner  Philosophie  begrilTen  ist,  — 
Das  Resultat  der  .Ahlh.  I.  „Dir  Coniposition  der  M.  ist,  „dafs 
Ar.  unter  d.  Titel  aycorij  viXoirooia  ein  W’erk  des  Inhaltes 
unserer  M.  verfafste,  dies  zu  Schaden  gekomineii  sei  (wie  ist 
gleiehgrillig),  voll  späteren  Peripatetikern  anf  verschiedene 
Weise  rcslaurirl,  seit  dem  Wiedererscheinen  den  Namen  Meta- 
physik erhalten  habe,  durch  die  Stellung  in  Ar.  Schriffeu  u.  seine 
\ eräiiderungen  veranlafst.”  Hierbei  Koinnit  es  darauf  an,  ob 
wir  in  der  M.  das  verlorne  Werk  «(ii  utXoouvi'uc  wieiler- 
finilen,  was  der  Verf.  mit  Recht  leugnet.  Doch  zieht  er  die 
hesonders  wichtige  Stelle  de  an.  I,  2.  nicht  genug  hervor,  um 
diu  Stellung  dieses  Werkes  näher  auzugeben.  Bekanntlich  ist 
dieselbe  der  Hauptgrund,  den  Aristoteles  bei  der  Beuiihel- 
lung  der  Platonischen  Philos.  der  Persönlichkeit  zu  verdächti- 
gen, diese  Aiiffassungsweise  durch  keinen  Dialog  gerecht- 
fiTligt  wird.  Bri-ier  hat  indessen  schon  bei  Anaxagoras  ce-  ■ 
zeigt,  dafs  die  Darstellung  des  philosophischen  Systems  bei  i 
Ar.  zugleich  das  Urtheil  enthält,  und  so  glauben  wir  den 
Inh.alt  der  Hl.  Bücher  tpiXoa.  mit  Ucbereinstiminung  der 
alten  Interpreten  dahin  aussprechen  zu  dürfen,  dafs  Ar"  den 
symbolischen  Au.sdruek  des  Plato  für  seinen  Grundgedanken 
in  der  Psychologie,  „der  Mensch  sei  Slikrokosmus  des  Makro- 
kosmii.s''  nicht  in  der  Ideen- und  Zahlenlehre  anerk.annte,  son- 
dern eben  den  Grunds.itz  des  Plato"  durch  das  Gleiche  wird 
das  Gleiche  erkannt"  dahin  anwandte,  dafs  an  der  Form  des 
Begriffes  (nr  das  Beseelte  der  Inhalt  zu  erschliefsen  sei, 
wodurch  er  Plato  glänzend  widerlegt.  Es  rechtfertigt  sich 
unsere  Ansicht  durch  die  Methode  des  .Aristoteles  und  näher 
durch  die  besprochene  Stelle,  wie  lies,  der  Wechsel  des  Im- 
perf.  i/Jyuvro  in  das^  Präsens  tlZ,  und  das  nachdrückliche 
! ö’  u!  oxjToi  (cf.  c.  3.  röv  xvx>.ov  roöroi}  ibique 

Trendelenhur")  uns  das  Ineiiiandcrgreifen  der  Darstellung  u. 
Bcurtheilung  bekumleu.  Dies  als  Beitrag.  — Das  Uebrige  ist 
so  sehr  .Au.szug.  dafs  wir  es  nur  andeuten  können.  Das  Buch 
A.  bildet  dem  Verl,  die  Einleitung  zu  den  Büchern  A.  K.  .\. 
u.  der  längeren  Recension  von  A."b.  A.  r.  E.  Z.  H.  1.  W.  M. 

X.  Diese  äufscre  Aufeinanderfolge  wird  näher  bewiesen  durcli 
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die  Darofollone  der  mclcpli.  Idee  (Absclinill  2.)  n.  deren  Me- 
liiode  (ALscIiiriU  3),  womit  wir  im  Allsem.  einversl*ntlen 
sind,  mir  dafs  uns  die  Vcrmutbuns  des  Verf.,  dafs  »wischen 
M.  u.  N.  eine  Aliliaiidlaiig  über  den  vois  fehle,  unbegründet 
und  zu  gewagt  i*rschcinf. 

1677.  Dirtionnaire  des  GnllirUmrs  oder  Tasebenwör- 

terbucli  aller  Ausdrücke  der  französisclieii  Sprache,  welche 
sicli  nicht  wörtlich  übersetzen  lassen.  Ein  Ilaiidb.  lur  Leber- 
setzer u.  Alle  welche  diese  Spraclie  in  ihren  Feinheiten  ge- 
nau kennen  lernen  wollen.  Aon  hnlhinktt  X it  Z~II  nie  in. 
Berichtigt  und  vermehrt  von  Dr.  Christian  Ferd.  FlieJ s- 
hoch,  Lehrer  der  Franz.  Spr.  u.  A'orsteher  der  Sociile  Ir-me. 
de  Leipsic  etc.  Lpz..  Ivollmann.  ISII.  S.  X u.  .>16  1 . Thlr. 

— Der  Flau  zu  die.sem  Werke  wurde  von  der  Verfasserin 
während  ihres  ‘Imonatl.  Aufenthalts  in  „Frankreichs  llaiijit- 
sladl”  gefafst  und  ausgeföhrt,  sie  glaubt  mit  demselben  eine 
luhlhare  Lücke  in  der  französ.-dentsclieii  Literatur  gefTdlt  zu 
hallen.  Der  Br.  Herausgeber  (Dr.  Fliersbach)  IVigt  hinzu, 
dafs  Vüllst.äiidi'ikeit  noch  nicht  zu  beanspruchen  sei:  alisielil- 
lich  seien  tJieils  die  in  dem  so  weit  verlireitaeii  Dirtinmiaire 
de  poche  von  Thiliaut  vorkommenden  .Au.sdrücke  u.  lledens- 
arten  übergangen,  wo  sic  vom  gewlilmliclien  VVorlsinn  nicht 
zu  sehr  abwichen : — tlieils  sei  auch  die  ältere  Literatur 
ln  dieser  ersten  Aull,  mehr  als  die  neuere  berüt:ksiclitel,  für 
spätere  Aussaben  solle  imlers  aueh  die  letztere  nach  Möglich- 
keit ausgebeutet  haben.  — Ohne  grade,  das  Verdienstliche  die- 
ser Arbeit  hoch  anschlagen  zu  können,  erkennen  wir  die  Nütz- 
lichkeit und  Beiiuemlichkeit  derselben  gern  an.  Die  Keden.s- 
arten  sind  alph:ibctisch  nach  den  Stichwörtern  geordnet;  der 
deutsche  und  französ.  Text  stehen  in  2 Columneii  einander 
gc  'cnübcr.  Freilich  würden  bei  einer  neuen  Ausgabe  nicht 
blos  Zusätze  sondern  auch  manche  V\  eglassimgeii  und  inner- 
halb der  wcitläuligereii  Artikel  (z.  B.  faire  etc.)  eine  alphab. 
oder  sachliche  Ordnung  zu  wünschen  sein.  Das  Acufsere 
verdient  Lob;  die  kleinen,  aber  scharfen  Leitern  sind  glück- 
lich gewählt. 

Jurispruilenz,  Sttiats-  u.  Caincriilwisscnscbaftcn. 

1678.  Joh.  GoUlicb  Heineceii  y4nti</uitatiim  Itonia- 
narum  Jurisprudentiam  Illustrnntium  synta^nio  serun- 
dum  ordinem  InstUutionum  Justiniani  iligestum.  In  i/uo 
Tiiulla  iuris  romani  ntque  autorum  vetrrum  lora  er.pli- 
caniur  atque  illustranlur.  Contextum  auctoris  et  adlata  ab 
eo  autiifuorum  scriptorum  testimonia  diligentissiine  castigavit 
adeessiones  editionum  aliipint  recentiorum,  aniniadvcreiones 
Herrn.  Cannesicleri,  praefationem  denique  notulas  operi  adie- 
cit  Christ.  Gotli.  Hauhold,  jur.  prof.  Lips.  Deimo  opus 
retractavit  suisque  ipsius  observatiombus  auxit  Christ.  Frid. 
jflükJenhriich.  jur.  Prof.  Gotting.  Frankfurt  am  .TI.,  Bröimcr. 
XXX  n.  841  S.  4 Thlr.  — Uaubohl  hatte  bei  Bearbeitung  des 
Ueineccius  nur  einen  reineren  Text  liefern  und  vielfache  Irr- 
thümer  in  den  .Allegaten  berichtigen  wollen.  Er  begnügte 
sich,  eine,  anspruchslose  epikrisis  und  auserlesene  Lilterar- 
iiotizen  hinzuzulügen.  — Der  jetzige  Herausgeber  hat  einen 
andern  Plan  belols-t.  Auf  genaues  Wiedergehen  des  Textes 
kam  es  ihm  nicht  an.  Er  hat  einzelne  nicht  unbeileulende  Stel- 

' len  "eradezu  wcggelassen.  wie  die  bekannte  Deklamation  des 
Ileiifeceius  ( Lib.  1.  Tit.  H.  §.  25. ) gegen  den  vermeintlichen 
Lul'ug,  welchen  die  Präloren  bei  der  Üinkchrung  des  jus  ci- 
vile  getrieben,  andre  umgearbeitel,  endlich  etwa  12  pnze_  f§. 
u.  eine  Tlcnge  einzelne  Stellen  dem  Text  neu^eingereihl.  Kacli 
der  Absicht  des  Herausgebers  sollten  diese  Zusätze  im  Text 
äufserlich  erkennbar  geinacbl  werden;  dies  ist  aber  sehr  bäu- 
fig  vernachlässigt,  u.  so  der  Urtext  mit  den  Zusätzen  znsain- 
meiigehiulen.  Dieselbe  Ungenauigkeit  findet  sieh  einige  Male 
in  den  neu  binzugekomiuenen  Noten.  Es  fragt  sich,  ob  der 
Hcrausg.  sich  dadurch  bei  Allen  Dank  erworben  baben  wird. 


Einigen  wird  noch  jetzt  daran  liegen , das  Buch  in  seiner  nr- 
spriinglicheii  Gestalt  zu  haben,  deren  Erliaituiig  mit  geringem 
Aufwand  von  Kaum  u.  Mühe  möglich  war.  Andere  w-erden 
meinen,  dafs  der  Herausg.,  wenn  er  durch  diese  Art  com- 
niixtio  das  Buch  mit  zu  dem  seinigen  machen  wollte,  noch 
mehr  hätte  dafür  thun  sollen.  D.as  gröfsle  Verdienst  sind  die 
neu  liinzngekoinmencn  Noten.  Hier  sind  die  Institutionen  des 
Gajus  und  andere  neu  entdeckte  (Quellen  voll.slänilig  benutzt, 
mit  kritischer  Auswahl  ist  hier  die  Litteratnr  bis  zur  neue- 
sten Zelt  fortgefilhrt  und  auch  das  materielle  Kesullat  neue- 
rer Unlersuclinngen  freilich  sehr  gedrängt  und  nicht  gleich- 
mäfsig  wiedergegeben.  Die  reichsten  l^usätze  hat  billig  das 
4.  Buch  erhallen,  namentlich  über  furtum  Innce  et  licin  con- 
ceptiim  S.  6t)7.,  über  das  2e  Kapitel  der  L.  Aijuilia.  620.,  üb. 
die  ältere  ordo  judiciorum  638 — 10„  über  das  Cenlnmviral- 
geriebl  644 — 46..  über  das  ,.ob  portuin  obvagulatum  ilo"  der 
12.  T.  631„  über  das  V^-rschwinden  der  in  jus  vocatio.  652„ 
über  vindices  und  vades  654.  5.5„  Uber  die  postiilatio.  636., 

— vailimoniuin  desertum.  660.,  Legis  actio  und  formula.  661 
bis  71,  Lis  xindiciarum.  672.,  über  prozessualische  Sponsio- 
neu.  (iSi,  rccuperalores.  690,  noxales  actinnes.  7tl2.  cogiiitores. 
707  — 10.,  exceptiones,  praescriptiones,  praeiudicia  719  — 21„ 
compeiisotio  und  deduclio  72.).  Interdikte  7'27.  contrariura  ju- 
dii-ium.  plus  pi-titio  732.  33.  Bedeutende  neue  Ansichten  hat 
Kec.  niclit  gel'mideii . zu  deni-n  .'iiieli  hier  kanni  der  Ort  war. 
Dafs  das  Geleistete,  soweit  der  lieransg.  etwas  leisten  wollte, 
wollt  gewählt  und  durchaus  tüchtig  aiisgelallcn  ist,  versteht 
sich  bei  Werken,  die  des  Herausg.  Namen  tragen,  von  selbst. 

— Druck  und  P.-ipier  sind  vortrelllich. 

P i'i  li  u f;  o g i k. 

1679.  FAemenlarhuch  der  Latelnisrhen  Sprarhe  von 
Dr.  Unn.  Schmidt,  Direclor  u.  Prof,  des  Gymn.  zu  Fried- 
laml.  Erster  Theil.  Bi'isp.  zum  Uehens.  aus  dem  Latein,  ins 
Deutsche.  X u.  193  S.  Thlr.  Zweiter  Theil.  Beisp.  zum 
U'ebers.  aus  d.  Deutschen  ins  Lat.  8.  112  S.  J Thlr.  Fried- 
land. B:iriiewilz.  1811.  — In  der  grofsen  Zahl  von  Schulbü- 
chern ähnlicher  Art  verdient  diefs  eben  erschienene  wegen 
der  be.sonderen  Sorgfalt  u.  Sachkenntnifs.  mit  der  e,s  ansgear- 
beitet  ist,  zu  den  brauchbarsten  gerechnet  zu  werden.  Es" ent- 
hält in  Th.  I.  nach  kleinen  zweekmäfsigen  A'orübuiij'en  zwei 
parallel  laufende  Keilten  lateinischer  Beispiele,  wejehe  m streng 
"raiiiniatisclier  Folge  die  ganze  regeliii.  u.  unrcgelui.  Flexions- 
Telire  umfassen;  sie  sind  selbständig  aus  den  Classikern  ge- 
wählt u.  sämmtlich  von  der  Art,  dafs  eine  hist,  oder  ethische 
Wahrheit  durch  sic  ausgesprochen  wird;  li.Hnllg  schliefseu  die 
Abschnitte  mit  lat.  V'er.sen,  die  sich  zum  Dlemoriren  eignen. 
Die  unregehn.  Formen  der  3,  Conjiig.  sind  ln  eine  passende 
Ui'ber.sicht  gehracht,  die  einer  dem  spätem  Aller  möglicheu 
wissenscliufll.  Auffassung  verarbeitet.  Zuletzt  ein  voltständi- 
ges  Wortregister.  Th.  II.  enthält  deutsche  Sätze,  die  den 
Tat.  des  ersieii  Th.  in  Form  u.  Inhalt  mit  Freiheit  narligcbil- 
det  sind,  u.  den  Schüler  zu  einem  deutlichen  Bew'ufstsein  des 
schon  Durchgenommenen  zweckmäfsig  anleiten.  Zu  häufig  ist 
wohl  in  deu  kurzen  histor.  Sätzen  Tli.  I.  das  Imperf.  als  er- 
zählendes temjius  gebraucht;  kleine  Versehen,  wie  I,  13  in 
urbe  Haliraruasr/,  oder  II,  3 non  ainplitis  statt  nun  iam,  thun 
der  Treillichkeit  dieser  U'ebuiigshiiciier  keinen  Eintrag. 

16S0.  Einige  ff'orte  zur  F'erstiindigung  über  Sinn 
und  Xrcrek  unsres  Gymnasialunterrichts.  An  aufriclitigc 
Schulfreunde  geriehtet  von  einem  Schulmann.  Jena,  Frumiuaun. 
1841.  S.  .53.  gr.  8.  Thlr.  — Die  Untcrschrin  der  Vorrede 
nennt  JforUz  Seebeck  In  Meiningen  als  Verf.  dieser  Schrift. 
Sie  ist  sehr  geeignet,  die  beabsichtigte  Verständigung  zu  be- 
gründen. Das  vielbesprochene  Tliema  wird  nicht  mit  dem 
Eifer  eines  pra  aris  et  focis  Streitenden,  sondern  mit  der 
Ruhe  behandelt,  die  das  Vertrauen  und  die  Einsicht  in  die 
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Kraft  der  WahHieit  Immer  hervorbriiiirt,  n.  die  eiae  am  «o 
ticbrere  Uebeneugang  miUuthcilen  pflegt  Nach  einer  kni^ 
MD  biator.  Nachweiaung  Ober  das  TerbSltnifs  dea  claaaiach- 
• philoloc.  Schaluntefrichta  xar  übrigen  EuroplUchen  Caltar- 
f geachicnte  verfolgt  der  Vert  vorortheilafrei  die  nothwendig 
xa  errtrartenden  ugebniaae,  wollte  man  dem  gcwOnachten 
realen  Wiaaen,  den  nencren  Sprachen  n.  a.  w.  den  Vorrang 
in  den  Leclion^illnen  einriumen;  u.  nachdem  er  daa  Zweck* 
widrige  der  Refnrmvoracblllge  dargetlian  hat,  giebt  er  ana  dem 
BegriH  der  höheren  Scbolbildang  eine  Rechlfertignng  der  be- 
aieoenden  Lebrverfaaanng  gegen  die  neuerdinga  erhobenen 
EinwOrfe.  In  allem  dieaem  lat  nichts  wesentlich  Neues  ge- 
aagt;  aber  diefa  Alle  kann  nicht  zu  oft  wiederholt  werden,  n. 
ewihrt  auch  durch  die  eigeiitbOmliche  Friaclie  u.  SelbsUln* 
igkeit  der  Darstellung  ein  nenea  Inlercaae,  wie  namentlich 
die  trefHichen  Andentangen  über  Werth  und  Wirkungen  des 
Studiums  der  alten  Sprachen.  In  dem  Resultat  werden  sich 
die  VersUndigen  beider  Seiten  leicht  einig  finden;  dafs  man 
die  Vortheile  des  bisher^en  Lehrsystema  nicht  um  einer  po- 
litischen oder  püdagog.  Theorie  willen  ron  sich  atofse,  son- 
dern in  Ruhe  envarte,  welclier  von  beiden  Dildungsweisen 
es  in  dem  begonnenen  Wellkampf  gelingt  die  von  ihr  in  An- 
spruch genommenen  Vorzüge  nicht  blos  durch  Raiaonneinent, 
sondern  auch  durch  Erfahrung  zu  bewihren. 

1681.  Umri/t  piidagogUeher  Vorletungen.  Von  Her- 
bnrt.  Zweite  vermehrte  Ausg.  Güttingen,  Dieterich.  18ii. 
(i63  S.)  n.  1 J Thlr.  — Diese  neue  Ausgabe  unterscheidet  sich 
von  der  früheren  dadurch,  dafs  sie  auch  die  HauplbegrilFc 
von  des  Verf.'s  allgemeiner  Ftldagogik  entbSit  und  in  sich  voll- 
^ sUndig  ist  Das  Ganze  zerflllll  in  drei  Theile:  1)  Begrün- 
dung der  Pidagogik,  'i)  Urarifa  der  allgemeinen  Pid.,  3)  über 
besondere  Zweige  derselben.  Der  VerT.  grOndet  dieselbe  auf 
praktische  Philosophie,  u.  Pychologie,  in  welcher  Beziehung 
er  zunSclist  auf  seine  kurze  En^klopsdie  verweiset.  Der  pü- 
dagogiacbe  Zweck  ist  dem  Vert  Tugend,  d.  h.  „die  in  einer 
Person  zur  beharrlichen  Wirklichkeit  gediehene  Idee  der  In- 
nern Freiheit.”  (S.  6.)  Diese  ist  ein  VerliSltiiifs  zwiselien  Ein- 
sicht und  Wille;  jedes  dieser  beiden  Glieder  mufs  einzeln 
vom  Erzieher  zur  Wirklichkeit  gebracht  werden,  und  zwar 
zunichst  das  erstere,  die  Einsicht  d.  h.  die  Ssthetisrhe  Beur- 
theiliing  des  Willens.  Besonders  das  p^'chologische  Canitel 
führt  der  Verf.  mit  seinem  gewohnten  Scharisinn  aus.  Wir 
erlauben  uns  nur  Einen  sehr  beherziguiigswertlien  Grund- 
satz snzulÜhren  (S.  '22):  ..Schon  um  dem  Egoismus  entgegen- 
zuwirken,  müssen  menschliche  Verhältnisse  den  llaiiptgegen- 
sland  dea  gesainmten  Unterrichls  in  jeder  Schule,  welche 
die  Bildung  des  ganzen  Menschen  übernimmt  — nothwendig 
auamachen.  Hierauf  sind  die  liiatorisclien  und  philologischen 
Scliulstudien  zu  beziehen;  u.  nur  insofern  ist  ihnen  ein  üebrr- 
gewichl  eiiizurlumen.*’  Die  Zucht  verlangt  der  Verf.  mit  Recht 
mehr  positiv  als  negativ,  d,  h,  „die  bessern  Regungen  des  In- 
dividuums müssen  zur  frühzeitigen  Entwicklung  — zum  Ueher- 
gewichl  — - gebracht  werden”  (S-  25).  Auch  in  den  weitern 
Ausführungen  über  Zucht  und  Unterricht  blickt  überall  der 
scharfe  Psycholog  durch.  Zweck  des  Unterrichts  ist  Erre- 
gung geistiger  Tliltlgkeit  (.1(>),  Vielseitigkeit  des  Interesses.  Be- 
dingungen der  Vielseitigkeit  sind  ein  Wechsel  der  Vertiefung 
und  Besinnung  (43),  anftingliche  Zerlegung  und  allmSligc  Ver- 
blndui^  des  jL^lirstofTs  (44 — 47);  Bedingungen  des  Interesse 
sind:  Sticke  des  sinnlichen  Eindrucks,  Smionutig  der  Einpling- 
lichkeiL  Vermeidung  des  Gegensatzes  gegen  schon  vorhandene 
, Vorstellangcn,  Abwarten  des  wiederhergestellten  Gleichge- 
wichts unter  den  Vorstellungen  (47  — 52);  auf  die  Erregung 
der  jiufmerksamkeit  1^  der  Verf.  mit  Recht  das  grüfste 
Gewicht  Es  werden  6 Klassen  des  Interesses  gesondert  (f>8): 
Be.obachtung,  Nachdenken,  Sinn  fürs  Schöne,  Mitgendil,  Ge- 
meinsinn  und  religiöse  Erhebung,  welche  überall  zu  berück- 
sichtigen sind,  und  worüber  der  Verf.  schitzbarc  praktische 
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Bemerkungen  mittheilt  Diese  werden  noch  weiter  ausgeführt 
im  Abschnitt  über  den  Gang  des  Unterrichts.  Die  Zncht 
unterscheidet  der  Verf.  von  der  Regieiung ; diese  hat  die  Ge- 
enwart,  jene  die  Zukunfl  im  Auge  (25, 116);  diese  beschrinkt 
ie  Zöglinge,  jene  mildert  die  Regierung  und  ist  wo  möglich 
nichts  Anderes,  als  eine  irrundlicbc  Behandlung  (116).  Der 
Zweck  der  Zucht  ist  Charakterstirke  der  Sittlichkeit  (119)  n. 
in  dieser  Beziehung  werden  nun  die  Principien  der  Zucht 
sehr  klar  und  einleuchtend  vorgetragen  (131 — 158);  hierauf 
folgt  eine  Uebersiclit  der  pidaeogischen  Behandlung  nach  den 
verschiedenen  Altem,  und  im  letzten  Theile;  1)  Pädagogische 
Bemerkungen  zur  Behandlung  besonderer  LehrgegensUnde, 

2)  von  den  Fehlem  der  Zöglinge  und  von  deren  Bmandlung, 

3)  von  der  häuslichen  Erziehung  und  den  Schulen.  — Das 
Büchlein  gewährt  zwar  nur  einen  gedrängten  gedankenreichen 
populären  Grundrifs  der  pädagogischen  Wissenschaft;  es  wird 
aber  demjenigen,  der  Erfahrung  und  Anscliaunngen  mit  hin-  i 
znbrinet,  ein  tüchtiger  praktischer  Wegweiser  sein  können,  j 
da  es  Nichts  entliält,  als  was  zur  Sache  gehört  und  hiervon,  j 
wie  uns  dünkt,  das  Nothwendigste  und  Nützlichste,  ehi  ge-  • 
Bundes  praktisches  Wissen. 

IlandeiswiBsenscbufl.  Gewerbskunde.  Land-  und 
Forstwissenschafl- 

1682.  Landnirthechaftlirhe  Preisauf gaben  des  ge- 
lehrten Uomite  beim  kais.  russ.  Reicbsdomainen-Ministcrio  1) 
Angabe  der  Bllttel,  durch  welche  der  Futlerbau  in  Rufsland 
vervollkommnet  werden  kann,  sowohl  dadurch,  dafs  die  natür- 
lichen Wiesen,  als  Stau-,  Sumpf-,  Wald-  und  Steppenwiesen 
verbessert  werden,  als  auch  dadurch,  dafs  künstlicher  Anbau 
eingeführt  wird;  Bezeichnung  der  Fruchtrotationcii , welche 
für  die  eine  oder  andere  Region  dieses  Reiches  am  meisten 
nützlich  Sein  könnten ; endlich  die  zu  ergreifenden  Haafsregeln, 
um  dieser  lÜr  die  Staatswirthschafl  so  wichtigen  Angelesen- 
heit  unter  den  Landleuten  Eingang  zu  verschafftn.  2)  o.  Wie 
kann  man  auf  die  einfachste,  w^lfeilste  u.  leichteste  Weise 
die  Stnipen  des  südlichen  und  sOdöstl.  Theiles  des  europäi- 
schen Kufslands  mit  Wasser  versorgen  ? b.  Wie  läfst  sich  auf 
die  beste  u.  wohlfeilste  Weise  der  in  den  südl.  Gouvernements 
häufig  vorkommende  Salzboden  (Ür  Getreidebau  geeignet  ma- 
chenV  Preis:  grofse  goldene  Medaille  von  130  Ducaten 
Werth  für  vollfc.  entsprechende  Beantwortung;  Accessit:  50 
Duc.  etc.  Termin:  1.  Febr.  1842.  (Vrgl.  bes.  Andres  Oeko- 
nom.  ISeuigkeiten  Nr.  6.8.) 

1683.  Die  Kunst  des  Posamenlirers,  Bandfabrikan- 
ten, Bortenwirkers,  Knopf-  u.  Krepinmarhers  oder  Gründ- 
liche Anweisung,  alle  Arten  Bänder  n.  Borten,  sowohl  auf 
dem  Mühlstulil,  als  auch  auf  dem  Schub-  und  Bortenwirker- 
stuhl,  so  wie  auch  mit  Hülfe  des  Jacquards  zu  weben,  zuzu- 
richlen  und  zu  dmcken;  alle  Sorten  Tressen  und  Fransen  zu 
fertigen,  Dochte  sowohl  platte  als  cvlinderlÜrmige  u.  Schläuchi; 
ohne  Naht  zu  weben;  nebst  Angalie  der  eqirobtcsten  Mittel, 
die  Wasserdichtlieit  der  letzteren  zu  erhöhen  und  Bouillons 
(Kanlillen),  Chrjiillen,  Kreninen,  Lahnballelten,  Schärpen  etc. 
so  wie  übersnonnene  u.  überzogene  wie  auch  Bandknöpfe  etc. 
zu  fertigen.  Nach  den  neuesten  Hilfsmitteln  u.  unter  Zuzie- 
hung tOchtigej-  Männer  von  Fach  bearb.  von  Fr.  A.  Rrimann. 
Weimar,  Voigt.  1940.  8.  XXIV  n.  .303  S.  mit  11  h'lhoerapb. 
Folio-Tafeln,  Thlr.  — Dieses  Werk  bildet  den  lOo.  des 
„Schauplatzes,"  Sein  nützlicher  Inhalt  ist  in  dem  langen  Titel 
angcdeutcL 

SchSne  Literatur. 

1684.  1.  Ski  zzen  aus  dem  Alltagsleben.  Aus  dem 

Schwed.  Bdchn  6.  Streit  und  Friede.  Lptg.,  Brockbaus 
gr.  12.  188  S.  * 
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1685.  II.  Skiiten  aus  dem  AlUagslehen.  Dänd- 

chen  1.  Streit  und  Friede  oder  Einige  SceiTm  in  Norwesen 
von  Fredrika  Bremer.  Aus  dem  Stinvedisclicn.  Berlin, 
Morin.  1841.  iid  S.  — Die  ebrenwerllie  Verf.  {vrgl.  434) 
droht  in  dem  Nachworte , n.ichdcm  in  der  Erzalilun"  der 
„Friede”  vollkoinincn  gesiegt  hat,  mit  dem  Leser  noch  „Streit 
.inzurangen,  wenn  er  Torlrähre,  ihre  Productionen  Ilomnne  zu 
nennen,  da  dieselben  auf  den  Titel  eines  vollendeten  Kunst- 
werks durchaus  nicht  Anspruch  machten.  Diese  Bescheiden- 
heit der  Verf.  selbst  ist  aber  auf  jene  anspruchsloseste  NatOr- 
licbkcit  zurackzufiihren,  welche  in  allen  ihren  Prmluelimien 
herrscht,  und  die  Griindeigenschafl  ders.  bildet.  Ihre  SLizzi'ii 
sind  von  einer  Walirlieil,  von  einer  NaivetSl,  die  wirklich 
überraschen  müssen,  und  die  in  unserer  geistreichen,  poin- 

tirten,  tendenzensüchtigen  Zeit  nur  um  so zu  bew  undern 

sind.  Fast  scheint  es,  als  vermeidet  Fredrika  Bremer  mit 
Willen,  dunklere  oder  glSnz»-ndere  Farben  zu  mischen,  denn 
auch  in  den  Sagen,  in  den  ergreifendsten  Scenen  herrscht 
eine  Schlichtheit  und  Einfaclibeil,  die  an  Homer  erinnert, 
und  von  allem  riietorischen  Prunke  und  dichterischer  Ausma- 
lung oder  Ausschmückung  sich  fern  hülL  Ueber.ill  finden 
wir  wahre  Empfindung,  treue  Schilderung  der  Menschen  und 
der  Natur,  lieVgelÜhlte  KelisiositSl,  indefs  andrerseits  auch 
Scherz  und  Humor  nicht  fehlen.  W'shrend  weniger  Personen 
aofireten,  die  Charaktere  also  minder  inanni"fartig  sind,  er- 
halten die  vorliegenden  Skizzen  einen  neuen  lleiz  durch  die 
Schilderung  der  eigentliOmlicben  norwegischen  Natur  u.  durch 
die  kunstlos  eingellochtenen  Sawn  und  Volksanschauuugen. 
Aber  aucii  ^annung  fehlt  der  Erzählun"  nicht  Gleich  von 
vorn  herein  lesselt  uns  der  Ueiz  des  Gelieiinnisses,  Streit  u, 
Friede  wechseln  zwischen  dem  Norsveger  Harald  und  der 
Schwedin  Sns.inne,  aber  der  bedeutsamste  Kampf  dieser  bei- 
den feindlichen  Elemente  gebt  in  der  Seele  zweier  Frauen 
vor,  in  der  der  Oberslin  Astrid  und  besonders  in  der  Susan- 
nens. Mit  Mühe  nur  überwindet  die  Letztem  ihre  Helligkeit 
nmi  ihren  ilochmuth,  und  erringt  dadurch,  dafs  sie  nur  die 
geringe,  treue,  demüthige  Dienerin  sein  will,  das  schünste 
1^08.  Den  Zweck  der  ErzXhlung  kann  man  kurz  zusaminen- 
fassen,  indem  man  sagt,  die  Verf  habe  den  Sieg  treuer,  uner- 
müdlicher, anfopfemder  Dienstfertigkeit  über  Sciiöidieit.  Gei.sl 
und  Talente  in  der  Sphäre  des  VVeibes  schildern  wollen.  — 
Beide  Lebersetzungen  lesen  sich  fliefsend;  auch  bei  11.  ist 
die  .Ausstattung  schön,  jedoch  die  Schrill  etwas  klein,  deren 
GrundsUleh  wohl  ein  wenig  kräftiger  sein  Lünntc. 
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1686.  Akademieen.  Dr.  //ö//er.  ord.  Prof,  der  Gcsch. 
an  der  Univ.  München  ist  zuin  ord.  Mitgl.  der  k.  bay.  Ak.id. 
der  AVisseiisch.  ernannt  In  der  Slfentl.  Sitzuni'  am  d5.  .Aug. 
(Geburtstag  des  Königs)  las  Geh.-H.  v.  AValtlier  über  das 
flehen  und  die  teisseusrh.  /'  erdienste  des  verstorbenen 
Jgtt.  DüUinger.  (vrgl.  Art  246.)  — Hr.  v.  Hammer-Purg- 
slall  trat  greich.sam  als  Gastredner  auf  u.  entwickelte  </iV  .-//i- 
siehten  u.  (irundsUtie  der  Osmanen  über  die  hrbfolge. 

1687.  Todes  fülle.  Am  11.  Auf.  zu  Baden  in  d.  Schweiz 
der  durch  seine  Kenntnisse  in  der  Italien.  Lit  bes.  bek.-innte 
Prof.  VsterüHenry,  — am  24.  zu  Fmiburg  in  Breisgau  Geh. 
ilatb  Prof.  Dr.  Dulllinger,  bes.  durch  seine  ständische  Wirk- 
samkeit belannt 

1(>88.  IS'ekrolog  Ober  den  am  21.  Mid  zu  Paris  verstor- 
benen yiemeetvicz  *.  in  Blatt,  f.  lit.  Lnterh.  Nr.  237. 

1689.  Ernennungen.  Zum  Historiographen  des  preufs. 
Staats  ist  der  ord.  Pnu.  an  hies.  Unir.  Dr.  L.  Hanke-,  zum 
Historineraphrn  der  brandenburgischen  Geschichte  der  durch 
seine  Äverke  über  Friedrich  den  Grofsen  rühmlich  bek.  Prof. 
Preujs  ernannt  — Der  bish.  Privatdocent  an  der  Univ. 


Berlin  Dr.  Jf  'assersrhleben  zum  ao.  Prof,  der  Jurist  Fac.  zu 
Breslau;  — Dr.  Jungmann.  ältester  Prof,  des  medicin.-chirurg. 
Studiums  zu  Prag  ist  zum  k.  k.  Rath  ernannt 

16'.H).  Orden.  Fürst  von  Liehnotesky  erliielt  das  Offi- 
zier'!' des  LeopoM-0.  — 3lajor  Srhels  in  AVien  den  Würt- 
temberg. Kroiiorden.  — Der  Gvmnasial-Direktor  u.  Prof.  Dr. 
Strajs  zu  Erfurt,  der  kürzlich  sein  50jähr.  DiensljubiUum 
feierte,  den  U.AO.  2r  Kl.  mit  Eichenlaub. 


Neueste  Rililiographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

1691.  I.  Philosophie.  Pascals  sUmnitlicbe  Schriften 
Ober  Philos.  u.  Christenthum  aus  d.  Franz,  von  Blech.  Bd.  2. 
Briefe  an  einen  Freund  in  der  Provinz  mit  einer  hislor.  Ein- 
leitung. Berlin,  Besser.  8.  n.  11  Tlilr.  — J.  Brossard  Con- 
siderations  philosophiques  sur  ia  raison.  Lyon.  8.  4}  Bgn.  — ' 
Vict  Antoine  Le  perfectibilisine.  Ire«!,  editee  par  l'auleur. 
1'2.  4J  Bogen.  ^ Fr.  — T.  Dezamy  M.  Lamennais  refute 
par  lui-nieine,  ou  exameii  critiijue  du  livre  intitule:  du  passe 
et  de  l’avenir  du  peu]de.  32.  Lief.  1.  Jede  Lief.  J Fr.  — .'Ant 
Blanc  St.-Bonnet  De  l'unite  spirituelle  ou  de  la  socicle  et 
de  son  biit  au  del4  du  temps.  3 Bde.  fr.  8.  190U  S.  24  Fr. 

— Bauer  Der  Mensch  in  Bezug  auf  sein  Geschlecht;  4.  ver- 
bess. Aufl.  Lpzg.,  Frohberger.  8.  > Tlilr. 

169'2.  11.  Theologie.  Sack  Leber  das  Gcschicbtliche 
im  A.  T.  Mit  einem  A^rworte  über  die  neueste  Polemik^  der 
Hallischen  Jahrbücher.  Bonn,  AVeber.  8.  J Ihlr.  — Sir  J. 
Newton  Historical  account  of  two  notable  corruptions  of 
scripture.  12.  3 sh.  — Beavens  Life  and  writings  of  Iri^ 
naeus.  8.  lüj  sla  — Die  Bekenntnisse  des  heil.  Augustin, 
Obers,  von  Kautz.  Bdcbn.  ‘2.  (Schlafs.)  Arnsberg,  Ritter.  1‘3. 
I Tlilr.  — Petri  Lombard!  Novariensis,  cofii.  Magistri  sen- 
teiitiaruni,  cpiscopi  Paris.,  sententiarum  libn  IV,  per  Joa. 
Aleaumc  pristino  suo  nitore  vere  rcstitiiti;  nec.  non  divi  Tho- 
mae  .A<|iiin.,  doct.  angelici,  ord.  pracilicator..  Summa  theolo- 
gica.  Ailnol.ivit  siinul  et  eilid.  .1.  P.  M.  Tom.  I.  Paris.  4'2  Bg. 
8.  — Tracts  of  the  Anglican  fathers:  with  preface  and  notes. 
Vol.  l.  on  tlie  book  of  common  prayer  cont  tracts  by  Cran- 
111  er,  Jewel,  Nowell,  Andrews,  Bancroll,  Land,  King  Char- 
les, Sanderson,  Cosin,  SpSirow,  Convocation  in  1662  etc. 
9 sh.  — — Augusti  Beiträge  zur  christl.  Kunstgeschichte 
u.  Liturgik.  Bdchn.  1.  Lpzg.,  Dyk.  8.  IJ  Tlilr. — Thünnis- 
sen  Zwei  historisch-theolog.  .Abhandlungen.  Trier,  Lintz.  8. 
•1  Tlilr. — Cherier  Institutiones  bistoriae  ecclesiasticae  novi 
Test.  4 Bde.  Pesth,  Hartleben.  (Lpz.,  Frohberger.)  8.  6JThlr. 

— Toussaint-Cabuchet  Histoire  des  premiers  tenis  de 
i'eglise  et  de  l'einpire  jusqu'au  prciuier  concile  de  Nicee. 
livr.  1.  2 Bgn.  8.  ^ Fr.  Das  Ganze  wird  einen  Bd.  von  '25 
bis  3Ü  Bgn.  bilden.  — Louis  de  Maslatrie  Chronologie  hi- 
storique  des  papes,  des  ctinciles  gcncraux  et  des  conciles  des 
Gaules  et  de  la  France.  2nde  edit.  29j  Bgn.  mit  Portrait.  ^ — 
A'on  d’.Aubigne’s  Hist,  de  la  Reformation  erscheint  eine 
französ.  Lehersetzung  von  AValter  K.  Kelly,  in  3 Bdn.  8.  1 
3J  sh.  — Fred.  Oakeley  The  subject  of  tract  90  examined 
in  connexion  with  the  historyr  of  the  .19  articles  and  the  Sta- 
tements of  certain  cnglish  divines.  To  whicb  is  added,  the 
casc  of  Bishop  Mounlague  in  tlie  reign  of  King  James  I.  8. 
2}  sh.  — Matthesius  Leben  Dr.  Martin  Luthers  in  ^ Pre- 
digten. Neu  hrsgegb.  von  Rust.  Mil  e.  Vorw.  von  .A.  Ne  an- 
der. Berlin,  Crantz.  8.  1{  Tlilr.  — v.  Garaby  Vie  de  3Igr. 
Legroing  la  Romagire,  eviique  du  diocise  de  St.  Brieuc,  sui- 
vie  d'une  notice  sur  M.  Le  in  ec,  son  successeur.  2 Bgn.  1'-. 
St.  Briene.  i Fr.  — Pösl  Leben  der  heil.  Catharina  von 
Siena.  Passau,  Ambrosi.  8.  } Thir.  — Mgr.  de  Beryanger 
Histoire  de  St.  Nicolas.  3 Bgn.  32.  u.  1 Kpf.  — Abbe  De- 


« I )i*  ' 


639 


640 


zony  nistoirc  de  Ste.  ?I.irie  m6rr  de  Dieu.  3 Bgn.  32.  u.  I 
— Fiiuiey'«  skeletonR  of  ,i  counie  of  tlteolu!>ical  Icetu- 
res.  Kew-York.  8.  6 sli.;  Des*.  A’iews  of  sanclificalimi.  IS. 
3J  all.  — Exanieii  raiaoiine  ou  Deeisions  tlieulugiqm-s  aiir  les 
coiiiiiiandemens  de  Dien  et  de  IVgliae,  8ur  les  sacreiiieii.s  et 
les  perlies  cajdtaiix;  jiar  um  ancien  jirDf.  de  llienl.,  de  la  suc. 
de  Sl.-Sulj>icc.  5e  edit.  Lyon.  S.  S Fr.  — V.  Livingstoji 
llemarks  un  Oxford  tlieulusv  in  comiexion  witli  ils  liearing 
Ulion  tlie  law  of  naliire  niiil  llie  doelriue  of  justiliralinn  l>y 
failh.  New-York.  18.  4 sli.  — Der  lireuuT  Streit.  2r,  beinaiie 
um  die  llülfle  vermehrter  Ahdnirk  eines  .-kufsatzes  ans  der 
evangel.  Kirchenzeilung.  IJerl..  Oelimi'jke.  8.  J Tlilr.  — Am- 
mann Ouvrez  les  }eu\  defeii-seurs  <les  conveiis.  ]!eiii,  Jenni. 
8.  ^ Tlilr.  (Dasselbe  in  denlscli.  Spr.  ebeiiil.)  — SeliwäLlselie 
Ihilisipredist  celialten  vor  frei^eislerisehe  llnuern  übers  Thema 
..d’  Ueligion  ist  in  OTahr."  Ebd.  S.  I Thlr.  — Seliweizeri.sche 
Khisterjiredisl.  ein  Slofssenfzer  des  Pater  Theudo.si  über  die 
Aufiiehung  der  Klöster  im  Aarg.'.ii.  (Ehd.)  8.  i Thlr.  — Auch 
eine  \ i rlheidignng  u.  zwar  die  allernothwendiustv  fiir  den  Bi- 
schof Dr.äseke.  Lpz'.;..  O.  Wigand.  8.  n.  ' 'iTilr.  — Erwidc- 
runi;  auf  das  Sehreilien  des  Hrn.  Pastors  Petri  in  Hannover, 
ilie'3lission  u.  die  Kirche  hetreirend.  Güttingen,  Vandeiihoeck 
u.  U.  8.  I Thlr.  — Theophilos:  Das  amtliche  Yerhältnifs  zwi- 
schen Predigern  u.  Schullehrern.  Lemgo,  .Meyer.  S.  Thlr. 
— Six  Biblische  l nlerweisnngen  des  Seelsorgers  an  seine 
Gemeinde  über  die  llauptmonienie  der  biblischen  Schriften. 
München,  Fleisrhmann.  8.  I'.  Thlr.  — kViedemann:  Manuale 
precum.  Edit.  i|uinl.i.  Lande.slinl,  Thoniann.  .8.  ’ Thlr.  — Ar- 
Tisenet:  Menioriale  vitae  sacerdotalis.  Keue  Ausg.  P.-issau,  Am- 
hrnsi.  12.  n.  J Thlr.  — Cpli.  Bensnn  Discourses  upon  Üic 
jiowers  of  ihe  clergv,  prayers  für  the  dcad  and  the  Lords 

snjiper.  8.  l»  sh. llofacker  Elilytiu.  3te  Gabe:  D.is 

Geheimnifs  Gottes  od.  Jehovah-Jesus.  Tiibing.,  Zu-Guttenberg. 
8.  ‘ Thlr.;  “le  Gabe;  Die  neun  Velsen.  8.  * Thlr.  — Drs.: 
Silberblicke  der  llimmelsrede.  Ebd.  8.  J Thlr.  — Sweden- 
Lors  Delitiae  s.apientiae  de  ainore  conjiigiali.  Ehd.  8.  I ’ Thlr. 

-1  .Mareznils  hinterlassene  Predigten.  Bd.  1.  '2.  Altenb., 

llelbig.  8.  n.  IJ  Thlr.  — Sammlung  der  .ikiifangs  18.41  in 
der  (Inuplkirche  zn  Sankt  .Andrii  zu  ilildesheim  gehaltenen 
ÄVahlpredigten.  Ilildesh.,  Gerstenhere.  8.  ii.  Thlr.  — Kob. 
Anderson  Pmctical  exnositiun  of  the  gosjiel  of  St.  John.  8. 
Ä ol.  1.  7 sh.  — POhlandt:  ?iachklSnge  aus  dem  Gotteshause. 
Predigten.  Altenbur",  llelbig.  8.  - Thlr.  — llimmelsharfe. 
Ein  Gebet-  u.  Andarlitsbuch  f.  gebildete  Catholiken,  hrsg.  vuu 
Kufswurm.  Angsb.,  Kollmaiin.  12.  J Thlr. 

1893.  111.  Geichichtc  und  Geographie,  Bernd  Die 
llauptstQrke  der  Wappenwissenschaft.  Abth.  1.  Das  kVappen- 
wesell  der  Griechen  u.  Körner.  Mil  mehr  als  9l>0  .Abhildgii. 
Bonn.  Weher.  8.  n.  4 Thlr.  — C.  u.  F.  Kruse  Atlas  u.  Ta- 
bellen zur  l ehersielit  aller  EuropSisrheii  Länder  u.  Staaten, 
lieft  2.  3.  Lpzs..  Kenuer.  Fol.  n.  5 Thlr.  — J.  C.  Prirhard 
llislory  and  elbnograpliy  of  Europe  and  Asia  (als  3r  Bd.  der 
..  Kcse’arrhes  into  the  pliysical  historj  cif  mankiiid.")  A'ol.  1. 
Lond.  S.  t(i  sh. — 11  oft  mann  Griechenland  u.  die  Griechen 
im  .Alterthum.  Mit  Kücksicht  auf  die  Sehicksale  u.  Zust.ände 
in  der  späteren  Zeit.  0 Bücher  nd.  2 Abtlilgn.  Lpzg.,  Dvrk. 
8.  6 Thlr.  — V.  Kobhe  Die  römische  Geschichte.  Thf.  2. 
Lpz'4.,  Engelmann.  S.  IJ  Thlr.  — Karl  Aug.  Müller  For- 
seliuncen  auf  dem  Gebiete  der  neueren  Geschichte.  Lief.  3. 
Fünf  Bücher  vom  böhmischen  Kriege.  1618  — 1621.  Ilresden. 
G.  neischer.  8.  2^  Thlr. — Giesebrecht  Anuales  Allahen- 
ees.  .Als  Anhang  eine  Abhnndl.  über  die.  Kirchenspaltuiii:  nach 
dem  Tode  iSicolaus  11.  Berlin,  Dnncker  u.  11.  8.  IJ  Thlr.  — 
Jeiitsch  Gnindrifs  der  Geschirhte  des  Preufs.  Staats.  Duis- 
burg. Schmachteuherg.  8.  -j-,  Thlr.  — Laureutie  llistoire 
de  France,  di>isee  par  epoques.  tom.  4.  2e  e]iui|ue.  34  Bgn. 
8.  St.  Cloud  nnd  Paris.  (7*  Fr.  Schliefst  mit  dem  Tode 
Karls  VHI.)  — V.  Bury  Histoiredc  Saint  Louis,  roi  de  France. 
12;  Bgn.  12.  Lyou.  — Leltres  de  Marguerite  d-Auguulenie, 


soeur  de  Francois  I.,  reim;  de  Nararre.  pnhi.  d’apres  les  ma- 
nuscrils  de  la  bibl.  du  Koi  par  F.  Gcnin.  32]  Bun.  8.  (9  Fr. 
Gehört  zu  der  von  der  societe  de  l'liistnirc  de  France  hrsg. 
Sammlung.)  — Memoire  d nn  contempnrain  4 un  aini.  2}  Bgn. 
8.  Besan^on.  (Betrifft  die  Entweichung  des  lirn.  v.  Bniirmnnt 
u.  z\yeier  Andern  aus  der  Citadelle.  von  Besan^on  i.  J.  I8<15.) 

Korvins  Geschirlite  des  Kaisers  ^iapoleon;  übers,  u.  ver- 
mehrt mit  einer  Biographie  der  IIH)  hernhmtesten  Feldlierm 
des  dainal.  krankTeichs  von  Elsner.  Bd.  1.  2.  Mit  2 Portrails. 
Sluttg..  Scheibli*.  16.  1 Thlr.  — Leo  Fallue  llistoire  de  la 
ville  et  de  l'abh.aye  de  Fecainp.  8.  31 ' Bgn.  u.  1 Kpf.  Konen. 
-—  Arm.  Marijuiset;  Slatistique  historiijne  de  rarrondissement 
de  llöle.  toin.  I.  33;  Bgn.  S.  7 Lilliogr.  u.  2 Tab.  Be.san^on. 
kel.  Solar  (der  ehemal.  Oher-Keaactenr  des  Counäer  de 

Bordeaux)  Des  i'vi'neineus  de  'i'nuinnse.  2 Bgn.  8.  7.ä  Fr.  

J.  .kk  . Mac  Carthy  u.  Const.  Ca ra  t h eoil  ory  Kelation  of- 
licielle  de  la  maladie  et  de  In  mort  du  sult.in  Mahmoiid  11. 
en  r«-pon.se  aux  allegalions  publ.  par  MM.  de  t'adalv^ne  et  E. 
LarraulU  4 Bgn.  8.  — Suckow  Beiträge  zur  Kenntnifs  Sk.m- 
dmaviens.  Parallele  zwischen  dem  sehwedischen  ii.  norwegi- 
schen l rgebirge.  Jena,  Mauke.  S.  i Thlr.  — Cai.t.  Butlers 
Soutli  African  Sketches.  4.  31}  sh. ft  eisen:  Hand- 

buch Rir  Keisende  durch  Deutschland  u.  den  Österreich.  Kai- 
serst.aaL  Mit  c.  Krisekarte  u.  8 Plänen.  Coblenz,  Bädeker.  16. 
n.  2 Thlr.  — Guide  nouveau  du  voxaseiir  en  Italie.  6e  ediL 
originale.  (Stuttg..  lloirmann.)  12.  4 Thlr.  — Ih-zzEs  Beschrei- 
bung  von  kVieu.  8.  Aull,  verbess.  u.  verm.  von  Tschii«  hka. 

irn,  i)iaY**r.  12.  1 I lilr.  Itiiirraire  di*ß  hnlpnux  i VMieup 
de  P.iris  au  Havre  avec  mie  ilesrriplioii  ....  des  Lords  de  la 
Sfiiir.  ßgn.  18.  2 Karten.  I Plan.  Kpfr.  u.  Visn.  2 Fr.  — 
Grisebaeli  Keisc  ilureli  Kiimelieii  u.  ii.acli  Brussa  im  Jalire 

1S.19.  2 Bde.  Göftingen.  kandenlioeck  ii.  K.  8.  2;  Tlilr.  

Maximilian  Prinz  zn  kk  ied  Krise  in  das  Innere  %•.  Kord- 
Amerika  1832— 1834.  Heft  15—17.  Coblenz.  Ilölsclier.  4. 

Ihlr.  /{eisen-  und  Llinderbeseheeilnmi'en.  Stutls, 
u.lüb.,  Cotta.  8.  A/V/.  21.  Heiiir.  Stic  sli  tz“Ein  Kesuch 

auf  Montenegro.  8.  i;  llilr;  Lief.  11-.  Acfit  kVoclien  in  Sy- 
neu.  1.  llilr.  — — kurten;  Sallniann  kVandkarle  von 
Kurlie.sseii.  4 hlli.  Klatter  in  Koy.-Fol.  u.  illmn.  u.  1 Karte 
/'''=•»•'«  in  12.  Cassel.  Fischer.  Auf  Leinw. 
"■  ^ leSertion.  DerBrun- 

ner  Krecs.  Krinm.  (Seidel  u.  Co.)  6 Kl.:  4 Tlilr.  — Gilbert« 
modern  .Atlas  of  tlie  Earlli.  by  Mudie.  üU  sli. 

It  ^■''dfriirfteschichte. 

11.  t ortou  De  la  htteralme  anliiine  au  imiyeii-äso.  8.  1 ' Fr 

— * lUlCtniSchfA  lin«  I... ® -wr  i'i 


I 4 1°  I ! J - ,n  : '''  «'-«••'•IM  uutiiiiii  ociniciuer.  I>rr8- 
lau,  Aderludz.  8.  - fhlr.  — Platons  Tiuiaeus  ii.  KriÜas  iiber- 
setzl  >ou  kk  .1111  er.  Lbd.  8.  ; riilr.  — k xeni  Ein  Logos/j 
protreplikos,  Se  ileiermaelier  u.  Platon  betrelTend.  Kerl.,  Ues-1 

v’  "■  S * i',nnl»ii»  de  liguris  vel  sclieinaüT 

bus  xersus  lieroici.  Edit.  in  Genu,  priiieipem  cur.  S cliii ei- 
lt ewiii.  Gotting.,  k amlciihoeck  u.  Kupr.  8.  ,’Tlilr  Theo 

plinuis  Cbromigrapliia.  Ex  receii«.  Classeid  k ol.  II  Praec 

Weber  Bn'tn,' 

Heber.  8 I.  3,  llilr.  (auch  n.  i)  „.  ÖJ  Tlilr.)  zum  Cor- 
pus Script  Inst.  Kyzant.  geliörig  — Conn  lius  .Nepos,  Ouinle- 

oi;T^s'av  c'l‘  '"'7' Oliscmens.  (leuvrrs  com- 
plctcs  aiec  la  ftaducthui  cn  franyais.  p„|,l  sous  la  direcüon 

de  M.  Nisard,  Kgii.  8 1.,  kr.  (Die  I cbcrsctzung  des  Ne- 
pos  IS  vou  Kermoysau;  des  Curtius  von  Vaugelas  und  der 
kmn.sli.  Suppl.  von  Du  Kyer:  des  Justin  v.  isfsard;  des  Va- 
Kr.  Maxiinus  u.  Jul  übseijueiis  von  Baudeiurnl.)  _ VölkeV 
Commentatioms  deCan  Comelii  Foroiuliensis  viu  et  scripli, 

1 ars  11.  .|uae  rsl  de  v.ta  Gallii.  Komi.  kVeber.  8.  n.  i Thlr 
- Augusii.  Impcratoris  C.-iesaris.  scriptormn  reliuuiaef  Post 
Kulgersiuiu  et  Fabnciuui  colirgit  kV  ei  eher!.  Fase.  I.  Grimma 
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Gebhardt  4.  n.  IJ  Tlilr. A,  Ollcri«  De  Phaedro  epi- 

curco  aivn  de  Roroaui»  Epicuri  seclnlorilius  cirra  Cacsaris 
' teiupora.  Distu  acail.  Paria.  8.  Den.  — (!.  G.  Zumpt 
I L’eber  den  Stand  der  lievölkerung  nnd  die  VoltKvermclnuiig 
iin  .llterthuin.  üerliii,  Drmmili-r.  4.  n.  -J  Tldr.  — — Lc_  Ko- 
ran, traduction  nnov.  faile  .sur  le  texte  aralte  par  KasiinirsLi. 
rv’oov.  edit.  li.  i-2j  Dg.  — Der  Raub  der  DniupaU,  der  Gat- 
tin der  fünf  Piindawas.  Aus  dem  Ind.  von  Ferti".  Wfintb. 
(Slabel}.  8.  II.  ■{  Tblr.  — Reiij.  Lasage  Svnonyinc.s  Tranvais. 
3!>^  Dsn.  8.  S Fr.  — Black  er  Englisches  tleliersetzungs- 
burb.  Lpx.,  G.  Fleischer.  8.  1 Thlr.  — Schüler's  William  Teil. 
The  gennail  text  witli  an  interlinear  translatiun,  gramro.  et 
and  liistor.  notes  and  an  iulroduclion  contaiuing  the  elementa 
of  German  grainniar.  By  White  and  Braiinrela.  Bonn. 
Henry  u.  Cmien.  8.  n.  1}  Tbbr.  — Sebriflproben  in,  ober- 
scliwübiscber  Blundart,  brss.  von  L.  A(iirbaelier).  Dlfinchen, 
Fleischmann.  12.  J Tblr.  — "Naxe's  Scbwabcnspitzle.  Komi.sebc 
Gedichte  in  Scht-acbwtibischer  Mundart  2.  AuO.  Blaubeiircn, 
Mangold.  8.  ^ Tldr. 

1693.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralwisscn- 
schäften.  Versuch  über  Principiei»  der  bürgerliehcn  Ge.setz- 
gebung  in  bcsoiid.  Beziebting  auf  d.as  bürgerliche  Recht  des 
reufs.  Staats.  Berlin,  Crantz.  8.  n.  2J  Tldr.  — Wening- 
ngcufaeini  Die  Lehre  vom  Schadenersätze  nach  RöniiscJiem 
Rechte.  Eine  civilist  Abhandlnns.  Ileidelb.,  Mohr.  8.  1 J Thlr. 
— A.  Schmidt  v.  Ilmenau:  Civilisli.sche  Abhandlungen.  Bd.  1. 
Jen.i,  Mauke.  8.  1 Tblr.  — P.  J.  Carle  Code  du  droit  Ca- 
non d'apres  les  aphorismes  d’Amold  Corvin.  10  Bgn.  18. 
2;  Fr.  — Ziemssen  Lieber  Ehe  und  Ehescheidung  nach 
schwedischem  Rechte.  Greifsw.,  Kueb.  8.  | Thlr.  — Camden 
Pelham  Cbrvnicles  of  crime.  2 Vols.  8.  28  sh.  — MOh- 
lenbruch  Rechtliches  Erachten,  betrelTend  den  grgenwXrti- 
gen  factiseben  Besitzstaud  der  reichsgräflich- Oldenburg- Bcn- 
tinckscheu  Fidei-Coininiss-nerrschafIcii  Kuiphausen  u.  Varel 
mit  Zubehürungen.  Gütting.,  Vandenhoeck  u.  R.  8.  1 Thlr.  — 
Hulzinger  Leber  Verträge,  welche  dem  Erkenntnisse  des 
Gemeiuderaths  unterliegen,  mit  Ansschlufs  d.  Pfanil- Vertrüge. 
(Lpzg.,  Michelsen.)  8.  1^  Thlr.  — Instnictiun  für  die  Dorf- 
gerichle  bei  den  von  ihnen  vorzunelimenden  gerichtlichen  l n- 
terhandlungcn.  Breslau,  Leukart  8.  ' Thlr.  — Sammlung  von 
Gesetzen  n.  Verordnungen  in  Berg-,  Bütten-,  Hammer-  u.  8tcin- 
bruchs- Angelegenheiten  1836  — IS40.  Hersg.  von  Nöggeralh. 
Bonn.  Weber.  8.  n.  •*  Tldr.  — Bülow  Cunimerow  1. eher 
Preiifsens  Finanzen.  2e  Auil.  Berlin,  Resser.  S.  n.  \ Thlr.  — 
L.  Boniiardct : De  la  meudicilc.  9|  Bgn.  8.  Lyon.  — Julliret ; 
Deuxieme  lettre  sur  lu  question  des  Sucres.  1^  Bgn.  8.  3eme 
lettre.  1^  Bgn.  4^me  lettre.  2 Bgn.  — Lewis  Ess.ay  on  the 

tOTemuent  of  Dependencies.  8.  12  sh.  — Nik.  Stephanopoli 
e Cpmn6ne  Progr^s  social  de  l’Europc.  Pensees  d'un  enfant 
de  la  Grice  sur  les  evenemens  de  l’Orient  30 Bg.  S.  ti  Fr. 
— Am.  Pa^et  (vgl.  Art.  l.)01.)  Introduction  4 retude  de  la 
Science  sociale  conl.  etc.  2de  edit.  8.  14}  Bogen.  3 Fr.  — 
Prtnee  A.  S. : De  la  possibilile  d'une  alliance  iiiture  enire  la 
France  et  la  Rnssie  pour  tenniner  la  question  d'Orient.  8.  — 
J.  S.  Buckingham  Evils  .and  remedies  for  the  present  Sy- 
stem of  popniar  elections.  8.  5 sli. 

1696.  VI.  Noturteissenschaften,  Mayer  Clavis  analy- 
tica  zur  Bestimmung  von  Mineralien.  Lief.  2.  Prag,  Borrusch 
n.  A.  8.  n.  | Thlr.  — ,^Fresenius:  Anleitung  zur  qualitativen 
chemischen  Analste.  Bonn,  Henry  u.  Cohen.  8.  y';  Thlr.  — 
Geo.  Cuvier  ilistoire  des  Sciences  naUirulIes  depuis  leur  ori- 
gine jusquT  nos  jonrs,  proftssee  au  College  de  France  com- 

gletee  etc.  et  pnblif-e  par  M.  Magdcleine  de  St.  Agy.  3 Bde. 

5 Bgn.  8.  21  Fr.  — N.  Meissas  R^nmes  d’histoire  natu- 
relle. Met^rologie  ou  histoire  des  grands  piii-nomines  de  la 
nalure.  13  Bgn.  12.  — C.  Grenier  Monograpbia  de  Cera- 
stio.  6}  Bgn.  u.  9 KpL  Besan^n.  8.  (Aus  den  Memoires  o. 
comptes-reudu  der  societe  d'emalaüon  da  Doobs.  Tom.  1.  ab- 


gCilrucLt.)  — Kreutzer  Blüthenkalender  n.  systematisch  ge- 
ordnete -Aiifzülilung  der  Plluiizen  in  der  Umgegend  Wii'iis. 
Wien  (Mayer  u.  Co.).  12.  1 Thlr.  — Endlicher  Eneliiri- 
Jion  buLmicum.  Ljizg.,  Engeiuianii.  8.  4}  Thlr,  — A.  Prit- 
chard  ilblorv  ol  Infnsoria.  living  and  fossil.  S.  30  sli.  — 
Biow  Geinrdde  der  S.’iiigetliiere,  nach  Cuvicrs  Classidcation 
u.  für  den  Sniiulgebraucli.  14  lilb.  Taf.  in  gr.  Fol.  mit  erklä. 
rcndein  Texte  in  4.  Hamburg,  Herold,  n.  4}  Tblr.:  culor. 
n.  8 Tblr. 

1697.  VH.  .Vedicin.  Sachs  Renerlorisches  Jahrbuch 
für  die  Leistungen  der  gesammteii  Heilkunde  im  Jahre  1S40. 

2 Bde.  Lpzg.,  Lngelmnmi.  8.  n.  3|  Thlr.  — Thon  Von  den 
verschiedenen  Aliweicliungen  in  der  Bildung  der  menscliliclien 
Kiefer  u.  Zähne.  Mit  (12)  Abbilil^.  Würzb.  (Stahel).  gr.  4. 
n.  2}  Thlr.  — Alex.  INasinyth  Tlircc  memoirs  on  tlic  deve- 
lonmcnt  and  struclurc  nf  tbe  teeüi  and  epillieliimi.  8.  3 sh.  — 
.Albers  .Atlas  der  pnthologisclien  An.aloniie.  Hell  15 — 17. 
Bonn,  Henry  u.  Cohen.  FoK  n.  4}  Tldr.  — Haescr  Histo- 
risrli-patliologischc  L ntersucliungen  als  Beiträge  z.  Gescliicbtc 
der  V^olks-Kranklieileii.  Thl.  2.  Lpz.,  G.  FlcLscher.  6,  3 Thlr. 

— J.  C.  V o i s i II  Hygiene  du  solilat  cn  Espagne , en  Portu- 
gal et  en  Afrique  (nord),  applir.able.  au  Soldat  dans  les  par- 
tifs  raeridionales  de  la  France,  suivie  d'un  essai  sur  ln  coli- 
que,  dite  de  Madrid,  considerce  coinme  iievralgic  sjdnnnlini- 
nnc.  10}  Bgn.  8.  — Sturmer:  A l.alc  of  Mesmensm,  hy  J.  F. 
Römer.  3 Vols.  S.  31}  sh.  — Max.  Jacob!  On  the  constnic- 
tion  and  management  of  hospilals  for  tlie  insanc  etc.  tran.sl., 
willi  introdui'lory  observations,  by  Sam.  Take.  8.  9 sli.  — 
Lessing  Di.'igiiostiscli-tlierapeiitische  Uebersiclit  der  gesamm- 
ten  Ilelkologie,  tabellarisch  zusammengestellt  2e  Aull.  Benin, 
llirscliwuld.  8.  2}  Tblr.  — Sentrup  Ueber  die  sogen,  ägyp- 
lisclic  Augeiikmnkbeil;  eine  18,16  iincb  St  Petersburg  einge- 
sandtc  Prcisschr.  Münster,  Qast  u.  Riese.  8.  } Tblr.  — James 
J.  Adams  A new  mode  of  eure,  by  Operation,  for  innsciilar 
ainaurosis,  inniairi'd  vision  and  sliort-signtednefs.  8.  2}  sb.  — 

J.  Lefuulun;  nouveau  traite  tlieuriipie  et  pnlique  sur  Vart  du 
dentiste.  33  Bgn.  8.  7 Fr.  — Dieterichs  llandbuch  derVe- 
tcrinür-Cbirurgie.  öe  Aull.  Berlin,  Hayn.  8.  2}  Tblr. 

1698.  VIII.  Mathematische  fVissensehaften.  Boltze 
Lebrb.  der  onge.ivanilten  Malbemalik.  TIiI.  2.  Lehrb.  der  Sta- 
tik und  Mecliniiik  l'eslev  Körper.  Berlin,  Dunrfccr  u.  Hiimblot. 

*•.  } Tblr.  Uarlijiann  Geoinetriselier  Cursiis  lÜr  die  obe- 
ren Gynmasial-Klas.'teii,  iielist  7 Figureutafeln.  Hildeslioim, 
Gerstenbevg.  8,  4}  Tldr.  — Fr.  W.  ^ewman  Tbc  dillicul- 
lics  of  elrini-nlary  geometry,  e.sjiccially  lliosc  wbicli  conrern 
llic  siraiglit  line,  tbe  plane  nnd  the  iheory  of  parallcls.  8 sb. 

— Rümmer  Lebrliucb  de.r  Elerariitar- Geometrie.  Tbl.  I. 
Ebene  Geometrie.  Mil  6 Sleinlaf.  Ileidelb.,  Molir.  8.  Tblr. 

— Dempp:  VollsUiiid.  Reclicnbucb.  Mit  einer  Anweisung  zur  - 
Ausarbeitung  richtiger  Kostenanschläge.  2c  Aufl.  Müiicbeii, 
FleisclimaiiD.  8.  1}  Thlr. 

1699.  IX.  Kriegswissenschaften  u.Tiautik.  v.  Vincke  > 
Der  zweite  punisclie  Krieg  u.  der  Kriegsplaii  der  Cartbager. 
Berlin,  Besser.  8.  n.  1}  l'blr.  — Gen.  b.-iron  Bardin  Dic- 
tiomiaire  de  Tarmee  de  terre,  ou  Rrcherebes  bisloriques  siir 
l'art  et  les  usages  niilitaires  des  anciens.  Pari.  1.  (.4  — Arm.) 

21}  Bgii.  7 Fr.  - Wm.  G reener  Tbc  science  of  guniiery, 

as  applied  lo  lliu  use  and  conslmclion  of  rire-arms.  8.  15  sh. 

Brok  es  On  tbe  navigation  of  rivers.  8.  5 sb.  — Af- 

freusc  catastroplic  et  naufrage  de  la  Meduse.  S.  1}  Bgn.  -s  Fr. 

— Cb.  Massas  De  raggraiidisseiueut  du  port  du  Havre.  8. 

1 Bogen. 

1700.  X.  Pädagogik.  Kapp  Die  Gvmnasial-Pädago-j 
^ im  Grundrisse.  Arnsberg,  Ritter.  8.  } Tbfr.  — Ingerslev 
Bemerkungen  über  den  Zustand  der  gelehrten  Scliulrn  in 
Deutschland  n.  Frankreich.  Berlin,  Besser.  8.^  Thlr.  — Sc  hu-  , 
hart  Zweck  und  Absicht  des  L'uteirichls  für  das  weibliche 
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Geschlecht  Ehd.  12.  } Thlr.  — Gott  hold  Der  Relieions- 
Unterricht  in  den  evangel.  Gymn.-isicn  n.ich  dem  DedürTnissc 
der  jeUigen  Zeit  Königsber);,  Gräfe  u.  Unter.  8.  J Thlr.  — 
Schödel  Leitfaden  und  Lehrstoff  tu  Vorträgen  Ober  Welt- 

Seschichte  in  (^mnasialklassen.  Thl.  1.  Gr.schiciite  des  Alter- 
lums.  Lpxg.,  rrohberger.  8.  -J  Thlr.  — K.  A.  Müller  Ge- 
samintgebiel  des  eeschichtl.  Unterrichts,  tr  Cursus.  Ueutsche 
Geschichten  für  die  deutsche  Jugend.  2r  und  letzter  Band. 
Dresden,  G.  Fleischer.  8.  IJ  Tldr.  — Purgold  Leitfaden  t. 
Unterricht  in  der  Erdbeschreibung.  3e  Aufl.  Greifswald,  Koch. 
8.  i Thlr.  — ISSsselt  Uandb.  der  Ge^r.ijihie  flir  Töchter- 
schulen und  die  Gebildeten  des  weibl.  Cieschlechls.  3e  Aull. 
Li^.  3.  Königsb.,  Bomtr^cr.  8.  i Thlr.  — Köpke  Die  Ho- 
merische Formenlehre.  Für  Gymnasien.  Berlin,  Besser.  8. 
^ Thlr.  (rgl.  Art.  1636.)  — Ritsert  Deutsche  Sprachlehre, 
mit  zahlreichen  Uebungsaufgaben.  2e  Aufl.  Alithl.  1.  Darmst, 
Diehl.  8.  n.  { Thlr.  Ablh.  2.  Uebnngsaufeaben.  n.  J Thlr. 
Abth.  3.  Lehre  roiii  deutschen  Styl.  n.  J Tfilr.  — Rauchen- 
bichler:  Lehrbuch  der  deutschen  Spr.  und  Rechtschreibung, 
riebst  e.  Wörter-Verteichnisse.  Landsh.,  Thomann.  8.  --  Thlr. 
— Sanguin  Praktische  frantüs.  Grammatik.  2le  Aull.  Ko- 
burg,  Sinner.  8.  n.  J Thlr.  — Köne:  Lateinisches  Vocabula- 
rium.  Thl.  1.  Deklinationen  n.  Conjn^alionen.  .Münster,  Hast 
n.  R.  8.  i Thlr.  — Froiomherg's  Kinder- Lieder.  Bautzen, 
Schulze.  12.  J Thlr.  — Möhrle:  Der  christl.  Erzähler  oder 
Einhundert  kurze  Geschichten  fiir  Kinder.  2e  Aull.  Bdchn  1. 
Slutig.,  Belser.  8.  i Thlr.  (Bdchn  .3.  Ehd.  8.  ^ Thlr.)  — Hü- 
sener:  Lehrbuch  Tür  Elementarschulen.  Thl.  3.  Anleitung  z. 
Ssthelischen  Lesen.  Münster,  Hast  u.  R.  8.  { Thlr.  — Weih- 
nachlsblütlien.  Ein  Almaiiach  für  die  Jugend  auf  das  J.  1841. 
5r  Jahrg.  Stuttg.,  Belser.  16.  n.  | Thlr. 

1701.  XI.  Ilandehttlssfmehafly  Gewerhskunde,  Land- 
und  Forstttiisrnsrhafl.  Gallalin  On  banking  and  the  cur- 
rency. New-York.  8.  3?  sh.  — J.  Jul.  Garnier  Traite  iheo- 
rique  et  pralique  du  cliange  et  des  operalinns  de  banque. 
5-^  Bgn.  Sevres.  8.  — L'Auslraiie,  consideree  sous  le.  rapport 
des  avantages  qu’elle  offre  an  commerce  de  la  France,  aux 
^pitalistes  et  aux  emigrans  de  toutes  Ics  nations.  2de  edit. 
li  Fr.  — Tableau  his'lorique  et  alidiahetique  des  principales 
decouvertes  dans  les  Sciences  et  fes  arls,  dep.  la  creation 
jusqu'i  nos  jnnrs.  (Mermont-Ferrand.  2 Bgn.  8.  — Premi^^e 
rxposition  des  produits  de  l'industrie  et  des  arls  de  St.  Ouen- 
tin.  1811.  12.  1[  Bgn.  St.  (^luentin.  ^ Fr.  — Elsner  Die 
deutsche  rationelle  Landwirthscliaft  in  der  Praxis  dargeslellt 
Mil  Ansicht,  Plan  und  Tabellen.  Pe.sth,  llartlehen.  (Leipzig, 
Frohherger.)  8.  3J  Thlr.  — Chs.  Ladoucetle  Memoire  sur 
la  queslioil  proposee  par  la  sneiete  roy.  et  centrale  d'agricul- 
ture:  „quels  sont  les  nioyens  leg  plus  propres  pour  ineltrc  ä 
la  disposilion  de  ragricultnre  leg  terreg  en  friche  du  royamne  ? 
6'  Bgn.  8.  — Langethal  I.ehrbucli  der  landwirthschaftl. 
Pflanzenkunde.  I'hl.  1.  Die  Süfsgräger.  .Mil  160  ,\bbildungen. 
Jena,  Cröker.  8.  1 Thlr.  — Kielmann:  Das  Ganze  des  Rüh- 
senbaues.  Mit  einigen  Bemerkungen  über  den  Bau  des  Rüb- 
samens.  Berl.,  Crantz.  8.  \ Thlr. — Hauptner  Kochbuch  f. 
Haushaltungen  aller  Stände.  2e  Aufl.  Berlin,  Havn.  8.  3 Thlr. 
— Domer:  Das  Ganze  der  Essigfabricaliiin.  Mit  mehren  in 
den  Text  eingedruckten  Abhandlungen.  Pe.slli,  Hartleben.  (Lpz., 
Frohberger.)  8.  J Thlr.  — \ erri  Die  Kunst  der  Maulbeer- 
bauinzucut;  aus  dem  Franzüs.  übersetzt  mit  Anm.  von  Dr.  J. 
B.  Mayer.  Trier,  Linlz.  8.  -J  Thlr.  — Krug:  Muster-. Samm- 
lung für  Bautischler,  auf  Stein  gravirt  voiiAVenng.  Heft  1. 
München,  Bergmann  u.  R.  4.  n.  J Thlr.  — ’Vebrend:  Das 
Ganze  des  Vergoldens  für  Buchbinder.  DuLsb.,  Schmachten- 
berg. Verklebt,  n.  J Thlr.  — E.  Moneel  u.  A.  Mouchelet 
Mecanique  des  travaux  publica  ou  applicaKon  de  la  vapeur  et 
des  maebines  les  plus  modernes  ä la  conslruction  des  edili- 


ces,  chemins  de  fer  etc.  Liv.  1.  2.  Fol.  2 Bgn.  Text  n.  12 
Kpfr.  — ( Cas.  Leconte)  Lettre  ä MM.  leg  membres  des 
Conseils  geigcraux  et  municip.  des  departemens  interesses  au 
chemin  de  fer  d Orleans  k Vierzon.  8.  (2  Bgn.  u.  1 Plan.) 

1702.  XII.  Sc/iSnr  Lilernliir  n.  kunat.  v.  Schubert 
Erzählungen.  Band  2.  Erlangen,  Palm  u.  E.  .**.  1 ^ Thlr.  — 

O.  L.  B.  WolfTs  Schriften.  Lief.  2.  (od.  Bdchn.  3.  4.)  entli. 
Mirabeau  u.  Sophie.  Jena,  .Mauke.  8.  n.  1 Thlr.  — Sirarock  , 
Rheinsagen  aus  dem  Munde  des  Volks  und  deutscher  Dichter.  I 
3c  Aufl.  Bonn,  Weber.  8.  n.  1|  Thlr.  — Marggraff  Job.  ' 
Mackel.  Bunte  Schicksale  einer  häfslichen  doch  ehrlichen  deut- 
schen llauL  — Die  neue  Medea,  vom  Verf.  des  Scipio  Cicala. 

3 Bde.  2e  Anse.  Stuttg.,  Brodhag.  3 Thlr.  — Robert  de  Cn- 
ningbam.  8.  2 Bde.  15  Fr.  — Mme  de  Bawr  La  Alle  d1ion- 
neur.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Ourliac;  Physiologie  de  l’i^olier. 

2 Bgn.  32  1 Fr.;  Physiologie  des  cafes  de  Paris.  2 Bgn.  1 
Fr.  — Pic-ISic  Papers  rditeiT  by  Box  3 Bde.  8.  31j  sh.  — 
W’illiam  Alice  Russell  and  otlier  tales.  8.  10 J sh.  — Cpt 
Marryat's  compiete  Works.  Vol.  14.  Jos.  Kushbrook,  or  Uie 

Poacher.  Lpzg.,  Fleischer.  12.  n.  1 Thlr. J.  P.  Vallier 

Recherches  sur  les  causes  de  la  decadencc  des  theitres  et  de 
l'art  dramatique  en  France.  8.  11*  Bogen.  3 Fr.  50  Cts.  — 
Siegfr.  Schmid  Dramatische  Werke.  Bd.  1.  Lpzg.,  Fr.  Flei- 
scher. 12.  n.  Ij  Thlr.  — — I.a!  divina  commedia,  di  Dante 
Alighieri,  col  comento  del  p.  Pompco  V'enturi,  con  posUlle 
d'aliri,  e la  vita  dell'  autore  scritta  da  L.  .Aretino.  Ediz.  ar- 
richita  per  op.  di  A.  Ronna.  Paris,  Truchy.  12.  32  Bgn. 

Fr.  — Langbeins  sämmtliche  Gedichte.  Neue  Aufl.  4 Tble.  I 
Stuttg.,  Scheible.  8.  3J  Thlr.  — Poetische  Lchriahre  eines  { 
deutschen  Studenten  von  Fr.  L.  Bockenheim,  Levi.  8.  n. 

J Thlr. — The  poetical  works  of  James.  Montgomerv,  edi- 
ted  by  the  autbor,  witb  soine  additional  poems  and  oiogra-  * 
pbical  nrefaces.  4 Bde.  8.  20  sh.  — Alpha,  a poem.  8.  8 sh. 

— A.  Lord:  Luther,  a poem.  8.  6 sh.  — Barth.  Gager:  Bio- 
graphie pnetique  des  celebrites  contemporaines...  LicT.  1.  (die 
Autobiosr.  des  Verf.  eniballend).  ' Bgn.  8.  -f-  Fr.  Soll  in 
wöchenü.  LicIF.  ersebeinen.  — W.  Meere  Poetical  history  of 
England.  12.  .1  sh.  — Dania.  Auswahl  von  Gedichten  aus  d. 
Dänischen  übertragen  von  Emil  Bennett.  Lpz..  Reclaro.  12. 

1 riilr.  — — .A.  Chazal  Enseigneiuent  complet  du  dessin. 
Conrs  d etndes  cont.  les  principes  de  la  g^mclrie  appliqurä 
au  dessin  lineaire  et  k la  perspective.  Ser.  1.  Lief,  1.  1 Bgn. 
kol.  m.  5 laf.  2;  kr.  — Mettenleiter:  Calli^aphische  Hand- 
sammbme.  .Abth.  2.  München,  Bercmann  u.  R.  i Fol.  n.  1^ 
Thlr.  — llogarth's  sämmtliche  Werke.  (74  Blätter)  in  Einem 
Bande.  Lief.  1.  Lpz.,  Pönicke.  8.  n.  * Thlr.  — J.  D.  Har- 
ding  The  park  and  the  forest;  consisting  of  26  specimms 
of  Landscape  sceiierv.  Fol.  84  sh.  — Gotthold  lieber  des 
kürslen  Radziwill  l.ompositiunen  zu  Götlie's  Faust.  Zweite 
mit  einem  Nachträge  vermehrte  Aufl.  Köniesbere.  Gräfe  u.  U. 

8.  ■ Thlr.  - “ 

1703.  XIII.  Enryclopüdie  und  rermUfhte  Schriften. 
Ilcinr.  Eduard  Dirksen's  vermischte  Schriflen.  Thl.  1.  Ber-  I 
lin.  Besser.  8.  n.  1’  Thlr.  — Bulletin  de  la  soc.  des  Sciences,  i 
lettres  et  arts  de  Pau.  Annee  I.  1'  Bgn.  8.  Erscheint  monat- 
lich n.  kostet  jährlich  5 Fr.  — Revue  litteraire  de  l'Ouest. 
jnurnal  des  travaux  de  la  societe  dr  statistique  du  dep.  des 
deux-Sövres.  1836  — 37.  Niort.  8.  8 Fr.  — Schünfrid:  Der 
liebe  Branntwein!  od.  Kurze  Brlehrun:  über  Mäfsigkeitsvereine. 
Lemgo;  Lpz.,  Fr.  Fleischer.  8.  n.  J Yhlr.  — Drs.:  Wunden. 
W'ebe  u.  Leiden  des  Branntweintrinkrrs.  2e  Aufl.  Ebd.  8.  n. 

-J  Thlr.  — Penelopr._  Taschenbuch  lür  das  Jahr  1842.  hrsg. 
von  Tbcod.  Hell.  Neue  Folje.  2r  Jahrg.  Lpzg.,  Ilinricbs.  8. 
n.  2 Thlr.  — Viclliebchcn.  Ilistor.-romantiscbes  Taschenbuch 
für  1842.  Von  Bernd  v.  Guseck.  Lpzg.,  Baumgärtner.  16.  n. 

2J  Thlr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humblot,  Gedruckt  bei  Troteilzsch  und  Sohn. 
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Dir»«  ZeiNnj;  i«t  durch  allo  Buchhundlnttgra  und  jPo»tKaitcr  tu  heiielteiu  Jeden  Jliiiwocii  er*cbeint  eine  Nummer  ros  1 hu  U Bo>m  D»p 
Jnhrgung  iSdi  nebtl  Re|;tMer  ko«ut  Thir«  * 


J ubclschriftcn. 

1704.  Geschir.hle  Friedrichs  des  Grofsen  tob  Franz 
Kurier  nnJ  Adolph  Menzel.  Lief.  10.  11.  Lpz.,  J.  J.  We- 
ber. 8.  4 -J  Thlr.  — Dieses  Unlemcliraen  erhSit  sieh  fortibiuernd 
die  Gunst  des  grofsen  Publieiiins,  und  somit  kann  es  aller 
Kritik  Trotz  bieten.  Der  ge.Hcbickte  Künstler,  mit  dem  Co- 
stfun  der  Zeit  vüllig  vertraut,  bovitlirt  einen  nnersrhßpflichen 
Uuiuor.  Wenn  dieser  nicht  immer  zu  dem  cmsthallen  Texte 
pafst,  so  thiit  er  liingegeii  da,  wo  er  mit  dem  Humor  des  Ge- 
genstandes übereiutriiTU  die  eröfste  Wirkung.  In  dem  zuletzt 
erschienenen  HeAe  z.  B.,  wdclies  die  Gescnichte  des  sieben- 
jährigen Krieges  bis  zur  Schlacht  bei  llofsb-icb  fortliihrt,  ist 
die  Darstellung  des  den  Köniz  in  die  Reichsacht  erklärenden 
Reichshofratlics  unvergleichlicii,  dessen  Mittelpunkt  durch  den 
breiten  Rücken  eines  Leiiustuhles  gebildet  wird,  über  welchem 
diu  Perriieke  des  Präsidenten  hervorragt. 

Philosophie. 

1703.  Psychologische  Untersuchungen  von  Tlrrbart. 
2tcs  Heft.  Gült.,  Dieterich.  1840.  18.  XIV  u.  286  S.  1}  Thlr. 
— - Drei  Abhb.,  die  zur  Erzänzung  des  gröfsem  psjchulog. 
Werkes  bestimmt  sind.  — "l.  Urher  Analogien  in  Bezug 
auf  das  Fundament  der  Psyehologir  snchl  zu  zeigen,  daß 
liinreichender  und  .selbst  doppelter  CMhd  v«*h.'inden  ist,  die 
Betfaebtung  des  Gleichgcwieuts  unter  Vorstellungen  mit  der- 
jenigen, wozu  der  Hebel  Anlafs  giebt,  in  Verbindung  zu  setzen, 
welches  ihi  Allzm.  daraus  erklärlich  wird , dafs  es  sich  beim 
Hebel  um  das  Gleichgewicht  handelt,  worauf  in  der  ..Statik” 
der  Vorstellungen  in  des  Verf.’s  m.ithem.atischer  Psycholo|iu 
Alles  ankoumit.  Hierbei  zeigt  sich  znnächst  der  beiden  Ge- 
bieten gcnieinschafUiche  Begriff  der  Vertheiinn"  des  Dnicks. 
Druck  u.  Gegendruck  linden  sich  auch  in  den  Vorstellungen ; 
diu  bei  ihrem  llervortreten  entstehende  gegenseitige  Hemmung 
ist  der  Druck,  die  nraprUncliche  Stärke,  welche  zum  Steigeu 
treibt,  der  GegendrucK.  11.  Veber  frei  steigende  P'orslrl- 
langen  d.  h.  die  st.trksten,  bleibendsten,  einflufsreiebsten,  die 
in  unsere  ZweckbcgrilTu  eingehen , dem  Menschen  selbst  wi- 
der seinen  Willen  Antrieb  und  Richtung  im  Denken  u.  Han- 
deln geben,  mit  jedem  neuen  Erwachen  von  ueuem  steigen. 
Schade,  dafs  hier  nur  mit  durchaus  unbestimmten  Gröiscn 
gerechuct  werden  kann.  II.  Veber  Categorien  u.  Conjunr- 
tionen  setzt  sich  zur  Aufgabe,  die  ähnlichen  psychischen 
Gründe  nachznweisen , welche  den  Formen  der  Gedanken- 
Verbindung,  wie  sie  sich  in  den  Urtheilsformen  nnd  in  der 
Sprache  in  den  Conjunctionen  d.'irstelleu,  zu  Grunde  liegen. 
Der  Verf.  geht  hierbei  zunächst  analytisch  zu  Werke;  nach 
einer  L'ntersuchiing  über  die  Reproduction  einzelner  Sprach- 
elemente,  die  nicht  wesentlich  hierher  gehört,  schreitet  er  zu 
analytisch- grammatischen  Betrachtungen  über  die  Conjunctio- 
nen, die  mit  seiner  gewühnlicheu  leinen  Beobachtungsgabe 
ausgeftihrt  sind.  Hierauf  wird  vom  Satze  gehandelt  nnd  die 
Verschiedenen  Gattungen  der  Conjunctionen  auf  die  versch. 
Vorstellungs-Verhältnisse  znrückgefiihrt,  z.  B.  die  cumulati- 
ren  unterscheiden  sich  von  den  copulatiren  darin,  dafs  bei 
jenen  die  Vorstellungen  zusammen  ira  Steigen  hrgrifTcn  sind. 


während  hei  diesen  das  vorige  Glied  sinken  mag,  indem  das 
folgende  dazu  tritt  (S.  'M4).  Im  Wesentlichen  aber  lassen 
sic  sich,  wie  die  Urtlieilsfornien,  auf  drei  Punkte  redneiren: 
auf  die  Reibenform  (die  copulativen  und  cumulativen),  die 
NeMtion  (deren  Gebiet  weit  ausgedehnt)  und  die  Gewifsheit 
(z.  B.  im  ff' eil  nnd  Denn,  Cngewifsheit  im  fPenn,  Ent- 
weder— Oder  und  im  Ob  (237.  vrgl.  S.  253).  Weiterhin 
sucht  der  Verf.  zu  zeigen,  wie  Kant  nicht  hinreichend  den 
Ursprung  der  Kategorien  erforscht  hat  und  welche  Uebel- 
stände  hei  ihm  u.  seinen  Naclifolgcm  daran«  entstanden  sind; 
hierbei  findet  der  \crf.  Gelegenheit,  zu  seiner  eigenen  Lehre 
über  diesen  Gegenstand  in  der  Psvchologie  schätzbare  Zusätze 
zu  liefern  u.  Erläuterungen  der  Aristotelischen  Kategorieidehre. 

1706.  Heiberg's  Prosniske  Skrifter.  Bd.  2.  Kopenh., 

Schubothe.  8.  1}  luid.  Mit  Beziehung  auf  Art.  1171.  genüge 
die  Anzeige,  dafs  der  vorl.  2e  Bd.  folgende  Abhh.  enthält:  1) 
Polemik  ^‘gen  Hauch.  1830.  2)  Leber  die  Bedeutung  der  Phi- 
losophie für  die  gegenwärt.  Zeit.  ( Einladungsschrilt  zu  einer 
Reihe  philos.  Vorlesungen.)  1833.  3)  Einleilungsvortrag  zu  dem 
am  1.  ^ov.  1834  beginnenden  logischen  Kursus  auf  der  kön. 
Militair- Akad.  1833.  4)  BeUrae  zu  einer  ästhetischen  Moral. 
(4  kl.  Abhh.  ans  den  Jahren  1826 — 35;  Ueber  den  im  öffent- 
lichen Leben  herrschenden  Ton;  über  „nuscre”  nationalen  Ver- 
gnügungen etc.)  X 

1707.  Ainad.  Wendt  de  |diilosophia  Cyren.iica  in  den 
eben  erscliicüencn  Comm.  soc.  reg.  Gott. , dass.  hist.  ^ 
Art.  1723  u.  1750,  (vrgl.  Gott.  gel.  Anz.  1834  S.  lOSl.) 

1708.  P.  K.’s  Rec.  von  Trendelenhurg : Logische  Unter- 
suchungen, in  Gel.  .iuz.  der  kön.  bay.  Akad.  JNr.  1 16—21. 
— J.  iTambe^er’s  Rec.  von  (Molilorj:  Philosophie  der  Ge- 
schichte od.  Tradition,  Bd.  3.  Xr.  116. 

Theologie. 

1700.  Der  Genius  des  Cullus.  Ein  Wort  zur  Ver- 
ständigung mit  den  Gebildeten  unserer  Zeit  über  die  Vereh- 
rung des  Genius  von  Licenliat  J.  D.  Seisen,  Ptirrvikar  u. 
Privaldoc.  zu  Heidelberg.  Berliu,  Diincker  u.  Ilumblot.  1841. 

8.  XII  u.  201  S.  1^  Tlilr.  — Der  Verf.  behandelt  dasselbe 
Thema,  wie  neulich  Lllmann  (vergl.  Art.  1313.),  jedoch  aus- 
führlicher u.  mehr  auf  die  Ansicht  des  Gegners  (Straufs)  ein- 
gehend, „um  von  Innen  benius  ihre  Unwahrheit  zu  enthüllen.'’ 
Es  soll  gezeigt  werden,  dafs  alle  Wrehrung  der  Genien  ihre 
Wahrheit  nur  hat.  in  der  Anbetung  Christi  u.  Gottes;  daher 
auch  der  Titel  Genius  des  Cultus  in  dem  2 fachen  Sinne: 
dafs  der  Genius,  wenn  er  einen  Cullus  erhält,  diesen  nur 
wieder  von  einem  Genius  erhalten  kann  und  dafs  die  ^litzc 
des  wahren  Cullns  im  Genius  u.  in  der  von  diesem  geübten 
Anbetung  erscheine.  In  den  2 Haupt-Abtheilungen  weist  der 
V'erf.  die  Unwahrheit  des  für  sich  geübten  Genien -Cullns 
nach  nnd  zwar  zuerst  vom  Standpunkt  des  Cullus,  dann  von  , 
dem  innerlichen  der  Religion;  indem  die  nolb wendigen  Ele- 
mente beider  in  iltmi  verschiedenen  Richtungen  aufgefafst  u. 
an  die  Idee  des  Geiiien-Cultus  gebailen  werden,  zeigt  sich, 
dafs  dieselben  im  letztem  uicht  liegen  können.  Zuletzt  wird 
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iH«  Waliihril,  (Up  für  den  plifiRt!.  Ciillus  aus  demsrlbpn  (!r- 
w.icli«e,  .Tul'spzcigt.  Rin«  Aniiljse  iler  srlir  grdiiHkrurcirhcn 
Schrift  «iird«  zu  rvpit  l'ührpii;  uur  !iuf  piiiige  d«r  lipdciilcnd- 
sUn  Mdiiiciiti!  wollen  wir  nufincrls.'im  machen.  In  Beziehung 
auf  das  Element  der  (niim-hl  führt  der  Vrf,  sclii'm  aus,  vvi(; 
das  Gcnii.'iifpst  siutick  nicht  liirderc,  weil  e.s  den  Ueist  iiiehl 
in  sieh  seihst  in  «ciBe  Tiefe  zuritcklrilirl;  auf  dem  (»chicl  dr.s 
Sncrawfnts  ist  die.  Sclh.Rtd.ir.sleIIuii^  de.S  (»eiiius  und  seiner 
\Verk«  uidxTriedigend  a.  lührt  zum  Syniholischeii,  ziim  Hel» 
dentbum  zurück.  Itc.snnders  jntcres.sant  ist  der  AhsehniU  (38 
— 77),  worin  der  Vrf.  im  Genius  selbst  das  -llangelharte  naeh- 
weist;  idle  G<»nien,  lehrt  er  (-S.  5t>),  sind  das,  veas  sit?  .sind, 
nur  auf  der  liasi»  der  siUlich^iH-liginsen  Persönlichkeit,  aber 
es  ist  nii-fit  der  ganze,  dlenscli,  der  zur  Einienn|  mit  dem  llS- 
Lem.  Göttlichen  gebangt;  mir  in  einzelnen  Gehtclen  dringt  (>r 
zum  Licht,  in  deii  amlern  hhuhl  m'  z.nrüek  auf  "leicher  Linie 
mit  den  .andern  8Ien.se.hen,  dAer  das  Unrein« , l'iiMitere.  der 
Zwie.sjialt  im  Iiineni  der.selbeu;  es  sei  .d-su  hier  ein«  (xrenz- 
liiiie  zarisrhen  Giittlirhrni  u.  Pretiseldldiem,  diu  in  Christus 
aulgelmhen  i.sl.  Ilierhei  hülti:  der  Verf.  aa'ohl  etwas  bestimm- 
ter',-die  Elemente  der  Sinnlichkeit  und  iJegit-vd«'  (7W  iu  der 
Eiitavicklimg  n.  im  Wirken  der  Genien  Lervinhehen  könneii.” 
Auch  in  dem  AhSehiiitl  über  die  Ueligiositiit  im  Gefühl  u.  in 
der  Kuiistaiisehauung  zeigt  der  Verf.,  d.a»  Verkehrte  in  den 
Gestaltumteii.  diu  iiidit  das  aaahrhafl  Melisohlieh«  n.  C liristus 
zur  Grundlage  haben;  Retliru’s  Cultus  des  Genius  avird  S(dir 
richtig  als  eine  öa^ristiuie  Naturri'lii^Uin  (Sft — !)2)  hetir- 
theill.  Das  Verhidtnifs  (ter  Kidigiösitäi  zum  Denken  (t)!*  — 
103)  u.  zur  Wissen.schalt  hiillen  wir  etwas  heslinmiter  u.  kla- 
rer aufgerafNt  ZU  Sehen  gewünscht.  Hierbei  sueht  Verb  die 
Iiikimse<]uenz  von  Strauß  naeh/.uweisen  S.  lOt,  dafs  er  die 
?iothwendigkeit  des  Geaieneulliis  aus  Keinem  siier.ulalivrn  I)i*n- 
keti  iitehl  h.diu  ahleitea  können,  smideen  mir  .in.s  dem  IJedürl- 
ntfs  der  '/.(jühilihmg,  abso  auf  erlährung.Kmäfsigem  IVcge,  dem 

I'ener  SlaudliuiiLt  feind  .vri  n.  daß  vor  dem  sjiceulativmi  Den- 
:en  auch  iior  Geuicncnlliis  verKehwimlen  müsse.  W'as  das 
liecht  der  kirche  «n  das  Imlividumu  lielrüTl  (lüti — t'23),  so 
in.'ieht  der  Verf.  alisrhaulieh,  wie  die  Seihst helVIedigimg  und 
UnhefriedigllKÜt  meist  nur  seheinhar  und  in  einem  guwi.s.'Hii 
Leiehlsinn  begründet  .scipii,  daß  nur  der  Genius  als  snleher 
keiner  Ver.söhnuiig  liedürfe,  weil  er  ver.söhiit  st-L  Ein  Haii|it- 
iiuiikl  ist  der  Sehluß  des  zweiten  Haiijilah.srlmiUes  ( 120  — 
i6l),  worin  der  ViT.  darzatlmn  .suriil:  1)  „dafs  CdiriKtu.K  kein 
Geiiin.s  ist,  indem  er  sieh  ire^enineh  vnm  Genius  untcr.srhui- 
det  dureh  die  ür«priin"lithlieit  xfinfx  Einheilsbfwu/sl- 
Seins  (mit  G(»lt);  2)  dafs  die  Gebiete  aller  Genien  in  das  der 
lleligioii  liineHirstlen  durch  die  f erinii/i’/nfi^  ihres 
seins  iur  EinkeAt  mit  dem  HottUeken  dureh  dm  seinJge; 
3)  daß  e.s  kein  hesomlere»  Gehit*  der  Religion  gieht  hei  der 
Vunrenlrathn  des  Göttlirhen  im  unmiUeifioren  Jleim/st- 
sei».”  Rtif.  erlaubt  sich  hierbei  nur  zu  bemerken,  dafs  der 
llegrilT  des  smimtlulharen  Re.wufst.seins,  wi«  er  hier  geßfst 
wird,  einer  tiefem  IJogriindiing  n.  Aiisrinnnder.'setzimg  m sei- 
nem \ erbSltiiiß  zum  mitlclharen  JJuwußlsein  (Denken)  bedarf 
n.  dafs  hier  von  der  einen  Seite  der  lb*_griif  de*  freien  Gei- 
stes, vini  der  andern  die  ohji'klive  Kntwiekelung  de.s  («cisles 
in  Gott  den  81iit(d|>imkl.  der  l>etnie.lifuii|  bilden  müssen;  das 
Rild  des  kreisr*  ( I i2)  reicht  zur  Erläuterung  snicher  geisti- 
gen VerhiillnisKP  nicht  hin.  Da.s  unmittelbare  llewurstsuin  ist 
(lern  \('rf.  die  geistige  Idee  oder  Suhslaitz  selbst;  diese  ahiT 
kann  nicht  ak  ein  Unmillelharcs  allein,  .sie  muß  auch  in  ih- 
rer Selhslvi'rmiUelung  iu  Gott  helr;iehE(‘t  werden.  — iSaeh- 
dein  der  Vrf.  nach  allen  lliehtiincen  die  Unw.ihrlieit  des  Ge- 
nieiieidtu.s.  für  sieh  genonimen,  diircligefiihrl  hat.  .sucht  (trzidetzt 
die  Waheiieil  dcf-.sellicn,  d.  h.  die  ergänzenilen  81iiniente  fiir 
den  jetzigen  ehrßtliehen  Uultns  aufzufas-sen.  E.s  i.sl,  hehaiip- 
tet  der  Verb  ( H)2L  durch  di-nselben  die  Waiirnehiunng  des 
Mangels  .nii  der  kirchUehrn  Golte.sverehriing  zum  lebendig»!« 
Bewußtsein  gebraclit  ■svnrden,  — dals  di«  Kirche  mit  ihrem 


Cnltus  nur  darauf  aiusgehl.  ins  Christenthura  elnznrühreii ; 
ober  die  Au.sbreilaii"  ii,  Versenkung  ihres  ehristlieheii  Geistes 
in  d.iB  inen.sehlieliß  Lehen  stellt  sie  zurück  ii.  ist  nicht  genug 
d.irauf  bedacht,  das  Durehdringen  des  christlichen  Gi-istes  auT 
allen  Seiten  n.  in  allen  Bestimm theiteil  de.s  mriisehlieiiei)  Le- 
bens hervorlreten  zu  lassen.  Dies  mll  der  Cultus  des  Ge- 
nius (tbb).  Der  Genienkultns  si-Iiiieidet  den  Anfang,  die  llin- 
leilmig,  der  kirehliehe  Kniln.s  aloT  den  Fortgang,  di«  Ansbrei- 
timg  Von  sieh  ah  (tüT).  Die  Kirrhc  aber  bat  (len  .Anfang  a. 
den  Geist,  »bis  Ende  lier  Verndttelung  n.  Ver.sölmung,  u.  so 
hat  .sie  Alles  lind  hat  es  mir  an  sirli  lieranznnehmen,  in  sich 
zu  eenvirkliehen  n.  zmn  Kiiltns  zu  ge.stalten  — wodurrli  sich 
der  Geniencnltus  in  den  kirchlirheii  .mnösen  würde.  Der 
\ rf.  s' Ul  daher,  w-i«  näher  auseiiiandiT  gesetzt  wird,  daß  auch 
im  Gnlln.s  das  Plomcul  der  IndiviiluaUtM  Christi  mehr  zuia 
.Ansdruck  gelauee  ii.  zu  diesem  Zwerk  muß  die  Kunst  iiielir 
an  (len  Kiilllis  berankoniinen.  — Ueher  das  Verhiiltiuß  unse- 
rer gegenwärtigen  Kunst,  zur  lleligiösilät  iirtheilt  der  Verf. 
streng,  .aher  cereeht.  Seine  Schrift  emjiriehll  sieh  außer  dem 
Gedankenreiehthuni  auch  durch  eine  Icheiidie«  Darslellniig, 
die  aii.s  der  Begei,sierung  Tür  die  l•wigen  Wahilieileli  des  Clin- 
stentlmms  eiifsjninst.  l)em  |diilosir|di.  Leser  würde  nicht 
.selten  ein  Ijeferes  bestimmteres  Riiigrheu  In  die  stdiwierigo 
ven  wisscusi'liaftliclieli  Pr>lideme  lieb  gewissen  .sein,  allein  wir 
zweifeln  nicht,  dafs  das  Büchlein  den  Zweck  der  VerslÜndi- 
uiig  in  einem  gewi.ssi-n  1'iuk'rei.sc  sehr  gut  erreiehl  n.  anfsrr- 
em  finden  sich  aneii  manelie  Keime  neuer,  sehr  beachtungs- 
werther  Ideen  darin,  obgleieh  bisweilen,  wie  cs  dem  lief, 
scheint,  mieli  elwa.s  jn|endlieh  unklar  RiKSgeiiilirl, 

1710.  'J'hrnlogisk  Tidskri/l  ( Koi!enli.agen,  Reitzcl.  8.) 
Heraussidier:  Pridf.  Seh.srling  und  Engelston',  l’d.  5.  Heft  2. 
enlh.  folgd.  Aldth.\  A,  C.  Damgaard : l.c.ln  die  Gev.'iltersehaft 
zunäeh.st  mit  Riicksiclit  auf  die  dinisehe  Kirche;  2)  Lic.  P.t 
E.  Lind;  Verhältnif»  des  christlichen  Mönelwvr.sens  z.  Kin.lien- 
dienst;  3)  .Scharling:  Leb.  die  neiiatca  Uiilersuebuiigcn  in  Bc- 
treil  der  PaRtnr;dlniefe  im  n.  Test.  4.!  Eiuclstoft:  Uelit-r  die 
Besteliimg  der  Kircheudii  ner  in  der  (Jän.  Kirche  seit  »ior  Ile* 
furmatimi.  Art.  I. 

1711.  Job.  lleinr.  zVug.  Ewald  de  ferii.s  et  fi'stis  Hc- 
hr.ai’orum  cummmilatin  iu  den  Komm,  clnssis  hist.  sor.  Gott. 
s.  Art.  1723  u.  1750. 

1712.  Il»»e.  von  Bruno  Bauer:  Kritik  der  evangi’b  Ge- 
schichte, in  Hall.  LU.‘‘/,tg.  ?ir.  113—17.  — von  Landauer: 
Wesen  u.  Form  des  PeiiUIeuchs,  chd.  117.  — von  1)  Rcnch- 
lin:  Geschiehte  des  Port-Rojid;  2)  Des.«.  Pascals  Lehen  und 

der  Geist  seiner  .Sehrifteii , ehd.  118  — 120. Selinilzer* 

Rcc.  von  1)  O.  Kmldie;  Vorlesungen  über  das  Lehen  Jeso 
für  'l'hcologen  n.  Pfichttheohe.'en:  2)  Str.iuß’  Lehen  Je.sn.  4c 
lull.  1.  2.,  in  Ergzfd.  z.  Hüll.  lAt.~/A".  ’Nlr.  3t>  — 58.  — 
Ree.  von  Loehm's;  Gnimlrifs  der  hililisejien  Hennciieutik  u. 
Kritik,  Nr.  58.  58;  von  v.  Amiiu.iii:  Fortbildung  des  Uhrßten- 
thuiiis,  ehd.  58.  W). 

Geschieht«  und  Geographie. 

1713.  l'orlHufse  Ileriehtigung  und  If'iderlrgung 
einiger  früher  und  kürzlieh  erneut  rerhreiteter  fnlsehrn 
IS'nelirirhteu  die  Ornfsehnfi  llnntzuu,  deren  Besitz  und 
Beeilt st.usiemd  hetrej/end.  Von  Kuno  Graf  zu  Banlzotir- 
Breitenhurg.  Heidelber«,  Winter.  1841.  Run.  8.  in.  einer 
Slammtab  in  i.  n.  J TIdr.  — Der  erällich(^  Verb,  eingedenk 
des  Worle.s,  daß  mit  dem  Namen  der  -Ihnen  nicht  bloß  ihr 
Ruhm,  .siinilern  auch  ihre  Sehandö  »uf  die  Nadikomiuen.ieh.all 
fihergche  und  ibifs  es  heilige  l’jlhht  der  letzteren  sei,  nnver- 
ilienle  .Sehmaeh  von  deren  Andenken  zu  tilgen  (Voix,  VI  S.) 
— gilbt  zuer.st  i'iue  gesehjehll.  Relation  (S.  1—47),  in  welcher 
er  sieh  gegen  (las  kürzH  ii  'rsdiicjeue  Werk  llauerl'.s  (s.  Art. 
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153ft)  «vmlot  nml  naiiirnlllcli  d.irllitil,  daf»  das  l.  rtliril  gpgan 
^Vilh.  Adolf  in  fomirllcr  lUnsit-lit  uiigiTiiclit,  in  Bi-z.  auf  das 
Karlqiii  jils  nni'nvirsvn  zu  Lflrachlini.  du  nur  «■in  Kslrai‘1  drs 
KrLriintnisscs  di-r  dän.  Ur"ii'ruii'^  zur  iiUentl.  Rrnnhiifs  Er- 
langt Sri.  Znglficli  iiat  der  \ rrf.  S.  -iS — Idt  rinc  bkizz»’  d<T 
Ki:<:hlspnnciiiiFu  liinzustTiigl,  anf  wrlclie  skli  dir.  dmriligrn 
Atrsprfii-Iiir  Iler  Faiuille  gri'mdrn  und  einon  scnaurn  .■Midrurk 
diT  sräll.  Uaiiti.'tuiscljrn  l’rivilrEu-n  vom  1(>.  Xov.  IfiSÜ  aus 
drn  Äclrii  ilwä  fcaiuiiirrgrrirlitl.  .Arrliiv’s  zn  Wi-trlar  inifg«ÜH-iit. 
(s.  die  Anät.  in  Liött.  gel.  Am.,  Siiii-t  10-2 — 3.) 

1714.  I'rieihirfi  ff'ilhrltn  der  Drille  u.  die  lieriilim- 
testen  Miinner  des  Preujsisrhen  Xlt/nlrs  unter  seiner  He- 
gieruns,  Vmi  l)r.  V.  /lensr.  Sangi  rliau.M‘«.  J.  U.  llnli- 
hiid.  IMil.  -S.  320  S.  I Tldr.  — Das  'Taknl  iles  Verf.,  sei- 
nrn  Grsrnsland  in  allsriiu  viTstanillii'llrr  u.  grrilllisrr  S['r»eln' 
darzu.strllrn,  aus  rlilrnj  iilndirlirn  ^Vrrkr  üIhh' l'Virdrirli  il.Gr. 
el«^  Linlänglicli  Ijrk'.mut»  /.tizl  sn'ii  aurlt  liirr;  nicht  inindrr 
eilt  Erwisscr  tnofalisclirr  uiul  patriotischiT  Takt,  so  dai's  «las 
Ijucfih-iu  für  Voll;  II.  Jugend  sieh  iie.sond««rs  eignet,  >nr  zu 
hedanrni  ist.  dals  die  letzten  23  K("zierun2.sjahr«!  des  srwt'h- 
teii  König.s  und  sein  segeuvdles  \Virk«m  im  und  IVn*  «len 
rrieilm  im  VeritSltaifs  zu  den  iVriliern  ereignifsreicbern  J.ili- 
rcn  etivas  zu  kurz,  aiiEeiiandelt  sind.  Di«'  typiisr.tphistdie  An.s- 
stattaijg  ist  gut,  «lie  1ith«igraphirt«n  l*-irlr;«its  »In  r .sind  wohl 
ebiui  nur  Rir  d.«s  leicht  befriedigte  Volk  iieigegebtui.  Kl, 

1715.  Dus  K3ni^reie/i  lioyern  lopoarapktsch-stutisl, 
in  lexieotcruuhisclter  ii.  tobeliurisrher  l'urm  dargestellt 
v««n  M.  Sieben.  Jliitichen.  Franz,  lS4t).  S.  (596  S.)  n. 
Tille.  — Dieses  zimäi'hst  auf  «ler  Grundlage  des  topo-ge«>gr*- 
nhiseli- Statist.  I,«'\ie«m  ii«-s  kU.  IJiivern  t«ni  Ftsenmaon  und 
ll'ilin  mit  genauer  Uiick.si«-iit  auf  die  neastiax  stalist.  Wrän- 
derung«’n  bearbeiU’lc  \Vrrk  «-nth.  säminili«!lie  Orl.sehaften  mit 
ini-hr  al.s  l‘2ü  Eiiiw.,  u.  .seihst  '\V«;ilfir  u.  Einüilrii  geringerer 
Bi  wohncrzahl.  wenn  si«j  durch  Fabriken  etc.  irgendwie  nn-rk- 
wi'irdig  siiid;  von  j«'<lrr  Oil.scbafl  ist  «las  betr.  Ij.nmlger!rbt, 
die  Ifän.ser-  ii.  Seeleiizabl  aiisi-gi'lieu.  Di«;  li-tzte  ttubrik  „!$«;- 
rnerinngen”  n«'nnt  bei  Weil«Tu,  Di'irb-rn  u.  Kirebd'"irf«TU  «lie 
Pfarrei,  bei  Prarr«;l«‘n  das  Diikannt,  }>i‘i  Dekanaten  da.s  lli.slbnn« 
oder  L'unsisturiniii,  \v«)zu  sie  gebören.  Zugleidi  sinii  »Smmt* 
liehe  Civil-  «.  JlUitSrstelbm.  «lie  verwrallenden  I5i;li8vden  etc., 
die  Z.vbl  ileJ'  Kir«di«-n  un«l  Klöster,  «Ui>  MesK«*n  ii.  Mi«  kte,  etc., 
die  Ilanptnahrungszweige  dtn"  Eisiwijbni;r  kurz  angedeutet.  Die 
Urlsebat’lcn  sin«I  in  .acht  Uelerablbriliingen.  na«’1i  «len  llttgie- 
rnngs- Bezirken,  .slpliabetisidi  geordiud.  Den  Seblnrs  bildet 
ein  allgemeine»  Kegister,  ln  welebem  auf  i-inzelne  wäbreml 
de.»  Drueke.s  bekannt  "«‘«v.irdene.  Ver:inderiing«*n  n.  15riri«li- 
tigungen,  die  am  Etnle  Iiiiizugefügt  sind,  sehr  ]ias.seo«l  zugleicL 
lint  verwiesen  wird. 

1716.  .'/  eidieeliun  vf  letters  iUnstratlrc  of  tke  pro- 
gre/s  itf  srienee  in  England  /mm  ihr.  reign  uf  Elisabeth 
in  ihat  of  Vbarles  //.'  Edileil  by  J.  O.  Il-jlliwell.  Lnmlon. 

B.  — Di«»e  .sebiitzb.vre  .Sammlnng  ist  dU-  er.sle  Puldiea- 
ti'in  der  Hhtorietil  soeieiy  of  srienee^  welebe  sieb  nach 
d«rm  Plane  der  „Camden  society"  gebiub’t  uml  «litt  \'eriiffi’nl- 
lieliung  von  Documeiiteu  üb«T  di«  Geseln«-Iife  d«T  EngUsh 
seienee,  («Ii«:  nueb  kidiien  lli'.-irbeiter  gerumlen  bat)  zu  ilin-in 
lies.,  wenn  au«'b  niebt  »ttss«  blief»liehen  Ziide  genommen  bat. 
Für  den  >'alurfiirsi;li«r  bat  diese.»  .Studium  IVriTicIi  nur  imter- 
geordm-tes  liiltTesse;  d«;stn  wieliliger  ist  si«  für  d«;ii  lli.-.löri- 
Lit,  d»:r  die  £ritwi«'klung  des  nalionali’U  Leln-ns  u.  die  bör* 
gerlieben  Verbiillniss«*  ins  Auge  b«.ssen  will.  Unter  der  sehr 
bunten  Sammlimg  d«;s  b«-z.  Bandes  sind  einige  v«m  ailgeim-l- 
iifm  Interesse,  unter  denen  wir  die  Autubiograjdiie  de.s  .Sir 
Sam.  Morland  (f  1697 ),  d«‘.s  Z«'it"ennssen  von  Croinwrll, ; 
lii>rvorbeben,  «liT  einer  «l«-r  bedeiitvnd.sleu  Mc«'.baiiiker  si-iner 
Zeit  war.  ^ 

1717.  B«'traelilung«'n  Ober  „Wiszniewski's  Ge.sebielite  d«;r 
polni.scbcn  Literatur  I.''  if«>  .llack'jovvlci  im  Ausland  2ir. 


ungef.  Werk,  eines  der  Torziislichsfen  Pro- 
dukte der  n«u«r.:n  polii.  Lit«;ratnr,  eiitb.  unter  andern  aueh 
eine  sehr  Bnr'gf.illig  ausgearbeilcle.  Abliainllimg  über  die.  lalci- 
nisrlien  U’liriintkenselirinjer , z.  1).  Kadlubek,  d«;r  bekaimllirh  . 
ganze  Sl.-lb-n  au.s  röm.  Sebril'lsl.  des  Allerllmlus  und  Millel- 
alUr.s  anssebreibt®)  nml  Pasek,  von  welchem  ^V.  zui'rst  offen  ' 
aU.s.sagL  «lal's  er  v«Tlal.selil  sei.)  i 

IJlS.  von  koeh.Slenili'ld’s  Ree.  von  P.vlarkv:  Cesch. 
von  r»'ibmen_n.  I,  in  GW,  Ans,  der  I gl.  bin  . AÜud.  II.  1. 

ISr.  lU, ; — GoHlr.  Ilernhi's  Reel  von  'Ulrieb.s:  Reisen 

lind  For.selimi|«‘n  in  GrieebenlanJ.  Bd.  I.  iNr.  lüB_llo.  

Ree.  von  Souv.nirs  ild  Lieut.-gen,  comte  iUaUbieu  Dumas  de. 
1770  b ISfb.  3 B«le.  eb'l-  J^r.  115,;  .Anz.  von  (v,  Sydow) 
Ihnringea  u.  der  ll.arz,  ebd.  IS’r.  115 — ^120. 

1719-  Prof.  Kru.»«'  zn  Dorp.vl  bat  ein  kieine.»  AVerk  unter  • 
dein  Tit«*i  „Anuslasius  der  //dräger"  als  VorIüuf«T  von* 
zwei  «ofs«>n  _kupl«'rvveek«;n  über  die  firgcbni.'i.se  .seiner  arcliiio-  I 
logiseli.  il  ll«»i»,v  in  den  russi.selnm  0.,»iieeprovinzeii  iieraiisge- 
gebeii,  auf  welcher  «t  grierbisiibe,  ri'nnisclic,  bvzaiitinisejle, 
angelsäebsiscbc,  se..iidinavi.s«-lie,  .•iltgermani.sebe  ü.  besonders 
warägis.  lie  Alteilbiinier  fand.  Diese  Reise  wmdc  auf  Bi’felil 
des  Kaisers  uiil«;riioinmeu  uud  bereits  mit  15UÜ  Silberrubcln 
belolml. 

I’liilolofic.  Archäologie.  Lllerär^rcschichtc. 

1720.  Leber  die  Ürsprarhr  nib*r  über  «üno  neb.inntuna 
.Mosis,  d.ifs  alle  Spracben  d.r  AWlt  von  eim;r  einzigen,  «b/r 
tumrhisrhen.  absf.immen  (.1  mit  einigen  Aiibiingeii.  ‘Von  I). 
lioUl.  PkiL  Christian  Kaiser,  Prof  d.  Tb«oI."in  Erbvimen! 
Erlangen,  Palm.  ISIO.  XVI  ii.  192  S.  S.  i Tbir.  — Der  Verf. 
sui'lit  zu  beweisen  1.  dafs  es  .eine  Li’sprai'be  giebt  u.  2,  dafs 
die  hebräisebr  Sprarb«-,  wenn'äueb  niclit  gerade  di«:  l.rspraebi! 
Si'lb.st,  «bieli  «lie  ihr  . -1111  niiebsten  Ätebeml«  .^hir.-«i;he  i.st.  Für 
die  Aimalime  einer  Urspraebe  2«;iigl  ibm  mit  Rcebt  anfser  der 
V «•rwandtsrliafl  «ii>r  iui-i.sliMi  erfm-sebli'li  Spraeheil  unter  sii  li 
die  dureb  die  L'.bereiiwtlmmimc  der  Sagen  «ler  versctiieib'U- 
«l«>n  Volker  .rwi«ei)c  Alkeraeinbeil  d«-r  Noacln.s.ben  Flulh 
?**  allen  V5lL«rii  «•rbailtneii  vSjinr«.|i 

em«‘r  Uwligiiin  (S.  113  If.)  Die  Ceberemstimmung  und  Viir- 
Wäiniltschall  der  Sjiraehe.n  erbelli  lesicali.srli  zuniielist  aus  der 
\ « rvvam  t«;b,«fl  «b  r Wörter,  «lie  «ler  VVl.  d.ircb  Zusanim.-nstei. 
Iiing  und  ViTgb;i.  Imng  Seniilisrb.  r Wört.  r mit  Japlieliseli.'n 
(iiulogermank.-lirn)  S.  6 — 60;  japhelis«;lmr  unter  M.-.h  S.  6-i 
bis  70  und  ebamiliVIier  (»frikaniseber)  unter  sieb  nml  mit 
aml.-rn  .S.  St  ff.  zu  erwemen  ver.siiebt.  H.  K.  ist  bei  diesen 
Zu.s.vmmenst.;IlmigeH  niclit  lmm«>r  glüiLiiiii  gewesen  z.  B., 
w«'nii  er  Sansfcr.  amadoh  ilvutsrji  Anmnth  ziisaininenbält, 
3ucli  Iiiilolgt  <*r  bei  ilcfi  S.'i»sl;ril\viirl»'rn  nji'bt  itniiHT  di/*  turi“ 
griulirti*  mlitigc  Scbr«nnveise;  so  mufs  B.  Gozt>ud 

Xpeiv,  drfa  geschdeUm  wcnleu,  da  dss  .v  an.s  d.-in  XLaut 
entslaiiden  ist  I einer  wird  für  ilie  Verwamltsnh.-ill  <1«t  Spra- 
eb«n  angeüibrt  die  Gieirbbeit  n.  .Vebnlicbkeit  gr;miiualis«-li.r 
tonnen  ,S.  IM  If.  und  der  Syntee  S.  1 1 1 ff.  — Xebm  die-  ' 
SIT  Cr.sjin.rli#  nimmt  di  r Veii",  aurli  ein  durch  Xoali  ans  der 
vorsündllntblii  lli-ii  in  die  F«lg.-/.eit  iib<Tlirachtes  Lraipiiabet 
an  u.  lindet  es,  wohl  zu  »ehr  der  S-vge  Iraui  iid.  in  .|.■m  Pl.Ö- 
iiiiisriieii,  da  ila.s  .VegypHsebe  unb«  slrilU-n  älter  kt  Der  gan- 
z.'ii  Lnl.  rsui  liimg  kt  grofse  Geb  lusamki'it  mVbt  abzu.eprccilen, 
vvi  nn  ihr  .meb  bedeul.-ml  mebr  Gnlndlicbkeil  und  Au.rtillir- 
lielikeit  zu  wüiisrlu'ii  wäre.  Die  .'Viibänge  «iithallni  I;  V«>r- 
cleiiitiiiig  liebrtlisclier  Wurzebi  mit  »bcm0.7udi.'«;be»  iia.-li  des 
Ävenariiii«  ii;izt  s«dir  sclti'n  gcvvordenwi  lib.  radinim  s.  Le.x. 
bebr.  NV  iti'bcrg»  1L  L vber  <lie  vi-rmMiiitlicbco  Incomjct« 
hinten  der  hcbräischim  Sprache,  gezeigt  an  dem  Jliaspicle  «ler 


',1t  A <TriiUia«eo  aati  wjnl  ia  Kt*),*»  «lu-  buuu  fciükclie 
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bUlierigen  Conslrucllon  der  hcbr.  Pronomina  mit  dem  ver> 
icliiedenen  Grsrhlechu*,  eine  cramroatuehe  Untersachung  zur 
Cliaracterisirung  des  Geistes  der  hebr.  Sjiracbe.  111.  Seiner* 
kungen  Ober  das  Metrum  der  bebf.  Poesie,  worin  Ilr.  K.  die 
meisten  Metra  der  elossiscbcn  Spraeben  im  Uebrüscben  nach* 
zuweisen  versucbt  [?].  Kl. 

1721.  Blülhen  der  grteehUehen  Diehikunst  in  deut- 
scher IS'uehbildung.  Mit  einem  eesrhicbüichen  Ueberblicke 
u.  den  nOlhigen  ErlluteranTOn  bereitet  von  Dr.  A.  Boum- 
stark,  Prof,  zu  Freiburg.  Karlsruhe,  Groos.  6 Bdcbn.  1841. 
12.  2 Thlr.  . — Der  VerT.  bat  die  Tendenz,  eine  umfassende 
Auswahl  dessen,  was  aus  dem  griecb.  Altcrtli.  entweder  durch 
seinen  Bslhetischen  Werth,  oder  durch  die  Bedeutung,  die  es 
in  der  Geschichte  der  griechischen,  u.  durch  Nachahmung  in 
der  Geschichte  fremder  Literaturen  erlangt  hat,  von  ^Vichti!;- 
keit  ist,  in  geschmackvollen  Uebcrsetzungeii  zu-sammcnzusl^- 
len,  n.  so  auch  dem,  welcher  der  SpracLe  nicht  mächtig  ge- 
nug ist,  um  die  Werke  im  Original  zn  lesen,  den  Genufs  der- 
selben zu  vermitteln,  v«rzüi;tii;h  .aber  einem  grörseni  Kreise 
die  nöthigen  Belege  zum  äludium  der  griech.  Literaturge- 
schichte zugänglich  zu  macheu.  Er  giebt  in  don  beiden  er- 
sten Bändchen  epische  Gedichte,  und  zwar  im  1.  reinepische, 
im  2.  episch-ljrisciie  u.  didaktische;  den  Kath  der  GOtter  nach 
Wolfs  herrlicher  Ueberselzung,  mehrere  Stücke  der  Ilias  n. 
Odyssee  nachVofs,  den  Schild  des  Herkules  nach  demselben 
etc.,  zum  Schlufs  die  piiilos.  Fragin.  des  Xenophanes,  Pann<> 
nides  n.  Einpcdukles.  Das  3.  Bdchn.  entliält  lülegien  u.  Epi- 
gramme nach  A.  W.  V.  SchlegeL  Herder,  Passow  u.  A.,  — das 
4te  lyr.  Gedichte,  Hymnen,  Dithyramben,  Skolien  etc.,  beson- 
ders fünfzehn  piudar.  SiegesgesSuge,  u.  zwar  griir$lciitheils  in 
den  Nachbildungen  von  Herder  und  W.  v.  Humboldt,  die  un- 
gleich leichter  n.  ansprechender  sind,  als  die  von  Thiersch;  ei- 
nige auch  in  Snlge^s  sorgfältiger,  doch  schwernilliger  ücber- 
setzung.  Das  5.  Bdcbn.  giebt  vier  Dramen , deu  gefesselten 
PromeUieus  nach  Jakobs,  die  Antigone  uach  Thudichum  und 
Donner,  die  Bacchaiiümicn  nach  Bollie  u.  GüÜie,  die  Wolken 
nach  Wieland,  dessen  Uebersetzung  zwar  in  leichtem,  unge- 
zwungenem Tone  abgefafst  ist,  doch  an  zahllosen  metrischen 
Nachlässigkeiten  leidet,  obgleich  sich  der-Uebersetzer  nicht  an 
die  Metren  des  Originals  hält.  Das  6.  Bdcbn.  endlich  giebt 
einen  literarhisL  Abrifs  u.  hänct  den  Cyclopen  von  Eurip.  an. 
[ Wissenschaftliche  Bedeutung  hat  das  Werk  durchaus  nicht; 
, es  ist  auf  eine  so  niedrig  stehende  Lcscrgaltune  berechnet, 
dafs  es  der  Hrsgbr  z.  B.  nöthig  findet,  bei  Würtern,  wie 
Erebus,  Paktolus  die  (Quantität  zu  bezclchneo.  Die  teber- 
srlzungen  giebt  er,  wie  er  sie  eben  vorQndct,  ohne  Prinzip, 
bald  im  Bietrum  des  Originals,  bald  in  einem  beliebigen  an- 
deren; wo  er  nur  unpassende,  nachlässige,  findet,  giebt  er  sie, 
ohne  die  Nothwciidigkeil  einzusehen,  bessere  an  die  Stelle  zu 
setzen,  da  die  alten  bisweilen  kaum  den  erneuten  Abdrui;k 
werüi  sind.  Doch  hätte  er  wenigstens  onenhare^  MifsgrilTe 
vermeiden  sollen,  dahin  rechnen  wir  Sachen  wie  Uebers.  des 
Pindar  in  Staiuen  (achte  Pytli.  v.  Lobsteio) ; in  der  Poesie  ist 
die  Fonii  ein  so  we.sentliclies  Blüincnt,  ihr  ganzes  Wesen  be- 
stidil  in  der  innigsten  Durchdringung  des  Gedankens  und  der 
Form,  dafs  man  In  der  Tbat  das  ganze  Ged.  zerstürt,  wenn 
man  an  die  Stelle  der  gewaltigen,  wecliselvollen  pindar.  Me- 
tra die  milde,  gleichlÜmiig  hinfliefsende  Stanze  setzt  Eben 
so  unstatthaft  ist,  dafs  der  Hrsgbr.  in  Uebers.,  die  sich  an 
das  Metrum  des  Originals  halten,  Stücke  von  Anderen  cin- 
mischt,  die  iu  freien  Metren  gearbeitet  sind,  wie  dies  z.  B. 
bei  dem  Bothe'sciicn  und  Wlmaiidsclien  Cyclopen  geschehen 
••  ist.'  L'nd  wefslialh  giebt  der  Hrsgbr.  vom  Aesebylus  den  ge- 
fesselten Prometheus  u.  nicht  vlehnelir  die  Orestie,  da  diese 
ein  vollständiges  Kunstwerk  ist,  der  Prometheus  aber  immer 
ein  Fragment  bleibt,  ii.  da  es  zumal  lur  den  iiterarhistnr.  Zweck, 
der  mit  der  Sammlung  verbunden  ist,  svichtig  gewesen  wäre, 
dem  Leser  von  der  in  der  Geschichte  des  griech.  Di'ama's  so 


wichtigen  Erscheinung  der  Trilogie  eine  Ansebannng  zu  ge- 
ben ; aach  ist  nicht  einznselien,  warum  der  Aescli.  nicht  nach 
Dro  ysen  gegeben  ist,  der  sich  streng  an  die  Form  des  Ori- 
ginals hält,  u.  dabei  immer  noch  sveit  melodischer  n.  leichter 
ist.  Für  den  literarhisL  Zweck  der  Sammlung  wäre  es  ferner 
passender  gewesen,  wenn  der  Hrsgbr.  die  chronolopsche 
Folge  mehr  beachtet  hätte.  Die  Lilcraturgescb.  selbst  enthält 
keine  neuen  Fakta,  doch  vermissen  wir  manches  wichtige  Er- 
gebnifs  neuerer  Forschungen;  die  ganze  Darstellung  ist  nach- 
lässig u.  von  einer  tieferen  Begründang  der  ästlietischen  so- 
wohl, als  literarhistorischen  Behanptnngen  fast  nie  die  Rede. 

Die  Anmerkungen  haben,  dem  Charakter  der  ganzen  Samm- 
lung gemäls,  ebenfalls  durchans  keine  wissenschaftliche  Be- 
deutung. So  wird  dos  Werk  zwar  Vielen  willkommen  sein, 
da^  wir  noch  nichts  der  Au4  besitzen,  auch  ist  es  für  den  nii^ 
drigen  Leserkreis,  auf  den  es  zunächst  berechnet  ist,  nicht 
gerade  verfehlt  zu  tiemien,  doch  würde  weit  Gröfseres  zn  lei- 
sten möglich  gewesen  sein,  wenn  der  Hr.  Hrsg,  seine  Mühe 
weniger  gespart  hätte. 

1722.  Andreas  u.  Elene.  Hrsgeg.  von  Jac.  Grimm. 
Cassel,  Fischer.  1840.  8.  — Zwei  angeisäciisische  Gedichte  . 
einer  von  Blume  znerst  entdeckten,  dann  in  dem  Appendix 

lo  3ir.  Cooper's  report  abgedr.  Handschrin.  Der  Abdruck, 
in  wenigen  uemplaren  verUieilt,  blieb  so  unbekannt  u.  sel- 
ten, dais  G.  ihn  erst  durch  Lappenherg  erhielt  und  abrrmala 
herauszugeben  hesclilofs,  da  ihn  beim  ersten  Lesen  schon  die 
Gewifsbeit  überraschte,  dafs  beide  Gedichte  nächst  dein  ßeo- 
wulf  die  ältesten  u,  lehrreichsten  Erzeugnisse  der  angelsäch- 
sischen Poesie  seien.  In  der  Einleitung  werden  nnn  Auszüge 
mitgetheilt,  welche  darauf  gerichtet  siud,  den  Verlauf  der  Sage 
zu  entfalten  u.  eine  Untcrsuchuim  der  Quelle  ciiizulciten.  & 

1 — 50  ist  .Andn;as,  S.  51 — 90  Elene  ahgedruckt;  hierauf  fol- 
gen zu  beiden  ausführliche  Erläuterungen.  Ein  Register  und 
ein  Specinieii  des  zu  Vercelli  gefundenen  alten  Codex  m.aeben 
den  Schlufs.  Der  Anpreisungen  dieser  ebenso  gründlichen  o. 
gelehrten  als  fleifsigeu  Arbeit  bedarf  es  nicht.  ^ 

1723.  Commenlaliones  ciassis  hisloricae  societaiis 
GoUingenses.  GöUingeii,  Dieterich.  1841.  4.  5 Tlilr.  (vrgl. 

Art  1/50).  Inbaltj  C.  O.  Müller  De  munimeiitis  Athenarum 
ijiiaestiones  hisloricae  et  tituU  de  inslanralione  eoruni  scripti  » 
explicatio.  Cmnm.  I.  (Vergl.  Gött.^el.  Anz.  18.16.  S.  2<)o). 
Coiiim.  11.  (Ebend.  S.  769.)  Lud.  Dissen  De  ordinc  cerla- 
mimim  Olympicorum  per  quinque  dies.  (Elid.  1833  S.  769.) 

C.  O.  Müller  de  antiqiiilalibus  Antiochenis  I.  (Ehd.  1S34. 

S.  1081).  II.  (1839,  S.  1001).  - Am.  Herrn.  Lud.  Heeren 
Memoria  Thoniac  Christii.  Tychsen.  (Göll.  gel.  Anz.  1834, 

S.  2049)  u.  die  .\rU  1707  u.  1711  angef.  Ahnandlungen. 

1724.  Hanusz,  Prof.  d.  Philos.  in  Lemberg,  hat  ein  Werk 
über  slavisclic  Literatur  verfafsl,  welches  viele  Nachrichten 
über  deu  Culturzustand  der  heidnischen  Slaven  enthält. 

1725. -  L.  D(ocderIein)’s  Rec.  von  Juvenalis  Satirae  rd. 
Heinrich,  1.  2.,  \w  Grl.  Anz.  der  kgl.  bay.  Akad.  Nr.  122 
— 125.  — L.  V.  Jans  Rec.  von  NägrMiarh : Homerisehc  Theo- 
logie. Ehd.  Nr.  127.  28.  — Spengel’s  Rec.  von  Düntzer:  Ret- 
tung der  arisloteliseben  Poetik.  Ehd.  Nr.  12S.  29. 

1726.  Die  unlängst  in  der  Münchener  Akad.  gelesene  Ahh. 
von  H.  F.  Dlnfsmanii;  Ueber  die  einzigen  bisher  bekannt  ge- 
wordenen acht  römischen  Wachstafelii  vom  Jalire  167  nach  ‘ 
Chr.  ist  in  Gel.  Anz.  der  kgl.  bay.  Akad.  Nr.  100—105. 
mitgetheilt. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Canicralm^scnschaftcn. 

1727.  Die  geistlichen  Gerichte  in  J^eu-yorpommern, 

Aus  der  Evangelischen  Kirchenzeitnng.  Berlin,  L.  Oehmigke. 
1S41.  30  S.  8.  J-  Thlr.  — Eine  gewisse  religiöse  Richtang 
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*'»lg«*S(>ii?.ui«l«'ln‘ii  xrht'inr,  «l.-ifs  ili«  gft.ft- 
S iilnT.ill  ihren  Unfersani;  £crmi(len  lialieii. 
cesairt;  „Walirlieli;  ein  tiifherliclier  Wahn ! 


Kuchl  auf  eine  helclacenswerllin  Weise  tG:;lirIi  und  iiarli  allen 
Seiten  hin  sieh  mehr  Geltuii;^  zu  versehntiVn.  Die  VnrlieSemle 
liroseliiire  lieterl  einen  Iraurisen  IJeweis  davon.  Sie  besprieht 
das  gerirhllidie  Verfahren  in  Eheschei<Jmi"s-Sachen,  und  ilire 
Aufgabe  ist  es,  in  dieser  lünsinlit  zu  beAveisen  zu  suchen:  I 
dafs  all«  „Cudiiieation  des  Itechls  iiberh.vupt  tödtend  u.  Ver- 
derbend will«”;  'iy  djifs  wir  nur  Ebegeselz«  haben  dürfen^ 
„die  lier  heilisen  Schrift  pniii  rein  entsiirechiMi”;  ,i)  dafs  des- 
halb auch  unser«  Ehegerichle  nur  auf  die  heilige  Schrift  ver- 
pllirhlel  werdmi  soUeii;  4)  d.ifs  svir  auch  Pdr  ila.s  \ erfahren 
in  Ehesachen  kein  Gesetz,  keiue  PriiZefsurdnnng  haben  snlleii, 
dafs  man  vii-Iniebr  das  Verfahren  mit  „vorhetTsehi-nd  inquisi- 
tnrisehem  Element«  aleiien  .•invertraiien  soll,  weic.hen  in  dem 
materiellen  brlhcll  ja  viel  Ilöheis.-S  belidilen  ist”;  und  5)  end- 
lieh,  dafs  die.  Ehegericht«  in  allni  Instanzen  nur  gcistliehi’, 
«I.  h.  hau|it.siichlieh  ans  Geistlichen  be.slehend«  Geru'htc  sein 
luilien.  — Üie.ser  Inhalt  des  Werkcheiis  richtet  "enugMui  über 
da.sselbe.  .Mit  welchen  Argumenten  das'sidli«  kännift.,  m>igc 
Folgendes  zeigen.  ))er  \'«rf.  mnfs  zngestehen , dal's  das  ge- 
■schielitliche  Factum 
liehen  Gcriclife  fast 
I)ag«:gcn  wird  nun  gesagt;  „Wahrlich; 

Mil  gleii'Iieiu  Kechl«  hstien  yfi/arn  II.  AVrt  deni  Zorne  ihres 
Gülies  das  Factum  des  Siindeiirallcs  .als  Zeugoirs  der  Gc- 
SL-hiclit«  ciileegenhatlen  und  somit  ihr  gutc.H  liecht  verfechten 
kiiiinen."  ■—  Sehr  hcherzigunpwertU  hleilil  filirise.ns.  was  das 
Werkehea  ülier  die  seldcchle  Wrfa.ssung  des  tlerichlsvcrfah- 
rens  in  Prciiisen,  u.amentlieh  in  ll<-ziehuiig  auf  Ehesaehen  sagt. 
ISnr  sind  die  Folgen  unrichtig  u.  verwerllich,  die  darans  ge- 
zogen werden.  Tenuntt. 

I7'28.  y.t'Ufra»i'n  von  l>r.  h\  Drmhnus.  3 Hefte, 
naniist.idt,  .longbsus'.  1841.  8.  k i TIdr.  — lief,  hat  sich  nicht 
ülier/eugi  n können,  dafs  den  Wrf.  ein  iimeri-r  llernf  zu  der 
VerölTenllielmni:  dieser  .Udiaiidluuiten  celHeheii  habe.  Wollte 
er  belehren?  Aher  er  gieht  nur  das  Uerkiiiimdiche,  llincsl  u. 
bisweilen  srliun  besser'tjesagte  und  er  löst  keines  der  lliitb- 
■sel  nn.si'er  Zeit,  Wollte  er  extreme  Eiferer  beselnvii-htigen? 
Aber  ilim  fehlt  die  Energie  einer  eigenihümfichen  Ueberzcö- 
uung  lind  Proseljlcn  wird  er  scliwerlich  envi-rben.  ln  iler 
Tli.it,  dem  lief,  erscheinen  diese  Hefte  sein-  Gbcdlössig  und 
er  verhehlt  stell  hierbei  iiicbt,  wie.  hart  diese  .tenfsenmg  #ei- 
iicr  üelKTZeiigimg  erscheine. 

ITüfl.  iSV/m/n/f/n'i-  c/cr  k’öm^l.  ff  t'XlphuVischeii.  (irnjs~ 
fifrzoglir/t  Jlergixr/nvi  und  Knherlith  franz'ös.  ffekrett; 
üfn-r  <Ue  gutsfu-rrliclwii  und  fuiuerttrhfn  f erhüUntsxf, 
die  Lehne,  /.ehnten.  Dienste  und  Ahgahen  \im  J,  />.  //. 
Temnn"  clC.  llerliii,  Iliicker  und  Piirliler.  18S1.  8.  7’.  Bgn, 
\ Thlr.  — Miese  Sammlung  ninfafst  den  Zeitraum  der  Fremd- 
lierr.schaft  von  1808  hLs  181.3,  lind  enlhail  in  wörtlichem  .Ab- 
druck die  wesentlichsten  Gesetz«,  llekrete  und  Gui.iriilcii. 
vvelehe  Nvahreod  jener  Frriode  Bhci-  die  "iit.sherrlirlien  und 
biiucrliehen  AVrh3Unis.se  in  di.ni  mit  Prriifseii  vereinigten  we.si- 
jiiiSlisehen  und  Irsnzöslscheii  Provinzen  ergänzen  sind.  Ma 
die.seiben  hi;,hrr  in  den  v«>rsrhiedenen  Gesetz-rmBetios  zerstreut 
w.ireii.  lind  zam  'i'luil  mir  möliMin  aufgeftimleii  werden  kmm- 
teii.  .so  verdient  die  Sammlmi^^  sowold  im  nraktiselien  ahs 
auch  im  liislnri.se.Iien  Interesse  emo  dankliari:  Anerkeuiumg. 

\ II  t tt  r w i s s c n s ch  a f 1 c ii. 

17;10.  (fenlngiscke  Skizze  der  Vmgehungen  von  fin- 
den im  Vanton  Äarunu  von  Alh.  ffnuxson.  Zilrieb,  lu-i 
Ori  ll.  FiifsÜ  11.  Go.  iS  10.  1J>  S.  8.  1!  Thlr.  — Es  ist  uns 
eine  angenehme  PIlicht,  di«  Freunde  der  Geologie  auf  da.s 
vorl.  Huch  anlinerksam  zu  maeheti.  GriimUirhes  AVissen  nml 
fleifsipe,  unermüdliche  Gutecauehmlgen  hildeii  diu  Grundlage 
desseiheii  unil  die.  sprachliche  üarslellung  ist  eine,  ebim  so 
klar  anschauliche,  als  in  sich  abgerundete  u.  dem  Gegeiestandi’ 


angemessene.  Matürlich,'dafs  es  der  Inhalt  nicht  znläfst.  ilin 
•speciell  zu  verfolgen  u.  dafs  wir  uns  hier  auf  die  Miltlieilimg 
de.s  .Allgemein.sleii  besehrliiiken  niiissen.  Der  alleenieine  Cha- 
racler  des  Schweizer- Jura  j.sl  Paralleli.smns  der  Kelten,  der 
am  höchsten  und  seliärfslen  geieiclmrt  ist  in  den  den  Alpen 
zugevvandlen  Theileit  de.sKidben  in  dm  Cmitoiien  G«iif,  Waadt 
und  Neuenhiirg,  in  gvofserer  Enlfermmg  .vher  iiiiiiier  mehr  dio 
I’orm  aveil  ansseilehnter  niedrigiT  llergplaltiTi  amiimmt.  Da- 
hin gehört  der  Aargau- Jura.  Ein  autferer  Unterschied  zeigt 
.sieh  in  der  Streichung  der  Kelten.  Wahrend  nliiiilich  jene 
llauptkelleii  des  Gehirg.s  in  der  Uirhtimg  von  Süd- West  mirli 
IS'oril-t)st  sieh  erstrecken,  hat  in  den  Canloneit  Sidolhiim, 
Ha.sel  und  .Aargau  eine  andere,  dieselbe  .schiel  iliirchschnci- 
dende  iiiclitimg  last  gimaii  von  Osten  nach  AAhcsIen  sich  gel- 
teiid_  gemacht.  Mit  Hecht  bclrachlet  H.  .M.  diese  bedeutende 
ÜIrciidiungs-Difl'crcnz  als  ein  sicheres  Alcrkmal,  dafs  die.  Hö- 
hung Iicitfer  Gebirgstheile  in  z'vei  vcr.srhicdeiie  Eporhcii  fiel. 
Für  den  wesilichm,  den  llaupttlicU  des  Jura  Ul  schon  durch 
Thumiann  die  Zeit  der  Entslehuilg  der  jUngsfen  Oolit  Hil- 
djiiigcii  zwischen  dem  Coralrag  iiiuf  den  Porlhnuigi-sleini'n  al» 
die.  ileliutigs- Epoche  fe.stgc.stelll  worden;  diescllie  Zeit  hat 
in.iii  .iHi-h  Inr  den  von  ().st  narb  AVe.st  «treieheuden  Jura  in 
.In.spnich  nehmen  wollen;  M.  indefs  winsl  den  MifsgrilT  nach, 
indem  er  d.u'lhut,  dafs  der  Aargau-Jnra,  wie  er  dieselbe  liirli- 
tuilg  mit  den  .Schweizer-.AIpen  hat,  aueli  diescllie  viel  jüngere 
Zeit  der  lelzleii  Erliehun^  am  AiiLiige  der  Diliiviidpvriode 
haben  mnrs.  — Die  Si-hiehlelirolgo  des  Jura  gestaltet  .vieh 
nach  den  Uiilersuehniigeii  früherer  und  des  A’erf.  folgender- 
wei.se:  zu  oher.sl  Grand,  Sand  nnd  Kalktiiir«  als  neuere  Alln- 
vioneii,  .sodann  iiiivullkomitteoe  Gouslomeratc  von  Sand  und 
tirieu,  :ds  Sllere  .AHuvionen,  sodann  die  diluvi.disehen  alpini- 
schrn  Hförke.  i'luil  folgen  die  TertjiirhiMimgi'n  der  obeni  ii. 
untern  Mulasse.  ivvisrlun  welelu-  beiden  die  Hehung.sepoeli« 
der  Kelle  von  Haden  ftilU;  daran  Schliefst  .sieh  die  rSlhselhaft« 
//o//«i'rz-Hildung,  im  westl.  Jura  jrinzer  al.s  di«  Hebung  diT 
Kette.  Es  folgen  die  fVo///-Hildiingei>  der  (’oral-  O-vford-  Oolit- 
imd  J.ias-Gnippe.  Zuletzt  die  7Wz/r-lriidimgen  des  Keupers 
lind  Masebelkaikes.  Die  sauber  ausseftlbriCiTSteimlrncklafeln 
eitlliaften  1 — III.  bildliche  Marsteilimgen  verschiedener  Ge- 
sleingebildc;  1\‘.  di*ei  iVofil«  der  Kette  von  Baden,  wovon 
IS'r.  1.  den  idealen  Diirehschiiitt  der  S<  hiclitenfolge;  S.  Karie 
der  Kette  von  Baden  von  Ucgimsberg  hie  Srhinzmich.  vor- 
zügbrh  nach  HodengesI.'dl,  Höhen verkaBpfong  und  Gesieia- 
beschallVnhril.  — Di«  Ausstattung  gerrielit  ih  r Veriagsliand- 
Inng  zur  Ehre.  Kt. 

1731.  iSorurum  Aetorum  Arndemlae  Caesnreae  J.eo- 
ptddhm-Caridinne  nnturue  euriuxorum  A oliimitiis  XA'HI. 
.siipplementiun  prlinnm.  (,V,  ii.  d.  Tit.:  f erhnndlungen  der 
kiiiser/ii/ien  Leofuddlnisrh  -Vaeoimisehen  Akademie  der 
An/ur/orseher.  Bd.  .Will.  Sojipl.  1.)  Breslau  und  Bonn, 
AAeher.  18ll.  4.  Auch  diese  neue  Lief.  enih.  fob.;.,  gröfstentheils 
höchst  bedeutende  .Ablih.:  Xees  ab  Esenbeck  Üe  Kamplzia, 
novo  injiiaeeoi-um  genere;  (ii.  I — XA'llI.  m.  2 Taf  ii.  ,,Ad- 
nolatio'’  zu  die.ser  Abb.  p.  .\LA'.  sipp);  C.  F.  de  G locker 
De  ■■•rapldte  .Moravico  «l  de  pbaenomeuis  iiuibiisdaiU;  originein 
grapliitae  illnstraotibus,  lilterae  fp.  XIX  — XLIA’.  m.  J T.if.) 
— ~ F^e  Mi  moires  lichmogr.ijihiijue.s  (S.  t — 80  m.  <>  color. 
Tal'.);  F.  .V.  (iiiil.  iUiri[Uc1  Monograpliia  "enerU  meloc.aeti 
(S.  81— 2tt0  111.  11  T»f.);  Fr.  Junghiibii  tVber  JavanVeb« 
Balaunphoreeii  (.S.  ‘iul — "JJ-t  m.  ’2  Taf.)  mit  cineiu  Zusatz« 
von  .Sees  von  E-senbeck  (S.  225  — 228);  11,  It.  Göppert 
Geber  den  Han  der  Bal.nioplmreri,  so  wie  Ober  das  AVrkom- 
nicn  von  AVarli.s  in  ihnen  n.  in  aiideru  IBlanzen  (S.  220— 272 
ni.  3 Taf.);  Snhr  Beiträge  zur  .Algcnknnde  (H.  272 — 288  m.  - 
.)  Taf.);  G.  F.  Jaeger  De  moustmsa  folü  PhoenictS  daeljU- 
fenie  cunforni.itiouc,  a Goellu.s)  olim  iib.servste  et  ligiira  picta 
illustrala  nee  nun  de  raiuo  eimsdem  ariiori.s  iiilra  .spadieeiii 
conlentü  (S.  280—21)4  m.  4 Taf.)  Index  (S.  200  - 300). 
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1732.  P/iilosop/ilcal  transarlions  of  the  Itoyal  So- 
ciely  of  Jjomlon.  1840.  Part  1.  2.  (London,  Taylor,  -i.  620  S. 
init'30  K|)f.-Taf.  Abhildgn.)  Enth.;  1)  F'.  W,  Ilers chcl  On 
tLc  Clidlnical  Aclioti  of  the  Kays  of  Uie  Solar  Speclriim  on 
Preparations  of  Silvrr’  and  otlier  Subsiaiices.  botli  mrlallic  and 
nbii-inelallic , and  on  somc  Pliotograpbic  Proccsses  S.  1 — 60; 
Mich.  Faradey  Exncrinicnlal  rrscarches  in  Eleclricity.  Scrics 
16.17.  (61  — 128);  iOaior  Edw.  Sabitio  Contribotinns  lo  Tcr- 
restrial  Magneliain  (129 — 156);  Iladrn*Po well  Supplenienl 
to  a Paper  cntitled  „RrmarLs  on  the  Theory  of  the  Disper- 
sion of  Light,  as  ronneclfd  with  Polarization'’  (157 — IbO); 
"\V.  Whcwell  .\ddilional  Mole  lo  the  llth  series  of  Kesear- 
ches  on  lheTides(16l — 74);  Francis  Palgrave  An  Account 
«f  the  Shooling  Stars  of  10f*5  and  1243.  (175 — 77):  Tho. 
Waclear  F'urlhcr  narticulars  of  ihe  F'all  of  ihc  Cold  UoLLe- 
Teld  Meteoroliti':  John  P.  Gaisiot  An  acrount  of  Experi- 
nienls  ni.ide  vvilh  the  view  of  ascertaining  the  posaibility  of 
obtainin:;  a SparL  brforr  tlir  Circuit  of  the  voltaic  Ilattery 
is  coniplelcd  (18.1—92);  AV.  Hopkins  Hcscarclies  in  Physi- 
cal  Geology  (193 — 20S);  F'rcd.  Daniell  2nd  leller  on  the 
electrolysis  of  secondary  conipounds  (209—224);  — (Part  2.) 
G.  ß.  Airy  (The  ßakerian  Iccture)  On  the  Theoretical  Ex- 
planation of  an  new  Pol.trilv  in  Liglit  (225 — 44);  Ch.  Dell 
On  the  Ne.rvous  Sy.sleni  (24.» — 54);  )V.  AVhewell  Uesear- 
ebrs  011  the  lides  series  12.  (On  the  JjHWS  of  the  Itise  aud 
Fall  of  the  Sea's  Surface  during  each  Tide  (255  — 272);  Roh. 
Kaue  Coniriliulions  lo  the  Chemical  History  of  Arrhil  and 
of  Litmus  (273 — 324);  Hob.  Hunt  On  the  influcnce  of  .In- 
clinc  in  rendexiug  sevcral  Argenline  Conipniinds,  spread  on 
Paper,  sensitive  to  Light,  and  on  a new  Method  of  prnducing, 
witli  grealtr  dislinolnefs.  the  Photographie  Image  (325 — 34); 
II.  R ater  Dcscription  of  an  Escapement  for  au  Astrouomical 
Clock,  dr.awu  up  Irnm  Ins  own  illemnramlums  hy  Ins  Snn. 
Edw.  Kater  (335 — 10);  .lames  F'.  W.  Jobnslon  On  the  Con- 
Btitution  of  ihc  Resiiis  Part  4.  5.  (341 — 360.);  Eaton  llodc- 
linson  Ex,  »erimenlal  Rcsearclies  on  tlie  Slrenglh  of  Pillars 
«f  Cast  Iron  and  olher  3Li  leri.-ils  (385— 4.56) ; \V.  ß O III  a II 
On  the  ininute  Structure  and  illovemejilx  of  5 olunlary  iUuscle 
(457 — 502);.  Lord  Oxmantown  An  Account  of  experimeiils 
on  the  Rcnccline  Telescope  (.503 — 28);  Martin  ßarry  Resear- 
ches in  Enibryology,  3rd  Series  „Contribuliou  to  the  piiysio- 
logv  of  cells  (529 — 94);  Ders.;  On  the  corpuscles  of  the  hlood 
(59o — 613).  Als  ..Viihang  ist  ein  Index,  ein  Yeiveichnifs  der 
eingegangenen  Geschenke  u.  endlich  ein  .UcleorologictiJ Jour- 
nal liinzugefugt. 

1733.  Comnirntallonrs  vJivsirae  Sor.  Gotting.  1832 
bis  37.  Götlingcn.  1841.  4.  2J  fhlr.  enth.  aufser  den  Art.  1736. 
angef.  medicin.  Abhli.  zuleUl  Joh.  F'ried.  Ha  ns  man  n Com- 
liieiitatio  de  usii  experieiitiarum  metalliirgicarum  ad  disijuisi- 
tioiies  geologicas  adjuvaudas  (vrgl.  Gott.  gel.  Am.  1836,  S.  50.) 


M e il  i c i n. 

1734.  Archiv  der  Pharmurir,  eine  Zeit.srhrifl  des  Apo- 
theker-Vereins in  Norddeiilschland.  H.  Reihe,  ßil.  XX\'.  lieft 
1 u.  2.  Der  ganzen  Folge  ßd.  LX.W.  Uernusgeuebcii  von 
Rud.  Rrandr,^  u.  Hcinr.  ff  art.enroder.  — r.  ffnmholdt- 
fiches  f 'errin.yahr.  Hannover.  Hahn'srhe  Hofb.  ISil.  248  S.  8. 
— Die  bedeutungsvolle  Charakleri.siriing  der  Vereinsjahre  des 
iiorddeulsehen  Apotheker-Vereins  dtircli  die  Namen  der  ge- 
feiertsten unter  uns  leiienden  Miiiiner  gichl  deiiiseiben  einen 
liöhren  Anklang;  sie  wird  ihm  Ankiihplungspunkl  zu  maueher- 
lei  wisscnschafüichem  F or.sehen  u.  Streben , .stählt  den  Fiifer 
und  wird  ilim  ziini  historischen  Moment  der  vorzOglichsten 
Ereignisse  und  Verliandliingen.  So  gab  der  grofse  Natiirfor- 
Bcher^  der  gegensvärlig  an  seiner  Sjiitzc  steht,  schon  in  ein- 
zelnen Versammlungen  des  verflossenen  Vereinsjabres  zu  ver- 
sehiedeneu  intercssauten  Verhandlungen  Anregung,  diu  denn 


auch  den  interessantesten  Theil  der  Zeitnn:  des  2.  fleftes  ans- 
iiiachcn  und  den  ^röfslen  u.  lehrreichsten  Theil  des  1.  fleftes 
der  Zeitung  lullt  ßrandes  Rede  filier  das  Leben  u.  die  For- 
schungen A.  r.  Uumboldfs.—  Physik-.  Jonas:  Ueb.  Galva- 
noplastik  u.  Electrolysc ; lehrreich  durch  die  Anwendung  der- 
selben gegen  HautverhUrtungen  und  rheumat,  Zahnschmerzen 
u.  Gesichtsschmerzen.  — UtemU-.  Erdmann;  Leber  ^e  Na- 
tur der  schwarzen  Substanz,  welche  durch  Einwirkung  von 
SchwefelsSnre  auf  Alkohol  bei  höherer  Teiiiperalur  entsteht 
(Thiomelaiisäure),  F.  Simon:  Ueb.  den  braunen  ßliilfarbstofl 
oder  das  Häniaphirin  u.  ßeilräge  zur  Analyse  des  ßluts;  Dü- 
bereiiicr:  l eb.  das  Vorkomineii  und  Abscheiden  des  Platins 
in  dem  goldlialtigen  Rheinsande;  Wackenroder:  Leber  Dar- 
stellung der  reinen  Apfelsäure  u.  ßeilräge  zur  cenauem  Kennt- 
nijs  des  ehemisehen  Verhaltens  der  MekonsSure;  Planche: 
Cbcm.  L nlertiuchiing  einer  neiieu  ausländ.,  der  Myrrli«  ähn- 
lichen Substanz;  Guillemeltc:  Leb.  die  Darstellung  des  San- 
touins;  ßrindes:  Leber  die  des  kolilensauren  Eisenoxyduls; 
DulR:  Leber  ilic  ßereitung  der  ßleinllaster  mit  Elufnsäure; 
Leroy;  Cbemiscbc  Unters,  der  lIopfi  nsproKScn ; Du  Meuil; 
Leb.  Kiniferoxyd-Ainmoniaklai-lral;  VVillmg;  Vermischle  che- 
mische Notizen ; von  l>ley : L.hern,  L ntersuchung  eines  eher- 
nen Ringes  aus  einem  ilrilineiigrahe ; Gelis  uiiif  Coiite  über 
das  niilchsaure  Eisenoxydul;  Loiiradour:  l eb.  die  Darstellung 
dess.;  Ceulralberichte  über  eine  neue  Klasse,  von  Plalinsalzen 
V ^^fj"’'”'ohognosie  Elsner:  ßeinerkuimen  über  die 

Verschiedenheit  der  im  llandel  vorkomin.  Chinasorten  mit 
bt'S.  Küclisit'hl  ouf  ilas  rbciü.  ^ erhalten  diTs.  prgrii 
lieii;  über  len-China  und  deren  .'Ibsüimiming  von  L.  onU 
Flor,  pernv.,  über  Storklack  und  dessen  Prodiictc,  über  den 
opaken  und  braunen  ßeruslein;  allgem.  jiharmakusnost.  ße- 
nierkiingen  von  Crcilner  aus  Triest.  Toxikologie  noirmann’t 
eeislreieher  Aufsatz  über  den  Procefs  Lalargc-(Lnse|iuld  der 
Gefangenen).  Herbersjer:  Leber  Anwemliing  der  Marsirschcn 
Probe  bei  gerirlitlicb.cliem.  l iilersucliiiiicen : -Meurer:  Die  Un- 
tersuehuiigeii  aiil  das  Arsen.  Leforlier  “und  OrliLi  Ober  V'er- 
giftung  durch  Kupfersalze  u.  von  Deversie:  l eb.  das  iin  nor- 
malen Zustande  im  meiischl.  Könier  enthaltene  ßlei  n.  Kupfer 
.trznrimtttelnriifung  Meurer:  Kuplergehalt  derCrvstallitat- 
lan;  Otto:  ßeinerkHiiigen  über  Prüfuni:  der  Essige 'auf  ihren 
Gehalt  an  reiner  Essigsäure.  - Reich  an  NaehrichUm  sind 
endlich  auch  die  heiden  letzten  Abtb.  ..Misrelleii'’  u AlDe- 
meiiier  Anzeiger"  und  sie  fordern  nicht  niiiider  ziim  sVudiSm 
dieser  so  musterhalt  redigirlen  Zeitschrift  auf,  wie  die  voran- 
gescüicklen  ..Vlitbeiluilgeii.  Sl—f. 

1.35.  Leber  die  Ars/r  f rrsammlung  ungarischer 

.nx,  ,30.  u.  3i.  .Vai 

18.JI  gielil  die  „Neue  mediciiiiscli-chirurgische  ZeJtsehrift"  ei- 
nen  aus  der  vereinigten  ol'iier-pesther  Zeitung  Nr.  44.  ent- 
lehnleii  Artikel.  Die  ifie.själirige,  iieiinzehiite  Vcrsaniiiilung  deut- 
scher Aerzle  II.  Nalurlorscher  wird  zu  ßiaimschwei",  u die 
erste  Sitzung  am  18.  Sepl.  statt  finden.  ” 

, ^omincniationrs  r/ussis  /divs.  soc.  Gotting,  etc 

(s.  .yt.  1733  u.  1750)  enth.  1.  Jo.  Gfiii;  1|.  ConradrCo.n: 
ineiitatio  sisleiis  ammadversioiies  xsthmale  piae.sertim  snasmo- 
dieo  et  thymico;  vrgl.  Uött.  grl.  Am.  IS.L».  S.  3o5.  Kfusd 
coiiiin.  sists.  ammadyv.  de  i.letliora  vera  (hbd.  1833.  S.  1905).' 

»/•/  ' ■ / c*  r,  r A’“'"'' •?,'  inferiornni  Part,  I. 

J ‘«'-0).;  K/usd.  Lonim.  de 
lerophdi  ce  ebcrrimi  vita  scriptis  al.pie  in  medieina  merilis 
(hbind.  1836  S.  201  und  in  uns.  Lit.-Atg.  183;»,  Art.  615.) 


M u t II  i;  III  a t i k. 


17.37. 


..  wathcinaticae  societo- 

Dieterirh.  1841. 

4.  1 . 1 hlr.  (vrgl.  Art  l.,iO).  Inhalt:  C.  F.  Ganfs  Intensilas 
W8  uis'igiielicAo  l<:rrct)tns  ad  uictisurain  ahsolutam  revocata 
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Srt.  Am.  183'3  S.  ‘2011);  Guil.  Ed.  Weber  Comm.  de  fiH 
bombyriiii  vi  rJ.istica  (Khend.  IMS,  S.  65.)  Ufc  E/usd.  De 
tribii.i'  nuvis  librarum  conKtruendaruin  uiethodis  commeiiUitio. 
Ebend.  1837.  S.  5ü. 

1738.  (jfowrtrii  für  Künstler  und  Handwerker  iiis- 
braondere  für  Arcbilcclcii,  Gal.iiitorie-Arbrilrr,  Klempner,  Ku- 
pferacliinicdo,  M.aurer,  Jlerh.miLer,  Schlosser,  Silberarbeiler, 
Tisrbler,  Zeiisscbmicde,  Zimincrieulc  etc.  Ein  Lelirbiicb  ximi 
Selbstiinlerriclit.  Toii  Theod.  Hartz,  praklisrbem  Zeichnen- 
lebrcr.  Mil  311  Figuren  auf  10  lilb.  Tafi-In.  Berlin,  (IleMuann). 
1841.  8.  Vlll  u.  148  S.  n.  t j Tlilr.  — Dieses  5Verk  ist  durch- 
aus nur  in  Beziebung  auf  die  prakL  Anwendung  gearbeilet 
u.  on?eordnet.  Die  Zciclinunsen,  welche  in  einem  be.sonde- 
ren  Helle  in  gr.  4.  beigelegl  sind,  rühren  theilweise  %'om  \'rf. 
selbst  her.  Im  UchriKen  ist  die  Abfassung  Sufserst  pnpulSr 
gehalten.  Inhalt:  1)  £iuleilung.  2)  Geometr.  Conslrucliunen. 
(Hier  auch  die  Lehren  von  Berechnung  und  EinÜieilung  der 
Flächen,  Auaiiehung  der  Quadrat- Wurzel).  3)  Slereometrie; 
(Zeichnung  der  Netze  etc.)  4)  .Ansmessen  des  Inhalts  (hier 
auch  Ausziehung  der  Gubik-NV.)  eudlich  5)  A on  dem  (.'iin- 
strniren  verschiedener  gedrückter  Bogen  und  anderer  Linien, 
welche  In  der  Baukunst  li.äulig  Vorkommen.  (A'on  den  Kegel- 
schnitten). — AA'issenschalHich  dürfte  dieses  AA'crk  auch  kaum 
irgend  vuu  mitlelb.  Interesse  sein. 

I’  ii  (1  n ^ o g i k. 

17.10.  I.  Deutsches  Elementameerk.  (Lese-  n.  Snrach- 
buch.)  Für  untere  Gymnasial-Klassen,  hrdiere  Bürger-  (lieal)- 
Sebulen,  Cadelleiibäuser,  Institute  und  IVivalunlerrichl.  A'’on 
Dr.  Mager.  I.  Tbl.  1.  2.  Bd.  (.A.  m.  d.  Tit.  Deutsches  Lehr- 
buch ftir  untere  Kla.ssen.  1.  2.  ('ursus.)  Stuttg..  Cast.  1841. 
8.  Bd.  1.  AT  u.  204  S.  i Thir.  Bd.  2.  XII  u.‘^3S3  S.  \ Thir. 

1740.  II.  Schul- Lesebuch.  Zweiter  Theil.  Nach  der 
Wrsvandtschaft  des  Inhalts  zusammeiigest.  von  Dr.  Diester- 
loeg.  Crefeld,  Funcke.  1S41.  A III  u.  301  S.  8.  \ Thir. 

1741.  III.  AnleiltinS'  zum  Gebraurhe  des  zweiten  Thrl- 
les  des  Schul-Lrsrburhes.  Für  Lehrer  bearbeitet  von  Dr. 
Ditstenrrg.  Ebend.  00  S.  8.  j-  Tblr. 

Beide  Lesebücher,  ftir  verschiedene  AnsLaltm  bestimmt, 
in  Anlage  u.  .Ausdebmmg  daher  sehr  verschieden,  haben  das 
Gemeinsame,  in  hohem  Grade  trelTIich  zu  sein.  I.  ist  der 
erste  Theil  eines  Elemeutarrverkes,  dessen  2r  Theil,  das  Sprach- 
bueli,  in  Kurzem  erscheinen  soll.  [Sur  diu  Bi'kanntschaft  mit 
die.sem  wird  eine  vullst.äiidige  Würdigung  der  Bestimmung 
dieses  ersten  Thcile.s,  und  wie  weit  derselbe  ihr  entspreche, 
möglich  niarben.  Der  Herr  V'erf.  dringt  mit  Hecht  auf  Ein- 
* iicii  des  Unterrichts  auch  in  der  deuLscFieii  Sprache  n.  so  soll 
. der  2.  Th.  s.  Elenientarwerks,  welches  eine  elementare  Sprach- 
lehre, Stilistik  und  ein  auf  die  Bedeutung  und  Bildung  der 
AA'örter  hinweisemle.s  AA’’orterburh  entballen  wird,  in  stets 
genauer  Beziehung  zu  dem  Lesehurhe  bleihen,  dessen  Inhalt 
grofsenÜieils  dem  Ged.äehtiiirs  der  Kinder  ciugeprägL,  zu^h-rch 
Bereicherung  ihres  AVortscbalzes  und  eine  Fülle  von  Beispie- 
len für  den  theoretischen  Unterricht  gewähren  wird.  In  wie 
weit  das  Lesebuch  dem  Spraclibucb  entspreche,  ist  nun  noch 
zn  envarten.  Die  grofsen  A’erdienste  des  Hrii.  A'erf.  um  den 
Siirachuiiteirichl  liutseu  uns  aber  das  Beste  auch  bei  diesem 
AVerkc  erwarten.  AVir  begnügi-n  uns  ftir  jetzt  eine  Ueber- 
sirbt  des  reichen  Inhalts  zu  geben.  Der  I.  Ciirsus  zerftillt  in 
3 Bücher.  1.  AA’ell  der  Dichtung,  und  zwar  Volks-  u.  Kunst- 
dichtung. Von  M-ner  erhalten  wir  jllälirchen,  Mytlieii.  Sagen 
(Grimm);  von  dieser  Didactisches,  Erzlililendes.  Lieder.  2. 
Natürliche  AVell.  Das  L'iiiversnm,  die  Erde,  Pftanzeii  und 
Thiere.  3.  Sittliche  AVell.  Erzählungen  von  Guten  u.  Bösen, 
Starken  und  Scliw.ächlichcn.  Der  2.  Ciirsus:  1.  Buch:  Epi- 
sches. 2.  B.  Historisches.  3.  B.  Lyrisches  (Gott,  A'alerland, 
Natur  und  Leben.)  4.  B.  Oralorischcs.  5.  B.  Dramalisclieg. 
AVelcher  ReichÜium,  und  in  ihm  welcher  Spurn  für  den  Leh- 


rer, denn  .all  dieses  lUalerial  soll  11  — 13  jährigen  Kindern  — 
ihrem  Gemüth  nicht  weniger  als  ihrem  Verstände  — zu  eigen 
gemacht  werden.  AA’ohl  der  Schule,  welche  diefs  zu  leisten 
vermag,  was  allerdings  ungemeine  Anstrengung  der  Lehrkraft 
bedingt,  aber  nicht  unmöglich  erscheint.  — II.  AV’ährend  das 
Elcmcntarw.  für  Gymn.  u.  höhere  Bürgerschulen  bestimmt  ist, 
hat  der  venlienslvulle  A'erf.  des  Scliul-Lesebuchs  dasselbe  für 
die  A'olksschule  zusammengrslellt.  Seinem  Zwecke  geiiiäfs 
ist  es  minder  reich , wohlfeiler  und  liinsichtlich  des  Inhalts 
einfacher  als  jenes.  Es  ist  in  drei  .Ahschn.  getheilt,  deren  er- 
ster das  Religiöse,  der  zweite  die  Natiirkninde,  der  dritte  den 
Menschen,  vorzugsweise  in  sittlichcii  Beziehungen,  zum  Haupt- 
inhalt hat.  Die  einzelnen  Beiträge  sind  abwechselnd  poetisch 
und  prosaisch.  Der  Anhand  biJehrt  über  das  AVellgeb.’iude, 
Zeitrechnung  und  Rettung  des  Nächsten  ans  Gefahren  — in 
sehr  zweckmäfsiger  AVeise.  — HI.  Diese  pädagogische  Ab- 
handlung ist  für  Lehrer  der  A'olksschule  bestimmt  u.  höchst 
belehrend.  Nach  einer  Einleitung  bespricht  sic  die  Zwecke 
des  Lcsebiichs  und  erllieilt  die  zweckiuäfslgsten  und  folgen- 
reichsten Belehrungen  über  den  Gebrauch  des  unter  2 ge- 
iiannten,  so  wie  überhaupt  jedes  Lesebuchs.  Der  drille  Äb- 
schnitl  isl  ein  Commentar  zu  dem  Schul-Lesebnch  selbst  nnd 
regt  den  Lehrer  zu  eigener  Bcbaiidliing  des  dort  gebotenen 
Stofles  nach  so  eiusichlsvollcr  Anleitung  au. 

S c h ü n u Literatur. 

1742.  Der  Göttinger  Dirhierbund.  Zur  Geschichte  der 
dentschen  Literatur,  von  U.  E.  Prutz.  Leipzig,  O.  AVigand. 
18-41.  S.  ATH.  406  S.  2 Tlilr.  — Diese  „G.  Gerviniis,  dem 
Manne  der  AVisseiiscliaft,  der  Gesinnung  u.  der  Thal”  gewid- 
mete Schrift  ist  ^aiiz  auf  dem  Buden  gewachsen,  den  Gervi- 
iius  selbst  In  seiner  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  be- 
reitet hat,  u.  lehnt  sich  namentlich  an  den  zuletzt  erschienenen 
4.  Theil  dersclheii  sehr  eng  an;  eine  entschiedene  Abweichung 
von  dem  Vorbildc  findet  sich  sich  nur  einmal,  nämlich  in  der 
erechteren  Beiirthcilung  Günther  s.  Der  Verf.  hat  in  Lie- 
erii  II.  kritischen  Aufsätzen  Geist  u.  jugendliche  Kraft  schon 
mehrfach  bewährt,  u.  diese  erste  grü/sere  wisseiischaftliche 
Leistung  kommt  deji  dadurch  angeregten  Erwartungen  nicht 
unwürdig  eiligeren.  Man  erkennt  eine  gründliche  Bdesenlieit 
in  der  weitläuftigen  Literatur,  die  hier  in  Betracht  zu  ziehen 
war.  und  wird  durch  viele  geistreiche  Beuhachtungen,  durch 
die  Entdeckung  wichtiger  per.sönlicher  Bcziehiiiigen  u.  solcher, 
die  zum  Theil  verdeckt  iiii  Bildungsgänge  der  ganzen  Zeit 
lagen,  u.  eben  so  durch  einige  sehr  glücklich  gewählte  Stand- 
punkte überra.scht;  wir  haben  z.  B.  nur  die  treffliche  Gegen- 
überstellung Klopstock's  und  AA’ieland’s  hervor.  Einzelne  Un- 
genauiekeiten  sind  d.ibei  von  keiner  besomleni  Erheblichkeit, 
z.  B.  iTafs  auch  hier  Thomas  a Kempls  für  einen  Hort  classi- 
sclicr  Bbilologie  ausgegeben  wird;  man  bat  diefs  oft  iiaclige- 
sprncbcii,  während  eine  genauere  Untersuc.hiing  ihn  sehr  bald 
von  diesem  A'erdicnst  entkleidet,  über  das  schon  die  Beschaf- 
fenheit seines  eigenen  Lateins  Bedenken  erregen  sollte.  — 
Von  den  drei  Bücheni,  welche  die  Eiiilliciluiig  ausmachen, 
bespricht  das  erste  einleitend  die  dem  Gült-  Bunde  vorausge- 
heiideu  llauplcrscheinuiigeii  der  Literatur,  nur  in  allzuweilem 
Umwege  und  im  Einzelnen  nicht  hinreichend  cuncciitrirL,  das 
zweite  das  Leben  u.  Treiben  des  Bundes  selbst,  u.  das  dritte 
seine  Auflösung  und  die  ferneren  Schicksale  der  wichtigsten 
Theiinchiner.  Gleichwohl  vermifsl  man  die  Einheit  geneti- 
scher Conslructiun,  auf  die  es  ursprünglich  sehr  deutlich  an- 
gelegt war;  mehrmals  unterbrechen  Excurse  den  Zusanmien- 
tiang,  der  deshalb  wiederholt  recapitulirt  wird.  Die  Betrach- 
tungen vereinzeln  sich  zu  sehr,  und  so  macht  überhaupt  das 
Ganze  mehr  den  Eindruck  des  erst  angesaiiimelten  Materials, 
noch  nicht  der  freien  nnd  ausgebildeten  Ge-staltiing.  Es  wird 
z.  B.  von  dem  AVesen  der  Senlinientalität.  wie  sie  eine  Frucht 
der  ganzen  Zeit  war,  keine  deutliche  A’orslellung  gegeben ; 
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ienn  was  etw»  bei  Miller  darQber  gesagt  wird,  ist  eben  tpt- 
ciaxclt  (diesem  Mscbiebt  übrigens  Uoreclit,  wenn  man  ihn 
Ton  irgend  einer  Seile  zu  den  „Stünucni  n.  DrSngem”  sShlt: 
die  Aiälinge  aus  dem  Werlher  in  seinem  Hauptroman  kön- 
nen dam  nicht  berechtigen);  Ghcr  Claudia*  ist  schon  nach 
der  Rücksicht  üurserer  VoUsUlndigkeit  zu  oberflHchlich  gehan- 
delt; auch  der  Anthcil  der  Sto)(tcrge  am  Bunde  ist  nicht 
klar  ausgezeichnet.  Herder  wird  p.  180  „der  Herold  u.  das 
ausfÜhrende  Werkzeug  HaraannV  genannt,  ein  Verhältnifs, 
wodurch  man  seine  SelbstSndigkeit  ganz  verkennen  würde; 
schon  die  Darstellung  von  Gcrvinus  (selbst  4.  466),  auf  die 
der  Verf.  deshalb  verweist,  lehrt,  wie  einseitig  diefs  ist.  Doch, 
wie  gesagt,  dergleichen  Unvollendetes  u.  Uebereiltes  im  Ein- 
seinen ist  nicht  erheblich ; mehr  ist  nns  der  gante  Ton  des 
t Urtheils  nicht  selten  anstöfsig  gewesen.  Der  Verf.  steht  so 
hoch  Ober  den  Bestrebungen  der  meisten  Dichter,  die  er 
schildert,  dafs  man  nun  ein  vornehmes,  oft  wegwerfendes  Ab- 
thun derselben  ganz  in  der  Ordnung  iindeu  milfs.  In  der 
kurzen  ErwShnung  des  Claudius  heifst  dessen  Sprache  ein 
„Jargon",  und  damit  gut  — Es  dünkt  uns,  Hr.  Pr.  stehe  zu 
Gervinus,  wie  dieser  zu  Schlosser;  und  der  aus  diesem  Ver- 
bältnifs  sich  leicht  ergebende  Schlufs  auf  das  allmählige  Ueber- 
gehen  dieser  Beurtheilungsweise  in  eine  Slanier  brfse  sich 
durch  mancherlei  Beispiele  besl.Migen.  Dir.  Slanier  verlängnet 
sich  auch  iu  der  sprachlichen  Dnrslellungsform  nicht:  an  vie- 
len Stellen  zwar  ist  sie  schön  und  kräftig;  desto  aulTallender 
ist  die  Unfreiheit  u.  GeKuchlheil  einzelner  Ausdrücke  u.  Schlag- 
wurter,  z.  B.  das  unzählig  oft  gebrauchte  „Pathos";  so  lielst 
man  vom  „Göttinger  Patiios",  ohne  dafs  diefs  eine  spöttische 
Bezeichnung  sein  soll ; dahin  gehört  das  immer  wiederk'ehrende 
„schöne  Subjekt”,  „propagiren"  u.  a.  m.  Gegen  End«  zeigt 
die  Schrift  in  dieser  Beziehung  wie  im  Inhalt  mehr  Gleich- 
roäfsigkeil  u.  Reife.  Ueber  unsre  eigene  Gegenwart  liufsert 
der  >«!•(.  sein  Bewufstseiii  gelegenllidi  auch  „stürmisch  und 
drängend”;  aber  diefs  laute  Rufen  nach  Geist,  Freiheit  und 
Thaten,  diefs  Bemühen,  die  Zeit  vorwärts  :;u  drängen  u.  die 
Geschichte  zu  machen,  klingt  meist  noch  sehr  ahstmet  und 
fugeudlich,  ja  das  HeldenmaTsige  darin  macht  in  seinem  Ex- 
trem einen  komischen  EJudruck,  wenn  es  p.  378  heifst:  „wir 
werden  nun  eine  tlialsitchliche  Geschichte  iM'koininen,  wir 
werden  \erse  machen  u.  Schlachten  schlagen”;  u.  dann  (pag. 
406),  wenn  di«  jetzige  Nacht  unsers  pofil.  Lebens  vorüber 
ist.  Werden  wir  mit  Iler  Sonne  der  Freiheit  in  unsrer  neuen 
Poesie  auch  Ejios  und  Drama  wieder  haben,  das  uns  jetzt 
maugelt  etc.  lÜan  sieht,  es  gährl  in  dem  Geist  des  Autors; 
dennoch  müssen  wir  hei  Allem,  was  wir  gegen  sein  Buch 
bähen,  sagen,  es  ist  ein  g.’ihronder  Wein.  — Die  äufscr«  Aus- 
stattung iler  Schrift  ist  sehr  schön. 

174.1.  Gedichte  von  J.  C,  Schutt.  Nebst  e.  Biographie 
des  Dichters  von  Dr.  G.  Vohnike.  Berlin.  Gropius.  1841.  8. 
170  S.  — Schütt  (geh.  1786,  gest.  ISJK)  kann  liir  einen  Au- 
todidakten gelten;  der  höheren  Sehulhildung  entbehrend  hatte 
er  sich  durch  fortgesetzten  Fleifs  schälzhare  Kenntnisse  hes. 
in  den  neueren  Sprachen  erworben.  Unsere  &inimlung  ent- 
hält 67  Gedichte,  darunter  16  gelegenheill.  u.  'JO  Uchers.  Das 
Freundesauge  hat  mehr  in  denselben  gesehen,  als  die  Kritik 
zugestehen  darf.  Die,'  poetische  Kraft  ist  gering;  die  Gedan- 
ken sind  meist  sehr  anstrakt,  bürgerlich  ehreidiaft  u.  christ- 
lich fromm,  doch  ohne  Neuheit,  ohne  überraschende  Auffassung 
und  höheren  Sch  Willi";  ein  grijfser  Theil  ders.  trägt  den  Cha- 
rakter des  Altnordischen  an  sich.  Die  besten  sind:  Das  3. 
Frühlingslied,  SchilTcrs  Abfahrt,  Versch.  Geschmack;  Sachen 
wie  „Der  treue  Schäler”  sollten  endlich  nicht  mehr  wieder- 
kommen. Dagegen  ist  die  Form  sehr  glatt,  leicht  (liefsend, 
oder  die  Uchers.,  in  denen  d.  Formelle  voriviegl,  sind  wahr- 
haft ausgezeichnet,  sie  ribertrefTeii  an  Leichtigkeit  und  Wohl- 
klang  das  Meiste,  was  in  neuerer  Zeit  hierin' geleistet  ist.  da 
sich  dem  Leser  fast  nie  das  GcAifal  aufdrängt,  dafs  es  Ueber- 
setzungen  sind. 


1744.  Scelta  di  rlegaiUissimi  scrittori  Ualiani.  Parma, 
F^ccadori.  16.  — E ol.  ‘iU.  enth.  Scelti  ammaestramenti  per 
ebi  ama  legarsi  in  matrimonio  (enth.  Ant.  Bresciani  Awisi  a 
chi  vuol  pigliar  moglie;  Vannetti  Dialoghi;  Ant  Cesari  Or»- 
zioni;  Paolo  Paruta  solilonuio).  1.’"  L.  — Fol.  21.  G,  Deila 
Caw  U Galateo;  traUato  degli  uffici  comuni  tra  gli  amici  su- 
periori  ed  infe^ori.  2,’®  L. 

1745.  Rec.  von  Ro.sa  Marias  (v.  Assing  geh.  Vamhagea 

V.  Ense)  poetischer  Nachlafs  hrsg.  von  A.  Assing,  in  Jen. 
LU^Zts.  Kr.  106;  — von  E.  v.  Bülow:  Jabrb.  der  Novellen 
u.  Erzählungen,  Nr.  107;  — von  Elis«  od.  Gesetz  u.  Natur; 
vvoA-  1'  UeorgfiUe;  von  Domau:  Bergmann  und 

VViidüieb;  von  Barg:  Memoiren  einer  Painn  von  EngLind,  Nr* 
113.  — von  Harrisson  (Sam.  Warren)  Mittheilungen  ans  dem 
Tagebuche  eines  Arztes;  Baons-Lorniian:  Stephan  Dnranti; 
Staufer:  Gedichte;  Der  Findling  von  Granada  Nr.  117;  von 
Storch:  Ncpenlhes,  Nr.  118.  — von  Menk:  Des  Moselthals 
Sagen,  Nr.  47. 

Vermischte  Schriften. 

1.46.  Die  Pietisten.  Roman  aus  dem  Leben  der  neue- 
sten Zeit  von  Heribert  Rau.  3 Bände.  XIV  u.  302  , 286, 
210  S.  Stuttgart,  C.V8U  1811.  S.  3|  Thir. 

1747.  Zritgemüfier  Au.tzug  aus  dem  Neuen  Testa- 
ment. Auf|cfarst  nach  den  Regeln  der  gesunden  Vernunft  von 
Heribert  Rau.  (Ein  besonderer  Abdruck  des  3n  Bandes  von 
obigem  Romane.)  VI  u.  210  S.  J Thlr.  — An  diesem,  wie 
wir  sehen  werden,  höchst  iinglrieklichen  u.  gänzlich  vcrfcbl- 
teii  Romane  unterscheiden  sich  drei  ganz  verschiedene  Theile. 
1)  Die  f orrrdr.  2)  Die  eigentliche  Erzählung,  die  als  du 
negative  Ehmrnt  geltend  gemaclit  wird.  3)  Der  im  3.  Theile 
liiiiiugerdgte  Auszug  aus  dem  n.  T„  den  dex  Vert  als  positi- 
ves Ergehuifs  seinen  LÄerii  enipfielilt.  Es  wird  sich  zeigen, 
dafs  Nr.  1 u.  3.  durchaus  frciudartizc  Aursciiwerlc  sind,  von 
denen  das  erste  einen  affeclirten  Genieinsiun  des  Verf.  zur 
Schau  lr!i"t,  d.is  dritte  als  ein  rohes  nnd  unkl.ires  Potpourri 
rationalistischer,  mwliisclier  u.  iiaturalisl.  Ansichten  erscheint. 
Doch  zuerst  betraehten  wir  den  2.  Theil,  die  eigentliche  Ei^ 
Zählung.  — Der  Gedanke,  die  ärgsten  Auswüchse  u.  die  äufscr- 
stcii  Spitzen  des  Jluckerthuius  u.  des  Convciitikelwesens  zum 
Glauzpunkte  einer  romantischen  Erzilliliing  zu  machen,  mag 
als  neu  gelten.  Allein  jene  sind  weder  ein  kiinstiiiärsiger  u. 
angemrswener  Gegenstand,  noch  auch  hier  durch  Nehencrup- 
peii  u.  durch  die  Vorzüge  der  Darstellung  so  eingekleidet  öder 
gehoben,  dafs  man  das  Ganze  erträglich  nennen  könnte.  Wir 
müssen  leider  kurz  auf  die  Facta  eiiigelicn,  um  den  Leser  ur- 
heilen  zu  lassen.  Als  Held  des  Romans  u,  zugleich  als  Ideal- 
bild iWs  Vixf.  tritt  Oskar  von  Hohenstein  uns  entge"en.  Er 
ist  auf  der  Reis«  von  Dariiistadt  nach  einem  Württlinh.  gräfl 
Oute  Sturinau  begrifTcii,  dessen  dcrcinstige  Erbin  Gabriele 
ihm  laut  Uehcreiukunft  der  beiderseitigen  V^lcr  als  Gattin  zu- 
ledacht  ist.  Uiilrrwegs  sieht  Oskar  eine  Jugeiidgespielin, 
lo.sa  Alberti,  als  Schauspielerin  wieder;  beide  lulilen  sich 
lebendig  zu  einander  liiiigezogcn.  — Oskar  setzt  nichts  desto 
weniger  seine  Reise  zu  der  ihm  hestimiulcn  Braut  fort.  Diese 
ist  eme  der  Tr.ägerinilen  des  vom  Verf.  hckämpfteii  „Pietis- 
inus.  Eiu  Pastor  Krumm  wird  von  ihm  als  Haupt  der  Sekte 
ein  Sc  ineidenueisler  Ratzier  als  dessen  Fac-Totuni  genaiiiil. 
Gabriele,  die  VV  ohltliäterinii  der  Armen  u thciliiclimeiide  Trö- 
jilerimi  der  Bedräii"ten  mufs  leicht  ihre  Beule  werden.  Os- 
kara  Ankunft  beschleunigt  diu  Entwickelung.  Ein  Diner,  in 
welcheiii  er  sich  als  Anhänger  der  Straurs''sclicn  Ansicht  .Hu- 
Iserl,  läfst  den  Pastor  Krumm  im  Herzen  Gahriele's  triumphi- 
ren.  Es  kommt  norli  d.irauf  au,  Oskar  zu  vertreihen,  auf 
dessen  heweghehes  Herz  die  Reize  Galiriele’s  einen  liefen 

Hierzu  eine  Reilage. 
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Beilai^e  zur  Literarisohen  Zeihino;  184i,  J\i  36. 


Eimlrncl  marliten;  — ft  nnifs  <lc.sli.'illi,  aiif  sein  Ehrenwort 
mm  Srliwei"<!ii  ver|illirlilet.  von  rini'iii  vrrlioruoneii  ^Villl^^•l 
iler  (jeirseliiii';  tler  halhnarltcii  (.'ahrirlu  nusrlirii  (man  lose 
die  nii-liliiso,  von  di-r  rfrvolliallon  Toiiilonz  dos  \ orf.  zoiigondo 
Scliildirrnng  diosor  Soi-no.  I.  -Jü.)  OsLar  roisl  vor/.woiloll 
all,  ohiio  di-ii  idiilzliclii'ii  Aiilafs  rorratlion  Zd  diirroii;  (jahriolo 
aber  wird  dir  langsame  .Mürdorin  ihres  diireli  ilie  unvermeid- 
liche Kund«!  dieser  l)inge  lief  ergrin'enen  \ aters.  — Sie  wird 
immer  tiefer  in  den  Strudel  der  gräfslirhsten  Verirruii"en  ge- 
rissen; Kalzlor  nistet  sich  auf  dem  granicheii  (inte  als  \ er- 
waller  ein.  Knnnm's  \Vollust  lindet  an  den  (ieirselun»en  mit 
(iahriele.  die  beide  gegenseitig  naelil.  an  einaniler  volUieben. 
ihre  llefriedigung;  bald  nennt  er  sieh  Jose|di;  lauft  (iabriele 
zur  Maria  um;  ein  Lei-ker  Maler  inijionirt  beiden  — er  er- 
scheint ihnen  als  höheres  ^Ve.sen,  als  Gabriel  — von  ihm, 
der  sieh  ilann  ans  dem  Stauhe  inaeht,  wird_  Gabriele  zum 
Lörhsteii  Entzücken  Krunim's  schwanger.  Das  Kind  stirbt  narb 
4 .Monaten.  Alles  nimmt  ein  sehreekliehes  Ende;  l«.il/.ler 
flieht  mit  dem  gröfsten  ’l'heile  des  gräflichen  A erniögens  n.ieh 
Amerika;  Krumm  fällt  in  W’ahnsinn;  das  ganze  "rälliehe  (juI 
in  das  imabsehbarste  k'lenil.  — -•  Das  .Alles,  währenil  Oskar, 
voti  seinem  V’ater  verslofsen  zur  rremdenlegion  naeh  .Alrika 
flieht  u.  den  im  .1.  ’l’heile  milgetheilten  Auszug  aus  dem  N. 
Test,  srhreiht.  während  ISosa  Alberli  unter  einem  fmudeii 
?iamen  hei  Oskar's  Vater  als  AVirthsehafteriu  dient.  Eine  alte 
ebenfalls  im  „l’ielismns”  befangene  Stiefloehter,  die  als  kiinl- 
tige  Erbin  kommt,  inufs  .in  den  Folgen  einer  jiielist.  Kroebnre 
durch  Seihslniord  sterhen,  damit  freies  Feld  gewiinnen  und 
der  ganze  Knman  zu  dem  leiehl  ahschbaren  Ende  geführt 
werden  kann.  — — L’nil  ilieses  sidiale  .Maelnverk  wird  durch 
eine  Vorrede  ein;eleitet,  in  weleher  der  V erl.  in  schwülstigi-n 
und  liuchtrabi-nden  Worten  von  verdi-rhendridienden  Flam- 
men, Von  Gefahr  und  Tod,  von  emjiörender  Sittenlnsigkcit, 
raflinirler  AVollust  redet , also  von  Elementen,  mit  ileiieii  er 
«ein  Huch  so  liberreieh  ausgeslaltet  hat.  — l'nd  nun  gar  noch 
die  im  d.  Tlndle  gegebene  neuleslanieniliche  Theologie,  diu 
chen  so  die  .S|iil/eii  der  r.ilionalistisrhen  und  mvlhicistiselien 
Ansicht  auf  eine  jirofane  AVeise  zusamnienwelil.  wie  das  IJueh 
die  evlrenislen  Facta  "ewisser  widerwärtiger  \ erirrungeii  zu- 
6ammenba"l.  Ohgleirb  wir  uns  scheuen,  unser  Hlati  selbst 
mit  solchen  Herichlen  zu  besudeln,  glauben  wir  <loi-h  eine 
Stelle  aus  ileni  Anfänge  zur  l nterstiirznng  des  gesjiroi-lienen 
Lrtheils  absriireiheii  zu  müssen.  Dort  heilst  e.s  von  der  .Mut- 
ter Jesu:  ..Ihre  erste  aber  unglückliche  Liebe  beweinend,  h.itli: 
sie  jn  stiller  Zuriiekeezo^enheil  ihrem  Kummer  gelebt,  als  der 
redliche  '/immernian'n  Joseph  um  sie  warb  umi  sich  mit  ihr 
Verlobte.  lAur  mit  .Mühe  hatte  Maria,  ileii  Drang  di-r  V erhält- 
liisse  nachgehend.  sich  zu  diesem  Schritte  entsclilo.ssen;  doch 
vermochte  sie  nicht,  ihren  Hräiitigam  über  ihren  dernialigen 
Zustand  zu  täuseheii.  Jose|di,  lief  erscbüllert  durch  das  Ge- 
•tändnifs  seiner  Geliebten,  dachte  zu  edel,  sie  dem  Geschrei 

der  AVelt  blnszustelli'ii — Die  Sprache  des  A erf.  ist 

nicht  immer  edel  u.  rein;  seine  ßetraehtuneen  Vi-rlälleii  häulig 
insCvnische  (z.  H.  1.  l.l.').  11.  il3.  JtS.  JJIt.'lII.  t I.A.)  Ohglcicli 
ihm  gelang,  aus  einzelnen  ungesehickleii  Fliigschriflen  ganze 
Seiten  überspannter  und  zum  'l'lieil  sinnloser  Keden  zusam- 
iiicnzulesen,  ist  er  dennoch  keinesweges  .Aleister  einer  klaren 
oder  .aueh  selbst  rirhtigi'n  Sprache,  eines  anziehenden  Sl\ls.  — 
So  müssen  wir  die  splendide  äulsore  .Vusslatlung  bedauern, 
das  einzige  Gote  an  diesen  3 Händchen. 

IT-iy  Professor  Dr.  Oertel  in  .Ansbach,  keiner  Ak.a- 
demie  Mitglied,  keiner  Hehörde  llatb.  keines  Ordens  Hitler 
etc.  ttls  1 /tfiilcti: , Phihtlu^  u.  Uytindo"  von  ihm  svlhxt 
ünrgrxlfllt.  Nebst  A erzeii-hnifs  seiner  *70  Drurksehrifl<'ii. 
Geb.  in  Streitberg,  13.  Mai  17t).>;  gest.  in  Friedber;;.  Ev.  Job. 
'21,  23.  [„Dieser  Jünger  stirbt  iiicbl”  (!)|  Ein  Spiegel  für  Ge- 
lehrte. u.  Lngelehrte.  Erlangen.  Palm.  1S40.  S.  Alli  c.  172  ,S. 
Dieser  Titel  läfst  rSieinandeii  über  den  luh.alt  des  Huches  in 


Aweifel,  zumal  wenn  man  das  gegenüherstehende  Portrait  des 
A erl.  nnt  deutscher,  lateinischer,  griechischer  und  hehräischcr 
l eliersrhnfl  seines  .Namens  vergleicht.  Niemand  erstaune  über 
die_  /ahl  7(»,  denn  der  \ erf.  hat  noch  über  den  Undank  der 
Zcil  zu  klagen;  er  hat  noch  Mannscripte  im  Pulte,  die  des 
Verlegers  harren.  Die  Autobiographie  Zerfillt  in  fol"  Theile- 
I.  Lehr-  u Lehrerj.ahre  f-S.  -fO).  II.  Meine  l'l.eidogie 

<i”  M'ine  Philologie  (-S.  1USJ.  IV.  Meine  Hy- 

drolog.e  und  lydropathik  (-.S.  l.A.I).  Erster  Anhang.  Meine 
fainilieiiverhldtni.s.se  (-.S.  lUl).  Zweiter  Anhang.  Verzeichnif» 
meiner  Driickschriflen.  — Das  ganze  Huch  ist  laiim  etwas 
.Andere.s  als  eine  selhslg.  nilli.gc  lierzensergiefsung  des  Verf., 
I er  durch  seine  Schicksale  bekannt  genug  geworden  ist.  AVer 
die  I heobmie,  zu  der  er  sich  bekennt,  in  ihrer  Stärke  kennen 
■ rnen  will,  dem  werden  schon  die  sieben  crbaiilichi  ii  und 
lehrreichen  Gedanken  mehr  als  genügen,  die  er  aus  dem  so 
unaiisspreclilicli  schönen  Oster-Evangel.  Luc.  21,  13  ff.  (Die 
Junger  aiil  dem  AA  ege  nach  Emnians)  entwickelte:  AVir  müs- 
sen Duiis  von  verständigen  Leuten  gerne  belehren  lassen;  2) 
r'"*  Ü'  n'r. Lolt  II.  Keligion  iintcrhalteii;  3)  im.sern  Geist 
liir  Aun.laruiig  emplänglii  li  zeigen  und  unser  Herz  fiir  die 
AA  ahcheit  erwärmen  lassen ; i)  uns  am  liebsten  mit  verständi- 
gen (j|.iubensginossen  iibiT  rel.  (iegenslände  unterhallen;  5) 
gegen  I renide  u.  l nhekannte  ilie  allgeni.  Ilöflirlikeit  beobacb- 
ten:  (i)  aiil  Heisen  umgänglich  n.  unterbaltend  sein;  7)  eilen, 
f reunden  frohe  .Nachrichten  mitziilheilen.  — Es  ist 
die  höchste  Potenz  der  schnödesten  Hliiidbeit,  sich 


gewifs 


solchcc  Predigt  noch  zu  rühmen .’  — Dagegen  will  Hef.  dein  A rf. 
sein  eigentl.  LIement,  das  AA  asscr  n.  dii^  AVasserbeilkiiiide  nicht 
streitig  maehen.  Es  ist  bekannt  genug,  dafs  er  hier  durch 
Kalh  u.  l.i  hre  ungleich  glücklicher  u.  niil  dem  besten  Erfolge 
gewirkt  u.  sich  einen  verdienten  Huf  erworben  hat. 


17-10.  L.  .Adam  Incewicz  gab  vor  Kurzem  in  AA’ilna 
ein  Händchen  „Sprichnörtrr  ilrs~llllhiniisrhrii  f 'olks"  mit 
Erläuterungen  heraus,  welches  einzelne  Sprichwörter  enthält, 
die  dem  liöehstioi  Allerlbum  angehüren  u.  auf  heidnisebe  .Sit- 
ten und  Gewobnlieiten  liindeiiten. 

1730.  ('omnientationes  Snrietalis  Hegiae  scientiarum  Cot- 
tingensis  recentiores.  A ol.  A III.  Göllingen.  Dieterich,  gr.  4. 
Init  (>  Kiipt.  u.  Steindr.  - laf.  S 1 hir.  Diese  Hände  um^ssen 
die  Jahre  IS32  — 37.  Hei  der  in  der  A orrede  gegebenen  Ge- 
srhichtr  tlvr  kgl.  SorieliH  in  diesen  Jahren  i.il  die  ins  Jahr 
LSli  fallende  Ernenmiii"  v.  Siebold's  zum  ordenll.  .Mitgliede 
der  uhys.  AA  issrnsclialteii  unerwähnt  geblichen.  Uebrigen» 
zerfällt  dii  ser  Hand  in  die  3 von  uns  Nr.  172.!,  1730,  u.  f?37 
de.  aiialysirten  Abllil.,  welche  auch  hes.  zu  haben  sind. 

M i 8 c e I 1 c 11. 

1731.  Todfxfiillf.  Am  21.  August  za  London  der  als 
dramat..  polit.,  als  Haupt -Hedaclenr  des  torystiseheii  Hlatles 
, John  HiiH"  u.  hesond.  durch  seine  salyrisrhen  Koniane  helf. 
Schriflsleller  TUcodorr  Hook,  .'»!>  J.  — 27.  Aiig.  zu  AVien 
Ka|tellnieisler  Ignaz,  Hitler  r.  Srv/rifd,  als  niu.sik.  .Schrifl- 
steller  bekaiinl  (geh.  177.A).  — 2S.  Aiig.  zu  AVürzburg  der 
das.  Doiiir.apiiular  Prof.  Moritz.  — 30.  Aiig.  zu  Stulle,  der 
durch  zahlreiche  geograph.  AA'erkc  hek.  Prof.  Karl  fnedr. 
l ollrath  11  o/f  ma n n,  43  J. 


1732.  Gflrhrtr  Grsrlhrhaftcn.  Am  10.  u.  II.  .Aug. 
die  Si.  llaiiplversaiumlung  der  oberlaiisilz.  Gesellschalf  der 
AAissenschalicn,  gegenwäilig  aus  12.1  wirklichen,  131  corre- 
sponilirenden  u.  '20  Ehivnmilgl.  bestellend.  — Die  „kön.  mär- 
kische Ökonom.  Gesellschall  in  Potsdam ' beging  am  31,  v.  M. 
ilire  .AUjähr.  Jubelfeier. 


17.33.  hrnfnnungrn.  Prof.  Dr.  Arnold  (bck.  als  l.V 
berselzer  von  Niebuhr«  röm.  Gesell,  u.  als  Verf.  eines  eige- 
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Bcn  WfHc««  BW  den».  GeecnsUnd)  an  Nare»’  Stelle  m Prof.  d. 
GmcIi.  a.  d.  l'niT.  Oxford.  — Dr.  Jacob  Ueussi,  Oberlehrer 
an  der  hie».  Kfin.  Realschule,  ist  an  das  Grofslierz.  Friede. 
FraDx-G}'raoasium  xu  Parchiin  in  Sleckl.-Srhwerin  beruleii.  — 
Dr.  XttB.  Gletl,  ord.  Prof.  d.  Med.  xu  MOnchen,  (an  des  ver- 
•torb.  Prof.  fFUhelma  Stelle)  zum  Direktor  des  allg.  Kran- 
Jcenbauses  da.s.;  H.  Larrey  (fils)  zum  Prof,  der  chir.  Palhol. 
am  Inst,  zu  VaWe-Grace;  Jlph.  t'azcnarc  (Verf.  eine»  M.a- 
nnel  des  malad,  de  pean)  erhielt  die  durch  BUtt's  Tod  erle- 
digte Stelle  am  Höpital  Saint'Louis.  — Keate  (an  Asiley 
Cooptr's  Stelle)  xum  Wundärzte  der  Königin  von  England; 
Carsmell,  bish.  Prof.  d.  Auat  a.  d.  UDiv.-CoUege  za  London, 
nun  kSn.  belg.  Leibarzt. 

1754.  Orden.  Der  kBn.  Portae.  Leibarzt  Dr.  Krftler, 
früher  Stabsarzt  zu  Berlin,  erhielt  das  Commendeur-f  des 
Portngie».  Concentions-O.  — Dr.  Gaubert  u.  Dr.  Gendran 
(der  erstere  als  Arzt  bei  dm  Staatsgeflingnissen  zu  Paris,  der 
sweile  als  Oberarzt  am  College  de  V'enuAme  fangirend)  d.is 
R'f  der  Ehrenlegion.  — Prof.  Ur.  Miilrrmaier  zu  fleidelberg 
das  Rf  des  O.  der  Ehrenlegion.  — Prof.  Dr.  ffeber  zu 
Bonn  (Verf.  des  anatom.  Atlas)  das  Rf  des  Grofsherz.  Bad. 
Zlhr.-Lüvr.-O. 

1755.  Auelionen.  Am  13.  Splbr.  za  Nürnberg:  Catalog 
einer  aosgezcicbnetcn  u.  reichhaltigen  Bibliothek,  meist  aus 
Büchern  zur  Reformationseeschicbte,  Werken  der  Reforraato* 
reo,  einer  betrSchlliclien  Anzahl  Agenden  n.  Kirchenordaan* 

;en,  sehr  seltenen  Liederbüchern  etc.  bestehend.  158  S.  ( in 

loheiu  Grade  beachlenswertli).  — 27.  Sptbr.  zu  Zerbst:  Ver- 
zeichnils  eines  Tlicils  der  Bibliothek  des  verstorb.  Conrector 
Stenzei;  86  S.,  reich  an  Ausg.  aller  Oassiker  (i.  B.  eine  zicro- 
Uch  voUständ.  Saminl.  der  Bipouliner  Ausg.  der  rüm.  Classi- 
ker)  u.  manche  schätzb.  lilerar-bistor.  a.  bibliusraph.  Schrif- 
ten; auch  deutsche  Lit.  etc.  — Am  4.  Oct.  zu  Bremen:  Ver- 
seichnifs  einer  BOchersammlung  aus  verschied.  FSchern  etc. 
160  S.  mit  18  S.  Anhang  (ohne  best.  Charakter,  meist  neuere, 
zum  Tbeil  selbst  angebundene  Bücher).  — 4.  Oct  in  Cassel: 
frAuctionsverzciehnifs  von  gebnnd.  Büchern  n.  Landkarten  aus 
dem  Nacbl.'isse  des  verstorb.  Reg.-Direklor  Eg  ge  na  u.  Ober- 
Ger.-Auwalt  G a 1 1 a n d etc.  64  enggedmekte  Seiten  (hauptsächl. 
jarisüsche,  histor.,  pnliu,  beileinst.  Inhalts).  — 4.  Oct  zu 
Alteiiburg:  Verzeiebnifs  einer  bes.  in  den  Fücliem  der  Jaris- 
prudeiiz,  Medizin,  Chirorgie,  Pliilol.,  Gesch.,  Theol.,  Philus., 
Belletristik  u.  Musikalien  reichen  Bibliothek.  77  S. 
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Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

17.56.  I.  Philosophie.  Sch  aller  Geschichte  der  Ks- 
torphibisophie  von  Baco  von  Verulam  bis  auf  unsere  Zeit. 
Tbl.  1.  Lpzg.,  0.  Wigand.  8.  2'  Thlr.  — Libaghs  Lngicae 
seu  philnsonhiae  ralionalis  eleiiienia,  ediüo  tertia.  LOwen. 
(Mainz.  Kiriblieim  etc.)  8.  n.  1|  Thlr.;  ....  Ontologi.-ie  seu 
Melapbjrsicae  generalis  clementa,  ed.  secunda.  Ebcnd.  8.  n. 

Thlr.;  ....  Thcodiceae  seu  theologiae  naturalis  elcmmta. 
n.  IJ  Thlr.  — Winter  Dichtlehre,  als  philosophische  Theo- 
rie der  n'issenschafrlichen  Dichtkun.st  dargeslellt  Kasan.  (Ber- 
lin, Logier.)  8.  n.  1|  Thlr.  — Regel  u.  Preufsen.  Frankf.  a,  M., 
Jiger.  S.  J-  Thlr. 

1757.  II.  Theologie.  Thesaurus  literalurae  Ibcnlogicae 
acideniiear,  cur.  Th  eile.  Pars  1.  (Edit  nova.)  Lpzg.,  O.  T. 
Weigel.  8.  n.  I Thlr.  — Exegetisk  Ilaandboe,  Hell  3.  (Tuch 
Conimentai^l  Genesis.  |in  dSn.  Ueberseiz.)  lieft  1.)  Cnpenh., 
HOst  8.  J nbd.  — Estii  in  omnes  B.  Pauli  mislol.'is  item 
in  catbniieas  eommentarii.  cur.  Sausen.  Toni.  1.  Mainz.  Kirrti- 
heim.  8.  IJ  Tbir.  — Siegel  Die  euisloliscben  Texte  in  kirch- 
lich'SrchSolugischer,  exegetischer  u.  uesonders  homiletisch-prak- 


tischer l^nsieht,  anbeipieml  dem  nenen  Perirapenhache  IBr 
das  KR.  Sachsen.  Heit  1.  Lpzg.,  Gebhardt  n.  11.  8.  f Thlr. 

— Bibliothccs  patrum  ecclrsiaslicomm  selecta,  cnr.  Gers- 
dorf.  Vol.  6.  7.  (A.  u.  d.  Tit:  Tcrtnlliani  open  edid.  Leo- 
pol^  Pars  1.  2.)  Lpz.,  Tauclinitz.  8.  IJ  Thlr.  — Les  Pire» 
de  l'Lglise,  traduUs  en  fraiicais.  Ouvraee  publie  par  M.  de 
Genoude.  Tome  6.  Paris,  LeclW.  1841.  H.  (19  ßgn.)  7 Fk 
(Dieser  Bd.  enthSit  aofser  einer  Vie  de  Terlullien  die  Ueber- 
Setzung  fl^dr.  von  seinen  Sebriften:  Adv.  Marcionem  libris, 
de  came  Christi,  de  rrsurrectionc  camis,  de  anima,  de  corona 
luilitis,  de  nalliu,  de  patieiilia,  de  poenitciilia,  de  idololatria.)  — 
Des  heil.  Äugnslin  Betrachtungen;  zur  Erbauung  (Ür  unter- 
richtete Calholiken  übersetzt  von  3.  Sebropp.  Mit  Bildn. 
Linz,  Fink.  8.  | Thlr.  — — Kniistmann  Hrabanos  Magnea- 
tius  Maurus.  Eine  historische  Monographie.  Mit  einer  Abbild. 
Mainz,  Kirclibeim.  8.  1 Thlr. — Prilz  Geschichte  der  ebemal. 
Benedicliuer-Klüster  Garsten  u.  Gleink  im  Land  ob  der  Em» 
u.  der  dazu  gebürisen  Pfarren.  Wien,  Haslinger.  8.  ^ Thlr. 

— Riffel  Christiiclie  Kircbengrscbichtc  der  neuesten  i^it. 
Bd.  1.  Mainz,  Kircliheim  etc.  2 Thlr.  — Alph.  Pepin  Etat 
du  catbolicisme  en  France  1830  — 40,  nu  le  calboUcisme  mi» 
en  presencr  de  toutea  les  doctriiies  pbilosopbii^ues,  religietl- 
ses  et  sociales,  qut  oiit  surgt  ou  se  sunt  dcrelnppees  en 
F'rance  depuis  6 ans.  27  Bgn.  8.  6 Fr.  — £ug.  Caaalis  sor 
Forigine  et  le  progris  de  la  mission  chrz  les  Ba.ssnatos  s, 
Sp.  (i66,  Z.  18.  — Darsteliung  der  Stellung  und  Schritte  de* 
Kirebenraths  gegen  Ilm.  Plärrer  To  bl  er  von  Weinin»& 
Zürch,  Hülir.  8.  J Thlr.  — Genthe  Leben  n.  Wirken  Ur, 
Martin  Lulbrrs  ira  Liebte  unserer  Zeit,  Lief.  1.  m.  2 Stahlst, 
o.  e.  lilh.  n.  verzierten  Bl.  in  Gold-  u.  Silherdruek.  Lpzg., 
Pünicke.  4.  n.  j Thlr.  — Das  Leben  Dr.  Marlin  Lntlicrs  nach 
Johann  Mathesius.  3e  AuQ.  mit  3 bildlichen  DarsteJlnneeo 
n.  Vorwort  von  v.  Schubert.  StiiUgn  Liesching.  8.  i TUr. 
— - — Apiarius:  Sollte  es  wirklich  sclioh  an  der  Zeit  seiii, 
ernste  Mafsrcgelii  zur  Unterdrückung  des  Pielisniu.s  zu  ersrai- 
fen?  Bremen,  Ueyse.  8.  i Thlr. — Die  Knieheugung  der  Pro- 
testanten vor  dem  Sflnctissiiuum  der  katbnl.  Kirche  in  dem 
baverschen  Heere.  Ulm.  Stettin.  8.  i Thlr.  — Kiingbardti 
Warum  habt  ihr  den  Prieslerrock  nicht  an?  Eine  Frage  des 
Kais.  Napoleon  an  Geistliche.  Glogau,  Fleinining.  8.  ^ Thlr. 

— abbe  Th^rou  Le  christianisme  et  IVsclavage,  suivi  d'nn 
trait«  faistoriqiie  de  Moebler  sur  le  mdme  sujet,  trad.  par  rabbo 
Svmon  de  Latreicbe.  21}  Bgn.  8.  7’-  Fr.  — Heim:  Ueber' 
Taufe  und  CooGrmatiun.  Stutlg.,  SteinkupC  8.  Thlr.  — 
Kuhn:  Die  Feier  der  kleineren  F'esttage  in  der  Niedarlausits. 
CoUbns,  Meyer.  •}  Thlr.  — de  Ligorio  Homo  apostolicuS 
instruclus  in  sua  vocatione  ad  audiendas  coufessiones.  Edlt 
nova.  Tom.  1.  Mainz,  Kircblieim  etc.  8.  2’  Thlr.  — Otho’s 
evangelischer  KrankeutrosU  Nebst  einem  Lebenslaufe  n.  dem 
Bildnisse  des  Verf.,  so  wie  einer  Vorrede  von  M.  Burk. 
Reutlingen.  (Lpzg.,  Herhig.)  8.  n,  IJ  Thlr.  — Der  rümische 
Katechismus  übers,  von  Fellner.  3e  Ausg.  von  Friek.  Mainz. 
Kirchheim  S.  etc.  8,  1}  Thlr.  — — Taiiler's  Predigten  auf 
alle  Sonn-  u.  Festtage  iin  Jahr.  Nach  der  Ansg.  von  Arndt 
u.  Spener  anPs  Neue  hrsgeg.  von  Kuntze  n.  Biesenthal. 
Tbl.  1.  Berlin,  Hirschwafil.  8.  1}  Thlr.  (Vel.-Pap.  1-  Thlr.)Ki 

— Zeugnisse  evaugeliscLer  Wahriieil,  eine  Sammlung  ebrist- '' 
lieber  Predigleu  u.  Reden  lirsg.  von  Sclimid  u.  Ilofacker. 
Jalii'g.  3.  Hell  1.  Stuttg.,  I.iesching  u.  Co.  8.  } Thlr.  — 
Evangelische  Zeugnisse  flir  die  christl.  Wahrheit.  1.  2.  Fonr- 
nier  Etwas  vom  Heilswege  des  Christen  in  7 Predigten. 
Brl.,  WollT.  8.  5 Tlilr.  — Slroissnigg:  Leiclitfafslielie,  ebrist- 
kathol.,  homiletische  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  Kirchen- 
j.ahrs.  Bdchn.  1.  Linz,  Fiilk.  8.  } Thlr.  — Predigten  auf  alle 
Sonn-  u.  Festtage  des  Kii'ebenjabrs,  In  3 Ablhlgii.  Abth.  1. 
(Wnrendorf.)  Münster,  Deiters.  8.  n.  5 Thlr.  — Schnur  Pre- 
digtdispusitiunen  Uber  die  ev.mgeliscnen  u.  epistolischen  Pe- 
ricopen.  Summl.  1.  Br.iunsrhw.,  Weslcrraann.  8.  } Thlr.  — 
Schweizer:  Die  Rettung  des  Vaterlandes  aas  den  Stännen 
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d*r  6i‘g«nvai1.  4.  Aöfl.  Zfirirh,  R5lir.  f».  ^ Thir.  — Jenichen: 
Uarfc  o.  Räudmnvt-rlf.  Geiatlicli«  Pocnrn.  Catthua.  Meyer. 
8.  ^ Ttir,  — Toachengesancbnrh  för  Freunde  des  heiL  Ce- 
Banges  gesommelt  durra  YA.  Anders.  GrSnbei^,  Leryson. 

1‘i.  o.  -J  Tblr. Goldstein:  Vortrag  rnr  Feier  des  wjlb- 

rigen  Jubiitiams  des  Gottesdienstes  der  israelil.  Gemeinde  zn 
Penzliii.  rieustrelits,  DOmniler.  8.  n.  Tblr.  — Beelen 
Y'^n  Cbrestoroatbia  rabbinica  et  ebaldaica.  Vol.  I. 

rars  1.  Vol.  II.  Para  1.  Löwen.  (Mainz,  Kirchbeim  eie.)  3Bde. 
in  6 Abtbign.  n.  7 Tblr.  — J.  Heinemann:  Kalender  der  Ja- 
den. 5(>0-2.  (Vom  16.  Sptbr.  1841  bis  4.  Snlbr.  1842.)  Berlin. 
Tyr. 

1758.  ID.  Geschichte  und  Geographie.  Hang  Die 
allgemeine  Cescbicble  Heft  2.  Slutig.,  Liescbiog.  8.  -J  Tnlr.  — 
Ferd.  Möller  Die  deutscbed  Stüinine  u.  ihre  i ürsleii.  Tbl. 2. 
Berlin,  LOderitz.  8.  3 Tblr.  — Aurelieu  de  Courson  Quel- 

3nes  mota  en  reponse  i la  diasertaliou  de  M.  P.  V'arin,  proF. 

'hist  k la  fac,  des  leUres  de  Rennes,  aur  la  colunisalion  de 
la  peninanle.  armoricaine.  Bgn.  8.  1-|-  Fr.  (Die  aiigef.  Diss. 
von  Varin  befindet  sieb  in  der  3.  Lief,  des  jetzt  zu  Rennes 
beraosgelcommenen  Wiederabdrucks  von  Ogee:  Dictionnaire 
de  la  B retagne.)  — Falkenbeincr  Gese^iebte  bessiseber 
Stfdte  n.  Stifter.  Bd.  1.  Cassel,  Fischer.  8.  n.  1^  Tblr.  — 
Vogel  Heinorabilia  Tigurina  od.  Chronik  der  DetikwOrdig- 
leiten  der  Stadt  n.  Landschaft  Zürich.  98J  Bgn.  mit  5 Ans. 
Zürich,  Höhr.  8.  n.  3iJ  Tblr.  — Heller  Verzcichnirs  von 
baroberg.  topogrmib.-bislur.  Abbildungen,  mit  bistor.-artist- 
literar.  Kutizen.  Bamberg.  (Lpz.,  T.  O.  VVeigel.)  8.  n.  1 Tblr. 
— Cbev.  W.  H.  Loyrette  et  comtc  R.  de  Croy  Louis  XI 
et  le  Plessis-Ies-Tours.  mit  Litb.  Karte  u.  Fac-sim.  Tours.  18 
Bgn.  8.  — Rodenbeck  BeitrSge  zur  Bercicbemng  n.  ErlSu- 
ternng  der  Lebensbeschreibung  Friedr.  Willi.  1.  n.  Friede,  d. 
Groliseo,  Könige  v.  Preufsen.  Anhang.  Abth.  3.  Berlin,  Plabn. 
8.  n.  1|  Tblr.  (Tagebuch  od,  Gescmchtskalender  aus  Friedr. 
d.  Gr.  Regentenleben.  Bd.  2.)  — Wergeland  Carl  Johann 
König  von  Schweden  u.  Xonvegen.  Eine  gescbicbll.  Darstel- 
lung. Kiel.  (Lpzg.,  Gebb.-irdt  u.  Keisl.)  8.  -p,-  Tblr.  — A.  So- 
vagnrr:  Abrege  de  rbialoirc  des  Siiisses,  d'anris  Jean  de 
Müller,  Zselmcke  etc.  23  Bg.  T2.  6 Fr.  — (jte.  Frz.  de  Cliaiu- 
paeny:  Les  Cesars,  2 Vols.  8.  53J  Bgn.  12  Fr.  (Der  zweite 
fid.  geht  bia  INero;  mithin  scheint  das  Werk  noch  nicht  be- 
endet) — — Hoffmann  Allgemeine  Einleitung  in  die  Erd- 
kunde. Mit  Stayst  u.  Tableau.  Tlil.  2.  le  Hslfte.  Ulm,  Stet- 
tin. 8.  2^  Tblr.  — Drs.:  Uertba,  Hand-  u.  Hausbuch  der  Erd-, 
Länder-,  Völker-  u.  Slaatenkunde.  Tbl.  2.  Erste  HSlftc.  Ebd. 
8r  11  "Thlr.  — Adrien  Guibert  Dictionnaire  gcograjiliiiiue 
et  statialiuue  snr  nn  plan  entiirement  nouveau.  Lid'.  1.  (.7— 
Auch)  8 DCT.  8.  1^  f r.  Das  Ganze  auf  12  Udf.  bcrcclmd, 
die  einen  Bu.  bilden  sollen.  — Camille  Mell  inet  La  cam- 
mnne  et  la  milico  de  riaiitea.  Vol.  5.  261  (F>‘de  der 

1.  Serie.)  — Bernoulli  Handbuch  der  Populalionislik  oder 
der  Völker-  n.  Menschenkunde  nach  slalistiscbeii  Erbrbnisaen. 
2e  Hälfte.  U’lm,  Stettin.  8 IJ  Tlilr.  — Dyckerhoff:  Wclt- 
knnde.  Tbl.  1.:  Hrimatliskunde.  Cleve,  Clnir.  8.  { Tblr.  — 
Beschreibuug  des  KR.  WCrIlembiTgs.  Heft  15.  Pauly:  Ober- 

Amt  Wangen.  Stutlg.,  Cotta.  8.  1 Tblr. Reis c-Lit.: 

V.  Scbröckingrr-Neuilcuber|::  Reisegefährte  durch  Obcrösler- 
reieba  Gebirg.sland.  Linz,  Finck.  ll>.  Tblr.  — Sostliuue 
llervion  Souvenirs  d'une  tourisle  Bayou*.  8.  15-}-  Bgn.  — 
Albniu  Breton.  Soinrnii's  de.  Rennes.  1 Bgn.  4.  mit  4 Taf. 

Jede  Lief.  1'  Fr,  Das  Ganze  kostet  12J  Fr. K arten: 

llelinuth  Topische  Ilydrozraphie  zu  den  Netzkarten.  Halle, 
Knupt).  8.  n.  1 Tblr. — Suhr  Atlas  des  Preufs.  Staats.  Glu- 
gau,  Flemming.  qu.-4.  n.  ^ Tblr. 

>%17G9.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgeaehiehte. 
Lersch  Die  Spracbpkilosopbie  der  Alten  dar|;esleilt  an  der 
Geschichte  ihrer  Etymologie.  3r  u.  letzter  Tbeil.  Bonn,  Kö- 
nig. 8.  11  Thlr.  — Kroeger  De  fignris  orationis  qnae  a 


comnaralione  rerum  prtnntnr. 
n.  1 Tblr.  — Patin  F.tudes 


Harburg,  (Cassel,  Fischer.)  8. 
snr  les  traginues  grecs  on  Exa- 
men critique  d'Esrbylo.  de  Sophocle  et  d’Eiiripide;  nr4ced4 
d’une  biatuire  gen.  de  la  Iragedie  grecque.  Tom,  I.  & Bgn. 
8 Das  Ganze  wird  aus  .1  Bon.  bestehen  n.  16  Fr.  kosten. 
Stadeiniann  Granimaliscb- kritische  Anroerkunsen  zur  Rias 
des  Homer.  Bd.  2.  Abth.  1.  Lpzg.,  Gebhardt  n.  K.  8.  ^ Tblr. 
-—  La  politiijue  de  Pliilanjne,  Irad.  en  Iranc.  avec  des  notes 
liltfr.,  hisloriqnrs  et  pnlitiquea.  Vol.  1.  9|:  Bgn.  12.  3 Fr.  — 
Oratores  allici  Rrcogn.  liaiter  et  Saopp.  Demosthenes. 
Vol.  I.  Zürich,  Höhr.  16.  | Thlr.  — Titi  LivI  rerum  Roma- 
narom  ab  urbc  rondita  lihri  ad  oodirnm  munuarr.  emend.  ab. 
Alscbcfski.  Vol.  1.  Berlin,  DOinmIer.  8.  2’  Thlr.  — Zeit- 
schrift für  die  Kunde  dos  Morgenlandes,  hrsg.  von  C.  Las- 
sen. Bd.  IV.  Heft  1.  mit  e.  lilliogr.  Taf.  Bonn,  König.  8.  n. 
1’  Thlr.  — L'lilemaiin  tebmiuen  zmn  Uebersetzen  aus  dem 
Deutschen  iqs  Uebräisclie.  2r  Cursus.  Berlin,  LOderitz.  8. 

Tblr. — Etndes  snr  la  langne  seeboana  par  Eug.  Casaiis, 

missionnaire  firaiif.vls  k Tliaba-Bossinu,  dans  Ic  pays  des  Bas- 
soutos (Afriqne  meridionale) ; precedees  d'nne  introdnetion  sur 
l'origine  et  les  progrks  de  la  missinn  rliez  les  Bassontos.  Pu- 
blic par  le  comitc  de  la  aoeiete  des  missions  evangeliquea  de 
Paris  chez  les  peuples  non  cliri'tions.  (Impr.  roy.iIc.)  lOJ  Be. 
8.  .5^  Fr.  — Grün:  Der  kleine  Engländer  oder  die  Kunst  die 
englische  Sprache  in  einigen  Tagen  ohne  Lehrer  zu  lernen. 
Hanau,  Edler.  8.  J Tblr,  — Albert:  Pr.nktisehc  Anleilnng  zum 
engliseben  Sprccbcii.  Ein  Sunpl.  zn  Knorre's  engl.  Gramma- 
tik. Lpz.,  Scliuinann.  8.  -*  Thlr.  — v.  Schlegel's  Geschichte 
der  alten  n.  neuen  Literatur.  Bis  auf  die  neueste  Zeit  fortge- 
setzt von  Tbeod.  MuudU  Lief.  1 — 3.  Berlin,  Simion.  8.  n. 

Tblr. 

1760.  V.  Jurieprudenz,  Staats-  und  Cameraheissen- 
schäften,  Pani  Neues  GemeindereciiL  II.  Die  Arraenord- 


nuug  erläutert  o.  mit  Anmerkungen  versehen.  Mit  Sachregister. 
Lpzg.,  Böhme.  8.  11  Thlr. — Schaffrath  Theorie  des  all* 
m.  Thathestandes  des  Verbrechens,  Heft  2.  Lpzg.,  Fest.  8. 
Thlr.  — Rizy  Leber  die  Verbindliclikeit  zur  Beweisfüh- 


rung im  CivUprucease.  Wien,  BrauniGllcr  u.  S.  8.  11  Thlr. 

— oaratnIuDg  königl.  Würltembersischer  Gesetze  n.  Verord- 
nungen in  Bauaaclieii.  Reutlingen.  Lpz.,  Herbig.  8.  n.  -J  Thlr, 

— Das  köu.  VVürtteuilie^ische  Gesetz  über  die  Wirtbsebafta- 
abgaben  vom  9.  Juli  iS2T.  Ebd.  8.  n.  J Tlilr.  — Bcleuehtang 
der  rheinischen  Landtagaverbaiidlnngen  in  der  erzbisciiöflichcn 
Angelegenheit.  Barmen,  (Langewiesebe.)  8.  Tblr,  — Lexi- 
con  iiteraturae  academico-iuriJicae,  cur.  Dr.  E.  F.  Vogel. 
2 TomL  (Neue  Ausg.)  Lpz.,  T.  O.  Weigel.  8,  n.  1^  Thlr.  — 

Laadoux  Alexandre  Polilique,  junsnrudence,  economie 
.sociale.  Precis  de  llnOuciice  de  la  mobilisation  de  la  pro- 
prielc  snr  la  prosperite  nationale.  7 Bgn.  8.  3 Fr,  — Prosper 
r;irl>i-:  Travail  et  salaire.  31  Bgn.  8.  / -)  Fr.  — ^sais  de  Co- 
quet-Pierre  Granger,  on  les  nremieres  annee.s  d’un  jeone  de- 
mocrate,  citoyen  de  France.  2l?  Bgn.  8.  1|  Fr. 

1761.  VI.  IVatuneissensehaften,  Waterkeyn  De  la 
geoJogie  et  de  ses  rapporls  avlc  les  vrritea  revi'lees.  Löwen. 
(Mainz,  Kircliheira  etc.)  8.  n.  | Thlr.  — Sailer  Die  Flor* 
Oberösterreichs.  2 B.1nde.  Linz,  lluslineer.  8.  4 Thlr.  — 
Schmitz  n.  Regel  Flora  Bonnensis.  Pracmi.vsa  eat  L.  C, 
TreviranL  Bonn,  König.  8.  n.  2 'l'hlr.  — Pfeiffer  Symbolae 
ad  yatoriam  Ueliceoniin.  Cassel,  Fischer.  8.  J Thlr.  — C o m- 
pan^o  Catalogne  deacriptif  des  mainmißres  qui  onl  eie  ob- 
•servea  et  qni  viveiit  dans  le  dcp.  des  pyreuees  orientales. 
Perpignan.  8.  3J  Bgn. 

1762.  yn.  Mediein. 
livres,  des  Jones 

Fr.  — J.  Selmer  Ohi  Psyehialriens 
Copenb.,  Reitzel.  8.  ) RbH.  — H.  de  Castelnau  Recher- 
ches  aur  rinoculalion  appliquec,  ä Fetode  de  la  syphilis.  4- 
Bgu.  8.  — KOfler  Leber  die  Behandlung  des  sogen,  bitzi- 


Mediein.  Pb.  Riga  ad  De  Tanaplastie  des 
et  des  panpieres.  12^  ***** 

Imer  Om  Psvehialriens  lilatand  I Danmark. 
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en  Fieber»,  den  Nnben  n.  die  Anwendnnc  der  Pnwonxen  in 
drraselbcu.  Lin»,  Fink.  8.  1 Tblr.  — Clieliu»  Oandbucli 
der  Chirurgie.  II.  3.  5e  Aufl.  Ueidelb.,  Groos.  8.  n.  8 Tiilr. 

V.  Brcuuing  J.  F.  DiefTcnbachs  chirurgische  Leistungen 

in  Wien  dargestellt  in  ihren  Erfolgen.  Wien,  BrauniQller  u.  S. 
8.  Thlr.  — Uauck  Bemerkungen  über  das  neneingefuhrtc 
Lehrbuch  der  Geburtskunde  für  die  Hehaininen  in  Freufsen. 
Berlin,  Plahn.  8.  } Thlr.  — Nicolai  Handbuch  der  gericht- 
lichen Hedicin.  Nebst  Formularen  zu  Übduclions-Prolocollen. 
BeHin,  Hirschwald.  8.  2}  Thlr.  — Arzeueieiilaxe  f.  die  Kön. 
SXchs.  Laude.  Nachtrag  für  1811.  Dresden,  WalÜier.  4.  7^ 
Thlr.  — G.  H.  G.  Jahr  Nouvelle  pharmacopee  et  posologie 
Lomoeonatbiques  ou  de  la  preparation  des  inedicamens  ho- 
moeopatliiques  et  de  radminislration  des  doses.  14  Bgn.  8. 
6 Fr.  - Dj  ornp  ilaandkog  i Pharmacologicn.  in  Theils  3e 
Aofl.  Copenb.,  Keitzel.  8.  3 Uhd. 

1763  VUI.  Iffathematische  Wissensehafien.  Schcr- 
ling  Lehrbuch  der  allsrn.  Arithmetik  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien.  LCbeÄ,  v.  Rhoden.  8.  ’ Thlr.  — 0.  B. 
Kielseil  Om  et  hecis  Tals  Oplosning  i Faclorck.  64  S. 
Copcuh.  4.  (Einladungsschrifl  zur  Prüfungsfeier  in  der  Soro- 
acad.)  — Kozer  Rechenbuch.  Berlin,  Plahn.  8.  n.  77  Thlr. 

1764.  IX.  Kriegsniissenschoften  u.  Piautik.  Tbouard 
Nanirage  de  la  Jeuae-Apolloiiie.  (ü  S.  Exc.  le  mlnistre  de  lu 
marine  et  des  colonies.)  2t  Bgn.  4. 

1765.  X.  Pädagogik.  Fünfzig  Fabeln  für  Kinder.  In 
Bildern  gezeichnet  Ton  0.  Sp  eckter.  (Wohlf.  Ausg.)  Hamb., 
Perthes.  8.  11.  Thlr.  — Rödders  Wandfibel  nebst  Gebrauch- 
Anweisung.  Elbing,  Neumann-llartmann.  Fol.  n.  \ Thlr.  — 
Schuur:  Vollst.  Spruchbuch  zu  Luthers  kleinem  Catcchismus. 
Braunschw.,  Westcrinann.  8.  ^ Thlr.  — Lange  Leitfaden 
zur  allsein.  Geschichte.  2c  u.  3e  Unterrichtsstofe.  Brl.,  Plahn. 
8.  i •j'^TIilr.  — Zchme:  Leitfaden  für  Sprachschüler.  9e  Aufl. 
Mit  dem  Anhänge:  Diu  Haiiptslücke  des  evangel.  christlichen 
Glaubens.  Bunzlau,  Appun.  8.  J Thlr._ — Wander:  Das  Fa- 
heJgilrtchen , mit  srhönen  Bildern  u.  sinnreichen  SprOchwör- 
tem  geziert.  Istc  Gabe.  2te  Aufl.  Hirschberg,  Sachse.  16. 
4 Thlr.  — Schreiber:  Deutsche  n.  englische  Vorschriften  nach 
neinrigs.  Crefidd,  Schriller,  qiieer-l.  ä -/r  Thlr.  — Henze: 
Das  Hirtenglücklein.  Eine  Erzählung  für  Kinder.  Würzbnrg, 
Stabei.  8.  Thlr.  — Hoffman n Lehrbuch  für  höhere 
Töchterschulen.  Neue  Ausgabe  in  3 Cursen.  Halle,  Anton.  8. 
4 Thlr. 

1766.  XI.  Uandelsreisnenachnft.  Gtmerhshunde,  Land- 
■und  Forstmhsenschaft.  Schmal»  Beschreibung  der  Land- 
wlrthschaft  des  Rittergutes  ?lühlbach.  Hrsg.  u.  mit  einem  Für- 
TTort  begleitet  von  Beyer.  Leipzig,  Gebhardt  u.  R.  8.  Thlr. 
— Rothe  Der  Landraann  wie  er  sein  sollte  od.  Franz  No- 
Track  der  wohlbestallte  Bauer.  3e  Aufl.  Glogau,  Flemniing. 
8.  { Thlr.  — Dictionnaire  de  l'industrie  manulucturicre,  com- 
inerciale  et  .agricole.  Oiivragc  accompaguc  d’uii  grand  noinbre 
de  figures  intercaU'es  dana  le  texte ; nar  MM.  A.  Baudrimont, 
Blanqui  aJne,  V.  Bois,  Boquillun,  A.  Chevalier,  Colladon,  Co- 
riolis,  AArcet,  P.  Desonueanx,  Despretz,  H.  Gaultier  de  Clan- 
brr,  Gourlier,  Perdonnet,  Sainte-Preuve,  Soulange-Bodin,  Tre- 
bnchel,  J.  B.  Violict  etc.  Tome  10.  (r>7|-  Bgn.  8.  8 Fr.)_  Ende 
dieses  Werkes.  — Leber  die  ForlschriUc  der  Forsteiiirich- 
tuuz  in  Bayern,  aus  zuverlässigen  (Quellen.  Erfurt,  Hennings 
n.  H.  8.  \ Thlr.  — Karraarsch;  Mechanische  Technologie 
ywird  vom  Lektor  J.  Wilkens  zu  Kopenhagen  ins  Dänische 
ül^etzt. 

1767.  Xn.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  Friderike  Bre- 
mer (Skizzen  aus  dem  Alltagsleben)  Nina.  (Auch  u.  d.  Tit.; 
Ausgewählte  Bibliothek  der  CHassiker  des  Auslandes.)  Bd.  6.  7. 
Lpzg.,  Broclhaus.  12.  | Thlr.  — Agathe  v.  Suhr:  All-britti- 


sehe  Erzählungen.  Lpzg.,  (Gebhardt  n.  R.)  8.  ^ Thlr.  — E.  ^ 
R.  Belani:  Schillers  Dramen  in  erzählender  Form.  Bd.  1.  Wii-  i 
heim  Teil.  Ilistorisch- romantisches  Gemälde.  Lpzg.,  Reclam 
jun.  16.  n.  } Tblr.  — Satori  (Neunianu):  Vallon  de  Roses  o. 
seine  Bewohnerinnen,  od.  die  Brüder  DIora vcs.  Eine  ErzäbL 
Elbing,  Neuraann-llartniann.  12.  IJ^blr.  — Noveiler  af  Clau- 
dius Rosenhoff,  udgivne  af  C.  M.  RosenhofT.  Bd.  1.  Ko- 
penhagen. 8.  — Ingemann's  Romaner.  Ausg.  iu  8 Bändea.  • 
Bd.  1.  die  3e  Ausg.  von  Waldemar  Teier.  Kopenh.,  ReilzeL 

8.  1 Thlr. Schiller:  Mary  Stuart;  with  other  veraions 

of  some  of  bis  best  pocins  ....  Irom  ihc  Geniian  by  W.  Peter. 
Ueidelb.,  Winter.  8.  IJ  Thlr.  — Moliire’s  sUiuinll.  Werke, 
Uebersetzt  von  Mehreren.  Hrsg,  von  Lax.  2e  Ausg.  in  1 Bde, 

Lief.  1.  I Thlr.  — — Dichtenvald.  Eine  neue  reichhaltig» 
Ausw.ahl  deutscher  Gedichte  zur  Bildung  des  Geschraacke». 

Cur».  1.  Frankf.  a.  M.,  Jäger.  8.  ■]  Tbli-.  — Victor  de  L*- 
prade:  Psyche,  poCme.  87  Bgn.  18.  3J  Fr.  — — Kunet: 

V.  Rnmnhr  Untersuchung  der  Gründe  für  die  ADn.'ihme,  dal» 

Maso  di  Finignerra  Erfinder  des  Handgrifles  sei,  gestochene 
Metallnlatten  auf  genetztes  Papier  abzudrucken.  Lpz.,  Wci|5eL 
8.  -J-  Thlr.  — Sammlung  von  .\XI1  antiken  Rosetten,  gezeich- 
net in  Italien.  Für  ArclTilectcn  etc.  Ulm,  Stettin.  8.  n.  f Thb. 

— Busch  Das  freie  Haudzeichnen  nach  VorlegehläUem.  HfL 
I.  2.  Berlin,  Plahn.  8.  n.  7 Thlr.  — Fils  er  leid-  o.  Wald- 
blumen in  natürlicher  Gröfsc  zum  Bchufc  des  Unterrichts  im 
Blunienzeichncn.  Zürich,  Mc^  u.  Widinayer.  8.  n.  J Thlr.  — 

G.  M.  Canipredon:  Resuine  des  tableaux  de  la  grammaire 

äique.  ^ Bgn.  12.  mit  6 Tableaux.  .')  Fr.  — EA  Pouiol 
leon  de  lu  vallee  du  tombeau  an  döine  des  Invalide», 
suivi  du  panorania  du  trajet  p.nrcouru  par  le  cercneil.  8|;  Bg. 

8.  mit  einer  Litbogr.  7J  Fr.  — Michel  Columb  Tombeatt 
de  Francois  II  et  de  Margncritc  de  Foix.  Nantes.  4.  1 Bgn. 
mit  8 Taf.  — Muth- Ras  müssen  Theorctisk-practisk  musi- 
luilsk  Grammatik.  Copenh.,  Keitzel.  8.  li  Rbd.  — DürrnbeN 
ger  Elementar- Lehrbuch  der  Uarmonie-  u.  Generalbafslehi«. 

Litu,  (Fink.)  8.  n.  1 Thlr. 

1768.  Xlll.  Eneyclopädie  und  vermischte  Schriften. 
Verhandlungen  der  Schwedischen  Akademie  der  Achtzchner. 
Hrsg.  n.  verdeutscht  von  Dunkel.  Heft  1.  Gothenburg  (Lü- 
beck, v.  Rhoden.)  8.  A Thlr.  — Broxtermann’s  säromtL  ’ 
Werke,  gesammelt  und  herausg.  von  Wedekind.  Osnabrück; 
Rackhorst.  8.  2 Thlr.  — Sachsen  in  Bildern  mit  geschicht- 
lich u.  statistisch  erläutertem  TexL  Red.  von  Wieck.  Bd.  L 
HeM— 3.  (Lpz.,  Böhme.  8.)  4 j’-  Thlr. — Müchler  DoppeL 
flucht  um  den  Verfolgungen  der  Franzosen  zu  entgehen.  t/oR; 
bus,  Meyer.  8.  77  Thlr. — Die  Memoiren  der  Ww.  Lafarge, 
welche  in  mehreren  Zeitschriften  bereits  besprochen,  im  Ath. 
selbst  schon  auszugsweise  mitgethcilt  wurden  ( z.  B.  ira  engL 
Athen.  Nr.  720  K.)  werden  durch  einen  Prospektus  als  in  3 
Bdn.  erscheinend  ("24  Fr.)  angekündigt.  — (Schuhmacher 
peselle)  Wenschke  (aus  BerUn):  Der  letzte  Titel  vom.  Eisen- 
bei^,  Schöne.  8.  n.  ' Thlr. — Ditscheiner:  Neuester  und 
vollständigster  deutscher  Universal -Muster- Briefsteller.  Wien, 
Singer  u.  G.  IJ  Thlr.  — Louis  Geoffroy  Napoleon  apo- 
crypbe.  llistoire  de  la  conqndte  du  monde  et  de  la  monarenie  \ 
universelle  1812 — 1832.  31r*  Bgn.  8.  20  Fr.  fMlt  Ausnahme 
des  Titels  das  schon  im  J.  1836  anonym  erschienene  Werk: 
Napoleon  et  la  roiiquöte  du  monde,  1812  4 18.12.  Histoire  d» 
la  monarchie  universelle.)  — de  Balzac:  Physiologie  de  rem- 
ploy6.  3 Bgn.  32.  1 Fr.  — Physiolueir.  du  cocu,  par  un  vienx 
celibatairc.  2 Bgn.  32.  1 Fr.  — Physiologie  du  predestind 
coiisiderations  biscomues,  par  un  bete  saus  conies.  32.  1 Fr. 

— Langenschwarz:  Berühmteste  C.ilembourgs  und  Witzmo- 
mente. hrsg.  von  Duinont  1.  Heft  m.  3 Portraim.  Schleusin- 
gen,  Glaser,  (eh.  verklebt.)  8.  < 'Fhlr.  — Roh.  Heller:  Perlen. 
Taschenbuch  romantischer  Erzählungen  f.  1842.  (m.  ü StahUU 
u.  Titel:  Golddruck.)  Lpzg.,  Reclam  jun.  16.  n.  2j  Thlr. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  J\S  37. 

y 

(Rerlin,  den  15.  September  1841.) 


Dieu  i.t  durrb  alle  BtiebbaedlaBgeB  uad  Po.tiotcr  tu  bctiali».  Jed«8  iHinwocii  mrlwiat  ciac  Ktuamar  voa  1 bia  I4  Bogea.  Der 

Jahrgang  IMl  uebat  Begitrer  boMct  TUr. 


Theologie. 

1769.  I.  Der  .Vor^cnländhcfie  und  AbendlundUche 
KatholUismus.  mehr  m seinem  innem  wesentlichen  nis  in 
seinem  Infsem  Verhllltnisse  d.irgesteUt  von  Dr.  Fr.  r.  Baader. 
Oberbergntli  etc.  &nttf.,  F.  H.  Kflhler.  1841.  168  S.  8.  \ Thjr. 

1770.  IL  JFodureh  wird  der  römisehe  KalholieU- 
mus  bis  fetzt  ge/ialten-  ' Eine  Zcilfrusc.  Send-  ti.  A/dtenri- 
sehreiben  an  den  f'erf.  des  FreiJirrrn  r.  f Piesau.  Zwei 
Abhitndlaneen  \nn  p inr.r.  HutilzkL  Uüiiust.,  Leske.  1841. 
8.  VHL  n,  318  S.  I Tl.lr. 

Die  Anseice  dieser  beiden,  eine  der  wicliti!;slen  Zeilfra- 
een  behnndelndeii  Schriften  Liiimcn  ^vii-  fiizlicli  zu.sniumeii- 
ussen,  da  beide  dasselbe  Ziel,  die  L'nverirlicllelikoit  des  röm. 
Kslholicismas  oder  Fansüliums  mit  der  ächten  cliristUchen 
Kirche  darzuthun,  im  hahen,  wenn  auch  die  Verb  st>- 

wohl  in  der  Dnrsteliuns,  als  in  ihrer  Ansicht,  welche  von 
den  verschiedenen  chri.sfliidien  Kirchen  derLrkirche  am  näch- 
sten steht,  bedentemi  aus  ein.mder  gehen.  Der  verstorb..Fr. 
von  Baader  schrieb  mit  erofser,  der  L eberlegenheit  gewisser 
Ruhe,  fast  Kälte  in  der 'ihm  eigenlhHinlichcn,  schwerßlligen 
philosopiiischrn  Spniche;  ISalilzIci  d.^gegeii.  ein  zum  Protestan- 
tismus ühergelretcner  kalliolischer  Priester,  nnd  deshalb  von 
der  Gegenp.irthi'i  vielfach  .iiigeforhleii  ii.  gereizt,  konnte  idcht 
ilhcrall  von  Persr>nlichkeilen  sich  frei  erlialten  nnd  beJiandelt 
seinen  Gegcnslaml  in  dem  leieUlen,  rdn-rsprudelnden  'l'one 
der  jtmceii  Gegenwart  n.  erk»-nnl  im  Protestantismus  die 
wahre  Kirrhe  und  in  ihrer  .\!diäii2igteit  von  der  weltlichen 
Gewalt  die  richtige  Stellung  dersi  llieii ; i'ine  andere  iUelnung 
wird  in  Nr.  I.  ausgesprochen.  U.i  gilt  die  permanente  Syno- 
dblverfassung  der  grieehisrh-m.ssisehen  Kirche,  dieser  bestln- 
dige  kirchlirae  Landla:;  als  das  eieenlllclic  Element  des  freien 
christlichen  Kirelienihum.s.  Der  Proleslaiilismus  nicht  weni- 
ger als  das  Papsttlium  helinden  sich  in  falscher  Stellung  und 
^solutislischer  Bedrücktheit , indem  die  Kümlinue  der  welt- 
lichen Souverbnitäl  uiclit  anders  .sich  zu  entziehen  tvissen, 
als  durch  unbedingte  Cnlerlhänigkeit  unter  einen  geistlichen 
Sonveräii;  di«  Protestanten  dagegi’H  der  pSpstliirlien  Zwing- 
lierrsch.vfl  sich  ciilzogeii  liaheii.  nur  diidurcii,  dafs  sic  den 
Weltlichen  Landesliemi  als  Ohi’rliirleii  und  14herhisehof  aner- 
kennen. Die  polizeiliche  Ahhängigkeit  der  russischen  Kirche 
wird  dabei  ganz  richtig  als  etwas  rein  accideiitelles , nicht 
essentielles  bezeichnet  — Nr.  I.  weist  zunSebst  ans  der  Bi- 
bel die  L'nchrisÜIchkeit  des  Papstthumes  nach,  nnd  zeigt  dann 
durch  Zeugnisse  aus  den  ersten  Jahrhunderten  fClemens  von 
Rom,  Ignatius,  Justinus  fil.,  IrenSns,  Htlarins  v.  Poitiers,  Atha- 
nasias, Ambrosius,  Hieronymus  n.  a.],  dafs  Suprematie  eines 
Bischofs  über  den  andern  etwas  der  Urkirchc  ganz  fremdes 
Schliefslicb  belehrt  ein  Schreiben  des  Dr.  nnd  Prot 


war. 


Etienoe  de  Chevireff  in  Hoskan  Ober  die  Verfassung  der  grie- 
chischen Kirche  n.  ihre  Stellung  znm  Staate.  Die  angehüng- 
ten  Anmerkongen  suchen  darznthnn,  dafs  Schrift  and  Natur 
sich  wechselseitig  erklären.  — Der  Vert  von  Nr.  IL  k-üni- 
merl  sich  weniger  nm  die  historische  Grund-  u.  Bodenlosig- 
keit  des  rOmischen  Katholicisroos ; er  setzt  sie  voraus  als  eine 
ansgemachtr  Sache,  nnd  glaubt  aus  der  enormen  SOndbaitig- 
keit'  desselben,  die  sich  als  angemessene  Herrsebsneht  vor- 


zQslich  im  Paiistthum  manifestirt  n.  durch  CSlibat  n.  Ohren- 
belcbte  zu  stutzen  sucht,  seine  UngOUliebkeit  und  Unchrist- 
lichkeit beweisen  zu  kOnnen.  Altes  u.  Neues,  aus  fremdes  u. 
eigner  Erfahrung  wird  ans  Licht  gezogen  und  als  WalTe  ge- 
sen  den  genirchtetcn  hierarchischen  Despotismus  geschleudert. 
Doch  hätte  die  Vorsiclit  gehmuchl  wenien  sollen,  nicht  uiilii- 
storisclie  ParteymShrchen  als  ausgemachte  Wahrheit  anzufüh- 
ren.  Indessen  ist  dem  an  seiner  eigenen  und  seiner  Mutter 
Ehre  gekränkten  VerC.  Vieles  zn  Gute  zu  halten,  und  seine 
Schrift  auf  jeden  Fall  als  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Kcuntiiifs 
des  Katholicismus,  wie  er  geeenwlrtig  ist.  zu  betrachten.  Die 
in  dem  andern  Aufsätze  vonTir.  11.  enthaltene  derbe  Zurecht- 
weisung des  Pfr.  Götz  ist  nur  als  eine  Completirong  des  er- 
sten Aus.  zn  betrachten.  Jft, 

1771.  Erinnerung  an  die  Lehren  von  der  Sünde, 
Erlösung  und  dem  Schicksale  des  Menschen  nach  dem 
Tode.  Für  gebildete  Laien  kurz  dargcstellt  von  Jul.  Martin, 
Sero.-Lehrer  n.  ao.  Pfr.  in  Homberg.  Marburs,  ElwerL  1840. 

VI  n.  109  S.  T?  Thlr.  — Dafs  Verf.  gerade  diese  Lehren  be- 
handelt bat,  findet  seinen  Grund  darin,  dafs  gerade  sic  in 
einem  Schriftciien  des  O.  P.  Henkel  „die  neue  und  die  .alte 
Kirche”  entstellt  u.  geschmShet  worden  sind.  Das  vorl.  Werk- 
chen,  das  eine  wissenschafUiche  ErOrteruiig  der  angegebenen 
Lehren  darzuhieten  verzichtet,  können  wir  mit  gnlcm  Gmndc 
j^ldeten  Laien  'empfehlen,  da  es  sich  durch  Eiofaebheit, 
Qarbeit,  uiibefniizene  W.vliriieitsliebe  und  griimiliche  Exegese 
anszeichnet.  In  Nr.  1.  sümiiit  Hr.  M.  im  Wesentlichen  mit  i' 
der  eben  so  klaren  als  g^iiidlichen  Entwicklung  des  Buches 
„Jul.  Mfillcr:  über  die  Sunds"  rilicrein,  das  wir  mit  voller 
Ueberzeaj|unK  Allen  empfehlen,  denen  es  um  tieTere  Einsicht 

in  diese  Punkte  des  Clu'istenthums  zu  thun  ist.  ln  Nr.  '2.  be- 
leuchtet der  Verf.  mit  grofser  Gründlichkeit  die  wesentlich- 
sten Hauptsätze  der  pauliu.  Theo!.;  in  den  Resultaten  erken- 
nen wir  nnrh  hier  das  p’oni  Verf.  Geleistete  gern  an,  nur 
müssen  wir  uns  gegen  Aussprüche,  wie  z.  B.  Gott  niufste 
versöhnt  werden,  n.  dgl.  erklären,  da  diese  die  Darstellung 
des  Apostels  in  so  fern  verrückej),  als  derselbe  constaut  nur 
eine  Feindschaft  anf  Seiten  der  Sünder  setzt  n.  demgemäfs 
nur  von  einer  Versühnun!:  der  Menschen  mit  Gott  in  allen 
Stellen  redet  Nr.  3.  entbehrt  der  rechtch  Bestimmtheit  und 
Entschiedenheit  z.  B.  in  der  Lehre  der  Schrill  von  der  ewi- 
gen Venluramnifs,  wofür  doch  unleugbar  sich  mehr  and  ge- 
wiebtisere  Belege  finden  als  für  die  sog.  IMedcrhringung 
aller  Dinge.  Anfgefallen  sind  uns  Ausdrüdee,  wie  S.  arü 
man  ihn  aubrieht,  S.  82.  Geäder  des  Daseins.  Auch  sinn- 
entstellende Drucldehler  sind  uns  begegnet  z.  B.  S.  SO  niiii- 
iner  statt  immer  n.  a.  m.  Manches  Diigleichin!tr$iee  u.  WiU- 
kübrliche  in  der  Aaswahl  u.  Behandlung  des  StolTes  scheint 
uns  nicht  gerechtfertigt,  oft  sind  die  behandelten  Gegenstände 
nur  neben  einander  gestellt  oder  sehr  lose  verkni'iiifL  Die 
Ausstattung  ist  dem  Preise  gewifs  angemessen.  t 

1772.  Psalterkliinge.  Eine  Sammlung  geistlicher  Ge- 
dichte von  Eulalia  Merx  geh.  Uorhe.  Lpzg„  Friese.  1841, 

8.  J Thlr.  — Diese  von  der  Dichterin,  einer  Tochter  des 
ebenfalls  als  Schriftsteller  bekannt  gewonlenen  Konsistorial- 
raths  Hoche,  znr  Enveckang  gläubiger  Gefühle  verölTentlich- 
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ten  7'2  Poesien  sind  sehr  maniiignilliger  Art : Sprtirlir,  Liedrr, 
Schilderungen,  Piirshrlii  etc.  Auszuzeirhneii  sind  irdenfslls 
die  Parabeln,  die  an  Rundung,  Lebendigkeit  und  lebrbafter 
Uallnng  viele  libniicbe  Erzeugnisse  biiiler  sieb  lassen ; ivir 
nennen:  „die  Raupe  und  ich  — das  RSeblein  — Eriniierun" 

— Zufriedenheit  dej  Weg  — der  Gärtner  — Stolz  uiiil 
Deiuutb.*' 

1773.  Glorkeniöne,  od.  christliche  Lieder  von  Fried- 
rich Svringmann.  Osnabrück,  bei  dem  Verfasser.  (ILmnover, 
Uabii.)  IS41.  8.  (III  n.  luO  S.)  -i  Tblr.  — Viel  llerzlicbkeit 
und  guter  Wille,  aber  aiirb  viel  Redseligkeit  und  DlaUigkeit; 
so  Sehr  svir  die  ehrisllirhc  Gesinnung  des  Verf.  aiissespro- 
eben  linden  und  rübiiien  müssen,  so  ist  dueb  die  Poesie  kein 
DOtbwendiges  Annex  des  Glaubens.  Lm  etwas  Tecbiiiscbes 
zu  rügen,  führen  wir  den  S.  86  befindlichen  Reim:  brennt 

— kömmt',  auf.  Wirklich  gelungen,  obwohl  zu  breit,  ist  ilas 
Lied:  „Die  gekreuzigte  Liebe";  man  findet  darin  eine  zu  Her- 
zen gebende  Innigkeil,  aber  es  zählt  17  7zeiligc  Strophen. 
Aufserdem  ist  die  Widmung:  „deui  Versülmer"  zu  nennen. 

1774.  Christliche  Gesänge  von  J.  L.  fl'itthaus,  Pastor 
zu  Badbereen.  Hannover,  Hahn.  1840.  8.  XII  u.  112  S.  Tblr. 
— Unverkennbares  poetisches  Talent  mit  cbristl.  Glauben  und 
doch  nicht  von  cbristlicber  Färbong;  der  Dichter  bat  seine 
Bildung  nicht  aus  Dichtern  der  Gegenwart  gewonnen,  son- 
dern gesellt  sich  zu  einer  Zeit,  die  dicht  hinter  uns  liegt  Mit 
den  biblischen  Stoffen  gebt  er  etwas  willkübrlicb  um.  Aus- 
druck und  Bild  wählt  er  durcbscbniltlicb  ziemlich  sorgHillig; 
doch  treffen  wir  gleich  S.  1.  auf  eine  ros'ge  Kühle,  ifte  wir 
ungeniefsbar  finden,  so  erquickend  die  Ingredienzen  für  .sieh 
sind.  Auch  führt  die  ge%välille  Sprache  eine  gewisse  Külte 
mit  sich,  die  besser  fern  bliebe,  wo  nur  Wärme  etwas  aus- 
richten  kann. 

Geschichte  und  Geographie. 

1775.  Oherhayerisches  Archiv  für  raterländisrhe 
Geschichte  herausgegeben  von  dem  historischen  / creine 
von  u.  für  OberbdYern.  Bd.  2.  Heft  3.  (S.  297 — 440.  Schl, 
des  2.  Bandes.)  Münehen,  Franz.  8.  in.  e.  litliogr.  Tafel,  n. 
\ Tblr.  (Bd.  I.  u.  II.  zu.sammen  6 Hefte  kosten  n.  4 Tblr.)  — Es 
ist  schon  öfliT  erwähnt  'vie  sich  dieses  überb.ij'.  Archiv  vor 
denen  der  übrigen  Kreise  durch  Aufsätze  von  nllgenieiiienn  In- 

1 tercssc  n.  bes.  auch  durch  diu  wissenschaftliche  Tüchtigkeit 
I der  Redacteure  u.  Mitarbeiter  auszeiehnet;  was  freilich  auch 
■ Von  dem  Vereine  der  Haupt.stadt  nicht  anders  zu  erwarten. 
Das  vorl.  Heft  steht  ini  Ganzen  an  allgrm.  Interesse  zurück, 
dagegen  ist  es  gewifs  für  Speeialicschichte  von  tiiannisfacher 
Be’äeutung.  Die  Ablih.  sind  14)  Zur  Geschichte  der  Kirchen 
u.  Ortschaften  Agatharied,  Fischhausen  und  Josephsthal  von 
dem  kön.  Kreisdirektor  von  Obernberg.  — 13)  Geschichl- 
liche  Notizen  über  das  vom  J.  17.36  bis  1776  in  Betrieb  pv 
staiidcne  chiirfurstliche  Berg-  u.  Hüttenwerk  Max -Josephsthal 
bei  Fischbachau.  Von  dem  kön.  Oberherg-  u.  Salinen -Ralhc 
Franz  Frbrn.  V.  Gumppcnbcrc. — Iti)  Regesten  ungedruck- 
ter l.'rkunJeii  zur  ba^rerischeii  Orts-,  Familien-  ii.  L:iiides-(le- 
sebichte.  Zweite  Reihe.  Mitiielheilt  durch  Ernst  Geifs,  Ka- 

Slan  am  Mililärlazaretb  zu  Münclien.  — 17)  Zur  Geschichle 
er  Kirche  am  Petersberge  u.  der  Burgen  Falkeiistein,  Kim- 
stein u.  Aiierburg.  Von  Jsebast.  Dachauer,  giäll.  Prejsing- 
snhem  Schlofs-  U.  Schul-Beneficiaten  zu  Br.anneiibiirg.  — 18) 
Leber  den  Grundplan  der  Burg  Karlsbcrg.  Von  dem  k.  Ilof- 
n.  Staalsbibliotheks-Custos  Fü ringer.  — 19)  Notizen  über 
die  Stadt  Burghauseu  von  1326—16.30.  Von  dem  k.  Ralhc 
Dr.  Buchinger.  — 20)  Die  Gesellscliafl  für  deutsche  Al- 
terlhnmskunde  von  den  drei  Schilden  zu  München.  Vom  er- 
sten Vereinssecretair,  Graf  Pocci.  — 21)  -Uiscrllen.  Ein  im 
J.  1705  erlassenes,  noch  ungedrucktes  Patent  der  cliurhaveri- 
sehen  Landesdefension.  Mitgeth.  vom  Rath  Her;  Auszug  aus 


der  Ordnung  des  Hodialls  im  Schlofs  Burghausen  vom  Jahre 
1309.  \on  C.  A.  Frlirn  von  Lilien;  Baveru  im  J.  1632,  von 
Hofr.  Ilnhencicher;  Bericht  Ober  einen  bei  Falting,  Ldgs. 
Tilmanning  entdeekleu  Rriinerstein.  Von  Chrn.  Sed elma icr; 
Ueber  einen  römischen  Denkstein  zu  Attl. 

^ 1776.  f 'oya^e  pittoresque  dans  Tempire  ottoman,  en 
Grece,  dans  lairoade,  les  ‘des  de  f Archipel,  et  sur  les 
cötes  de  fAsie  mineurr,  parle  Comte  de  Choiseul  Gouf- 
fier,  ambassad.  de  France  ü Constaiitinoplc.  i3'or/r.  edit., 
auginenlec  de  iiotices  bisloriiiiies  d'apres  les  voyageurs  mo- 
dernes les  plus  cclehres,  redizees  avec  de  concours  et  Siir 
leS  observations  inedilcs  de  M.  Ha.se  de  l inst,  et  de  .M. 
Jliller.  Tome  1.  (22  Bgn.  8.  nebst  Tafeln.)  Diese  neue  .Aus- 
gabe, die  erslu  in  Octav,  wird  4 Bände  bilden  und  in  100 
Lieff.  a 1 Bug.  mit  3 bis  4 Figuren  wörJicntlich  erscheinen. 
Preis  jeder  Lief,  f Fr. 

1777.  Didier.  Ilistoire  de  la  conspiration  de  1816. 
Dorumens  et  eamlications , notes  et  noticcs  sur  les  hom- 
mes  qui  ont  Jtgure  dans  ce  grand  drame,  suivis  du 
compte-rendn  du  proc'es  fait  par  M.  Simon  Didier  au  Jour- 
nal de  riserc  et  de  celui  intenle  par  Ic  pouvoir  aux  joumaux 
reproilucteiirs  de  la  lettre  de  M.  Simon  Didier.  Par  B.  Saint- 
Edme.  Dieses  durch  einen  eben  ausgegehenen  Prospcctus 
(Paris,  Legallois.  32.  t Bgn.)  angekündigte  Werk  soll  einen 
Band  in  2 Thcilen  bilden,  die  in  Lieferungen  ä ^ Fr.  erschei- 
nen sollen. 

177.S.  In  Paris  wird  ein  neues  Ccschichlswerk  Ober  die 
Belg.  Revolution  von  Wallez  angekündigt;  der  Verf.  spielte  in 
den  ersten  Zeiten  jener  Ereignisse  zu  Brüssel  eine  thätige 
Rolle,  und  fungirte  nachher  als  Belg.  Legations-Rath  zu  Lon- 
don. Dem  Vernehmen  nach  sind  von  ihm  viele  Angaben  in 
der  (vom  Prof.  Michaelis  zu  Tübingen  auch  in  deutscher  Bear- 
beitung erschienenen)  Schrill  des  lirn.  JVothomb  bestritten. 

PliiloIo)^!c.  Arcliüolot^ic.  Litcrürgcsckichtc. 


1780.  Allgemeine  Geschichte  des  Romans,  von  des- 
sen Ursprung  bis  cur  neuesten  jCeit.  Von  O,  L.  Ii.  fl  olff, 
Jena.  Mauke.  1841.  8.  XIV'  u.  694  S.  3 Tblr.  — W'ir  treten 
mit  freudiger  Erwartung  an  dies  Werk,  das  eine  grofse  Lücke  i 
in  der  allg.  Geschichte  der  Literatur  auszufüllen  verspricht  u.  J 
finden  in  der  That  ein  schätzbares  Material,  auch  in  den  Ur-  ‘ 
theileii  vieles  Gute.  Die  gedr.tilgten  Cbarakteristikcii  der  neue- 
ren und  neusten  Runiamirchter  sind  meist  scharf  u.  trefiend; 


1779.  Knglish- German  and  German-English  Hand- 
and  Srhool-  Dictionary  by  F.  JF.  Thieme.  Lpzg.,  Geo. 
Wigand,  gr.  8.  in  2 Sp.  <2S  n.  328  Sp.  IJ  Tblr.  — Wir 
halten  uns  verpflichtet,  auf  dieses  mit  Fleifs  bearbeitete  Schul- 
wörterhuch  aiilmerksam  zu  machen  u.  dasselbe  als  brauchbar  i 
II.  ilufserst  billig  zu  empfehlen.  Eks  entspricht  der  Absicht,  * 
bei  dem  Lesen  der  kl  a.ssischen  Schriftsteller  zu  unterstützen 
u.  den  erforderlichen  Rath  zu  ertheilen,  wenn  auch  nicht  ganz, 
was  natürlich  einen  weil  grüfsem  Umfang  erfordert  h.ätte, 
doch  in  einem  pofsen  Mafse.  Dafs  die  Bezeichnung  der  Aus- 
sprache nach  VViilkcr  gcsrbchcn  ist,  sclieint  uns  lobrnswer- 
ther  und  zwcckgeiiiäfser  als  viele  seit  einiger  Zeit  von  DenU 
sehen  uns  aufgedruiigrne,  die  so  grofse  Schwierigkeit  der 
Englischen  Aussprache  nur  vermehrende  Methoden  der  Be- 
zilferiing  und  Bezeicbiiuiig,  welche  eine  gewisse  noch  immer 
sich  hcwcgciide  Sysienisucht,  die  den  Wissenschaften  im 
Ganzen  wenig  Nutzen  gewährt,  hervorruft.  Schade,  dafs  die 
Alpliabctical  List  of  proper  iiamcs  Sp.  713  nicht  vollständiger, 
besonders  in  Bezug  auf  Englische  Urts-  und  Eigennamen,  so 
wie  auf  Griechische  u.  Römische  Namen,  nach  der  neuesten 
Londoner  Ausgabe  des  VV'alker  gegeben  worden  ist;  ein  un- 
entbehrliches llülfsinittel  bei  dem  Lesen  der  Musterwerke! 
Auch  der  Verlagshandliiiig  gebührt  Lob. 
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u.  cs  ist  als  ein  Vor/.iig  <1cs  Werkes  *n  helrarlilcn,  ilafs  cs 
lici  den  bcdeulemlerrii  und  minder  liekannten  Sllrren  lloma- 
nen  eine  Fnlialtsansalie  bringt.  .Audi  literariiist.  ^acIiM'eisnn- 
cen  sind  iin  Gaiuen  sorsPnlti"  rnsaniinengelragen ; ^leicliwolil 
kann  man  siidi  iiidil  verh*‘Iiii;ii,  dafs  fliese  Arbeit  Inn  u.  wie- 
der den  Charakter  einer  jtewissen  Flächügkeit  an  sich  trügt, 
der  selbst  schon  in  der  l'cirm.  in  Anordnung  u.  Stil,  oft  her- 
rorlritt.  Der  schwärliste  Theil  ist  der  allgemeine,  die  Einl. 
u.  die  Ssthet.  l’rincine,  din  im  Verlaufe  der  Darstellung  ein- 
cefloehten  werden,  eine  innere  Eiilwicklinig,  eine  wisseuSeliaftl. 
Beuründiing  snelieii  W’ir  überall  vergebens;  einseitige  Ansich- 
ten werden  willkürlich  als  allg.  IS'ornien  bingcslellt,  u.  Vieles, 
was  beim  ersten  .Anblick  geistreich  scheint,' enveist  sieh  bei 
nSlierer  Lntersiicbung  als  hohl.  So  hören  wir,  der  Grand, 
dafs  die  moderne  Zeit  kein  heroisches  Ejios  habe,  liege  in 
den  Zeilaiigen,  welche  uns  die  Helden  stüekwejsc  vorndiren, 
als  ob  Achill  oder  der  Cid  fertig,  wie.  Pallas  aus  Jiijiiters 
Haupte,  in  die  Welt  i;esnriingen  w.'iren;  in  der  deutschen  Lil. 
habe  sieh  stets  mehr  Talent  als  Genie  gezeigt,  doch  lud.  kennt 
in  allen  Literaturen  wenige  Heispiele  einer  so  raschen  und 
rollsUindigen  L nigeslallimg  durch  einzelne  Genialillileii,  wie 
wir  sin  in  der  zweiten  Hiilflc  des  vor.  Jahrh.  erlebt  haben. 
AVir  erfahren,  die  Liebe  ist  das  höchste  Nalnr^eselz,  u.  ohne 
sie  ein  llunian  so  wenig  denkbar,  als  die  Well  ohne  Sonne. 
Und  wenn  wir  dem  Verl,  aiii  h vollkonimcn  Kecht  gehen,  dafs 
cs  das  (.'harakterislische  des  llninans  ist,  nicht  eine  verein- 
zelte zufällige  Erscheinung,  sondern  einen  ganzen  Lebenskreis 
darziislellen,  so  ist  dies  Gesetz  iloch  nicht  falsch  zu  verste- 
hen. indem  sieh  die  Well,  das  Unendliche  sehr  wohl  in  einem 
völlig  heschrünkleii  eiiillirheii  Kreis  von  Gestalten  verkörnern 
kann:  in  diesem  Sinne  ist  eine.  Welt  ohne  Liebe  allerdings 
denkbar,  u.  in  diesem  Sinne  ist  cs  auch  durchaus  unrecht  zu 
nenneu,  wenn  der  Verf.  Erscheinungen  wie,  den  kaust,  den 
£ulens|iiegel  als  llingra|ihien  aus  seinem  Bereich  verweist,  da 
sie,  bei  aller  Uohheit  der  Form,  allgin.  inenscbliche  Elemente, 
höchst  wichtige  psychol.  Probleme  behandeln;  vom  kaust 
liegt  dies  zu  TTagc,  im  Eulenspiegel  aber  ist  der  gesunde 
lirAitische  Verstand  dargeslellt,  der  überall  im  gniieiiien  Le- 
ben Iriumphirt  u.  der  zuverlüssigsle  Leiter  ist.  Ebenso  vi-r- 
fehlt  ist  die  vorgeschlageiie  Einllieiliing  in  Komane,  die  das 
llcinmciischlivhc  darslelicn  u.  die  den  jlensehi'ii  von  Seiten 
seiner  gültl.,  u.  seiner  thierischen  ^ialiir  schildern;  denn  daun 
würde  nur  die  erste  Gattung,  die  lebendige  Durchdringung 
des  Göttlichen  und  XhierisiTien  zu  billigen  sinn,  das  hohle 
Idealisiren,  wie  die  Schilderung  des  jilalt  Gemeinen  aber 
leicb  verwerflich  erscheinen.  Und  wie  viele  Roniane  wür- 
cn  sich  flndcii,  die  entschieden  in  eine  dieser  Kategorien 
pafslcn?  so  sviirdeii  wir  z.  B.  schon  unter  den  angeführten 
Belegen  den  Wertlior  n.  Willi.  ^Heister,  die.  das  Göttliche  dar- 
stellen  sollen,  unbedingt  als  Darstellungen  des  Reinmciisch- 
lichcn  bezeichnen,  ebenso  sehr  aber  amdi  den  k.ulenspiegel, 
der  als  Muster  des  'l'hierischen  angegeben  wird,  ln  der  bist. 
Darstellung  geht  der  Verf.  von  «Ten  Romanen  der  Hebräer, 
Hiob,  Ruin  u.  Esther,  aus,  behandelt  hierauf  den  .'illesten  voll- 
ständigen Roman  Theasenes  und  Charikleia  von  Heliodor  aus 
Emesa  (unter  Theodoslus  31.  u.  seinen  Söhnen)  ausfiihrlich, 
die  grierh.,  röin.,  altfranz.,  ital.  u.  span.  Romanculil.,  besinnt 
den  deuLschen  Rom.  nach  blofser  iNamensni-nmnig  des  Phil, 
vuu  Sittcwald  mit  dem  Simplicissimus  li.  führt  ihn  mit  viel- 
fachen Uebergebungeii  bis  ins  18.  Jahrh..  so  dafs  diese  ganze 
Periode  iiiebl  viel  über  ein  Drillheil  des  AVerkes  umfafsl. 
Hier  ist  zuu.vchst  zu  fragen,  warum  die  snüterc  Orient.  Poesie 
völlig  übersangen  wird;  bcs.  die  arab.,  .als  deren  Vertreterin 
tausend  und  eine  Macht  gellen  kann,  denn  den  Charakter  der 
Lleiueren  Erzüblung  (der  Novelle)  und  des  Alrdirchens  theilen 
sie  mit  Bocruz  u.  den  deutschen  Nährrhrnronianen,  die  gleich- 
wohl aul'senommcn  sind.  Ferner  erhellt  nicht,  warum  die 
altftanz.  Rillcrged.  behandelt  werden,  die  altdeutschen  u.  alt- 


enclischen  nicht;  der  zufüllige  Umstand,  dafs  jene  Roniane 
lieiTsen,  diese  nicht,  kann  kein  Grund  sein,  da  sic  sonst  voli- 
koinmrn  dieselbe  Gestaltung  zeigen.  Bei  einzelnen  altfranz. 
Gedichten  wird  ausdrücklich  bemerkt,  sie  seien  auch  deutsch 
behandelt,  wie  heim  Perceval  und  Iwcin;  daraus  miifsle  der 
unkundige  Leser  schliefsen,  andere  genannte,  wie  der  Lance- 
lot  da  Lac,  Erek  n.  kkiile,  seien  cs  nicht.  Fischarl  wird  mit 
s.  merkwürdigen  AVerke  G.argantua  n.  Pentagrnel  nur  beiläufig 
erwähnt.  Die  ganze  hergebrachte  Gesell,  vom  Gral  wird  aut- 
p'frischt;  liicrüber  ist  zuiiäehst  zu  bemerken,  dafs  der  Gral 
in  der  alten  Zeit  nie  der  heilige  heifsl,  u.  dafs  die  Sagen  von 
Jos.  V.  Arinialhia  u.  dem  damit  Zusammenhängendeu  zu  AVolf- 
rams  von  Escheiihach  Zeilen,  der  mehre  Jahrzehnte  später 
schrieb,  als  jene  Romandichler,  noch  nicht  vorhanden  waren; 
und  wenn  der  Verf.  den  franz.  Perceval  den  tiefsten  u.  werth- 
vollsten dieser  Romane  nennt,  u.  darum  einen  Auszug  aus 
AVolfr.'s  Parzifal  giebl,  so  liegt  hierbei  ein  Irrthum  zu  Grunde, 
da  ilic  einzi;jc  erriallene  franz.  Bearheiinng  von  Chrcstien  von 
Troves,  nadi  der  AA'.  jedoch  nicht  arheitetc,  obzwar  er  sie 
kannte,  tief  unter  dem  deut.schen  Gedichte  steht.  Die  Fabel 
ist  wild,  unklar,  eine  reine  Abenteuerjagd,  und  cs  ist  einer 
der  Hauptbeweise  von  AV.'s  ungemeinem  Talente,  dafs  er, 
wohl  der  einzige  miltelhd.  Dichter,  die  Fabel  völlig  umgestal- 
lete,  läuterte,  und  eine  feste  Grundidee  dnrchfiihrte.  Die  folg. 
Zeit  ist  besser  behandelt,  obgleich  wir  eine  Charakteristik 
des  Geistes  der  Hauplabschn.,  iler  Aufklärung,  Romantik  u.s.w. 
vergeblich  Stichen,  u.  manche  zn  bestreitende  Ansicht  verneh- 
iiiim.  z.  B.  dafs  AA'erthcr  rin  Familienroman  und  <len  Kampf 
zwischen  der  Leidenschaft  u.  dem  Gefühle  darslclle.  Ist  denn 
Leiilenschaft  etwas  Anderes  als  die  höchste  Potenz  des  Ge- 
fühls hei  gänzlichem  ZurOeklreten  des  zügelnden  AVrslandes? 
Ueber  die  römaiit.  Schnle  wird  viel  Gutes  gesagt,  bes.  über 
Tieek,  obgleich  das  eigentlich  AVrfehlle  der  Romantik,  diu 
neblichlc  Aaghrit,  die  geislesarmc  GefÜhlsschwelgcrei,  zu  we- 
nig hervorgehoben  ^vi^J;  Tieck  ist  mehr  als  Romantiker.  Der 
.Ahschn.  Olicr  den  hist.  Roman  ist  sehr  fleifsig  gearbeitet.  In 
der  nenslen  Zeit  wird  die  herrliche  Episode  am  Oherhof  in 
Iiiimeriiiaiin's  .Höncbliniisen  mit  Recht  zu  den  .vnsgezeichnel- 
sten  LeUlungen  unserer  Lit.  gerechnet,  und  Gutzkow  in  der 
sogen.  Partei  der  Bewegung  als  der  talentvollste  genannt.  Die 
Ausstattung  empfiehlt  das  Buch. 

1”81.  Felix  Ravaisson,  General-Inspektor  der  französ. 
Bibliotheken,  hat  als  Frucht  seiner  Reise  zur  Durchforschung 
der  Bihliothekeii  u.  Archive  in  den  westl.  Departements  seine 
Berichte  an  das  Jlinisteriinn  des  öflenll.  Unterrichts  veröffent- 
licht. Für  Philologen  werden  die  aus  einem  Codex  des  10.  1 

Jahrh.  zusammengestellten  Varianten  zu  Cicero's  De  oratore  I 
u.  ürulor,  für  Theologen  zwei  noch  ungedruckte  Redeu  des 
h.  Augustin  von  Interesse  sein. 

M c tl  i c i n. 

1782.  .-irrlih  für  die  "fsammte  Medkin.  In  A'erbin- 

dnng  mit  Amireae  etc heraus",  von  Dr.  Urinr,  Harser. 

(Jeib-r  Band  von  4 Heften  kostet  ii.  2|  Thir.)  Bd.  H.  Heft  1. 
cnlh.  J.  31.  Leopold  l Ueber  ärztliche  Bildung  u.  Bildungs- 
.Anstalten ; Docunient  zur  Geschichte  des  schwarzen  Todes, 
mitgclheilt  und  eingelcilcl  von  A.  AV.  Ilenschel  (zu  Bres- 
lau;. (Das  Doeunieiit,  wie  Hr.  II.  annimnit  aus  d.  .Anfänge  des 
15.  Jahrh.  slanmiend,  rührt  von  Gabriel  de  3Iiissis  her,  des- 
sen A'cnvnndter  Job.  de  Miissis,  als  Verf.  des  Chmnicoii  pla- 
ceiitinum  bekannt,  den  additioiiellen  Bericht  über  die  Pusten 
von  13bt  — 71  binzugefngt  zu  haben  scheint.  Ans  jenem  D<>- 
cument  ergeben  sich  mehre,  auch  histor.  merkwürdige  Data). 
Eisenniann  Zur  Lehre  von  der  Stase  u.  vom  Fieber  (Frls.); 
Ginge  Leber  die  31;djiighi'schcn  Körper  der  menscldiclien 
.ARIz;  Rösch  Leber  die  Scrufelsucbt  uud  ihre  Behaudlung 
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hauittsSdilirh  durcli  dm  Leberllinn  aod  zwechnlfsige  DilL 
Ersle  llälfto.  — Reeentionrn:  H.  Haeaer’s  von  iNauinana: 
Patbngcnic;  ScliGmann’B  von  Ammon  u.  Barnngortcn:  Ope- 
ration" des  Strabiamns. 

17H3.  Rad.  Wagner  bemerkt  in  seiner  Rec.  der  2ten 
Aufl.  von  Kraose:  Handbueh  der  mensehliehen  Anatomie. 
Bd.  I.  'ITil.  1.  Die  allgem.  Anatomie  der  Erwoeheenen 
unter  Andern:  «So  vortreiBich  diese  Abtb.  der  nenen  Aufl. 
ansgerallen  ist,  so  sehr  die  darin  entlialtenen  Tbatsacben  das 
Geprtiee  der  grOndlicbsten  eigenen  Forschung  an  sich  tragen, 
n.  BO  llar  u.  gedrängt  auch  die  Darstellung  ist,  so  zeigt  uns 
dieselbe  doch,  dafs  noch  die  Zeit  nicht  geLommen  ist,  die 
Histologie  in  einem  Lebrbuebe  in  rein  donnat.  Fonn  o.  mit 
'Wegl.nssung  der  Hinweisung  auf  andere  Arbeiten,  der  Bespre- 
ebuiiu'  der  "Controversen  u.  8.  ra.  vorzutraeen.  Der  Verfl  mag 
sich  liier  in  einer  eieenen  Lage  befunden  haben,  da  die  ganze 
Anhiue  des  Bnelirs  ihm  eine  solche  BerficksiebÜgung  fremder 
Leistungen  varlioL,  welche  auch  in  der  Thal  für  die  audereu 
Ahtheiiiiiisen  fast  uimüthig  wSre.  Auch  zeigt  sich  in  der  Hi- 
stologie wie  nirgends  anderswo,  dafs  die  comparativ-anatom. 
Briiandlimg  selbst  in  einem  Uandbuche,  dos  ansschliefslich 
der  raenscliL  Anatomie  gewidmet  ist,  nicht  ganz  nmgangen 
werden  kann. 

Pädagogik. 

t”f>4.  Ilandbuch  der  Geographie  für  TöehtfrsehuJen 
u.  die  Gebildeten  des  weiblichen  Geschlechts.  Von  Fr. 
y Össelt,  Prof,  in  Breslau.  Lief.  1 — 3.  Dritte  sehr  ver~ 
besserte  u.  vermehrte  Auflase.  KOuigsb.,  Gebr.  BomtrSger. 
1S41.  8.  XI(  u.  .'töti  S.  k Lief  ^ Thlr.  — Die-  Vorzöee  der 
fiir  den  Gebrauch  des  weiblichejt  Geschlechts  berechneten 
^ Werke  des  Verf.  sind  durch  die  Tlieilnahme  des  Puhl,  genug 
anerkannt,  und  N.  hat  es  auch  seinerseits  an  dein  Bestreben 
' nicht  fehlen  lassen,  jedes  derselben  durch  stetes  jNachbessem 
bei  neuen  .Aufl.  seinem  Zwecke  entsprechender  zu  machen.  Wir 
wollen  nicht  leugnen,  dafs  ihm  dieses  bei  dem  vorl.  Werke 
in  vorzOglichcrem  Grade  als  z.  B.  bei  s.  Geschichte  der  Deut- 
schen gelungen  ist;  der  vorL  Aufl.  kann  das  Lob.  einer  viel- 
fach verbess.  u.  verm.  vor  der  1834  erseh.  nicht  streitig  ge- 
macht werden.  Der  Verf.  erklärt  in  der  Vorrede,  dafs  die 
Zusätze  und  Verbesserungen  zum  Tlieil  ans  eigenen  Reisen 
herrorgegangen  sind.  Dadurch  erklärt  sich  zugleich,  wie 
einzelne  Partien  so  zurQckbleiben  konnten,  z.  B.  die  Sebii- 
dening  des  Unterharzes,  wo  namentlich  das  Selkethal  ganz 
unrichtig  geschildert  wird,  so  dafs  jede  Harzkarte  bessere 
V Auskttiill  gehen  kann.  Auch  die  Bemerkungen  Ober  einzelne 
Städte  z.  B.  selbst  Ober  Berlin  sind  nicht  frei  von  einzelnen 
kleinen  Unrichtigkeiten.  — Dafs  der  Verf.  auch  die  Uaoiitein- 
tlieilungen  innerualb  der  deutschen  Bundesstaaten  jetzt  uiiizu- 
fiigf,  verdient  »swifs  Billigung,  obgleich  diese  Anluhrung  dem 
Pnncine  des  Verf.  nicht  ganz  enlsnncIiL  Gern  hätten  wir 
auch  den  Uebelstand,  der  ans  dem  Zerrcilsen  einzelner  topo- 
grapb.  Schilderungen  entspringt,  vermieden  gesehen.  Wie  soll 
z.  B.  ein  klares  Bild  des  Harzgebirges  gewonnen  werden, 
dessen  einzelne  Theile  in  den  AbscuniUen  über  Preufsen, 
Hannover,  Brannschweig,  Anhalt -Bern bürg  gleichsam  stOck- 
weise  beschrieben  werden?  — Aufser  den  deutschen  Ländern 
werden  in  den  vorl.  LielT.  noch  die  Niederlande,  Belgien  und 
die  Schweiz  abgehandelt.  Die  Schilderungen  der  letztem 
bilden  den  Glanzpunkt  des  Werkes;  der  Verf.  glebt  hier  die 
auf  seiner  Reise  1840  gewonnenen  Anschauungen,  indem  er 
zugleich  andere  Reisende  z.  B.  üleiners,  deren  namentliche 
Aiifulirang  vermifst  wird,  in  gelnngenen  Schilderungen  redend 
cinflihri. 

1783.  Deutsche  Geschichte  für  Gymnasien  u.  Real- 
schulen, sowie  :tim  Gebrauch  beim  Selbstunterricht  von 
Dr.  Eder.  Darmstadt,  Jongliaus.  1841.  S.  VlU  u.  ‘256  S, 


nebst  einer  genealog.  Tafel  der  deutschen  Kaiser  in  Fel. 

\ Thlr.  — Ein  durchaus  seinem  Zwecke  entsprechendes  Buch,  > 
welches  sich  vor  so  vielen  ähnlichen  aufs  ROiuulichsle  aus-  I 
zeichnet.  Es  fehlt  weder  eine  ehrenwerthe  Gesinnung,  noch  ^ 
auch  der  richtige  Blick  über  das  Ganze.  Nirgends  zeigt  sich 
verflGebtigende  Vomebmlhuerei,  einseitige  und  falsche  Auf- 
fassung: fiheraU  kundige  n.  gewissenb.'ifte  Auswahl  n.  hei  dem 
unglaublichen  Reiclithume  des  Inhalts  gewifs  anerkennens- 
werthe  Klarheit  der  Darstellung.  Hervonuheben  ist,  dafs  der 
Verf.  Leben  u.  Sitte  n.  insonderheit  auch  die  Literatur  sorg- 
fältig mit  beachtet  bat.  — Nnr  mit  der  Art  u.  Weise,  wie  er 
die  ,3auptqnellcn  und  HGlfsmittel”  auiTÜhrt,  kSnnen  wir  uns . 
nicht  einverslauden  erklären;  er  hätte,  entweder  etwas  weil- 
llutiger  werden,  oder  diese  dfirftigen  Andeutungen  zurGd- 
lassen  sollen.  — Doch  dieser  Umstand  tvird  ebiein  sonst  so 
tflehtigen  Werke,  welches  wir  als  Leitfaden  zum  UnterrieJite 
in  der  deutschen  Gescliicbte  aus  voller  lieberzeugung  empfeh- 
len kSnnen,  gewifs  keinen  Eintrag  thun.  — Drude'  und  Papier 
sind  sehr  gut  u.  der  Preis  ist  sehr  billig. 

BandciswissenechafiL  Geweriiskunde.  Land-  und 
F orst  Wissenschaft 

1786,  Oeltonomisehe  Preisfrasen  der  „kd.  Societät  der 
Wissensebalten  zu  GOttingen."  1)  /ur  den  Jmi  184*2.  Eine 
mSglicbst  vollst.  Gescliicbte  der  EinftÜinine  ^es  Kartoflelbaues 
in  den  europ.  Lindem,  nebst  einer  Darstellung  des  Einflusses, 
den  die  Verhreitung  dieses  Kulbirziveiges  auf  die  Landwirth- 
scliafl  in  Europa  gmabt  hat  — 2)  Für  den  Nov.  1842.  Eine 
grGndliche  und  nmfassende  Beschreibung  einer  Provinz  oder 
Gegend  des  Königreichs  Hannover,  von  welcher  bis  jetzt  eine 
solche  noch  nicht  geliefert  worden.  3)  Für  den  Juli  1843. 
Eine  anf  gcnanc,  so  viel  als  müglich  im  Grofsen  n.  mit  ver- 
schiedenartigen Gewächsen  angestellte  Versuche  gegründete 
Entscheidung  der  Frage:  ob  die  mit  Wasser  versetzte  Schwe- 
felsäore^  mit  Vortheil  statt  des  Gypses  zur  ßefürderang  der 
VegetaüoB,  zumal  bei  Futterpflanzen  n,  HDlaenhüchten,  an- 

fewandt  werden  kSnne?  Termin:  Ende  Mai  u.  Spthr.  Preis: 

2 Dnc. 

1787.  y ollstandigea  Handbuch  des  Gürtlers  und  • 
Rroncearbeilers  oder  Uicoretisuh-prakUsclie  Oarstellnng,  aller 
bei  diesen  Gewerben  vorkommenden  Arbeiten,  namentUcn  der 
Verfertigung  der  Gal.interlc-Waaren,  Metallknüpfe,  silberplattir- 
ten  Leuchter,  Serrice,  Vasen  u.  s.  w.  nach  den  modernsten 
Fa(ons.  Nebst  deutlicher  Besehreibung  der  Consiruction  u.  ^ * 
Anwendung  aller  dabei  vorkommenden  Alasehinen,  welche  zum 
Pressen  der  Arbeiten,  zum  Durchsclineiden  n.  Abdrehen  dep- 
selbrn  crforderlieh  sind,  so  wie  einer  praktischen  Anleitung 
zur  Förraerei  und  Giefserei  im  Kleinen  and  im  Grolsen.  Mit 
Beifügung  der  besten  und  bewährtesten  Vorschriften  zur  An- 
fertigung der  Broncp,  der  sebOosten  Goldfarben,  so  wie  aller 
Arten  von  Scblaglutli,  kalter  u.  warmer  V'ergoldnng,  Versilbe- 
rung etc.  von  Aus.  Jf'allaek,  Gürtler  u.  Bronce- Arbeiter  in 
Weimar.  Mit  33  lith.  Tafeln,  welche  viele  handelt  Abbildun- 
gen enthalten.  Weimar,  Voigt  1840.  8.  XVI  n.  300  S.  li  Thlr. 

— Dieses  Werk  ist  eine  der  neusten  Accessionen  des  In  sei- 
ner Weise  verdienstlichen  nNeuen  Schauplatzes  der  Künste 
und  Handwerker'’,  dessen  108.  Band  es  bildet;  obgleich  ZD- 
nächst  ausscliliefslich  auf  die  Präzis  berechnet,  wird  es 
doch  auch  den  Technologen  als  erste  Zosammenstellang  die- 
ser Art  bemerkenswerth  sein.  Der  Verf.  gebt  von  einer  po- 
pulären Belehrung  über  die  Metalle  in  Bez.  anf  sein  Gewerbe 
aus,  giebt  dann  die  ini  Titid  erwähnte  Darstellong  n.  schliefst 
mit  einem  kurzen  Wörterbuche  der  betr.  termini  technici 
(S.  293  — 300). 

1788.  Kleines  kaufmännisches  Hand-lFörterbueh  in 
drei  Sprachen  enthaltend  die  gebräuchlichsten  AusdrQcke 
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des  Ilandrls  Ton  Dr.  J.  G,  Flügel.  Lnz;^  IlinricLs,  er*  S. 
3üJ-  Bni.  Csrt  ii  Thlr,  — Dieses  mit  aaebkenntnirs  u.  r leifs 
gearkeilrte,  durch  seine  bequeme  Elnriclilung  sich  eiiiprrli* 
lende  Werk  besteht  eigentlich  sus  3 verschiedenen  Tlicilen. 
lu  dem  ersten  sind  die  kaufmlnoisclien  Ausdrücke  nach  den 
Stichwürtem  der  deutschen  Sprache  alphabetisch  geordnet  n. 
in  den  beiden  andern  Columnen  die  entsprechenden  en»l.  n. 
ü-anx.  Wörter  n.  Redensarten  binxugefDgt;  ini  zn-eiten  Tlicile 
(^n  abridged  commercial  dicüonnary)  steht  das  Englische 
voran,  iin  dritten  Theile  (Üietionnaire  de  Commerce)  das 
Französische.  — Die  Verlagshandlnng  hat  es  an  einer  sorg- 
fältigen u.  zaveckmühMgen  Ausslattung  nicht  fehlen  lassen. 

Schöne  Literatur. 

17S9.  Da*  Ca/ulenhueh  oder  nationale  Charaklerl- 
stiken.  Vom  Verfasser  des  Lesitiinen,  des  Vir^  etc.  *2  Bde. 
Zfirich,  ScbuIÜiefa.  1841.  8.  300  n.  X.  420  S.  4 Thlr.  — 
„Ein  glorioser  Bursche,  der  Verf„  und  das  CajUtanbueb,  col- 
cttlire  ich,  ganz  so  considembel,  als  die  fnlhercn  Werke.”  Mit 
diesen,  dein  Bruder  Jonotlmii  so  eigenthtiinlichen  Worten  darf 
man  auch  das  neuste  Produkt  des  unbekannten  Dichters  (Sea- 
tesfield?)  begrOfsen,  welches  man  als  eine  Fortsetzuni;  des 
t>.  Theilcs  der  transatlantischen  Keiseskizzen  betrachten  kann. 
Denn  siedelt  sich  in  jenem  Natiian,  der  grofse  SquaUer  und 
Kegulater  mit  mehreren  Familien  nach  Texas  Ober,  und  legt 
den  Grund  zu  den  Niederlassungen  von  Bürgern  der  vereinig- 
ten Staaten,  svelche  in  jener  mexicanischen  I^vinz  entstanden, 
so  fuhrt  das  CajQtenbucIi  die  daraus  entspringenden  Folgen 
ans.  Nit  den  angeborenen,  lebt  republikanischen,  protestan- 
tischen GmndsStzen,  welche  die  Aneio-Amerikaner  nach  Texas 
binGberbrineen,  entwickelt  sich  auch  der  Gegensatz  gegen  das 
rosuisch-kaDioliscbe  Mexico,  dessen  Resultat  die  Losreifsung 
dfes  ersteren  und  die  Gründung  einer  selbsUndigen  Republik 
bilden.  Die  nSheren  Ursachen  dieses  Aufstandes,  die  Ausma- 
lung der  heterogenen  Elemente,  svelcbe  Texas  entbSit,  die  glö- 
bemliarblge  Schdderung  der  sfidlichen  Natur,  endlich  die  Dar- 
Stellung  der  wichtigsten  Kriegsercignissc  nehmen  den  gröfs- 
ten  Raum  ein.  Durch  die  Oberaus  „transscendentc”  Liebe 
des  texasiseben  General  Morse,  welcher  alle  jene  Begebenhei- 
ten als  selbsterleble  erzSlilt,  erbllt  das  Werx  einen  banuoni- 
schen  Abschlafs.  Die  dazwischen  gestreuti-n  Episoden  voll- 
riiden  die  klare  VergegenwHrtigung  des  ganzen  Schauplatzes, 
indem  sic  uns  theils  das  Wesen  chu:  sQdanierikanischen  Frei- 
heitsklimpfer  u.  der  Spanier,  tlieils  die  hitzköpfigen  Louisiana- 
' Dons  vorlllhren,  und  mit  grofsem  Talent,  man  mufs  cs  geste- 
hen, bildet  der  Dichter  ein  kGnstlrrisches  Ganze  aus  den 
scheinbar  vereinzelt  dastehenden  Theilen,  Selb.st  die  Irische 
ErzJIblung  „der  Fluch  Kishogucs  oder  der  verschmihte  Johan- 
nislrunk”,  von  tragisch -pbantastischcra  Humor  eingegeben, 
trägt,  grade  durch  den  Mangel  jedes  höheren,  sittlichen  Prin- 
cijis,  zum  VersUndnifs  des  Uebrigen  bei.  Es  fehlt  dabei 
nicht  der  durchgeliende  religiöse  Hintctgrund,  und  man  kann 
es  als  einen  Hauptzweck  des  Dichters  betnehten.  zu  zei- 
gen, wie  seihst  verdorbene  Elemente  bei  der  Bildung  von 
St.inten  brauchbar,  ja  fast  notb wendig  sind.  Bob,  der  mehr- 
fache Blörder,  dessen  Gewissen  zuerst  durch  die  unbefleckte, 
grofsartige,  schweigende  Natnr  gerGhrt  wird,  stirbt,  mit  sei- 
nem Gotte  versölint,  im  Kampfe  für  seine  HitbGrger,  nachdem 
er  für  sie  unerhörte  MOhsidigkeiten  Qberstanden.  Auf  die 
Ausstattung  könnte  der  Verleger  wohl  etwas  mehr  Sorgfalt 
wenden,  damit  die  lufsere  EJeganz  dem  inneren  Wertbe  ent- 
spräche. 

1790.  J,  F.  Coo'per'e  Amerlkantaehe  Romane',  neu 
aus  d.  Englischen  übertragen.  Bd.  IL  Der  Pfadfinder  oder 
da»  Binnenmeer.  Aus  d.  Engl,  von  Dr.  C.  Kolb.  2 Tblc. 
StuUg„  Liescliing.  16.  n.  | Tmr.  — Wir  gedenken  des  vor- 
liegciidcu  Bandes  der  her.  Sammlung  mit  besonderer  Aus- 


zeichnung, da  er  ein  neue*  Prodiik-t  der  Feder  Cooper's  ent- 
hält, wefches  bei  aller  .\nalo"ie  mit  seinen  früheren  Schöpfun- 
gen- eine  unbeschreibliche  Fülle  wunderbar  ergreifender  Schil- 
derungen der  Natur  und  des  Lebens  seiner  Heini.-ithre^on 
bietet  und  auch  bekannte  Gestalten  durch  die  EigentliGmuch- 
keit  der  verschiedenen,  mit  kühner  Bleisterhand  entworfenen 
und  geordneten  Situationen  gleichsam  mit  neuem  Reize  beklei- 
det So  ist  es  fast  zu  wenig  gesagt,  wenn  man  dem  „PaÜi- 
iinder”  nachrUlimt,  dafs  er  keinem  der  übrigen  Romane  des 
Verf.  nachstehe.  — Die  vorl.  Uebersetzung  ist  sehr  vorzüg- 
lich; der  Druck  beinahe  zu  enge. 

1791.  Autgemühlle  fVerke  von  Friedrich  B.  de  la 
.Hotte  Fouque.  Ausgabe  letzter  Hand.  1 — 6.  Bd.  (Der  Held 
des  Nordens  1 — 3.  Th.  (Sigurd  der  Scblanzentödter.  Sigiirds 
Rache.  Aslauga.]  u,  der  ^auberring,  1 — 3.  Tlil.)  Il:dle,  C.  .K. 
SchweUebke  n.  S.  1841.  12.  202  S.  (Art.  501.)  i Bd.  J Thlr. 
— Als  J.  1808.  Sizurd  der  Schlaiieentödter  erschien,  da  war 
es  nicht  allein  das  uicliterisclie  Verdienst,  welches  dem  Werke 
eine  fast  ungetheiltc  Liebe  er^varb;  die  Zeitgenossen,  in  ihren 
heiligsten  Geflihlen  tief  gekränkt,  hatten  sich  in  das  Zauber- 
land der  vaterländischen  Sage  geflüchtet,  und  während  die 
Einen,  scheinbar  abgewendet  von  dem  Elend  der  Gegenwart, 
sich  dem  Studium  der  Urgeschichte  unsres  Volkes  mit  ern- 
stem Fleifse  ergaben,  zogen  Andere  aus  Bibliotheken  n.  Ar- 
chiven die  Denkmale  deutscher  Dichtung,  sich  an  ihnen  für 
das  Bittere  der  eigenen  Zustände  tröstend.  Wem  aber  Ge- 
sang gegeben  war,  der  versuchte,  jeder  nach  seiner  Weise, 
im  Lied  von  jenen  Zeiten  der  deutschen  Krad  nnd  Gröfse, 
der  deutschen  Einigkeit  nnd  deutschen  Glückes  die  Geinüther 
der  Lebenden  zu  ermuthigen,  zu  bestärken,  zu  entzünden.  So 
gab  Kleist  seinen  „Ilemnaiiir,  die  Gegenwart  in  der  Mytben- 
zeit  schildernd,  als  einen  Spiegel,  darin  sich  Alle  erkennen 
sollten.  Auch  diejenigen,  welclie  nicht  an  diesen  Bestrebun- 
gen tliätic  Thcil  nahmen,  denen  andere  Wege  von  ihrer  Muse 
vorgezeicTinct  waren,  empfanden  die  Gewalt  dieser  Mahnung 
an  unsres  Volkes  Gröfse  innis  und  tief.  So  kann  man  die 
^yort*  J.  Pauls  (in  den  Ueididb.  Jalirbb.),  mit  denen  er  den 
Sigurd  begrüfstc,  nicht  ohne  eigene  Bewegung  lesen,  so  hoff- 
iiuugsvoll  ist  seine  Freude  au  der  Dichtung.  Andere  Stim- 
men, die  mäkelnd  sich  geltend  machten,  verliallten  in  dem 
lauteren  Klange  des  Beifalls.  Die  beiden  Fortsetzungen  er- 
schienen, in  gleichem  Geiste  gedichtet,  mit  gleicher  Liebe 
empfangen.  Lmd  als  nun  Deutschland  ilie  Ehre  n.  die  Frei- 
heit wieder  errungen  batte,  da  gab  der  Dichter  (1816)  in  dem 
„Zauberring”  nicht  mehr  das  titanenbafle  Ringen  „nördlicher 
Recken”,  sondern  ein  lieblicheres  Bild  der  Ritterlichkeit  Und 
Frauenhuld.  Ein  Mcnsciienalter  hat  diese  Schwärmerei  für 
Nordbuds  Helden  schon  längst  gegen  andere  Bestrebungen 
zurückstehen  lassen,  nnd  wenn  der  edle  Dichter  jetzt  in  einer 
Gesammtansgabe  uns  diese  und  andere  W'erkc  giebt,  so  wird 
ihnen  nicht  der  Enthusiasmus  entgegenkoiiunen,  nicht  die 
Stimmung  der  Zeit  ihnen  die  .Hassen  der  Leser  zuführen. 
Aber  Freunde  werden  diese  Dichtungen  dennoch  finden;  alte 
Freunde,  die  bei  erneutem  Lesen  ihre  stürmende  Juzend  und 
all  ihren  Schmerz  nnd  ihre  Lust  wiederfinden  werden;  neue 
Freunde  unter  den  Jüngeren,  welche  mit  der  ruhigeren  Wür- 
digung der  Dichtung  als  solcher  beginnen,  daun  aber  bald 
dahin  gelangen  werden,  in  diesen  Dichtwerken  das  geistige 
Bild  jener  schweren  aber  so  schönen  Zeit  sich  aufzusuchen. 
Wem  es  hiermit  ein  Emst  ist.  der  wird  an  dem  mangelhaf- 
ten Verse,  an  manchen  Seltsamkeiten,  die  man  mit  wohlfeilem 
Witze  längst  bervorgehoben  hat,  sich  nicht  aufbalten,  sondern 
trotz  derselben  sich  an  vielem  einzelnen  Trelflichen,  an^  der 
Gediegenheit  der  Gesionnng,  der  heiteren  Gemüthlichkeit  u. 
daun  wieder  an  dem  tiefsinnigen  Emst  wahrhaft  zu  erfreuen 
wbsen.  Die  Ausstattung  ist  sehr  lobenswerth;  das  Papier 
gut  nnd  die  Schrifl  fitst  durchweg  scharf  und  dem  Auge 
woblthuend. 
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1792,  Gthfieselhrhaflen.  Am  10.  Juli  hielt  Hr,  Prof, 

von  Sieboiil  in  der  Versainniluiig  der  Igl.  Sorirtiit  dfr 
J1  issenschaflrn  zu  G'öUin^en  eine  Vorlesung  „Xur  Lehre 
roll  der  küiisttiehcn  Frühßehurt"  fiber  welche  die  Gott, 
gcl.  Jnz.  Sl.  121—23.  die  Oblielie  Mittlieiluiig  eniballen.  In 
Essex  bildet  sich  eine  topograpb.  Gesellsch.  unter  dem  Ka- 
men Essex  .lloraiii  iSorirlv.  llir  Zweck  ist  tlieils  nnedirle 
MSS.  drucken,  ibeils  selten  gewor«leno  Werke  wieder  .lollegen 
*u  lassen,  beides  in  IJezieliuii''  .•ilif  die  Gesebiebte  und  Altcr- 
tbumskunde  der  GrBlscb.irt.  — “llie  kilrzlieli  geiiröndete  .Volell- 
Sorirly  iiescbrSnkt  sieb  darauf,  Kirchenmusiken  aus  der  er- 
sten Hälfte  des  17.  J.ibrli.  und  aus  dem  16.  Jabrh.  tu  Tcr- 
ülleiitlicben.  , 

1793.  Auetionen.  Am  23.  Oclbr.  und  fokd.  Togc  zu 
Halle:  Eine  aufserordentlicb  zabireicbe  Dücber-,  Dlusik.'dien-  u. 
Lsndknrten-Saiumlung.  Verteiebnifs  Kr.  I.  -ISO  S.  mit  l.'),40ü 

/ Km.;  Kr.  11.  414  nAsl  Anb.  von  1S3  S.  2t),ü00  Udc.  enü>. 

/ such’  die  Ilibliotbekeii  des  Pred.  l)r.  ScJiiith  zu  Wedlitz,  Dr. 

* J.  Chr.  H'oltaer  u.  A.  Welclie  Bewaiidtuifs  es  im  Allgem. 
mit  dieser  Versteigerung  bat,  ist  dem  literar.  Publico  bekannt 
eenu:;  die  Kataloge  cuTballen  zum  Thcil  die  neusten  Werke 
und  erstrecken  sicu  über  alle.  Fächer  der  Wisseiisch.  — Am 
11.  Kov.  zu  Freiburg  im  lircis^u:  Katalog  der  BiblioUick 
des  verst.  Grofsb.  Bad.  llofr.  u.TProf.  Dr.  Curl  t.  Kotteck, 
dnreb  bistor.,  geogr.,  staU,  jurist,  nublicisliscb.  und  cliarlo- 
graph.  Wejkc  ausgezcicluiet.  — Auilrägc  und  Calalogc:  Ur. 
V.  F.  Böse,  pr.  Adr.  der  Besser’sclien  Buebb.  zu  Berlin. 


Neueste  Bililio^raphie 

in  wissenscbaftliclicr  Ordnung. 

1794.  I.  Philosophie.  Diiguet  Pjtliagore,  ou  Pn'cis 

de  Philosophie  ancieiinc  et  moderne  daiis  ses  rapporU^avec 
Ivs  nicLimorphoscs  de  la  iiature  ou  la  mcicmpsvcose.  7^  Bg. 
}j_  ov  Fr,  Ed.  Bcneke  Grundlinien  des  natürlichen  Sy- 

stems der  prall.  Philosophie.  Bd.  2.  Grundlinien  der  SilUm- 
lehre.  Bd,  2.  Berlin,  Mittler.  S.  3 Thlr.  — (Piaull)  De  l'exi- 
Stence  des  elemeiis  de  la  maliere,  de  SOS  eflels,  de  1 unive.rs, 
des  animaux  et  des  plantes.  Uechcrcbcs  phy.siqucs,  niclcorolo- 
cnpii-s,  sur  les  elemeiis.  la  maliere,  lenrs  mouyemens,  Ics  dif- 
lirens  jihinomiines,  qu  il.s  opcrcnl.  6S;  Bgn.  8.  8 Fr.  Andere 
Exemplare  rühren  den  Titel:  De  lexisleiicc  generale,  de  cellc 
de  riiomnic  en  sociele  et  de  ses  lins,  ou  Ajierfiis  geologicmes, 
ontologiuues,  iheolugiijurs  et  poliliques.  Kouvclle  edit.  (üie 
erste  Aull,  erschien  iii  der  ersten  flälTtc  des  J.  1838.) 

1795.  n.  Throlosie.  E.reg.:  Killisch  Versuch  einer 
Kritik  de.s  ersten  BuclT.  s Mose.  Berlin,  Thome.  8.  n.  ^ Thlr. 

prrm.’iuedri  bibliotheca  palristica.  Tom.  1.  Encyclopae- 

dia  palristica.  sive  patrolosia  »encralis  in  usum  nraeleclionum 
accnnmodala.  Landshuf.  KriillT  8.  1^  Th'r.  — Ammonii  Ale- 
xandrini  quae  et  Taliaiii  dieilur  Harmonia  ev.mgeliorum.  Edid. 
Sehmelfer.  Wien,  Beck.  8.  3^  Thlr.  — Fragment.-i  theoli.sra 
versionis  antiqiiis.'iniae  Evangelii  S.  Matthaei  et  aliquot  iionii- 
liarum  edider.  Endlicher  et  Heiir.  lloffmann  Fuller.sleben- 
sis.  Edit.  2.  cur.  Marsmann.  Ebd.  S.  2 Tlilr.  — — Hi  stör.-. 
Ktizii^la  Denk.schrift  zur  50j.ähr.  Jubclleier  der  Einw.ihung 
de.s  Betbauses  für  den  Gottesdienst  der  deutschen  evanpli- 
sciien  Gemeinde  in  Prag:  Diplomatische  Geschichte  der  deut- 
schen evangel.  Gemeinde  etc.  Prag,  (Ehrlich).^  8,  mit  1 1 artist. 
llcilaEcn.  n.  l^  Thlr,  — Thom.is  M'Cric  Sketches  of  Scot- 
tkh  church  historx , embracin»  tlie  period  from  the  Refor- 
lualion  to  ibe  revölulion.  AVilii  au  appendix  relative  to  tbe 
olle«ed  accession  of  Knox  to  the  consniracy  auainst  Kiccio. 
8.  u;  sli.  — Will.  Small  The  Despolism  of  Wesleyan  nie- 


ibodism  demonslrated:  in  o Ictter  addressed  to  the  methodist 
socielies  throiigliout  Great -Brilain.  8.  ^ sh.  — Die  A.irgaui- 
schen  Klüster  und  ihre  Anllltgcr.  Auszug  der  Dcnksrtirift.' 
Schaflliaiisen,  llurter.  S.  J Thlr.  — Leben  der  heil.  Barbara, 
Ida  u.  Klara  von  Assisi.  Hit  Bildn.  Schweidnitz,  Heege.  12. 
tV  Thlr.;  Ebendas,  zu  gleichem  Preise  das  Leben  des  heil. 
Karl  Borromacus ; der  heil.  Hedwig  n.  heil.  Oltilia ; des  heil, 
kn.az  von  Loyola.  — — Sünde  und  Erlüsung.  Betrachlungen 
Ober  das  Wesen  des  Menschen  von  Theophilus  Eusebiusi 
Eislcbcn,^  Ueichardt.  8.  n.  * Thlr.  — Eins  ist  Notb,  den  Für- 
sten u.  Vollem,  den  Schalen  u.  Familien.  Slimmen  Ober  den 
sog.  Pietismus.  Berlin,  Thome.  8.  1 Thlr.  — Fletchcr 
Briefe,  nebst  einer  Betrachtung  filier  die’ 5Vieder|ebiirt  als 
Kaclitrag  zu  seiner  Lebensbeaebreibung.  (A.  d.  Engl.)  Berlin, 
Tliome.  8.  n.  ] Thlr. — Mary  .\nn  Kelly  Facts  and  feelings, 
illustrative  of  liitcrior  Religion,  nccompanied  by  meniorials  of 
Mme  Guyon  etc.  12.  4 sh. — Wagner  Lehren  der  Weithrii 
n.  Tugend.  18.  Aull.  Iipz.,  E.  Fleischer.  S.  ii.  Tfalr.  — — 
Repertorium  d.  Prediglentwiirfc  d.  voi-zOgl.  Kaiizdrodner  neue- 
' u.  neuester  Zeit,  brsg.  von  Haupt.  Bd.  1.  2c  Aull.  Qu^l., 
sse.  8,  1 J Thlr.  — Lnewe:  Probe-  u.  Aiitritls-Pred.  Gü.strow, 
Opitz.  8.  ^ Tbir.  — John  Blorisoii  Uouiilies  for  the  limes; 
or  Rome  and  her  new  allies ; a plea  for  the  Reformation.  12. 

8 sh.  — Sermons  hy  the  late  Kev.  Luke  Förster,  oi  Saf- 
fron  Waiden ; with  a sketch  of  bis  Life  and  Character  hy  the 
Rev.  John  Ely,  «f  Leeds.  8,  8 sli.  — Siroissnigg;  Leicht- 
fafsliche,  katholische,  hmnilelisclie  Predigten.  2b  Bdchn.  Linz, 
Fink.  8.  \ Thlr.  — Marx:  Katlml.  Gebetbuch  für  eeftihlvalle 

Kinder  Gottes.  7e  Aull.  Frankfurt,  Andrea.  8.  J 'iTilr. 

mi^yn  no  Gchelhuch  lOr  die  ülfentliche  und  liSusliche 
Andacht  nach  ileiii  Gebrauch  des  neuen  israelit  Tcinpeb  ia 
Hamburg.  2e  Aufl.  Hamli.,  Berendsohii.  8.  1;  Thlr. 

179b.  HI.  Geschichte  uml  Geographie.  II.  Leo  Lehl^ 
huch  der  Univcrsalgrschichle.  Bd.  1.  2e  Aull.  Register.  Halle, 
Anton,  8.  i Tlilr.  — Ch.  Cayx  Preeis  de  lliistoire  de  France, 
Partie  1.  comprenant  riiisliiire  de  France  uu  iiioyeil-äse.  2de 
edit.  28^  Bsn.  8.  5 Ir. — Aug.  Poirson  Preeis  de  liiistoiro 
de  France  peiidant  les  telus  iiioilcrnes.  15 J Ikn.  8.  2 - Fr. 

— J.  C.  L.  Simonde  de  Si.smnndi  IliKloire  des  F'raiicais. 
Tome  26.  31;  Bgn.  8 F'r.  (gibt  bis  17()(>  Sptlu.)  — Victog 
iHarc  Hist,  des  gueries  dii'Piiisvt  d des  priiicipaox  even#- 
mens  qiii  sy  sonl  nasses  di-puis  Ji'aii  llufi  |iisqocii  1118  in- 
chisivemciit,  preccifec  et  siiivie  de  ipiclqucs  nonsideratious  suc 
la  femlal.*c.  Orleans.  18.  5J  Bgn.  J*riiiei:  K.ipoleoil  Lonts 
Bouaparle.  Frasmens  bialuriques.  1088  et  183t>.  2ode  ediU 

9 Bgu.  2.)  Fr.  H.  Lalouel  Les  Orateurs  de  la  Grande-Bre- 
tagne, depuis  Charles  1.  jnsqu  a nos  jours,  precede  d'une  lettre 
de  M.  de  Cormeniii.  2 Vols.  8.  (7.1Ü  S.)  15  F'r.  — Achille 
.Meissas  et  Aug.  Blichelot  Nouvelle  geographie  melhodi- 
que.  2le  edil.  10  Bgn.  12.  2}  FV.  — Kolicc  sur  la  ville  et 

Ic  chüteau  de  Clissoii.  Kaiilcs.  18.  2|  Bgn.  m.  3 Sleindr.  

(liirst  Felix  Lichiiowsky)  £rinni:rmigeii  aus  den  Jaliren 
1837,  1838  u.  18,19,  ThI.  1.  F'raiikl'.,  Saucrläiider.  8.  n.  2 Tldr. 

— Heusinger  FLurnpäisch«  Bilder  aus  den  Land-  und  See- 
fahrten eines  hrillisehen  Militärs.  Thl.  I,  Jciiu,  Bran.  8.  n. 
1 '-Ebb'-  — Sir  R.  T.  F'arqubar  Souvenirs  d’un  vieux  colon 
de  riic  Maurice,  rejiferiiiant  Ions  Ics  t'vi'itemcns  qui  lui  sont 
arrives  depuis  1790  jusqu'cu  1837.  La  Ruclielle.  33]  Bgn.  8. 

— Dubois  de  Montpereux  Voyage  autour  du*Gancase, 
cbez  Ics  Tcherkesses  et  les  Abkbascs  en  Colcbide,  cn  Geor- 
gie,  eil  Aruiciiie  et  en  Criiin'e,  etc,  Tome  4.  34  Bgn.  8.  8 Fr. 

— Cpt.  Gardincr  A visit  Io  tbe  Imli.iiig  of  CliiÜ.  8.  6 sb. 

— Excursioiis  in  Kormandy,  illustrative  of  tbe  state  ofsociely, 
tbe  sccuery  etc.  F’rom  tbe  Journal  of  a reccilt  traveller.  Edited 
by  F'red.  Sboberl.  2 Vols.  8.  21  sh.  — Storch  Waiider- 
Luch  durch  den  Thüringer  Wald  für  Bewohner  u.  Besucher 
desselben.  Ilmenau,  Richel.  8.  n.  1-^  Thlr.  — Wale  her  Ta- 
schenbuch zu  Schweizerrcisco.  ScbalTliaaseii , Hurtcr.  8 n. 
::  Thlr.- 
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1797.  IV.  P/iiloJogic,  Arc/tiiolog!et  LUerürgesrfiüktf. 
Tragödie«  de  Sonhocle,  traduUes  «n  franc.  nvec  le  (exte  cn 
por  P*  A.  OlipcU  Xoui.  l.  Ocifip«  P***"^®* 

41  Pr.  — X<^noplionü»  Couvivium.  llipro.  Asesilaii»,  riii«. 
Saunpc.  Uelnist,  FlecUisCD.  8.  n.  > Tlilr.  — Des  Oa.  llo- 
ralius  Flaccus  EpisU'ln  rihersclil  von  Slrrkel.  Ascliallenbur!:. 
iVrgay.  8.  i Tblr.  — The  Archacolo^ist  and  Joui-iial  of  Aii- 
tiuiiarian  Science,  ln  nimiatl.  Heften  a l sli.  crsehcincud.  — 
Paiiofka  Von  einer  Aiuahl  anliLcr  Weih^esclieake  u.  den 
Beziehungen  ilirer  Geher  *u  den  Orten  ihrer  Bestinimun(:. 
Berlin,  (Uuinmler).  4.  n.  Ij  Tlilr.  — — W.  Schott  De 
Uii"ua  T«u\vascliorum.  Berlin ,( ^ eit)-  S.  llilr.  — Sotoa 
Ochando  Gnniiinaire  complit«  de  la  lauguc  espagnolc.  3c 
edit,  S.  4 Fr.;  Dssn.  Cour»  de  themes  de  la  laiigiie  cspagnole. 
1’2.  12  Bgn.  3 Fr.  — Das  Mihelun^enlied  au»  dem  Alldcnl- 
»chen  metrisch  übertr.  n.  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr. 
Woilhciiii.  Hamburg,  Berendsohn.  Ih.  n.  J Tlilr.  — Ahn 
ilandbnch  der  franxös.  Umgangssprache.  6e  Anfl.  Köln,  Du- 
mont-Schauhei^.  12.  Tlilr.;  Dssn.  Piwklischer  Lehrgang 
znr  leichten  n.  »rhnellen  Erlernung  der  französ.  Sprache.  Ir 
Cursus.  10c  Anfl.  Ehd.  12.  Thlr.  — Reiiltak:  'Uiemelisch- 
praltische  Anleitung  zur  leidilen  u.  »chnellen  Erlernung  der 
tnnzösischen  Snrarhe.  Schweidnitz,  Hcege.  S.  n.  Thlr.  — 
Wilheliuine  Oelschlüger:  Lrilfadru  zum  Erlernen  der  ciigli- 
sehen  Sprache.  Güstrow,  Opitz.  8.  u.  -J  Thlr. 

1798.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  Cameralmtssen- 
sehaftrn.  v.  Savieny  System  des  heoligen  röm.  Hechts. 

/ Bll.  5.  Berlin,  Veit.  8.  n.  2}  Thlr.  — Lange:  F.x.vminnturiuin 
über  das  Sllere  n.  henlise  rfiniischc  Recht,  ileft.'i:  Ueher  die 
Verl.isseuschiiflen.  Hallet,  Heynemann.  8.  Thlr.  — Hcy- 
demann  Die  Elemente  der  Joachiinischen  Constitution  vom 
J.ihre  1.Ö27.  Ein  Beitrag  zur  Entwickeinngsgesehiehte  des  deut- 
schen Rechts.  Berlin,  Veil.  8.  n.  2J  Thlr.  — E.  Duhois  de 
Niermont  Organisation,  coinpetencc,  jurispnidence  et  pro- 
cedure  des  conseil»  de  prercclure  d’apres  les  lois,  les  rigle- 
mens  d'adininistration  pnbliijue  et  la  |urisprudence  du  conseil 
det.at.  34  Bgn.  8.  7|  Fr. — P.  J.  ProndThon  Qu’est  cc  ijuc 
la  proprietef  ou  Reeherches  sur  le.  principe  du  droit  et  du 
gouvemement.  1er  memoire.  Besan^on.  12.  14  Bgn.  (Kine^  1** 
Ausg.  erschien  lirreits  in  der  Mitte,  des  J.  181').)  Geo. 
Cornewall  Lewis  An  Essay  on  ihe  govermnenl  of  depen- 
deneies.  8.  12  sh.  — Ang.  Vidalin  Le  souverain  ou  de 

IVspril  des  instilutions.  2de  ediU  2 Bde.  29  Bgn.  ’ Ir.  — 
Journal  des  economistes,  revu«  inensuellc  de  I econonii»:  po- 
lilhiue  et  de»  (lueslions  a-ricnles,  miinufacluriire»  et  eominer- 
ciales.  .Monatshlatt  in  8.  Jährlich  25  Fr.  — Ra m hach  Staats- 
u.  Prival-Anleihen.  Wie  sic  in  der  Volkswirthseliaft  im  w;di- 
ren  .Sinne  des  Worts  gemär»  zn  negoziireii  sind.  Schweidnitz, 
(Heege).  8.  n.  J Thlr.  — G.  R.  Wythen  Baxter  The  hook 
of  the  Bastiles;  or,  tlic  Historv  of  the  working  of  ihe  New 
Poor-Law.  8.  2.5  sh.  — FrieJr.  von  Räumers  Broschüre 
„Ueher  die  englisclicu  Komgesetzc”  ist  ins  Englische  tihe^ 
setzt  u.  kostet^  sh.  — Gene.sis  der  Juli-Revolution,  mit  ei- 
nem Rückblick  auf  Deutschland.  Singen  und  Wishadeii,  I ried- 
rieh. 8.  11^  Thlr.  — R.  Thoniassv  La  quesliou  d'Orient 
SOUS  Louis  XIV.  4 Bgn.  8.  aus  der  Revue  maritime. 

1799.  VI.  jiaturteissensekaften.  Glocker  Mineralo- 
gische Jahreshefte.  Heft  6.  7.  183(>  u.  183i.  (erste  Hälfte.) 
Klirnh.,  Schräg.  8.  m.  l Kpf.-Taf.  n.  ij  Thlr.  Koch  und 
Schmid  Die  Fshrten  - Abdrücke  im  bunten  Sandsteine  hei 
Jena.  Mil  4 Sleindnicltafeln.  Jena,  Hochhauseii.  4.  ?-  Thlr.  — 
Carle  geologique  detaillee  de»  vallees  de  la  Marne  et  de  la 
Blaise  etc.;  Carte  geologique  du  drp.  de  rAnhe.  Paris,  Lc- 
roercier-Benard. — Warlniann  Lehrhuch  d.  Kalurgeschichte. 
2e  Aufl.  St.  Gallen,  Scheillin.  8,  Thlr.  — P.  JT_  F.  Tiir- 
pin  Iconogr.aphin  vngelale  olj  Organisation  des  vegelaux  illo- 
stree  au  moyen  de  figures  an.alytiques,  avee  un  le.xle  explica- 
Uf  raisoune;  et  one  notice  hiographique  sur  M.  Turpin,  par 


A.  Richard.  13c  n.  letzte  Lief.  P.aris.  S.  Ij  Bgn.  2)  Fr.^ — 
Hartmann  Erd-  n.  Süfswasser-Gasleropoden.  lieft!.  St.  Gal- 
len,! Scheillin  u.  Z.  8.  n.  1}  Thlr.  Color.  n.  3 Thlr.  — Heer 
Fauna  Colcoplor.  Helvetica.  I.  3.  Zürich,  Orell.  12.  Ij:  Thlr. 

— Schubert  De  methndi  eudcniiaticac  mtionc  ncc  non  a)i- 
plicalionc.  Aschaireiih.,  Pergay.  8.  ]-  Thlr. 

1800.  VII.  Medicin.  Busch  Das  Geschlcchtslelien  de» 
Weibes  in  physiolug. , paüiolo-.  ii.  ihcr.'ipentischer  Hinsicht 
dai^estelll.  Bd.  3.  Lpzg.,  Brocuiaus.  8.  4 Thlr.  — .T.  Char- 
pignon  Physiologie,  liiedecine  et  melnphysiquc  iln  magne- 
tisme.  23J  Bgn.  8.  5 Fr.  — A.  L.  du  Lnrmel  Notice  phy- 
siologiqiie.  Besan^on.  8.  3^  Bgn.  — P.  J.  Eudes  Ohserva- 
lions  pratiques  sur  l.i  miliaire^  qui  rügne  annnellement  daiis 
rarronaisscmeiil  de  B.vyeux  avec  uii  aperpn  du  traiteinent  qui 
lui  est  propre.  Bayeux.  8.  7-{-  Bgn.  — Guillie  Traite  des 
inalndies  chroniques,  de  leurs  eauses  et  de  leurs  cnuiplicalions, 
avec  l'exnoge  des  moyens  .i  mellre  en  pratiiiue.  pour  les  iire- 
venir  et  les  guerir  soi-inemc  par  Fusage  methodique  des  Lols 
toniques  fondans.  12.  3j  Bgn.  — Bcfliol  Traite  sur  la  na- 
turu  i-l  la  guerUon  des  inaladies  chroniques,  des  dartres,  des 
ccrouclles  et  des  maladics  syphilitiiines,  par  reiiiploi  d'une 
nouv.  melhodu  vegelale  etc.  8.  8.5 J Bgn.  7 kr.  — Edtu.  Si- 
innnin  Rcclicrches  sur  les  pronrieles  actuelles  du  vinis-vac- 
cin.  Nanci.  8.  3 Bgn.  — Durnulüth  Die  Medicinal-Ordniing 
im  Grofsheriogüium  Mecklenburg -Schwerin  critisch  erörtert. 
Güstrow,  (Ojiitz,  Co.).  8.  n.  3J  Thlr.  — — Singer  Orb  u. 
seine  Heilquelle.  Amorlincb.  (Aschaireub.,  Pergay!)  8.  n. 

XI, Ir.  — H:ilham:  Schlofs  u.  Dorf  Elgersburg  mit  Seiner  5Vas- 
serheilnnslalt  u.  nächsten  Umgehungen.  Mil  8 artislisehrn  Bci- 
lasi’ii.  ,\mstadt,  Meiiihardt.  8.  l Thlr.  — Die  Kaltwa.s.serlieil- 
anslalt  zu  Ilmenau  u.  ihre  Kurgäste  in  den  J.  1838,  lIslO  u. 
1840.  Ilmenau,  Rlchel.  8.  ii.  -j  Thh\  — Dang  er  el  Ilaii- 
din  De  larscnic,  suivi  d’une  instructlon  propre  ä servir  de 
guide  aux  exjicrls  dans  les  cas  d’empoisonnemcnt.  Iftj  Bgn. 
8.  3 Fr.  — fervalenia  de  rAfrique  seiiteulrionale,  ou  farme 
de  lenlilles.  2J  Bgn.  8.  1 Fr.  — Le  Medeein  1)  de  ceux  qui 
se  serveut  de  l'ervalenU  de  l.Ufcique  septenlrionale,  enutre  la 
constipalion  etc.  (par  l'auleiir  de  ee  traite)  1 Bgii.  12.  Fr. 

— Schöpfer  Der  ni<uliziiiiselic  Blutegel  (lliruJo  medirin.). 

2e  Aull.  Oueill.,  Basse.  8.  ' Thlr. Im-Tliurn  Beson- 

dere Arzneimittellehre  l'iir  Thierärzle,  iiaturhistorisch  bearbei- 
tet. Solnihum,  Kassmns.  8.  1’  Thlr. 

1801.  VHI.  ßlatfiematisefie  Jf  'issenschaftrn.  L.  Se- 
dillot  Memoire  sur  les  instrumens  aslroiinmiqucs  des  Ara- 
he».  29J  Bgn.  4.  mit  36  Taf.  (aus  dem  1.  Tome  der  Memm. 
presentes  par  divers  savans  .5  l'acad.  des  inscriptions  et  helles 
lettres.) — Modeste  Claudel  Candidaturc  5 l'ecolc  pnlylech- 
niqne  ou  Systeme  d'enseigiienient  pour  les  mathein.vtiques. 
Partie  1.  Livre  2.  8.'  Bgii.  8.  2i  Fr.  — Grebe:  Leitfaden  für 
den  Vorbereitungsuiilerriebt  in  der  Geometrie.  Cassel,  Fischer. 
8.  n.  i 'l'blr. 

1802.  IX.  Kriegswissensrhnften  u.  ISautik.  Das  Kriegs- 
wesrii  iu  Monarrliieii.  Ein  llandliucli  für  Oificiere.  .\u»  (feu 
hinterlasscnen  Papieren  eines  deulsehen  Vclcranenlirsg.  von 
Burcht.  Mit  10  Tali.  u.  34  lilli.  Figuren.  Frankl'..  Hermann. 
8.  2 Tlilr.  — V.  Haekewitz  Hanilliuch  der  Fortifiealion.  2c 
Aufl.  Berlin,  Posen  etc.,  Milller.  8.  n.  2 Thlr.  — Experk'nces 
d'artilleric  cxrcutecs  ä Gavre  par  ordre  du  miiiislre  de  la  ma- 
rine pend.  les  annücs  1830 — 1810.  23J-  Bgn.  4.  mit  2 Taf- 
10  Fr.  — ürdounanee  .sur  l'cxercice  el  les  immoeuvres  de 
i'iiiratitcric  du  4.  mars  1831.  Partie  2.  (Eeole  de  liafailhiii.) 
3r  Bgn.  32.  — Vogel  Der  preufsisehr  Soldat  nach  d.  Aus- 
raarsche.  Berlin,  Posen  etc.,  Mittler.  8.  ! Tlilr.  — Der  kleine 
.Mentor  für  junge  Oftizicre,  von  einem  Preiifs.  Offizier.  Slolp, 
Fritseh.  8.  4 'I'dr.  — Ch.  Demhowski  Deux  .aps  en  Es- 
pagiic  et  en  Portugal  pendant  la  guerre  eivile.  23^  Bgn.  8. 

Fr.  — Journal  de  la  floUe  (erscheint  alle  10  läge.  Jahres- 
preis 20  Fr. 
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1S03.  X.  Pädagogik.  Hammer:  Lehrganc  f.  d.  Sclircib- 
4c8ennten-Icht  KOnigsk.,  Bon.  8.  > Tlilr.  — Dr».:  Il.indniiet 
für  den  Sclireiblesrunterriclit  n.  die  IlecliUclireikunc.  Ebd.  8. 
n.  ^ Tblr.  — Luthers  kleiner  Kateebismus  nebst  Jiibelsprii- 
eben  u.  einigen  Kircbenliedem,  lirsg.  von  O liiert  Köni^sb., 
Bon.  12.  Tblr.;  Luthers  kl.  Kateebism.  siim  Gebr.  f.  tle* 
ment.irscliufen.  Vom  Pfarrer  Schuur.  Ebd.  8.  Tblr.  — 
VorDbungen  für  Anftiiger  iiu  Lesen  und  Denken.  lOe  Anll. 
Lpsg>.  Barth.  8.  A Tblr.  — Tischer  Die  llauptsUrkc  der 
Christi.  Relipon.  23e  Aull.  Lpz^.,  E.  Heischer.  8.  i Tblr.  — 
Sclimalfefd  Abrifs  der  Gescbi.clite  der  alten  Welt  und  der 
VaterlSndischen  Gesebiebte.  Eisleben,  Reichardt  8.  \ Tblr. — 
Ramshorn  Geschichte  der  Deutschen.  Lief.  1.  mit  4 Lilli. 

Brandes.  16.  n.  -'Tblr. — O liiert  Scliul^eoCTapliie  für 
Gruinasien  u.  liObere  B^erschulen.  Mit  einer  lith.  Sternkarte. 
Königsberg.  Bon.  8.  § llilr.  — Sparfeld  Deutsche  Sprach- 
lehre”nir  Schulen.  Tbl.  1.  Vorschule  des  deutschen  Snrach- 
tmterrichts.  Lpz*.,  Friese.  8.  ^ Tblr. — P.  Huttemin  liisto* 
riettes  sur  la  ehimie  pour  servir  d’introduetion  i Tetude  de 
liiistoire  nalnreJle.  11}  Bgn.  12.  2 Fr. — Scliifr;  Uneben  od. 
Erziebungsresiiltate.  Hamb.,  Berendsnlin.  8.  1 Tblr.  — Arendt 
Gedüchlnifs-Uebungen  lÜr  die  jüngere  Jugend.  3e  Aull.  8. 
Hamb..  Kiemejer.  8.  } Tblr. 

1804.  XI.  HandelswUsenarhnft.  Geveerhakunde.  Land- 
und  Forslreiaarnacha/i.  Joecher  Die  Handelsschule.  L 1. 
2.  3e  Aull.  Quedlinb.,  Basse.  8.  3}}  Tblr.  — Harry  Scri- 
venor  (Blaenavon)  s conipreliensive  bistory  of  the  iron  trade 
tbrougbont  the  world,  Irom  the  earliest  records  to  tlic  pre- 
sent time.  With  an  appeiidix,  containing  ofUcial  tables  and 
otber  public  doenmeiits.  8.  15  sh.  — Bolton -Corney : Re- 
chcrches  et  conj*ctures  sur  la  tapisserle  de  Bayeux.  Trad.  de 
Inngl.  p.  Victor  Evremont  Pillet  Baveux.  1}  Bg.  8.  — Ed. 
Laiiibert:  Refutation  des  objertions  faites  contre  I'antiiralte  de 
la  tajiisserle  de  Bayeux,  ä 1 occasion  de  lecrit  de  9L  Bolton- 
Coriiey.  Ebd.  Ij  iJgn.  — Klapproth:  Das  Ganze  der  Sclinell- 
Essie- Fabrikation  ini  Grofsen  svie  ira  Kleinen.  Nonllinusen, 
Fürst  12.  ■}  Tblr.  — Seliioidt : Das  Kupferschmiede-Handsrerk. 
Quedl.,  Basse.  8.  | Tblr.  — Kuhn:  Der  Gast-  u.  Scbankwirtli- 
Bcliaftsrerkehr  in  den  Preufs.  Staaten.  Ebd.  8.  Tblr.  — 
Henneberg:  Anleitung  zum  Gebrauch  u.  zur  Pflege  der  Feuer- 
mirllzen.  Wnsserzubringcr  etc.  Anistadt  Weiiihardt.  8.  u. 

— Höflliiiavr:  Die  Fabrikation  der  Kiiuchciikoble,  des 
Salmiaks  n.  der  dabei  vorkommenden  Nebenprodukte,  (^ucdl.. 
Basse.  8.  1 J Tblr.  — Ed.  Lecoutcux : Esnuisse  de  la  Science 
agricolc.  2{  Bgn.  8.  1 Fr.  — Kreyfsig  Die  Einrichtung  der 
Landgüter.  Braunscliw.,  Westermann.  8.  1|  Tblr.  — Mitthei- 
lun<^en  des  Iniid^virthsr.liaflllcbeu  Prorinzialrereins  zu  llaiiuo- 
Tcrf  1840.  Redigirt  vom  Anitsassessor  Hartmann.  Hannover, 
UcKving.  4.  n.  f Tblr.  — Dorotliea  Müller : Erfahrener  Ratli- 
geber  ülr  Küche  u.  Keller.  Neues  deutsches  Kochbuch.  3e 
Aufl.  H.imb..  Niemeyer.  12.  1 Tblr.  — Wedecke  Theore- 
tisch-praktisches H.-indbuch  der  Zimmerkunst  Mit  70  grofsen 
Tafeln  Abbildgn.  (^ucdl.,  Basse.  S.  10  Tblr.  — Wülfer 
Praktische  .Anweisung  zu  Erit^vürfen  z.  Ausführung  geschmack- 
voller Stadt-  lind  Landhäustu'.  Mit  48  Taf.  Abbild^i.  Ebd.  8. 
Ij  Tblr.  — Die  neuesten  Erfindungen  u.  Erfahrungen  in  der 
Müblenbauknnst  /töt/i.  1.  Heft  f.  Fritzsch  Anleitung  zur 
Verfertigung  aller  Maschinen  etc.  der  Engl.  Aiiierikaii.  und 
schweizcrisclieii  KunslinüUerei.  Heil  1.  Lpzg.,  Tlieile.  S.  n. 
^ Tblr.  — Arthur  Morin  Notice  sur  divers  appareils  dyna- 
mometriqnes,  propres  .ä  mesurer  lo  travail  ou  felrort  developpe 
par  le«  moteurs  atiiiiu's,  ou  inanimes,  on  consommes  par  les 
luuchlnes  de  rotalion,  ainsi  que  la  tension  de  In  r.'ipeur  dans 
ie  cvlindre  des  iiiacliiiies  vapeur  .’i  toutes  les  positioiis  du 
pislön.  2de  edit  Bgn.  m.  5 Taf.  4-  Fr. 

1805.  XII.  Schöne  Literatur  u.  Kunat.  Jnngmaiin 
Algier  oder  Roman  und  Skizzen  aus  dein  Leben  eines  polit 


Flüchtlings,  mit  3 Abhidgn.  Schweidnitz,  Heege.  .8.  1 Tlilr.  — 
Mrs  T roTlopc  Charles  Cliesterlield,  or  the  adventureg  of  a 
yonth  of  genius.  3 Vols.  8.  31}  shn.  (mit  Phiz'scben  Illustra- 
tionen). — r.  H.  Sealy  The  porcebin  tower,  or  nine  Sto- 
ries of  China.  1 Vol.  8.  mit  zahlreichen  Illustrationen  von 
Lecch.  — Wedlock:  or,  Yesterd.ay  and  To-day.  By  Üie  author 
of  „the  maids  husband”  etc.  8.  3'Bde.  31}  sh.  — Isabella  F. 
Römer  Sturmer,  a tale  of  mesmerism.  3 Vols.  8.  31  sh.— 
Boz  Barnab^  Bnidge.  Aus  dem  Engl,  von  Moriarty.  Mit  den 
Original-.Abbildgu  der  Londoner  Ausg.  3.  Bd.  16.  Lpz.,  We- 
ber.“ 2}  Tblr.  — Sporn:  Der  Pfad  der  Nacbt  oder:  der  l^a- 
berhauptling  als  Bauchredner.  Eine  d.  schauerlichsten  Rünbet'- 
ErzJihlnngen.  2 Bde,  Nordhausen,  Fürst  8.  2 Tblr.  — v.  Ro- 
senau: Ahdelmelik,  König  von  Granada,  oder:  Leicht  sinkt 
der  Mensch.  Nordhausen,  Fürst  8.  1>  Tblr.  — Hefs:  De 
Braba  n.  sein  Schwert,  bistor.  Roman.  Hamb..  Berendsoim.  8. 

1}  Tblr.  - Berqnin  Le  petit  Grandisson.  Nonv.  edit,  revae 
et  corr.  par  Richard.  Hamb.,  Nieraeyer.  12.  } Tblr.  — Stnts 
Winterabende  in  Scliwellbrunn.  Eine  .Sammlung  dramatisidier 
Spiide  für  Kinder  und  Erwachsene.  Bdchn  1.  2.  St  Gallen, 
Scheitlin.  8.  } Thlr.  — Leben,  Tod  n.  IlOllenfahrt  des  welt- 
berühmten Dr.  Daus.  Einaktige  Parodie  des  Goetbisebm  Faust 
Lpz.,  Tbelle.  8.  } Thlr.  — — de  Leuven  et  Brunswick:  Le 
hon  moyen,  coin.  en  1 o.;  Toumemine  et  Guenee:  Les  gueu 
de  Paris,  episode  de  1625,  vaudev.  popul.  en  3 n.;  Varner  et 
Duvert:  La  soeur  de  Jocrisse,  com.  en  1 a^  Varin,  Arago  et 
Lefranc:  Un  grand  criminei,  vaud.  en  2 a.;  N.  FoumiW  et 
Decomberoussc:  Van-Bruck,  rentier,  cum.-vaud.  en  2 a.  1}  Bg. 

— — Gfiepenkerl  Das  Muslkfcst  oder  die  Beethnvener. 
Novelle.  2e  Äusg.  mit  einer  Einleitung  und  einer  luusikal.  Bei- 
lage von  Myerbeer.  Brauusebweig,  Leibrock.  12.  Thlr.  — 

W aldow  Gedichte.  3e  Samiiiluiig.  Erato.  Eine  Sammlung 
von  Polteral^ndgedichtcn.  Stulp,  I ritsch.  12.  1 Tblr.  — Die- 
dericlhsen:  Neuester  Licderkraiiz.  Eine  ausgewühlte  Sammlnng 
der  beliebtesten  2-  u.  Jslliiiiiiigcn  Scliuilieder.  lieft  1.  Hamb„ 
Berendsohn.  8.  } Thlr.  — Deiilsclier  Liederschatz.  Carlsnthu, 

Creiizbauer.  16.  { Tblr. Kunst:  Rutscher  Die  Knnst 

der  dramatischen  Darslellmig.  In  ihrem  organischen  Zusanv 
meiibange  wissenscliaflticli  entwickelt  ßerlm.  Thonie.  8.  n. 

2}  Thlr.  — Welcher  Das  akadeni.  Kunstmuseum  zu  Bonn. 

2.  Aufl.  Bonn,  Weber.  8.  n.  | Thlr.  — v.  Rcitberg  ClironoL 
Tabelle  der  Maler  seil  CImbue's  Zeiten  bis  zum  J.  1840.  13 
Bl.  in  Fol.  Hannover,  Helwing.  Fol.  n.  3 Thlr.  — Geifs 
Zinkgufs-Uniamente  und  Zeichnungen  von  Schinkel,  StOler, 
Penius,  Sebadow  etc.  für  Arcbitecten.  Heft  1.  2.  Berlin,  LO- 
deritz.  } Fol.  1}  Tblr.  — Leclaire  Recueil  de  notes  sur  les 
abus  introduits  dans  la  neinture  en  bätiment  ainsi  que  dans 
la  dorure,  la  teuture  et  la  vitrerie,  avec  les  moveus  de  les  pre- 
venir  etc.  15  Bgii.  4. 

1806.  Xni.  Enr^clopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Imm  ermann 's  Schriften.  Bd.  U.  Düsseldorf.  Schaub.  8. 

^ Thlr.  — Paulus  Neuer  Sophronizon.  Bd.  2.  (Das  erste 
Heft  ist  bereits  erschienen  und  uns  zugekommen).  Darmstadt,  i 
Leske.  8.  n.  2^  Tblr.-—  Alfr.  Nicol ovius  Denksebrifl  auf  | 
Geo.  Heinr.  Ludw.  iS'icoloriua.  Mit  einem  Bildnifs.  Bonn.  ' 
AVeber.  8.  1}  Tblr.  — Brief  memoir  and  account  of  tbe  spi- 
ritual labours  of  tbe  late  Mrs.  Stevens.  By  her  Sistcr.  8.  8* 
sh.  — Rnmbach  Der  Deutsche  an  die  Deutschen.  Ein  enh 
stes  AVort  in  dieser  Zeit.  Schweidnitz,  (Heege).  8.  n.  } Thlr. 

— Physiologie  des  qnartiers  de  Paris.  2 Bgn.  32.  — Durand: 
Pbysiol.  du  provincial  ä Paris.  2 Bgn.  32.  1 Fr.  — Bedien- 
teu-Bueb,  Oll.  der  vollkommene  Diener  u.  Kellner.  Nach  dem 
Franzüs.  deutsch  bearb.  von  Rhone.  Quedl.,  Ba.sse.  8.  } Tblr. 

— Benudix:  1813.  1814.  1815.  A’olkMiuch.  Mit  in  den  Text 
eingedruckten  Steiuzeiebnungen.  Heft  1.  2.  AA'esel.  Hagel.  8. 

} Thlr.  - “ “ 
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Theologie. 

1807.  ff'lt  »olUe  der  sonntägliche  Haupt-Gottes- 
dienst eingericläet  seinl  Au*  der  Idee  desselben  beantwot^ 
tet  und  in  aosgefOhrten  Liturgien  dargestcUl  vnn  Dr.  G.  A. 
F.  Goldmann^  Pastor  za  Gr.  Dahlum  im  Hng.  Draanschtv. 
Hannorer,  Hahn’sche  Hofb.  1810.  8.  7‘2  S.  ffhlr.  — Wie 
Prenlscn  eine  neue  Liturgie  erhalten,  so  wurde  auch  in  Braun* 
schweig  1830  die  Einführung  einer  solchen  beschlossen.  Alle 
Predig  er  wurden  zu  geeigneten  Entwürfen,  Mittheilungen  auf- 
gefordert,  die  auf  einer  Synode  geprüft,  eingesendet  und  ron 
dem  herzogl.  Konsistorium  für  den  angegebenen  Zweck  be- 
nutzt werden  sollten.  Eine  betreflende  Aldiandlung  des  Verf. 
erhielt  1831  den  Beifall  der  Synode,  was  ihn  zu  einer  etwas 
■uslÜhrlichern  Bearbeitung  des  Gegenstandes  aulTordcrte,  die 
wir  vorliegend  erhalten.  — Man  mufs  es  Um  Dr.  Go  Id  mann 
nachrObmen,  dafs  er  seinen  Gegenstand  in  echt  christlicher 
Weise  in  Ucberlegung  genommen  und  durchdrungen  hat 
und  dafs  er  auch  S»s  Talent  besitzt,  sein  Resultat  Andern 
recht  überzeugend  ans  Uerz  zu  legen.  Besonders  weifs  er  zu 
rechter  Zeit  irgend  ein  volksthümliches  Bild  beizubringen,  das 
seine  Sache  in  das  günstigste  Licht  stellt  und  sehr  geschickt 
die  nSefasten  Einweuduiigeu  niederschlägt  (z.  B.  S.  9 unten). 
Die  gemeinsrliaftlirhe  Sonnlagsfeier  soll  nach  dem  Verf.  mit 
dem  Sündenbekenntnisse  beiönnrn,  was  die  altlutherische 
Agende  erst  am  Schlüsse  der  Predigt  brin^;  der  Verf.  fragt 
ganz  einfach:  was  will  der  Christ  in  der  Kirche?  ist  das  Ge- 
lUhl  der  Schuld  nicht  das  natürlichste,  wo  er  vor  Gott  er- 
scheint? Zunächst  folgt  lür  dir.  Gemeinde  als  Erlüsnng  em- 
pfangende Person  das  Evangelium  der  Gnade  Gottes  in 
Christo,  welches  der  Geistliche  aus  dein  Worte  Gottes  ver- 
kündigt; dann  drittens  Vorlesung  des  IFortes  Gottes,  wobei 
jedoch  der  Verf.  die  Beschränkung  auf  Episteln  und  Evangelien 
nicht  länger  fortgeführt  haben  mOchte,  indem  diese  nicht  reich 
genug  ihrem  Inhalt  nach  seien  und  der  schünen  Idee  des  Kir- 
äen|ahrp8  nicht  durcli%veg  entsprächen.  Der  Verf.  rühmt 
selbst  Auf  Unkosten  der  Predigt  Vorlesungen  ganzer  N.  T.- 
Bücher  mit  erbaulichen  Erläuterungen,  die  er  sehr  segensreich 
gefunden  habe.  Der  Inhaltsplan  einer  neuen  Pericopen-Saram- 
lung  ist  folgender:  I.  ErlOsungsbedürfligkeit:  1)  die  Sünde, 
2)  Unzulänglichkeit  des  Gesetzes,  3)  Elend  der  Menschheit  — 
der  Tod  als  SUndensold;  U.  Gottes  Gnadenrath:  die  Weissa- 
gungeu;  lU.  Der  EriOser:  1)  Person,  Leben,  Wirken.  2)  llim- 
inelreich  auf  Erden  (o.  im  Einzelnen,  b,  in  der  Kirche),  3) 
Himmelreich  jenseits.  An  die  Verlesung  dieser  Perikopen 
soll  „Preis,  Lob  und  Dank  dem  Erlüser'\sic]i  anschiiefsen  u. 
diesem  viertens  das  Glaubensbekenntnifs  folgen,  mit  Lob, 
Preis  u.  Dank  für  Gott.  Das  Kirchengebet  nimmt  die  fünfle 
Stelle  ein,  die  Predigt  die  sechste.  Gegen  die  gewöhnliche 
Predigt  ist  der  Vrf.,  wie  bereits  bemerkt,  sehr  eingenommen; 
er  siebt  sie  fOr  eine  dem  Zeitgeiste  sehr  erwünschte  Gelegen- 
heit an,  sich  mit  dem  Menschenworte  recht  breit  zu  machen, 
und  spricht  sich  S.  28 — 29  darüber  sehr  ironisch  aus.  Hat 
der  Prediger  dagegen  das  rechte  Glaubensleben,  was  sich 
jetzt  doch  wieder  mehr  findet  als  damals,  wo  der  Verf.  seine 
,, schlechte  Exegese  auf  der  Universität  holte";  so  dürfle  er 


hier  doch  zu  einseitig  sein.  Die  siebente  Stelle  nehmen  die 
Sakramente  ein.  Um  Alles  zusaromenzufassen,  zeigt  Hr.  Dr. 
t^ldmann  nach  drei  Richtungen  eiu  schOnes  für  ihn  als  christ- 
lichen Geistlichen  zeugendes  Streben. 

1^.  Pragmatisch- synchronistische  Tabellen  zur 

Geschichte  der  christlichen  Religion  u.  Kirche.  Ein  Hilfs- 
mittel beim  Studium  der  Kirchengeseb.  von  C.  D.  A.  Douai. 
Lpzg„  Fort  1841.  4.  | Tblr.  — Zuerst  9 Tabellen,  durch 
welche  die  Kirchenecschiclite  in  folg.  Abtheilungen  zerlegt 
wird:  I.  Alte  Kirchengesch.  1)  bis  313,  Constaiitin's  Tole- 
ranzedict;  2)  bis  Gregor  M.  600  ; 3)  bis  zum  „Saeculura  ob- 
scurnra”  900;  IL  Mittlere  Geschichte.  1)  bis  zum  ersten 
Krewuge  1100;  2)  bis  zum  Anfanee  des  päpsü.  Exils  1305; 
3)  bis  zur  Reformation  1517.  111.  Neuere  Geschichte.  1)  bis 
Anf.  des  30iälir.  Krieges  1618;  2)  bis  zum  Eintritt  einer  all- 
gemeineren Verstandcsaulklärung  1750;  3)  bis  auf  unsere  Tage. 
Die  Anordnung  d^r  Rubriken  wechselt  passend  nach  den  im 
l^ufe  der  Jabriiunderte  veränderten  Umständen;  iin  Wo.sent- 
lichen  sind  es  folgende:  Gleichzeitige  Weltgeschichte;  Ver- 
bältnifs  der  Kirche  zum  Staate;  Topographie  der  Kirche;  Be- 
gründer und  wichtige  Beamte  (Päpste);  Kirchenschriltsleller; 
Verfassung  n.  Ritus;  Lehre  u.  Lchrstreite;  Häresien  und  Par- 
theien; Bemerkungen  über  den  Geist  der  Kirche,  ln  diesem 
Scbeiualismus  ist  ein  sehr  übersichtliches  Resum4  der  wich- 
tigsten Thatsachen  in  der  christlichen  Kirchengeschschte  zu- 
sammrngetragen ; aus  einer  Andeutung  der  Vorrede  glauben 
wir  Bchliersen  zu  dürfen,  dafs  der  Verf.  sich  an  Kicdner  in 
ähnlicher  Weise  anschlofs,  als  etwa  Vorländer  in  s.  dogmen- 
geschichtlichen Tabellen  an  Meander,  nur  dafs  nnserra  verf. 
auch  ein  gedrucktes  Coropendium  seines  Lehrers  vorlag.  Äu- 
fser  diese  9 Tahellen  sind  als  Anhang  noch  2 binzugelügt;  die 
erstere  giebl  eine  „Uebersichtliche  Zusammenstellung  des 
Wichtigsten.”  Die  zweite,  eine  Tabelle  zur  Dogniengesch,, 
kann  nicht  als  gelungen  und  erspriefslich  bezeichnet  werden. 
Der  Verf,  versucht  talgende  anatoraisirende  Classification.  I. 
Gnosis  (o.  ^lantnstische  od.  fanatische;  b.  dogmatische;  c.  kri- 
tische). II.  Pistis  (a,  rationelle,  b.  stabile,  c.  mystisi^e,  d.  pie- 
tistisclie).  III.  Askesis  (o.  moralische,  b.  rigorSse,  c.  fana- 
tische). Endlich  IV.  „Zugleich  speculative,  sensitive  u.  mora- 
liche  Richtung.”  Als  Repräsentanten  dieser  letzteren  nennt 
die  Tab.  für  die  alte  KG.  Johannes,  Paulus,  Irenaeos  etc.  Chry- 
sostomus;  für  die  mittlere  wird  niemand;  für  die  neuere  wer- 
den Luther,  Slelancbthon,  Zwingli,  (Chemnitz,  Brentz,  M.ajor 
in  bedingter  Weise)  endlich  de  Wette,  Hase,  Nitzsch  u.  Straufs 
nambaO  Gemacht.  (!)  — Druck  u.  Papier  sehr  gut;  weniger 
ist  die  Correktur  zu  loben. 

1809.  On  the  Eucharist  Iw  J.  Goodman.  London. 

1811.  8.  — Der  Vrf.  behauptet,  dafs  Christus  das  Abendmahl 
nicht  als  Sakrament  n.  srlbst  nicht  als  Gedächtnifsfeicr  einge- 
setzt babe.  Seine  Gründe  sind  geistreich,  aber  nicht  über- 
zeugend. . Ath. 

1810.  Küllner's  Rec.  seiner  2 Programme  „de  actis  ron- 
cilii  Tridentini”  Partie  1.  2.,  in  Gott,  geh  Anz.  104;  — Wü- 
stcnfeld's  Rec.  von  Hiob.  INeu  übersetzt  u.  erläutert  von  Justi. 
cbd.  US.  119. 
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Gesciliobto  und  Geographie. 

1811.  JnnaUa  Jllahtnsts,  eine  QuellonBchrift  inr  Ge- 
schichte des  elAeii  Jahrhunderts,  aus  Fragmenten  und  Excerp- 
ten  hereestcllt  von  fV.  Giesebrtcht.  — Als  Anhang  eine 
Abhandlung  über  die  Kirchensnallung  nach  dem  Tode  Kico- 
hms  II.  BcHin,  Dnncker  u.  llumulot  1841.  8.  227  S.  n.  1}  Thir. 
— Der  Herausgeber  vorlieg.  Schrill  giebt  selbst  eine  Anzeige 
derselben,  thei»  w«l  einige  AufscidHsse  Ühe-T  ihre  Urschairen- 
heit  nüüiig  sein  müchten,  tbeils  um  hier  einige  Notizen  iiach- 
zutrageu,  die  leider  erst  nach  den  Druck  zu  seiner  Kenntnils 
kamen.  — Die  Annales  Altahenses,  im  Kloster  Nieder-Altaicll 
um  das  Jahr  1073  in  lateinischer  Sprache  niedergesehricben, 
sind  die  Sitesten  grüfsereji  Annalen,  ivelchu  d.as  südöstliche. 

{leutschland  (Baiem  und  Oestreich)  anfzuweisen  hat;  nach 
abalt  und  Form  sind  sie  den  bekannten  Qacllenschrillen  Her- 
manns des  Contracten,  Lamberts  von  Aschairnibure  u.  Sieg- 
berts  von  Gemblonrs  venvandt.  Weder  eiu  Drui^  ist  vor- 
handen, noch  ein  Codex  derselben  bis  jetzt  bekannt;  es  blieb 
selbst  ihre  dereinstige.  Existenz  den  neueren  Historikern  in 
dem  Grade  verhoKen,  dafs  es  dalÜr  eines  besonderen  Nach- 
weises bednrfte.  Jüan  kann  deshalb  wohl  hier  von  einer  Ent- 
deckung auf  dem  Gebiet  der  Historie  sprechen.  Die  Her- 
stellung des  grüfseren  und  wichtigeren  Theiles  der  Annalen 
(Von  9<i2— 1073)  ist  in  der  vorliegeoden  Schrill  versucht  wor- 
den. Ein  Theil  licfs  sich  aus  den  Fragmenten,  die  sich  im 
Chronicun  generale  des  J.  Staiudel  linueu,  wortgetreu  her- 
stellen;  ein  andrer  nur  dem  Inhalte  nach  aus  Aventin  u.  Brun- 
ner, nnd  dieser  ist  zu  grSfserer  Unterscheidbarkeit  in  dent- 
scher  Sprache  abgefarst.  Den  eigentbümlichcn  Inhalt  der 
neuen  (Quelle  nüher  zu  beleuchten,  würde  hier  nicht  am  Orte 
sein;  die  auf  die  Geschichte  des  Pabstthums  bezüglichen  Nach- 
richten gaben  Veranlassung  zn  der  im  Anhänge  niedergeleg- 
ten Untersuchung  über  eine  sehr  dunkle  und  doch  höchst 
wichtige  Periode  der  Kirchengeschichte.  — Zu  einem  Nach- 
träge giebt  dem  Verf.  die  p.  4.  ausgesprochene  Vermiithung 
AnTafs,  dafs  sich  in  den  llhansodieii  d.  1i.  Gollectaiiecii  Aven- 
tins eine  Abschrill  der  Altaiclischen  Annalen  befunden  habe; 
dieselbe  he.slätigt  sich  durch  eine  Nachricht  über  Aventins 
Handschriften,  die  in  von  Aretins  Beitrügen  zur  Gesch.  u.  Li- 
teratur 1S05 -tlaiheft  j>.  527  zu  linden  ist.  Franz  Tönsl,  PrSlat 
zu  Pollingen,  der  im  J.  17116  im  hohen  Alter  starb,  natlc  uocli 
5 Bände  jener  Rhapsodien  in  Ilämlm,  und  inaehtc  aus  vier 
einen  Index  der  darin  enthaltenen  Jlanuscriptc ; diesen  Index 
hat  von  Aretin  a.  a.  O.  abdrucken  lassen.  Einer  der  erwähnten 
Bände  «ntliiclt  aber  nach  TOpsl's  Angaben  eine  Sammlung 
historischer  Manuscripte,  die  Aventin  selbst  im  Sommer  151/ 
zn  Nieder -Allaich  angelegt  batte,  und  zwar  von  p.  68 — 103 
Annalen,  die  mit  dem  Jahre  741  und  den  Worten:  Natus  est 
Thassilo  Dux.  Monaslerium  Alta  conslituitur  begannen,  und 
bis  zum  J.  1073  fortgeliilirt  waren.  Die  angeführten  Worte 
linden  sich  aus  den  .4iiiiales  Altahenses  bei  Staiudel;  dies  n. 
das  Endjahr  lassen  krltuni  /.NveilVI  übrig,  dafs  Töpsl  hier  nichts 
anders  vorlag,  als  die  Abschrill  der  in  Rede  stehenden  An- 
nalen. In  demselben  Bande  standen  i'enier  p.  57  —65  nocli 
andere  Annalen,  die  v,  J.  08!)  (um  welche  Zeit  nach  längerem 
Verfall  die  Klostcrregel  zu  Nieder-Altaich  herzestellt  wurde) 
anlingen,  und  z.  J.  1038  mit  den  Worten  sclilossen:  Slultae 
.villac,  fngirntibns  colonis,  vacuae  st,‘irent,  'Wahrscheinlich 
waren  dies  jene  filteren  Annalen  des  Klosters,  deren  Existenz 
der  Verf.  p.  21  nachgcwieseii  hat,  er  konnte  aber  dort  ihre 
Fortsetzung  nur  bis  zum  Jahre  1033  verfolgen.  Die  angeführ- 
ten SVortc  finden  sieh  in  den  Fragiiieiileii  aus  Staindel  (p.  59), 
nur  steht  für  starent  das  angemessenere  iierent  — Simliefs- 
lich  hleiht  noch  ein  den  Zusaimnenhang  störender  Druckfeh- 
ler, der  sich  mit  anderen  seringfügigeii  Versehen  eingcschli- 
chen  hat,  zn  verbessern.  Wo  p.  ttX  am  Ende  znm  ersten 
Haie  das  Sliftungsjahr  des  Klosters  Nieder-AltaicIi  erwähnt 
wird,  ist  lur  941  — 741  zu  lesen.  fV.  Giesebrechl. 


1812.  Uistoire  de»  progrhs  de  la  ciriJisfithn  en  EUf 
rope  dejiuis  T'ere  rhrelienne  Justfu  au  lOe  ai'erle,  par  //. 
RouX't'errand.  Tome  5.  6.  Paris,  Hacliclte.  1840.  41.  8. 
Jeder  Band  7^  Fr.  — Blil  diesen  BSnden  ist  das  immerhin 
ganz  interessante  u.  merkwürdige  Buch  vorlünflg  geschlossen, 
oder  doch  die  Aufgabe  des  Verb  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrli. 
gelÜhrt.  Diese  letzten  Bände  enthalten  natürlich  einen  un- 

icicli  reicheren  Complex  von  Tliatsachen  n.  Ereignissen  als 

ie  früheren;  sie  lassen  in  ihrer  Dnrcliführnng  nirlit  selten 
bedauern,  dafs  der  Verf.  sich  kurz  fassen  u.  mit  allgem.  An- 
deutungen begnügen  konnte  oder  tnufslc,  am  nicht  den  »n- 
ninglich  stipulirten  Umfang  des  VV'erkes  zu  üher-scliceilen.  Die 
noht.  Partie  ist  in  kurzen  Uebersiclitcn  zusammengefafst,  uni 
.Sillen  n.  Institutionen,  Wissenschaflen  u.  Künste  etwas  weitp 
läufiger  zu  heliaudeln.  Die  allgem.  Durchdringung  nnd  diö 
energische  Verarbeitung  des  Einzelnen  zum  Ganzen,  die  zur 
klaren  Anschaunng  der  Resultate  führt,  werden  besondm 
deutsche  Leser  vermissen.  Dd.  5.  bcliandell  das  15.  und  IS. 
Jalirh.,  den  Zeitraum  eines  raschen  u.  unaussprechlich  heR^ 
liehen  Aufschivnngca  der  „Civilisation";  das  Zeitalter,  In  wel- 
chem die  curoplischen  Staaten  einem  allgem.  Zuge  nach  ia^ 
nerer  Einheit  n.  Conerntration  strebten,  während  die  Kirche 
nach  vcrgehllcbem  Ringen  sich  auf  immer  zerspUtterte. 
Roiix-Ferr.-md,  ohelcich  Katholik,  bat  die  Bedentong  der  Re- 
roniialioii  mehr  ms  man  erwarten  konnte,  aufgMafst;  Ihn 
Kclimcrzt  die  Trcminng  der  Kirche,  er  kann  sich  mit  den  Re- 
formatoren nicht  befreunden ; allein  er  erkennt  doch  anch  diil- 
gentuirseii  die  Irsncheii,  und  schrrilit  der  Reformation  mehr 
als  hlos  negative  Krall  zu.  — Mehr  ist  der  V'erf.  ini  6.  Thelle 
seines  Stoffes  Herr,  nur  findet  er  hier  zu  sehr  in  Frankreichs 
Gcscliiclile  die  Entwickelung  der  Welt  Cli.-irakteristisch  ist 
für  diese  Epoche  das  Zurücktrelen  des  kirchlichen  Elements 
und  die  grofse  Umhildnng  der  politischen  Verliälliiisse,  die  am 
Abende  des  18.  Jahrh.  Iiereinltrach ; man  kann  denken,  dats 
sie  zn  banalem  Keileprunk  o.  rliclurischnn  Floskelweseii  einen 
ergiebigen  Fund  geboten  hat  Gewifs  w.Hre  es  zweckmfifsiger 
gewc.scii , auch  _ auf  die  Schattenseilcn  der  Jedesmaligen  Epo- 
chen mit  Rücksicht  zu  nehmen,  man  verinilst  die  genaue  Un- 
terscheidung zwischen  Fortschritt  u.  Vervollkommnung,  nnd, 
wenn  der  Verf.  ini  Chrisleiithuine  ein  Haiiptelement  der  Civi- 
lisation  anerkennt,  versteht  er  doch  nicht,  ihm  den  rechten 
Mittelpunkt  anzuweisen,  von  wo  ans  erst  alle  einzelnen  Ent- 
wickelungen ihr  rechtes  Licht  erhalten. 

Philologie.  Arcbitologic.  Literärgescbichtc. 

1813.  Euripidea  Ipfiigenia  in  AuUs,  Mit  denlschem 
Comroentar  berausgeg.  von  G.  Firnhaber.  1841.  Leinzie, 
Halm.  LXIV  u.  3ü8  S.  8.  1^  Tlilr.  — Hr.  Fimh.vber,  der  m 
seinen  F erdäehligungen  die  venneialliclien  Interpolationen 
zweier  Euripidrisehen  Tragihlien  znrückzuweisen  versneht 
hatte,  unterniiniut  cs  hier,  eine  der  schwicricslen  o.  verwickelt- 
sten  Fragen  in  der  Philologie  zu  lösen.  Nicht  leicht  ist  ein 
anderes  Stück  des  Euripidos  in  nenrer  Zeit  so  hinfig  herans- 
gegebeii  oder  gelegentlich  besprochen  worilen,  als  die  Iphigo- 
nia  Aulideosis.  llr.  F.  erkennt  eben  darin  ein  BedUrfnifs,  das, 
was  in  den  letzten  10  Jahren  zur  Kritik  u.  Oenrtheilnng  die- 
ses Drama  in  zcrstrcnlcn  Schrillen  niedergeiegt  ist,  znsam- 
mcnzustellen.  indefs  kann  doch  diefs  nach  des  Ref.  Ansicht 
nicht  als  ein  genügender  Grund  zn  einer  neuen  Ausgabe  be- 
trachtet werden,  and  Hr.  F.  bat  sich  auch  keineswegs  darauf 
beschrlnkt,  sondern  hat  sich  vielmehr  bemüht,  vorzüglich  Har- 
lungs  Ansicht  über  diese  Tragüdie  znrückzuweisen  u.  glaubte 
dazu  in  seinen  früheren  Studien  des  Eurijiides  Lust  n.  Bernf 
zu  linden.  Rcccns.  kann  indefs  nicht  zngeben,  dafs  es  Hm.  F. 
»elungen  sei,  jene  Aufgabe  auf  wirklich  befriedigende  Weise  za 
lösen.  Der  Grund  davon  ist  ziinScbst  darin  zu  suchen,  dab 
Hr.  F.  zwcl^  ganz  fremdartige  Intentionen  zu  verbinden  be- 
müht ist,  einen  Cummeutar  zu  schreiben,  der  eben  sowohl 
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(ur  Gelrlirlc  als  für  Srliiilrr  linstimml  ist.  Ein  solclirs  Uii- 
tcrnrlimcn  ist  aln-r  nolli'v«iiili"  un.sUUliaft,  diilier  lirmi  am-li 
(Irr  Ciiimm-Iilar  so  >ii-I  L-rbmirissigcs  und  ücriiiilii^isrs  ciil- 
hülU  Diir  Bciiirksicliliäiing  il>T  Fiitcrcssci)  des  Vi-ili2.rs.  dk 
ilf.  F.  in  der  \'«rrfdc  als  “Grund  dieses  i’laiies  aiifielit,  kann 
und  darf  Nkriiaildrn  Inslimmen,  sieh  in  solelnr  Weise  m 
iireomnindin’n;  "'er  zn  sj[ifri*H-j)hili)!oglNchp.n  IJntiTsur.Iningen 
keinen  Vi-rleger  iiildeil  kann,  lasse  diesellien  lieber  miredruekl 
iui  l‘idle  (-(dien*,  aueh  ist  seliwerlieli  dureh  das  \ erfüllen  die- 
ses doiijiellen  Zweekes  rtevas  fiir  den  W-rleser  gewomu  n,  da 
sicher  kein  ci  wissenh.-ifter  u.  Uieliliei  r Lehrer  dieses  Drama 
mit  seinen  Seliiilern  lesen,  oder  gar  vorliegende  AilSuahe  den- 
seiben aneinpfeblen  wird;  sulllc  eg  je  zur  Ansliihning  k'innnen, 
was  Hr.  F.  sa^t,  ilafs  a«rh  die  Sehüler  niit  den  rnlprsueliim- 
gen  über  die  Eehlheit  de#  Stiiekes  mV.ht  unhekaunt  bleiheii, 
vieiiiiehr  in  ein  Tiieiiw  eiiigeweiht  v» erden  snlleii.  dessen  IJeur- 
(beihmg  auf  die  Enhviirkefimg  des  Grieeh.  Dramas,  S(tw'ie  auf 
die  \Viirdignng  der  Euri|iideiseben  Poesie  von  dem  grdfsleii 
Einflüsse  ist,  nnd  wie  keine«  in  solrheni  L’iufaiig  einen  IJIiek 
in  di(!  wahre  und  falsehe  Jfaiidhiilmng  di-r  Kritik  tliim  fSfst. 
so  wflrdeii  die  (iytnnasiim  vrdlig  ihren  Zweck  verfehlen,  und 
nur  nuch  idiibdogi.sehe  Voi'hereUimgssehuIrn  sein,  nud  alle 
Vonvqrfe,  die  man  #o  oft  gegen  dii;  (ivnmasitn  erhöhen  fiat, 
würden  sie  mit  vnllein  Uecfile  trelleii.  Ifeeens.  hält  libi-riiaulit 
d.aiiir,  dufs  vorfiegende  Aufgabe  zu  ilriien  gcbSrl,  die  wold 
rlgeiillieh  ni4».  voUsUindig  eefö»l  werden  kdiiiien.  «i.  die  öfter 
sclioii  emplotdene  nnd  «r«  nrffieiiili  komint  se» 

wifs  Wenn  irgendwo  iier,  in  .Anwemlung.  Das  Dratm»  in  der 
Grslalt,  in  sveleher  e.s  uns  überliefert  i.st,  bann  nicht  von  En- 
riidJe#  berriilireii,  wiesvidd  e#  ur.siirünglieb  gevsif#  ein  Werk 
des  Diebters  i.st;  wir  brsitzeu  ofl'eidiar  eine  UebeKirb<;itimg 
oder  Diaskeue  der  EuriiddeiM-.ben  Tragoedie:  was  und  wie- 
viid  von  dem  Diask'iniasleii  ben  iilire  kann  ^Niemand  mit  Sicher- 
heit bestimmen;  svm  gar  iUaticbeii  mag  dem  Diaskciia.sten  .an- 
geliören.  w.is  Enrijiideiseli  zii  sein  scheint,  da  ja  doch  eine 
sulche  Ueherailieitiing  .sich  dem  Geiste  der  Eiirliiidciaehen 
Poesie  aDsi  iimiegen  sollte,  was  Ireilirh  hier  mit  sein-  uiiglei- 
eheiu  Erfolg  gi-schehen  zu  .sein  seheinl;  so  wenig  sieh  etwa 
hei  (hdb  gienhelten,  die  nach  dem  Tode  des  Docenlen  von 
fremder  IL'iml  beraosgegeben  werden,  überall  bestimmen  JSfst, 
W.1#  echt  und  or.siirüiiglirli  oder  was  fremder  Zu.s;tlr  sei,  so 
sveili?  kann  mau  aueh  liier  den  Diehler  diirebgebemts  von 
dem  Leber.nrbeiter  .sebeiden.  Aber  llr.  F.  geht  von  der  Ai>- 
sieljt  ans,  Alles  was  in  den  ilandsdiriflen  überliefert  Sri. 
müsse  deshalb  auch  echt  und  über  jeden  Zweifel  erhaben 
sein,  nnci  siiehl  demgemSfs  aueli  nirlit  nur  im  Einzehleii  die 
liandsrhriftlieh  tilieHietVrtc  Lesart  üherail  zu  verthi  idigi-n,  wo- 
iiei  er  denn  mit  vornehmer  Dlieiir  .auf  dir  Metriker  (doVli  woiil 
G.  lierm.ann,  oder  JJoeeUi.  oder  W,  Dindorf)  hci-idisieht  (llr, 
F.  selii.st  igiiorirt  die  .Metrik  völlig,  für  iim  »rlieinl  es  uar 
lein  Prinein  mid  (iesetz  darin  zu  geben),  sondern  aueli  im  .\ll- 
gcmiintn  das  ,Stüek  sovtolil  seiner  ganzen  Coni|i(isitiou  als 
aucii  der  Dar.stelhm|  naeli  .als  erbt  zu  bezi-icbiien;  iiiii  mm  aber 
iu  dieser  letzten  fSezcielmung  seimin  Prineip  treu  /u  bleiben, 
siebt  sich  Jlr.  F.  gcnölhigt,'"  .aiidrerseil.s  avieder  von  di-nisel- 
btm  abiiuvidellen,  und  in  ganzen  Sceneii,  die  .sicbllieli  iiiebl 
von  Euripide#.  soudern  von  den  Diaskeiisstrn  Iierrüliren.  fast 
alle  Aemlerungeii  llrn.  H.miann’s  aufzuftelimeti : Imv.  eine  yor- 
Uitbeils freie  und  voraHs.»<-taangsb).se  Prtiliiiis  der  sfn-itigen 
Frage  kann  Kec.  in  dieser  .kusgabe  nicht  iinilc«,  nbwolil  an- 
zuerkeniieu  kt,  dafs  llr,  F.  eine  genaue  Uefc.iiml.sebuft  mit 
Euripide«  liesitzt  und  auch  fast  ilurebgchemls  mit  FJrifs  und 
Sorgfalt  grarheilet  hat  Kleinere  ‘Versehen,  wie  z.  15.  dafs  die 
Seholieri  di-.s  Franzosen  Biselua  als  das  Werk  rhie«  alten 
Grammatikers  angeführt  werden,  u.  zkehnl.  liefseii  sich  freilieh 
öifter  rügen.  fA 

ISIA.  Kce.  von  Graer.omm  salyrographuruiii  fr.agment.a 
ed.  Friehcl  (t  I5erlin.  1S37),  m Giill.  gei,  .inz.  lOS.  — Uee. 


von  .\ug.  Fiieh.s;  Urher  die  sog.  nnregelmäfsigen  Zeitwörter 
in  den  roman.  Sprarheu,  cbd.  IH.  IJ.  — Willi.  Grirnm’s 
liec.  von  Keinhle;  Tlie  niiu-s  of  Anglo-Sa.vous,  ehd.  Hi.  1.5. 
— Wüsteiifeld's  Uec.  von  Vi-lh:  Sprnmen  c lilcri#  orientalihiig 
eie.  (lih.  as-Sojutii  de  nnminihiis  rciativis),  ehd.  117,  — .Mel- 
foriFs  ,Anz.  seines  llurli.s  ,, Vereinfachte  Englische  Siir.aeldehre, 
m.  Voi(v.  von  kVagner"  ehend.  117. 

Juri.sprudonz,  Slimls-  tt.  (’tintcriilwlssciisdtafton. 

1S15,  J)ün  Tf.UainrntiirUrhr  Erhrccht  ftri  drn  Hö- 
mrrn  und  in  dt'r  Ann'rndnnic  nnf  imure  Xfit  von  V.  Er, 
/■  o/s/iirt,  ’i  Ahllirihmgeü.  ileidelh.,  Groos.  t*.  (VI. 

i)bt>  lind  '2ii  S.)  J Ihlr.  — Die  vorl.  Arbeit  srliliefsl  sieh 
an  die  fdmlirhe  des  Verb  ölier  das  röm.  Inlest.-il-Erhreclit  ,in. 
Er  wntllp,  ..da  er  das  röm.  Erlirechl  finmal  zu  he.irheilen 
angefiingen  hatte,  d.S8.seJbe  aueh  vollenden”,  lll•rvo^rllhehell  ist 
eine  Ijesmiders  lleifsige  AiislTilinmg  des  NolJierhenrechts,  iu 
weli-her  iler  V(*rf.  da.s  Dn-ogalinnssvs'lem,  iiishes.  iiliinliichli, 
Franke  und  Mülileiihruch  zu  widcrJegeti  sucht  und  zu  drin 
Ilesullat  gelangt,  dafs  nov,  115.  zwar  Priiizipalreeht,  IVir  A.s- 
ceiiJenteii  uiiil  Descendenfen  aber  nur  nn  dir  Slrlte  der 
ijiirreln  inoJE  grtrrirn,  — uml  dafs  diesen  Pcrsonim  der 
W'eg  nielil  abge.srlmitleii  .sei,  sofern  sie  aus  der  völligen  Im- 
perfeklioii  d(>s  letzten  W'illeiis  ein  besseres  Rerbl  gellend  za 
iiiacjieii  sieb  gelrniien.  Iiesehränkt  sei  das  Entcrhimgsrechl 
imlesseii  dadureli,  dafs  die  m.alerielfo  Priifun"  der  Finterimngs. 
V eihältniSM-  albnn  in  ibs  Gebiet  der  iinv.  115.  falle.  Damit 
-zusainnieiibäiigeiid  ist  die  .Ansiclit,  daf«  zu  allen  '/.eiten  die 
imiere  TestameiitsfÖrmliclikeit  bei  Konliirreiiz  der  sui  ti.  po- 
stumi  ein  ge.scblossenCS  Institut  und  g.inz  andrer  .Art  gewesen 
sei,  als  iu  deren  Firmatigelmig;  und  daf#  dieser  innere  Gegen- 
satz iliircli  Justiniail  unverändert  gi-bliebeii.  So  getremit  Wer- 
den denn  anrii  die  ..solemnia  Inlenia”  ln  beiden  Fällen  belian- 
delt  Fiigi-ntliümlieh  sind  dem  Verf.  ferner  verscbiedeilp.  Ideell 
über  da.s  \ erliäitnifs  der  Kodizille  und  Te.stanientc  uml  im 
Einzelnen  eine  lleibe  hesnmlerer  Ansichten.  F'asl  dnrehgän- 
gig  k.iiiii  III  c.  zwar  in  der  Sache  selbst  diesen  Meimiiigi-n 
nicht  lieipflichleii.  \'olikommen  anzuerkt-iinen  i.st  aber  ’d.is 
IJestrebeii  nach  Selhsb^iiiligkeit  und  uiiverkeiniharer  Fleifs  in 
Maleri,dieitsamiidimg  nml  Aiisfidirung,  Dagegen  dürft»-  die 
Darstellung  M.anchcs  zu  wüiiSehen  iillrig  lassin.  Die  .Vrgu- 
iiH-nlatiim  des  Verf.  -/.eigt  imuuhimil  Mängel  au  Kb^rheit  und 
Ueher.sichtlichkeil  und  vitdfai-he  Ah.scliweilimgi-n.  Mimh-.sten.s 
gellt  dem  Veri.  die  Gabe  ah.  die  Leherzeiigiing  seiner  Leser 
durch  die  F'orm  zu  hesleehcu,  li.  dessen  llätte  er  ihr  sniiic 
Meinung  wohl  öfter  bedurft. 

Ifslb.  Dr.  (,’arl  AAilh.  Wolll'.s  Anzeige  seines  Werkes; 
„Zur  Lehre  von  der  Mor.a.  Ein  civilisl.  Versuch”,  iu  Gütt. 
gel.  Anz.  St.  102-0;). 

N a 1 II  r w i s s c n s c li  ii  f t e n.' 

1817,  Erd-  und  Sii/siraxxrr-Gantrnjiodrn.  Be.srhrie- 
hen  und  aligehiiilet  von  ./.  !>.  ff.  Hurtmnnn.  Sb  Gallen, 
.Srheilliii  II.  Znilikoler.  ISiO.  Is  Heft.  XX  ii. .%  S.  kl.  1.  n.  1-2 
Taf.  — Die  vorlrein.  I5i-obachlmigs-  u.  Darstellmigsgaiie  des 
Verf.  sind  aus  Siurntx  Faiiiia  und  sonst  liinliiiiglii-h''hekaiint. 
so  dafs  wir  nn.s  mit  einer  einraeheii  liiiialtsdark-gang  hier  be- 
gnügen köiim-ii.  Im  dtmi  5 orw.  spricht  H.  über  viele  Mifs- 
grill'e  bei^  l.'l.assllüirung  und  Ui  iieiimmg  der  nic  dei-n  Tiiier- 
IdaSsi-u  sieh  aiispniclndos  aus,  deliiiirl  dann  Art y xpecies, 
als  die  Ciilmiuulioii  mebrerer  Eigenheiten,  die  als  möglichst 
seihständige  Fonn  anftrilt;  Abart,  rtirtelns  als  die  durch  ver- 
Kehi»-drnartig8  I-iintliisse  entstandeiien  .Vkämlerimgeil,  welehc 
nieiit  selten  die  ganzo  Gesbilt  so  .stark  .ibäiidern,  dafs  mir  we- 
nige Hauptchar.-ikO'ri!  der  .Vcl  midi  za  erkeimeu  .sind,  welrhe 
ihr  stationär  verhleihi-n;  beruhen  die  Verschiedenheitea  da- 
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gegen  nur  auf  zuDlIÜgrn  AeufserKclileilen  s.  B.  der  Farbe,  so 
'entstellt:  Spielart,  inutallo.  Findet  eine  auch  sehr  beden* 
lende  Fonnverscliiedenlieit  nnr  seilen  und  bei  einzelnen  Indi- 
vidnen  einer  Art  statt,  sn  ist  das  .-Ihnormität,  abnormitus 
oder  MiJabiUlung,  monstroaitaa\  theilweise  und  spiit  ent- 
standene Verletzungen  erzeugen  Krüppel,  lin  febrilen  aber 
wird  die  Meinung  aurgestellt,  dafs  inan  (doch  wohr  nnr  bei 
der  hier  besebrieoeneu  Thiergattung)  alle  Arten,  Abarten  etc. 
fahren  lasse  und  nur  von  Individuen  rede,  liinsichts  der 
P'ianiengebung  ist  des  Verf.  Ansicht,  dafs  man  dem  Thiere 
den  Namen  seines  Entdeckers  heilege.  Schliefslich  (lihrt  der 
Verf.  die  von  ihm  benutzten  SchriDen  an,  unter  denen  er 
namentlich  Rosniaesler  oft  wörtlich  wiedergegeben  zu  haben 
gesteht.  Beschrieben  werden  nun:  Pupula  actcularia  lineata 
und  polita,  beide  Truncatellen;  Helieophanta  rufa  und 
brevtpes',  Triconostoma  nngigyrum,  obvolutum  und  Holo~ 
aerieum,  beide  letztere  Ilehcea-,  Stagnieoia  vulgaria  tur- 
eida,  eine  LininSe;  Tacheo  mutabilis  boriensis,  eine  Helix 
Abart.  S.  33  IT.  werden  einige  merkwQrdigc  Sehaalenergän- 
xuiigen  der  Tachea  hortensis  beschrieben  und  S.  36  eine  bei 
St.  Gallen  aufgefundene  Sealaride  der  Stagnieoia  vulgaris  tui> 
gida  aufgefuhrt.  Alles  im  Text  Beschriebene  ist  nach  den 
Zeichnungen  H.'s  auf  den  12  von  BUhlmeyer  und  Burkhardl 
sehr  sauber  gestochenen  KupferUifeln  bildlich  dargestellt  Bei- 
gegehen  ist  diesem  Ilefle  noch  eine  Tabelle,  die  eine  syste- 
matische Uebersicht  der  euronSischen  Gasteropoden , Bauch- 
föfsler,  enthSlt  wonach  unser  tVelllheil  3 Gattungen  •'>  Arten 
und  24  Abarten  etc.  besitzt  A/. 

1818.  llec.  von  Gotlhelf  Fischer  de  Waldheim:  Geo- 
hie  du  gouvemement  de  Moscou,  in  Göll.  gri.  ,-lnz.  123. 
{.  W(agner)’s  llec.  von  Milnc  Edwards:  Elemeus  de  Zoo- 
logie, chd.  132. 

M e d i 0 i n. 

1819.  Prieaniti  und  Gräfrnhrrg.  Aus  meinem  Tage- 
buclie  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  aller  derer,  welche 
auf  dem  GrSfenherg  geivesen  sind,  oder  Solcher,  dir  sich 
einer  ^Vasserkur  dort  oder  andi-rswo  unterwerfen  wollen. 
Nebst  einem  Anhang  der  die  Behandlung  einiger  Krankheiten 
und  mehrere  der  dort  jöngst  vorgekonimeiien  Krankheitsfülle 
enthüll.  Von  Theodor  ton  Kobhe.  Uldenhiirg,  Schulze. 
1841.  8.  (.\  II.  250  S.)  1|  Tlilr. — Dieses  durch  seine  leichte 
u.  gefllllige  Schreibart  vor  vielen  Werken  lihnlieher  Art  aus- 
gezeichnete Buch  enlsprichl  den  im  Titel  hez.  Zwecke.  Der 
Dckannte  Dichter  besuchte  jene  ^Va8serheilanslallen  im  vori- 
gen Jahre;  er  theilt  uns  seine  Erlebnisse  in  einer  anniuthigen 
u.  ansprechenden,  durch  manche  charakterislische  und  pikante 
Bemerkungen  angenehm  unlerhroeheneii  Darstellung  in  / Capi- 
teln  mit.  Das  Ganze  inaeht  den  Eindniek  von  fleisehildern, 
in  Welchen  Briesnitz  sowohl  als  Heilkundiger  als  auch  iiaeli 
seinem  Charakter  u.  Lehen  mit  hervorstechender  Anerkennung 
geschildert,  den  Vordergrund  eimiimmt;  seine  Heilanstalt  nnil 
Methode  werden  genau  beschrieheii  unil  beredt  eniprnhien. 
Doch  damit  begnügt  sieh  der  dankbare  Verf.  nicht,  in  einem 
achten  Cap.,  dessen  die  Inhallsnhersieht  nicht  gedenkt,  gieht  er 
zugleich  „ein  / otum  in  Sachen  Elirenherg's  contra  Briesnitz 
in  puncto  grober  Verläuiudnug."  .Auch  die  äufsere  Ausstat- 
tung empfiddt. 

1820.  Rud.  Wagner’s  llec.  von  Krause;  Handbuch  der 
menschl.  Anatomie,  in  Gott.  grl.  .Int.  St.  102.  03.  — llec. 
von  Suringar  Epitome  iherapiae  generalis;  edit.  altera.  (.Amst., 
Siilpke.  1841.  8.)  St.  104.  — — 1'.  VV'(Ö8tenfeld)’s  llec.  von 
Ehn  Baithar:  Grofse  Zusammenstellung  über  die  Krüfle  der 
bekannten  einfachen  Heil-  u.  Nahrungmillei,  fihers.  von  v.  Sont- 
heinier.  Bd.  1.,  ebd.  110.  111.  — Berthold's  llec.  von  G.  Va- 
lentin de  functionihns  nervorum  cerehralium  et  nervi  symp.v- 
thetici  lihri  IV.,  ehd.  113.  — von  HeyTcldcr:  Studien  im  Ge- 


biete der  Ileilwissenschaft,  ebd.  114.  15.  — von  G“.  Vairen- 
trapp:  Tagebuch  einer  medicin.  Reise  nach  Englanil,  Holland 
und  Belgien,  ehd.  1 16.  — von  11  van;  Bro.stilulion  of  London, 
ebd.  120.  — von  Schräder:  Das  Hamb.  Collegium  medicum, 
ebd.  129. 

Pädagogik. 

1821.  Anfangsgründe  der  deutschen  Grammatik  zu- 
nächst für  d.  obersten  Klassen  der  Gymnasien.  1.  Laut- 
lehre und  Flexionslehre  nebst  colhisehen  u.  althochd.  Sprach- 
iroben.  Von  Dr.  A.  F.  J.  P'ilmar,  Dir.  des  Gymn.  zu 
larburg.  2e  verb.  u.  vemi.  Aull.  Marburg  u.  Leipz.,*Elwert. 
1841.  8.  104  S.  y;  Thlr.  — Mit  Freuden  Depüfsen  wir  diese 
Schriä  und  empfehlen  sie  Allen,  denen  an  einer  wissensebaiV-  i 
liehen  Auffassung  der  deutschen  Sprache  gelegen  ist,  ohne  1 
dafs  sie  sich  sncciell  mit  dem  Studium  derselben  beschäftigen 
können.  Der  Verf.  gieht  Nichts,  als  einen  Auszug  aus  Jakob 
Grimm,  doch  mit  Fleifs  und  Einsicht  und  weder  mit  Gelehr- 
samkeit überladen,  die  irgend  erlüfslieh  schien,  noch  in  den 
für  den  Entwicklungsgang  wesentlichen  Pnnkten  unvollständig. 
Nach  einem  kurzen  Vorworte,  in  dem  er  die  Bedeutung  der 
deutschen  sprachlichen  und  literari)i$t.  Studien  nicht  nur  für 
die  VVissenschalt  (hier  stehen  sie  nur  neben,  nicht  über  der 
dass.  u.  Orient.  Bhilologie).  sondern  fiir  die  Förderung  deut- 
schen Geistes  und  deutscher  Gesinnung  richtig  hervorhebt, 
handelt  er  in  der  Einl.  von  den  Sprachstäinmeu  u.  d.  Laut- 
verschiebung, Abschn.  1.  V.  d.  Vok.  u.  Cons.,  II.  von  d.  ConL 
u.  Dekl.,  geht  jedesmal  das  (ioth.,  Alihd.,  Mittelhd.  u.  Neubu. 
durch  und  gieht  hinreichende  Beispiele.  In  d.  starken  Dekl. 
weicht  er  von  Grimm  ab  und  theilt  sie  in  drei  Klassen,  die 
Dekl.  auf  a,  i u.  u;  doch  hat  auch  Gr.  bereits  in  der  Vorr.  zur  3. 
.Aull,  eine  Umgestaltung  seiner  Deklinalionstheorie.  verheifseu. 
Hierauf  folgen  Sprachprohen  mit  kurzen  Bemerkungen  u.  zwar 
mehrere  aus  Ulpl  lilas,  Isidor,  Korr,  Evang.  .Matth.,  Taüan  o. 
Notker  u.  die  exhorbtio.  Möge  die  Schrift  auf  Gymnasien 
Eingang  findeii,  sn  stellt  endlich  zu  holTen,  dafs  die  besonnene 
Forschung  und  das  sicher  erkannte  Gesetz  die  blinden  Ver- 
mulhungeii  und  die  haltlose  VVillkür  der  sich  auf  das  Neuhd. 
beschränkenden  Lehrer  verdrängen.  Die  1.  Aull,  ist  nicht  im 
Buchh.  gewefen.  Die  Au-sstatlung  empfiehlt  das  Buch. 

1822.  Grundrifs  r.ur  Schulgrammatik  der  deutschen 
Sprache.  Von  Dr.  //.  li.  ,}Iönnieh,  llcklor  iu  Nürnberg. 
Nürnherg,  Korn.  1840.  2 Cnrsus.  90  u.  160  S.  8.  * u.  ^ Thlr. 

— Ein  neuer  Beitrag  zu  der  grofsen  Schaar  alter  und  neuer 
unwissenscharilichcr  Behandlungen  der  deutschen  Gramm., 
die  neben  J.  Grimm  leider  immer  noch  beachtet  werden.  Der 
V erf. , sagt  in  der  V orr.,  er  wolle  kein  System  der  Gramm, 
geben,  weil  dies  iler  Sprache  Gewalt  anthue,  sondern  nur 
die  Wesentlichsten  (/e.setze,  Lehren  u.  Hegeln  iu  zweckmäfsiger 
lleihefolge  und  VVechselheziehung;  doch  wissen  wir  niät, 
wie  das  Letztere  oliiie  das  Erste  möglich  ist.  Er  hehandell 
in  diesen  beiden  Cursen  die  Formenlehre  u.  den  ciul.  Salz 
(ein  dritter  Curs  soll  d.  zusainmenges.  Satz  bringen)  u.  ver- 
l'älirt  dabei  mit  ders.  Unsicherheit  n.  Willkür,  an  der  seine 
Vorgänger  alle  leiden,  die  den  histor.  VVeg  verschmähen. 

lluntlelswiäsen.scliaff.  Gcwcriiskimdc.  Luiul-  uud 
I’orstwisspnscliuft. 

1823.  Geschichtliche  ]\'otizen  über  das  im  Jahre  1756 
bis  1776  in  Jietricb  gestandene  churfüstUche  Perg-  und 
Hüttenwerk  Max-Josephsthal  bei  Fisrhharhau.  Von  dem 
kgl.  Oberberg-  u.  Salinen -Kalbe  Franz  Frlirn.  r.  Gumpprn- 
berg.  Diese  Abh.,  welche  als  Nr.  XV'.  des  2.  Bandes  des 
Oberbayerischen  Archivs  für  Vaterland.  Geschichte  abgedrurkt 
ist  (S.  309 — 338)  ist  geeignet,  das  Interesse  des  Fachkundigen 
auf  sich  zu  ziehen,  oic  enth.  eine  kurze  Darstellung  des  Ge- 
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icfcicbtliclirn  (znm  Tfaeil  ans  den  leidrr  tmTQÜatSndi.  Akten 
der  bctr.  Registrator  geschOpR)  eon  dem  Eisensteinbergbaoe 
nnd  HüUenbetriebe  in  der  ‘iten  HfilAe  des  vor.  Jahrb.  und 
berührt  aneb  köre  die  versebiedenortigen  Pltne  n.  Vorscbllge, 
die  für  das  Eroporblübea  and  den  Fortbestand  gefafst  o.  be- 
antragt sind. 

18'24.  Rec.  von  Armeogaad:  Traite  de  mecaniqoe  prati- 
qoe,  in  Gott.  gei.  Am.  105. 

Schöoe  Litcratnr. 

IS'35.  Alpina.  Sebrreizerisefaes  Jahrfaoeb  für  sebüne 
Literator.  Herausgegeben  von  A.  Horimann,  F.  KruXter  o. 
G.  Sehlatter.  Erster  Jahrgang.  1841.  Siit  6 Radirongeii  von 
M.  Distel!  o.  H.  Hefs.  SoloÜium.  Jent  n.  Garsroanu.  1811. 

, 8.  XIV  n.  319  S.  n.  1]  Tbir.  — Dies  Jabrbucli  sebeint  die 

Alpenroten  ersetzen  zo  sollen,  doch  haben  sich  nur  wenige 
von  den  bedeutendem  sebweizerischen  Dichtern  nnter  dem 
neoeo  Banner  eesainmelt,  das  die  llirrausgctier  der  „Alpina” 
aulpllantten.  Wenn  man  hier  auch  die  iSanien  Ettmuller, 
FoUen,  Rochholz,  Wagner  von  Lanrenburc,  Tanner  rindet, 
so  benotzten  doch  vorzugsweise  einige  noch  nicht  IVambafte 
die  sich  ihnen  günstig  darbietende  Gelegenheit,  Proben  ihres 
Talents  oder  Nicbtlaleats  zu  geben.  — Die  schweizerische 
Piovellistik  zeigt  sich  auch  diesmal  nicht  sehr  zur  ihrem  Vor- 
theiL  Der  Gedanke,  die  wirren,  bunten  Bilder  eines  Traumes 
als  wirkliche  Begebenheiten  zu  erzlihlen,  und  endlich  den  Hel- 
den der  Traumnovelle  mit  der  Betrachtung;  „Das  Leben  ein 
Traum,  der  Traum  ein  Leben"  anfwacben  zu  lassen,  ist  alt 
genu:,  n.  wird  hier  von  A.  Hart  mann  in  der  Novelle  Ein.- 
tageieben  flacli  behandelt  G.  Sclilatter  sucht  in  der  NSbr- 
clienskizze  ron  den  drei  L-nznfrirdrnrn.  iiiclil  ohne  Phan- 
tasie, aber  mit  zierolicb  verlinniclileii  Dlitteln,  eine  alte 
Wahrheit  anschaulich  zu  machen.  Ein  ländliches  Bild  von 
Jeremias  Gott b elf  //'Ar  Joggeli  eine  Frau  euc/U  ist  ein 
ländliches  Bild  in  der  Weise  unsres  Schmidt  von  Werneuchen; 
Alpenrose  oder  lliialhanren.  Alles  wird  mit  gleicher  Treue  n. 
Genauigkeit  abgeschildert;  Joggeli's  Abentheuer  sind  Ghrigens 
recht  launig  und  leliendie  erzählt  Eine  ziveite  Novelle  von 
A.  Hartmann  ist  nnr  dadurch  merksvürdig,  dafs  sic  gedruckt 
worden  ist.  — F.  Krutler  (d.  Dichter  des  sinnigen  HUhrcben- 
lustspicls  Solomon  und  Salomeh)  giebt  Bruehstürke  aut 
Gelimer.  die  eine  nnter  den  urneru  Dramen  hervorragende 
Dichtung  versprechen. — Ettm üller’s  n.  hietric.h 

von  Bern  sind  mit  Follen's  kühnem  unter  den  Ge- 

/ dichten  besonders  anszuzeichneo.  Meist  Werthvollcs  Gndct 
sich  noch  unter  den  Gedichten  von  Wagner  v.  L.,  von  Tan- 
ncr,  dem  sinnigen  Zeii  hner  der  heimatnliehen  Bilder,  nnd 
£.  Dorer.  F.ln  Lirdfemnnnt  von  E.  L.  Rochholz  zählt  31 
Tage ; mancher  Leser  dürfte  wünschen,  dnfs  der  Dichter  lie- 
ber den  Frbmar  gewählt  hätte.  Er  bringt  neben  einzelnem 
Schönen  nnd  Innigen  fast  nnr  Versspielereien.  Mit  einer  ge- 
wissen Geläufigkeit  an  den  Faden  eines  Alllageedankens  alle 
nur  möglichen  reinen  und  unreinen  Reime  zu  rcllien,  ist  selbst 
ohne  ein  hfilfreiches  Reiinli-viknn  längst  schon  kein  Kunst- 
stück mehr.  — Statt  der  "•■«rdinlir.hcn  Almanachsbildchen 
bringt  das  Jahrbuch  trelllichK  Radirungen  von  rühmlich 
bekannten  Künstlern,  und  überragt  in  dieser  lUnsicfat  sämnit- 
liche  dem  Jahre  1841  gewidmete  Jahr-  und  Taschenbücher. 

M i 8 0 e i 1 c n. 

1826.  Tode^älle.  Am  2.  Sptbr.  zu  Turin  der  gelehrte 
Akademiker  34  J.  all,  Abbe  Arri.  als  Orientalist  ausgez.  Von 
s.  Ausg.  des  Ihn  Kbaldün  mit  Italien.  Ueberseizung  erschien 
nnr  ein  halber  Band.  — Am  14.  zu  Schirgiswalde  der  sfichs. 
Bischof  Mauermann.  — An  denis.  Tage  zu  Paris  Bertin 
A'uti,  Redacirur  en  chef  des  Journal  des  Deb.,  75  J.  — Am 
13.  das.  der  Literat  Aug.  Deeaugiers. 


1827.  Beförderungen.  Privatdoc.  Dr.  J.  Chr.  K.  Bof^ 
mann  in  Erlangen  zum  ao.  Prot  der  TheoL  das. 

1828.  Orden.  Conservator  u.  Prof.  Heideloff  zu  Nöm-^ 
berg  das  Rf  des  portug.  O.  von  Maria  EmpfÜngnils.  — Prof.* 
Körte  auf  Lüdersdorf  (Lehrer  der  landwutbscbafU.  Anstalt 
zu  Möglin)  RAO.  4r  Kl.  — Der  wirkt.  Geheime  Rath  u-  Re- 
gier.-Präaid.  Dr.  v.  Morgemtem  das  Commandearf  HerzogL 
Anhaltachen  O.  Albrecht's  des  Büren. 

1829.  Auetionen.  Am  3.  Jan.  1842  z.  Wien : Verzeichnifs 
der  Münzen  o.  Medaillen-Sammlune  aus  der  Verl.'issenscbaA  des 
Hm.  Freibcrrn  von  Bretfeld-Schlumczanzky.  Abtb.  1. 
Wien,  Gerold.  8.  ^ Thir. 


Neueste  Bibliographie 

in  Wissens  eh  a ft  lieber  Ordnung. 

1830.  L Philoeophie.  Arnold  Einleitung  in  die  Phi- 
lotopiiie  durch  die  Lehre  Plston’s  vermittelt  Berlin,  Ejssen- 
harift  8.  IJ  Thlr.  — Schleiermacher's  Grondrifs  der  phi- 
loaophiachen  Ethik;  mit  einleitender  Vorr.  von  A.T westen. 
Berlin,  Reimer.  8.  Ij-  Thlr.  — Carus  Zwölf  Briefe  über  das 
Erdicben.  Stnt^.,  Balz.  8.  1|  Thlr.  — Essai  melaphjsique  sur 
l'univers ; par  IL  K.  Cahier  1.  Molhonse  et  Strasb.  4.  7 Bct- 
3 Fr.  ~ Timon  (de  Tülle):  Letlres  philosophiques  snr  la 
prochaine.  23 J Bgn.  8.  — J.  Gecl  Onderzock  en  Phantasie. 

2e  Ausg.  Leiden.  12.  2|  Fl. 

1831.  H.  Theologie.  Win  er  Grammatik  des  biblischen 
und  targumUeben  CfaaTdiiamus.  2e  Aufl.  Lpzg.,  Wrdler.  8. 
i Thlr.  — Hurwitz  Hebrew  Grammar.  3ril  edit  17  sh.  — 

M.  N.  P.  Godefroy  La  cosmogonie  de  la  revelalion  ou  les 
Qoatre  Premiers  jours  de  b Genw  en  presence  de  la  Science 
moderne;  svec  une  introduction  p.  Eroest  deBreds.  19  Bpt 

8.  5 Fr. Douai  PrsgraaUsch-synclironistische  Tabellen 

znr  Geschichte  der  christl.  Religion  und  Kirche.  Lpzg.,  Fort 
Imp.-4.  I Thlr. — Graf  Krasinski  Geschichte  des Ürsprongs, 
Fortschritts  und  Verfalls  der  Reformation  in  Polen  und  ihres 
EiiiHusses  auf  den  politischen,  sittlichen  u.  literarischen  Zi>-  l 
stand  des  Landes.  Ans  dem  Englischen  von  Lindau, 

Hinriebs.  8.  2 Thlr.  — Neuere  Geschichte  der  evangeL  Mis- 
aionsanstallen  zur  Bekehrung  der  Heiden  in  Ostindien,  von 

Niemeyer.  Halle,  Waisenhaus-Bnebh.  4.  n.  \ Thlr. 

Haas  Die  Nothwendigkeit  einer  Reform  der  lürche.  Bd.  1.  ■ 
Stottg.,  Krabbe.  8.  1|  Thlr.  — Fischer  Die  spekulative  Dog- 
matik von  Dr.  Dar.  F.  Strau/t.  Tübingen,  Fues.  8._  -r,  Tbk. 

— Abbe  Combalot  La  connaisaance  «le  Jesus-Christ,  ou  le 
dograe  de  rincsraalion  envisage  corome  la  raison  deruiire  et 
supröme  de  tout  ce  qui  est  2de  Mit  32  Bgn.  8.  6 Fr.  — 

P.  van  der  Willigen  (Pred.  zu  Hd)  Verbanileling,  behei- 
zende naanwkenrig  onderzock  etc.  ( Abb.  über  die  Lehre  der 
Bibel  vom  Zustande  der  Seele  zwischen  Tod  u.  Auferstehnng; 
(von  der  Haag' sehen  Geselisehojl  zur  Frrlheidigung 
des  rhrlstliehen  Gottesd.  mit  der  goldenen  Medaille  belohnt) 

2e  Ausg.  Tiel.  8.  1-J  Fl.  — Merz  Das  System  der  christ- 
lichrn  Sittenlrbre  in  seiner  Geataltung  nach  den  Grundsätzen 
der  Protestanten  iiu  Gegensätze  zum  KaÜiolicismns.  Tübingen, 
Fucs.  8.  1^  Thlr.  — Atitiphonsriom  Romanum.  Antiphonen 
en  vespers,  voor  alle  liiden  dra  jara.  Neue  vediess.  u.  venn. 
Auag.  Amsterd.  4.  15  Fl.  — Verletzt  der  kathol.  Clerus  Un- 

ams  dm  §.  15  des  Artikels  20.  von  1790  bis  1791,  wenn  er 
ic  gemischten  Ehen  nicht  einsegnen  will?  Timan,  Wächter. 

8.  i Thlr.  — Marzohl  u.  Schneller  Liturgia  sacra,  od« 
die  Gebräuche  u.  Allcrtbümer  der  katholischen  Kirche  sammt 
ihrer  hohen  Bedeutung.  IV.  2.  Angsb.,  Kollmann.  8.  1^  Thlr. 

— Burknrt  Deutaches  Ritual.  Zugleich  ein  Erbanungsbneh 
lOr  die  GIlubigen.  Rottweil.  (Villingen,  Förderer.)  8.  1 J Thlr. 

— H.  W.  Haselboff  Jezus  Chnstus,  de  Psalmea  en  de 
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Ernngelische  Getanen,  niitagadrni  de  Formulieren  van  «cnig- 
liciü.  Grijningen.  8.  '2  Fl.  — Coni|ite-rendu  des  conrereiices 
eculi-.siasliqiies  de  lannec  1S4U.  Sujet  de.s  ennli'rences  j>our 
l'uiiiiec  ISal.  6 iJgii.  S.;  Cuiiijile  rpiidu  des  oonft-r.  ecel.  du 
diocese  de  Nantes.  Partie  1.  Nantes.'  0-  JJgn.  8.  — — Der 
treue  Ffihrer  zum  himmlisclien  Vaterlnude.  "Tbl.  1.  3.:  Die 
Seilte  %vabre  Frümmiskeil.  erLI.  von  Franz  r.  Sales;  Ulflnster, 
Dellers.  12.  n.  1 Tlitr.;  Tlil.  3:  des  li.  Pelnis  von  Alcautara 
goldenes  Biicbleln  Uber  d.is  innere  Gebet  oder  die  Betraeli- 
tung.  Ebd.  n.  { Tbir.;  Tbl.  -l:  Grou  GrundsStze  des  geisü. 
Lebens,  n.  ^ Thlr.  — Biegel  Des  Christen  Wandel  im  Er- 
denlbalc  etc.  GebeU  u.  Erb.-iuuiigsbucb.  (ir  Aull.  Slultg.,  Balz. 
12.  { TbIr.  — Uörle  Cornay  oder  der  Märtyrer  von  Tun- 
Lin.  Augsb.,  Rieger.  8.  Tb(r.  — Marianiseber  Liederkranz. 
Ebd.  8.  Ij  Tbir.  — — Menne  Leirbirakslichc  Lalecbeliscbc 
Reden;  neu  ber-sg.  von  Sintzel.  Bd.  2.  Ebd.  8.  > Tbir.  — 
Dr.  Fr.  A.  Wolff's  Predigten.  SainmI.  1.  Ljiz.,  Breilkopf  u. 
II.  S.  2 Thlr.  — Bergsträfser:  Predigten  vor  Gefangeneii  und 
Va-sorglcn  gehalten.  Nebst  einer  kurzen  Nacbricbt  über  die 
Landcsanstalten  zu  Hubertusbnrg.  Lnzg.,  Vufs.  8.  n.  ] Tbir. 

— Arndt  D.as  christlirJie  Leben.  13.  Pred.  3e  Aufl.  Berlin, 
Eyssenhardt.  8.  Thlr.  — Nieniann:  Predigt  über  1 Petri  L 
2t.  2.V  am  4.  Sonnt  nach  Trinit,  dem  ersten  nach  dem  Tode 
der  verew.  Königin  Maj.  Hannover,  Halm.  8.  n.  ' Tbir.  — 
KSrnpffer:  Predigt  bei  Einwidbung  der  Illarienkirclie.  in  Neu- 
Rrandeuburg  am  l‘X  Aug.  1811.  gehalten.  Neu-Strelitz,  DUmm- 
1er.  8.  t'-  Tbir.  — Heiller:  D.is  Vater  Unser  iu  7 Fasteupre- 
digten.  Presb..  Landes.  8.  ( Tbir.  — IIev.iuszky:  Fastenpre- 

diglen.  2e  Autl.  Ebd.  8.  Thlr. Eies  Damoiim,  a se- 

ries  of  conversations  et  Jerusalem  by  G.  B.  Levin sobn.  8. 
8 sb,  — Nierilz:  Senpel  oder  der  Synagogen-Braud  zu  Mün- 
chen. Für  Jung  u.  Alt  erzählt.  Lpz.,  Wüller.  8.  Thlr. 

1832.  IU.  Getchichie  und  Gtogrin}hU.  Jul.  Schnel- 
lers  binlerlassene  Werke,  lirsg.  von  E.  Münch.  Bd.  12. 
Weltgesrbirbte.  Tbl.  2.  Altertbum.  2e  Aull.  Stuttg.,  Hallbcr- 
Ecr.  b.  IJ  Tbir. — Peter  Zeittafeln  d.  römischen  Geschichte. 
Halle,  Waisenhaus -Buchh.  4.  1^  Thlr.  — Comyn's  bistory 
of  irestern  Empire  from  its  rrstauration  to  scccssiou  of  Char- 
les V.  2 Vols.  8.  30  sh.  — Monumenta  Gerraaniae  bislorica 
edid-  Perti.  Tom._6.  (Scriptomin  Tom.  4.)  Hannover,  Hahn. 
Fol.  n.  13^  Tbir.  Velinp.  n.  20  Thlr.  — Der  österreichische 
Gesrhicbtslbrseber,  brsg.  von  Chmel.  lieft  1.  2.  Wien,  Ge- 
rold. 8.  3 Thlr.  — Ign.  Kudbard  Aclleste  Gesch.  Bayerns 
und  der  Provinzen  Schwaben,  Ilbcinland,  Franken.  Hamburg, 
Perthes.  8.  n.  3^  Thlr.  — — Pfaff  Geschichte  der  Reichs. 
Stadt  Efslingen.  Nach  Arcbival-L  rkunden  u.  a.  bewährten  (Quel- 
len dargeslellt.  Efslingen,  Dnnnbciiiier.  8.  2|  Thlr.  — Mcrk- 
lein  Ensisbeim,  jadis  ville  libre  imperiale  et  ancien  siege  de 
la  n'gence  arcbidurale  des  pays  antericurs  d'Autricbc,  ou  Hi- 
stoire  de  la  ville  d'Ensisbeim,  avec  un  precis  des  eveuemens 
les  plus  memorables  ijui  se  sont  passes  en  Alssce  depuis  le 
teins  des  Celtes  jusijuü  nos  jours.  Colmar.  8.  48^  llgn.  — 
Am.  Pi  eite  Essais  bisloriques  sur  La  ville  de  Vervins.  21  Bgu. 
8.  in.  e.  Karte. Ruotgeri  vita  Brunonis.  (Aus  d.  Monu- 

ment. rer  germ.  ed.  Pcrlz  abgedr.)  Hannover.  Hahn.  8.  Thlr, 

— F.  A.  von  Langenn  Moritz,  Herzog  u.  Churfürst  z.  Sach- 
sen. Eine  Darstellung  aus  dem  Zeitalter  der  lleforiiiatioii. 
Bd.  2.  Mit  1 Bildnifs.  Lpz.,  Hinriclis.  8.  Beide  Bde  kosten 
5 Thlr.  — (L.  de  Givcncby)  Notice  bistorique  sur  Giiillaume 

de  Nomiaudie,  14e  conite  de  Flandre.  2J-  Bgn.  8.  | Fr. 

Micbelct  Uistoire  de  France.  Tome  5.  (vom  J.  1422— 14(>1) 
8.  1\  Fr.  — Didier.  UisL  de  la  conspir.  de  ISlb,  docuuiens 
et  explications.  Par  B.  Saiiit-Edme.  Lf.  1.  1 Bg.  32.  j Fr. 
s.  Art.  1777.  — Barchou  de  PenboSii  IIi.st  de  la  canquete 
et  de  la  foiidntion  de  l'empire  anglais  dans  l'liide.  (i  Bde.  1<)3 
Bgn.  mit  1 Karte.  45  Fr.  — Sir  H.  Caveuilishs  Debntes 
in  tbe  bousc  of  comnions,  17l)8  to  1774.  Vol.  1.  25  sb.  — 
T.  C 0 rviii  - Wiersbitzki  Der  Nicderländ.  Freiheitskrieg 


nach  d«  besten  Quellen  bearb.  Bd.  2.  mit  2 Porlr.  Lnzg., 
l'r.  Fleischer,  16.  > Thlr.  — Edmund:  Die  merkwürdigsten  > 
Begebenheiten  aus  d.  Gesebichte  des  däuisdien  SUaals.  Itzehoe. 
(Kiel,  BUiisow.)  16.  .J  Thlr.  — — Kohl  Reisen  im  Innern 
von  Rufsland  u.  Poleu.  TbL  1.  Moskau.  Mit  Titelkplr  u.  Plan. 
Dresden  u.  Ljizg.,  Arnold.  8.  21  Thlr.  — J.  C.  iloelbou- 
wer  Hcrinoerin^en  sau  mijn  berblijf  of  Sumatras  Westkust, 
1831 — 34.  t|  H.  — (v.  Louisentbal)  Reise-Skizzen  aus 
dem  Morcenlande.^  (mit  11  Ansichten).  Zweiliriicken,  Ritter. 

^ j Thlr.  — C.  L.  X.  Röchet  Vevage  sur  la  cöte  orien- 
lale  de  la  mer  rouge,  dans  le  pays  d‘i((lel  et  le  royaume  de 
Choa.  2!)  Bgn.  8.  m.  6 Lith.  n.  1 Karle.  16  Fr,  — Huhn 
Das  GrofslieTzogthum  Baden  in  alphah.  Ordnung  nach  alleu 
seineu  gröfsereii  m.  kleineren  Orten  etc.  Lief.  1.  2.  Carlsr., 
Macklut.  4.  J-  Ihlr.  — — Kartcni  Gürringcr  Statistisch* 
Historischer  Schiilatlas.  Ahthl.  1.  Zweihriieten,  lUtter.  4. 
i_-,-  TWr.  — Deluis : Scluilallas  ftir  den  ersten  Liiterricht.  Ber- 
lin, Reimer.  4.  | Thlr.  — Kleiner  Scliulatlas  für  den  geogra- 
pliisclien  Unterricht  in  den  Volksschulen.  Z weihrücken, "Ritter. 

16.  Thlr.  — Die  Pfalz:  Atlas  in  12  Special  - Karten.  Ebd. 

Fol.  2 Thlr. 


1833.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Lilerärgetchichte. 
Pindare  Traduction  eomplele  etc.  . . avec  diseours  prelimi- 
unire,  argumeiis  et  notes,  par  Colin  (Faustin).  2tes  u.  letztes 
Heft.  2ü(  Bgn.  8.  Stcasb.,  Silbermaiin.  — Fragineiita  eoinico- 
ruiii  Graeeonini,  colleg.  et  dispos.  A.  Meine  ke.  Vol.  4:  Frag- 
inenla  Poetarmu  comoediae  novae.  Berlin,  Reimer.  8.  4-}  Thlr. 

— Harangiies  d'Escliinc  et  de  Demostbene  sur  la  couronne, 
trad.  par  J.  F.  Stievenart.  26  Bgn.  8.  7 Fr.  — Ciccronis 
Paradox.-!  CTaece  versa  et  explicala  ab  Jo.  Morisotu.  Acc. 
var.  leci.  el.  Wenseb.  Halle,  Waisenhaus -Buchb.  8,  - Tbir. 

— Lucianus  ex  rec.  Jacobitz.  Vol.  4.  Lcipz.,  Kribler.  8. 
3 Thlr.  — Bibliotbeca  scriptorum  latinorum  cur.  Bernbardy. 
Pars  3.  Taciti  epera,  emendavit  et  coiumrnt.  iiistriixit  L.  Doe* 
dcrlcin.  Tom,  I.  Halle,  W.-iiseiibaus-BucLli.  8.  2 Thlr. — 
Küreber  llaiulwörterbucb  der  lateinischen  Sprache,  besonders 

Gymiinsicn  und  Lyceen.  2 Ahthlgn.  Stuttgart,  Metzler.  8. 
.1  i 1-”  Zur  Geographie  und  Gescliicbt«  von 

Alt- Italien,  lieft  4.  mit  1 Karte.  Hannover,  Hahn.  | Tbir.  — 
Huyol  Forum  Roni.inuui.  Notes  rx(>liralivcs  1 Bgu.  8.  (als 
Text  zu  einer  arebitekton.  Abbilduog).  — Dom.  Branche  Rap- 
port  sur  les  monumens  bistoriques  de  la  baute -Loire.  Caen. 

1*  Rs"*  Jules  llciiouvier  Notes  sur  lo  moniiineus 
golbiquos  de  quelques  viUes  d’Italie;  Pis«,  Florcnce,  Rome, 
.Naples  (tS3l>).  Caen.  8.  18  Bgn.  — Ad  1 er-Mesua rd  Polv- 
glotlen-\>  orter-Büchejr.  I — IV.  Leipz.,  Weber.  16.  '(I  Anlei- 
tung zur  deuUeben  u.  franz.  Uingangsspracbe.  n.  | 'fiilr.;  H. 
AuL  z.  deuL  u.  engl.  Lmg.-Spr.  n.  ' Thlr.;  HI.  Aul.  z.  ilcut. 
u.  lU  ien  Lmg.-Spr.  n.  | Thlr.;  IV.  Anl.  z.  deul.,  franz.,  engL 
u.  ilal.  Uiiig.-Spr.  n.  Ij  Iblr.) — Martin  Nouveau  dietion- 
nairc  de  la  langiic  Iran^aise;  precede  des  participes  reduiis  k 
uiie  seule  regle  par  Vaiiicr.  Leipz.,  Weber.  16.  n.  i Thlr.  — 
Schaffer  Ausfilbrliebe  fraiiziis.  Spracblebrc.  Ute  Aufl.  H.m- 
iiover,  ILilm.  8.  1 Thlr.  — C ha  ranz a Tlienretiscli-pr.-iktiscbe 
eiigbscbe  Sprachlehre,  oder  vollständiges  Lehrgebäude  der 
cnglwchen  Siiraclie.  Kritisch  bearbeitet.  Wien,  Gerold.  8.  n. 
i‘  Haiiilbucli  der  englischen  Spracbe.  Aus 

dem  rranzösiscbeu  ftir  Deulsrlie  benrb.  von  J.’ Pb.  Zimmer- 
inan  n.  3tc  And.  Zweibrücken,  Ritter.  8.  J ThG.  — drs  ; 

I e Conversation  in  3000  Redensarten.  Eliii.' 

to.  , Ibir. --  t lairiiioiil  Reine  Gniiidlchrc  der  eiigliscben 
Sprache.  Jte  Aull.  Halle,  Wai6eiiliau.s-Biidibandl.  8.  ' Thlr  — 
Irwing  Cbronictc  of  tbe  eommest  of  Granad«.  Mi’t  spr.icb- 
wisseiiscbaftl.  Noten  u.  einem  iVörterbucJie.  Leipzig,  Bauin- 
gärlner.  8.  ^ Thlr.  AIx.  ülleris  Cassiudore,  conservateiir 
des  ivres  de  antiqiiite  latine.  Bgn.  K - Chmel  Die  ( 
Handsebiiften  der  kai.seil.  UofbihUotliA:  in  Wien,  im  Interesse 
ucr  Ui'ScbiHitir,  uesuncier«  Jer  öslerrcicLUcJieB  verzeichnet  u. 
exzcqiirt.  Bd.  2.  AVien,  Gerold.  8.  3|-  Thlr.  — Giibrauer 
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Lfsting'a  GrscMcJite  Hw  Mpn»cb«ne;e*rlilcchU  kridtch  nnJ 
I nIiili)so[»h.  «•örtert.  Berlin,  Ilirscbwelit  l'i.  ^ Tblr. — Diller 
' Erinnerung  an  (i.  E.  Letsing,  Zögling  der  Lanilesscbule  x. 
Neifsen  in  den  Jahren  1741  — 46.  Meiben,  Klinkicbl  u.  S. 
8.  i Tblr. 

IS34.  V.  Jurispmdem,  Slaata-  und  CameraJtvissen- 
»chaften.  M.  A.  Barth:  Sammlung  anscrleteiirr  Disserlalio- 
■en  aus  dem  Gebiete  des  gemeinen  Civilreebls  und  Civilpro- 
ccsses.  IV.  4.  .\iigsb.,  t.  Jcniscb  u.  St.  8.  -J  Tblr.  — S c ii  m i d l 
Das  Cuiiiiiiodalum  u.  precariuro.  Eine  Revision  der  GruniUeli- 
ren  beider.  Leijix.,  Engelinann.  8.  1 Tlilr. — Harder  Beitrag 
zur  Lehre  von  der  Bürgscbafl  nach  Hamburzisebem  Rechte. 
2 Herie.  H.aiiib.,  lIofTinann  u.  Campe.  1'2.  'Tblr.  — Visini 
Beyträge  zur  CrimiDnl-Rccbtswissenscbiiß.  Bd.  3.  ^VFen,  Ge- 
rolil.  8.  I ndr.  — A.  Barth  Vorlesungen  über  das  katlio- 
lisehe  n.  deutsche  protestantische  Kirchenrecht.  Lief.  1.  Augs- 
burg, Ton  Jeniscb  u.  Stage.  S.  1 TIdr.  — Richter  Reperto- 
rium zur  Geselzs('bung  des  Königreichs  Sachsen.  Supplement 
Lieb  1.  Leipz.,  Tauchuilz.  8.  n.  f Tblr.  — Thile  Die  Con- 
tfoversen  des  franzüs.  Civilrecbts.  jUit  einem  einleitenden  Vor- 
worte von  Zorptl.  Stuttg.,  Krabbe.  8.  n.  Tlilr. — Lecerf 
Tableau  general  ct  raisonuc  de  la  tegislalion  rran^.vise.  31  Bgn. 
8.  7}  Fr.  — Williams  on  the  Law  of  Executors  and  Ad- 
ministrators. 3rd.  edit.  8.  63  sh.  — G Glich  Schutzschrinen 
für  den  Bürger  uud  Literaten  Hansen  in  EckemfÖrde,  Zoll- 
cebührenerbebung  betr.  (Kiel,  Bflnsow.)  8.  n.  Tlilr.  — 
Sternreld:  Standpunkt  u.  Pflichten  der  Gescliwomen;  in  bcs. 
Bezieh,  auf  die  K.  baverische  Pfalz.  Zvt'eibrOcken,  Ritter.  16. 
-j'j  Tblr.  — Zacliariii's  Vierzig  Büclier  vom  Staate.  Umar- 
beitung. Bd.  5.  lleidelb.,  Winter.  8.  n.  1 ^ Tblr. — DeGerando 
Des  progres  de  Hndustrie,  consideres  daiis  leiirs  ranports  avec 
!a  moralite  de  la  classe  ouvriere  (eine  von  der  Socirti  in- 
dustrielle zu  Mrilhaiisen  im  Elsafs  gekrönte  Abli.)  Bgn.  8. 
2 Fr. — VVariim  sollen  wir  u.  auf  welche  Weise  können  wir 
Frieden  halten.  Betrachtungen  eines  deutschen  Staatsmanns. 
Stuttgart,  Cast.  8.  | Thlr. 

1833.  VI.  Haturwissenaehafien.  Clemens  Ueber 
Goethe  als  ^iaturforscher.  Eine  Skizze.  Frankf.  a.  31.,  Kücbler. 
8.  n.  i Tblr.  — Lehmann  Lehrbuch  der  pbvainlogisclirn 
Chemie.  B<1.  1.  Leipr..,  Engelmann.  8.  2^  Tlilr.  — Link  Ueber 
die  Bildung  der  festen  Körper.  De  la  formation  des  corps 
solides.  Berlin,  Veit  8.  Thlr.  — Mandl  Handbuch  der 

ßhannaceiitrschen  Chemie  in  Beziehung  der  neuen  ögteiTcicli. 

lilitär'  II.  Civil -Pbarmakonüe.  Wien,  Gerold.  8,  2 Tblr.  — 
Hl.  A.  F.  Prcstcl  Lehrbuch  der  Nslursescbichle.  Thl.  1.  Das 
Hineralrekh.  Emden,  Rakehrand.'B.  | l'hlr.  — Reicbenbach 
Der  deutsche  Botaniker.  Bd.  1.  Das  Herbarienbiich.  Reperto- 
rium berbarii.  Leipr.  u.  Dresden,  Arnold.  8.  Tblr.  — Nartial 
Lamothe:  Catalogue  des  plantes  qui  croissent  spontanement 
«t  France.  4^  Bgn.  8.  — Link  Fiucom  species  in  Horto  Reg. 
Botanico  Derolinensi  cullae  recensitae.  Berlin,  Veit  8,  1 Thlr. 

1836.  VH.  Mediein.  Precis  analvHqne  des  travanx  de 
la  soc.  medieale  de  Difon,  pour  1838.  Par  A.  Pingeon.  lb| 
Bgn.  8.  — Ca  ras  Gruudzüge  einer  neuen  n.  wissenschafU. 
beeründet«)  Craniosenpie.  Mit  2 litb.  Tafeln.  Stuttg.,  Balz.  8. 
1 Tblr. — Casper  Commentationis  de  tempestatis  vi  ad  va- 
letudinem  partic.  I.  Berlin,  Hirschwald.  4.  > Thlr.  — Koch: 
Die  zwerkmlfsigste  Dilt  n.  Lebcnsordnnng  für  HSmorrhoidal- 
kranke.  3e  Aull.  Lpz.,  VVöller.  8.  ^ Thlr.  — Lallemand 
L'eb.  nnwillkürlicbo  Ssmenverluste.  Unter  des  Verf.'s  Augen 
deutsch  bearbeitet  Ton  Ofterdinger.  H.  1.  Stuttg.,  Hallbejv 
ger.  8.  li  Tlihr. — C.  F.  Fz.  liecKer  Nosologisch -therapeu- 
tische Uutersuchungen  über  die  brandige  Zeralörnng  durch 
Behinderung  der  Circubition  des  Blutes.  Stuttg.^  Balz.  8. 
4 Tblr.  — jaeger  Die  körperliche  Erziehung  kleiner  Kinder, 
mit  besonderer  HOcksiefat  auf  Vorbengung  von  Drüsenkrank- 
beiten  o.  Knoeheuverkrüuuunngen.  Eckemförde.  (Kiel,  Bünaow). 


ft  n.  I Thlr.  — von  Ammon  Klinisclie  Darstellungen  der 
Krankuciten  u.  Bildiingsfeliler  des  menschl.  Auges.  Tld.  3.  mit 
20  Kpf.  Berlin,  Reimer,  kol.  n.  1'2  Tblr.  — Sammlung  aus- 
erlesener Abbandign  u.  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der 
ührenheilkundc ; hrsg.  von  Dr.  Lincke.  Nr.  5.  Lpzg.,  Hin- 
richs.  8.  I JTIilr. — Blasius  Akiurgisebe  Abbildungen.  Lief. 
'2.  3.  Berbn,  Herbig.  Fol.  n.  3 Tblr.  — Rapport  sur  les  mo- 
yens  de  constater  la  preseucc  de  larseiiic  uans  l'empuisonne- 
ment  par  ce  toxique,  au  uoiu  de  l'aead.  roy.  de  nicdecinc  par 
Husson,  Adelon,  Lepelletier,  Clicvalller  etCaveii- 
tou,  rapporteur;  suivi  du  Rapport  fuit  h l’aead.  des  sc.  sur 
le  mdme  sujet  par  Tlienard,  Dumas,  Boussingaull  et 
Regnauli,  rapporteur;  ct  d’uue  refulation  des  npinions  de 
Magendie  et  Gerdy  n.-ir  Orflla.  3{-  Bgn.  8.  1^-  Fr.  — A. 
Pajen  et  A.  Cbevaliier:  Traitr  cleiuentaire  des  n'-actifs,  lenrs 
prepratioDs,  leurs  emplois  speciaux  et  Icur  application  k l'a- 
nalyse.  Supplement  par  A.  Lechallier.  14J-  Bgn.  8.  2i  Fr. 

— Description  historique,  topograpliiquc  et  medieale  des  eanx 
minerales  de  Rippoldsau,  d’apris  l'ouvrage  de  fim  le  I^.  G. 
A.  Reh  mann,  et  de  notes  inedites  de  91.  le  Dr.  Sauer- 
beck.  5^  Bgn.  Strasb.,  Silbermann.  8.  — Jahr's  manual  of 
homocopatbic  medecine  translated  by  Lawrie.  2 Vnls.  8. 
28  sh.  — Annales  de  la  Societe  veterinaire  du  dcp.  du  Fint- 
stürc.  Annee  1.  1839.  Morlaix.  8.  6 Bgn. 

1837.  Vni.  .Wathematische  ff'issenaehaften.  Scheid: 
Die  nothwendigaten  Rechenaufgaben  mit  den  erforderlichen 
Erklärungen  u.  Berechmmgeu  für  das  Leben.  Neuwied,  Licbt- 
fers.  8.  ^ Thlr.  — Brownlow  on  the  solutiou  of  ciibic 
eqqations.  1*2.  5 sh.  — Cuunaissance  des  tems  ou  des  niou- 
vemens  cHestes  h Tusage  des  astronomes  ct  des  navigatenrs, 
pour  l'an  1841,  pubL  par  le  bureau  des  longitudes.  Bgn. 
8.  7^-  Fr. 

1838.  DL  KrUgamisseiuchoflen  u.  Tiautik,  Kopf-  u. 
Fufsbekleidung  des  lufanteristcn.  Ideen  u.  Erfahrungen  eines 
Preufsiseben  öfRziers,  (— 1 — v — s.)  Mit  9 Umrissen.  Dresden, 
Arnold.  8.  y Thlr.  — von  Ha s seil  Ueber  die  PferdezOch- 
lung,  den  Pferde-  und  Füllenhandel  und  die  Remontimng  der 
Cavallcrie  des  KR.  Hannover.  Hann.,  Hahn.  8.  f Tblr. 

1839.  X.  Pädagoßik.  P.  Hofstede  de  Groot  (Prof.  z. 
Gröningen)  Over  de  verhouding  etc.fVcrhSitn.  d.  Gottesilienstes 
u.  der  WissenscbalV  zum  Unterricht.  Ideen  von  (jraser,  van 
Heusde,  Cousin  u.  van  Boinel  mitgetheilt  n.  verglichen).  Gro- 
ningen. 8.  f Fl.  — Arnold  Grundlinien  der  alfgemeiven  hö- 
heren Bildungsschnle  für  die  Gegenwart,  durch  die  Gesell. 
II.  Scelcnlehre  bedingt  Berlin,  Eyssenhardt.  12.  \ Tblr.. — 
Pflanz  Ueb.  den  mathematischen  Unterricht  in  Real-Schulen. 
Stuttg.,  Hallbcreer.  8.  5 Thlr.  — Sause  Versuch  einer  Ein- 
richtung der  Salden  aus  dem  Gesiebtspnnkte  des  Lebens  im 
Staate.  Thl.  4.  Grundzüge  der  Kunst  eine  Schule  zu  leiten. 
Halle,  Mühlmann.  8.  n.  , Tlilr.  — Ders.:  Randbemerkiineen 
zn  des  Hm.  von  H.  Sendschreiben  über  einig«  31.^gel  der 
Preufs.  Schulverwaltung  an  v.  «Stein  zum  Allcustein.  Ebd.  8. 

Thlr. — Löwe  Geist  der  ersten  physischen  Erziehung  Rir 
gebildet«  Mütter.  ZcitgeniSfse  Darstellung,  Wien,  Gerollt  12. 

1 Thlr.  — ■ Anna  Child  Das  Buch  der  Mütter.  Eine  Erzie- 
hungsscbrifl  nach  der  9.  Loudoner  Aufl.  aus  dem  Engl,  vom 
Pred.  Petri.  Bielefeld,  Vclbagon  u.  Kl.  6.  Tblr.  — Die- 
drich  Hülfsbueb  für  den  Keligionsunterrirlit.  Tbl.  1.  Die 
chrisll.  Glaubenslehre.  Halle,  Waisenb.iiis-Biicbh.  8.  1}  Tlilr. 

— Charles  Materialien  ISr  den  ersten  ovangel.-liitbcrischen 
Religionsunterricht  und  zu  GedSchtnirs-Uebuiigcii.  Hannover, 
Hahn.  1*2.  ^ Thlr.  — Dietrich:  Das  Leben  d.  Johannes  Brenz 
in  8 ErzShluiigen  ftir  Jugend  n.  V’olk.  Efsliiij;cii,  Daiinbeimcr. 
l'i  J Tblr.  — Brüder;  Uebungen  der  latem.  Coiiiiig.itioncn 
in  deutsch.  Aufsützen.  4c  Aull.  Hannover  Halm.  8.  ' Thlr. 

— Gründler:  Lesebuch  für  cvangel.  Volkssehulen.  Abtb.  3: 
Hausbuch  lÜr  den  evangeL  Bürger  n.  Landiuano.  Lpzg.,  Fiel- 
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tcher.  8.  n.  | Thlr.  — Fraa  Hinckel  n.  ihre  Kindrr,  oder  die 
Gescbicble  der  acht  klugen  Hihne.  Mit  8 illuin.  Abbildgn  von 
Hosemann.  Berlin,  Hasselberg.  16.  * Thlr.  — Kannmana: 
Orbis  pictus.  Ein  Volksbuch  Rir  Jung  und  Alt  3e  n.  leUte 
Abtb.  nit  vielen  eingedruckten  Abbldgn.  Stuttjnrt  Balx.  8. 
8.  IV  Thlr.  — DenkwQrdigkeiten  eines  kleinen  Hundes,  nebst 
HnfTs  Tagebuch,  von  ihm  selbst  gesclirieben.  Mit  9 color. 
Abbildgn.  Berlin.  Hasselbr.rg.  16.  J Thlr.;  l)enk>vardiskeitrn 
des  kleinen  Pferdes  Dick,  wie  wenn  sie  von  ihm  selbst  ge- 
schrieben wSrcn.  Mach  dem  Engl.;  mit  8 illum.  Abbldgn. 
EM.  16.  I Thlr.  — Ansgewühlte  Dichtungen  Qlr  die  Jugend 
in  Fabeln,  Liedern  n.  Erziblungen.  Mit  9 cnlnr.  Kpl.  Ebd.  l‘i. 
n.  I Thlr.  — Oltrogge  Deutsches  Lesebuch  iür  Schulen. 

^ 9r  Corsas.  4e  Anfl.  Hannover,  Hahn.  ^8.  | Thlr.  — C.  11.  de 
lÜrval:  LVrmIte  de  Chimbora(o  oa.ies  Jeunes  voyageurs  co- 
lombiens.  8j|  Bgn.  18.  Fr^  ders.:  Le  Kobinson  des  sables 
du  dcsert  8J  Bgn.  18.  3}  Ir. 

1840.  XL  HandtlswUsenachaft,  Grwerbskunde,  Land- 
und  ForatwUscmchaft.  Bulletin  des  travaux  de  la  soc.  in- 
dustrielle et  commerciale  de  St-^ueutin.  Aiinees  1838  — 40. 
11  Bgn.  8.  — A. Baudrimont  (professeur  et  fondateur  de 
l'Mole  pratJijue  des  Sciences  et  des  arts):  Du  Sucre  et  de  sa 
fabrication  suivi  d’un  nrwis  de  la  li'”islution  qui  regit  celte 
indiistrie,  par  A.  Trebucliet,  cbef  du  bureau  des  i-tablisse- 
inens  iusafubres  4 lu  prefecture  de  police.  (mit  31  Taf.)  8] 
Bgn.  3 Fr.  — Fisser  Sammlung  auserlesener  Handelsbriefe, 
nach  bewälirten  Musteni.  mit  ^ulen  n.  Phrasen  zum  Leber- 
setzen  in  die  Englische,  Franzds.  u.  llollSnd.  Sprache.  Emden, 
(Kakebrand).  8.  | Thlr.  — von  Orlb  Leber  die  mechanische 
Flachsspinnerei  In  Deiilschland  mit  bes.  Rücksicht  auf  die 
k.  k.  öslerreichischcn  Stinten.  Wien,  Gemid.  8.  J Thlr.  — 
— Pfeil  Krilischc  Blätter  ftir  Forst-  u.  Jagdwissenschall.  Bd. 
16.  Heft  1.  Lpzg.,  Baumgfirtuer.  8.  1|  Thlr.  — Les  veillers 
de  la  Mayenne  jnumai  litt,  agricule  et  industriel.  Laval.  4. 
(Wochenblatt;  jälirl.  20  Fr.)  — Nestler  Amtsbericht  des 
Vorstandes  über  die  vierte  zu  BrOun  abgi-hallene  Versammlung 

''  der  deutsuben  L;^*  u.  ForstwirÜie.  Olinütz,  (Brünn,  Seidel 
u.  Co.)  8.  n.  3J  Tlilr. — Ed.  Thierry-Mie»:  Meni.  sur  la  cul- 
ture  des  abcilles  dans  les  ruches  4 ventHatiou  en  uaille.  3| 
8. — Ehrenhaufs:  Praktischer  u.  iiotliwendiger  Kathgeber 
ufer  den  Weinbau.  Neu  bearb.  von  Langschmidt  ile  .Lull. 
Leipz.,  Wöller.  8.  * Thlr.  — Adolar;  Der  Br.inntweinbrennc- 
rcibelrieb  in  seinem  höchsten  Ertrage.  Leipz.,  Wöller.  8. 1 Thlr. 

W.  J.  Brade  Theoretisch  en  nractisch  bouwkundig  Hand- 

boek.  (theor.  u.  pr.  Uaiidb.  der  Bausundc  in.  Kupf.^  2te  verbess. 
und  vemi.  AuH.)  Lief.  1.  Gravenh.-igen.  4.  2'  Fl.  — Marin: 
Der  Spiral- oder  Schlaugen-Oren.  Wien,  Gerold.  8.  n.  l'V  Thlr. 

S.  C.  Brees  Science  nratique  des  chemins  de  fer.  Trad. 

de  langl.  Revu  et  augm.  iTune  introduction  et  d’iin  appendiee. 
Paris.  4.  5|  Bgn.  33  Fr.  — Dämmert  Bericht  über  die  Ei- 
senbahnen in  England.  Hannover,  Hahn.  8.  V Thlr. 

1841.  XII.  Schöne  Literatur  u.  Kunit.  Werg  Die 
Vergeltungsnacht  auf  Cynern.  Histor.-romantische  Erzählung, 
^rün,  Lüderitz.  8.  i Thlr.  — Brinckmeier  Liebe  und 
Leben.  Novellen.  Braunschw.,  Meyer.  8.  IJ  Thlr.  — Abenteuer 
des  berühmten  Frciherm  von  Münchhausen.  ThI.  1.  Landrei- 
sen. Mit  16.  radirten  Bl.  von  Disteli.  Solothurn,  Jent  u.  G. 
8-  -i  Thlr.  — Richter  Die  Familie  Treuenl’els.  Novelle  ans 
den  30jähr.  Kriege.  Lpzg.,  Wienbrack.  8.  Thlr.  — Tar- 
nowsxi  Napoleon  n.  die  Pliilailelphen.  Ein  Roman  aus  den 
l^iegsjahren  1806  bis  1809.  3 Bde.  Braunschw.,  Meyer  scn. 
8.  k'  Thlr.  — Schirmes  Karl.  Hamb.,  Holfmann  u.  C.  8. 
15  ’fhlr.  — Soulie;  Die  4 Schwestern.  Nach  dem  Franzos, 
von  Dr.  Ed.  Brinckmeier.  3 Bde.  8.  3 Thlr.  — Kobinson's 
letzte  Schicksäle.  ThI.  2.  von  „Robinsons  Abenteuer”  nach 
FoS  bearb.  von  Rauch.  Mit  Titelbild  von  Hosemann.  Berlin. 


^ Tbl^-  10  Abbld^  von  Hosemann.  n. 
f j * n ~ £l**^**‘0erin  oder : Die  ParlamenUwahl  in  Ir- 

land. Roman  aus  der  GeaellschafL  A-  d.  Engl,  von  C.  Grfl- 
ning.  2 Thie.  13.  Kiel,  Bünsow.  8.  21  Thlr.  — J.  van  den 
. Sämmlliche  Werke;  aus  dem  HoUänd.  übers,  von  O. 

L.  B.  WollT.  Bd.  7.  Schlofs  Loevestein  im  J.  1370.  ThI.  1. 
Lpzg.,  Weber.  8.  IJ  Thlr,  - J.  de  Vries  Achttien  cenwen 
[Skizzen  u.  Erzählungen  aus  der  Geschichte  entlehnt  Tbl.  1. 
Ulla;  Die  BaUvier  zu  Rom;  Die.  EliMrobe.)  Anisterd.  8.  3J 

'Y;  V:.  August  (Skizzen  a.  d.  G^enwart). 

familie  van  ^enstein 
(oder:  Betrachtung  des  wahren  Gottesdienstes  des  Herzens; 
ascet  Roman).  Utrecht  a 2>  FL  — Ellen  Bray,  or  the  for- 
Teller.  8.  21  sh.  — Ant  Roque:  Melanie,  roman  religienx. 

6V  ßmi.  12.—  Der  Herzogin  von  Nottingham  Erzählanea. 
Aus  ihren  Papieren.  Hamb„  Erie.  12.  n.  1^  Thlr.  — Henricu. 

Novellen.  Lpz.,  Wienbrack.  8.  li  Thlr. panische  Di»- 

men,  übersetzt  von  Dohrn.  Tlil.  1.  Berlin,  NicoIaL  8.  n. 

1!  Thlr.  — Halm:  Griseldis,  dramat  Gedicht  in  3 ^ 3e  AnlL 
» 8.  1 Thlr.  — Hebbel:  Judith,  Trag,  in  5 A- 

H?***ri**  u.  Co.  8.  1 Tlilr.  — Cliarli*-s  Desnojers  et 

Ch.  Potier:  Le  inarchand  d'babits,  dr.  en.  5 a.  — Prosp.  Di- 
naux  et  Eu|.  Sne:  Le  pretendante  coni.  en  3 a.  et  en  prose.  — 
Prutz  Gedichte.  Lpz.,  O.  Wigand.  8.  IJ  Thlr.  — C.Schraid 

I^raklängc.  Constanz.  (Villinsen.  Förderer.)  12.  J Thlr.  

Victor  Straufs:  Richard.  12  Gi*siiiigc.  Bielefeld,  Velbagen.  8. 

1 Thlr.^ — Die  Tochter  der  Fluth.  Romantisches  Geweht  Lpz., 
Ir.  Fleischer.  8.  n.  1 Thlr.  — Gebel  Vom  Vorgebirge  guter 
HulTnung.  Gedichte  und  Verse.  Hamb.,  (Holfmann  u.  C7)  8. 
l.Thlr.  — von  Loewenigh:  Kaleidoscop,  oder  vermischte  Ge- 
dichte. Aachen,  Mayer.  16.  5 Thlr.  — Der  poetische  Haus.  u. 
Familieiifrciind,  hrsg.  von  II.  v.  Sydow.  Lief.  1.  2.  Chem- 
nitz u.  Schneeberg.  Goedsche.  8,  Thlr.  — J.  J.  L.  ten  Kate 
Zangen  des  tijik  Utrecht  8.  2 Ir.  — Paul  Juillerat  Les 
sohtude.s,  pnesies.  26  Bgn.  8.  7}  Fr.  — J.  P.  Arend  Speci- 
mens  out  of  the  engli.sh  Poets  of  tlie  19lh  Century.  Deventer. 

~ Düringer  u.  Barthels. 

oV  Ti'i^*^’  » Wigand.  8.  In  1 Bde.  «. 

z,  ilitr.  r.  O.  Kl  st  De  Levensgeschiedenis  von  Orland 
de  Ussus.  Gravenh.  8.  ^ II.  — Volkslieder  aus  d.  Brebgntw  , 
Ins  DeuUehe  übertragen  von  Ad.  Keller  u.  von  Sec ken-  / 
dorff.  Mit  16  Orign.-Mclodien.  Tübingen,  Fues.  8.  Thlr.  / 


^"^‘Jopüdie  und  vermUchte  Schriften. 
Wilhelm  von  Humboldts  gesammelte  Werke.  Bd.  1 2 Ber- 
lin, Reimer.  8.  n.  4 Thlr.  - Meinoires  de  l acad.  des  Sciences, 
arta  et  bclIes-leU.  de  Uijun;  Prms  analjlirjue  des  travaux  de 
1 ac.  dep.  la  Seance  publique,  le  7.  aout  1838.  Dijon.  8.  2.S  Bt 

— Memm.  de  lacad.  roy,  des  Sciences,  des  lettres  et  arts. 
8i-ance  publique  du  26.  uoiit  1840.  Arras.  8.  21 ' B»n  8 — 
Archiv  lilr  wi.ssensclialUiche  Kunde  von  Rufslaml.  ifrs«  Von 
A.  Lrman.  1841.  Hell  1.  (4  Helle  kosten  n.  3*  Thlr.)''ßprl„ 
Ueiincr.  8.  — btolze  1 heoretisch-praktisclies  Lehrbuch  der 
deutschen  Steuograpbie.  2 Tlile.  Berl.,  Nicolai.  8.  n.  2 Thlr 

— Jounial  de  lapprovisionnement  de  Paris,  public  par  unc 
soc.  de  comnieryans  et  de  iiirisconsultes.  Redacteur  en  chef: 
M.  Salme.  MonaUb.  4 2 Bgn.  gr.  8.  Jalirespreis  12  Fr. — 
Uuniorislische  Lebensansiclilen  eines  Zeitgenossen  des  18.  n. 

19.  Jahrlu  Lissa  u.  Gnrscn,  Günther.  16.  J Thlr. Wcxels 

Bekehrungsgeschichte  des  Posträubers  u.  Dlörders  M.  Petersen. 
Ans  dem  Dänischen  v.  Stegelniann.  Kiel,  Bünsow.  8.  J Thlr 

— Ed.  Lenioine:  Phprsiologie  de  I houimc  4 bonnes  fortunes! 
32.  2 Bgn.  1 Fr,;  Leon  (dAniboise):  Physiologie  du  parterre 
lypes  du  spectileur.  1 Fr.;  de  Balzac  et  Am.  Fremy:  Physio- 
logie du  rentier  de  Paris  et  de  province.  32.  1 Fr.  — Bio- 
^apbie  universelle  ancienne  et  moderne.  Tom.  69.:  Sunnlem 
Tom.  17.  (Km  — Lai.)  33|  Bgn.  8.  8 Fr. 


Redacteur:  Dr.  Karl  ISrandes.  Verleger;  DuncUer  und  llurnblot.  Gedrackt  bei  Troteitisch  und  Sohn 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  .TW  39. 

(Itcriin,  den  29.  Septeinber  1841.) 


IlicAfi  Z«ttang  i«t  liurth  alle  Bucltha&dlungeo  und  l^oetiaiter  »u  beiicUea*  Jciien  Mitti\'orli  er»cbciiit  eine  Ntmimef  von  1 bii  Bo;;eo.  Uer 
Jahr;;an^  tSIl  neb«t  Heginicr  kottcl  2|  Tbir. 


Philosophie. 

1S43.  Boliaim'n  lyissrntchuftslekre  und  Beligions- 
wUsensrhaft  in  ftner  hrurtheilenden  Vcbersirhi.  Eine 
Schrift  ftir  .Alle,  ilie  ilrssrn  wicbli^le  Ansichten  Lennen  zu 
lenicn  wfinschen.  Salzh.'tch,  v.  Seidel.  1641.  2.M)  S.  S.  ;J  Tlilr. 
— Die  Absicht  de.s  annnjinen  Verf.  geht  dahin,  dem  Denken 
bolzano’s  wenn  nicht  Anerkennung,  so  doch  Berücksichtigung 
in  der  geleiirten  Welt  zu  verschalTen.  Zu  dem  Ende  siebt 
er  von  den  beiden  gröfseni  Werken  Bolz.-mo's,  der  Wissen- 
8chaf(.'«Iehre  n.  der  Kelisionswissenschaft,  Auszüge,  weil  diese 
zwei  Werke  ..die  Geduld  iljrer  Leser  auf  eine  etwas  hSrtere 
Probe  steilen.”  Wahr  ist  cs,  dafs  nnsere  hochmriihige  Zeit 
auch  im  Stande  ist.  Wichtiges  zu  übersehen  oder  gar  zu  ver- 
achten, wenn  es  ihrem  Geschmackc  nicht  zusagt  Indc.ssen 
es  gieht  auch  Znmuthungen,  die  fast  unmüglich  zu  erfüllen 
sind.  Der  Verf.  setzt  die  Bedeutung  seines  Meisters  in  das 
Streben  nach  Deutlichkeit”  (S.  1’2.)  Diefs  ist  recht  trcITcnd 
gesagt,  aber  ancli  Alles,  was  sich  sagen  ISfst  Das  Streben 
nach  Deutlichkeit  ruft  von  selbst  die  Frage  hervor:  wie  weit 
dasselbe  gediehen  sei?  Bei  Bolzano  bis  zu  Definitionen,  die 
noch  dazu  mehr  linguistisch,  als  logisch,  meistens  mathema- 
tisch sind.  Da  befindet  er  sich  denn  sanz  und  sar  nnf  dein 
Boden  der  Empirie,  d.  h.  niclit  etwa  3er  WirklTchfcelt,  han- 
delt von  lauter  Einzelheiten:  von  Wahrheiten  an  sich,  Vorstel- 
lungeu  an  sich,  Sätzen  an  sich  u.  8.  w.,  n.  will,  wie  cs  scheint. 
Alles,  was  flherhaont  vorkommt,  deutlich  iiiacben.  Es  fehlt 
also  das  Prineip,  u.  deswezen  kommt  er  zum  eigentlichen  Philo- 
aopbiren  gar  nicht:  an  me  Stelle  des  philosophisch  gebilde- 
ten tritt  der  natürliche  Verstand,  welcher  sich^  nothwendig 
ver*virren  mnfs  und  seine  Widersprüche  nicht  einmal  merkt. 
Von  diesem  St.andpunkte  bis  zu  dem  einer  Kritik  der  Erkennt- 
nifs  oder  der  reim  u Vernunft  i.st  es  noch  sehr  weit,  und  in 
sehr  verschiedenem  Sinne  findet  auf  beide  dos  Wort:  „nun 
weifs  ich.  dafs  wir  nichts  svissen  können”,  seine  Anwendung. 
B.  ist  Autodidakt,  aber  es  ist  hei  ihm  nieht  zum  rechten 
Durchbruch  gekommen,  sein  philosophisches  Bedürfnifs  hat 
keine  Gestalt  gewinnen  können.  Der  Trieb  ist  da,  aber  es 
fehlt  die  Energie,  daln-r  kommt's  znm  Spielen.  Z.  B.  die  L’n- 
tersuchnneen  über  die  Erzählungen  der  Geschichte  Jesu  sollen 
ein  Beitrag  zur  Geschichtskunde  sein,  zur  Vervollkoramnnng 
..der  Lehre  von  den  Thaten  und  Schicksalen  merkwürdiecr 
Personen.”  Die  Wallfalirtcn  sind  gut.  weil  Reisen  „beinidie 
für  einen  j>.-(lcn  Mnosi-heii  tTsjo-ielslich’*  sind,  die  Kelchentzie- 
liuiig  ist  ein  ..nnrkwiirdi'ies  Bi  isniel"  von  Aufklirung,  weil 
diirdi  dieSfUif  der  Abcr:laiilre.  welrher  den  Genofs  unter  bei- 
derlei Gestalten  für  notlnvendig  hält,  venvorfen  wurde.  — 
Solche  Sonderiiarkriten  deuten  d'ieli  nicht  auf  ein  deutliches 
Denken.  Mit  dieser  Oiihndovie  verträgt  cs  sich  bei  solchem 
Denken  tanz  gut,  dafs  .mdererseits  z.  B.  die  Geistlichen  fÜr 
nicht  iioüiwfinlige  Verniittli’r  erkliirt  werden.  Das  atnini- 
Stischc  Denken  ist  schon  in  sich  ein  sophistisches.  Wenn 
übrigens  B.  den  Gang  der  neueren  Philosophie  kannte,  so 
mnfs  ihm  immerhin  so  viel  als  Schuld  angrrechnct  wertlen, 
dal's  er  von  der  Entwicklung'  derselben  ahslrahirle.  u.  er  hat 
es  sieh  seihst  ziizusehreiben.  wenn  er  nun  nucli  vuu  Andern 
aiifser  Zusammenhang  gesetzt  «urUe. 


■ 1844.  Heinr.  Ritters  Rec.  von  Gail,  v.an  Reesenia  di.ns. 
esh.  P.-irmenidis . Anaxagorae,  Protagorae  principia  et  Pla- 
tonis  de  iis  iudicium  (Lejden.  1840.),  in  Gott.  gel.  Am. 
St.  128.  — Desselben  Anzeige  seiner  „Geschichte  der  Philo- 
sophie. Tbl.  5.  (oder  Gesch.  der  christlichen  Phil.  Thl.  1.)'' 
iu  Gott.  gel.  Am.  lUö. 

Theologie. 

1845.  D.  G.  Daub'9  System  der  theologUrhen  Mo- 
ral. Thl.  2.  Abthl.  1.  ( Danh's  phiios.  n.  Iheol.  Vorle.sungen, 
hrsg.  von  Marbeineke  u.  Dittenlierger.  Bd.  5.)  Berlin,  Duncker 
n.  Huniblot.  1841.  441  S.  8.  n.  Iv'Thlr.  — I)er  Grund,  warum 
die  Lehr-  n.  llandbficher  oder  gar  sog.  Svstemn  der  Moral  ge- 
wöhnlich so  wenig  anzieliend  sind  und  die  Wissm.srhaft  der 
Moral  seihst  io  \ erruf  gehraebt  haben,  liegt  theils  in  ihrer 
Armutli,  tlieils  in  ilirer  Formlosigkeit  Vnrzüglicli  in  der  letz- 
tem, indem  aus  ihr  die  erstere  sich  erzeugt;  durch  das  Zu- 
saminenwerfen  des  zu  Scheideuden,  dui'ch  das  Auseinaiider- 
zerren  des  Zusammengehörizen  leidet  natürlich  auch  die  Wahr- 
heit, und  das  so  unwahr  Erkannte  verliert  alle  Beziehung  auf 
dir.  Praxis,  auf  das  Lehen.  — Oh  nuu  die  Moral  als  Wissen- 
schaft möglich,  ob  der  mnndische  Standpunkt  seine  begrün- 
dete Stellung  habe,  darüber  li.at  für  den  Kundigen  der  erste 
Band  des  vorl.  SYsteros  entsehieden,  denn  i^n  kann  die  Priu- 
zipii'ii  u.  Tliatsacfien,  auf  denen  die  Mur.il  Iferulil,  kaum  fester 
limstellen  und  tiefer  begründen,  als  dort  geschehen.  ?iimmt 
man  erst  den  speziellen  Theii  der  Moral,  von  dein  hier  die 
erste  Hälfte  vorliegt,  zur  Hand  und  betrachtet  denselben  zu- 
iiiichst  nur  als  Pn^c  des  allgemeinen,  so  ftilll  die  Rechnung 
glänzend  aus.  Es  ist  gleich  zu  merkeu,  dafs  man  sich  hier 
auf  dem  Buden  nicht  der  Ahstraclioii , .sondern  der  Wirklich- 
keit befindet,  der  Leser  wird  inne,  dafs  die  hier  hesnrocheneit 
Dinge  ihn  angehen,  dafs  sie  seine  Sachen  sind.  5lit  Recht 
rüliincn  die  Hrsg,  in  der  kurzen  Vorrede  den  ,, reichen  Inlialt 
dieses  speziellen  Tiieils  der  Sloral”,  aber  worin  beriiiit  dieser 
Reichthum?  ^'icht  in  der  Menge  des  Stoffs,  sondern  in  der 
Form.  Darunter  verstehen  wir  dies,  dafs  der  StnlT  nicht  in 
ein  schlechtes  Neben-  n.  Aufsereinander  zerfallen  ist.  sondern 
dafs  alles  Einzelne  auf  einander  bezogen,  und  was  noch  mehr 
ist,  das  Eiuzeliie  für  sich  wieder  hegriiiidel  wird,  — kurz  die 
innere  Vermittelung  u.  Entwickelung.  Hierauf  bezieht  es  sich, 
wenn  der  Vrf.  S.  1 sagt:  die  spezielle  Moral  müs.sc  als  Wis- 
senschaft ,.die  rein  lugisclie  Form”  haben.  Er  will  also  nicht 
die  Moral  nur  zu  einer  Art  Logik  machen.  Das  Prinzip  der 
speziellen  Moral  ist  die  Liehe  (1  Job.  4,  8.).  Sie  ist  vernünf- 
tigerweise eine  3iache  (Mattli.  22,  30 — 40).  Diese  Eintheiluug 
hebSlt  Daiib  hei,  so  jedoch,  dafs  er  die  Ordnung  umkehrt  u. 
nieht  mit  der  Gotte.slieho  anfaiigi.  Denn,  .sagt  er,  dort  spriclit 
Cliristus  zu  einem  iüdischen  Gesetzkundigen  aus  dem  Gesetz 
Mosis;  aber  dii-  w.aiire  Ordnung  im  Verbtillnifs  der  Pflichten 
zu  einander  in  der  chrialliehen  Ethik  ist  Tit.  2,  II.  12.  ange- 
geben. Demnach  hat  die  spezielle  Moral  3 Happtstücke:  1. 
Pflichten  des  Menschen  gegen  ihn  selbst  (xjpl  r?«  ocjupoa-i'- 
j-ijc)  (S.  14  — 290),  2.  die  SocialpnichteD  Öiettour»'- 

»•ijc)  (S.  290  — 441),  3.  Pflicliten  gegen  Gott  r^c  n’tri-  ^ 
i^ifu«).  Dieser  Bd.  umfafsl  noch  die  allgriu.  Socialpflicliten,  ^ 
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der  nXchtte  wird  die  spectellen  Social-  (Familien-  n.  National-) 
u.  die  Iteligions-Priiclilrn  enlballen.  Iiii  ersten  HauptstQck  un- 
terscheiden sich  die  Pflichten  des  iUeiischen  gegen  ihn  selbst: 
»)  als  IiidiTiduuin : Sorge  Itir  das  Lehen,  »>ree  Ihr  die  Ge- 
sundheit, Mafsigkeil  u.  Kenschheil,  Pflicht  des  Selbstschutzes ; 
b)  als  iiiU-Uigentes  Subject:  Arbeit,  GlQckseligkeit,  Ehre;  c) 
als  Person:  Seligkeit  (linis  sutnnius),  durch  Selbstachtung, 
Selbsterhaltung.  Selbsteeredlang.  Das  2e  HanptstQrk  handelt 
s)  von  der  Socialpflicht  in  Ansehung  der  Persitnliclikeit  (Ach- 
tung n.  Liebe),  in  Ansehung  der  Uediiigungen  der  Persönlich- 
keit: Bewahrung  des  Lebens,  des  Eigenthunis,  der  Intellectua- 
liiat.  Dann  kororaen  noch  2 Arten  von  Pflichten  rnr,  n!tndicb 
a)  solche,  welche  „die  im  Einzelnen  zaßtlligen,  im  Allgemei- 
nen nothwendigen  Bedingoneen  der  Persönlichkeit",  b)  solche* 
welche  „die  im  Allgem.  xallllipn  n.  im  Einzelnen  nothwen- 
^en  Bedingungen  der  Persönlichkeit'*  an«ehen.  Unter  jenem 
'nd  wird  von  der  WohlthStigkeit  u-  Dankbarkeit,  unter  die- 
sem von  Feindschaft  u.  Frennuchafl  gebandelt-  Uat  der  Vrf. 
diese  beiden  Titel  erfunden,  am  Anhünee  zn  vermeiden?  — 
Von  einzelnen  Rxcursen  sind  besonders  lesenswerth  die  fiber 
Selbstmord  u.  Duell,  ln  der  Abhandlung  Ober  die  Todesstrafe 
haben  wir  nichts  Neues  ^funden.  Dafs  die  ThStigkeit  des 
Geistlichen  au  dem  znra  Tode  Verurtheilten  sich  darauf  be- 
schrinken  soll,  denselben  zur  Ueberxengung  seiner  Schuld  n. 
zum  Bewufstsein  der  Rechtmüfsigkeit  seines  Todes  za  brin- 
gen, damit  derselbe  als  freier  Alensch  seine  Stimme  mit  dazu 
gebe  — , scheint  wenig  praktisch  zu  sein  und  ist  anf  keinen 
Fall  des  Seelsorgers  Hauptaufgabe. 

1846.  Das  Asyl  auf  dem  Felseneiland  und  seine 
Bewohner,  oder:  I\'ur  Christi  ChristenthumW  Von  Georg 
RUtschlag.  Weimar,  Voigt  1840.  8.  (133  S.)  -J  Thlr.  — Eine 
Reise  mit  Dampf  nach  UelMland,  genau  genommen  aber  ein 
Feldzug  gegen  luystizismns,  nelisraus,  Fanatismus  mit  Dampf, 
d.  h.  jenen  nichtssagenden  rationalistischen  Phrasen,  wie  sie 
bei  Halbgebildeten  und  anglSubigen  Theologen  zur  GenQge 
zu  hören  sind.  Folgende  Stelle  (S.  ft‘2)  cliarakterisirt  das 
Ganze : „Noch  beute  bat  er  {Harms)  den  Kampf  gegen  die, 
wrlrbe  meinen,  dafs  es  mit  der  Vernunft  doch  etwas  sei,  fort- 
zusetien  und  d.is  ist  freilich  flir  ihn  und  die  Krummacker, 
denen  Jener  die  Brei  allzu  tüchtig  schneidet,  dieser  den  rech- 
ten fFeg  allzifstreng  scheidet,  .-illzuhell  beleuchtet  und  die 
den  alten  festen  Krug  längst  gern  zertrümmert  hätten,  eine 
nie  versiegende  (Quelle  des  Harms,"  Der  Verl’.,  welcher  sieb 
würdig  neben  Erich  Haarenski  stellt  will  mit  Schuderufrs 
Aeufserang,  „Christi  ganzes  Cbristenthum  lasse  sich  auf  ein 
Quartblatt  schreiben”,  Rühr's  Reformatioospredigt  alle  Mysti- 
ker, Pietisten  und  Fanatiker  schlagen  und  mit  derbeu,  mitun- 
ter auch  geschmacklosen  und  barock -gISubigen  'Phrasen  aus 
Kruraniacher's,  Harm’s,  Brandts,  de  valenti's,  Tbrremin's 
SchriOen,  sowie  aus  ISngt  verrufenen  Tractitchen  vollends 
alle  GlSubigen  llcberlich  machen.  Alles  Nicht-Rationalistische 
wird  er  in  eineu  Tiegel  und  daraus  geht  ein  grlulich  Unge- 
thüm  hervor,  das  mit  drei  Hömem  (Mvstiz.,  Pietisin„  Fana- 
tismus) wacker  um  sich  stOfst  und  (naii  S.  110)  selbst  anf- 
rübrerisebe,  rebellische  Grundsitze  iiat  IQuckerei  u.  Pietis- 
mus werden  zusamniengeworfen  u.  (S.  114)  sogar  vermutbet 
„eine  jesuitische  Propaganda  leite  aus  iigend  einem  geheimen 
Verstecke  das  böse  Spiel",  nämlich : die  pmtestanlisclic  Kirche 
zum  Besten  des  Katholizismus  zu  verwüsten'?  Merkwürdig, 
dafs  Niemand  mehr  Gespenster  am  bellen  Tage  siebt,  als 
grade  die  VemunfkglSubigen! 

1847.  Dr.  A.  Slieren's  Ree.  von  Wackemagel:  Das 
deutsche  Kirchenlied,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  14Ü.  uO. 

1848.  Le  Cardinal  Fesch,  archereque  de  Lyon,  pri- 
mal  des  Gaules.  Frasinens  biographiqnrs , politiques  et  re- 
ligicux,  pour  Vervir  k Fhistnire  ecclesiastii^ue  coiitemporaine ; 
por  M.  rabbf  Lyonnet,  chanoine  de  l'cglise  priinatiale  et 
vic.-gen.  du  diockae  de  Lyon.  2 Vols.  8.  13  Fr.  — Der  Vtrt 


bat  bei  dieser  verdienstlichen  Arbeit  nicht  allein  die  zahlrei- 
chen Memoiren,  sondern  auch  viele  Berichte  von  Personen, 
die  den  verstorb.  Erzbischof  nahe  umgaben,  zu  Rathc  gezo- 
gen; ja  selbst  Aktenstücke  der  Diüces.in- Archive  wurden  sor^- 
reltig  benutzt  Der  Titel  .,Fra:;mens''  klingt  fast  zu  beschei- 
den, da  der  Verf.  eine  vollst.  Lebensbeschreibung  glebt,  und 
dcu  für  die  neueste  franz.  Kircbengeschte  namhaflm  Mann  von 
seiner  Wiege  unter  dem  schünen  lliiumel  Kursika's  durch  die 
versebiedenen  Phasen  bis  zu  seinem  Grabe  in  Cometo  geleitet 

1849.  llaveinann's  Rec.  von  Maillard  de  Chanibnrc;  Rcsie 
et  Statuts  secrets  des  Tem^iliers  etc.,  in  Götl.  gel.  Am.  1Ü6. 
1*27.;  Lücke's  Rec.  von  .'Irecbsel:  Die  protestantischen  Antl- 
trinitarier  vor  Fanstlis  Socin  I.  (Servet),  ebd.  128.;  desselben 
Aiu.  zweier  von  ihm  im  Missionsvemne  gehaltenen  Reden  („Mis- 
sinnsstudien”)  n.  ferner  von  freuacus  (1.  e.  Fr.  Lud.  Giesclrr 
zu  Gütt) : Er\viederung  anf  das  Sendschreiben  des  Um.  Pastor 
Pet^  die  Mission  uud  die  Kirche  belr.  (Art  80ft.);  ebd.  129; 
— K.  Kd's  Rcc.  von  Text  L'ebersetzung  u.  Beleuchtung  der 
Kölner  Urkunde,  ebd.  133. 

Druck/.  Art.  1711  Z.  1.  1.  de  feriar.  Ilebr.  origise  et 
ratlone  etc. 

Geschichte  und  Geographie. 

• 

1830.  Die  Allgemeine  Geschichte.  Von  Dr.  C.  F. 
Jlaug,  ord.  Prof,  der  Gesch.  zu  Tübingen.  StuUg..  Liesching. 
1841.  8.  (Das  Ganze  auf  6 Bde  berechnet  von  weichen  2 die 
alte,  *2  die  mittlere,  2 die  neuere  Geschichte  enthalten  soUen. 
Jeder  Bd.  erscheint  in  3 IteAen  k Tbir.)  — Bd.  1.  Heft  1. 
Aach  n.  dem  Titel:  Allgemeine  Geschichte  der  alten  Welt 
Bd.  1.  Heft  1.  (S.  1 — 92).  Das  vori.  Heft  bringt  die  Einlei- 
tung und  den  Anfang  der  Urgeschichte:  in  beiden  leuchtet 
uns  ein  besonnener,  philosophisch  gebildeter  Geist  entgepn, 
der  sich  den  gelehrten  Stoff  gründlich  ancecimet  und  kritisch 
verarbeitet  hat;  schon  die  klare  vortrefnidie  Darsteilong  zeigt 
dafs  der  Verf.  seines  Gegenstandes  Meister  ist  Zunächst 
verbreitet  sich  die  Einleitung  kurz  aber  gründlich  über  das 
allmllige  Entstehen  der  Universalgescbicfate,  wie  ihre  ersten 
Elemente  bei  Polybius  hervortreten,  wie  aber  erst  im  Cliri- 
stenlbum  ihr  Priiicip  und  Mittelpunkt  erwuchs,  wie  jedoch 
die  Gestaltung,  die  sie  für  das  ^anzc  Mittelalter  durch  Augu- 
stin  erhielt,  durch  eine  einseitige  tbeokratisebe  Ansicht  be- 
stimmt wurde;  dann  folst  ihre  veränderte  Stellung  durch  die 
Rcfunnalion  und  weiterhin  durch  die  neuere  Re&xious- Bil- 
dung; wie  hier  die  „Geschichte  der  Mensebbeit”  aufkam,  wo- 
bei Herders  Verdienste  (was  beutiees  Tages  so  selten  ist), 
gebührend  anerkannt  werden.  Auch  die  Einwirkung  der  neue- 
sten Philosophie,  besonders  Hegel’s,  weifs  der  Verf.  in  Uirein 
Werihe  zu  schätzen.  Als  die  fruchtbarste  der  Ideen,  welche 
die  Geschichte  von  der  Philosophie  empfing,  erscheint  dem 
\erf.  mit  Recht  die  aus  der  Natnnvissenschaft  eeschüpflo 
Idee  des  organischen  Lebens-,  erzeigt,  wie  dieselbe  anf  den 
Begriff  des  Folks  Anwendung  linden  müsse  (23 — 28)  u.  die 
verschiedenen  Völker  wiederum  in  einer  böbem  Einheit  auf- 
gchen.  Die  allgro.  Geschichte  wird  also  als  Enlnieklungs- 
geschickte  der  .Venschheit  aufgefafst  (30—33);  es  ist  ihr« 
Aufj^abe  (33)  „das  Fortsebreiten  derselben  niebt  nur  in  Civl- 
lisation  nnd  Cultur,  welche  selbst  nur  Produkte  sind,  sondern 
mehr  noch  ihre  innere  Entwicklung,  das  snccessive  Hervor- 
treten der  verscliiedenen  Geisleskrälte  u.  Richtungen,  in  wel- 
chen ihr  Wesen  zur  Offenbarung  kommt,  in  dem  inneren  n. 
äufseren  Zusammenbange  des  Völkerlebrns  zu  zeigen."  Der 
Verf.  ist  hierbei  weil  entferjit.  Alles  nach  einzrJnen  abstr.-ik- 
ten  Begriffen  sclieoialisiren  zu  wollen;  er  verhehlt  sich  nicht 
die  Schranken,  welche  auch  die  böcliste  philosmihisebe  Be- 
trachtung sich  stecken  ninsae  (S.  40  If.):  „Der  Nothwendig- 
keit  tritt  die  Frcliieit  mit  steigender  Macht  entgegen  und  die 
Verivickrlungen  des  Zufalls  lassen  sich  nicht  aus  dem  Gesetz 
ableiten;  die  Wissenschaft  kann  die  unennefsliche  Fülle  des 
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Lvlii'ns  nirht  prsrliü|if.-n;  der  tii-f»-  Wid(>r*iu-ucli , dpr  dtiroli 
di»r  Gi'-sciiiclilp  üplit,  bIpiU  miÄiliisl.  — UIps«!  Gu^fnsitze 
k'ünnpii  mir  ihn’  Wrsi'iltnuns  (iiidi'ii  iiiiF  dpin  Stiiiidiiuiikl  di-s 
rcli’iiiis<-ii  (Iliiuln-iis,  der  in  diT  Gesi-Iiicllle  das  ^Va^U•ll  triner 
"iilCi'ii  iiiiil  »vi-iscii  l or-uhtnt"  ciirmiL*  Aiii’li  liii-r  wtdset 
dt-r  Vrrl.  dir  lirscbr.lnktp  Aiisiiht  nb,  als  ob  Gott  auf  endlkbp 
AVfisr  iii  dii:  Gcsdiiobtc  ciiisrilTi; ; „viclimlir  «rscbeint  die 
caiize  Gesrhiflile  in  ilin-m  iniiii'i-n  Zusauimeiibaii"«  und  ibrer 
"rofsarliseii  Ofdiiunjj;  als  xt'in  Werk  (J“).  l>i«  Gescliichte 
der  LnlWiekluiii;  dir  Ni-nscbiicit  «ird  aof  dies«  Weise  zur 
..(irscliii-bte  ilirer  Erzirbmi!;.'’  — Weiterliin  im  Anfang  der 
irmsebielile,  slrllt  der  Verf.  mit  verständiger  Kritik  die  Re- 
sulT.ite  der  geologiselien  und  anderer  iiafiimissenschaftliclien 
Forsebnn'ien  ziisa'inmen ; er  entsebeidet  sie.li  für  dir.  Ansiebt 
von  der  "Einlieit  des  Menselien;^esciiln-bts,  und  ist  Sieneigt, 
O.st -Turkestan  als  G'rlieimatb  zu  be/.eiebnen.  W ir  miissen 
freilirli  erst  das  W'eitere  alnvarten,  um  ein  enlsrbeideiides  l r- 
tbeil  über  das  Bueb  des  Verf.  zn  lallen;  dafs  es  inilel's  die 
vurliandfiieii  Lelirbneber  an  Tiefe  u.  rmfan;'  des  Inbalts  so 
wie.  in  der  I'orin  der  l)ar.slel!uns  weit  iilierlreiren  wird,  ulau- 
beu  wir  als  sielier  aiinelinien  zu  kiinnen. 

1S5I.  Mhnolrex  ct  dnrumfn.i  jwhltis  ]>ar  la  SoeiHi 
iThhtmre  dt- ht  SuU.te  ruwnnili',  Livrai.sims  d.  4.  Laiesaiiue, 
L>uclou.\,  aui'b  Paris  u.  Genf  bei  t'berbuliez.  iSil.  S.  (vr;il. 

Art  l'ibO.)  — Diese  LielT.  entliallen  - Inten-.ssanle  Aul- 
Satze  1)  Hrcuril  /tislorii/r/r  siir  fnrisinr  de  la  r aller  da 
lar  de  Joux  et  snr  f fUddissrnirnt  tle  xex  /ireiiiirrx  haln~ 
tuiitx,  [lar  I).  Ni  eitle.  Der  Stulf  dieser  Abb.  ist  niebt 
von  allsem.  bistnr.  rnoleutun*.',  er  wird  aber  aiiziebend  dureb 
die  Genauickeit  und  Griindliebkeit,  mit  weleber  der  \ rrf.  "i-- 
forsebt  bat  u.  dueeb  das  Trelfende  seines  l,  rtbeils.  An  den 
drei  kleinen  Genivin.seliaften,  weirbe  jenes  Tbal  einnrlinicn,  u. 
deren  Gesebiebte  aus  z.dilreiclieii  Aktenstüeken  etr.  dar|jelegt 
wird,  läfst  sieh  fiir  die  Sitten-  u.  GesellsclialLsgeschirbte  vie- 
les lernen.  Die  Grundlage  der  Cultur  bildeti'  ein  Kloster; 
die  iflönrlie  zogen  Linzebie  an  sieb,  um  ihnen  da.s  Land  bebauen 
7.11  helfen;  mit  der  steigenden  Gultnr  gewann  die  Del  iilkerung 
Waebstbum,  welehe  dureb  Konzessionen  u.  Kant  ein  Ueelit 
narb  dem  andern  erlaiigte,  bi.>-  *ic*  sieb  Stark  genug  iiiblle,  da.s 
Joch  des  Kloster»  abzuseliiittelu.  Hieraus  eiit.staildeu  viele 
A'envickeluneen,  Prozesu-  und  Känijife,  an  denen  die  benacb- 
Larleu  Herren  Tlieil  ualinieii  n.  «.  w.  Gewifs  bildete  die 
lana»anie  aber  unaiinialt-same  Weise  des  kortsehreiteiis  im 
iWilTeialter  einen  Rebroll'en  Gegensatz  deu  revolutionären  Ge- 
waltscbritten  der  neueren  Zeit  gegenüber.  — Die  '1.  .-Vbli.  i.st 
von  Ilisely  ^f.rs  ß)  aldstrlh  n l'ri,  ScßnrYi.  f.'nirrKiildeii, 
duii.i  /eurs  rrlatinnx  arer  I empire  geriminlifur  et  lii  rnai- 
son  d'Ilahxtitiiirt/'  (eine  Fortsetzung  de*  am  bez.  Orte  er- 
wiiliulen  Esxai  xur  T ori^hir  et  Ir  dmloppctnrnt  drx  U- 
brrti't  des  fß'iddstrUen),  Der  Verf.  erkennt  die  Kvisti-nz 
des  .MarkgraUbnm  .\argan  an,  zeigt  aber,  dals  tri  gar  iiiclit 
dazu  gebürte  uml  Seliwvz  unil  L nterwaldeii  mir  in  gewl.s.sen 
Rezieliungen.  — HeinriiTi  \ I.  dankte  im  J.  lifl  den  Ueiebs- 
voigt  Rudolf  iu  L'ri  ah.  um  dem  Verlangen  der  Kinwohner  zu 
ent»|>rechcn,  welehe  die.  Erldichkeil  di«  Reiehsvoslli,  im  Hause 
Habshurg  gefürrlilet  hatten;  dagegen  üble  d.ss  Hau»  llahshurg, 
welehe»  ilort  grofsi'  Resil/imgen  besafs.  schon  vor  drin  .T.ahre 
lüU  in  Schwyz  it.  Lnlenvablen  die  Ohergeiielitsharki'it.  Die 
l'ntersuehungen  de.»  ^’orlassers  mache.ii  den  Eindruek  grofser 
GriinJlieiikeil. 

1^-.  kiinrr  A/>ri/s  der  Grxrfiirhtr  ~wn  Srlb.ilxtu- 
dtum  u.  zur  HrprtHinn,  hes.  zur  V orbrreiiimg  zum  Kadrt- 
teurxamcn,  in  Fragen  und  Antwurlen  entworfen,  Hannover, 
llahn'sdie  Iloniurhli.  ISU.  K XI  u.  T2  S.  — Der  Vrf.  ver- 
cleicht  die  Gesehiehte  einem  LauJ,sohari.sgem,ähle;  die  alle 
fce.srliiehte  ist  der  Hintergrund,  in  dem  inan  nur  die  gro- 
l'sen  3Ias»eii  in  ihieii  l’imissen  erkennt;  die  hervorr-vgendeii 
Febskuiijii'ii  sind  die  gröfsesteii  31äiuier.  Die  mittlere  Ge- 


sehiehte i»t  ih  r Vi/Irlgrtindf  der  vcrsrhwimmi  iide  Duff,  der 
die  Feme  umhiilll,  srliwindet;  Alles  liingl  an  deiillielier  her- 
vorzntreten.  Die.  neuere  bildet  den  P ordrrgrund , in  di-iu 
man,  je  naher  er  sieh  dem  vordem  Rande  (Iler  Gegenwart) 
nähert,  um  so  deiillirlier  jedes  Blatt,  jeden  Halm,  jeden  fdelit- 
blick,  jeden  Zug  der  Ge,»rhichte  uiiter.srhi-idet.  — Im  vorl. 
.\hr!»se  ersetzen  ilie  am  Rande  heigef.  Fragen  gleiehsam  ilie 
Stelle  der  Üeliersclirilleii.  Der  Vrf.  hat  die  neuere  Ge.sehirlite 
verliültnir»mäfsig  weillüiilfiger  als  die  mittlere  ii.  die  alte  be- 
handelt: liiiizugeliigt  ist  eine  Stammtafel  des  hraiinschweigi- 
achen  Hauses.  — Da»  Ganze  ent.sjirieht  seim  in  Zwecke. 

IS.'id.  J/cnioirrt  da  comte  de  Coligny  Saligny,  pn- ' 
blies  jiour  la  premiere  foLs  par  .V,  Monnirraiir,  li  Uogen.  S. 

!t  Fr.  Aon  der  Norirtr  de  f/ti.sloire  de  t'ranre  herausgeg. 
Dieser  Bd.  rnth.  l.  die  vom  Verf.  auf  den  Rand  eines  llis- 
sale  gisehrieheneii  .Voten  und  Memoiren,  welehe.  sehoii  im  J. 
iS'Jti  von  .Mussft'l*athay  in  seinen  roiitrx  hUioriijuex  her- 
ausgegeh..  und  hernaeh  im  .1,  iSJt'  als  niiedirt  in  der  Gazette 
lilleriiire  aligedruekl  waren.  Diese  giehl  Ilr.  .Uon  ineri|  u« 
unter  dem  iSainim  Petitex  iiieniiiirex  wieder.  .Aufser  ihnen 
erhalten  wir  aber  auch  db-  »riifseren  und  liisber  nueli  niebt  . 
Lr.sg.  .Memoiren.  — • l»ie  Notier  xur  ('olig/iy,  welehe  einen  ■ 
Theil  des  Bandes  au.smaeht,  ist  ztlgleieh  bes.  aligedruclt  und 
füllt  aj  Rgn. 

ISöi.  k.  AA  (üsienfebU's  Ree.,  von  Geograpliie  d'Edrisi 
tr.id.  par  A.  .laubert.  in  Gött.  gel.  Jaz.  St.  i Jl.  — Ilavei 
niaim's  Rec.  von  Landau:  Die  Ititlergesell.Hcballen  in  Hessen,  | 
ebd.  I'2f.  <—  Ree.  von  Reeueil  des  lii.storiens  de.s  Gaules  Tom. 

‘21t.  (l‘J2lt.  132*')  p.  Dutiuon  et  Vaudel,  ebd.  12.7.—  W’üsten- 
feld'h  Anz.  von  Ibimmer-Purgstall:  Gemäldesaal  der  Lebeiis- 
be.selireibungen  grofser  mosleni.  llerr.selier.  Bd.  l — (>.,  St.  l.jl) 
bi»  0.5.  “ Havemann's  .\nz.  von  1)  Carlulaire  de  l'abbave  de 
Sainl-Pere,  publ.  par  Guerard.  i)  Cartulair«  de  l'abbaye  de 
Saint  Bertin  par  Guerard  u.  3)  von  lustruelions  du  comite 
iiistorii|ue  de»  art*  et  mouumenl.s,  ebd.  l.iO. 

Pliilolotrif.  Arcliäolojgie.  Liforärircschiclife. 

lSr>5.  y.eitxthrifl  für  drntxe.hex  Altrrfhnm.  Hr.sgeg. 
von  lU,riz  Haupt.  Bd.  1.  Heft  ‘2.  Lnig.,  AA’eidmann.  iSil. 

.‘5.  (12  Jign.)  1 Tlilr.  — Dies  zweite  Heft  (vrgl.  1111.  dieses 
Jahrg.)  enthält  ,'t  Stücke:  1.  Handxchriften  aux  deai  Haag 
von  .1.  Zacher,  ein  fleifsiger,  .sorgsamer  Bericht.  ‘2.  Deutung 
der  yiefsgehruurhe , ein  Gedicht  des  12.  Jahrh..  lirsg.  von 
kranz  Pleitier;  Abdriiek  der  HS.,  Besehreibimg  dersetlien  u. 

.1.  drei  l*redi"ten  aus  ihr,  i.  Gotthica  minora,  von  Mafs- 
mann.^  1 1 Atildl.,  die  mit  nmfiisseiider  Gelehrsamkeit  eoschrie-  \ 
heil  sind  und  zn  dem  Bedeuteml.steii  gehören,  was  ni«  Zeit- 
.sehrift  bisher  gi-hraclit  hat;  be.sonder.s  i.st  auf  lÜe  beiden  ersten 
hinziiwei.sen,  von  denen  die  eine  einige  Sätze  u.  Zahlen,  die 
an.s  dem  Gotli.  in  einer  W'ienrr  HS.“  eiilhallea  sind,  in  den 
Büehern  des  altiii  Testaments  nar.hweist  n.  zwar  in  1 jMos., 
Ezechiel  nnil  beiden  .Makkabäern,  wodiirrh  liocli  glaiibbaner 
wird,  als  e.s  bisher  war,  dal»  L'lpliilas  auch  das  ganze  alle 
Testament  iilierseUf  hat  (die  2 Büeher  der  Kön.  Ii'ek.imiliiell 
.vu.sgeiiommen);  die  amb  re  zeigt,  dafs  e.s  im  Hi.  Jabrli.  aufser 
dem  (Jodel-  argenteiis  keine  HS.  ihr  goth.  vii  r Evangel.  g,vh, 
n.  alle  .Mittbeilhilgen  (v.  R.  Streinii,  Jo.  lieor.  Becaiiu.s.  Boii.iv. 
Vnlkaiiins . Griiter  nach  Arnoldiis  Mereator)  dciiiselben  elit- 
nomineii  sind.  5.  Fuchs  u.  krehx,  ein  Beitr.  zu  J.  Grimms 
Reieliart  Fuchs;  An  hixpel.  zweifelhaft,  ob  Dom  .Stricker  oder 
einer  l'rüberen  Zeit  aiigeliörig,  zu  di  ni  Hr.  Prof.  Haupt  eiulge 
Bi'inerkuiigen  binzugeliigt  bat. 

iS.Ab.  Konrads  r.  Jß'iirzhurg  Sileexter  von  ßfll/i,  , 
Grimm.  Götlingen,  Dietericli.  iSil.  8.  X\  n.  16$  S.  (.Mit 
e.  kaesimile. ) l Tbk.  — Dies  Gedielif  ( 52'2<)  A'.)  Lst  naeh 
der  einzig  bekaiuilen  Jl.S.  zu  Trier  beraitsgegi-ben , au»  der 
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GrnfT  hcrrlts  in  drr  Diutiska  Probrn  iiiitcellieilL  Es  ist  walir- 
srhriiilicli  älU-r,  als  die  goldene  Sclimiede,  denn  Sjiraclie  u. 
•Metrum  sind  weniger  sorgl^llig,  obwohl  ebenfalls  gewandt 
In  der  Vorr.  stellt  der  Hr.  Hrsg,  die  niederrbein.  Formen  su- 
saminen,  welche  die  IIS.  bietet  u.  liefert  dadurch  einen  schätz* 
b.'iren  llritr.ig  zur  Eenntnlfs  der  iilederrhein.  Mundart;  be* 
spricht  hierauf  die  flbrigen  6 uns  bekannten  Darstellungen  der 
Legende  und  handelt  besonders  von  dem  eigentlichen  Mittel* 
punkte  ders.  ausführlich,  von  der  übernatQrlicheii  Tüdtung  des 
Stieres  durch  Zainhri,  den  jüdischen  Zauberer,  u.  der  Be* 
lebung  desselben  durch  Silvester,  worauf  schon  Wolfram  v. 
Esch  (pag.  "K.>.  30)  anspicit,  was  für  die  Verbreitung  der 
Sage  spricht.  Abweichungen  der  verschiedenen  Darstellungen 
unter  einander  u.  v.  unserm  Gedicht  werden  Ihells  in  der 
Vorr.,  theils  in  den  Anmerkk.  angesehen,  welche  letzteren, 
unter  den  Text  gedruckt,  aufserdem  ilie  Lesarten  der  HS.  ent* 
halten,  wo  Aenderungen  iin  Text  nüthig  waren  und  wenige 
kriU  u.  exeget.  Bemerkungen.  Der  guten  HS.  ist  darin  tiacn* 
gesehen,  dafs  nach  ein,  stn,  dtn  die  schwache  Form  des 
Adject  im  nom.  fein,  geduldet  ist.  Die  Ausstattung  ist  lo* 
beiiswerlh.  ' 

lS.'i7.  Ilnmlhurh  tler  Bihliothekswissengchafl , der 
Literatur  n.  liücherkunde.  Eine  gedrängte  L'ehersicht  der 
llandscliriftenkunde,  der  Gesrliiclite  der  Buchdruckerkunst  ii. 
des  Buchhandels,  der  Büclierkenntnifs  (Bibliographie)  im  en* 
sern  Sinne,  der  Bibllotliekenkunde  u.  BibllolhL^onoinie  u.  der 
literarhistorischen  u.  bibliosrapliiscben  Schriften.  Für  Studi- 
rende  u.  Freunde  drr  Literatur  überhaupt  und  für  Bibllnthc* 
kgre,  Buchhändler,  .Antiquare  und  Buchdrucker  insbesondere 
von  Joh.  An".  Friedr.  Schmidt,  Diaconus  iu  Ilmenau  etc. 
Weimar,  Voigt.  1S40.  8.  VIII  n.  47‘i  S.  '3  Thlr.  — AVir  müs- 
sen uns  vor  Allem  über  die  Aufgabe  n.  Tendenz  dieses  reich* 
haltigen  Buches  verständigen,  um  demselben  durch  unser  L’r- 
theil  nicht  zu  nahe  zu  treten.  Der  Vrf.,  der  für  verschiedene 
Zweige  der  Literatur  nicht  idme  Erfolg  literarisch  tli.1tig  war*), 
bietet  eine  Selirifl.  welche  in  gedräiisler  kurze  eine  l «•ber- 
siebt  de.s  ganzen  Büclierwesens  gewäliren  — u.  diejenigen, 
welchen  das  letztere  durch  Beruf  zngewiesen  ist,  .,  über  ein 
Idos  mechanisches  Verfahren  in  dem  Büchergeschäfi  zu  einer 
svis.senschaftlichen  Bildung  erheben  und  wohl  auch  zugleich 
heilsame  Winke  zur  bessern  Bejichreibung  der  Geschäfte  selbst 
ertheilen'*  soll.  Dieser  Zweck  ist  im  Allgemeinen  gewifs  gut 
erreicht;  der  Fleifs  im  Samiulen  des  mannigfaltigen  weit  zer- 
streuten Stoffes,  die  Bequemlichkeit  der  Anordnung  sind 
rühmlich  anzuerkemien;  die  Schrift  wird  durch  ihre  prakti- 
sche Brauchbarkeit  in  elninn  nicht  geringen  Grade  dankens* 
werth.  Dieses  haben  insbes.  die  speciellereii  Orifane  de.s  Buch- 
handels genug  anerkannt,  wie  z.  B.  die  ausführliche  .Anzeige 
im  Börsenblatt  für  den  d.  Buchhandel  1840,  ?ir.  81  If.  und 
88  IT.  Allein  hiemit  ist  das  Verdienstliche  dieser  Schrift  noch 
keinesweges  ganz  erschöpft;  abgesehen  von  der  prakt.  Nütz- 
lichkeit  bietet  dieselbe  auch  einen  lleichthnni  an  Iit4'rarhi.stn- 
rischeii  Notizen,  die  zum  Tlieil  als  Curiosa  einen  eigenthnm- 
liehen  Keiz  haben  (z.  B.  üb.  seltene  u.  merkwürdige  llnclier; 
über  die  (teschichte  der  Ceiisur;  über  manche  Bnchersanini- 
Iiingen),  theils  auch  zur  genaueren  u.  tieferen  Kenntnifs  de.s 
Biirberweseiis  anregen  n.  seihst  anreizeii ; ii.  wo  dem  A rf.  die 
Ausführung  nicht  inöglich  war,  da  einptlehlt  er  andere  geeig 
iiete  AVerke,  aus  denen  Ilath  und  kenntnifs  zu  holen  ist.  — 
AVas  aber  vom  A erf.  nicht  beansprucht  werden  kann,  ist  das 
Verdienst  eines  selbständigen  wisseiisrhaftlicheii  Forschens; 
man  wird  kaum  eine  Anlührung  rinden,  diu  nicht  anderswo- 
her auch  zu  erlangen  gewesen  wäre.  Aber  in  dem  Zusani- 


*)  Wir  rriimem  an  (ulgrnde  populäre  Hcliriftrn.  die  aämmllirh  au«  Ilm. 
UIaUoiiu»  Srtimidl*»  TodAfT.  »tnd:  Allucncin  faUlirlir  l.rlir«rn  und 

Kxpcrimcntr  der  Physik.  Uriiiv'^r  2 Rilr.  — Dir  KcMcn  Jmii.  IS.U. 

— l>rr  auijehcodr  R'outiiki'r.  tSdO.  — Der  Treib-  u.  FrUbg.'irtner«'  IS3S.  — 
Der  kleine  ll.iUB{;arlner. 


mentragen  Ist  mit  A'orsirJit  u.  Sachkenntnifs  verfahren  u.  der 
Verf.  hat  seine  Quellen  nicht  minder  sorgntlli;  gewäldt  als 
umsichtig  u.  geschickt  benutzt.  — AA’ir  geben  scliliefsllch  noch 
die  Lebersicht  des  Inhalts  dieses  sehr  eiimfehlenswerthen  Bu- 
ches, welches  gewifs  sich  einer  grofsen  Verbnritung  erfreuen 
wird.  Die  Einleitung  giebt  aligm.  Bemerkungen  über  Litera- 
tur, Bücherkunde,  Bibliothekswissenschafl,  Scliriflslellerei  etc. 
Abih.  I.  Ilandschriftenkurtde  ist  nach  Ebert  und  Heinr. 
HolTiiiaiiii  (v.  Fallersleben)  gearbeiteL  Ahth.  II.  Geschichte 
der  liuchdrurkrrknnst.  Abth.  III.  des  Buchhandels,  und 
zugleich  der  Censur,  der  Bücherprivilegien,  des  Nachdrucks. 
lA'.  Die  Bibliographie,  d.  h.  über  seltene  Bücher,  Iiicuna* 
beln,  Zierralhen,  verschied.  Ausgaben  etc.  V.  Bibliotheken- 
künde  u,  Bibliothekonomie , d.  h.  eine  kurze  Charakterisl* 
ruiig  der  vorzüglichsten  Bibliotheken  Deutschlands  und  des 
Auslandes;  u.  Bemerkungen  über  Elurichtung  und  Anordnung 
der  Bibliotheken  etc.  IAC  Literuturkunde  (über  bibliographi* 
scliü  S3r8lenie;  bibliograph.  AA’erke  der  allen,  der  deulschen, 
der  ausländischen  Literatur;  AVczelcIiiiifs  bibliograph.  Litera- 
tur nach  den  eiiizelneii  AA'issenschaflen.  — Den  Schlufs  bil- 
det ein  Namen-  u.  Sachregister.  — Jeder  Kundige  wird  bes. 
bei  einzelnen  Partien,  mit  denen  er  sich  speciidler  beschäf- 
tigte, Einzelnes  nachzutragen  u.  ZU  verbessern  finden;  jeder 
wird  aber  auch  Manches  aus  diesem  umfangreichen  Ueperto- 
rium  lernen  u.  es  mit  Nutzen  gebrauchen  können. 

1838.  Zeitschrift  für  Alterthumstrissenschaf t *)  (vel. 
Art  1327.)  Jahrg.  1841,  Mai  riilli.;  I.  Abhandlungen:  Schil- 
ler (zu  Schwerin)  lloratiana  (über  Zeit  u.  A^•ranla88ung  von 
Od.  I.  2.;  Bemerkungen  zu  Sat.  I.  Resultat  der  Lntersu- 
chung  über  das  oppidulum  v.  87;  „es  läfst  sich  nichts  Be- 
stimmtes darüber  beibringen’') ; über  Sat.  I.  i,  2.3.  3.  19.  9,27. 
Od.  1.  28;  34,  5;  IV.  4.  u.  14;  Epod.  7,  7.  Befsler  (zu 
Zeitz)  De  Aescbyli  loco  qui  legilur  Sept  contra  Theb.  315 
bis  318  AVell.  — Obharins  Leb.  llor.  Sat.  I.  0.74 — 70.  Zum 
A'irgil.  Aon  If . (Benrtheilung  von  AA'agner:  Epistola  ad  Groe- 
belinm,  (O.slerpr.  der  Kreiiz.sehule  zu  Dresden,  1830)  durch 
welche  eine  Schulansgahe  des  A irgil  angekündigt  u.  ein  Com- 
iiieiitar  zur  4.  Eclogc  als  Beispiel  veröflentliclil  wird).  Ii.  L. 
Ahrens  Meleteiiiata  critica  in  Elegiacos  Gmecorum  poelas, 
fase.  1.  mit  Zugrundlegung  von  Schiieidewin:  Delectus  poes. 
Graec.  über  Callinns  V.  12.  Tyrt  fr.  5,  5.  7,  11.  19.  ^ 13. 
Mimiiermns  Fr.  1.  11.  3.  l.i,  11.  Soloii  Fr.  7,  3.  11,  9.  29. 
33.  31.  71.  ir.  14.  28,  b.  Fr.  28.  Xenophaiies  I.  13;  Nach- 
trägliches über  G.  llermanirs  Jiiliiläum  u.  die  bei  dieser  Ge- 
legenheit ersdiienenen  Schriften.  — II.  lieeensionrn:  Fran- 
cke  über  AVeijers:  Diatribe  in  Lysiae  oralionem  in  Nicoma- 
chum  (Nr._50— 58);  Sintenis  über  PlutircliI  vita  Phocionis 
llec.  ir.  Kraner  (Nr.  58.  38.);  Siehelis  Rec.  von  Puusanias 
descr.  Cnieciae  rec.  Schnbart  et  AValz  (Nr.  00—02.);  K.  Fr. 
II ermann  über  Bullelino  dell'  insliluto  di  correspoiideiiza 
arclieol.  1840  (Nr.  03.  Ii4.);  Gfr.  llermaiiii  über  Rost:  Voll- 
ständ.  A\  B.  der  dass,  (iräeität  — L'nter  den  als  Personal- 
rhronik  u.  Jlisrellcn  milgetJieilten  Notizen  zeidnien  wir  die 
Nr.  55  enth.  ..Gelegentliche  Bemerkung  über  die  Schreibung 
von  mille,  tnilia  u.  sraena  von  S.  Obharins”  u.  „A.  AV. 
Schmidts  Anz.  der  Proiuotiunssehrill  von  AVilkc:  Conjecla- 
ncor.  in  Sopli.  Oed.  Col.  sjiccim.  I.”  aus. 

1859.  Zeitschrift  für  Altrrthnmswissrnsehaft.  Juni 
enth.  1.  Abhandlungen.  W.  G.  Soldan  (zu  Giefsen)  Das 
Orakel  der  Branchtden  (Nr.  W»  — 70);  Konr.  Schwenck 
Der  Name  Caius  oder  Gaius  (Nr.  74.);  Osann  (zu  Giefsen) 


*)  Mil  ilr«  Juli -llrftr,  dr«>rn  wir  in,  nÄchOi-n  Slilrke  grüenken  wrr- 
den«  trcicn  die  iM'idrn  numnrliri^eti  ltnUctoren  Dr.  M.  Fahr  and  Dr.  Fr. 
/airaniprmAnB  an  dir  Hiellr  de»  bitlieriem  Red.  Ilm.  Hofpr^.  Dr.  tbtol. 
K.  Zimmrrmanii«  wclrlirr  Irixtrre  lum  dem  Tudr  «cinr«  Rrudrn.  dr«> 
Konrektor  I«.  Z i mmr r tnauo.  de*  vordieti«tvoilcti  lUf^Hindrr*«  die  l.cUanK 
defc  Bl-itlr«  unter  »cb>%‘trri|;pn  I m»i.{ndru  Übernahm  u.  lit  danken»«  rrtlier  u« 
tm*icliti(;er  Dei*r  bi«  jctil  (ortfJhtU*. 
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Veher  zwfi  »eo"raphisehf  SehriftatcUer  der  üllern  Zeit-. 
1.  über  den  Geu<:ra{ili.  l’liilea»  n.  sein  Zeilalier;  i.  über  die 
llesiod'fclie  atifioSo^  — II.  lierenaionen  u.  .Inzelgrn : 
Tb.  llcrgk  (zu  Cassel)  Leber  delectus  jitielaruiii  iambicuruin 
et  rarliconjiii  ed.  Srbncidewiii  (Nr.  71  — /4.);  Ui  1 len b ii rge r 
lieber  Diintzer:  Kritik  u.  ErklSruiiij  der  lloraz.  Gediclite.  N’r. 
74  — 77.  Dejks  L'eber  Graf  von  Lejiell:  Uuins  Allerlliünier 
(Sr.  7S.). 

iSbO.  F.  W.  S(chneide\Tin)’s  Rec.  von  Rost:  VnllslÄnd. 
Worterbueli  der  elass.  GrSeilSt,  in  Gö/I.  ge/,  .fiiz,  SU  1'24; 
Rer.  von  Uannistark:  Uliillien  der  griecli.  Uiclitkiinst,  ebd.; 
Sebiieidewin  über  den  an  Band  der  von  Wagner  besorgten 
Praelibusg.  des  Virgil,  ebd.  I2ö;  von  (iatalogne  des  manu- 
scrits  de  la  bibliutliinjae  de  la  vilic  de  Cbarires,  ebd.  Nr. 
120.  127. 


Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caincralwisscnscliaften. 

ISbt.  Criminnlistiache  Zritnng  für  die  Prrujaiachrn 
Staaten.  Nr.  1 — 12.  Berlin,  Boikc.  \\  ücbenllicb  1 bis  1|  Bgn. 
(Herausgeber:  F.  ff.  ftonaeri  u.  J.  l).  //,  Temmr.)  gr.  4. 
Jalirespreis  5 Tbir.  — Diese  neue  seil  dein  1.  Juli  ersebie- 
nene  Zeitsebrift  bat  nncli  kurzem  Bestellen  sebon  rege  Tbeil- 
nabine  gefunden  u.  es  versjiricbt  die  Tüchtigkeit  der  Kedac- 
tion,  ibds  die  Zweekinäfsigkeit  des  Blattes  nach  Ueber- 
vvindung  der  ersten  Schwierigkeiten  sieb  nucli  steigern,  mit 
ihr  die  Bedeutsamkeit  für  den  Staat  und  die  Verbreitung  iiu 
Volke  wachsen  werde.  Die  llauiilscbwierigkeit  des  l nter- 
nebinens  dürfte  der  Ton  sein,  welcber  als  der  allgemeine  in 
den  mannigfaltig  verseliiedeiien  itlittiieilungen  durcriklinge,  so 
dafs  die  ductriiiellen  Abbanillungen  nicht  zu  facbgelebrl  seien, 
um  Laien  abziistofseii , die  Erzählungen  von  Criminalfällcn 
aller  Art  nicht  zu  belletristisch  erscheinen,  um  dem  ernsterii 
Sinne  des  Juristen  noch  ansiirechend  zu  bleiben;  so  dafs  der 
Schlesier  wie  der  Rheinländer,  der  Sachse  wie  der  Prenfse 
sich  in  diesem  Blatte  vertreten,  von  ihm  freundlich  angespro- 
ehen  linde.  Bis  zu  dieser  Uurchliildung  zu  einem  Organ  für 
den  ganzen  Sbal  und  für  alle  Gebildeten  itii  Volke,  zu  wel- 
cher diese  Zeitung,  wie  wir  glauben,  gelangen  wird,  mag  es 
Senfigen,  wenn  Jeder  etwas  in  den  einzelnen  Nummern  lin- 
ket, was  ihn  anzielit  und  befriedigt.  Die  Laien  lesen  jetzt 
die  Berichte  von  Berliner  (iauuereien,  auch  wohl  einzelne 
Darstellungen  von  Verbrechen  vorzugsweise;  die  .\hhandlun- 
gen,  die  statistischen  Aufsätze  sind  ihnen  noch  zu  fachgeiiiUfs; 
und  umgekehrt  wird  mancher  Jurist  verfahren.  Aber  theils 
wird  sidi  der  Zwiespalt  in  der  ilaltimg  der  einzelnen  Ab- 
schnitte gewifs  mehr  und  mehr  versöhnen,  tlieiks  wird  der 
Leser  seine  Lesefilliigkeil  erhrdien , jener  lernen , an  wissen- 
sehaftlielier  Darstellmig  Tlieil  zu  nehmen,  dieser  die  leichtere 
Behandlung  der  Criminallaüe  mit  gröfserem  Inten'sse  betrach- 
ten. Nur  sei  die  Polemik  für  jetzt  nicht  zu  scharf,  zumal 
gegen  Institutionen  des  französischen  Criminalrechts;  denn 
in  den  alten  Provinzen  verkennt  man  aurh  das  Gute  dersel- 
ben. weil  das  V'olk  sie  iiberhaiijit  nicht  kennt,  und  am  Rhein 
ist  man  eilersörlitig  — es  ist  )a  bekannt  — auf  deren  Inte- 
grität. Erst  der  uoumatiselicn  Belehrung  darf  die  Polemik 
lolgeii:  vor  jener  führt  diese  irre.  — Oie  bisherigen  Num- 
mern lieferten:  I.  Mittheilnngen  aus  der  Praxis,  Darstellungen 
von  (rriminalfalleii  mit  motivirter  Ancahe  der  Lrtel.  II.  Ilistor. 
und  doclrinellc  Allhandlungen  (wir  liehim  hervor:  „Der  Fort- 
schritt des  revidirten  Entwurfs  des  Strafgesetzbuchs  für  die 
preufsischen  Staaten  in  seinem  Strafeiisvstein,  nebst  Aiideu- 
Inngen  über  AbschaiTung  der  Todesstrafe."  ,,ln  welrhem  Ver- 
hältnisse stehen  die  Pr.  Unlerthanen  in  den  alten  Provinzen 
zu  den  Strafuesetzen  in  der  Rheinproviiiz."  „Die  Pr.  Straf- 
anstalten.") lll.  Dliscellen  aus  der  Criminal-  n.  Polizei-Chro- 
nik der  Residenz  Berlin.  I\ . Steckbriefe.  — Das  Aeufscre  ist 
sehr  angemessen. 


lRf>2.  Rrginonia  Abbatis  Pmmiensis  libri  duo  de 
a\  nodalil/us  rauaais  et  diarip/inia  ecclesiaatiria  iussu  do- 
mini  reverendissimi  arcliiep.  Trever.  Ralbodi  ex  diversis  san- 
ctoruni  palrum  coiiejliis  alijue  deerclis  collecti.  Ad  oplimor. 
codd.  liib'in  reeensuit,  ailnotationem  duplicein  adiecit  Dr.  /■. 
6f.  -•/.  ff  iis.tr  rar  fl  leb  eil  ( "egenw.  ao.  Prof,  der  Rechte 
zu  Breslau).  Lpz..  Engelmann,  S.  X\M  u.  52t)  (512)  S. 

.5  Thir.  — Da  die  uns  ziige.sagte  Recension  dieser  als  tüchtig 
sehr  dankeiiswerth  bereits  anerkannten  Arbeit  noch  nicht  ein- 
gegangeii  ist,  eine  vorläufige  nähere  Charaklerisirung  aber 
nicht  wohl  länger  aufgeschuben  wenlen  kann,  so  geben  wir 
lür  jetzt  einen  .Auszug  der  von  Zachariae  im  Sclilnfs-Ilefte  des 
letzten  Jahrg.  der  ifeidelb.  Jahrbücher  gegebenen  .-knzeige, 
welche  die  Einrichtung  u.  Ausstattung  folgendergestalt  berich- 
tet: „Vorausgeschickt  ist  eine  Vorrede,  in  welcher  sich  der 
Verf.  (d.  b.  lirsghr)  über  Regino's  Lebensuniständc  (zu  Altriep 
am  Rheine  geboren,  wurde  darauf  .Mönch  und  dann  802  .\bt 
des  Bencdictiiierklosters  Prüm;  dieser  Stelle  aus  nicht  mehr 
bekannten  Lr.saelien  entsetzt,  begab  er  sich  in  das  Kloster 
St.  iMaximin  zu  Trier,  wo  er  im  J.ilire  1115  starb;  er  ist  .-lucli 
Verf.  einer  Chronik  in  2 Büchern),  über  die  kritischen  llülfs- 
luittel,  welche  der  Herausgeber  benutzt  hat  (die  .Aosg.  ist 
eine  neue  Ree.  des  ^\^•rkes),  über  die  (Quellen,  aus  welcheu 
Regino  schöpfte,  über  drei  Appendices,  welche  dem  Werke, 
lies  Re"ino  verw'andte  Gesetzsammign  enthalten,  äufsert.  Unter 
dem  hierauf  folgenden  Texte  steht  eine,  doppelte  Reihe  von 
.■Vnmerkimgen ; die  eine  gii-bt  die  Werke  an,  aus  welchen 
Regina  die  Gesetze  seiner  Sammlung  entlehnte,  so  wie  die 
Rechtsbüelier  u.  Gesetzsamnilniigeii,  in  welchen  die  einzelnen 
Stellen  des  Werkes  wiederholt  sind.  Die  andere  ist  kriti- 
schen Inhalts:  sie  hetrilT)  haii[it.sKchlich  die  V'arietas  le.ctionis. 
l.cberall  arbeitet  der  Herausgeber  mit  Heifs  u.  mit  Liebe. 

180.1.  Zachariä's  Rec.  von  v.  Jageniann  u.  Nöllner:  Zeit- 
schrift für  das  deutsehe  Strafverfahren.  Bd.  1.  1841,  in  Gott, 
grl.  .4nz.  110;  — Ebend.  117  giebt  Hugo  unter  der  Leber- 
sehrift  ..Schriften  von  n.  über  Dupin"  eine  Anz.  von  Ortolan: 
Notice  biogrnpliii|iie  siir  .M.  Diipiii  ii.  von  2 Seliriften  Dupins  : 
t)  Revoliilioii  de  .liiillet  l''.!0  il.  Jesus  devant  Caiplie  et  Pi- 
late.  — W tinderlirli  giebt  ebd.  eine  Anzeige  seiner  .\nerdota 
i|uae  ad  proressum  civilem  .sjiecUnit ; — und  im  120  Stück 
eine  Anzeige  seiner  Ausgabe  von  Tancredi  Summa  de  luatn- 
luoniu,  — 

N ti  f u r XV  i s s e n 8 c 11  11  f t c n. 

ISfil.  Lehrhurh  der  Physik  für  höhere  polytechnische 
Lehranstalten.  Von  G.  Lame,  Prof,  an  der  jiolyt.  Schule 
zu  Paris  etc.  Deutsch  bearbeitet  u.  mit  den  nöthigen  Zusätzen 
versehen  von  Dr.  i\  H.  Sehiin.tr.  Bd.  3.  Elektrlritiit.  .Vag- 
iietisiiiHS.  Fleklrodyiiaiiiik.  ( Pliysikal.  zVufgaben.  Anliang.) 
JI.  7 lithogr.  Tafeln  in  4.  Darnistadt,  Leske.  1841.  8.  V 111  u. 
51.5  S.  2J  ThIr. — Bei  der  Anzeige  des  vorliegenden  Bandes 
kann  RiT.  sich  vollkommen  auf  üie  Bemerkungen  in  Bezug 
auf  die  beiden  ersten  Bände  (.Nr.  ,54  und  702  «Tes  Jahrgangs 
18351)  beziehen,  da  Verf.  wie  L'ebersetzer  vollkommen  in  dem- 
selben .Sinne  u.  mit  dems.  Erfolge  gearh.  haben.  Es  werden  in 
10  Vorle.sgn  behandelt:  die  statische  Elektricität.  die  gebundene 
Elektr.,  die  atmo.sph.  Elektr.,  die  Jlagnete,  der  Erdmagnetismus, 
Galvanismus,  Electrom.agnetismu.s,  die  Eb-ktrodynamik,  die  ther- 
muelektr.  Erseheinungen  u.  ilie  Elektrochemie  — alles  mit  Liii- 
sicht  u.  gründl.  Saclikeniitnifs,  wie  wir  es  vom  V'erf.  schon 
gewohnt  .sind.  Das  Ganze  des  Werks  liegt  uns  mm  vor,  und 
wir  müssen  es  als  eine  der  bedeutenderen  Ersclieinmigen  für 
die  Wissenschaft  betrachten,  um  so  mehr,  da  es  der  deut- 
schen Literatur  immer  noch  an  einem  wissenschafllichyren 
W’erke  üiier  die  ganze  Physik  fehlt.  W'eit  entfernt,  den  Werth 
der  Manographien  zu  verkennen,  deren  eigentlicher  Zweck 
die  Förderung  der  W'isscnschaft  ist,  glauben  wir  doch  eine 
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«olchc  Darlegang  üt^s  Ganzen,  ans  einem  Gufit,  als  eine  für 
)«ilen  angehenden  Physiker  wQnsclienswet'tbe  Erscheinung  an- 
seilen  ZU  müssen,  wiewohl  wir  uns  auf  der  andern  Seite 
nicht  verhehlen  künnen,  dafs  deutsche  Gründlichkeit  eine 
solche  Arbeit  in  ein  etwas  anderes  Gewaud  gekleidet  haben 
würde.  Sehliefslich  bemerken  wir  noch,  dals  der  Anhang 
einige  Aufsätze  von  Gauss  u.  ll  fber  über  die  bei  magneti* 
sehen  Uenbaebtungen  angewandten  Instrumente,  so  wie  Gauss't 
sllgein.  Theorie  des  Erdmagnetismus  enthält.  Die  nh^sikal. 
Aulgaben,  ISÜ  an  der  Zahl,  u.  mehrentheils  mit  Aunüsungen 
versehen,  sind  den  IVouvrauj;  Probleme*  de  Physiifue  pur 
hary,  (Paris,  ISJö)  entnommen  und  eine  dankenswertlie  Zu- 
gabe. Ueusai, 

1S65.  yl  familiär  Introduetion  to  the  hhtory  of  in- 
aecta.  Bv  Eduard  rteman.  London,  van  Voorsl.  löil. 
8.  mit  c.  100  Illustrat  l'i  sh.  Inhalt:  Book:  I.  History  or  ero- 
Doniv  of  insects;  II.  ün  the  collection  and  preservation  of  in- 
sects;  lll.  Physiology  and  anatomy;  IV'.  On  System  or  classi- 
iication  of  insccts. 

1866.  Conchologia  ayatemaiica,  or  eompleie  Syaiem 
of  Conchology,  in  which  the  Lepadet  and  Mollusca  are 
described  and*  classiCed  accordiug  tu  their  natural  Organiza- 
tion and  Habits.  VVith  300  bighly  (Inished  Cop^erplate  En- 
gravings  by  Sowerby,  containing  almve  1500  lig.  of  shells 
selected  for  the  illustration  of  the  genera.  By  Lovell  Uceve. 
Dieses  Werk  soll  laut  Prospektus  rum  1.  Oclober  an  in  1'2 
monatl.  LielTM  jede  zu  12  sh.  erscheinen  u.  wird  zwei  starke 
t^uartbände  bilden.  London,  Luugman. 

1867.  Berthuld's  Uec.  von  Henle:  Vergleichend-anatoin. 
Beschreibung  des  Kehlkopfs  mit  besonderer  Berücksichtigung 
des  Kehlkopfs  d.  Amphibien,  in  GöU.  gel.  Ans.  St  106  — 08. 
— Grisebnch’s  Kee.  von  Verhandelingen  over  de  natuurlijke 
gesebiedenis  der  ?iederlandsche  overzeesrhe  bczittingen.  Lief. 
1 — 3.  ebd.  108. 


, M c d i c i n. 

1S6S.  Ilemerkungen  u.  Betrachtungen  au*  dem  Ge- 
biete der  Medicin.  Von  Dr.  Henry  Holland,  Witgl.  des 
kön.  Collegs  der  Aerzte  u.  zweitem  Leibärzte  der  Königin  v. 
England.  Aus  dem  Engl,  übertragen  u.  mit  einigen  Anmerkk. 
versehen  von  Dr.  Jos.  fPallaeh , früherem  Assistenzärzte  zu 
}larburg.  2 Abthlgn.  Heidelb.  u.  Lpz.,  Grons.  1841.  8.  X,  282 
n.  IV,  Ä3  — 686  8.  3 Thir.  — Diese  Schrift  besteht,  wie  man 
auch  aus  dem  Titel  scliliefsen  wird  {Mediral  note*  and  re- 
flections),  aus  einer  Anzahl  monographischer  Gedanken  und 
Andeutungen.  Die  Art  und  Weise  ihrer  Entstehung  gereicht 
ihnen  sewifs  zur  Empfehlung.  Der  Verf.  war  wShreiid  einer 
zwanziujitlirizen  ärztlichen  Praxis  zu  London  gewohnt,  uiclit 
Llos  TliatsiiiMien  u.  Erfahrungen,  die  sich  ihm  ergaben,  son- 
dern auch  Ideen  und  Folgerungen,  welche  durch  dieselben  in 
ihm  theils  erweckt,  thrils  belruchtet  wareu,  niederzuschrei- 
ben. Die  Bande,  welche  uns  vorliegend  in  einer  guten,  hin 
und  wieder  mit  trelTendru  Anmerkungen  versehenen  Leber- 
Setzung  geboten  werden,  sind  das  Uesultat  einer  von  dem 
Verf.  getfolTenen  sorgnilligen  und  strengen  Auswahl  der  hez. 
Pleinorabilien.  — Der  allzem.  Grundsatz,  welcher  sich  durch 
diese  Srhi'ilt  hindurch  ziiHit,  ist  das  Bestreben:  die  Patholo- 
gie mit  der  Physiologie,  die  krankhaften  Kustünde  mit 
den  leesunden  zu  vereinen',  der  Verl.,  von  der  Ergiebig- 
keit und  Tüchtigkeit  dieser  Theorie  überzeugt,  glaubt  doch, 
dafs  sie  noch  lange  nicht  genug  rralisirt  sei.  Die  17.  Cap. 
der  1.  Ablli.  enthalten  lolgeiide  .\ufsätze:  1.  von  der  üichei^ 
Leit  des  ärzlifhen  L'rlheils;  2.  über  ärztliche  Krankheiten;  3. 
Aderlafs  in  Gehirnairectionen;  4.  über  schweifstreihende  JUit- 
tel;  3.  von  der  Aufnierksaiiikeit  der  Seele  als  Wirkung  auf 
die  Organe  des  Körpers;  6,  Gegcnslüudc,  über  welche  ein 


kranker  (niml.  in  den  meisten  Fällen)  selbst  entscheiden  kann 
(dahin  rechnet  der  Verf.  die  Temperatur,  das  Essen  u.  Trin- 
ken  ( ! j,  di_e  Lage  des  Körpers  u.  selbst  den  Gebrauch  der 
Areenei);  7.  über  die  Vcnvandtschalk  zwischen  einigen  Krank- 
heiten; 8.  über  den  Alisbrauch  dw  AbfuhnniUel;  8.  Methodik 
der  ärztlichen  Verordnung;  10.  Ober  Gicht  u.  den  Gebrauch 
des  Colchicums  (S.  128-160);  11.  gewisse  venneintliche 
Uiickenmark.sleiden;  12.  das  Gehirn  als  doppeltes  Urgmi;  13. 
einige  Punkte  über  gewisse  kraiikliafte  Zustände  des  Grimm- 
darnis;  14.  über  die  Influenza -Epidemien  der  jünzsten  Zeit 
(S.  I|l9— 231);  15.  Traum,  Wahnsiim,  Trunkenheit;  10.  über 
(^uecksilberinitlel;  17.  von  der  L'ebiing  der  Kespirationsor- 
gane.  (Die  Abhandlungen  der  2.  Abth.  s.  in  der  nächsten  Nr. 
Ulis.  Ztg.) 

1869.  I.  Die  Thermen  zu  JParmbrunn  im  Schlesi- 
schen Hiesengebirge , brsebriebeii  von  Dr.  Joh.  ff'endt 
geh.  Med.-llath,  ord.  Prof,  der  Mcdic.  an  d.  L'niv.  zu  Breslau’ 
Breslau.  Gosuhorsk^.  1841.  8.  m.  1 Stahlst.  XVI  u.  320  s! 
n.  li  Thlr. 

i-  . Quellen  zu  Altnasser  in 

Schlesien  beschrieben  von  Dr.  Joh.  If  endl  etc.  Mil  10 
lilh.  Abbidsn.  Bresbu,  Hirt.  1841.  8.  XVI  ii.  240  S.  n.  1 Thlr. 
— Diese  Bücher  sucheu  einem  sehr  gemischten  Kreise  voii 
Lesern  zu  genügen.  Die  Medicinische  Partie  ist  von  Wendt 
selbst  geschrieben  n.  an  Inhalt  u.  Fonn  so,  wie  wir  es  von 
dem  vieierfabrenen  u.  gelehrten  Arzte  erwarten  durilen.  Für 
den  natunvissenschalU.  Theil  hat  er  die  koir.pelejitsten  Pro- 
fessoren der  L’niv.  Breslau  zu  gewinnen  gewulst.  In  Nr.  1. 
hat  Prof.  Fischer  einige  seiner  bis  dahin  noch  nicht  bekannt 
gemachten  Analysen  der  (Quellen  mitgellieilt  (S.  14  — ] 141 
.Sees  V.  Esenbeck,  den  seine  botan.  Untersuchungen  so 
olt  u.  so  lange  in  die  Sudeten  geflihrt  haben,  eine  kurze  aber 
vortrefllich  geschriebene  geograpli.  Lebersicht  de^  llirschber- 
cer  Ihalcs  u.  eine  aiisilihrl.  Hora  des  UieSengebirees  eeee- 
ben.  Prof.  Göppert  bat  S.  115-69  aus  de?  reiclien  aber 
zcretreulen  Uteratur  u.  aus  eigenen  Beobachtungen  eine  sehr 
schiUbare  tharaktermUk  der  geologischen  n.  imneralogischen 
Erscheinungen  der  Gebirgsgegend  entworfen.  Sie  umfafst 

rrw"i,«  T“*  “'.'^*5  seit  von  Räumers  Buch 

(1819)  die  erste  Schrill,  welche  einen  Ueberhlick  Uber  die 
Geologie  der  Sudeten  gewährt.  - In  Nr.  II.  rfihit  der  iialur- 
xvissenschaltl.  Iheil,  bis  auf  die  AiiaNsm  von  Fischer  caiiz 
von  Goeppert  her,  der  sowohl  die 'Flora  als  die  KeoenosL 
Verh.nltnisse  (S.  51-1-23X  behandelt  hat;  namentl.  ci,-ht  er 
Uber  das  fisige  Steinko  ilengebirge,  welches  von  de'in  Por- 
phyr an  vielen  Stellen  durchbrochen  u.  verändert  ist,  sowohl 
zoolog.  als  technische  MitUieilungen.  - Es  befremdet  in  bei- 
den  ^ehnlten  nichts  Ober  das  Klima  zu  erlähreu;  statt  der 
liühschen  Bilderchen  von  Gebäuden  etc.  wurdeu  ernstere  Leser 
eine  kleine  Karte  der  beschriebenen  Gegend  wünschen.  (ver»L 
Scliles.  Ztg.  Nr.  1,0.)  ° 

1871.  Hannoversche  Annalen  für  die  gesammte  Heil- 

.Neue  kolge.  Jahrg.  1.  Hell  2.  (Märe  u.  April.)  erith.  I 4b- 
handlungen.  1)  Laporte:  Mittheilungen  iib.  die  in  den  j .1. 
ren  1^,  18.19  „nd*1840  in  der  Sta.ft  Enidei.  beöbth.ei'n 
KranklieiUverhültnissc;  Medic.-K  Dr.  Bergmann:  Merkwür- 
dig« dnreh  Verschlucken  von  Vitriol  enUlaiidene  Verwach- 
sung des  Kehldeckels  mit  der  Zungen  Wurzel;  Dr  J J r;,,,., 
p rech  t (t  zu  Hannover;:  Albrechl  von  Haller  «.‘di;  GcLrts’- 
lieller  des  19.  Jahrhunderts.  II.  kritische  Aufsätze  Forte 

n.*'  Bekanntmachungen;  Barkhau.seirs  Er- 

klärung über  den  in  llaniiov.  Aiinal.  4.  enth.  Augrifl  aul 
sein  Buch  „Leber  Magenerweicliung Düit:  Witterun  -s-  u 
Kranklieilsconslitution  in  Hannover  vom  Dec.  1840  his°M>irz 
1841;  Personal-Notizen;  wisseuscliafü.  u.  bibliograph.  Nach- 
rMiitni  vom  iJi'S”l>r.  * 
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31  a t h e in  n t i k. 

IS7-2.  Lfhrhuch  der  Geomrlrie  \(m  Kar]  S» ell,\tv\\- 
rrr  drr  Malli.  t*lc.  zu  Dn-silrn.  Mil  6 lillioi;r.  Tar»-lii.  Ljiz:., 
Itrockhiids.  1841.  -\XX  u.  287  S.  n.  \\  llilr.  — Di-r  l'crf. 
fSlirt,  II.  gf'vif»  niclil  mit  l'nrrclil,  die  Klage,  dafs  in  den 
nieisleii  Lehrlißrliem  der  Geoinelrie  zu  wenig  Kücksiclit  auf 
die  Keilienfohe  der  LelirsStzu  geiioiuiuen  werde;  und  diesen 
Mangel  liralisTcIitet  er  zu  ersetzen.  Die  strenge  Alileilmig 
eines  IJeweises  ans  frrilicreii  Salzen  ist  liier  allerdings  iiielil 
das  Kinzige,  sonst  liStten  wir  an  Euklid  das  rollendetste  Werk. 
— IVie  hat  nun  unser  Verf.  seiin-n  Zweck  erreiclil?  Wir 
inüssen  gesli-hen,  dafs  er  ilenseliieii  nie  aus  dem  .\u“C  ver- 
loren, das  Oliject  der  Geometrie  klar  und  seliarf  In-zeiclinet, 
so  wie  die  Molhwcndigkeit  der  einzelnen  .Abllieiliinsen  deut- 
lich hervnrsehnhen  hat,  ii.  wir  können  die  Arbeit  in  dieser 
Beziehung  als  einen  Forlsehritl  hezeichnen,  wenn  wir  gleich 
auch  in  einzelnen  Punkten  Ausstellungen  zu  inaehen  haben. 
So  landen  wir  es  z.  B.  angemessener,  die  Untersnrhiing  filier 
den  Zusainnienhaiig  der  Seiten  u.  Winkel  eine.s  Dreiecks  der 
Consnieni,  welche  ziin.'icbst  doch  eigentlich  eine  Flüehenver- 
sleielium;  ist,  vonmgehen  zu  lassen.  IVir  wissen  wohl,  dafs 
dies  iiieTit  gewölinlirh  geschieht;  das  ihut  aber  nichts  zur 
Sache,  deJin  die  Sülze  können  auch  nach  dieser  Ordnung  streng 
bewiesen  werden , wie  es  bei  einer  natOrlichen  Anordnung 
des  Stoffs  allemal  der  Fall  sein  inilfs.  Die  Zahl  der  zur  L'ii- 
tersnehnng  kominendeii  GegenstSnde  ist  im  Ganzen  inöglichsl 
liesehräiikt  worden,  was  indefs  nicht  zum  Tadel  gereichen 
kann,  da  es  sich  hier  hau|itsiichlich  darum  handelte,  einen 
hestininiten  Gedanken  diirchzuRihren.  ln  der  Trigonometrie, 
deren  Ziisamnienhang  mit  den  fihrigen  Theileii  der  Planinie- 
Irie  der  Verf.  sehr  klar  hervorhehl,  hStte  das  Winkelzeichen 
hinter  den  Hainen  der  trigononietr.  Funktionen  wegbleihen 
können,  da  dann  das  Zeichen,  ohne  Naebiheil  mit  sich  zu  füh- 
ren, einfacher  geworden  wSre.  Wir  wünschen  dem  Buche 
die  inöslichslc  V erhreilung,  da  der  an  sich  lobenswerihe  Zweck 
natürlich  immer  noch  seiner  weiteren  .Ausbildung  fähig  ist, 
II.  liolTeMtlich  in  Zukunft  auch  von  recht  vielen  anderen  löeh- 
tigen  Matheinatikem  gejiflegt  werden  wird.  ll. 

1S7.1.  .Anz.  von  ., Abhandlungen  der  kgl.  Akad.  der  Wis- 
senschaften zu  Berlin.’'  Aus  d.  J.  1836  u.  1S37.  (Matheiuut. 
Klasse)  in  WM.  "el.  Am.  St.  lO.'j. 


gleichen.  Er  theilt  nun  hier  mit.  was  er  von  den  Ergebnissen 
dieser  Bemühunseii  dem  deutschen  Publikum  interessant  glau- 
ben konnte.  Mach  einem  kurzen  Abrisse  der  gegen  wärt.  Ver- 
fassung der  gelehrten  Schulen  in  Düneinark,  führt  er  uns 
zuerst  nach  Preufsen  (S.  7 — 45),  dann  nach  Sachsen  ( — 51), 
nach  Baieru  ( — 62).  nach  WOrtlemherg  ( — 6fl),  endlich  nach 
Frankreich.  Ueberall  ist  freilich,  wie  es  die  Natur  der  Auf- 
gabe mit  sieh  hrachle,  vorzugsweise  dasjenige  hervorgehoben, 
was  ihm  auffallend  und  seinen  .Ansichten  widersnrechend 
schien;  aber  wie  er  in  der  Vorrede  iiu  .Allgcin.  erklärL  dafs 
er  au  den  deutschen  Schulen  ungleich  mehr  zu  lohen  als  zu 
tadeln  gefunden  bähe,  so  ist  auch  im  Einzelnen  sein  Lrtheil, 
wenn  auch  ofTeii  und  aus  einer  scharfen,  unverblendeten  An- 
schauung hervorgegangen,  doch  überall  frei  von  jeder  Tadel- 
sucht oder  vorgefafsten  Meinung,  rein  aus  dem  Interesse  für 
die  Sache  und  aus  einer  eiiisichlsvolleii  Würdigung  derselben 
hervorgegangen.  Diese  Schrift  verdient  daher  vor  vielen  ähn- 
lichen die  Aufmerksamkeit  der  Seliubnämier  u.  der  llegienin- 
geil.  Als  besonders  interessant  heben  wir  ans  vielem  .Andiv 
reu  hervor  die  Bemerkungen:  über  die  ölTentlichen  Priifuiigeu 
in  Preufsen  (S.  8);  über  die  V’ersrhiedenheit  in  der  Methode 
des  S|)rachunterrichtes  in  Dänemark  und  in  Deutschland,  so 
wie  die  Vortheile  und  Nachtheile  auf  beiden  Seiten  (S.  11  ll. 
14  IT.);  über  eine  gewisse  Einseitigkeit  im  Sjir.ichnnterrichtc 
auf  den  iireufsischen  G>innasien  (S.  tO  f.,  vrgl.  S.  34  u.  das, 
im  Unterschiede  davon,  über  die  Eigentliiimlichkeit  der  säch- 
sischen Schulen  Bemerkte  S.  4!l);  übiT  den  laxen  (’liarakter 
der  Disci|ilin  und  die  l rsacheii  desselben  ( S.  .IS  IT.);  über 
die  Eiei-nthümliehkeit  der  lateinischen  Schulen  in  VVürtlem- 
herg  (S.  62  ff.);  über  die  Einrichlniig  der  nniversite  (S.  7ll  IT.) 
lind  über  die  Methode  des  S|>rachunlen’ichtes  in  Frankreich. 
(S.  82  IT.)  It. 

1875.  Spruchhurh  für  Srhuirn.  In  drei  Ciirsen,  ver- 
fafst  von  Fr.  A.  Pixchon.  Kgl.  Consistorial-.Ass.,  Pred.  ii. 
Prof,  zu  Berlin.  Berlin,  WollT.  1840.  8.  (22,  28,  24  S.)  ä 
Tlilr.  — Der  Name  des  Verf.  wird  hinreichen,  diesen  drei 
S|iruchhfichern  Eingang  zu  verschafTeii;  wir  hegnügen  uns 
deshalb  mit  der  .Anzeige,  dafs  der  t.  Cursiis  den  Catechisinns 
liOlheri;  der  ‘2le  die  Ordnung  des  Kirehenjahrs  zu  (>runde 
b'ut;  — der  3te  Ciii'sus  aber  nach  einer  syslemat.  Folge  ver- 
fafst  ist. 

Ilanildswisscnschiift.  Gcworliskiiiitle.  Land-  und 


P ü d a g o g i k. 


Forstwissenschaft. 


1874.  Bemerkunsen  über  den  Zuxtand  drr  "rlrhrlrn 
Srhnlrn  in  Hrntsrhlnnd  und  Frankreich  nach  Beobach- 
tungen auf  einer  pädagogischen  Heise  von  V.  F.  l n gerx  1 e v, 
M.  A..  Oberlehrer  an  der  kgl.  gelehrten  Schule  zu  .Xamlers 
in  Jütland.  Berlin,  Besser,  1841.  8.  XII  u.  88  S.  -J-  Tlilr.  — - 
Mit  Vergnügen  zeigt  Kef.  diese  intere.s.santc  Schrift  an.  Un- 
gleich den  meisten  pädagogischen  Keisenden,  welche  das  durch 
eine  leichte  Mühe  trw'orhene  in  sehr  nus^edehntem  Umfange 
zur  Darstellung  bringen,  linden  wir  hier  einmal  einen,  der  die 
Ergebnisse  grofser  Ülühe  in  einer  kleinen  Schrift  ztLsnininrn- 
stellt.  Der  > erl’„  von  drr  däii.  Regierung  im  J.  1838  beauf- 
tragl,  sich  eine  kenntnifs  des  gelehrten  Schulwesens  in  Deutsch- 
land und  Frankreich  zu  erwerben,  hat  darauf  6 Monate  ver- 
wandt; und  zwar  indem  er,  nach  vorangeschickter,  möglichst 
ausgedehnter  Benutzung  der  Literatur,  zuerst  lleifsig,  gewöhn- 
lich 6 Stunden  täglich,  dem  Unterrichte  in  allen  Klassen  bei- 
wohnte, sich  dann  sur  Durchsicht  die  schrittlichen  Arbeiten, 
besonders  die  lalein.  Exercilien  und  die  deutschen  Aufsätze, 
so  wie  die  sämmilichen  Arbeiten  von  der  letzten  .Abiturienten- 
prüfung  ansbat,  und  endlich  durch  Gespräche  mit  Srliubnnn- 
nern,  bisweilen  auch  mit  der  Sache  ferner  stehenden  Perso- 
nen, Erkundigungen  über  den  Zustand  des  gelehrten  Schul- 
wesens einzog,  um  diese  mit  seinen  Beobachtungen  zu  ver- 


1876.  Das  .Veister- Examen  der  Mmtrrr  und  Zim- 
mrrleuie  in  den  deutschen  Hundrsstaulrn,  rorzugsirrise 
in  Preufsen  und  Hairrn.  Nebst  einer  vollständ.  Anleitung, 
sich  dazu  gehörig  vorziibereiteii , von  fl  Uhehn  Günther 
II l eich  ro  d t , Fürstl.  Schwarzb.  Bau- Ins|iektor.  Mit  66  in 
den  Text  eingedruckten  Holzschnitten.  Weimar,  V’oigl.  1841. 
8.  XII  u.  356  S.  1 Tlilr.  — Der  Verf.,  in  der  Bauliteratur 
in  technischer  Beziehung  hinlänglich  bekannt,  hat  eine  eben 
so  iiützliclic  als  instructive  u.  selbst  interessante  Zusammen- 
stellung geliefert.  Er  beginnt  (Tbl.  I.)  damit,  in  aller  Kürze 
seine  Ansichten  über  die  Forderungen  des  Staats  an  den 
Bauhandwerker  u.  an  die  mit  ihm  verwandten  Gilden,  Zünlle, 
Innungen  u.  Baiivereiile  ausznsprechen  (S.  ,i — 7,),  giebt  dann 
im  Auszuge  aus  des  ält.  Stieglitz  Beiträgen  zur  Ge.schichte 
der  Ausbildung  der  Baukunst  eine  Geschichte  der  Baiivcn-ine 
( — S.  40).  Dann  folgt  die  Urdiiung  der  Steinmetzen  vom 
.1.  1 162,  nach  einer  zu  Rochlitz  aufliewahrten  Abschrift  vom 
J.  148ti.  — Hierauf  unterrichtet  der  V erf.  nach  dem  Heinze*- 
schen  Bnclie  (Sammlung  der  Pr.  Bau  Polizei-Gesetze  etc.  1830) 
über  die  Instruction  etc.  der  preiifs.  B.iiihaiidwerke  und.  nach 
äliiil.  Werken,  über  die  Aufnahme,  .Ausbildung  der  Bau-Prak- 
tikanten in  B.ayem.  Der  2te  Theil  ve.suchl  eine  „Auswahl 
aus  den  theoret.  Kenntnissen  derjenigen  Individuen,  die  «ich 
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dem  liöiieren  SUaU-Bau-Dieiiste  widmen;  so  wie  eine  in  Frage 
nnd  Antwort  gesehene  Belehrnng  über  diej.  Gegenstände,  auf 
welche  es  beim" Meister-Examen  eines  Maurers  nnd  Zimmer- 
nianns  liauptsächlicli  onlionimt. 

1877.  Rec.  von  Jaeobi:  Die  Galvann[tlasliL'  od.  Das  Ver- 
labren  coliärenles  Kupfer  in  Platten  uniiiitlelliar  aus  Kupler- 
aufiüsniigen  auf  salvaniscliem  Wege  zu  jirndiiciren.  (St.  Pelers- 
bure.  Ifäo.  8.  OJ  S.),  in  G’ö//.  "«•/.  . t -2J.  — Hausniaim  s 
Anfc  von  Studien  des  Götlingiscbeii  Vereins  BergmSiimscbcr 
Freunde,  Bd.  IV.,  Heft  3.  ebd.  134.  135. 

Schöne  Literatur. 


1878.  Dur  bösr  Dlick,  oder  die  Ouri/se  »i  d. 
1538,  1638,  1738  k.  1838.  bis  Hetzt  3 Abtlilgn.  unter  den  Ti- 
teln vor  300,  200,  100  Jahren.)  llistor.  Roman  v.  L.  S\fhnet- 
der.  Berlin,  Hayn.  1811.  8.  3 Bde.  8.  ä I J Thlr.  - Sch.m 
die  Titel  deuten  auf  einen  innern  Zwie.spalt  der  Aufgabe  bin, 
dessen  Lüsiins;  zwar  nicht  unmüglicli,  aber  doch  sehr  srliwie- 
ri*'  genannt  werden  mnfs,  um  so  schwieriger,  da  der  eine 
Zweck  des  Romans,  die  Darstellung  eines  gebeimnifsvollen, 
entsetzlichen  Familienfluches,  ini  ent.srhicdensteii  Widerspruch 
zu  der  Absicht  steht,  ein  anschauliches  Bild  von  dem  geisti- 
gen wie  Löqierlichrii  Leben  Berlins  in  vier  Jalfhunderten  zu 
entwerfen.  Indem  es  dem  auch  als  Schrillstellcr  sehr  gewand- 
ten Vrf.  nicht  vollk.  gelungen  ist,  diese  spriidcii  Elemente  zu 
verschmelzen,  ist  es  iliin  sogar  unwillknlirlich,  wie  wir  glau- 
ben. be^e'-nel,  dafs  das  eine  auf  das  andere  zerstörend  ge- 
wirkt hat.  "Wenn  z.  B.  nicht  nur  in  der  3lcn  Abtli..  sondern 
auch  in  der  zweiten,  der  Tod  der  Geliebten,  liii  r durch  Gifl, 
dort  durch  Bi  riibrnng  eines  Pestkranken  herbei^efÜhrl  wird, 
der  Liebende  (ein  (Jueifs ) aber  seinen  verderbliclicn  Augen 
das  Entsetzliche  zusclireibl;  so  hat  das  mystische  Element 
der  Erzählung  dem  realistischen  offenbar  zu  viel  cingeränmL, 
sich  selbst  dadurch  geleugnet.  Andrerseits  tritt  es  so  an- 
spruchsvoli  hervor,  macht  sich  so  sehr  zum  Miltelnunkl  de.s 
Ganzen,  dafs  die  übrieen  Personen,  welche  nächst  den  S«  hil- 
derungen  von  ürrlliclikeiten  etc.  dem  2ten  Titel  Genüge  tlum 
sollen,  sehr  in  den  Hintergrund  treten  müssen.  Wie  mm  in 
der  ganzen  Anlage,  dieser  Dualismus  unverkennbar  sich  au.s- 
snriclil.  so  ist  auch  in  der  Behandlung  des  Einzelnen  die  Lüust 
l.'rische  Einheit  nicht  erstrebt;  cs  ist  einzelnen  Details  ein 
allzu  srofser  Raum  sewidmet  u.  nicht  überall  dürllc  der  Ton 
der  ?eit  setroffen  sein.  Aber  an  lebendig  hervortretenden 
Gestalten,  welche  von  dem  b i 1 d c ii  d e n T a 1 e n t des  Hm.  V rl. 
Zeugnifs  cebeii,  fehlt  es,  wie  den  fröheren  AblbeiUmgen , so 
lies.  dei>rdritten  Bande  nicht,  u.  sie  werden  sich  einen  "lo. 
fseii  Kreis  von  Freunden  bilden,  denen  auch  die  anl  den  letz- 
ten Blättern  überraschend  eintretende  Katastrophe  nur  als  ein 
neuer  Reiz  "eiten  dürfte.  Und  so  wird  denn  der  Seblufsband 
dieser  so  vieHacli  interessanten  Darstellungen  mit  erfreulicher 
Ungeduld  von  diesem  Leserkreis  erwartet  werden,  mit  wel- 
clicui  dieser  inleres.sante  Koiuaii  schliefsen  wird. 


1S79.  Diadem  und  Zepter.  Eine  Galleric  grofscr  Herr- 
scherinnen zur  Unterhaltung  für  Frauen  von  Amalie  f f in- 
te r.  2 Bdchn.  Weimar,  Voigt.  1841.  8.  l;)  Tblr.  — ^ Die  in 
der  schönen  Lit.  bes.  als  Ceberselzerin  bekannte  Wrf.  hat 
auch  hier  nur  eine  freiere  u.  verbessernde  Uebersetznng  ans 
den  im  J.  1834  erschii-ncnen  Vemoirs  of  ihe  eelehratrd  fe- 
male  eorereisns  ders.  Mrs.  Jameson  gegeben,  die  ihre  Lands- 
leute mit  manchen  vorzügl.  Producleii  der  deutschen  Belletri- 
stik bekannt  gemacht  hat.  Bdchn.  1.  enthSlt  die  Geschichte 
Maria  Thereeiens  u.  der  Königin  Christine  v.  Srhireden. 
gewifs  zwei  höchst  nngleichartigc  Cbarakti-rc,  von  denen  die 
Betrachtung  des  ersteren  eben  so  lohnend  u.  woblthuend  ist. 
als  die  des  zweiten  für  den  Leserkreis  der  Verf.  bedenklich, 
wenn  nicht  unmöglich  ist.  Bd.  2.  behandelt  die  Königinnen 
Johanna  /.  u.  Johanna  II.  von  ISeapeh  Isabeiia  von  Ca- 


st ilien,  .Varia  Stuart.  — Wenn  auch  diese  Darslellunger, 
wie  nicht  zu  zweifeln,  zahlreiche  Loser  anzieheii,  geschieht  das 
gewifs  nicht,  weil  sie  dem  im  Vorw.  angeführten  Zweck  ent- 
sprechen; ,.im  kleinen  Baum  und  auf  den  ersten  Blick  den 
von  der  weihlieben  Überberrschafl  im  Allgem.  auf  Meoschen 
U.  Nationen  ausgeübleii  Einflufs  darzuthun  u.  zugleich  zn  er- 
mitteln, wie  der  Besitz  der  Gewalt  auf  den  Charakter  wirkt." 
Diese  letzte  Frage  würde  durch  die  weit  aus  einander  gehende 
VVrscbiedenarligkeit  der  dargesL  Persönlichkeiten  nur  noch 
complicirter;  der  erstere  Gesichtspunkt  riue  ungleich  gründli- 
chere Betrachtung  erfordern,  als  man  dem  grofseii  Leserkreise 
zuniuthen  darf.  — Die  Wf.  wird  also  sich  begnügen  können, 
wenn  die  Kritik  anerkennt,  dafs  der  deutschen  Lesewelt  durch 
die  vorl.  Bändchen  eiu  interessanter  Stoff  ansprechend  und 
grofseiitheils  auch  recht  angemessen  dargestellt  gereicht  werde. 

1880.  Eine  dunkle  Begebenheit.  Balzac 's  neuestem 
Romane.  Vne  ienebreuse  aß'aire  dentsch  nacherzlhlt  von 
Georg  Loti.  2 Bde.  Hamburg,  Herold.  1841.  8.  213  n.  261 
Seiten.  8.  2;  Tblr.  — Dieser  iCoinan  entliält  die  tragische  Ge- 
schichte einer  royalistischen  Familie  in  Frankreich,  die  nach 
manchen  vergeblichen  Attentaten  Begnadigung  erlangt  hatte 
und  von  der  tinigranlenliste  gestrichen,  das  Opfer  einer  mit 
Unrecht  gegen  sie  erhohrnen  Anklage  wurde.  Das  ihnen  vor- 
geworfene  Verhrecheu  („diu  dunkle  Begebenheit')  bestand  in 
^r  Entführung  eines  französ.  Senator.s  Malin,  die  auf  eine 
gcheiiunifsvolic  Weise  nach  Fouebe's  Anonlnung  von  einem 
seiner  Agenten  so  geleitet  war,  dafs  der  Verdacht  der  RJeh- 
ter  u.  das  „Schuldig ' der  Jury  nothwendig  4 junge  Edclieute 
und  ihre  treuen  Diener  treffen  niufste.  Jene  werden  vom  > 
Kaiser  am  V orabeiide  der  Schlacht  bei  Jena  begnadigt,  müs- 
sen aber  in  die  Armee  treten;  den  armen  Micliu  triflt  das 
Beil  des  Justizmordes.  — Drei  von  jenen  fallen  in  den  Krie- 
gen, nur  einer  erlebt  die  Restauration  und  wird  Gatte  einer 
beldemiiölliigen  Royalisliii  (Lanrence).  deren  Zeichnung  dem 
Dichter  vorzüglich  gelungen  i.st.  der  in  seiner  bekannten ÄVeise 
der  Erzählung  ein  bes.  Inlrressr  leiht,  indem  er  hohe  Slnats- 
mäuuer  des  Kaiserreiches  an  der  Entw  ickelung  Thcil  haben  iäfsl. 

SeböneKunst. 

1881.  Ucher  Rubens  erschienen  kürzlich  in  Belgien  fob 
sende  Schriflen;  1)  Lettre-^  incdiles  de  Pierre  Paul  Ru- 
bens publice  d'apres  ses  autographes  et  precedees  d'nne  in- 
trnduclion  sur  la  vie  de  ce  grand  peintre  et  sur  la  politiiiue 
de  son  temps,  par  hmile  Gaehrt,  atlache  it  la  cniiiinissiou 
royale,  de  riiisl,  de  Belgiiiuc.  Brüssel,  Hayez.  8.  LXX.\11  u. 

2!H)  S.  2)  Hist,  de  P.  P.  Rubens,  suivie  du  catalogue  ge- 
neral et  raisonne  de  ses  tahleaux,  esquisses,  dessins  et,  vi- 
gnettes,  avec  indication  des  lieiix  oii  ils  Sc  trouvent  et  des 
arlisles  ipii  le.s  onl  gravis.  Brüssel  (hrsg.  von  der  Socirti 
des  beaus:  arts).  8.  .51C  S.  3)  Grnealo'gie  de  P.  Rubens 
et  de  Sa  lamillc.  publiee  p.ar  Fred.  I'erachter.  archiviste  et 
ancicil  hibl.  de  la  ville.  Anvers,  Delacroix.  44  S.  8.  m.  Fac- 
simile.  (Journal  des  Sar.) 

1882.  100  auserlesene  deutsche  l ulkslieder  mit  Be- 
gleitung des  Clariers.  Gesammelt  von  fJ  Uh.  fP'edemann. 

Drittes  Heft.  Weimar,  Voigt.  1841.  16.  2Ul  S.  | Thlr.  

.Auch  die  lUO  Lieder  der  vorliegenden  Sanuiilung  entsprechen 
niclil  alle  dein  Titel;  der  Herausgeber  hat  bei  AVeitem  nicht 
blos  reine  Volkslieder  gegeben,  sondern  auch  viele  eiseoe 
(,'omposilionen  und  manche  Liedertexte  mit  bekannten , zum 
Theif  selbst  aus  Opern  entlehnten  .Melodien  einzemiseht  — 
Indefs  enthält  auch  dieses  llefl  manche  willkommene,  einzelne 
Seihst  minder  bekannte  Vidkslicder.  Die  inneren  u.  äufseren 
Vorzüge  der  Sammlung  sind  schon  aus  den  früheren  Hellen 
liinlänglich  bekannt  u.  es  ist  nicht  zu  zweifeln,  dafs  auch  diese 
neue  Gabe,  hei  dem  verhältnifsmäfsig  so  billigen  Preise,  viele 
Verbreitung  finden  werde. 

Hierin  eine  Beilage. 
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\ <1  rmischf K Scliriftcii. 

!8S3.  Schiller'i  Lrhen  in  tlrri  Müc/fern  von  Guttat' 
fSehwat).  SiuUg.,  riiesdtiti»  I$iH.  Z^vt*i  in  It».  u. 

in  $.11  Thir.  — VVähn-iiil  frUitnre  Vnrsin'he,  iIas  L>'l<nit  tlcs 
nn»t<Ti>f)clien  Diciilirj«  cr*jli!t'n,  tlifils  nfs  eraolilct 

wcrilcn  (lidls  mit  besniidft’mi  Zweck?»  V*-fhu»<lt>»i 

ci'sclieiiipi),  liahcn  wif  in  iler  vorJiegMiil«»n  .Si'lirift  eine  je<Iinn 
Ijuwunderer  SdiiUer's  /.iriJinsliche  Li-fjeiisge«cfiichtc  iles  IHcli* 
tws  crlmllen.  Dwin  <lic  Uiclitung,  welclie  ihr  eilcriUngs  auch 
eine  besondere,  eigentbiimlieiic  FSrlning  giebt,  die  ununter- 
bfoebene  J>e*ichong  auf  das  (’firisleiillnuii,  entfrenub-l  diese 
liiograpliie  nicht  dem  Sinne,  ja  sie  gieht  der  |)nrs(e!lni^  im 
tiegentibeit ,cine  liefanregeade,  di*n  l^eser  aur  ernstesten  Tnell- 
nnbioe  swingende  In-dcutung.  Der  IJiogrrijih  ist  kein  Eiferer, 
er  verkleinert  weder  das  dichterisebe  \ noch  die  Iiolie 

inenseidichc  VVflrde  Schülers,  wenn  er  mif  jeder  Stufe  der 
Entwickelani  die  Stellung  desselbeu  «um  (.'bristenUium  y.u 
bestimmen  rucIiI,  evenn  er  mit  !iebetts»vlirdi"eni  Etlcr  jede 
Aeufsertmg  aofiafst  und  sbrk  betont,  welclnr  Sdiiller’s  eigent- 
lichen tihiuben  gegen  die  Aussprßidie  seines  nbilosnidtitchcii 
IJikemiEiiisses  *ii  bereuge«  scheinen,  IJei  <lie*er  Mafsigang 
wwdi'ti  auch  diejenigen,  welche  wesentlich  in  demselben  ver- 
hSltiiifs  zu  dein  chnstlicbc»  Dogma  stebim,  diese  f.ebensgc- 
srbichle  mit  Freude  und  *«  mimnicbfacher  ni-lelirmig  Icseu. 
Diejenigen  Leser  aber,  welche  lief,  'rorzogsweisc  diesem  l>u<  be 
%vunscht,  diu  tl.’utsehen  .Ibngtiuge  u.  Jungfrauen  werden  nicht 
auf  so  gleichgriltigeiii  linden  stehen;  denn  mi.sere  Zeit  bat, 
wie  der  Verl,  sagt,  „begonnen,  in  des  .'Icnseben  .Solme  den 
(liiU  zu  suchen.’'  Ihnen  wird  cs  al.so  hochwichtig  sein,  mil 
dem  \'erf.  dem  gclicbteii  Dichter  auch  im  Yorhallnifs  zum 
christlichen  Ejauixm  zu  betrachten,  und  wShrend  in  dieser 
tiiograiibie  iHu-r  den  Didiler  gerade  Hinrachendes  gegeben 
winj,  werden  sic  mit  reiner  Freud«  den  edlen  >Ien.si;lien  skli 
in  allen  Veridillnisscn  des  I.ebens  bew5br«i  sehen  und  in  | 
SebiUer's  schönem  Leben  venvirklieht  linden,  was  des  .deu- ' 
scheu  wahre  Aufgabe  ist,  im  Innersten  des  Wesims  w.ibr  u.  i 
frei  »u  werden.  So  wird  diese  Lebensgesebichto  wnbrhaik 
erziehend  wirken,  aber  könnte  sie  es,  wnm  sie  <dmc  Innig-' 
keil  und  eigene  liegeislerung  des  V erf,  fiir  das  Gute  und  j 
'NVabre  gescliriebea  wSre?  Bföge  sie  ein  (»emeingul  der  gan- 
zen dentseben  Jugimd  werden  können! 

Udjd,  Mhcelh'/t  nun  tier  nenetlfn  mislSndischm  Li- 
tentlur.  Ein  jicrimlisdics  l'  crlc  politischen,  historischeiii  sto- 
tistisclien.  geogra|ihls<liett  mul  lilerarischcn  Iniiafis.  Von  Dr. 
Friede,  Hran.  t$41.  lieft  1 — 6.  (oder  lld.  ItKi,  107  ) Jen.a, 
Dran.  kl.  H.  — Diese  Zeilsdirift  begann  Im  Jahre  1$14,  nach- 
dem das  deuisdie  Vaterland  Seine  BeJbstSndigkeii  wiedta*  civ 
langt,  sich  in  seiner  ^•igcn;lJfim!i^■lll‘n  SlHrfce  »vieder  kennen 
udenil  iialte.  ?lsn  weifs,  wie  die  Besttrebungen,  das  deutsche 
Wesen  neu  zu  belebe«  u.  «lie  sdiluinmcrncb'n  Ee.ime  zu  wecken 


zeugen.  Was  dem  bek,  Tlji'ilb.iber  der  scandiaav.  Flviiedl- 
tmn  Manuier  über  seinen  B,  such  beim  Könige  von  lloihm.l 
kurz  vor  dessen  .Vlubrnksrng  (1;  im.t  über  den  Cliarakler  Hol- 
lands iiai-lierziibU  wird,  ist  als  miterb.altciide  Lektüre  ebenfaiis 
®mr.  genUrsbar.  — Interessanter  indefs  Ismieii  wir  die  Heft 
n . Südamenka  hetrdTenden  Anszöge  ans  ,Vbel  du 

n-  I uHione  du  Monde,  welches  \V«k 

bekannfheh  »ul  Bdehl  des  k.  und  unter  Au&id.t  des  .n..rine- 
Jlimsl.  Tiroffeiiüicht  wird.  — Was  aus  I’oulett-Cameron 
/ ersonal  adveniuret  und  exenr^ions  in  Georgia,  t'irrm, 
sia  and  llassia,  im  3,  n.  L Heft  mifgetlidli  tll,  debl  bes, 
einige  willkommene  ^’oii^en  über  das  Buss.  Kriegswesen  • die 
am  Ende  mitgelbeiUe  Erzählung  („der  JLide!ietis»rnns''>  ik  in 
rmn.ml.  Beziebung  beaditenswerlb.  Sehr  delseiU«  o.  glQck- 
Ikb  gewählt  sind  die  Skizzen  aus  Bell  Journal  %f  nresU 
äenre  in  Cireassia  welche  im  ö.  u.  ö.  Hefte  folgen.  Audi 
aus  dem  neuste«  W^erke  der  Jlifs  l’ardoe  (Heft  6)  The  t 'll} 
of  Ute  Jlag^rar  werden  einige  IlnichstBcke  mifgetheilt  (iWs- 
Imrg,  Brise  von  Kreinniiz  n.icb  Schemiiifz;  der  unsnrischo 
Ucicbstos.)  Emllicli  bietet  Heft  5.  Auszöge  aus  Lorifjoce- 
lyu's  Six  JlanUie  teUk  Ute  Chinese  E.i-fiediiion,  nach 
wddii  n die  f’binesen  in  einem  vorfheilbaften  Idchte  erscliei- 
nen;  der  Verf.  beschidbt  die  Endo  rnog  der  Insel  Cbnsan  n. 
Singapore.  — Den  Anfang  des  6.  Heftes  bildet  eine  ans  dem 
Journal  des  debats  übersetzte  Schilderung  der  insei  Hon»- 
Kong  (von  (1.  A.  Borget).  — Imter  den  äbrigen  An.  hebe« 
wir  die  in  geogr,  llinsicbl  loerkw.  .ViifsStze  A.  F.  Jlacki»- 
to*b  „über  Syriens  iniÜtJir.  Wiebtiskeif”  (Heft  1.)  St.  l^Iarc- 
Eieardiii  ,,öber  das  Schicksal  n.  die  Bi  Stimmung  der  Städte 
Coi^lanüiiopel,  Alexmidrlen,  yeiiedig  ii.  Korinlh  (^d.)  hervor; 
k lilersr.  Bezieiiun"  ist  die  fSotiz  über  Lady  Bulwer  #n  ihrer 
Sli  Ho.  obgleich  stc  nichts  Neues  enthalt;  das  „VVort  üher 
Volkslileratur”  (Hft  ä.)  »us  den  bei  dieser  lölegeiiheil  aogekün- 
digli  n „.Uemoiren  eine«  Lnhedeuft'ndeu”enth.  Belraehtno^  Ib, 
den  Inh.  Aoi  JUtnonaeh  denwerulitjue  de  ln  France  1$41.— 
Die  Brimierungen  eines  Studenten,  (ürlgii.)  sowie  die  Ansziiee 
aus  Louise  Fusil  Sonreinre  tTune  aetriec  u.  .au»  Comies'sc 
l>a»li  La  chnhte  tPor  fallen  dem  Gebiete  der  Momanlik 
zu;  eben  so  auch  die  Artikel  über  Eiiifiihrnng  ilcr  span.  JJe- 
rtiios  imcb  llambouillet  (nach  Leon  Gozbn)  u.  Tranden-  otul 
Iv.mkelrübenzucker  (Heft  5).  - 1«  6.  lldte  svird  nodi  eine 
ziemlich  voliständ.  Belalion  de.»  l'rocesses  wegen  dar  „fal- 
sc  iea  i, riefe  König  Ludwig  l’hilipf»”  gegeben;  den  Schlafs 
bitdet  eine  «ehr  leskirc  Uebersetaong  von  Al.  v.  Lamar- 
tiues  friedejis-Marseilluise.  — Diese  kurze  üebersieht  de« 
H.mpUuball.s  mag  voriSofig  cenögen,  ein  Bild  von  der  LmsiHit 
u.  dem  I ieifse  zn  gehciJu  mit  welcher  dicjäc«  L'ntero.  lauen  •'e- 
Icitet  wirtl,  ' 
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n.  zu  krälUEeii  in  dt«-  l.Ileraifir  überging,  wie  sic  beinahe  zum 
Extrem  analiefcn.  — Jtamals  war  cim:  Jlonalsscbrift,  wie  die 
vorlieg.,  von  nicht  geringer  Bedetilnug,  liie  auf  leichte  u.  an- 
genehme Weise,  in  AnszQgcn  belehrenden  u.  anziebenden  In- 
halts, von  de«  TenJeozeu  der  au-iland.  (hes,  der  fratu.  und 
engl.)  I’reMe  unterrichtete  u.  einer  einseitigen  .Absperrung  ent- 
gegeiitrat.  So  eewamieii  die  .ftiscellcn,  als  Scliwesterbialt 
der  ernsteren  Minerva  bald  zaldreicbe  Freunde;  sie  haben 
sich  fortwährend  in  der  Gunst  des  Bublikum»  erfiBlten.  Der 
folg.  Bericht  über  die  vorl.  Hefte  wird  zeigen,  dufs  sie  der 
Aulmerks.'imkcit  gebildeter  Lc-ser  imnief  noch  »ehr  wertb  sind. 
Den  Ilauptbest.iiidtbell  inaehen  Hekeskizien.  Sn  bieten  Heft 
I-  *2.  «US  den  .llenutire.t  d nn  muilre  darmes  von  Alex. 
Dumas  u.  Heft  3.  6.  ans  den  Nmtrelles  Impresxionx  de 
vovttge  (iniiii  de  France)  de.ssi-lbeii  Verf.  eino  IleÜie  ergtit/.- 
liciicr  ileisebilder  aas  Unl'sbnd  u.  l'Vankreir.h,  die  von  dem  i 
glücklichen  Talente  des  Verf.  in  Ikz.  aift  den  Beise-Uoman  I 


iSSo.  7 odfifklle.  .Am  tO.  Sefitember  zu  Genf  der  be- 
rülmrto  Botimiker  ItecandolU  d.  Aelt,  die  IlaupUiefde  d, 
das.  Akademie,  bO  .Jahr.  — An  demselben  Tag©  zu  .Mailand 
der  Direktor  des  dasigen  numismaliscben  Cobincte  GaeU. 
Catlaneo,  ein  durch  zahlreiche  Schriften  liek.  tidebrlcr.  — 
7.(1  London  ist  der  bekannte  Bibliopliilo  77/o.  Jtibdtn  ueu- 
lieb  verstorben. 

1836.  Nekrologe,  h d.r  Beilage  zu  Nr.  264  der  all- 
pm.  f,eip2.  Zeitung  spricht  sbh  Dr.  Slfümjiell  über  Her- 
bart mid  seine  wissenschaftl.  Bedeotoog  au«;  die  Nekrologe 
der  ullgcm.  iugxh,  Zeilun»  ».  Nr.  23!,  243  266.  — .lalJ* 
Janin  ober  tiertin  nmi  ira  Jeturn,  dee  hfbat»  vom  16.  .Sept 

1887.  lieförderimgen.  Der  so.  IVof.  Dr.  Chi.  ,M.  L. 
J.  Drechsler  in  Erlanseii  z,  ord.  Bexif.  der  oriental.  Spra- 
chea  da«.  — 1 lofbanconuueteur  Strcuiroc  zu  ll.annover  zmn 
ao.  Trof.  der  tävil- Bankuost  an  der  Unin  Diirpat  — l'rof. 
Sigwarl  zn  Tübiogeu  zam  Genorai-Superktendenten  zn  Hall, 
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— Dr.  Klüpfcl  zum  ünterLibliolIiclar  Jpr  Univ.  TCliinsen.  | 

— Dr.  Michaelis  zam  ao.  Prof,  der  EntbindancswisseDScliafl 
za  Kiel  a.  zum  Vorsteher  der  das.  Gebür-Anstalt. 
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.spagne  depuis  les  preniiers  tems  jusqu'k  no$  jonrs.  Tome  5. 
8.  34  Bgn.  3 Fr.  — Conversations  religieuses  de  Napoleon, 
avec  des  documens  inedits  de  la  plusjiaute  iiuportance,  oti  il 
revele  lui-memc  sa  pensee  intime  sur  ic  christianisme  etc.  8. 
27  Bgn.  mit  e.  Fac-Simile.  7-^  Fr.  (Bruelisincke  aus  diesem 
Werke  sind  kürzlich  in  2 Aull,  erschienen.)  — Michel  Che- 
valier Uisloire  et  description  des  voies  de  cdmmunieatinn 
aux  Etats-Uuis  et  des  travaux  d'art  qui  cn  dependeut.  Tome  1. 
Partie  1.  4.  42^-  Bg.  12  Fr.  öü  Cts.  — Tablettes  historiques, 
revue  chronologique  universelle  des  evenemens  cunleinporaius. 
Das  erschienene  1.  Heft  (8.  4J  Bgn.  1 Fr.)  uuifafst  den  ./»//: 
doch  sollen  auch  diu  früheren  Monate  des  lauf.  Jahres  tiach- 
celiefert  werden.  — Küstlin  Wilhelm  der  Erste  König  von 
Wirttciiihcrg  und  die  wirtteiiibergischc  ^'e^fassuug.  91it  des 
Königs  Bildiiifs.  Jubüiiums-Ausgabe.  Stuttg..  Ifrodhng.  8. 
n.  1 fblr.  (vgl.  1840,  Arb  868.)  — Monatsberichte  über  die 
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Müller  Ostindien.  Gesammthild  der  Geographie,  Geschichte, 
Kultur  und  der  religiösen  Zustände.  Bd.  1.  Vorder- Indien. 

Stuttg.,  Steinkopf.  8.  n.  2 Tlilr. Karten;  Aubry 
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ot- 

couter. 

12.  11  Fr.  - Pub.  Rutilii 
Lupi  de  figuris  sententiarum  et  elocutionis  libri  duo  etc.  Edid. 

Frotscher.  Edit  nova.  Leipz-,  Serig.  8.  1^  Thir. H. 

H.  Wilson  Sanscrit  Grammar.  8.  (450  S.)  18  sh.  (London, 
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8.  21  sh.  — Neues  Jahrbuch  der  Berlin.  Gesellschaft  f.  dent- 
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Fillastrc.  (geh.  1634,  gest.  1706)  Ronen.  8.  2 Bgn. 

1992.  V.  Jurisprudent.  Staats-  u.  Cameraltvissen- 
schäften,  Ergänzungen  u.  Erläuterungen  der  Preufs.  Redits- 
bücher,  hrsg.  von  Gräff,  Roch,  v.  Römer,  Simon  und 
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V.  Milis:  l Vlicrsiclit  drr  stiMiijirl*  n.  tnxpflu’litispu  Urkmuli'n 
<*tc.  lutrli  iUt  Ursliiiiimm?  il«'S  firsi'lzfK  vom  "iT.  .Tarn  IHlO. 
lmi.sl»i'.4  Waijiii'r.  8.  i Tliliv  — Dis.;  Iii'gihtiT  iles  Slnnprl- 
u.  Tasg*'St‘l3'.<'.s  vom  Jan.  IS.'IO.  Elnl.  J i lilf.  — J.  L. 
(,'arr^  Lv.s  lni.<i  ile  la  |ir()«n’dlir<f  rlvilo.  Oiivragc  »laus 
r*ati*iir  a n-fimilu  suii  Aitalv*c  vakouiiwc,  si>i»  Tvail^  «>t 

«iir  la  jnVK'rilur«';  31"  fdil  rtc.  p-o'  (.liaiivcaii  Ailol- 
plii-.  'i'oiai-s  I . ’i.  8.  15gn,  -'T  l'i-.  — (ialoiizriiti  Jo  \ illi- 

piu:  ('(mitiii'nlairv  ili-  la  loi  3u  '2.1  juiii  1H41  snr  It's  vt-nt»« 
«ux  cncliKres  ile  imiri'ljaiiiliKos  in'uvt>s,  il  apri-s  les  tli'bal)»  It- 
Siai.'ilifis  «tc.  18.  .'»Hgii.  2 I'r. — P.  l)ilv<'j-"iiT  tl<-  Uaiiraniic 
l)e  la  cmivciitiou  ilu  13  jailb'l  et  ile  Ja  Kilualöm  acluetli-  lU» 
la  France.  S.  3,  Bgn.  <a»is  lll■m  ers-lrn  SeptfiuIn  r-lli'Ue  <1>t 
/it-i'ue  ilfü  rlrux  mo/ulf’S.)  — ilelllg:  Die  Tfiritorlal-OrSnz- 
frage  z^viarlicn  Detilsclilaiid  u.  1'raiil.it‘ii'it.  I.pzg.,  Iliisfiiberg. 
6.  n.  ^ TJilr.  — t 'otifcretu'es  of  tb«*  llermiuers.  S.  *fi. 
— * Procvi'dini's  of  ihe  gfnentl  u/itM/iwry  mnvention  Iielil 
in  Lomlon,  Juni  ISiO.  o.  1 i sb.  — llrinzi'ii:  I)ie  Kiire.  Eim- 
Flugsebrift.  Köln,  (Weller).  6.  «.  | Tblr.  — (Iral  A.  Gii- 
rovvjiii  Huislaml  und  die  Civilisation.  lolpzlg,  Hunger.  S. 
•lliiiv 

1S93.  A'I.  piatiinrUsmsrknftfn.  Jleifstit-r  .\eues_Sj- 
Ktetii  der  Cbeiiiie.  3 I»de.  Ncuc  Unveränderte  Ausgabe.  NVii-n, 
Bianinüllcr  u.  S.  S.  8 Tblr.  — J.  Dcrzeliu»  llapport  at>- 
miel  $ur  le*  progres  des  srienres  ]divsiipies  cl  i-iumbiues, 
presente  le  31  luars  184U  i tartul.  de*  scieiue*  de  Stork- 
fiolm.  F'aler  der  Anfsiehl  des  A'erf.  ins  Franzos,  über.s.  von 
Plantair.our.  8.  ‘2'2j  Bgn.  5 Fr,  — Sclio.ster  Ucsumd  des 
observations  jiieteorolo§i«jue.s  fidles  i>  ,Het*  pendint  les  annees 
1835— 18'iil,  faisanl  «Bit«  ä la  nolicc  donnec  pt-ur  relles  de 
18'25 — 1840,  Mel*,  l'l  1 Ugii.  — Zusaniiuen.stelliiiig  der  all- 
geiiieln  wjchligsteu  Teinperatiirgrade.  SluUg.,  .Steinkoid'.  4.  n. 
I Tblr.  — l , .1.  le  Ve  rriiT:  31enioire  Sur  la  delerndttalion  des 
lürgalUe*  seciilaire.s  de»  plani-les,  S.  5!  B«n.  — Von  ileins. 
Verf. : l>eVeloppi-mrn.s  .sur  plu.sieurs  poinl-H  de  la  tbeorie  des 
jirrturlmthms  de»  jdtmete*.  4.  -i  Hsn.  (Bi'idi-  Si-lirilten  tlieil- 
vveise  ;ds  Ergänzung  de*  Jalirg  181  i"  der  t^onnahMnre  des 
trmx,)  — Guide  io  ib«  «tars  in  every  nigbl  «f  tbe  ye.ir.  8. 
f.|i.  — Dccandoilc  Yegetable  ornanograpliy  trausL  bv  Kiiig. 
dun.  8.  2 Vols.  ir>  sb.  — Wm.  Beury  Harwey  A inaunal 
of  briti-sb  alga«5  conUiniiig  geiieric  and  »peritic  llescripüon» 
of  »11  ibe  kuii'vu  Species  ol  Sea-weeds  and  Conl’ervae  botb 
niariiift  and  t'resli-vvaler,  8.  9 sb.  — Sir  VV.  Jaiiline’.s  Jlri» 
tisb  Salnioindac.  Part  2.  Fol.  63  sb.  — Fninois  11  über  Ob- 
Servaüons  on  tbe  natural  Idstory  on  tbe  lione^  bee.  Pvevv  edit. 
vvilb  memoir  of  tbe  Autbur,  praclical  appendi.v  and  aualytical 
imle„x.  1'2.  6 .sb. 

18*14.  VII.  Jffdlrm.  Jos.  Flügel  <.’onijiendiuiu  d.  Pbvsio- 
losie  de.s  Jlriiseben.  Salzburg;  Wien.  Brauinüller.  8.  n.  1^ 
Tfilr.  — A.  IN.  Gen  drin  Traite  pliiiosopbiipie  de  luedeeine 
pratiiiue  III.  1.  8.  ■2‘2|  Ugii.  7 Frs.  — /..  Jiouh  (du  l’uget) 
Gueeison,}!*'**  birntes.  8.  o Bgn.  — Krij.  Ainyot  ISoticc  .sm- 
exti'artion  de  la  ilent  dite  Je  .sagesse.  | Bgn.  8.  — l'leiiry 

de  All- 


Du  fiel!  Goiiipte  mur.vl  et  adiiunistratif  de  1 
tiijuaille  de  Lyon,  pour  raunte  l.StO.  8.  •!’  Bfti.  lAon.  — 
Hauke:  Leitfaden  /ur  Vorbereilnng  auf  die  Preiifsisebe  .Ano- 
fheker-Geliillen-Prüfung.  Biuliu,  ScbuIUe.  8.  } Tblr.  — lle- 
clieubergcv  GidueMilliolngiej  «der  Beubacbtungeii  rdier  die 
vorlrelllieben  Heilkräfte  der  Goloeviitbis.  Inusbruek.  Wagner. 
8.  ti.  1 Tblr.  — Kreyser  Ansiellteu  um)  Erfabruugeu  über 
die  iiielbodi.scbe  .Anwendung  der  Kälte  als  Heilmittel  in  Kraiik- 
lieilen.  Aarau,  Saiierbänder.  12.  f Tlilr.  — Sir  Als.  Dow  nie 
Oll  llie  eftirary  of  mineral  waters  in  tbe  eure  of  eiiroiiie  di- 
sease illüstrati'd  by  rase.s;  witb  au  aindysis  ol  tbe  most  repil- 
led  Spas  in  Germ.iny.  18.  6 sb.  — Bouis  Eau.t  miueraics 
suirureii.ses  de  Jlulitg,  departeiuent  «le»  PyreUib's-Oneiilales; 
avec  une.  f'iütice  meilicale,  par  31.  Paul  3lassut,  l*erpigiiau.  8. 
(Al  Bsn.)  — Fritz:  Skizze  über  die  lleilmetliode  des  Hrn. 
V Incenz  Priesuitz  in  Gräfeiiberg.  liuisbr.,  VV  aguer.  1'2.  ^ Tblr. 


— — Ritter  Die  Seli.'iafräude  in  patbologisrber,  flier.vpeu- 
liseber,  polizeilielier  mul  eerielitliclier  Beziebuug.  .StuUs.'ift. 
Sleinkopi.  8.  n.  ^ Tblr. 

1895.  V'lll.  Maihrmiilixrhe  flissrnnrhaflen.  3lBlJer 
Kleinciite  der  Aritbnietik  und  Algebra  im  .System,  Couimeii- 
lar  u.  Aiiweiidiiiigeii.  Tbl.  '2.  (.Schliir*,)  Pulsil.,  Uiegel,  8.  1^ 
Tblr.  —\  Klemm:  Die  Landes-V  ermessting.  Heft.l:  Die  geo* 
metri.selie  Detail-Aiirnslime  eines  Li.iides.  iftit  bSteiiitaf.  Slnttg,, 
Steiiiknpf.  8.  II.  Tblr.;  Heft  4;  l'ebrr  die  .Aiiferligung  der 
Jlefs-,  Güter-  und  Sleuerbüebcr,  der  Flurkarleii  u.  über  das 
Grenzreebt.  Ebil.  ii.  ^ Tblr. 

1896.  IX.  Kriegmiqisxrnsrfniftrn  und  ^'aulik.  Adriea 
Pascal ; Prei'i.s  bislorii^ue  des  aeüoiis  de  gume  du  17.  re^- 
iiient  d'inlaiiterio  legere  depnis  Sa  formatimt  (167i)iasqna 
nos  jours;  detnils  olliGiel.s  sijr  Je*  derniferc*  caui|iagnes  iF.Vfri- 
i|ue;  a\*c  une  iiitrodoclion  par  .41.  Jfery.  8,  ‘2  Bgii.  .15  Cts. 

— X&tebnscb ; Le.sebueb  fÜr  die  preofs.  41ililärseliuleu.  Pots- 
dam. Hi.'gel.  8.  'fblr. 

1897.  X-  l’udttgogtk.  Nein  er  Kotice  bisforiijue,  snr  le 
College  royal  de  'Fouiuon  preced(*e  de  fluoiidation  de  iS40. 
Valenre.  8.  4 Bin.  — Borwatiu  llondbitcb  zur  ErklSrong  «. 
miterriflitUeben  Bebamlluiig  der  wieliügsleii  bibiisebett  Eriäb- 
luiig.  Berlin,  Oebiiiigke.  8.  IJ  Tblr.  — H&ruiscli  Entwürfe 
und  Slotfe  zu  l iilcrrediinsen  über  I.athers  kl.  Kateebismus. 
Tbl.  i,  Jlie  drei  .Artikel  ib;s  eliriBll.  GJaiibeus.  'ie  .Ulli.  Halle, 
-AiUoii.  8.  1^  Tblr. — Oeser  Wellgescbldilc  für  Tüeliter-  ^ 
»cbuleii  II.  zum  Privaluiiterricbt.  Tbl.  1.  .Alle  Gesdiirble.  Epz.,  1 
Eiiiliorii.  8.  J Tblr.  — lUttinc  I.atciuiselie*  Elemeiitarbiidi. 

'2  Tille.  5e  Aull.  Potsdam,  lüegfl.  8.  J Tblr.  — Gleifsoer:  ' 
Itribniiivvaudlarelii.  Fol.  INebsl  Facit-BOcblein.  Lpzg,,  Polet. 

8,  n.  i l'blr.  — Si.xrsen;  Erste  Grundlage  für  den  Unterricht 
im  freien  iiainlzeidineii.  Hell  "2  iiiil  10  iviipferiaf.  Claii.sllial, 
Seliweiger.  4,  Tblr.  — ^‘eigebanr  Der  alle  .Netlelbedk. 
Ein  LiderbaUnngsliueb  ztinäcbsl  inr  die  preuf*.  Jngeiul.  IV’ene 
.Aull,  mit  7 llildeni.  Crefeld,  Funcke.  lO.  n.  f 'Hilf.  — 31a- 
fbildo  Feldern  Rolf;  V aterläudisebes  Eesebneli  für  Kimler_de.<i 
Oesierreicbisdieii  Kaiserstasts.  (.Mit  vielen  HolzscbniU.)  Wien, 
Mccbitaristeii-Iiudib.  8.  1.  Tblr.  — Denlselics  Le.scbudi  für  , 
die  oberen  Klassen  liüberer  I.el,r- .Anstalten.  31it  Krlättlerungtn 

11.  Iii»i«ri.sdi  biogr.vjili.  Aubang  von  l’ülz  u-  Kemaclv.  Kütn, 
Weiter.  8.  ii-  tj  Tlilr.  — Bacli  Denlsebc*  liesebudl  för 
G}miiasieii.  Obere  Lelirstufc.  .Alitli.  1.  Lpzg..  Eitiliorii.  8.  l5 
'flilr.  — Frevilic;  Beiniv  Iraits  du  jeune  dge,  9b  fdit  l'i.  t'J 
Bgu,  — Ki-pfl':  Warnung  eine.»  .lugeodfrcuiole.*  vur  der  ge- 
IVdirlieli.sten  Jugend.siimic  oiler  Bi-ieliniiig  über  geiirinui  Sun- 
den. Slultg.,  .Steiukopf.  8.  I Tblr. 

1898.  .\I.  llaudrixwksensehoft,  Gen-erhskunde,  I.anU- 
und  l'orxtmisseti.teIiu/t.  Fort  Vollsläiidiges  Lebrbueb  der 
gesauiinlen  Bnrbballuiigskimde.  Zweite  vwdiU'eilere  .Vusg.  LpZ- 
.tlelzer.  4.  1|  riilr.  — Hlubeck  Beriebl  über  die  E.Ccursion 
der  Jlilglieiler  iler  vierteil  Wrs.nmmlting  drutsrluT  Ijaiiil-  und 
Furstwiribe  za  Brünn.  Grätz,  (D.tiui.m  u.  Sorge).  8.  n.  ^ Tblr. 

— E.  Xeveu-Dcroiric  Xotice  bi.<_toriipie  sur  la  secfioii 
d'sgrieulliire  de  la  soc.  roy.  aead.  de  Xaiiles,  de  iS'i?  a 183". 
-Nantes.  8.  '2|  Bog,  — Journal  des  usiiies;  J fiisagf  de»  pro- 
prt^lalres  et  des  coiistrueleurs  dVtlablisseiiieiis  induslrieb; 
publie  p.ar  J.  B.  Vioileb  Xr.  1.  Juli  1841.  *1  Bgn.  in.  e.  Taf. 
Sedi.s  Nrii.  bilden  einen  Baud.  .Talirespr.  '25  Fr.  — Jobii  I.ind- 
ley’s  'J'beory  of  tbe  Hortieullure,  von  ('b.  J,emsiro  ins 
Frunzös.  übersetzt,  ist  jetzt  vollständig  ersobieoen  (Paris.  Cott- 
.sin.)  u.  kostet  12  Fr.  — Vollständige  .Anweisaitg  zur  Fibri- 
kalioii  de.s  Rums  aus  gßwülmliclieui  Korn-  oJ.  Karloß’elbrannt- 
iveiii.  Erfurt,  Hennings  u.  II.  8.  j Tblr.  — Geri.ieb : Ralligcber 
in  der  Cnmlitorei-Kunst  f.  ll.ileriaJisteii.  Erfurt,  Hemiings  n.  H. 

12,  * Tblr.;  Ders.;  Die  Ilaas-CoiidUorei.  Ebeiid.  12,  | Tblr. 

— Ai-  Lepisre.:  Pratl((uc  raisouiiee  de  la  Uillr.  du  pdebeur 
rii  espalier  earre.  8J  Bgii.  ni.  4 Taf.  — Ii.  Jloulay  de  La 
Jleurtlie  (aine)  r.ip|iort  sur  Forgauisaiiipi  du  coiamerce  de  la 
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Loaclicrii'.  fait  au  conscil  inunicipnl  de  Paris,  dans  sa  seancc 
du  Id.  aoüt  tS4I.  au  iiuiii  d'une  enmiiii.ssinM  spi'eiale.  14  iig. 
4.  — Weblt's  Central  and  Nortlieni  UaiUvaj  ülap  of  Eng- 
land, case,  sh. 

1S09.  XII.  Sch'öttr  LHeralur  u.  Kunst.  J.  F.  Coo- 

Ser  The  Deerslayer.  3 Aols.  S.  3l!  sh.  (Eine  Ueherselzung 
ieses  neuen  Koniaiis,  unter  dem  'I'ilel  der  ßKihlt'udter,  ist 
von  S.  G.  Liesching  in  Stuttg.  lur  seine  Sainnihiin;  bereits 
angekündi'Zt). — Mifs  Harriet  Dlartinean:  Fe.ils  on  tFie  tiord. 
(a.  u.  d.  Titel:  The  Pl.ivfellow  Nr.  3.)  S.  3J  s!i.  (Die  er.sleii 
ll.iiide  der  gen.  .Saminl.  iuliren  den  Titel:  Settiers  at  home; 
Theprasaiil  and  ihc  prince.) — Auswahl  interessanter  llilder 
7ur  Unterhaltung  und  Uelelinmg.  Aus  dem  Fraiizüs.,  EngU 
Holl.  u.  Ital.  übertragen.  '2  Bde.  Jena,  Jlaiike.  8.  l'  Thlr.  — 
Ida  FricL  Der  Du.alist.  Rmnaii.  '2  Bde,  L[iz.,  Büsenherg.  8. 

Thlr.  — lleich  eiibach  IStÜ.  Ein  Jahr  im  ürienl.  llisL- 
romantisehe  Zeitbilder  in  Novelleiirorni.  2 Bde.  kl.  8.  Lpzg., 
Plelzer.  8.  2|  Thlr.  — v.  Lavcrgne:  Das  Geheiiunirs  d.  Belebte 
und:  Der  Zerstreute,  übers,  von  Fanny  Tarnow.  Leipz.,  Koll- 
inaiin.  8.  IJ  Tblr.; — Fanny  Tarnow  Gesammelte  ErzShlgn. 
Bd.  3.  Ebd.  8.  IJ  Thlr.  — ^Vilb.  Sn.stniann  geh.'  Bhinien- 
hagen : Die  Snmnainbule ; Kunstlchen ; Liola  od.  der  Sehleier- 
jalf.  3 Novellen.  Braunschw.,  .Clever.  8.  1 Thlr.  — PlelTer: 
Genrebilder  aus  d.  Kaufinannslebeii.  Lpz.  (Binder).  8.  \ Thlr. 
— Le.ibrock:  Die  Srhw.irzen  Husaren.  Kriegerischer  Halb-Uo- 
luan  aus  d.  J.  l.St)9.  2 Thie.  Lpzg.,  Kuihnann.  8.  2 Thlr.  — 
Lady  Blessinglon : Wanderungen  iliireh  Italien ; nach  d.  Engl, 
von  Amalie  Winter.  2 Tlile.  Lpzg..  KolhiKinn.  8.  2{  Thlr.  — 
Eider  s Tales  and  Legends  of  the  isle  of  \Vight.  8.  4 sh. 
— Shcrwood’s  ausgew.ähltc  Erzählungen.  Bd.  3.  Ruxobel, 
übers,  von  Luise  illarezoll.  Tbl.  1 — 3.  Stutt:;.,  Belser.  8. 
-f-  Thlr.  — Leon  Gnzlati:  Das  Seblors  BambouilieU  (Frts.  der 
Burgen  Frankreichs),  übers,  von  Emilie  AVille.  Lpz.,  Kollinann. 
8.  Tbh'.  — — Goelhe's  Faust,  translated  cxprefsly  lor 
..Smiths  Standard  Library".  8.  IJ  sh.  — de  .Saint  Georges: 
L'aieule.  op.  eoni.  en  1 a.  8.  — The  British  iheatre.  Nr.  21: 
Knowles  John  of  Procida.  Berlin,  Belir.  8.  \ Thlr.  — lle- 
perloire  du  iheätre  fran^ais  ü Berlin.  Berlin,  Schlesinger.  8. 
Nr.  244  — 46.  Beaumarchais  Le  Barbier  de  Sevilie;  Le 
inariage  de  Figaro  ou  la  Tolle  journee;  La  mere  coupablj!  ou 
l'alitre  Tartul'e.  ä ‘ Thlr.;  Nr,  2)7:  Bonilly : l'abbe  de  l'Epee. 
K.  Je  Thlr.  — — Anastas.  Grün  Gedichte.  Dritte  Aull.  Lpz., 
WeiDiiiann.  12.  ‘2  Thlr.  — Hebel  All»  ■inannische  Gedichte. 
.\chte  Orig.-Aud.  m.  einer  Abb.  von  Hebels  Di-nkni.al.  AaKiu, 
Sauerländer.  18.  Thlr.  — The  gennini-  remains  of  Ossi  an 
by  P.  Maegregur.  8.  12  sh.  — Bvrons  Diehtnngen.  Aus  d. 
Eii"l.  Mit  Aninerkuni«'U  von  ;\.  Bo  fein.  Cn-lehl,  Fuueke.  S. 

^ Thlr.  — A.  Micklewicz  Komad  Vallenrod,  traiisl.  from 
the  Polish  by  11.  Caltlev.  8.  7 sh.  — Benne  t Janthe  and 
otbiT  jioems.  2nd  eilit.  S.  4 sh.  — .\.  Bell  Count  Cleriuont 
and  other  poenis.  8.  t)J  sh.  — Napoleonis  reli<|uiae  a poein 
with  noli-8.  8,  .5  sh.  — Tiedge's  sämnill.  Werke.  Bdclm.  5. 
(>.  Ljizg.,  Beng<T.  16.  n.  Tiilr,  — Lertha:  Eilelrauteii  von 
di'ii  Alpen  Tirols.  Vaterländische  Dichtungen.  Innsbruck. 
W agner.  8.  J 'l'hlr.  — Le  Dussaiid  Liieile  de  Beamnont,  I 
poeme  en  5 diants,  suivi  de  poesies  ehretienm-s.  IS.  6 Bsn. 

2 Fr.  — Dliseellaui'es  poi'tii|iies  ou  Poi'sies  diverses  snivies 
de  Jugurtha  ä Borne,  Iragi'die;  p.  Melch.  Polier.  IS.  7J  Bg. 

3J  Fr. Kunst:  Gabrii-s  hisloriijues  de  kersailh's.  Hi- 

slnire  de  Frsne»’,  servanl  de  texte  exphealif  aiiv  tableaux  des 
galcries  de  Versailles.  4.  Band  2 — ).  (5u,  491,  42*  Bgn.)  ä 
Fr.  — Leelaire  e.xtrait  du  Becueil  de  notes  sur  les  abus 
iniroduils  dans  la  peinture  en  b.itimens,  ainsi  ipie  dans  la 
dorure  etc.  avec  les  moyens  de  les  pn'venir  «:t  de  les  faire 
cesser  etc.  8.  21  Bgn.  — Deacon's  Clements  of  persjiectivc 
drawing.  8.  4 sii,  — The  pocl  4Vords»vorlh  (Porlraif)  from  a 


piciure  by  Wifs  Margaret  Gillies,  engraved  by  Edvv.  Mlnnes 
(tu.  einem  Autogr.  dt's  Dichters.)  21  sh, 

1900.  XIII.  Encyctopädie  und  vermUchte  Schriften. 
Les^  fastes  de  la  h'gion  d'honneur.  Biographie  de  tous  les  de- 
cores  depuis  1a  creation  'de  Fordre  jusi{u'a  ee  jour;  precedi's 
de  I histoire  et  de.la  slati.sliijne  de  rinstitution.  Pnulies  sur 
les  documens  authentiipies.  .8.  Lief.  1.  (2  Bgn.)  Das  ganze 
Werk  wirtl  auf  6 Bde.  beregnet,  deren  jeder  10  Fr.  kosten 
soll.  — Philosonhical  transaetinns  of  tbe  royal  Society  ol  Lon- 
(bni  for  18)1.  Part  I.  containiii" 'p.-ipers  by  G.  B.  Airy,  Sa- 
bine, .Tarn.  Farijuharson,  8ir  David  Brewster,  J.  C. 
Aui;.  Franz,  \Vm.  Bownian,  Sir  John  Wm.  Lubbock 
oiul  C.  J.  IKargreave.  m.  2 Taf.  10  sh.  — Neueste  Zeit- 
schrift für  Freiniaurer»'i.  Als  Maniiscript  gedruckt  fÖr  Brüder. 
Vom  Br.  Rud.  Bich.  Fischer.  Altenb..  Pierer.  8.  2f  Thlr.  — 
Kerning:  Der  Freimaurer.  Dresilen,  Bromnie.  12.  -j  Thlr.  — 
(!' riese):  Abrifs  der  montanist.  Kenntnisse.  Innsbr.,  Wagner. 
8.  ^ Thlr.  — Fürstin  von  Salm-Dyck;  24  Stunden  aus'dem 
Leben  einer  brau.  Aus  »lern  Franzos,  von  Gathy,  Kiel.  Univ.- 
Buchh.  8.  J Thlr.  — A.  Mont.audon:  Le  .Xl.Ve  siede.  Me- 
lange Instoriijue,  morale,  rdigieux  et  industriel.  LS.  (3|-  Bgn.) 
— FJ'if'schikose.s  Worlerhuch.  Mit  Titelbild.  Bonn,  Dunst  ^16. 
n.  -J  Ihlr. — Grälzer:  G»*schiehte  der  israelitischen  Kranken- 
\erpH»'gnngsanslalt  und  Beeriligiings-GesellschaB  zu  Breslau. 
Breslau,  Aderholz.  8.  n.  J Thlr. 

1901.  lHu.ttrirte  u.  Kupfer-Jf’erke.  Peintres  primitifs. 
Collection  de  tibh-aux  rapporti's  d'ftalie,  et  publiiie  par  le 
chev.  .ArUiud  de  Mentor,  menibre  de  l'lnstitut;  reiirotluite 
par  nos  premiers  artistes,  sous  la  direction  de  M.  Challamel. 
Lief.  1.  4.  I Bgn.  init  4 Lilliogr.  ) Fr.  (Das  Ganze  soll  in 
15  Lieir.  verölTentlielit  werden.)  — Esquisses  piUoresiiues  sur 
le  departement  de  riiidre,  ou  Choix  de  rues  de  chätenux, 
eglist-s,  inonumens,  ruines  «-i  maisons  particulieres , accom- 
pagm'es  de  Notices  hi.slurii|ues  et  deseriptives,  illustrees  par 
il»-_s  encadremens,  vigneltes  et  lettres  oriu'es  reprt'sentant  aOÖ 
sujef».  Chateauroux.  8.  Bis  jetzt  8 LielT.  (|  Bgn.  in.  1 Taf.) 
a 2 Fr.  — Die  Kinder  im  Walde.  Altenglische  ßalhide,  über- 
setzt von  II.  Düring.  Mit  dem  Originaltext  u.  8 llulzschn. 
Erfurt.  Henuings  u.  H.  8.  * Thlr.  — Buck;  H.imhurg  u.id 
seine  Umgebung  im  19.  Jahrh.  Pendant  zum  ..malerischen  u. 
romantischen  Dculsehland."  Lief.  1.  mit  3 Stahl-st  Hamhurs, 
B«;r.md8ohn.  8.  n.  ■}  Thlr.  — Die  Uf.r  und  Inseln  des  inU- 
li'lländischen  Meeres.  In  Ansichten.  'IVxl  von  Wright.  Nach 
dem  Engl,  von  Brlnekmi'i.  r.  Heft  6.  7.  Biaiinsehw;,  Westet 

"•  ».  Ü'if;  — Leipzig  und  Seine  Umgebungen,  mit 
BDeksieht  auf  ihr  hi-stor.  Interesse.  Text  von  Bamshorn.  Heft 
12.  1.5.  (.Schlufs.)  Ebd.  4.  n.  J Thlr.  — Leipzig.  Malerische 
Ansichten,  in  Stahl  gestochen  von  Paync.  Mit  Erläuterungen. 
Heft  3.  Lpzg.,  1 honias.  Iti.  n.  * flilr.  — Eberl  Erinnerun- 
gen an  Tirol,  (mit  9 Ans.)  Innsbruck.  Wagner.  16,  } Thlr.— 
London  (edited  by  .1.  C.  Knight).  Vol.  I.  illustrntcd  with  Lä8 
Engravings  uii  wood.  10  sh.  (in  wöchenti.  Nrn.  h \ sh.Hl.  in 
MonatslieL  ?i  1}  sh.  erscheinend.)  — The  pietorial  history’  ol 
England  durmg  the  rcign  of  George  111.  Vol.  I.  (1700  — 85) 
mit  132  Holzsclin.  20  sh.  — Physiologie  dos  physiologies* 
Physiologie  du  eur»'  de  Campagne;  Ch.^Marcfial:  ifliysiologie 
du  vieux  garjon.  (Sämintlich  32.  h 1 Fr.) 

1902.  Taschfuhürher.  Urania.  Taschenbuch  auf  das 
Jahr  1842.  Mit  dem  Bildnisse  Victor  lingo's.  Lpz.,  Brockhaus. 
8.  n.  1*  Thlr.  — v.  Wachsmann  Lilien.  Tasclienhuch  hi- 
storisch-romantischer Erziddungen  lur  18)2.  Mil  6 Stahlst. 
Lpzg.,  Focke,  16.  n.  2;|  Thlr.  — Immererüii.  Taschenbuch  L 
das  Jahr  1842.  mit  7 Stahlst.  Wien,  llaas.  16.  ii.*  2}  Thlr. 
(Pracht-Ausg.  n.  3|  Thlr.)  — Adanii:  Sonnenhiumeii.  Alma- 
nach  historischer  u.  modenier  Novellen  für  1842,  Berl.,  Bchr. 
8.  1’  Thlr.o' 

i 


Redactcur:  Dr.  Karl  lirandes.  V'erleger:  Duncker  und  Humhlot.  Gedruckt  hei  TrotcUtsch  und  Sohn 


> ■* 

\ 

9 


% 


Digitizsd  üy  Google 


Literarische  Zeitung. 

1841.  JV?  40. 

(Rcriin,  den  6.  Octobcr  1841.) 


Die«e  Ztitnap;  t»l  durch  «11«  BurbtundloAgCB  und  BottÄaUr  tn  heuehea.  Jedea  Ulttfrorb  mcbeiat  «lae  Numiaer  von  1 bU  11  Eo»«o.  Per 
Jehrgeng  1841  acb«t  kcgistcr  koRtet  'Jj  Tntr.  ° 


Theologie. 

1903.  Getrhirhle  de»  Ciaterciemer-Klotlrr»  J'f^’Uhr- 
rittg  Ton  Jodok  Stüls,  reg.'  Cliorli.  v.  S.  Florian.  Ein  IJei- 
trag  zur  Landes-  u.  Kirchenseachiriite  Oherüsicrreichs.  Linz, 
Haslinger.  1840.  8.  VIII  n.  (>lb  S.  Tblr.  — Das  Kloster 
^Vilhering  wurde  um  die  Nilte  des  l'i.  Jalirh.  von  Ulrich 
von  Wilhering  nach  einem  GciBbde  seines  gleichnamigen  Va- 
ters gegründet.  Es  war  ursprünglich  zur  /ftifnallme  von  Be- 
nedicünem  bestimmt;  weil  indefs  ülricli  sowohl  als  sein  Bru- 
der Kolo  vor  Vollendung  der  Slifkung  starben,  und  sie  die 
Beendigung  des  rrominen  Werkes  Gerlnus,  dem  AhU  des 
jungen  Cistercienser- Klosters  Rain  in  Stejerniark  übertragen 
katU^n,  so  fiel  das  Kloster  dem  damals  noch  in  voller  Jucend- 
krail  blübcnden  Cisterc.- Orden  zu.  Die  Ober-  und  Scmiilz- 
lierrlichlceil  stand  dem  Bischöfe  von  Kahenhergr  zu  (nach 
Uirkk.  vom  J.  il4ü).  Wie  schnell  das  Ansebeu  and  die  Macht 
des  Klosters,  trote  mancher  Verlegenheiten,  weit  und  breit 
wuchs,  zeigen  am  besten  die  vielen  ihm  zur  Besetzung  und 
Verwaltung  übergebenen  Pfarren,  nicht  minder  die  drei  von 
ihm  ansgegangcucii  Filialklüster,  Hohenfurt  in  Bülimrii,  En- 
gelharts-  oder  Engelszell  und  Seisenslein  (vallis  Dei).  Bis 
auf  die  Zeit  der  Reformation  ist  die  Geschichte  des  Klosters 
fast  nichts  weiter  als  eine  einfiirmige  AuLühlung  von  Güter- 
Erwerbnngen  und  Aust.-tosrhiiiigen.  Non  aber  erweitert  .sich 
der  Gesientskreis  des  \erf.  u.  er  führt  die  giisammten  kirch- 
lichen Ereignisse  der  vnnlcrüslerreicliisclien  Lande  m jeinou 
Zeitalter  au  dem  Leser  vorüber.  Die  üeileulsionkeit  dieser 
Scitenpartie  der  Relormalions  - Geschichte  wird  niemand  ver- 
kennen. Ilefnrination  und  Gegenreformation  hielten  sich  die 
Wage,  so  dafs  der  ursprüngliche  Stand  der  rümisclien  Lehre 
wieuergewonnen  wurde;  dennoch  für  den  Landesherru'  der- 
selbe Enderfolg,  wie  in  den  rollstSndig  refomiirten  dcutseheu 
Gebieten:  Vermehrung  der  laode.shcrclichen  Gewalt,  Verküm- 
merung der  Rechte  des  Adels  n.  der  (TpisÜichkeit  nicht  min- 
der als  des  Volkes.  Dem  Wrf.  gebührt  filr  diesen  Theil  sei- 
nes Werkes  grofses  Loh,  da  er  cinestheils  mit  weiser  L'm- 
sichl  in  der  VValil  der  Iterbeizuziehenden  Begebenheiten  zu 
Werke  gegangen , und  andererseits  mit  grofser  Klarheit  und 
trotz  seines  beschrlnktcn  Standpunktes  mit  rücksichtsloser 
linparteiliclikeit  darstellt.  Aus  seinem  eigenen  Werk«  her- 
aus müssen  wir  seinen  Standpunkt  einen  beschrlnkten  nennen ; 
«der  wie  soll  man  es  anders  bezeichnen,  wenn  er  z.  B.  S.  79. 
von  dem  Wiedererw.tchcn  der  Wissenschaften  u.  des  classi- 
schen  Studiums  im  15.  Jahrh.  als  einem  sogenannten  redet, 
wenn  er  S.  52  ranz  entgegen  <len  Ansichten  gleichzeitiger 
Sclirinstellcr  den  bekannten  Erzieher  Rudolphs  von  llnbshurg, 
den  Grafen  Ulrich,  für  einen  nach  damaligen  und  seinen  eige- 
nen BegrifTen  ortiiodoxfrommeii  llerni  gelten  Ijfst,  weil  er 
— der  Kirrlie  zu  Wilhering  einige  Scheiuungen  gemacht  hat. 
Das  Kloster  entging  der  178b  von  Joseph  II.  angedrohtrn 
Auiliehung'  glücklich  und  wird  gceenwürtig  von  dem  t>3.  Abte 
.regiert.  Die  Bibliothek  soll  von  Bedeutung  und  Werth  sein: 
besonders  werden  die  natnrhistor.  Sammlungen  desselben  ge- 
rühmt. Die  zweckinUfsige  Ordnong  und  Anfstelhn^  beider 
ist  das  llaiiplverdienst  des  ietzigeii  Abtes  Job.  Schlier.  ^ 
VoiT  den  zwei  Beilagen  1.  Zitr  Genealogie  des  Gcsclileehtcs' 


der  Herren  von  Wilhering,  Wachsembeig  und  Griesbach.  H. 
Unrnbige  Bewegangen  der  Unterthanen  im  Garstenthale  ge- 
wlbrt  die  letzte,  als  eine  interessante  Episode  der  vorder- 
üsterreicbiochrn  llefnmiations-  n.  Kircfaengescbichte  vielfältige 
Bejehrung.  Auch  das  an^ehüngte  Urkandenbuch  (126  aus  dra 
(Iriginalen  und  den  Copi.vIbOidiera  des  Klosters  mitget  heilte 
Urkunden)  wird  den  kreunden  miltelallerlirher  Geschichte, 
Geographie,  Genealogie  u.  s.  w.  eine  willkommene  Gabe  sein. 
Druck  und  Papier  sind  guL 

1904.  Jat  Petrua  in  Rom  u.  Bisrhof  der  r'ömiaehen 
Kirehe  gemeaen  ? Eine  hi.storisch-kritisclic  Unter-suchiing  von 
J.  Ellendorf.  DarmsUdt,  Leske.  1811.  K.  IV,  5 — 95  S. 

■{•  Thlr.  — Der  Verf.  dieser  Broschüre  hat  sich  durch  zahl- 
reiche Schrillen  gegen  die  ultraiiiunlane  Parthei  der  kathol. 
Kirche  bereits  einen  Namen  in  der  Tagesliteratur  erworben. 
Dafs  er  in  diesem  Kampfe  nicht  immer  glücklich  war  u.  den 
Anforderungen  der  WissenscliaR  nicht  genügt  hat,  zeigten  die 
in  uns.  literar.  Ztg.  gegebenen  BeurÜienungcn  seiner  ,.  Karo- 
linger” (18J9,  Art  1306)  n.  der  „histnr.-kirclienrechtl.  Bläticr” 
(1841.  Art  54'2.);  während  andere  ScliriOen,  z.  B.  ,,l)ie  Mo- 
ral u.  Politik  der  Jesuiten”  (1840,  Art.  1307)  aufser  den  Vor- 
zügen der  Darstellnng.  welche  allen  bisher.  Schriften  Ellen- 
dort«  nicht  shzo.spreclitii  sind,  auch  ihres  reichen  Materials 
wegen  eioprohlen  werden  konnten.  — Leider  gehOrt  die  VotL 
Sehrift  zn  den  inil.sliingpiien.  — Wir  dürfen  es  'Kathollkeit’* 
übri'la.<,»rii,  an  iliieiu  (jlauliensgriio.ssrn  dir  sogleieh  im  Vor- 
worte aus^esproeheiie  strenge  Seheidung  zwis^ien  biblischer 
u_.  kirchlicher  Ueherlieferung  zu  tadeln,  indem  ei-stere  unserem 
Vrf.  über  aller  Prüfung  steht,  wShrend  die  letztere  der  hislor. 
Prüfung  unterworfen  sei;  dagegen  werden  aber  selbst  Prote- 
stanten die  haNen  Urtlieilc  u.  die  hlltexc  Polemik  in  Bei.  auf 
frühere  katholische  Kirclienbi.storiker  nicht  billigen . wie.  sie 
diese  Schrift  zur  Schau  trägt  Man  .schlage  z.  B.  S.  '24,  25 
auf,  wo  folgende  Absätze  stehen:  .,Nat  Alex,  macht  cs  fast 
eben  so  arg  ja  noch  ärger";  nachher:  „Eine  solche  AJhem- 
iicll  Ist  aus  des  gelehrten  Nat.  Feder  geflossen!!!  und  ..Aber 
noch  ärger  macht  es  Nat”  Diesen  Männern  (llr.  E.  nennt  sic 
nur  zu  gern  „Herren"  S.  20.  21  etc.)  wird  in  dem  kurzen 
Vorsvorte  „Ohrrllächliclikeit  Leichtfertigkeit  u.  unwissenschaft- 
liches Treiben”  u.  S.  '2.1  „WillkOrlichkeit  u.  Oberflächlichkeit” 
etc.  vorgeworfen  und  fast  wird  es  ihnen  als  V'crbrecben  aus- 
gelegt,  dafs  sie  eine  seit  dem  2.  Jahrh.  in  der  rum.  Kirche 
eingewurzelte  Sage  dnreb  historische  Cnmbin.itiunen  zu  er- 
weisen sachten.  — Die  vorliegende  Schrift  rrlüllt  aber,  ah^e- 
seheu  von  dic.sen  Ausstellaii"en , keineswegs  die  Aiisprüciic, 
Welche  man  an  eine  „lilstorisch-kritische  Unlersuchmig”  zu  stel- 
len berechtigt  ist;  eben  so  wenig  sind  die  Resultate,  wenn 
wir  deren  anerkennen  können,  irgend  neu.  — Vor  allem  Irilft 
den  Verf.,  der  angeblich  dadurch  „ausführlichere  u.  gründli- 
chere Uiilersucliungen  anziiregen  wünscht”  (Vorw.),  der  Vor- 
wurf, dafs  er  die  vielfachen  gelehrten  Forsrininscii  über  die- 
sen Gegenstand,  die  seit  dem  jüngern  Snanuliciiii  bis  zuletzt 
von  Neaiider  angestellt  sind,  keiner  Erwiiknnng,  ja  selbst  kei- 
ner Ansicht  würdigte.  Noch  sclilimiiier  ist,  dafs  E.  weder 
den  Urtext  des  N.  T.,  noch  auch  selbst  die  Vulgata  zu  Rallic> 
gezogen,  dafs  er  vielmehr  nur  aus  der ‘ersten  besten  Uebers. 


7-27 


rJS 


ai^mentirl  Iiat.  Dti-sc  HIcthodR  Lat  Jami  unfeLIbar  zu  auffal- 
lenden Ulisgriffen  frdircn  uQsscu.  Um  z.  B.  darzuthun,  dafs 
zwischen  Aj)g.  c.  II.  n.  c.  VII.  mindestens  eiiiige  Jalire  ver- 
ilnssen  seien,  nimmt  Hr.  E.  mit  grofser  Willkiirlichkeit  hier 
nicht  blos  einen  Ahs.itz  Ober  den  »ndern  an,  sondern  ex  be- 
ruft sich  unter  .n.  aucit  auf  III.  1.,  wo  es  beifse  „Einst  gin- 

ten  Petr.  u.  Job.  etc.”  und  fugt  hinzu  „Man  möchte  doch  aus 
iesem  Einst  wohl  schlierscn,  dafs  diese  Begebenheit  mit  der 
vorigen  in  keiner  nächsten  Verbindung  stehe."  — Allein  wo  die- 
ses einst  herrübre,  wird  man  weder  m der  Vulg.,  noch  in  der 
Lutherischen  Uehers.  finden;  in  etwas  anderer  ^Vortatellung  bat 
es  Leander  van  Efs;  das  Original  heilst  „iat  rö  adrd’.  — 
S.  18  dviJ/.^ov  ...  !aro^^(fai  Itlrgoy  Gal.  I.  IS  wird  von  E. 
(diesmal  auch  selbst  abweichend  von  L.  v.  Efs)  ansgelegt 
„Paulus  sei  nach  J.  gereist,  um  sieh  den  Aposteln,  nameut- 
Jieh  dem  Petrus  zu  zeigen".  — S.  16  tu  den  als  „sriil.'i- 
ßend”  angekQiidigten  Beraerk^nsen  wird  der  Ausdr.  Jüngling 
in  Kr.  1 urgirt,  m Kr.  2 ausgedeutet.  — Hiezu  kommt,  dal.s 
E.  gar  kein  Bedenken  trSgt,  je  nachdem  cs  ihm  bequem  ist, 
seinen  Quellen  zu  trauen,  oder  sie  zu  verwerfen.  S.  15  wiril 
Tertull.  wegen  einer  Aeufsening  Ober  Kaiser  Tiber,  die  ganz 
unglaubwürdig  erscheint  (vrgl.  Keaiider  Kirebengeseb.  I.  biij, 
als  GcwXbrsmann  genannt,  S.  83.  84  ders.  mit  ungleich  ge- 

geringerem  Hechte  venvorfen.  Ganz  schlimm  kommt  Clemens 
[omanus  weg,  der  nach  E.’s,  auf  die  latein.  Uebersetzung 
gestützter  Exegese  den  Petms  „durch  Neid  u.  Kebenbulilerei 
in  der  röm.  Kirche  deu  MSrtyrertod  erleiden  ISfsL"  Ja  so  weit 
geht  Hr.  E.,  ibifs  er  in  einer  Stelle  bei  Igu.-iz  den  Namen  Pe- 
trus  als  „eingr.si-hiiiuggcll''  Vi-rdiiobligen  will,  weil  er  ihm  in 
der  Zusamiuenslelliinu'  ,,  Pelms  u,  Paulus”  unbequem  wird. 
Wollte  Hr.  E.  eine  historiscb-krilisclie  Untersuchung  anstel- 
len,  so  hätte  es  vor  Allejn  eines  Uelterblicks  u.  einer  Critik 
der  Resultate  Ledurfl,  welche  die  neuesten  Forschungen  er- 
geben haben;  £.  würde  dadurch  belehrt  sein,  dafs  man  die  An- 
nahme, defs  Petrus  Bischof  zu  Rom  gewesen  sei,  längst  fallen 
liefs,  dafs  aber  Gicseler,  Hase,  Schott,  Keudecker  (£inl.  ins 
K.  T.)  n.  A.  einen  AufcnÜialt  und  llinriclitung  Petri  zu  Rom 
annebmen.  während  Spanheim  d.  J.,  Eichhorn,  Schlcienna- 
chcr  (Kindiengi-sch.  $.  TO)  B.aur,  Keander  u.  A.  denselben 
für  nicht  hcglaulilgt  erklären.  — Der  Styl  der  vorl.  Schrift 
ist  ofTenbar  Rankes  mustcrhaller  Critik  der  neueren Geseliichts- 
Schreiber  (Berlin,  1823.  8.)  nachgebildet,  vrgL  S.  12 — 15. 
58  f. ; dieser  Umstand  dürfte  ihr  schon  deshalb  niclit  zur  Em- 
pfehlung gereichen,  weil  zwischen  profanen  Historikern  und 
Chronisten,  die  aus  Leichtsinn  oder  Bosheit  die  historische 
Wahrheit  verffilscben  u.  zwischen  kirchlichen  91änuem,  die  in 
der  aligm.  Ueberzengung  ihres  Zeitalters  befangen  sind,  ohne 
sich  ihres  Irrthums  hewufst  zu  werden,  ein  grofser  Unter- 
schied zu  statuiren  isL 

1903.  1.  Beicht-  und  Kommunionreden.  Mit  Bemer- 
kungen Uber  diu  Bufsc  und  einigen  Bufstags-  u.  Ahendmnbls- 
preuigten  hcrausgeseben  von  /*.  ß.  F,  Schläger,  past. 
prim,  zu  Hameln.  'Weimar,  Voigt,  1840,  8.  XV'I  u.  260  S. 
i Tlilr.  — 

1906,  ^.  Christliche  Fest-  und  Gelegenheits-Predig- 
ten, nebst  einigen  Casnal-Reden,  vor  einer  Landgemeinde  ge- 
halten, von  Moritz  Facius,  Pfarrer  im  Säehsisclien  Erzge- 
birge. Sulzbacb,  V.  Seidel.  1840.  gr.  8.  XX  u.  316  S.  1 Tlilr, 

1907.  3.  Sammlung  geistlicher  .4mts-Reden  (Kasiial- 
Reden  und  Frstprediglcn)  von  E.  S.  F.  Schultz,  Königl. 
Superint.  der  Berliner  Stadt- Diöces  u.  Erstem  Prediger  a.  d. 
Sophienkirche.  Theil  4.  Berlin,  Oehraigke.  1841.  VI  u.  315  S. 

Nr.  1.  ist  das  6.  Bändchen  einer^ammlung  ygeistlirher 
Amtsreden"  und  das  Gegenstück  zu  den  „vollständigen  Kon* 
fimiationshandlungcn”  desselben  Verf.,  welche  vielen  Beifall 
gefunden  liaben.  Es  ist  nicht  zu  leugnen,  Schl,  erüffiiet  auch 
in  vorl.  Theilc  seiner  Amtsredeu  eiuc  wahre  Fundgrube  für 
die  Prediger  seiner  Farbe:  er  ist  unerschOplIich  au  £tolT  und 


höchst  gew,-jndt  in  dessen  Behandlung,  auch  ist  seine  Sprache 
edel  und  die  Kürze  seiner  Reden  recht  praktisch.  Allein  es 
mufs,  um  MlfsgrifTu  zu  verhüten,  bemerkt  werden,  dafs  Herr 
Schisser  ptionalistisch  gesinnt  u.  wiewohl  mSfsig,  doch  enU 
schieden  in  diesem  Bekenntnifs  ist  Beigegebeu  ist  noch  eine 
pte  Sammlung  von  Materialien  zu  Beichtreden.  — Kr.  2.  ge- 
hört ziemlich  dex  Dinterscheu  Fraktion  an ; der  Verf.  hat  viel 
Wärme  u.  Reichtlium  des  Ausdrucks.  Wenn  er  indefs  seine 
Predigten  für  ganz  populär  hält,  so  irrt  er  nach  unsrer  Mei- 
nung; wir  stimmen  ihm  aber  bei  in  Betracht  der  Schwierig- 
keiten, welche  die  meisten  Prediger  hindem,  Volks-IVedigev 
im  rechten  Sinne  des  Chrislenthuiiis  zu  werden  — und  doch 
nennt  Augustin  mit  Recht  das  Evangelium  ein  dogma  popu- 
läre'. Unter  den  Kasualredeu  findet  sich  auch  eine  „Weih-^ 
rede  bei  Setzung  eines  eisernen  Kreuzes  auf  dem  Grabe  der 
Friedrrike  l’eck,  Uinicrs  Jngciidgi-iii-bten.”  — Mehr  Inneiv 
lichkeit  und  Lfhi-ndigkeit  ih'S  religiösen  Gefühls,  als  in  jenen 
lieideii.  spricht  sich  in  Nr.  3 aiis.'ii.  diese  iuuere  Fülle  wird 
spraehlich  in  einer  VVei.st>  wiedergegehen,  welche  alle  Extreme 
meidet  und  also  auch  äiirsi-rlich  ileiu  Evangelium  der  Versöh- 
nung cutspriclit  Der  Vi'ri.  ist  cnlsehieden  dem  Glauben  zn- 
getban  und  ist  dieses  evangelischen  Geistes  SO  sicher,  dafs 
er  nie  seine  Do^atik  absichtlieii  in  den  Vimiergrund  treten 
läfst  oder,  wie  das  hei  d«ii  Ncuglünhigcn  zur  Unsitte  gewor- 
den, mit  den  krassen  Formeln  i lim.iligcr  Orthodoxie  spielt, 
als  wäre  damit  das  Uiicrläfsliclie,  ja  Alles  "i-lban,  was  der 
Herr  von  seinem  Prediscr  fordcil.  Aus  allen  Predigten  des 
Verf.  spricht  ein  Geist  der  Milde  und  Klarheit,  der  sich  Allen 
empfehlen  mufs,  welche  auf  die  V'erirrungeu  unserer  Kanzel- 
beredsamkeit mit  Bedauern  hiublicken. 

, 

Geschichte  und  Geographie. 

1908.  Lehrbuch  der  historisch -comparoticen  Geo- 
graphie. Viertes  Buch.  Hislorisch-polilisehe  Geographie 
oder  allgera.  Länder-  u.  Völkerkunde.  Abth.  1.  Von  Dr.  K. 
F.  Merleker.  Dannstadt,  Leske.  1841.  8.  VI  u.  448  S.  n. 
IJ  Tlilr.  — Die  politische  oder,  wie  der  Verf.  sic  nennt, 
die  hi.Htorisch-poliUsche  Gsographic  betrachtet  den  Ertlkörper, 
in  so  fern  er  der  Schauplatz  der  menschlichen  Thätigkeit  ist, 
durch  seine  eigenthüudiclie  Gestaltung  Einflufs  auf  die  geistize 
Entwicklung  des  Menschen  ausgeübt  hat,  und  in  so  fern  der 
Mensch  die  Oberfläche  desselben  nach  seinen  Zwecken  ans- 
gcheutet  und  gesUltet  hat.  Hieraus  ergiebt  sich,  dafs  in  der 
polit.  Geogr.  durchaus  nicht  allein  von  dem  Zustande  der 
Länder,  wie  er  gerade  ist,  die  Rede  sein  kann,  sondern  dali 
auch  die  ranze  Vergangenheit  mit  herbeizuzichen  u.  auf  die 
natürliche  Gestalt  des  Bodens  Rücksicht  zu  nehmen  ist  Herr 
M.  hat  den  Umfang  seiner  Aufgabe  sehr  wohl  gekannt  Der 
einzige  Vorwurf,  der  Hm,  M,  bei  seiner  sonst  trefflichen  Ar- 
beit gemacht  werden  mufs,  sind  Fehler  gegen  die  Anordnung; 
indem  er  die  versdiicdenen  Discipliueu  nicht  cehörig  ausein- 
ander gelialten  hat,  sind  theils  manche  Wiederholungen  entr 
Stauden,  theils  die  Kuüiwendigkeit,  vielfach  auf  früheres  am 
Unrechten  Orte  Gesagtes  zu  verweisen,  wodurch  das  ganze 
Werk  den  Stempel  einiger  Unsicherheit  und  Unklarheit  be- 
kommen hat.  Vorliegende  Abth.  behandelt  er  in  3 Theilen 
Asien,  Afrika  und  Australien.  — Wie  das  letztere  zu  der 
Ehre  gelangt,  so  früh  behaudelt  zu  werden,  begreifen  wir 
nicht,  da  der  Verf.  von  vornherein  erklärt,  die  Länder  in  der 
Reihenfolge  der  geistigen  Entwicklung  ihrer  Bewohner  von 
Osten  nacli  Westen  betrachten  zu  wollen.  Asien  und  Afrika 
werden  jedes  in  4 gesonderten  Gruppen  abgehandell.  I,  Asien 
1.  Das  östliche  Hoch-  und  Tiellnnd  von  Hinter-Asien,  (China, 
Uinler-Indieu).  2.  Vorder- Indien.  3.  Der  westl.  Theil  von 
Hinter-  oder  Grofs-Asien  (die  Länder  des  alten  Pcrserrciches 
und  Arabien).  4.  Kleiii.asien  und  die  zugehijk.  Inseln.  Sibi- 
rien und  die  grofsen  Südasiatischen  Insrtn  iMbea  noch\kci- 
ucn  Platz  gefunden;  doch  ist  die  frühere  Geogr.qihic  derer- 
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sipm  l)i:i  China  mit  ab^chanilpU.  W.  Afrika  lorßlll  1.  in 
da»  Gi'hirsscaiizi!  oder  ifocli- Afrika  (die  gesaininlc  SfidliSlftc 
des  Wrltrti^lpR  von  Habessinien  und  Sudan  bis  zum  Cap- 
lande). i.  IMe  Uebrrgangslünder  vom  Hoeb-  zum  Tiellandr. 
oder  die  </ebielr  der  grolscn  Flüsse,  Nil,  Ni^er,  Senegal  und 
Gambia.  3.  Die  gelrenntrn  Gebirgsglicder  Afrikas,  voraü«lirIi 
das  Atlas-Gebiet,  Cartbago  und  Cjrenailia.  4.  Das  Tiefland, 
oder  die  Wüste  und  die  Oasen.  Auch  bei  Afrika  fehlt  die 
Beschreibung  der  Inseln,  so  dafs  wir  fast  vermutben  müchten, 
den  Oeeaniseben  Inseln  sei  ein  besonderer  Absebnitl  des 
Buches  Vorbehalten.  Doch  entsagen  wir  einem  weitem  Ur- 
tbeile  bis  zur  Vollendung  des  ganzen  Werkes,  und  bemerken 
nur  noch,  dafs  der  Verf.  überall  auch  auf  die  älteni  u.  neuem 
lleiseii  Bezug  genommen  bat.  Dabei  würde  eine  volLstSmlige 
Angabe  des  litcls  der  Ilcise-  etc.  Werke  gewifs  vielen  Le- 
sern des  Buches  willknuinien  gewesen  sein.  Die  Zu.sülzc  von 
S.  >13  i au  enthalten  statistische  Notizen  zu  China  und  einen 
Auszug  des  4.  Absebn.  im  9.  Tbeile  von  liUlers  Asien,  bi- 
storisrii- Geographisches  über  West-Iran,  zuletzt  aus  Malten» 
Bibliolh.  Tür  1840  einige  Nachrichten  über  die  innerafrikani- 
seben  Stroinsvsteme  des  Kuorra  und  Schary  (Niger)  und  die 
neuesten  Lutersuebnngen  derselben  durch  die  Briten. 


1900.  Handbuch  für  Reisende  durch  Deutschland 
und  den  österreichischen  Kaiserstaat.  Nach  eigener  An- 
schauung u.  deu  besten  llülfsi]uellen.  Nebst  (auf  Leinen  gedr.) 
Keisekarle  u.  den  Plänen  von  Wien,  Prag,  Berlin,  München, 
llambnr»,  Frankfurt  u.  Köln.  Cobleiiz,  Baedecker.  lSii2.  16.  XII 
u.  'J08  S.  i Thir.  L uter  allen  Keisebandbiiehem  über  Deutsch- 
land einplieblt  sich  das  vorliegende  durch  den  Ikeichlbum  sei- 
nes Inhalts  u.  durch  die  Genauigkeit  der  in  ihm  enthaltenen 
Nachrichten,  wie  anrh  dureli  die  Nettigkeit  der  AusskiUung. 
Der  ungeii.  Verf.  oder  Herausgeber  hat  bes.  den  praktischen 
Zweck  im  Auge.  Sein  Buch  soll  dem  Ueisendeii  ein  Führer 
durch  Deulscfiland  etc.  sein,  darum  gehl  er  gleichsam  wan- 
dernd mit  ihm  auf  säinmtlichen  Wegen  und  Strafseii  umher; 
D.  diese  Keiserouten  bilden  die  eigentliche  Anonlnung  seine.s 
Buches.  Er  beginnt  mit  Oesterreich  u.  führt  uns,  naebdem 
er  zuvor  eine  kurze  Einleilun;  über  das  Keisen  iiii  t)esterroi- 
chisrhen  (Über  Pass-  u.  JlauOiwesen , über  Geld  und  Posten 
u.  8.  w.)  kurz  belehrt  hat  1)  von  Linz  nach  Wien  zu  Lande; 


2)  von  Lbiz  nach  Wien  zu  Wasser.  3)  von  Salzburg  nach 


^l’ien;  4)  von  Salzh.  nach  Berchtesgaden  etc.;  die  gut  gelun- 
ene  Schilderung  Wiens  ist  S.  7—43;  die  der  Lmeehungen 
Viens  S.  43— ijÖ  gegeben.  — So  umfafst  das  vorl.  Handbiich 
die  im  Titel  genannten  Länder,  d.  h.  aufser  Deutschland  auch 
die  sSnimtl.  üesterr.  Staaten  (Lombardei,  Ungarn  etc.)  u.  die 
Preiifs.  Länder,  welche  nicht  zu  Deutschland  im  engem  Sinne 
pehüren;  wogegen  die  Schweiz  vennifst  werden  dürfte.  — 
Während  So  'für  lleisendc  im  Allgem.  trelllich  "e.sorgl  ist, 
ivfirden  sich  doch  diejenigen  täuschen,  die  alle  Merkwünlig- 
ceiten  unsers  Vaterlandes  in  diesem  ^Vcrke  er^s-.'ihnl  glau- 


ben. Die  sonst  so  glückliche  Methode,  mit  dem  reisenden 
oder  reiselustigen  Leser  alle  Strafsen  durchzuwandcln,  hat 
manche  Orte  nicht  berührt,  die  doch  eher  eine  Notiz  verdient 
hätten,  als  viele  andere,  deren  gedacht  werden  mufste.  So 
X.  B.  erfahren  wir  fast  nichts  von  einem  grofsen  Tbeile  der 
Altmark  in  Westen  n.  Südwesten  der  Elbe-  weil  er  nicht  von 


frei|uenten  Strafsen  durebscImiUcn  ist;  die  Merkwürdigkeiten 
Stendals,  Salzwedel's,  die  W'under  des  Arendsec's  bleiben 


wie  diese  Orte  ganz  unerwähnt.  — Gewifs  sind  die  beigege- 
henen  Pläne,  die  das  Orientiren  in  den  betr.  Stiidten  sehr  er- 


leichtern, eine  dankenswerthe  Zupabc;  die  Genauigkeit,  mit 
welcher  .-die  Entfernungen,  alle  Postencourse,  Preise  u.  alle 
mögliche  gu(fi  .Anweisungen  u.  Vorsclihtge  milgethcilt  sind  und 
die  Sufserst  PUckliche  Art  und  Weise  alles  zus.ammeiizufassen, 

?|Srden  dem  vorzüglich  gut  ausgeslattetcn  Buche  sehr  viele 
reftude  vcrschalTeu. 
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Philologie.  Archilolo^c.  Litcrärgcscliicbtc. 


1910.  1.  Der  deutsche  Horatius.  Urbexsetzung  sämmt- 


licher  lyrischer  Dichtungen  des  Qu.  llomtius  Flaceus  in  den 
Versmaafsen  der  Urschrift  von  Dr.  //'.  Binder,  Prof.  Dritte, 


völlig  umgeari).  Aud.  Ludwipsburg,  NasL  1811.  12.  277  S. 

1911.  2.  Die  horazisciie  Lyra  in  ihrer  Eigenthüm- 
lichkrit  u.  Integrität  mit  bes.  Beziehung  auf  ein  Ili^rdersches 
Urtheil  u.  die  ifufTuiann-Perlkamiischen  Zweifel  beleuchtet  u. 
theil weise  mit  deutscher  Nachbililung  bearbeitet  von  //'.  JIo- 


nich.  Subrector  in  Schwerin.  Berlin,  Gropius.  1841.  8.  V 
und  328  S.  IJ  Thlr. 


I.  Leichte  gewandte  Sprache,  u.  einzelne  Nachlässigkeiten 
abgerechnet,  wohlgebaute  Verse;  nur  vennifst  man  bisweilen 
deu  nöthigen  Schwung.  Die  Lebers.  zeugt  von  ausgebildeleiu 
Gefühl  u.  gründlicher  Erfassung  des  Geistes  im  Original.  Sich 
durch  Nr.  2.  durchzuwinden,  kfistcl  Mühe.  Der  Verf.  gelallt 
sich  nicht  blofs  in  gezierten  Conslructionen  u.  ohne  Grund 
neu  gebildeten  Worten  wie  bewandeln  (eine  Bahn),  bö.irrn, 
beregt,  zerlinden  (vom  Frost),  getculten,  ent  freien : sondern 


er  Uberladet  seine  Sprache  iiorii  durch  schwcrliillige  philos. 
Terminologie,  zu  der  inejst  gar  keine  Veranlassung  ist,  u.  die 


er  nicht  sdten  falsch  pebraiichl,  so  z.  B.  Bei  aller  Reflexion 
ist  llor.  sub/ectiv,  ist  das  ein  Gegensatz?  (er  meint  indiriduell 
und  hat  im  Sinne,  dafs  die  Bell,  verallgemeinert)  so  redet  er 
von  Jupiters  personifizirten  Assoziation  (seinen  Eigen- 
schaften), von  der  furchtbaren  Anomalie  der  Bürgerkriege, 
von  des  Dichters  durchgreijcndein  Dualismus  {f.  Liebe  zu 
Parallelen  ii.  Contrasten  „Sängermacht  u.  Lebenslälirlichkeil*' 


und  dgl.);  wir  erfahreji,  dafs  die  Kunst  die  Freiheit  in  der 


Notbwendipkeit  und  die  Mannigfaltigkeit  in  der  Einheit  ist, 
doch  das  Feste  gilt  von  Gott,  das  Zweite  von  der  Well  über- 
haupt. Dabei  protestirt  der  Verf.  lebhaft  gegen  die  Philos., 
seine  Schrift  ist  durch  einen  AngrilT  veraulafst  worden,  deu 
lloraz  von  derselben  erfahren  hat.  Mehr  als  durch  Worte 
zeigt  der  Verf.  seinen  Mangel  an  philos.  Bildung  durch  di» 
Anordnung  u.  Entwicklung  ues  Ganzen,  welche  höchst  unklar 
ist,  II.  deren  Verworrciibeit  dureli  zabireiclie  AViederlioluiiKen 
noch  vcrmelirt  wird.  Mil  V’ersiclieruiigen,  cs  sei  Etwas  pelst- 
reicli.  genial  u.  s.  w.,  wird,  zumal  in  einer  Schrift,  wdehe, 
wie  der  V'erf.  wiederholt  bemerkt,  eine  ästheti.sche  sein  soll, 
nichts  gewonnen.  Mit  den  vielen  Abtlicilungcn  u.  Unterabtli. 
Ist  dem  Leser  ebenso  wenig  gedient,  u.  wenn  es  in  der  That 
wahr  wäre,  dafs  ilnraz  balif  als  Dichter,  bald  als  Mensch,  bald 
als  Bömer  im  alten  Sinn,  bald  als  Verehrer  Augusts  spricht  u. 
jedesmal  anders,  so  wär  er  eben  nie  ein  Andrer,  sondern  stets 


dies,  paiiz  traurige  Natur,  ohne  jeden  innera  Halt;  doch  so  ist 
es  niclil.  Ueberhaupt  wissen  wir  nicht,  inwiefern  H.  einer  Ver- 


theidigung  bedarf;  es  steht  hei  Allen,  welche  von  fanati.scher 
Verehrung  u.  einseitigem  Biporisiuus  in  Bcurtheilung  des  Al- 
terlhuiiis  gleich  entfernt  sim^  fest,  dafs  er  ein  netter,  leichter, 
gewandter,  graziöser  Dichter  ist,  doch  die  uuendliclie  Tiefe 
des  Gefühls  u.  grofsartige  Genialität  und  Originalität,  die  der 
Verf.  in  ihm  lindet.  sucht  man  vergebens.  Wie  wenig  der 
Verf.  jedoch  über  das  Wesen  eines  Kunstwerks  irn  Klaren  ist, 
geht  daraus  hervor,  dafs  er  zweierlei  in  ihm  unterscheidet, 
Malerei  u.  Belle.vinn,  und  sagt,  die  letztere  schiinuien!  durch 
die  erstcre  durch;  doch  die»  wäre  der  härteste  Vorwurf,  den 
man  H.  machen  könnte,  der  Dichter  malt  weder,  noch  rellek- 
tirl  er,  soiident  der  Gedanke  erzeugt  sich  aus  eigner  Kraft 
die  Form,  beide  sind  eins,  wie  Seele  u.  Leib,  u.  nur  in  ihrer 
Vereinigung  sind  sie,  was  sie  sind.  Hiermit  Hillt  auch  die 
Eintheiluii'  in  Situatioiis-  und  Uenc.\ionsodeii.  Die  Polemik 
gegen  Homnann-Pcrikauip.  der  „mit  furchtbarem  Schalten  das 

- 1 ^ cvi  _ . • I...-  „eil.  -:-i.  i--.; 


Dasein  der  Oden  ols  solcher  vcruiclilet".  gcftillt  sich  in  lästi- 


ger Ironie,  doch  ist  nicht  .Alles  in  derselben  verwerflich. \or 
den  Uebers.  sind  die  Erfordernisse  einer  guten  Uebers.  ricli- 


llig  angegebeu,  doch  die  Ücbers.  selbst  klinzca  nicht  selten 


L 
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wi(>  Ironie  auf  (]iesfll)i-ii ; das  VerliSllnifs  7.a  1.  wird  etwa 
durch  folg.  neis[i.  bezeichnet:  Dones  gratus  eram  tihi,  h. 
Als  ich  i'iuch  dein  Geliebter  war,  M.  Als  du  mit  sü/sem 
3Unnen  mich  noch  geminnt;  — Damnosa  quid  non  im- 
minuit  dies?  B.  Was  nicht  hat  unheilbringende  Zeit  entnervt? 
M.  n ie  hat  die  Zeit  besekadend  gehosert  nicht?  — Die 
AussUltung  beider  Werke  ist  luhenswerUi. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Camcralwisscnscbaftcn. 

191*2.  Das  Lotto,  Eine  Denkschrift.  Nürdlin^en,  1841. 
NSrdlingen,  Beck.  9.')  S.  8.  — Obgleich  zunKrhst  itir  Bayern 
bestimmt,  hat  diese  sehr  lebendige  u.  oft  witzige  üehrift  ge- 
gen die  Glücksspiele  dnrh  ein  airgemelnes  Interesse.  Nit  dem 
Lotto,  dessen  Unsiulichkeit  n.  Verderblichkeit  recht  eindring- 
lich dargestellt  wird,  ist  es  ein  biVses  Wesen,  ist  es  besser 
mit  unserer  Lotterie?  Das  Lnifs  wird  in  Achtzig-,  in  Ilnnderl- 
theile  zersplittert  und  keine  Erhilhunz  der  Eiu.sStze  wird  ver- 
boten, data  der  BrdOrflige  sein  Notnwendiges  verschlendere, 
in  dem  so  natürlichen  und  nicht  mit  zu  strenger  Niene  zu 
verdammenden  Wunsche  nach  einer  heliaglichen  Lage.  Vun 
S.  09  an  siebt  Yerf.  Rntbschlügc,  wie  man  mit  der  nur  irgend 
möglichen  iVabrscheinllchkeit  nicht  zu  verlieren  spielen  kOnne 
u.  müsse.  Ist  schon  diefs  seltsam  genng,  und  soll  gewisser- 
mafsru  Beelzebub  durch  Beelzebub  vertrieben  werden,  so 
wirkt  die  Bemerkung  auf  der  Rückseite  deji  Umschlages  in 
völlig  tragischer  Weise:  „Die  verschiedenen  Spii'lweisen  sind, 
jede  in  ihrem  Werllio  und  mit  dem  wahrscheinlichen  Erfolge, 
charakterisirt;  auch  die  sichersten  sind  angegeben.” 

1913.  ZachariS's  Rcc.  von  ThcuiL  N.nrczoll:  Das  gemeine 
deutsche  Criminalrecht.  in  Gott.  gel.  Anz.  SU  134  — 30.  — 
Ravemann's  Rcc.  von  Les  Olim  uu  registres  des  arrcts  ren- 
dus  par  la  conr  du  rui  etc.  publ.  iiar  lu  cumtc  du  BeugnuL 
Tom.  1.  (1’234  — 73)  ebd.  130. 

Naturwissonsebaften. 

1914.  Allgemeine  Zoologie  oder  Physik  der  organi- 
schen Körper.  Von  G.  ff'.  .11  Unter,  I)r.  u.  Aufselicr  des 
Neckelschen  .-inatoniiscben  Museum  in  ilalle.  Halle,  bei  C.  A. 
SchwcLschke.  1840.  XIV  u.  342  S.  8.  2 Thlr.  — Auf  keinem 
Gebiete  sind  in  der  letzten  Zeit  grümllichere  Untersuchungen 
angestellt  und  htiurigere  Beobachtungen  gemacht  worden,  als 
in  den  Naturwissenschaften,  so  dafs  sich  hier  ganz  besonders 
das  Beilürfnirs  herausgestellt  hat,  die  grufse  Masse  der  heob- 
achteten  Einzelerscheinungen  auf  allgemeine  Gesetze  zurüek- 
zuirihren,  wie  das  vorliegende  Werk  für  die  Zoologie  ver- 
sucht. Der  Inhalt  des  Werkes  kann  kein  anderer  sein,  als 
die  Betrachtung  der  allg.  Eigenschaften  der  organischen  Kör- 
per, in  so  fern  sic,  in  die  Erscheinung  getreten,  beschrei- 
bung  und  Geschichte  zulassen,  und  nach  ihren  Gesetzen,  Ur- 
sachen und  Folgen  erklärt  werden,  oder  in  so  fern  sie  wirk- 
lich eine  Theorie  zulassen.  Dieser  Inhalt  scheidet  sich  in 
zwei  natürliche  IlälDen,  n)  in  die  Betrachtung  der  allgemei- 
nen Eigenschaften  aller  einzelnen  organischen  Körper,  wie  sie 
sieh  durch  Zusammensetzung,  Form  und  Farbe  manifestiren; 
b)  in  die  Betr.vchtung  der  Eigenschaften,  welche  den  orga- 
nischen Körpern  zusammengenonmien  zukommen  und  die  dar- 

elegt  sind  in  der  Zahl  und  Vertheilung  derselben,  so  wie  in 
er  Entwickelung  des  ganzen  organischen  Reichs.  Dafs  diese 
Betrachtungen  nur  auf  dem  Wege  der  Combinatlon  und  Ver- 
eleichung  vor  sich  gehen  können,  erhellt  von  selbst;  ebenso, 
dafs  der,  welcher  sie  anstellt,  mit  einem  reichen  Vorralhe 
der  speciellsten  Data  ausgerüstet  sein  luufs.  Das  Letztere 
mufs  dem  Yerf.  des  Vorl.  in  vollem  Maafse  zugestanden  wer- 
den, wenn  auch  Nanclicr  diese  und  jene  Einzelheit  vermissen 
winl.  Die  Comhination  i.st  eine  durchweg  glückliche  zu 
nennen  und  ihre  Schwierigkeiten  sind  sehr  häufig  durch  eine 

r 


lebendige  Phantasie  überwunden.  Indefs  hat  Verf.  seiner  Leb- 
haftigkeit und  Schnelligkeit  hie  und  da  etwas  zu  viel  Spiel- 
raum gelassen,  z.  B.  wenn  er,  um  diu  PrSponderanz  der  Län- 
genrichtung  bei  organischen  Körpern  darzuthun,  die  Stacheln 
der  Kugellische  als  Beweis  anfuhrt,  oder  wenn  er  zur  Be- 
tliätigung  der  Polarität  derselben  Körper  das  Ueberspringen 
syphilitischer  Krankheiten  von  den  untern  auf  die  ohcni  Kör- 
pertbeile  berbeizieht.  Im  Uebrigen  ist  die  Darstellung  ein- 
lacb,  ungeschmückt,  und  leicht  verständlich,  und  wir  möchten 
nur  die  Qbergrofse  Masse  der  Citatc  aus  andern  Schriftstellern 
nicht  vollständig  billigen.  Die  Ausstattung  ist  zu  luben. 

1915.  Die  kürzlich  ersclurnenen  *2  ersten  Hefte  des  ge- 
genw.  dahrg.  des  „Annuario  delle  scienze  ehimiche,  far- 
mareutiehe  e medico-legair  Mantua.  8.  k 1,^"  L.  enthalten 
eine  Italiün.  Uebersetzung  von  Berzelius  Jahresberiebt  und 
von  Liebig’s  organischer  Chemie. 

M e d i c i D. 

1916.  Bemerkungen  und  Betrachtungen  aus  dem  Ge- 
biete der  .Vedicin  von  Henry  Holland.  ^A.  d.  Engl,  fiber- 
tragen etc.  von  ffollaeh.  (s.  Art.  1868.)  Abth.  2.  (S.  “283 
bis  685.)  lleidelbere,  Groos.  1841.  8.  entli.  in  Kap.  18  bis 
3.5  folg.  Aufsätze:  18)  Untcrsachungsmethode  über  die  An- 
steckung; 19)  Das  Greisenalter  in  medicinisch  prakt.  Bezie- 
hung; 20)  Von  der  Anwendung  von  Brechmitleln;  21)  Von 
dem  Gebrauche  der  diluirenden  Nittel;  22)  KrankheiLsvorgänge 
mit  interinittirciidem  Charakter;  2.1)  Ueb.  Di.tt  u.  Verdauungs- 
beschwerden; *24)  Ueb.  Krankheiten,  welche  gewöhnlich  nnr 
einmal  im  Leben  Vorkommen;  23)  Die  gegenwärtigen  Fragen 
über  Vaccination;  26)  Leb.  den  Gebrauch  der  Opium-Mittel; 
27)  Vom  Schlafe;  *2.8)  Einllufs  der  Witterung  auf  Krankhei- 
ten; 29)  Von  der  Zeit  als  Element  in  gewissen  Seelenvcp- 
riehtungen;  30)  Ueber  Phrenologie;  31)  Gleichgewichtsstörung 
des  Kreislaufes  und  Krankheit.s-.Mctast.'ise;  .12)  Ueb.  den  Ge- 
brauch der  Digitalis;  3.1)  Ueber  .Aiitlinoiiiahiiittel ; .14)  Ist  das 
Insektenleben  eine  Krankheits-Ursache?  35)  Von  dem  gegen- 
wärtigen Stand  der  Untersuchung  über  das  Nervensystem.  — 
Der  deutsche  Hrsg,  hat  bes.  zu  Cap.  3.  (über  typhöse  Fieber) 
5.  7.  10  (über  des  Verf.'s  bumural-pathulog.  Aii.sicht  von  der 
Gicht)  14.  (Verweisung  auf  Gluge's  gekr.  Preisschr.:  Die  In- 
fluenza od.  die  Grippe.  1837.)  19  — 22  und  lies,  zu  Cap.  34 
theilweise  recht  bcailitenswerthe  Bcnierkungen  liiiungefügt. 

1917.  Handbuch  der  topographischen  Anatomie.  Für 
praetische  Aerzlc  und  Wundärzte  insbesondere  iür  Gerichts- 
Krzte  II.  Operateurs.  Von  G.  Seeger,  Med.  et  Chirurg.  i)r., 
Kgl.  Würlteiiib.  Regliiieiitsarztc  u.  Lehrer  der  Anatomie  etc. 
ln  2 AhÜil.  Ludwigidiurg.  Nast.  1841.  12,  — Die  uns  so  eben 
znkomniende  1.  Abtheilg.  (254  enggedruckte  Seiten)  dieses 
sehr  compemliarisch  abgefafsten  Handbuches  enthält  die  bei- 
den ersten  Ahtlieihiiigeii  des  topographischen  Tln-ils  der 
Anatoinie,  nämlich  die  Beschreibung  des  Kupfcs  u.  des  Rum- 
pfes. Wir  ersparen  uiiscrii  näheren  Bericht  bis  zum  Er- 
scheinen der  2.  Abihig,,  welche  noch  im  Laufe  des  gegcii- 
wärtigmi  Jahres  versprochen  wird.  Der  Ladenpreis  des  Gan- 
zen wird  1^  Tbir.  sciu. 

Pu«laf2;ogik. 


1918.  Lateinisches  Lesebuch  Jur  die  untersten  gelas- 
sen der  Gymnasien.  Von  Dr.  Friede.  Ellendt,  Direktor 
des  kgl.  Gyuinas.  zu  Eislehen.  Siebente  verb.  Aull.  Künigsh.,  , 
Gehr.  Bornträger.  1840.  8.  VIII  u.  2.)5  S.  ] Thlr.  — Der  • 
V rf.  hat  sich  auf  eine  genaue  Revision  beschränkt;  er  hat  gewifs 
recht  gethan,  an  dem  Ganzen  hedeutendes  nicht  umzuändern; 
die  4 Aufl.,  welche  iiu  letzten  Jahrzehent  nötliig  waren,  haben 
über  die  Brauchbarkeit  u.  Tüchtigkeit  im  allgemeinen  das  ent- 
scheidendste Urtbcil  gesprochen.  Wir  bemerken  nur  noch 
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dafs  in  ^<>gpmTBrti«er  Aufl.  immer  auf  die  betr.  §§.  der  Schul- 
grauiinatijL  des  Verf.  venviesca  ist. 

M i 8 0 e 1 1 e n. 

1919.  Aiifilonen,  Am  1.  Nov.  zu  Berlin;  Verzeiclinifs 
der  vom  Kriegs-Minisler  v.  Raucb,  vom  Red.-K.  Dr.  Kudol- 
ph  i,  von  dem  Privalgelehrten  Lerche  n.  KropalschccL 
u.  A.  biiiterhissenen  Bibliotheken  und  Sammlungen  von  Land- 
karten, PlHueii,  Zeichnungen,  Musikalirii,  Kupferaticlien.  Litho- 
erajihien  o.  Instrumenten;  (ln  9 Ablheilungeu  ‘27*2  u.  ’25'2  S.) 
Leider  ist  dieser  Cataing  sehr  nachllssig  gearbeitet,  gleich  die 
erste  Seite  entlililt  erohe  Unrichtigkeiten  *).  — Am  8.  ^or. 
zu  Leipzig:  Verzeichnifs  einer  ausgewShlten  Sammlung  von 
Werken  aus  allen  Fächern  der  Literatur,  so  wie.  Pracht-, 
Kunst-  u.  Kupfer- Werke.  (Leipzig,  Weigel.)  et.  8.  '21h  S.  — 
Audräge  und  Caialoge:  ilr.  C.  h,  Ro4e,  pr.  Adr.:  Besser’sche 
Buchli,  zu  Berlin. 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

19'20.  L Philosophie.  Halter  Dr  ralTaiblissement  des 
idecs  et  des  etudes  morales.  '26!  Bgn.  8.  7 Fr,  — v.  Spi- 
noza's  srnnintliclie  Werke.  Aus  dem  Latein,  mit  dem  Leben 
Spinozu's  von  B.  Anerbacli.  Bd.  1.  2.  Stutte.,  Sclieible.  10. 
l.J  Thlr.  — J.  Tissot  De  la  inaiiie  du  suiciue  et  de  l'esprit 
de  revolle;  de  leurs  causcs  et  de  leurs  remides.  30  Bugn. 
8.  Oi  Fr. 

ltl'21.  n.  Theologie.  Die  neue  Ausg.  der  Oeuvres  com- 
pliles  de  Bossuet  in  19  Bdn  ('250  Bgn.)  ist  jetzt  mit  dem 
Erscheinen  der  5 letzten  Bde  vollendet  Paris  u.  Besancon. 

8.  70  Fr. llotmann  Wei8S.-iguiig  ii.  Erfüllung  im  alten 

ti.  neuen  Testamente.  Ein  theologischer  Versuch.  Erste  HsKle. 
Krirdlingen.  Beck.  8.  ‘2  Thlr.  — Killiel:  Cnmmenbire  sur 
Epilre  de  r.ApAtrc  Paul  aux  Philippiens.  Genf.  (Lpz.,  Hermann). 

br.  11.  1^  Thlr. llotlinger  Huldreich  Zxvingli  u.  seine 

Zeit,  dargcstrllt  für  das  Volk.  Lief.  2.  mit  '2  histor.  Ahhidgn. 
von  Uegi.  Zürich,  Orell.  l(i.  * Thlr.  — Ang.  Theiner  Hi- 
stuire  des  inslitutions  d’eduratinii  ecriesia.st.,  trad.  de  rAllein. 
par  Jean  Cohen.  ‘2  Vols.  8.  1’2  Fr.  — Das  1 lOOjSlirigc  Jii- 
oiltiuiu  der  W'rihe  des  heil.  Bischofs  Burkhardus  auf  der 
Salzburg.  Würzh.,  Slahel.  1‘2.  ^7  Thlr.  — Jan)  Evangelische 
Kirchennihliothek.  Iteforroatorische  Sektion.  Bd.  1.  Lief.  1. 
Lpzg.,  Fort.  8.  n.  j Thlr.  — Bremisches  Jfagazin  für  evan- 
gelische W’ahrheit.  "euenüber  dem  modernen  Pietismus.  Heft  ‘2: 
Weber  Das  kirchliclic  BedUrfnifs  der  Zeit  dem  Pietismus  u. 
insonderheit  dem  Kruininaclicrthiini  gegenüber.  Bremen,  Sehü- 
neinann.  8.  n.  1^  Thlr.  — Straufs  Christliche  Glaubens- 
lehre in  ihrer  geschichtlichen  Entwickelung  und  im  Kampfe 
der  inodemcn  Wissenschafl  allgemein  fafslich  dargestellt 
von  Philalelhns,  Bd.  1.  Konstanz,  Glückber.  8.  1?  Thlr.  — 
Haupt  Prnnlietenstiinmeii.  An  das  Gesclilecbt  dieser  Zeit 
nach  den  Ansprüchen  der  heil.  Seher  des  Horgcnlandes. 
Grimma,  Gebhardt.  8.  n.  Thlr.  — Der  Bischof,  seine  Freunde 
u.  Ich.  Ein  Büchlein  für  Protestanten,  ülit  einem  Inhalts- 
\cr/.eichnis8c  von  G.  v.  C.  Lpz.,  Schreek.  8.  n.  J Thlr.  — 
J.  M.  Ilädliiigcr  Praklisehes  Handbuch  für  die  k.athnl.  Seel- 
sorgereaiii  Kranken-  und  Sterbebette;  hrsg.  von  J.  B.  Räd- 
linger.  Hüiichcn,  lit.-artist.  Anstalt.  8.  Thlr.  — Fritsch 
Christcutliumsfragen.  Eine  Perle  aus  dem  Schatze  d.  reehtglHuhi- 
gen  Kirche  entuuiniuen  von  F.  Delitzsch.  Dresden,  Piauimann. 


*)  Ja  RfllKt  srlion  Jrr  rr«(c  Titel.  Kr  UtiiM:  * 

Totin».  Ulinitati*.  I.rxlcoa  ...  »indio  Korrelüni  etc* 

|»t  Ja«  nicht  nnglanblirh  von  cinrni  im  Jahr  f&U  in  Berlin  aoafcgthenrn 
Kataloge  beadiicnawtrtlirr  BUcficrMamlungcnf 


8.  I Tlilr.  — Le  livre  des  Psauroes,  cantiqnes  et  lamentatlons, 
trau,  literalcmeut  sur  la  vnlg.  en  vers  fran<;.,  et  annotes  danr^ 
les  incilleures  commentaires  par  de  Cardoniiel  et  Debar. 
3S  Bgn.  S.  7 Fr.  — Hü  II  irr 's  geistliche  £r<|uickstunden,  od. 
Hundert  Haus-  n.  Tisrh.ind.ichten.  Bd.  I.  Dresden,  Naumann. 
S.  ;;  Thlr.  — Aufschläger  Predigten  über  die  wichliwten 
Wahrheiten  der  katliol.  Kirche.  Neuhlirg,  Prechler.  8.  1 i}  Thlr. 

— Sainenkünier  des  Gebets.  2e  Ausg.  Kürill.,  Beck.  16.  n. 
Thlr.  — Nolli-,  Beicht-  und  Cniniiiunionbuch  lür  Freunde 

^vahrel•  Erbauung.  OliUwejda,  Billig.  8.  -J-  Thlr.  — Engd- 
hnrdt:  3lorgrii-  u.  Ahendgehete  in  Gesängen.  Neustadt  an  der 
Aisch.  (Nüimh.,  Kom.)  8.  u.  ’ Thlr.  — Diätetisches  Schatz- 
kästleiii  mit  e.  Samml.  von  siltl.  relig.  Dciik.^iiriichen.  Nünli., 
Beck.  16.  4-  Thlr.  — Dessauer:  Samml.  lehrceic-her  Gesell,  u. 
Erzählungen  f.  d.  israelit  Jugend.  Erlangen,  Palm.  8.  ^ Thlr. 

— — J.  Ileinemann:  nn  '»J5n:i  niVP  Pflichten  u. 

Gesetze  der  Religion  Israels.  Ein  Leitfaden  beim  Unterrichte 
des  prakt.  Theils  der  Religion.  BrI.,  Bureau  f.  Lit.  8.  ^ Thlr.; 
mit  dem  Üieoret.  Tble  zus.  { TLdr. 

1922.  III.  Geaehiehie  und  Geographie.  Uistorisebea 
Tnschciibucli,  lierausg.  von  Fr.  v.  Raumer.  Neue  Folge.  .Ir 
Jalirg.  Lpzg.,  Oruckhaus.  1'2.  n.  2 Tlilr.  — Gatieii  Arnoult 
Eleiiiens  generaux  de  l'histaire  cninparee  de  la  pliilosopbie, 
de  la  lilterature  et  des  eveneinens  piiblics  depuis  les  tems 
les  plus  recules  jiisqu'ä  nous.  Partie  1.  14  Bgn.  Toulonsc.  4. 

— Kohlrausch:  Cbruiiolog.  Abrifs  der  Wclt";e8cbichte.  12c 
Aull.  Lpz.,  Crayen.  4.  n.  7’;  Thlr.  — Capefieue  l’Enropa 
duraiitc  il  consoluto  c rjnipero  di  Nspoleunc.  Versione  enn 
nute  ed  illustraziuni  storiclie  di  Gaclaiiu  B.vrbieri.  Mailand, 
Turati.  gr.  8.  in  '2  Columnen  ist  bis  Lief.  7.  erschienen.  (Jede 
Lief,  kostet  L.)  Eine  andere  zu  Florenz  erscheinende  eben- 
falls mit  Anmerkungen  versehene  Bearbeitung  dieses  Werkes 
von  Gins.  P.igni  ist  bis  Lief.  (>.  erscliirnen.  (ä  Lief.  1,**  L. 

— Midland  Histoire  des  croisades.  5e  edit  ist  in  7‘2  LielT. 
vollendet.  — Gervais  Polilisehe  Cesrhiclile  Dentschlands 
unter  der  Regierung  des  Kaiser  Heinrich  V.  und  Lothar  HI. 
Thl.  1.  (Heinrich  V.)  Lpz..  Uroekliaiis.  S.  2 Tlilr.  — Kohl- 
rausch Die  deutsche  Gesrhichle.  Je  .Ahlhl.  (Die  Freiheits- 
kriege etc.)SeAun,  Lpz.,  Cr.iyen.  8.  | Thlr.  — Kretzschmar 
Nachrichten  aus  der  alten  und  neuen  Zeit,  weiche  die  Stadt 
Millweyda  betrelTen.  Mitlw.,  Billig.  .S.  '2  Thlr.  — von  Soden 
Geschichte  des  eliemal.  W'eilers  AlTalterbach.  Mit  3 color.  Ah- 
hildgn  u.  6 Laiidsknechtsgcdichtcn.  Nürnberg,  Reeknsgel.  8. 
n.  1 Tlilr.  — Archives  genealoeiqnes  et  bistoriipies  de  la 
noblesse  de  France  on  Recueil  de  preuves,  iiu'moires  et  no- 
tines  geneniogiiMies,  publ.  par  M.  Laine.  Tome  7.  '23  Bgn.  8. 
7^  Fr.  — L.  i.  d'Asfeld  Souvenirs  histuriuues  da  chiteaa 
de  Henri  IV  et  de  scs  di'pendances,  Paris  u.  l'au.  1'2.  14  Bgn. 

— Dom  Claude  du  Vie  et  dom  Vaissette  Histoire  geniv 
ralc  du  Languedoc  (lirsg.  u.  fortgesetzt  vom  Cher,  du  Mege) 
erschien  bis  zum  Ende  des  5 Bandes.  Das  (^anze  ist  auf  10 
Bde.  ä 4 LielT.  berechnet.  Jede  Lief,  kostet  2 Fr.  — A.  C. 
N.  de  Latey SSO nn i (^re  Recherches  histuriques  snr  le  de- 
partemciit  de  l'Ain.  VuL  3.  Bunrg.  8.  27*  Bgn.  — Boiirgon 
Itecherches  historiqurs  sur  la  viile  et  l'arrondissement  de 
Poiitarlier  (Douls).  Lief.  3 — 6.  (I9j-  Bgn.  m.  1 Portrait  und 
4 Tafeln).  Pontarlikr.  8.  kieinit  ist  der  erste  Bund  vollendet. 

— eil.  de  Rotalicr  Histoire  d’AJgcr  et  de  la  piraterie  des 
Turcs  dans  la  M6dileiranre,  ä dater  du  16e  si6clc.  2 Vols.  8. 
(61^  Bgn.)  15  Fr.  — Ign.  Cantu  Cronaca  ossia  Coilezione 
di  notizie  contemporanee  su  le  lettere,  le  seieoze,  la  morale, 
l'arti  e l'industria.  Lief.  14 — 17.  od.  Tom.  '2.  Lief.  2—5.  (1'2 
LiefT.  kosten  7 Lire).  — De  Sterlicli  Cronaca  dellc  due 

Sicile.  Fase.  1.  Neapel.  8. Drei  Monate  in  Paris.  Briefe 

eines  Idioten  an  einen  alten  WafTengeflhrten.  Bd.  1.  Dresden, 
Naumann.  8.  | Thlr.  — Hamburg  n.  seine  Umgebungen.  Ein 
Auszug  aus  „ilombui^  u.  Hamburgs  UmgegcniC"  Mil  1 Plan 
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o.  1 Karte.  Ilambnrp,  XesÜcr  u.  Hr!le.  1-2.  n.  Tlilr.  — 
Braunit  Wnmikiirln  von  Enroim.  16  Ittbogr.  u.  culor.  Blülter. 
Küui'ab.,  Tbcile.  Fol.  n.  2|  Tblr. 

1923.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literär^eschirhte. 
Lorenz  Coiimieiitalionis  d<;  diclaloribus  latiiiis  et  muiiiri[i:i- 
libu8  Parürula  J.  Griimiia,  (Gebbardl).  4.  n.  § Tblr.  — Abbe 
TaillcfuuiäT«: : Elemeiis  de  l.a  graiiimaire  precoue.  14-J  B"n.  S. 
31  Fr.  — Horti  II  crsici  rl  arabiri  in  Latii  valfi-z  traiislulWunt 
Aiulborus  cl  c ritz.'icbiuK.  Pars  1.  Melocabi,  Siiiner.  S.  n. 
JL-  Xblr,  — llinnuel  Galu  de  Cueiidius  Cours  de  laiiguc 
■««jiagnole.  Toiilou.se.  8.  (2S  Den.)  — Las  flors  del  gay  s;i- 
ber,  o las  Leyes  d'ainors.  Tradiiclion  de  ?I.  le  innrquis  d'A- 

fuilar,  revue  et  com]ilelec  par  G.ilieii  ArnoulL  Toiiie.  1.  22| 
>i)g.  8.  7J  Fr.  (Text  u.  gegeiiüberslelieiid  die  L'ebersclziing. 
Bas  Ganze  ist  auf  4 Bde  brrerliiiel,  von  welclieli  der  letzte 
die  Notes,  exjilieations  et  additions  eiitballen  soll).  — Mnnn- 
mens  de  la  litteratiire  romaiie  publies  suus  les  aiis^ices  de 
l'acad.  des  jeux  lloraux,  avec  ra{i|uii  du  con.seil  munieijial  de 
Toulouse  et  du  conseil  general  du  dijiarl.  de  la  llautc-Garonne; 
nar  Galieu  Arnoull.  Tome  1.  23^  Bgn.  m.  fac  simile.  (Unter 
diesem  Titel  wird  zuerst  die  oben  aiigef.  Ausg.  und  Uebers. 
von  „Las  flors  del  gay  saber”  ersebeinen,  denen  dann  noch 
einise  andere  'Werke  in  romauiseber  Sliracbc  sieb  anseblie* 
fsen” sollen).  — Yrizar  cl  Moya  De  rEus^iiere  cl  de  scs 
Erderes  ou  de  la  langue  basque  el  de  ses  derives.  Tome  1. 
14  Bgn.  8.  6 Fr.  (Oas  Ganze  ist  auf  5 Bde  bereebnet. ) — 
Vollstiiiidiges  Uand-WB.  der  dcut.,  französ.  u.  engl.  Siiracbe. 
Nach  c.  neuen  Plane  bearbeitet.  In  3 Abtblgn.  Leqiz.,  Brock- 
liaus.  Brcit-8.  n.  2^  Tblr.  (Abtli.  I.  Dictionnaire  fraiif.-allem.- 
angl.  n.  ' Tblr.  — II.  A comnlete  diclionary  enel.-germ.-freneb. 
n.  1’  Tblr.  — 111.  l)enlseb-franziis..engl.  lland-Wß.  n.  1 Tblr.) 
— Willi.  Wackernagel  Deutsebes  Leselincb.  111.  1.  (Pro- 
ben der  di^utschen  Prosa  seit  dem  .1.  311).  Bd.  1.  Basel, 
Scliweigbauser.  8.  2’  Tblr.  — Bresemann  Dänisebes  Lesc- 
bueb  für  Denlscbe.  Kupenbusen,  Höst.  8.  n.  J Tblr.  — Em. 
Bousson  de  Dlairet:  Le  illuseum  litteraire,  ou  Chefs  d'oeuvre 
de  la  iitliVature  franvais«  depuis  la  reiiaissance  des  lettrcs 
jusiju  ä ce  jour,  elasses  par  ordre  des  genres.  Tome  1.  (Prose.) 

455  Bgn.  Lons-le-Saiilnier.  8. Catalogus  librorum  in 

Dania  el  Norvegia  editorum  seeumlum  cos.  fjui  sunilus  feee- 
nint  dislributns.  Edit.  cur.  Societas  Bibliopolar.  Ilaimims. 
Copenb.,  Höst  8.  n.  .j-j  Tblr. 

1924.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cameraltvissen- 
»chaften.  Capnti  Elemenii  del  diritto  di  natura  c delle 
geiiti.  Libro  I.  Bari.  8.  — llildcnbrand  Die  Purg.atio  ca- 
tioniea  n.  vulgaris.  Eine  gekrönte  Preissebrifl  mit  c.  Vonvort 
von  Phillips.  Jlüneben,  liter.-artist.  .Anstalt  8.  { Tblr. — De 
Laeuisine:  De  ladministratinn  criminelle  en  France  depuis  la 
refonnc  de  la  legislation.  13  Bgn.  8.  — Bayer  Vorträge  üb. 
den  gemeinen  ordentliehen  Cirilprocess.  7.  Aull.  Münclieii, 
lit.-artist.  Anstalt.  2^  Tblr.  — Ders. : Theorie  der  suininari- 
Beben  Processe.  3e  Anfl.  Ebd.  8.  n.  13  Tblr.  — Fürsten- 
tbal  Dreifaebes  llaiiptregister  zur  Gi'setz-Saminlung  irir  die 
Kön.  Preufsiseben  Staaten,  von  1806—1841.  Königsb.,  Tbcile. 
8.  1 Tblr.  — Giov.  31  an  na  11  diritto  ammiuistrativo  del  regno 
delle  due  Sicilie.  tasc.  1.  2.  Neapel.  8.—  J.  31.  V.  Cadrat 
Traite  des  failliles  et  b.m(|uprontrs,  d’apres  la  loi  du  2.S  niai 
18.58.  Lief.  1.  10’  Bgn.  8.  2 Fr.  — U.  lUcbelot  Principes 
du  droit  civil  iVaiK^ais  snivant  la  lesislation  actuelle.  Tome  1. 
Partie  1.  12 J Biin.  8.  3*  Fr.  Das  Ganze  auf  6 Bde.  ,1  7^  Ir. 
bereebnet,  — Eug.  Paignon  ConnnenUiire  tbi'orique  et  pra- 
tique  sur  les  ventes  judiciaires  de  biens  immeubles,  d’apres 
le  eode  de  proredure  et  la  loi  du  2 juin  IStl.  Tome  11.  (Iti 
Bsn.  8.  mit  1 Table.au.)  6 Fr.  — Ueglement  pour  servir  a 
l'exeention , en  ce  qui  concerne  le  deparleinent  de.  1 interieur, 
de  iordonnance  roy.  du  31  mai  1838,  sur  la  eoniptabilite  pu- 
brn(ue;  et  nomenclaturc  de  pieces  ä produire  aux  payeurs  du 
trrsor  (1  l'appui  des  ordonnances  et  inandats  de  paiemcot  etc.; 


suivis  de  I ordonnance  du  31  mai  1836.  24-  Bgn.  8.  .')  Fr. — 
Li  Constilution  franvaise  defendue  contre  le"  joumal  „Le 
/ eins."  (.Aus  der  Gazetir  de  Pranre  besonders  abgedruekt) 
3j’  Bgn.  8.  — Eticniie  3Iouttet  Essai  sur  la  ebnte  infallible 
el  incessante  des  usurpaleurs,  cbez  tons  les  peuples  ot  dan» 
tous  les  siöeles,  pour  reclifiex  le  traite  de  Plntarqiie  des 
debiis  de  la  justice  divine  et  justilier  la  prnposition  de 
Tbi  ers:  Tonte  proposilion  a nn  cruel  retour.  S.  Bogen. 
3 kr.  — Bibliothek  f.  inndeme  Politik  n.  Staatswissenscuall. 


hrsg.  von  Dr.  K.  Kicdrl.  Heft  1.  Der  Fürst  des  Alachiavelli. 
Darmstadt  Leske.  8.  n.  ■’ Tlilr.  — Wurm  Verfassungsskizzrn 
der  freien  Hansestädte  Lübeck.  Bremen  n.  Hamburg.  Hamb., 
SIrifsner.  8.  n.  •(  Tblr.  — J.  Cord  irr  Memoires  sur  les  tra- 
vaux  publics.  Tome  I.  section  1.  32  Bp.  4.  12  Fr.  — Ca- 
mus itl...:  Organisation  geuerale,  ou  veritables  conditions  d'a- 
venir  et  de  bonheur  etc.  8.  5}  Bgn.  — Aug.-Pelil  Lafille 
De  riieureuse  iniluence  qu'est  appelee  ü exepeer  ragriculture 
sur  la  societe  moderne,  et  des  nioyens  propres  :t  assiirer  cette 
influence.  Bordeaux.  8.  6 Bgn.  — 'Buxton  Der  afrikanische 
Sclavenliandel  u.  seine  Abbülfe,  aus  dem  Engl,  von  Julius. 
3Iit  einer  Vorrede:  Die  Nigere.xpedition  u.  ihre  Bestimmung 
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von  Carl  Kitter.  Lpz.,  Brockbaus.  8.  n.  Ij  Tblr. 


1925.  VI.  Naturwissensrhaflen.  v.  Kirchbach  Che- 
mie u.  DIineralügie  der  Geiverbkundc.  3 Bde.  2c  wohlf.  Ausg. 
Lpz^„  O.  Wigand.  8.  3|  Tblr.  — Atli  dej  r.  istituto  d'inco- 
raggiamento  alle  scienze  natiirali  di  Napoli.  Yol.  (i.  Ne.apel.  4, 
— Pouillct  Elemenii  di  lisica  sperimenlale  c di  meteorolo- 
gia.  Prima  ediz.  ilal.  sulla  terza  ediz.  del  18.17  di  G.  Faz- 
zini,  cun  nute.  Tom.  2.  Neapel,  in.  8 Taf.  (Der  1.  Bd.  ist 
vor  etwa  einem  Jahre  erschienen.)  — E.  Soubeiran  Pn'cis 
eleinentaire  de  physique,  ou  Traite  de  pbysique  facile.  23J 
Bgn.  8.  mit  12  Taf.  Oj  kr.  — Aug.  Pinaud  Programme  dun 
cours  eleinentaire  de  physique.  2nde  edit,  27 J- Bgn.  in.  7 Taf. 
6 kr.  — A.  31utcl  Sv.steme  de  l'univers,  ou  Etudes  sur  l’a- 
stronomie.  Partie  2.  Cours  de  cosmograpbie.  20  Bgn.  8.  mit 
4 Taf.  — Esqiiisse  d'uiie  tbeoric  sur  la  lumiere,  extraite  du 
rode  des  Creations  universelles,  cxpliqnees  par  un  principe 
unique,  d'apres  le  nouveau  Systeme  etalilie  par  J.  A.  Du  ran. 

Bsn.  8.^  — Na  vier  Resuine  des  lefoiis  de  inecanique 
donnees  ;i  l’eeole  polytechniiiue.  31  Bgn.  8.  in.  4 Taf.  9 Fr. 
--  — Dablbom  Synopsis  bymenopterologiae  Scandinavicae. 
Sehwed.  u.  lateiii.  mit  .)  Steintaf.  Lund.  (Copenhagen,  Uöst.) 
4.  n.  2 Tblr.  — * Schunbein  Betrachtungen  über  die  elek- 
triseben  Wirkungen  des  Zitteraales.  Basel,  Sclnveighaiiser. 
8.  n.  .f-;  TIdr.  — Abhandlung  über  3Iaikiifer  u.  Engerlinge. 
Allorf.  (Bern,  Dalp.)  8.  | Iblr.  — Jardine  Naturgeschient- 
liebes  Cabiiiel  des  Thicrreiclies.  LV  Entomologie.  Tbl.  2:  Eu- 
ropäische Sebwärmer  u.  Sjiinner.  Bearb.  von  Fr.  Treitschke. 
Auch  u.  d.  litel:  Treitschke  NaturgiLSchielitc  der  europäi- 
seben  ScbmeUerlinge.  Tbl.  2.  mit  Oebsenlieimer's  Bildii.,  30 
color.  Abbild.  11.  1 Vigii.  Hartleben:  Lpzg.,  Frohberger.  8. 
2j  Tblr.  — abbe  J.  J.  Bourasse  llistoire  naturelle,  des  oi- 
seaux,  des  repliles  el  des  poissims.  2ndc  edit.  Tours.  12. 
11;  Bgn. 

1926.  VII.  .Vediei/i.  V\alentin  Kepertorium  liir  Ana- 
tomie u.  Physiologie.  Bd.  6.  (1841.)  Bern,  HiiIkt.  8.  n.  2* 
1 hlr.  C.  P.  Daurio  Kecherebes  sur  les  causes  phvsique.s 
de  nos  sept  sensations  et  erreurs  des  pliysiciens  sur'le  son 
et  la  lumiore.  Tonlousc  u.  Paris.  8.  15  Bgn.  — prüf.  Gcrdy 
De  la  superiorite  de  la  vision  sur  les  aülres  simsations,  ou 

Comparations  des  seiis  les  uns  avec  les  autres.  2 B"n.  S. 

31iehel-Hyac.  Descbainjis  Nouvelles  reeberches  plivsiolögi- 
ques  sur  la  vic.  8.  3j  Bgn.  2 kr.  — Dumas  Le^on  sur  la 
sUitique  ebimique  des  dtres  orgauises,  professi'e  pour  la  clt>- 

tiire  de  son  cours  ä j’ecole  de"iiiedecine.  3J  Bgn.  8.  An- 

tmiini : Rapport  inedical  sur  1 Al»erie  adresse  au  conseil  de 
sante.  4 Bgn.  8.  Compardoii:  Apercu  sur  les  maladies  qui 
ont  regne  epidemiquement  ä Auch,  pendant  les  premiers  moi.s 
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de  ISU.  IJ  Bgn.  S.  — G.  Tonrdes  Relation  inrdicale  des 
asphyxies  ocrasiomVs  a Slrasliniirj;  par  le  pz  de  l’eclairage. 
Strasb.  S.  5J  Bgti.  — E.  Combes  Des  allerotioiis  du  sang 
et  du  traitemeiit  des  iiialadies  ipii  sont  occasiuniiees  par  ces 
alteratiuns.  OJ-  Rgn.  8.  — Lallemand  Des  pertes  seiniiiales 
involonUiires.  Tome -2,  )»artie  2.  l i<  Rgn.  8.  4 Er.  — Leroy 
d'EtiolIes:  Deuxieme  lettre  a l'acadrmie  de  im'deciiie  sur  la 
dis.solution  des  calculs  uriiiaires  et  leiir  traitemeiit  cbmiit|ue. 
2'  B''ii.  8. — Aimee  liUcas  Des  dangers  de  la  prostitution. 
(2ndc°ediL)  12.  7^  Bgn.  — II.  Kulinboitz  Coiisideratinns 
generales  sur  la  regeiieration  des  parties  molles  du  coqis  Im- 
maiii.  Jlontpellier.  8.  (()}  Bgn.)  — Reumert  De  svmptonia- 
tibus  Inllamatioiiis  veliae  eavae  diss.  Copeiibageii,  Iföst.  8.  n. 
^ Tiilr.  — Gius.  De’  Filipni  Galatco  medico,  ossia  lutorno 
al  modo  di  esercilaro  la  mediriiia,  (als  Distrib.  IttS  der  Bi- 
Iiliotcca  di  medirina  e eliirnrgia  pratiea.)  Mailaml.  8.  4 L.  — 
Kreutzbur|;  llandbueli  der  iUeuiziiialordmms  in  administra- 
tiver, polizeiheller  u.  gericlitlielier  Beziehung.  Erfurt,  Hennings 

u.  II.  8.  2}  Tlilr.  — Drs.:  Die  .Apnlhekeii-Revision  u.  der 
MediLamenteu-.Apnarat  für  die  verseliiedeiieii  Apotheken.  Elid. 
8.  Tlilr.  — Al.  Gazen  ave  Appendix  tlierapelitiipie  du 
Codex.  8.  14  Bgn.  .3'  Fr.  — Gerdy  Discours  jirononces  .i 
l'acad.  roy.  de  iiiedecine,  daiis  la  i|uestion  de  1 arsenic  etc. 
7'  Bgn.  8.  2 Fr.  — Orfila  Reelierclies  medico- legales  et 
tlierapeuli(|ues  snr  reinpoisonnenient  par  l’acide  arseiiieiix,  pre- 
cedees  d’uiie  liistoire  de  l'arseiiic  inelallii|ue.  8.  13  15".  3 Fr. 
— Die  Elisabetlienipiellc  zu  Rotlienfels  ini  Hlurgtlial,  ifire  phy- 
slscli-cbeinisclien  Kigenscliaflen  n.  Ileilkrafle.  Stuttgart.  Creuz- 
baiier.  .8.  n.  J Tlilr.  — v.  See  hausen  Notizen  über  l’isa. 
Stnttg.,  Metzler.  8.  n.  •]  Tlilr.  — Oiiuscule  sur  les  eanx  mi- 
nerales de  Bagneres  de  Biiiorre,  piibliü  par  les  soins  de  l'ail- 
miiiistratioii  inunicipale.  6 Bgn.  8.  mit  2 Tabl.  — L.  G.  Le- 
moiiiiier  ISagncres  de  Bigorrc  sous  le  rapport  medical  et 
topo^rapliiipie  et  les  antres  prinripanx  etablissemens  tliennaux 
des  Pyrenees.  2lJ  Bgn.  8.  mit  1 Karte,  lö  Litli.  ii.  2 Tabl. 
4 Fr.  — Krilmer  Oie  Molken-  und  Badeanstalt  Kreuth  in 
ihrer  inedicinisrbeii  Bedeninng.  Miinelien,  Franz.  8.  l .j  Tlilr.  — 
Ang.  Gnilmiii  Observalions  pratiijues  sur  les  baiiis  de  nier. 
Nantes.  8.  2'  B"ii.  — J.  Moulinie  Le  medecin  de  nier. 
Bordeaux.  8.  3.5^  I5"ii.  — — RoliUves  .\llgem.  Vieliarznei- 
bueli.  16.  .Aufl.  Berlin,  Rücker  u.  Piieliler.  8.  Tlilr. — iMer- 
cier  Du  crapand  oii  podnparencliydermite  rliroiili|Ue  du  che- 

v. al,  suivie  du  Pietin,  ou  podonarenehYdermite  du  iiionloii.  8 
llgn.^  8.  2 Fr.  — de  Fclleiioerg  Fragmens  de  reelierclies 
comparees  sur  la  natorc  eonstitntive  de  dilfereiites  sorte.s  de 
fibrine  du  elieval  daiis  letat  iiormal  et  patliologiipie.  Bern, 
Huber.  8.  i Tlilr.  — Imtliurn  Vollst.'indiges  llandbueli 
der  Veteriniirknndc  Itir  Tliierärzte,  Oekoiiomeii  etc.  Abtli.  1. 
SclialTliauscii,  Brodtmann.  8.  1 Tlilr.  — Bi"ot  Traite  complet 
d«  l'anatomic  des  animaiix  domestiijues.  LI.  2.  ParL  1.  Osteo- 
logie, ou  Description  des  Os.  20  Bgn.  8.  Fr. 

1927.  VIII.  Mathf malische  Jf  issrnschaften.  J.  N.  C. 
Jarlot  L’art  de  mesurer,  du  representer  et  de  diviser  les 
cliamps.  Gliarleville.  8.  13  Bgn.  mit  16  Taf.  — Favicr  Es- 
sai sur  les  lois  du  monremeiit  de  tmetion  et  leur  appliration 
au  tr.ice  des  voies  de  communicutiun.  11  Bgn.  8.  61  Fr. 

192S.  IX.  Krirgstcissenschaflen  und  A'aullk.  II  öf- 
ken  Tirnriniuni  eines  deutschen  Oflicicrs  in  Spanien.  Band 
1.  2.  Stnttg.,  Göpel.  8.  3J-  Tlilr.  — col.  Marev  31eni.  snr  les 
armes  blanebes.  Strasb.  8.  3;  Bgn.  — Sieiir  Oucros  Projet 
de  loi  sur  le  reerntement,  reijuipemeiit  et  rinslruction  de  l'ar- 
inec  frail^aise,  avec  mode  nouveau  d’avaiiceinent  etc.  Toulouse. 
8.  6-1-  Bo". — Plan  des  fortiiieatiuns  de  Paris  en  1841.  (Pa- 
lis, Saintiii.) 

1929.  X.  Pädagogik.  Z.  Garrere:  Nonvellc  encyelope- 
die.  du  jeiiiie  age.  Toulouse.  18.  7 Bgn.  — Gazette  des  en- 
fans,  recucil  ineusuel,  public  par  plusieurs  amis  de  la  jcunessc, 
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ler  Semestre.  Beni,  Huber.  8.  n.  1 Tlilr.  — S tri  gl  BeilrtlEc 
zur  religiösen  Jugend-  und  Volksbildung.  Eine  gdr.  SchriTt. 
Blaubeuren,  Mangold.  S.  ii.  Tlilr.  — La  uior.de  cii  action, 
ou  les  bons  exemples.  Lief.  1.  1 Bgn.  8.  Fr.  (soll  aus  40 
LiefT.  bestellen.) — Möniiicli  Jugend-  u.  Bildungsgesrliieliten 
merkwürdiger  MSnner  u.  Frauen.  Bd.  1.  Nürnberg,  Korn.  8. 

1 Tlilr.  — A.  Peigne:  Methode  de  la  leclure  de  la  societü 
pour  rinstrnction  elemeiitairc.  3 Bgn.  12.  — Lenies  Mellio- 
discLer  Leitfaden  zum  ersten  und  progressiven  Unterricht  in 
der  VVellgesehichte.  Goiistanz,  Glückher.  8.  ^ Tlilr.  — Mön- 
nich:  Anlgabeiisammliing  zum  ersten  Gursus  der  Schnigrain- 
matik  der  deutschen  Sprache.  Nürnberg,  Korn.  8.  i Tlilr.  — 
Unterhaltungen  aus  der  Mythologie  für  die  Jugend.  Mit  16 
(colorirten  u.  ausgeschnittenen)  llauiitriguren  u.  4 Taf.  Wien, 
Müller.  8.  2 Tlilr.  — Dasselbe  auch  in  fraiiz.  Sprache.  Ebd. 

2 Tlilr.  — Rufs  hei  III  Methodik  der  Recheiikuiist  in  den 
deutschen  Trivial-  u.  Hüiijitsehulen.  Klageiifurt.  Leon.  8.  1 
Thir,  — Steinle : Geographie  f.  diu  mittleren  u.  höheren  Klas- 
sen der  Elementar-Schulen.  Diliiigeii,  .Anliiiger.  8.  ] ThIr.  — 
Kolilheiin:  Praktisches  Reclinenbucli.  ThI.  1.  3e  .Aull.  Berlin, 
Hayn.  8.  ]-  Thir.;  Resultate  dazu.  ^ Thir.  — Neue  Bilder  k 
die  Kinderstube.  Heft  1.  2.  VV’ien,  Müller.  Lex.-8.  color.  ä 
IJ  Thir.  — Bei  VVinckelmann  in  Berlin  erschienen:  Der  Bil- 
dersaal. ein  neues  Bilderb.  für  kl.  Kinder.  4.  Hell  2.  ^ Thir.; 
Kl.  Bilderschatz.  4.  Thir.;  Grofse  Bilderschau.  4.  Hcfl  3. 
IJ  Thir.  - 

1930.  XI.  llandclstcissenschafl.  Gewerhskunde,  Land- 
und  Forsltvissenschafl.  J.  Hac<[ui n- La houreau  Manuel 
general  du  comptidiilite  finaneiüre,  administrative,  civile  et 
conimerciale.  Dijon.  4.  (12  Bgn.)  8 Fr.  — Gonjou  et  Sardoii: 
Gours  complet  d'operations  cummerciales  et  de  teiiue  des  li- 
vres.  Partie  1.  (Principes)  2.  (.Application)  (22  u.  9 Bgn.)  8. 
6 Fr.  — Lauten:  Musterblatter  zum  Gebrauch  für  Haiullungs- 
beflissene.  Gravirt  von  Knalz.  Fraiikf.,  (Küchler).  4.  n. 
Thir.  — Ghr.  u.  Fr.  Noback:  Vollstünd.  Taschenbuch  der 
Münz-,  Maafs-  ii.  Gewichtsverhällnisse,  der  St.aatspapiere,  des 
Wechsel-  u.  Bankwesens  etc.  Hefl  1.  Lpzg.,  Brockhaus.  8. 
-!■  Thir. — A.  J.  M.  de.  .Salut-Felix  Instruetion  pratiijue.  sur 
la  enlture  forestiere  dans  les  terres  fortes  ou  argileuses  du 
Midi.  Toulouse.  12.  (4^  Bgn.)  — Poiimarcde:  Manuel  agri- 
eole  et  dumestii|ue  de,s  teriiies  ipii  8'appli<|iient  aiix  choses 
usuelles.  2 Vols.  18.  (17)  Bgn.) — LandwirthschaDIiches  Gon- 
versation.s-Lexicon  liir  Praktiker  u.  Laien,  hrsg.  von  v.  Lcn- 
"erke.  Sujiplem.-Lief.  1.  Braunschweig,  VV'estermanii.  8.  n. 
j llilr,  — Koppe  Unterricht  im  Ackerbau  u.  in  der  V'ieli- 
ziiclit.  3 Thle.  .Ae  Aull.  Berlin,  Rücker  u.  P.  8.  4)  Thir.  — 
Dietrich  DeuLschlaiuls  ökonomische  Flora.  Bd.  I.  Fiitter- 
krSiiter.  Abth.  2.  (enth.  Klee-  ii.  Weidepnanzen.)  Jena,  Sehmid. 
8.  mit  30  illtiin.  Kupf.-Taf.  1)  Thir.  — Obervations  sur  les 
comices  et  les  societes  d’agriculturc.  Louhaiis.  8.  4)  Bgn.  — 
Petri  Wisseiischaitlichu  Abhandlung  über  öcoiiomische  Auf- 
gaben. Wien,  (Haas).  8.  J Thir. — Annali  della  regia  cainera 
d'agricoltura  e.  di  commercio  di  Savoia.  Vol.  1.  (1836.)  Ghain- 
bery.  8.  — Giicina  teorico  - pratiea  del  duca  Buonvicino. 
Fase.  1 — .A.  Neapel.  8.  — Zenker  Nicht  mehr  als  6 Schüs- 
seln! Ein  Kochbuch  für  die  mittleren  Stände.  4c  Ausg.  Wien, 
Haas.  16.  • Thir.  — Hennig's  populärer  u.  kunstgerechter 
Baumthgeher,  bearb.  von  A.  VVaeh.  2e  Aull.  Prag,  tfalve.  12. 
n.  1 Thir. — Wimpf:  Der  Pise-Bau.  2e  .Ausg.  Lithograph. 
Heilbronu,  Giass.  8.  ii.  | Thir.;  Nachtrag  dazu  f Thir.;  Ders.: 
Leber  Gurten-  n.  K.ippengewölbe.  Ebd.  n.  J Tblr.  — .Anthii- 
kojitographie,  oiler  diu  Kunst,  dureh  einige  .Schnitte  mit  dem 
Federmesser  Blumen  darzustellen.  Lief.  1.  Wien,  .Müller.  8. 
V Thir.  (Ist  d.as.  zugleich  in  französ.  Sprache  ersehieneli.)  — 
G.  Bertin  Manuel  du  fabricant  d'engrais  ou  de  rinlluencc  du 
noir  animal  residu  pur  du  rallinerie  et  de  la  tonrbe  sur  la 
Vegetation.  Nantes.  18.  4)  Bgn.  — L.  Gallicher  Ouelques 
rcuseignemens  sur  l’etat  et  lus  productions  des  forges  du  Berry. 
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Bourgcs.  8.  4 Bgn.  — J.  Conllpr:  Mi'moirrg  snr  los  travaux 
nablics.  Tome  I.  Seolion  2:  MiW  snr  le  nouvoau  projot  de 
rhemin  de  fer  de  Paris  i Bruxelles  et  h la  iiier,  jiar  Saint- 

?nentin.  25}  Bgn.  4.  12  Fr.  — H.  No-rnl  Saint-Lanrens 
raite  de  la  legislalion  et  de  la  jurisprujence  des  clieiiiina 
de  fer.  27}  Bgn.  8.  8 Fr. 

1931.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  _ Amalie 
Schoppe  geh.  Weise.  Hyosotis.  EnJililungen  und  Novellen. 
2 Bderipzg..  Taubert.  8.  3 Tbir.  — Dingelstedt  Hepla- 
ineron.  Gesaiiinielle  .Novellen.  2 Bde.  Magdeburg,  IJaeiiseli. 
12.  Thlr.  — Friedr.  Graf  v.  Ilobenegg:  Elinire  n.  ter- 
dinanä  oder  der  Liebe  Heldenmutb.  Lpz.,  Hunger.  8.  1 } Tldr. 

HerlofsBohn  Zeit-  u.  Lebensbilder.  Band  5.  SebmeUet^ 

Knge;  e.  Neujalirsgabe  für  1842.  Lpi.,  Taubert  8.  1}  Tldr. 

Lebensvvirren  m arislokrat.  Kreisen.  Ilanib.,  Meifsner.  8. 

14-  Tldr.  — Lau  Die  Fliiebllinge.  Novelle.  Ebd.  12.  2 Tblr. 
— Mühlbach  Novellelteiibnch.  Thl.  1.  Altona,  Hamniericli. 
8.  1'  Thlr  — MOhlböcL:  Osmnnd  von  Fel.seneel  oder  der 
biutimde  Dolch  aus  dem  alten  RiUerschlosse.  Mit  Tilelkpfr. 
Wien,  H.aas.  8.  } Tldr.;  Dellarosa:  Astollo  der  Guernlla- 
llaunimann,  od.:  Das  unterirdische  Blulgerichl  in  Bareellona. 
Ebd.  8.  I Thlr.;  — Ders.:  Drahomira  mit  d.  Schlangenringe, 
0(1.  Die  nächtlichen  Wanderer  in  den  Schreckens^eläiignissen 
von  Karlsteiii.  Wien,  Bauer  n.  Dirnböek.  8.  } 'l  lilr.;  Ders.: 
Dunkan  (1er  nüllendraehe  oder  die  gespenstige  Felsenmutler 
auf  Gutensteiii.  Ebd.  * Thlr.  — Ueiscabimflieuer  mit  dem 
Eil'vageii.  Komisches  Frescosemülde  in  6 Skizzen.  Frei  nach 
dem  Französ.  von  A.  Gleicli.  ^Vien,  Haas.  8.  } Thlr.  H. 
E R.  Belaiii:  Georginen.  2 Tide.  (1.  Srhün-Tänbehen ; 2)  Der 
Liebe  Tinsclumg.  Lpz.,  Taubert  S.  3 Tldr.  — Paul  de  Müs- 
set Los  fenimes  de  la  regence.  2 ^ nis.  8.  15  Fr.;  J.  Bris se  t 
Le  balafri-,  1.572.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Max.  Perrin  Ls  femmc 
du  notaire.  2 Vols.  8.  15  Fr.  — Le  hon  Dommichotle  pliilo- 
sophe,  ou  llistoire  de  l'avocal  ilabl.ml.  2ndc  eilit.  4 Vols.  12. 

Fr  Briele  der  Liebe  an  eine  berühmte  Künstlerin.  A. 

d.  Fr.anzr.s.  von  F.  W.  WollT.  Berlin,  Bad.‘.  8.  n.  } Tldr.  - 
C’ollection  of  british  aiithor.s.  Vol.  I.  Bulwers  Pelliam.  (m. 
Portr.  des  Verf.)  Lpz.,  Taurhnitz.  16.  ii.  ] Thlr.  — Tlie  nie 
nie  papers.  by  various  baiids.  Edited  by  Lh.  Diekens.  23} 
B"n.'  8.  5 Fr.  — Austin : Licht  u.  Bilder  ans  scliottischem 
Leben.  Ans  d.  Engl,  von  Auguste  Teschner.  Nürnberg,  Raw. 

12.  Thlr. "Boden:  Siydclmann  oder  ein  Paar  drama- 

tisch'e  Versnebe.  Mainz,  Faber.  8.  n.  } Thlr.  — La  niorl 
d'lcare  ou  Tlii'om»',  reine  de  Lydie.  trag,  en  5 a.  et  en  vers. 
Toulousi'.  S.  5}  Bgn.  — Man-  Michel  et  Alb.  Maiivm:  Mon 
and  Pierrot,  com.  vaiid.  en  1 a.  } Fr.  d Enn.ry:  Le  monim 
de  la  galette,  dr.-vandev.  en  2 a.  V Fr.  --  1 icard:  Tbi>  ne- 
phew  as  uncle.  transl.  bv  Rothwell.  Magdeb..  Baensch.  8.  n. 
* Tldr.  — A.  W.  Scble'gel  Gorso  di  letter.atnra  dr.iminnti(.n 
versione  italiana  eon  iiote  di  Giov.  Gberardini.  Fase.  1 — 3. 
Neapel.  12.  (Zur  Biblioteca  di  nperc  letterarie  gehürig.)  — — 
Dante  olTerto  all’  intelligenza  dei  giovanelti  de  Pietro  Ru  ton  di. 
Disp.  1.  Mailand  (auf  Kosten  einiger  Bibliopliilen.)  16.  154  S. 
1 L.  Mit  der  2.  Lief,  wird  das  Werk  beendet  und  m der 
Fanfani’scben  Tvpogranbie  zu  Mail,  zu  haben  sein.  — Ganti 
ponolari  Toscanl,  Oorsi.  Illirici. 

N.  Tomniaseo.  Aol.  1.  Fase.  1.  Venedig.  1S41.  8.  (SO  S.  m. 
e Litb.)  1,**  Lire.  Nach  den  bez.  4 Nationen  in  4 verschied. 
Tlieileii  u.’in  LicH'.  alle  20  Tage  (•rsrlicinriid.  — VolL.slir(b  r 
der  Wenden  in  der  Ober-  u.  .Nieder-Lausitz.  Hrsg.  v<in  Haupt 
mul  Schmaler.  Thl.  1.  Grimma.  Gebhardt.  4.  n.  1 Tldr.  -- 
Funrk  drulsdit-r  P.'irodien  um!  1 nvrslirn.  'ir 

Gvcbis.  Erlangen,  Palm.  8 1}  Tldr.  - Horrni.ann  (von 

Fallersleben)-  l npo  itisclie  Lieder.  1hl.  2.  Hamb..  Holrmanii 
« GW.  s!  1 iblr.  - Schleifer  Gedichte.  \Vien,  H.aas. 


8.  1}  T 


ipe.  8.  1 nur.  — ociiieiier  «eiinmr.  ,,ieii,  ii.u..,. 
bir.  — Creutzwiesirr:  Dichtimgeii,  epischer,  episch- 


lyrischer  u.  elegischer  Gattung.  Künigsb.,  Tbeile.  8.  n.  1 Thlr. 

— Fr.  Günther  Romanzen  und  Balladen.  Lpz.,  Leo.  8.  1} 
Tblr.  — Ch.  de  Mazade  Ödes.  16}  Bgn.  8.  71  Fr.  — Pan- 
line  de  Flauqerques.  .Au  bord  du  Tage.  19}  Bgn.  — Leis 
duux  rivaroiis  de  la  lartu'on  ou  l'Ase,  lou  coulobre  et  la  ta- 
rasque,  poeiiiou  ('pi-cunmique  -en  4 cants.  Dialeete  hn(ii{nir('n 
per  P.  Bonnet,  tonmur  et  eafelie  de  Beoueaire.  Nimes.  8. 

Bgu.  — Roth  Die  Grundzüge  des  Evangelischen  Kirclien- 
baues.  Freili.,  Emmerling.  8.  } Tldr.  — vVolff  Rationale 
Grundlage  des  ersten  Zeiclinnngs-Unterrirhts.  ra.  44  BISllem. 
Nürnberg,  Schra;.  4.  n.  } Tldr. — F.  L.  Fischer  Der  Ele- 
mentarzeicliiier.  Heft  1.  2.  Berlin,  Winkelmann.  16.  J Tldr,  — 
Erk'  Nene  Sammlung  deutschej-  Volkslieder  mit  ihren  eigen- 
tlirindiclien  Melodien.  Heft  1.  Berlin,  Bechtold  und  H.  12. 

Thlr.  — Wörterbuch  der  in  der  Instrumental-  und  Vocal- 
Miisik  vurkumiiiendeii  Bezeichnungen.  Berlin,  Schlesinger.  8. 
; Thlr.  - 

1932.  Xni.  Enryelopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Freund:  Des  celieblen  Königs  u.  der  liocliverelirlen  Königin 
erste  Anweseiilieit  in  Breslau  am  13. — 15.  Sepl.  ausHihrLch 
beschrieben  mit  2 Abldgn.  Breslau,  Freund.  8.  •}  Tldr.  — 
L(‘S  Moiilagnardes.  Oeuvres  variees,  portiipies  et  litteraires; 
par  F'.  G.  "Eury  de  Bern.  Lief.  1.  2.  Pau.  8.  1 Bgn.  Fr. 

— Andersen  Bilderbuch  nhiie.  Bilder.  Aus  dem  Däii.  über- 
tragen von  J.  Ileuscher.  Berlin,  Wolff.  16.  -*  Thlr. 

19.33.  Jllustrirtr  u.  Kupfer-fferke  etc.  Illustrationen 
zu  Boz  Werken.  T.-ischcnaiisg,  Bamaby  Riidgc.  llln.strirt  von 
Gatlennole  n.  Browne.  Lief.  1.  Nr.  1 — 10.  Lpz.,  NVeber.  l'i. 
n.  } Thlr.  — Chimani:  Das  Portefeuille  des  Wifsbecierigen. 
Mit  2t  sauber  color.  Stahlstichen.  Wien,  Müller.  8.  2|  Thlr. 

— Flprcuves  de.caract('!r(!S  et  vignettes  de  Gharlcs  Derriejf. 
4}  Bgn.  4.  15  Fr.  — Physiologie  du  ealemhourg;  par  un  nam 
connu.  3’2.  2 Bgn.  — Deyeux:  Physiologie  du  chasseur  (1  ign. 
von  Fing.  F'ore.st.)  1 Fr.  — P.  Bernard:  Physiologie  du  de- 
put(-.  2ii(le  ('dit.  1 F'r.  — L.  Gouialhac:  Physiologie  du  C('li- 
halairc  et  de  la  vieille  lille.  (lllnstrationrn  von  il.  Monnier.) 
2 Bgn.  3'2.  1 F'r.;  Louis  Huart:  Physiologie  du  tailleiir.  2 Bgn. 
32.  1 Fr.  — Emile  Leconle  Clioi.v  de  mouuiuens  du  mo- 
jeii-ige  ('rigi's  en  France  dans  les  12,  1.3.  14,  et  15e  sierlcs. 
Etüde  d'architecture  gothique.  — Noire  Dame  de  Paris.  Lief. 
9.  (mit  3 Taf.)  u.  Lief.  10.  (ndt  4 Taf.)  F'ol.  i Lief.  6 Fr.  — 
La  Bri'tagne  pittoresque.  Lief.  7.  (4  Bgn.  mit  4 Taf.)  Fol. 
Das  piize  nun  vollendete  FVerk  kostet  jO  F'r.  — Deutsche 
Sprichwörter.  Heit  I.  in  sechs  BlUttern.  München,  Bergniann 
u.  Roller.  4.  n.  1 Tldr.  — Das  19.  Jahrhnndert  des  Thier- 
reichs 0(1.  Scenen  aus  d.  Familien-  u.  Slaalsleben  der  Thicre. 
Heft  1.  mit  6 Lithogr.  Lpzg.,  Volkmar.  8.  ii.  } Thlr.  — Karo- 
liiie  Reinlndd:  Der  Bbiinentopf,  oder  Kumm  u.  wähle.  Mit  8 
illnin.  Bildern.  Cbnr,  (>riebenmann.  12.  'l'ldr.  — Die  Re- 
sidenz u.  was  sich  auf  den  .Strafsen  derselhen  bewegt.  Ein 
neues  Bilderbuch.  Berlin,  Winckelmann.  F'ol.  Illum.  ll  Thlr. 

— Die  Welt  in  Bildern.  2 Thlr.  Mit  242  sauber  cid.  Kpfrn. 
Berlin.  (Lpzg.,  Melzer.)  8.  1}  Thlr.  — Bernardin  de  Saint- 
Pierre:  Paul  et  Virginie.  Onn-  de  six  graviires.  d'apres  J. 
Nisle.  Ghnr,  Grnbenmann.  1'2.  } Thlr.  — F-mile  de  la  Bedol- 
Tiere:.Les  indnslriels,  physiologie  des  metiers  et  profrssions 
en  F'rance.  Lief.  1 — 4.  i Bgn.  mit  4 Litb.  Das  ganze  Werk 
wird  einen  Band  in  30  Lief.  .5  Fr.  bilden. 

1934.  Titsrhenhiirher  rtc.  Cyanen.  Taschenbuch  Rir 
ISl2.  (4r  Jahrg.)  Wien.  Pfantsch.  16.  n.  2|  Thlr. — Gedenke 
mein.  Tasrhenbncli  Inr  18t2.  llr  .lalirg.  Ebd.  n.  2',  l'ldr.  — 
Der  denlsehe  Pilger  durch  die  Welt.  Kalender  u.  t olksbuch 
nnf  (I.1S  Jahr  1842.  Mit  Lithogr.  ii.  Hidz.schn.  Stuttgart,  Hall- 
berger. 8.  n.  -}  Thlr.  — Siona.  Tascheiihneli  religiöser  Dich- 
tungen. Jahrg.  6.  Hrsg,  von  Waldow.  Mit  2 StaiiUu  Wien. 
Pfaut.sch.  16.  n.  Ij  Thlr. 
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(Berlin,  den  13.  October  1841.) 


Ule*«  Z«itun^  i*t  durch  alle  BuchbiutdlaMg«o  uud  l’o«üÜBt«r  m tetielieii«  Jeden  Jliilwocb  ereeheiol  eine  Naamer  von  1 bis  li  Bo’*eo.  Uer 
JAhix«ti<  neb*t  Rr^iiler  koeCet  Thir. 


Philosophie. 

t 

1933.  Metaphrsik  voa  Mr.  G,  Latze , DocenL  d.  Med. 
u.  Pliil.  iti  Lelpzi'.  Lpi.,  Weidmann.  1841.  8.  329  S.  IJ  Tlilr. 
— Die  pbilosnpb.  Literatur  un.serer  Zeit  bietet  una  eine  grufac 
Mannigfaltigkeit  von  Versuchen  zu  neuen  Svatemeu,  die  mei- 
stens von  einer  Polemik  gegen  Hegel  und  Uerbart  ausgelten; 
aber  die  Einsicht  in  ge\visae  Mängel  des  Vorhandenen  giebt 
dem  Philosophen  (wie  dom  Poeten)  noch  keine  Kraft,  etwas 
Besseres  zu  pruduziren;  die  Meisten  bleiben  bei  allg.  Kaison- 
nements  stebim.  Lotze  gehört  nicht  su  diesen  wortreichen, 
rjithusiastisclien  Ileforiners,  die  es  sehr  wohl  meinen,  gewöhn- 
lich aber  dun  Zustand  des  zu  Reformirenden  nicht  hinreichend 
kennen;  er  Ubersieht  vielmebr  mit  sicherem  Blick  nicht  nur 
seinen  Gegenstand,  sondern  auch  die  Thatsacben  der  positi- 
ven und  besonders,  wie  es  scheint,  der  Naturwissenschaften, 
nud  giebt  uns  einen  sehr  sehr  wohl  durchdachten  Theil  eines 
Systems;  man  folgt  dieser  klaren  lebendigen,  kennlnirsreichen 
Betrachtung  mit  VergnOgen  und  Nutzen , selbst  auch  dann, 
wenn  man  ihr  nicht  neistiramen  kann  und  Mängel  oder  VV'i- 
dersprnche  entdeckt  Versnehen  wir  den  ilauptgedanken  sei- 
nes Standpunktes,  den  er  (am  Seblufs)  einen  teleologUichen 
Idealismus  nennt,  zur  Anschauung  zu  bringen.  Die  Aufgabe 
der  Phil,  findet  L.  darin,  „den  Ober  den  einzelnen  gegebenen 
Anschauungen  hinausliegenden  Inhalt  des  Bewufstseins”,  — 
die  maafs^ebende  Wahrheit  welche  zunächst  nur  als  IhKtig- 
keit,  als  Ahnung  und  Begeisterung  in  uns  ist,  m ihren  Ge- 
setzen zu  erforschen  und  zum  Bewufstseiu  ZU  bringen  (S.  4, 
6,  lü);  die  Metaphysik  ist  die  Lehre  von  den  nllgem.  u.  noth- 
wendigen  Voraussetzungen,  welche  der  Geist  über^die  Natur 
und  die  Bedingungen  alles  Seienden  macht  (14,  15).  Diese 
sind  enthalten  in  den  allgem.  Formen  der  Verknöpfung  des 
Sl.-inuigl'alligen  und  seiner  Beziehungen  (20).  — Zuerst  fragt 
sich,  unter  welchen  V oransaetznngen  überhaupt  kann  das  Seiende 
edanht  werden  (in  .Vnalogie  niit  der  frühem  Sletaph.  nennt 
er  Verf.  diesen  Ahschn.  Ontologie)  (22 — 2o);  zweitens,  welche 
fernere  Voranssetznngen  müssen  öbi-r  die  Natur  des  Seienden 
gemacht  werden,  durch  deren  Erfüllung  es  erst  die  Fähigkeit 
erlangt,  in  den  Formen  des  Denkens  jenen  rciu  logischen 
Vor.iusselzungen  untergeordnet  werden  zu  können?  (2,i — 29 
Kosmologie).  — Das  Verhliltnifs  der  kosmologischcn  zu  den 
ontolng.  Voraussetzungen  führt  zur  drittezi  Aiitgsbe,  zu  be- 
stimmen, welches  d.as  Verhältnifs  des  Denkens  zum  Gegen- 
st.inde  sei.  Was  hierbei  das  Princip  des  Wissens  und  die 
ilethode  betrifR.  so  setzt  der  V erf.  voraus,  dafs  (S.  33)  „der 
ganze  Geist  bereits  vorhanden  ist,  der  sich  seiner  Wahrheit 
erinnert  und  sie  eher  besitzt  und  ausiihl,  aU  er  sie  wissen- 
schaftlich erkennt.  — — Diese  innere  Gesctziiiäfsigkcit  des 
eesueliten  Inhalts,  weil  sie  noch  eine  unhekannUr  ist,  ist  nicht 
in  einzelnen  Bestiinmungeii  des  Gedankens  gegenständlich  fÜr 
uns  da;  aber  vorhandeu  in  Gestalt  der  Memunu  besitzt  sie, 
obwohl  selbst  unangebbar,  doch  die  abwelu'enJe  Kraft,  das 
zu  verneinen,  was  ihr  nicht  gemäfs  ist”  Hier  können  wir  dem 
Verf.  nicht  beislimmen.  dafs  die  Philosophie  sich  mit  dem  in 
der  Gestalt  der  Meinung  vorhandenen  Inhalt  begnügen  dürfe; 
sio  iiiufs  vielmehr  vor  allen  Dingen  den  AnsdruiHc  des  bereits 
rorhandenen  ganzen  Geistes  im  Denken  liziren,  und  diesen 


bestimmten  Ausdruck  der  Wahrheit  in  seiner  weitem  Ent- 
wicklung zum  Maafsslab  der  weitem  Forschung  und  Erkcmit- 
nils  machen,  dahei  jedoch  nicht  in  den  Irrtlium  der  Hegel- 
sehen  Philosophie  fallen,  den  der  V'erf.  hier  (S.  34)  wie  ander* 
wSrts  treffend  hervorfaebt.  Bei  dum  Verf.  indefs  steht  jene 
Ansicht  in  der  genauesten  Verbindung  mit  der  Spitze  seiner 
«nzen  Weltansicht.  Die  Kategorien  nämlich  nnd  alle  die 
Voranssetzungeii,  um  welclie  es  sich  hier  bundelU  werden  im 
Geiste  hervorgebracht  durch  den  Zweck,  durch  dasjeuigo, 
was  sein  soll  (S.  323).  — „Immer  liiit  der  Girist  dasjenizc 
vor  Anzen,  was  sein  soll;  die  Metaphysik  ist  der  ibrtwän- 
rendc  Frozefs  der  teleologischen  Erfüllung  (32  i).”  Ein  sol- 
ches Erkennen,  welches  nnr  das  Sollen  zum  Gegenstand  hat 
und  nur  vom  Sollen  getrieben  wird,  bleibt  freilich  leer  und 
subjectiv;  wie  denn  auch  der  Verf.  selbst  den  Kategorien  u. 
metaphysischen  Voraussetzungen  nor  eine  subjective  Bedeu- 
tung beilegt,  eine  objective  nur  in  dem  Sinne,  dafs  sie  iÜr 
alle  Suhjecte  gültig  und  nothwendig  sei  (3Ü1).  Aber  mit  einer 
solchen  Ohjeclivität  kann  sich  das  Erkennen  nicht  bcjcnOgen. 
Diese  subjective  Stellung  rührt  nun  daher,  weil  der  VerL  in 
seiner  scharfen  Reflexion  zu  sehr  den  wahrhaften  Inhalt  oder 
das  Seinsollende  nnd  das  Seiende.  Wirkliche,  die  Erscheinung 
von  einander  trennt;  letzteres  sinkt,  getrennt  von  jenem,  dem 
Verf.  zu  einem  Schein  berab,  dem  er  zwar  zuletzt  such  ein 
Ding  au  sich  zu  Gnmde  legt,  aber  die  L'ntcrsuchung  selbst 
kennt  das  Seiende,  Wii-kliehe  nur  als  Schein,  als  durch  .An- 
deres Bedingtes.  Su  stehen  denn  die  beiden  Reiche,  ilas  des 
Se.insollcns , des  Zweckes  und  das  des  Seienden,  VVirklichen 
(Scheins)  nicht  gerade  ganz  aufsereinander,  sondern  äufserlich 
in  einander,  nicht  ideell  einander  immanent,  und  dies  ist  die 
unwahre  Seite  der  sonst  scharfsinnig  durchgeführten  Welt- 
Ansicht. 

19.3fi.  Lücke’s  Rec.  von  Rcuchlin:  Pascal’s  Leben  u.  der 
Geist  seiner  Schrifleti,  in  Gott.  gel.  Anz.  St.  146.  47. 

Theologie. 

1937.  Die  Sünde  teider  den  heiligen  Geist  und  die 
daraus  sezngenen  dogmatisch,  u.  ethischen  Folgerungen.  Einu 
exeget-uogmat.  Abhandhmg  nebst  eiuem  histor.  Anhänge  über 
das  Lebensende  des  Francesco  Spiers  von  Philipp  Schaf. 
Halle,  Linpert.  1841.  8.  XIV  nnd  210  S.  1 ThIr.  — Dieser 
eJieget  Monographie  über  Matth.  12,  31—33  ist  das  Lob  der 
Gründlichkeit  in  der  Argumentation  u.  Beleuchtung  des  Ge- 
genstandes nach  allen  Seiten,  wie  des  sichtlichen  Pleifses  in 
der  Sammlung  u.  lichtvollen  Anordnung  des  hierher  gehöri- 
gen Materials  zuzugrstehen,  und  künflice  Bearbeiter  dieses 
schwierigen  locus  werden  dem  Verf.  für  seine  in  der  Tliat 
bedeutende  Vorarbeit  »ewifs  Dank  wissen.  Wir  versuchen 
den  Lesern  unserer  Zeituue  dorch  .Angabe  der  Resultate,  die 
Verf.  in  seiner  Sclirift  nieifergeJest  hat,  in  nuce  ein  Bild  von 
der  Reichhaltigkeit  des  Behandelten  vorziiführcn.  Der  erste 
Theil  ermittelt  das  rein  exegetische  Resultat  der  Stelle,  die 
rou  sci't u.ouruc  ist  die  höchste  Spi|ze  der  Sünde 
wider  den  h.  Geist,  die  absolute  Todsünde  n,  llebr.  10,  26 
bis  29  eiue  entschiedene  Famllele,  die  für  die  genaui;re  Be- 
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•chrPiboDg  dipspr  Sünde  selbst  u.  des  rnrangegangenen  Zu- 
standes sehr  wielilig  ist,  da  liier  iveiin  nielit  die  volle  Wie- 
dergeburt, doch  ehvas  ihr  sehr  nahe  Kommendes  vorausge- 
setzt vvird.  Der  Verralh  des  Judas  gebürt  eiitseliiedeii  hier- 
her und  der  UegriFT  der  Geistcslüsterung  ist  für  den  unbefan- 
genen  Auslegrr  der  der  imvergeblielien  Srmde.  Im  '2.  Tlieil 
uriin  der  Verl',  die  dogm,  und  elbisch.  Consei|uenzeii  dieser 
Lehre  vom  Slam]|iuiikle  der  bibliseben  Theologie,  i)  stellt  er 
den  Gradunterschied  unter  den  Sünden  u.  ihrer  Schuld  fest 
und  reelitfertigt  den  BcgrilT  der  uiivergeblichen  Sünde  gegen 
rationalist.  Einwrndnngrn  und  den  Panllieisinus  vom  Stand- 
punkte der  Freiheit,  die.  die  Dlöglichkeit  eines  finulcn  \Vider- 
standes  gegen  die  Gnade  in  sich  schliefst.  ‘Jj  entscheidet  er 
als  Bufserste  Spitze  des  Büsen  sich  für  den  Unfs  u.  wider- 
legt Gurlitt's  Ansicht,  der  ?iitzsch  beistiinmt,  theils  psycholog. 
theils  durch  Berufung  auf  die  SrlirifL  3)  hsit  er  mit  der  re- 
form.  Kirche  nur  e.  parlifUftt,  aber  keinen  totalen  oder  gar 
■finalen  Fall  nach  der  Wiedergeburt  für  mUglieh,  gestützt  aul 
johanneische  und  andre  bibl.  Ansprüche,  namentlich  Itöni.  S, 
‘39—39.  4)  Für  die  kathol.  Lehre  rum  Fegfeuer  ist  natürlich, 
wie  keine  SchrinsleJIc,  so  auch  die  unsrige  kein  Beweis ; wohl 
aber  für  die  Lehre  von  einem  Mittelzustandc,  dieser  gedacht 
als  lebendige  Entwicklung,  wie  sieh  Verf.  mit  vollem  Kecht 
durch  die  Lehre  von  der  Allgemeinheit  der  Gnade  und  durch 
ausdrückliche  Andeulungen  der  Schrift  auch  zur  Annahme 
einer  Gnadenzeit  im  künfligen  Leben  für  die  Heiden  bestim- 
men läfst  5)  Unsre  Stelle  ist  allerdings  für  di«  Lehre  von 
der  Ewigkeit  der  Hüllenstrale.n,  wofür  sich  auch  andere  Aus- 
sprüche Christi  und  der  App.  linden  u.  jedenfalls  bleibt  der 
kirchlichen  Ansicht  wegen  des  formalen  Princips  der  erang. 
Kirche  immer  das  didaktische  Uehcr^ewlcht.  f>)  liecht  schüne 
pastoraltheol.  Winke  hinsichtlich  der  Sünde  wider  den  h.  Geist. 
Den  Schlufs  bildet  ein  hlstnr.  Anbang  über  das  Lebensende 
des  F'rancesr.o  Spicra  (S.  173  — ‘2IU),  der  überaus  anziehend 
u.  zugleich  lehrreich  ist.  — Schliefslich  müssen  wir  des  Verf. 
christliche  OlBrsigung  und  Besonnenheit,  wie  auch  die.  Ge- 
diegenheit seiner  Gesinnung,  wovon  die  Schrift  manche  er- 
freuliche Belege  bietet,  rühmend  anerkennen. 

1938.  Pragmatieehe  Gexchichle  der  chriellichen  Be- 
redsamkeit  und  der  Homiletik,  von  den  ersten  Zeiten  des 
Cbristenthums  bis  auf  unsre  Zeit.  — Kach  den  (Quellen  bear- 
beitet und  mit  Proben  aus  den  Schriften  der  christlichen  Red- 
ner versehen  von  Dr.  K.  F.  IT'.  Paniel,  Pastor  zu  St  Ans- 
earii  in  Bremen,  ordentlichem  üUilgliede  der  historlsch-theolu". 
Gesellschaft  zu  Leipzig.  Bds.  1.  Abtii.  1.  Von  Christus  bis 
mit  Chrvsostomus  und  Augustinus.  Der  altern  Zeit  erste 
Abtlieilung.  Lpzg.,  Slelzer.  1839.  8.  XXll  u.  353  S.  u.  Bds  1. 
Abtb.  2.  Ebd.  iSil.  XKIX  n.  45tt  S.  3}  Thlr.  — Eine  präg- 
luatiscbc  Geschichte  der  chrisü.  Beredsamkeit,  wie  sic  hier 
Torllegt,  ist  ein  schon  lüngst  und  dringend  gpmiilte.s  Bediirf- 
nifs  in  der  thcol.  Literatur,  da  ^rade  dieser  Zweig  des  theolog. 
Studiums,  der  eine  so  ergiebige  Fundgrube  lür  den  theoret. 
wie  praktischen  Theologen,  namentlich  eine  reiche  Bildungs- 
schule tür  die  Vervollkommnung  der  llomilelcn  ist,  bisher  zu 
wenig  ausgebeutet  worden  n.  gegen  die  büchst  erfreulichen 
Fortschritte  z.  B.  auf  dem  Gebiete  dex  Kireheiigeschichte  u. 
anderer  Discipllnen  nur  zu  sehr  zurückgeblieben  ist  Zwar 
wollen  wir  nicht  in  Abrede  stellen,  dafs  mancher  wesentliche 
Beitrag  zur  Geschichte  der  christlichen  Beredsamkeit  schon 
früher,  auch  von  Lenz  in  seiner  Geschichte  der  llomllclik  ein 
Shnliches  Werk  geliefert  worden , jedoch  entspricht  dasselbe 
zu  wenig  seinem  Zwecke  hinsichtl.  der  VollstSmligkcIt,  Gründ- 
lichkeit u.  Allgemeinheit  der  Tendenz,  in  welchen  Bezieliuii- 
en  Hm.  P.  Unternehmen  uns  als  neu  u.  eigeiitliümlicb  ver- 
ienstlicli  erscheint.  Den  Inhalt,  die  Wichtigkeit  und  die 
Schwierigkeiten  solcher  pragni.  Geschichte  bei  ihrer  Elnrich- 
Uiiig  bat  er  wohl  ertvngen  und  ist  bestrebt,  nach  allen  Seiten 
des  vorL  historischen  Stoffs  liin  ein  Ganzes  zu  liefern,  wie 


§.  4.  der  Einleitung  darthut,  wo  er  die  Grundsätze  bei  der 
inneru  Einrichtung  auslührl.  entwickelt,  gegen  welches  Schema 
sich  nur  ein  wenden  liefsc,  dafs  manclie  dieser  Punkte  coinci- 
direii,  einige  hätten  mngestellt  werden  müssen,  da  sie  nicht 
in  der  gehörig  mutlvirtcn  Aufeinanderfolge  erscheinen,  ii.  der 
Gesamuitüberblick  über  die  Periode  zu  sehr  auseinauder-ge- 
heii  mufs  durch  die  vielen  Divisa  u.  Subdivisa  in  der  Anoi^- 
nung.  ^ies  fiihlte  Verf.  unläugbar  selbst,  da  er  bei  der  Dar- 
stellung einzelner  Perioden  sich  nicht  durchaus  nach  seiuein 
Schema  richtet.  Eben  so  läfst  die  Eintheilung  nach  den  ein- 
zelnen Perioden  in  Ihren  Principien  manche  Ausstellung  zu, 
da  wir  das  vom  Verf.  Beigehra^itc,  warum  iler  Eintheiluiigs- 
grund  nicht  ans  der  allgcni.  cbrisll.  Religions-  oder  Kirchen- 
gesrhichte  genommen  werden  kümite,  für  durchaus  nicht 
schlagend  halten  u.  die.  aufsestellte  Eintheilung  der  Perimleii 
nach  einzelnen  Koryphäen  der  chrisiL  Bi-redsamkeit  ihr  sehr 
Alifslirhes  u.  Willkülirliches  hat,  da  er  z.  B.  gleich  heim  4ten 
Zeitabschnitt  der  Isten  llauptperlnde  Enseblns  von  Caesarea 
u.  Hilarius  nur  ausnahmsweise  seinem  ..iin  Allgein.  richtigen 
Princip  zu  Liebe’  an  die  Spitze  stellt  als  doch  sehr  nahm- 
halle  Kirchenlehrer  ihrer  Zeit  u.  so  mich  üfler  ins  Gedränge 
Serothen  mufs,  abgesehen  von  den  dadurch  herbci;;enihrtm 
L'ebelstäuden,  in  sulchen  einzelnen,  oft  unhedeutemlen  lled- 
nern  den  eigenlbriinlicbrn  Lebensgeist  einer  ganzen  Periode 
nach  seinen  mehr  innerlichen  Alumenten  nicht  charakterisiren, 
concentriren  und  ins  rrchte  Licht  setzen  zu  könuen,  weshalb 
auch  In  vorL  Abthellungen  der  Stufeng.vng  der  innem  Ent- 
wicklung der  Beredsamkeit  mehr  zurücklritt.  Dies  trifft  jedock 
immer  nur  das  F'ormelle  n.  des  Verf.  Verilienst  bleibt  nage- 
schmälert,  wenn  man  sich  eine  Tolalanschauung  von  der  Man- 
nigfaltigkeit des  in  jeder  Periode  Behandelten  verschalTl  und 
daraus  inue  wird,  wie  der  Verf.  seinen  Stoff  soviel  als  mög- 
lich zu  erschöpfen  betrachtet;  ferner  ist  rühmlich  anzuer- 
kennen,  dafs  er  an/  die  Qaellrn  eriher  zimickgegangen  ist 
u.  keine  Altilie  gescheut  hat,  durch  viele  Folianten  sich  durt^ 
zuarbeiten  und  Irilisch  sichtend  eine  neue  Geschichte  daraus 
zu  construlren.  Dies  u.  die  innlisam  ge.samnielten  lileraritch. 
ISulizen  zeugen  erfreulich  Ptlr  die  Gründlichkeit,  mit  der  Verf. 
gearbeitet,  u.  werden,  falls  er  nicht  etwa  küiiAig  durch  andere 
llücksicbten  bewogen  davon  abgeht,  namentlich  aber  die  lau- 
terste^ Unbefangenheit,  dies  nothwendigste  Requisit  lür  den 
psrhichtlicben  Forscher,  sich  bewahrt,  seinem  Werke  blei- 
benden wissenschaftlichen  Werth  sirJiern.  — Alit  den  vorl.  2 
Abtheilungeii  ist  iler  1.  Band  geschlossen,  welcher  von  Chri- 
stus bis  mit  Chrvsostomus  u.  Augustinus  oder  bis  407—4.30 
reicht  u.  In  folg.  4 Zeilabschnilte  zerfällt:  I.  V.  Christus  his 
zu  den  apustol.  Väteiii  (J.  1— 7(t.)  11.  V.  den  npostol.  Vätern 
bis  zu  Ori»eiie8  u.  Cvprianus  (7U  his  ‘220— 2.5U).  IH.  V.  üri- 
gem-s  II.  Cyprian  bis  zu  Eusebius  von  Cäsarea  und  Hilarius 
von  Pielavimii  (220—250  his  325— .150).  IV.  V.  Ensebius  u. 
Hilarius  his  zu  Chrjsoslomus  und  Augustinus  (325 — 350  bis 
40«^ — 4Jt)).  In  jedem  Zeituhschniltn  werden  orientali.scho  und 
Occidental.  Kirche,  so  wie  sp.ätcr  protestantische  iinil  kathoL 
getremit  von  einander  hehanJelt,  weil  ..durch  die  Trennnnc 
der  Gründlichkeit,  Ausführung  n.  Klarheit  weniscr  wesentlich 
geschadet  werde,  als  durch  die  gewaltsame  Verehiigung";  auch 
dies  wird  und  mufs  nach  unserer  Ansicht,  mag  es  auch  von 
zweien  U'cbeln  das  kleinere  sein,  der  Totalübersichl  über  die 
Epoebo  iu  gewissen  Punkten,  die  nicht  zu  trennen  sind,  schs- 
drii.  In  dem  Werke  selber  stellt  die  allgemeiiie  Cliaraktezi- 
sirimg  des  jedesmal.  ZeitabseliniUes  unmillelhar  voran,  was 
wir  giilheifseii,  weil  dies  der  Grund  u.  Bodi  ii  ist,  auf  dem 
auch  die  geistlicheii  Redner  stehen  u.  auch  nur  auf  diesem 
recht  hej-nlTcn  und  gewürdigt  werden  köiiiicii ; am  Schlosse 
jeder  hrfiandelten  Ahlhoiliing  folgt  die  Darstellung  der  Ver- 
dienste der  einzelnen  Redner  u.  Proben  aus  ihren  vorhande- 
nen hoiuilellsclien  Werken.  Solcher  Proben,  die  der  Verf. 
gröfitentheils  in  eigner  Uehersetzung  mit  Ausnahme  einiger 
Cramerseben  Beispiele  aus  Chrysoslomus  giebt  u.  die  ihreh 
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Ansprüchi*!»  suf  mlnfrlitchf  Hallung  dos  wort-  n.  sinntptrfu 
ribor«rtiit«ii  Original*  griiügni,  siml  bcigrbrarht  au*: 
itnmamix,  V'alriilin  tl.  (»noxliker  u.  Tertuliian;  atix  (Jrigrnr* 
(«■inijc  Slürlr  aus  «li'ti  Psalmen  hätlrii  wir  gewünxcbl.  »veil 
sie  ein  grofaer  Scbalr  luf  den  Homileien  sind),  Hippolylu«, 
Oregoriu*  Tbauinaliirsns,  Dinnysiu*,  Pierin*,  3Ielliodius  und 
Cvprianu*;  aus  Euseliiu*  Pampliili,  Anloniu*  Abbas,  AUiana- 
siii*.  kusebiu*  von  Einixa.  Euslalbius,  3Ieleliu*,  Titus«  Jesaia* 
«lern  Abt,  31arcu*  Diadorliu»,  (Jacob  v.  Nisibis).  Jlacariu* 
3lasnus,  Waren*  d.  Asrelen,  Cyrill  v.  Jerusal.,  Gelasius  von 
Caesarea,  Epliraeni  der  Syrer,  Uasiliu*  31agnnx,  Gregor  vou 
rSazianz.  Gregor  v.  Nvssa.”  Ainpbibicbins.  Eiiipbauiii*,  Flavia- 
nus. Nertarins,  .Astenus,  Theodora*,  Anlioclius  genannt  Cliry- 
sostomus,  Severianns.  Job.  Cbrysostonius  und  von  Abendlän- 
dern aus  Hilarius,  Liberius,  Potainius,  Zeno,  Pacinnus,  Am- 
brosius. Cbroinaliiis,  Vietrlciux,  Hieronymus,  Gaudentius,  Au- 
gustinus. Hieraus  ergiebl  sich  zur  Gelinge  die  Reicblialti"- 
keit  dieser  K.ipitel.  'Ueber  Einzelne*  linden  »vir  uns  noen 
zu  Ausstellungen  veraidafst;  so  klingt  unser*  nedrinkens  cicicb 
der  den  beiden  Abtbeilungen  des  1.  Bds  vorangeselzte  Titel; 
Von  Christus  bis  mit  Clirysostomus  und  Aiisuslinus  in  der 
Tbat  srllsam.  Eben  so  beginnt  Verf.  seine  l)arstellung  mit 
den  Kedeii  Christi  n.  der  Apostel,  wogegen  »vir  uns  erklären 
müssen,  da  auf  diese  Weise  z»visr,beii  Christus,  dem  uncr- 
reiebbaren  und  unüberlrelTlieben  3Iiister,  dessen  Erbabenbrit 
Ober  alle  menscbl.  Redner  schon  durch  seine  Person  nolh- 
»vendig  bedingt  ist.  und  andern  »venn  auch  norb  so  grofseu 
Koryphäen  d«T  cbrisll.  Reredsamkeit  eine  Parallele  gezogen 
»viril,  die  »»'ir  für  durchaus  unstatlbafl  halten.  Oies  scheint 
uns  mit  et»vas  Anderem  bei  dem  Verf.  zusammenzubängen, 
nämlieb  mit  seiner  Ansicht  von  Christo  ribrrhaiipt,  die  be- 
kanntlich stark  rationalisirt.  Reiläiilig  er»välinen  »vir,  dafs  sich 
Reispiele  von  rhetorischer  Wortlulle,  die  iiun  bei  Rationali- 
sten gewöhnlich  rmdel,  auch  in  vorl.  Werke  entdecken  lassen 
z.  R. 'S.  31.  §.  b.  „der  göttliche  Inhalt  seiner  hiininlischen 
Lrliren”  u.  dgl.  m.  Auch  haben  »vir  starko  AnklUnge  an  L)r. 
IN'eander's  Leben  Je*u  gefunden,  »vovon  »vir  nur  S.  29.  „die 
heilige  Gesinnung  dessen,  der  sich  selbst  die  Wahrheit  nannte” 
u.  V.  a.,  namentlich  den  ganzen  Passus  von  der  Accommoda- 
tion  im  §.  4.  der  eigenllirben  Geschii  lile  hervorheben  »vollen. 
Vielen  unangenehmen  Drui'kfehlern  sind  »vir  in  »orh  Ahthl. 
cbenlalls  begegnet.  Scbliefslich  »»Tmschen  »vir  dem  Verf.  dir 
rechte  Freudigkeit  u.  unge.störte  .Wufsc  zur  Fortsetzung  die- 
ses begonnenen  sch»vierigen  Werks. 

19,39.  Unter  der  Aufschrift  „Schriften  über  die  Agcn- 
dcnsache  in  Uänemark”  gieht  die  //«//.  Lit.-Xtg.  Nr.  t.H 
bis  36  eine  kurze  Ueberslcbt  jener  Angelegenheit,  eine  Rec. 
des  von  3Iynstcr  aiisgearb.  Enhvurfes  u.  von  4 in  Dänemark 
erschienene’  Rrurtheilüngen  desselben,  unter  »vclchcn  auch  ein 
Dedenken  der  theol.  Fac.  zu  Kopenhagen;  zugleich  »viril  cbd. 
Nr.  137.  3S.  Die  von  Engelstuft  in  Dän.  Sprache  »-erfafste 
..Geschichte  der  Liturgie  öder  des  Altarbuchs  und  Kirchen- 
buches in  Dänemark”  reccnsirt.  — A.  Stieren  s Rec.  »'oii 
Wackeniagel:  Das  deutsche  Kirchenlied,  ebd.  Nr.  149.  50. 

19 SO.  Rettberg's  Rer.  von  Ranke:  Deutsche  Geschichte 
im  Rrfonnations-Zeitalter,  Rd.  3..  in  Gott.  gel.  Am.  13S.  39. 
— LOcke's  Rec.  von  Huxchke:  Ueber  den  zur  Zeit  der  Ge- 
burt Ghriiti  gehaltenen  Census.  ebd.  140:  K.  Kd‘s  Rec.  von 
Spicker:  Kirnen-  u.  Rcformatiousgcsch.  der  31ark.  I.,  142. 

Geschichte  und  Geographie. 

1941.  Gesrhichte  des  preu/sisrhen  Staats  von  Gast. 
Ad.  Harald  Stemel.  Theil  3.  Von  IbSS  bis  17J9.  Ham- 
burg. Perthes.  1841.  8.  (Zur  Gesrhirhlr  der  ruropaisehen 
Stauten  vou  Heeren  uud  Ckerl  gehörig.)  XV  und  694  S. 
n.  3 Thlr.  — Es  gereicht  uns  zu  grofser  Freude,  diese  Fort- 
setzung einer  so  gediegenen  u.  gründlichen,  durch  edle  Frei- 


mfithigkeit  und  Klarheit  in  hohem  Grade  ausgezeichneten  Dar- 
stellung anzuzeigen.  Unleugbar  hat  St.  seine  Aufgabe  sehr 
»vohl  begriircn,  und  die  C^schiclite  des  preiifs.  Staats  sehr 
richtig  von  der  Geschichte  seiner  Fürsten  geschieden.  Wie 
RurggriJ  Friedrich  von  Nüniberg  als  Regründer  der  Gröfse 
seines  Hauses  betrachtet  »vird,  so  bat  der  grofse  Kurfürst  das 
Verdienst,  dem  Rrandenburgiseben  Namen  zuerst  eine  euro- 
päische Wichtigkeit  gegeben  und  dem  »'on  seinem  Scepter 
beherrschten  Länder- Vereine  auch  ohne,  den  Namen  des  Kft- 
niglhuuis  einen  Ran»  unter  den  eiirop.  Staaten  errungen  za 
h.»hcn.  Daher  hat  Ihn  St  mit  vollem  Rechte  an  die  »pitze 
der  (»esch.  des  preuf*.  Staats  gestellt  und  die  Vorgeschichte 
als  Einleitung  in  vcrhältnifxin.ärsiger  Kürze  beliamfelt  Der 
gr.  Kurfürst  gab  zuerst  dem  prenfs.  Staate  Wesen  u.  Wirk- 
tichkeil;  F riedrich  HI.  (I.)  sein  Nachfolger,  mit  dem  der  vorl. 
Rand  beginnt,  gab  ihm  den  Namen,  u.  ist  schon  deshalb  von 
hoher  Redeutung;  mit  Unrecht  »virft  man  ihm  eitle  Glanzsucht 
II.  Demüthigung  vor  Oesterreich  vor.  Reides  lag  in  den  Ver- 
hältnissen jenes  Zeitalters.  Rufsland  allein  konnte  damals  auf 
seinem  Throne  die  Kraft  ohne  den  Ghinz  dulden ; das  übrige 
Europa  »var  zn  sehr  in  dem  Wesen  Lud»vigx  XIV  befangen, 
um  einen  König  ohne  jene  imponirende  Zugabe  anerkennen 
zu  können;  u.  das  Haus  Oesterreich  »var  nicht  blos  das  ein- 
flufsreicbste  in  Europa,  sondern  vor  Allem  im  Resitze  der 
höchsten  Würde  der  Christenheit,  dir  in  den  Augen  des  Vol- 
kes »»'eiligsten*  einzig  und  allein  die  königliche  4V  urde  ertbei- 
len  konnte.  Friedrich  I.  hat  seine  Reslimniung  vollkommen 
erfüllt:  es  galt  nur,  dafs  sein  Naehlol^er  ihn'  eben  8o»»’ohl 
verstand,  »vie  er  seinen  Vorgänger  richtig  begriffen  hatte;  es 
galt,  dafs  sein  Nachfolger  iliirni  neuen  £r»verh  oder  durch 
»veise  Sparsamkeit  die  aufge»vendcte  Kraft  »vieder  zusammen- 
nahni,  den  Namen  Uber  iiicbbisagenden  Schein  erhob.  Und 
»ver  »väre  dazu  geeigneter  ge»vesen,  als  Friedrich  Wilhelm  1.? 
Gern  »'ergessen  »vir  die  SchattenRciten  dieses  FTirsteii  Ober 
seinen  Verdiensten;  man  darf  ihn  einen  grofsen  Fürsten 
nennen,  nicht  »veil  er  seihst  viel  Grofses  und  .■Viisgezcicliurte.s 
geleistet,  sondern  »veil  er  mit  grofser  Energie  und  dein  be- 
sten Willen  das  Regonnenc  fester  gegründet  n.  Cröfseres  vor- 
bereitet hat.  indem  er  den  äufseni  Umfang  des  Staates  er- 
»veiterte  und  die  innere  Kraft  vermehrte.  Er  hat  volle  Kassen 
und  rin  starkes,  »voblgeübtes  Heer  grschafTen,  die  selueia 
Nachfolger  zn  ungeahnten  Erfolgen  verhalfen.  So  »vird  man 
gern  das  Endresultat  des  Verf.  nnterschreihen,  dafs  der  preu- 
fsischc  Staat  vermittelst  seiner  Fürsten,  »vie  durch  eine  be- 
sondere, fast  an  das  Wunderbare  gränzende  Gunst  des  Ge- 
schick.« seiner  hühem  Restinimung  vom  Ursprünge  an  in  einem 
eigenthümlichen  Ent»vlcklun:;*gange  entgegen  geftibrt  »»'iirde. 

— Wit  grofser  IIoiTming  sehen  »vir  der  Temcrn  Fortsetzung 
dieses  AVerkes  entgegen,  und  können  den  Wunsch  nicht  ver- 
hehlen, dafs  sie  rascher  als  bisher  erfolgen  möge,  da  seit  dem 
Erscheinen  des  1.  Randes  bereits  elf  Jahre  vergangen  sind. 

1942.  Delle  cose  operate  presso  Vellelri  nelt  anno 
1744  e della  gnerra  Uulicu,  comini'nüirii  di  Castruceio 
Huonomici,  recall  ora  per  la  prima  volta  in  italiaiio  dal  dotL 
Gins.  Ignaz.  Vontanari  puhl.  prof.  di  helle  Icttere  in  Pe- 
saro.  Tomo  1.  Lucca,  Giusli.  1811.  8.  LX.X.Wl  u.  256  S. 
5j^  Lire.  — Die  Taufnamen  des  Verf.  »»'areii  Peter  Joseph 
Dlaria;  er  veränderte  sie  in  .,Castruccio”,  als  er  den  geist- 
lichen Stand  mit  dem  Kriegsdienste  vertauschte.  Das  Origi- 
nal des  vorl.  Werkes,  welches  hier  mit  gegeiinher.-iteheiiJer 
iulienischer  Uebrrsetzung  geboten  »vird,  erschien  hei  Lebzei- 
ten des  Verf.  in  2 Ausg.  (1746  ii.  1749)  unter  dem  Titel  Do 
rebus  ad  Velitras  gestis  coniinenlarius. 

1943.  llavemann's  Rec.  von  Job.  Springer:  Statistik  des 
Österreich.  Kaiserslaats,  Rd.  I.  2.,  In  Gütt.  gel.  Anz.  lltl. 

— Hugo's  Rec.  von  Souvenirs  de  la  mnr(|Uise  de  Crequi. 
Tom.  .1 — 7.  ebd.  166.  07.  — llavemann’s  Rec,  V.  Altineyer: 
Histoire  des  relatioiis  coiiimerciales  et  diplomatiques  des  Pays- 


747 


748 


bd»  avrc  le  nord  de  l’Europe  pendant  le  16.  sibcle,  ebd.  109. 
— Wilb.  llosrhers  Kec.  von  Kein:  StiiUstische  Darstellung 
des  Gmfsfarstenthunis  Finnl.'ind,  «bd.  119—112.  — Tb.  Ben- 
fey’s  Kec.  von  C.  Frlir.  v.  Bügel:  Kaschmir  u.  das  Reich  der 
Siek.  ebd.  112.  — Havrmann's  Kec.  von  Papencordt:  Cola 
di  Rienzo,  ebd.  113.  — Wappaeus  Kec.  von  v.  Brannsebwei^ : 
Ueber  die  Alt-Amerilcan.  Denkmiler,  St  113;  — Havemann  s 
Kec.  von  Correspondance  diplomaliqne  de  Bertrand  de  Sali- 
gnac  de  la  Hothe  Fcnelon.  ebd.  120. 

1944.  The  hhtory  of  Guerntey.  'ß-y  Jonathan  Dun- 
can.  London,  Longinan.  iS-il.  8.  15  sb.  — Nachrichten  über 
Gesetze,  Institutionen,  Naturgesebiebte,  Handel  u.  Altcrihümer 
der  Insel;  nielit  streng  svissenseharüicb,  aber  doch  belehrend 
u.  bes.  anziehend;  vorzüglich  für  diejenigen,  welche  jene  Insel 
bereisen  svollen,  brauchbar. 

1943.  Kec.  von  Fr.  v.  Ranmer:  Italien,  Tbl.  1.  2.,  in 
Hall.  Lit.-Zlg.  Nr.  151. 

Philologie.  Arcbiiologic.  Litcrürgcscbichte. 

1946.  Grundzüge  der  syr/änhehen  Grammatik  von 
//.  C.  r.  d.  Gahelentz.  Altenburg,  Pierer.  1841.  8.  — Das 
Syrjäiiischee  in  Deutschland  wohl  nur  wenig  bekannt,  bildet, 
wie  uns  derVrf.  in  der  Einleitung  lehrt,  mit  dem  Penniscbeii 
u.  Wotjakiseben  eine  besondere.  Klasse  des  iinniseben  Spracb- 
slaimnes.  Es  zerfnllt  in  vier  llaiipUlialecte,  von  denen  die  3 
ersten,  der  Ustsüssolsche,  der  obere  WOjtscbegodsrbe  u.  J.v 
rensebe  nur  wenig  von  einander  ab  weichen,  der  vierte  oder 
L'dorscbe  aber  für  den  gröbsten  gehalten  wird.  In  dein  erste- 
ren  ist  die  1823  zu  St  Petersburg  von  Alexander  Scbergiii 
gearbeitete  L’ebersetzuiig  des  Evangcl.  ülattbtii  verfafst;  den 
letzteren  ;iber  behandelte  schon  1813  Flörow  in  seiner  syrjS- 
niseben  Grammatik.  Eine  solche  ist  aurserdem  noch  von 
Sjögren  in  den  Bemoircs  der  St.  Petersb.  Aead.  (sixieme  Se- 
rie. Tnine  I.  1832.  p.  149 — 169)  gegeben  worden  und  dabei 
Rüek.sicbt  auf  die  (innisebe  Sprache  cenominen.  Da  sie  aber 
manrbi;  Partien  ganz  übergangen,  andere  nur  llücbti^  berührt 
bat,  eiit.scblors  der  Verf.  sieb,  eine  vollst.äniligerc  Graininalik 
der  .syrjiiniscben  Sprache  zu  sebreihen,  welche  den  ersteii  Dia- 
lect  zur  Grundlage  maclit,  aber  die  Abweichungen  des  Udor- 
scbeti  sorgfältig  angeben  soll.  Kef.  siebt  sieb  aufser  Stande, 
diese  .Arbeit  mit  den  angeführten  zu  vergli'ieben  oder  ein  L'r- 
tlieil  über  dieselbe  zu  rullen;  doch  hebamlelt  sie  alle  bedeu- 
tenderen Partien  der  Grammatik  u.  gieht  somit  eine  vollstän- 
dige und  zugleich  ansebaulicbe  Uehersiebt  über  die  in  Rede 
stehende  Sprache.  Was  llr.  v.  d.  Gahenleiitz  Lautlehre^  nennt, 
nimmt  nur  3 Seiten  ein.  Ausnilirlicber  ist  er  in  der  konnen- 
lelire  S.  6 — 47.  Die  letzten  beiden  Capitel  brbamlelu  die 

ortbildung  n.  Worttiigung,  wobei  überall  eine  Menge  von 
Beispielen  gegeben  sind. 

1947.  Italienische  Lexirographie.  In  Italien  sind  fol- 
cende  Wörterliöcber  der  Italienisclieu  Sprache  im  Erscheinen 
begriPfen:  1)  yocaholario  unirersale  italiano  compilato  a 
eure  della  Soc.  tipojraf.  Tromalrr  c c.  Neaiiel.  gr.  4.  Si'it 
1835  bis  jetzt  6 B.'rmle  vollständig.  Die  zuletzt  erschienene 
Lief.  39  (T—-Tem)  eröffnet  den  Scblursband.  — 2)  forabo- 
lario  degli  arcademiei  della  Crusca  ec.  Verona,  Libaiiti. 
4.  (in  3 Goluinnen.)  Die  18.  Lief,  (oder  Vol.  III,  fase.  4) 
Fern  — Gro.  ä 2,"'  L.  — 3)  I'oeab.  della  lingna  italiana 
gi.'i  compilato  dagli  accademici  della  Crusca,  ed  ora  nunva- 
mente  cfirretto  cd  nccresciuto  dal  ab.  Gius.  Hanuzzi.  Flo- 
renz. 4.  (3  Columnen)  bis  jetzt  71  LielT.  4 2 1-.,  die  bis  Tel 
reichen.  — 4)  Dizionario  della  lingua  italiana,  arrichito  di 
tuttc  le  giunte  che  si  trovano  negli  altri  dizionari  pubblicati 
o in  corso  di  stampa,  e di  un  copioso  numero  di  voci  nuove. 
Livorno.  8.  Bis  jetzt  18  Liell.  4 ü,**  L.  (bis  Opp).  — 5) 
Dizionario  universale  della  lingua  italiana,  precednto  da 


nna  esposizione  graromaticale.  Di  Carlo  Fanzon.  Ebd.  8. 
Bis  jetzt  96  Liclir.  k 1’  L.  (bis  Ser).  — 6)  T'oei  e manieri 
de  dire  Ualiani  addiiaie  a'  fuUtri  voeabolarUti  da  Giov. 
GherardinL  Mailand.  8.  Bis  jetzt  9 LielT.  4 2,*‘  L.  — 
7)  Foeabolario  milanese-italiano,  di  Franc.  Cherubini 
Blail.  8.  Bis  jetzt  2 Bde.  (bis  Lug)  i 4.**  L.  — 8)  Dizio- 
nario parmigiano- italiano  di  Itario  Pe schieri.  rifoso, 
coiretto,  accresciuto;  ist  bis  zur  ersten  Lief,  des  2.  Bds.  er- 
schienen. (J — P\  4 Lief.  L.)  — Aufser  diesen  ist  künlicli 
beendet:  Grand  dictionnaire  fran^ais-italien,  compose  sur 
les  dictionnaires  de  l'acad.  de  France  et  de  la  Crusca,  enii- 
clii  de  tous  les  teniics  teebniques  des  Sciences  et  des  arls 
par  Fr.  d'Alberti  de  Villeneuve.  2de  edit.  Mail.,  UbicinL  4. 
6 Hefte:  ‘20  L. 


1948.  Oracula  Sibyllina,  textu  ad  Codices  mannscrip- 
tos  recognito,  Maianis  siipplcmcntis  aucto,  cum  Casl.-dionis 
versione  metrica  innumeris  paenc  locis  emeiidala,  et  ubi  opus 
fuit,  supplela;  commeiilario  perpetuo,  exenrsibus  et  indicibus, 
cur.  C.  Alexander.  Vol.  Paris,  Didot  1841.  8.  n.  ‘2J  Thlr. 
Nach  einem  kurzen  Vorworte  folgen  die  Vorreden  u.  Dedica- 
tioneii  der  friiberen  Editoren,  die  glricbsam  eine  krit  Geseb. 
des  Textes  bis  jetzt  bilden.  Hierauf  die  Kritik  unsers  Hrsg., 
d.inn  folgt  1)  die  grieeb.  anonyme  Vorr.,  schon  x’on  Cbateillon 
vcröffcntlicbt  und  seitdem  immer  unter  dem  Namen  des  Anti- 
maclius  Ferrariens.  wieder  abgedruckt,  welcher  sie  in  eine 
Wiener  IIS.  eingescbriebeii  batte.  OlTenbar  ist  der  Verf.  viel 
rdler,  xvie  Hr.  Alx.  im  2.  Bande  zu  beweisen  verspricht.  2) 
ein  Prooemiiim  von  87  Versen,  welches  uns  durch  Tbeophilus 
aufliebnlteii  u.  seit  Cbateillon  an  die  Spitze  der  Sibyll.  Saminl. 
gestellt  ist.  3)  Die  8 ersten  Düelier.  4)  Drei  von  'Lactanz  cf- 
tirte  Frasmente,  welche  sich  in  keinem  der  12  bis  jetzt  bek. 
Bücher  linden.  (Jonrn.  de  l'instr.  publ.) 


1949.  De  rimitation  de  notre  Seigneur  Jesus-Christ; 
per  Jean  Gerson.  Edit.  polyglotte,  pnbliee  sous  la  direction 
de  J.  B.  iUoiifalcon.  Lyon,  Cormon  et  Blanc.  1841.  8. 
(43{  Bgn.)  6t)  Fr.  — Diese  verliSltnirsinäfsig  sehr  kostbare, 
aber  auch  mit  anerkennenswertber  Sorgfalt  ausurstattete  Po- 
lyglott« enthält  aufser  dem  latein.  Texte"  die  fraiizös.,  griceb., 
engl.,  deutsche,  italien.,  spanische  und  portugiesische  Ceber- 
setzung.  Zus;leicb  ist  eine  L'ntersuebung  über  den  Ve«f.  mit 
bibliograpli.  Bemerkungen  binzugefügt. 

1950.  G.  H.  B(ode)*s  Rec.  von  (.Mai)  Classicor.  auctor. 
e Vatican.  codicib.  editor.  Tomi  ()  — li)  in  Gött.  gel.  Anz. 
St.  141.  — Tb.  Benfej's  Rec.  von  Eiclibofr:  Vergleichung  der 
Sprachen  von  Europa  u.  Indien,  übers,  von  Kalt.scbiiiidl,  ebd. 
145.  — Rec.  von  .Aemilius  Probus  cd.  Roth,  ebd.  147.  — 
von  Ilriu.  Brockbaus;  Leber  den  Druck  sanskritischer 
Werke  mit  latein.  Lettern,  ebd.  148;  — Sebneidewins  Rec. 
von  Ovid.  trist,  ed.  Loers,  St.  14S;  — von  Abrens:  De  grae- 
cae  lin^uae  dialeclis  lib.  I.  (de  «lial.  aeulic.  et  pscudaeul.) 
ebd.  lo2. 


Jurisprudenz,  Staats-  u.  Camcralwisscnscbuflcn. 

1951.  Der  lex  saliea  r/cr  lex  Angliorum  et  IVe- 
rinorum  Alter  u.  Heimath.  Von  Prof.  Dr.  7/<rrni.  Müller. 
Würzbnrg.  1840.  8.  XIV  u.  274  S.  mit  einer  Karte  in  4.  n. 
1 1 ndr.  — Die  Erörterungen  des  Vrf.  besebräiiken  sic^  nicht 
auf  das  im  Titel  enthaltene  Thema,  sondern  erstreeken  sich 
zu"leicb  auf  viele  andere  Fragen  des  deutschen  Altertiiums. 
Seme  Untersuchungen  über  .Alter  und  lleiiuatb  der  lex.  saL 
rühren  ihn  zu  folgendem  Resultat:  Im  Anfanse  des  5.  Jahrh. 
(zwischen  408  u.  428)  haben  die  in  Nordbelcmn  eingcrOckten 
Franken,  welche  mit  dem  Beinamen  Salii  braeichnct  werde«, 
ihre  Salilaga  aufgezeiclmet  u.  zwar  bevor  noch  Chlbjo  das 
Reich  erweiterte;  Ueimatli  derselben  ist  das  Land,  welches 
den  llennegau,  Braebaut,  AVelscbflandcru,  Seeland,  W'i*st- 
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toxandrirn  n.  vicllriclit  auch  SQdholland  umrnraL  Dom  Vorf. 
sclioint  dioa  unzwcirrlhait,  aber  zu  voller  Gexvifslirit,  die  wohl 
schwerlich  je  erlangt  werden  wird,  haben  seine  Erörterungen 
nicht  gefGhrt,  obgleich  sie  es  glaublich,  ja  recht  wabrsebein- 
lich  luachen,  dais  die  erste  Aurzeicbiiung  der  lex  vor  Cblodn- 
wieh  geschehen  sei,  u.  dafs  die  Prologe,  welche  iinzweireltiari 
mehrere  onvonvernicbe  historische  Nucbrichten  enthalten,  von 
eleichera  Alter  mit  der  Aurzeichnung  u.  respect.  Revision  der 
lex  seien.  Wenn  nun  schon  die  Sitesle  Geschichte  der  Fran- 
ken u.  ihrer  lex  in  Dunkel  eeliQllt  ist,  so  gilt  dos  noch  niehr 
von  den  Thüringern,  auf  welche  der  Verf.  durch  seine  Unter- 
suchungen Uber  die  lex  sni.  geführt  wurde.  Auch  hier  macht 
er  e.s  wahrscheinlich,  dafs  die  lex  Angliorum  et  Wecinorum, 
welche  auch  das  Recht  der  Thüringer  genannt  wird,  in  der 
‘J.  Rälffe  des  6.  Jahrh.  (vor  am  äufsersten  Niederrhein  in 
Holland  entstanden  sei.  Bei  allen  seinen  tiitersuchungen  ISfst 
sich  derVrf.  haupts.acbl.  durch  den  s//ror///iV///’;t /usanimenbang 
in  den  einzelnen  mehr  oder  weniger  dunkeln  UPberliefeningen 
leiten,  er  wird  dadurch  oft  den  richtigen  NVeg  geftihrt  u.  erlangt 
ObeiT.iscbrnde  Aufschlüsse;  aber  auf  der  andern  Seite  geht  er 
oft  auch  zu  weit  mit  seinen  spraclilielien  Combinatinnen, 
überall  iindet  er  Anklünge  n,  kann  sieh  dann  nicht  recht  her- 
ausßnden,  so  dafs  er  den  Zusamineuhang  fast  als  ein  Gewirr 
erscheinen  läfst.  Aufser  der  geluncenrn  Ermittelung  der  L-age 
der  Carbonaria  syleti  unil  des  Flusses  LinerU  sind  beson- 
ders liervurziiliebeii  die  Erörteriingen  über  den  alten  Königs- 
sitz Disbury,  über  den  Ijiterscbied  zwischen  StUius,  Siilt- 
guj,  Sälicus  (selig,  Reiiiame  der  Franken)  ii.  sa/iru.t  (hö- 
^seb,  terra  sal.  Mollaiid,  lex  sal.  Huben weistliiim,  Weistiiuiii 
\ier  salsässisgeii  .Männer,  Ueliersetzung  von  sallage),  Ober  den 
prnjio,  über  tiloüis,  und  vorzüglich  über  nie  Cbunnen  des 
Y.’iukiselieii  u.  tliüriiigiscbeii  Rechts  (die  betr.  Titel  vermitteln 
rie  alte  il.  neue  Berecimungsart  der  Comiiositionen,  es  sind 
itediictioiistabellen).  \Vas  der  Verf.  Ober  die  Verliältni.sse  des 
Grund  II.  Bodens,  über  lie.n  Adel,  ilas  Königsthum  u.  die  Ent- 
tvicfcelnng  der  Verfassung  sagt,  ist  von  geringerer  Bedeutung, 
^obgleich  Einzelnes  darin  nicht  ohne  Wertli  ist.  Das  Buch  ist 
durchgängig  interi'ssant.  u.  stellt  eine  Menge  Neues  auf,  wi-1- 
clies,  wenn  es  auch  öfters  nur  H}|iutliese  bleibt,  zu  neuer 
Forschung  anreizt. 

I^.'i'd.  Das  Cfnsur-Grsetz  nebst  Zusätzen,  Ergänzungen 
II.  Erläuterungen.  Systematisch  geordnete  Sammlung  der  liis 
zum  Jahre  IStl  über  das  Gensiirweseii  bekannt  gewordenen 
gesetzlichen  Vorschriften.  Ein  uiientbebriiches  llniidbiich  ßir 
Uuchliändler,  I.eilibibliothekare,  Antii|iiare,  Lithograjilien,  Kunst- 
häiidlcr  u.  Biichdriicker.  Von  von  tler  Heydf,  Kgl.  Ilofratb. 
Magdeburg,  lleiiirichsliofen.  1841.  8.  X u.  174  S.  1 Tlilr.  — 
Die  AnoriTniiiig  dieser  sehr  nützliclien  u.  dem  betlieiligten  Pu- 
blico  gewifs  willkommenen  Zusammenstellung  ist  folgende: 
.\bschn.  1.  Censiir-.-kiigelegenheiten.  7/7.  1.  Im  Allgin.  Ins- 
besondere. d.  Herausgabe  vnii  Zeitschriften.  4.  K:iTeiider-We- 
sen.  5.  Ueber  den  Nachdruck.  — Absclin.  II.  77/.  1.  Buch- 
handel. 'i.  Leilibiblintlieken.  3.  Antiquare.  4.  Litboerapb.  An- 
stalten. 5.  Buclidrucken-ien.  5.  Kunst-  und  Miisikaheiinandel. 
Die  einzelnen  Cab. -Ordres,  Ministerial-Reseriptc,  Erlasse  n. 
Publicatinnen  verschiedener  Behörden,  so  wie  die  bctn-ncmleii 
Gesetze  sind  genau  abgedruckt  u.  nach  den  (Quellen,  Datuiiis- 
aiigabc  etc.  citirL 

1933.  Hugo’s  Rec.  von  Libclius  aerarius  s.  tabulae  cera- 
tac  ed.  Marsmaiin,  in  Göll.  sei.  Am.  St  148;  Reck’s  Rer. 
von  1)  Keni  u.  Schale;  2)  Das  nänstl.  Breve  vom  25.  März 
1830,  voll  Karl  Pragmaticus,  cbil.  l5ü.  51. 

Naturwissens  ebaften. 

1954.  Synopsis  plantarum  sen  enumeratio  systcmatica 
plantaruui  pleruiuque  adbuc  cognitarum  cum  difTcrcutÜB  spcci- 


ficis  et  sjnonymis  selectis  ad  modnm  Persooiiii  elaborata  au- 
ctore  Dr.  Daeul  Dietrich.  (Tom.  1.)  Sectio  11.  Classis 
V— .X.  Weimar,  Voigt  1840.  8.  (IV  u.  S.  881—1647  Schlufs.) 
II.  4 Thir.  (Der  hieimt  fertige  erste  Bd.  kostet  also  im  Subscr.- 
Pr.  n.  8J  Tlilr.;  im  Ladenpr.  13  Tlilr.)  — Dem  ursprünpli- 
cheii  Plaue  nach  sollte  dieses  Werk,  dessen  erste  Scction 
1839  erschien,  mit  2 Seelionen  vollendet  sein.  Der  Vrf.  hat 
sich  aber  entschlossen,  der  Ausführlichkeit  die  Compendio- 
sität  aufzuupfem,  u.  verspricht,  die  nocli  fehlemle  3e  Scction 
spätestens  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1842  erscheinen  zu 
lassen.  Ein  Werk,  das  au  die  Stelle  der  Persoonsclicn  Syn- 
opsis treten  könne,  war  lange  ein  dringendes  Bedürfiiirs,  u. 
als  ein  solches  giebt  sich  das  vorliegende.  Es  befolgt  das 
Liiiiieische  System,  die  Gattnngscbar.vkterc  gehen  einer  jeden 
Klasse  voran.  Die  Definitinneu  der  Arten  sind  kurz,  wodurch 
cs  möglich  ward,  sehr  vollständig  in  AuHühriing  der  Arten 
zu  sein.  Die  .Arbeit  des  Vrf.  ist  übrigens  nur  Zusammenstel- 
lung gewesen.  Eigenes  giebt  er  nicht,  so  dafs  sein  Werk  IGr 
die  Wissenschaft  leinen  IVertli  hat.  Es  ist  dessen  ungeachtet 
sehr  zweckiiiäfsig,  da  die  profsen  selbständigen  Arbeiten, 
welche  das  ganze  Pilanzenreich  umfassen,  tlicUs  gar  nicht, 
theils  erst  nach  einer  langen  Reihe  von  Jahren  vollendet  wer- 
den können.  Von  Zeit  zu  Zeit  müssen  Werke,  wie  das  vor- 
liegende erscheinen,  welche,  in  wenigen  Jahren  vollendet,  dem 
augenblicklichen  Stande  der  Pllaiizeiikumle.  entsprechen.  Seit 
Spreiigels  Syst.  veg.  ist  die  Zahl  der  neuen  Arten  so  gewach- 
sen. dafs  jenes  Werk  durchaus  nicht  mehr  penfigen  konnte. 
Auch  viele  in  Decamlolles  prodrumiis  noch  nicht  aiifgefülirlo 
Pllanzeii  finden  sich  hier.  Ein  Gattuiigsregister  über  die 
10  ersten  Klassen  beschliefst  diese  Scction.  Die  nöthigen 
Nachträge  sollen  erst  nach  Beendigung  des  Ganzen  gegeben 
werden. 

M e tl  i c i n. 

1953.  Synopsis  niaterine  me/lirne  oder  Versuch  einer 
systematischen  Aufzahlung  der  gebräurhliclisten  .Arzneimittel 
von  Dr.  ./«//.  Ifrinr.  Dirrhnrb.  ao.  Prof.  etc.  le  Abiheil. 
Ili'iilellierg  II.  Lpz..  Groos.  I''ll.  X.\ll  II.  Oll  S.  8.  .3  Tlilr. 
— In  geiMihnler  Weise  liefert  der  würdige  Veteran  hier  wie- 
der ein  treuliches  AVerk,  indem  er  die  Ergebnisse  seiner  lang- 
jährigen Erfahrungen  u.  mit  denselben  einen  vollstäiidigen  Uin- 
rifs  der  ganzen  nialrrio  mrdica  mittlieill.  Die  Anordnung 
der  Mittel  ist  die  medicinische,  u.  wir  finden  in  den  6 Klas- 
sen, welche  diesen  1.  Bd.  bilden;  I.  die  nährenden.  2.  die 
erweichenden  u.  schleimigen,  3.  die  eröiruenden  ii.  abführen- 
den, 4,  die  aul  die  Haut  u.  die  Nieren  u.  ,3.  die  auf  die  Brust 
wirkenden,  6.  die  tonischen  ii.  niborirenden  Mittel.  Jede  die- 
ser Klassen  theilt  er  wieder  in  engere  Gnippen,  in  welchen 
die  einzelnen  Heilmittel  eingeschaltet  sind.  Die  M.iteria  me- 
dica  alimentaria  eiitli.  A)  NiiLruugsmiUel  aus  dem  Thierrciche ; 
B)  aus  dem  Pllanzenreiche,  a)  Getreidearten,  b)  exotische  Slär- 
keiiiclilarleii,  c)  nährende  Samen  aus  dem  Reiche  der  Exoge- 
nen, a.  mit  vorherrschendem  Stärkemehl,  /?.  mit  vorherrschen- 
dem Emulsin  oder  Pflaiizeiieiweirs.  d)  Stärkeinehlhaltige  AViir- 
zclkiiollen  u.  andere  fleischige  zur  Nahrung  dienende  W iirzeln, 
c)  übstarlen  u.  andere,  efsbare  Früchte;  C)  die  gewöhnlich- 
sten Getränke  ii.  ihre  Anwendung  in  Krankheiten,  ln  gleicher 
Weisu  die  übrigen  Klassen.  Man  findet  in  dem  Buche,  dem 
eine  ähnlich  starke  zweite  .Abthrilung  folgen  dürfte,  alle  zur 
Sprache  konimendcn  Beziehungen  auf  das  gründlichste  u.  vom 
Standpunkte  der  neuesten  Forschungen  aus  erörtert.  Den  ein- 
zelnen .Abschnitten  ist  die  betrelTeiiile  neuere  Literatur  voran- 
geschickt;  bei  den  einfachen  Droguen,  die  zwar  selber  nicht 
näher  beschrieben  wunlen,  sind  imren  .•Abstammung  ii.  ilaiipt- 
bestandtbeile  genau  angeführt,  so  wie  alle  aus  denselben  er- 
haltenen u.  gebräuchlichen  Präparate  nebst  ihren  versehiede- 
iien  Bereilungsweisen  u.  Gaben  nach  den  verschiedenen  Phar- 
uiacopüeu  mit  dankenswertheiu  Fleifse  zusammengestellt.  ln 
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kurzer  aber  selir  »iclieror  Darstellung  Tulgen  dann  die  Angaben 
der  einzelnen  kraiikheilen,  gepen  welclie'die  Millel  eiiiiilulileii 
vrarden,  so  tvic  die  Bestiiiiinung  der  Form  n.  Dosis  der  letz- 
tem und  endlicb  die  besonderen  WirLuil^en.  Atirli  der  Gc- 
Bchiciite  der  Materia  niedica  wurde  eine  Stelle  eingeräuiiil  u. 
es  möclile  uns  hier  wohl  das  VollstSndigste  geboten  sein,  wag 
bis  jetzt  daröber  geschrieben  ward.  Die  gedrängte  Darstellung 
alles  dessen,  was  von  jedem  Mittel  zu  wissen  notbwendig  ist, 
Isfst  einen  schnellen  u.  nutzreicben  Leberblick  über  letztere  zu 
u.  macht  das  Werk  zum  ilandgebraucbe  recht  eigentlich  ge- 
schickt 

l‘>56.  Archiv  für  die  getanunte  Mediein,  hrsgeg.  von 
Maser.  (Jena,  Mauke.  S.  j»'des  Heft  | Thlr.)  s.  Art.  1782. 
Bd.  I.  Heft  4.  enth.  1.  Ablinndluiigrn:  Ludw.  Choulant 
Die  Chirurgie  im  frühesten  illittel.'dter;  Eisen  mann  Zur 
Lehre  von  der  Stase  u.  vom  Fieber  (Art.  4;  Verbreitung  der 
Stase):  K.  V.  Scbünberi;  f'eber  die  sogenannte  arabische 
Behandlung  der  Sviihilis;  Vhilinp  Endocarditis  rheuniatica; 
als  Ausgang  derselben  Faserstoffgerinsel  im  Herzen,  in  der 
Aorta  u.  Pulmonalarterie;  liisuflizienz  der  ittitralkl.-ippe;  Ei- 
seninann  L’ebcr  die  Verschiedenheit  der  typhoiden  u.  tuber- 
culüsen  Darmgeschwüre.  Ein  Sendsehreiben  an  B.  Langciibeck 
zu  Göttingen.  II.  liecensionen'.  Rösch  über  Cranicr:  Abdo- 
minaltyphus;  Canstatl  Ober  Rnniberg:  Nervenkrankheiten; 
Eiscninann  über  V^dz:  ülediciii.  Zustände;  Rosenbanm 
Ober  Celsus  übers,  von  Ritter;  Choulant  über  Aneedota  ed. 
Ernierius;  n.  Ober  Sprenger:  De  orginibus  medicae  arab.;  Hae- 
ser's  Rec.  von  Troxler:  Umrisse  zur  Entwickelungs^escliichle 
der  v.vterlSnd.  Natur-  u.  Landeskunde;.  Frari  Deila  peste  e 
della  pubb.  amniinistrazionu  sanitaria:  von  Broers:  Observa- 
Uones  anatoni.  patholog.  u.  von  Guislain:  Lettres  medicalcs. 

1057.  Archir  für  die  howöofialhische  Ileilkunst.  In 
V'erbindunc  mit  mehreren  Gelehrten  her.-iiisgeg.  von  Dr.  E. 
Stapf,  kön.  SUchs.  Jledieinal-Rathe,  Ritter  etc.  u.  Gust. 
JJ'iut.  Grojfs.  Bd.  18.  Heft  1 — 3.  Lpz.,  Reclam.  1840 — 41. 
8.  (200,  204,  188  S.)  Ii  n.  1 Thlr.  — Imlein^wir  bieiuit  die  neue- 
sten Hefte  des  Haupt-Urgans  der  humöopatliischen  Mcdicin  in 
Deutschland  nnzeigen,  bedarf  es  gewifs  nicht  einer  weiteren 
Ilotiviruiig  u.  Rechtfertigung;,  wenn  wir  die  grofse.  V'orfrage 
über  den  VVerth  n.  die  Verdienste  der  llomUoiiatbie  überhaupt 
auf  sich  beruhen  lassen;  — die  unleugbare  Wichtigkeit  ders. 
ist  in  Deutschland  u.  im  Auslande  auch  durch  ihre  Stellung 
in  der  Literatur  hinlänglich  aosge.sprochen.  Was  nun  aber 
das  „.\rchiv  für  homöopath.  Hcilkun.st"  im  Bes.  betrifft,  so  ist 
dieses  in  der  Literrirgeschiclile  der  Homöopatlüc  von  grüfster 
Bedeutsamkeit;  ja  es  ist  anerkannt,  dafs  mit  ihm  erst  die  lloiu. 
in  die  Lit.  enlgescngetreten  ist  (vgl.  die  sehr  beachtenswerthe 
Abh.  von  Rummel  im  1.  Hefte  des  vorl.  Jahrg.  S.  105  — 08, 
wo  auch  der  Vorwurf  des  „Ualineinannianismus  . welcher  dem 
Archiv  innerhalb  der  homöopath.  Schule  gemacht  wurde , ab- 
gelehnt wird  S.  124).  Wir  dürfen  uns  mit  der  InhalUanzeige 
der  vorl.  Hefte  begnügen:  1.  enth.  Ehrhardt  (in  Merseburg) 
Dl.ilinkrankheit,  morbus  mnlicus,  u.  Arsenik  ein  Speziricuin 
dageeen ; (anonym)  Praktische  Bemerkungen  Ober  die  Hcilwir- 
kun*'  des  Schwefels;  Grnfs  Miszelleu  (d.  h.  therapisrhe 
Beincrkungen  u.  Erfahrungen);  Homöopathische  Heilung  eines 
coniplicirten  Beinbmehs,  vom  Wundarzt  U.  zu  F'. ; Rummel 
(in  Masdeburg)  Hinblick  auf  die  Geschichte  der  Homöopathie 
im  letzten  JaÜrzelicnd;  Feier  des  Doctor-Jubil.  des  Geh.  Hofr. 
etc.  Mühlen  bei n zu  Braun.scliweig;  Kritik  von  Bd.  2.  Heft  2. 
des  Journals  für  Arzneimittellehre,  hrsg.  von  llartmann  und 
Noack;  Mepbitis  putornis  (Saft  des  StinkÜiiers).  — II.  eiiüi. 
Fehl-  n.  Treffkuren  von  B.  zu  D.;  Emm  rieh  (in  Meiningen) 
Beiträge  zur  reinen  Arzneimittellehre,  1.  Camnhora,  2.  Aruica; 
Stapf  Jlcmorahilieii  aus  der  Praxis;  Grofs  OliUheilungen  aus 
der  Praxis;  G.  zu  F.  Homöopathische  Heilungen;  Jos.  Büch- 
ner Aphorismen  über  den  Decubitus;  Alex.  Petersen  (in 


Pensa)  Warom  ist  es  oft  ganz  nnmöglieh,  das  heilende  Mittel 
gegen  einige  Kraukheitslallr  zu  linden  ? Bedürfnifs  einer  natur- 
eniiifscren  Pathologie  f.  d.  Iloniöopatliik;  Attomyr  Rliapso- 
icii  (11,  das  bomöopatb.  Spital  zu  Güns  in  Ungarn;  12.  Ja- 
blanzky:  Jatropha  Cureas;  13.  ümasin;  14.  Kröteneilt;  15. 
Zoomagnetisches);  Frank  (in  Osterode)  lieber  die  Verände- 
rung der  Arzneimittel  im  Organismus;  Ehrhardt  Nachtrag 
zu  8.  Abh.  über  die  Malin -Krankheit  (s.  oben);  Attomyr 
Zwei  authentische'  Documenie  die  homöopath.  Versuche  in 
4Vien  a.  1828  betr.  — III.  enth.  von  Dems.:  Der  Tripper  mit 
den  gegen  dens.  empfohlenen  homöopath.  Slitteln  verglichen; 
Grofs  Das  Jubeljahr  184U;  Argenti  (zu  Waitzen  in  ün- 
pm)  Praktische  Mittheilungen;  Ivanovich  liomöopatbisc^ 
Heilungen;  V ersehiedriics  aus  der  homöopath.  Praxis  vom 
Wundarzt  11.  zu  i.  a.  d.  U.;  Memorabilien  aus  der  Praxis 
des  Geh.  Hofr.  Dr.  Mühlenbein,  mitgeth.  von  C,  Mühlen- 
bein  zu  Braunschweig;  Attoniyr  Rhapsodien  (Homöopath. 
Krankenhaus  zu  Gyöngyos  iu  Ungarn;  Aderlässen  macht  roU- 
blütig;  über  den  Hahnemannschen  Erklärungsversuch  des  ho- 
niöopath.  Heilprozesses;  Necrologe  über  Geo.  Forgd  n.  Emr. 
Uunyor;  Vikärleiden,  Psora  lateus,  Wasserkur;  Sefaankerfa^ 
Ipgen;  über  patholop  Auatuinie;  an  die  Symptomentdecker). 
Frank  Fragmente,  (Wirkungen  verschiedener  Aeentien  anf 
Blut  u.  dessen  Rec.  von  Becker:  Homöopathische  Studien). 

1038.  Heusinger’s  Ree.  von  1)  Fuster:  Des  maladies  de 
la  France;  2)  Thevenot:  Traite  des  maladies  des  Enropr«ns 
dans  les  p.iV8  chauds;  3)  Guyon:  Observations  niedirates  in 
Hall,  JjU.-Atg.  Nr.  143.  44.  — v.  Maxwell:  Observations  on 
the  Ybws  etc.  Nr.  144.  — .\lbers'  Rec.  von  Broers:  Obser- 
vatiuues  auatoroico-patholog.  Nr.  144. 

•n 

Pädagogik. 

195!>.  Praktische  Pädagogik  für  Hauslehrer  etc.  von 
Dr.  //■’.  Fr  icke.  Weimar,  Voigt  1841.  8.  VUI  u.  204  S. 

J _Tblr.  — Ein  trefTlichea  Buch,  dessen  gewissenhafte  und 
geistvolle  (d.  Iu  nicht  mechanische)  Benutzung  des  Segens 
viel  verbreiten  wird.  Das  Princip  alii-r  Erziehung  ist,  nach 
dem  Hrn.  Verf.,  Gewolmheit  durch  Gewöhnung;  di«,£ewöh- 
nung  mnfs  aber  den  Willen  nicht  weniger  aht  die  Eft^icbl 
des  Zöglings  im  Auge  haben.  Sie  wird  demnach  iheils  Re- 
giermig,  tiieils  UulejTicht  sein.  Auch  lür  die  häusliche  Er^  ’ 
Ziehung  ciebt  es  kein  anderes  Princip.  Doch  ein  Regierender 
iiiufs  sich  selbst  beherrschen  gelernt  haben,  der  Lnterricli- 
teude  seines  StolTes  Jleister  sein.  Ein  redlicher  Erzieher  mufs 
also  sich  selbst  in  beiden  Beziehungen  einer  streiioen  Seib.st- 
prüfuu'  unterwerfen,  ehe  er  cs  unternimmt  Andere  zu  erzie- 
hen. Im  1.  Abschnitt  (im  2 Kap.)  wird  demnach  die  Erzie- 
hung des  Lehrers  besprochen  und  eine  Anleitung  gejebeo, 
wie  \ ersäumtes  nacligclmlt,  Lücken  ausgefullt  werden  können, 
um  dem  Musterbilde,  das  der  Verf.  aufstellt  sicli  inö  diclut 
zu  nähern.  Drei  sittliche  Eiginschafteii , diu  Stärke,  Oütr, 
Gerechtigkeit,  bezeichnen  den  .Uann,  und  ein  solcher  soll  der 
llauslehrer  sein.  Eiitschlo.ssrnheit,  Pünktlichkeit,  Festigkeit 
Ernst,  sie  beruhen  alle  auf  der  Stärke,  welcher  auch  körper- 
liche Ausbildung  entsprechen  möp.  ln  gleicher  Weise  wjiM 
das  Thema  weiter  ausgeföhrt.  Ein  so  ausgebildeter  Lehn>r 
wird  mit  Zuversicht  sein  schweres  aber  wichtiges  Amt  an- 
treten  können,  und  durch  Regierung  wie  durch  Cuterriebt  in 
geistiger  und  köqierlielier  Beziehung  seine  Zöglinge  zu  törh- 
ligen  Menschen  heranhilden.  Es  wird  natürliclf  airabweiebcu- 
den  Ansichten  übir  Einzelnes  nicht  mangeln;  diefs  benimmt 
dem  Werlhe  des  Buches  durchaus  nichts.  Dem  Ref.  erscheint 
dasienige,  was  über  den  Zeichnenunterricht  sesagt  wird,  man- 
gelhaft; er  glaubt  nicht  zu  irren,  wenu  er  anuiiumt,  der  Herr 
\ erf.  sei  selbst  kein  Zeichner;  weder  sind  die  pädagogischea 
BemerkuDgeu  über  diesen  Unterricht  mclir  als  oberfllchiich. 
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noch  Lietfl  di#"  Lilcrotiir  (S.  166  n.  67)  Irdiglicli  das  Auss;r- 
zriclinrti:  (wi«  docli  dir  Absirlil  i»l.)  Naiiiriitlich  sind  dir 
Sclirihrii  von  Frankr.  die  mit  auf^rführt  sind,  srlir  schlrrlil 
imd  rinn  miruvrrstaiidrne  Narliahmun^  I'rirr  Scliiiiids.  ^ |)ie 
liriuefnstrii  Slundrntabrili-n  werden  nainriirli  in  den  meislen 
Fällen  nielit  sowohl  uniiiilielhar  anwendbar  sein,  als  vielinebr 
lilnslrr  abgebrn,  nach  den  jedegmaligen  Verballnissell  Lerlions- 
idäne  zn  bilden.  Das  Bfieherverzeicbnirs  dürfte  eine  Menge 
\Verkr  enibalirn.  welche  lör  llaualebrer  allziikoslbar  sind.  — 
3IöKe  jeder  Hauslehrer  das  vorliegejid«  Buch  zu  seinem  Stu- 
dium machen! 

Scilönc  Literntur. 

I960.  IlUtorUrhf  f 'olkxHeder  aus  tlrm  16.  und  17. 
Johrh^  nach  den  in  der  Kgl.  Hof-  und  Staalsbiblintbek  zu 
München  vorhandenen  lliecenden  Biätlern  gesammelt  u.  her- 
aiisgegehen  ynn  Ph.  Max  1\  ör ne r.  Mit  einem  Vorwort  von 
J.  .4.  Fehmeller.  Slullg.,  Ebner  n.  Seiibert.  1S40.  ,S.  ‘J’iJ 
Ben.  n.  1 ' Thir.  — Mil  einer  ge%vissen  Ehrfurcht  u.  erwar- 
tiinesvolien  Freude  gehl  der  Forscher  wie  der  Dilettant  an 
rin  Buch  wie  das  vorlirsende.  Sieht  man  denn  auch  bald, 
dafs  uieht  Alles  Gold  sei,  was  glänzt;  ist  weder  die  histo- 
rische. noch  die  poetische  .Ausbeute  aus  der  BeschäfUgunj; 
mit  solchen  (^tuellen  von  rechtem  Belatis:  so  war  cs  doch 
rin  Vergnügen , die  naiven  Erzeugnisse  der  werUien  Altvor- 
dern in  unveränderter  Gestalt  hetraclilrn  zu  können.  Es  wer- 
den uns  hier  mit  diplomatischer  Genauigkeit  die  Originale 
von  50  Volksliedern  geboten,  von  denen  die  meisten  bereits, 
verändert  oder  bearbeitet,  in  andern  histor.  oiler  poetischen 
Sammlungen  Vorkommen.  Die  genaue  Uebereinslinimimg  der 
Orthn"raphir  mit  der  auf  den  fliegenden  Blättern  nehmen  wir 
auf  GluuLen.  Dir  Anordnung  der  Lieder  ist  eine  ehronolo- 
gisrlie.  entweder  nach  der  Jahreszahl  des  Erscheinens  der 
liierenden  Blätter  oder  nach  der  Zeltfolge  der  besungenen 
Ereisnisse.  Kr.  1 — 10  machen  indefs  aiirso  genaue  Beilien- 
folr<r  keinen  Anspruch;  man  weifs  nur,  dafs  sie  hei  demsel- 
heii  Drucker,  Augusjin  Frirfs  in  Zürich,  der  in  der  ersten 
llällte  des  1().  Jahriiimdcris  lebte,  zuerst  gedruckt  sind.  Diese 
zehn  bringen  Männer  u.  Thaten  der  Schweizer,  ältere^  und 
ueui»;  bis  151.1.  Dazwischen  stehen  zwei  romantische  .Sagen 
nnd  ein  geistliches  Lied.  (Nr.  5,  a.)  — So  folgen  auch  oft 
den  späten-n  historischen  Liedern  (und  zwar  nicht  selten  auf 
demselben  Blatte)  gereimte  Jlälirchen,  Schwänke  u.  geistliche 
Lieder,  letztere  von  dem  meisten  poetischen  Werlhe  in  der 
Sainminng,  z.  B.  Kr,  25.  h nach  zwei  Liedern  auf  den  Grafen 
Zrinv.  — Leber  den  Inhalt  im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken, 
dafs  weniger  die  grofsen  Begebenheiten  der  Zeit  (nämlich  zu- 
nächst des  16.  J^irhunderts)  als  solche,  deren  die  Welt|e- 
schichte  nur  heiher  erwähnt,  in  den  historischen  Liedern  der 
Sammlung  besungen  sind,  z.  B.  die  Schlachten  hei  Knvara, 
Teronenne,  Carignan,  die  Gefangennehmung  Herzog;  Heinrichs 
von  Braunschweig  durch  Philipp  v.  Hessen  u.  Monts  v.  Sach- 
sen, Grumhacirs  Hinrichtung  etc.  besonil.  auch  Siege  n.  Nie- 
derlagen in  den  TOrkenkriegen.  Die  Itefoniiation  nnd  der 
Kampf  zwischen  evangelischen  ii.  katholischen  Fürsten  stellt 
sich  nur  in  Spott-  u.  Parteiliedem  dar.  Siehe  die  Nummern: 
l-l.  20  u.  21  sowie  27 — 31.  Aus  dem  17.  Jahrhundert  finden 
sich  nur  sieben  Lieder,  eines  über  Landplagen  in  den  kaiserl. 
Erhlaiiden,  welcher  Art  mehrere  in  der  Mrmcheiier  Bibliothek 
vorhanden  sein  snlleii.  ein  heachlenswerlhes  ..Klagelied,  ge- 
sun:;eii  dem  weltherüliuilen  Helden,  Herrn  Jidiann  Tyllio 
(Tillv)  Getrurkt  im  Jahr  1633";  ein  Schm.ählied  auf  Gust.vv 
Adoff;  zuletzt  Loh  des  Knriürsteii  Maximilian  Emanuel  von 
Biiiern  n.  Hiiirernf  wider  den  Türken.  Die  Loblieder  lauten 
oft  wie  auf  Bestellung  gemacht;  der  gröfste  Theil  der  Samm- 
lung zeuj^t  von  dem  im  Allgenieiiien  frommen  Sinne  der  Poesie 
jener  Zeit.  Lnter  den  Druckfehlern  ist  vergessen,  S.  105: 
„Mit  Frendcn  will  ich  finden''  — soll  licifseu:  singen. 


1961.  Kr.  .Srhwenek's  Rer.  von  Ferdinand  Freiligrath: 
Gedichte  in  Hall.  JJl.-Zt!'.  Kr.  151.  — W,  Seyflarth's  Uec. 
von  The  poelical  works  oY  Thomas  Moore  Tom.  1.  un  von 
Harnet  Martinrau  The  hour  and  the  man,  ehd.  152. 

Verinischtc  Schriften. 

1962.  Rrisesrrnen  ln  Jfniern.  Tyrol  und  SeJiteahen 
von  Emma  von  I\'!ndorf.  Stufig.,  Ebner  u.  Seuhert.  1S40. 
8.  ÄYll  u.  325  S.  1 ; Tlilr.  — Eine  Touristin  in  ganz  moder- 
nem Styl:  viel  Gemülhliclikeit ; gehihlete  blühende  Sprache; 
eine  Nonchalance,  die  keinen  andern  Jaden  kennt,  als  den  Zu- 
fall; — ja.  in  den  ..Ueiseliedern”  n.  der  „Liederreise”  seihst 
heaclitenswerthes  jioetisches  Talent.  Lm  die  Verf.  näher  zu 
charakterisiren , reicht  die  Bemerkung  hin,  dafs  Justinus  Ker- 
ner ihr  Liebling  und  alles  geisterhalle  nnd  spukende  AVesen 
ihre  Passion  ist.  Es  wird  allerlei  in  dies  gehcimnifsvolle  Ge- 
biet Elnsrhlageiules  erzählt,  w-as  dem  g.vnzen  Buche  für  man- 
chen Leser  noch  einen  hesondem  mysteriös-romantischen  Reiz 
verleiht.  Dafs  unsre  Dame  nicht  an  Kritik  denkt,  versteht 
sich  wohl;  in  dem  Betracht  mag  es  nicht  zn  ernst  zu  neh- 
men sein,  wenn  sie  an  Ort  nnd  Stelle  eine  Menge  nnhefan- 
gener  und  glaubwürdiger  Zensnis.*«!  empfangen  haben  will, 
welche  die  Geschichte  der  „Seherin  von  Prevorsl”  und  die 
„AVeinsberser  Ersclnnnnng”  bestätigen.  (S.  261  ff.)  Lesens- 
werth  ist  die  Schildemng  Kerners  (S.  223  IT.),  sehr  inter- 
essant ihre  Begemiimg  mit  David  Straufs,  dem  „hübschen, 
jun<-en  Manne,  ifer  dm  Kühnheit  und  Festigkeit  hatte,  die 
Sünden  eines  halhcn  Jahrhunderts  auf  sich  zn  nehmen."  Sie 
findet  in  ihm  einen  ,.mystischen  H.ijig,  einen  Innigen  Zug  zu 
dem  geheimnifsvollen  Gebiete  der  Nalnr"  nnd  bemerkt: 
weifs,  welclie,  Bahnen  Gott  dem  Sterbenden  noch  auihe wahrt?" 
Andere  erwähnte  Notahililäten  sind  Thomas  Moore,  Cornelius. 
— Die  äufscre  Ausstattung  ist  vorzüglich. 

19ti3.  L.  A.  AVamkünig  gieht  in  den  Gel.  Am,  der 
ksJ.  hay.  Akad.  Kr.  95 — 98  die  Frls.  seiner  Rec.  von  1) 
liictioiiiiaire  des  hommes  de  Icitres  (Brüssel,  v.  d.  Maaleu 
183S.  S.)  2)  Chrnniiiue  de  Phil.  Mouskes  p.  le  Baron  de  Reif- 
fenherg;  3)  Namur:  Bihliotheijuc  acad,  Beige;  4)  Gocthals: 
Leclures  relatives  a Thisloire  des  Sciences,  des  letlres,  des 
moeurs  etc.  de  la  Bclgiijue. 
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1965.  n.  Theologie,  Desliv  Lebonf  Hist,  de  1#  rie  de' 
J&ns  de  Nawreth,  oii  sont  rapporti-cs  i cc  Dieu-homme  Ics 
prinrinaux  evfcneroens  de  Innivers.  Amiens.  8.  12:.  Ben.  ni. 
e LUn.  — Bauer  Rritilc  der  cv.ingel.  Gesrlilclile  der  ^nop 
ti’ker.  Bd.  2.  Leipsig,  O.  Wigand.  S.  n.  I J Thlr.  - Franc. 
Cherbi  Le  gr.ande  epoche  sacre,  diplomaticlie,  cronologiche, 
critielie  delle  cliieaa  vescovile  di  Parma.  Tom.  3.  (IV  u.  538  S.) 
Q jj,  _ H.  B.  Cleve  Du  clirislianisme  en  Allemagne  au 
19e  aifecle.  Lief.  1.  2 Bsn.  Das  Werk  ist  unf  2 IWe  berech- 
net, welche  in  40  bis  50  Lieff.  jede  ro  -J  tr.  erscheinen  sol- 

_ Franc.- Em.  Chavin  (de  Mulan)  UisUdre  de  Samt- 
Francois  d'Assise  (1182  — 1226).  33 1-  Bog.  8.  ‘ »_l'r. 
tistique  de  l egiise  catholique  faisanl  connailrr  I epmjue  de  la 
Wdieatiou  de  levaiigile  Jans  les  diverses  coiilrees  etc.  enfin 
fe  cLilTr«  du  clerge  et  des  fideles  dans  les  5 parties  du  monde. 
Lons-Ie-Saulnier.  8.  (5j  Bgn.)  Die  Zahl  der  Kalhobkcn  wird 
auf  185,400,000  berechnet  — Der  Freiherr  von  teldan  od. 
die  Wahrheit  der  evangcL  Kirche,  vcrtlieidigt  gegen  GöU: 
Der  Freiherr  vou  Wiesau.  Siegen,  Friedrich.  12.  n.  j llilr. 

Les  conciles,  ou  ce  qu'il  laut  penser  de  1 inlallibilite  de 

1 ^elise  romaine.  Toulouse.  12.  2 t Bgn.  --  Oeuvres  cmiipleles 
du  comlcXavier  de  Maislre.  Nouv.  edU.  12.  1/;  Bg..l;  kr. 
— Oeuvres  du  comte  J.  delUnistre.  Tome  1.  Montrouge.  8.  20  Bg. 
in  2 Col.  gedr.  — Vie  de  Mme  Ilejirietfe  Wiiislow.  n-dig.  pnr 
Wiron  Winslow.  (A.  d.  Engl.  Obers.)  Toulouse.  8.  lO;  B^n.  — 
Livre  de  deuil : ollices,  prieres  et  consulat.  10  • Bgn.  mit  6 Lilb. 

A Madrolle:  Les  miicnilicences  de  la  erobi.  Edit  iierlec- 

Üonnee.  8,  2J  Fr.  (61  Bgn.)  - Cevae:  Jesus  nuer.  Poeiiia 
ed.  Gral*  et  Broxner.  Diliiisen,  Aubngrr.  8.  < Ihlr.  — Oun- 
diiieer : LUienblütlien.  Ein  Erhauuiig.sbucb  für  troiiime  Seelen. 
Mit  Stahlstichen.  Wien.  Lp*^..  Hunger.  12.  1 i’hh-  — Alibi:- 
Dunanloup:  Eleinen.s  de  rlietorique  sacrec.  12.  211  Bgn.  — 
Ah.*  de  Woninurel  Homelies  et  diseuurs  sur  le.s  evaiigiles. 
6 lidc.  Avignon.  8.  (192  Bog.)  21  Fr.  — Sermons  du  jiere 
Brydayuc,  missionnairc  royal.  3c  i-dit  7 Vols.  12.  (123  Bog.) 
(jLFr.  Cateelietisclicr  L’ilterriclil  des  Pfalzgrafen  Fried- 

rich V.  (von  H.  Alling),  herausg.  von  Lcwald.  Heidelberg, 
K.  Winter.  8.  i Thir. 

1966.  in.  Geschichte  und  Geographie,  Levi  Nou- 
vesDX  eli-mens  d'histoire  generale  (Im  laufenden  Jahr«  bereits 
iu  der  19.  20  u.  21  Aull,  erschienen.)  Paria.  29t  Bgn.  18. 

41  Pp,  Le  Blanuscril  de  Fniissart  de  la  bibliulli^i|Ue  d'A- 

iniens.  Disscrtalimis  cl  exlrails  pariiculicrcincnl  en  ce  qui 
coiiceme  les  batailles  de  Cr.'cy  cl  de  Mauperliiis,  par  Uigol- 
fot,  de  Csyrol  et  de  l.i  konteiiulle  de.  V auJore.  6c  Bgn.  8. 
(aus  der  „Revue  anglo-francaise.  2nde  sürie ).  --  E.  de  ^ 
Bedolli^rc:  Beautes  de.s  vicloires  et  coiii|uetes  des  krancais, 
fasles  miliUiires  de  l.v  Fraiiee  depuis  1792  jiisipien  1813.  Li- 
inoecs  8.  3 Bde.  9 Fr.  — Relalion  de  la  mission  du  lieiit.- 
Ei:ii.r.vl  comlc  Beker  auprfcs  de.  fempereur  jVopolcon,  deniiis 
fa  2dc  abdicatioii  iiisipi’ail  pa.a.iage  4 bord  de  Bellerophoii. 
9t  B-’ii.  Clcrmont-1' err.  8.  — VaTlouise  Hi.stoire  de.s  liom- 
UiVs  'illuslrcs  de  la  republique  fraiicaise.  Lief.  1.  2t  Bgn. 
i Fr  Auf  30  Lief,  berechnet  Die  1.  Lieferung  beginnt  mit 
einen»  durch  die.selbe  nicht  hecildcten  Artikel  Oberllnliespirrre.) 
F.  Gros  De  Didier  et  aiitrcs  con.spiralcurs  sous  l.-i  reslaura 
liön.  2 B^n.  8.  — Alfr.  Ncttcment  Point  de  vue  jimviden- 
ticl  de  riast  de  Henri  de  Bourbon;  2de  e«lit,  precedee  d’iin 
coup  d’oeil  sur  la  Situation  du  29  spt  1840  au  29  spt  1841. 
0 if'ii.  8.  2 Fr.  — gen.  Duvivier  Uecherches  et  nolcs  sur 
la  poriion  de  l’Algerie  au  sud  de  Gurlma  depuis  la  frontiöre 
de  Tunis  jusqu'au  monl  Aurcsa  cumnris,  imliquant  les  ancien- 
lies  roules  rouiaiiies  encore  apnarentes . nvco  cqrtc  snr  niati'*- 
riaux  entiorement  uouvcaox.  9 Bgn.  4.  (Ist  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen.)  - J.  B.  Peiguc  (Hisloire)  Notice  Iiislo- 
riiiue  su^r  la  villo  de  Gamial  depuis  l iiitrndoction  du  clinsliu- 
iiisme  eil  Auversno  iiisiiu’en  1790.  Clermont-Feirand.  8.  3t 
B-'u.  m.  3 Taf.“—  Notice  sur  l abbaye  de  Vezelay.  Polüers. 


8.  2 Bgn.  ^Ans  dem  Annuaire  statistiqtie  de  FYonne.)^ 
Beaulieu  Notice  sur  la  ville  et  les  andquit^  de  Vicby.  Cler- 
mont^Fcrr,  8.  2 Bg.  ra.  1 TaC  (Aus  dem  2.  Bde.  der  TableU 
tes  historiques  de  l’Anvergne.)  — Garxetti  Deila  storia  e 
dellu  condixionc  d'Italia  soUo  il  govemo  degli  imperat^manL 
Padua.  S.  I.st  nun  in  8 Hellen  vollst  erschienen.  Pr.  21  Lire. 

— Ant.  Zambaldi  Monumenü  storici  di  concordia  gia  colo* 
iiia  roinana  nella  reg.  Veneta,  Serie  dei  vescovl  ed  annali  della 
citl4  di  Portogruaro.  Saiivito.  8.  Mit  dem  Ersdieinen  des  6n 
Heftes  volleiniet  (4  64  S.  0,“*  L)  — Poropeo  Lilt4:  Faniiglie 
celebri  d'Ilaliu.  Davon  erschienen  Fase.  41:  Pallavicino,  (P.  4.) 

6,’“  L.  Fase.  47;  in  2 Ahlh.  Goi*adini  di  Boli^na.  4 10.** 

L. ; Fase.  48:  GiitsUniani  di  Venezia.  13,*“  L.;  Fase.  49:  Bo- 
nelli  di  Roma;  Gainhacorts  di  Pisa.  5,”  L.  — Gust  dei 
conti  de  Valdcngo  Storia  dei  Ss.  fralelli  Giuli«  c Giuliono 
c dcl  principato  di  San  Giolio  d'Orta.  Noyara.  8.  (XXVI  tu 
192  S.)  — G.  Luigi  de  Bartoiomeis  Notizie  lopograficbe 
e statisücbe  sugli  stad  Sardi.  Tom.  2.  Turin.  4.  (400  S.) 
10,'“  L.  — Fr.  Dias  (Juadro  storico  polit  degli  atÜ  dei  r.^ 
de'  dominii  al  di  i|ua  e d di  la  dei  faro.  Fase.  1.  NeapeL  8.' 

— Scritti  gengralici,  stidstici  c vari,  puLblicati  ln  diversi 
ginmnii  d'llali»  di  Francia  e di  Germania;  r.-iccolÜ  da  Eng. 
Balbi.  Tom.  2.  Turin.  8.  IV  u.  324  S.  3 L.  — Fr.  Kruse 
Aiiastasis  d.  Warilger.  M.  l Lilli.  St.  Petersb.  u.  Reval,  Eggers. 

8.  n.  t Tlilr.  — Gritiin  Ida  Hahn -Hahn  Reiseberichte.  2 Bde. 
Berlin,  A.  Dnneker.  8.  4?-  Tlilr.  — v.  Arnim  FlQchUge  Be- 
merkungen eines  Flrichtig-Reisenden.  Tli.  2:  Reise  nach  Paris, 

. Gr.mad:i.  Sevilla  n.  M.-iilrid.  1841.  Ebd.  8.  2’  Tblr.  — ^ Seyf- 
fartli  Briefe  aus  London.  Tlil.  1.  Alteiib.,  Pierer.  8.  IFToirt 

— H.  Lebrun:  Ahii's:e  de  lous  les  voyages  au  pule  noru.  dep. 

les  Irires  Zeiii  jnsqnä  Trclioiiard  (1380 — 1836)  4.  cd.  Tonrs, 
t2.  (13  Bgn.)  — Pnul-Em.  Botla:  Relation  d'un  voyage  dans 
rYi'iiien,  rntrepris  en  1837  paar  le  iiuiscum  d'liist  nat  de 
Paris.  9J:  Bgn.  8.  3 Fr.  — F.  Vnlenliii:  Voyages  et  aventnies 
de  Lapeyrousse.  2nde.  edit  12t  1-2.  — Excursions  dans 

le  Maine.  An  mans.  7t  Bgn.  8.  (Verf.:  Leon  de  la  Sicoü4re.) 

— J.  Morlent  Guide  du  voyagciir  au  Havre  ct  aiix  environs. 

4e  edit  18.  2J-  Bgn.  — Karten-,  Carte  de  fAlgüric  au 
sud  de  Guelm.i,  ifopuis  le  mont  Anrefs  jiisqa'4  la  lunite  de 
Tunis,  dress^e  en  1838,  au  ranyen  de  renscignemens  foumis 
par  les  iudigines,  par  le  gen.  Duvivier.  - 

1967.  rV.  Philologie,  Archäologie,  LMerärgeeehichtti 
Sophokles  Tragödien,  von  StSger.  Lrselirill  u.  Ücbersei- 
ziing.  Ud.  1.  Heft  1.  Halle,  Blüiilmann.  8.  n.  | Tblr.  — Zo-  ^ 
narae  Annales  ex  rccens.  Pindrri.  Tom  1.  Bonu,  Weber.  1' 
S.  n.  3 Tlilr.;  Sebreibp.  11,  4 Tblr.;  Velinp.  n.  5 Tblr.  — * 

Las  pnesi.-iH  de  Horacio,  tradueidas  en  versos  castell.-inos 
con  nolas  y obsrn-aeiones  criticas  nor  Don  Javier  de  Burgos. 
Paris.  12.  4 Bde.  71-t  Bgn.  — if.  Horatii  Flacci  epistoln'ail  ' 
Pisones  de  arte  purtica.  Ejiilrc  etc.  Texte  revii  sur  les  Mss. 
et  les  i-dilions  les  plus  estimea  etr.  precede  d'une  introduc- 
tinn.  Oll  sont  trailces  diverses  questioiis  relatives  4 ce  poeme 
tiar  B.  Gonod,  snivi  d une  traduction  en  vers  fran^ais,  par  C. 

F.  X.  Clianlaire.  Clermonl-Ferrand.  8.  26  Bgn. — Martialis 
episrammntnn  lihri.  Edid.  Sclineidewin.  II.  Tols.  Grimms, 
Gebhardt.  8.  5 Tlilr.  — Beiiekc:  Snanisch-deutsches  Wörtei> 
buch  zum  Doii-(^luixote.  Neue  wnhlf.  Ausg.  Berlin,  Klemnnn. 

16.  I Tlilr. — Grich  Neue*  Englisch -Deutsches  u.  Deutsch- 
Englisches  Wörterbuch.  Bd.  1.  AbÜil.  1.  Stultg.,  HulTmana. 

8.  Tlilr.  — Sqiiarci  di  einquenza  di  celebri  modemi  au- 
tori  ilnli.mi  raccolli  di  Anton- Angeln  e Marc  Ant  Caranis. 

3 Vols.  Venedig.  12.  2,*'  L. — Aiiied.  Duqiiesnel  Histoire 
des  leltres  aux  cinq  preiniers  si^eles  du  clinsti.-misrae.  25  Bg. 

8.  7|  Fr.  — B.  Pascal  Pensees  diverses  de  lileraturc  et  lik 
pliilosopliic.  Edit  classiqiir.  avec  notice  litteraire  et  remorques 
par  N.  A.  Dubois,  prol.  de  l’univ.  12.  t Fr.  — Oner«  di 
Giov.  Rosini.  Vol.  7.  Saggio  sugli  nmori  di  Torq.  Tasso  e 
sulle  cause  della  sua  prigiunia.  Piss.  8.  VI  u.  206  8.  4t  L, 
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1968.  V.  Jurisprudem,  Staats-  u.  Cameraliolssen- 
»ehnften.  Rofsbirt  Gemttinrs  deiilschcK  Civilrecht.  ThI.  3. 
Heidelberg,  Groos.  8,  1!  Thlr.;  Comnl.  5 Tbir.  — Bali  Co- 
mento  alle  legsi  civile,  Vol.  1.  Lief.  1.  Neapel.  8.  — Fora  de 
Beam,  legislation  ini^ite  da  Ile  na  13e  sibcle,  arec  tradac- 
tion  en  rrgard,  notes  et  introdaction«,  par  A.  Hazare  et  J. 
Hatoulct  Lief.  1.  Pau  o.  Paris.  4.  13  Bg.  nar  in  300  £xpl. 
abgedr.  — von  der  Hey  de  Poliiey-Slralge.walt  in  deu  kgl. 
Preufs.  Staaten  Tlil.  3. 4.  Magdeb.,  Heinriclisliofen.  8.  '2;  Tbir. 
— Neue  Jahrbücher  für  Siebs.  Strafrecht,  hrsg.  von  v.  Watz- 
dorf n.  Siebdrat.  Ikl.  1.  Heft  1.  Dresd..  u.  Lpzg.,  Arnold.  8- 
n.  \ Tbir.  — Wessely;  Themis,  eine  Saminl.  von  RecbtsOll- 
len  u.  Abhandlungen  a.  dem  Privat-  n.  Strafrerbl'e  etc.  Neue 
Folge.  Heft  1.  2.  Prag,  Haase  Sühne.  8.  IJ  Tbir.  — C.  Bour^ 
cier:  Observations  sur  la  statistique  criminelle  du  di'p.  de  la 
Sarthe.  8.  3J-  Bgn.  — Von  den  Oeuvres  posthnmes  de  Po- 
tliier  ist  die  durch  Feuersbrunst  verunglUrkte  Aull,  des  3n 
Bandes  „Traites  de  la  procedure  civile  et  criminelle”  wieder 
gedruckt.  — Tajan;  Essais  d'liisloire  de  jurisprudenre  snr  le 
Dotariat.  Partie  1.  Bagneres  und  Paris.  13^  Bgn.  8.  2}  Fr.  — 
Alfr.  Nettement:  Coup  d'neil  sur  la  Situation  du  29.  sptbr. 
1840  au  29  sptbr.  1841.  2 Bg.  IJ  Fr. 

1969.  VI.  NaturmUsenschaften.  Eisenlolir  Lehrbuch 

der  Physik.  Ülit  10  Taf.  3.  AulL  Mannheim.  Uufl.  8.  n.  2| 
Tbir. — L.  F.  Ichan  Esquisses  des  barmonies  du  la  cri-atiou, 
ou  les  Sciences  naturelles  studiues  du  puint  du  vue  philoso- 
pbique  et  religieux  ut  dans  luur  applicution  b Tiudustriu  et 
aux  arts.  Sciences  zooloj'iques.  12.  15  Bgn.  — Max.  Spi- 
liola  Observalinns  sur  les  aniaires  melipodiuea.  Genua.  4. 
30  S.  lu.  lilb.  Taf.  — C.  Dulattre  Curiosites  naturelles  de 
la  France.  18.  6 Bgu.  ui.  5 Abbild.  Fr.  — J.  M.  Ecor- 
cliard:  Speciroen  dune  flore;  projet  d'cinbullissement  du  jar- 
diu  des  plautes  de  Naules.  2 Bgn.  8.  * 

1970.  VII.  Medicin.  Mertens  Zur  Physiologie  der  Ana- 
tomie. Berlin.  Trautwein.  8.  J Thlr.  — Nenere  Beitr.’ige  zur 
Medicin  u.  Chirurgie,  hers».  von  Weiletiweber.  Heft  1 — b. 
Prag.  Hanse  Söhne.  8.  n.  ‘JTlilr.  — Jaeohi  Die  Irrenanstalt 
zu  Siegburg  und  ihre  Gegner  auf  dem  sechsten  rheinischen 
Landtage.  Bonn.  Marcus.  8.  Thlr.  — Dom.  Froy;  Quelques  re- 
ilexinns  sur  les  desordres  organimies  occasioni^,  dans  notre  eco- ' 
nomie,  par  les  peines  de  l’Jine.  Macon.  8.  llj  Bgn.  — Mllc  C. 
Vemet  et  C.  Vomet : Leyons  theoriques  et  pi'atiipies  sur  la  cansc, 
le -siege,  la  nalure,  le  mecanisnie  et  le  traiteineut  du  begaie- 
ment.  CIr.nnont-Ferrand.  -1  Bgn.  8. — Gir.audeau  de  St.  Ger- 
vais Guide  pratique  popr  Fetiide  et  I«  traitcmenl  des  niala- 
dics  de  la  peau.  40  Bgn.  8.  7 Fr.—  Perrone  Trattato  clas- 
sico  di  medicina  pratira.  Vol.  1.  2.  Neapel.  8.  — G.  G.  La- 
font-Gouzi  Traite  du  magnetisme  animal  considere  sous  b- 
rapport  de  l’liygiine,  de  In  medecine  legale  et  de  la  iherapeu- 
tique.  Toulouse.  8.  11. 5 Bgn.  — C.  Giacomini  Trattato 
filosorico-sperinirnt.  dei  soccorsi  Icrapentici.  I.  Farmocolocia. 
App.  4 : Elfelti  del  solfnto  di  clünina  sugli  .anininli  etc.  Padua. 
8.  81  S.  — P.  £.  Villeneuve;  Du  danger  des  inhumniion.s 
prf'cipitees  et  des  moyens  de  les  prevenir  etc.  Dijon.  8.  2 Bg- 
— Avis  an  peuple  sur  les  grandes  resseinblances  et  les  peti- 
tes  dilTerences  qui  existent  entre  les  Champignons  venencux 
et  alimentaires,  avec  16  fi".  peintes  d'apris  nab  et  lithogr.  p. 
Letellier.  J Bgn.  4.  m.  1 TaV.  1^  Fr. 

1971.  Vin.  Mathematische  f Wissenschaften.  Simc- 
sen  Grnndrifs  .der  elementaren  Algebra.  Altona,  Blatt.  8.  1' 
Tbir.  — Rühlmunn:  Die  technische  Mechanik  u.  Maschimm- 
lehre.  Bd.  1.  Abtbl.  2.  Geodyiiamik.  Mit  vielen  llolzscim. 
Dresd.  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  ^ xldr. 

1972.  DL  Kriegsmissensehaften  u.  ISantik.  Dufour 
Lehrbuch  der  Taktik  für  OfRziere  aller  Waffen.  Aus  dem 
Franz,  von  v.  Tscharner.  Mit  24  lith.  Tafeln.  Lief.  1.  2.  Zürich. 


Orell,  FüfsU  u.  Co.  8.  I J TMr.  — Du  corps  royal  d'etat- 
major  eii  France.  2 Bgn.  8. 

1973.  X.  Pädagogik.  Graser;  Die  Elementar -Schule 

fürs  Leben  in  ihrer  Vullendnng.  III.  1.  2.  Die  Lehre  vom 
Staate.  Heraus^  vom  Lehrer  Ludwig.  Hof  und  Wunsiedel, 
Grau.  8.  n.  2|  ihlr.  — Müller;  Drei  Bibel-Katechisationeu. 
Meifsen,  Gocdsche.  8.  I Thlr.  — Honcamp ; Anleitg.  zum  Ele- 
mentar-L'nterrichte  in  der  Sprachlehre.  Ein  mrthod.  Handb.  t 
Lehrer.  Nach  Becker.  Essen,  Büdeker.  8.  1|  Thlr.  Wag- 

ner: Methud.  Leitfaden  für  d.  Rechtscbreib-Unterricht.  Aull.  3. 
Ebd.  12.  4 Thlr.;  Erstes  Lesebüchlein  lÜr  die  untersten  Klas- 
sen in  Volksschulen.  Aull.  4.  8.  Tlilr.;  zweites  Lesebüchl. 
Aull.  4.  8.  i Thlr.;  Uebunssh.  f.  die  schriÖl.  AufsStzc  in  Volks- 
schulen. Abth.  1.  Aull.  i.  l2.  n.  iV  Thlr.  — Fasti  Gymnssii  Pa- 
taviiii  iconihns  exomati.  ab  a.  1756  usq.  1787  a r.  M.  Colle 
elucubrali  notisque  aucti  et  ad  1810  perducti  a Jos.  Vedova. 
Vol.  I.  Fase.  1.  Pavia  4.  m.  9 Bildn.  auf  3 Taf.  5,*'  L.  Das 
Ganze  in  10  Lieff.,  welche  2 Bde  bilden.  — Harnisch  Briefe 
an  seine  Tochter,  auf  einer  Reise  geschrieben.  Essen,  S^de- 
ker.  12.  | Tbir.  — Ad.  Monod  Lncile  ou  la  lecUire  de  la 
bible.  2()l  Bgn.  8.  2J  Fr. 

1974.  Sl.  Handelsmissensehafl,  Gemerbskunde,  Lond- 
und  Worstmissenschaft.  Description  des  macliines  proced£s 
consignes  dans  les  brevets  d'invention , de  perfectioanement 
et  d’iinportatioD,  dout  la  diiree  est  expiree  et  dans  ceux  dont 
la  decheancc  a eie  proiinncec.  Tome  42.  62  Bog.  4.  m.  39  Taf. 
15  Fr.  (Auf  Befehl  des  Hondels-Minist  lirsg.)  — Isid.  Niep  ec 
Post  lenebras  lux.  Historique.  de  la  decouverte  iroproprement 
dite  Daguerreolvpc;  precede«  d’une  notice  sur  son  veritable 
inventeur  feu  Jos.  Nicepb.  Niepee,  de  CliJlous  a.  S.  par 
son  fils.  44  Bgn.  8.  — Annales  de  la  Soc.  d’Agriculture, 
Sciences,  arts  et  commerce  du  Puy  pour  1S39— 40;  redigees 
par  les  seenHaires  de  ln  soc.  24 i Bgn.  8.  — Schulz  Be- 
schreibung des  Betriebes  der  LandwirtliscbaR  zu  Zuschen- 
dorf. Anti.  2.  Nebst  1 Plan  u.  28  Ahhildgn.  Dresd.  n.  Lpzg., 
Arnold.  8.  1 Thlr.  — Treboul:  Consideratiuns  sur  les  vins 
d’Auyei-gne : moyens  de  les  aim'liorrr  etc.  Clermonl.  8.  J Fr. 
— Claude  üesebomps:  De  la  jonclion  du  bassin  de  la  Ca- 
rönne  k celui  de  l'.4dour  par  nn  caiial  de  Toulouse  k Monl- 
lie-.Marsaii,  e.imiuimiiiuaiil,  d’uue  pari,  par  les  grandes  Landes 
au  port  de  Borde.-uix^  et.  de.  1 autre,  par  1 AJour  k celui  de 
Bajiiime.  3’  IJgn.  4,  2 tr.  •—  Memoire  sur  le  dessbehement 
des  mar-ii.s  de  Castelj.niuux.  Ni'rac.  4.  4 Bgn.  m.  1 Taf. 

I9T5.  XII.  Se/iwte  Literatur  und  Kunst.  Gräfin  Ida 
H.-ihu-lInliii  Ih'ich.  2 Bde.  Berlin,  A.  Duncker.  8.  3J-  Thlr. 
— • Die  kamilie  von  Steinb  ls  od.  die  Creuliim.  Ein  Roman  v. 

der  Baroninn  v.  B.  2 Thlr.  li.-mnover,  Hahn.  12.  2^  Thlr.  

Pipitz  Memoiren  eine.*,  Ajinsbiten.  Aus  dessen  P.apieren  hrsg. 
Sluttg.,  t..ist.  8.  2J  Tlilr.  — Straube  Der  Krüppel  von 
Verona.  Hist.  Novelle.  2 Bde.  Wien,  Lpz.,  Eiiihom  in  Comm. 
12.  21  Thli'.  — - Traumleben,  Traiimwelb  Vom  Verf.  der  Preis- 
iiovelle  Zeitspiegel.  Lpzg,,  Videkniar.  12.  14  Thlr,  — T.  Di- 
noc.ourl  La  snrriei-e  des  Vusges.  2 Vuls,  8.  15  Fr.  — Alx. 
lluma.s  Ine  annee  a Flurerice.  2 Bde.  8.  15  Fr.  — van  den 
Hage  Das  Sehlofs  Loevesteiii  im  Jalire  1570.  Geschichtliche 
Erzäiiliiiig  ans  dem  80jähr.  Kriege.  Aus  dem  Holl.’ind.  von 
v.  Bet.az.  3 Bde.  Lemgo,  Meyer.  l2.  3 Thlr.  — Mifs  Marli- 
ncau  Der  Neger  von  St.  Domingo.  Ein  hislor.  Roman  aus 
dem  Zeitalter  der  Revolution.  2 Bde.  Leipz.,  R.  Beyer.  8. 
2}  Thlr.  — Poesie  e prose  scelte  di  donne  italianc  del  sec. 
19,  r.iccnlte  et  nubl.  per  cura  di  Gius.  Vedov.i.  Vol.  1.  tisc.  3. 

Padui>.  S.  2,'*  L, Cos  mar  Dramatisehcr  Salon  1842. 

Berlin.  Klemann.  16,  1 J Thlr. -— Varner,  Duvert  et  Lanzannc: 
Cn  inonslre  de  femme,  com.-v.and.  en  1 a.  — Die  Lustsniel- 
Preisaufgabe,  ein  vaterlUudisrhes  Lustspiel  in  Einem  Akt,  Lpz., 
0.  Wigand.  8.  J Thlr.  — Margalti-.  Bog.  8.  6 Fr.  (eutli. 

franzüs.  Gedichte.) Kunst:  Giorgio  Yasari  Vies  des 

peintres.  sculpteurs  et  architecles,  trad.  par  Leop.  LecLnehe, 
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rt  coimnral^M  nur  J«(mron  «t  Leop.  L<*clanr.ln';.  Tome  7.  23J 
Bgn.  m.  12  Tal;  6 Fr.  ■ — Opcre  ili  Giov.  Kondelet  arciii- 
k-tto;  voh.'ite  in  ital.  per  eura  di  1).  Soresina  e L.  M.iaicri. 
VoJ.  6.  Mantua.  4.  IV.  1^.  IV  252  S.  m.  61  Taf.  2«,*^  L. 
— Comle  de  daran  Miiat'e  de  scnlnlnre  antique  et  moderne. 
34  J Bgn.  Text  8.  n.  68  Taf.  30  Fr.  (Erster  Sul»ser.-Pr.  20  Fr.) 

1976.  Xlli.  Eneyelopüdie  und  vermisrhte  Schriften. 
Notlzie  biograjibieliu  in  coiitiiiuazionc  dell.i  liililiutcc.i  modenese 
del  cav.  Tir.->ljoscLi.  Toni.  V.  Fase.  5.  (Sehlufslicn.)  lleggio. 
4.  30  u.  LVI  S.  1,”^  L.  entli.  die  Biogr.  Giambatt.  Spallanumi 
T.  P.  B(enazzi).  — Paotbeun  de  la  jeune  France,  revue  de 
Provincc  et  de  Püris,  Nr.  1.  3 Bgn.  8.  Erscbeint  iiioiiallicb. 
Jahrcspr.  15  Fr.  — Piroux;  Maxiines  tirres  de  la  bible  et  dis* 
posees  pour  l’uiiag«  des  suurds-niuets.  Nanci  und  Paris.  16. 
6j  Ben.  — 

1977.  Taschenbücher  eie.  Iris : Tasrheiibucli  f.  d.  Jahr 
1842.  Ilerausgee.  von  Johann  Graf  Maila'tli.  Jahre.  3.  Mit  6 
Stahlst  Pcstli.  lleckenast.  12.  Velp.  cnrt  n.  2*  Thlr.;  In  Seide 
geb.  n.  3^’  Thlr.  — Cornelia:  Taschenbuch  f.  deutsche  Franen 
auf  d.  Jahr  1841.  Hrsg,  von  Alojs  Schreiber.  (Mit  8 Kpfm.) 
Heidelberg,  Engelmaon.  (Lpz.,  Barth.)  Geb.  tu.  Goldschu.  16. 
n.  2i  Tbfr. 


IVIcfs  • Katalog.  Michaelis  1841. 

(Lpt.,  WeidBinn.  XII  u.  2<K  S.  $ Thlr.) 

1978.  Das  vorliegende  „allgem.  Verzcichnifs  der  Bücher, 
welche  von  Ostern  1841  bis  Michaelis  1841  neu  gedruckt  oder 
.'lufecleel  worden  sind  ete.^  erregt  schon  dadurch  besondere 
Aulinerksainkeit  dafs  die  Anordnung  de.sselhen  mit  Itücksirhl 
auf  die  wiederholten  ^VQllscbe  des  dahei  intercssirten  Publi- 
kums auITallcnd  veründerl  ist  Wir  haben  uns  auf  eine  siuu- 
in.irischc  %us.ammenstellung  des  Inh.-dls  und  auf  einen  Ueher- 
blick  der  vorzüglicheren  von  mut  noch  nicht  cenannten  Schrif- 
ten zu  besebrünken.  Die  beiden  Haupt- Ahili.  Ersrhienrne 
(S.  l — 262)  und  künftig  er-tcheinende  ff'erke  (26.)  — 92) 
siud  geblieben.  Jene  verzeichnet  1.  (bis  S.  209)  3134  neue 
u.  neu  aufgelegte  Bücher;  2.  (bis  S,  220)  180  ZeilsehriAen; 
3.  (bis  S.  236)  Kleine  Schriften  unter  ^ Thlr.,  einzelne  Pre- 
digten etc.  4.  (bis  S.  248)  105  Erd-  u.  Hiinmeiskarten , 20 
kalligraphische  Bliilter,  13  ZeiclienhlUlter..  5 div'erse  einzelne 
Blätter.  5.  (bis  S.  262)  im  Auslande  in  fremder  Sprache  er- 
sehienene,  durch  den  deutschen  Duchbaudel  zu  beziehende 
Werke  (in  höhnt.  Spr.  4,  diin.  68,  engl.  3,  französ.  96, 
holiünd.  17,  Ualien.  16,  poln.  29,  schmed.  5,  Ungar.  10/ 
Befremdend  war  uns,  dafs  Brdnnen  zum  Auslande  geziibll  ist 
n.  dafs  gar  keine  russische.  Schrill  aufg<-führt  werden  konnte, 
ln  der  Statistik  der  Buchhandlungen  sind  keine  aulfullendc 
Veränderungen  bemei-kbar;  die  zahlreichsten  Artikel  lieferten 
Waiiz  (81),  Voigt  (til),  Friede.  Fleischer  (51),  Basse  (42).  — 
Auirli  das  Verhältnifs  zur  \VisaenschaA  ist  unverändert  geblie- 
ben; der  .’lehten  und  liirdeniden  SrhriAen  sind  wenige;  die 
Srhnihücher  u.  die  Verdienstloseren  Arbeiten  lur  das  unwissen- 
schaAliehe  Publicum  iiberwiegen  an  Zahl  bei  Weitem. 

1979.  Philosophie.  Vor  Allem  freuen  wir  mis  Kitter’s 
Gesehiehle  der  Phil,  bis  zum  6.  Bde.,  dem  zweiten  der  christl. 
Phil.,  vorgerückt  zn  sehen.  — Von  S.  Hirsch  soll  das  Sy- 
stem der  religiösen  Ansehaunng  der  Juden  u.  sein  Verhältnifs 
zum  Heidenthuin,  Christenthuni  u.  zur  absoluten  Pliilos.  erör- 
tert werden,  ii.  zwar  iiii  I.  Bde.  die  Ueligionsphilosophie.  — 
Der  berühmte  Nees  von  Esenbeck  sehrirb  eine  Naturphi- 
losophie; Fr.  N.  Grub  er  behandelte  die  Philosophie  des  I)eu- 
kens;  J.  Fr.  Reiff  versnricht  eine  Schrift  linier  dem  Titel: 
Das  System  der  4Villensneslimmungen  od.  die  Grundwissen- 
schaA  der  Philos.  — Procbazka  verfsfste  eine  „neue  Dar- 
stellung der  empirischen  Psychologie.”  (Wien.  8.  2 Thlr.)  — 
Maret’s  Versuch  über  den  Pantbeismus  in  der  neueren  Ge- 
sellschaA  ist  von  Widraer  übersetzt,  Job.  Sarisb.  Enthcticus 


de  dogmate  philosophor.  wird  von  Petersen  edirt.  — Di« 
V.  Henning’sche  Ausg.  von  Hegels  Logik  erscheint  in  einer 
zweiten  unveränderten  Aufl. 

1980.  Theologie.  Exegese.  Das  bei  Weidmann  er- 
scheinende „Exeg.  Handbuch  des  A.  T.”  schreitet  rüstig  vor; 
das  Buch  Hiob  von  Stickel  wird  als  erschienen;  die  Bücher 
Samuelis  von  Thenius;  Psalmen  von  Hafsler;  Pentatencli 
u.  Josua  von  Tuch;  Jesaias  von  Knobel  werden  als  künf- 
tig erscheinend  angezeigt  u.  sollen  die  Lief.  4—7  bilden.  — 
Perthes  liefert  den  1.  Öd.  der  Bearbeitung  (Uebers.  u.  Com- 
mentar)  des  Jesaia  von  Umbreit;  von  Fricdrichsen's  krit. 
Uebcrsicht  der  verschied.  Ansichten  vom  B.  Jonas  erscbeint 
eine  2te  umgearb.  u.  verm.  Aull.  (Lpzg.,  Vogel.)  Z.  Frlnkel 
beginnt  Historisch  kritische  Studien  zu  der  Septuaginta  zu 
geben  (I.  1.  17  B^.  ebd.);  Thiersch  d.  J.  den  ersten  Bd. 
einer  hebräischen  Grammatik-  14  Bg.  1 Thlr.  Auch  das  AVur 
Test,  crßibrt  einzelne  sehr  erfreut.  Bearbeitungen ; wir  nennen  vor 
Allem  eine  neueAu.sg.  „N.T.  gr.  et  lat.  ex  rec.  C.  LachmannL 
Gniecae  linguac  auctoritatae  apposuit  Buttmannus”  von  wel- 
cher ein  erster  c.  40  Bgn.  starker  Bd.  als  erschienen  anfgo- 
führt  wird.  Das  so  verdienstliche  exeg.  Handb.  von  De  Wett« 
schreitet  trotz  der  nötliig  gewordenen  neuen  Aull,  der  erstem 
Ablhlgn.  bis  zur  3.  Ahth.  des  2.  Bds.  „Galater  n.  ThessaL” 
vor;  von  der  H.  A.  W.  Mey ersehen  Bearbeitnng  des  N.  T. 
soll  des  2.  Baudes  7.  Abtlilg.  (Galater)  erscheinen.  V’on  De 
Wette’s  Einl.  in  das  K.  T.  ist  die  4.  Aufl.  unter  der  Presse. 
— Aufserdcin  werden  wir  anf  die  lange  crwortele  vollstän- 
dige „AusIcOTng”  des  Evnng.  Joli.^iirch  Baumgart  en-Crn- 
sius  anfmcncsam  gemacht.  — Als  Mouogr.  zeimmen  wir  ans 
Hergang:  De  :ipostol.  sensu  psyehol.  u.  Dähiic:  Die  Christus- 
partLie  in  der  opostol.  Kirche  zu  Korinth. 

1981.  Patristik.  Albert  Jahn,  durch  Leistungen  über 

die  platon.  u.  nenplaton.  Philos.  bekannt,  verspricht  Animad- 
versiones  in  S.  B.-isilü  opera  Tom.  1.  (Bern  etc.  Huber).  — Ire- 
iiaeus  ad  versus  iiacreses  wird  von  A.  Stieren  edirt;  Ariio- 
hins  gegen  die  Heiden  ist  von  Franz  Ant.  Bemnrd  (Landshut, 
V.  Vogel)  übersetzt.  — Höfling  schrieb  eine  Ahh.  über  die 
Lehre  der  n^iostoL  Väter  vom  Opfer  iin  christl.  Kultus  (3  Bg.) 
II.  eine  latem.  Disa.  „Origiiiis  doctrina  de  sacrißeiis  cbristis- 
lioruin.  (Erl.,  Blising.)  . 

1982. ^  Hislor.  Theologie.  C.  Cassonder  wird  das 
Zeitalter  Uildebrand's  (Gregor  VH.)  für  ihn  u.  wider  ihn  „Aus 
gleichzeitigen  Ouellen”  darstelleii  (Darmst,  Leske).  K.  Lanz 
beabsiebtet  Urkunden  u.  Aktenstücke  zur  Gescliirlite  des  Ref. 
Zeitalters  lierauszugcbcn  ( b.  Brockhaus).  — Sonst  sind  zu  er- 


• ■ V * ‘ "fonigir.  ivoiinrrs  mir  anerkann- 

.rlolge  begmiiieiif  B.aröi  itmig  der  christl.  Symbolik 
!et  Zinn  2.,  die  katliol.  Kiri  he  beliandelndciT  Tlieile  fort; 


WürUemberg)  u.  Prilz  Gesell,  der  ebemal.  Benedilliiierklü- 
ster  (lar.sleii  n.  Glehik.  Besmid.  verdient  Jciisen's  Versuch 
einer  kinld.  St.atislik  des  ilevzogtliums  Schleswig  beachtet 
zu  werden,  — Von  iluHer's  Innozenz  111.  erscheint  Bd.  4. 

1983.  Sy.tlemal . '1  hcologie.  Köllnrr's  mit  anerkann- 
tem Erfolge 
sehreilel 

Hilgers  hat  in  s.  „synibuiiselien  Thimlogie’’  die  Ijcbrge»en- 
sätze  des  Kalliolieisimis  ii.  Prolesiantismus  dargestellt  u.  »e- 
wiiidigt  (Loim,  llahieht);  II.  Merz  Das  System  der  christl. 
Sittciilelae  in  seiner  Gestaltung  nach  den 'Grnndsälzcn  de» 
ProtrstanliMiius  im  Gegens.  /.  K.ilholicisiiius;  Böcke!  wird 
die  Symbol.  Bn.lier  der  ndorm.  Kirche  fiheps.  n.  mit  Anm. 
hcransgchiii.  — 11.  F.  kVeiiiger  untersucht  die  aposloL 
Vollnmelit  des  Pahstis  in  (.■lauliensrntscheidungen;  G.  C.  R. 
Matthäi  die  Maelit  n.  Wurde  des  Ffirsleii  aut  christl.  Siand- 
pnnkle;  krelil  (zu  Lpzg.)  verspricht  ein  Wörterhnch  des  N. 
T.  zur  Darstelluiig  der  cJtrisir.  Glaubens-  und  Sittcnlehre. 
Sacks  Apologetik  ersciiciiit  in  2r  Aufl.;  Palmer  gieht  eine 
Evangl.  Homiletik  heraus  (SluUg.  40  Bgn.);  Slip  schrieb  über 
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die  Cesangbuchsbessrrung.  (Pertliesy;  Oob.  Lange,  f7.11  Jena) 
eine  Anleitung  zum  Studium  der  Tbenl.  (M.aukr.  13  Ug.) 

lftS4.  Gcxchichtr,  IS'iebubr  Kleine  liiütur.  u.  [diilul. 
Scbrinen.  l2e  Sainiiil.  (nonn,  AVeber)^  K.  Türk  Ge.'‘em>'.liÜ. 
Studien.  Bd.  1.  Sjt.inien  o.  die  Deiikniülrr  seiner  Geseliielite 
bin  711  [I.  Cbr.  — ]>ie  ll>.  u.  ‘iO.  IJef.  der  Geseliie.bte  der 
Euron.  Stajleu  von  Heeren  u.  L'kert  \verd<ui  enlli.!  War.bs- 
uiutli  Ge.seii.  Fr.ankreieb.s  iin  llevuliitimiszeilaltcr.  Bd.  -.  i 
illaihitb  Gesi-b.  de.«  österreirli.  Kaiserslaats  Ibl.  J.;  Bfilau 
Gesell,  der  Deiilseben  seit  dem  Ende  ib-s  ileiilselleii  Ueiebs; 
Geijer  Gesell,  von  Seliweden  Bd.  4.  \on  Selilosser's 
\Velti;e.sebiclite  in  zusaiiiiiienlliingeiider  Erzälibing  er.sebeliit 
Bd.  1\'.  Tbl.  J.  (des  14.  u.  1,'».  Jidirli.  Tbl.  »einer 

Ge.seb.  de.»  IS.  u.  l!t.  Jalirh.  d<r  lii:  Tbl.  — II.  Ijilde.n  ver- 
s|iriebt  nun  aueli  einr  ileui.srbe  Geseliielite  in  4 Bdn.  (Jeiiaj 
Luden):  Voi't  eine  Geseh.  PrenfM.us  in  3 Biln.  abs  .\iiszuu 
des  grörsern  Werks.  ^Vitlm3nll  »vird  eine,  Ge.seiiirlito  der 
Deulseben  „mit  bes.  Riii.'ksiebt  d.  deulseli.  KnllurseRebiclile’* 
beransgeben.  ( Ulm  j Seit/.. ) — \’on  Biirlbold’s  Geseb._  >on 
Poiiinieni  n.  Itüsen  »vird  Ibl.  3.  ver.Hprocbeil.  Anl.ser  die.seii 
sind  zu  be.aebten:  Fabrieins  Urkunden  zur  Gesell,  des  t iir- 
Rteiilb.  Bugen  unter  den  eingebiirnen  Fürsten  mit  erlaut.  .Mi- 
haiidlungeii.  Ibl.  1.  Einleitung.  (Strals.,  Lölflerl;  Ki'diler:  Bei- 
trüge. zur  Gesell,  der  Lan.silz,  ili'ft  1.;  Klniizinger;  Geseliielite 
«le.s  Zabergau.s.  Abtb.  ’J. ; Leimes;  Gesell,  des  Aurarli-,  keiii- 
baeb-,  Si-<-liarb-  u.  Zeiingruiides  in  Franken.  (Niiriib.,  Kurn.) 
Wittinanii ; llerkuiifl  di-r  Bavern  vor  den  Jlareiiiiiaiinen:  l'r. 
Kebni  Gesebiehle  beider  l'lessen;  Fal  k is  11  bei  ne  r Gesell. 
Hess.  Slädle  u.  Stiller.  Bil.  1.  ('21  Bgii.);  Lobrer:  Geseb.  der 
St.  Nenlsj  Beek:  (Tiroiiik  von  Sebwi-iiilnrt  {1.1111  in  3 LielT. 
Vollendet);  Pfall:  Gesell,  der  Beiebsst.  Eislingen;  Jabn:  Urk.- 
Glirniiik  iler  St.  Oelsnitz.  Heft  ()— S.  S'dilufs.  — Prese.oU'.S 
Gesell.  Ferd.'s  u.  Isabeilens  soll  in  deiitseber  UeliiTS.  erseliei- 
iien.  (Ljiz.,  ßrockliau.s.)  1 

UIS3.  Gfü'j'raphie  u.  Staliilil,-.  C.  Bitters  grofsarti- 
grs  Werk  sebrifl  bis  znni  10.  Tlieile  fort,  Walireilil  von  dii- 
.seiii  gi'feierten  Gelebrten  zugleieb  eine  Erdkunde  Pidä.stiiia  s 
versjiroebeii  wird.  Eine  von  J.  G.  Liidde  angekiindiste  Zeit- 
sebrill  /.iir  vergleiebeildeii  Erdkliiiile  beidisieblet  zur  k örderiiiig 
11.  Verbreitniig  dieser  4VisRensrbalt  beiziitrageii.  Aiieb  die  von 
AVa|i|i;ius  uiiternoiiimeiii'n  „UiiterMieblingeii  über  dio  geogr. 
Eiitdeekniigeii  der  Portugiesen  unter  lleinrieli  dem  Seebtbrer” 
vers|ireebeii  vieles  Interesse,  indem  sie  zugleieb  als  Beitrag 
zur  Geseliielite  des  Serbandels  11.  der  (jeograjibie  iin  lllillel- 
alter  angesellen  sein  wollen.  — ^Vi^  sebliefsrn  die  inonogr, 
Ersebeinnngeii  au:  Becber  Statist.  Lebersirbl  der  österreieli. 
lUonarebie ; J.  1‘agel  Ungarn  u.  Siebenbürgen  (Ljiz.,  ^Vebe^}; 
Casca  Geogr.- Statist.. topogr.  Gemälde,  des  KB.  Dalinatien; 
Kux  Orgaiiism  u.  voll.staiid.  Stali.stik  des  Preul’s.  .Staats,  ’ite 
Aull.;  Landau  Besebreibung  von  Knrbe.s.sen;  v.  Seliröder 
Topograpbie  von  Holstein.  '1  Ible,  (li_i  Ublr. );  v.  Bienen* 
slaiiini  Besebreibung  des  Gouv.  Kurland,  diircligesebeii  von 
G.  A.  Pfingsten  (in.  e.  Karte);  Pii.ssarl  Dil:  rua.».  Ostsee- 
iroviiizen,  Curlaiiil  u.  Eslbland  narb  geogr.ipb.  u.  liter.  \'er- 
liiltnissen  dnrgestellt;  emllieh  die  erste  .Alitli.  des  vollslüiid. 
Adrefs-Buebe.s  der  Sebweiz.  — Diu  Besebreibuug  Boins  von 
Platner,  IbiiiReii  eto.  .siebt  mit  d>  in  ver.spr.  4.  Bde,  ilirem  Ende 
entgegen;  zugleieb  wird  ein  Auszug  des  G.mzen  in  Einem 
Bde.  .ingekündigt. 

llt.Mi.  Ht'isi’/ilrratur.  Gü  Illing  Be.l.seberiebie  ans  Grie- 
rbeiilaiid,  Italien  u.  Sieiiien.  '3  Ible.  (Jena,  Liidrii);  Brandis 
niiltbeilimgeii  über  Grirr.benland  ( Broekbau.s.  3 Bde.);  J.  F. 
[Seigeliaiir  u.  Ferd.  Alduiiboven  Haiidbueb  für  BeiM-iide 
in  Griei'lieiilanJ.  — v,  Iliig  gner  Bei.se  ii.’U'b  Lapbmd  u.  dem 
niirdl.  Seliweden  (mit  Abbild.;  b.  BeiuuTj  u.  Gr.  v.  lliT- 
nierssen  Beise  nacb  duiu  Ural  u.  den  Kirgusriisteppeu.  (als 
.'i.  Bd.  iler  Beilrüge  zur  Keimliiifs  des  Bass.  Beielis.) 

I‘.*tt7.  AlUrlhnmskuntU.  Für  Grieebeiilaml  erballen  wir 
ein  AVerk  von  boheui  Interesse:  C.  O.  Miiller's  letzte  Beise 


nacb  Gi'ierbenland  od.  arrlüinloj.  Dlittheilnn^m  brsg.  v.  SeliüU 
(Fraukf.,  Hermann.  ,S.  in  3 Lielf.  mit  Kpf.-Taf.  in  Onvi^FoL). 
Die  Küni.  Altertbfimer,  über  welebe  von  Ruperti  f s.  Art. 
1141)  trelllieliem  llanilli.  de.s  11.  IbU.  1.  Abtb.  unter  der  Prejisc 
ist,  werden  zugleich  von  Becker,  dem  girw.indtcii  0.  talent- 
vollen V'erf.  des  „Gallii.s”  11.  UliariLles'’  mm  aiieli  in  einer 
ern.steren  Darslelinng  bebamlelt,  walirnid  Drumann’s  grnnd- 
lieliu  und  verdieiistvollr  Ge.se.liirble  Bniii.s  bis  /.um  FüuBcn 
Bandu  vorselireilet  ti.  Grolefend's  an  neuen  Ansirlilen  so 
reidifc  Ablili.  „zur  Geogr.  11.  Gr.sidi.  von  Alt -Italien”  im  4ii 
Hefte  zur  Bevölkerungsgesnliirble  Italiens  bis  zur  Bömerberr- 
»rlialt  iibergelieii.  — Scliaffarjk'.s  .slavisebr  Allertliiimer  vver- 
ileii  von  H.  Wultki:  II.  ?Io.\ig  v.  AiTirenfuid  deiitseli  bi*- 
ai'brilet;  wiibri-nd  J.  J.  Haiiiise.b  unsere  Erwartungen  spannt, 
indem  IT  die,  AVis.senseball  des  slaviselieii  iUvlhiis  im  weite- 
sten. den  atlpreufsiseli-litlbaiiiNeben  i)l}llius  miifa.ssenden  Sinn 
narb  den  Ouellen  bearbeiten  und  dir  Lit.  der  slaviseli-preufs.- 
lilbaiiisrlien  Aivbäologie  u.  Mjthologie.  binzningen  will.  — Wir 
wollen  liier  luicli  3 'l'ilcl  anseliliefsen,  die  der  genn.m  Alter- 
tliiiinskmule  zugeliören:  Pl.nik  Entwurf  einer  areliüolug.  To- 
liograpliie  od.  dlerlbüml.  Besebreibung  des  ebenial.  geistlielicii 
Fiirsleiilbiiiiis  Eielistüdt  (Müiirlien),  W.  Jlüller  Versuch 'ei- 
ner iii)lboiug.  Erklärung  der  iSibelungeiisage.  (Br).,  Keimer.) 

lOSt».  (.'lusxi.irhr  Philologir,  Zunürlist  erregen  unsere 
.Aiifmerk.saiiikeit  die  viiii  Tlieod.  Bergk,  der  sieb  dureh  seine 
gi'b'lii'le  u.  feine  Kritik  bereits  naiiibaft  griiiaclit  bat,  brsgeg. 
Poelae  O’tiei  Graeri  e.  brevi  annolal.  (Lpzg.,  Beiclienbarn. 

•’iO  Bgn.).  Pimlar,  Tvriaeus,  Solon,  Tbeognis,  Simonides,  Ar- 
eliilnidins,  AIcman  etc.  eiilli.  u.  die  iiietrisrbe  Ui  liers.  des  So- 
jdmeles  vtin  A.  Scböll.  Von  letzterer  i.sl  Tlil.  1.  der  .Ajas  er- 
seJiirm-n;  „voran  slclil  das  Leben  des  Soplioel.  11.  die  Kunst 
des  Sopb. , wiirin  alle  verloren  gegangenen,  aber  iioeb  Titel 
und  Fragm.  narb  erkennbaren  (a]iii[iusiliorieii  enllialleil  sind" 
(Hl  B.).  — Im  Einzelnen  erwäbneii  wir:  Oppianorniii  Halicu- 
tira  et  Cvnegelica  ree.  Lelir.s,  Eurlp.  Orest.  rec.  Heriuann, 
Se.xlii.s  Eiiipirieii.s  ree.  Bekker,  Alciplironis  epist  ed.  Sei- 
ler, Pliiloslrali  epist.  rd.  Bnissonnade  (Broekliaus)  und 
Hoffiiiann  Aiisg.  i1,t  Peripl.  von  .Irriaii  11.  Mareiaii. — Cru- 
siiis  bat  seine  Bearbeiliiiig  der  Ilias  bis  zum  30.  Ges.  und 
zugleieb  Sein  V oli.stämliges  VVörlerbiieb  über  Homer  in  einer 
3n  verbesserten  und  vermelirlen  .Aiiflage  er.se.beineii  lassen,  j 
Cnbet  sebrieb  Ob.serval.  eril.  in  Plaloiiis  enni.  reliq.  (.Am- 
sterdam, Vlnller)  u.  V'iliiiiT  viTtlieidigte  die  Aeelillieit.  der  Ut-  •' 
kniiden  in  Deimisllieiies  Beden  gegen  Droyseirs  AngrilTc.  — 
k ür  die  rilin.  LiliT.  zeiebnen  wir  au»  Galpurnii  ecbigae  ed. 
Gl.iesnr  ((iötting.,  Dieterieli),  Seliütte  De.  Cimeo  Naevio 
poela  (7  Bgn.),  V'ivgilii  openi  (Seliulau.sg.  m.  Einleitung  11.  An- 
itierknngeii ) von  Sflpfle,  Seiierae  pluln.snplii  opera  ed.  Fi- 
ckert Vol.  l.  (epist.  mnr.),  eiidlieli  Beinli.  Klotz  Nachträge 
zu  s.  An.sg.  von  Cieero’s  Tnseulanen  (10  Bgn.). 

1S)S'.I.  Oririitallti,  Ilriii.  Bro rklia  us  vcrspriclit  ein  Wör- 
terbiieb  der  Pali-Spraebe.  eine  U ebersetzuiig  der  lUälirrlien- 
saiiiniliing  des  Sonnitirra  HhuHa  aus  Kascumir  (11.  d.  Tit 
..Saiiiniluiig  orieiiLilisclier  Dliilirelieii,  Erzählungen  und  Fabeln, 
Bd.  1.  3.")  u.  eine  mit  den  Seliolien  des  Kümn  Diixn  und 
deiif.se.Iier  l ebers.  ver.selieiie  An.sg.;  System  der  f etltinta- 
PliiloR.  in  drauiat.  Form  •■ntw.  von  Kriithitit  Mimi\  Se liier 
edirt  die  ,Jicii^riipftie  dAboul  FcdtT  iiaeb  3 Haiid.seb.  zu 
London  n.  Drc.sden. 

IfiliO.  /Jiigiilsllt  nrnere  Sprachen.  G.  Werner  1 
Symbolik  der  Spraebe  (Gotta) ; C.  Bernliardi  Versiieb  ei-  * 
ner  allgrm-  Sprae.likarle  von  Deutsi'blaml.  Der  verspnicbene  ‘ 

з.  II.  letzte  Band  der  Ausg.  des  l llilas  v.  Gabelentz  etc.  soll 
iioeb  e.  Gr.'iiuimilik  u.  ein  Glossar  der  golb.  Spraebe  entbalten. 

— * P.  Ki.se) ei II  sebrieb  aber  die  reiiiilialtigeii  ankliiigenden 

и.  ablauteiiilea  Furm«ln  der  lioebdeiil-selien  Spraebe  alter  und 
neuer  Zeit  (Ti  IJg. ).  — Brederlow  siebt  Vorlesmigeii  über 
die  Gescliichle  der  deuLselieii  Lit.  nebst  Spraelipruben  heraus 
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(Droclhans).  Von  der  b.  Basse  rerleeten  Bibliotbek  der  ge- 
saininten  d.  Nat.-Lit.  «verdcti  als  Bd.  ’23 — 25  der  1.  Abth.  an* 

I erkrmdigl:  Grsta  Ilornnnor.  hersgbn.  von  Keller;  THurel 
Errssbn.  von  A.  Halm;  Sage  vom  K.  ArÜiur  T.  San-iUarle 
(Scuulz). — Hatte  in  er  bat  b^onnen  ,,St.  Gallens  alldeot* 
sehe  Sjiracliscbltze"  unter  dem  lilel  „Denkmale  des  Nittelal- 
ters’’ lld.  i.  lierauszDgeben.  — Sonst  dOrfen  wir  ans  darauf 
/ beschränken,  neben  der  1.  Ahtb.  von  Gerlh's  engl.  Gramm, 
n.  Nole's  neuem  Franz. • deutsch,  u.  deutseb- frans.  WUrterb. 
Freese's  sebwed.-deutsebes  Würterb.  als  künflig  erscheinend 
anzufOhren. 

1991.  Liieralur  rtr.  Zu  Heinsins  Biicberlezicon  soll 
der  9..  von  Schulz  bearb.  u.  bra|:.  Band  erscheinen,  welcher 
die  1835—40  erschienenen  Sebriflen  eiilhnlten  wird;  sn  Kay- 
8 er ’s  Bficberlexicon  daj  erste  die  ,1.  1833 — 40  umfassende 
Snpplenient  (150  Bgn.  10  Tblr.)  — H.  Hoffinnnn  (v.  Fallers- 
leben) giebt  Onellenkunde  der  aildrutscben  Poesie;  Gervi- 
nns  ein  Handbuch  der  deuU  Lit.-Geseb.  (als  Auszug  ans  sei* 

*.  / nem  grüfseren  Werke)  heraus,  Ales.  Jung  lüfst  Vorlesgn  über 
f die  moderne  Lit.  der  Dentseben  erscheinen.  (Danzig,  Gerhard). 
— Pioeb  dürfen  wir  auf  H.  Kurz  liter.-ästbet.  Commentar  zu 
8.  Haiidb.  der  deutschen  Piational-Lileratur  (Zürich,  Meyer  U. 
Zeller)  aufmerksam  machen,  mit  welchem  dieses  trefllich  ans- 
gestaltelc  Werk  beendet  sein  wird.  Zur  Geschichte  der  Cul- 
tur  u.  Lit.  im  Jalirh.  der  Ref.  ist  die  Ausg.  Guhraaer's  von 
von  Bodin's  Heptaplomeron  erheblich. 

1992.  Jurisprudem.  Das  Corpus  iuris  canonici  soll 
von  (dem  bek.  kathul.  Asceliker)  H.  Gofslcr  Zum  ersten  Mal 
SoU.st.  ins  Deutsche  übers,  u.  mit  iiothw.  Anmerk,  versehen 
worden.  (Münster;  in  c.  8 Bdii.)  — Für  Crim.  H.  bemerken 
wir:  G.  Geih  Gesch.  des  rüni.  Crim.-Proc.  bis  i.  Tode  Ju- 
stinians;  Luden  Handh.  des  deutschen  allgeiu.  u.  partikulä- 
ren Strafrechts  4 Bde;  Alker  Handh.  des  rreofs.  Criminal- 
Pror.•^  erlahrens ; endlich  die  nach  den  ältesten  Drucken  ver- 
anslalteteii  Ausg.  der  neinl.  Halsgeriditsordnnng  Carls  V. 

t nebst  der  Bamb.  und  Brandb.  Hal.sgericht.sordn.  von  Ziipfl 
(Winter).  — Für  Ilöin.  11.  Fein  Das  Uecht  der  Cullatio  (25 
Bgn.)  Pillii,  Tancredi  utipie  Gratiae  libr.  de  iudicior.  ord.  ed. 
Bercmnnn.  — Ueber  das  Uainbure.  Stadtrecht  3 wichtige 
Erscheinungen.  1)  Uainhurgisclie  KecutsulterlhCmer  oder  ältere 
Stadtrechte  u.  Recesse  Hamburgs  hrsg.  vou  Lappenberg  u. 
Baumeister.  (2  Bde.  C.  Meifsner).  2)  Die  auf  Veranlassung 
des  Vereins  f.  Hamb.  Gesch.  begonueneii  Herausg.  des  Hamb. 
Btadtrechts  von  1003  ( Pcrthes-ll.  u.  N.);  endlich  3)  das  von 
Lappenberg  Jierauszugebcudc  Hamb.  Lrknndenhuch.  (Ebd.)  — 
Lnger  schreibt  über  altdeutsche  Gerichtsverfassung  (Gött, 
Dieterich.  2.J  Bgn.);  IL  Leo  Jlrctitudines  «ingular.  perso- 
nar.  entli.  eine  einleitende  Abh.  über  Landhau,  gulsherrlirhc 
u.  häacrlii-he  Verhältnisse  der  Angelsachsen.  — Just.  Möser's 
säinnill.  W’eikc  werden  in  einer  neuen  Ausg.  von  10  Bdn. 
erscheinen,  vou  welchen  die  erste  Lief.  Bd.  1 — 4.  die  patriot. 
Phantasien  und  eine  Eiideitnng  des  Hrsg,  zur  Charakteristik 
Mü.sers  enthalten  soll  (Micolai).  Von  Göschers  ,, Zerstreut. 
Blätt.  aus  den  Hand-  u.  Hülfsacten  eines  Juristen"  erscheint. 
Bd,  3.  Abth.  2.,  neben  dcuen  „Erinnerungen  aus  dem  Leben 
imd-Wirkim  eines  alten  Be;uuten”  von  W.  Puchta  anzuffih- 
reii  sind. 

1993.  Sinntstrhsrnsehoflen  etc.  G.  Varrentrapp 
schrieb  über  das  Pönitenziarsvstem , — NSlIcr  über  die 
F'orlscbriltc  de.sselbcn  in  FranLrelch.  De  Geraiido’s  Sy- 
stem der  ölTenllichen  Arinenpfli-ge  wird  von  Bufs  Ober- 
sclit;  von,  Kostiz- Drzewiecki  giebt  ein  Handbuch  der 
Zoll-Vcrfassuns  u.  Verwaltung  im  KR.  Sachsen  (38  Bgn)  her- 
aus. — Auch  die  hedeutsanieu  ^’erhandlungen  der  2.  Kammer 
der  Hannöv.  Stände  im  Juli  1S41  sind  im  Druck  erschieneu. 
^(Hannover,  llelwing.  8.) 

1994.  JNolurwissenschoften.  Schinz  Naturgeschichte 


des  Canton  Z0ricir(21  Boz,);  Abich  Natnr  nad  Zusammen, 
lang  Vulkan.  Bildungen  (10  Bog.);  Zeifsner  Wieliczka  eeo 
logisch-gcognosüsch  u.  hisL-topogr.  mit  Kpl.  (Breslan,  Hiit. 

— Beaudriinont’s  Grundrifs  der  Hinenlogie  n.  Geologie 
wurde  von  Bolley  (Solothurn)  bearb.  — Demangeon's. 

Werk  Uber  Zeugung  der  Pflanzen  ist  von  Martini  übersetzt 
(Voigt);  Günpert  "(in  Breslau)  schrieb  über  Waebsthum  und 
BlaU-Enlwicklung,  Lrinherger  gab  (Viennae,  Beck)  eine  diss. 

Ae  Pharmacoeatagraphologia. — KUtzing  verspriclit  o.  d. 

Til.  Phyeologia  generalis  e.  Anatomie,  PbysioWie  n.  System* 
knnde  der  Tangen.  (Brockhaus.  4.);  Nees  v.  Esenbeck  o. 
Panckrrt  werden  in  latein.  Spr.  eine  Synopsis  der  Hapati* 
ken  in  welcher  sie  minder  bekannten  ^lecies  ausführliche  Be* 
Schreibungen  widmen  wollen.  — Die  Floren-Lit.  wird  darch 
Seil  er 's  Flora  Ober-Oesterreichs,  durch  die  Flora  Bounensis 
von  Schmitz  n.  Regel,  endlich  durch  Vi^iani  flora  dal* 
malica,  in  welcher  viele  Abbildungen  versprochen  werde«, 
vermehrt  — Für  Zoologie  bemerken  wir  Z^addach  de  apo* 
dis  rancriformis  SchaefT.  anatomc  et  hist  evolnüonis.  (10  Bjm* 

4.);  Vogt  Ciitersucliungeu  über  die  Entwickelung  des  Ge* 
burtshclferkrüte ; Küster  Die  Familie  der  Walzciischnecke« 

(24  Thir.;  als  5.  Band  der  nenen  Ausg.  des  Conchylini-Cab.); 

Job.  Müller  u.  Troschel  System  der  Asterideu  (Meweg); 
endlich  die  angekündigte  Monographie  der  Papageien  von 
Brehra,  deren  erstes  llefl  mit  10  illum.  KpCrn  aasgestattet 
werden  soll.  (Jena,  Schraid). 

1995.  Medirin.  C.  A.  W.  Richter  verspricht  Beitrüge 
zur  wissenschafll.  Heilkunde  (Brockhaus  8.);  Most  Denkwür- 
digkeiten in  der  meilicin.  n.  chirurg.  Pra.xis  Bd.  1.  (ebd.)  A. 
Alexander  Eine  Physiologie  d.  Menstruation;  Ginge  giebt 
Abhandlungen  zur  Physiologie  und  Pathologie  heraus.  (Jena, 

Mauke.)  — Szokalski  bat  seine  Abh.  über  die  Einpfindun* 

»n  der  Farben  in  physioloe.  'und  palholog.  Hinsicht  deulsdi 
bearbeitet  n.  erweitert  (Gipsen,  Rtcker.  1 ThIr.)  Feigel  tn  ' 

Würzb.  gab  sein  vollst  Handh.  der  Anat  mit  58  AhüiliL-  in 
Fol.  (n.  24;  Thir.)  und  umfassende  Abbildungen  aus  dei^r* 
hurtshrilfe  lirraus  (15  Taf.  mit  Text  in  Fol.  n.  9J  Tlllr.)  — 

Von  Pnchelt's  Werke  Ober  das  Venensystem  in  seinem 
krankhaften  Verhälln.  erschien  die  3e  ganz  urageirbeitete  Aull. 

Ferner  sind  anznlÜhren:  Hüben  er  1^1.  re  von  ^r  Ansteckung 
(Brockhaus);  C.  Dieterichs  Die  Syphilis  gtMchiehtliclr,  pa* 
thologisrh,  di.'ignoslisch  u.  therapeutisch  dgrgeslelil.  (30  Bgn.) 

— V.  Molo  L’eher  Epidemien  im  Allgem.  u.  Weehsclfielicr 
im  lies.;  A.  Loweg  Der  Centralrlieuinatismus  nach  kvkiody* 
namischen  (irnndsätzon  (33  Bgn.);  lletterschij  de  iiiiJamma* 
tione  eiusiiite  exitu  divorso.  — * Für  VhirtCrgie  eie.  v.  Am- 
mon und  Baumearten  Die  plaslisclie  Chirurgie  nach  ihren 
bisherigen  Ergehm'ssi  n kritisch  n.  historisch  d.argestellt  (Rei- 
mer); Icmiosraphisehi“  Darstellung  der  Beinbrüche  u.  ^ eITen- 
kungen,  unier  Kliige’s  Mitvrirknng  hrsg.  von  Behrend 
(Brockhaus.  m.  30  Taf.);  v.  Amnion  verspneht  klinhiche  Dar- 
stellung der  Krankheiten  des  Auges  ein  Supplement  zu  liefern 
0.  seine  zu  P.aris  gekrünte  Abh.  von  der  Entzündung  der  Re- 
genhogenh.mt  in  der  2.  Aull,  der  deutschen  Bearheitung  mit 
eigenen  /u.s'lltzen  zu  yemu'lireii.  Beendet  wurden  Kilian’s 
Gehartslehre  mit  der  2.  Abth.  des  2.  Bandes  und  Kiw'isch 
v.  Rotierw«;  Die  Krankheiten  der  Wüchnerinnen  mildem  2. 

Baniie.  — R.  H.  Unhalzsch  unternimmt  „CuUeclaneen  für 
das  gesflTOmle  SaniliU.svvescn  des  deutschen  Blindes  □.  Aus- 
land'nehyt  Repertorinin  der  dahin  gehörigen  Lit"  beraosza* 

^ehen  (Nördl.,  Beek.),  yviihreud  Dornbiüth  di«  Meekleiibarg* 
iichwerin'.'ii'he  Medicinal-Ontuunz  critiscli  erörtert,  Weyland 
eine  ileatsche  BearhelUmg  di'.s  Werkes  v.  Marc  über  gerichtl. 

Medi  in  u.  Gi'isteakrankheiten  versprochen  hat  Viele  Erwar- 
tungen erregt  Mn.x.  Jacuhi’s  Darstellung  der  yvenigen  Haopt- 
formeti  der  SeehmstSrungen , nach  dem  Ergebnisse  reiuer 
Beohachuitig  (W'eidniann).  (Frts.  ftngt.) 


Reilacteur:  Dr.  Karl  Jirandes.  Verleger:  Duneker  und  Humhlol.  Gedruckt  bei  Trotvilzsch  und  Sohn. 
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liie*«  Zvilang  int  all«  Buchbaadiunsta  and  Boataailar  tu  bctidtea*  Jeden  Siuwoch  crvcbewt  aia«  Naaimtr  vm  1 bU  11  Boeaa.  Her 

Jahrgang  i&ll  aabtt  Rc^ittcr  kostet  Thlr. 


Philosophie. 

1996.  Die  Geschichte  der  Philosophie,  «larprslellt  nacli 
den  FnrUcliritlen  ihrer  wissrnschafllichcii  Enlwickluiie  von 
Jar.  Friede,  Fries.  Bd.  2.  (Motto:  Scio  mc  verani  intelligerc 
nhilosopbiaiii.  Spinoza.)  Halle,  Waisenliaua-Uuchhandiung. 
iSiU.  .S.  XXXII  u.  734  S.  4 Tlilr.*)  — Der  Verf.  wiederholt 
von  Neuem,  dafs  er  „nicht  die  einzelnen  Mrmner  ebarakterisi- 
• ren  will,  die  die  Pbiloaonhie  darstellten  u.  lehrten,  auch  nicht 
die  Darstellungen,  welche  sie  gahen  als  solche,  sondern  nur 
den  Gang  der  fortschreitenden  Entwickelung,  der  Fortbildung 
des  nhilosonbischen  Geistes”,  u.  fuhrt  in  diesem  zweiten  Bande 
die  GeschirJite  bis  auf  Kant,  in  dessen  „Hain”  der  Verf.  „sich 
einige  Lorbeerzweige  gebrochen,  sie  sich  tuni  Kranze  getvun- 
deü,  und  damit  zur  liuhe  gelegt  habe.”  Das  Ganze  uiniafst 
zwei  Ablheilungen,  von  denen  die  erste,  „die  Geschichte  der 
Philosophie  vom  Anfänge  der  christlichen  Lehre  bis  zur  £r- 
iiiidung  derMetiioden  derErfahrungswissenschaften”,  die  zweite 
dieselbe  „bis  zur  Aofßndung  der  Prinzipien  aller  metaphysi- 
schen Erkenntnisse”,  d.  h.  bis  auf  Kant,  enthSlL  Die  beiden 
Kategorien,  unter  welche  die  einzelnen  Erscheinuneeii  gestellt 
nnd  nach  denen  sie  beurtheilt  werden,  sind:  „Weltansicht”  u. 
„Dialektik”  jene  gleichsam  die  Materie,  diese  die  Form,  jene 
das  Obiective,  diese  das  Subjective  der  Erscheinung  umfassend. 
Dafs  Wi  «h-r  Unternehmung  des  Verf.  die  Abtheilunz,  welche 
das  lUittelaller  umfafsl,  spHrlicIi  ausfallen  mufstc,  (legt  zum 
Theil  in  dez  KinHlrmigkcit,  mit  welcher  in  dieser  Periode  die 
Philosophie  gearbeitet  wurde,  zum  Theil  aber  auch  in  der 
angenügenden^JCenntnirs,  welche  wir  von  dieser  Zeit,  nicht 
ius  Mangel  an  ,<^uellen,  sondern  aus  Jlangel  an  Bearbeitung 
■ derselben  haben.  Ueberdiefs  haben  auch  noch  die  eigenthiim- 
lirhcn  rcligionsphilosophischen  Ansichten  des  A erf.  in  diesem 
Theiie  mehr  als  anderswo  bestimmend  eingewirkt.  Der  zweite 
Theil  aber  zeichnet  sich  rUcksichtlich  der  Auflassung  dessen, 

! was  von  der  Philos.  der  neueren  Zeit  bis  Kant  geleistet  wur- 
i den,  vor  allen  andern  Schriften  dieser  Gattung  vortheilhafl  aus. 
Der  Verf.  war  zur  Reurtheilune  dieser  Zeit  sowohl  wegen 
seiner  eigenen,  mit  dieser  Periode  verwandten  „Weltansicht”. 
als  auch  wegen  seiuer  grofsen  Kenntnisse  In  .Mathematik  nnd 
Katurwissenschaflcn  besonders  geschickt  und  giebt  daher  ge- 
nÜEcndere  Auskunft  über  die  .4rt  u.  Weise  der  wisscnscbafl- 
licuen  Ausbildung  dieser  Zeit  als  irgend  ein  anderer  Ge- 
schichtschreiber der  Philosophie.  Die  Darstellung  ist  indefa 
sehr  lose,  wie  überliaupt  diese  Gesch.  bei  so  vielen  u.  grofsen 
Vorzügen  von  einer  gewissen  l’nhewachtheil  zeugt.  Die  eigen- 
thündiche  Anfl'assungsweise  der  Kantischen  Philusophie,  ob- 
wohl sie  der  Verf.  auch  andenvUrts  schon  ausgesprochen  hat, 
verdient  hemerkt  zu  werden.  Dem  Ganzen  ist  ein  Anhang, 
„polemische  Bemerkungen  Ober  neuere  gM)fse  llückschritte” 
enthaltend,  heigefügt,  der  vielleicht  besser  hatte  wegbleihen 
können,  da  der  Verf.  sein  Verhlltnifs  zu  altem  und  jüngeren 
Zeitgenossen  in  andern  Schriflen  schon  hinreichend  ausgespro- 
chen hat,  u.  da  die  Klage  gleichzeitiger  Philosophen,  in  ihren 
Systemen  einseitig  beuiwcnt  zu  sein,  so  sehr  nahe  liegt.  Ge- 


*)  Wir  wrürn  mit  Auorichnanc  auf  dir  voa  rinrnt  aadem  Rrr.  vtrf. 
Am.  in  Mr.  2.  dr<  Jahrg.  ladt)  der  lit.  Zritnag  lurilcli. 


wifs  aber  verdient  dieses  nun  vollendet«  Werk  des  ehrwürdi- 
gen Veteranen  mit  Freude  und  Dank  von  der  geh  Welt  «u& 
genommen  zu  werden. 

1997.  Memoires  de  l Arad,  des  se.  mor.  et  pol.  T.  I. 
(Art  2041.)  cntli.  Galuppi  Memoire  aur  Ic  svstime  de  Fichte, 
ou  Considerations  philosuphiijues  sur  l'idealisroe  transcenden- 
tal  et  sur  le  rationaiisme  absolu.  S.  31  — 1.’)4;  Pallia  Mem. 
sur  Ic  MS.  de  la  Bibi.  Roy.  de  Paris  intitule  Celui  i/ui  de- 
lirre  de  Terreur  et  explique  le  vrai  rtat  des  choses 
(einige  Notizen  über  die  Gesch.  der  arab.  Philos.;  auch  ein 
kurzer  Abrifs  des  Lebens  des  Verf.  nach  der  arab.  Biogr. 
des  Ebn-Khilkan  übersetzt);  Jacques  Mein,  sur  le  sens  com- 
mun  comme  principe  et  roethode  philosophiiiucs.  S.  319  bis 
394;  Bouchitte  llist  des  preuves  de  Vexlstcncc  de  Dieu, 
considiVi'cs  dans  leurs  principes  les  plus  geiieraux  depuis  les 
temps  les  plus  recules  jusqu’a  la  puilosophie  coutemporaine 
S.  393—524. 

1998.  Preisaufgahe.  Die  beste  n.  genügende,  bis  zum 
1.  Mürz  ISll  an  die  philosophisch-histor.  Klasse  der  kgl. 
Akad.  der  Wissenschalten  zu  Berlin  cingesandte  Abh.  Ober 
„die  geneti.tche  Kntwichelung  der  Gegensätze  des  iVomi- 
nalismus  und  Realismus  nach  ihren  rersehiedenen  Sta 
</;>/» erhult  KH)  Ducaten.  — Die  Ertlieiluug  dieses  Preises 
geschieht  im  Juli  1844. 

Theologie. 

1999.  Ilermrnruiili  des  IS'euen  Testaments.  Von  Dr. 
Henrik  Nikolai  Klausen,  ordentl.  Prof,  der  Theol.  ander 
Univers.  Kopenhagen.  Aus  dem  D.'inischen  übersetzt  von  C, 
O.  Schmidt-Phiscldeck,  Camlidat  der  Theol.  das.  Leipzig, 
Köhler.  1841.  8.  XII  u.  475  S.  '2\  Thlr.  — Ob  wir  zwar 
keinen  Mangel  an  vortrefflichen  Exegeten  haben,  sondern  in 
ilie.ser  Hinsfeht  einen  Vergleich  mit  jeder  der  verllossenen 
Enlwickelnngsperioden  der  christlichen  Kirche  wohl  aushalten 
können,  so  ist  doch  in  letzter  Zeit  die  Darstellung  der  Re- 
geln, auf  welche  die  Auslegungskunst  sich  stützt,  dre  Theorie 
der  Herineueutik  fast  gar  nicht  oder  doch  nur  gelegentlich 
entwickelt  worden.  Soll  nun  aber  eine  so  wichtige  Sache 
nicht  der  blufsen  Routine  überhissen , sondern  der  Exeget 
knnstgem.'ifs  gebildet  werden,  so  können  wir  einer  Theorie 
der  Uermenentik  schlechterdings  nicht  entbehren.  Es  ver- 
dient daher  schon  der  Versuch,  die  Lösuug  dieser  Angabe 
für  das  neue  Testament,  als  den  für  uns  wichtigsten  Theil 
der  heiligen  Schrill,  unternommen  zu  hohen,  Lob  und  Auf- 
munterung. Der  Verf.  hat  es  übrigens  nicht  bei  einem  blo- 
fsen  Versuche  bewenden  lassen,  sondern  mit  Umsicht  und 
selbstSndigem  l'rtheilu  seine  Aufgabe  angegrilTcn.  Besonders 
der  erste  Theil  zeichnet  sich  durch  Klarheit  und  scharfes 
Urtheil  aus.  Er  handelt  von  dem  Gegenstände  und  Prinzip 
der  bibl.  Henneneutik  überhaupt  und  der  neulest  im  Beson- 
deni.  Der  vielbesprochene  Satz,  dafs  die  Schrift  aus  ihr 
selli.st  ausgelegt  werden  müsse,  bildet  den  Mittelpunkt  der 
Untersuchung.  „Dafs  die.  Aufgabe  der  Schriftausleguug  nur 
dadurch  gelöset  werden  kann,  da/s  kf  issensehaft  u.  Glaube 
sich  gegenseitig  durchdringend , auf  einander  wirken 
(S.  61)!  u')d  „dafs  das  oberste  Auslegungsgesctz,  welches 
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durch  Drräcktichii^nn"  der  allgemeinen  Analogie  entsteht, 
bei  allen  übrigen  Sclinften  nur  mit  Einschrünkuns  n.  bedin- 
gangstveise,  bei  der  heil.  Schrill  dagegen  rolUtiindig  und  Dil- 
oedingt  angeweiidet  nrerden  kann",  (S.  I>5)  kann  als  das  abslr. 
Resultat  der  Untersuchung  angesehen  werden.  Das  Buch  ist 
dem  Andenken  Sclileiermachers  gewidmet  n.  die  Untersuchung 
ist  im  Geiste  Sclileiermachers  gelDlirt.  Im  zweiten  Theile 
(S.  77 — 337)  behandelt  der  ^erf.  die  Gescliiclite  der  neut 
Hermenrulik  in  klarer  liebersiclit  und  lehrreicher  Darstellung. 
Die  innerhalb  dieses  Theiles  entwickelten  allgemeinen  Regeln 
^sind  Ursache,  warum  der  dritte  didaktische  Tbeil  etwas  nackt 
ausceralirn  ist.  Unter  den  drei  Rubriken ; nhiloingische,  histo* 
risclte,  thenlogiscbe  Anslegnng  werden  nie  Kegeln,  welche 
der  nent  Exeget  rorzOgli^  zu  beobachten  lut,  entwickelt. 
VollstSndiges  Namen-  u.  Sachregister,  sowie  ein  Verzeichnifs 
der  angezogenen  Steilen  des  N.  T.  und  der  im  Buebe  vor- 
kommenden  griech.  Würter  ist  ebenfalls  beigefiigt. 

2000.  TheologUehe  Studien  u.  Kritiken.  (Hainbarg, 
- Perthes.  8-  der  Jahrg.  5 Tlilr.)  18tl.  Heft  3.  enlh.  \.  Abhand- 
lungen. 1)  Ullniann  Johann  von  Dalberg  das  Korbild 
eines  Curators.  Freie  Bearbeitung  einer  bei  der  Feier  des 
Carl  Friedrichstages  am  2*2.  Nor.  1840  zu  Heidelberg  gehalL 
Rede.  Wie  passend  u.  angemessen  dieses  Eloeium  für  sej- 
aen  tirsprünsfichen  Zweck  war,  wie  binreifsenu  und  anzie- 
hend auch  die  Stlrke  des  Hrn.  Verf.  im  Charakterisireu  und 
seine  edle  VVSniie  and  PirUt  sich  hier  zeigt,  so  dürOe  doch 
eine  etwas  schSrfere  n.  minder  verschwiniinende  Bearbeitung 
dem  Charakter  der  th.  St  und  Kr.  mehr  enUprocheji  haben. 
2)  Ders.:  ISoeh  einiges  andere  Heidelberßische  zur  allge- 
meinen Kirchen-  und  ^elehrlengrsehichte.  Diese  im  lat 
Originale  gegebenen  NitUicUungen  über  Rud.  Agricola,  Job. 
Brenz  u.  Zacharias  Ursinus  sind  einer  in  d.  UTiiv.-BIbliothck 
zu  Heidelberg  anlbewohrten  iatein.  HS.  entlehnt,  in  welcher 
eine  bislier  uitgedruckle  Gesch.  der  Univ.  Heidelberg  enthal- 
ten ist  Aus  der  Eiuleitung  erfahren  wir,  dafa  vom  Pnif. 
Vierordt  zu  Carlsrulie  ein  umfassendes  Werk  über  vatcriBnd. 
(d.  h.  badische)  Kircliengeschicht«  zu  erwarten  ist*).  3)  Gfr. 
Kinkel  (Lic.  zu  Bonn)  liistorisch-kritisehe  Untersuchung 
über  Christi  Himmelfahrt.  Eine  gemBthreiche^  eeislrolle  u. 
iiii  Einzelnen  scharfsinnige,  von  Paradoxien  jedoch  nicht  frei- 
zusprechende  Abli.,  weJehe  die  Relationen  der  eran^el.  Ge- 
schichte durch  die  Auuabme  auszugleichen  versucht,  dafs  Ver- 
klSrnng  n.  somit  die  HimmFifalirl  sogleich  nach  der  Auferste- 
hung slattgefunden,  dafs  aber  Christus  mehrere  Haie  erschie- 
nen sei  u.  sich  dann  gen  Himmel  erhaben  habe.  Die  Bedeut- 
samkeit der  eig.  ,,Himiiielfalirt”  findet  K.  darin,  dafs  mit  ihr 
die  regclmfifsiccn  Erscheinungen  n.  Rlittheilungen  an  die  Jün- 
ger aüfgehört  haben.**)  M.  Gedanken  u.  Itemerkungen.  J.  F. 
v.  Dieser  Ueber  das  Buch  Uenocli;  J.  A.  Voie  titln  der 
Spinoza  nicht  Panüieist,  sondern  Theist,  mit  bes.  Beziehung 
auf  dessen  Ethik;  Chr.  Willi.  Müller  (Pred.  zu  Recknitz  iii 
Meckl.)  Zur  Erklärung  des  Zuxuqlou  etc.  Mntlli.  23,  35.;  Zjro 
zu  Bern  über  Eph.  4,  2b.  UL  Heeensionen.  Ehrenfeuchter 
über  seine  „Theorie  de4  chrisü.  Kultus”  und  über  Vetters 
Lehre  vom  christl.  Koitus.  IV.  Vebersichten.  Kling  Dog- 
menhistor.  Literatur.  2r  Artikel  Methodologische  Arbeiten. 
(Eine  Sufserst  beachtenswerthe  Frts.  der  im  Schlufshefte  des 
Jahrg.  1840  angefang.  Abh.) 

2001.  1.  Predigten  in  dem  akademischen  Gottes- 
dienste der  Universität  Halle,  in  der  Domkirche,  gehal- 


*)  Bei  dicter  Celez»iUi«l  i><  nMhtalrazes,  W»  4er  Nn  die  WImmi. 
erhaft  M,  venlieste  Hr.  Verlreer  ublKcr  Zcilxbr.  noch  ia  <Kr»e»q  Jabre  ein 
nrncB  Werk  von  Ullmaoii  „Rrformalurm  vor  4er  Refomalioii"  ln  ver- 
»en4rn  venprirht,  HevBen  iia  Jfer*katatuze  airht  ze4ar]j(  ist. 

*')  Neander  bat  in  der  ao  eben  eraebeineiMlefl  J.  AuS.  «einer  Gr«ch. 
dn  apo»tiil.  ZeitaJler«  (S.  78S.  80.  Anm.)  lorUatf^  ^»rine  Kinwllrfc  argen 
K,*b  Anilchl  angedenlel  nnd  eine  genaaera  PrSfung  in  der  hUntligen  neuen 
AuS.  de»  Leben«  Je»o  vemprorben. 


ten  von  Dr.  A.  Tholuek.  Zweite  Folge.  Zweite  Ssmmlanc. 
Hamburg,  Perthes.  1841.  8.  IV  u.  193  §.  ^ Thir. 

2002.  IL  Dos  Gieichnifs  vom  verlornen  Sohne.  Drei 
Predigten  gehalten  und  auf  Verlangen  in  den  Druck  gegeben 
von  D.  //.  L.  Heubner,  Pastor,  Superint.  und  erstem  Dir- 
d.  Kgl  Predigerseminars  zu  Wittenb.  etc.  Halle,  Schwetschke 
u.  Smin.  1840.  8.  bb  S.  Thlr. 

2003.  III.  Die  Seligpreisungen  unsere  Herrn  in  sei- 
ner Bergpredigt,  in  neun  Predigten  vorgelraeen  von  JV. 
yielsen,  Pred.  zu  Saran.  Lübeck,  v.  Rhodeq.  1^8.  8.  193  S. 
1 Thlr.  — I.  bringt  uns  aufs  Neue  den  Beweis,  dafs  Tholack, 
wie.  zahlreiche  Blüfscii  er  auch  der  Kritik  gab,  eines  der  ersten 
Kanzcltalente  Deutschbnds  genannt  werden  mufs.  Keiner  lei- 
det weniger  an  HerkOnimliclikeiten ; in  ihm  sprudelt  immer 
eine  fri.aeiie  (,>uelle  für  die  Durstigen,  u.  bei  dem  Besitz  einer 
solchen  Gelelirsauikeit  verdient  die  Einfachheit  u.  Allverständ- 
lichkeit seines  Wortes  nm  so  grüfsere  Bewonderune.  Iiidefs 

gesteht  Ref.,  dafx  die  zwisclii'ti^’rsii'euien  ungelenken  Verse 
iiu  such  in  ileii  vurl.  14  Pceiligli-ii  vielfach  anstOfsig  und 
störend  gewesen  siml.  Sonst  sind  als  sehr  aosgezeiclinete 
Gaben  liervnrzulielicii  Nr.  b.  Wciliiiarlitsjnredigt,  die  ans  Lucas 
H.  1 — 17  die  Fcstgefübli;  der  lieil.  Weihnacht  entwickelt; 
Nr.  8.  über  M.iith.  IS,  3:  D.is  Ciiristcnleben  ein  verklSries 
Kindcsleben;  und  die  beiden  Todteufestpredigteo  Nr.  2.  über 
Job.  14,  19  u.  Nr.  13  Ober  1.  Job.  3,  2—3.  ln  anderer  B»- 
ziehung  sind  ons  die  Nr.  5.  (über  1.  Job.  3,  1 — 9 „Scherzet 
nicht  mit  der  Sünde”),  Nr.  11.  (Apoc.  21,5:  Wie  sich  die 
Gnade  zu  onsereh  TemperamentssUnden  verlialte?)  u.  endlich 
Nr.  7.  über  1.  Cor.  11,  31  interessant  gewesen.  — Nr.  II.  er- 
halten wir  von  einem'  offnen  Bekenner  alten,  treuen  Glaubens 
drei  Predigten  über  jenes  Gleicimifs,  das  neulich  Steiger  za 
einem  herrlichen  Erbanungsbuebe  umgescbmolzen  und  das 
man  mit  Recht  schon  das  Evangelium  im  Evangelium  genannt 
haL  Der  Text  ist  liier  ganz  naturgemäfs  behandelt  und  b^ 
»riebt:  1)  den  Austritt  aus  des  Vaters  Hause,  den  Abfall  des 
Sünders;  2)  die  Rückkehr  d.  Ii.  die  Bekehrung,  und  3)  dis 
vSterliciie  Aufnahme  als  Bild  der  Vatergnade  Gottes  gegen 
den  bufsfertigen  Sünder.  Alles  ist  edel,  einfach  nnd  in  dieser 
edlen  EinfacUieit  recht  cindrinElicIi  gehalten,  so  dafs  die  Lek- 
türe dieses  festen,  gründlichen  Bekenntnisses  an  die  Erlösung 
durch  Christum  kaum  ohne  Wirkung  bleiben  dtfWle.  — Nr.  U£ 
trägt  den-Nanien  eines  seJir  begabten  Schülers  von  Harros  an 
der  Spitze  und  enüiält  allerdings  Predigten,  wriche  in  ihrer 
naiven  Uerzlicbkeit  ge.wifs  erb.iut  haben  und.  such  nur  gels-’ 
sen,  im  Geistlichen  Hinlem  mögen.  Allein  die  Dispositionen 
n.ich  dem  mifsverstandenen  Moster  Hanns  möchten  kaum  dem 
Tadel  entgeben.  Gelegentlich  werden  hier  2 Paradoxa  von 
Harms  bekannt,  die  wir  dem  Bedenken  der  Leser  niclit  vor- 
entbaltcn  wollen,  nämlich:  „in  den  Evangelien  ist  das  Evan- 
gelium uiclit,  ganz  besonders  in  der  Bergpredigt  nicht”  nnd: 
„der  Gottesdienst  ist  nicht  um  der  jHensimeD,  sondern  wirkr 
lieh  am  Gottes  willen  da.”  . ü 

2004.  Mem.  de  Taead.  des  sc.  mor.  et  pal.  Tomf  L 
(Art  2041.)  enth.  Franck  Hem.  sur  Ia  Kabale  S.  195 — 348. 
Filon  Hera,  snr  l'etat  moral  et  religienx  de  b Soc.  romaine 
i iepoqne  de  rapparition  du  cLristianisme  S.  769—824. 

Oesohtohte  nnd  Geographia 

2005.  Beruht  an  die  Mitglieder  der  deutschen  Ge- 
sellschaft zur  Erforschung  Vaterland.  Sprache  u,  Alter- 
thämer  zu  Leipzig.  Hrsg,  von  Karl  Aug.  Espe.  Leipzig, 
Brockbaus.  1841.  8.  94  S.  xi  Thlr.  — Inhalt:  1)  BrucksiMte 
eines  ISekrologiums  des  Klosters  Altenzelle  niitgethcilt 
von  Dr.  Le y 8er  (aul  den  Innern  Deckeln  zweier  Pergani.-HS. 
des  12.  u.  13.  Jalirli.  in  der  Uiiiv..Bibl.  zu  Leipzig  gefundene 
Fracnieiile  eines  kurz  nach  Gründung  des  KL  angriegten,  .aber 
im  13.  Jalirli.  zersebniUeuen  Nekrologiums ; nicht  von  grober 
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ErlicltlirliWl,  jitlocli  scliälzhar.  weil  von  einem  andern  Xe- 
dieses  Kloslers  niebU  bekaiml  isl).  ‘f)_  • ^yei8e 

(C  iiiiT.  r.«  Eislebi  n)  'Aucht  der  protcslunt.  Kirche  in  der 
GraMmft  iliinxfrld,  Uebersicbl  der  Ver.irdnuii!;en  der 
Grafen  von  Mansfeld  rur  WiederbeTslellun"  einer  streiiscrcli 
Zurlit;  3)  Gedicht  auf  die  liegründuni;  der  Vnirers.  zu 
Leipzig  durch  die  ron  Pra^  uu-snetcanderten  iUa^ister 
u.  Studenten  nach  *2  IIS.  zu  Lpz.  aus  dein  ersten  ürillel  des  15. 
Jalirli.  niilgelli.  von  Le>ser.  4)  Karl  PreusLer  IS'achricht 
ron  einisen  mulhiiin/slifh  heidnUchen  Erdtriillen  zwi- 
schen Leipz.,  Lcisnig  u.  J/ufzschen.  5)  Aicci  Fastnachts- 
spiele //ans  Hosenpiats  luilgeÜi.  von  Schlelter  als  Proben 
einer  srbon  seit  längerer  Zeit“  zum  Dmrl;  be.stiiumleu  u.  vor- 
) bereiteten  Sammluirg;  C)  llüling  f ersuch  einer  Erliiute- 
runs  des  im  Herirht  vom  J.  1S4Ü  mit<'ethriltrn  „Alten 
Verzeielmisses  der  frilbesten  Erwerbungen  des  Kl.  Altenzelle", 
(für  die  Topographie  jener  (irgend  von  Interesse).  7)  Atrei 
sehr  alte  deutsche  Urkunden,  aus  d.  13.  Jabrii.;  bauplaäeb- 
lieh  nur  „wegen  der  Seltenbeit"  mijeelb.  8)  C.  C.  G.  Grei- 
se bei  I/einr.  der  Jiln^err  von  Eden/uirg  u.  lionrad  ron 
/Frttin.  9)  Ileilesang  der  GrenzstrrUi^keiten  der  I*aro- 
chirn  Selitz  u.  (frojsmilkau  bei  Rochltiz  (Abdr.  einer  am 
1.').  Apr.  149‘2  ausgest.  Urkunde).  10)  Erste  urkundliche  Er- 
wähnung des  sog.  Pfingithieres  (i.  J.  MOO).  Am  Scblufs 
die  Jabresgeseb.  der  (.esellseliafl  u.  ihrer  Sammlungen. 

2(K)6.  Relazioni  degli  ambasciatori  / eneti  al  Senato, 
racrolte,  annotate  ed  edite  da  Eng.  Alberi.  Ser.  II.  Vol. 
1.  '2.  (Der  ganzen  Sammlung  Baud  X 4.)  tlorenz.  ISiÜ — 41. 
er.  8.  (.\.\1V  u.  -17-2  S.)  h 8*  Lire  ilal.  — Der  erste  dieser 
Bünde  wird  durch  eine  genealog. -hisloriscbe  Diotiz  über  den 
Otloman.  Hof  n.  durch  ein  Vocabular  der  zum  Verständnisse 
der  fcig.  Gesandlschaflsbericblc  nöüiigen  türkischen  Wörter 
eingcleitet:  daun  folgen  Berichte  über  die  Ptorte  von  Dan. 
I de’  Ludovisi  (gelesen  im  Senate  1534,  3.  Juui);  Bern,  ^^a- 

I vagero  (Fbr.  lo5.3)  u.  von  Dom.  Trcvisano^(Ende  1354), 

, eine  anonvme  Bel.-ilion  über  den  Perserkrieg  1553  u.  andere 
auf  die  danial.  Verbüllnisse  der  Osmanen  beziigl.  Verliüllnissc; 
denen  sich  Bericble  von  Warino  Cava! li  (gelesen  1500),  Mar- 
eanl.  Bnrbaro  ( 1573),  AnU  Bodoaro  (der  1573  zur  Ab- 
seldiefsnng  des  Friedens  in  Gonstanlinopel  war),  jJonsL  Ga- 
zoni  (15/3)  u.  endlich  ein  Bericht  aus  dem  J.  1579,  ^mml- 
lich  auf  den  osraan.  Hof  bezüglich,^  anschliefseii.  ^ ‘ 

(11.  2.)  enlb.  folgende  „Relazioni":  Gasp.  Conlarinis  nach 
seiner  Rückkehr  von  Carl  V.  (gelesen  1525,  16.  Noy.);  ^ic. 
Tiepolo’s  nach  seiucr  Rückkebr  vom  Congrefs  zu  ^izza,  aui 
welcliem  bekauiillicb  der  k riede  zwisebeii  dem  Kaiser  und 
Franz  1.  verabredet  war  (gel.  1538,  12.  Juni);  Marino^ 
stiniano,  nach  s.  Rückkebr  von  Ferdinand,  damal.  röm.  K. 
(1541);  BL'il-  Dandolo  über  Frankreich  (1547,  17.  Dec^; 
Mar.  Cavalli,  nach  s.  Rückkehr  vom  Hofe  (Jarls  V.  (l-)-)7); 
Dan.  Barbaro  über  England  (15-51);  Giov.  C app eljo^fiber 
Frankreich  (1554);  Giov.  Micbeli  über  England  (lo57,  13. 
Blai) ; Skizzen  über  England  zur  Zeit  der  Reg.  Maria  s ; Giov. 
Sorauzo  über  Frankreich  (1558). 

2007,  .Wem.  de  TAc.  des  sc.  mor.  et  pol.  T.  I.  (s.  Art 
2041)  enlb.  J.  Lingard  Eu  quelle  aiinee  Annc  Boleyn,  d«-- 
puis  mariee  4 Henri  VHI.  quilta-l-elle  la  France  et  rclourna- 
t-elle  cn  An"lelerrc?  S.  609— 632;  de  Roltcck  Obsenations 
sur  b inarene,  le  caraclire  et  ri-lat  actuel  des  etudes  bislori- 
ques  en  .-V!lema"ue  S.  633  — 678;  G.  E.  (iub rauer  Mein,  sur 
le  iirojet  d'expinitioD  en  Egyple  presciitee  en  1672  a Louis 
XIV.  S.  679-768. 

2(X)8.  Havemann’s  Ri-c.  von  Kerler:  Gesell,  der  Grafen 
von  Hell’ensleiii.  in  Gott.  gel.  Anz.  Nr.  140;  Dessclbu  Rcc. 
von  Urkunden  und  Aktenstücke  zur  Gesell,  der  Verhältnisse 
zwischen  Oesterreich,  Ungarn  und  der  Pforte  im  16.  u.  17. 
Jalirli.  (von  Anton  v.  Geway)  Nr.  145;  — Tb.  Beuley's  Rec. 


von  Selberg:  Ueb.  die  vergangene  u.  gegenwärtige  Lage  der 
Insel  Java,  “Nr.  150.  51.  ’ 

Philologie.  Archäologie.  Literürgeschichtc. 

2009.  //'endisch-deulsches  Uandmörterbuch  nach  dem 
Oberlausitzer  Dialecte.  Nebst  einem  gramiiialiscben  Vorworte, 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  Aussprache  und  Wortbildung. 
Hi-sgeg.  von  Gurt  Rose.  Grimina,  Gebbardt  1840.  gr.  §. 
XXVllI  11.  75  S.  II.  1 Thir.  — Eine  kleine  verdienstliche  Ar-  • 
heil,  kehlte  es  für  das  Wendische  auch  nicht  ganz  an  Hilfs- 
mitteln, so  waren  dieselben  doch  veraltet  u.  wenig  ziig.liiglicli 
zugleich.  In  dem  graiiiiiiat  V'orworl  behandelt  der  Vef.,  narh- 
dem  er  vou  dem  ersten  Gebrauclie  des  Wendischen  als  SchriO- 
S|iraelie  u.  von  der  Eiiitbeiliiiig  in  den  Ober-  u.  Nieder-Lau- 
sitzer  Dialect  gesproebeii,  die  Auss(iraclie  der  Laute,  Dann  folgt 
eine  ausfÜlirl.  Darstellung  der  Deelinalioneii,  u.  eine  sehr  kurze 
Ininder  genügende  der  Conjugatioiien.  Auch  in  BelrelT  der 
Zahlwörter  u.  Pruiioiiiiiia  werden  nur  ganz  kurze  Andeutun- 
gen gegeben,  während  hier  u.  bei  den  Verbis  schon  die  älte- 
ren Grammatikeii  viel  ausführlicher  sind,  Aussprache  u,  Wör- 
terbuch scheinen  dem  Vrf,  aber  llaupLsaclie  geweseu  zu  sein, 
u.  zwar  isl  das  letztere  (auf  S.  1 — 75  in  zwei  Coliiiiiiieii)  nach 
den  Slainiiiwörtern  geordnet,  u.  so  viel  Ref.  weifs,  das  voll- 
ständigste, was  wir  über  diesen  Gegenstand  besitzen.  Wenig- 
stens linden  wir  liier  nicht  wenig  Ausdrücke,  die  wir  in  dein 
kii-iiieii  deutsch- wendischen  VV'nrtverzeichnisse  bei  Matthäi 
vom  J.  1721  vergeblich  gesucht  haben.  Worauf  aber  die  Ab- 
weicliun^en  von  des  Letzteren  Grammatik,  die  auch  doch  den 
Oberlausitzer  oder  Budissiiier  Dialect  lehren  will , beruhen, 
wissen  wir  nicht,  so  wie  wir  Oberhaupt  bedauern.  Ober  die 
Grundlage  u.  (Juelle  dieser  Arbeit  nichts  erfahren  zu  haben. 
Nur  gelcgentli^  fülirt  der  V^rf.  das  geiianute  u.  einige  andere 
Bücher  an.  Die  beiden  letzten  Foruieii  des  Dualis  I.  Deel, 
von  holb  lauten  hier  lioibjow,  holbjomai,  hei  01.  aber 
S.  20  holbiowu  und  liolhioma.  Liegen  in  den  letzteren 
vielleicht  noch  ältere  Formen  vor?  — Der  Verf.  ist  indessen 
fern  von  der  .Meinung,  jetzt  .schon  eine  die  Sache  erschöii- 
feiide  Arbeit  geliefert  zu  halieii  u.  sieht  sein  Buch  vii-hiielir 
nur  wie  einen  Wrsuch  an,  das  bisher  unbearbeitete  Feld  aii- 
zuhauen.  „Die  Wenden”,  sogt  er,  „sind  gleich  den  Böhmen 
stolz  auf  ihre  Sjirache.  Dieselbe  verbindet  mit  einem  zwar 
nur  liiäfsigen  Reichthume  an  Stammwörtern  eine  solche  Krafk 
u.  Präcisioii  im  Ausdrucke,  wie  wenige,  vielleicht  keine  aii- 
den-.  Durch  ihren  Rcichtlimii  an  IdiutiKineii,  durch  ihren  un- 
gekOiisteltrii,  ganz  einfarben  Bau  erlangt  sie  einen  W’ohlklang 
im  Sprechen,  der  sich  der  Saiiflheit  di-s  Italienischen  nähert. 
Durch  die  grofse  Biegsamkeit,  die  Mannigfaltigkeit  di;s  Aus- 
drucks. dem  eiu  selleiier  VV’ortreiclithuni  zu  Gebote  steht, 
Oberlriin  sie  selbst  die  bei  weitem  mehr  ausgebildete  polni- 
sche Sprache." 

2010.  Academiae  Georgiae  Angustae  Proreclor  Jo.  Car. 
Lud.  Gieseler  D.  euiii  Senatu  siiccessorem  in  sunimo  niagi- 
stratu  Aeadeinico  Frid.  Bi-rgiiiaiin  D.  civibus  suis  cuuimendat. 
Inest:  /''larii  Josipatri  ('/tarisii  de  rersu  Satiirnio  com- 
rneniariolus  ex  codic.e  ^eapolitano  nunc  primum  editus- 
Güttingen,  Dieterich.  1841.  4.  24  S.  — Das  erste  iMal  seit 
C.  O.  .Möllers  Tode  rrscheinl  eine  Einladung  zu  einer  acade- 
miscJieii  Feierlichkeit  der  Georgia  Augusta.  11  r.  Sclinei- 
dewin,  der  den  Auftrag,  sie  mit  einer  wisseiischallliehen  .Al>- 
handlung  zu  begleiten,  üln-rnninmen  bat,  benutzt  die  (ielegen- 
heit,  um  das  Andenken  .Müller's  und  dabei  ziigleieh  Nie- 
buh r's  zu  feiern.  Der  Letztere  hatte,  bei  seinen  Nachfor- 
schungeii  zu  Neapel  im  Jahre  1-S2.),  unter  andern  den  allen 
dort  betindlicheii  Codex  des  Charisiiis  verglichen,  ii.  darin  ein 
iiocli  uugedrucktes  Fragmenl  de  versu  Satumio  gefunden.  V’oii 
beiden  hatte  er  zum  Bi-huf  einer  künDigen  Ausgabe  Abschrif- 
ten geiiommeii,  u.  welche  Folgeruiigeii  er  aus  Uharisius  Lehre 


r 


t 


Digitlzeü  by  Google 


i ti 


I J 


1 


über  den  Setomlaclien  Vers  in  Besug  anf  die  Rümiscfae  Ge- 
scbichtsscLreibang  gczosen,  ist  bekannt  (Mao  sehe  seine 
RSmische  Gcschiclile  iM.  1.  S.  273.)  Pliebubr's  Papiere  ka> 
men  nach  seinem  Tode  an  Lindnnann,  indessen  jenes  Blatt, 
vrelches  das  Fraement  des  Charisins  enthalten,  war  verloren 
gegangen,  n.  die  künlich  erschienene  Ausgabe  desselben  konnte 
es  also  nicht  enthalten.  Hr.  Schneidewin  wandte  sich,  um 
eine  neue  Abschrift  desselben  xn  erhalten,  an  den  damals 
nach  Italien  reisenden  KlQller,  n.  diese,  nebst  seinen  eigeneji 
Bemerkungen  nnd  ErklSmngen  dazu,  enthült  die  vorliegende 
Einladungsschrill.  Charisius  eigene  Ueinung  Ober  den  Satur- 
nischen  Vers  ist  wunderlich;  aber  interessant  sind  in  dem 
Frag  mente  die  darin  enthaltenen  BruchslQcke  von  Uuiuischen 
Dichtem,  wie  Ur.  Sch.  meint,  von  Laevius  n.  Attius.  Beige* 
fügt  ist  eine  lithoerapb.  Tafel  von  des  Charisius'  Fragmente, 
ans  der  man  deutlich  erkennt,  wie  grofse  Hübe  auch  nur  der 
Versoch,  die  nnleserlicben  Schriflzüge  des  verwitterten  Codex 
so  mtzifTera,  macht  Anf  eine  nShere  Beleuchtung  der  gefun- 
denen Resultate  einzugehen,  ist  hier  nicht  der  Ort;  wir  wol- 
len nur  im  Allgemeinen  auf  dies  neu  aufgefuudene  Brachstück 
anlmerksam  machen. 

2011.  XeiUehri/t  für  die  AUerikumswissenschafl. 
(Darmstadt,  Leske.  4.)  vergl.  Art  1859.  yu//-Helt  enüiült  I. 
Abhk.  Schwenck  E^sichtlion,  Triopas  u.  Demeter.  Nr.  79. 
80;  K.  G.  Helbig  L'eber  die  Homerische  Naturbetrachtung, 
Nr.  82;  Arminii  iCoechlj  De  aliquot  QuinÜ  Sinyraaci  locis 
epistola  critica  ad  Franc.  S|iitzncrum  scripta,  5ir.  85.  8b; 
I%il.  Wagner  (zu  Dresden)  Zum  Virgil  (Entgegnung  auf  die 
im  5.  Hefte  (s.  Art.  185S.)  gegebene  Anzeige  von  \V.);  Heff- 
ter  (zu  Braudenburg)  giebt  unter  der  Aufschrifl  „Einzt-Ines” 
2 kurz«  Andeutungen  1)  dafs  bei  der  Bildung  der  Endungen 
der  Suhst  u.  Adject.  diese  Endungen  eigentlich  niehls  sind, 
als  SufTtxc  dieses  Deiuonstrativ-Prunoiu.  2)  Pelasgische  und 
hellenische  Kultur  sind  nicht  zu  trennen ; Erkl.  des  N.  H»v- 
oeuui’i].  — Ueinganura  über  Plato's  Ansicht  von  der  Ge- 
stalt der  Erde;  O.  Jahn  Explicaliu  inscriptiunis  vasculariae; 
Ameis  et  Fahr:  De  loco  Tbeocriti  XV.  25.  — II.  Rerrutio- 
nen.  Fuhr  Ceber  Zehlicke:  Das  Homer.  Epitheton  des  Ne- 
stör;  L.  v.  Jan  Ueber  C.  W.  Lucas:  Meleteniiita  Homerica 
u.  dessen  Abs.  de  vocibus  Homericis  in  yiuno«  desiuciitibus; 
Drs.:  lieber  G.  Hernianni:  De  iteratis  ap.  Homer.;  endlich 
Küchly  lieber  DOntzer:  Die  Fragmente  der  epischen  Poesie 
der  Griechen.  — HI.  Personalchronik  u.  äliscellen, 

2012.  A^uovi  saggi  della  r.  atcad.  in  Padova.  Vol.  5. 
(Art  2040.)  enüi.  Antonio  No  dar  i Alcuni  pensieri  intorno 
alle  cause  principali  per  cui  parecchi  geiiii  greci,  latini,  ita- 
liani  traviarono  dal  retto  sentiero  della  soda  inimortalitä;  ed 
alcuns  pratiche  osservazioni  della  imitazionc  nsata  da  qiielli 
che  meritaruno  in  ogiii  tenipo  il  sopraiinoine  di  classici;  Stef. 
Ago  stini  Del  progresso  necessario  alla  letteratura. 

2013.  Gesenius  gieht  unter  der  Aufschrifl  „Aegyptische 
Denkiuiiler'’  in  Nr.  143  — 47  der  Hall.  Lit.-Xtg.  ifi«  Forts, 
seiner  Rec.  von  1)  Rosellini:  Honumenti.deU'  Egilto  et  della 
Nubia;  2)  Cbampollion:  Honuinens  dcl'Egypte;  3)  Leemans: 
Lettre  ä Fr.  Salvolini.  A.  S.  Uec.  von  Sclimrilera  glossarinm 
Saxonicum  zum  Heliand,  ebd.  148.  149.  — Uec.  von  (3Iai) 
classieor.  autor.  c Vatican.  cod.  editor.  Vol.  6 — 10,  in  Ergzbt. 
z.  Hall.  Lil.-Xtg.  Nr.  68  — 71;  von  Helbic:  Die  sittlichen 
Zustände  des  griechischen  Heldenalters,  ebu.  71;  von  v.  d. 
Berswordt:  Neueste  Grammatik  der  Türk.  Sprach^  von  Ha- 
Junii  epist  ed.  P.  Scheltema,  ebd.  72. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Canierolwisscnschaften. 

2014.  Lrhrbueh  des  römischen  Rechts  von  Georg 
Chrn.  tturehitrdi.  Tbl.  1.,  die  Staats-  u.  Kcchtsgrschichte 
der  UOmer  enthaltend.  A.  u.  d.  Titel:  Staats-  und  Rechts- 


gtschirhie  der  Römer  nebst  Einleitung  in  das  Studium  des 
rümiseben  Rechts  u.  liebersieht  der  (^schichte  des  rOmischen 
Rechts  im  Hittclalter  u.  in  der  neueräi  Zeit  Stnttg.,  Liesching. 
1841.  8.  XH  n.  378  S.  n.  1;  Thlr.  — Das  vorl.  Lehrbudi 
Ober  Staats-  und  (Sufsere)  Rechtsgeschichte,  dem  sich  in. 
einem  2.  Theile  ein  sog.  InstiUitionencompendium  anscidiefsen 
wird,  ist  zwar  zunächst  für  das  Bedürlnifs  der  Studirenden 
bestimmt;  dieses  manifestirt  namentlich  die  gedrängte  Das- 
stellnng,  welche  aber  mitunter,  wie  z.  B.  im  2.  Kapitel  (vom 
Rechte  im  A^.)  einen  mit  der  Sach«  schon  vertrauten  Leser 
voraussetzt  Zugleich  kann  dasselbe  jedoch  mit  vollem  Recht 
auf  ein«  anerkennende  Beachtung  in  hübera  Kreisen  Anspraclz 
machen,  da  es  aus  nrofasaenden,  mit  Selbständigkeit  angestell-  4 
ten  Untersuchungen  liervorscgangen  ist  u.  nicht  nur  auf  dem  j 
Felde  der  dem  bekannten  Verf.  seinem  Berafe  nach  am  näcb-  \ 
sten  liegenden  Rechtsgeschichte  manche  eizenthümliche  A^ 
sichten  entiiält  sondern  anch  für  die  GrschicTite  des  rüiniscbm 
Staats,  namentlich  unter  den  spitern  Kaisern  mehre  scliUs» 
bare  Beiträge  liefert.  Als  Einleitung  schickt  der  VerL  zwei 
Kapitel  voraus:  „Ueber  das  Stadium  des  röm.  Rechts'*  und 
„Leber  das  Recht  im  Allgem.  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
römische  Ansichten."  Es  folgt  dann  mit  Zugrundlegung  der 
bekannten  4 Perioden  (di«  12  Tafeln;  August;  Konslautin; 
Justinian),  die  Staalsgcschichte,  in  der  jedocTi  von  den  öOenl- 
lichen  Anstalten  mit  Recht  nur  die  (jcrichtsverfassung  her- 
vorgeliohen  wird,  die  Geschichte  der  Rrchtsqucllcn  und  der 
Rechtswissenschaft,  woran  sich  im  Anhang  eine  Uebersicht 
der  spätem  Geschichte  des  röm.  Rechts  im  byzantinisches 
Reich  und  im  Occideiit  anschliefst,  so  wie  eine  Angabe  der  ... 
Handschriften,  Ausgaben  u.  Erklärungen  des  corp.  juris.  Ob-  ^ 
gleich  der  besondere  Zweck  dieses  Buclis  ein«  ausfÜlirlidw  < 
Darlegung  der  eigeiithnmlichen  .Aii.sichten  des  Verf.  ausschlofs, 
so  finden  wir  doch  einzeln«  derselben  mit  Vorliebe,  hehandek, 
wohin  z.  B.  di«  durch  ein  ungemein  genaues  Verzeichnifs  der 
leges  u.  S.  C.  der  2.  uud  3.  Periode  bewiesene  Behauptung 
der  späten  Entwicklnm;  des  röm.  Priratrcchts  gehört;  dage- 
gen hat  der  Verf.  viele  seiner  Ansichten  u.  noch  mehr  lUUl 
Beweis  derselben  fast  nur  aneedeutet.  So  wenig  nun  eine  > 
solche  Kürze  den  Kiimligi  n di«  Selbständigkeit  des  Verf„  die 

K'Ocklicli«  Benntzimg  mani'lier  ausciieinend  unbedeutendea 
^uellenäufscrungi'ii  vciliuinn  läfst,  so  möchte  doch  nicht 
nur  di«  vom  Vecf.  in  der  Vorrede  in  Aussicht  gestellte  Aus-  , 
führung  und  Begründung  einzelner  Ausicliten  in  seinem  eig- 
nen und  der  Wissenschaft  Interesse  sehr  zu  wünschen,  son- 
dern bei  einer  neuen  Auflage  dieses  Werks  einiges  fainsazo- 
fugen  sein,  was  gewifs  nur  wegen  Rnuinersparimg  weege- 
lassen,  dem  Publikum  jedoch,  für  das  sich  dies  Werk  zunächst 
bestimmt,  von  p-ofser  Brauchbarkeit  ist,  so  x,  B.  eine  chro- 
nologische Angabe  der  in  den  Pandekten  «xzerpirteii  Juristen, 
der  röm.  Kaiser,  die  Erwähnung  der  Rcstitutionsversuche  des 
Edikts-  « 

2015.  Uebersicht  der  Literatur  des  Criminalrechts,  ia 
Hall.  Lit.-Xig.  Nr.  1.39  — 43.  Bef.  will  in  4 Ab.schn.  1)  die 
allgem.  Literatur;  2.  den  allgcin.  Theil ; .3)  den  hesoiid.  Tbeil ; 

4)  die  den  Criminalprocefs  hclr.  Schriften  charaklerisiren.  Die 
hex,  Nrn.  enth.  folg.  Theile  des  1.  Ahschn.  1.  Hethode  der 
Behandlung,  Stellung,  Umfang  und  Theile  des  Strafrechts; 

II.  <J>nellen  des  gemeinen  deutschen  Strafrechts;  III.  Gcsch. 
de.«  Strafrechts;  iV.  literar.  Hülfsmittel  n.  Systeme;  V.  Rechts- 
fälle;  VI.  Zeitschriften.  (Frls.  folgt.) 

2016.  3Iem.  de  t.dr.  des  sc.  ntor.  et  pol.  T.  I.  (s.  Art. 
2041.)  enih.:  Chaliiiers  Heiuoire  siir  Ics  iiiconveniens  d'na 
impiU  pnhlique  pmir  l'indigcnce  comiiares  avec  les  awnbges 
et  la  sccurite  des  «Lvhlisseniens  publics  de  charite  ayanl  pour 
bat  Ic  soubgement  des  malades.  S.  525  — 558;  Rossceuw 
de  Sa I nt-llila ire  Bleni.  sur  l'origine  des  iiutnunit^  eocl^ 


uv:  1,701  I M ( I «s  1 1 V äUi'lll«  9U(  I UnXl 

siastiques  en  Espagne.  S.  825—861. 
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Naturwissenschaften. 

2017.  IS'ovi  comm  ac,  se,  inst.  Bonon.  IV.  3.  4.  V.  1. 
(*.  Art  2042.)  enlh.:  Aut  Alessandrini  übsrrvaliones  su- 
per inliiua  brantliiarum  slniclura  piscium  cartilagiiieornm; 
Aul.  Bertolonii  Florula  guatimalensis;  AntSanlagata  De 
bombycibus  nonnullisnue  ail  cos  perlinenlibus;  Drs.:  De  Hy- 
pnpbae  raninoide;  Phil.  Schiassi  De  anijjlitucline  rlinialum; 
Uam.  Kanzani  De  novis  »peciebiis  pisemm,  diss.  2.;  Jos. 
Bertolonii  (lil.)  Conimenlarius  de  Hnpreslc  Fabricii,  detjue 
damnis  ab  eruca  eius  illalis;  AI.  Calori  Descriplio  analo- 
niira  braiiehiarnm  niaxime  intemaruin  gyrini  ranae  esculeiitae, 
unai[ue  praecipuum  discriraen,  quod  inlcr  braiicliias  adinvicem 
et  balracbior.  nrodelorum  inlercedit 

201S.  Analyse  roisonnee  des  traraux  de  George 
Vuvier  preeedee  de  son  iloge  histor.  par  P.  lAoiirens, 
sccr.  perjieluel  de  l’acad.  r.  des  sc.  Paris.  1841.  12.  287  S. 
— Eine  iiuTserst  belehrende  ii.  anzicbeiidc  Zusammenstellung 
verschiedener  schon  früher  verulleiillicliler  Abhandlungen. 
Dem  klage  historique , welches  H.  am  29.  Dee.  1834  in 
d.  Al'ad.  gelesen,  fulgen  die  3 Aufsätze,  in  wclehen  Cuv.’s 
Arbeiten  Über  Zoologie,  vergleichende  Anatomie,  in  der  Pe- 
trefactenkunde  cliaraklerisii-t  werden;  In  einer  vierten  Abhand- 
lung wird  entwickelt,  wie  Cuvier  die  vergl.  Anatomie  auf  die 
allgein.  u.  philosuph.  Nalur-ljeseh.  anwandte.  — Den  Schlufs 
bildet  ein  detaillirles  Verzeichnifs  von  C.'s  Werken. 

2019.  Niiori  sag!;!  della  r.  accad.  in  Padora  V. 
(,s.  .Art.  2040.)  enib.  L.'lWagrini  Nuovo  metodo  per  estnirre 
il  gaz  illuiiiinante;  K.  de  A isiani  llluslrazione  delle  plante 
liuore  o rare  dell’ orlo  botanico  di  Padova  I.;  T.  A.  CatuIIo 
O.sserrazioni  gengnnstico-zonlogiebe  sopra  due  scritli  pnbbli- 
cali  nel  T.  3.  delle  „Mein,  de  la  soc.  geol.  Paris.  1838." 

2020.  Hertliold's  Uec.  von  Nilzsch:  System  der  Pterj- 
lograpiiie,  hrsg.  von  Uunncistcr,  in  Gült.  gel.  Ant.  Kr.  146.  4/. 

M c tl  i c i n. 

2021.  Neue  Vntersurhungrn  und  Erfahrungen  iihrr 
das  Schielen  und  seine  Heilung.  Ein  Beitrag  zur  Pbvsio- 
logic  des  Gesiebtssinnes.  Von  Dr.  C.  G.  T.  Kurte,  ao.  Prof, 
zu  Gnttinjen.  Mit  3 xylogitipb.  Fig.  Gülting.,  Dieterich.  1641. 
VIII  u.  148  .S.  8.  — Durch  vorl.  Schrift  hat  sich  der  bereits 
als  denkender  Oplilalinolugc  bek.  Verf.  aufs  Neue  um  die 
Ausenheilkunde  verdient  gemacht;  denn  neben  der  einsichts- 
volten  Benutzung  der  in  den  L nlersurlmngen  vonllueck,  J.  Müller, 
Krause,  E.  II.  Weber,  Valentin,  Stroinejer,  V'olkniann,  Baum- 
garten, Grube  u.  A.  gefundenen  Ergebnisse  über  den  in  Bede 
siebenden  Gegenstand,  die  er  tlieils  crläiitenid,  ibeils  berich- 
tigend anziebl,  bat  llr.  U.  gewissenhaft  u.  vorurlbeilsfrei  auch 
die  Uesullate  eigener  reiler  Erfahrung  und  umfassender,  ge- 
nauer Forschungen  über  die  iieilmig  des  Scbieleiis  durch 
die  Myotomia  ocularls  gegeben  u.  so  zugleich  die  glückliche 
Erfindung  (welche  trotz  ihrer  Einfachheit  und  Klarheit  doch 
eine  ebenso  grofse  Vielseitigkeit  enthält,  wie  das  Lehel  und 
das  Organ,  auf  welches  sic  sich  bezieht)  derjenigen  Vollen- 
dung u.  Sicberheit,  die  sie  ihrer  Natur  nach  fähig  ist,  bedeu- 
tenu  näher  geführt.  Nach  vorausge.schickten  sehr  anregenden 
und  inlercssanleii  „physiologischen  V’orbegrilT'en",  geht  der 
Verf.  zur  „Function  der  Augenmuskeln  in  Bezug  auf  das 
Schielen”  über,  um  daniach  die  Definition,  die  Arten  u.  Ent- 
slehungsweise,  so  wie  die  Heilung  des  Scbielens  durch  die 
vorbeugende  und  vorbereitende  Behandlung,  dann  durch  die 
Operation  abzuhandeln.  Dabei  sind  überall  instrnctive  Krank- 
licitsgMchichten  in  reichlicher  Zahl,  ausführliche  Beschreibun- 
gen uec  Operation  eingenochten , um  die  Schwierigkeiten  zu 
zeigen,  die  sich  bei  der  meistens  leichteu  Operation  dem 
Arzte  entgegen  stellen  können.  Unter  den  KrankheitsntUcu, 


zeichnen  sich  die  S.  4.5 — 47  und  S.  13^  u.  139  erzählten  als 
höchst  interessante  Formen  aus,  und  der  V’erf.  gestellt  selber, 
dafs  noch  Niemand  aufser  ihm  etwas  Achnliches  heubaebtet 
habe.  Nach  ausPiihrlicher  Erörterung  der  Dnrchschneidung 
der  verschiedenen  .Augenmuskeln  an  beiden  .Augen,  wobei 
namentlich  die  Warnung  vor  der  gleUhzeitigen  Durchschnci- 
dung  mehrerer  Augenmuskeln  nicht  zu  übersehen,  weil  sonst 
das  Auge  zu  sehr  aus  der  Orbita  hervortrelen  könne,  äufsert 
sich  Verf.  mit  liecht  mifsbilligeiid  über  die  zuerst  von  v.  Am- 
mon, dann  vou  Velpeau  und  Gucrin  empfohlene  siibcutanc 
Durchschneidung  der  Augenmuskeln  und  erklärt  diese  Opera- 
tionsiuetliode,  abgesehen  von  der  Gefahr,  für  höchst  unsicher; 
er  spricht  dann  sehr  anziehend  über  die  Einwirkung  der  Ope- 
ration auf  die  Stellung,  Bewegung  und  Function  des  Auges, 
die  traumatischen  Folgen  der  Operation,  die  Nachbehandlung, 
das  Verhalten  des  Auges  einige  Zeit  nach  der  Operation,  die 
Nothwendigkeil,  dicse&e  zu  wiederholen  u.  die  daliei  zu  beob- 
achtenden Kegeln,  er  giebt  sodann  die  llesultate  seiner  ver- 
richteten f)nerationen  und  in  einer  Nachschrift  Guerins  neuer- 
lichst veröfTentlichte  Ansicht  über  die  verschiedenen  Arten  der 
Kurzsichtigkeit  und  zum  Schlufs  sehr  anziehende  und  zum 
Nachdenken  anregende  Bemerkungen  über  die  Einwirkung  der 
Tenolomia  ocularis  auf  die  Anmurose. 

2022.  .Vemorie  della  sorietu  medieo  chirurgieo  di 
Bologna,  seguitn  agli  Opuscoli  da  essa  pnbblicali.  rase.  8. 
od.  V*öl.  II.  Fase.  8.  Bologna.  4.  (110  S.)  2,**'  L.  entli.  1.  Lu- 
ciani  Cenni  stille  maremme;  C.  Valle nza sca  Discorso  sopra 
un  digiuno  cinquemensile  accoinpagnato  da  fcnoinini  stranl 
conlinuati  c ricorreiiti;  C.  Biagi  Storia  di  una  eniniera  com- 
plicata ad  una  singolarc  neurosi;  A.  Alcssandrini  Noüzic 
storiche  sugli  studi  c sugli  scritti  del  prof.  Gaet.  GandollL 

2023.  Novi  eomrn.  ac.  se.  instil.  Bon.  (Art.  2042.)  W. 
3.  4.  u.  V.  1.  enlh.  Mal.  Venluroli  Siiigularis  aneurisnmüs 
Casus  quo  palet  valdc  dubiani  sponlancam  et  citra  chirurgiaiu 
tunioris  aneurianatici  ciiratiunem;  P.  Muratori  De  lolio  le- 
mulenlo;  P.  Baron i De  sanata  i|uadam  brachii  fraclnra  cum 
Iiixationc  Iiumero-scapiilari  coninncta,  deque  luxatione  ipsa  novo 
(|uodam  artificio  suldata;  AI.  Calori  De  foelo  huin.'ino  ino- 
noctilo;  — Mich.  Dledici  Disquisitiones  anatoniicae  et  phy- 
siol.  de  nervo  intercostali ; .Ant.  Alexandrini  De  anatome 
pathologica  comparata,  tum  speciatim  de  ejus  ad  ossea  »yst«* 
inata  applicatione;  Marci  Paolini  De  casu  quodam  venclicii 
a fungo  quem  agaricarum  pantherinum  vocant  inducti. 

2024.  Nuori  saggi  della  r.  ace.  in  Padora.  (s.  Art 2040.) 
enth.  G.  F.  Spongia  Sulla  rifonna  domaiidata  dal  sec.  XIX 
nella  dotlriiia  del  conlagio,  c sul  rcccntc  progetto  del  dott. 
A.  F.  Billard  de  Meru;  (»ius.  Montesanto  Alcunc  consid*- 
razioue  slorico-critiche  intomo  Ic  operc  di  Arelco  di  Cappa- 
docia. 

2025.  Preisaufgahe.  Die  k.  k.  Gesellschaft  d.  Aerzle 
in  iVien  bat  für  die  beste  zum  24.  März  1843  eiiiMsandtc 
,.PragniatiscIie  Geschichte  der  praktischen  Medicin  in  iien  k.  k. 
Oesterreich.  Staaten  seil  van  Swieleii"  bis  zum  Schlüsse  des 
J.  1840  ein  Preis  von  100  Ducaten  aiisgeschriebeu. 

2026.  Bchr’s  Ree.  von  l)llaii;  Organon  der  spccifischcil 
Ileilkunst;  Weis:  Einiges  über  Homöopathie;  3)  Kümmel: 
Hinblick  auf  die  Gesch.  der  Homöopathie  im  letzten  Jahrziv 
lient;  4)  Whsemeycr:  Die  Homöopathie  im  J.  1840;  5)  Sei- 
del: Gesch.  der  bomöop.  Heilanstall  zu  Leipzig,  in  hrgM. 
z.  Hall.  Lit.-Xtg.  63 — 67.  — Heiisin^er'.s  Kec.  von  1)  Cou- 
drcl:  Keclierches  med.  sur  relcctricile  animale;  2)  Dt;spine: 
De  remploi  du  niagnelismc;  .3)  Pigeairc:  Puissance  de  1 electr. 
an.  n.  4)  Dupotet:  Lc  magnetisiiic  oitposi' ä la  niedecine,  ebd. 

67.;  Dslbn  Kec.  von  1)  Broiissais;  Des  diff.  luoyens  de  Con- 
servation des  substances  alimenlaircs;  2)  Sigmond:  Tea,  its 
clfccts;  3)  Fume:  a paper  of  Tobacco;  4)  L.acorbiire  traitc 
du  froid;  3)  Alisou:  Iiiquiry  iiito  Ihc  propagalion,  ebd.  ML 
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''  3027.  Rec.  von  lltootm  de  l'acnd.  de  mMeetne  (Perfs), 

Tom.  &,  in  Gott,  geh  Anz,  142.  43. 

Mathematik. 

2038.  JAovl  Comm.  ac,  «e.  inst.  Bon.  (s.  Art.  W42 ) 
IV.  3.  4.  u.  V,  1.  entli.  Jos.  Ventnroli  Ahitndines  Tibens 
ad  hvdrönietroin  roroanuro  qnotidie  sub  meridiem  obseryatae ; 
P«t. ’Callegari  De  nova  solatione  probiemati«  Fennotii  nec 
non  aliorum  quae  ex  iUdem  fonnulis  deducunUir;  Frc.  Ber- 
felli  D^inflexione  lattrum  In  microntetrla;  AI.  Casinelli 
Kora  inediodus  ad  evehendi  polentUm  quaincumqne,  quanti- 
tale.s  jiolynombs;  Ders.!  De  aeqoationnm  algebraicarum  mso- 
laüone  oDservaliones  analhicae. 

2029.  IS'uori  saget  Jella  r.  acc.  in  Padota,  VoL  5. 
(s.  Art.  2040.)  enlh.  Cnov.  Santini  Relaxione  inlonio  alla 
cöstruzione  ed  tiso  de!  circolo  nierid.  deli’  «sserv.  in  Padoya ; 
Ders.*  Posiiioni  medie  delle  stelle  fisse  ridotte  .nl  |irm- 
clpio'«feir  a.  1S40,  dispostc  in  xonc  di  •2'’  in  2"  gradi  rap- 
porto  alle  loro  declinazioni  per  servire  alla  forraasuone  di  un 
liuoTo  cauloeo;  S.  R.  JÜnich  Saggio  di  nlcune  ricerebe  la- 
torao  allo  svilupjK)  delle  curre. 


Pädagogik. 

2030.  Hül/sbuch  beim  Vnterrichle  in  der  Geogra- 
phie für  Lehrer,  die  sieh  meiner  oder  au<A  andtrrcr  Lelir- 
nücbrr  bedienen.  Von  J.  G.  Fr.  Vaunabich,Vhrtct  a\c. 
1 2 u.  3.  Band.  Zweite  verui.  n.  verbcss,  AuJl.  Ejalcben, 

Reicbardt  (Kegenw. : Brl.,  Derrocs).  183S — 40.  8,  Vl,_lÜ40, 1021 
647  S.  12l.ff.  i I Tlilr.  — Es  uiiteriiert  wobl  keinem  Zwei- 
fel, von  welchem  Videutenden  NoUcn  der  eeographische  Ln. 
terriclit  llir  die  Jugenderaieliung  u.  die  Bildung  der  Oenera- 
tion  eberhaupt  ist,' voransgeseUt,  dafs  er  mit  dem  gehörigen 
Aufwaiide  von  Zeit  w.  Wissen  erthrilt  wird.  Lbcn  so  heiiannt 
aber  auch  ist  es,  wie  die  Geognijihie  fast  ein  lialbca  Jalirhun. 
dort  hindurch  zu  «fcem  todten  CedScJilnirskrame  statistucber 
^otiren  herabgesuiikeu  war.  Man  halte  vergwise^n,  dafs  Oeo- 
granhie  u.  Gesdiidite  zwei  nicht  tu  Irennemle  Wisseiischaf- 
ten  sind,  dafs  die  Stilistik  eine  zur  Entwickdung  gediehene 
Geschichte,  dab  die  Geschichte  eine  in  der  Entwickelung  be- 
crilTene  Sutistifc  ist.  Das  vorige  Jahrh.  war  darin  vemunfli- 
ler.  Man  vgl.  z.  B.  was  Büsdilng  im  Groben  u.  Osterwald 
nu  Kleinen  geleUtcl  h.-iben  mit  der  Jbsse  der  im  ej-stea  Vier- 
tel des  gegenwärtigen  Jahrh.  milstaiideiien  Lehrbücher.  Dab 
man  aus  dieser  Bcfangeulieil  iiameullicli  durch  den  von  C. 
Ritter  der  Wissenschaft  gewordenen  kortschriU  sich  herauf 
gewunden  L.it,  bcNvrisen  iu  Deutschland  die  Lehrbücher  C. 

. V Räumers  L.  G.  Blaues  u.  a.,  im  Auslande  die  von  Rou- 
gmJoriLlbi  u.  ganz  besonders  Dugh  Nurraj’s  ^cvklopädie. 

■ Auch  Caniiabich  s in  zahlr.  Ausg.  verbreitetes  Lehrbuch  der 
Geo-'iaphie  uiub  jenem  ersten  groben  iJaufen  zugezahlt  wer- 
den* Er  hat  indessen  die  Lnznlängliclikeit  seines  Boches  selbst 
eingesehen  u.  de»  gemachten  FehlgrilT  durch  die  Hemusg.ibe 
des*  vorliegenden  zu  dem  L’mbnge  von  3 starken  Bänden  nn- 
gtschwollenen  Werkes  wieder  gut  zu  machen  gesucht.  Aus 
diesem  L infange  des  Werkes  u.  der  noch  vor  Vollendung  des 
Ganzen  nölhig'' geivordenen  zwcileu  Aullage  der  ersten  Bände 
ist  am  irirhtfstpn  zu  ersehm*  wie  stark  das  Be(lurfnl&  und 
wii-  Erofs  die  Menge  dvs  Nacbzuliolenden  war.  Zucleicli  ist 
dar.ius  ein  Schlub  auf  innere  Vortrefllichkcil  U.  Cedlegenbeil 
erlaubt;  und  dieser  Schlufs  findet  bei  näherer  Einsicht  seine 
vollkommene  Rechtfertigung.  Der  Verf.  hat  keine  Wissen- 
schaft übersehen,  welche  zur  Ergänzung  des  geoCTaphischen 
Vortrages  die  Mittel  bietet,  oder  aus  der  die  Elemente  zur 
Belebung  dessellien  L’nlerriclilcs  zu  holen  sind.  Zuvörderst 
hat  er  in  der  Einleitung  S.  1—85  die  Gegeiustände  der  mu- 
thematischeu  u.  physischeu  Geographie  weitläufiger,  wie  es 


gewöhnlich  geschieht,  abgehandell,  olme  dabei  ia  des  jetzt 
gewöhnlichen  Fehler  zu  grober  AnsRihrlichkrit  zu  blleu,  od. 
eine  rolUtlndige  Geognosie  und  Geologie  zu  gehen.  Sodann 
werden  nach  der  Reihriifiilgc  der  Enltheile  die  einzelnen  Lin-  ) 
der  u.  SUiaten  dar^estellt,  doch  so,  dab  das,  was  gewölinlick  , 
den  Inhalt  der  Lehrbüeber  ausniacht,  hier  weggelassen  ist,  u-  ^ 
das  dort  nur  Augedeutete  hier  einer  ausIÖbrlkben  Darstellung  , 
unterliegt.  Man  findet  in  einer  leheuligeii  u.  geistig  wie  ge-  / 
uiüthlich  anregenden  Sprache  die  vorzügliehsten  Gebirge,  ^ 
kliixse,  Seen,  K.inäle,  Strafsen,  die  Producte  nach  ihrer  na- 
tiirlicheii  Be.sclnilfenfaeit  o.  ilirem  Nutzen  für  den  Menschen, 
die  Völker  nach  ihren  körperUchra  n.  geistigen  Eigenackaftca,  , 
n.*ich  Sitten,  Gehräuelieii,  Lebensart  etc,  besebrieuen.  Meria-,/ 
würdige  alte,  wie  neuere  Bauten  u.  andere  ^lenswördi^ei- 
ten  grober  Städte  u,  iulcrrssanle.r  Gegenden  werden  gesdiO- 
dert,  häufig  mit  den  eigenen  Worten  der  Reisenden,  welche 
diese  GegeiisUiiide  zuerst  gesellen  oder  beschrieben  haben. 
Eben  so  hat  das  hbtorisclie  Element  seine  angemessene  Vef^ 
tretung  gefunden.  Nicht  allein,  d.ib  die  Hauplraomeale  der 
Geschichte  der  Staaten  oder  einzelner  Provinzen  int  Znsaa*^ 
menhanee  vorgefUhrt  sind ; auch  bei  den  einzelnen  Orten  stad 
die  wichtigsten  dort  vorgrfallenen  Ereignisse  erzfihh  und  die 
Biographien  ausgezeichneter  Personen  eingenorbten.  Dafs  bsk' 
dieser  grofseu  Nasse  dirs  Mitgetheiltea  nicht  auch  Einzdaco  , 
zu  kurz  behandelt  oder  ancii  ganz  übersehen  wurde,  ist  n- 
vrifs  za  entschuldigen.  So  ist  in  dem  Kap.  von  Fraakrmk 
des  merkwürdigen  Sandmeeres  von  St.  Michel  u.  sdner  ge- 
ftihrlicheo  Strudel,  in  West|iliale.n  der  allberülmilen  Abiej  za  I 
Corvey  gar  nicht  gedacht  worden.  In  Amerika  ist  der  MOO  l 
Staat  von  Texas  kaum  mit  seinem  Namen  uufgefUhrt.  lieber-  * 
haiipt  hätte,  da  das  Buch  doch  zunächst  für  Deutsche  geadnie* 
bejt  ist,  der  Abschnitt  über  unser  Vaterland  eine  crübeni' 
Ausluhrlichkeit  verdient  Bisweilen  ist  die  Darstelbing  n 
wortreich,  z.  B.  I.  55:  der  RegenAo^cn  ist  ein  bogenBiaiäg 
eekrümmter  Bogen.  Die  Verlheilung  des  Stoffs  ist  Ügenit: 

Bd.  1.  eatliält  Europs  bis  auf  Griechenland,  das  rassische 
osmaiiisciu!  Reich.  Diese  Läuder,  so  wie  die  Staaten  Asiak 
0.  Afrika’s,  finden  im  2.  Od.  ihren  Platz  u.  im  3.  Bd.  werte 
America  uinl  Auslralia  beschrieben.  — Schliebljch  winacbca, 
wir  dem  Werke,  das  aufser  den  seiner  hedürfeuden  Lebran 
noch  viel  and<T<'  Leser  verdient  u.  sicher  findeu  wird,  in  ad- . 
ner  2.  Aufl.  dieselbe  rasche  V^erbreituiig , \velehe  der  ersten  ' 
AufL  tu  Tbcil  Geworden  ist  — Die  buchiiäudlerische  Aasstat-  * 
tung  ist  ohne  Tadel. 

Ir  ' 

llaodelswisscDschaft.  Gewerbskunyde.  Land-  und 
PoratwissenschafiL  tV 

*2031.  Arthur  Aikin  Illustrations  of  arts  andtmanu-A 
faetures:  heing  a series  ol  p.-.pers  on  PotU-rv.  Linieslone  and 
Calcsreous  Cements,  Gypsum  and  its  u.<!e8,'Fur  and  tbe  Far 
Trade,  Felting  and  Uat-niaking,  Bone  and  its  uses,  Hom,  Tor- 
Uiiseskell  sud  Wlialebone,  tlie  Auliquarian  and  Netillursical 
History  of  Iron,  Engraving  and  Etcbiiig  and  on  Paper.  Lon-j^ 
don,  van  Voorst  1841.  8.  8 sli.  Der  Verf.  Ind  diese  Abhil.^ 
in  der  „Society  fnr  tlie  eacouragemeat  of  .arts  monufautures ' 
aud  commerce”  gelesen,  deren  Sekretär  er  war.  '<* 

ff  — . ,j  : l| 

2032.  Der  »ohlunierrtchlrie  Ziegler  oder  ausfÜhdiche  i 
Anleitung  zur  Verfertigung  aller  Arten  von  Mauer-  u.  Daeb-  ■ 
ziegein,  nebst  Vorschlägen  zu  einer  ganz  neuen  inneren  Ein- 
riebtuog  einiu*  Daeiiziegelei,  wodurch  die  Verfertiguug  der 
schwierigsten  Ziezebrteii,  iiameullicli  der  Kramp -Breiluegeln 
erleichtert  wird.  Von  P.  Ürhal Irr  in  Düsseldurf.  Zweit«,/ 
durch  Carl  Mntthäy,  Baumeister  iu  Dresden,  sehr  verm.  u. 
veibess.  Aufl.  Mil  11  lilliogr.  Taf.  Weimar,  Voiet.  1841.  a [ 
(XXIV  u.  229  S.)  l\  TWr.  - Der  Hrsgb;.  der  vori.  Aufl.,- 
als  Arcliitrcl  aucJi  in  der  liier.  Well  bekannt  hatte  sich  hes. 
dadurch  zu  dieser  Arbeit  vorbereitet  dab  er  so  vtelbche  Go-, 
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leEenlieil  die  in  dem»,  gegebenen  Ubren  In  der  Pr»xi» 
»u  iiiüfe«.  Ee  eriirUt  von  selbet,  wie  ünfserel  wiclilis  dieser 
Umstand  bei  solchen  Werken  Ul,  die  so  unmitlelbsr  dem 

Snktisebrn  Gebrauche  überwiesen  werden,  wie  die  Werke 
es  ^euen  Schaunlaties  der  Künste  und  Handwerke,  dessen 
34  Theil  das  vorl.  Bncb  bildet  Es  verdient  noch  bemerkt 
tu  werden,  dafs  dasselbe  sieb  auf  die  Zabereilung  der  Zie-i  l 
bescbriiiikf  ond  durch  den  61.  Tbl.  der  Sammlung  (llUttbSy: 
Der  vollk.  Dachdecker)  ergUntl  wird. 

Schöne  Literatur. 

W33.  Parabeln  von  Theodor  Srhtcarz.  Hambntg, 
Perthes.  1840.  8.  J Thir.  — Eine  rechte  Parabel  mufs  (so 
meinen  wir)  eine  weder  tu  allgemeine,  noch  eine  *n  abson- 
derliche Idee  veranschaulichen,  u.  die  Enahlnng,  in  welche 
sie  jene  kleidet  mufs  lÜr  sich,  nimlieh  ihren  Grundbedinpn- 
cen  nach,  wahr  u.  von  natürlichem  Verlaufe  s«n.  Sind  doch 
die  N,  T.-l.  Gleichnisse  hierin  so  reine  Vorbilder.  Schon 
Kmmmachers  Parabeln  aber  Interessiren  baui>U*cblicb  durch 
den  Schmuck,  wir  miicliten  sagen,  durch  den  Faltenwurf  des 
Gewandes,  n.  alle  seine  Nachfolger  haben  ihm  dies  besonders 
abgeinerkl  n.  nacbeeniacht  So  auch  Scliwara.  Er  giebt  xu- 
weilen  ganx  nllerli^te  Bilder,  etwa  für  einen  Maler,  we  in 
Nr.  9,  Aer  der  Styl  wird  oft  gexiert,  die  Siiriiclie  xu  süfs  ii. 
blumenreich.  Siebe  unter  andern  Nr.  il.  finleiu  ferner  das 
Streben  selir  sichtbar  ist,  dafs  in  der  Darstellung  sich  Bild 
n.  Idee  sinnig  u.  innig  durchdringen  solleOi  kuimul  es  zu 
recht  Lebendigem  u.  Erfafsbaren.  S.  Nr.  43.  Oder  wo  der 
Grundgedanke  am  Schlüsse  in  kurzen  Worten  ausgosiirochen 
wird,  hot  er  keine  Rculittit  Was  soll  es  lieifscn:  (S.  Sclilufs 
von  Nr.  17)  „Also  verbindet  sich  das  welkende  Leben  mit 
dem  hliihenden  Tode  in  ewig  juneer  Idebe,  die  eine  höhere 
Ordnung  bat  Es  soll  das  die  Moral  sein  xn  der  Sage 
von  der  wunderbaren  Erbsllnng  der  Leiche  eines  jungen  Berg- 
manns zn  Faluhn.  Aber  das  Rührende  an  dieser  trxäldung 
wird  in  der  Thal  nur  mit  dem  Gefühle  wabrgeiioinnien  und 
jede  Rcllexiou  slürt  da.  — Der  Vrf.  uamlieh  b.il  aui  h Sasii  ii 
n.  Anekdoten  in  Parabeln  verarbeitet,  Nr.  11.  -4 , be- 

kannte Gedichte  in  seinem  Zwecke  vcrivendet  (Nr.  7).  fcinen 
eigenen  Reii  haben  die  Legenden  ans  dem  Leben  des  Herrn ; 
'aber  Manches,  was  der  Dichter  hiniutbul,  ist  wieder  gesucht 
oder  gehalüos.  S.  Nr.  31.  32.  Im  Allgem.  ^rd  der  rromine 
Sion,  der  in  dem  Ganien  zn  erkennen  ist,  dem  Leser  woUl- 
thnn;  aber  er  luüLc  sich  nicht  zu  sehr,  überall  nachhaltige 
Gedanken  lu  linden.  Die  Dediltalion  schreibt  das  Büchlein 
einem  Kinde  in;  vielleicht  kOnnle  man  sagen,  ea  sei  lür 
Kinder  bestimmt  u.  dürfte  das  Wort  eben  so  im  guten  bibli- 
sehen  wie  tm  UdclnswerÜien  Sioue  iQ  neLmea  sein»  A»  M* 

2034.  Ein  Ileiralhsgesuch.  Aus  dem  modernen  £/- 
hen.  Von  A.  Cosmar.  Berlin,  Morin.  1841.  kl.  8.  249  S. 

Thlr.  — Die  im  Ganien  ernst  gehaltene  Enühlnng  bewegt 
sieb  ln  der  büheren  Gesellschaft;  die  Scene  werkelt  x>vi- 
sclien  den  Residenzstädten  Berlin,  Wien,  Paris  n.  einer  üst«- 
reichisclien  Domüne.  Die  Hauptpersonen  des  SMIcks  sind: 
ein  reicher,  wohlgebildeter,  schöner  Jüngling  (Alexis  v.  Sen- 
nen); eine  reizende,  aber  nnmoralische  n.  intrigoanle  Schün- 
iieit  ( Anrelie  v.  Schlingen ) ; ein  bei  allem  tursern  Glanze  im 
Ganzen  sehr  uiibedeoteuder  o.  nichlssaßender  Chevalier  (v.  Der- 
biguy);  ein  unsclinldie  frommes,  von  hartem  Schicksal  verfolg- 
teji  Wesen  (Natalie  Wilmers).  Man  errfith  leicht,  dafs  Alexis 
erst  Anrelie  lieben,  dann  von  dieser  schändlich  betrogen,  ver- 
zweiflungsvoll  u.  nach  Rache  lechzend,  zuletzt  Natalie  heim- 
füliren  mufs,  endlich  dafs  der  Chev.  dam  verwendet  wird, 
die  schöne  Aurelie  unterzuhrineeD.  Aber  die  vielfachen  Zwi- 
schenstadien u.  namentlich,  dab  das  am  Ende  des  vor.  Jahres 
in  üITentL  BlüUeni  gelesene  Ueirathgesneh  eines  Bayeneboo 

. • .'iStj  i j 


Freihcrm  dabei  eine  grofse  Rolle  .spielt  etc.,  lassen  sich  nicht 
andruten.  — Dem  Verf.  steht  jedoch  die  komische  Erzählung 
ungleich  besser,  als  di«  Charakterisinmg  der  vorneliinen  Well; 
er  fällt  bei  letxtejer  hiaweileii  gleichsam  aus  der  Rolle.  Des- 
halb dürfte  ihm  mehr  Fleifs  u.  Studium  zu  empfehlen  sein, 
wenn  er  aus  seinem  natürlicheren  Elemente  wieder  hervorzu- 
treten  entschlossen  sein  sollte. 

2035.  Cooper’s  nenesler  Roman  The  deerslayer  zu 
Paris  bereits  in  2 Ausg-iben  erschienen;  nämlich  bei  Gali- 
gnani;  die  2le  bei  Baiidry,  letztere  als  Vol.  367  der  Collection 
of  ancient  and  modeen  british  authors.  (Preis  jeder  die- 
ser Ansg.  3 Fr.) 

Schöne  Knnst 

2036.  Handbuch  der  Kunstgesehirhte  von  Dr,  F 
Kusler.  Lief.  1.*)  Stultg„  Ebner  u.  Säubert  1841.  1-28  S. 
8.  n.  \ Thlr.  — Dies  Werk  soll  die  Architektur,  Sciilplur  und 
Malerei  mit  den  von  ihnen  abhängigen  Nebengallnngen  (Kup- 
ferstich, Holzschnitt  etc.)  nmfassen.  Der  vorl,  AhschniU  entfa. 
die  Gescliichle  der  Konst  anf  ihren  früheren  Entwickelnngs- 
stnfen;  der  2.  Abschn.  des  1.  Bds.  wird  die  classische  Knnst, 
der  i Bd.  die  Kunst  der  christlichen  ond  mnbamedanischen 
Völker  darstellen  n.  bis  anf  die  jüngste  Zeit  lortRihren. 

Verf.  geht  von  den  Dcnkmilem  des  nordearopSischeo  AlU-r- 
thums  aus,  n.  er  thol  Recht,  dieselben  bereits  als  Kunstwerke 
zu  betrachten . da  sie,  bei  aller  Rohheit  o.  gänzlicher  Ln voll- 
koiumenheil  der  Form,  bereits  Träger  einer  Idee  sind,  u.  es 
d.18  Charakteristische  des  Kunstweriis  ist,  dafs  es  «ne  lilee 
verkürpert,  während  jedes  andere  Produkt,  aneh  bei  der  liöcb- 
slen  formellen  Vollendung,  nur  in  den  untergeordneten  Kwls 
der  technischen  Fertigkeiten  zu  stellen  ist  Er  behandelt  hie^ 
auf  2,  die  Denkmäler  anf  den  Inseln  des  grofsen  Oceans;  3. 
die  in  Amerika;  4.  die  Kunst  bei  den  Aegyptern  n.  Nubiern; 
5.  die  Kunst  bei  den  alten  Völkern  des  weslL  Asiens,  den 
Babyloniern,  Phöniziern.  Israeliten,  Medern  n.  Persern;  6.  die 
Kunst  bei  den  alten  Vriliccrn  des  Ilsll.  AsieoSt  den  wdern, 
den  Bewohnern  von  Kabulistan,  Zeylon  etc.,  über  die  siw 
die  indische  Kunst  verbreitet  bat  Der  Grund  des  'Verfaß 
rens,  dafs  die  Knnsteverko  der  Aegypter  n.  Nubier,  welche 
unziveifelhaft  Alter  sind,  als  die  früher  behandelten  Denkmä- 
ler, u.  bis  in  die  frühesten  Cnltnrperioden  des  menschlichen 
Geschlechtes  hinaofireicben,  erst  so  spät  behanddt  worden,  ist, 
dafs  dieselben  fast  ohne  Ausnahme  das  Gepräge  einer  böhem 
Entwickelung  an  sich  tragen  u.  daher  keine  so  lebendige  An- 
schanung  von  den  rohen  Anfängen  der  Konst  geben.  Dies 
Verfahren  nun  scheint  uns  hierdnrcii  nicht  nur  gerechlferUgt, 
sondern  es  ist  das  allein  richtige ; doch  es  scheint  iiu  Wider- 
spräche zu  stehen  mit  der  übrigen  Behandlongsweise  des  Vrf 
Er  ist  nämlich  weit  mehr  auf  Znsammenstelluoe  von  Fakten, 
als  auf  Schilderung  des  Bildungsganges,  des  lel»endi»ca  Oi^ 
ganisnius  bedacht,  indem  die  einzelnen  Perioden  n.  Richlun- 

fen  durch  einander  u.  durch  den  Charakter  der  Völker  und 
iciten,  in  denen  sic  hervortrelen,  bedingt  waren.  Das  Werk 
entb.  viel  fleifsig  gesammelten  Materials;  zahlreiche  Nachwei« 
suugen  setzen  dm  Leser  in  Stand,  sich  über  die  Abschnitte, 
die  er  specieller  zu  kennen  wünscht,  zu  unterrichten.  Die 
Darstellung  ist  leicht  u.  gefällig,  die  Ausstattung  gut. 

2037.  Nuovi  soggi  della  r.  acc.  in  Padova  V.  (s.  Art. 
2040)  cnlh.  marchese  P.  Estenso  Salvatico  Sul  merito  ar- 
tisÜco  dd  Mautegoa  (t  zu  Padua  1505). 

2038.  LOcke’s  Rec.  von  Runge  Lintcrlasscnen  Schriften, 
Bd.  1.  2.,  in  Gott.  gel.  Anz,  149. 


*)  Di«  2.  o.  3.  Uc£  und  bwtilt  crfchiean»,  «a»  »ber  Boch  nicht  MSf- 
koamen.  > 
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Vermischte  Schriften. 

2039  Chatterton.  Von  Hrm.  PüUmann.  Theil  1. 
Lehen  des  Oiehlers.  Tlil.  2.  Dichtungen.  Harraen,  L»ti§e- 
ticsche.  ISW.  12.  231  S.  2 >«  S.  ^ II.  r.  - <^»'“‘'^^00  .»t 

durch  Eut«  AuUoritaicn  in  dem  UrtI.e.le  der  ?\achwelt  so 
sicher  eestelll,  dafs  er  fortan  nicht  mehr  für  einen  bchwSr- 
mer  u.  Sonderling,  oder  gar  für  einen  Betrüger  wird  gehalten 
werden  künnen.  Von  den  n.icli  ihm  gekommenen  Richtern 
seines  Volkes  unter  die  Sterne  versetzt,  durch  ein  40  iufs 
hohes  Monument  verherrlicht,  welches  ihm  vor  Kuiwm  iii 
seiner  Vaterstadt  Bristol  errichtet  worden  ist,  wird  „dej  ver- 
hungerte Knabe  von  Bristol,"  wie  Püttinann  «jm  nennt,  nun 
wohl  sichtbar  bleiben.  Der  Lüsung  seines  rälhselhaflen  Da- 
seins ist  Wordsworth  am  nächsten  gekommen , der  von  ihm 
sagt-  Der  Wunderknabe,  die  schlaflose  Seele,  die  unlerging 
in  ihrem  Stolz!”  P.  fa&t  absichtlich  seinen  Helden  vorherrschend 
mit  dem  GeOihle  auf,  „selbst  auf  die  Gefahr  hin,  sich  dem 
Vorsvurfe  der  Einlönnigkeit  oder  Einseitigkeit  u.  des  Wongel« 
an  Listoriseh.i.hilosophischcr  Durchbildung  auszuseUen.  Dafs 
er  für  ihn  begeistert  ist,  sehen  wir  wohl,  doch  ist  die  „ruthe 
Blutfarhe  des  GemhU"  in  der  „Einleitung  ',  'veldie  das  tra- 
gische  Phänomeu  nntergehender  DicJiter  mit  viel  Wahrlieit 
schildert,  und  in  der  am  Schlosse  der  Bio-raiihie  st.Jiend.-ii 
Vision",  in  welcher  P,  die  leUteii  Augenblicke  seines  Dich- 
ters divinntorisch,  aber  recht  trelTend  ausnült,  auch  mit  aUg. 
VcrsUndcsrellcxionen  untennUcht,  z.  B.  S.  12:  Chatterton  s 
Leben  ist  „ein  steter  Kampf  zwi.sehen  modernem  Schein  und 
natiirnoctischem  Sein,  zwischen  Prosa  und  Poesie,  zwischen 
Materie  u.  Genius,"  oder  S.  223:  „Der  Mensch  ist  ein  hof- 
Ihndes  Thier  oder  .-in  kranker  Gott’  u.  dgl.  Die  ementhehe 
Biographie  (S.  13-203)  gieht  uns  das  kurze  Leben  des  Dich- 
ters sehr  in  extenso  mit  einer  Menge  Dokumente,  üri.-lc  etc. 
von  Chatterton’s  Hand.  Unter  den  im  2.  Bdclin.  milgeüieilten 
Gedichten  sind  das  Bcduotenilslc  die  Tragüdie  Adla,  u.  die 
„HasüngBSchlacht,"  ein  episches  Fragment,  beid.-  von  Ch.  in 
altengl.  Sprache  verfafst  und  dem  Mönch  Th.  Uowlrj  zuge- 
schrieben;  denn  dafs  Chatterton  der  wirkliche  Verf.  sei,  darf 


als  sicher«  Resultat  der  dariiluT  gefiihrten  DebaU.-n  angese- 
hen werden.  — Wenn  mau  die  Gedichte  liest,  so  hegr.-ift  man 
die  Bcgeistaning  für  den  „Wunderknaben’,  aber  auch,  wie 
die  zarte  n.  feine  Natur  unseres  Dichters,  dem  die  Ga  ic  der 
Phantasie  ohne  Maafs  geschenkt  war,  bei  äufscrer  Noth,  von 
der  innem  GluÜ.  so  schnell  verzehrt  werden  konnte.  — Die 
Fortsetzung  der  Herausgabe  wird  hoircutlich  möglich  sein. 

2üi0  riuori  sa^lfi  della  imneriale  re^ia  neeademia 
xrlen-c  Iritere  etVarti  in  Ptidora.  \’ol.  ,i.  Padua,  Sic«.. 
fs40  T LXXVI  u.  33(.  S.  (.,-  Lire,  enthält  des  Verzeichn, 
d Mil-1  etc.,  die  Nekrologe  der  seit  dem  Erscheinen  des  3. 
Bandes  verstorh.  Akademil^er.  und  die  Art.  201-2,  2019,  2024 
20-29  u.  2037  verzeicimeten  Alihaiidhingen. 

2041  Vemoires  de  TJradhnie  royale  des  Sciences 
moraics' ei  jwliti^ues  de  Hn-ititut  de  /'ro/icr.  Tome  I. 
Savans  etrangers.  Paris.  1841.  4.  (S6-- S.)  .-nthl.lt  Guil.  van 
lleusde  Vues  sur  une  encvclope.lie  du  .lix-li.-iiviemc  siccle, 
d’anris  les  principes  de  la  i.hilos,  de  Platon  S.  1— 30.  n.  die 
Art.  1997,  ‘-004,  2007  u.  2016  b.-zeichiieteii  Abhanül. 

2042,  IS’ori  coniincntarii  acudemiae  seientlariirn  in- 
stiluti  üononiensis.  Tom.  HI.  las.-.  3.  4.  u.  Toni-  IV.  Fase.  1. 
Bononiae.  4.  (t-'iO,  VHI,  96,  140  S.;  in  17  Tal.)  euth.  die 
Art,  2017,  ’20-23  u.  20-28  verzeichncten  Abhh. 

M i s c c 1 1 e n. 

2043.  Preise.  Der  von  Allier  de  Hauternche  gestiftelo 


pire  fran^ait  et  de  Tempereur  Tiapoleon"  mnfste  nnb»- 
rficksichtigt  bleiben,  da  der  Preis  ansschliefslich  für  Leistun- 
gen auf  dem  Gebiete  der  antiken  Numismatik  bestimmt  isL  * 

2044.  Die  histor.  Preisaufgabe  der  Arad,  des  Inscript. 
für  das  J.  1813  ist  folg.:  Uistoire  de  Chypre  sous  le  regne 
des  prinees  de  la  maison  de  Lusignan.  Die  Ak.  verlangt 
eine  genaue  Erforschung  aller  Verl.rilt.iisse  hes.  in  Bez.  auf 
Geographie,  Gesetzgebung,  n-lig.,  uoliU  u.  hfirgerlichc  Sitten 
u.  Bräuche,  so  wie  der  co.nmerciell.-n  u.  polit  Verbindungen 
Cypem’s  mit  Europa  n.  .\s.,  hes.  aber  mit  Genua,  Venedig, 
Aegypten.  (Preis  2000  Fr.)  Die  beiden  früher  aus-eschriebe- 
nen  Aufg.  iür  1842  sind  1)  über  das  CriminalverfaTiren  gegen 
Magistrats-  u.  ülTentl.  P.-rsonen  in  dem  Zeitalter  vom  Triounat  < 
der  Gracchen  bis  auf  Hadrian.  (1500  Fr.)  2)  Abrifs  der  griccli. 
Niederlassungen  auf  Sicili.-ii  (2000  Fr.)  — Die  betr.  AlüiandL 
können  sowohl  in  (ranz,  als  in  lut.  ^rache  geschrieben,  und 
müssen  vor  dem  1.  April  der  betr.  S.  eiiigegangen  sein. 

2045.  BekanuOich  hat  die  Acad.  des  inser.  jähriicli  3 
goldene  Medaillen  (jede  500  Fr.  an  Werth)  an  die  Vert  der 
3 besten  neue..  IVerke  über  französ.  .dlterthämer  zu  ver- 
theilen. Diese  Preise  worden  Tur  das  geg.-nw.  Jahr  znerkannt 
an:  Delpit  Mi-m.  snr  les  sourccs  m.s.  de  l’l.ist.  ronnicipale 
de  la  ville  d’Amiens;  Theoph.  Konssel  Recherches  faistori- 
qup.s  snr  la  vie  et  le  pontillcat  d’Lrbain  V.,  et  snr  les  fon- 
rtations  de  ce  poiilife  en  France;  an  Fel.  Douruuelot:  Hist, 
de  Provins.  — Bernhard  Re.-hcrches  sur  I uistoire  de  I« 
e.-.pnration  des  im'-nestriers  ou  juueurs  d insU-im.ens  de  la  ville 
de  Paris  (handschr.)  u.  Ferd.  deLasteyrie  Hist  de  la  pein- 
tnre  sur  verre  wnr.len  des  Preises,  — du  DIige  als  Hrsg,  der 
neuen  Ansg.  von  dom  Vaisellr:  Uistoire  de  Languedoc  etc.; 
l)e.sroches  Troi.s  mi'm.  sur  r.-VvramJ.in ; Bernhard  Essai 
sur  riiisl.  mnnicipale  de  la  ville  de  Strasbourg;  F.  de  Gnil- 
hermy  Anti(]uit.-s  lie  Mont-Martro;  Bourgon  Recherches 
histori.jues  sur  la  ville  cic.  de  Po.itarlicr;  Garettc  u.  Paol 
Prienr  C'om.nunic:itiu...s  arch.'ulngi.p.es  snr  des  monaments 
ile  l’Aigerie;  Du.ssieiix  Uecl.i-rrl.e.s  sur  l'l.ist.  de  la  pcintnre 
en  tfniail  — einer  clireuvollcn  Erwäii.iui.g  würdig  befunden. 

2046.  Todesfälle.  Am  15.  Aug.  zu  Paris  der  Unter-Inten- 
ndant  Vicomte  de  Puibus.jue,  als  Memoiren-  u.  kriecsgesdi. 
Schriltst  bekannt  — Am  i-i.  Sptbr.  zu  Löweiiberg  der  beL 
Krug  von  Nidda  (gi-b.  1776  zu  Gnltcrstedt  bei  Querfortt 
— Am  2.  Oft.  zu  Bonu  Dr.  Gust  Friedr.  Gärtner,  ori 
Prof,  der  R.  zu  Bonn.  — Am  8.  Oct  zu  Milnster  der  Direk- 
tor u.  Rektor  der  pliilos.  Fac.  der  Akad.  das.,  Dr.  Joh.  Chr. 
Schlüter,  der  bek.  Uebersetzer  des  Tacilus  etc. 

2047.  Piekrologe.  Ai^stin  Pyramu.s  Derandolle 
(gell,  zu  Genf  am  4.  rebr.  1^78,  gest  eilend,  den  9.  Snt)  in 
itcr  Aogsb.  allgni.  Ztg.  Nr.  276;  von  Duttlinger,  cbd.  278. 

2048.  Jlefördernngcn.  Friedr.  Tuch,  bisher,  ao.  Prot 
an  der  Universität  Halle  und  Lie.  der  Tlieul.  d.as.  zum  ord. 
Prof,  der  altlc.slumenll.  Literatur  an  der  Uiiircrs.  Leipzig;  — 
Kierulff,  hisber  ao.  Prof,  zu  Kiel  zum  urd.  Prof,  des  Pan- 
dukteii'Rechls  zu  Rostok  (an  Elvers  Stelle);  — Prot  Drouke 
zum  Direktor  des  Gymna.s.  in  Fulda;  Prof.  Mur.  Ast  zum 
Direclor  des  Gyinnas.  in  Wetzlar. 

‘2049.  Ernennungen.  Prot  der  Rechte  Dr.  Müller  tu 
Giefsen  zum  wirkt  Olu-r-App.  u.  Cassntions-Gericlitsrath ; — 
Medieinal-R.  Lurinser  zu  Oppeln  zum  Geh.  Med.-R. 

•20.'i0.  Orden.  Der  Obrisl-Lienl.  Turtc  Prot  an  der 
Univ.  Berlin  erh.  den  IL-VO.  3r  Kl.  m.  d.  Schl.  ^ 

-2051.  Akademien.  Am  26.  Spt.  wurde  zu  Brüssel  die 
.deademie  des  srirnces  medieales  eingesetzt , den-n  eigentL 


nnmisnritisclie  Preis  (400  Fr.)  konnte  von  der  Aeud.  </rs ' Bi-stimmung  die  Conceiitratiuii  der  tnedicin.  Fnr$r]iungen  n. 
inserint  zu  Paris  nicht  erllii-ilt  werden.  Die  einzige  einge-  j Bestrebungen  im  belg.  Königreiche  sein  wird.  Zunächst  soll 
eaii-cne  Sclirili  Fcllmnu  Colleelion  de  inedailles'de  fern-'  a\e.  insbes.  die  au  sie  ergehenden  Fragen  über  Saiiitäl.spiaafs- 
S o " ■ Hierzu  eine  Itciloge. 
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roerln,  gmchll.  Wrdicin  u.  Thierarzneitrwseiwcli.  beanlwnrtfn 
und  «icli  mit  Studien  besehJftigen,  welche  die  .Wissenschaft 
der  Medicin  in  Belgien  lu  ßrdern  geeignet  sind.  Üer  Kttnig 
hui  38  ord.  n.  18  Beigeordnelc  Milgl.  ernannt;  die  kQnfli^en 
Wahlen  wej-den  von  der  Akad.  seihst  ausgehen  und  nur  der 
BestSlicnng  des  Künigs  bedörfen. 

QOM.  Antiqnarisehf  Kataloge.  Drilles  anüquansrhes 
Verzeichnifs  der  Burbhnndliing  von  Ang.  Prinz  tu  Wesel 
(11-2  S.)  2 Sgr.  — Calalogs-BlüUer  des  anlinnar.  Lagers  von 
Wni.  Besser  in  Berlin.  Bis  jetzt  6 Nm.  k J Bgo.  4.  gratis. 
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2053.  I.  Philosophie.  Mirbt  Kant  u.  seine  Nacbloleer 
oder  die  Geschichte  des  l'rsprungs  und  der  Fortbildung  der 
neueren  deutschen  Pbilos»HiIiie.  BJ.  1.  Jena,  lloclibausim.  ^ 8. 
1-j  TTiIr.  — Beraz  Der  Qlensch  n.tcb  Leib,  Seele  u.  Cei.st. 
Tbl.  2.:  Steine  zur  inathcmnl.  Begründung  der  clirislkaUiol. 
Natur  u.  Weltanscliauung.  Lundshu^  v.  Vogel.  8.  5J  Tblr. — 

'G.  G.  Vincent 's  moral  sjstein  or  Laws  of  human  nature. 
8.  8 sb.  — Esq.  Noel  Grundzüse  der  Phrenologie.  Abtbl.  1. 
Drrsd.  u.  Lpig.,  Arnold.  6.  1| 'Tlilr.  — Bralranek  Zur  Ent- 
wickelung des  SchönheitsbegrifTcs.  Brünn,  (Seidel  u.  Co.)  8 
n.  ^ Thlr.  — P.  van  der  Willi  een  Verhandeling  enz.  (Abh 
über  den  Werth  der  Wissenschaften  im  zukünftiger»  Leben) 
2e  Ausg.  Tiel.  8.  1*  Fl.  Diese  Sehr,  wurde  von  der  „Zecuwsch 
Genotaebap  d.  Wetensch.”  mit  der  goldenen  Ebrenmedaille 
belohnt. 

2054.  n.  Theologie.  Lntheri  exegelica  opere  latina,  c. 
Schroid.  Tom.  IX.  Erlangen,  lleyder.  8.  ^ Ibir.  — Luthers 
simmtl.  Werke.  Bd.  30.:  Polemische  deutsche  Schriften.  Beai^ 
beitet  von  Irmisclier.  Bd.  4.  Ebd.  S.  J 'iiJr.  — Lavoters 
ausgewSfalte  Schriften.  Hcrausg.  von  J.  K.  Orelli.  Tbl.  1. 
(M.  Bildn.)  Zürich,  Schultbefs.  16.  v’;  Tblr.  — Kurz^cfafsles 
exegetisches  Handbuch  zum  Alten  Testament.  Lief.  3.  Jere- 
mias, erklärt  von  Hitzig.  Lnxg.,  Weidmann.  8.  1}  Tblr.  — 
Redepenning  Origenes.  Eine  Darstellung  seines  Lebens  u. 
seiner  Lehre.  Ablhl.  1.  Bonn,  Weber.  8.  2;|-  'llilr.  — Bor- 
ne t’s  history  of  the  reformation,  wilh  hisUrrical  and  biogra- 
phical  notes.  2 Bde.  mit  47  Portr.  in  Stahlst  .55  ah.  (ohne 
Suhlst.  32  sb.)  — Schläger  Das  300jShrige  .lobelfesl  der 
Kirchen-Reformotion  in  Hameln.  Han|>over,  Hann.  8.  n.  ^ Thlr. 

Rein  Erinnerungen  an  A.  H.  Niemeyer.  Crcfeld,  runcke. 

4.  n.  *■  'Thlr.  — Lacordaire:  Leben  des  heil.  Dominicos.  A. 
d.  Franz.  Landshat  v.  VoecL  a 1 J Thlr.  — Prnnyi  Sysleraa 
tbeologicae  dogmaUcae  chrisliano-catholicae.  Tom.  1.  v^en. 
Doll.  8.  Prin.-Pr.  f.  4 Bde.  3k  Thlr.  — R.  Monteomery:  Ora- 
nipresence  of  the  deity.  21lli.  edit  4 sh.  — _ Franckc:  Das 
Leben  Jesu.  Nach  d.  fivangel.  Bruchslücken  in  geordn.  Zu- 
sammenhänge dargest  Mit  12  Suhlst  2e  Ausg.  Leipz.,  Wun' 
der.  4.  n.  4 Thlr.  — Bonavcnlnra’s  geistliche  SchriTken.  Aus 
d.  Latein.  fiberseUl  von  P.  Schegg.  Bdclin.  1.  l^andshnt 
▼.Vogel  8.  1 Tblr.  — v.  Schubert  Alles  n.  Neues  aus  dem 
Gebiete  der  innem  Seelenkunde.  Bd.  4.  AbthL  1.  2e  Aull. 
Erlangen.  Heyder.  8.  { Thlr;  Ablhl.  2.  ) Tblr.  - Oswald: 
Weihe  der  Andacht  für  die  gebildete  u.  reif,  deutsche  Jugend, 
iu  365  frommen  Dichtungen.  Mit  Titelbild.  Weifsen,  Goedscbc. 
8.  IJ  Tblr.  — Laebetmt:  Christi.  Andacbtstundwi  lur  Frauen 
and  Jungfrauen  evangel.  Konfession.  Berlin,  Th.  Ensliu.  8. 
2J  Thlr,  — Lüber:  Simon  Johanna,  oder  Anleitg.  zu  wahrer 
Bufse  0.  wirksamer  Ahendmahlsfeier.  Mit  Vonvort  vonWifs. 
Fulda,  Müller.  16.  { Thlr.  — Die  neue  Erde,  SonnUgsblatt 
snr  ckriatl.  Erbauung,  zunächst  (Ür  das  ftänk.  Württeniberg. 
1841.  April  bis  Dec.  Kfinzelaan,  (Haspel).  4.  n.  ^ Thlr.  — 
—1  Ortloph:  Antipbonien,  znm  Gebrancb  bei  dtm  öUentL  fest- 


tägl.  Gottesdiensten  in  prolest  Gemeinden.  München,  FleiscK- 
mann.  Fol.  n.  | Tblr.  — Kogler  Kalbol.  Ilanspreiliger,  od. 
Betrachtungen  über  die  vorzüsL  Glaubens-  und  Sittenlebren. 
Neu  bcr.vnsg.  von  Allioli.  Lannabut  ▼.  Vogel.  8.  1*  Tblr.  — 
Mannheimer:  Vier  Pred.  Bielilz.  (Brünn,  Seidel  u.  Co.)  8.  n. 

} Tblr.  — Hndler:  Homilien  Dir  die  sonntäglichen  Evangelien 
des  ganzen  Jahres.  Aull.  2.  Wien,  Doll.  8.  1?-  Thlr.  — Ti- 
scher: Heb.  das  menschlicho  Herz  u.  seine  Eigenheiten.  Ein 
Jalirg.  von  Pred.  Bd.  3.  Lpzg.,  K.  Fleischer.  8.  IJ  Tblr.  — 
P.  Hirsch:  Das  System  der  relimüsen  Anschauung  der  Jo- 
den und  sein  Verhsflnifs  zum  ileiaenthnm  etc.  1.  HoupUbthl. 
I.  1.  Lpz.,  Hunger.  8.  i Thlr. 

2055.  in.  Gesehiehle  und  Geographie.  Chr.  u.  Fr. 
Kruse  Atlas  u.  T.ibclirn  zur  Ucbersiciit  u.  Geschichte  aller 
Enron.  Länder  n.  Staaten.  Uft.  4.  ILvlIe.,  Rcnger.  Koy.-Fol.  u. 
2'j  TTilr.  — Türk  Gcscbichllicbe  Studien.  I.  1.  i^ianien  und 
die  Denkmäler  seiner  Geschichte,  bis  711  nach  C.  Rostock, 
Leopold.  8.  ^ Tblr.  — Wiltraann  Die  Herkunft  der  Bayern 
von  den  Markomannen,  entwickelt  Sulzbacli,  v.  Seidel  8. 

Thlr.  — Hambureiscliu  Rath-  u.  Bürgerscblüsse,  herausg. 
von  Lohmann.  BiT  5.  von  1836—1840.  Hamb.,  Meifsner.  4. 
6 Thlr. — Schröder  u.  Afsinann  Die  Stadt  Brauiiscbweig. 
Ein  bistor.-lopograpb.  Handbuch.  (Mil  1 Plan.)  Bi'aiinschweig, 
Vieweg  u.  S.  12.  n.  1 Tblr.  — G.  Groen  von  Prinsterer 
Uandboek  enz.  (Hnudb.  der  Gesch.  des  Vaterlands.  Lief.  1.  Bis 
z.  Anfst  gegen  Phil.  II.)  Leyden.  8.  1 }■  Fr.  — J.  S.  Bucking- 
ham America:  hiatorical,  st.-itistical  and  deacriiitive.  Part  1. 
Auf  36  narla  i 1 sh.  berechnet  — Lieut-Col.  Sir  Rieb.  Bon- 
nycaatle  Tbc  Canadas  in  1841.  (m.  e.  Karte  u.  15  Illiistra- 
tionen)  8.  21  sb.  — Bircli  Lndwi'  Philipp  der  Erste,  Künig 
der  Franzosen.  Darstelinns  seines  Lebens  u.  Wirkens.  Bd.  1. 
Stnttg.,  Hnllberger.  8.  2J  Thlr.  — Life  and  tiroes  of  Louis 
Philippe.  (Bp'  the  author  of  „tlic  life  and  campaigns  ot  the 
dnkc  of  WcllingUra.)  1.  division.  8.  5J  sh.  — Champollion- 
Figeac:  Gesehiehle  n.  Beschreibung  von  Aegypten.  Aus  dem 
Franz.  Mit  92  Kpfm.  n.  1 Karte.  Stullg.,  Senweizerbart.  8. 

2J  Thlr. D etil  mar  Freunilliche  Erinnerung  an  Holland 

and  seine  Bewohner.  Zugleich  rin  Weg»veiser  (Ür  Reisende. 
Bd.  4.  Essen,  Bädeker.  12.  1 Thlr.  — Norder  Janns,  oder 
Erinnerungen  einer  Reise  durch  Deutschland  elc.  ThL  5.  (Ita- 
lien) liaiiihiirg,  HofTiiianii  u.  C.  R.  2 Thlr.  — Mayer:  Neue 
Beschreilioiig  von  Miinchrn  'mit  Anführung  seiner  Umgebun- 
gen (u.  1 Plan).  Pforzheim,  Dennig,  Fink  u.  Co.  6.  Ij-  Thlr. 
— Klutscliak:  Der  Führer  diireh  Prag.  Aull.  2.  (Mil  1 Slabl- 
sticli  u.  1 Plan  mit  Cliartu  der  Umgegend.)  Prag,  llaase  Söhne. 
1(>.  Tlilr.^1—  Andenken  nn  Prag.  (12  Ansichten  in  Stahlst) 
Ehd.iqu.-16,  1-^  Thlr.  — Glimm:  Der  Fremdenführer  in  Paris. 
Neue  Ausg.  (Mit  viel.  Holzschn.  und  illuin.  Plan.)  Paris,  Re- 
nnuard  n.  Co.  12.  IJ  Thlr.  — Sander:  Athen  n.  seine  Um- 
gehungen. M.  1 Plan.  Mainz,  v.  Zahern.  8.  n.  ^ Tlilr.  — Uoser: 
Der  F.lhstroiii,  nitloresk-topographisch  ge.sclii)dert.  Mit  einem 
Anhiilige  über  l’raj;  etc.  Pr.ig,  H.-iuse  Söhne.  8.  I Thlr.  — 
MeiiV-Ditlin.irsr.li : Der  Main  von  seinem  Ursprung  bis  zur 
Mündung.  Lief.  1.  Mit  1 Stahlst.  Mainz,  v.  Zahern.  8.  n.  ^ 
Thlr.;  auf  Velinp.  u.  mit  sauber  color.  Stahlst  ii.  J Thlr.  — 
Furhes,  East  India  and  Colonial  Guide.  12.  2-^  sh.  — Chan- 
nel Islands  for  Üie  use  of  visitors.  12.  3-^  sh. 

20.56.  IV.  Phlli)Ios!i‘,  Archäologie,  LUerärgeschichte. 
Haasii  Lncubratioiies  l'liiieydidiae.  Berlin,  Trantwein.  8.  k 
Tlilr.  — Mallhiae  Mauu.'il  of  llie  history  of  greek  and  roman 
literatnrc  (nach  der  3.  Aufl.  Ubers.).  8.  6 ah.  — llie  lliad  of 
Homer,  translaled  inU>  eiiglish  prose,  as  literally  as  the  dilTe- 
rent  idioms  of  the  greck  and  eiiglish  laiiguages  will  allow: 
witii  explanatory  notes.  By  a Graduate  of  the  nniv.  of  Oxf. 
4th  edit  thoroughly  revised  and  correctod,  wilh  additional 
notes.  8.  16  ah.  — Kühner  Elementamammaük  dej’  latein. 
Sprache  etc.  AbthL  1.  liannover,  Hahn.  8.  * Thlr.  — Leake'« 
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topopvpliy  ot Aiiiens.  3 Bd«.  2.  edit  30  «h.  — Ibraheem’s 
Penun  gramnMr.  8.  31  sb.  — T.  ßoorda  Proeve  van  Ja- 
TMDSche  DoSzij  ait  bet  Jar.  IleldendicItL  de  Dräta-Joedä,  of 
de  atrijd  der  Banlthl«.  Leeowardeo.  8.  * F\.  — Scliifnio : An- 
leitong  zur  Erlernung  der  enel.  Sprache.  Cunua  1.  Essen, 
Bsdelcer.  8.  Thir.  — Swift;  Gnlliver's  vn^age  to  Lilliput. 
Zum  Uebersetzen  aus  dem  Engt,  int  Deutsche,  mit  einem 
Wärterbucbe  clc.  »nn  CiilTord.  ttambuK,  Heubel.  13.  ^ Tblr. 

— Sberidan:  Üie  Kivals,  a Comedy.  Mit  besond.  Uücksicbt 
auf  die  grammat.  Eigenheiteo  u.  Idiotismen  der  engl.  Spraebe 
bearb.  von  Croll.  Ebd.  13.  Tblr.  — Deylile:  Vollständiges 
fraDzös.-deatsches  Wörterbuch  in  elymolng.  Ordnung. . fieue 
Ausg.  Hell  1.  Stnltgarl,  ScbweiterbarL  8.  ^ Tblr.  — Otto 
Leliro.  der  französ.  Sprache.  Tbl.  1.:  Franiös.  Sprachlehre. 
Heidelberg,  K.  Winter.  12.  n.  J Tblr.  — Zoller  Französ. 
SpracbbuM.  3e  Aufl.  Stuttg.,  Scbweizerbart.  8.  Tblr.  — 
iMlIefer:  Neue  französ.  Grammatik.  2 Bde.  Lpzg.,  Zirgea.  8. 
* Tblr.  — Dumas:  Histoire  de  Napoleon.  Hit  Erläuterungen, 
grammat.  Beuerkgn.  n.  einem  Wörterbuche  von  Hoche.  Lpz., 
Fr.  Fleischer.  13.  n.  | Tblr.  — FrSnkel:  Anthologie  französ. 
Prosaisten  des  18.  n.  19.  Jahrhunderts.  Cursus  1.  3c  Aull. 
Berlin,  Klemann.  8.  geh.  i Tblr.;  geh.  ^ Tblr.  — Schiller 's 
sImmU.  Werke.  Supplement:  Friedrich  v.  Schiller.  Ein  bio- 
graph.  Denkmal  von  Dr.  H.  Döring.  3.  Aufl.  Jena,  Hanke. 
i6.  n.  i Thlr. 

3057.  V.  JurUprudens,  Staat»-  u.  Cameralm»»»n- 
»chafttn.  Barth:  Vorlesnngen  Ober  das  kathol.  u.  Protestant. 
Kirchenrecht.  Liefr  3.  Augsburg,  t.  Jeniscb  u.  Su  8.  1 'Tblr. 

— Tho.  Chalmers'  on  Uie  snOieacj  of  a parocbial  System, 

witbont  a poor-rate.  12.  5 sh. Hesse  Handbueji  des 

Herzogi.  Siebs.  Altenburgischen  Privatreebts.  Altenb.,  Pierer. 
8.  ^ Tblr.  — V.  Madai  Das  Obligationenrecht  Estli-,  Lir-, 
B.  Cfurlands,  erörtert  an  einzelnen  Recbtsfrillen.  Liefr  1'.  (lle- 
vsl,  Eggers.)  8.  n.  1|  Tblr.  — Theoret-praktische  Erörterun- 
gen aus  den  in  Liv.-,  Esth-  und  Curland  geltenden  Rechten. 
Herausg.  von  v.  Bunge  u.  v.  Madai.  Bd.  *2.  4 Hefte.  Dor- 
pat. (Reval,  Eggers.)  8.  n.  2|  Tblr.  — llet  Fivelincoör  en 
Dldampster  Landregt.  ( Altfriesiscbe  Handschr.  aus  dem  14. 
Jabrh.,  mit  hnllindiscber  Uebersetzung  von  Haan  Hettema.) 
Dockum.  3^  Fl.  — — Barth  Vorlesungen  über  Polizei- 
Wissensebait  o.  Polizeirecht  lief.  1.  Augsburg,  v.  Jenisch  u. 
St  8.  { Tblr.  Cavallo:  Sammlung  der  die  Feuer-Polizei 
betreiT.  Verordngn.  im  Königr.  Bayern.  Bamberg,  lit-artiat 
Institut  8.  n.  Tblr.  — Witt;  Auch  ein  Wort  über  Joden- 
emancipation.  Aufl.  3.  Altona,  Blatt  8.  ^ Tblr.  — Cnrraja: 
Projecl  einer  Sefaweneriseben  Naüonalbank.  Capolago.  (Zörich, 
Orell,  Füfsl!  u.  Co.  8.  ^ Tblr.) — Holland's  sngeestiona  Ibr 
improvine  Üie  present  System  of  the  com  laws.  8.  1 sh.  — 
y.  Fose.ck : Denkschrift  Ob.  die  zunehmende  Nabrungslosigkeit 
u.  Hittel  zu  deren  Abbölfe.  Essen,  Bldeker.  8.  | llilr. 

3058.  VI.  PiatuneUsentehaften.  Tagblatt  der  19.  Ver- 
sammlung deutscher  Naturforscher  n.  Aerzte.  Von  Oesterreich 
n.  Moenus.  Num.  9.  Brannsebw.,  Vieweg  n.  S.  4.  n.  ^ Tblr. 

— Wbcwell  Geschichte  der  indnkuven  Wi.ssensebaften. 
Nach  dem  Engl,  mit  Anmerkm.  von  y.  Littroiv.  Thl.  3. 
Stuttgart,  Hoflotann.  8.  3i-  Tiilr.  — Correspondancc  of  scien- 
tific man  of  the  seventeenth  Century,  incloding  letters  of  Bar- 
row,  Flanisted,  Wallis  and  Newton.  (Nach  den  Origina- 
len in  der  Sammlung  dm  Carl  y.  Macclesfield  abgcdruckl) 
2 Vols.  34  sh.  — Gmelin  Handbuch  der  theoretiscLen  Che- 
mie. Aufl.  4.  Bd.  1.  Lief.  1.  Heidelberg,  K.  Winter,  8.  n. 

J Tblr.  — Liebig  Die  oiganiscbe  Chemie  in  ihrer  Anwen- 
dung auf  A^ricullur  u,  Physiologie.  Abdruck.  3.  Braunsebw., 
Vieweg  n.  S.  8.  n.  3 Thlr.  — Johnson  On  tropica!  clima- 
ies.  Oth.  edit  8.  18  sh.  — J.  P.  Espy  Philasopfay  of  slorms. 
8.  16  sh.  — Dietrich  Flora  Marcbica.  (ilsifte  3.)  ^rlin, 
Oehmigke.  13.  Tblr.  — Herrich-Schiner:  Die  wanzenart 
Inaecleu.  VI.  4.  NOrnb.,  Zeh.  8.  n.  \ Thlr.  — IL  N.  Hum- 
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phrey  tmd  J.  O.  Westwood  BritiHt  hntterflJes  and  ihelr 
Iransformations ; ezbibited  in  a scries  of  43  col.  plates;  witb 
descripüons  by  J.  O.  Westwood.  4.  (enth.  «her  450  Fie.) 
■i)  sh.  — Die  in  hollSnd.  Sprache  verf.  Natnrgescbicht«  d« 
Säogethiere  mit  mehr  als  250  Ahlden,  anf  84  Taf.  ist  vollen- 
det und  kostet  13J  Fl.  (Gröningen,  Oomkens).  — W.  Wood 
ßriüsh  fresb-waler  fislies.  Nr.  1.  m.  4 color.  AbbÜdgn.  4 sh. 
(Das  ganze  Weit  aoll  aus  13  Uell.  bestehen.)  — Jardine's 
Naluralist's  library.  Vol.  32.  Fisbes  of  Guiana.  8.  Vol.  1.  6 sh. 

L ' ®'.^*'***^  Outline»  of  compar»üve  anatomy.  8.  Part?, 
ü 60,  (Seit  1835  ersebeiaend ; da»  Ganze  kostet  i4  ab.)  ,y 

3059.  Vn.  Medical,  Alfr.  Catberwood  A concise  and 
nractical  treatise  on  the  principal  diseases  of  the  sir-passages, 
sh.  — G.  A.  Rees  On  the  diseases 
of  cbildem.  13.  5 sh.  — Sharp  On  Injurics  of  the  head.  8. 
7 sh.  — Raudnltz  Gesundheitspflege  des  Auges.  Prag,  Hasse 
Söhne.  13.  -j'j  Thlr.  — Ders.;  Garantie  gegen  Skrofeln  a.  alle 
DeformiUten  des  Körpers.  Ebd.  12.  1 Tlilr.  - C.  A.  Harris 
Dental  sureery.  8.  18  sh.  — Altschuhl  Der  homöopathische 
Zahnarzt  rmg,  Haasc  Söhne.  13.  \ Tblr.  — y.  Ammon  De 
snicrdoorsnijding  (l)nrcbscbncidung  d.  Augenmuskel)  ins  HolL 

Äers.  von  U.  H.  llweraan.  Amst  8.  J Fl. Almanach 

für  Venulhlte  zur  Befurdening  von  ehelichem  Glücke  etc. 
Augsburg,  y.  Jenisch  u.  St  8.  J Thlr,  — Sincenis,  der  iBug.; 
Handbuch  der  ^rcitischen  Ueilmittel-Lebre  Iflr  prafct  Aerztn 
etc.  Ebd.  8,  \ Thlr.  ^ 


3060.  Vin.  MatkematUche  ff'istenechaften.  Chasles 
Memoirs  on  cones  transl,  by  C.  Graves.  8.  6sb.  — Mühl» 
böck  Hatbematiseb-teebnisebes  Handbuch  fär  Ingenieurs  ete. 
Bd.  1.  in  3 Abthlgn.  Hit  11  Steintaf.  Wien;  Lpzg.,  Eiofaom. 
13  3 Bde.  9 Tblr!  - J.  J.  u.  C.  L.  Edler  r.tTtrow  A^ 
nalen  der  k.  L Sternwarte  bi  Wien.  Tbl.  2tt  Wien,  Wallis- 
hauser.  er.  Fol.  n.  3^  Tblr.  — Hidler  Popnlairc  Astro- 
nomie. Heft  4 — 6.  Berlin,  Heymann.  8.  n.  | Tblr. 

2061.  IX  KrUgawUeenechoften  u.  Pioutik.  J.  Anton*» 
retrospect  of  militaipr  life.  2iid  edit  8.  6 sh,  — (Fr.  Müller); 
Fechtunterricht  mit  dem  Feuergewebre,  eigentlich  Baionct- 
fechten.  2e  Aufl.  Prag,  Haase  Söhne.  8.  J Thlr.  — Dersj 
Kleine  Taschenbibliotiiek,  od.  miliUrisches  Nolizen-Buch.  Bd  l.'* 
3 TÜe.  Mil  vielen  lith.  Tafeln.  Ebd.  13,  3 Thlr.  -r  t- 

3063.  X Pädagogik.  School  history  of  England.  8.  . 
X . Lehrbuch  der  christh  WohlgezogenheiU 

4.  Aufl.  Augsb^  y.  Jenisch  n.  St  li  J Tblr.  — Wid.^^egunR 
der  baupU^Ll.  IrrthDmer,  welche  in  dem  von  Handel  Erst! 
^tladen  lur  den  Keliglonsonterricht  Vorkommen.  Leipzig, 
Volckmar.  8.  -J  Tblr.  — Baumgarlen:  Katechesen  mit  S^hB- 
fern  der  nnlerslen  Klasse  einer  Blementarschnle  über  kleine 
SiUimsprilcbe  a.  moralische  ErzSblongen.  Leipzig.  Läufer.  8. 

J Thlr.  - Krslft:  Kumer  Unterricht  in  der  christl.  Religion, 
Essen,  Bsdeker.  8.  ^ TUr.  — Naturgeschichte,  des  Thierrei- 
ches  für  Kinder  ^ Bi  3.  Lief.  1.  3.  Von  Dr.  Schmidt-Gö. 
bei.  (Mit  vielen  Ilolzaclm.)  Prag,  Haase.  8.  n.  Thlr.  — 
NVeinbold:  Hil^ttch  z.  Rechnen  in  den  obem  Klassen  sSch- 
siecher  Volksscfauliui.  Lpz,,  Laufler.  8,  n.  i Thlr.  — Dielitzj 
Aesop’s  I^ben.  Für  die  Jugend  besrb.  Mit  16  illuro.  Bildern.' 
U vie  d’^ope.  (Fran^  u.  deuUeh.)  Beriin,  Winckelmann- 
•*>-  -rt  Iblr.;  Drs.:  Hellas  u.  Rom.  Erzlhlongen  ans  der 
schichte  des  Altcrthnras.  Mit  6 iltuin.  Bild.  Ehd.  4.  li  "Thlr.; 
Ders.:  Land-  u.  Seebilder,  ISr  die  Jugend  bearbeitet  Mit  8 
fem  iUum.  Bild.  Ebd.  8,  IJ  Tblr.  — Jogendgarten.  Ein  Un. 

{“Send-  Hrsg,  von  HärUer  n.  Slciocr- 
1841.  Halbjahr  1.  6 Hefte.  Stnltg.,  Beck  n.  F.  4.  n.  | Tblr. 
Pedrelti;  Die  kleinen  Insulaner,  od.  die  drei  Freunde  im  Glück 
u.  Unglück.  2jtt  4 s^ön  illutm  Kpfro.  3.  AnO.  Lpz„  Hirsch- 
r Pbantasos,  Ein  Kind.-rbnch.  III. 

(Mit  1 illutn.  lederzeichnnog.)  Berlin,  Klemann.  16,  Tblr. 

— Ders.:  Denlsche  Fabeln  des  18.  u.  19.  Jabrh.  Schubnsg 
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Eb(}.  16.  V Thlr.  — Holling:  Der  kleine  Vorleser.  Mil  8 ill. 
Uildem.  Berlin,  Winrkelniaiin  u.  S.  l'i.  ^ TLlr.  Der  kleine 
DXumliug  (ein  Kiiiiler-jMSlirclicn),  narli  ili'm  KrsiizUs.  von  G. 
Holling.  (Mit  10  illuin.  Bild.)  Ebend.  l’J.  < Tbir.  Emilie 
Feige:  Ende  gut,  .'Vlies  gut.  Eine  Ueilie  iinterb.'ill.  Erzüliluti- 
een  etc.  Mit  8 illum.  Bildern.  Ebend.  8.  1'  Tlilr.  — Smidt: 
Der  Ziiubersartru.  Mälircben  für  grofse  u.  kl.  Kinder.  Mil  S 
Uluin.  BIld.'Eb.l.  ti.  -;i  Thlr. 

2IK33.  XI.  Ifondrlstrlssrnxrhafl.  Grtrrrhskundf,  Land- 
Und  Forsttrusrnafhnft.  Brubn  Te.rlinolugie,  zunüelist  filr 
Rnrgersrli(deii.  3.  Aull.  Dresd.  u.  Lpz.,  Arnold.  8.  | TIdr. — 
Beri  eilt  über  die  Aussteliuiig  sitclisiseher  Gewerb-seezeugnissp 
ini  Jahre  IKiü.  Elid.  8.  | Thlr.  — Win.  Water.son  l'vclo- 
pjedi.n  nf  roniineree,  iiierciiiilile  law,  fiiiauce  and  cniiimereial 
geograpliY.  P.irt  2.  (Jirirks  Ins  /'«//«//-Manuf.)  Das  Ganze  in 
S bis  0 I*a|'ls  sli.  •—  Haiidbneli  Pur  Kauileute  und  Ge- 

scliirtsinäiiner  in  der  Seliweiz.  Zünidi,  Orell,  Kiilsli  li.  Co.  8. 
ü.  J Thlr.  — Fori;  Die  pinParhe  o.  doppelte  Bueblialtiing  in 
ihrer  Anwendung  auf  ge.werbl,  Cnlernehmnugen.  I.pz.,  Wö|. 
1er.  8.  Snb.scr.-Fr.  n.  | Thlr. — II,  V'aiies'A  treali.se  ou  the 
n.iil  trade,  adapied  to  the  use  of  iiianuracturers,  l'aclors,  irmi- 
ninngers,  .inil  merrlialits.  K.  2t  sh.  — — Geier  Stati.sliseiie 
Lebersielil  lienierkenswerther  Holzverhindnngen  DeulSehlailds. 
Hell  3.  -1.  Mainz,  v.  Zaliern.  gr.  Fol.  n.  2 Thlr.  — Gwin- 
ner  Die  Be.sehreihung,  Taxation  n.  Wirlh.silialt.seinriehtung 
der  .Sladlwaldungen  von  iSluttgarl.  Stuttg.,  Sehweizelliarl.  K. 
1|  Thlr.  — B ec hstein’.v  For.sihotanik.  3.  vom  For.siineisler 
Prof.  St.  Behlen  durrhges.  und  verinehrte  Aufl.  Lief.  I.  Er- 
' furt,  Heliniugs.  8,  Thlr.  — Betz  ho  Id  Die  deul.si'hen  Han- 
deU‘  u.  Gewerlispjlanzrn , oder  Anleitung  zu  deren  Kultur. 
Brünn,  (Seidel  u.  (.'o.)  8.  n.  1 Thlr.  — ('uthb.  W.  .lohn. von 
E.sij.  The  f.inner's  enrjelopaedia,  and  dielinnary  of  rural  a(- 
fuirs.  Pari  1.  2.  ä ;t  sh.  (Das  Ganze  in  10  parts.) — v.  Bei- 
der  Die  neuesten  Entdreknngen  in  den  wiihligsteii  Gegen- 
ständen der  ijandwirlhsehafl  u.  des  G.'irtenbaue.H.  .Augsburg. 
V.  Jeiii.seh  II.  St.  S.  J Thlr.  — Pi.stnrins  Prall.  Aiileilniig 
zuin  Branntweinhrennen.  2.  Aull.  Von  LuilensdorlT.  Mtl  X Tal. 
Abbildgn.  Berlin.  För.slner.  8.  ij  Thlr.  — Prakliseh  Mitauer 
Kuelibueh,  herausg.  von  einem  Verein  beviülirter  llauslraiieii. 
Mitaii,  Lucas.  (V'erl.-Coinpl.)  H.  1'  Thlr. — Ibigen:  Baiern  u. 
das  haierisehe  Bier,  so  nie  Xorddeui-sehland  tj,  des-Sen  Bier«. 
Kiseiih.,  Seiiöne.  8.  J Thlr.  — VVölfer:  Museum  ans  dem  Ge- 
biete der  landwirlhseham..  läiidl.,  bürgerl.  il.  Praelil- Baukunst. 
Mit  .'ib  Bl.  lith.  Zeielinnngen.  Meifseli.  Gödsclie.  4.  2’  Thlr, 
— Baeliararh;  Der  Treppenhaii.  Xeli.'il  20  Taf.  .Vldnlu.  Sie- 
gen II.  Wiesbaden,  Friedrieli.  Sehtnal.  eju.-4,  2 TIdr.  — Zei- 
tung Pur  Gold»  u.  Silbcrarbeiler.  (Hrsg,  von  ('.  Selniiatlz,) 
Ilel't  I.  Ljizg.,  Sehiiiidl.  n.  ’ ’ndr.;  Zeilnng  für  L hrinaelier. 
(Hrsg,  von  Dems.)  Hell  1.  Ebd.  12.  ’ Tblr, 

2Ulii.  XII.  Srknnr  Lllrratur  und  Kunst,  FompiCs 
aUKgrwUlihe.  Werke.  Bd.  11.  12.  Xiivellen,  Erziilduiigen.  Seliail- 
MpiAe  11.  Gedirhte..  Thi.  0.  4.  (Sebliirs. ) Halle,  SdiWetNelikc 
u.  S.  10.  ^ Thlr.  — liechst  ei  II  Die  Volkssagrii,  Mährelieii 
u.  Legenden  des  KaiserslaaleS  Oe.slerreieh.  Mil  2 Staldstiehen. 
Ljizg.,  Polet.  8.  ^ 'J'lilr.  — Ouedii  ow  ,\iis  der  Stiinic  lies 
Lebens.  Boman  in  .1  Biiclierti.  Sliitlg.,  Cast.  8.  1;  I Jdr.  — 
Langer  INeue  Erzählniigen  und  Ilnmoreskeii.  Bdehii.  3,  4. 
W ieii.  Tendier  u.  S.  12.  2 Thlr.  — Fisehart  d.  .lüng.:  Tahiij 
der  Heide.  Eine  S.age  aus  der  Zeit  ('arbs  des  GroPseii.  Sie- 
gen II.  Wiesbaden,  Friedrich.  12.  I Thlr.  — Sehrpilier;  Da.« 
Idutende  Herz  vou  Clirisllmrg.  Illstor.  Boman  au.s  PreiiPsens 
Vorzeit  in  2 Thln.  Meifsen,  Gödsclie.  8.  1^  TIdr.  ~ Seliu- 
bert;  Gral  faidroni,  oj,  die  Tudlenkrune.  Histor,>roiiiaiil.  Ge- 
mälde aus  den  Zeilen  dl'8  SOjäbr,  Kriege.s.  2 Bde.  Lp/..  Lauf- 
fer.  8.  2 TIdr.  —•  AVaiigeiilieim:  Der  Kerkermeister.  Liizg., 
B.  Beyer.  8.  Tblr.;  Dr». : Die  SeeleiivefkäiiPer.  Xacli  TIi.tI- 
saeben  un.«prer  Tage.  bisluriNch-rouiantiseh  dargeslellt.  3 Bde. 
Ehd.  8,  3j  Tlih'.  — Mannbach:  Adelmar  von  Bauhenslein. 


öd.  das  Blutbad  im  Helenenlhale  bei  Baden.  (Mit  Titelkopf.) 
Wien;  Ljizg.,  Einliom.  12.  1 Thlr.  — G.  L.  H.  Mispelblom 
van  de  Schelde:  Luik  in  1836.  (Ein  Boman,  welcher  io  dro 
Zeiten  des  bclg.  Aufruhrs  spielt.)  2 Tlile.  5*  Fl.  — Ida  van 
Arkel.  (Bomaiit.  Gemälde  aus  dem  13.  Jalirit.  von  A.  E.  V. 
N.)  Gurincheiii.  8.  3 Fl.-—  W.  Storck  De  Xederlanders  bij 
CliHttam.  ( IlLstor. -rnmant.  Gemälde  aus  dem  17.  Jabrh.)  8. 

2(  FI.  — Siaiili'v  Tborn.  By  llie  autlior  of  V'alentine  V'« 

(_i.  e.  Henr,  Cocktoiib  3 Bde.  8.  31'.  sb.  — John  Mills 
llie  old  eliglish  geiitlemnn ; or,  the  fields  and  Uie  wuods;  a 
sporlitig  novel.  3 Vols.  .8.  31  '■  sli.  — Homely ’s  lales  of  ih« 
liioor.  12.  5 sh.  — Ellen  Brave,  or  the  fortuiie-tellcr.  2 Vols. 

8.  21  sh.  — Th.  Hook  Gilherl  Gurney.  8.  0 sh.  (illuslrirt) 

— W'aller  Scutl’s  ausgewaldtv  Boinane.  LeberseUl  U.  hrsg. 
von  Immer  u.  ClilTurd.  Bd.  0;  Der  Alterthümler.  Hamhurg, 
lleuliel.  8.  1 Thlr.;  einzeln  1[  Thlr.  — de  Bemard:  Jung  u. 
AU.  Aus  dem  Franz,  von  Sieger,  Brauiischw.,  Meyer  seii.  8. 

1^  Tlilr.  ™ — Schillers  inaid  oP  Oileans,  transl.  by  Lu- 
eas.  8»  5 sli.  — A.  van  Haliiiael:  De  Scliieringers  eii  de  Vel-  , 
kimpers.  Uomant.-dramat.  Srliilderungeii  aus  der  Geschichte 

k rieslaiid'ü  im  13.  Jalil'li.  Leeiiwardeii.  8.  2*  sli.  — E.  Rau- 
jiacli  Corona  von  Saluzzo.  .Scliaiispiel.  Hamb.,  HolTmann.  8. 

1 'l'blr, ; Drs.;  Cromwell.  Eine  Trilogie.  Tlil.  I:  Die  Kovali- 
stell.  Oller  Cromwell.  Griieral-Sehausp.  in  Aufz.  1 Tlilr.; 
Drs.;  Die  Si'bule  des  Lebens.  Sebaiisp,  ^ Tblr.;  Drs.;  Tlie- 
mislo.  Eine  Trag,  in  3 Arten.  ^ Tlilr.  — • — Loekbart’s 
Iraiislaliim  of  llie  anrient  spaiiish  liallads',  vvitli  imle.s.  4.  42  sli. 

— Köhler  Der  neue  .Aliasver.  Ein  Gedieht.  Jena,  Mauke.  8, 

II.  5 Tblr,  — Huppe;  V er;;irsmeinnii'lit.  Auswahl  d.  intcre.«.«. 

11.  auserles.  I’ollerabend-Senerze.  3 BJehn.  Mil  0 col.  Abbild. 
Berlin,  (Lpzg..  Boeca).  8.  n.  -J  Tblr,  — Bosa:  ,,Mciu  Slamm- 
biicli.”  Deiikbliilter  der  Liebe  ii.  Freund-schaU.  Augsh.,  v.  Je- 
nisrh  u.  St.  8.  ^ Thlr.  — J.  Kort  jause  De  Schepjiing  (Ge- 
dicht in  12  Gr.säiigeii ).  Am.st  8.  ‘ij  sli.  — Becueil  de.  l'aca- 
demie  des  jeux  llorau.v.  Toulouse.  8.  10!  Bgii. —— A'i/n  a /z 
Zahn  Die  sehönsteii  Ormimeiite  u.  inerkwürd.  Gemtllde  aus 
Poinjieji,  Herkulanum  u.  Slaiiiae.  2.  Folge.  Heft  11.  Berlin, 
Keiiiief,  linp.-Fnl.  n.  0 Tlilr.;  Praeblailsg.  u.  lt‘  Thlr.  — 

8 e li  1 II  c 1 1- 1 Samiiilting  arriiitekloiiisrherEiilwüi-Pe,  Neue  Au sg. 
Lief.  1.2.  Pulsilam,  Biegel.  gr.  I ol.  n,  4 Tlilr.  — J.  J.  Pcnii 
llandboi'k  der  schoone  rioiiwkuii.st.  2r  jirart.  Thl.  mit  14  Taf. 
Breda.  4.  7 H.  — Eriiiuerimgeii  au  ifa.s  Sliiigeifest  in  Tlial- 
vveil  den  7.  Juni  1841.  Zürich,  Orell.  Füfsli  u.  Co.  8.  Thlr. 

266.».  XIII.  Enryriopüdie  und  vermischte  Schriften. 
Arad,  des  srieiices  rte.  de  Besan^iin,  seanee  iiubl.  du  28  janv, 
1841.  !t  Bgn.  8.  — J.  M.  Sailers  säiniuü.  VVerkc,  hrsg.  von 
Widmer.  Band  38  u.  38;  Biographische  Schriften.  Bd.  1.  2. 
Ausg.  2.  .Sulzh.'ieh.  V.  Seidel.  8.  2!^  Thlr.  — E.  v.  Münch 
Eriiiiiermigeii,  lleisehildei'.  Phantasiegeinülde  u.  Fasleiipredig- 
ten,  Hi-sg.  von  Pipitz.  Thl.  2.  SliiUg.,  Cast.  8.  IJ  Thlr.  — 
Thiinghl.«  Pur  the  lin  inslhrul.  By  Old  llumphrey,  18.  2 .sli.  — 
Glück:  Das  Büchlein  3er  Wunder.  Ein  Magazin  von  syiiipa- 
ihet.,  iiiagnel.  u.  a.  seltsamen  V orschrifteii  u.  Geheimnissen. 
Sehwäh.  llall,  Haspel.  12.  | Thlr,  — Din  Hut-  krage  od.  der 
LMifsliriineh  de.«  ilutabneliincns  heim  GrüPsen  bekämpft  aus 
soeialen  u.  meilirin.  Gründen.  Erfurt,  IlilKeidicrg.  8.  \ Tlilr. 

— Griilfer:  Der  Papagey  f.  kurzweilige  Zrr.«lreuung.  Bdrbn.  3: 
Der  joviale  llausfreiiiid.  Bdclni.  1.  Wien,  Tendier  u.  S.  12. 
i Thlr. 

2rtli6.  l/hisiriric  u.  Kitjifer-U'crke  de.  Müller’s  Pie- 
tiire.sijue  sketches  of  the  age  of  Fraiieis  I.  84  sli.  — Coy. 
peil’.s  Iliustratioiis  of  Don  t)uixote.  4.  42  sh,  — Gil  Bla.« 
wilh  .300  eli"raviiig!L  $,  12J  sh.  •—  Vicar  of  Waki  lield  il- 
lustr.'iied  hy  Biehler.  7 .«h,  — v.  Golhery:  Ge.vrliiehte  u.  Be- 
srlireihiing  der  Seliweiz  u.  Tyi-ofs.  Aus  3.  Franz.  Mit  !t2  Kpf. 
u.  1 Karte,  Stull£.,  Scliweizeiharl.  K.  'i|  Thlr.  Physiologie 
du  Maeaire  des  ."flacalre.«.  ii  l'usage  de  soii  illustre  et  lieroi'ipie 
fils;  par  mui.  4 Bgn.  1(».  1 Fr.;  Physiologie  du  parapluie;  par 
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deuz  cocLers  d«  liacrif.  1^'  Bgn.  3^2.  1 Fr,;  E.  M.  de  Sainl- 
Hilairr  PLjsiol.  da  Iroujuer.  8.  ‘2  Hg.  1 Fr.  — de  Kieiir.i 
Gescbiclite  u.  liesclireibuiig  von  Oceanien.  Aus  dem  FraniS». 
Mit  98  Kpfm.  II.  '2  Karlen.  Sliillg.,  Schweirerbart.  8.  Tlilr. 

Metzger  üriianirnlr  aus  deiilsclien  Gewürlisen,  zuin  Ge- 

branrli  ffir  Plastik  u.  Malerei  ciitworleii.  Heft  I.  'i.  München, 
lit-artist  AusUlt.  er.  Fol.  n.  7 Tlilr.  — G erl e Bilder  aus 
Böhmens  Vorzeit.  Burgveslen  u.  Rillersehlösser  in  Original- 
Ansichten  dargealellt.  Heft  7.  8.  Prag,  Haase  S.  8,  | Thlr. 


McD»  - Katniog,  Micliaclis  1841. 

(Sdilaf«.  Nr.  1978  bi*  1995.) 

2067.  Mathematische  Wissensrhaften.  Bes.  reich 
fliefst  die  Lit  der  inalheroaL  Schulbücher;  statt  ihrer  führen 
•wir  nur  an:  Kunze  Lehrbuch  der  Geometrie,  von  welchem 
der  I.  die  Planimetrie  behandelnde  Theil  versprochen  wird 

SFromiuann) ; Adhemars  Bcschrcihende  Geometrie  (geoinetr. 
lescriplive)  in  deutscher  Bearbeitung  (Sololli.,  Jenl);  Bufl’s 
Lehrb.  der  Stöchiometrie  in  2r  Aull.  (Schra").  — Hohl  bear- 
beitete die  Lehre  von  den  Polyedern,  voin  Cylinder,  vom  Ke- 
gel, von  der  Kugel  u.  von  den  Kegelschnitten  (lues,  20  B;;.); 
Dersberger  Die  reine  Mathematik  (München,  lit-artist.  An- 

Von  Bcssel's  asiron.  Untersuchungen  wird  ein  er- 

Ster  Bd.  als  erschienen  angekündigt  (Borntr.’lger.  4.  40  Bg.). 

2068.  Kriegsnissenscha/ten.  ZiinUchst  zieht  ein  lifcr. 
Werk,  F.  L.  Scholl  Syslcmat.  Uebersicht  der  MilitHrlileralur 
tt.  ihrer  Hüllswissenschaften  seit  dem  J.  1830  (Darmstadl, 
Leske)  uns.  Aufmerksamkeit  auf  sich.  — Timmerhans  ver- 
spricht seinen  Versuch  einer  Artillericlehre  (Tlil.  1.  Kriegs- 
pulver; Thl.  2.  Die  Conslruclion  der  Geschütze)  nach  dem 
Französ.  selbst  hcrauszugeheu  (Marcus);  Dolffs  verf.  über 
den  Eskadrondiensl  ein  zunHehst  für  jireufs.  Carajierieofliziere 
bestimmtes  Handb.  Eine  Kriecsgeschichle.  des  3Wlihr.  Krieges 
wird  u.  d.  TiU  „Die  Wairenflialen  des  30j!ihr.  Krieges.  Von 
F X!  V.  S."  in  3 Bdn.  u.  mit  12  Schlachlplanen  (Prän.-Pr. 
4 Tlilr.)  von  Wien  aus  angekOndigl.  C.  Olt  ver.sprichl  eine 
Geschichte  der  leUleu  Kämpfe  Napoleons  in  2 Bdn.  (Brock- 
bans). Schliefslich  ist  noch  mit  Auszeichnung  hinzuweisen  auf 
T.  Nonleton  Geschichte  des  kgl.  Preufs.  6.  Cürassier-Reg. 
n.  der  mit  dems.  in  näheren  Beziehungen  stehenden  älteren 
Regimenter  (40  Bgn.  3 Thlr.). 

2069.  Pädagogik,  Schulbücher  etc.  Eine  aufserordenl- 
lich  zahlreiche  Literatur!  Wir  beschränken  uns  auf  die  An- 
lÜhrune  folgender  Sehrifteu:  BUumlcin  Ansichten  über  ge- 
lehrtes Schulwesen  mit  besond.  Rücksicht  auf  Vyürttemherg; 
Braubach  Fundamentallehre  der  Püd.igo"ik;  H.  W.  Bensen 
^ Schule  u.  Leben.  Eine  Denkschrift  (12  Bgn.);  Kranssold 
Handb.  der  Katechetik.  Den  Volksschullebrcni  wird  Bank 
(Aht  u.  Consist-R.  zu  Wolfeiibültel)  durch  ein  „kurzgcfafsles 
Hülfsbuch  heim  Unterrichte  in  der  Religion"  sicli  gewifs  sehr 
verdient  machen. 

2070,  Jgricultur.  Neben  einzelnen  mehr  systematischen 
Schriften  (Kreyssig  Einrichtung  der  Landgüter;  Schmalz 
Anleitung  zur  Kennliiifs  u.  Anwendung  eines  neuen  Ackerbau- 
BYStecns  u.  deesen  Erfuhraueen  im  Geb.  der  LandvvirtJisch.irt. 
Bd.  7;  Dantz  Elcmentarlehre  etc.)  erregen  2 Monographien 
uns.  Aufmerksamkeit:  Ulubeck  Die  Eniäliruiig  der  Pflanzen 
und  die  Statik  des  Landbaucs  (36  Bgn.)  und  Elsner  Die 
■cbles.  Schafzucht.  Auch  Bosse  Handbuch  der  Blumciigärl- 
nerei  (Hahn'schc  Hofhuchh.),  dessen  2te  reich  verm.  .Ausgabe 
mit  dem  bald  verspr.  3.  Bde.  vollendet  sein  wird,  ist  hier 
mit  Auszeichnung  zu  nennen.  ....  , 

2071.  Sylvtcullur.  K.  Fr.  Banr  Forslstalistik  der  deut- 
schen Bunde.s.slaaleii.  ein  Ergebnifs  forstlicher  Reisen.  2 Ilde. 
(Brockbaus);  J.  C.  L.  Schultze  Lelirh.  der  gesammt,  Forst- 


wissenschaft in  3 Thhi.  (ä  2 Thlr.);  endlich  C.  Heyer  Bei- 
träge zur  Forstwissenschaft.  Heft  1,  (Giefsen,  Heyer 

jValer]);  in  staalswirthschaftl.  Beziehung  ist  wichtig  Roth 
Theorie  der  Forslgesetzgebung  u.  ForstverwalUing  im  Staate. 
24  Bgn. 

2072.  Schöne  Literatur.  Die  kl.  Ausg.  der  Kinder-  u. 
Haiisiiiährclien  von  den  Brüdern  Grimm  erscheint  in  öter 
Aufl.;  die  Sagen  der  Pfalz  wurden  von  Fr.  Baader  und  L. 
Moris  bearbeitet  (c.  30  Bgn.).  — Die  histor.-romant.  Liter, 
wird  hercicliert  durch  II.  v.  Bensen  Die  letzten  Killer  in 
Süddrulsclilaiul.  (Ein  (!ydiis  Iiistor.  Novellen,  von  welchen 
lld.  1.  aiigeküiKligl  wird);  lli'clislcin  AVeissagiiiig  der  Li- 
hussa;  Th.  MtliiJl  Thninas  Münzer;  Pipitz  Memoiren  eines 
Apostaten;  G.  v.  Heering  eil  Phantasiegcmälilc  auf  1S12; 
Rei  dien  hach  Ein  Jalir  im  Orient,  Iiistoriscli-romanl.  Zeit- 
bilder. — Von  Rcllstab  erscheinen  2 Bde.  „neue  Erzählun- 
gen u.  Novellen";  von  A.  v.  Slernherg  ein  Roman:  Der 
Missionär.  — Die  „Skizzen  aus  dem  AllL'igsIeheil”  fiiiden  fort- 
während einen  aurserordeiitlichen  Anklaiig  bei  der  Lesewcit; 
gegenwärtig  sind  3 L’eherselzungen  im  Erscheinen  hegriflen, 
unter  denen  die  hei  Bruekhaus  und  Morin  zu  Berlin  heraiisk. 
mit  einander  weUeifcni ; die  Brockliatis'sclie.  Verlagshandl.  hat 
jejoeii  das  Verdienst  der  ersten  Verpflanzung  jener  eigeiitliüin- 
liclien  Romane  in  die  deutsche  LesewelL  — Die  poeL  Lite- 
ratur zeigt  uns  einige  neue  Dichteriiameii,  wir  wollen  aber 
liier  keinen  neiiiieii,  um  Niemand  unrecht  zu  tliiin. 

2073.  Schöne  Kunst.  In  arciiäolog.  Beziehung:  .Antike 
Marmorwerke  zum  ersten  Mal  bekannt  gemacht  von  E.  Braun, 
Iste  Decade  (Broekliaiis)  und  J.  B,  Weifs  Handatlas  der 
griecii.  u.  röni.  Säulciiurdiiungen  (E.sliiigcn,  Daiiiilieimer.  14  Bl. 
in  4.).  — Für  deutsche  Kunslgesrliichte  verspricht  der  Brock- 
liaus'sehe  Verlag  2 ausgezeichnete  Werke:  Waagen  Kunst- 
werke u.  Künstler  in  Deutschland  (Tlil.  1.  Kuustwerke  In 
Fraiikcu,  Sachseu,  Sciiwaheii),  u.  Raczvnski  Geschichte  der 
neueren  deutschen  Kunst,  nach  dem  franzus.  von  V.  d.  Ra- 
gen. lld.  3.  Nurddeulschland,  besonders  Berlin  (4.  mit  Atlas 
III  Fol.  n.  16  Thlr.).  — Lepsius  gab  die  K nigit  t 'sehea 
Beiträge  zur  Architectur  des  Mittelalters  „Ueher  die  Norniana. 
Arcli.  m England,  Frankreich  u.  Italien  etc.’*  mit  Anmerkk.  !a 
deutscher  Bearbeitung  heraus.  — Von  illustrirlen  Werken 
nennen  wir  die  versprochene  Ausg.  von  Göllie's  Giilz  v.  Bcr- 
liehingeii.  — Für  Musik;  U.  G.  kiesewetter  Schicksale  u. 
IlcschaiVenheit  des  weliJiclieii  Gesanges  vom  frühen  Miltelaller 
bis  zu  der  Erlimliiiig  des  diaiiial.  Slyles  ii.  den  Anfängen  der 
Oper.  9 Bg.  Text  mit  iiiusik.vl.  Beilagen. 

2074.  Encyclopädicn.  Für  die  Lmarheilungdes  Esclien- 
burg'scheii  Lehrbuchs  der  Wissciiscliaflskunde  ist  in  Jul. 
LliJw.  Ideler,  dessen  vielseitige  wissenscliafll.  Tliltigke.it 
bekannt  genug  ist,  ein  geeigneter  Gelehrter  gefunden;  als  neu 
wird  angekündigt  Plank  Gruiulrifs  eines  Sysloms  der  En- 
eycloniatliie. 

2075.  Jiiograjihien.  R.  A.  Köpke  De  vfta  et  scivpt« 
Liudprandi;  E.  Schmidt  (zu  Strasb. ')  Lehen  n.  Lehren  Tau- 
lers  (Perthes);  — K.  Mattlies  Melanchthons  Leben  u.  Wirken; 
Uartmaiin  u.  Jäger  Brenz  u.  Henry  Calvin  (von  beiden 
der  Sclilufshand).  — W.  A.  Mcisel  Lehen  n,  Wirken  Wes- 
sely’s;  — Denkwürdigkeiten  des  Freihrn.  Achatz  Fcrd.  von 
der  Asseburg  (Nicolai);  K.  H.  Ritter  v.  Lang,  sein  Leben, 
Wirken  und  Reisen,  von  ihm  selbst  beschrieben.  (Viewes. 
3J  Thlr. ) 

2070.  P'ennischle  Schriften.  Schriften  von  und  Ober 
Lcssiiig  lin!»-  von  Molinike  (Berlin,  Cornelius).  — Die  Cot- 
ta'scbe  Bucbii , welche  bekanntlich  das  Verlagsrecht  envorben 
hat,  bereitet  2 Ausgabeu  von  Lessing’s  sämmtlFchen 
Werken  vor;  die  erste,  Prachtausgabe  in  1 Bande,  Boll  4J- 
Thlr„  die  zweite,  TasrJicnaosgabe  in  10  Bänden,  soU  4 Tfalr. 
kosten.  * 
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Philosophie. 


2077.  f^ersiuh  einer  rolUtändigen  Thierseelenkunde 
Ton  P.  Seheil  lin,  2 USndp.  (.'»9  ßgn.)  Slutl".  u.  Tüb.,  CotU. 
1S40.  8.  4^  Tbir.  — Das  Interesse  an  der  Betrachtung  des 
Thier -Seelenlebens  ist  in  der  neueren  Zeit  viellnch  gesteirert 
seorden.  Die  erweiterte  Naturkunde  erhellte  manche  bislier 
dunkle  Parthien;  in  der  Psjchologic  ist  mehr  und  mehr  d.is 
Bedhrfnirs  erwacht,  sich  auch  über  die  Entwicklung  dieser 
Phänomene  llechensrhall  zu  geben;  dafs  das  sittlich- prak- 
tische Interesse  erhöht  ist,  beweisen  die  sich  mehrenden  Ver- 
eine zur  AbschalTung  der  ThierquSlerei.  L'uUt  diesen  Um- 
ständen können  wir  um  so  mehr  das  vorliegende  Buch  will- 
kommen heifsen.  Die  bisherigen  Schrillen  über  diesen  Ge- 
genstand brachten,  mit  wenigen  Ausnahmen,  entweder  nur 
eine  abslracte  dürftige  Theorie  znm  Vorschein,  oder  sie  ver- 
loren sich  in  unkritische  Erzählungen  und  Anecdolrn ; das  vor- 
liegende Werk  dagegen  nimmt  nicht  nur  in  der  Theorie  einen 
höheren  Standpunkt  ein,  als  die  früheren ; sein  ilanptverdienst 
besteht  darin,  dafs  es  in  möglichster  Vollständigkeit  die  ganze 
Thierwelt  urofafst,  dafs  es  uns  lebendig  und  im  Ganzen  mit 
Umsicht  in  die  Tbatsachen  einführt;  Vieles  giebt  der  Verf., 
der  von  jkindheit  auf  die  Thiere  lieble,  aus  eigener  Anschauung, 
ln  wissenschaltlicher  Beziehung  bescheidet  er  sich  selbst,  nur 
eine  Vorarbeit  zu  liefern;  er  geht  mehr  darauf  aus,  die  Tliat- 
sachen  in  ihrem  empirischen  Zusammenhänge  anfzufassen,  als 
sie  psyeliologiscb  zu  erklären.  Wenn  nun  hierdurch  und  durch 
die  lebendiger  ."anziehende  Darslellungsweisc  der  V'erf.  ein  in- 
teressantes Buch  für  ein  gröfsercs  Publikum  liefert,  so  kann 
doch  auch  die  wissenschafUichc  Psychologie  nicht  länger  diese 
Thatsachen  inorirrn  oder  durch  Zurückfubrung  auf  einge- 
pflanzteii  InsUAct  und  Kuiisttrieb  dieselben  abfertigen.  --  Tm 
ersten  Dritlbeil  des  Buches  riebt  der  Verf.  eine  geschiclitl. 
Uebersicht  der  Thier-Scelenleure;  sie  ist  ira  Betreu  der  Lite- 
ratur ziemlich  vollständig,  weniger  genügt  sie  iu  Darlegung 
der  philosophischen  Theorien,  nierauf  legt  der  Verf.  seine 
eigene  natnrphilosnphische  Ansicht  dar  und  stellt  dann  ein 
^.psychologisches  Tliiersystem”  von  den  niederen,  den  Wür- 
mern aufsicigend  bis  zum  Elephanlen  und  Hunde  auf.  Der 
speciGscbe-^Cnarakter  der  Thicrwelt  besteht  ihm  in  der  Unter- 
scbeidiingsgabe  (3.'i4,  341).  Jedes  Thier,  bemerkt  der  Verf. 
mit  Recht,  hat  einen  besondern  Kreis  des  Schaiiens  n.  Wir- 
kens, in  welchem  cs  so  verständig  ist,  wie  das  höhere.  Wenn 
er  aber  hinzufugt:  „Kein  Verstand  wächst,  keine  Unlerschei- 
dungsgabe  wichst  an  Umfang;  alles  ist  angeboren;”  so  eilt 
dies  olfcnbar  nicht  von  den  liühem  Thieren,  bei  welchen  der 
Verf.  selbst  auf  Entwicklungen  aufmerksam  macht  Dies  aber 
ist  nun  der  Hauptfehler  der  Theorie  des  ^erf.,  dafs  sic  die 
Entwicklung  des  Seelenlebens  nicht  genaner  verfolgt.  Auch 
ist  die  ganze  psychologische  Eintheilung  der  Thiere  etwas 
ungenau.  Es  werden  nämlich  3 Hauptklassen  der  Thiere  un- 
terschieden (35b — 62),  je  nachdem  ihre  Unlersrheiduiigsgabe 
auf  (der  Stufe  des  Scldafes  (hauptsächlich  die  Wünner),  des 
Traums  (die  vollkonimneren  Würmer  u.  nnvollkommneren  In- 
sekten), des  Scblafwandels  (die  vollkommensten  Insekten)  des 
SomnarolHilisiuns  (die  Fische  n.  vnrzügl.  die  Amphibien)  oder 
des  Wacheit)  steht  Die  dargestellteii  Gattungen  uud  Arten 


bilden  eine  fortschreitende  Reihe  der  Entwicklung,  in  der  Art 
jedoch , dafs  jede  Hauptgatinng  wieder  tiefer  von  unten  an- 
fängt, dafs  also  z.  B.  das  unterste  Säueelhicr  sehr  tief  unter 
dem  vollkommensten  Vogel,  das  vollkommenste.  Insekt  weit 
über  dem  untersten  Fische  steht  — Vorzüglich  gelungen  und 
interessant  ist  des  Verf.  Charakteristik  unserer  gewöhnlichen 
Hau.ssäugethiere  (II.  18Q— 272).  Im  letzten  Drittlieil  des  Buchs 
wird  von  den  psychischen  Tbätigkeiten  der  Thiere  üherlianpt 
gehandelt  Dieser  Abschnitt  erscheint  uns  aus  dem  angedeu- 
teten Grunde  am  wenigsten  genügend,  obgleich  derselbe  sehr 
viele  lichtvolle  Bemerkungen  enthält;  er  ist  ganz  besonders 
denjenigen  Psychologen  zu  empfehlen,  denen,  wie  der  Verf. 
sich  ausdrückt,  der  Instinkt  (dieser  unbestimmte  BegrilT)  der 
wahre  Dietrich  oder  Uoiversalschlnssel  zur  Seele  der  Thiere 
ist  Aber  freilich  des  Verf.  Ansicht  und  Definition  (II.  330), 
der  Inslinct  sei  die  Kunst  des  Geistes  des  lebenden  Wesens, 
zuerst  in  sich  selbst  sodann  mit  den  gegebenen  4Verkzengen 
Stoffe  dem  innern  Bilde  confunn  zu  bilden  — diese  fmirt 
uns  in  nsycbnlogischer  Hinsicht  auch  nicht  viel  weiter,  und 
wenn  der  Verf.  durch  eine  hewnfste  Erdpsyche  jklles  bestimmt 
werden  läfst  (I.  324 — 341),  so  wird  schwerlich  die  besonnene 
Wissenschaft  eine  solche  Naturphilosophie  adoptiren  können, 

2078.  Die  dänische.  Uebersetzung  eines  Cyclus  der  wich- 
tigsten Schriften  von  Hegel  wird  vom  Candid.  der  Thcol. 
S.  Kattrup  zu  Kopenhagen  vorbereitet 

2079.  .dkadrmie  zu  Ilerlin.  Zu  der  Feier  des  Gehnrts- 
festes  Sr.  Maj.  des  Köniss  gehaltenen  Sitzung  am  21.  Oetbr. 
hielt  Steffens  einen  Vortrag  über  das  Leben  des  Jord. 
Brunns,  in  welchem  er  den  Vorwurf,  dafs  dieser  Philosoph 
als  ein  unmhiger  u.  unstäter  lUensch,  von  einem  Orte  zum 
andern  sich  bewegt  habe  zu  widerlegen  u.  den  vollkommenen 
Mangel  an  Theilnalime  darznstellcu  suchte,  welcher  den  raerk- 
würdigeu  Mann  von  seinen  Zeitgenossen  völlig  isolirte. 

Theologie. 

2080.  Kurzgrfa/sirs  exegelisehrs  Handhurh  zum  .V. 
T*.  von  Dr.  IP,  ,H.  A.  de  fP  ette.  Zweiten  Bandes  zweiter 
Theil.  Kurze  Pirklürun^  der  Briefe  an  die  Corinther. 
Leipzig,  Weidmann.  ISlf.  8.  VH  u.  261  S.  8.  1,J  Thlr.  — 
Wenn  das  exeg.  Handbuch  des  Hrn.  Dr.  de  Wette  nicht  all- 
gemein öffentlich  mit  der  lauten  Anerkennung,  welche  es  ver- 
dient aufgenommen  wurde,  so  Lst  der  Grund  davon  thcils  in 
der  Richtung  des  Zeitalters  zu  suchen,  welches  mehr  spccu- 
lativen  und  erbaulichen  Betrachtungen,  als  einer  historisch- 
kritischen  Exegese  zueetban  ist , thcils  aber  auch  in  dem  be- 
sonderen Umstande,  dafs  diejenigen,  welche  sich  vorzüglich 
durch  dieses  Handbuch  gefördert  finden,  nicht  zu  den  Spre- 
chern des  Tages  gehören.  Denn  in  der  Tiiat  ist  es  das  jün- 
gere theologische  Publikum,  für  welches  der  Ilr.  Verf.  vor- 
züglich gearbeitet  hat.  Der  angehende  Exeget  findet  mit  einer 
meisterhaflen  Kürze,  Bündigkeit  und  Uebersicht  das  ganze 
Resultat  der  Exegese  zusaminengetragen,  geordnet  n.  in  Ueber- 
einstinimung  gebracht  Dabei  ist  aber  Hr.  Dr.  de  Wette  nicht 
ein  blofs  geistvoller  Ziisammeostcller  fremder  Resultate,  son- 
dern zugleich  ein  scharfsinniger  Kritiker  und  geschmackvoller 
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Ex«gel,  so  dafs  er,  das  Ganze  nnd  Einzelne  stets  vor  Augen 
haltend,  den  Sinn  des  Ganzen  klar  und  übcrsiclillich  hcr^'or- 
zuhehen  o.  die  Erklärung  des  Besondern  aus  dem  allgemeinen 
Zusammenhänge  schlagend  herauszuhehen  versieht.  So  viel 
im  Allgemeinen.  Was  die  besondere  Erklärung  der  Corinthcr- 
Briefe  betrilTl,  so  gilt  das  Gesagte  auch  von  ihr  in  seinem 
ganzen  Umfange  und  svir  müssen  bedauern,  dufs  cs  uns  der 
Kaum  nicht  srslattet,  in  das  genauere  Detail  der  Erklärung 
eingehen  zu  künnen.  Diefs  nur  wollen  wir  liervorheben,  dals 
die  Erklärung  viel  Licht  durch  die  Anwendung  der  Sehen- 
L'cischen  Ilyputhcse  über  das  Parlheiwesen  der  eorinüiischen 
Gemeinde  erhalten  hat.  Nur  möchten  wir  der  Charakteristik 
der  Cbristiner  nicht  so  unbedingt  beistimmen;  denn  wenn 
auch  Inspiration  und  prophetische  Begeisterung  eine  grofse 
Rolle  unter  den  ersten  Christen  spielten,  so  scheint  docli  die 
Partlieiung  besonders  von  den  jüdisch-gesinnten  Ankönimlin- 
een  ansgegangen  und  die  Partei  der  CTiristiner  erst  dadurch 
liervorgeruTen  zu  sein.  Ebenso  hat  der  Hr.  VeiT.  mit  Recht, 
nicht,  wie  es  gewrdinlich  geschieht.  Alles  was  die  Briefe  ent- 
halten, auf  die  Partheien  zurückgenihrt  und  von  ihnen  abgelei- 
tet, sondern  eben  so  sehr  die  übrigen  Verhältnisse  der  Zeit 
U.  OiTtliehkcit  berücksichtigt.  — lUöge  dem  Herrn  Verf.  bald 
Zeit  u.  iUnfse  gegönnt  sein,  anch  die  noch  übrigen  Theile  des 
N.  T.  durch  sein  Handbuch  zu  erläutern! 

2081.  Enryklopädie  der  iheologUchen  fj'issenschaf- 
ien  als  System  der  gesammlen  Theologie  von  Dr.  F.  A. 
Staude nmoier,  ao.  Prof,  der  Theol.  an  der  L'niv.  zu  Frei- 
butg.  Erster  Band.  2e  umsearb.,  sehr  vermehrte  Aull.  Slainz, 
Kupfcrbei^.  ISiü.  8.  3^-  TLlr.  — Der  vorl.  Band  enlliält  die 
spibulativo  Theologie,  u.  ist  um  beinahe  400  S.  stärker,  als 
in  der  1.  Aull.;  eine  durchgreifende  Erweitening  bildet  die 
am  Ende  jedes  Abschnitts  liinzugefÜgte  Literatur;  im  Uebri- 
gen  i.st  von  den  3 Thcilen  der  spec.  Theologie  bei  weitem 
am  meisten  die  Dogmatik  enveiterl.  weniger  der  1.  Theil, 
die  Theorie  der  Religion  u.  IJJFenbarung,  sehr  wenig  der 
3.  TId.,  die  Moral.  Dem  Hrgrijfe  nach  ist  spec.  Theol.  dem 
Verf.  (S.  8b)  „die  genetische  Entwicklung  und  systematische 
Darstellung  der  religiösen  Ideen,  wie  sie  dnreh  göttliche  OlTen- 
barnng  in  der  Menschheit  als  Principien  eines  höhern  Erken- 
nens  u.  Lebens  vcnnittcll  wurden  sind."  Da  sie  das  religiö.s« 
Bewufstsein  und  Leben  in  seinem  Gewordensein  in  Beziehung 
auf  Anlage  und  Bediirfnifs  des  Meoschen  aufzufassen  hat,  so 
ist  ihre  erste  Aufgabe  eine  Theorie  der  Religion,  wie  sie 
im  einfacLcn,  natürlichen  u.  geschichtl.  Gottesbewufstsein  des 
Blenschen  enthalten  ist  {Religionsphilosophie);  die  zweite 
Anfgabc  ist  „die  wissenscliaiU.  Nachweisung  der  Nothwendig- 
keit  einer  götll.  UrolTejibaruug,  eine  Theorie  d.  Offenbarung; 
diese  hat  nachzuweisen,  wie  die  durch  die  Sünde  verlorne 
Einheit  mit  Gott  wieder  hergestellt  wird  durch  eine  doppelte 
Bewegung  in  der  Geschichte,  eine  erste,  synthetische,  die  von 
der  göttlichen  OlTcnbaruug  nnd  eine  andere,  analytische,  die 
von  der  religiösen  Idee  im  Menschen  auf  ihren  Grund  ziirück- 
geht  (S.  87).  Dieser  zweite  Theil  umfafst  also  das,  was  wir 
gew.  Apologetik  neunen.  Fragen  wir  nach  der  3Iethode  die- 
ser jihilosonhischen  Wissenscliaft,  so  erklärt  uns  der  Verf. 
(S.  /9):  „(lic  Wahre  Ülcthode  ist  die  immanente  u.  lebendige 
Natur  der  Sache  selbst  — Der  Inhalt  ist  die  Substanz,  die 
sich  dialektisch  selbst  bewegt  und  in  dieser  Selbstbewegung 
in  jene  Form  sich  einfuhrt,  die  ihr  eben  so  wesentlich  als 
nothwendig  ist."  Wir  werden  an  den  BegrilT  der  absoluten 
Methode  erinnert;  aber  der  Virf.  ist  zu  dieser  Hypostase  der 
Selbstbewegung  um  so  weniger  berechtigt,  da  er  die  Dialek- 
tik des  absoluten  BegrilTs  nicht  selten  läfst  und  das  specula- 
tive  Erkennen  uicbt  vom  Geschiditlichen  trennt;  hier  also  ist 
am  meisten  eine  Vermittelung  iiölhig,  zu  welcher  der  Verf. 
in  seinem  Philosophiren  nicht  gelaugt.  Genauer  erklärt  er 
sich  Ober  das  Kriterium  des  Wahren  erst  später  (S.  1 19):  „das 
Selbslbcwulstseia  ist  die  Erkenotnifs,  dals  das  Subject,  wel- 


ches sich  selbst  anschaut,  auch  das  Object  ist,  welches  an- 
geschaut wird.  Somit  ist  im  Sbew.  vollkommene  Einheit  des 
Subjectiren  und  Objectiven.  In  der  Einheit  beider  besteht 
aber  die  Wahrheit;  das  Sbw.  ist  demnach  (S.  121)  Princip 
des  Wissens  und  aller  Philosophie.”  — Zu  dem  unmittelba- 
ren Sbw.  kommt  noch  die  OfTenbarune  Gottes  in  demselben, 
als  dasselbe  vollendend;  in  der  Verbindung  beider  haben  wir 
das  Kriterium  der  Wahrheit  (S.  122).  Veniielte  sich  dies  so, 
so  bedürften  wir  keiner  sneculativen  Vermittelung.  Das  spo- 
cul.ative  System  mufs  auf  jene  Einheit  zurückgehen,  aber  es 
mufs  sich  von  diesem  Ausgangspunkte  für  das  Erkennen  eine 
beslimmte  Melhode  bilden  und  in  diesem  organischen  Zusam- 
menhang des  Denkens  sein  Kriterium  linden.  Der  Verf.  be- 
zeichnet  weiterhin  als  Aufgabe,  die  zu  lösen  sei  (S.  122) 

„durch  immerwährendes  Unterscheiden  1)  sich  selbst  2)  die 
Welt  nnd  3)  die  Gottheit  zu  erkennen."  Abgesehen  nun  da- 
von, dafs  das  furtwährendc  Unterscheiden  uns  noch  keines- 
wegs zu  einem  genetischen  und  or:;anisehen  Erkennen  fuhrt, 
was  uns  der  V'erf.  verspricht,  so  kann  ein  solches  fortwäh- 
rendes Unterscheiden,  welches  nur  das  Selbsthewufstsein  zum 
Kriterium  hat,  kein  methodisches,  kein  wissenschaftliches  ee- 
nannt  werden.  Und  so  geschieht  es  denn  auch  in  der  Tust 
sogleich  mit  dem  Scibstbewufssein,  dessen  Entwicklung  zum 
Gottesbewufstsein  begrilTen  werden  soll.  Nach  dem  obigen 
BegrilT  hätten  wir  eine  genetische  Darstellung  dieser  Entwick- 
lung erwartet;  es  bleibt  aber  bei  ganz  allgemeinen  Unterschie- 
den und  Bestimmungen  (S.  122 — 130)  und  zuletzt  wird  das 
Problem  nicht  aufgelöst,  sondern  geradezu  ins  Dunkel  »scho- 
ben. Hören  wir  den  Verf.  selbst  (S.  130):  „Ist  d.-is  Erkennen 
Gottes  eine  reine  Folge  der  Reflexionen  des  Selbstbewufst- 
seins  — oder  dringt  sich  Gott  dem  Bewufstseiu  auf  unmit- 
telbare tu  eise  auf;  oder  wird  in  uns  das  Bewufstsein  Got- 
tes durch  fremden  Reisiand,  durch  Erziehung  erregt?  — 

In  der  Einheit  dieser  drei  Momente  liegt  das  Gelieimnifs  des 
Gottesbewufstseins  u.  der  Offenbarung  aufgeschlossen ; in  der 
Trennung  derselben  ist  alle  L'uwalirlieit  und  Lüge  über  Re- 
ligion u.  OfTeiibariing.”  Mit  diesem  Aufschliefseil  des  Geheini- 
iiisses  sind  wir  offenbar  um  keinen  Scliritt  weiter;  es  ist 
weiter  nichts  als  ein  gesetzter  dreifacher  Widerspruch,  denn 
das  eine  Moment  schliefst  die  andern  aus,  u.  wenn  alle  drei 
nur  vermittelnde  Momente  sind  für  die  Entwicklung,  so  mufs 
eben  gezeigt  werden,  wie  der  menschliche  Geist  von  seinem 
unmittelbaren  endlichen  Scibstbewufstsein  ans  sich  zugleich 
in  jenen  drei  .Momenten  zum  höchsten  Sbw.  enhvickelu  Der 
V'erf.  aber  nimmt  nicht  minder  eine  uranrängliche  Erziehung 
durch  Gott  selbst  an  (so  wie  auch  zur  Entstehung  der  Sprache 
S.  13S),  als  er  anderseits  (S.  144)  behauptet:  „In  demselben 
Augenblicke,  in  welchem  Gott  dem  Menschen  die  veniünftiga 
Seide  mit  der  Idee  einhaucht,  in  demselben  offenbart  er  sich 
auch  dem  Geiste  des  Menschen."  — VV'ie  stimmen  beide  An- 
nahmen zusammen  und  besonders  die  letztere  mit  der  allge- 
meinen Erfahrung  (132  — 134),  dafs  der  Nutuniieusch  iso- 
lirt,  durch  sich  selbst,  nicht  zum  Gottesbewufstsein  gelangt? 

Eine  speculativc  Lösung  des  Problems  ist  in  diesen  Ansich- 
ten keineswegs  entlialten.  Auch  die  Entwicklung  de.s  Bewei- 
ses für  das  Dasein  Gottes  aus  dem  Gmndveiiiältnisse  des 
Relativen  und  Absoluten  (S.  IbO— 171)  ist  nicht  scharf  und 
spcculativ;  die  ganze  Darstellung  ist  im  Uebrigen  nicht  ohne 
eigciithümlichc  Ansichten  und  Kenntnifs  der  Probleme.  Das 
VV’^escii  der  Religion  setzt  der  Verf.  mit  Recht  in  die  „bovnfste 
freiei  und  lebendige  Gemeinschaft  des  Menschen  mit  Gott" 

(S.  193);  nur  ist  dabei  die  Kritik  des  Verf.  gegen  Schleier- 
iiiacJier  nicht  so  clückliidi,  denn  sie  schreibt  demselben  fidseb- 
lieber  Weise  die  Meinung  zu  (S.  193),  als  bähe  er  in  da^e- 
fuhl  der  .Abhängigkeit  allem  die  Frömmigkeit  gesetzt  Bestimmt 
aber  spricht  sich  der  Verf.  gegen  Heget  u.  alle  pantheistisefaen 
Ansichten  aus  z.  B.  S.  193,  222  u.  a.  — In  Beziehung  auf  die  ♦ 
historischen  Religionen  stellt  der  Verf.  folgenden  Grundsatz 
auf  (S.  224) : „die  Bildung  derselben  geschieht  in  Folge  einer 
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zuH^far.hrn  BetrrsunS.  7Uorsl  «•inrr  AlnvUrtsliowcsuns:  vom 
lliilioni  ziim  Nii  ii.-iu.  in  %v.  l.  ln-r  ilie  ' crw.  lisctung  ili  ii  iioüli 
iluiilt>i  Iiii  IJi'«'ufslsfin  viirhiimlfiufti  (iitUliclun  mit  ( ri'.i- 
lurlii'Iira  vor  sirJl  ii'lil?  smlami  in  i olsfr  ■•iiu  r Aul'Vjtfl.'ilii'vc. 
«•«iig  >iim  linilliflmii  /um  l nimiliichrii.”  Auch  m ikr  D.ir* 
sU'lIuns;  «irr  liistorisrlii’n  liclisionni  vi-rmissrn  wir  rim-  s«|)r- 
iiilativö  kritisriir  Aoflassuii?  iUt  Volfc.srrliscionin.  Audi  iu 
ilrr  Tlu  urie  «l*-r  Oru  nfuiruu"  liiiiU  u wir  • ilu  il  walirhari  diris|- 
ikiii'U  umi  /iiinlirli  Mami  'Pfuker,  alirr  es  frlitt  rim-  .sdiarlc 
krtiik  «Irr  aliweirhi'uiliii  Auskht««.  'A  «'iiu  diu  sju-culalivf 
Theologie  SyiiIIk'So  «Ic!«  i<hiliiKoj)li..  u.  ai-sdiirhllidirii  NVissrns 
ist  (S.  >271.’  so  Iirilarf  «j«  liirr  aur  »Urm  iliT  A «Tuiittduiis 
riiirs  sdiarli'ii  kritisdirii  Dniki-us.  D.uhirrh  wiiiilr  iliiS  liacu 
jiucii  für  dni  Anlaiigrr  t ii  l arwoimim  hahr«.  l>«  r S rrf.  h.al 
Cast  nur  «las  .Ssstriii  im  AiiKr.  iiklil  iiurh  ziial.  «Iru  diildtrn- 
(im  Z«v..i  k rhmr  Kni-skloiiUiIi««.  tveldir  /um  Stmüum  anli  itru, 
orientirrii  soll;  audi  "würdi  ii  ihm  h brsliimiilcrr  \ crgkirlmiig 
mit  amUru  .siciirrlii'li  «lir  t*i|cmm  liiirriflsbisliniuiuiigiu  :m 
Sdliirfr  ".■ivmiurii  balirn.  Audi  il«m  Kiutlii ilim2«*n  niongdt 
('S  iiidit  m IIi-u  »n  logisdirr  Sdiärfe.  So  winl  /.  Ji.  in  «irr 
I)o2iiiatik  dir  Ldirt  Ton  (ioll  riun-thcill^  in  die  Lidire  V'ui 
Gnft  au  sidi,  wddir  vom  Ifasciu.  vom  UVst'u  u._  dm  Eki'li- 
«diaftm  Guttrs  liaiiddl  u.  in  ilir  Ldin-  von  dm  innw-n  Vrl^ 
liiilluissm  der  (jottlicil,  dir  di«?  Einhiit  ii.  dk  Drriiiiugkdt 
/um  Gf'jenslaml  liat,  \'  ie  kann  «'S  uadi  od«T  aulVi-r  dm« 
Wfsrn  Gottes  nodi  imirrc  \ nhallniss«:  «Irssilbrn  (ülirrliauj|il 
ein  srliiidendrr  Ausdnwkf)  srben?  Krdwrt  diT  \ rpf.  /um  '’V 
S4-ri  *li»’  aiisnlatf  Pfe^^iilirliWt  so  i.st  lui-rin  ilocli 

wohl  «tir  Eiidii'il  ringesdi.ossrii  und  indit  als  «dn  ht'soiidcrrs 
iimwvs  A'«rh;!llnirh  /u  tii  traihlrn.  Lihriliaupt  wridril  die 
Eiämsdiarim  GoHi-s  ohne  rin  «ig«-ntlii;hrs  l’riiii'ip  aufgestdit, 
was  dodi  «nsrrr  «ysteiiialisdim  Doginatikfr  bäiiiiiillidi  vi*nilir- 
ilm  hahm.  lin  iiaiirm  "«•niimnirn  gdüVrt  indds  das  »A  «*rk 
/u  «li;n  « rfreulirlu'ii  Krsdiimiuiiurii  aut  dem  Gebiete  «b;r  kalho- 
liseheii  TiKolosir.  Wmn  «s  audi  «Irr  Theoloy«-- keim»  sp«!- 
kulative  odi-r  lidtische  Erivriteruli''  pvy.'ihrt,  so  lu  kündet  i-s 
dneh  überall  «0111:11  viTSliiiidigeH  ehristlidii  ii  Sinn  iiinl  wird 
aueh  zur  ^’«*rhreituH2  philosophiseher  ArisiclilBn  aul  «liioicm 
Gebiete  ohne  /.writVl  sein  Tiieit  lieitrageu.  f . 

Gcscbichtt*  uinl  G «otfrapli it*. 

■20SiJ.  Ilamlhtrh  lifim  rnterrichl  iit  il^r  ulh^nneinrn 
GrschichU  von  l»r.  Gurt  Cour.  Ilensc.  ii  H.-md.  Von  «leu 
4*.r.sU*n  roiuischfu  Knihvrii  his  zum  loiUi  trit‘*lrichs  tl.  (Irt; 
liohenstitiil'eii.  (7w#*iU‘p  Tilol:  ///.v/wr/VA^  Bihlrr.  D.irstil- 
Inngm  der  deiikwürdisstm  Ereignisse  mul  ausgo/eidmetstm 
pKraom'n  Biuiil  Kwiisrul. 

lS4t>.  S.  X u.  "'«rs.  *2^  Tldr.  lUd.  1.  2.  ziis.  4 Tldr.)  — 
)m  Allrimiriiirn  ist  dieses  HülfsLucb  sdion  in  uns.  liier.  Ztg. 
1S.1&.  Art.  tti-jS  diaraklerisirt,  wo  eine  Aiizi-ige  des  ersten, 
die  Grsdiirbt«!  iles  Alleilhuins  umlasseiideii  liandes  gegidien 
«vurde.  Der  Verf.  ist  sieb  in  «br  lidiamllnng  sowedil  ilulser- 
lie.h  als  imterlii  b dm  i liaus  |leieb  geJiliebm,  Di«>  Vor/flge  einer 
klaren  u.  aiizi<’bend)'ll  l)ar.''t«:Uuiig.  eines  gluektiebi-U  Er/ähieP« 
lalriits,  die  passeiidc  ^Vabl  «l«r  ..Biblrr",  die,  er  dem  Leser 
vorfiiltrl«  Jwxcirliru'n  die  vortlii'ilhfUfs  — dis  au 

fremde  Autoritäten  u.  an  M-rundäre  yur-llrn  die  SebaUeasrUe 
seines  AVerke«.  So  /i'igt  sieb  in  der  ersten  Hälfte  des  vorlieg. 
liandes  eine  fast  übertriebene  \orliebe  für  (» i bboti,  Blier 
dessen  V'or/.ii|:e  in  liiKturiseber,  Pstiietiseber  u.  psycbobigiMdier 
ILiiisiebt  «lie  («irrrde  .sieb  lobpreisend  ausspvielit.  Allein  es 
ist  nur  /ii  upwifs,  und  svird  .atieb  atlsenu’iii  /ngesebeii,  dal’s 
dies«  von  den  viisfdiiede.nsleM  Uirbluiigen,  z.  B.  SeblossiT  n. 
Leo  zusieirb  aruTkaiinlc  CkassieiUit  ji-iu.-s^  gefeierten  Ilislori- 
k«TS  iiu '^Einzelnen  jiiandien  Blofsrn  und  Einseitigkeitea  Tiicbt 
♦.  «•lUsangm  ist;  dafs  naiiienllirh  die  lelzlemi  Bände  «v«‘ll  biti- 
‘ ter'deu  trfibeni  zuriickgeldiebrn  sind.  Xuu  aber  sidichit  Herr 
\ ilwise  wieder  mir  eine  L'cbersetzuug  (die  Spnrsebirsebe)  be- 


mil/l  zu  haben,  so  diifs  wir  die  tjurllen  erst  in  .3fa«:ber  L’m- 
seliinel/ung  abgespiegell  selieil.  Diesi's  ist  am  aufTallendsten 
bei  Stellen,  wie  /.  }!.  S.  12.J,  wo  „eine  Uede,  svrlebe  Am- 
in ia  11  ns  Mare«- 11  in  ns  liörl«:  11.  niedensebrieb,  ans  (iibbun 
narb  .Spopscliil  pnz  entlelinl  wird.”  imlefs  Irillt  den  Verf. 
doch  uiebl  diT'l'aitel  «üiier  durcbgäiisigeti  bliiidrn  llingebimg; 
wir  finden  vicbiiebr.  dafs  er  aueh  andere  Arbriti-n  u.  .Aiisieb- 
len  flrifsig  verglicbi'n,  Inebtige  !lluii(igr:i[iliieii  mit  Sorsfalt  gc- 
le,sen  bat.  Aber  oft  ilrSngt  sieh  die  Fr.nge  auf,  wesbalb  er 
nirlit  viiigeingm  habe,  aus  der  reiiiMi  <,>uelle  zu  seliüpfeii  u. 
diesp  zu  piliivti,  statt  der  .-digeleilelen  Haiidliürlier?  Sein«;  Er- 
zäblimg  kiimite  an  Kunst  «veiiig  eiiigelinlfsl,  an  Friselm  11.  Enrr- 
pe.  d-.ig<‘2Pii  nur  gewonnen  lialien.  Füllige  Absebnittp,  svo  die.- 
ses  gescliab,  sind  wirklich  ansgezpirbiiet,  wie  z.  B.  der  über 
Tac'iln.s,  «.  wir  begreireti  wabrlieb  niebl,  weshalb  liier  "er.ide 
die  romantisch  aus'.'cpulzten  n.  manierirteii  Updensarleii  UfiiiidFs 
(Ktiii.sl  der  ilpulscbeti  Prosa  ;>7)  über  diesen  Heros  «Irr  antiken 
llistorioer.  von  ihm  norb  abgesebrieben  werde«.  — Der  ein- 
zelium  .Ali-sehn.  sind  il  (die  ersten  römiseben  Kaiser;  T.aei- 
tus,  «las  verfallende  Heidpnibmn;  das  Glirislenllium;  (^nuslaii- 
tili;  Athanasius;  Aiitnniiis;  .Iiillan g Tlieodosius;  Alarieji;  Al- 
lila;  .Augustin;  Tbeodorieli ; Juslinian;  Alboin;  das  illöncbs- 
we.M’ii  II.  Benedikt  v.  Xursia;  Gregor  d.  Gr,;  2IoliameJ;  Omar 
11.  Ali;  Eroberung  Spaniens  durch  «1.  .Araber;  Chlodwig;  Pippin 
11.  Karl  Marlell;  Boitifaz;  Carl  d.  G,;  Heinrieb  I.;  'Otto  I.; 
Hrinr.HI.;  Heinr.  I\.  n.  GregorVII.;  .Aelfred;  Willi.  «1.  Eroli4 
«1er  1.  Kn-tizzng;  cla.s  Uiltertbrnn;  Heinr.  V.;  B«'niba«-(l  von 
Clairv,;  Fried«-.  I,;  Saluilii«;  Heinr.  M.s  Innnee««/  HI.;  l'ranz 
von  -A.ssisi;  Frieihii-b  H.)  — Die  ilei«t.s«;|u-  Gesrbielite  ist  mit 
arbtbarep  Vmlii-be  bidiandelt;  be.s.  die  .Absebiiille  über  Hein-  ' 
rli-li  n . U.  die  li<-iden  FViedrielie.  ~ I«n  «ibrim-ii  zeigt  hcIiou 
dii'se  lnballs:m*i*ig«^  dafs  die  Leser  mit  den  iranplpersoiien  u. 
«len  Ha«iplbe»ebeilbi-llen  der  wellliisUir.  Kntwirkelungen  be- 
kannt geniaebt  wenleii;  wir  fügen  hinzu,  dafs  die.ser  Baml 
«-ine,  ob'glriel«  nicht  ziisaminenbäiigende.  doeli  mit  Geist  niiil 
EU-"aii-z  gi-.si;brii-bi;«e  u.  sehr  .anregenilp  allseilige  Kunde  der 
fi'übereu  uiiltelaltcrlirbeii  l>«-w'eguiigell  eiitbült. 

l’IiiKiIo^Ie.  Archäoloiru*.  lütcrärfrcscbicht«!. 

2yS,l.  Uthltolh'r^ue  de  llcole  des  rhartr.s,  Tome  2. 
Lief.  3.  2Iai  u.  Juni.  (S.  iftft— -.‘ild)  entb.:  J)  I’l«.  Leb.as  Fran. 
mens  inedils  de  deux  romans  ^recs  kündigt  ni-ue  Ausfa- 
llen vun  Prodrmni  Amnrrs  Ulioil.-mtis  u.  vnn'Mcelap  Euge- 
iibmi  Amores  Drosillae  an,  lür  wi:l«he  zugleich  Brnebsliiirfce 
u.  Vai-iantHi  piue.s  Vatieail.  Cod.  milgetbeill  werden.  -2)  P.ar- 
dessns  De  la  /vniiule  cum  sfipulalione  subiipxa” 
zeigt,  dafs  diese  Formel  nirbt  mit  den  Benediktinern  v«m  «leni 
am  Ende  di-s  ('onlracts  als  Symbol  des  gegeiiseit.  Füiiver- 
ständni.sses  .•ingi-beRilen  Halme,  stipida  oA.festuca,  zu  v«-r- 
sli  liei«  sei.  smideii«  dafs  sie  nur  bei  Penal-Cdauselii  vorkoinme 
und  lür  den  'Veigeiuiigsl'all  auf  die  Anwendung  der  bek* 
stifinlalio  aeendinua  od.  <if/uil!niiu  sieb  bezii-be.  3)  L«- 
roux  de  Lincy  Jnalyxe  du  romuii  de  Gudt/roy  ile 
fiouiJlon;  i)  JulfS  Ottlcberat  Herherrhes  xur  le  rfironi- 
ijnenr  Jean  Cuslel.  I.)ies«'r  im  J.  1 i7t>  vi  rstorbem»  (.■brmiist, 

Ui  daeteur  «iner  FVts.  der  „Cbrouiipie*  de  Saiat-D.-nis”  (wo- 
bei er  .sieb  auf  blofs«;  Ziisamiiiensti.'llung  «li-s  i'laferials  lu- 
M-bi-änkte)  ist  nicht  mit  einem  Diebter  gl.  Kamen»,  der  «ein 
Zeitg«-no8»e  war,  zu  verwei  bsidn.  .'»)  Guessanl’»  Kec.  (Fkva- 
mrn  erilniue)  vmi  Amuere:  ^ihtoive  de  in  furmal'wn  de 
ht  Ittngue  ft ani^uise.  Viee  Kee,  versju  iehl  in  « inem  '2.  ,A«-a- 
kel  seine  Ans.  über  dl«;  F'oriuation  der  rranzü».  Sjirai-be  im 
Gegensatz«'  gegen  die  Ampeie’s  zu  Piihvii  kelu.  ö)  l)e  Turgte- 
nmitiun  vrajetec  duns  les  archives  dipartementtijes. 
Artikel  1. 

2üS4.  Zeilschrift  für  die  lUerthumsnissensi  fmfi. 
(Darmsi..  Leske.  -i.)  s.  Art.  20U.  Augml  eull«.  1.  AO/i/i.  Fr. 
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Jacobs  Griecbisclic  Literatur  in  Fraiilreicii,  Nr.  92;  Knebel 
(in  Kreuzn.irb)  Pliilulogiacbes  aus  Frankreich  (I.  Neueste  Ent- 
i!erkiiii"en  rüin.  AlterUiiimer  auf  franzils.  Boden;  II.  Zur  Cha- 
raktrrlsiik  des  Iloraz.  iiisbes.  sein  \ erliültnirs  zu  Dläcen.is); 
Nr.  92.  93.;  A.  Willicb  Zu  Horaz  ep.  ad  Pison.  t.  25i — 60, 
Nr.  96;  Koiir.  SciMvenck  Bemerkungen  (Julus,  Juliu$) 
Nr.  98.;  Rob.  Geier  De  rbetoricis  Alexandri  M.  rerum  scri- 
ntoribiis,  Nr.  99.  100.;  ^Veifsenborn  Obserraliones  Livianae 
Nr.  10.1.  104.;  Nissen  Kritisebe  ii.  exeget  Bemerkungen  zu 
Tac.  dial.  de  orat.  Nr.  104.;  C.  Halm  LecÜonum  Slobensium 
decas,  ebd.  — 11.  Recensiotiftf.  Weifsenborn  Ueb.  Dfintzer 
u.  Lerscb  De  versu  satumio  u.  Sber  Fiavii  Sosipatri  Cliariaii 
de  versu  Sat  cuminent.  (ed.  Sclineide«vin);  OsenbrQggen 
Ueber  Rubino's  L'iilersuchuugen  Ober  die  rSm.  Verfassung  u. 
Gescbichte;  Grauer  Ueber  1)  Zumnt:  Die  Komischen  Ritter 
u.  der  Ritterstand;  2)  Marquardt:  Hut  equitum  Romanorum. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Canieralwissenschaften. 

2083.  Ueber  Preu/sena  Finanzen.  Von  Bülovo  Cum- 
Trier  on.  Zweite  Aufl.  Berlin,  Besser.  1841.  8.  83  S.  n.  f Tblr. 

Der  Zweclc  der  kleinen  Bro.schQre  ist  ein  durchaus  patrio- 
tischer. Der  Verf.  will  den  blühenden  Zustand,  in  dem  sich 
die  preufsische  Monarchie  bründet,  noch  erhöhen,  sic  gegen 
4ille  möglirhe  Wechselflllle  der  Zukunft  sichern,  und  nament- 
lich im  Fall  eines  Krieges  derselben  die  Mittel  verschalTen, 
für  alle  (inanziellen  Bedürfnisse  im  eignen  Lande  HOlfsquellen 
in  finden.  Um  diesen  Zweck  zu  erreichen,  sehllgt  er  durch- 
greifende. Reformen  in  der  ganzen  Slaatswirthschalt  vor,  und 
behandelt  diese  in  drei  Abschnitten.  Im  ersten  ($.  9 — 18) 

fiebt  er  die  Mittel  an,  den  Wohlstand  des  Landes  durch  die 
Vrmehrung  des  Geldes  und  Credits  zu  heben.  Zu  diesem 
Ende  will  er  die  Zahl  der  ausgegebenen  Kassenscheine  auf 
das  Dreifache  vermehren,  also  etwa  50  Millionen  in  Cireula- 
tion  setzen,  zugleich  aber  Provinzial -Banken  und  eine  Cen- 
tralbank errichten,  welche  letztere  alle  jetzigen  Geld-Institute 
des  Staates  in  sich  vereinigt  und  sümmtliche  Geldangelegen- 
heiten der  Regierung  besorgt.  Dnfs  durch  diese  Verimderun- 
sen  der  Verkehr  und  mit  ibiii  der  Wohlstand  während  des 
Friedens  bedeutend  steigen  würden,  läfst  sich  mit  Sicherheit 
Voraussagen,  jedoch  viel  schwieriger  und  bedenklicher  ist  die 
Antwort,  ob  im  Falle  eines  Krieges  alle  Nachtheile,  wie  der 
Verf.  meint,  abgewendet  würden,  was  sehr  zu  bezweifeln 
steht.  Jedenfalls  indefs  vermehren  sich  mit  dem  steigenden 
Wohlstände  auch  die  Mittel  zur  FOhrung  jeglichen  Krieges. 
Wir  wollen  nur  noch  auf  die  Stelle  (,S.  33  IT.)  aufmerksam 
machen,  wo  von  der  Nothwendigkeit  die  Rede  ist,  dafs  die 
Provirizial-Baiiken  u.  den-n  wichtigste  Uiiteruehmuneen  unter 
der  Garantie  und  der  Controle  der  Provinzialstänui;  stehen. 
Der  zweite  Abschnitt  (S.  40 — (iN)  bandelt  von  den  Mängeln 
unserer  Steuerverfa.ssung  ii.  von  der  Nothwendigkeit  einer  Re- 
vision der  Steuergesetze.  Wenn  man  auch  hier  mitunter  den 
beschränkten  GesichUspunkt  des  Gutsbesitzers  erkennt,  so  kann 
doch  rdier  viele  Ausstellungen  kein  Zweifel  herrschen.  Wir 
besTiügi-n  uns  auf  die  Dringlichkeit  einer  Erniedrigung  des 
Briefportos  und  der  Aufliebung  des  Salzmonopols  (S.  o9.  (T.) 
hinzuweisen.  Bei  letzterem  braucht  man  blols  zu  bemerken, 
dafs  durch  dasselbe  ^in  gerade  dem  änneren  Manne  durchaus 
nothwendiges  Bedürfnifs  so  bedeutend  vertheuert  wird,  dafs 
er  dag  Fünffacbe  dessen  bezahlen  nuifs,  was  das  Salz  jenseits 
der  Grenze  gilt.  Ueber  diesen  Punkt  waren  übrigens  sogar 
die  Provinzi.alstände  beinahe  einverst.mden.  Abschn.  3.  spricht 
Verf.  von  der  Nothwendigkeit  eines  das  Ganze  umfassenden 
Finanzsystems  des  Staats,  da  ein  solches  durch  die  Zerstücke- 
lung in  vier  verschiedene  Ministerien  unmöglich  sei.  Dagegen 
sei  es  erforderlich,  ein  eigenes  Ministerium  Dir  den  Ackerbau, 
den  Handel  n.  die  Gewerbe  zu  errichten,  ein  Gedanke,  der 
auch  schon  von  andern  Seiten  lebhaft  angeregt  worden  ist. 
Als  Anhang  wollen  wir  noch  dem  wohlmeinenden  Nachden- 


ken aller  wohlwollenden  Einsichtsvollen  einen  Satz  des  Verf. 
empfehlen,  welchen  derselbe  S.  42  aufstellt,  denn  viele  schein- 
bar sehr  begründete  Klagen  sinken  durch  diese  eiernlhüm- 
liche  Wahrheit  in  ihr  bodenloses  Nichts  zusammen.  Es  heilst 
nämlich  dort:  „Eine  der  Bedingungen  des  Glücke  und  der 
Viciiieation  sind  bedeutende  Abgaben.” 

Naturwissenschaften. 

2086.  Flora  marchica  oder  Beechreibung  der  in 
der  Mark  Brandenburg  mild  leacheenden  Pflanzen.  Von 
Dr.  Albert  Dietrich.  Berlin.  Ludwig  Oehmigke.  1841.  8. 
XLIV  und  820  Seiten.  2}  Tiilr.  — Bei  dem  ausgedehnten 
Interesse  für  Botanik,  das  schon  auf  den  Schulen  - geweckt 
wird,  sind  ausführliche  Floren  ein  unerläfsliches  BedOrfnils. 
Sie  sollen  deji  Botaniker  mit  den  Pflanzen  seiner  Gegend 
bekannt  machen,  die  Fundorte  derselben  nachweisen,  und 
zugleich  eine  wissenschaftliche  Uebersicht  gewähren.  In 
letzterer  Beziehung  verdient  das  natürliche  System,  wie 
dies  auch  bei  dem  vorliegenden  Werke  geschehen,  den  Vor- 
zug. Denn  was  man  als  Vorzug  des  Linne'scfaen  Systems 
anzngeben  pflegt,  dafs  auch  der  erste  Anfänger  darin  die  Pflan- 
zen anffinden  könne,  ist,  wie  jeder  Botaniker  wissen  wird, 
eine  Täuschung.  Erst,  wer  eine  Masse  von  Pflanzen  kennt 
und  wem  keine  Gattung  ganz  fremd  ist,  ist  im  Stande,  nnd 
dann  ohne  System,  unbekannte  Arten  zu  bestimmen.  Vor- 
liegende Flora  umfafst  die  Mark  Brandenburg  im  weitesten 
Sinne  (Altmark  etc.),  und  wird  natürlich  für  die  Mittelmark 
am  vollständigsten  sein.  Die  Fundorte  sind  zahlreich  angege- 
ben. Die  Arten  haben  lateinische  Diagnosen  und  aufserdem 
deutsche  Beschreibungen.  Die  Bestimmungen  der  Gattungen 
und  Arten  sind  bei  jeder  Familie  nach  den  für  dieselbe  be- 
deutendsten Autoren;  Synonyme  und  Citate  hinzugefSgt.  Das 
Ganze  ist  in  2 Hälften  erschienen.  Die  erste  Hälfte  (J60  S.) 
enth.  die  Farren,  die  Monocotyledonen,  von  den  Dicotyledonen 
die  apetalae  (und  diclinae)  und  den  Anfang  der  monopetalae. 
Die  uns  eben  zukommende  zweite  Hälfte  enth.  HauulÜtel,  eine 
Uebersicht  der  Gattuugen  und  das  Register.  Die  Sorgfhlt 
der  äufsern  Ausstattung  ist  rühmlich  hervorzuhebcn. 

M e d i o i n. 

2087.  F.  A.  Ch  omeVa  Vorleauneen  über  Pneumo- 
nie. gesammelt  n.  herausg.  von  F.  Seafier,  Dr.,  Prof.  etc. 
zu  Paris.  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  G.  Krupp.  (Bibliothek 
von  Vorlesungen  von  Dr.  Fr.  J.  Behrend.  X-Xlll.)  Leipzig, 
Kollmann.  1841.  XIV  u.  408  S.  8.  2 Thlr.  — Durch  die 
Bearbeitung  Sestier’s,  dirr  als  Ilospitalarzt  am  Hötel-Dien 
die  abgehandelte  Krankheit  selbst  so  vielfältis  zu  beobachten 
Gelegenheit  hatte,  dafs  ihm  wohl  ein  ausgedehntes  Urtheil 
über  dieselbe  zustand.  haben  diese  Vorlesunjen  mehr  die 
torm  einer^  reinen  Abhandlung  erhalten,  die  sich  durch  ihre 
Klarheit,  Gründlichkeit  und  Sicherheit  aufs  Vortheilhafkeste 
aiiszeiebnet,  indiTs  bei  Umgehung  mancher  sehr  ausführlich 
dargestellten  Eiiizellieitm  und  bei  Vereinigung  mancher  Zer- 
splitterungen noch  ansprechender  geworden 'sein  würde.  Neben 
(feil  reichlich  nieder'elegten  Erfahrungen  von  Cbomel  sind 
hier  zu  gleicher  Zeit  die  Resultate  von  dem,  was  andere  grofse 
Aerzte  zumal  in  i rankreich  über  die  Lungenentzündung  ver- 
öflentlichten,  zusammengestellt.  Auf  diek-  Weise  worden 
iiamentiich  die  aus  bedeutender  Hospitahiraxis  gezogenen  sta- 
tistischen Angaben  möglicb,  mittelst  welcher  sich  so  manche 
weniger  klare.  Seite  der  Krankheit  mit  richtigem  Tact  würdi- 
gen läfst.  Die  le  Abthl.  gieht  in  10  Kap.  nach  allg.  Bemer- 
kungen über  die  Textur  des  Lungennarenchyms  die  Verände- 
rungen desselben  bei  Envachsrnen,  bei  Greisen,  hei  Kindern 
und  bei  Nengebomen.  Der  patholog.  Anatomie  folgen  Anga- 
ben über  Sitz  und  Extensinn  der  Lungenentzündung  im  Allg. 
und  im  Besond.,  je  nach  den  verscliiedeneu  Jabresstufen,  so- 
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«]ann  fini>  AM)and)an;  Qber  Lnngfn*Iuic«r*,  fb«nfa)ls  nach 
di-fn  Alirr  des  Kranken  geu-Hrdigt  Gan*  kur*  wird  biei^ 
nScbst  die  gsngrünuse  Pnenmunie  berürksielitigt,  dann  die 
Veränderungen,  welche  die  acnle  Laneenentzündang  begleiten, 
vorgrRihrt.  Drei  folgende  Kap.  belisndeln  die  ebronisebe 
Pneoinonie  nach  ihren  anatomischen  und  palhulogisrben  Ver- 
änderungen. wie  io  dnagnostiseber  Hinsicht  Die  3.  lesens- 
wertlir  Ablbl.  verbreitet  sich  ansfuhrUch  in  4 Abschn.  Ober 
die  gcsaiiiinte  Syiuptomatologie  der  Lnngenentzündiing,  giebt 
im  5.  Abschn.  unter  7 Kap.  die  Diagnose  der  acuten  Pneu- 
monie, wozu  diu  in  zwei  Gruppen,  ilrllicbe  und  allgemeine, 
gctbeilten  Complicnlionen  der  Lungeiientzrmdung,  dann  deren 
Formen  In  den  verscliiedrnen  iUenscbrnaltcni,  sowie  die  Sym- 
ptome der  chronischen  Pneumonie  gezogen  wcnlen.  Abtlil.  3. 
enlliiiit  die  Prognose  in  Itezuj;  anf  ilii;  Krankheit,  dun  Kran- 
ken u.  die  äufserii  Einflrisse,  Abtli.  4.  die  Aeliologie.  wobei 
auch  dir  cpideraische  Pneumonie  niclil  vergessen  «vard,  .\btli. 
■'>.  endlich  in  *2  Abschn.  die  Therapie  der  Krankheit,  indem 
hei  sehr  interessanter  WQrdigung  des  Aderlasses  in  der  Lun- 
encntzBndong  zuerst  die  verschiedenen  therapeutischen  mid 
iiitetisclien  Mittel,  dann  die  Dehandlung  der  verschiedenen 
Formen  der  Pneumonie  abgcliandelt  werden. 

Schöne  L 1 1 e r u t u r. 

20S8.  Grdichte  von  Annitasius  Grün.  Dritte  verni. 
Aull.  Lpz..  Weidmann.  1811.  .186  S.  *2  Thir.  — Es  ist  un- 
nülhig,  Worte  des  Lobe.s  dieser  dritten,  vermehrten  Ausgabe 
vorauszuscliickeii ; Deutschland  kennt  u.  lieht  den  Sänger,  und 
all'  das  voreilige  Geschrei  von  Apostasie  hat  denselhen  ihm 
nicht  entfremdet.  Trotz  dem.  dals  kein  Zeugnifs  des  Geistes 
pegen  ihn  .sprach,  verschmäht  cs  .4nasla.sins  Grün  nicht,  aut 
|eiie  Anklagen  zu  antworten,  lind  mehrere  Gedichte  liahen 
allein  diesen  Zweck.  Luter  den  neu  liinzngekoiumenen  er- 
wähnen wir  zurrst  das  herrliche,  hier  vollständig  niitgclheilte 
Gedicht  ,.An  .lakoh  Grimm”,  welches  hi*  jezl  nur  ver.slüm- 
melt  von  Hamburg  aus  dem  grilfseren  Publikum  bekannt  ue- 
worÜen  war.  Statt  der  ..Zwei  Harfen”,  welches  Gedic  hl  die  I 
zwiespältige  Imlividiialilät  «ies  Dichters  so  sinnig  eiklärle,  u. 
dessen  Forti.v.ssung  aus  dieser  .Viisgabe  dcrslialh  zu  bedauern 
ist,  linden  wir  das  Gedichl  „Kuiislberur',  in  dem  sich  Ana- 
stasius Grün  wegen  seines  .Schweigens  verthridigl,  da  der 
Dichter  nur  dann  sclian'en  dürfe,  weun  er  Seele  u.  Leben  sei- 
nen Gebilden  rinzuhailelien  vermöge.  Eine  noch  direclerc 
Antwort  Hilf  jene  Anklagen  enthalten  die  beiden  Gedichte, 
welche  die  ..Zeitkl.inge”  (eine  neue,  erst  in  dieser  Ausgabe 
gebildete  Ahtbeilung)  heginiien,  ..Hundeslied”  u.  Apostasie”; 
Werden  in  jenem  :ils  Lo.sungsworte:  „Vonv.lrts !"  und  „Es 
werde  Licht!"  gewählt,  so  lieifst  es  in  dem  letzteren,  daf*  nur 
Krankheit  ihn  diesen  Fahnen  abwendig  machen  könnte,  daf* 
in.vn  seiner  danu  als  eines  Todtru  gedenken  möchte,  ii.  dafs 
e.s  dann  für  ihn  seihst  am  bittersten  sein  ivnrde,  als  lebendi- 
ger Jlann  am  eigenen  Leichensteine  vorheizugelien.  Aus  lau- 
ter neuen,  bis  p'tzl  unbekannten  Gedichten  besieht  die  Ah- 
theilnng  „Romaiirrro  der  Vögel”,  in  welcher  der  Dichter  sei- 
nen stets  nach  Bildern  suehenden  Geist  in  ein  neues  Gebiet 
Versetzt,  Man  inufs  hier,  wie  öfter  hei  An.aatasius  Grün,  ge- 
nau auf  die.  Anordnung  der  Gedichte  achten,  da  dieselbe  niau- 
chea  Dunkle  und  beim  ersten  Blick  Unverständliche  erklärt; 
die  Bilder  u.  die  Situationen  mögen  noch  so  individuell  aus- 
gefülirl  sein,  oll  liegt  ein  tieferer  Sinn  hinter  der  Oberfläche, 
u.  die  Gedichte  gleichen  mitunter  Räthsrlaufi:ahrn.  So  scheint 
es  uns  von  Bedeutung  zu  sein,  dafs  iinf  ..den  Vogel  au  den 
Federn”  „der  ZiD8VO"el”  folgt,  denn  wahrsrheinlieli  war  es 
dieser,  der  oben  am  Thuriiie  genistet  and  des  Lamles  Banner 
hinahgeworreii  hat.  Vielleicht  läfst  auch  der  Dichter  mit 
Willen  auf  die  .,Zwei  H.äliue”  den  „Colibri”  folgen,  minde- 
stens könnte  der  .Ausruf  iles  Colihri,  mit  dem  das  letztere 
Gedicht  achlicist:  „die  Kose  ist  ludt  es  leb«  die  Kose!”  au 


eine  bekannte  sQfs- ritterliche  Persönlichkeit  erinnern.  Von 
kühnster  Ei^nlliümlichkeit  n.  hoher  Schönheit  sind  das  Ana 
fan»s-  n.  Schlnfsgedichl  dieser  Abtheilone;  ira  „StarmvoeeP' 
spneht  sich  eine  so  wilde,  die  Weit  durchstürmende  Ver- 
zweiflung .aus.  wie  wir  sie  in  solchem  Grade  nirgends  bei 
Anastasius  Grün  linden,  der  in  die.sent  Gedichte  sogar  dea 
Scbmeichellaut  des  Ueinies  verscbmiliL  Eine  stolze  Allegorie 
auf  sich  selbst  ist  der  „Paradiesvogel”,  aber  der  Dichter  bat 
sich  ein  Recht  envorben,  stolz  zu  sein,  und  wir  lieben  ihn 
darom  nur  desto  mehr.  Zu  den  Romanzen  ist  blofs  die  lieb- 
liche Legende  „St.  Hilsriott"  hinzngeknmmen.  Zum  Schlafs 
noch  eine  Frage : Hat  sich  wohl  ein  Deutscher  gefunden,  der 
ehrlich  genug  »wesen  ist,  dem  Ausländer  das  deutsche  Lied 
von  deutscher  Ehre  za  vcrwäUchen? 

Vermischte  Schriften. 

•2089,  IVrnrr  Sophroniton.  Heft  3.  (S.  149— 5£iO  s.  Art. 
1317.)  Darms!.,  Leske.  entb.  I.  Uebcrblick,  wie  a.  wie  «Veit 
sich  die.  Orientalische  Staalsfrage  bishtf  löste;  H-  Frankreichs 
wahre  Absicht  u.  Bedürfnifs.  III.  Friede  als  BedöHhif*  (ur  alV. 
gemeine  Fortschritte;  IV.  Sclinlzmiltel  de*  Friedens;  V.  Eine 
nr.-iktische  Regel  hei  Verboten  der  Gedaoken-MtUlicilon^  VL^ 
tleber  Consistorialpriichtezi,  welche  gegen  die  nuirte  Knotet 
sl.intiscb-Evangelische  Kirche  in  der  bayrischen  Pfalz  zu  bcoh-_  e 
.achten  sind.  VH.  ln  wiefern  steht  der  Erzbischof  von  Köln’  ■ 
in  einem  andern  Verhältnifs  zur  Slaatsreriening  als  dgr  Erz-  , 
hischof  von  Posen,  Vlll.  Hheellen:  1)  Wie  kann  der  katho- 
lische Adel  seiner  Kirche  und  sich  selbst  gründlich  u.  rühm- 
lich nützen?  (Eine  Erinnerung  an  die  raten  Zeiten  vor  dem 
Emser  Oongrefs  u.  an  die  d.ahin  strebenden  „Dentsehen  Blätter 
für  Katholiken  und  Protestanten.”)  '2)  Ueber  den  Vorzug  der 
latcini.achen  Druckschrift.  3)  Ueber  die  Wichtigkeit  einer  die 
Augen  n.  zum  Lesen  reizenden  Mittelschrift.  , 

M i 8 c e 1 1 e n. 

3090.  Toilf.t/lillr;  Am  1.8.  Ort.  zn  Berlin  der  Reg.-R. 
Dr.  GH.  Eltrrh.  Gr  aff,  ord.  Prof,  an  d.  Uiiiv.  König.'iherg 
u.  Milgl.  der  Akad.  der  Wiss.  zn  Berlin,  wo  er  seit  einigen 
Jahren  behufs  UtTsnsg.  des  altliochd.  Sprachsclistzes  seinen 
Auleiithalt  genommen  halte,  geh.  zn  Elbing  1780. 

2091.  Aurlionrn.  Am  3.  Nov.  zu  München:  Bibliothek 
des  kgl.  b.ay.  Ober- Bergraths  etc.  Franz  v.  Baader  (46  S., 
welche  850  Nm.  entli.)  Im  Vorworte  wird  bemerkt,  dafs  die 
Eigeiilhümlichkeit  dieser  Sammlung  die  coutiniiirlichen  Be- 
strehungon des  Defiincten  im  Gebiete  der  Tlieosopbie,  des 
inneren  Seelenlebens  u.  der  tiefer  eindringenden  Naturforsebg . 
sattsam  beurkunde,  der  die  meisten  dieser  Werke  ,4nlt  eigen- 
händigen mit  Bleistift  sehr  leserlich  eingeschriebenen  mehr- 
fachen Randglos.seii  und  Critiken"  versehen  habe.  — Am  4. 
November  zu  Dresden:  Verzeicliiiifs  einer  zahlreichen  und 
werthvollen  Bürliersainmlung  hes.  im  medicin.  Fache  dann 
aber  auch  in  der  pliiiolog.  etc.,  oriental.,  jurisL,  natnrhist.  u. 
bellelrist.  (dt.,  worunter  die  in  medicin.  ll.  ortbopäi).  Hinsicht 
ausgez.  Bibi,  des  Dr.  Reinhard.  — Am  23.  Not.  zu  Kiel: 
Verzeichn,  der  von  dem  veratorli.  Etatsrath  u.  Prof,  tf'iede- 
mann  hinterln.s.s.  meist  naturhistor.  Bücher,  so  wie  Dactylio- 
tlieken,  Oelgeinälde,  Kupierst.,  Conchyk-S.niiinliing,  66  S.  Auf- 
träge n.  Kataloge:  Ur.  F,  A.  Hüte,  per  Adr.  der  Besser’sclien 
ßuchbaniUung. 


Neueste  Bibliographie 

in  Wissens  chaftiieher  Ordnnng. 

209'2.  1.  Philotophie,  Kirschbaum  Der  Jüdische  Alei- 
aadrioisuns  etc.  Buch  *2.  Lpzg.,  Frilzacbe.  8.  n.  Thlr.  — 
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Steinineer  Exsraen  criliqne  de  h nbilosojtliie  onemanJe, 
drnuis  Kant  jasiiu’a  nos  Trier,  Lintt  8.  n.  ^ lIiU-.  — 

Gruber  Philosoiibie  des  Denkens.  Bern,  tisclier.  b.  n. 

Thlr.  — Bonneau  et  Lnean:  l’Anal)«!  loginue  d.'gigee  de  scs 
entraves  et  rainenee  ä la  verite.  9 Bgn.  12.  i.  Fr-  — Kies: 
Betr.iriiUingen  fiber  Lehn-  u.  See  cnadel.  (Lp*g..  Hunger.)  b. 
n.  ^ Tbir.  — Hellmami:  Brief«  über  oio  luor.il.  Bildung  des 
Hiensclien.  2 Bdclin.  Wien,  Wallisliausser.  8.  «•  U ~ 

Boudier  de  Villeiner:  Philosophiscli«  Gedanken  fib.  d.  ISalur, 
den  Hiensclien  u.  d.  Religion.  Aus  d.  Frone,  von  de  Weldige 
ei  n Cremer.  Lief.  2.  Münster,  Hast  u.  U.  8.  1 Tlilr.  — L,  de 
Rouen,  baron  d’Alviin.-.re  Uecneil  de  refutations  des  prin- 
cipales  objections  lirees  des  Sciences  et  diri^ees  conti-e  les 
bases  de  la  religion  ebrilienne  nar  1 incn'dulile  moderne.  1 ar- 
tie  1.  (ed.  .1)  et  Part.  2.  d.  (ed.  2.)  3)!  B«g.  - J.  B.  J. 
Descurot  nudeeinc  des  passions,  du  les  passinns  con- 
sid.'nes  dans  leurs  rapports  avec  les  nialadies,  les  lois  et  ln 
religio».  50  Bgn.  8.  8 (r. 

2093.  n.  Theologie.  (Raucbcnbicbl er)  vita  Domini 
noslrl  Jesu  Christi.  Landshut,  Attenkofer.  (Iboinann).  12. 
1 Thlr.  — Cochem:  D.is  grofse  Leben  Christi.  Thl.  1.  in  3 
Lief.  Ebd.  8.  1;  Thlr.  — Carl  Schmidt  Johannes  Tauler 
von  Slrafsburg.  Beitrag  z.  Geschichte  der  Mjslik  ctc.  iin  14. 
Jabrli.  Hamburg,  Fr.  Pi-rthes.  8.  n.  1^  lUr.  - Weber;  Tirol 
und  die  Ueforiiialion.  In  histor.  Bildern  u.  Fragmenten.  Inns- 
bruck. Wagner.  8.  Thlr.  - Blorri:  Abn'ce  histonque  d^ 
niiraciilcuscs  tronslations  de  la  sainte  maison  de  ISazareUi. 
Chnuont-Fcrrand.  32.  (2  Bgii.)  - Abbi  Micboii  We  de 
Rose  Francois«  Gilbert  des  Heris,  morte  en  odeur  d«  sain- 
tü-l«  Ic  ö.  janv.  1840.  Bgn.  12.  2;  Fr.  - Sintzel  Erinii^ 
rung  an  Bischof  Willniann.  AuD.  3.  Regensburg,  PMtet,  b. 
y Thlr.  — Bretschnoider  Clcnirnline,  oder  die  Iroinmcn 
und  Altdäubigin  unserer  T,icr.  Hallo,  SchweUchke  u.  S.  ö» 
1 Thlr,  — Ui*  VVIodorherstoliung  dor  orslon  ohrisll.  Gemeind«, 
von  Piiilalelhes.  Aull.  2.  Lpzg.,  Cnobloeb.  8.  J Thlr.  --  Hoi^ 
Ü--  Kurzgcfafsl«  Tugendlebre  iii  Aussprüchen  d.  heil,  ocliria. 
Re"cniburg,  Pustet,  f2.  \ Thlr.  — l'eber  Glauben  u.  Glaubens- 
Wc?kc.  Wesel.  KlÜniie.  8.  n.  J Thlr.  _ Schmid  I^lurgik 
der  clirislkathoi.  Religion.  Bd.  2.;  kullns  d.  clinstkalhol.  Kirche.. 
Bd.  2.  Passan,  Aiubriisi.  8.  2 u.  3.:  3_l  Thlr.. — SaeWer:  illo- 
nila  ad  parochos  aliosque  Sacerdotes  auiinar.  enram  habentes. 
Edid.  Blaltau.  Edil  llova.  Trier,  Lini.  8.  \ T hlr.  — Gebiete 
n.  Collecten  auf  die  Sonn  - n.  Frsttoge  des  Kircbenjabres.  >on 
einem  Vereine  evaiigcl.  Geistlichen.  Celle,  Schulze.  8.  , Iblr, 
— Die  Melodicen  des  Gesangbuchs  I.  den  goUesdiensU.  Ge- 
braueli  d.  cvaugel.  Gemeinden  d.  preufs.  Staates,  Anll.  4.  Ber- 
lin. Tra«8vein.‘l2.  J Tlilr.  - Gre^li:  30  Gesänge  f.  d.  kaüiol. 
Gottesdienst.  J iir  -1  Stimmen.  Gallen,  Seheillm  u.  L.  qn.  ct.  8. 

_ Li;  cantique  des  cantiques  de  Salumon,  trad.  et 
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scbiclite  der  Wellsrliöpfung  und  der  israelit.  Nation  bis  zur 
Erbauung  des  2.  Tempels.  Deutsch  vou  Freuud.  (Lpz.,Fritz8che.) 

8.  u.  { Tlilr. 

2094.  III.  Geschichte  u.  Geographie.  E.A.  Schmidt 
Grundrifs  der  Wellgeschielite.  Abthl.  1.  Alle  Geschichte.  AuH. 

4.  Berlin,  Traulwein.  8.  ^ Thlr.  — Ders.:  Ueliiursicht  der 
Weltgrscliiclitc.  Ebd.  8.  Tnlr.  — Poirson  et  Cayx  Precis 
de  riiistoire  ancicnnc.  "e  edit.  38  Bgn.  8.  Fr.  (Von  detu 
Conseil  der  Ciiiv.  zn  Paris  cm  nfolileii.) — Cas.  Gaillardia 
Histoirc  du  niovcn-äge.  Cali.  1.  Llahlissemeiit  des  harliare« 
eermains  dans  feinpire  d'Occident.  8J-  Bgn.  12.  1^^  Fr.  (ge- 
hört zu  den  Cahiers  d'hist.  ulliv.,  k l'usage  des  Colleges  et 
des  eens  du  nioiide  hrsg.  v.  Ed.  Dumont.  Th.  Bürette  u. 
oh.  Vrf.)  — Vogel  Geicliichle  der  deiikwRrd.  Ereiijiiisse  der 
neuesten  Zeit  1.838 — 1840.  Suppi.  zu  Kiihlniann's  Wellgesch., 
Haiuhurg,  Scliubert  et  Co.  8.  ii.  i Tlilr.^ — Veiitnrini'« 
neue  histor.  Schrillen.  Bd:  4.:  Die  enrnp.  GrofsmSclite  u.  ihre 
Sehutzhefofalciieii  in  neuest.  Zeit.  Brauiiselnv.,  Jlever  sen.  8. 
Thlr.  — V.  Spruner's  historisch- geoirajoh.  Haiid-Atlas,  \ 
ef.  4.  Nclist  A orheiiierkuiigen.  Gotha,  J.  Perthes.  Fol. ' > 


Paraphrase  eil  forme  de  canlates  sacrces;  iiar  le  comte  de 
Marcellus  Marie-Louis»>Aug.  Lyon.  12.  (12j  Bm.)  — Schnel- 
ler; Christi.  Predigten  f,  (Tciikeiide  Verehrer  Jesu.  Samml.  3, 
1841  gchaltm.  Lpxg.,  Weidmann.  8.  1|  Thlr.  — Bo- 
uavciiliii"»  s tjüldonor  PsaUiT.  Aus  dem  LdIoio.  tibersoUt  >on 
Silhert.  AulL  2.  Wien,  W.illishausser.  12.  J Thlr.  — Gossler; 
Eueiiaristia:  od.  die  Unsterblichkeit,  in  sieben  Gesängen.  Lin 
Coiiimuiiion-Bucb.  Münster,  Hast  u.  R.  8.  zu  Thlr.;  .j-j  Thlr.; 
J 'Plilf.  — Georsi  Clirisll.,  Lehr-  u.  Erbauuiigshucli.  Bd.  1, 
Ahllil.  2.:  Die  heil.  Gesehichten  des  Alten  Testaments.  Hamb, 
u Gotha.  Fr.  u.  A.  Perthes.  S.  1 Thlr.  — Hüffell  Stunden 
ciiristl.  Aiidaclil.  2 Tlile.  Mit  1 Sl.ihlst.  Giefseu,  Hever  sen. 
8 4 Thlr.  — Stunden  der  Aud.icht.  Eine  Samml.  der  vor- 
ziiilichslon  relig.  Dichtungen.  Supplement  zu  den  iu  Aaraii 
ovsciiieuen : Stunden  der  Andacht.  Jena,  Hochliauscn.  8.  ii.  j 
XI, Ir.  _ Scheilliii:  AgaÜion,  oder  der  Führer  dnrclia  Lehen. 
Für  denkende  .lüiiglinge.  Mit  1 Stahlst.  St.  Gallen,  Scheilliu 
u.  Z.  10.  IJ  Thlr.  — Mayer  ToldoÜi  Jcsckuruu.  Die  Ge- 
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Lief.  5,  _ 

2 TbIr.  — Archiv  lür  F^losisch-WoHlubSl.  Gesebiobto  u.  Al- 
tertliuiiiskunde.  Heroiisg.  von  Möli  Ima  iin.  I.  1.  Leer.  Präto- 
rius  u.  S.  8.  u.  5 Thlr.  — K ö hier  Beiträge  zur  Gescliirhtc 
der  L.iu.sitr„  1.  Breslau,  Grofs,  Barth  o.  Co.  8.  u.  - Thlr.  — 
Meekli'tihurgiselii:  Urkunden,  heraiisg.  von  Lisch.  Bd-  2,  Ur- 
kumieii  lies  klnsliTB  Ncukloster.  Rostock,  Stiller.  8.  n.  1 Thlr. 

— Laurentic  Hisloire  de  France,  divisee  par  epoques,  den. 
le»  origines  caiiloises  jusqu'aux  tems  prescii».  Tome  V'.  2de 
ejioque.  8.  7^  Fr.  — Fastes  geiiealogiques  des  qiiatre  dyna- 
sties  des  rois  et  des  eiiipcreiirs  qiii  out  regne  sur  la  Froiice, 
des  priiices  et  des  priiicessrs  qui  en  snnt  descciidiis,  dep. 

j Pharauioiid  jn.squ’i  ce  jour,  .ivec  lenrs  alliances  ct  Icurs  ar» 

I luoircs.  Ouvrage  public  par  une  soc.  de  gens  de  lettri«  sons 
la  dircction  de  Marclial.  Lille.  4,  2 Bgn.  m.  1 Taf.  — A. 
V'allct  de  Virivilic  Les  arcliives  lüsloriqiies  du  dim.  de 
I r.Auhc  et  d«  Tancien  dioccsc  de  Troyes,  Capital«  de  la  Cliam- 
pa||iic  depuis  le  7e  sibcle  jusqu'ä  1790.  Troyes.  8.  33|  Bgn 
9 Fr.  — Lettres  ecrites  peiidaiit  la  revolutjoii  franjaise,  pat' 

J.  J.  Leullette,  et  puhhccs  sur  scs  manuscril.s,  nour  faire 
suite  k scs  Oeuvres  par  Fr.  Morand.  Boiilogiie.  8.  i Bgn.  — ^ 
Birch  LuiLvig  Philipp  der  Erste,  König  d.  Franzosen.  Dais^ 
slelliiiig  s.  Lehens  u.  W'irkeiis.  Bd.  1.  Islntig.,  Il.alilierger.  K 
2.J  Tlifr.  — Prozefs  der  dem  König«  Louis  Philipp  durch 
das  ..Journal  de  France”  zugescliriebeiien  Briefe.  Aus  dem 
Franzos,  fihersetzt.  Trier,  Liiitz.  12.  ^ Thlr.  — v.  St  rum  heck 
Meiiiurahiiiun  aus  dem  Lehen  iiii  d der  Re  gioruiig  des  Königs 
Karl  XIV.  Johann  von  Schweden  u.  Norwegen.  Brauiiselnv., 
Vieweg  u.  S.  8.  n,  1 Thlr.  — Ed»v.  Leglav  Hist,  de  Jeanne 
de  CoiisUinlinoplc,  cnmt  de  Flandrc  ct  '(le  Haiuaut.  14|-  Bgn- 
Lille.  8.  — Sticliert : Chronik  der  Stadt  W'erdau.  Hfl  1.  Lpz., 
Reclum.  8.  n.  [ Thlr.  — Zur  V'ertheidigung  der  SOidl  Jen.v, 
deren  Uiiigegeiid  II.  Bewohner.  Nach  einer  lalein.  Schrill  von 
Eiclistäu^l.  Jena,  Hocliliausen.  8.  ii.  Thlr.  — Cannahich 
Lehrhuch  der  Geugra^ihie  nach  den  neuesten  Fricdcnsheslhn- 
iiiuiigeii.  Aull.  13.  iVeimar,  Voigt.  8.  IJ  Thlr.  — Der  K aiser- 
stunl  Oesterreich.  Lief.  6.  n.  Schlufs.  Stultg.,  Hallberger.  8. 

-J  Tlilr.  — R.  U.  Schomburgk's  Reisen  in  Guiana  u.  am 
Oroiiiko  1835 — 1839.  Hcrousg.  von  O.  C.  Seliamburgk.  Mit 
einem  V'orwort  ii.  einer  Abliaiidig.  von  A.  r.  Hum  boldt.  Mit 
0 color.  An.siclilen  u.  1 Karte.  Lpz..  G.  Wig.and.  8.  (ij  Tlilr. 

— Sehwaiikc:  Uerniaiiii  der  Cliertisker.  u.  sein  Denkmal  von 
Deutscher  Nation  im  19.  Jahrli.  ihm  errichtet.  Lemgo,  Meyer. 

8,  II.  J Thlr. 

2095.  1V\  Philologie,  Archäologie,  Liierärguchickle. 
Unuptii  Observaliones  crilicac.  Lpz.,  Weidmaun.  8.^-}  Thlr. 

— DUnlzer  Kritik  u.  Erkhärung  der  liorazischcii  Uedichte.'  \ 

Till.  2.  Die  Satiren  des  Uoraz.  Brajiuschw-,  Mcyrr  sen.  12.  \ 
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nilr.  — J.  L.  Biiriionf  Mi'lhodp  poiir  ^Stndirr  1»  I-iiignfi 
CTPr(|iu-;  ,J6c  i-tlil.  ‘i‘2J  Heu.  .1  tr.;  Drs.  .Mvlh,  ii.  «'luJiiT  I;i 
f.  ladm-.  3e  «'iliJ.  '23  I!::«. ''2J  Fr.  (hriiin  'Wcrki-  sind  von  der 
Uiiivrrsitiit  iLU  Fnris  inliijilirt.)  — Fronlinn.'ä  Srhrift  filier  di 
SV.is.scrleilimuwi  der  Stadt  Uoiil,  verdeiit.srlit  von  A.  Dell«! 
ricli.  Wesel,  IVinr..  S.  n.  J Tlilr.  — O.  .Müller  2iouvena 
liiamicl  iMiiiplet  de  l’arrlienl.,  trad.  par  P.  Nicurd.  3 I5de. 
IS.  .3l)|  B^n.  S-d’  Fr,  — BiijRseii  llaiidliurli  der  riiinischeii 
Antiquliaii-n  und  rrmi.  Lüeralurgc-irliiclit*'.  Aus  d.  Den.  von 
HorS'a.  (iiersen.  Ileyer  seii.  8,  | Tldr.  — Janssen  ßesclrr. 
«■iiios  U»  Ul.  Ziegels  mit  r-n-iefarlirrn  latein.  .•Uphalu-I,  Jiusgegro- 
Iien  in  der  JSShe  von  Nijim-Eril.  Les'di  ii,  Liidilimms.  4.  n. 

Tlilr.  — \VTiilr  A lUannelot  Eiiglisli  ConVi;rsi>liuii ; ll.snd- 
tucli  d.  EukI.  UrogiWSS.siir.'icIie.  llorliliausi-n,  1-2.  ^ Tldr. 

— Täuljev:  Der  iiene  Lafnrs.  b ullst.  .Anleilling  dii:  IVanr.ö». 
Spr.v  lm  711  rrlenien.  ..Viifl.  3.  Wien.  Lpz..  llniiüer.  12.  Tldr. 

— A.  BerJi rugscr  Mous'eatt  dirliminaire  de  poclie  franv.- 
uspa'^iml  et  Psp.-frane,  7«:  i'dif.  12  Bgii.  32.  0 Fr.  . — B.  l.e- 
■joarant  Kmivea«  dirlioiimdr«  crilitiiie  de  l:i  l.anuiie  l'raii^-aise. 
Liel^  1.  (Iii.s  ■tr'iy)  Lille  «•  Paris.  4.  7'  IJng.  l Fr.  — Perrin: 
IV.inrii.s.  n.  deulsrlie  Gesprärhe.  Ausg.  2,  Bern,  Fisclier.  S, 

Tldr.  — Moriids  Kleines  deutseli-fraiuiisisolies  u.  Iraii7ös. 
driitrrlir.s  niimhvrirlerli.  von  Holder,  2 Tld«.  Sintis.,  Cotta 
8.  n.  Ij  Tldr.  — Gillard  de  -Nnjac  3Ianuel  tIieorii|ai:  et 
pratiqne  de  la  latisile  fnniyaise,  divise  en  dü  lr^■ons.  2de  ed., 
entieremeiit  rrfotidue  et  con.sid.  anon.  iO]  Bgii.  12.  — 21ass- 
mann:  Literalnr  d.  Todti-ntiinre,  Lprg-,  O.  Weigid.  S,  n.  1 
Tlilr.  — L,  Mczii're.s  Ili.stoire.  eriliijiie  de  b literidiire  an- 
"l*i.st>,  den.  le  regne  d'I'di^.dieili  jusiin’ao  roimneiicement  du 
ISe  siJcle,  ide  eilÜ.  3 Bd.  8.  1D|  Bgri.  20  Fr.  — Gelier 
Die  ilentsdie  iun-li.selie  f.iterotur  seit  Klonstock  und  Leasing. 
IVacb  ihren  etldselieii  mul  religiösen  Gesrelilspunlitisi.  Lpr.g., 
Weidin.smi.  8.  2J  Tldr.  — Cntalogue  ile  I.a  Inhiiutlieifue  de 
la  villv  de  Lille.  liellcs-letlrcs.  8.  25J  Bgn. 

2Ü96.  V.  Juriyirnilenz,  Stiinls-  u.  Cameralmhaen- 
isefm/lfii,  Da.s  LamhviiJjisehallsiS'eht  n.  die  Arkeegesel/.crbg 
5ui  küaigr.  Saeh.scii.  Grimma.  \’erlag.s-Cumpl.  Iß.  n.  ? Tldr. 

— Bergin«  F.rgUn/.nngen  «r  Gcsetisaminl.  Vidlsl.  in  1 BJc. 
Lief.  1.  Breslau,  Geafs,  Bartli  il-  Co.  S.  ii.  ^ Ihlr.  — En{- 
«rlifidungen  des  Kgl.  OUer.Tril>itmd.s,  lierstn.sg.  von  Simon  n. 
Hinscliius.  Bd.  ti.  Berlin,  Drauinler.  8.  2f  Tldr.  — Wilr- 
digmig  der  AiigrilT©  des  Hem»  .1.  Ellen  dort  zu  Berlin  gegen 
den  Peof.  Walter  xn  Bonn.  Köln,  Du  Mont-Sch.mln'rg.'  S. 
^ Tldr, — Der  SUelisi.si'he  lUnsadvocat,  DiirsUdlung;  d»'.s  gel- 
lenden Civilreelit.s,  xnniielist  für  ISivhljnnsten,  von  Diedeniann. 
Ahlhl.  1,  Grimro»,  Verkgs-Comt.  U».  n.  J Tlilr.  — A.  Ko- 
diere Evpositimi  raisomiee  de.s  lois  de  hi  eompeteiice  el  de 
ln  proredure  en  niatier«!  rivile,  'l'oin©  2,  parlie  2.  Toulon.si:. 
131  Bgn.  8.  — V.  Sydoiv  Der  Krieg  der  Staude.  Ans  dem 
Lehen.  Weiiiiar,  Voigt.  S.  1 Thlr,  — Budget  f.  d.  .lahr  iSil 
n.  Tionuiilregli'inent  Jiiv  snmmtl.,  das  Köiiigr.  Däneiiurk  he- 
Ireiremleii  Staatseinnahmen  n.  Ausgidien  (7üJ  Bg.)  Kopeiili.agen, 
(Beilzel).  4.  n.  1^  Thlr.  — llies:  Krörterimg  iiher  vier  peem 
niiire  Fragen  u.  die  Kisenhalmen.  fipz-,  Hunger.  S,  n.  ' l'lilr. 

— A.  C.  de  Pisloye;  Oue.slion  des  ri'een.spmen.s.  Bgn.  8. 

— Aliolitina  de  resclavage  dans  le.s  roloiiies  aiighii.ses. 
(3c  puhlieution).  Empietcs  narleiuentairea  et  documen.s  divers, 
iinprniies  p.ar  ordre  de  Pamiral  Imroii  Duperre.  8.  3&4  H-**-; 
(ic  imidie.'iüon).  Rapports  reciieillis  nar  Io  deparlement  de  ln 
marine  «“l  des  eniouii-s,  31 J Bgii.  (l)ie  ersten  2 Bd«  h.aUen 
den  'l’iteh  „Preeis  Je  raholitiuu  de  l’i-selnvage.  dans  Ic.s  rol. 
a.  etc.  8.  Art.  (»21  n.  184Ü,  Art,  ‘20Ö7.) 

2t)Sl7.  VI.  Alaturtvissfnsclioflrn.  r.  Drirherg  Besveis- 
Rilirmig,  (fafs  die.  Lehm  der  neueren  Physiker  vom  Drneke 
des  4\a«gers  n.  der  Luft  fal.srh  ist  etc.  Berlin.  Tranliviin  u. 


Co.  8.  I Thlr.  — Ijommel  zkllgem.  Reperloriimi  der  Mine- 
ralogie, Geognosie,  Geologie  n.  Pi  lrefacten-Kimdc  f.  d.  Dezen- 
■iuai  1S30— 1838.  Stuttgr,  Scliwcue-rhart.  8.  □.  2 Thlr.  — 


■Test.  Lirhig  Tmit«  de  chimio  organiipie,  Ti-ail.  snr  Irs  MS, 
de  raiileiir,  p.ar  Ch.  Gerhardt.  Tome  2.  Fase.  1.  Ifii  Bog.  8. 
7}  Fr.  “ Naturgeschichte  ih-r  drei  Beiehe.  Lief.  l>t.  6«».:  Ge- 
sehichle  d.  Nstiir,  vin»  11.  G.  Bronn.  Bd.  1.  Bogen  1— ►!(), 
Stutlg,,  Sehwi'izerhart.  8,  J Thhv,  .4tlas  dnZii.  Lii-f.  5.  Zoolo- 
gie. Tafel  7 — 14.  gratis.  — - Hnrtig  Lehrhiirti  der  Pllaiiivn- 
kund.'  in  ihrer  Anwendung* snf  Foi*slwirthsehiifl.  .\blhl.  U 
Volhstlind.  Natiirge.sehirhle  «1  forstl.  (.’ultiitvPlhiiiz.-ii  'Deutsch- 
lands. nu.  3.  Berlin,  Förstiier.  4.  n.  IJ  Thlr.  — Rud.  4Vag- 
ner  leone.s  Zoolomiea«!.  Hand.’iilas  zur  vergleiehemicn  Anato- 
mie. 3.')  Tafeln  (in  Knpferstieh)  und  oÜ  DlüUer  Te.vt.  Liizg., 
Vofs.  Roy.-Fol.  n.  l.i;  'Ihlr. 

2008.  VII.  Jfetllrln.  R.aiidnitz  Phy.siolog,  p.ädagngisrhe 
ileilkiiiide.  Lpzg..  jJlieludsen.  8.  1 '■  Thlr.  — Ders.:  Die.g.a* 
lallte  Reteplirkunde.  Ehd.  ft>.  ^ Tldr.  — J,  B.  C.arricr  Etn- 
des  sl.ali.slii{ues  snr  les  alicm's,  tralli''.s  dans  lasile  ile  Saint- 
.le.iii-de  Dieu,  pi'fcs  Lyon  prndanl  les  aiin.  1838,  18.10  et  ISiO. 
P.iris  u.  Lyon.  9.  2^  Bgii.  — Dcmnic  i’eher  endemischen 
Kretinismus.  Bern,  Fischer.  8.  | Thlr.  — (H.  Pc.rus.son) 
•MagutTisiiic  animal.  Refus  de  lacad.  de  inedecinc  de  consta- 
ler  les  pheiiomeiie«  de  l.v  vision  ä travers  Irs  eorps  opaijues. 
Ch;iIoii.s  s.  S.  8.  1 Ilgii.  — Choulanl  Gesetzentwurf,  den 
thieriselien  Wagnetisiuns  hetrclTend,  in  ainllii'lirm  .\uflr.vge  ver- 
fafst,  Lpz.,  Vgfs.  8.  n.  Thlr.  — (Sti>'venarl):  Ilistuirc  niedi- 
rale  des  pestes  ä Vateiu-iemies.  Aal.  8.  (Ij  Bgn.)  — Lohe- 
thal: Gicht  es  ein  lleiliniUel  gi'geii  die  Luiigi'iisehwiiidsiicht? 
.\lisg.  2.  Ureslan,  Kern.  8.  n. Thlr. — Blasius  Ilanilh.  d. 
.\kiurgie.  HI.  1.  2.  .'UiB.  Halle,  Anton.  8.  I|  Thlr.  — • Pli.  Pa- 
tissier; Rapport  sur  les  eaii.v  ininersiles  natiirelli‘.s  fait  «u  noin 
de  hl  cimiinissioil  des  caiu  miuepjde«  pour  leS  «1111.  183S  Ct. 
1830.  ü Bgn.  8.  — Noack  ii.  Triiiks;  H.amihneh  d.  hoinüopa- 
ihiselieii  Ai-zneiiuitt«;llehre.  Lief.  1.  Lpz.,  .Scliiiiiiann.  8.  ? 'l'lilr. 
— • Hartig;  Besehn-ihung  eines  neuen  Apparates  zur  Vereini- 
gnng  des  gespaltenen  Gaumens  ohne.  Nath  etc.  Mit  b lilJiogr. 
Tafeln.  Bramischw.,  Meyer  sen.  8.  I Tlilr. 

‘20.0!t.  A'IH.  .Ifal/irmalisr/tr  ff'isxenjirhaften.  Wonl.ig: 
Die  voezngl.  prakt.  Regidii,  Biehn ungsprohen  u.  BechiinngS- 
vorlheile,  inittelst  deren  jede  Bereehnnng  aid  liöeh.sl  einfaehs 
AVeisu  aHsfülirhar  wird.  AVeiiiiar,  A'oigt.  8.  l|  Thlr. 

•2IU0.  IX.  Krir^.ittiuixrnseha/ten.  n.  JSaulik.  Lehens- 
hilder  au*  dem  Bi-freiiingskrlege.  I.  Ernst  Friedrich  llerhart 
Gr.if  von  Münster,  .\hlhl.  "2.  Jeim,  Froiuinaiin.  8.  ii.  Thlr. 
— Rcbtimi  historiipie  des  slcge.s  d«i  Douai  en  lbfi7,  1710  et 
1712  et  des  altaiiuc«  pnijetees  sur  cellc  place.  Duuai.  32. 

1 Bogen. 


•2101.  X.  Püdn0o^ik.  Friedem.aiin  Pariinesen  f.  sto-“ 
dirende  Jniiglinge.  B«T  0.  Braunsehw..  Meyer  sen.  8.  l.|  Thlr. 
— Amhr.  lleiidu  liis:  Coiirs  ile  Peilagogie,  ou  prinripes 
dedilr.atioll  puliliilile.  2de  edit.  10  Bgn.  1’2.  1:'  Fr.  (Unter 
Anlorisalion  de.s  kg|,  Conseil  lic«  öfF,  I nii'iTirhls  hrsg.)  — 
Br.atth.ach  Fmiilaiiienlallehre  der  Pädagogik.  Giefsen.  Ileyer 
sen.  8.  n.  Thlr.  — Lauf!  Ucher  die  iUelhode  des  Eleiueii- 
Uir-Uiiterriehtes  im  Laleinisrlien.  Progr.iiiiiii.  Münster,  Hast  u. 
B.  4.  ^ Thlr.  — (Sintzel)  Skizze  des  Pastoral- Unterrichts 
üh.  «lie  Biilse.  llegenslnirg,  Pii.ste.l.  ,8.  Thlr.  — AVclcker 
Beligionslelire.  in  hihi.  Sprüchen.  Aull.  3.  Gielseii,  Heja  r sen. 
8.  ^ Thlr.  — - Fries  Leirhlfafsl.  prakt.  Unlerr.  in  d.  Iraiizös, 
Sprache  f.  Aiininger.  '2r  Aull.  Nnriiherg,  Zeh.  8.  ’ Thlr.  — 
Ders.:  Kleine  prakt.  französ.  Spraehlehre.  Bern,  Fiselie«-.  S. 

J Thlr.  — U.  V.  August  Latein.  Uehuiigshilch.  Birl.  Traut 
wein  11.  Co.  8.  I 'l'lilr.  — Frau  Gerlrml  u,  die  Krdmiimichen, 
od.  Lohn  lür  Fleifs  n.  Bedürhkelt.  .Mit  8 Ütmii.  Kpfin.  Lpz., 
Baunigärtner.  1().  n.  ‘ Thlr.  — Bosalie  Kneh : M.dblümehun. 
Er/ährungen  u.  Gedichte  f.  «I.  gehildet«  Jugend.  Bresl'ui.  Koni. 

.8.  Veliiip.  v Thlr.;  gi-prefster  Eiiihaml  j ^I'hlr.  — Die«.:  Der 
kl.  S.ivo)arile.  Eine  Erzäldoiig,  Elid.  8.  I 'l'hlr.  • — Lesehnch 
tnr  luiltlcrc  Klassen  in  k.alhul.  Elcuiciilarscliulcn.  Bcarh.  vuii 
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nr»Lt  Schnlmlnn«™.  Köln,  Du  Mont-Scliauberg.  12.  n.  | Thir. 
— Ti-Uner:  Lesebuch  f.  Mitlel-  u.  übcrklnssen  höherer  Bflr- 

terscbulen  u.  f.  Unterllussen  d.  Gymn.isien.  Aull.  2.  Leipzig, 

.Uenacli.  8.  1 Thlr.  , , — . , . r j 

2102.  Xi.  HandeJawissfHschafl.  Gemerbskunde,  Land- 
und  ForstnUsenschaft.  Allgeni.  toIIsU  Handlungs-Encyclo- 
nSdic.  Lief.  23.  24.  (Ä-lilufs.)  Grimma,  Verlags-Comnt  8.  n. 
J Thir.  — Sclimidl:  Kaiifmäimisrhes  Grselinlls-Ualiubiirh.  8. 
? Thir.  — Lipowitr:  Aiileiluns  zur  C«nser>ation  des  üolres 
nach  Boueherie.  Mit  1 lith.  Tafel.  Lissa  ii.  Gnesen,  Günlher. 
8.  Thir.  — Ces,  Niviaire  Anuales  agricoles  de  la  Saulsaie, 
ou  *Melanges  d’economie  rurale  et  de  l'egislatioti  ^icole. 
Tome  1.  Mde  edit.  15J  Bgn.  12.  m.  1 Karte  u.  1 Tableau. 

7>  Pf,  Schlipf  PopulSres  llandb.  der  Latidwirlb.schnfL 

Eine  gekrönte  Preisscbrift.  Reutlingen,  Müden.  8.  1'  Tbir. 

Fischer  Ueber  die  Kaltdönguu".  Grimma.  VtrI.-Compl. 

12.  n.  ' Thir. — Barth:  Vater  Oswald's  Unterricht  im  Acker- 
bau, Viehzucht  etc.  Tbl.  .3.  Ebd.  12.  n.  J TbIr.  — Anleitung 
zur  Errichtung  u.  Bedachung  lon  Gebäuden  aller  Art  Aull.  2. 
Mit  1 litb.  Td.  Blaubeuren.  Mangold.  12.  -J-  Tbir.  — Görlich: 
Der  woiiifeilsle  Sparofen.  Breslau,  Korn.  8.  j Tbir.  — Mat- 
ihaey:  Neueste  Blu.sterblätter  f.  Hniz-,  Honi-  u.  Bein- Drechs- 
ler, Metall-  u.  Galanterie-Arbeiter.  >Veimar.  Voigt.  Fol.  2 Tbir. 

Dera.:  Abbldgn.  der  neuesten  Fa^ons  liir  Porzell.an-Steingut 

n.  Töpferwaaren.  Lief.  1.  Ebd.  Fol.  J Tbir.  — Grodbaus 
GrQndl.  Anleiton;  z.  richtigen  und  vortbeilb.  Betreibung  der 
Seilensiederei  und  Licbterfalirikalinii.  Damistadt,  L-inge.  8.  n. 
1'  Tbir.  — BiscboIT:  Die  Norddi'iUscbe  Eisenbabn.  Eine  Beur- 
tbeiiini''  d.  Entwürfe  zur  Eisenbahn- Verbindung  des  Rheins 
mit  der  Weser.  Wesel.  Klönne.  8.  | Tbir. 

2103.  XII.  Sr/iüiif  Lilrratur  und  Kumt.  Kühne  So- 
epiri.  Biätler  aus  Venedig.  Braiinscbw.,  Westennann.  8.  n. 
1,  Tlilr.  — Vogl  ISene  Erzüblungeu  und  Novellen.  Wien, 
Wallisbausser.  8.  i;  Tbir.  — Lubojatzki  1830.  Historischer 
Runiaii.  Tbl.  1.  2.  Grimma,  Verlags-Coinpl.  12.  3 Tbir.  — 
Dera.:  Der  Fisnldiändler  von  Neapel.  Histor.  Novelle.  2 Tble. 
Ebd.  12.  3 Tbir.  — Krebs  Passifloren.  Novellen^  n.  Erziib- 
lungen.  Fritz-scbe.  8.  1 J Tbir.  — (v.  Donat):  Die  Ruine  Scbnnl- 
lenstein.  Novelle.  Habelschwerdt  (Breslau,  Korn.)  K.  J Tbir. 
— Cbiinani:  Der  Christen -Selavc  in  Algier  und  Jerusalem. 
Eine  Erz-ihlg.  Aufl.  2.  Mit  1 illum.  Kupier.  Wien;  Lpzg., 
Hun»er.  12.  | Tbir.  — Fay:  Die  Gräfin.  Ans  d.  Engl,  von 
F.  iSbrecbt  3 Tble.  Berlin,  Jonas.  8.  i)  Tbir.  — Ansgew. 
Bibliothek  der  Classiker  des  .Auslandes.  Bd.  8.  u.  0.;  krede- 
rike  Bremer,  Skizzen  aus  dem  Alltagsleben.  Das  Haus  oder 
Familiensorgen  und  Familienfreuden.  2 Tble.  Aull.  2.  Lpz^., 
Brockbaus.  12.  J Tbir.  — Mmc  Göttis  La  lasse  et  la  jirm- 
cesse  Eleonore  d^Est  roman  bistorique.  2 \ols.  46  Bog.  In  Fr. 
— Hippolyte  Metlais:  Rupert.  21  Bsn.  S.  - - SHiiller 
La  conuinra  di  Fiesco  in  Genova.  Irag.  trad.  dall  Bazzani. 
W'icn,  (Wallisbausser).  8.  n.  ^ Thir.  — Shakespeare:  Der  Kaiif- 
inaun  von  Venedig.  Sebnnspiel  für  die  Darstellung  eingerich- 
tet von  West  Wien,  Wallisbausser.  8.  J Tbir. — Scelta  di 
Tragedic  di  Ales.s.  Manzoni,  Vinc.  Monti,  Silvio  Pellico.  Mit 
Erbäuter.  von  Gbezzi.  Lpzs.,  BaumgSrlncr.  8.  } Thir.  — Gul- 
den: Der  Waldbr.md,  od.':  Jupiters  Strafe.  Korn.  Orig.  Zau- 
berspiel. Wien,  Wallissbauser.  12.  i Tbir.  — Nestroy;  Eulen- 
spie>'el.  od.  Schabernack  über  Scbabemack.  Posse.  Ebd.  12.  n. 
■-  tKIc!  — Ders.:  Die  verhüngnifsvolle  Faschingsnuebt.  Posse 
mit  Gesang  in  3 Aufzügen,  (in  gr.  4.)  Ebd.  12.  n.  j Tbir.  — 
Turleltaub;  Nur  eine  löst  den  Zauberspmcb,  oder:  Wer  ist 
gineklicb?  Zauberposse.  Ebd.  12.  J Tbir.  — Dupeuty  et  Mich, 
belaportc:  Les  amoiirs  de  Psyche,  piiice  fantastique,  en  3 a. 

et  lö  tabl.  2J  Bgn.  8. Chefs  d'oeuvre  poetiques  de 

Tbo.  Bloore,' trad.  par  Mme  L.  Sw.  Belloc  avec  une  tra- 
duclion  des  poesies  satyriqnes  et  burlesques  de  Moore,  une 
notice  sur  la  vie  et  les  oeuvres  du  raöme  auteur  par  ü'Sul- 


livan.  18.  3-^  Fr. — Gayant,  poötne  bumorlsm  par  .Albonnus, 
membre  d'aucune  acad.  Douai.  8.  1’  Bgn.  3 Fr.  — v.  Zed- 
litz Todtenkrünze.  Canzone.  Origin.  Aufl.  2.  Abdr.  2.,  mit 
34  Polylypen  n.  2 llolzjirhn.  verziert  Wien,  Wallisbausser. 
8.  II.  IJ  Tbir.  — Buchbinder- Gr Itülfe  Oberschaar:  Balladen, 
Scherze  u.  vermisclite  Gedichte.  W'urzeii;  Lpzg.,  Frilzscbe  ia 
Comin.  16.  i ’Plilr.  — Langenschwarz:  Poetische  Bilder.  R^^- 
vidirte  Ausgabe  der  .Europäischen  Lieder.”  L|izg.,  Hunger.  S. 

1 Thir.  — Denkmäler  der  Baukunst  des  Mittetafters  in  Sach- 
sim.  Von  Putlricb  u.  Geyser  d.  J.  I.  4 — 6.:  Die  Anhalti- 
Hchen  Lande.  Hfl.  4 — 6.  Lpzg.,  Hinriehs.  Fol.  n.  3J;  Tb[r.  — 
A.  J.  Potier  Livn-t  bistorique  des  iieintures,  sculptnres,.dea- 
sins  et  estampes  du  musee  de  Valencieimes.  12.  8 Bgn.  — 
Notice  des  peiiitures  placees  dans  les  appartemens  du  palais 
de  Cumpiigne.  3 Bgn.  8.  — Notice  iles  peintures  et  scnlp- 
tures  placees  dans  les  appartemens  du  p:dais  de  Saint-Clouo. 
3 Bgn.  6,  — Neueste  und  geschmackvollste  Maskcn-AuzQge, 
Samml.  3.,  in  8 color.  Bliiltern.  Lpz.,  Baumgürtiier.  qu.  4.  n. 
J Thir.  — Hand  Aestbetik  der  Tonkunst  Tld.  2.  Jena,  Uoeb- 
haiisen.  8.  3 Thir.  — Ries:  Violiii-Scbiile  f.  d.  ersten  Unterr. 
Leipzig,  Hofmeister.  Fol.  3 Tbir.  — Die  Lieder  der  JugenA. 
Für  Schule  und  Haus.  (Aull.  2.)  Bern,  Fischer.  12.  { ^Thlr. 
— Iiniuler:  Veilcbeiikranz  für  4 Stimmen  froher  Sänger  on«i 
Sängerinnen.  St.  Gallen,  Scbeilliu  u.  Z.  qu.  4.  \ Thir. 

2104.  XHl.  Encyrlopädie  und  vermUckte  Sehrififn, 
Zach.  Werners  ausgewäblte  Schriften.  Bd.  14.  15.:  Biogra- 
phie und  Charakteristik  etc.  Griiiiiiia,  Verlags-Coiut  12.  n. 
' Thir.  — Ein.  Lefranc  Nouveau  iiiamiel  complet  et  metho- 
uique  des  aspirans  au  baccalaureat  es-leltres.  5c  edit  «Ic.  18. 
7'-  Fr.  — Rammler:  Universal-Schriftstriler.  Nebst  einem  Ao- 
haiiEc,  enthaltend:  Deutsche  Classiker.  Aufl.  0.  Lpz.,  O.  Wi- 
Eand.  8.  I Thir.  — Sermons  facetieux,  ou  Ridicules  et  anec- 
uotes  corieuses  sur  les  predicateurs.  17 J Bgn.  8.  lü  Fr.  — 
L.  de  Scliilt  La  Franc-ma(onnerie  inienx  cuiinue.  Lille.  32. 

2 Bgn.  — Stein  Manuel  de  ramatcur  du  icu  des  echccs  on 
Nouvel  essai  sur  ce  jeu  le  tont  revu  et  puhlie  avec  34  pl.  par 
.Miibons.  Lille.  12.  (7  Bgn.)  6 Fr.  — Die  Wunderd.  meri.srkl 
Köqiers,  od.;  populäre  Kenntnisse  d.  Anatomie.  Mil  1 illum. 
Kupfer.  Wien;  Lpzg.,  Hunger.  8.  Thir.  — Emilie  Alflen: 
Das  PautofTel-Regiment,  od.  die  Kunst,  die  Männer  zu  untcr- 

1‘nehen  ii.  za  heherrschril.  Wesel,  Prinz.  16.  ii.  -J  Thir.  — Der 
Eremit  .nn  der  Heerslrafsc,  od.  lilerar.  zeitgem.  Blätter.  Iler- 
ousg.  v.  Hammers teiii.  Jahr".  1.  Hfl  1.  2.  Celle,  Schulze. 
8.  f Thir.  — Adaiui:  Alt-  u.  Neu-W'ien.  Beiträge  zur  Befiir- 
derung  lokaler  Interesseu  flir  Zeit,  Leben.  Kunst  und  Sille. 
Bdchn.  1.  2.  Wien;  Luz.,  Hunger.  6.  ^ Thir. 

210.').  Lilhograpli.  und  Kunfer-F^'rrke  etc.  Bilder-ITalle. 
Conien  hrrühinter  Gemälde  u.  KunslblüUer  der  neuesten  Zeit 
Stahlst.-Gallerie  in.  erklärendem  Texte  v.  Marggraff.  I.  Lpz., 
Wunder.  4.  n.  J fldr.  — Retzsch  Gallerie  zu  Shakespeare'! 
draniat  W'erken.  Lief.  6.  Othello.  13  Blätter.  Mit  ErlHiilcrun- 
£en  von  Ulrici.  Deutsch  und  in  engl.  Ueherselzg.  Lpzg.,  K 
Fleischer,  qu.  Imp.  4.  n.  5 Thir.  — Malerische  Ansichten  von 
Hessen.  Suppl.  z.  maler.  u.  romant.  Deutschland.  Lief.  1.  Ab- 
druck. 2.  Cassel,  Fischer.  8.  n.  J Tbir.  — Das  Wesertbal, 
Suppl.  z.  maler.  und  romant  Deulschlaiul.  Lief.  1.  Abdr.  2. 
Ebd.  8.  n.  j Thir.  — Physiologie  de  l'argent;  par  un  dehi- 
leur.  1 j'  Bog.  32.  1 Fr.;  Chicard  et  Balorhard:  Phvsinlogie 
des  hals  de  Paris  (Lith.  von  Lacoste  u.  Kobh).  3'X  1 Fr^ 
Pliysiulogic  des  rals  d'cglise.  32.  2 Bog. 

Drurkfehler.  In  der  Anz.  des  Me'fs- Katalogs  h.it  sich 
(Nr.  41)  Ali.  11180  Z.  16  leider  ein  selir  iinaiiEeiiehnier  Druck- 
fehler fin^eschlichen.  — Die  dort  angeführte 'Aiiss,  des  n.  T., 
von  welcher  Ausgezeichnetes  zu  eiwarlen  ist,  führt  den  Tit: 
„Teslawentum  norum  graece  et  Intine  ex  ree.  Cur.  Lach- 
munni.  Groecae  lerlioni*  auctoritatea  apposuit  Butt^ 
in  annu  s." 


Redacteur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Duncker  und  Humblot.  Gedruckt  bei  Tromitzsch  und  Sohn. 
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Di«*«  Zviiun^  Ul  durch  «lU  Burbha&dlaageB  ttud  Portamttr  la  he&i«lieo.  Jedca  >liuwoch  «rftcbviat  cm«  Nummer  voo  1 bu  1|  Boces.  Der 
Jahfcmig  1^1  neb>t  Register  koctet  Tblr. 


Theologie. 

2106.  CUmentlne  oder  die  Frommen  und  AUßläu~ 
bisen  unserer  Tage.  Von  Dr.  K.  G.  Uretsehneider, 
OC.-Cüiuist.-Uireclor  u.  Gcnfraisuneriiitcndeiit  zu  Gotlia.  Hülle, 
Sclovetscbke.  1841.  8.  XII  u.  23/  S.  1 Tblr.  — Uureb  den 
grofsen  ßeirall,  den  sein  letztes  Produkt  „der  Freiherr  von 
oandan''  gefunden,  bat  sieb  der  4 crf.  dieser  Sebrift  verleiten 
lassen,  wie  dort  den  Gegensatz  der  evangelischen  und  katbo- 
liscbeii  Kirche,  so  hier  die  innerhalb  der  evangel.  Kirche 
streitenden  Gegensätze  einer  populttren  Darstellung  zu  unter* 
werfen;  unter  fromm  und  altgläubig  versteht  er  nitiiilicb: 
Ralionalist  und  Orthodox.  Wie  er  diese  beiden  Richtun- 
gen aufTarst,  weifs  wohl  schon  ein  Jeder  aus  den  dicken  dos- 
luatischeii  .LehrhBchem  und  vielen  andern  Schriften  u.  Aut- 
sälzen  dieses  ihichtbarcn  Schriftstellers;  hiezu  ist  iin  vor- 
liegenden Buche  nichts  Neues  liinzugekoinraen.  Es  enthSlt  von 
dem  jetzigen  Stande  der  Paitbeien  und  ihrer  Polemik  so  we- 
nig, dafs  es  mit  Ausnahme  einiger  Cilate  eben  so  gut  vor 
30  oder  50  J<ihren  geschrieben  sein  kannte.  Insbesondere  wo 
er  an  die  Philosophie  streift  oder  sie  nur  envBhnt,  da  wird's 
fürchterlich!  Wir  können  also  von  dem  Inhalt  ganz  abstruhi- 
ren,  dieser  ist  bereits  gerichtet;  ohne  dafs  wir  übrigens  die 
Berechtigung  des  Verf.  in  vielen  Punkten  seiner  Polemik  ge- 
gen den  Buchstabenglanhen  verkennen  wollen.  Wir  h.-ihen 
cs  also  nur  noch  mit  der  Form  zu  thnn,  und  wollte  Gott, 
wir  könnten  hier  ein  günstiges  Urtheil  rälirn,  wir  würden  gcni 
dem  Verf.  de«  Ruhm  gönnen,  etwas  Unterhaltendes  geliefert 
zn  haben.  Aber  vvas  giebt  er?  Eine  ErzBlilung,  die  ganz  ohne 
Ereignisse  ist,  sich  blos  in  Unterredungen  fortbewegt;  von  Cha- 
mkterzrichnung  ist  gor  keine  Rede,  wir  möchten  den  sehen, 
der  alles  das,  was  von  der  Heidin  ^ClemenÜne  erzühlt  wird, 
in  Ein  Bild  bringt;  die  Nebenpersonen  sind  mit  unverant- 
wortlicher Nachlässigkeit  behandelt ; z.  B.  der  iliajor  k .,  seine 
Fr.iu  und  Louise  v.  B.,  welche  am  Schlufs  zu  einer  pikanten 
Episode  gebraucht  weiden , treten  bereits  p.  38  auf  und  be- 
finden sieb  vor  onsem  Augen  bis  116  in  der  Gesellschaft, 
ohne  auch  nur  Ein  Wörtchen  zu  sprechen;  die  Dialoge  sind 
nichts  als  lange  didaktische  Reden  des  auftretenden  rationa- 
listischen PrediMrs  und  Arztes,  bei  denen  der  ^erf.  zuletzt 
ganz  vergessen  liat,  dafs  sie  gesprochen  werden  sollen,  und 
rein  in  den  Stil  der  Ahhandliing  nineinkommt;  so  dafs  seine 
Leute  nicht  nur  jede  Beweisstelle  der  Bibel,  sondern  auch  die 
nöthigen  Seilen  der  Walch'schen  Ausgabe  von  Luthers  Wer- 
ken fm  Kopfe  haben.  Gesdiickt  angele^  ist  allein  der  An- 
fang: eine  jun|e,  hermhuthisch  erzogene  Jlutter  Rillt  in  Skru- 
perüber  die  Seligkeit  ihres  vor  der  Taufe  gestorbenen  Kin- 
des. Dies  ist  ein  interessanter  denkbarer  GcmUthsziistand, 
welcher  gleich  mitten  in  die  evangel.  Ueilslebren  hineinliihrt. 
Dies  ist  aber  auch  das  Einzige,  wo  des  4 i:rf.  Phantasie  sich 
productiv  gezeigt  hat ; die  psychologische  Ausführung  ist  ganz 
verfehlt  u.  alles  Andere  reiht  sich  schleppend  u.  ohne  Zusam- 
menhang daran.  Gegen  den  Schlufs  hin  wird  alles  unend- 
lich inall;  die  Schilaemng  der  Residenzstadt  N.  (aus  urter 
Sclionnng  verbirgt  der  Verf.  den  ganzen  Namen)  mit  ihren 
Pietisten  u.  Reactionärs  nuler  dem  Adel,  dem  Militär  u.  den 
Theegesellscbaften,  wäre  wohl  ein  Tlieuia,  den  grofsen  Haufen 


gründlich  zu  aniüsiren;  aber  so  wie  es  hier  aiisgeftihrt  ist, 
wird  es  ein  Jeder  nur  mit  Langeweile' lesen.  — Endlich  müs- 
sen wir  dies  Werk  auch  von  einer  dritten  Seite  betrach- 
ten nnd  die  Frage  aufwerfen,  von  welcher  wir  wünschten, 
dafs  sic  der  Verf.  sich  vor  der  Anssendung  seiner  Schrift 
selbst  gewissenhaft  vorgelegt  hätte : ist  er  inBekSrapfiiiig  sei- 
ner Gegner  ehrlich  venahren?  Ist  es  nicht  elend  u.  erbärm- 
lich, im  Streite  entgegenstehender  Glanhcnsansichten,  als  Re- 
präsentanten der  Ge^er  nur  Menschen  zu  malen,  die  auf 
der  nutersten  Stnfe  der  Wissenschaft  oder  in  dem  höchsten 
Grade  nioraUscher  Verworfenheit  stehen?  Das  hat  Bret- 
schneider  gethan.  Der;  hermhulhischc  Pfarrer  Böhm, 
der  einzige,  gegen  den  keine  moralische  Anklage  erhoben  ist, 
winl  mit  der  vollstlindigsteu  Unwissenheit  in  der  Theologie 
begabt;  der  orthodoxe  Superintendent  u.  sein  Kandidat  sind 
dazu  noch  reine  Heuchler  und  die  niedrigsten  Suhjecte,  der 
Vetter  in  der  Residenz,  der  di>  polit.  Vorüieilc  des  Pietismus 
so  gut  zn  schildern  weifs,  der  Major  B.,  der  das  Gewürz  der 
Muckerci  u.  Liederlichkeit  noch  in  die  Erzählung  bringt,  sind 
ebenfalls  blofs  Heuchler.  Mange]  an  Ohjectivitüt  mufsten  wir 
bei  dem  in  seiner  Einseitigkeit  längst  fcstgerannten  Verf. 
erworten,  allein  so  absichUich  seine  Gegner  herimterzu- 
setzen,  erscheint  nicht  als  subjective  Unfähigkeit,  etwas  Anderes 
zu  begreifen,  sondern  als  subjective  Bosheit,  Der  Verf. 
kann  sich  nicht  damit  entschuldigen,  dafs  er  doch  nur  Charak- 
tere gemalt  h.alie.  wie  sie  im  Lehen  Vorkommen;  %vir  inöi'h- 
ten  sein  Geschrei  nicht  hören,  wenn  man,  um  Seinen  Ratio- 
nalismus zu  schildern,  einen  Superintendenten  oder  gar  Gene- 
ralsuperinlendenten und  Obcrconsistnrinldirectur  nudle,  der 
in  der  tiefsten  theol.  Unwissenheit  lebt,  dem  Religion  u.  Chri- 
stentlium  höchst  gleich^nlUg,  der  aber  doch  vor  der  Well 
frommen  salbungsvollen  Eifer  zeist,  narb  oben  hin  stet»  kriecht, 
nach  unten  hin  tvraimisirt  u.  jeden  gläubi;;en,  würdigen  Mann 
chikauirt?  Und  kann  der  V'crf.  liiusnen,  dafs  solche  Snhjekte 
in  der  Wirklichkeit  ihm  eben  so  na1te  stehen  als  der  von  ihm 
cschilderte.  orthodoxe  Inspektor?  Brel.sehn.  erinnert  uns  in 
er  Vorrede  seihst  daran,  dafs  er  ..jetzt  im  66.  Lebensjahre 
.stehe  u.  dein  Tage  seiner  Rechenschaft  vor  dem  unirüglicheit 
Richter  immer  näher  trete’’;  er  scheint  also  zn  ernsten  Gedan- 
ken aiif4eli".;t.  u.  somit  wünschen  wir  nichts,  als  d.afs  er.  wenn 
ihm  die  „Uleiuentine’'  keine  Reue  bereiten  sollte,  doch  künf- 
tig, bevor  er  wieder  eiu  solches  Buch  schreibt,  recht  ernst- 
lich sich  bedenken  möge,  ob  nicht  durch  solche  Bekämpfung 
der  dem  alten  Kircbenglaubeu  sich  zuneigenden  Richtung 
nur  Sciiaden  gestiftet  weraen  kann.  — u — 

2107.  I.  Der  Fu/sfertige.  Ein  Erbaunnssbnch  f.  Schuld- 
beladene, für  Sträflinge  in  Gelängiüssen  u.  ö/l'enlliehrn  Ziicht- 
.vnstalten  bearbeitet  von  F.  G.  b.  Schläger,  pasl.  prim,  in 
Hameln.  2e  And.  Hannover,  If.ahn.  1S3!*.  gr.  8.  144  S.  Tliir. 

2108.  II.  Der  Jleueeolle.  Ein  Wort  des  Trostes  u.  der 
Erhebung  für  die,  weleJie  todt  waren  u.  wieder  lebendig  wur- 
den, von  F.  G.  F.  Sehläger.  Ebend.  1839.  gr.  S.  (146 
Seilen.)  1‘  Thir.  — Herr  i^hläger,  der  mchr  sls  20  Sir.ifan- 
Stollen  u.  die  dssclb.st  herrschende  silijiche  4 eniachlässignng 
dev  Sträflinge  kennen  gelernt,  schrieb  Nr.  1..  um  den  UnglUck- 
liclien,  welche  von  ihrer  Schuld  u.  Strafe  gedrückt  sind,  ein 
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rrbanliches  BDclilt-ln  in  iIIr  HKikIi^  zn  gi*bpn.  Er  timt  einen 
so  glDcklicheii  Wurf,  dals  sriii  Werk  nach  zehn  Jahren  eine 
z^vcitc  AuHuge  erlebte  u.  als  Erbiiuuiipshuch  in  den  Strafaii- 
stallen  in  llannnver  u.  I’reufsen  etc.  emgefSlirt  worden  war. 
Jlügc  „der  Bufsferlige"  auch  ferner  von  solchem  Segen  be- 
gleitet werden!  Nr.  II.  hat  mit  Nr.  I.  den  Inhalt  ganz  gemein, 
nur  dafs  er  dort  anf  die  besondern  Zustände  eiiie.s  Slrällings 
bezüglich  u.  hier  so  verallgemeinert  ist,  dafs  sich  Jeder,  der 
Bufae  thut,  daran  erbauen  kann.  Uiese  L'inarbeilung  cutstand, 
um  das  Buch  Nr.  I.,  welches  solchen  unerwarteten  Beifall 
gefunden,  auch  Plarrkindem  u.  Coniirmanden  ohne  Anslub  in 
die  Hände  geben  zu  künnen.  Es  ist  höchst  erfreulich,  dafs 
rin  Kationalist  solchen  Eifer  zeigt,  das  V'erderlieii  des  inenscli- 
liclien  Herzens  hei  denen  zu  heileu,  die  „vor  Gott  schon  zu 
bestehen  wähnen,  wenn  sie  von  grofsen  Cebertretungeu  sich 
frei  sprechen  dürfen," 

Gesobiebte  und  Geographie, 

2109.  Geschichte  der  3Iark  Brandenburg  unter  Joa- 
chim l.u.ll,  von  J)r.  A.  Zimmermann,  Prof.  am  Friedr. 
Werd.  Gyninas.  Berlin,  DOmmler.  1H41.  X u.  3‘2G  S.  8.  Thir. 
Der  Verf.  hat  einen  glücklichen  Griff  gelhan,  indem  er  diese 
Epoche  zur  Darstellung  in  einer  Monographie  ausgewählt  hat. 
Es  ist  dieser  Zeitraum  in  der  brandenburg.  Geschichte  vor 
dem  grofsen  Churfürsten  unstreitig  der  interessantesto  u.  fol- 
genreichst«; er  bildet  den  Uebergang  vom  Aliltehvlter  in  die 
neuere  Zeit,  reprfisenlirt  durch  zwei  aul  einander  folgende  Für- 
sten, wie  sie  in  gleicher  Weise  kein  anderer  europiiisclier 
Staat  für  jenes  Zeitalter  anfzuweisen  hat  Beide  einander  gleich 
an  gründlicher  Gelehrsamkeit  n.  eifriger  Liehe  zu  den  Wissen- 
schaften, in  unpartheilichster  Gerechtigkeitspflege  n.  strengster 
Conseiiucnz  des  Characlers;  beide  gleich  unverbrüchlich  in 
ihrer  Ehre  u.  Zuverlässigkeit,  stehen  in  Beziehung  zu  der  gro- 
fsen ihre  Zeit  u.  Zeitgenossen  bewegenden  geistigen  Kevolu- 
tion  im  schroflslen  Gegensätze  zu  einander.  Joachim  1.  er- 
scheint trotz  seiuer  hohen  Bildung  in  unersehüllerlieher  Kalt- 
blütigkeit, vielleicht  Versclilosseiiheit  gegen  neue  Eindrücke; 
er  venveigert  den  allerdings  eben  so  wenig  reichsgeselzlich 
wie  geschichtlich  begründeten  Glaubens-  u.  Kirchenneuerunsen 
der  Reformation  Eingang  u.  Duldung  in  seinen  Landen,  ln- 
defs  setzte  er  den  Anmarsungen  des  rümisclien  Stuhles  gleiche 
Festigkeit  entgegen,  u.  es  smieint,  dafs  er  nicht  so  sehr  den 
Umsturz  der  llleinungen,  als  den  Umsturz  der  Verhältnisse  in 
der  Refonuatioii  fiirciitetc  u.  bekäinpfle.  Besser  verstand  Joa- 
chim II.  seine  Zeit  u.  sein  Volk.  S«-inen  Vater  an  hellem  Ver- 
stände und  Gelehrsamkeit  noch  Dhertrcircnd,  erkannte  er  das 
Richtige  u.  Nothwendig«  in  dem  ^Veaen  der  Reformation,  die 
bald  nach  seinem  Regierungsantritte  überall  in  seinen  Landen 
eingeflihrt  war.  Der  Fürst  ging  dabei  mit  gleich  grofscr  Klug- 
heit und  Bed.ächtigkeit . als  fester  Entschlossenheit  zu  Werke, 
so  dafs  fast  allein  in  den  brandenburg.  Landen  die  grofse  Be- 
wegung der  Zeit  ohne  gewaltsame  Auftritte  vor  sich  ging. 
Während  überall  die  bestellenden  öfTentlichen  Verhältnisse 
mehr  oder  weniger  heftige  Erschütterung  erlitten,  wurde  in  den 
I Marken  mit  der  Liugestaltung  so  bedaclitsain  verfahren,  dafs 
daraus  nur  eine  Vermehrung  u.  Befestigung  der  ph^sisrhen  u. 
moralischen  Kräfte  des  Fürsten  wie  des  Volkes,  nicht  minder 
eine  Steigernng  der  Intelligenz  sich  entwickelte.  Dieses  ist 
im  Allgeni.  der  Inhalt  des  vorl.  Buchs,  dafs,  wenn  es  auch 
gerade  keine  neuen  F.acta  bringt,  doch  eine  neue  und  sichere 
Bürgschafl  für  das  schon  Rekaiiiite  bietet,  indem  der  Verf.  au- 
fser  den  gewühnlichen  (^tnellcn  auch  das  k.  geh.  Staats-  u.  Kahi- 
nets-Archiv  benutzen  konnte.  Z.  hat  seinen  Gegenstand  scharf, 
wenn  auch  nicht  gerade  geistvoll  u.  in  Beziehung  zuin  .Vllge- 
nieinen  aufgefafst;  die  Darstellung  ist  durchaus  objectiv,  aber 
kalt  u.  trocken,  mehr  in  dem  Tune  eines  guten  Chronisten 
als  dem  des  pragmatiseben  Geschichtschreibers.  Doch  scheint 
dies  in  der  Absicht  des  V'rf.  gelegen  zu  haben,  der  mehr  eiu 


t^nellenbach  zur  Geschichte  als  ein  wirkliches  Gesnhichtswerk 
liefern  wollte,  da  nach  seiner  in  der  V'orrede  au^i<spro- 
cbenen  Ansicht  das  letztere  bis  jetzt  noch  etwas  Unmögli- 
ches ist.  l(t. 

Philologie.  Archäologie.  Literärgeschichte. 

2110.  Gedenkbueh  der  vierten  Sakularfeier  der  Erßn- 
</ung  der  Bnchdruekerkunst  zu  Braumchweig  am  Johan- 
nisfeste des  Jahres  1840.  Braiinschw.,  Vieweg.  1840.8.(100  8.) 
II.  ,■  Thlr.  — Obgleich  wir  «ehr  bedauern,  dafs  uns  erst  jetzt 
dieses  sprechende  Zeugnifs  der  so  angeinessenen  und  geniülh- 
vollen  F eier  des  Gutenbergsfestes  in  Braunschweig  zuuekoni- 
inen  ist,  daulien  wir  dennoch  eine  kurze,  nnchträgliclie  Er- 
wähnung (lerselhen  sowohl  unseni  Lesern  als  auch  den  Lei- 
leni  und  Genossen  jener  Feier  schuldig  zu  sein.  Die  iin  vor- 
lieg. Gedenkhuche  ahgedruckten  beiden  Feslreilen  wurden  von 
dem  chreiiwertheii  n.  durch  seine  philologisch«  Grlehrsainkeit 
ausgezeichneten  Hofrathe  u.  Prof,  Petri  (gegenw.  Direktor  der 
hunianistischen  Ahtheiliing  des  Colleg.  "Carolini  zu  Braun- 
scliweig)  und  vom  Oberlehrer  Dr.  A Ts  mann  gehalten;  die 
erste  reifst  durch  den  feurigen  Schwung  u.  durcu  den  weifen 
Reichthuni  grofsarliger  und  kühner  Gedanken  auch  den  Leser 
hin,  während  die  letzter«  durch  sinnvolle  Wärme,  welche  sie 
athmet  n.  durch  die  Beziehung  auf  die  Vcrli.ällnisse  der  Ge- 
genwart, von  welchen  sie  durchdrungen  ist,  in  hohem  Grade 
anzieht.  Für  Gelehrte  bietet  das  „f''erzeirhni/s  der  zur 
Festfeier  am  2ö.  Juni  in  der  Aegidienkirehe  ausgestell- 
ten 30  handschrijtl.  und  {7\)  gedrucklen  Merkwürdigkei- 
ten aus  der  herzogl.  Bibliothek",  welches  von  dem  Jurch 
Seine  verdiente  Thätigkeit  vielfach  bekannten  Bibliothekar  Dr. 
Schoneniann  mit  Einleitung  u.  Aniiierkgn  mitgetlieiit  wir^ 
manche  dankeiiswerthc  u.  schätzbare  lUittlieilungen;  eben  so 
das  Verzeichnifs  einiger  gleichfalls  das.  ausgelegten  Urkunden 
de«  herzod.  Lnidesarchivs  zu  Wolfenböttef  (3/  an  Zahl)  und 
das  von  dem  auch  in  litcrar.  u.  wissenschaftlicher  Beziehung 
sehr  verdienten  8l.vdtdirektor  Bode  zu  Bmiinschweii;  mitsc* 
theilte  V'erzeichnifs  einiger  alten  Drucke  ans  der  Bndiutlfrk 
der  Stadt,  init  welchen  zugleich  2 Ablarsbriefc  von  d.  J. 
1454  u.  Ms.  der  ältesten  Statuten  der  St,  Bratinschweig  aus- 
gele»t  waren.  — Diese  Amleuttin^rn  mögen  geiiDiten,  um  das 
gelchrU!  Puhl,  auf  das  vorl.  Gedenkhucli  aulinerksam  zu  ma- 
chen. in  welchem  natürlich  auch  eine  ReJation  Ober  die  Feier, 
das  Programm,  die  bezüglichen  Gedichte  etc.  ihr«  Stelle  ge- 
funden haben. 

2111.  A'hnkesfieriana.  By  J.  ft.  Halliwell.  London, 
Smith.  1841.  4li  S.  8.  — Der  um  die  ältere  engl,  Literatnr- 
teschichle  anerk.innt  verdiente  Verf.  bietet  in  diesem  kleinen 
VV^erke  ein  Verzeichn,  der  frühesten  Ausgaben  von  Shakespeares 
Werken  u.  zugleich  .Notizen  über  andere  in  Beziehung  auf  den 
grofsen  Dichter  erschienene  Schriften. 

M e <1  i c i n. 

2112.  Analekten  für  Frauenkrankheiten  oder  Samm- 
lung der  vorzüglichsten  Abhandlungen,  Monogniphirn,  Preis- 
schrilten,  Dissertationen  u.  Notizen  des  In-  u.  Auslandes  üb. 
di«  Krankheiten  des  W'eibes  u.  über  die  Zustände  der  Schwan- 
gerschaft und  de«  Wochenbettes  hersg.  von  einem  F'ereine 
praktischer  Aerzte.  Band  3.  Heft  1.  2.  (Lpzg.,  Brockban«. 
I&al,  8,  320  S.)  enth.  I)  James  Blundell  (in  London)  Ueb. 
das  .Miwärtssteigen  der  V agina  und  des  l teru«  (aus  dessen 
Obserratiuns  on  diseases  of  warnen)-,  2)  John  F.  Gray 
Leber  die  Anwendung  des  änfseren  Druck«  bei  Prolap.su« 
Uteri  (London  med.  Uaz.  1SJ8.);  3)  Hevin  Geschichtliches 
Ober  die  Ezsiiriiafion  der  Ovarien  u.  Erörterung  der  Fra»», 
ob  die  Entleriiung  skirrhosiT  oder  vom  Hydrops  cysticus  er- 
priflener  Ovarien  zugleich  möglich  und  sicher  «ei  („eine  bis 
jetzt  noch  nicht  verUlTentlichte,  jedoch  «ehr  le«eii»werlho  Ab- 
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linnill.");  4)  Jnlm  Roliorton  Urb.  drn  Ursprnng  a.  die  Notar 
diT  Hvolerir  {London  med.  6rVi:.  XV.  1.);  5)  Rusch  Uiher 
dos  Fiiherfricscl  d.  Wrichnerinnon  (Zcilschr.f.  Gehurtshiilfe)\ 
6)  G.  E.  Dcseiiiifris  Leb.  Exlraulcriiiscliwan^er.schafl;  1] 
Ü.1S  l’uiTji«  ralli>-hiT,  «|-•il)e  EnUteliuii».  sein  Wesen.  Verlauf 
u.  seine  Deliamllmig  iiiicli  den  neuesten  Quellen  (nüniliclt  nach 
Kiwisch  Üie  Kraiiklicilen  d.  Wiichnerimien  TliI,  1.  u.  nach 
Ferguson  Das  Kindheltlieher  üherselzl  von  Kolli;  S)  ilainiU 
ton:  i'eher  Melrmrhagie  während  der  beiden  letzten  Monate 
der  Schw.oiigersehaft  u.  hei  der  Entbindung  (.aus  dessen  Prodi- 
eal  obserrations  on  rnrions  snhjeds  rehding  io  :ll!dwi- 
frrr)-,  !')  Misrellen  u.  Notizen:  Coley  Leber  w.ohre  Ihdro- 
inetra;  Beispiele  vom  l'terus  duplicatus;  Neues  \ erfahren 
gezen  Gahiktirrhue. 

“ ‘2113.  L'nlersufhuno  und  EnihiUlnng  der  simulirtrn 
u.  rrrheimlichlen  Rronültrilrn  in  Jlezit'/iitng  ouf  .llHitur- 
dienxt  von  L.  Fallol.  erstem  Arzte  der  (k.  frnnz.)  Armee 
etc..  Inr  deutsche  iUilitSr-  n.  GirichtsSrzle  bearbeitet  von  J. 
C.  Fleck.  Weimar,  Voigt.  ISD.  8.  XII  u.  100  S.  ■»  'l'lilr. 

Eine  mit  einzelnen  unliedeiitenden  Anmerkungen  versehene 

UcberSflzung  des  hckaiinton  Iraiuus.  ihiclics,  ui*sst*M  Haupt- 
tenilenz  dahin  geht,  vieliacheii  nnbegründeten  Exemtionen  von 
dem  Militfir-Dienste  zu  hesegnen;  u.  in  welchem  die  siinnlir- 
ten  Krankheiten  deshalb  In  ein  tomiliches  System  gebracht 
werden.  (S.  1.3 — S7)  — l)en  Beschlufs  bildet  der  ..Entwurf 
eines  Reslenients  für  die  ürzlliche  Visitation  der  uiilitärpllich- 
tigen  Mauuscbalt.” 

IvricfTswisscnscliuftcn. 

2114.  Der  ztrrilr  Punhrhr.  Krieg  u.  der  Krirgsplon 
der  Korthniirr.  Eine  liistor.-poliL  Vorarbeit  zn  einer  Gesch. 
des  zweiten  l’unischcn  Krieges  von  Lndtc.  treib,  r.  PJnrke, 
Dr.  der  Fhilos.  etc.  Berlin,  Besser.  1841.  8.  VI  u.  363  S.  n. 
i'  Thir.  — ln  diesem  Werke  wird  der  Operationsplan  der 
Karthager  für  den  zweiten  punischen  Krieg  sowie  dessen 
Ausführung  begjirochen,  nnd  zugleich  durch  einen  Abrifs  des 
Krieges  selbst  ergänzt.  Des  Verf.  Ansicht  zufolge,  — welche 
ntanmie  andere  anszusi'hliiTs»*n  oder  doch  abzuSndern  sich  be- 
strebt, und  zwar  namentlich  die  Meinung  viTwirft,  dafs  llan- 
nibai  auf  Betrieb  seiner  Gegenp.irlliei  m K.irlh:igo  in  Ita- 
lien unterlegen  sei,  — wäre  karthagischer  Seits  beschlossen 
gew'osen , mit  der  Landmacht  den  Kampf  zur  Entscheidung 
zu  bringen,  während  «lie  t bitte  eigentlich  nur  als  sccundSres 
Streitmlttel,  und  vielmehr  als  Verbindunwmittel  benutzt  zu 
werden  bestimmt  war.  In  Italien  eingedruncen  liegriindete 
Ilannibal  seine  Aussichten  vornümlich  auf  Stillung  eines  zwi- 
sehen  den  verschiedenen  italischen  VrilkersUiinmen,  Syrakus 
und  Macedonien  gebildeten  und  ^egen  Rom  gerichteten  Bun- 
des, während  jener  Feldheerr  seine  ferneren,  eigenen  Liiter- 
stQtznngen.  wie  uamentlich  das  ihm  später  von  seinem  Bru- 
der llasdrulial  nachgelrdirte  Heer  aus  Spanien,  als  seiner 
eigentliciien  üjierationshasis,  nicht  aber  aus  Afrika  unmittel- 
bar, ersvartet  haben  soll.  llr.  v.  V^inckc  ist  der  Meinung.  Han- 
nib.d  habe  sich  nicht  in  Hinsicht  auf  seine  Stellung  zu  der 
ihm  in  seinem  Vaterlandc  feindlich  gesinnten  l’arthei  verrech- 
net; dagegen  aber  die  moralischen  Kräfte  der  (icgncr  zu  ge- 
ring geschätzt;  — er  habe  die  zu  erivartendeii  Leistungen  der 
ihm  entgegen  gestellten  Feldherrn  nicht  gehörig  verarischlugl, 
auch  die  Dpfer,  zu  welchen  der  riimische  Senat  ti.  das  V ojk 
während  dieses  uierkwDrdigen  Krieges  sich  bereit  linden  lie- 
fsen,  nicht  gewürdi'^t  oder  gar  nicht  gcahnet  An  diesem  Man- 
gel an  gehririger  br^vägung,  an  diesem  V'erkeiincn  der  Ge- 
sammlerLehung  der  röm.  N.ition  sei  H.mnibal  gescheitert. 

P II  (1  u g o ^ i k. 

2115.  Lehrbuch  der  AriihmetiU  für  die  Schüler  der 
unteren  Klassen  gelehrter  Schulen  von  Fr.  G.  r.  Lüh- 


mann, Lehrer  der  französ.  n.  engl.  Sprache  n.  des  hrdieren 
praktischen  Rechnens  am  Gymnas.  z.  Stralsund.  Strals,,  Löffler. 

1S41.  VIII.  214  u.  79  S ThIr.  — Dieses  Buch  ist  nicht. 

wie  der  Titel  sagt,  ein  Lehrbuch  der  Arithmetik  sondeni  ein 
Rechenbuch  u.  zwar  ein  ganz  gewöhnliches  Reehenbuch,  d.  h. 
der  V'erf.  lehrt  darin  aut  eine  sehr  mechanische  Weise  die 
vier  Species  mit  benannten  und  unhenannten  ganzen  und  (ge- 
meinen) gebrochenen  /atilen,  so  wie  an  Decimal- Brüchen 
ausführen  und  einen  gemeinen  Bruch  in  einen  Dezimalbruch 
verwandeln,  giebt  ferner  i-ine  Vorstellung  von  einer  Propor- 
tion und  der  sogenannten  Regeldetri.  Dieser,  wenn  man  so 
sagen  kann,  theoretische  Theil  des  Bnehes  umfafst  nicht  ein 
Mal  den  vierten  Theil  desselben.  Der  Rest  ist  mit  Aufgaben 
und  deren  Resultaten  angelüllt. 

2116.  Handbuch  tier  Geographie  für  Töchterschulen 
und  die  Gebildeten  des  treiblicben  Geschlechts.  V on  Fr. 
,\össelt,  Prof,  in  Breslau.  3e  vielfach  verbcss.  und  verm. 
Aull,  f' irrte  Lief.  Königsb.,  Gehr.  Bornträger.  1841.  8.  — 
Die  vorl.,  den  zweiten  Band  eröffnende  Lief,  liehandell  Italien 
n.  Frankreich;  besonders  die  Darstellung  des  ersteren  Landes 
bietet  manche  anziehende  Schilderungen,  der  Verf,  konnte 
theilweise  aus  eigener  Anschauung  berichten.  Bei  der  Be- 
schreibung Frankreichs  lüilt  die  nachlässige  Schreibart  der 
Eigennamen  auf,  welche  aus  der  gänzlichen  Hinweglassung 
des  acc.  grave  u.  d.  Cedille  entsteht;  auch  sollten  im  Texte 
nicht  Perioden  stehen,  wie  z.  B.  S.  112:  „Wir  halten  cs  für 
nnnöthig,  sic  (die  Depart.)  zu  nennen  und  wollen  den  weib- 
lichen Köjifen  nicht  zunuithen,  sie  zu  behalten.”^ — Den  zahl- 
reichen kreunden  dieses  Handbuchs  wird  die  Nachricht  will- 
kommen sein,  dafs  das  Ganze  im  Mefskatalogc  schon  als  fer- 
tig angezrigt,  mithin  ein  schleuniges  Erscheinen  der  übrigen 
ileftc  dieser  dritten  Aullage  zu  erwarten  steht. 

2117.  Gymnasial- /„eitung.  Beiblatt  zur  Zcitschrilf  für 
die  Alterthumswissenschafl.  (Dannst.,  Leske.  4.)  s.  Art.  12U7. 
1841.  Mai  enth.  I.  Abhh.;  Die  Gymnasien  der  Provinz  Preu- 
fsen  (Frts.);  Nothwendige  Replik  zu  Gunsten  des  Schulmannes 
des  preufs.  Sachsens,  welcher  den  Artikel  Preiifsen  in  den 
neuen  .lahrbh.  2t),  2.  S.  233  f.  wie  auch  des  unpartheiiscoen, 
weil  nicht  glänzend  bi:goldeten  Sehnlnianiies  des  preufs.  Sach- 
Seii.s,  welcher  den  Art.  in  Nr.  32  der  Gymnasial-Zcitung  vom 
Jahr  184U  zu  schreiben  sich  berufen  gonihlt  hat  II.  Rcc.: 
Weissenborn  über  Tyszka:  Lateinisdie  Fonuenlehre;  und 
Rec.  von  Friedemaun : Paränesen  1 — 3;  Scheidie.r:  Paränesen  I ; 
Klippel:  Anleit  zum  Uebers.  a.  d.  Deut  ins  Lat  Ours.  1.  2.; 
KärrJier  deutsch-latein.  WB.  — Juni  entli.  I.  Abhh.:  Frie- 
demann Nachtrag  zu  dem  Aufsatze  über  Bildung  der  Gym- 
nasiallehrer in  Nr.  3.  der  G.  Z.  (Fbr.)_;  u.  II.  Rec.  von  Axt; 
Das  Gymu.asium  u.  die  Realschule  (Nr.  23—23,  Frts.  folgt); 
Wagner  Ober  Kärcher:  DeuUch-Lal.  WB.;  u.  über  Georges 
kl.  lat  etymol.  WB.;  Fuhr  über  Lucas;  Formenlehre  «les 
Jon.  Dialekts  im  Homer.  — Juli  eiilh.  I.  Abhh.:  Das  Eigen- 
thnmliche  des  gelehrten  Schulwesens  iu  VVhVrtU.-mberj'.  II.  Rec.: 
Düntzer  über  1)  Savels:  Grundrifs  der  vergl.  Lehre  vom 
Gehr,  der  Modi;  2)  dessen:  Uebersicht  der  vergl.  Lehre  vom 
Gehr,  der  Casus;  — Bäumlein  über  Dillenburger's  Bei.spiel- 
saniml.  zu  Bntlmann.  — -Jag.  enth.  I.  Abhh.:  Manjuardt 
(zu  Danzig)  Pfliigk  u.  sein  lilerar.  Nachlafs.  II.  Rec.:  Brei- 
tenbach ober  Aen.  Meniorab.  ed  Kühner;  Bofsler  über 
E.  Bonnell:  L'cbuiigsstücke  u.  über  Heim:  Vorschule  der  la- 
tein.  Sprache;  Rec.  von  „Franz  Passow’s  Leben  u.  Briefe” 
und  Fuhr's  über  Nüfslin:  Erkl.  der  homer.  Gesänge  nach 
ihrem  sittl.  Elemente.  (Odyss.  V 11.) 

IlandclsTvisseuscImft.  Gcwcrhskiinile.  Land*  uud 
F orst  wiäscnscbn  ft. 

2118.  t'eber  die  Vertiefung  des  Ackerbodens  von 
Cuthb.  IFm.  Johnson  Es<|.  Aus  dem  Engl,  übersetzt  von 
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ff 'Ul.  Jlotherby.  Königsb.,  GrSfi*  n.  Unzer.  ISll.  8.  X n. 
11 — ~i  S.  mit  <‘iner  lillmtr.  Taf.  A Tblr.  — Diesn  filr  die 
landwirtliscliartliche  Uodenkuiide  crlir  belanjp'eiclie  Abb.  war 
im  Original  zuerst  ini  10  üdc.  dirs  Quarterly  Journal  oj 
Agricullure  abgedrurkt,  u.  wurde  spiiter  in  etwas  cr\veitcr- 
ter  Gestalt  bes.  verölTuntlicbt.  Sie  bcbandcll  ihre  Aufgabe 
mit  grofser  Gründlicbkeit,  mit  steter  Rücksiebt  auf  die  erfolg- 
reichen Untersuchungen  der  in  neuer  Zeit  so  glücklich  ent- 
wickelten Agriculturcheiiiie;  u.  verdient  schon  deshalb  eine 
sorgfältigere  Ueaebtung,  weil  sie  mit  den  dabin  gehörigen 
Resultaten  und  Ansichten  der  engl.  Agricultur  so  int  Detail 
bekannt  macht.  — Der  Verf.  geht  von  einer  Beschreibung 
des  sog.  Uiitergrundspfluecs  (Smisoil-Plough)  n.  einer  ErklU- 
mng  der  Dcanston'scben  Metbude  aus;  er  untersucht  die  che- 
mische Einwirkung  der  Atmosph.’ire  auf  den  gelockerten  Un- 
tergrund u.  die  Weise,  wie  letzterer  der  über  ihm  stehenden 
Vegetation  nützlicher  wird.  — Der  Herr  Uebersetzer  hat  das 
Verdienstliche  seiner  Arbeit  noch  durch  manche  crlSutcrnde 
nnd  berichtigende  Anmerkungen  erhöht.  ' 

Schöne  Literatur. 

2119.  Dichtungen  von  Lord  Byron.  Ans  dem  Engl, 
von  A,  Rolein.  Creleld,  Funcke.  1841.  8.  J Tblr.  — Es  ist 
sehr  erfreulich,  auf  einem  Gebiete,  das  mehr  wie  jedes  andere 
unserer  Literatur  durch  BucJihündlcr-  und  scbrillstelleriseJic 
Gewinnsucht  mit  elender  Fabrikarbeit  überschwemmt  ist, 
einem  Bemfenen  zu  begegnen.  Das  hier  Gebotene  sind:  1Ie~ 
britische  Gesänge.,  der  Gefangene  von  Chillon  und  .Van- 
fred.  Die  Uebersetzung  nun  zeichnet  sich -eben  so  sehr  durch 
Treue  gegen  das  Original  als  durch  fliefsendc  Sprache  und 
Gewandtheit  und  Ungezwungenheit  des  Versbaues  aus,  so  dafs 
man,  namentlich  im  Manfred,  ein  Originalwerk  zu  lesen  glaubt. 
Von  den  früheren  Uebersetzungen  des  Manfred  von  Pfizer, 
Adrian,  EBIscber,  Wagner,  Pusgnru  kann  vielleicbt  nur  die 
des  zyletztgcnannten  Gelehrten  mit  der  R — sehen  den  Ver- 
gleich .'insballen.  Den  binziigefügten  Und  aus  der  Londoner 
und  Pariser  Original-Ausgabe  übersetzten  Anmerkungen  hat 
Hr.  R.  einige  eigene,  so  wie  einzelne  Anmerkk.  der  Posgam- 
seben  t ebersetzung  heigegebeii  und  dadurch  gewifs  vielen 
Lesern  einen  angenehmen  Dienst  erzeigt  Scbucfslich  müs- 
sen wir  noch  des  ansprechenden  Einleitungsgcdiebtes  in  acht- 
zeiligen  Stanzen  erwShncn.  worin  Hr.  R.  seine  Verehrung  filr 
Lord  Byron  ausspriebt  und  dem  Leser  die  HolTnnng  auf  fer- 
nere Bearbeitungen  Byronscher  Gedichte  macht. 

2120.  A’orA  fünfzig  Gedichte  von  Phil.  Engelhard 
Pialhitsiits.  Der  Probes.ammlung  anderes  Heft.  Magdeburg. 
Heinrichsbofen.  1841.  107  S.  8.  , Tblr.  — Man  weifs  in  der 
Tbat  nicht,  was  man  zU  den  vorliegenden  noch  fünfzig  Ge- 
dichten des  Hrn.  X.  sagen  soll.  Zuvrst  deutsche  Sagen, 
dann  .Vylhen,  die  sich  in  der  schlechtesten  Prosa  besser,  als 
in  diesen  Versen  lesen,  zumal  da  die  meisten  derselben  schon 
von  guten  Dichtern  gut  gearbeitet  sind.  Zuletzt  kommen 
noch  Lieder  nnd  vermischte  Gedichte  ohne  Gehalt  und  Ge- 
stalt. In  der  That!  den  Vers  nnd  den  Reim  ganz  besonders 
behandelt  llr.  ISathusius  mit  der  hewundemngswürdigsten  u. 
grofsartigsten  Leichtigkeit  oder  LiederlichkeiL  Da  reimen 
sich  z.  Ö.  S.  (i.  Zeit  und  reicht,  Stein  und  herum',  S.  7. 
Baum  und  haun  \ S.  Kh  Gras  nnd  ab;  S.  14.  Ser  u.  her\ 
S.  17.  Thur  und  ihr'r;  S.  25.  daheim  u.  nein  und  so  fort, 
fast  Seite  filr  Seite. 

Ycrinischte  Schriften. 

2121.  preuer  Sophronizon.  Hfl  3.  S.  251 — 366.  I.  Merk- 
würdige Zeilansiehlen  ans  den  Voten  in  der  neuversammelten 
StündAammer  Fraiikreiehs  seit  dem  17.  Nov.  1840;  Mari(.  de 

’ Breze  will  einen  CongriTs,  ohne  Tüuschungssysteni ; Comte 
de  Montalembert:  Woher  die  weitverbreitet«  DesaffecÜon  ge- 


en  die  franzüs.  Politik;  Villemain:  La  guerre  earop^nnc 
oit  etre  noblement  evitec;  General,  Graf  von  Serru  u.  A. 
über  Desorganisation  der  Landarmee.  II.  Rufaland  u.  Frank- 
reich. 111.  Rufsland  D.  Oesterreich.  IV.  Rufsland  u.  England. 
V.  Neutralite  geriiianiqne  par  la  sainte  alliance.  ^ I.  Erst 
durch  Europlische  Colunisationen  kann  der  Orient  wichtig 
werden.  VIl.  Das  „Was"  und  das  „Wie"  oder  die  wohl  za 
unterscheidende  Ursache  deT  hefUgsten,  bes.  theologischen 
Meinungsstreitigkeiten.  VIII.  Kachtrag  wegen  GalilSis  Venir- 
theilnn"  Resultate.  IX.  Hat  der  EB.  v.  Dunin  zu  Posen  schon 
der  iioitiwendigen  Bedingung  der  k.  Begnadigung,  zur  Siclie- 
rung  der  gleichen  Rechte  beider  Confessionen  genügend  ent- 
sprochen? X.  Wie  ein  römischer  Censor  uns  zum  Lebergang 
vom  Meinen  zum  Wissen  cinleitet;  oder  die  Unentbehrlich- 
keit des  Rationalismus.  XL  Ueher  ConsisturialpfUcbten. 

Miscellen. 

2122.  Todesfälle.  Am  27.  Sptbr.  zu  Verdun:  Dau- 
phin, ehern.  Advocat  zu  Metz  (Verf.  des  Romans  la  deniiere 
lleloTsc)  84  J.  — 30.  Sut  zu  Strafsburg  der  evang  Coiisi- 
stor.-PrSs.  Kreifs.  — Um  dieselbe  Zeit  zu  Montmartre  und 
Poris  in  hohem  Alter  die  beiden  drtim.  Schriflst  Au  de  und 
Francis  baron  d'Allarde.  — Im  Anf.  October  starben  zu 
Beaurepaire:  Dr.  Francois  und  zu  Paris:  Dr.  Cullerier, 
beide  nitgl.  der  Acad.  de  med.,  letzterer  war  Chirurgien  en 
chef  am  Hupital  du  midi  u.  galt  dort  als  eine  der  ersten  med. 
CelcbritStcn.  — 16.  Oct.  zu  Bern  der  Dr.  Max.  Fr.  Chm. 
Schmidt,  Rektor  der  latein.  Schule  das.;  — 21.  Oct  zu 
Baden  Hofr.  Dr.  Aloys  Schreiber,  durch  eine  lange  n.  reiche 
literar.  Thatigkeit  bekannt,  80  J.  — Am  22.  Oct  zu  Breslau 
Dr.  Emst  Jul.  Scholtz  ord.  Prof,  der  lllath.  on  das.  Univ. 
u.  Direktor  der  Sternwarte  (f  auf  der  Jagd  durch  einen  Schafs 
seines  Gewehrs)  im  43.  J. 

2123.  Audionen.  Am  10.  Novbr.  zu  Jena:  Bibi,  des 
verstört).  Ob.-App.-Ralh,  Prof.  Konopak  (bes.  Jurisprudenz) 
156  S.;  — 15.  Nov.  zu  II  amburg:  Bibliothek  des  Wundarzt 
Funk,  Dr.  med.  dlüller  und  verschiedene  a.  Sammlungen 
(216  S.)  — 22.  Nov.  zu  Erfurt:  Sammlung  von  Büchern, 
enth.  176000  Nm.  aus  allen  FSchera  370  S.  — An  deras. 
Tage  zu  München:  Zweites  Verzeiebnifs  eines  Tlieils  der 
Bücbersammlung  des  verstorb.  Frhra.  r.  iVoll  (Jurist,  staats- 
wissenschafÜ.,  couraiist„  geograph.,  histor. , belletrist,  pbUol. 
Bücher)  163  S.  — 25.  Nov.  zu  Berlin:  Verzeichn,  der  von 
dem  Zeichner  J.  IVolff  binterlass.  Saroml.  (32  S.)  — 29.  Nov. 
zu  Hamb.:  Bibi,  des  verst  Schanspieldirek't  F.  L.  Schmidt, 
be.s  draniat  Werke  enth.  n.  fünf  andere  Samml.  wertfavollrr 
Bücher  (in.  s.  das  dankenswerthe  Vonv.  des  Dr.  F.  L.  Hojf- 
mann)^  176  S.  (Cataloge  u.  Auflrüge:  Fr.  Rose,  pr.  AAr.  der 
Besser'schen  Buebh.) 


Neueste  Bibliographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

2124.  I.  Ph'dosmhie.  II.  Ritter  Gcsch.  der  Philoso- 
phie. Bd.  €.  a.  n.  d.  Titel : Gesch.  der  christl.  Philos.  Bd.  2. 
llamb„  Perthes.  8.  n.  2<  Thlr.  — Prochäzka  Neue  Darstel- 
lung der  empir.  Psvcholoeie.  Wien,  (Lpzg.,  F.  Fleischer.)  8. 
n.  2 Tlilr.  — Richter  üeb.  Pantiieismus  und  Pantlieismus- 
fnrclit  Eine  histor.  phllos.  Abh.  Lpzg.,  Hartmann.  8.  j Üilr. 

— Wirth  System  der  speculativen  Ethik.  B<L  1.  Reine. 
Ethik.  Heilbronn,  Drechsler.  S.  1]  Thir. 

2125.  n.  Theologie.  Mack  Commentar  über  die  Pasto- 
ralbriefe  des  An.  Paulus.  2e  Ausg.  Tüb.,  Laupp.  8.  Ij  ThIr. 

— John  Jewell  An  exposition  upou  tlic  two  epistles  of  St 
Paul  to  ihe  Thessalonlans  ( Neue  nach  dem  Abdruck  vom  J. 
1611  mit  genauer  Vergleichung  der  Ausg.  vom  J.  1584  und 
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1585  v<n»  P.  Hall  bfsorgle  Ausg.)  1\  sh.  — Die  Psalmen, 
hehrSiscfaer  TfXl  nchsf  Kommentar  für  angehende  Theologic- 
Stadiremle.  ücrliti.  Plahn.  8.  n.  ^ Thir.  — Jesaia.  Hehr. 
Scimlaufig.  von  J.  lleineraann.  Berlin,  Hej  mann.  8.  n.  J Tlilr. 

Keander  Geschichte  der  Pflanzmig  und  Leitunz  der 

ebrisü.  Kirclie  durch  die  Apostel.  2 Bde.  de  Aud.  Hamhurg, 
Perthes.  8.  3|  Tldr.  — Voigt  Mittheiliingen  aus  der  Corre- 
snondenz  des  Herzogs  Albrccht  von  Preufsen  mit  Luther, 
Mcl.-mclitJiou  n.  Sahinus.  KSnigsh.,  BumfrSger.  8.  n.  | ThIr. 
— Franke  Geschichte  d.  Haluschen  Rcronnalion,  mit  steter 
Berücksichtigung  d.  allgm.  deutschen  Ileformalions-Gcschiclite. 
Halle,  SolnvetscTikc.  8.  n.  H Thir.  — Funk  Kirchenhisto- 
rischu  Mittheilungen  ans  der  Geschichte  des  evangel.  Kirchen, 
»vesens  in  den  t»  Parochien  der  AlLst.  Magdehurg.  31.a^deh., 
Baensch.  8.  n.  Thir.  — Matthes  Philipp  Mclanculhon. 
j Sein  Lehen  u.  Wirken  ans  den  Quellen  durgeslellt.  Altenh., 
I Helhig.  8.  Ij  Thir.  — Chronologische  Ueihenrolgr  der  riim. 
I Päpste.  Bd.  1.  5e  Aufl.  Wörzhnrg,  Eltlinger.  8.  4^  Thir.  — 
Pascale:  Kurze  Lebensgeschichte  des  heil.  Stanislaus  Kostka. 
Nach  der  10.  ital.  Ansg.  hrsg.  vom  Grafen  v.  W'elsershcimh. 
Wien,  3Iechitaristcn-Buchh.  8.  -J-  Thir.  — Hcfele  Kritische 
Beleurlitung  der  von  Wessenherg'schen  Schrift  über  die  gro- 
fsen  Kircheuversamnilungen.  Tübingen,  I>aapp.  8.  ‘ Thir.  — 
Notice  historiijue  et  descriiiüve  sur  IV-glise  uielropolitainc  de 
Ste  Cecilc  d’Albi,  suivie  Je  la  hin|rapnie  des  eveijues  et  ar- 
cheveqnes  d'Albi,  des  rvcijues  de  Oastrrs  et  de  Lava'ur.  Tou- 
louse. 8.  1 Bog.  — Bishop  Marsh  coniparative  view  of  the 
diurehes  of  Euglaud  and  Korne.  3rd  edit.  12.  6 sh.  — Be- 
reu's  liistory  of  the  Prayer  Book.  2nd  edit.  12.  5 sli.  — 
Wierzbowski : Lehens-  n.  trmordongs"eschichle  des  Bischofs 
von  Ermlaiid  A.  St.  v.  Hatten.  Lpz.,  Thcilc.  8.  n.  Thir.  — 
Nanz  Emmanuel  Swedenborg,  d.  nordische  Seher.  Sein  Lehen 
u.  s.  Lehre.  Kavensb.,  Gradinann.  8.  J Thir.  — Senccae  et 
Svri  forsan  ct  alioruin  snieclae  senteiitiae.  Quas  notis  illuslr. 
en.  Swedcirberg  (siclj  cd.  Tafel.  TOb.,  Zu-Gultenberg.  8. 
J Thir.  — Swedenborg  Arcana  coclestia  ed.  Tafel.  Vol. 
12.  Ebd.  8.  I J-  Thir.  — Tafel:  Zur  Geschichte  d.  neuen  Kirche. 
8.  IJ  Thir.  — Ammann:  Scliweizervolfc  erkenne  deine  lüsiie- 
risclicD  Blönche.  Bern.  Jeimi.  8.  ; Thir.  (Dslhn.  \rf.  Broschüre 
„OefTnel  die  Augen  ihr  Klösterverlheidiger'’  ist  bereits  in  der 
4.  Aull,  erschienen).  — Die  Teufelshcschwörungcui , GeisU-r- 
bannereien,  Weihungen  u.  Zaubereien  der  Kapuziner  Obers. 

von  Ammann.  Ebd.  8.  4 Thir. Bliclieiis  Das  h.  Blefs- 

opfer  D.  das  Frolmleiclmolinisfest  in  ihrer  weltbistor.  Bedeu- 
tung. Erfurt,  Hilscoberg.  8.  n.  i Thir.  — Eine  Stimme  aus 
der  Vergangenheit  an  unsere  Zeit:  Obs  recht  sei,  in  den 
Häusern  oder  Winkeln  zu  iiredigen.  Magdeburg,  Creutz.  8. 
y'-j  Thir.  — Di«  künflise  Stellung  der  evangel.  Kirchen-Ztg. 
zur  5Velt,  Brief  eines  rrommen  von  Welt  an  H.  L.  Lpzg., 
O.  Wigand.  8.  n.  i Thir.  — Sack  Christi.  Apologetik.  2c  um- 
gearhcitete  Aull.  8.  Hnmh.,  PerÜics.  2 Thir. — Stichert  De 
reditu  Christi  ad  indicium  soleimu  du  omni  terrarum  orhe 
fercoduni.  Comni.  nraemio  om.  Lpzg.,  Rcelam.  8,  J Tlilr.  — 
Rieh.  Whale.ly  (EU.  z.  Dublin)  The  kingdoin  of  Christ  de- 
lineatcd  in  two  «ssays  on  onr  Lord's  own  accouiit  of  bis 
person  and  of  ihu  nature  of  bis  kingdom,  and  on  the  Consti- 
tution, powers  and  minisUy  of  a Christian  church  as  appoin- 
ted  hy  liiiuseir.  8.  8 sh.  — C.  E.  Bauriegel  Protestant,  lu- 
therische Glaubenslehre  für  Volkssehullehrer  hearheitet.  Lpz., 
Ileclara.  S.  2 Thir.  — Pt.  Edwards  Candid  reasoiis  for  re- 
nouncing  (he  princijiles  of  autipaedobantism.  4Ui  edit.  (Mit 
Vorr.  von  James  Kidd).  24  sh.  — (Fiedler)  Kl.  Liederschatz. 
Anhang  zu  jedem  besond.  dem  Dresd.  Gesanghnch.  Heimst., 
Fleckeisen.  8.  Thir.  -—  (Jacobi)  Kurze  Bedenken  eines  Laven 
zu  der  olTcnen  Anklage  des  neueren  Bergischen  Gesangbuches 

von  Stier.  DOssuldorli  Schreiner.  8.  J Thir. Kleiu- 

schmidt  Glaube,  Liehe,  HolTnung.  Ein  Coiumunion-  u.  An- 
dachtshuch. Marburg,  Eiwert.  12.  Thir.  — Silhert  Das 
Leben  uns.  Hemi  Jesu  Christi  etc.  2e  Ausg.  Lief.  1.  Lpzg., 


Wunder.  4.  (.Alle  12  LielT.  4 Thir.)  — Slorr's  christliches 
H.'indhuch  zur  Cebnnz  des  Gebets.  2 Bde.  3e  Auf).  Sbittg., 
Aulenrietb.  8.  n.  2}-  Thir.  — Die  Hoffnung  de«  Christen  Oh. 
den  Gräbern,  hrsg.  vom  Pfr.  Jenny.  Gmund,  Dillenius.  8.  J 
Thir. — Pfister  Die  jungen  Blärtyrcr.  Ein  Erhanungsbäcb- 
lein  für  christliche  Jünglinge.  3e  Anfl.  Würzh.,  Etüingcr.  8. 

V Tlilr.  — Bottler  Die  Stimme  des  Glaubens  und  der  .An- 
dacht. Erbammgsli.  f.  Kath.  Ebd.  8.  4 Vhlr.  — Mlle  Lessenne: 
Imjiressions  et  pensees  religieuses.  Toulouse.  12.  3 Bgn.  — 

— Luthers  Haii.spnstille.  Ahth.  1.  Hamb.,  Kiltler.  8.  n.  tj 
Thir. — Massillon's  12  aiiserles.  Fastenpr*‘d.  (Petit-C.ari5me) 
Obers,  von  Pfister.  3e  Aufl.  ÄVürzh.,  Eltlinger.  8.  J ITjlr.  — 
Tholuck  Predigten  über  Uaiiptstückc  des  ehr.  Glaubens  u. 
Lehens.  Neue  Ausg.  2 Bde.  2e  Aufl.  Hamb.,  Pertlies.  8.  n. 

3 1 Thir.  — (Fr.  Hoffmann)  Der  Soimtag-JJorccn.  Auswahl 
vorzügL  Predigten  u.  erbaulicher  Betrarhtungen.  Bd.  1.  Stuttg., 
Hoffmann.  8.  Ij  Thir.  — W'olfl  Predigten  in  der  St.  Catha- 
riuenkirche  zu  llamburg.  geh.  Bd.  i.  1841.  Hamb.,  Kiltler.  8. 

(1.  2.:  2 Thir.) 

2126.  UI.  Geschichte  u.  Geographie.  Gcrlnch  Histo- 
rische Studien.  Hamb.  u.  Gotha,  J.  u.  A.  Pertlies.  8.  n.  2J 
Tlilr.  — K.  AV.  Büttiger  Die  AVcltgeschichte  in  Biographien. 

Bd.  5.  (A.  u.  d.  Tit.  „die  neuere  Ge.sc luchte  iu  iTii^a- 
phien."  Tbl.  1.)  Berlin,  Daiickcru.il.  S.  Suliscr.-Pr.  1|  llilr. 

— Voigt  Hauilhnch  der  Geschichte  Prcufscus  bis  zur  Zeit 
der  Reformaliuii.  Bd.  1.  Künigsh.,  Bornträger.  8.  2J  Thir.  — ! 
Regesta  sive  Remm  Boicarum  Aulographa  e Rcgiii  Scriniis  l 
fidelitcr  iu  Summas  cuntracta,  cont.  de  Frcyherg.  Vol.  9.  ’ 
München.  (Lpz.,  Fr.  Fleischer.)  8.  n.  3j  Thir.  — Codex  epi-  ‘ 
stolaris  Juannis  Regis  Buhemiac.  Briefe  des  K.  Johann  etc., 
hrsg.  von  Jacobi.  Berlin,  Traiitwein.  4.  IJ  Tlilr.  — Bar- 
lhold Geschichte  des  grofsen  ileutsclien  Krieges  vom  Tode  ^ 
Gustav  Adolpli's  ah  mit  besond.  Rücksicht  auf  Frankreich. 

Thl.  1.  Stuttg.,  Lieschin«  8.  2 Thir.  — (v.  Pa  hl)  Herda. 
Erzählungen  und  Gemälde,  aus  der  deutschen  Vorzeit  Fort- 
gcs.  von  Bader.  Neue  Folge.  Bd.  1.  Freib.,  Herder,  l!-  Thir.  ^ 

— AVcsIpbälische  Zustände.  Iserlohn  (Müller).  12.  n.  r Thir. 

— Lüders  MeckL-iihurgs  eiiigehomer  Adel  und  Seine  Vor- 
rechte. Hell  1.  Hamb..  Hoffmaiiii  u.  C.  8.  J Tlilr.  — Süfs 
Die  Bürgenneistcr  in  Salzhuig  von  1433  bis  IStO  mit  8 Bildn« 
Salzb.,  Oberer.  8.  IJ  Thir.  — R ohmer  Deutschlands  Beruf 
in  der  Gegenwart  u.  Zukunfl.  Zürich,  Lit.  Coinpt  8.  Thir. 

V.  Ledebur  Streifzüge  durch  die  Felder  des  k.jireufs. 

Wappens,  (in.  dem  Wappen  in  Farhedruck).  Berlin,  Luderitz. 

8.  1 rhlr.  — Ilandhucli  über  den  Kgl.  Preufs.  Hof  n.  Staat 
iSil.  Berlin,  (Diiminlcx.)  8.  n.  3 Thir.  — v.  Memminger’s 
Be.schreihung  von  WOrllemh.  3e  Anfl.  Herausg.  von  dem  kgl. 
WOrtl.  topogr.-.st.ilist  Bureau.  Stuttg.,  Cotta.  8.  24  Thir.  — 

G.  F.  Beltz  Memorials  of  tlie  ordre  of  the  garter  tirom  ils 
foundation  to  tho  prcsiuit  time:  with  hiograplucal  notices  of 
the  knighls  in  tlie  reigns  of  Edw.  IH.  and  Richard  II.  30  sh. 

Uenj.  llanhury  Histnrical  inemorials  of  ihc  'mJenen- 

denta.  Vol.  2.  14  sh.  — The  Ictlers  and  |ouni.als  of  Ruhert 
Baillic,  priiicipal  of  ihc  univer.sity  of  Glasgow  16,37 — 62. 

A new  edition  greally  cnlarged  and  improved  froni  the  Aut 
orig.  MSS.  2 Vuls.  28  sh.  — Wm.  L.  Slone  The  life  and 
iiines  of  Red  Jacket ; or,  Sa-go-yc-wat-ha.  ( Anhang  zu  der 
Uistury  of  six  iiatiuns).  8.  18  sh.  — Lord  Alvanlej  The> 
state  of  Irelaiid  coiisidered  etc.  8.  1 sh.  — Proces  de  con- 
deinnalion  et  de  rehahilitatioii  de  Jeanne  d'Arc  dile  la  pucelle. 
Puhlies  pour  la  premiere  fois  d'apres  Ics  MS.  de  la  bihl.  roy., 
suivis  de  lous  les  docuincns  historiques,  qu’on  a pu  reuiiir  ct 
accomp.  de  notes  et  d'eclairciss.  p.  Jules  Qiiicherat.  Toiu.l. 

32j  Bgii.  8.  9 Fr.  — J.  Sans  jcuiie  Plan  de  l'liist  moderne 
de  la  Catalognc,  du  Roussillon,  de  la  Gaule  Karhonnaise  et 

du  coiiite  de  Foix.  8.  1 llgii. Breltncr  JLitlieinat 

Geographie.  2e  Aull.  Breslau,  Max.  8.  i Thir.  — Kohl  Rei- 
sen im  iimem  von  Rufsland  u.  Pulen.  Thl.  2.  3.  Mit  2 Kpf., 

1 Plan  u.  2 Karten.  Dresden  u.  Lpz.,  .Arnold.  8.  5 Thir,  — 
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tl.  W.  Petre  An  account  of  ihc  sctüements  of  llic  new  Zca- 
Liud  cotnpany.  fruiu  {lersniial  observatiuu  durins  a resideiicc 
tliwe,  8.  3 Ti'hlr.  — Sir  Edw.  Seaward's  narrative  of  liis 
eliipwreck,  and  cunsequent  discaverj  of  cerlaiii  Islands  in  tlic 
CarribGaii  Sea,  witb  a detail  of  many  extraordinary  and  liigbly 
iiiteresting  events  nf  bis  life,  from  1733  to  1749.  Ediied  by 
j.-ine  Porter«  3nl  edit,  (mit  e.  neuen  nautisch-geograpb.  Ein- 
leitung). 2 Vuls.  8.  21  sli.  — Cain|iagne  de  circuiunavigation 
de  la  fregatte  rArtemisc  pendant  les  .annees  1837—1840  sous 
le  coniniondement  de  L^ilace.  li'  Hgn.  6.  u.  4 Kpf.  (Die 
erste  Lief,  dieses  anf  4 ßde  bereebneten  Werkes.)  7 rr. 

2027.  IV.  Philologie,  y4rc/täologie.  LiterärtteaehiclUe. 
II  ermann  Disnntalio  de  Hippndamo  Dlilesio  ad  Aristotelis 

£uliliciuu  II.  4.  ci.  Marburg,  Efwert.  8.  n.  Thlr.  — Dera. 

dsput.  de  satirar.  llomanae  aiictore  ex  sententia  Ilorat.  ser- 
Dion.  I.  10.  66.  — Q.  Curtii  KuG  de  gestis  Alexandri  Magni 
iJbri  VIII.  Mit  kritischen  u.  exegetisuben  Anmerkungen  besun- 
der.s  zum  ScJiulgebrauch  brsg.  von  Dr.  Jul.  Alützell,  Prof, 
am  ksl.  Joacbimstb.^Gvmn.  zu  iierlin.  2 Tble.  Berl.,  Duncker 
u.  Il.'^H.  4j-  Tblr.  — ilnrkel  Emendatiunes  Julianeae.  ßerl.. 
Besser.  8.  J Thlr.  — Steiner  De  Horalii  carmine  saecnlari 
comnienlatin.  Cobletiz,  Eebr.  8.  « Thlr.  — Homers  Werke, 
prosaisch  fibersetzt  von  Zauper.  2e  Aull.  Prag.  Calve.  12. 
1 !■  Tblr.  — Pindar's  epiiiidaii  ödes,  and  tbe  fragments  of 
bis  lost  conipositions.  revised  aud  exiilained  by  J.  >Vm.  Do- 
naldson.  8.  16  sb.  — llorazin.s  Oilen,  Satiren  und  Briefe, 
Obers,  von  Ernesti.  3 Bdchn.  (A.  n.  d.  Tit.:  Die  Klassiker 
der  Gr.  u.  Römer.  Bd.  9—11.)  Stuttg.,  Kieger.  8.  IJ  Tblr.  — 
Virgii’.s  Aeneidc.  In  deutschen  Jamben  von  Nürnberger.  2e 
AuA.  illit  dem  Text  zur  Seite.  2 Bde.  Kempten.  Dauuheiiner. 
8.  u.  2 Tblr.  — Dödcriein's  Hand-book  of  Latin  Synony- 
mes by  U.  II.  Arnold.  S.  7|  sh. — _v.  Lasaulx  Die  Sühn- 
opfer der  Griechen  n.  Römer  n.  ihr  VerhSltnifs  zu  dein  einen 
auf  Golgatha.  VVnrab..  Voigt  u.  51.  1.  { Thlr.;  Drra.;  Das 
pelassisclie  Orakel  des  Zeus  ZU  Dndonn.  Ebd.  4.  4 Thlr.  — 
Oeo.'R.  Gliddoii  An  appeal  tn  tlie  autiqourirs  of  Europe  oii 
the  destruction  of  the  mouumeiils  of  Egypt.  8.  160  S.  ( Der 
Vrf..  ehern.  Consul  der  V.  Staaten  zu  Oairo,  verfafste  kürzl. 
auch:  51einoir  ou  tbe  cotton  ofEgyni.)  — — euere  Spr.: 
Gndrimlieder,  brsg.  von  L.  Ettmüller.  Nebst  1 WB.  Zürich 
u.  Winlertliur.  8.  1^  Thlr.  — Eisel^iu  Die  rdmbaften,  an- 
klingenden  und  ablautigen  Formeln  der  hüclideutschen  Spräche 
in  alter  u.  neuer  Zeit'Lpz.,  Fr.  Fleischer.  8.  n.  ^ Thlr.  — 
H.inson  Tysk-Norsk  Ilaand-Ordhog.  Christiania.  (Lpz.,  Slichel- 
Seil).  8.  11.  ’lf^  Thlr.  — Uoffa  ilülfsbuch  zum  Erlemeu  der 
«nzlischen  Sprache.  5Iil  einem  Vorw.  von  F.  K.  C.  Wagner. 
Ma'rb.,  Eiwert  8.  ’ Thlr.  — van  den  Berg  Praktische  engl. 
Gramm.alik.  2e  Aiill.  Hamb.,  Schuberth.  8.  1 Thlr.  — Nou- 
veau ^cGoiinaire  de  poche  fran^ais- Italien  et  italicn-franpis. 
(Slereotyp-Aii.sg.)  Lpzg.,  Taucliiiitz.  10.  | Thlr.  — Wahlert: 
Anleitiiiis  zum'Sprecben  des  Französischen.  2e  AuG.  Paderli.. 
Crnwell.'8.  4 Thlr.  — Ahn  Neue  Uulländ.  Sprachlehre.  5c 

Aull.  CrelVld.  Schidler.  8.  i Tblr. Lit.-G e schichte-. 

Griifsc.  Lelirh.  einer  allg.  Lileraturgescbichte.  Bd.  H.  Abtli.  2. 
2e  Hallte.  Jliltelaltrr.  Dresden,  Aruold.  8.  3J  Thlr.  — K.  O. 
51  fl  Iler  Gesrhichte  cler  griech.  Literatur  bis  auf  das  Zeitalter 
Alexanders  d.  Gr.  Nach  der  liandscbr.  des  Verf.  brsg.  von 
E.  Müller.  Ebd.  Breslau,  Max.  8.  4'  Thlr. — Götzin- 
ger  Die  deutsche  &irache  und  ihre  Literatur.  Bd.  2.  Die 
«eutsche.  I.itemtur.  Tlil.  1.  Stuttg.,  Uoflniann.  8.  1 Thlr.  — 
Tlie  charaetcri.stics  of  the  genius  and  w-rilings  of  L.  E.  L.; 
with  illustrations  from  her  works  and  from  personal  recollec- 
tions.  8.  5 sh.  — Vo"l  Die  ältesten  Voiksmarnlicn  der  Rns- 
seii.  Wien,  l’fautsch.  8.  1 Thlr.  — Nieritz  Gutenbers  mul 
Seine  Erfindung.  Eine  Er7.ühlung  über  Sprache,  Schrill  uml 
Buchdruokerkunst  Lpz.,  Wöller.  8.  J Thlr. 

2128.  V.  Jurisprudenz.  Staats-  u.  Cameralnissen- 
schaften.  A.  51üllcr  Lexicuu  des  KirchcDrcchts  n.  cler  röm.- 


katliol.  Liturgie.  Bd.  1.  Heft  1.  Wnrzb.,  Ettlinger.  8.  J Thlr. 

— Richter  Leber  deutsche  Kirchenunion.  Eine  Nothwehr.* 
Lpzg.,  Hariiuaiin.  S.  ^ Thlr.  — Dollincr  Handbuch  des  in 
Oesterreich  geltenden  Eherechts.  Bd.  2.  Lpzg..  O.  W'igand. 
8.  1 i-  Thlr.  — Buchka  Der  anvordenklicne  Besitz  des  ge- 
meinen deutschen  Civilrechts.  Gekrönte  Preisschr.  Heidem., 
Groos,  8.  n.  ! Thlr.  — Kfifsner  Quid  statuendnm  sit  de 
if^uaestione  inde  a jlossatornm  aeUte.  Spec.  I.  Köniesbers, 
(uomtrilger.)  8.  } Tblr.  — Marezoll  Lehrh.  der  Institutio- 
nen des  röin.  Rechts.  2e  Anfl.  Lpzg.,  Barth.  8.  1>  Thlr.  — 
Volkinann's  System  des  sächsischen  Givil-  und  Administrativ- 
Processes  nach  Biener.  Bd.  1.  Lpzg.,  Breitkopf  u.  H.  8.  1^ 
Thlr.  — Görlitzer  Lebnrecht  nacli  der  Handschr.  hrsg.  von 
G.  Koehler.  Mit  1 Fac.-Sim.  Görlitz.  (Breslan.  Grass.)  8.  n. 

J Thlr.  — Kalessa:  Handb.  des  öaterr.  Wecliselreclits.  Wiea- 
BraumOller.  K * Thlr.  — Pani  Gebühren -Taxe  ftr  die  Ge- 
richte n.  Jusliz-Coromissarien  in  dem  iHandiits-,  dem  summari- 
sehen  u.  dem  Bagatell.Prozesse.  Magdeh.,  Baensch.  4.  IJTbIr. 
~ “ Schaffralh  Theorie  der  Auslegung  coDStitulioneilec 
Gesetze.  Lpzg.,  Fest  8.  j-  Thlr.  — Graichen  Zusammen- 
stellung der  über  Ahlösungen,  GemeiiilieitstheilnngeD  nnd 
Grundstückenzusamroenlegung.  sowie  über  die  Reguli^g  def 
gntsherriieh  bäuerlichen  Verhältnisse  in  Sachsen  geltenden 
Gesetze.  Lpzg.,  Meifsner.  8.  n.  2 Thlr.  — Instruction  zur  Bll- 
dui^  u.  Anwendung  technischer  Grundsätze  in  den  von  dtr 
k.  General-Kommission  für  das  Grofsherz.  Posen  abhängteen 

Auseinandersetzungen,  Posen,  Seberk.  8.  n.  Ij^  Thlr  

Bernays  Deutschland  a.  seine  fränkischen  Rrpräsentativ-Vefw 
fas-sungen.  Mannh..  Bensheimer.  8.  i Tlilr.  — Sales  Glron* 
Lettres  a une  proviuciale.  M.  Lamennais  derant  le  neaple.  4 
Bgn.  32.  IJ  Fr.  — Ueber  die  Elemente,  die  Möglicbktut  od, 
Nothwendigkeit  einer  conserrativen  Parthei  in  DentschiancL 
Von  V.  A.  II.  Marb.,  Eiwert.  8.  ^ Thlr.  — Defense  du  Foo- 
rierisroe.  Reponse  6 a Mm.  Prondhon,  Lamennais,  Reybaud, 
Louis  Blanc  etc.  Memoire  1.  3*^  Bgn.  18.  — Teinme  Die 
Preufsischen  Strafanstalten.  Berlin  (llold).  8,  n.  Thlr.  — 
Ri  ecke  L^her  Strafanstalten  für  jugendliche  Verbrecher. 
Heilbronn,  Drechsler.  8.  i Thlr.  - Barth  Wie  wird  Sachsep 
bei  Einlöhrun»  aeiijM  neuen  Gmndsteuersystems  verfahren? 
Lpz.,  l5Ühme«  o,  ^ Thlr.  — LandesgrunilgesKtz  filr  das  Für- 
stentbum  Scliwtrzb.-Sondersbausen.  4.  n.  j Tlib-. 

Berzelius  Lehrb.  d. 
Chemie  übers,  von  Wühler.  3e  AnG.  Bd.  10.  5s  (Sclilufs-) 
Hell.  Lpzg.  u.  Dresden,  Arnold.  8.  1 Thlr.  — Ders.:  Che- 
miselie  Operationen  u.  Gerätliscbaftcn  nebst  Erklärung  chemi- 
sch, r Kunstwörter.  Mit  7 Kpf.  8.  3 Thlr.  — Ders.T  Jabres- 
bi  richt  über  die  Fortschritte  der  pbysisclicn  WissenschaU«. 
deuUeb  von  Wöhler.  Tnb..  Laupp.  8.  2fJ  Thlr.  — Bött- 
cer  Beiträge  zur  Pliysik  u.  Chemie.  Heft  2.  Neuere  Beitr.  etc. 
Frankf.,  Sanerländer.  8.  | Tlilr.  - Prof.  Hit chcock  s ad- 
dress and  proceedings  of  the  ameriean  assoeiation  of  geolo-'' 
gisls.  S.  3 sh.  - Baden  Powell  The  undulatory  theoFr,  m 
apphed  to  the  dispersion  ol  light.  8.  9 sb.  — v.  Littrow 
Die  Wunder  des  Himm^^^^^  3e  Lll.  Lief.  1.  Stuttg.,  Hoffmaiw. 
w C'  lestial  .sceneiy.  3rd  edit.  IX  10»  sh. 

- Ried  lg  Sternkarten  in  20  Blättern,  nach  Bode’s  tiin®. 
graphm  1111  kleineren  Maasstabe  durgest.  Efslingen,  Schreib«. 
4.  riilr.  — Li  licke  Preufseus  wildwarhsende  Pflanzen  ln 
iiaturgplreacn  Abbildungen,  nebst  Deselireihting.  Lf.  1.  I.m»> 

?’•  ? Thlr.  — Breithaupt  \ ollst.ändiges  HandbaeV m 
:Mineralogie.  Bd.  2.  Des  sperielleu  Tlieil«  le  Al.th.  Dresden 

u.  Leipzig,  /^old.  8.  2 ' riilr.  — G rä  fe  Naturgeschichte  iL 

3 Reiche.  IJd.  2.  Das  Pllaiizeiinirli  „,,J  Mineralreich.  Beriio. 
Il.nnes.  8.  1 ilr.  - Berger  Calalogus  berbarii.  Thl  l! 

Jlil  >orw.  von  Roeiiier.  iirzli.,  A uigt  ii.  51.  16  i Thlr’ — 

v.  Krassow  u.  Leydc  Ldirh.  der  NaturgescUchle.  TlJ.  t. 
ZooOgje.  3e  Ausg.  Lerlin,  Mittler  8.  i TI, Ir.  - Zoologische 
Karle.  Nr.  14.  lo.  Zoophy teil  oil.  Polypen.  Nach  Cuvie?.  In- 
fusorien. Nach  Ehreuberg.  Weimar,  L;,udes-Ind.-Compt  Fol. 
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h \ Tlilr. — Coeppert  De  coniferarnin  straclar»  anatitinic.i. 
Bresl..  liliix.  8.  n.  j Tlilr.  — Geo.  Warin^  The  squirreU 
and  otlier  atiiinals;  or,  illustr.  nf  tlie  babiU  and  inslincts  of  ninnx 
of  tJin  sinaller  hrili«h  quadrupeds.  16.  sli.  — Sablberg; 
Insecta  feuiiica,  disaertationibus  oradeniicis.  a.  1817 — 34  edi- 
tis.  Par«  1.  Helsin^iors.  (Lpx.,  Vofs.)  8.  n.  3-]-  Tblr.  — Ueiii- 
nafs  (d'Jvry)  Mein,  sur  la  vie  organique,  preaeiite  a l'acad. 
ruy.  de  im'a.  de  Paris.  2 Bgn.  4.  — Kirmse  Das  animaliscb- 
niaKnetiscbe  Leben  n.  seine  Mysterien.  Allenburg.  Helbig.  8. 

Tblr.  — W.  ü.  Carpenter  Principles  of  general  and  com- 
paralire  pbysiology,  intended  as  an  intruducliun  lo  tbe  study 
üf  human  pbysinlugy  and  as  a guide  to  tbe  piiilusopbical  nnr- 
suit  of  natural  bistory.  2nd  edit  (mit  vielen  StabbiL  u.  ilolz- 
sebnitten.)  18  sb. 

2130.  MI.  .Wediein.  Szokalski  Lieber  die  Empfindun- 
gen der  Farben  in  physiolug.  nnd  patbul.  Hinsicht.  iJeiitscbe 
vom  Verf.  bearbeitete  Ausg.  Giefsen,  Kicker.  8.  n.  1 Tblr.  — 
Bnrow  Beiträge  zur  Physiologie  u.  Pbyrfik  de«  menscblicben 
Anees.  Mit  24  Titli.  Figuren.  Berlin,  iiirscbwuld.  8.  n.  1 Tblr. 
Horn  Gangliorum  capitis  glandulas  ornanlium  expositin  anato- 
mico-phvsiologica.  (Mil  3 erläuU  Taf.  in  gr.  4.)  Wörzbnrg, 
(Voigt  u.'M.)  8.  n.  IJjTlilr.  - A.  Walker  Patbology  foun- 
ded  on  anatoiny  and  pbysiology.  2d  edit.  8.  sh.  — An- 
nesley  Diseases  of  India.  2nd  edit.  8.  12  sh.  — Apelt  Die 
n.’icbste  Ursache  einer  chronischen  Natur  der  Krankheiten. 
Lpz.,  Hartinann.  8.  n.  | Tblr.  — Brefsler  Die  Krankheiten 
des  Unterleibes.  Bd.  3.  Lief.  1.  Berlin,  Vofs.  8.  ^ Tblr.  — 
Tbo.  Nniineley  A treatise  on  tbe  natni’e  cause«,  and  treat- 
roent  of  Erysqiclas.  8.  lÜ)  sb.  — Fournel  on  auscultatiun 
etc.  Iransl.  with  notes  by  Tbo.  Brady.  8.  Partei.  7 sb.  — 
K.  H.  Al  Inalt  Tic  douloureuz;  or,  Neumlgia  Facialis,  nnd 
otber  nervous  affectalions.  8.  5 sb.  — Geo.  A.  Kees  The 
diseases  of  cbildren;  their  Symptoms  and  treatmenL  12.  3 sh. 

— Atlas  der  Hautkrankheiten,  hrsg.  von  Kob.  Froriep.  Istc 
Suppl.-Lief.  Weim.ar,  Landes-Industr.-Compt.  4.  4 Tlilr.  — 
Bergmann  Die  Krankheiten  der  Haut,  Haare  nnd  Nägel. 
3e  Aull.  Lpzg.,  Wflller.  8.  i Tblr.  — Bcbrcnd’s  Biblintbek 
Nr.  112;  Ueber  di«  CingeweidebrOchc,  nach  Kirby  u.  Mal- 
saiene  bearb.  von  Lietzau.  Lief.  1.  Lpzg.,  Kollmann.  S. 
s Tldr.  — LSwer:  Aerzllicbe  Belelirnngen  fiber  Schwanger- 
schaft etc.  Haiberst,  Helm.  8.  J Tblr.  — Campbell  Ab- 
handlung Ober  Schwangerschaft  aufserhalb  der  G;J>ifrinutlcr. 
Ans  dem  Engl,  von  Ecker.  Fn-ibor^.  Herder.  8.  1 Tb!r.  — 
Siebenbnar  Gesundheitsregeln.  Ein  Buch  zum  Lnterrirbte. 
Bevorwortei  von  Otto.  Lpz-,  Engelmann.  8.  •!  Tblr.  — Dier- 
bach Synopsis  niateriae  niedicae.  Abth.  2.  Heiilelb.,  Groos. 
8.  3 Tblr.  — Lincke  Vollständ.  Receptlascbcnbuch  in  alpba- 
bet  Ordnung.  Bd.  2.  Lpzg.,  Gebhardt  u.  R.  16.  IJ  Tlilr. — 
Spever  Pharmacopoea  conipendisria.  Ffir  Srzll.  Staatsbeamte 
des  Civil-  u.  MililSrslandes  bearb.  Haiian,  Kbnig.  16.  Tblr. 

— Krzisch  Praktisches  Handbuch  zur  Ansuiittelung  aller 
Verunreinigungen  u.  Verßlschungen  der  in  der  Landespbar- 
makopQe  vom  J.  1836  enthaltenen  ehern.  Heilmittel.  Wien. 
(Lpzg.,  Fr.  Fleischer.)  8.  n.  1|-  Tblr.  — Günther  und  Ber- 
tneh  Pinakothek  der  dentsenen  GiftgewSchse.  Lief.  5 — 6. 
(Sebbirs.)  Jena,  Mauke.  8.  n.  1 Tblr.  Buzorini  Liiltrlec- 
tricität.  Erdraugnetisiiius  u.  Krankheilscnnstitulion.  Mit  1 Karte. 
Bille-Vue.  (Lpzs.,  Fr.  Fleiaeber.)  n.  3 Tblr.  — Skizren  aus 
meinem  Tagelnnnie.  V'on  einem  .Mililair- Arzte.  Frei  a.  d.  Engl, 
übertragen.  Lpz..  Engelmann.  8.  2 Bdebn.  1^  Tblr. 

2131.  VI 11.  VatAemnlUrhe  ff'ijisen-^rfiaßfn,  Wun- 
der Lehrbuch  der  Mathematik  für  Gyinnasien.  Tbl.  4.  Lpz., 
Engebiiann.  8.  1^  Tblr.  — Fischer  Lebrb.  der  Eleiuenbir- 
Hatberaatik.  Tbl.  2.;  Lebrb.  der  Aritbmetik  tiir  Schulen.  2e 
Aull.  Lpz..  Naurk.  8.  1 Tblr.  — Müller;  Kopfrecbnenexemnel. 
2e  Aull.  Riga,  Götscbel.  8.  > Tblr.  — Scbüneniann  Die 
geometrischen  Constructionen  der  ebenen  u.  konischen,  exceii- 
trischen,  Rad-  u.  Zahncurven.  Berlin,  Veit  8.  n.  \ Tblr.  — 


.1.  Woods  Mann.al  of  perspective.  S.  4}-  sh.  — R.  W'illis 
Princijiles  of  meebanism.  8.  in.  zablreicbr.n  Illustrationen.  15$h.  ** 

— Wocrl  Erläuterungen  zur  Thejirie  der  Statik  in  näherer 

Rücksicht  für  Staalszwecke.  Freiburs,  Herder.  8.  J Tlilr.  — 
Bessel  Astronomiseb«  Untersuebungen  Bd.  1.  Königsb.,  Gebr. 
BorntrSjer.  8.  n.  Tblr.  ' » 

2132.  IX.  Krif^snisaenxchn/ten  und  riaulik,  Jack- 
son’s  conrse  nf  niilitary  surveying.  2nd  edit  14  sb.  — von 
Stadlinger  Dlilittlr-llandbucb  des  KR.  Württemberg.  Stnitc., 
Rieger  Co.  8.  n.  1 Tblr.  — Weil  Ueber  die  Nolhwendig- 
keit  einer  Reform  des  Conscriplionsgesetzes  in  Württemberg. 
Rottweil,  Herder.  8.  j Tblr.  — Sliwel  Vorsebriften  z.  Voll- 
ziehuns  u.  Anwendung  des  Gesetzes  über  die  Ergänzung  des 
stehenden  Heeres.  2e  Ausg.  Augsb.,  v.  Jenisch  u.  St  8.  ^Thlr. 

— Vorschrill  z.  Untersuchung  des  Grofsbrz.  Badischen  Schiefs- 
Pulvers.  Carlsrube,  (Braun).  Fol.  n.  1*  Tldr.  — Notice  snr 
les  colleclions  dont  se  composc  Ic  musee  dartillcrie.  9 Bgn. 

1 Fr.  — Minist^re  de  la  marine  et  des  colonies.  Partie  !. 
Exercices  des  boiiches  .'i  fen  en  usage  dans  ln  marine.  S|-  Bg. 

8.  ni.  4 Kpf.  Partie  2 : E.xercices  du  mortier  k bord  des  iiom- 
bardes,  de  Fobusier  de  monlagne  etc.  4^  Bgn.  Manuel  du 
matelot  canonuier.  8.  7|  Bgn. 

2133.  X.  Pädagogik.  W’eifs  Gymnasien  n.  Rcalscbn- 
len  in  ihrem  gegenseitigen  Verliilltnisse.  Lpzg.,  Wunder.  8. 
n.  i Tblr.  — Tritz  Leber  Unterweisung  u.  Erziehung  der 
Kinder  in  Kleinkinder-Bewahranstalten.  Aus  dem  Franz,  von 
Knoll.  Kottweil,  Herder.  8.  j Tblr.  — Bä  um  lein  Ansich- 
ten über  gelehrtes  Scbnlwesen,  mit  bes.  Rücksicht  auf  VVürt- 
temberg.  Heilbronn,  Drechsler.  8.  n.  \ Tblr.  — Bernhard 
Ueber  die  Bildung  der  Kinder  in  Schulen  n.  deren  Vemacb- 
Lässigung  im  bäusl.  Leben.  Lpzg.,  Glück.  8.  J Tblr.  — Bey- 
bufer:  Kleines  pädagogisches  Vademekum.  Heidelb.,  Groos. 

8.  ^ Tblr. — Satori  Leitfaden  der  cbristl.  Religions-  u.  Kir- 
cbengcscbicbte  zum  Gebrauch  fiir  katbol.  Schulen.  Karlsruhe, 
Braun.  8.  n.  Tblr. — Kutbardt  Vorschlag  u.  Plan  einer 
fiofsern  und  innem  Vervollständigung  der  grammatikal.  Li;hr- 
melbode.  Mit  Anh.  Breslau,  Max.  8.  1|  Tldr.  — C.  Vogel 
Naturliilder.  Zunächst  als  Erklärung  zum  Sebulatlas  der  neue- 
ren Erdkunde.  Lpzg..  llinriebs.  8.  1^  Tblr.  — Holäufer:  L.a- 
tein.  Leseliueb  ans  den  rüm.  Classikern  znsammengestellt 
Berlin.  Enslin.  8.  Tblr.  — Gnüge  Leitfaden  zum  Unter- 
richt in  der  französ.  Sprache.  5e  Aull.  Erfurt,  Keyser.  8.  n. 

•1  Tblr.  — Fränkel  Lesebuch  lür  den  ersten  Unterricht  in 
der  franzüs.  Sprache.  2e  Aull.  Berlin,  Heymann.  8.  Tblr. 

— Mnie  Cottin:  Elisabeth,  m.  gramm.  Anm.  von  Schiebicr. 
Lpz.,  Volkmar.  8.  J Tblr.;  B.  d.  St  Pierre:  Paul  et  Virginie. 
Eod.  8.  -t  Tblr.  — ßilderlust  für  artige  Kinder  (von  V^llz). 
Reutlingen,  Fleiscbbauer  u.  S.  8.  * Tblr. — (Sophie  Gissot) 
Jugendblütben.  Eine  Reihe  unterhaltender  Erzählungen  und 
Mimrcben  lilr  die  Jugend.  Marbui'g,  Eiwert.  8.  4 Thlr.  — 
Dleyer:  Fabeln  u.  Bilder.  Zürich,  Sclmltbeis.  4.  | Tblr.  — 
Scbulkarto  von  Deulsebland,  Preiifseii  u.  der  Schweiz.  4 lith. 
n.  color.  Blätter.  Weimar,  Geogr.  InsL  Fol.  1|  Tblr.  ' 

2134.  XI.  HandelsnUsenschah,  Gneerbskande.,  Land- 
nnd  Forstwissenschaft.  Bilder-.\tlas  für  Kanfleute  n.  Fabri- 
kanten. 20  LielT.  Lpz..  G.  Wigand.  S.  n.  6 J Tblr.  — Meldola : 
Die  \ Ortbeile  im  kanlinäim.  Rechnen.  Hamb.,  HolTniami.  8. 
i Tblr.  — Die  Fabrbalm  der  Elbe  und  ihre  Verbesserung. 
Ilefl  1.  Ebd.  8.  I Tblr.  — Meidinger;  Statist.  L’ebersiebt  der 
Mainscbiflabrt  u.  der  Flüfserei  im  J.  1810.  Frankf.  a.  M.  Lpz., 
k r.  k leiscber.  8.  n.  1 J Tblr.  — Günther  ’l’beorie  neuer 
Erz-Separations-Melboden  m.  Abbld.  Prag,  (^r.  M.iyregg).  8.  n. 

1 Tblr.  — Maron  Anleilmig  lür  Privat -NV’ableigfnlbümer. 
Posen,  Mittler.  8.  n,  1|  Tblr.  — Slutulen  ii.  Verhandlungen 
des  Scblesisrben  Forst- Vereins.  tStl.  Breslau,  Grufs  etc.  8. 
n.  } Tblr.  — Lühe  Der  rationelle  Betrieb  der  ges.unmten 
LandwirlbscbafL  Lpz.,  Pob-t.  8.  ■J  Tblr.  — lllnbe^  Die  Er- 
nährung der  Pllanzen  und  die  Statistik  des  Landbaues.  Gckr. 
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Prfisschrift.  Prag,  Calve.  S.  n.  4 Thlr.  — Krilz  Die  «ufgc- 
deckten  Bmtgcbeininisse.  Ein  Beilr.')!;  znr  Bicnenkande.  Lpz-, 
Klinkhardl.  S.  TWr.  — Helm  geh.  Clement : Pieues  .lus- 
ffilirliclies  Koclibuch  fdr  bürgerliche  Haushaltungen.  Haiberst., 
Helm.  8.  1 Tl.lr. 

2135.  XII.  Schöne  Literatur  u.  Kunst.  Henr.  II .in Le 
Sänimtl.  Schrillen.  Bd.  4 — 6.  Hannover«  Hahn.  8.  n.  1 Thlr. 

— Boas  Des  KnegsrnmiiiiMär  Pipitz  Rvise  nach  Italien.  Ein 
kölnischer  Ilnman.  4 Thie.  Stnttg.,  Scheihle.  Ib,  Thlr.  — 
Töpfer  piovrlleii  u.  Erzählungen.  Hamh.,  Kienicvcr.  12.  l.J 
Thlr.  — V.  Tschabuschnige : humnristisclic  Novellen.  Wien, 
PfauLsefa.  8.  l Thlr.  — C lifo d wie  Glaube,  Liehe,  Hoffnung.  3 
Novellen.  Cottbus,  Meyer.  8.  IJ  Thlr.  — Ida  Frick  Erzstu- 
fen für  1842.  Novellen  etc.  Dresden,  Broninie.  8.  Thlr.  — 
Th.  V,  K o b b e Humoresken  aus  dem  Philisterlehen.  Allen 
braven  Hvpochondristen  gewidmet.  2 Bdchn.  Bremen,  Kaiser. 
12.  Ij  Thlr. — Gerber  Epheu-BlUlter.  Geschicliliiche  Erzüh* 
lunsen,  Novellen.  Sagen,  Mäbrcben,  Arabesken  u.  Humoreskep. 
2 Bde.  Marl».,  Eiwert.  12.  IJ  Thlr.  — Julian;  or,  scenes  in 
Judea.  By  the  author  of  ..Zenobia.”  2 Vols.  12  sh.  — Fred. 
Bremer  Axel  u.  Anna  od.  Briefwechsel  zwischen  zwei  Haus- 
genossen. Die  Sclavin.  Aus  dem  Schwed.  Berlin,  Worin.  12. 
1 Thlr.  — Saminl.  Schwedischer  MusteiTomane.  I — III.  Emi- 
lie Fl vgarc- Carlen  Die  Kirch- Einweihung  zn  Hammar- 
by.  3*'fhle.  Berlin,  Morin.  8.  3 Thlr.  — James  Hislorv 
of  the  life  of  Uiehard  coeur  de  lion.  2 Vols.  8.  — Tlie  Parisii 
Clerk  edit.  by  Th.  Hook.  3 Vols.  31ish.  — Masson  u.  Laf- 
filtc:  Die  3 Marien,  übers,  von  VVesche.  2 Bde.  Lpz.,Kollmann. 
S.  3J  Thlr.  — Kispart  Die  Juden  n.  die  Kreuzfahrer  in  Eng- 
land unter  Bich.  Löwenherz.  Lpz..  Kolluiaiin.  8.  2 1 hl.  3}  Thlr. 

— H.  Uaymond:  Henriette;  übers,  von  Frauke.  Ebend.  8.  IJ 
Thlr.  — ’VVenck  Der  sächs.  Prinzenraub,  ein  dramat.  Ce* 
diciit  in  5 Aufz.  Lpzg.,  Glück.  8.  n.  Thlr.  — Lin  du  er 
Kouradin.  Trauerspiel.  Lpzg.,  lest.  8.  J Thlr.  — Schillers 
Bilde  of  Messina  transl.  by  Lodge.  8.  6 sh.  — Goethe’s 
Liljisenia  in  Tauris  from  the  genuan  by  Hartwig.  Berlin, 
Besser.  8.  n.  ^ Thlr.  — Miohel  Angelo  Buonaroti's  d. 
Aelt.  ‘SSmmtlT  Gedichfe,'  italienisch  u.  deutsch,  mit  einigen  An- 
merk. u.  M.  Ans.  Bildnisse,  hrsg.  von  Geo.  Uegis.  Berlin, 
lluncker  u.  II.  %.  1’^  Thlr.  — Tiedge's  Leben  und  noet. 
Naclilafs.  hrsg.  von  K.  Falkenstein.  Bd.  2 — .1.  Lpz..  Teubner. 
8. ’3  Thlr.  — Just.  Kerners  Dichtungen.  3te  .Aull.  Stuttg., 
Cotta.  2 Bde.  2-J  Thlr.  — An  schütz  V'ermischtp  Gedichte. 
Lpz«.  Friese.  8.  1 Thlr.  — VV41h.  Stehling  Das  jüngste  Ge- 
richt. Gedicht  in  5 Ges.  Düsseid.,  (Schreiner).  12.  n.  j Thlr. 

— Gofsmann  Sieg  des  Kreuzes,  lleligiöses  Epos.  VVürzh., 
V'oigt  u.  M.  8.  n.  IJ  Thlr.  — Köfsler  Der  Mensch  u.  die 
Bücherwürmer.  Philosoph,  salyr.  Dichtung  in  3 Ges.  Lpzg., 
Fest.  8.  ^ Thlr.  — Schräder  Gedichte.  2c  Aull.  Hamburg, 
Schuharth.  8.  3 Thlr.  — Hederich;  Treppenhau.  (Mit24Stein- 
drncktaf.  in  4.)  Jena,  Mauke.  8.  0.  2!  l'hlr.  — Hymens  Ju- 
belklange. Original-Dichtungen  zur  Feier  goldener  u.  silberner 
Hochzeitsfeste.  Bd  1.  Bcrlm,  Fenibaeh.  8.  1 Thlr.  — Stclz- 
bamor  Neue  Ges-Inge  in  Ohdercnns’scher  Mundart.  VV'ien, 
(Lpzg.,  Fr.  Fleischer).  8.  Thlr.  — H.  Alford  Tbc  abbot 
of  Muchelnayc,  sonnets  and  other  poems.^  8.  4J  sh.  — ■ Brit- 
tenlieder, ausgeivühlt  u.  übertragen  von  Cornelius.  Bdchn. 
1.  2.  Berlin  u.  Stralsund.  Ib.  1 Thlr,  — Moores  Irische  Ge- 
sänge übertragen  von  Cornelius.  Ebd.  8.  n.  | Thlr. 

2136.  Schöne  Künste,  Schmidt  Baudciikmale  der  rö- 
mischen Periode  n.  des  .Mittelalters,  in  Trier  u.  seiner  Umge- 
bung. Lf.  3.  mit  lU  St.-ihlst.  in  Fol.  Trier,  Lintz.  4.  Thlr. 

— Lnger  Sammlung  von  Rissen  von  hauntsSrhlich  m Mün- 
chen ausgeriihrten  Privat-  u.  Gemeinde-Gebäuden.  Heft  1 — 4. 
München,  lit.-artist.  Anst.  4 Boy. -Fol.  3 Thlr.  — VV.  Müller: 
Sketches  of  tbc  age  of  Francis  I.  London,  Graves  Co.  (Dar- 


stellungen vorzügl.  Banwerke  aus  jener  Zeit  in  Lithograph.)  — 
Knight  Ueber  die  Entwickelung  der  Architectur,  mit  einer 
Einlelt.  hrsg.  von  Lepsias  m.  2j  lithogr.  Bl.ättern.  Lpz., Geo. 
VV’igjiiid.  8.  n.  6^  Thlr.  — Bötticlier  Die  Holzarcbitectnr 
des  Jlittelallers.  Heft  4.  Imz..  V'ofs.  4.  n.  3|  Thlr.  — Archi- 
tectonisehes  Albnro.  Heft  7:  Restaurationen  von  Tuscnin  imd 
Laurentiuni  des  Plinius  von  Schinkel.  Potsdam,  Riegel.  Fol. 
n.  24  Thlr.  — Kojip  Beitrag  zur  Darslelhing  eines  reinen 
einfachen  Baustyls.  VHI.  1.  Stuttgart,  Weise  u.  St.  Fol.  n. 
3 Thlr.  — Kleine  Maler-Akademie.  Thierstndien.  Heft  1.  Carls- 
ruhc,  Braun.  8.  n.  Z-  Thlr.  — Böhmers  Bild  vom  Bierkrnge. 
Erläutert  von  Eich  1er.  Stralsund  u.  Berlin,  Cornelius.  8.  n. 

Thlr.  — Schrüdter's  Bild  von  der  Fl.ische,  humoristisch  za 
deuten  versucht  von  Iinmermann  u.  Cornelius.  2e  AufL 
Ebd.  8.  n.  4 Thlr.  — .Müllers  Bild  von  den  Schneidern.  ElÜL 
8.  j j Thlr.  — Eriunerungeu  an  das  Liederfest  in  Ravensburg. 
Rav-,  Gradmaun.  8.  J Tlilr. 

2137.  Xin.  Encyclopiidie  und  vermischte  Schriften. 
VVikströra  Jahresbericht  der  kön.  Schwed.  Akad.  der  Wis- 
senschaften über  die  Fortschritte  der  Botanik  im  J.  1S36  u. 
1837.  Aus  dem  Schwed.  von  Beilschmied.  Breslau,  Mas.  8. 
33  Thlr.  — The  works  of  lord  Bolingbrbke,  with  a life, 
iirepared  for  tliis  rdition  containing  raaiw  new  particnlars.  4 
Bde.  63  sh.  (m.  Portr.)  — Lotichios:  Meine  Gondel  u.  mein 
Sediül  bei  dem  Kaiserzuge  Ferdinands  I.  im  J.  1S.).S.  Venet. 
VVduten  u.  V'issuten.  Hanau,  Köni".  8.  13  Thlr.  — VV’ni.  Ho- 
witt  The  student-life  of  Gemianv.  Trora  the  iinpubU.shcd  .Mst. 
of  Cornelius,  (mit  40  für  Pianof^  arr.  Stud.-Liedem.  7 Stahlst, 
u.  vielen  Hlzschn.)  8,  21  sh.  — Koch  Freiheit,  Akademische 
Freiheit  Eine  Ahhandl.  Lpzg.,  Teubner.  8.  n.  A Thlr.  — 
Cunningbam's  Hints  for  Australian  Emigrants.  S.  3;|-  sh. 

2138.  lUustrirte  und  Kupfer.ff'erke  etc.  Napoleons- 
Album,  hrsg.  von  Brinckineier.  Jlit  Illustrationen  von  V'emet, 
Adam  u.  Meyer.  Lief.  1.  Brannschweig.  Oehmc  u.  Müller.  S. 
J Thlr.  — Das  Heidelher^r  Schlafs  in  14  Ansichten  nebst 
einem  Plan.  (in.  Text  von  Fischer.)  Carlsr.,  Braun.  16.  n.  1-' 
Tlilr.  — Hoffmann  Nene  Ksthsel  u.  Bilder.  2tes  Buch.  Mil 
Bildern  von  Reinhard.  Essen,  Bädeker.  8.  13  Thlr.  — Die 
Buchhandlung  Tilt  u.  Bo°ue  zu  London  kündigt  eine  nem 
series  of  Standard  british  authors  an,  welche  durch  splendi- 
den Druck  und  durch  ausgezeichnete  Illustrationen  die  Gunst 
des  Publicunis  gewinnen  sollen.  So  sind  erschienen:  1)  Cow- 
pers poenis  with  life  hy  Tho.  Dale  mit  73  Holzschn.  von 
Orrin  Smith  nach  Zeichnungen  von  John  Gilbert.  2 Bände. 
24  sh.  — 2)  Thomsons  seasons,  and  eostle  indolenee; 
with  life  by  Allan  t'unningham  mit  48  von  Sam.  )Villiams 
gez.  u.  aiisgefiihrten  Hlzschn.  12  sh.  — \ on  Byrons  Cbilde 
Flarold  ersdieiiit  eine  mit  61  eingedr.  (von  Fmden  gestorh.) 
Landschafll.  Darstelluiigen,  einer  Byron’s  Reiserouten  darstel- 
lenden Karte  u.  dessen  Bildnisse  in  albanes.  Tracht  illusUirte 
Ausgabe.  (London,  Murray.)  & 42  sh.  — Müuehhansen : Der 
grofse  Brain.'irhas  und  Lügner.  Mit  12  illumin.  Kupferst.  ge- 
schmückt. (Kleinkinderbueh.)  Lpzg.,  BauingHrtner.  qu.  16.  "n. 
1 Thlr.  — Maukisch  Ilistor.-etlinolog.-zoologisches  Museum 
des  )Vunderliehen.  Seltsamen  n.  Wunderbaren.  Mit  17  color. 
Abhiidgn.  Lpzg.,  Ebenacb.  4.  2 Thlr. 

2139.  Taschenbücher  auf  1842.  v.  Müller  Bettlers 
Gabe.  M.  4 Kpf.  Berl.  u.  Stralsund.  Cornelius.  8.  n.  14  Thlr. 
— Giihitz:  Jahrbuch  deutscher  BObnensniele.  Berlin.  Vereins- 
Buchh.  8.  i;  Thlr.  — Dramatisches  Vergifsmeiniiicht,  mit 
viiden  Holzschn.,  aus  den  Gärten  des  Auslandes  nach  Deutsch- 
land verpflanzt  von  Theod.  Hell.  Lpz.  11.  Dresd.,  Arnold.  8. 

1 Thlr.  — Ph.mtasiegemUlde.  Von  G.  v.  Ileeriirgen:  Die 
Brüder  d.  Males.  Histor.  Roman.  Frankf.,  Sauerlfiiider.  S.  1? 
Thlr.  — The  gift,  an  american  annual  for  1842.  21  sh.  ‘ 
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Volks-Bibltolhcken. 

2140.  I.  Vf  her  off  entliehe.  Vereins-  u.  PrivatbibUo- 
ihrhen^  so  wie  andere  S.iiuinlungen,  Lesezirkel  u.  verwandte 
Ge^ensUlnde  mit  Kücksicht  auf  den  llOrgerstand ; Behilrden, 
Bildangsanstallm,  literarisclien  u.  Gewerb- Vereinen  wie  Ober- 
baupt  jedem  Wuseoschaflsfreundf  gewidmet  von  Karl  Preus- 
ker.  Erstes  Heft.  (Unter  d.  Til.:  Ceber  Sladlbibliotheken 
für  den  Jiürgersiand.  deren  >’nizlicbkcit,  Grlindnngs-  und 
Aurstellnngsarl,  damit  Zn  verbindende  Sammlungen  and  Orts- 
bücher. Lpr..  Hinriebs.  1839.  8.  155  S.  f Tblr. 

2141.  II.  Uslbn  Werks.  Zweites  Heft.  Veber  Vereins-, 
Schul-,  Dorf-  u.  Privat-Bibliotheken,  wissenschaftl.  Samm- 
lungen, Lesezirkel- Einrichtung  und  vei^vandte  GegenstSnde. 
Ebend.  1810.  8.  (174  S.  in.  e.  Tableau). 

2142.  HI.  Die  Stadtbihliolhek  in  Grofsenhayn  in  Hin- 
sicht ihrer  Verwaltung  und  ihres  jetzigen  Uesitzlbums,  durge- 
slellt  im  Auftr.  der  Uibliuthek-Commission  von  Karl  Preus- 
ker.  Uritte,  vervollst.  Aull.  Grofsenhayn.  (Lpzg.,  Hiuriebs  in 
Comm.)  8.  Tblr.  — Diese  Schriften  behandeln  eine  An- 
gelegenheit, dir.  für  die  Jiilduii:;  ii.  Aufklüning  der  sog.  nie- 
deren YolksLIasscn  un.'ilisi-lib.ire  Erfulge  verspricht  u.  zuiiücbst 
in  moralischer  u.  politischer  Heziebuag  das  höchste  Interesse 
darbietet.  In  Nr.  1.  u.  2.  entwickelt  der  Verf.,  dessen  ehren- 
liafte  Hcsifebangrn  bereits  C/Tenllirbe  Anerkennung  gefunden 
haben,  gleichsam  seine  Theorie  über  Volksbibliotlieken,  indem 
er  nicht  nur  Yorschllige  u.  Anweisungen  über  das  Uegrüiideu 
und  Eiuriebten  ders.  bis  zum  kleinsten  Detail  herab  crlheilt, 
sondeni  auch  über  ihren  Nutzen  u.  Erfolg  spricht  Uebcrall 
erkennen  wir  den  Id.inn,  der  vun  aufopfernder  Liebe,  ja  von 
einer  tiefen  Ilegeislerimg  diirrlidrungen  keine  Mühe  scheut, 
die  Hindernisse  zu  iicsi-iiiuen,  weli  lic  seinen  PISnen  entgrgen- 
trelen  4,  der  mit  sch.'irnilickcndrr  Hesonnenheit  das  Ziel  sei- 
ner Entwürfe  vcrtblgt.  Ust  nun  aber  sulch  ein  gemeinnützes 
Streben  schon  an  sich  achtbar  u.  erfreulich,  so  müssen  diese 
Scliriften  Preuskers  um  so  mehr  Anklang  finden,  da  durch 
die  unter  seiner  Leitung  stehende  Bibliothek  zu  Grofsenhayn, 
deren  Einrichtung  und  Bestand  in  Nr.  III.  mitgetlieilt  wird, 
eine  Ausführbarkeit  seiner  Theorien  im  Allgem.  als  praktisch 
erwiesen  gelten  kann.  — Es  kaun  nicht  der  Zweck  unseres 
Blattes  sein,  den  reichen  Inhalt  der  voll.  Schriften  auch  nur 
anzudeuten;  daher  nur  einige  Bemerkungen,  die  sich  wiibrend 
der  Lektüre  gleichsam  aufgedrSngt  haben.  In  der  Nr.  II.  an- 
geftihrten  Schrift  erwUhnl'P.  (S'  9)  eines  im  J.  1825  gege- 
benen Sardinischeu  Gesetzes,  wonach  allen  jungen  Leuten, 
die.  nicht  1300  L.  (=  c,  400  Tblr.)  besitzen,  das  Lesen-  und 
Schreibrnlemen  verboten  ist  Darf  man  dieses  Gesetz,  fra- 
gen wir,  so  unbedingt  mifsbilligen  ? hat  es  nicht  vielmehr  das 
liir  sich,  ein  Bcdürhiifs  ungew'eckt  zu  lassen,  dessen  zwcck- 
mäfsige  Befriediittm:  iiiimöglich  erscheint,  aus  dessen  Mifs- 
braucli  die  vmlerhlichstcirL'ebcl.stande  erwachsen?  — Soll 
der  SrhiilnnfiTricht  segensreiche  Kulgen  für  das  bürgerliche 
Leben  haben,  so  nrnfs  die  Gelegenheit  zu  guter  u.  fortbilden- 
der Leetüre  den  Uuheinitti-Iteii  geiilTnet  werden.  Kaum  ist 
daran  zu  erinnern,  wie  wenig  unsere  Leih-Bibliotheben  die- 
sem Zwecke  entsprechen,  die  es  nntüriieh  nicht  auf  erziehende 
uad  bildeode,  sondern  nur  auf  reizende  und  pikante  Lektüre 


anlegcD,  welche  doch  wenig  geeignet  ist,  gedeihlich  auf  Sitt- 
lichkeit zu  wirken.  Die  Ycrdcrblichkeit  solcher  Schriften  u. 
die  Unmöglichkeit,  ihrer  Eiunislung  in  Leih-Bibliotheken  (die 
vielmehr  recht  eigentlich  die  so  geuiirlichen  Schanderromane 
ins  Leben  rufen)  vnrzubengen,  ist  jedem  einleuchtend.  — Ilirem 
Unwesen  kann  also  nur  durch  tüchtige  V'olks- Bibliotheken 
entgegeugearbeilet  werden,  deren  Bestimmung  ist,  erbauende, 
wissenscnnftlich  u.  technisch-belehrende  u.  auch  selbst  solche 
Unterlialluncs-Schriften  zu  reichen , die  einer  wahren  innem 
Bildung  und  einer  Seht  christlichen  Gemütblichkcit  forderlich 
sind.  — Durch  die  geringe  Tbeilnahmc,  ja  oft  kränkende 
Gleichgültigkeit  der  Bethciligten  darf  man  sich  nicht  absebrek- 
ken  lassen;  denn  hier  ist  nicht  zu  vergessen,  dafs  ein  Be- 
dürfnifs  nach  edler  Beschäftigung  erst  geweckt  werden  mufs. 
lu  Berlin  hat  sich  das  Bedürfnils  solcher  Municipal-  mid  Ge- 
werb-Bibliotheken  (selbst  im  Interesse  der  einer  zu  starken 
Benutzung  fast  erliegenden  kön.  Bibliothek)  vorzugsweise  fühl- 
bar gemacht;  hier  dürften  sich  die  wenigsten  äuftern  Hinder- 
nisse entgogenstellen.  Für  kleinere  Städte  n.  Dorfgemeinden 
gäbe  das  gegenseitige  Austauschen  einzelner  VYcrke  oder  gan- 
zer Sammlungen  (wie  es  z.  B.  in  Schottland  statt  findet)  ein 
angemessenes  Mittel,  ohne  grofse  Kosten  eine  mannigfaltige 
Anzahl  von  Werken  zur  Auswahl  zu  bieten.  — Wir  scliji»- 
faen  mit  dem  Wunsche,  dafs  des  ^ erf.  Entwürfe  ..glücklich 
ins  Leben  treten  und  auf  die  YolksIlteraUir  mit  wohuhätigeill 
Erfolge  rückwirken  mögen!  ■ p . 

Philosophie. 

2143.  Grundlinien  der  Sillenlehre.  Ein  Versuch  eines 
natürlichen  Systems  derselben.  Von  Dr.  F.  Ed.  Beneke, 
Prof.  a.  d.  U'niv.  zu  Berlin.  Bd.  2.  Specielle  Siltenlehre. 
(Auch  unter  dem  Titel  „Grundlinien  des  natiirlicken  Sy- 
stems der  praktischen  Philosophie.  Bd.  2.)  Berlin,  Mittler. 
1841.  8.  (XXIV  n.  501  S.)  — Die  Sittenlebre  bat  das  eigen- 
thümliche  Schicksal  erfahren,  dafs  sie,  ungeachtet  des  von 
Kant  der  praktischen  Vernunft  zugesproebenen  Primates  und 
der  Anerkennung  dewelben  durch  Kants  unmittelbare  Nach- 
folger, im  weiteren  Verfolge  der  von  eben  diesen  ausgecange- 
nen  philos.  Bewegung  in  einen  beinah  völligen  Scbeiiilod  ver  - 
sunken  ist.  Das  ist  nun  freilich  zum  Theil  aus  dem  über- 
wiegenden Interesse  an  den  Spekulationen  abzuleitcn,  zum 
Theil  aber  haben  wir  die  Ursache  davon  aucli  in  dem  unbe- 
stimmteu,  unklaren,  schwankenden  Charakter  zu  suchen,  in 
welchem  man  bisher  die  Sittenlebre  ansgebildet  batte.  Eine 
gründliche  Abstellung  dieses  letzteren  Mifsverhültiiisses  luin 
ist  erst  durch  die  Reform  der  Psychologie  möglich  gewor- 
den, durch  welche  in  unseren  Tagen  diese  Wiss'eiischaft  aus 
einem  Übel  verbundenen  Aggregate  von  unsicheren  Meinungen 
in  eine  streng  zus.ainmenhäugende,  bis  zu  den  tiefsten  Grund- 
cleinenlen  der  psyeb.  Entwicklung  eindringende,  sichere  Er- 
keiinluifs  umgewamlelt  ist  Der  Verf.  hat  sich  in  dem  vorl. 
VV'erke,  dessen  1.  Bd.  1837  erschien*),  die  Aufgabe  gesetzt. 


PaiMrUrhrn  i<t  fS3$  4rr  drille  Bund  dir*»,  „Sivtlra,*  d«r  prakli- 
•rtick  PhiloM>pliir",  der  rr»lr  der  ,.(,'rundliiiira  dr»  ftalurrtrhtpp,  dt» 
tilil,  «ud  dr*  pkiJotaphUrtim  Krlminalrnhtcp",  lirrauigckowaen. 
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diese  Reform  auch  Ptir  die  Reli.-imllang  der  Sillenlelirc  frucht- 
bar tu  maclii'ti.  Urhcr  die  Natur  u.  Aiialulirung  dieser  Auf- 
gabe erllärl  er  sich  genauer  in  der  Vorrede:  iiidein  er  naiiicnl- 
Iich  gegen  Fries  und  Rnsenkrani,  welche  den  Einnuf«  dieser 
tieferen  psvcholog.  AufTassuiic  auf  die  vnllkmuuinere  Aushil-i 
düng  der  I^üdagngik  hese.hränk'en,  und  ihre  Bedeutung  ftir  die 
eigeiitl.  philoso|ib.  Wissensrhaffeii  leugnen  wollten,  teigt,  dafs 
dieselbe  fiir  die  Feststellung  und  Aufklärung  dieser  lettlereii 
gerade  eben  so  fruchtbar  u.  nothwendig  ist.  Indem  (S.  VIII.) 
alle  BegrilTe,  mit  denen  sich  die  Logik,  die  Moral,  die  Rechts- 
philnsn|diie,  die  Acsthetik,  und  seihst  die  ßletaphjsik  u.  die 
Religinns|ihilosophie  bcsehäi\igen,  Begriffe  von  psychischen 
Produkten  sind,  u.  diese  Produkte  fnrlwiihrend  in  allen  Men- 
schen nach  eben  den  Gesetzen  gebildet  werden,  nach  welchen 
sich  die  Kinder  entwickeln  u.  iiu  Anschliefsen  hieran  erzozeii 
werden  können  und  sollen,  so  können  wir  eine  vollr  Klar- 
heit u.  Bestimmtheit  fiher  ihre,  zum  Theil  sehr  abgeleilrte  u. 
Tersviekelte  Natur  lediglich  durch  die  Psychologie  gewinnen. 
Das  von  Kant  aufgestellte  Problem,  „wie  synthetische  BegrilTe 
a priori  möglich  seien",  liegt  diesem  tieferen  nsycholog.  Ein- 
dringen so  wenig  zur  Seite,  dafs  cs  vielmehr  hierdurch  allein 
seine  wahre  Lösung  erhalten  kann,  eine  besliinnilere  und  be- 
friedigendere Lösung  sogar,  als  sie  von  Kant  seihst  auch  nur 
geahnt  worden  ist.  Dies  weist  der  Verf.  namentlich  lür  die 
Sittenlehre  nach.  Kanut  kommt  sowohl  in  ohiectiver  Bezie- 
hung fin  Hinsicht  der  Begründung  der  sittlichen  Sch.ätznng 
und  des  sittlichen  Thuns),  als  in  suhjectiver  (in  Hinsicht  der 
Entstehung  des  Sittlichen  und  des-tiisiulichen  aus  dem  ur- 
spriinglich  gegen  diesen  Gegensatz  Indiirerenten)  zuletzt  auf 
ein,  wie  er  selbst  offen  |esteht,  durchaus  Vnerkliirlichrs\ 
durch  die,  ans  Ider  bezeiclineten  Reform  hervorgegangene, 
tiefere  jisychologisrhc  Erfassung  dagegen  wird  Alles  in  das 
hellste  Licht  gesetzt,  werden  die  darauf  sich  beziehenden  syn- 
thetischen l'rtheilc  a priori  vullst.äudig  erklärt.  Im  1.  Bande 
batte  der  Verf.  die  Ergebnisse  der  neuen  Psychologie  auf  die 
allg.  Grundlagrn  angewendut:  auf  die.  ErLläriing  des  Ver- 
bttluiisscs  zwi^chen  dem  Tlienreti.sriieu  und  dem  rrakl.  ölier- 
baupt,  des  Gegensatzes  zwischen  df^ni  Bloralisrhen  und  dem 
Lnmoral.,  der  Grundverliällnisse  der  Tugend,  der  Pllichl,  der 
Gewissensanforderung,  der  Zurechnung  und  Freiheit  In  die- 
sem '2.  Baude  nun  fTilirt  er  dies  ins  Besoudere.  aus,  u.  zwar 
sowohl  in  objeciiver  als  in  sub/rrtivrr  Richtung.  Er  beant- 
wortet zuerst  (3r  llauptllieil)  die  Fragen,  in  welchen  Verhälln. 
der  Ueber-  und  Unterordnung  jedes  Ding  zu  erstreben  sei, 
welche  also  in  Bezug  auf  die  (Ibjectc  die  norinaien,  weiche 
die  sittlich-abweichenden  Neigungen,  AVillensbestiminungen, 
Handlungen  seien;  u.  durchmustert  dann  zweitens  (4r  Ilaupt- 
tlicil)  die  subjcct  Verschiedenheiten  der  psych.  Entwicklun- 
gen in  Bezog  auf  das  Moralische,  in  welchem  Nafse  und  in 
weichen  Verhältnissen  jede  derselben  die  Ausbildung  des  Sitt- 
lichen, in  welchen,  dem  gegenüber,  die  des  Unsitilicben  be- 
gfinstigt.  Dort  also  werden  die  Lehren  von  den  Gütern,  den 
Zwecken,  und  im  Anschliefsen  daran,  von  den  Tugenden  n. 
Pllicbten  behandelt,  aber  in  einer  von  der  bislierigeii  sehr  ver- 
schiedenen Weise.  Indem  überall  die  psycbol.  ZiTgliederung 
bis  zu  den  tiefsten  Grundelementen  fuHgenilirt  wird,  werden 
auch  alle  moral.  Bildungsformen  bis  zu  diesen  hin  durchsich- 
tig, und  (was  hiermit  unmittelbar  tnsammenhilngt)  ihre  Ver- 
eleichung  durchaus  klar  und  bestimmt  ausgeführt.  Nicht,  wie 
bisher,  in  vagen  und  leeren  Urtheilen,  sondeni  mit  der  voll- 
sten Sicherheit  und  Entschiedenheit  steigen  wir  von  den  nie- 
drigsten bis  zu  den  höchsten  Wcriben  hinauf;  und  wenn  wir 
aut  die  moral.  Verhältnisse  zu  anderen  Menschen  Obergehn, 
treten  uns  die  verschiedenen  Formen  den  Zuneigungen  und 
Abneigungen  in  so  bestimmten  Gestalten  auseinander  und  in 
ihrer  innersten  Organisation  vor  Augen,  dafs  wir  über  ihren 
Werth  oder  Unwerth,  sowohl  von  Seiten  des  (Qualitativen 
als  der  Gradabstufungen,  nicht  in  Zweifel  sein  können.  Wir 
überblicken  vollständig  und  in  allen  Modifikationen,  in  wel- 


cher Art  für  unsere  Gesinnungen  und  Handlungen  gegen  an- 
dere Menschen  die  „Sleigeniogsliölie  der  für  sie  unter  ge- 
wissen Umstünden  mö;;liclien  Förderungen  oder  Hemmungen", 
die  ,.Sleigertiugshöhe  Her  Personen",  mit  welchen  wir  zu  ibnn 
Laben,  die  Eindrücke  der  „uns  von  ihnen  her  zu  Theil  ge- 
wordenen Förderungen  oder  Hemmungen'’,  die  durch  ihren 
Charakter  und  ihre  son.s(igen  Eigenschaften  bedingten  „Aiizie- 
Illings-  u.  Abstofsungsverlillllnisse  , die  „Ausdehnung",  in  wel- 
cher sie  in  unserer  Seele  Raum  gewonnen  haben,  endlich  die 
„\ergleichungen  mit  ihnen’’,  zu.sammenwirken , u.  Zusammen- 
wirken sollen.  — Auf  diesen  Grundlagen  ergiebt  sich  dann 
am  Schlüsse  dieses  .Abschnittes  leicht  auch  eine  umfassendere 
und  vorurtlieilfreierc  Würdisung  der  Neigungen  von  all"eniei 
Herein  Charakter,  der  auf  dfe  Wittel  zu  mannigfaltigen  Xwek- 
keii  gerichteten,  der  moralischen,  endlich  der  religiösen.  — 
Konnte  nun  dieser  Haiiptthejl  doch  vielfach  auf  einem  schon 
gebahnten  Wege  fortgebn,  so  dafs  er  insoweit  nur  eine  lie- 
fere n.  genauere  Analyse  zu  erstreben  hatte,  so  war  dagegen 
der  vierte  HaupItheil  «'ewissermafsen  eine  ganz  neije  Auigabe. 
.Alles  in  der  inenschnchcn  Seele  ist  ursprUiiglich  gegen  das 
Moralische  indilTereiit ; aber  cs  bildet  sich  zu  einem  Sittlichen 
oder  zu  einem  Unsittlichen  aus.  Es  fragt  sich  also;  wie  wird 
cs  dazu?  und  in  welcher  .Art  wird  durch  die  verschiedenen 
Entwickelungen,  welche  in  der  Seele  entstehen  können,  dem 
Werden  des  Einen  oder  des  Andern  Vorschub  gelhan?  — An 
die  Beantwortung  dieser  Fragen  schliefst  sich  dann  zugleich 
sehr  einfach  die  moralisrhe  Kunstlebre  im  engeren  Sibue 
des  Wortes  an,  wir  werden  in  den  Stand  gesetzt,  auf  jedem 
Punkte  genau  zu  beurtlieilen,  was  wir  für  die  moralische  VeP- 
vollkommniing  und  für  die  Vermeidung  moralischer  UnvoU- 
kommenbeiten  zu  thuii  und  zu  lassen  iiaben.  In  dieser  Art 
setzt  der  Verf.  zuerst  die  Einflüsse  der  verschiedenen  ange- 
borenen Individualitäten,  dann  die  der  vrr.schiedenen  elemen- 
tarischen  Gebilde  u.  der  verschiedenen  Kombinat ionsverhSlt- 
nisse  auseinander,  und  macht  den  Sclilufs  mit  einem  allgo- 
meinen  Ueberblick  über  das  Ziisammeiiwirken  des  Inneren 
und  lies  Aeiifsereii  für  die  moralische  Fortbildung.  Ziigicicli 
giebl  ihm  auch  dieser  Abschnitt  Gelegenheit,  die  so  vielfach 
umstrittenen  Probleme  der  /.urrchnung  und  Freiheit,  auf 
vvelche  er  schon  im  ersten  Baude  (S.  5(i4)  eine  ausführ- 

liche Untersuchung  gewandt  hatte,  noch  einmal  aus  einem 
Standpunkte  zu  beleuchlrn,  welcher  darüber  ein  noch  helleres 
Licht  verbreiten  niufs.  Indem  wir  uns  die  p.sycliische  Ent- 
wicklnngj  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  Schritt  vor  Schritt 
klar- bestimmt  vergegenwärtigen,  so  kann  darüber,  was  aus 
dem  Mensehen  selber,  unu  was  aus  den  Jlildungsmotnen- 
ten  stamme,  nicht  der  mindeste  Zweifel  mehr  bleiben.  Möre 
denn  diese  Bearbeitung  der  Sitleiilehre  vor  Allem  dazu  bet- 
tragen,  dafs  das  Interesse  für  die.se  Wissenschaft  zu  einem 
neuen  Leben  erwache!  — Der  Verf.  weist  am  Schlüsse  der 
A orrede  von  der  einen  Seite  auf  die  hohe  Wichtigkeit  der- 
selben und  der  sich  ihr  nnschliefseiidrn  Praxis,  auf  der  ande- 
ren darauf  hin,  wie  viel  noch  zu  thnn  ist,  damit  besonders 
die  kunstlehre  in  der  vollen  .Indiviiluali.siruiig  aussebildet 
werde,  welche  für  eine  durchgehende  Sicherheit  des  Erfolges 
nothwendig  ist  Mögen  sich  .also  recht  Viele  mit  ihm  für  die 
Lösung  dieser  grofsen  Aufgabe  verbinden!  ß — e. 

Theologie. 

2144.  Komnientttr  zum  ßriefe  an  dir  Hehriier  von 
Dr.  Th  ol tick.  2e  verb.  Aull.  Hamburg,  Perthes.  1S40.  8. 

’2}  Thlr.  (.Nov.  lest  in  Veirre  latet,  Velos  in  Novo  paleU  Aus.) 
— Tboluck's  Schriltauslesung  ist  so  vielfach  angegriflen,  die 
Schwächen  dwrsellien  sind  so  ausführlich  und  scfineiilend  ber- 
vorgehoben,  dafs  wir  uns  der  Ausstellung  der  Mängel  dieses 
Commenlars  billig  mit  der  B<-merkung  fiberhrben  können,  dafs 
die  exegcl.  Arbeiten  Th.’s  in  historisch -kritischer  Hinsicht 
auch  wieder  Lichtseiten  haben,  welche  man  bei  andern  Exegeten 
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glicht«  So  z*  R.  ist  ilfts  8tclc  Zuröck^clicn  ouf 
ilas^chrislllclie  Aiterthum  und  das  Bcnuihen,  die  Stnmiitulircr 
der  jianziMi  Kirche  zur  Enfsclieiduiig  der  Fragen  herlieizuru- 
feii,  eilt  das  gründliche.  Slndium  der  Exegese  nicht  wenig 
fördenider  Umstand.  Ueberdiefs  cnUiallen  die  als  Beilasen 
ansefiibrten  Abhandlungen  eine  reichere  Belehrung  über  den 
Zirsammenhang  d.  A.  u.  N.  Test.,  als  sie  sonst  sieh  llndet. 
AVeiin  dabei  der  Verf.  sich  von  dogmatischen  Ansichten  be- 
stimmen läfst,  so  verdient  er  defswegen  Leinen  gröfseren  Vor- 
avurf  als  seine  Gegner,  wclehe  es  nicht  besser  machen  und 
wenn  es  sich  demnach  darum  handelt,  wessen  Dogmatik  denn 
die  richtige  sei,  so  geiiürl  die  Entscheidung  hierüber ^eineni 
ganz  anderen  Gebiete  an.  Auf  das  Einzelne  küiinen  wir  hier 
nicht  eingeben.  Nur  diefs  sei  uns  erlaubt  zu  bemerken,  dafs 
wir  slauben,  weder  llr.  Tholuck  noch  irgend  ein  anderer 
Ausleger  habe  die  in  der  Einleitung  S.  4.  angeiogenc.  für 
die  Entscheidung  Ober  die  Authenticitat  des  Briefes  wichtige 
Stelle  des  Origenes  richtig  anfsefarsl  und  dafs  der  Sinn  viel- 
mehr dieser  ist:  ,,Weiin  eine  Kirche  den  Brief  als  von  Pau- 
lus herrührend  betrachtet,  so  braucht  sic  deswegen  sich  nicht 
zu  beunruhigen;  denn  nicht  oliiie  Grund  haben  die  .Alten  ihn 
als  vom  Paulus  herrfdirend  überliefert;  die  zu  uus^  cUirchgc- 
drungene  Erzäblung  aber  ist,  dafs  er  etc.;  so  dafs  ,,ot  ugXo‘oi 
(xVüQtf  — und  „ij 

ctzou  Icro^'u"  einen  Gegen.satz  bilden. 

2145.  Katechhalionrn  üher  nusgeieühUe  Slflltn  der 

h.Srhrifl;  als  iiraktisrhe  Anleitung  rum  Katechisiren  ftlr  an- 
gehendc  Prediger  u.  Seliullehrer,  von  Dr.  Cxottiob  b^itsebttts 
Tischer,  Sünerintcnd.  zu  Sanserhausen.  Bd.  2.  Eislcben, 
lleichardt.  181t).  8.  243  S.  > Tldr.  — Wir  haben  hier  die 
Fortsetzung  der  in  Nr.  1041  des  Jahrs.  1830  der  lit.  Zeitung 
angezeigten  Katecliisationen  des  llrn.  » erf.  vor  uns,  u.  stim- 
men ihm  gern  darin  bei,  dafs  l.ebung  nach  guten  Mustern 
mehr  als  Jas  Studium  der  katechet.  Hegeln  den  Katecheten 
in  seiner  schwierigen  Aufgabe  lördem  könne,  zumal  es  aner- 
kannt ist,  dafs  rnsammenliSogende,  liehtvolle  u.  eindringliche 
Unterredungen  mit  d<*r  Jugend  zu  halten  schw’er  n.  ilie  Kunst 
des  im  wahren  Sinne  des  Worts  nicht  Jedcrnianii.H 

Sache  ist.  Jedoch  eben  so  wahr  ist  c.s,  dafs  man  gesclirie- 
benen  Katecliisationen  nicht  so  viel  Lehen  einhauchen  kann 
als  gehallnen,  da  diese  den  freien  Ergufs  des  Herzens  erhei- 
schen, u.  iu  dieser  Hinsicht  genügt  auch  das  A orl.  nicht,  da 
sich  Vieles  in  Frage,  u.  Antwort  üci  dem  Verlaufe  der  gehal- 
tenen Katechisation  anders  stellen  dürfte  u.  der  Katechet  bei 
dem  Gange  seiner  Uiilerrednng  den  doppelten  Abweg  zu  mei- 
den hat,  weder  den  Kindern  die  Antwort  zu  leicht  zu  machen 
noch  auch  verfehlte  Antworten  geradezu  abzuweisen.  Jeden- 
falls aber  ist  des  Verf.  Unternehmen  darin  verdienstlich,  dafs 
er  1)  darauf  dringt,  die  Katechisation  iiuisse  durch_phörigc 
Zerlegung  des  Themas  in  seine  einzelnen  Theile  übersicht- 
Uchen  Zusammenhang  haben,  die  Bibslstelle,  Ober  die  man 
spricht,  müsse  in  ein  klare.s  LL'ht  gesetzt,  die  in  derselben 
liegenden  BegrilTe  recht  entwickelt  u.  dann  auf  die^  Leln.'ns- 
vcniSltnissc  angewendet  werden;  2)  den  Anfiingem  im  Kate- 
chisiren  durch  seine  Beispiele  an  «lic  Hand  giebt,  worauf  es 
dabei  ankounnc,  welches  Maafs  von  BegrilTen  der  Katechet 
vuraussetzen  könne  und  welcher  Methode,  er  sich  zu  bclleifsi- 
gcii  habe,  wie  die  akro.ainatische  ii.  sokralischc  einander  recht 
sich  dnrehdrineen  u.  eegeoseitig  ergSnzen  müsse,  um  die  Un- 
terredung für  die  Kinder  wahrhaft  erspriefslich  zu  iiiachco. 

2146.  hilf  Predisten  über  das  heilige  Tat  er  unser, 
gehalten  in  der  evang.  Kirche  zu  Grünberg.  \on  A.ä.Pos- 
ner,  Pastor  in  Sagau.  Grünberg,  Levvsnhn  u.  SieberL  1840. 
8.  { Thlr.  — Ueber  das  Gebet  des  Herrn  Imbcn  wir  in  den 
letzten  «lahrcn  die  herrlichen  Predigten  von  Anidt  und  Harms 
erlialten.  welche  uns  in.  seine  weltumfassenden  Tiefen  blicken 
lassen;  zu  ihnen  gesellt  sich  mit  gleichem  orthodoxen  Glau- 
lien  (vrgl.  S.  131  ff.  161  II.)  der  Verf.  Eine  milde  AVärme 


durchstrtimt  diese  Redeji,  welche  sich  auch  durch  eine  reiche 
Sprache  auszeichnen;  bisweilen  thut  der  A'erf.  selbst  einen 
lürklichen  Wurf  (z.  B.  die  Disposition:  1)  Vater  2)  Unser 
'ater,  3)  Unser  Vater  im  Himmel).  Einzelne  pretiüse  Aus- 
drücke. die  zu  gedrlmteu  langen  Einleitungen  sagten  uns  nicht 
zu.  Das  Ganze  kann  man  als  eine  ziemlich  gelungene  Expo- 
sition des  Evangeliums  der  Privatandacht  euipfehlcu. 

Geschichte  und  Geographie. 

2147,  f 'ier  Jahre  in  Spanien.  Die  Carlistcn,  ihre  Er- 
hebung, ihr  Kampf  und  ihr  Untergang.  Skizzen  u«  Erinnerun- 
gen aus  dem  Bürgerkriege  von  A.  r.  Goeben,  Kgl.  Siian. 

Uhri.st- Lieutenant  im  Generalslahe  llaminver,  Uahirsche  U»f- 
huchhandl.  1841.  8.  (VIII  u.  b.ib  S.)  4 Thlr.  — Es  ist  aoK 
fallend,  dafs  in  den  ersten  Jahren  des  letzten  blutigen  Bür- 
gerkrieges in  Spanien  sich  vorzüglich  die  Christinos  Ober  jene 
Begebenheiten  vernehmen  liefsen,  wShrciul  in  letzter  Zeit  vor- 
nehmlich Uarlislen  uns  ühcr  jene  zum  Theil  sehr  interessante 
Ereignisse  in  Kenntniss  erhalten  haben.  Zu  den  neuerlichst 
erschienenen  carlislischen  Berichten  gehört  auch  das  hier  an-  ' ' 

znzeigende  Werk.  Es  enthült  eine  ziemlich  zusamnienhSneende 
Erzählung  der  carlistlschcu  Unternehmungen  während  der 
Jahre  18,)(>  — 40,  obschon  neben  der  eisentlichen  Gcscliichts- 
erzählung  die  eigenen  Erlebnisse  des  Verf.  herlaufeii.  Die 
Schrill  enthält  so  viel  des  Lehrreichen  u.  Inlercssanlen  z.  B. 
über  den  merkwOrdigcii  von  Gomra  zweimal  <{ueer  durch 
Spanien  ausgenihrteii  Marsch,  dafs  kein,  Belehrung  und  Un- 
terhaltung surlumder  Leser  es  uubelriedigt  aus  der  Uaud 
legen  wird. 

21-18.  I.  Geschichte  der  Stadt  u.  des  Ilerzogthums 
Crossen.  Voa  Dr.  fJ'edekind,  Conrektor  an  der  höhe.rea 
Bürsersrhulc  das.  Mit  1 lithogr.  .Ansicht  ii.  1 Grundrifs  der 
Stadt,  Crossen,  Riep.  (1840.)  S.  238  S.  1 Thlr. 

2149.  II.  Karze  Darstellung  der  Geschichte  Schle- 
siens mit  bes.  Bcrücksighligung  der  A'creinignng  des  L.mdes 
mit  der  Prenfs.  Monarclue  unter  Friedr.  11.  Eine  Jnhclschrift 
zur  Feier  der  Tliroobesleigung  des  pr.  Königs  für  Jedennaim, 
besonders  lür  Schlesiens  gebildete  Bewohner  in  Städten  und 
auf  dem  Lande,  für  Schule  u.  Haus  von  Dr.  Jf  'edekind  etc. 

Grüiiberg,  Levjsohn.  1840.  8.  (V'  u.)  51  S.  | Thlr.  — Sollen 
Monographien,  wie  die  Nr.  I.  angeführte,  ein  allgemebieres  I 

Interesse  Kihcn,  so  müssen  sic  auf  authentischen  Forschungen  | 

beruhen  unil  den  Leser  mit  den  Grundlagen  u.  Quellen  ders. 
bekannt  machen;  aufserdem  aber  haben  sie  die  Aufgabe,  den 
uiltorscheidendeu  Charakter,  die  IndividunlitJt  des  Ortes  in 
in  ihren  Bewegungen  u,  ihren  Bvzichunuen  zur  allgin.  Gcsch.  , 

aufzufassen.  Diesen  Forderungen  hat  Hr.  W.  nimit  genügt,  i 

er  liefert  vielmehr  nur  eine  lleifsig  zusaiiimengetragenc  Chro- 
nik mit  einzelnen  Kxcursen;  die  eigentliche  Durchdringang 
fehlt.  — Die  Bcliaudlung  ist  wie  in  Nr.  IL  durchaus  populär  j 

gehalten.  ! 

21.50.  Rec.  von  Wa"ner:  Reisen  in  der  Regentschafl  | 

Algier,  in  Hall.  Lit.-Xtg.  T\r.  165.  66.  — von  Kohl:  Peters-  ' 

bürg  in  Skizzen  u.  Bildern,  ehd.  170;  — von  Swinhume:  The  I 

enurts  of  Europc,  ej.  hy  AVhite,  Nr.  171. Rec.  von  | 

Langeiin:  Hrzg.  .Albr.  der  Beherzte,  in  Ergzbl.  z.  Hall.  Lit.- 
Ztg.  Nr.  74.  75. 

Philologie.  Archiiologic.  Literiirgeschiohte. 

2151.  I.  BibliapoUsches  Jahrbuch  für  1841.  Fünfter 
Jahrgang.  Leipzig,  Weber.  1841,  VHI  u.  138  S.  8. 

2152.  11.  Leipziger  Zeitungs-Katalog  für  1841.  Wis- 
senschaft!. geordnetes  l'crxeichiiifs  der  in  Deutschland  erschei- 
nenden periodischen  Schriften  mit  Einschlufs  der  politischen 
und  Local -Blätter.  Nebst  Angabe  der  Verleger,  der  Preise, 
der  Art  und  Weise  des  Erscheinens,  der  Auiiagc,  der  loser- 
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4.  2T>  S.  *■  Man  wundere  sich  nicht,  dafe  der  in  der  som* 
nainbulfst.  Lit.  Iiek.  Vrf.  mit  einem  Programm  dieses  Titels 
zu  einer  akadem.  Feier  einladet;  er  leitet  mit  Ueelit  aus  jenem 
Thema  die  Erinnerung  an  den  wohlthUtigeii  Eiiiilufs  der  Uni* 
versilüt  Hasel  her.  Im  Gegensätze  gegezi  den  wilden  und  tu* 
raulluarischen  Geist  des  Ib.  Jahrh.  zeigen  die  zu  Basel  im 
17.  Jahrh.  gepflogenen  llexenprocesse  jene  den  Bedenken  der 
iurist.  u.  Uieolog.  Fac.  zuzusclireibende  lUilde  und  Gereehtig* 
Leit,  welche  mit  den  gleichzeitig  geübten  unmenschlichen  Grau- 
samkeiten in  andern  LSndem  in  grellem  Widerspruch  IrilL 
Es  werden  5 Fülle  aus  dem  1(>.,  1^  Fülle  aus  dein  17.  Jahrh. 
zum  Thcil  wOrtlich  nach  den  IIS.  des  Bas.  Staatsarchivs  mit- 
gelheilt.  Zu  bemerken  ist,  dafs  auch  zu  Basel  keine  llexen- 
processe aus  der  zweiten  Hälflc  des  16.  Jahrh.  sich  voriinden 
(durch  den  Einflufs  der  kirchlichen  Bewegungen Y)  und  dafs 
iin  Anfänge  des  17.  Jahrh.  die  Juristen  strenger  sind  als  die 
Theologen,  w.’ihrend  sie  am  Ende  des  Jahrh.  im  Gegensätze 
gegen  jene  mild  erscheinen. 

Naturwissenschaften. 

2156.  Heilriige  zur  Kennlnija  Srandinaviens.  Paral- 
lele zwischen  dem  schwedischen  u.  norwegischen  Urgehirge. 
Von  Guat.  Sucliow,  ord.  Prof,  der  Nnturwiss.  an  d.  Uni- 
vcrsiliit  Jena  etc.  Jena,  Mauke.  1S41.  8.  (11  S.  unpaginirt  n. 

88  S . ) ^ Tlilr.  — Der  Verf.  thcilt  in  diesem  interess.anteD 
Schriflehen  seine  Beobachtungen  auf  einer  im  Jahre  1830  in 
diesen  Ländern  pmiachten  Krise  mit.  Zunächst  giebl  er  im 
Allg.  den  Grundiharakter  des  schwedisch -nonTcgischen  Ur-  5 
gehirges  an,  welrlies  aus  einer  dick-  und  grobfaserigen  innig  i 
verflochtenen  Gneus- Granitmasse,  mit  injicirten  Erzlagern,  be- 
steht, unternimmt  sodann  eii»e  Vergleichung  der  schwedischen 
Gebirge  mit  den  norwegischen,  wobei  sicli,  ungeachtet  des 
gröfsern  Keichtliums  der  erstem,  eine  allgemeine  Ueberein- 
stimmung  beider  und  specielle  Verschiedenheit  mit  den  L'p-  ' 
gebirgen  des  südlicberen  Europas  ersieht.  Hierauf  theilt  der 
Verf.  unter  dem  Titel  „ Geologische  Itesultate”  seine  Ansicht 
über  die  Entsteliun"sart  dieses  Urgehirges  mit.  Er  glaubt  die 
Eigenthümlichkeit  dossellien  nur  durch  die  Annahme  erklären 
zu  künneii,  dafs  die  Granitmasse  ursprünglich  flüssig  gewesen 
und  die  Erzlager  später  gcrwaltsam  injicirt  wurden,  das  Ganze 
also  durch  vulkanische  Prozesse  entstanden  sei.  Diese  Erklä- 
rung liefert  einige  von  den  bisher  geltenden  abweichende  Re- 
sultate. Dem  (>anzen  ist  ein  Anhang  über  „die  Diluvialka- 
tastrophen  des  scandinavischen  Urgebirges”  beigefügt,  worin 
der  Verf.  den  v.  Stefström  gemachten  und  in  ßeizelins  J.ih- 
resbericht  (Nr.  IC.)  u.  den  Poggeiidorrschen  Annalen  (Bd.  3b.) 
milgetheiltcu  Beobachtungen  lo1gt. 


tions-  n.  Beilagegebnhrcn.  Zum  Gebrauch  (Ür  Buchhändler, 
Bibliotheken,  Lesezirkel,  Museen  und  Zeitungsexpeditionen. 
Eberid.  Schmal-4.  40  S.  n.  | Thlr.  — In  würdiger  Weise 
schliefst  sich  innrrlirli  wie  äufserlich  der  vorl.  Jahrgang  die- 
ses auch  für  Schriftsteller  interessanten  Unternehmens  den 
frühem  an,  er  ist  um  so  bedeutender,  indem  er  die  Gesell, 
der  Presse  n.  des  Buchhandels  in  dem  denkwürdigen  Jubel- 
jahr 1840  darstellt  u.  ein  vollständiges  Verzeichnifs  der  zahl- 
reichen den  Buchdruck,  Buchhandel  und  die  Jubel-Festlich- 
keiten betreflenden  historischen  Schriflen  entliält.  Den  Auf. 
maclit  der  Art : Deulache  Prr/ageaetzgebune  von  1840, 
welcher  das  künigl.  b.vyr.  Gesetz  vom  15.  April  den  Schulz 
des  Eigentliums  an  Erzeugnissen  der  Literatur  u.  Kunst  gegen 
Veröffentlichung,  Nachbildung  u.  Nachdruck  betrelfend;  und 
den  Vertrag  zwischen  Oesterreich  and  Sardinien  znr  Sicherstei- 
lang  der  Eigenthumsrechte  vom  22.  Mai  enthält.  Der  Aufsatz: 
Etteaa  über  daa  Corrertumeaen  bandelt  über  die  Eigen- 
schaften und  Obliegenheiten  eines  guten  Correctors,  iiluem 
er  engl.  Abh.  Hansard's  u.  NigblingaTc's  folgt  — Aufserdera 
finden  sich  noch,  wie  in  den  früheren  Jahrgängen,  kurze  Nc- 
crolu^e  der  vrrslorh.  Buchh.,  eiu  V^erzeiclmirs  aller  durch 
' Leipzig  mit  einander  in  Verbindung  stehenden  Buch-  u.  Kunst- 
handlungen Denlaclilands  etc.,  iiacn  den  Slädicii  geordnet  mit 
kurzen  Statist.  Notizen;  Verzeichnifs  der  in  deutscher  Sprache 
'erscheinenden  politischen  Zeitungen,  Tage-,  Wochen-  und  In- 
telligciizblätler.  Nchst  Angabe  der  Zeit  des  Erscheinens,  des 
Formales,  der  Auflage,  der  Insertions-  n.  Beilagegebüliren  u. 
der  Verleger.  — Zu^.  wird  ein  Verzeichn,  der  wit^iligsten  Bi- 
bliotheken Deutschlands,  mit  fast  durchgängiger  Angahedcr  Bi- 
bliothekare gegeben.  Diese  Verzeichnisse  siiid’imlefs  nicht  über- 
all genau  u.  vollständig.  Manche  neu  aufgekuminciic  Buchh., 
Iiianche  neue  Zeitschrift  fehlt,  u.  iiiaiiches  längst  verschwun- 
dene ist  als  noch  bestehend  aufgefUlirL  Bei  den  Zeitungen 
dürfte  anf  die  Ahoniientcnzahl  nicht  aus  der  aiigegcheneii  Auf- 
lage zu  sehliefsen  sein  (z.  B.  ilannov.  Zig.,  Aull.  1700).  — 
Die  Kunslheilage  bildet  eine  wolilgelungeiie  Holzscluiitt-Dar- 
stcllung  des  Guirnhergdenkmalea  in  Atra/aburg.  — Beide 
angef.  Werke  zeichnen  sich  durch  ejae  vorlrufllichc  Ausslat- 
tuug  aus. 

2153.  Godofredo  Ilermannn  diem  anniver.xarium,  quo  ante 
hos  L annns  aumiiii  in  philosopliia  lioiiores  rite  in  euni  collati 
sunt,  siiiccrissiiiie  graliilatur  Guil.  Ferd.  Steinackerus. 
Inest.:  .-innnodreraionum  et  emrndaiionum  in  J/.  TuUii 
Cireronia  de  rep.  libroa  aupplementum  /.  Lpzg.,  Weid- 
mann. 1840.  Imp.  4.  n.  J Thlr.  — In  elegantester  Gestalt, 

1 d.  h.  rurzüglielier  tvpugrnphischer  Ausstattung,  erscheint  die 

■ vorlieg.  .'Vhii.,  lolieiiswerth  wegen  des  Zweckes,  den  sic  hat, 
dem  Nestor  der  Philologen  Glück  zu  wünschen,  venliensilicli 
für  den  Verf.,  weil  er  sieh  mit  ihrer  Abfassung  in  einem 
Badeorte,  wie  er  Seiher  gesteht,  die  Zeit  verlriehen  hat.  Diis 
ser  Ursprung  schon  deutet  die  Galliing,  zu  der  diese  Emen- 
dalionea  gehören,  an:  sie  sind  in  derTliat  von  der  Art,  wie 
niaiiehc  Philologen  sie  jetzt  mehr  zu  eigener  Uehung  als  zur 
Verbesserung  des  hetrelfendcn  Schriftstellers  zu  niaeheti  pfle- 
gen. Achtzi^n  Stellen  aus  dem  ersten  und  zweiten  Buch  de 
repiibi.  werden  auf  diese  VV'eisc  behandelt,  ohne  weitere  Ge- 
lehrsamkeit; Hr.  St.  sebeiut  nur  die  Ausg.  von  Moser  zur 
iiand  gelmht  zu  haben. 

2154.  Ree.  von  Klanscn  de  carmine  fralrum  arvalium, 
itt  Holl.  LU.-Xtg.  Nr.  161  — 63;  — Potl’s  Ree.  von  Hriii. 
Bruckhaus ; Ueher  dm  Druck  sanskritischer  VV'rrkc  mit  latein. 
Biiclistahen,^Nr.  163.  164.  — — Rec.  von  Roediger:  Chre- 
stumathia  s^riaca,  in  Ergzbl.  z.  llall.  Lit.-Ztg.  73.  74, 

Jurmprudenz,  Staats-  u.  Cumcrulwisscnschaftcn. 

215.5.  Die  Baaler  Hexeirproreaae  in  dem  16.  und  17. 
Jahrhundert.  Von  Fr.  Fiaeher.  Basel,  Sehwe^hauser.  1840. 


M e fl  i c i n. 

2157.  Bingraphieen  Gristrakranker  in  ihrer  psycholo- 
gischen Eiilwiekeliing  dargeslellt  von  Dr.  Carl  ff  Uh.  Ideler, 
Prof.  etc.  Berlin,  Srliröder.  1841.  8.  Heft  1 — 3.  S.  108. 

.1  i Thlr.  — Die  sHiwicrige  Anfgahe  dieser  zunächst  auf  6 Hefte 
herechneten  Sehril)!’„an  einzelnen  inerkwürdigeii  Geisteskran- 
ken den  psyclinlngisclien  Eiitwickliingsgaiig  de.s  Seelenleidens 
dieser  Unglücklichen  nacliziiweisen  ” ist”  von  dem  Verf.  in  den 
vorl.  He.fleii  auf  eine  so  genügende  Weise  gelöst,  dafs  sich 
mit  Siclirrheit  sehliefsen  läfst,  er  werde  mit  dem  weiferi»i  ' 
Fortganeu  seiner  Miltheilnngen  zum  ersten  Male  (denn  die  1838* 
zu  London  von  Morrison  erschienene  Phyaiognomy  of  men- 
tal diaeaaea  beschränkt  sich  nur  auf  kurze  Notizen  zu  den 
gegebenen  Abbildungen)  ein  Werk  liefern,  dus  nicht  blos  treue 
u.  vollstjipdigc  STustcrvurscliriflen  enthalten,  sondern  auch  der 
Psychologie  auf  gleiche  Weise  nützen  wird,  wie  etwa  der  Pliy- 
siologic  die  Pathologie.  Die  gegebenen  Biograpliieen  sind  un- 
urkennh^  mit  geübter  Hand  gezeiclinrt,  dos  cigrulliümliclie 
Interesse  derselben ' wird  itocli  durch  zeicblkh  cingeflocliU:no 
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psjcholo^itrlie  Bcraerkuncrn  und  Erläuterungen  erflülit.  Von 
den  liier  aurgezeiclineten  Krankheilsbildrm  stellt  Nr.  1.  einen 
Postbeamten  vor,  der  wegen  vermciutliebcr  Niclitbcrörderung 
seinen  Ideengsng  unheilbar  verwirrte;  Nr.  ‘2.  eine  üaine,  die 
wegen  nicht  erreichten  Idols  ihrer  Liebe  für  immer  erkrankte, 
sich  jedoch  unausgesetzt  mit  weiblichen  Arbeiten  beschäftigt, 
die  sie  mit  jtrofser  Geschicklichkeit  verfertigt;  Kr.  3.  einen 
angehenden  Theologen,  dessen  schiiehtemes  Gemnth  sich  von 
aller  Lebensgemeinschaft  verOdete,  von  jedem  herzlichen  Inter- 
esse Insrifs  und  der  mit  seinem  Leben  und  allen  Men.schen 
entzweit,  nur  noch  in  verderblichen  religiösen  Irningen  Schutz 
linden  kannte  gegen  eine  peinliche  Srlb.slanklnge ; Kr.  4.  eine 
durchaus  raust^h.ifte  Frau,  deren  bereits  eelieiltes  Seelenlei- 
den in  den  durch  Schwangerschaft  und  Wnclienbelt  hen'or- 
gemfenen  AITecten  seinen  Grund  hatte;  Nr.  .5.  die  interessante 
Geschichte  der  seit  einem  Ueceniiium  in  dem  Uerliiier  Cha- 
rite-Krankenbausc  befindlichen  Nociitwandleriii.  Die  beigege- 
benen  Abbildungen  sind  zwar  dankenswerthe  Zugaben,  bleiben 
jedoch  weit  hinter  der  Natur  zuriiek;  denn  die  Charakteristik 
der  Züge  und  des  Blickes  von  Wahnsimiigen  läfst  sich  nicht 
wiedergeben. 

P ü (1  a 0 g i k. 

2158.  Brandrnhurg  -jirru/sischr  Geschichte  für  Bür- 
eerscbulen  und  inm  Selbstunterricht  von  V.  G.  F.  Schenk, 
Pastor  zu  Hohen -Selchow.  3c  Aufl.  Berlin,  Schulze.  1841.  8. 
107  S.  Tbir.  — An  diesem  schon  seiner  Kurze  %vcgen  wohl 
nur  zum  Unterrichte  brauchbaren  Buche  ist  uns  eine  unzweck- 
inKrsige  Rauinverschwcndung  und  hin  und  wieder  selbst  Feh- 
ler gesen  die  zu  beanspruchende  Concinnität  aurgcfallcn.  — 
Die  k criiieidung  dieser  MingeJ  wird  dem  Verf.  in  künftigen 
Aullagcn  Gelegenheit  zu  inancnen  nässenden  Zusätzen  u.  Ertvei* 
terungen  seines  sonst  recht  empfetilenswerthen  Buches  bieten. 

•21. 50.  Uondbuch  dec  ^aturgexchichle  für  hohece 
Behranstollen  und  zum  Sclhslunterrirhte,  in  2 Lief-,  bearb. 
V.  fJilh.  Hu  efs.  Lief.  1.  Zoologe.  Weinfclden,  Kuefs.  1811. 
8.  VIII.  u.  20.SS.  II.  5 Tlilr. — Verfasser  u.  Verleger  scheinen 
dieselbe  Person  zu  sein,  und  dieser  Umstand  allein  kann  die 
Entstebuiig  eines  so  mangelhaften  Buelies  erklären.  Vergleicht 
man  die  Vcrspreeliiiiigeii  der  Vorrede  mit  der  faselnden,  aut 
der  Betörte  erzeugten,  Begeisterung  der  Einleitung  und  der 
elenden,  aus  andern  Werken  ausgescliriebeneii  Zusamineiistel- 
luiig  des  Buches,  so  kann  man  sieh  des  iUifsfalleiis  nicht  er- 
wehren, und  man  iiiufs  den  armseligen  Scribenten  bedauern, 
der,  ohne  Saehkenntiiifs,  ohne  iiincrn  uud  äufserii  Beruf,  sich 
zu  seinem  Untcrneliiiien  hat  verleiten  lassen.  GL 
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2161.  II.  ISina.  2 Bdc.  (.\.  n.  d.  Titel:  ,\eae  Skizzen 
ans  dem  Alltagsleben.  Bd  2.  3.)  von  Frederika  Bremer. 
Berlin,  Morin.  1811.  12.  J Tlilr.  — • Dieser  Boman  schliefst 
sich  an  die  früher  erschienenen  „Töchter  des  Präsidenten”  an, 
ükertrifTl  jedoch  diesen  so  wie  auch  die  „Nacbbarn”  an  poe- 
tischem Werth.  — Möchten  diese  „Skizzen"  bei  uns  eben  so 
popul.ir  werden,  wie  sie  es  bereits  in  Schweden  sind.  Wie 
einfach  und  kunstlos  dieselben  auch  für  den  ersten  Anblick 
erscheinen,  so  zeigt  sich  dneb  bei  näherer  Bclraclitung  eine 
durchgebildete  sittfich  - religiöse  Weltanschauung,  weÜhf.  nicht 
selten  die  tiefsten  Probleme  berührt,  ohne  dieselben  in  Ab- 
handlungen auszuspinneti  und  ohne  dem  poetisches  Gehalt 
etwas  zu  vergeben.  Daher  sind  die  Schilderungen  tfcs  Ge-' 
müthslebens  ganz  frei  von  jener  verschrolmncii,  leeren,  ge- 


machten Sentimentalität;  ein  lebendiger,  siuBcber  Sinn  bitt 
überall  erfrischend  hervor.  Die  Verliisserin  strebt  das  wirk- 
lirlie  Leben  meist  reiner  Naturen  darzustellen;  dabei  fehlt  es 
nicht  an  muntenn  Scherz  und  Humor;  auch  die  Naturschilde- 
rungen sind  lebendig  und  geistvoll.  Dafs  das  weibliche  Ge- 
mrith  hierbei  vorlierrseht  und  die  Schildening  weiblicher  Cha- 
raktere gelungener  und  rn.iiinicfaltiger  ist  als  die  der  männ- 
lichen, kann  der  geistvollen  Verfasserin  nicht  znui  Vorwurf 
gereichen ; eine  gewisse  Nachlässigkeit  in  der  Verflechtung  der 
Scenrn  und  Begebenheiten  hätte  sie,  dünkt  uns,  bei  einigex 
Sorgfalt  hierauf  vermeiden  können.  Vielleicht  erleben  wir  es 
noch,  dafs  die  Verf.  von  diesen  Skizzen  zu  kunstyollem  poe- 
tischen Compositionen  fortschreiteL  Lebrigen.s  wün.schten  wir, 
dafs  diese  neue  Gattung  von  Koraanen  nicht  ohne  Nachahmung 
in  Deutschland  bliebe;  aber  zu  dieser  Nachahmung  gehört 
freilich  ein  ähnlicher  wahrhaft  sittlicher  GeisL 
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Univ.  Zürich;  — Dr.  Iloflmeister,  bish.  Direktor  d.  Gjinn. 
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n.  E.  Smith  Paliisllna  und  die  tüdlich  ongrunzemlen 
fjimlrr^  lirse.  von  Uoltiiisoii,  ist  so  eben  d<8  3.  IJaiiilis 
r.  Ablh.  (llolTc,  Buclili.  di-8  Wsisenhausrs)  irscliiencn.  — — 
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dar-eslellt.  Thl.  ‘2.  > iertes  JabrliunderL  Dariuatidt,  LrsLe.  8. 
ji.  f'  Thlr.  — Am.  ?iicolle  Gi'-neviivc  cl  Ic  roy  p.ijen,  ou 
es8.ii*  sur  r«'Uldisseimnt  du  cliristianisinc  dans  Ics  G.iulrs. 
Mniox  et  Paris.  8.  3.)^  Bogs  <)  Fr.  — Burmeisler  De 
inslauralione  errlesiac  cbrisiiaiiae.  XVI.  secolo  in  civitato  Wis- 
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der  Antwort  auf  das  Libell;  ,,Die  Gewissens-  und  Gcd.inken- 
loai'üeit  des  Herrn  Dr.  Brclsclmeider.”  Darmst.,  Leske.  8. 
n y Tblr.  — Andeutungen  und  Winke  lur  nebligen  AulTas- 
snn'"^  und  Wlirdigune  des  Bischofs  Dräsecke  als  cbrisll.  bo- 
inilet.  Scbriftsleirer.  Lpig.,  Tbom.-is.  8.  j Tblr,  - Kn tsc li- 
ker Die  eemisebten  Eben  vom  kircblicb-katliol.  Stand|iunkte 

betrarblet.  Wien.  Wimmer.  8.  !’•  Tblr. Sevoy  Geist  d. 

Kirebe  oder  die  Plliebten  des  Klerus,  fibers.  von  Zwicken- 
pDug.  Augsburg.  8.  Tldr.  - Waibel  DIoral-Tbeologie 
nacli  d.  Geiste  des  b.  Ugliori  mit  reicbbrber  Cnsuistik  bearb. 
Ebd.  Bd.  4.  1|  Tblr.  — Vilsecker  Officium  dcfunctomm. 
Gen.äu  verfafst  nach  dem  engl.  Dircctorium.  Passau,  Pustet 
8.  n.  Tblr.  — Ans.  Desing  La  «juestione  se  Ic  ricbezze 
del  clero  noccvoli  sieno  alla  nmublica  Lugano.  IG.  (42-2  S.) 

31  L_  Bauer  Lieber  die  Tbeilnabme  der  Geisllicbcn  an 

d.*Armenpneue  in  ihren  Gemeinden.  Eine  Monographie.  iNörnb., 
15a w.  8.  5 Tblr.  — Monticelli  Su  la  paslorizia  del  regno 
di  Napoli.*4.  — C.  II.  und  G.  Rinek  Musikalisch- liturgisebe 
Bl.=uter.  lieft  1.  Dannsladt,  üiebl.  4.  ^ Tblr.  — Abendun- 
terballungen  in  Gesprächen  eines  Landplarrers  mit  einigen 
wahrheitsliebenden  ülännern  z.  ßelestignng  in  der  alten  christ- 
katbol.  Religion.  3e  Aull.  Innsbruck.  8.  li  Tblr.  — Gius. 
Rir-nanii  lUcerebe  apnlogeliclic  sul  cristianesimo  del  popolo. 
3 V'ols.  Lugano.  8.  (iü8,  5«8  u.  181  S.)  — Burkart  Popu- 
läres ReÜlions-llandbueb.  3 Tble.  Villingen,  Filrdercr.  8. 
2 ’Tblr.;  Ders.:  Kalecbismus  der  clirislkalliol.  Lehre.  2e  Ansg. 
b"  ' Tlilr.  — Tauler's  Predigten  anf  alle  Sonn-  u.  Festtage 
iiii  5abr.  Tbl.  2.  Ab.scbn.  1.  Berliit,^  Hirsch wald.  8.  1 Thlr.  — 
Wild  Predigten  auf  alle  Sonn-  u.  Festtage  des  katbol.  Kir- 
cbeniabrs.  brsg.  von  .Tocliam.  J.ihrg.  I.  Abtb.  1.  2.  Augsburg. 
8 1'  Tblr.  — Schalk:  Sieben  Fuslenredcn  über  die  / ilaupl- 

siinden.  Prag.  Haase.  8.  | Tblr. Collin  Die  Beschneid. 

der  Israeliten  und  ihre  Nachbebandlunc.  In  operativer  u.  ri- 
tualer Rücksicht  bearbeitet  Lpzg.,  Schreck.  8.  n.  v Ih  r. 

•21G8.  111.  Getchiehle  u.heogrophie.  Phil.Lebas  Frecis 
d bistoire  des  tems  modernes  dep.  la  formation  du  Systeme 
d ruuilibre  insiiu'ä  la  revolution  francaisc.  Tom.  1.  35.^  Bgn. 
J-2  3'  Fr  — H.  Leo  Geschichte  der  französischen  Revolu- 
tion. halle,  Anton.  8.  2?  Tblr.  — Cb.  Kodier  Souvenirs  et 
portraiU  de  la  revolution,  suivis  du  dernier  banquet  des  Gi- 
rondins.  22  Bgn.  12.  3’-  Fr.  — Preufsens  StiaUniänner.  I. 
Stein.  Lpz.,  G.  Wigand.  8.  n.  J Thlr.  — Denkwürdigkeiten 
des  Freiherni  Aebatz  Ferd.  v.  d.  Asseburg.  Mit  Vorw.  v. 
Varnbagen  v.  Ense.  Berliu,  Kicolai.  8.  2)  Tblr.  — Petri 
Festrede  bei  der  Schliessung  des  Grundstein -Gewölbes  zum 
■ Hermannsdenkmale  im  Teutoburger  Walde.  Lemgo,  Meyer.  S. 
n Tblr.  — T.  de  Partounneaux  Histoire  de  la  coiiquete 
dc'la  Lombarilic  par  Cliarlemagne,  et  deji  causcs  qui  ont 
transforme  dans  la  haute  Italic  la  dominatioii  germanique  sous 
Olbon  le  Grand.  2 Bde.  8.  5'i;  Bog.  IS  Fr.  --  Giunio  Car- 
bone  Compcndio  della  storia  ligure  dall  orieinc  fmo  al  1814 
(mit  eingedr.  Holzscbn.)  2 Vols.  12.  seil  1838  zu  Florenz  ei- 
schienen.  — Angiolini  Storia  della  Baviera.  NcapeL  8.  - 
Dom.  Tomacelli  duc.a  di  monastcracc:  Storia  del  reame  di 
Kapoli  1458—04.  — Geo.  Mich.  Bruto  Delle  islorie  liorcn- 
tine.  volgarizz,itc  con  notc  del  p.  Stau.  GatU-sebi.  Florenz.  4. 

2 UJe,  Franc.  Adilardi  Memorie  storiche  su  Io  stato 

fisico.' ronr.de  e politico  della  citlä  e crrcoiidario  di  Kicotera. 
Keapel.  8.  — Essais  historiques,  statistiques  etc.  sur  le  dep 


de  Seine  et  Marne.  Uv.  VI.  cah.  2.  Schlnls-  des  ganzen  30  Fr, 
kostenden  Werks.  — V'^on  „Mary-Lafon  Hist  politique  rcli- 
gieuse  et  litterairc  du  midi  de  la  France"  ist  die  16.  Liefrg., 
welche  den  ersten  Band  beschliefst,  erschienen  u.  das  Ganze 
auf  4 Bde  in  64  LielT.  .’i  -t  Fr.  berechnet  — Laine  Arcbi- 
ves  geiiealnciques  et  histori^es  de  la  noblesse  de  France. 
Tome  6.  3ü  Bg.  8.  — De  Saint- Allais:  Kobiliaire  nniversel 

de  France.  31?  Bg.  8.  ra.  21  grav.  7jFr. Balbi's  all»eni. 

Erdbeschreibung.  Neu  bearb.  von  Cannabich,  Vogel  u.  VVim- 
mer.  3c  Aull.  Lief.  1.  PestJi,  llartleben.  8.  n.  | Thlr.  — 
Roosen  Norwegen  u.  Schweden.  Cliristiania.  Lpz.,  Michel- 
scn.  8.  n.  | Tblr.  — v.  Uogguer  Reise  nach  L^iland  and 
dem  nördlichen,  Schweden.  Nebst  1 Alias  mit  20  lith.  Taf. 
Berlin,  Reimer.  8.  n.  4 Thlr.  — Rofs  Reisen  u.  Reiserouten 
durch  Griechenland.  Thl.  1.  Reisen  im  Pelmionnes.  Mit  zwei 
Karten,  Holzschn.  u.  Inschriften.  Ebd.  8.  IJ  Thlr.  — v.  Predl 
Erinnerungen  aus  Griechenland  in  d.  Jahren  1832  — 35  nebst 
einer  gedrängten  Darstellung  des  griechischen  FreiheitskanipCc* 
von  1821  — 23.  2e  Aull.  Würzb„  Voigjt.  8.  n.  1‘  Thlr.  — 
Krug  von  Nidda  (|  s.  Art  2046.)  Erinneran|sblitter  einer 
Schweizerrcise,  nebst  einem  Blick  nach  Ober- Italien,  (faet" 
furt,  Lpz.,  Kollmann.  8.  ^ Tlilr.  — Eylcrt  Rückblicke  auf 
Amerika,  oder:  Bekenntnisse  eines  ausgewaiidrrleu  Poeten. 
3 Bde.  Braunscliw.,  Meyer.  8.  4 Tlilr.  — v.  Biedenfeld 
Weimar.  Ein  Führer  für  Fremde  u.  Einhciiiiisclie.  Mit  1 Plan 

u.  1 Karte.  Weimar,  HolTinann.  16.  1?  Tlilr. Nnovo 

allante  curogralico,  statistico  storico  cd  idrografico  del  regno 
dellc  duc  Sicilic,  con  dcllc  distanze  milliaric  tm'  suoi  naesi. 
Neapel.  1836.  (s.  Bibliugr.  iUil.  1841,  Nr.  1911.)  — Neuer 
Atlas  der  ganzen  Erde  nach  den  neuesten  Bestimmungen  mit 
besond.  Rücksicht  auf  d.  geograph.  Werke  v.  Stein.  2Ue  Aufl. 
ln  27  Karten  nebst  7 bistor.  Zeittafeln.  Lpz.,  Hiuriebs.  FoL 
n.  41  Tlilr. 

2069.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Liierärgetehichit. 
Thomas  Commentatio  de  Aristoplianis  avilms.  lUüiiclien,  Franz. 
8.  II.  ’ Tlilr.  — Aristnielis  de  iiiiputatioiic  actionum  doctriux 
Ad  scriptorum  Aristotelis  fidem  receiis.  Afzelius  Lpsala, 
(Uonnicr)  8.  n.  J Tblr.  — Panofka  Die  Tcrracottcn  d.  köo- 
Museiims  zu  Rcriin.  Heft  3.  4.  Berlin,  Reimer,  fol.  n.  5 Tblr. 
— Bart,  ila  S.  Concordio:  Ammaestramenti  dcgli  aiiticlii  Latiai 
e Toscaiii,  ridolti  a miglior  lezione  coli' aiuto  de’  codici  ...dal 
prof.  V'inc.  Nannucri.  Florenz.  1(>-  (t)72  S.)  3,  L.  — Mon- 
tesquieu Bctrachlunscn  über  die  Ursachen  der  Gröfse  der 
Römer  und  ihres  Verlulles.  Uehers.  von  Sporschil.  Lpzg., 
Beyer.  16.  | Thlr.  — (Alemano  Bare  hi)  Sopra  il  nuovo 
libro  inlilolato  Jelle  origini  ilaliche.  Brescia.  8.  IJ  L.  — 
V'inc.  de  Muro  Ricerclie  storiche  anlla  origiuc,  le  vicende  e 
la  rovina  di  Atclia  antica  cittä  della  Campania.  Opera  posiuma. 
Neapel.  S.  — Mosi  Corencsc  storico  arm.  dcl  quinto  sccolo. 
Vers,  dcl  2*rete  Gius.  Cappclletti.  Fase.  1.2.  (80  S.)  Ve- 
nedig. 8.  4 Becker  Orzanism  der  Sprache. 

2c  Ausg.  Fraiikf.,  Kcttcinbeil.  8.  n.  3 Tldr.  — Das  Nibrlun- 
gciilicd  aus  dem  Alldeut  übers,  u.  mit  Aniiierk.  versehen  von 

W’ullliciin  (m.  8 Abbild.).  Hamb.,  Bcrendsohii.  8.  1 'Tiilr.  

Lloyd  Englisli  and  geriiian  dialogues.  9.  Aull.  Hamb.,  Campe. 
8.  Tblr.  — Carl  Einleitung  und  ErsSnzung  zu  der  Graiii- 
mairc  franj’aise  par  Noel  et  Cbnpsal.  Elbing.  (Berl,  Nicolai) 
8.  n.  Thlr.  — Koiicczny  : Der  kleine  Pole.  Anleitung  zum 
Erlernen  der  polii.  Spr.  Wien,  Volke.  II».  J Thlr.  — Coiiite 
Cam.  Laderchi  Dell  nposcolo  di  G.  G.  Goerrcs  intitolato 
S.  Francesco  d'Assisi  trovatore.  Pavia.  8.  54  S.  — Pasq. 
Slanisl.  Mancini  Intorno  alla  propricl:i  IcUcraria  ilaliana  e ad 
un  opuscolo  di  Raf.  Carbon e (iiämlicli : „La  voce  de’  tipo- 
graü  e degli  studiosi  dcl  r.  dclle  Due  Sicilic")  Neapel.  8.  (80  S.) 

2170.  V.  Juriaprudent,  Stoata-  u.  Camerolwiaaen- 
schäften.  Uaciisel  Uandbncli  der  Institutionen  des  Rechts 
in  c.  Commeutar  zu  d.  Justinianeiseben  Instilulionen  des  röin. 
Rechts  dargestellt  Rd.  1.  Lpzg„  Köhler.  8.  2 Thlr.  — v.  Ti- 
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cersJrlim  Die  aufsrn;  (irscliuhle  des  nimiM.hr'n  Reditcs. 
Mit  e.  Anhaiii:.  lli  ilin,  UHiiu-r.  8.  1*  Tlilr.  — v.  l»uUüns|fii 
l)ie  »Ksclzlicilic  IJeliainlliins  d.  Auslüiidcr  in  OcsU’iTeirli.  Wien. 
(Liizl.,  Fl.-isdi«r)  8.  i Thlr.  — V.  lleniicquiu  IntrodiictMii 
iiisloriiiui!  ä r«;)iidf  de  la  li'sislalian  fr.ni^aiin-.  Tuim'  l.  ‘i/  J H.i. 
8.  7'  Fr.  — Alilie  Corblere  Lt;  dmil  jirive  dans  sia  raji- 
iiurU  avei:  In  consinwlce  et  ln  ciille  ralludniue.  Tmne  1-  <a'i' 
icil  cl  l'aris.  8.  Hng.  Fr.  — J.  M.  Can>  n Trait«  Üiemi- 
MUt;  et  i»ralii]uc  <1<  S aclioiis  iiOKSCfisoireS.  'Jc  «■dit.  ( urbKil  u. 

I. ivi'i.  l'i.  h Fr.  — Fiin.  C.adri‘S  (‘ndi:  iiiaiulel  dt;  la  coii- 
Irainte  par  citrps  et  de  IVniprisoniiemeul  pnur  deltrs.  l’i. 
lU',  Ulf.  — iJevnliard  .Uauaine  l.alarge  urisrluddlp.'  (mit 
liildii.)  Karlsrulie,  .\laikl»t.  8,  'i  1 Idr.  — Ffatie.  Caiigiiiiut!  11 
diritlo,  la  Sua  sciMn«i  e la  siia  destilia/.inne.  rVeapcI.  8.  — “ 
Slinimeu  aus  IVeurseii  an  l’renfsen.  f>  (»fsj^iraclu’,  llrulelti.i 
Witiler.  I J.  11.  ^ TLlr. — llofriiiann  Die  ISirugnifs  zuiii 
Ge'verhbelrii‘lifi  in.  bes.  Kuck.sirbt  aut  den  Frrufs.  8la.tt  dar» 
geslelll.  llcrlin.  Meolai.  8.  n.  2iTblr.  — Feld.  Diiraml  Des 
telldanrr.s  jiaeiliipie.S  de.  la  SfiC.  eornpeeiine  lt  illl  nile  deS  ar- 
liiee.>j  dan.s  lamiir.  llambtniillet.  H.  27  liog.  6 Ir. L.  t.la- 
vt-an  De  Ja  üilHalion  interieiire  et  e.vlerieiire.  tln  gonvernement 
de  Juillet.  8.  3 Bug.  — Aiiagnnsti  Le.»  idees  dt  la  revu- 
lutioii  et  le.s  an'aire»  irOrieiit  ml  double  leiidanee  de  la  civl- 
lisalion  eurntn'emit.  Pari.s  n.  (.'orbeil.  8.  2i  Ibig  b I r.  — - 
Die.  Frefsfri  ifieit  in  England  mit  bes.  CeiUijiialiiiu;  auf  das  Li- 
bell.  Berlin,  Xieolai.  8.' | Ttilr.  — Nöllner  Die  Fortsebfille 
de.s  PrinUeiitiais'sleins  in  Fraiilaeirli.  Dariii-stadt,  Liske.  S. 
n.  I riilr.  - Isn.  Saiililippo  SiioKi/ioiie  de’  prinripü  (1’«:«»- 
iioini«  poliliea.  Palermo.  .*?.  — J.  W.  («raiiicr  iJoeuuieiit 
cunteiiaiit  le  iiiojen  ireleindre  la  ineiidieile  el  de  eelui  de  coii- 
server  imlelinenient  le.s  eereales.  Ljon.  H,  h lign. 

2171.  VI.  iS'iilurteissrnxrhn/leu.  Ermaii  Kei.te  iiin  d. 

Erde.  .Vblli.  2.  (PbvsiLaliselie  Beubaditongtn.  Bd.  2.)  Berlin, 
Keiiner.  8.  3^  Tlilr."^ — Kreil  jllagneliselie  u.  nielem-ologisebe 
Beobaelitmigen  zu  Prag.  Erster  Jabrg.  Vom  1.  Juli  bi.» 

lU.JuIi  1810.  Prag,  (Ebrlieb)  -i.  IJ'lblr.  ^ Jivae.  Andriani 
Diibii  apposli  all«rgP.«nli  etA  getdogiciie.  NeaiKd.  8.  (.Ms  zwei. 
1er  Bd.  iliT  .jiipere”  de»  Verl'.,  von  «eleliiii  iler  lt  Band  im 
Jsbr  18.18  ersthi.ii.)  — Liegel  Sy.stemati.M be  AiileUun-  *iir 
Keiiiitnils  tler  Pllaiiiiieil.  lieft  2.  l.iiir,  Eorieli.  B.  l ! lldr,  — - 
Vogt  l.nleisuebungen  über  die  Enlivieldiiiigsgesebieble  der 
tieburl.slielrerkn'ite.  (.-tlyh:x  ohstrlricons)  illil  3 litb.  'l'afeJii. 
Sololburn,  Jtnl  u.  (L ' 1.  n.  1|  Tldr.  — Giammariti  Li 
initdiigia  in  tavide  sinottielie.  Aijulla.  l'td,  — Il»ndbn<b  tler 
rijlufgesebiebte,  brsg.  von  Krüger.  .M ilne  Eil'v a rd 8 liaitdb. 
der  /iiiidogie  mit  eiiieui  Atlas,  jirrliii,  Biiliaeli.  8.  ij  I Idr. — 
Stil  nnius  S'iidiolae  ad  anatomialli  pisctum,  Bosloet,  Oelierg. 
•i.  I Tlilr.:  liers.  Eisler  Berirbt  von  dem  zuotuiniseli  pbysio- 
logischen  Institute  der  l.'nivtrs.  Rostock.  Ebd.  4.  ^ Tlilr. 

2172.  Vll.  Mfflirtn.  v.  \Val liier  Rede  zum  .'Vndenkeii 
an  Ign.  DölUnger.  iUiindien,  F’raiiz.  4.  n.  ^ Thlr.  — IV  cif» 
Semlsdireibtn  an  Ilrn.  Gell.  Ilol'ratli  Eidi.stadl  über  de.«sen 
ihiltinik  wider  die  akadein.  Klinik  zu  Jena.  Lpz.,  O.  VVigaiid. 

II.  j Tidr.  — G.  Bunaniy  et  Em.  Beau  ,\l!as  d’aiiatomie 
dese.riplivc  du  rorp»  humain.  Lief.  1.  h Bgn.  Jt'.it  m.  ti  eol. 
Kpf.  ■!  Fr.  — Kic.  Kiilibiani  SuH'  iniez.imie  pulmonare  a 
inetallo  da  eseguila  dall  illustre  analomieo  nimlenese.  Saute 
F'altmi,  Jliidena,  H.  — Niilin  Coinmentatio  de  vilii»  ijuae 
.»urduinulitati  stibessv  soleiit.  DI.s.s.  palboLanut.  (m.  1 litliogr. 
lall)  Ileulilb.,  Groos.  H.  n.  I Tlilr. — Baunigärtncr  Kran- 
kenpliv.wingnOtnik.  2e  Aull.  Jlit  M)  narb  der  A’.nliir  gemalten 
Kiankenbilderii.  Liel.  1.  Stiltts.,  Rieger.  S.  n.  I Tlilr.  — Gin». 
Goriieliani  Forinolario  dinien.  5e  verb.  .\iill.  1’avia.  IS. 
.)Ö2  S.  3|- L.  (Die  l.  Anfl.  ersrbien  1S3I.)  — .llanfredonia 
Foiidamenli  di  patologia  orgaiiico.aii.ilitiea.  Neapel.  K — de 
illonlallegry  lljpoenndrie-.SpIeen,  ou  lu'vrose  tri.splanrii- 
iiiiiue,  observation.s  relatives  ä ces  inaladie»  el  leur  tlailement 
raJieal.  10  Bgn.  8.  3 Fr.  — Friedberg  Die  angebornen 


IlerzkraukbeiU'll  de.s  Jlenselirn  u.  drr  Blutnmlanf  de.»  memseli; 
lieben  Fölu.s  und  der  Ainpbibieii.  Berk,  Rneker  n.  Pflcliler,  B. 
■fr  Tlilr,  . — Kriiger-ilansen  Ziülgeuiäfse  Belraeblimgen  ' 
über  das  Verrabreii  bei  Pneniininieu.  Ru.slork,  Oebtrg.  8. 

^ Thlr.  — .Sahatore  de’  llenzi  Sul  davismo  e sul  morbo- 
eiinvulsivo-epideiuiro.  Neapel.  K.  — v.  Jag« mann  Handbuch 
der  gerielitliclieii  Lnltl'suetinngsk'inule.  Bd.  2.  Frlmkf.^  Kettein- 
beil.  8.  3J  Tlilr.  ~ Krüger  Leb.  Aiiolheker-Taven.  Rostock, 
Üeberg.  8.  { Tblr.  — VVidmstiii  t)ie  Lusl.>;eiidie,  mit  An- 
gabe einer  neuen  lieilart  etc.  Jlilodicn,  Hei.selimann.  S,  n. 

J Tlilr.  — Hitlinanu  Fiiievelupiidie  der  Diätetik  oder  altgem. 
(»e.suudheii.slexieon,  vollrmlet  von  Braun,  niiu^  in  H Lieil.  ü 
J Tblr.  vutlsliiniiig.  f.pz.,  Baumgiirtnrr.  S,  — Felix:  IVieExrrsse 
d.  Jugend  illl  pbysLsdirn  I.ebensgi'iuisse.  Prag,  Haa.se,  12.  1.’. 
Tblr. — Mniide  Hydrollierapie.  Ein  Haiidbin^i  fiir  NiebtUnte. 
Lpzg,  Frobberger.  8.  Ij  Tblr.  — Bobemns;  Hygea  u.  Eros. 
Ein  GvdiiÄ  interessanter  BaileUesrliidilen.  3 Tlile. 


Rhifldb* 


GydiiÄ  interessanter  Bailegesrliidilen. 

Beyer. ’B.  3f  Tblr, — lle,rbst  Tlie  Kranklieileu  d«.s  Rtii 
lies,  der  Seliafe,  Ziegen,  Sdiwciuc  etc.  2e  .\usg.  Lpz.,  Krappe. 
S.  Tblr. 

2173,  VHH.  Üfiithi'mali.tche  ff  isxenxrhaften.  Hülss« 
UebiT  die  Beri-i'lmung  von  Beobadilungen  durdi  die  Melbiidc 
der  kleinsten  (Jiiadraisummen.  Lpzg,,  (Vofs.)  4.  n.  ^ — 

Rumme  Leln  bueb  der  Elcmeutargtonietrie.  Tlil.  2,  lleidtlb,, 
niobr.  8.  fr  Tlilr.  — llartinann  Crania.  D,»s  W issensivfir- 
di|»te  au.s  der  lliiiimelskunde  und  inatlieinat.  Geograidiie.  RL 
Aubid.  I.pzg-,  Einliiirn.  8.  1 Tblr.  — (.b.  Dien  Atlas  des 
jilieiioiin'me,s  edeste»,  4.  3’  Bog.  mit  9 Karten.  !■»  Fr. 
Der».:  Atlas  du  Zoiliai|ue  1 Bgn.  ili. 


mit 

10  Karten.  l-V  Fr. 


2171.  IX.  KrugsH'Sxxcnseftnfteu  utnl  JSautik.  Roder 
von  Diersliurg  Des  Markgrsden  Liidw,  Willi,  von  Baden 
FcIdzBg«  wider  di«  rürken,  Bd.  1,  G.'irlsrulie.  .^iiiller,  8.  ii. 
21  Tblr.  — Sclimidt  Deulscblaiids  Sdiladilfelder.  Lpzg., 
Fe.sl.  8.  lt  Tblr. 

2175.  X.  J’ötfagosik.  Scbuin.inn  Das  Edikt  vom  J. 
18,32  II.  di«  darauf  l’olgm  hiKtrurlioiien  über  da»  Volk.s.srbul- 
wesen.  Dannst.,  P.diSl.'U  n.  ^ Tblr.  — .Sdidt:  Katediismiis 
der  difislkatlnii.  llel)gion.vldire  ITir  tiymnasieii.  Lpz.,  Kinborn. 

H.  J Thlr.  — Srliiibiiiann : Vorl«g(,--liräller  zum ’lhicrzeirhnen. 
lieft  1.  Carl.-.rnh«,  Müller.  I.  ii.  J Fldr.;  Ildt  2:  1’  Thlr.  — 
Gossel  m an  ns  Sioreis« , zwisdien  Süd-  n.  Nord- Amerika. 
Füll  Lesehneh  liir  di«  erwaclisene  Jugend.  M.  illnin.  Kpf.  Ro- 
stock, Üeberg.  S.  1’  Tblr.  — Ronsscl  Meine  Reise  naeb 
.VlVica,  indnen  Kindern  erzählt.  .\«s  il.  F'raiuös.  von  L.  II. 

I. pzg.,  I'riese.  8.  | Tblr,  — (Reumer)  Der  kl,  Ralf;  eine 
Naiurgesdiidile  f.  Kinder.  Mit  vielen  säubern  (lilliim.)  .Abbld. 
Wesel,  Bagd.  12.  J Tblr.  (Ebd.  ««idiieiiell  in  2r  lUifl.  (Usfhn) 
Sdiinie  Mährelien,  Legenden  u.  Sagen  etc.  m.  4 IJildn.  Fblr.; 
Kleine  Erz.-ililimgeu  zur  V’eredlung  des  Herzens  mul  Bildung 
des  Verstandes,  mit  4 B|ldni.ssen  5 Tblr.;  Gliarakterzüge.  .au* 
di  ni  Li  beu  edier  Mensi  beii.  ^ Tblr.  — Nicoliiii:  Anteiliiiig 
zuni  KopiVedineti  nebst  Beispielen.  2«  .Aull.  Linz.  Emidi. 
8.  -fz  Iblr.  — Niepnlb;  Praktisebes  Reebeiibiieb.  Lehrgang 
1—3.  Daniistadl,  Pabsl.  S,  I’ldr.;  I. ehrgang  4.  Elul.  v 
Tblr.  — llolzniiiliiT;  Der  kleine  Haiisirer  oder  Gott  lenkt  di« 
Sdiieksale  der  Mi-iiÄdieii  wunderbar.  Lpz.,  Wöller.  8.  ^ Tblr. 
— Salori-Neiiniaim : Bleib«  im  Lande  u.  iiälir«  dieli  reillidil 
Eine  Uobinsonad«  lur  die  reifere  .Tunend.  LpZ|.,  Kr.ippe.  K’- 
J Tblr.  — Möller:  Treimuiig  u.  Wiedersehen  od.  Gefabr,  Ret- 
tung II.  Tugemilobn.  Ein«  moral.  Firzähluiig  an.»  der  Ritlerziit 
lur  di«  Jugeml.  iii.  8 eol.  Kiipl.  Filid.  8.  1‘  'lldr.  -y  I.ofs- 
nitzer  Antonie  und  Garl  oder  F'reudeiitage  eines  SmonuTS. 
2e  Auir.  m.  illmn.  Bildern.  Lpzg-,  Dürining.  K>.  I j Ihlr.  — 
Campe  Robinson  der  Jünger«.  2 llile.  31e.  .Anll.  Lraiinsdiw., 
(View eg  U.  .S.)  $.  I Tblr.'  — Lina  Reiiili.vrd  Neues  Kin- 
dertliealer.  Heidelb.,  Fliigelmaiin.  ,8.  I*  Tblr.;  Dslbn:  Nolli  u. 
Kettung  am  Lebensmorgen;  ti  Erzählungen  lür  di«  reifende 
Jiigrmf.  Ebd.  8.  1|  Tblr. 
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2176.  XI.  HanäelswUsensehaft,  Gftrerbshinile,  Land- 
und  Forsiwistensrha/t.  R o l b 8 c li  i 1 d t Da«  brauttschncigi- 
Bcbe  Wecbsolrerbl  in  Brzirb.  auf  Präsi-ntalionsn , ResnectaM 
U.  Prolpstationcn.  Braunseliw.,  View«-".  8.  ^ Tbir.  — JacoT>- 
*on  Die  reebtlirben  AnsprOrlie  der  Besilier  Wcslpbiilischer 
Obligationen.  Berlin,  llirscliwald.  8.  n.  J Tlilr.  — v.  Nostiz- 
Priewiccki  H.mdburh  der  Znllrerfassung  n.  Venvaltune’ im 
KR.  S.icli8eii.  Lpi-,  Fleisdier.  8.  il  2J  Thlr.  — G.  v.  d.  Berg 
MerLaiitilisrhe  Engl.  Granjniatik.  Durebgehends  m.  der  Aiis- 
Boracbe  narb  Walter  verwrhen.  Hamb.,  Nieuiejer.  12.  1 Tlilr. 

Edler  Die  Tenuinologie  des  KaufinannB.  Berlin,  Sander. 

8.  1 Tlilr.  — — V.  Weiden  Rede  bei  der  Feier  des  2.'>j5iir. 
Besteben«  des  poljtcdin.  Vereins  f.  Bayern.  jUüncben,  Franz. 
g_  II.  ,'-Tblr. — V.  Poppe  Ausfübrlicbc  Volks. Gewerbelebre. 
öe  Auft.  Liet  1.  Stuttgart,  IlofTinann.  8.  J Tlilr.  — Raeli 
Geometrie  für  Kün.stler  und  Handwerker.  2e  Aull.  Lief.  1.  2. 
Berlin,  Heyinann.  8.  n.  J Tlilr.  — Entbrillung  der  wertbvoll- 
Bten  Färbereigelleimnisse  d.  neuern  Zeit.  Erliirt,  Hennigns  n. 
H.  8.  ’ Tlilr.  — Liiljie:  Ornamente  zum  prakt.  Gebrauch  lÜr 
Stubenmaler  u.  Fabrikanten.  Berlin,  Sadise.  Fol.  4.J  Tlilr.  — 
BI.  U.  Jucobi  La  galvannplastica,  trad.  da  GaeL  Giiissani. 

Bluil.  8.  2 L. Bulletin  de«  seances  de  la  societe  royale 

d'aericulture,  redige  p.ar  So u lan ge- Bo din.  Tome  1.  Nr.  1. 
4.>f  Bog.  8.  — Dirtionnaire  usuel  dagricullure  praüiiue  par 
D."ist  nun  in  4 Licff.  vollendet  und  kostet  10  kr.  — l)antz 
Elementarlebre  d.  Landwirlhscbafls- Wissensdiall.  Bd.  2.  Lpz., 
O.  Wigand  8.  ii.  1-J-  Tlilr.  — Di  Itricli  Systemat  Haiidliueli 
der  Obstkunde.  2e  Aull.  Lief.  19  — 22.  Jena,  Blauke.  8.  1 Thlr. 
— Galisset  et  J.  Blignon  Nouveau  traite  de  vices  redliibi- 
toires  et  de  la  garantie  daiis  les  ventes  d'anim.-inx  domestiijucs, 
ou  jnrisprudeiiee  veterinaire.  34'  Bug.  8.  6 kr.  — — Kar- 
sten Handbueli  der  Eisenliiittenlunde.  5 Tble.  3e  Ausg.  Jlit 
e.  Atlas  von  63  Kpfm.  Berlin,  Reimer.  Fol.  n.  25  Tlilr.  — 
Cali  Die  einzig  richtigen  Principien,  woiiacb  d.  Damplbrenn- 
apparate  zu  cmistruiren  sind.  Trier,  Gail.  8.  2 Thlr.  — Blich. 
Chevalier  Lettres  siir  l'inauguration  du  cbeiuin  de  fer  de 
Strashoiirg  ä Bäsle.  8 Bgn.  8.  2 kr. 

2177.  XH.  Schone  Literatur  u.  Kunst,  Norden  Die 

Brüder  n.  d.  ßlöncli,  ein  Sizilianisches  Sittenseniiilde.  2 Thie. 
liamh.,  Herold.  8.  n.  3 Thlr.  — Das  Tyroler-Bauern.spiel ; 
Charaktcrgeiu.äide  .lus  den  Jahren  1809—16.  2 Bde.  Bjagd., 
Baeiisch.  16.  2j  Thlr.  — OhneSorgen  Die  beiden  Kaiser 
«der  Bildergallerie  aus  dem  Kriesslcbeii  von  1812.  Paderborn, 
Wesener.  12. 2J  Thlr.  — Herlofssobn  Buch  der  Liehe.  Lpz., 
Fe.st.  16,  Iv  Thlr.;  Ders.  Blein  Wauderbuch.  2 Tlile.  Lpz., 
Tauhert.  8.  Thlr.  — Belau i Don  Fernando.  Aus  d.  Ju- 

gendlehen  des  letzten  König.«  von  Spanien.  2 Thic.  Ebd.  8. 

5*  'VUlr.  Lenzen  geh.  Sebregondi:  Nekodas  u.  die  Zer- 

s^llrimg  Jerusalem.«.  Erzähl.  Aug.sb.  8.  Thlr.  — Düring 
Die  Baniuise  de  Noverre.  Histor.  romant.  Erzrihlung.  Lpzg., 
Krapiie.  8.  I J Thlr.  — Amalie  Winter:  Blährcheu  der  Natur. 
Blil*.{  Kpfi-n.  Braunseliw.,  Viewe".  8,  | Thlr.  — Saninihing 
iieiner  interessanter  Erziihlungen.  Rostock,  Ocher".  8.  3 Thlr. 

Sostinann  geh.  Bltinienhagen : Die  Frauen  de.«  llauses  Vau- 

breuil.  3 Bde.  Braunschw.,  'Meyer  sen.  8.  4 Thlr,  — Soiilie: 
Neue  Erzählungen,  frei  nach  dem  Franz,  von  Jul.  Schoppe. 
Liizg.,  Krappe.  8.  11  Thlr.  — Francis  Trollope  Leben  und 
Aiienteuer  Blicliacl  Anistrong’s  des  Fabrikjungen.  .4.  d.  Engl, 
vom  Freiherrn  v.  T.  5 Bde.  Sluttg..  W'eisc  u.  Stoppani.  16. 
1^  Thlr.;  Ders.  Die  Wittwe  etc.  Ebd.  n.  1;’  Thlr.  — Boz 
(Dickens)  The  posthummis  papers  of  tlie  Pickwick  Club. 
Vol.  I.  Lpz.,  Tauehnitz  jun.  8.  n.  \ Thlr.  — Gius.  Elena: 
La  serva  della  serva.  roinanza  intiiiia.  Blail.  18.  2,“  L.  — 
Ries  Dramat.  Kleinigkeiten.  Bdchn.  1.  (Wie  wird's  ab- 
laufen? ..  Er  soll  sie  nicht  haben)  Lpz.,  Hunger.  8.  1^  Thlr. — 
Bühnen -Rimertoir  des  AusLmdes.  ' In  Ueberlragungrn  hrsg. 
von  Both.  Bd.  10.  Berlin,  Hayn.  8.  1-J  Thlr.  — Foui-nier  et 


Clairvillc  L'ombre  d’un  amant  Berlin,  Schlesinger.  8.  -J  Thlr. 
und;  Saint-Hilaire  et  Paul- Duport:  l'hsbitnefait  pas  le  inoine. 

8^.  n.  J Thlr.  (Nr,  249  o.  250  des  Repert.  du  thcJtre  fran;.)  — 
kederici  Non  coiitar  gli  anni  a una  donna  comro.  con  note 
di  (iliezzi.  Lpzg.,  Barth.  8.  J Thlr.;  eben  so  Des«.:  II  pericolo 
u sia  Enrico  IV.  al  passo  della  Blarna  (J  Thlr.)  ii.  In'seiiltorc 
ed  il  cieco.  J Tblr.  (Diese  3 Stück  zu«,  unter  d.  Titel:  Scelta 

dei  migliori  autori  italiani.  ? Thlr.) Sternau  Knhspen. 

Gedichte.  Magdeb.,  Baenscli.  12.  n.  Thlr.  — Schilling 
Lieder  u.  Balladen.  Wien.  Lpzg.  (Fr.  kleischcr.  8.)  n.  J Tlilr, 

— E.  C.  k.  Kraus  Gedichte.  2e  Ausg.  Sluttg.,  Sonnewald»' 
8.  1 Tblr.  - Thü  rmer  Die  Epopöen  der  Deutschen  in  ver- 
jüngen Bildern.  Erste  Reihe.  Presb.,  Wigand.  16.  J Thlr. 

— Kern  Genre-Bilder  von  verschiedenen  Bleistem  verschie- 
dener Nationen.  Zürich,  Schulthefs.  8.  1 J-  Thlr.  — Berger 
Handbuch  zum  Gebrauch  für  das  anatomische  Studium  nes  ' 
luenscbliclien  Körpers,  bes.  für  bildende  Künstler  u.  Dilettan- 
ten der  Kunst  Berlin,  Lüderitz.  8.  3 Thlr.  — Rob.  Dumen- 
nil:  le  peintre-gnveiir  fran^ais.  Tom.  5.  Paris.  (Lpzg»  Rad. 
Weigel.)  8.  n.  2J-  Thlr.  — C.  Blasis  Saggi  c prospetto  del 
trattato  generale  Ji  panlomima  teatrale.  Blail.  8.  (/6S.)  2,*‘I<. 

— C.  Riturni  Ammaestramento  alla  coniposizione  d'ogai 
poema  e d'ogni  opera  apparlenente  alla  inusica.  Milano.  8w 
VlH.  und  276  S.  3,**  L.  — Jul.  Sevin  Theorie  rousicale« 
appliiiue  a l'enseignemcnt  simultane.  4 Bgn.  8.  2 Fr.  — Sandt- 
ner  Der  Selbstunterricht  in  d.  Kalligraphie.  Prag,  (v.  May- 
regg.) 8.  n.  IJ  ihlr.  — Lucanus;  Vollsl.’ind.  Aulrituiig  zur 
Erhaltung  umf  Wiederherstellung  der  Gemälde.  3c  .\ufl.  llal- 
berstadt  Helm.  8.  J Thlr. 

2178.  XHl.  Eneyelopädie  und  vermischte.  Schriften, 
C.  v.  Rotteck's  gesammelte  u.  nachgelassene  Schriflen  mit 
Bingr.aphie  u.  Briefwechsel,  hrsg.  von  H.  v.  Rntteck.  Bd.  2. 
Pforzheim,  Dennig.  8.  IJ  Thlr.  — Lombardi  Discorsi  acca- 
deniici  ed  altri  onoscoli.  ,1a  ediz.  Cosenza.  8.  — Victor  Hugo 
Litterature  et  pliilosophie  niülees.  15  Bogen.  12.  3J  Fr.  — 
Blmc  A.  Dupin  La  France  illustree  par  scs  femmes.  10 
Bgn.  1-2.  — Giiizol  Blnie  de  Kumfnrd  (1758 — 1836)  8.  2} 
Bog.  — Iscrizioni  di  L.  Gravanati.  Creinona.  8.  80  i* 

Ij  L.  — C.  Cavattoni  (Stadl-Bibliothekar  zu  Verona)  deB 
anello  nuziale.  ,12  S.  8.  — Böttcher  Das  Hauskreuz  oder 
was  vom  Branntweintrinken  zu  halten  sei.  14c  AuÖ.  Für  Süd- 
dculscld.  bearb.  von  Ritter.  Dannst.,  Pabst.  8.  I Thlr. 

Allgemeine  Journalistik.  Biedermaun  Das 
deutsche  Nationalleben.  Progr,  einer  BlonatsscliriÖ  für  184-2. 
Lpz»  Tauehnitz  jun.  8.  gratis.  — L'unile.  Revue  des  connais- 
sances  huniaincs.  Fol.  erscheint  wöchentlich  3mal  und  kostet 
jährlich  -24  Fr. 

2180.  Taschenlmcher  auf  1842.  etc.  Charitas,  hrsg.  * 
von  Ed.  V.  Schenk.  Blil  Beiträgen  von  König  Ludwig  von 
Bayern,  Kronprinz  Maximilian  von  Bayern  etc.  Re- - 
"cnsb.,  Blanz.  8.  n.  IJ  Thlr.  — Christoterpe.  Ein  Taschen- 
hiirh  lür  christliche  Leser,  hrsg.  von  A.  Knapp.  Tübinsen, 
Osiander.  8.  n.  2 Thlr.  — Rnswiüia.  Almanacli  der  Schönlieit 
und  Tugend  geweiht  von  Chlodwig.  Guben,  Boger.  2J  Thlr. 
(mit  6 color.  llildern.)  — Wintergrün.  Taschenhuch,  herausg. 
von  Geo.  Lotz.  Hamb.,  Herold.  ,8.  IJ  Thlr,  — Golhaischer 
gciiralogischer  Hofkaleuder.  79r  Jahrg,  Ebd.  16.  1 Thlr.;  Go- 
ihaisches  genealo".  Taschenliuch.  7tlr  Jahrg.  Ebd.  1(».  *n.  1 
Thlr.;  Genealogisclies  Taschenbuch  der  deutschen  gräll.  Iläo- 
ser.  15r  Jahrg.  n.  IJ  Thlr.  — Almanac  de  Gotha.  Bui  7 Portr. 
16.  n.  l Thlr. 

2I.S1.  hupfer-fJ'rrke  ctc.  Bildersaal  der  vaterlämb'scheD 
Geschichte.  (Hell  1.)  Berlin,  Sachse.  Fol.  n.  4J  Thlr.  — Tbe- 
remin  Saudades  do  Rio  de  Janeiro.  Berlin,  Sachse.  FoL 
- Thlr.  v.  Cham  je  so  Peter  Schlmiihls  wundersame 
Geschichte.  4e  Aull.  (m.  6 neuen  StahIsU)  Nürnberc,  Scliras. 
16.  IJ  Thlr.  — o’  6 
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Philosophie. 

, '4181.  Ernst  Rrinhold  u.  die  Kantisrhe  Philosophie. 

E.^tes  Heft;  Kritik  dt-r  Erkennliiir»thi-oiie  nvhst  einrr  Zutchrih 
an  ihren  Verfasser  von  I)r.  E.  F.  j’ipelt,  Priv.atdoc.  in  Jena. 
Leipzis.  Ilinrichs.  VI  u.  S4  S.  S.  ' Tlilr.  — Der  Verf.  will 
seine  Prfifiing  der  Schrillen  Reinholds  dem  Publikum  vorlegeu 
and  hat  mit  der  Kritik  der  Reinholdschen  Erkenntiiirstheoric 
den  .'kiifan^  gemacht.  Rekaniitlich  hat  sich  R.  in  dieser  Schrift, 
die  Genesis  der  menschlichen  Intelligenz  zu  entwickeln,  zar 
Aufgabe  gemacht.  Anelt  hat  richtig  erkannt,  dafs  diese.  Auf- 
gabe mit  dem  Unlernefimeu  des  Empiri.smus,  wie  er  von  Locke, 
Cnndillac  und  Alldem  aussebildet  worden,  im  Ganzen  identisch 
und  von  R.  nur  in  einer  liesuiidem  Weise  ausgefübrl  worden 
ist.  Er  hHtlc  sich  aber  defsweeen  nicht  auf  die  Geschichte 
des  Empirismus  in  der  neuem  Zeit  beschrSnken,  sondern  die 
Ansprüche  dieses  Gnternehmens  und  dessen  wissen.scliallliche 
Bedeutung  genau  prüfen  müssen,  wenn  die  Discussinnen  ö[- 
fentlichen  Werth  haben  sollen.  Die  Polemik  gegen  Keinhold 
ist  gnt  geführt.  Die  Auffassung  Knuts  und  der  Geschichte 
der  Philosophie  ist  die  Friesische,  llr.  A.  hätte  aber  von  sei- 
nem Lehrer  seine  Lehre  und  nicht  seine  Gefühle  abler* 
nen  sollen.  — 

21S-J.  E.romen  critique  de  la  philosophie  nllemande 
depuis  Kanl  jnsquh  nos  /ours  par  J.  Sleinin^er  Prof, 
de  math.  et  de  pbys.  au  College  de  rreres.  Trier,  Linlz.  1841, 
8.  l'lll  u.  ili  S.  — Weil  "die  deutsche  Lil.  in  Frankreich 
und  Belgien  wenig  sekannt  sei,  will  der  Verf.  den  Lehrern 
der  Philosophie  in  diesen  beiden  Ländern  durch  seine  Schrift 
zeigen,  dafs  die  deutschen  philosophischen  Werke  keinen  Er- 
trag für  reales  Erkennen  darbieten  nnd  dafs  sie  bald  nur  noch 
in  der  Geschichte  der  Verirrungen  der  menschlichen  Veraunft 
Erwühnuiig  linden  werden.  Kant  hohe  sich  eine  lalsche  An- 
sfeht  von  den  Prinzipien  der  3)athemalik  and  allg.  Physik  ge- 

‘bildet.  Sei  dadurch  zur  Idealität  des  Ramiies  und  der  Zeit  und 
hiedurch  wiedeniin  zum  dogmatischen  Idealismus  geführt  wor- 
den. Fichte  habe  die  Ideen  Kants  mit  noch  grülserer  KOiiu- 
heil  entwickelt  und  dadurch  einen  Idealismus  erzeugt  der  die 
frommen  Geinüther  erschreckt,  und  als  unmittelbare  Folge  ei- 
nen systematischen  Atheismus  herheigeführt  habe.  Sclicl- 
lini;,  der  Dichter-Philosoph,  habe  den  Deutschen  Geschmack 
an  dem  abgeschmackten  Spinozismus  heigebracht  und  Hegel 
endlich  dir  Kühnheit  so  weit  getrieben,  dafs  man  den  Giuu- 
bco  .an  Gott  als  rin  Volksvorartheii  ansehc,  dessen  man  sich 
entkleiden  müsse,  wenn  man  Philosoph  sein  wolle.  Beson- 
ders aber  Hegel  ist  den  Invektiven  des  Verfassers  au.sae.sctzt, 
aus  dessen  Versicherung,  sich  seit  ’2ö  .lahren  mit  der  lllech.a- 
nik  besch.älligt  zu  haben,  er  den  Schlufs  zieht,  qtiil  elait 
alteint  June  maladie  Jesprit.  June  monomanie  philo- 
sophique.  3Ian  habe  viele  Beispiele,  dafs  unr  sembluble 
lesion  de  f entendement  viele  .lahre  gedauert  habe,  ohne  eine 
anderwyiti"c  bedeutende  VrränderuAg.  in  den  Geisteskräften 
bcrbeizulühren.  Von  den  übrigen  Philosophen  .spricht  der 
Verf.  nicht.  Jeder  Professor  der  Philos.  jiour  peu  qu'il  all 
iin  graiii  d'ambition  macht  sich  ein  eigenes  Svsiem  zurecht 
und  .seine  Schüler  ziauhen,  dals  er  den  Stein  der  Weisen  ge- 


funden habe.  Auch  ohne  die  aasdrückliche  Erklärung  des 
V'erf.  würde  man  aus  den  Zeugnissen  des  Buches  eriiannt 
haben,  dafs  er  kein  Philosoph  ist  DIeriewOrdig  ist  es  noch, 
dafs  der  hnchhändicri.sche  Verkehr  mit  Trier  so  acrin®  ist, 
dafs  daselbst  erst  die  4c  Ausgabe  der  Hegelschen  Encyclnpä- 
die,  die  le  Ausgabe  der  Rechtsjihilosophie  und  die  Ausgabe 
der  sämintlicheii  Werke  noch  gar  nicht  bekannt  ist. 

3183.  Schaller's  Rec.  von  Reiff:  Anfang  der  Philosophie, 
io  Juhrbb.  f.  irUs.  Kr.  11.  ‘24  — ‘46.  — A.  Schmidts  llec. 
von  Lameiiiiois  Es(|uisse  d'une  pbilo.sophie  (u.  der  deutschen 
L'ebersetzanjg  dieses  Buches)  IVr.  50.  51.  — Ilinrichs  Rec. 
von  Uayrhoner : Beiträge  zur  Naturphilosophie  II.  Nr.  54.  5.3. 
— Pelts  Rec.  von  ReilT:  Leber  das  V'erliällnifs  von  Philoso- 
phie u.  Kelizion,  Nr.  61 — 64;  Gabler's  Rec.  von  Trendelen- 
bürg:  Logische  Untersuchuiigen,  Art.  1.  Nr.  65 — 7*2. 

4184.  Rec.  von  Cunradi:  Christus  in  der  Vergangenheit, 
Gegenwart  u.  Zukunfl,  in  Ergzbl.  z.  Hall.  lAt.-Ztg.  Nr.  77. 76. 

T li  c 0 t o g i e. 

2195.  I.  Tie  Justin!  Hartyris  ,srriptis  et  doetrina 
Comment.-itio  praemio  prim,  ornala.  Scr.  Jo.  C,  Theod,  Otto. 
Jena,  Mauke.  VHI  u.  iOO  S.  1 Thlr. 

4166.  H.  Justin  der  .Ifärtyrer.  Eine  kirchen-  u.  dog- 
meiiueschiclilliche  Moiingr.iidiic  von  Carl  .Srmisrh.  Erster 
Theil.  Bre.^lau.  ISiO.  Xll  u_.  44S  S.  IJ  Thlr.  — Beide  mit 
lohirn.swerther  Sorgfalt  und  Lmsicht  geariieilele  Olonographieii 
fa.ssen  zum  Theil  mit  eigeiilhümlicher  Umbildung  des  bisher 
Geleisteten  die  Forschungen  zusammen,  welche  in  dogm.vti- 
scher  und  kritischer  Rücksicht  über  die  Schrillen  dieses  be- 
deutenden Kirchenlehrers  siiffeslrllt  sind.  W.ähreud  der  Verf. 
in  Nr.  1.  mit  gegeiuv.  SetirjH  .seine.  Aibeil  beschliefkl,  indem 
er  in  Pars  prior:  Di-  libris.  qui  Jiisliui  nonien  prae  .se  ferunt, 
in  der  post.;  De  .lustini  decreti.s  philosopbico  Iheologicis  (wo 
Ref.  nur  die  Eintheihing:  Sectio  1.  De  philusophia  ft  iheulo- 
sia  universe  spectab.  Cap.  I.  De.  Platonismo  Ju.stiitr.  Can.  II, 
Ejus  doetrina  de  Logo  nicht  billieeii  kann,  denn  C.'>p.*'l).  ge- 
hört oflenhar  zur  Sectio  II:  De  smgulis  chri.slianae  religionis 
dosmalibus)  spricht : zerlegt  der  Hr.  Verf  von  Nr.  11.  seine 
Schrift,  die  viel  weitläufuer  und  voli.sländigcr  angelegt  ist, 
wie  es  scheint,  in  vier  Theile,  von  denen  der  erste,  zweite 
und  dritte:  Das  Leben,  die  Srhri/len,  ailg.  (.'harukteristik 
Jiistin's  des  M.  in  dem  ge^enw.’irügen  Bande  behandelt  und 
der  vierte  dem  zweiti'O  Banuu  Vorbehalten  ist,  welcher  sich 
.,  ansschliefslich  mit  der  Lehre  Justiu'.s  bescliüfligen  nnd  die- 
sen Kirchenlehrer  hauptsächlich  als  Exegelen.  Apolu^cteii  und 
Dogmatiker  kennen  lehren  wird.”  Im  Allg.  ist  der  Schrift 
Nr.  11.  sowohl  von  Seiten  der  Form  (wenn  man  die  zu  häu- 
figen in  einer  zwar  edlen,  aber  nicht  immer  dem  Gegenstände 
entsprechenden  Sprache  geschriebenen  subjektiven  Reflexionen 
ausnimmt)  als  des  Inhaltes  der  V'orzug  vor  Nr,  1.  zuzuerken- 
nen. deren  V erb  sich  erst  bei  Ausarbeitung  seines  VVcrkchens 
in  den  ,lustin  bineinstudirt  zu  haben  scheint  und  defshalb  die 
Sicherheit  des  Lrtheils  vermissen  UTst  welche  der  Hr.  V'erf. 
von  Nr.  II.  sich  augeeigiiet  liat.  Denn  was  den  kritischen 
Theil  des  Herrn  iSeniisch  betrifft,  so  wird  durch  ihn  wohl 
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difi  iiistorische  Forsriinng  ilirrm  Abschlüsse  nahe  gebracht, 
and  nur  die  Aechtheit  der  beiden  jd/iologirn,  des  Dialogs 
mit  Tryphon  nebst  dem  Bruchstiirke  über  die  Aaferstrhung 
anzuerKenneii  sein,  wShrend  die  Rrdr  an  die  Uriechrn,  die 
Abhandlung  über  die  Alleinherrschaft  Gottes^  der  Brief 
an  Diogenes  ( welche  Hr.  Otto  säinmllicli  Justin  viudicirt ) 
stufenweise  an  der  Unwabrselieinlirbkeit  ihrer  Abfassung  durch 
Justin  partici|>iren.  Ihre  Dissonanz  rürksidillieh  des  Inhalts, 
wie  der  Form  von  den  unbezweifelt  äch^n  Werhen  dieses 
Kirchenlehrers  ist  zu  bedeutend,  als  dafis  man’  hoi 'V  oraus- 
setzung ihrer  Aechtheit  ein  mit  sich  zusanimenstiininendes 
dogiiialisrheg  Svstem  aus  seinen  Scbriflen  gewinnen  könnte. 
Herr  Otto  bat  daher  bei  seinem  Entwürfe  desselben  manche, 
abweichende  Stellen  in  eben  jenen  mit  Ucebt  angezweifelten 
Werken  unberücksichtigt  lassen  müssen,  um  nicht  in  ^Vider- 

§)rtich  zu  geraüien;  jedenfalls  aber  für  den  zweiten  Theil  des 
uches  des  Herrn  Bentisch  eiuc  fleifsige  und  namentlich  in 
dem  Abschnitte  über  die  Logos-Lebre  sehr  tüchtige  Vorar- 
beit gelicIcrL 

Q187.  Der  christliche  Pilger.  MorgenlHnd.  Bilder  und 
Erinnerungen  aus  alter  n.  neuer  Zeit.  Von  Heinrich  IJ  ild, 
Pfarrvikar  zu  Küstnach.  Erstes  Bdciin.  Kleinasicn.  ülit  einer 
Karte.  Zürich,  Grell,  FUfsli  u.  Comp.  1840.  -J-  Tblr.  — Es 
sind  viele  Bücher  zu  erbaulicher  und  belehrender  Unter- 
haltung  geschrieben,  nicht  leicht  aber  möchte  eines  dem  so 
ausgesprochenen  dreifachen  Zwecke  girichmiifsiger  dienen  als 
d.'is  vorliegende.  Verf.  beschreibt  die  Küstenländer  u.  Stsdte 
Kl  einasiens,  so  wie  die  Inseln  in  seiner  jVäbe.  Er  mufs  voi^ 
zO^liche  llülfsmittel  benutzt  haben  und  gebraucht  dieselben  in 
ongiueller  Weise  mit  solcher  Freiheit,  dafs  die  Fonn  der 
Reisebrscbreibiing,  in  welcher  das  Ganze  gehalten  ist,  durch- 
aus den  Charakter  eines  blnfsen  Gewandes  verliert;  man  meint 
in  der  Tbat  die  Berichte  eines  Reisenden  zu  lesen,  der  Alles, 
was  er  beschreibt,  selbst  gesehen.  Kur  höchst  selten  erTälh 
Dian  das  Gegcntheil,  indem  Verl",  von  den  Punkten,  auf  wel- 
chen sich  der  Lrt-ser  mit  ihm  beliiidet,  z.  ß.  von  einem  ScbilTe, 
mehr  Gegenstände  auf  einmal  überschaut  oder  von  ibiieii  in 
Erfahrung  zu  bringen  weifs,  als  mit  den  gegebenen  Umständen 
möglich  ist.  Daun  entbehrt  seine  Schilderung  oder  die  aus- 
gesprochene Empfindung  ihrer  (irundbedingung.  Siehe  unter 
andern  S.  l'J3.  Der  ehr.  Pilger  richtet  seine.  Auruierksamkeil 
zunächst  auf  die  Orte,  welche  Pflanzslädle  des  Evangelii  ge- 
wesen sind.  Er  berichtet  über  die  kleinen  Gemeinden,  welche 
dort  noch  vorhanden  sind,  und  über  Denkmäler  aus  der  ersten 
cbrisll.  Zeit.  Olt  freilich  mufs  der  Leser  sich  mit  ihm  an  den 
Erinnerungen  begnügen,  welche  sich  aus  der  Aposlelg.,  den 
Br.  Pauli  u.  der  OfTeilh.  Joh.  an  geheiligten  Orten  aufdr.’ingen. 
Er  berührt  aber  auch,  was  im  heidnischen  Alterthume.  die  he- 
suehten  oder  üherscliaucten  Orte  wiclilij;  marlile,  und  gieht 
endlich  höchst  lebendige  und  anschauliche  Schilderungen  von 
dem  gegenwärtigen  Stande  der  Dinge  in  jenen  Gegenden,  von 
dem  politisch  Grcngranhischcn  sowohl  wie  von  dem  Lehen  u. 
den  Sitten  der  Bewohner.  A\o  er  von  türkisch -politisclieii 
Verhältnissen  redet,  haben  wir  uns  in  eine  etwas  frühere  Zeit 
als  die  gegenwärtige,  in  die  der  Regierung  lUahiiiud  des  Zwei- 
ten zu  versetzen.  Das  Buch  ist  sehr  anspruchslos  und  fi'oiiim 
geschrieben.  Die  Vorrede  iiidefs  verbindet  etwas  gewaltsam 
eine  Schilderung  des  Zeitgeistes  mit  dem  Inhalte  und  Zwecke 
des  Scbriftchcns.  Wir  laden  inständigst  zur  Lesung  desselben 
ein  und  freuen  uns  auf  die  Fnriselzuiis,  fiir  welche  der  Verf. 
Schuberts  vollständige  Ulillheilungeii  erwartet. 

2188.  Zehn  Probe-Predigten,  p-halten  in  der  evange- 
lischen Kirche  zu  Grünbrrg  im  Jahre  1837.  Grünherg,  Levj-- 
sohn  u.  Sichert.  1840.  8.  V Thir.  — Diese  Predigren  „auf 
allgemeines  Verlangen  der  cvangrl.  Gemeine  zu  Gr.  dein  Druck 
übergeben ” haben  allerdings  ein  allgemeines  Interesse,  schon 
i:i  sofern  sich  aus  einer  solchen  Sammlung,  wo  doch  gewifs 
Jeder  dos  Beste  aas  seinem  Vermögen  spendet,  der  Zeitge- 


schmack erkennen  l.äfst.  Bei  den  in  der  Form  sich  ühin*  das 
Hergebrachte  sich  Erhebenden  erkennt  man,  wie  sie  sich 
ahmühen,  möglichst  schön  zu  sprechen  — damit  fesselt  man 
aber  mir  die  Ohren  der  Zuhörer,  nicht  die  Herzen;  oder  sie 
werden  sentimeiital,  vielleicht  aus  rein  rhetorischen  Gründen. 
Das  abgerechnet  linden  sich  anter  diesen  Predigten  recht  tüch- 
tige Arbeiten. 

2180.  Klee's  System  der  moral.  Theologie  „nach 
der  hinterlassenen  Handschrift  des  Verf.  von  einem  sachkun- 
digen Gelehrten  bearbeitet”  wird  von  der  Buchh.  Kirchlieim, 
Schott  II.  Thiehnann  zu  Mainz  angekündiel. 

210U.  jUatlhies’  Rcc.  von  Klausen:  liermeaeatik  des  N. 
T„  in  Jahrbh.  f.  friss,  kr.  II.  Kr.  21.  22.  — MoU's  Rec. 
von  Klimper:  Liturgik  Kr.  33.  31.  — Klöpper’s  Rec.  von: 
Entwurf  i-incr  Liturgie  für  d.  evangel.  Kirche  im  KR.  Würt- 
teinhiTg,  Kr.  ob.  — ’s  Rec.  von  Keudeeker:  F^inleitung  in’s 
N.  T.  Nr.  b3.  — C.  Planck's  Ree.  von  Schwegler:  Der  Mon- 
tanismus II.  die  christl.  Kirche,  Kr.  74.  75.  — illarheineke’s 
Rec.  von  V’oigt : Briefwechsel  der  berülimtesteu  Gelehrten  des 
Zeilalters  der  Refonnatiou,  Kr,  8U. 

Geschichte  und  Gcogriiphic. 


2191.  Dahlmann  Geschichte  von  Dünnemark.  Bd.  *2. 
Hamb.,  Perthes.  1841.  8.  25]  Bgn.  n.  2 Tlilr.  (Bd.  I.  2.:  n. 

4]  ThIr.)  — Der  gegenwärtig  ersehienene  Theil  dieser  Ge- 
schichte ist  eine  unmittelharr  Ergänzung  und  Fortsetzung  des 
ersten,  den  wir  zu  seiner  Zeit  (1840,  Kr.  1100)  angezrigt 
haben.  So  wie  in  jenem  vorzüglich  die  Dänische  Geschichte 
abgehandelt  wurde,  so  holl  nun  der  Verf.  hier  die  von  Kor- 
wegen  und  Island  nach,  stellt  in  der  Union  der  Skandioavi- 
sclieii  Reiche  die  verschiedenen  Volksthüinliehkeiten,  die  sich 
zu  Einem  grofsen  Strome  noch  während  des  14.  Jahrh.  ver- 
eiulcn,  zusammen  und  trennt  dann  später  wieder  dasjenige, 
was  fiir  Korwegisches  u.  Isländisches  Ueclit,  für  deren  Kirche 
und  Staatsverlassuiig,  so  wie  fiir  ihr  gesanimtes  Volksirben 
übrig  blieb.  — Das  ganze  Buch  durchweht  ein  männlicher 
Tun;  nordische  Kraft  und  Dauerharkeit  drückt  sich  in  den 
Charakter  des  Verf.  ans;  wir  möchten  sagen  jene  epische 
Einfachheit  der  Erzäblmu;,  die  nur  sehr  wenigen  Geschichl- 
schreiheni  eigen  ist,  u.  die  sich  doch  mit  grofser  Kürze  der 
Darstellung  vereint.  Es  war  hier  besonders  für  die  heroi- 
schen Zeiten  Korwegens  und  Islands  bin  gewaltig  breiter 
SagestolT  zu  kürzen,  die  Bedeutung  der  einzelnen  Sagen  nach- 
ziiweisen,  und  doch  vor  .dien  Dingen  nicht  das  Kind  mit 
dem  Bade  auszuschütten,  nicht  zu  viel  zu  venverfen.  Uns 
scheint  besonders  gut  die  Mitte  zwischen  Kritik  u.  Erzählung 
gehalten  zu  sein,  so  ilafs-  weder  dem  mit  dem  Stoffe  bekann- 
teren Kordländer  noch  dem  deutschen  Leser  die  Lust  am 
Lernen  verloren  geht.  Bisweilen  hätten  vielleicht  in  der  rei- 
nen Geschichte  manche  an  sich  sehr  intere.ssante  Begebenhei- 
ter. (wie  die  Schlacht  gegen  die  Inn.shurger)  rcichlimier  skiz- 
zirl  werden  mögen,  um  den  deutseheji  Lernenden  in  den 
Thaten  und  im  Geschehenen  Charakterbilder  des  Kurdens  hi- 
storisrh  ausgelnhrt  liinzustellen,  damit  er  sich  alles  Falschen 
und  Uchertriehcnen,  was  seine  Anschauung  aus  Romanen, 
S.igen  und  Gedichten  etwa  verdunkelte,  entkleiden  könnte. 

Wo  der  Verf.  sich  aber  auf  dem  ethischen  Boden  der  Koi» 
weeischen  und  Isländischen  Rechtsinstitule,  der  kirchlichen 
Bildungen  und  des  Volkslebens  befindet,  da  entfaltet  er  eine 
solche  Meisterschall  klarer  Darstellung,  einen  solchen  Reich-  ‘ 
thum  der  Forschungen  und  Kenntnisse  für  das  Einzelne  und 
eine  solche  Durchbildung  desselheii  zu  einem  Ganzen,  dafs 
wir  ihm  in  dieser  Beziehung  K’iemanden  von  allen  jetzt  leben- 
den Ilislorikern  an  die  Seite  zu  stellen  vennögru.  Solchen 
Männern  wie  Grimm  und  Eichhorn  reiht  sich  Dahlmann  durch 
dieses  Buch  (lies.  Cup.  7 — 17)  an;  hier  wird  gezeigt,  wie  sich 
der  germanische  Staut  des  Frost-  und  Gluthenreiclien  Islands 
bemächtigt,  und  sich  durch  die  Bildung  eiucs  Freistaates  zum 
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EiEPnllinmlirhon  von  der  ?for\vfp!irIien  Ueherlirferune  ab- 
^vrndel;  jrdorli  nirhl  gStizlicIi;  da«  verwaiidli;  iSlut  und  iUarL 
treibt  gleirii  \'nrtref1lirho  und  ülinlicbe  Klfltiien  und  KrHclite, 
nur  die  Volksfreilirit  wird  ri-iner  bewahrt,  kein  Lehnsadel, 
kein  VolksadrI  bilden  sieh,  nhgleirh  derselbe  in  den  erblichen 
Herren  der  Teni|iel  und  Gerichte,  in  den  (Jeden . ein  iialriar- 
clinligches  Element  gelnaht  hütle.  Die  Einrichtung  der  Ue- 
giemng  w.ird  eine  ganz  inlündisrhe  AngelegcnheiL  Wenn 
ein  angesehener  Einwanderer  auf  seiner  'Nietlerlassung  einen 
Tempel  und  nahe  daran  auf  einem  ausgezeichneten  Platze  eine 
GerichtsslStte  (Tieg)  erriehlcte,  in  weichen  beiden  ^eiieiligten 
Hiinmen  er  al»  Priester  und  Gerichtsherr  über  die  Seinen 
waltete,  so  schlossen  «pSlere  Aiiköiiinilingc  «ich  dem  Frieden 
dieser  Ordnung  an,  gaben  einen  Tempelzins  und  auch  Alles, 
was  jene  Zeit  von  liegierung  und  Polizei  ertrug,  ging  von 
den  Teinpelgedeii  aus.  Allinlihlich  kam  es  zu  grofscren  Ver- 
einigungen, zu  Landtagen  und  I>andgerirht,  zur  Eintheilun' 
der  Insel  nach  Vierteln  und  Gericlilshcrrlichkriten,  ii.  cndlicii 
zu  dem  Gesctzesbeschliirs : .ledcrniann  sollte  künftig  Christ 
sein  und  wer  noch  ungetaiiO  im  Lande,  dir  Taufe  empfan- 
gen. Merkwürdig  ist  das  Uesultat  dieser  liildungeu : dafs  die 
hiiehstc  Staatsgewalt  in  der  Gesaniiiithrit  der  .Ut  Gedeii  lag. 
Die  Volksgemeinde  hat  in  Island  nie  geherrscht.  Den  Gedeii 
steht  fast  die  ganze  Gesetzgebung  zu,  ihnen  die  Leitung  sümint- 
licher  Übergerichte,  Itirhtrrerneiiniing  u.  ein  bedeutender  Aii- 
thcil  an  der  ISeweisriihriing,  aber  selber  hüben  sie  keinen 
Theil  am  Uichtamte.  Dieses  ruht  vielmehr  in  den  von  ihnen  ge- 
setzten Richtern,  in  den  Schwurzeiigen , den  Gerufenen,  in 
den  nachharlicheii  Srhiedrichtem  und  lindet  seine  Ausführung 
auf  den  llardeslinzen  ii.  dem  Alllinz.  Mit  einer  bis  in  da«  Spe- 
ciellstc  gehenden  AuslÜhrlichkcit  wird  dann  die  Verfassung, 
das  Stralrecht,  jiersöuliche  und  Sachenrecht  geschildert,  sn;(- 
terhin  ebenso  diu  Norwegischen  Lislilute  und  hier  nun  das 
Adelsrccht  und  die  königliche  Gewalt  in  ihren  Gegensätzen 
und  in  ihrer  Harmonie  hi«  zum  I i.  Jahrh.  vorgefithrt.  Es  ist 
dies  Ruch  ein  vortreiniches  Monument,  um  au  ihm  die  Maii- 
lligfolligkcit  und  Tiefe  des  rein  Genuaiiischeu  Geistes  zu  er- 
kennen. 

'2192.  OberbayrrUrhes  Archic  für  raterJöndisrhr 
Ueachirhte,  he.rauKg.  v.  dem  histor.  \ ereine  von  u.  für  Ober- 
liavcm.  Dritter  Band,  lieft  1.  mit  2 lith.  Taf.  (Fol.)  München, 
Franz.  1841.  8.  (144  S.)  Dieses  Heit  wird  erölTnet  durch  ei- 
nen ansliihrlichen  Aufs.  (79  S.):  „Heilrägr  zur  Kennlnifs 
des  Römrrstrafsenzuges  ron  Augusta  J indeliroriim  bis 
Juraro  und  dessen  "eigerdhümlirhe  Umgebungen  im  al- 
iertttiimliehen  Bezüge.  Vom  k.  ArtilL-Cfherstbeutenant  C. 
Weisbannt  in  Augsburg.  Nachdem  in  der  Einleitung  der 
spsc.hichtliclie  Verlauf  über  die  Entdeckung  dieser  Strafse  und 
die  römischen  Entfernuiigs-.Viigaben  über  die  Slalionsabstäiide 
niitgetlieilt  sind,  schildert  der  Verf.  in  5 Absebnitten  (von  Au- 
gusta  nach  Amhre;  vou  da  bis  Isiiiisca;  von  da  bis  Pons  Arni; 
von  da  bis  Bidajo;  endlich  bis  Juvavo)  die  eiiizeliieii  SUitio- 
iien;  sein  nächster  Zweck  ist,  alle«  zusamiiirnzufassen,  was 
ihm  durch  die  Bereisungen  dieser  Strafse  in  den  J.  1S.J0 — 40 
bekannt  eeworden  ist.  Die  erste  der  beigegebenen  Tafeln 
entliält  die  Abbildung  einiger  allertliüinlicher  Steine  nahe 
der  Kömerstrafse ; die  zweite  eiith.  Grundrisse  iiiehrcrer  Ver- 
Bchanzungen.  — Es  folgt  '!)  L.  .41h.  v.  Gumppenherg  Das 
Erb- Landmarsehall- Amt  in  Oberbayern-,  gescbichll.  No- 
tizen. denen  ein  V erzeiebnifs  ungcdrnckler  Urkiiiidcn  ii. .Abdruck 
zweier  Erkunden  bcigelegt  ist  — J.  Jus.  von  Obernberg 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Burgen  Hohrnnalderk  am 
Srhlie'rsee  und  Altenwaldeck  bei  Au.  — Fr.  Cbph.  Sedl- 
niaier  Beschreibung  und  Geschichte  des  lliilerschlosses 
Triibenbarh  bei  lAtufen  in  Oberbayern  — ÜpirUegium 
aneedotorum  ad  di/domatarium  Frisingense , editorc  Fr. 
11  o h e ucicher  1.  u.  II.  b)  Füriiiger  (Cuslos  der  kön.  Hof- 
u.  Staats -Bibliotliek)  L eber  die  geschichtlichen  Denkmäler 
in  der  Pfarrkirche  zu  Isen. 
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3193.  Meinieke's  Rec.  von  Sebombursk:  Bericht  über 
eine  Reise  in«  Innere  von  Guiana  und  von  Dsihn  Historisch- 
geograph.  Beschreihung  von  Guiana,  in  Jahrbh.f.  irlss.  k r.  Ii. 
Nr.  55.  --  Heusingers  Rer.  von  1)  Morton:  Crania  americana; 
•2)  d’Orbigny:  riiumine  araericain;  3)  Pulack:  Manners  and 
customs  of  Ihr  New  Zealanders  Nr.  57.  .58.  — köiii"s  Rec. 
von  (Mulitor)  Philus.  der  Geschichte  oder  Ober  die  Tradition, 
Nr.  7()— 79. 

Pliilülogle.  Archäologie.  Litcrärgcschichte. 

2191.  Cicero' s Bede  für  T.  Annius  lUito  mit  Einlei- 
tung u.  Commentar  von  D.  Ed.  Osenbrüggen.  Hamb., 
Perthes,  Besser  u.  M.  1841.  -\VI  u.  157.  8.  3TbIr.  — Der 
Verf.  des  vori.  Buches  gehl  von  der  ganz  richtigen  Ansicht 
aus,  dafs  bei  der  Erklärung  von  Cicero ’s  Reden,  namentlich 
der  scholastischen,  bis  jetzt  noch  viel  zu  wenig  auf  die  Saclien 
eineegangen  wird.  Meist  beguögt  man  «ich,  den  Sinn  einer 
Stelle  ungenshr  zu  erläutern,  daran  allenfalls  grammaliscbc  Be- 
merkungen zu  knii|)fen,  auch  wohl  den  luhall  einer  Rede  im 
Allgemeinen  anzugehen:  aber  Cicero  als  Sachwalter  zu  betrach- 
ten Hilll  Wenigen  ein.  und  doch  kann  ohne  eine  solche  Be- 
trachtung weder  der  Redner  noch  der  Stilist  in  ihm  geböri» 
verstanden  werdi'ii.  Seihst  unter  den  gelehrten  Auslesern 
sind  nur  ein  paar,  die  darauf  geachtet  halien,  und  dies  sind 
meist  ältere;  eine  für  noch  nicht  Gelehrte  oder  filr  Schüler 
he.«limnile  Ausgabe  der  Art  giebl  es,  so  viel  Ref.  bekannt  ist, 
nicht.  Hr.  O.«.  will  eine  solche  von  der  Rede  pro  Milune,  die 
unstreitig  eine  der  IrelTlichslen  und  auch  durch  den  Gegen- 
stand anziehendsten  Cicero's  ist,  liefern.  Saahliclie  Erklärung 
soll  die  Hauptsache  sein,  jedoch  darüber  die  grammatische 
nicht  ganz  vernachlässigt  werden.  Die  erstere  wird,  so  weit 
sie  den  Prozef«  selber,  in  dem  Cic.  sjirichl,  angeht,  hauptsäcli- 
iieh  in  der  umfangreichen  Einleitung  ( S.  1 — 53 ) gegeben. 
Diese  ist  auf  das  ausführliche  Arguiurntnm  des  ^hoUasten 
•Asconius  basirl  und  erzählt  Clodius'  Mord,  den  Prozef«,  in 
dem  Cicero  redet,  und  die  übrigen  Prozea.se,  in  die  Milo  und 
«eine  llelfrr.sheirer  verwickelt  wurden.  Gelegentlich  werden 
dabei  gelehrte  Streitfragen  berührt,  das  Meiste  wird  nur  als  Er- 
läuterung von  Asconius'  Erzählung  hinzugelugL  Es  folgt  der 
Text  der  Rede  nach  Klolz's  Reernsion  mit  durunterstehenden 
deutschen  Noten,  die  von  Crilik  nur  so  viel,  als  in  den  Be- 
tracht der  Schule  kommen  kann,  von  Grammatischem  wenig 
das  .Meiste  zur  sachilchen  und  rhetorischen  Erklärung  geben! 
Die  cilirten  Stellen  aus  ferner  liegenden  Autoren  werden  d.v 
hei,  was  löblich  ist,  gröfstentheils  wörtlich  angeführt.  Das 
.Acufsere  des  .Buches  empfiehlt  sich  durch  Correetheit  des 
Druckes  und  Eleganz. 

2195.  De  Junii  Jurenalis.  Aquinalis,  Salirae  tres- 
Tertia,  quarta,  quinta.  Edidit  f.  L.  Both.  Nümberc 
Stein.  IS  (l.  I V u.  98.  8.  Thir.  - Das  Buch  hat  sch^ 
lastische  Zwecke  und  erfüllt,  was  cs  will.  Der  Verf.  denkt, 
dafs  es  sich  ftir  reifere  Schüler  wohl  zieme,  durch  die  Leclürc 
einiger  ausgewähllcn  Satiren  Juvenol's  und  einzelner  Stücke 
gleicbzeiliscr  Autoren  d;.s  Bild  der  römischen  Kaiserzeit,  das 
Tacitus  ihnen  als  Historiker  vor  Augen  Spstelll,  gleichsam 
durch  eigenes  Anschaueu  de«  damaligen  Lebens  zu  vervoll- 
ständigen. Die  Absicht  ist,  in  so  feru  sic  sich  erreichen  läfst, 
zu  billigen,  und  die  Auswahl  der  drei,  Gegenstände  von  all- 
gemeinem Interesse  berührenden  SaÜren  glücklich.  Die  latei- 
nischen Noten,  die  unter  dem  Texte  stehen,  hefas.sen  sich  mit 
Uehergehnng  alles  Kritischen,  das  bei  Juvennl  obnehin  nicht 
ergiebig  ist,  blofs  mit  der  Erklärung.  Es  sollen  keine  neuen 
Resultate  geliefert,  sondern  nur  aus  dem  Vorhandenen  das 
gegeben  werden,  was  zur  unmittelbaren  Erläuterung  dient. 
Als  Anbänge,  gleicbsam  als  zum  Juvenal  citirte  Stelen,  die 
nur  we"en  ihrer  Länge  in  den  .Noten  keinen  Platz  finden  konn- 
ten, giebl  llr.  R.  ein  paar  Stücke  aus  Scneca,  drei  Briefe  ron 
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Pliiiius  und  einige  Epigraniine  von  Marlial  mit  ganz  kurzen 
Noten.  Das  liurli  ist  zvveckiuSfsig  und  Verdient  den  Schul- 
niSnnem  empfohlen  zu  werden.  < 

2196.  Die  Jrnaiaehe.  hileratur-Zeitung.,  über  deren  Auf- 
hören seit  Jahren  die  verschiedensten  Gerüchte  verlauteten, 
gellt  viclniehr  einer  viel  versprechenden  Regeneration  entge- 
gen. In  ihrem  Bestehen  durch  eine  bedeutende.  Unterstützung 
gesichert,  wird  sie  künnig  von  Hand  als  geschSftsfUhrendem 
nedacteur  unter  Mitwirkung  von  Baumgartcii-Crusius, 
Francke,  Kieser  u.  Fries  herausgegeben  u.  von  Brock- 
haus in  Leipzig  unter  dem  Titel  AVu«  Jenaische  Allgem. 
Literatur-Zeilung  verlegt  werden. 

•lurispruilenz,  Stunts-  u.  CumeralwisscnscbafteD. 

2197.  f Würdigung  der  Angriffe  des  Herrn  J,  Etten- 
dorf zu  Berlin  gegen  den  Pr^.  ff  alter  zu  Bonn.  Köln, 
Du  Mont-Schauberg.'  1811.  8.  XII  u.  31  S.  ^ Tlilr.  — Diese 
Broschüre  enthült  als  Antwort  auf  die  Art.  I2j2.  angezeigte 
Schrift  Ellendorfs  28  uuharmherzige  Angrille  auf  diese  letztere 
und  auf  E.'s  Rec.  von  Walters  Kirchenrccht  in  den  bislor.- 
kirchenr.  BIStt.  u.  in  der  Hall.  Lit.-Ztg.  — Der  Schlufs  §.  29. 
lautet:  Wir  haben  demnach  dem  Hrii.  E.  in  seinem  Angriffe 

gegen  den  Prof.  Walter  folgendes  nachgewiesen.  Zwei  Ver- 
iHumdungen,  eine  Renoininisterei,  drei  Verdrehungen,  sechs 
Verstöfse  grober  Unwissenheit,  vier  leere  .\usflüchte,  fünf 
Lügen,  einen  Irrthuni,  zwei  falsche  Beschuldigungen,  ein  Pla- 
giat. zwei  arglistige  Verschweigungen,  einen  hoshaften  und 
einen  Ilipplschen  Angi'ifT.'’  Hieraus  ist  der  Ton,  von  welchem 
die  vorl.  Broschüre  beherrscht  wird,  charaklerisirt;  die  Stücke 
der  Wort*-  iiber*viegt  gegen  die  von  E.  allerdings  gegebenen 
Blöfsen.  lin  Vorworte  linden  wir  (S.  VH.  Note)  erwühnt, 
dals  die  3 neulich  erschienenen  Scheinen  Ellendorfs  (1,  Der 
Primat  der  P.äpste;  2,  Ist  Petrus  in  Rom  u.  Bischof  der  röm. 
Kirche  gewesen;  3)  Die  Moral  n.  Politik  der  Jesuiten)  nur 
als  etwas  anders  zugestutzic  Ahlih.  seinen  Iiistor.  • kirchen- 
rechtl.  Bl.  entlehnt  seien.  — Ist  diese  Broschüre  nicht  vom 
Prof.  Walter  seihst  verfafst  (wie  man  aus  einer  Aeufserung 
S.  10.  Zeile  14  vielleicht  schliefsen  könnte),  so  ist  sie  «ugen- 
scheinlich  aus  dem  ihn  umgehenden  Kreise  seiner  Freunde  und 
Anhänger  herrorgegangen. 

219S.  Michelsen's  Rec.  von  R.abenins;  1)  Gmndrids  af 
den  danskeKirkeret;  2)  Lärobokin  Svenska  Kyrko-Laefarenheten 
in  Jahrb.  f.  tvissensch.  Kr.  II.  Nr.  41 — 44;  — 'Boumann’s 
Rec.  von  (N,-iuwerk):  Urkundliches  zur  Geschichte  und  Ver- 
fassung der  Provinz  Preufsen,  Nr.  49.  50.  — Baumstark's  Rec. 
von  TTiomas:  Theorie  des  Verkehrs,  Nr.  53. 

Naturwissenschaften. 

2199.  .drehiv  für  Haturgesrhiehte.  (s.  Art.  1509.  Berl., 
Nicolai.  8.)  Hell  2.  enth.  Job.  Müller  Ueher  die  Gattunsen 
utid  Arten  der  Comatulen  (Schlufs);  Sieb  old  Ueher  das  Ge- 
hörorgan der  Mollusken : VV.  v.  Kapp  Leber  die  Balanaideen; 
J.  F.  Klotzsch  Nene  und  weniger  gekannte  Eiiphurhiareen- 
Galtuugen.  — A.  Vl  agiier  (in 'München)  Bericht  über  die 
Leistungen  in  der  Naturgeschichte  der  Silugethiere  wührenil 
der  beiden  Jahre  1839  u.  JS40;  Dera.  Bericht  über  die  Lei- 
stungen in'  der  Nalurgesch.  der  Vögel  während  derselb.  Zeit. 
F.  IL  Troschel  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Natur- 
geschichte der  Amphibien  wShreud  d.  J.  1839  u.  1840. 

2200.  Beilsrhmied's  Rec.  von  Wimmer:  Flora  von  Schle- 
sien. in  Jahrbb.  f.  nüss.  Kril.  II.  Nr.  54. 

2201.  Rec.  von  1)  Moldenhawer:  Gnindrifs  der  Minera- 
logie; 2)  Herr:  Handbuch  iIit  Mineralogie;  3)  Glockcr:  Grund- 
riu  der  Miueralogie;  4)  Walchner:  Handbuch  der  Mineralogie, 


in  Hall.  LU.-Ztg.  Nr.  169;  von  Verzeichn,  der  in  der  Kreis- 
Naturalieu-Sauimlung  zu  Bajrcutb  befiudl.  Petrefacten,  ebd. 

M e «1  i c i n. 

2202.  Arehir  der  Pharmaeie,  hrsg.  von  Rud.  Bran- 
des u.  ff'aekenroder.  Mürz  bis  Septhr.  Hannover, 
Hahn'sche  Uonmehh.  8.  — Besonders  bervorgehoben  zu  wer- 
den verdienen  hier  in  der  vorlänfig  zu  besprechenden  len  Abth. 
jene  llingst  als  Bedürfnifs  eelühlte  und  von  Einzelnen  schon 
besprochene  Aufgabe  zur  Kealisirnng  einer  allcem.  deutschen 
Phariuacopüe  (von  Kühn),  ferner  die.  nothwendigen  V'erbcsse- 
ruiigen  der  Pharmacie  und  des  pharmaceutiseben  Unterrichts, 
das  Diwensiren  von  Arzneien  Seitens  der  Thierürzte  in  Frank- 
reich, der  Zustand  der  Mcdicinalpolizei  in  Belgien,  die  Rechts- 
bestimmungen preufs.  Gerichtshöfe  in  Medicioalangelegenbei- 
ten,  insbesondere  aber  auch  die  Necrologe  von  Sertürner  n. 
Stratingh,  Hervy,  Berend,  Heinecken,  Graaamann  und 
Siruve.  — In  der  Chemie  stofsen  wir  auf  Untersuchungen 
über  die  Kalfebohnen  (von  Botte),  die  Rinde  der  Monesia 
(l)erosne,  Henry,  Payen),  das  Zuckerrohr  (Herpv),  den  In- 
digo (Erdtnami),  Fermentolcuin  Ouercus  (Bley),  die  Wiesen- 
narcisse  (Jourdain),  das  Jod  im  Leberthran  (Graeeer),  Ober 
destillirte  Wasser  (Monheim),  die  ither.  Oele  des  Elemi  und 
Olibanum  (Stenhouae) , Sther.  Oele  überhaupt  (Gerhardt, 
Cahoura),  über  Hesperidin  (Jonas),  extractive  Materien  (Si- 
mon), das  Kirschlorbeerwasser  (Paton),  die  Natur  der  Sünre. 
in  den  Früchten  von  Corjlus  (Leroy),  übi-r  Wachssänre  in 
den  VVaebsarten  (Brandes),  Ober  Gallus- und  Eicbencerbsiurc 
(ffaekenroder),  mehrere  gallussaure  Metallsalze  (Üle^-),  dii* 
VVirkung  von  Metallsalzen  auf  Eiweifs  und  gewisse  thieriscbe 
Gewebe  ( I.assaigne),  die  Wirkung  des  Ammoiiiakgases  auf 
glühende  Kohlen  (Langlois),  Zersetzung  des  Ammonits  durch 
wickstolfoxvde  (Pelouze),  die  Unters^eidung  der  Alkoloide 
mittelst  Chlor  und  Schwefelcvan- Kalium  (Leiiage),  Untersu- 
chnngeq  über  eine  im  Handel  vorkommende  weifse  Seife 
(Geiseier),  über  Gallensteine  (ffitting),  eiterha|tigen  Ilun 
(Brandes);  ferner  Bemerkungen  über  einen  Apparat  zur  Ei- 
sigbereitung  (Göbel),  zur  Bereitnns  des  Calomels  mittelst 
Dampf  (Girault),  über  Bereitung  des  Liq.  Ammon,  caustid 
(Sprinemühl),  des  srJiwefelsauren  Eisenoxvduls  (Geiseler), 
über  lf}'drarg)Tum  smmoniäto  muriaticum  Ph.  bor.  (Krug, 
fahle).  Ober  Darstellung  des  jodsauren  Strychnins  (Cerutti), 
des  Lac  sulphiirts  (Kähne,  Jfackenroder).  der  Schwefelsänre 
aus  Gyps  (Thauloto),  des  Eisenjodürs  und  verschiedene  Foi^ 
mein  für  die  pharm.  Zuhereitnngen  dieses  Heilmittels  (Du- 
basquier),  des  Acid.  phosphoricuiu  ex  ossihus  depuratum  Ph. 
bor.  (ffaekenroder),  reiner  Zinksalze  und  Bereitung  eines 
Zinkoxjdes  aus  diesen  (Horn),  über  einige  EisenprSparate, 
mehrere  chemisch -pharmacent.  Präparate  und  noch  viele  an- 
dere chemische  und  chemisch -pharmacent.  Notizen,  die  wir, 
so  wie  die  reichhaltigen  Cenlraloerichte  dieser  Abtheilung,  der 
hei  dieser  Ztg.  notliwcndigen  Kürze  halber,  weiter  nicht  nam- 
haft machen,  um  im  folgenden  Stück  auch  die  übrigen  Ab- 
tbeiinngen  zu  berühren. 

2203.  R.  B.’s  Rec.  von  A.  W'iegers  System  der  Phar- 
maco^nosic,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Nr.  159.  60.;  — B — r’s  Rec. 
von  Scbarlau:  Die  rationelle  Heilung  der  Lungenknolen  Nr. 
100.;  n.  Rec.  von  Moser:  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Mi- 
croscop’s,  ebd. 

Pädagogik. 

2204.  Von  der  in  dänischer  Spr.  verfafst.  Latein.  Sehul-  i 
^ammatik  des  durch  seine  Leistungen  auf  dem  Geb.  der  \ 
latein.  Philologie  hinlänglich  bekannten  Prof.  J.  U.  Madvig  i 
kündigt  der  Kopenbagener  Verleger  (Gyldeiidal)  eine  unter  Lei- 
Inng  des  Verf.  bearbeitete  deutsche  Uebersetzung  an.  Letztere 
soll  mit  einem  in  dänischer  Sprache  noch  nicht  erschienenen 
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Anhanje  TertnlK^n  sein,  der  nTerscliiedene  in  d»s  System 
tiefer  eingreifende  Punkte  nSber  erArtcrl.’’ 

2‘2ü5.  Lettbuch  für  den  ersten  T'nterrichl  in  der 
fransösischen  Sprache  Yon  Siegesm.  Friinkel.  Zweite 
Yerbess.  Aull,  llerlin,  Ileymann.  18-il.  1‘2.  i Thlr.  — Dieses 
Lesebuch,  obgleich  an  sich  nicht  gerade  verdienstlich,  wird 
sieb  anter  den  so  sehr  zablreichen  Werken  Shnliclier  Art  durch 
die  ZweckmSrsigkeit  seiner  AnordminK  und  Ausstattung 
empfehlen.  Der  Verf.  giebt  in  einem  1.  Absehn.  (St  S.)  ein- 
«ehie  SSIze  zur  progressiven  Einübung  der  Grammatik ; im 
Ü.  Abschn.  kurze  Leaestücke.  Die  vorl.  Aull.,  welche  der 
ersten  binnen  J.  folgt,  ist  nicht  blos  nm  2 Bogen  stSrker, 
sondern  auch  t(ieilweise  umgearbeitet. 

S cb  dn  e Kunst. 

2'206.  Hinterlassene  Schriften  von  Phil.  Otto  Runge, 
Maler.  Herausgeg.  von  seinem  lllesten  Bruder.  1.  Tlil.  Mit  7 
Bildwerken.  I.lu  S.  *2.  Tbl.  91.  1 Bildw.  und  Mnsikbeilage. 
5I>4  S.  llsmburg,  Fr.  Perthes.  1841.  8.  n.  4 Thlr.  — Als  sich 
Yor  Karzern  in  unserer  Stadt  - nm  Ludwig  Titelt  ein  Kreis 
seiner  Freunde  n.  Verehrer  sammelte,  dn  waren  nnter  ihnen 
nur  Wenige,  welche  mit  ihm  jung  gewesen,  mit  ihm  gemein- 
sam gestrebt  haUen  nnd  jetzt  über  die  Kluft  der  Jalire  hin- 
über zum  frohen  Willkommen  ihm  die  USiide  reichten.  Bei 
weitem  die  gröfsere  Zahl  bildeten  Jüngere,  in  mannigfachen 
Abstafongen,  von  denen  an,  welche  jetzt  schon  selbst  im  hö- 
heren Aller  stehen,  bis  zn  denen  herab,  die  geboren  worden, 
als  der  gefeierte  Dichter  schon  vom  Mitlagsglanze  seines  Bnb- 
mes  beleuchtet  wurde.  Aber,  mochte  es  sein,  dafs  ihrer  viele 
nicht  mit  der  vollen  Klarheit,  welche  nur  der  lebendigen  An- 
schauung folgt,  die  Jugendbmtrehungen  des  Mannes  kannten 
und  würdigten,  dessen  Meister^verke  der  späteren  Tage  ihnen 
allen  wohlbekannt  waren : so  übte  doeb  die  Kraft  der  Gegen- 
wart ihren  Zauber,  u.  der  langge^ounene  Faden  eines  schö- 
nen Lebens  liefs  alle  vergessen,  dafs  ein  Menschenleben  zwi- 
schen den  TrSamen  des  DichleijQnglings  nnd  den  jüngsten 
Gaben  des  Dichtergreises  lagert,  dafs  unterdessen  eine  völlig 
verindeiie  Strömung  nach  andern  Zielen  hinreifat  Ganz  an- 
ders erscheint  nns  jene  Zeit  u.  ihr  bedeutungsvolles  Streben, 
wenn  wir  die  Hinterlassenschaft  eines  Lebens  erhallen,  wel- 
ches miUen  in  seiner  schönsten  Entfaltung  abeerisscii  worden, 
wenn  uns  also  jene  leisen  Uebcr^Inge  fehlen,  in  denen 
der  Lebende  iros  ans  der  Zeit  seiner  Jagend  in  die  Gi-- 
genwart  führt.  Selbst  denen,  welchen  Runge  bekannt  ist, 
(und  den  meisten  der  Jüngeren  wird  er  es  nur  oherflKcblich 
sein)  wohnte  bisher  nur  mehr  eine  dunkle  Ahnung  seines 
Wesens  ans  Zeugnissen  seiner  Zeitgenossen  bei,  als  eine 
deutliche  Erkenntnifs  seines  Werlhcs;  sie  hatten  mehr  eine 
litlerarliistorische  Kunde  als  die  klare  Anschauung  von  ihm. 
Welche  nur  das  Leben  und  dessen  unmittelbare  OfTenbarongen 
gewähren  küunen.  Indem  wir  nun  mit  Liebe  uns  in  sein 
Wesen  vertiefen,  da  cs  zum  ersten  Male  sich  uns  öffnet,  wer- 
den wir  gewahr,  welche  lange,  verliängnifsvolle  Zeit  diese 
kurzeu  dreifsig  Jahre  gewesen  sind,  seitdem  er  im  Gralie  ruht; 
wir  suchen  mit  zweifelndem  Erstaunen  nach  denen,  welche 
in  seiner  Gemeinschaft  uns  hier  begegnen,  n.  bemühen  ans  in 
Tiecks  u.  Steffens  uns  so  ehrwürdigen  Zügen  die  JOnclings- 
bilder  aufziifinden,  welche  aus  diesen  Blättern  uns  anbucken. 
— Der  Stoff  ist  so  reich,  dafs  unser  Bericht  auch  daun  nur 
dürftig  erscheinen  würde,  wenn  wir  ihn  ausdehnten.  Begnü- 
gen wir  uns  daher  mit  Andeutungen,  welche  die  vom  littera- 
rischen  Markt  Entfernteren  unserer  Leser  auf  diese  wichtige 
Erscheinung  aufmerksam  machen  können,  und  selbst  denen, 
die  mit  ihr  sich  zu  beschültigen  ungcrungeii  haben,  eine  Ueber- 
sicht  zu  gewähren  vermögen.  — Am  Schlufs  des  zweiten  Ban- 
des giebt  der  Herausg.  (jetzt  ein  Greis  von  74  J.)  auf  60  S. 
Piachriclilen  von  dem  Lebens-  und  Bildunj.sganee  Runce's. 
1777  zu  Wolgast  geb.,  wo  sein  Vater  Schilfsnieder  u.  Kauf- 


mann War.  Das  nennte  von  elf  Kindern,  erhielt  der  kränkliche 
Knabe  eine  enistreliziöse  Erziehung,  welche  in  seinem  lief- 
sinnigen,  herzlichen  \Vesen  den  fruchtbarsten  Boden  zu  herr- 
licher Saal  u.  Erndte  fand.  Kosegarten  bestärkte  später  den 
A ater  in  dem  Eiitsrhlnfs,  dem  Sohne  die  künstlerische  Laul- 
hahn  zu  eröffnen,  nachdem  schon  die  Spiele  des  Knaben  sein 
Talent  hatten  ahnen  lassen.  Vorher  jedoch  enLschlofs  sich  R., 
bei  seinem  ältesten  Bruder  in  llaroburc  die  Kaufmannschaft 
zu  erlernen,  weil  weder  ihm  noch  den  ^einigen  bis  dahin  die 
Besorgnifs  gehoben  war,  ob  die  Kunst  ihm  auch  die  Mittel 
zur  Selbständigkeit  gewähren  würde;  1795  ward  diefs  ausge- 
führt  Er  kam  in  einen  sehr  angeregten  Kreis  junger  Katil- 
Irute,  welche  an  täglichen  Lescahenden  zn  gemeinsamen  Stu- 
dien nnd  Uisjiulatinnen  sich  bei  seinem  Bruder  vereinig- 
ten; schlofs  sich  jedoch  auch  innig  an  Allerseleicbe  an,  an 
Besser,  Fr.  Perthes  u.  a.  Seine  Gesundheit  verbesserte  sich, 
reichere  Sammlungen  von  Kupferstichen  u.  Oelbildeni  nähr- 
ten u.  bildeten  seinen  Kunsttrieb.  Zuerst  von  Homer  lebhaft  ge- 
troffen, wendete  er  sich  bald  den  Bestrebungen  der  Br.  Schle- 
gel und  Tiecks  mit  Begeisterung  zu,  während  die  Handlungs- 
Geschäfte  ihn  zuletzt  wirklich  quälten.  Hit  des  guten  Vaters 
Einwillignng  ordnete  der  älteste  Bruder  die  Angelegenheiten 
so,  dafs.  O.  K.  nun  bei  verschiedenen  Künstlern  Lnlerricht 
erhielt,  auch  in  Mathematik  u.  Anatomie  unterwiesen  wurde; 
hierzu  kam  anregende  Theilnahme  an  den  Scbmid'schen  Samm- 
lungen. So  narli  Umständen  wohl  vorbereitet  ging  er  1799 
nach  Kopenh.-tgen , von  den  dortigen  Professoren  gut  aufge- 
noinmeu,  mit  Eifer  jede  Gelegenheit  zum  Studium  ergreifend. 
Aber  auch  er  hat  über  Mangelhaftigkeit  der  Lelirmelbnde  selbst 
bedeutender  Künstler  und  über  der  Sludirenden  Verlassenheit 
sowohl  heiter  wie  schmerzlich  zu  berichten,  so  wie  wir  im 
vorigen  u.  — diesem  Jahrhundert  dergleichen  betrübende  Kla- 
gen nur  zu  viel  gehört  haben.  Nach  Jünglingsarl  ungeduldig 
hiermit,  bisweilen  wohl  zu  schwarz  sehend,  sehnte  er  sich 
weg  und  schwankt«  zwischen  Wien  nnd  Dresden.  Unter- 
dessen war  er  jedoch  mit  Prof.  Juel,  den  eine  Skizze  R.,  „der 
Triumph  des  Amor",  auf  ihn  aufmerksam  gemacht,  bekannt 
geworden,  er  durfte  in  seinem  Atelier  arbeiten,  kehrte  erst 
im  Frühling  1801  nach  llainbiirg  zurück,  u.  reiste  über  Ber- 
lin nach  Dresden.  Die  Briefe,  welche  sich  auf  diesen  Lebens- 
abschnitt beziehen,  zeigen  ihn  bei  mancher  natürlichen  Ein- 
seitigkeit II.  Beschränkllieit  als  einen  vorzüglich  an  Herz  wie 
Geist  Begabten,  und  neben  der  hohen  Liebenswürdigkeit  sei- 
ner Persönlichkeit,  die  sich  in  ihnen  ansspricb^  erfreut  sich 
der  Beohachtcr  mit  inniger  Hochachtung  des  tiefen  Ernstes, 
welcher  den  jungen  Mann  in  jeder  Bezieliung  des  Lebens,  in 
Glauben,  Wissen  und  Kunst,  oelebt.  In  Dresden  gab  er  sich 
mit  ganzer  Seele  dem  reichen  Schatze  der  Gcniäldegallerie 
hin  nnd  machte  mit  mehreren  jungen  wie  älteren  Künstlem 
und  mit  Ludwig  Tieck  traute  BeKanntscfiaf).  Er  arbeitete  für 
die  neueste  Preisuufpbe  aus  Weimar:  Achilles  im  Kampf  mit 
den  Flufsgöttern,  erhielt  jedoch  von  dort  ans  nn'r  wenig  Bei- 
slimmung.  Unterdessen  erblüht  in  der  Liebe  zu  seiner  nach- 
malipn  Gattin  sein  ganzes  Wesen  immer  reicher,  er  erfährt 
in  sich  die  höchsten  Ahnungen  von  dem  Wesen  der  Kunst, 
rastlos  ringt  er  weiter,  auch  Entwürfe  zu  neuen  Comnositlo- 
iieii  Zeugen  von  diesem  iimeni  Leben;  so  berührt  ihn  das 
Uillieil  aus  Weimar  nicht  schmerzlich,  ja  seine  erhöhte  Stim- 
mung reifst  ihn  wie  Tieck  zu  einer  zeitweisen  Geringschätzung 
der  von  W.  ausgehenden  Tendenzen  hin.  Eine  neue  Kunst 
soll  und  wird  erblühen  und  sie  wird  in  der  Landschaneri-i 
ihr  Substrat  finden;  die  Grundlage  und  Bedinpiig  dieser 
Kunst  kann  nur  die  durch  die  Natur  geweckte  Gottesahnung 
des  Menschen  sein.  Es  artet  dieser  hohe  Flug  seiner  Ge- 
danken, diese  Ueherschwänglichkeit  seines  Wesens  jedoch 
nicht  in  ein  weichliches  Phanlasinm  ohne  Realität  aus,  son- 
dern seine  Speculation,  um  diefs  Wort  zu  gebrauchen,  he- 
lliäügl  sich  in  den  strengsten  Anforderungen  an  sich  seihst 
in  Kunst  und  Lehen;  zugleich  aber  glauben  wir  in  diesem 
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crwalligcn  geislisen  Kampfe  schon  cUe  Ursache  davon  7U  fin- 
dvii,  dal's  er  erst  spät,  iiarh  dem  l'rllicilc  Jlaiirlier  niemals 
. Tollständig,  zu  einer  unUidelhafteil  Technih  gclaiigto.  Sein 
Sinn  war  Wesenlliehcrein  erschlossen,  er  arbeilelc  viel  und 
mit  Anslrongune,  aber  \veniger  in  der  mehr  mechanischen 
Sphäre  seiner  Kunst.  Er  geht  im  Gegentheil  den  schmalen, 
sclisvindelmlen  IMad  zu  den  höchsten  Gründen  aller  Kunst, 
entfernt  von  jeder  Gemcinln  it  der  Gesinnung  und  des  Lehens, 
sich  seihst  «38  Ziel  suchend,  einsam  nach  ihm  ringend,  sei- 
ner seihst  gewifs  und  doch  mit  sich  crofsarlie  unzufrieden. 
>VshrVnd  dieser  Zeit  hatten  sieh  die  Wollen,  die  seinem  Lc- 
bensglnd  gedroht,  Tertheilt;  zugleich  gcw.annen  seine  Erwar- 
tunseii  lur  sein  hnrgerliches  Fortlnmmcn  im  Vereine  mit  sei- 
nem Bruder  bestimmtere  Gestalt.  Sein  Talent  zu  Arahes- 
len.  durchgeistigt  von  so  aveilreichendcn  Gedanken,  wie  ihm 
über  die  Kunst  ^geworden  waren.  Rihrte  ihn  zur  Allegorie,  m 
zum  Symbol  und  so  entst;iiidcn  (1S03  ff.)  seine  „Tageszeiten. 
Aber  nur  den  Morgen  führte  er  in  Oel  aus ; der  1 od  entrifs 
ihn  auch  diesem  >Vcrl.  ISach  seiner  A erlohung  (ISÜd)  lernte 
er  auf  einer  Ueise  Goethe  kennen,  mit  welchem  er  schon 
längst  Briete  gewechselt  hatte,  begah  sich  auf  einige  Zelt  nach 
Hamhurg.  u.  leierte  am  3.  April  IHU4  seine  Hochzeit  in  Ber- 
lin. Bald  ergrilT  ihn,  den  schon  in  Dresden  Correggio  hegei- 
Blert  halte,  die  Ergrümlung  der  Farbe;  unter  mannigtachen  Ar- 
beiten u.  Störungen  vertielte  er  sich  selhslllndig  in  diese  Lnte^ 
suchungen,  avelcTien  wir,  aufser  mehreren  Fragmenten  u.  einzel- 
nen Abhandlungen,  die  „Farhenkup  1”  (1810)  zu  verdanken 
haben,  im  J.  1807  trat  er  in  llamlelsverhinduiig  mit  seinem 
Bruder,  um  der  Kunst,  ohne  Absicht  auf  Erwerb,  nach  Zeit 
und  Verhältnissen  leben  zu  können.  Es  inufs  hier  hervorge- 
hoben werden,  dafs  Uunge's  Familie  eine  durchaus  u.  uiihiv 
dingt  durch  Liehe  verbundene  gewesen  ist,  und  dafs  die 
Freudigkeit,  in  welcher  der  Eine  unhedeiiklich  von  den  Sei- 
nen nhnml,  da  er  einem  Ilöhern  leben  mufs  als  dem  „Geld- 
luachen",  die  Andern  liebevoll  des  Bruders  herrliches  Streben 
unterstützen,  wahrhaft  erheheiid  isL  Diese  seltene,  wahrhalle 
Grsinnun«'  die.ser  deulseheii  Familie  wurde  durch  maneher- 
lei  Schickvmgen  hart  geprüft,  aber  henährl  gefunden,  und  sie 
hörte  auch  dann  nicht  aul  sep  nsreich  zu  wirken,  als  cm  tma- 
Icndes.  langsam  mordendes  Zehrlieher  das  Ijehen  des  Imcli- 
be".d)len,  reinen  Mannes,  dem  menschlich  kurzen  Auge  zu 
frtii»,  Dur  trotz  inaiKlur  IViihrrn  Krjnklicit  Lniltige 

Körper  nulerlag  nach  furchlharem  Kampfe,  am  ‘2.  Dec.  1810. 
Am  Tage  nach  dem  Tode  gebar  die  Wiltwe  ein  Sohnchen.  — 

Fügt'«  wir  hinzu,  dafs  der  älteste  Sohn,  unter  tr.  lieck 

zum  Bildhauer  gebildet,  fast  im  gleichen  Alter  mit  seinem 
Vater  1830  sUiih,  als  er  an  der  .Ausschmückung  des  K.  in- 
tcrpalaslcs  zu  Petersburg  arbeitete;  ein  üphr  der  ao  bf kann- 
te,\ Eile  dieses  Baues,  hinlerliefs  er  ein  öjjähriges  Söhnchen, 
zu  dessen  Bestem  die  Werke  des  Grofsvaters  herausge- 
ceheii  sind.  Der  Inhalt  der  beiden  Bünde  ist  ein  tommenlar 
Im  dem  milgclheillen  Lehensgauge,  ln  den  Abhandlungen  wie 
in  den  vielen  Briefen  .spricht  sich  ein  reiches,  vollströmendcs 
Lehen,  innige  Frömmigkeit,  Tiefsiim  u.  Schärfe  des  Lrlheils 
aus.  und  w'ir  können  auch  an  11.  ersehen,  wie  leicht  so  he- 
cahle  Geister  der  umfassenderen  Schulbildung  entbehren  kön- 
nen. Seihst  der  Stil  ist  von  seltener  Frische,  Bc.slimmlheit, 
oft  Anmuth.  AA’ir  wollen  keine  .Anthologie  bringen  von  dem, 
W..S  vorzugsweise  ansprieht;  w ir  würden  lanp-  Auszüge  ma- 
chen. «ml  ulauhen  diefs  auch  von  andern.  Sur  eine  Leber- 
sicht  des  Vorhandenen  mö"c  daher  noch  lolgen.  Der  1.  1 h. 
eicht  in  3 Büehern:  Gcdaiiken  und  Erörteruneen  über  Kunst 
und  Leben  (hierbei  seine  Sehr.  „Die  Farbeiikugel  ),  Sodann 
eine  Autzähhmg  und  Beschreibung  p incr  Arbeiten  und  tnl- 
würfe  und  endlich  Phantasien  und  Währchen.  letztere  aus  der 
Br.  Grimm  llaii.smährcheii  allen  Kindern  heb.  Der  2.  Tbk 
enthält  eine  reiche  Sammlung  .anziehender  Briefe  von  It.  und 
eini-'d»  seiner  Freunde,  weiche  ein  lebendiges  Bild  sei- 
nes'inbaUvoUeil  Lebens  gewähren.  — Die  V erlagshandluug 


hat  an  dem  AVerke  brüderlicher  und  grofsoheimlichcr  Liebe 
Theil  eenoiiiinen;  die  Ausstattung  ist  sehr  gut  und  der  grö- 
fsere  Theil  der  beigegebenen  lithographischen  Blätter  avohl- 
gelungen.  Das  Bildiiils  des  Künstlers  ist  vorzüglich  schön. 
Wir  müssen  uns  gewisserm.afscn  der  Gegenavart  entlnfsem, 
wenn  wir  zu  diesen  Relii|uien  heranschreiten;  aber  arm,  un- 
heilbar arm  würde  der  sein,  der  nicht  mit  reichen  Schätzen 
an  lierzeusfreudigkeit  u,  Daukbarkeit  von  ihnen  zurürkkehrtc. 

P. 

2207.  Rec.  von  Kopp:  1)  Beitrag  zur  Darstellung  eines 
reinen  Baustils  1—7.  2)  Beitr.  zur  Darsl.  eines  spitzbogigen 
Baustyls,  in  Er"zbl.  z.  Hall.  LU.-Ztg.  Nr.  70  — 81. 

Vermischte  Schriften. 

2208.  Das  Jahr  1840  als  Epoehe  in  der  Enlnieke- 
lungs^e schichte  Pren/sens.  Ein  patriotisches  AVort,  dem 
preufsischen  A’nlke  gewidmet.  Berlin,  Asher.  1841.  8.  .J  Tlilr. 
— AA'as  der  AVrfasser  Itir  Epoche  machend  in  der  Regie- 
rung Friedrich  AVilheliu's  1A\  liält.  ist  die  A'erkOndigung  des 
christlichen  Princips  ans  dem  Munde  des  geisterleiicnteten 
Herrschers,  das  Gelühnifs  des  Strehens  nach  A'eravirklichone 
des  christlichen  Gedankens  im  Lehen  des  Staates,  dem  tiel 
bewegten  Gemülh  des  Königs  entströmt,  und  die  begeisterte 
Aufnahme  und  das  AVeständnifs  dieses  Gelöbnisses  durch  ein 
ganzes,  in  errungener  Geistesfreilieit  eniporgereiftes  Volk.  Der 
Verf.  entwirft  eine  rasche,  geistvolle  Charakteristik  der  preufsi- 
schen Könige.  Freilich  darf  mau  keine  Portraitähnlicbkeit  er- 
warten. Man  mufs  zufrieden  sein,  wenn  er  anerkennt:  „Frankr. 
hat  cesSet,  aber  weil  cs  blutig,  zertrümmernd  und  umwälzend, 
weil  es  naturwidrig  und  sündig  gesäet,  so  sollte  es  des  Se- 
gens der  Ernte  nicht  froh  werden,  zu  des.sen  Genüsse  es  sich 
sittlich  nicht  berechtigt  hatte.”  Mit  Stolz  spricht  der  VerL 
von  der  grofsen  Regenerationsepoebe  Preiifsens:  „ln  der  Un- 
glückszeil  vom  Jahre  1807  bis  zur  Schilderhebung  Prenfsens 
gegen  den  Feind,  crlicfs  der  König  in  schneller  Aufeinaiidcr- 
folpe  jene  diirehgreifendea  Verordnungen,  welche  den  heuti- 
ecn  AYohlstand,  die  überlegene  Gesammthildung  und  Gesittung, 
die  beispiellose  Bewehrung,  die  bürgerliche  Mündigkeit  und 
den  vaterländischen  Gememsinn  unseres  Volkes  bervorriefen 
und  begründeten.”  Obgleich  Rcf.  sich  aufser  Stande  sieht, 
das  politische  Glaubenshckenntnirs  des  A'erf.  in  ollen  Punkien 
zu  unterschreiben,  gieht  er  doch  den  Schlufsworten  der  Bro- 
schüre, in  welcher  der  rellektircnde  A'^erstand  gegen  die  Fülle 
einer  edlen  Begeisterung  zurücktritt.  von  ganzem  llerzen  seine 
lioirnuiigsfeste  Beistimmung,  „dafs  Preufsen,  die  jüngste  der 
Groismächtc,  auch  die  zukunftreiehsle  sei.” 

220fl.  Jf'egmeiser  für  Eisenbahn  - Reisende  durch 
Berlin,  Potsdam,  Dessau,  Cöthrn,  Halle.  .Vagdeburg, 
Leipzig  und  Dresden  u.  s.  w.  von  Dr.  L.  If'eyl-Liem. 
M.  e.  neuen  Eisenhahn -Karte.  Berlin,  Oehinigke.  12.  192  S. 
karU  M.  Karle.  I Thlr..  ohne  Karle  Thir.  — Ein  sehr  nütz- 
liches Büchlein,  welches  einen  Jleilenzeiger  der  gen.  Eisen- 
bahiieii,  eine.  Beschreibung  von  Berlin,  Pol.sdam,  Dessau,  Cö- 
ihen,  Magdeburg.  Halle,  Leipzig,  Dresden  u.  der  sächsischen 
Schweiz;  eine  genaue  Darstellung  der  vier  Bahnen  gieht.  Ein- 
zelne Versehen  (z.  B.  dafs  das  K.  Opernhaus  iiacli  dem  Mu- 
.sler  des  Pantheon  gebaut  sei)  werden  gewifs  in  der  zweiten 
Auflage  verbessert  werden.  Der  Reiseiiiic  wird  an  diesem 
Freiiidenrülirnr  ein  eben  so  billiges  als  iiülzlirhes  llülfsniittel 
linden.  Im  siAben  A erläge  erschien  vor  Kurzem  auf  einem 
Blatte  Plan  von  Berlin,  wclclicr  in  coinpeiidiöscr  Kürze  die 
ik‘111  Reisenden  wichtigsten  Notizen  zusaniniengedrängt  enthält. 
Schwarz  6 Sgr.,  illum.  13  Sgr.,  brocli.  7-J  Sgr. 

2210.  Münchener  Himdrrt  u.  Eins  von  C.  F(ernau). 
2 Hefte.  Jliiiicbeii.  Geo.  Franz.  fS41.  8.  (121  u.  108  S.)  IJ 
Tbir.  — Der  Verf.  gieht  in  101  kurzen  Abschnitten  Erinnt* 
ruiigcu  u.  Belraclitungeu  über  seine  Aaterstudl;  er  läfst  ihre 
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VVrsansenlieU  in  gcmülliliclien  Darafcllungen  an  sich  vornber- 
Eclicn,^uml  ffliirt  uns  giciclisain  allmiihli"  ans  ilen  dämmern* 
den  Uildeni  seiner  Kindheit  in  den  jicfien  Tag  der  Gegen- 
wart. So  durchwandert  der  Leser  mit  dem  \erf.  alle  l'lälzc 
der  prächtigen  Stadt,  überall  an  die  Vergangenheit  erinnert, 
Cher  clie  JelzUeil  belehrt,  .auf  die  ZuLunft  liingeleitet.  Aus 
den  stillen  Klöstern  treten  wir  in  das  bewegte  Gcsellschalls- 
leben  der  Gegenwart,  aus  Tlndiens  Hallen  erben  wir  (S.  3J) 
rn  den  weiletrStiilleii  des  Todes  im  Süden  der  Stadl,  wo  „da- 
hinter d.is  blaue  Gebirge  hereinscheint,  der  Freiheit  Hauch 
webt  u.  Himmclssehnsuchl  erglüht.’’  Keine  Seite  des  Lebens 
und  Verkehrs,  die  der  Verf.  nicht  in  den  Kreis  seiner  ßilder 
zö-e;  wir  schauen  das  gelehrte,  d.as  arbeitende  ülüncbeu  an; 
er^gedenkt  des  Königs  mit  Freude  u.  Pietät;  auch  über  den 
Charakter  des  Volks  manche  sinnreiche  Hetracblnng;  die  lle- 
imäseiitanten  der  Kunst  und  Literatur  werden  mit  Liebe  und 
NVahrlieit  geschildert.  ^Va.s  viele  vermi.ssen  werden,  die 
Schärfe  der  Auffassung,  die  Hilterkeit  des  i'lelancliolikers,  die 
verwundende  Satyre  — wir  haben  sie  nicht  vermirsl  u.  freuen 
uns  vielmehr  der  im  e41e„  Stvie  gehaltenen  gcmülhvollen 
Schilderungen,  denen  wir  iinr  eine  heilere  ßeleuchlung  und 
Uarere  Conloure  gewünscht  hätten. 

M i s c c I 1 c n. 

2-211.  Ifotiz.  Die  von  Simiun  zu  Berlin  erfolgte  An- 
kündigung einer  neuen  Ausg.  von  ,,Fr.  von  SchlegeFs  Ge- 
schichte der  alten  und  neuen  Literatur,  \ orlesungen  geh.  xu 
^Vien  im  J.  tSl-2;  mit  Frts.  von  Th.  iMundt’’  hat  dem  jetzi- 
gen Verleger  iler  <)riginal-.\usg.  dieses  ^Verks  (in  -2r  verh.  ii. 
Venn.  Aull.)  theils  zu  einer  hrschwereinli'ii  Erklärung  (Bür- 
senhl.  f.  d.  DeuI.schen  Biichli.  ISlt,  .Nr.  (IS,  theils  zu  einer 
Preisherahselznng  der  s.ämmilichen  ii.  einzelnen  Werke  kried- 
rich  von  Schlegels  Anlafs  gegi-hen.  Die  s.1mmll.  ^Verke  Jn 
I 10  Bdn.  (^Vien,  182-2 — -25)  sind  de,muacli  für  10  H.  (st.  37' 
Fl.)  Conv.  Mzo. , die  oheu  aiigef.  \ orlesungen  für  '2J  Fl.  (st. 
0 F'l.)  zu  haben. 

•2-212.  Todesj alle.  Am  1.  Novhr.  zn  Botlerdam:  Di-r 
Dichter  van  der  Hoop,  30  J.  — 3.  IS'ov.  zu  Augsli.  Job. 
Tho.  Ahrens,  Prof,  der  Math,  .-im  prolest.  Gjmnas.  und  an 
der  pol)  techn.  Schule  zu  .Aiigshurs  (früher  zu  Soest  in  H esl- 
phaien.)  — 4.  Nov.  zu  Frankl,  am  ^1.  der  Appellaüuusgerlchts- 
llaüi.  u.  Senator  Dr.  Job.  Fr.  Schmid. 

2*213.  llefardfrunnen.  Dr.  Benedict  ord.  Prof,  zn 
Breslau  zum  Geh.  Pled.'-U.;  Landfermann  Direktor  des 
Gvmnas.  zu  Duisburg  zum  Scliulralli.  — Pnif.  Ewa  Id  zu 
Tübingen  wurde  von  der  pliilos.  Faciiliät  in  die  iheol.  kac. 
der  das.  l’iiiv.  versetzt.  — Hofgcrichtsratli  Stahel  zu  31ann- 
heim  an  Dulllinger'H  Stelle  z.  Hofralh  und  ord.  Prof,  an  der 
Cniv.  Freihur!:  im  Br.  — Prof.  Val.  dir.  kried.  Kost  zum 
Direktor  des  Cymnas.  zu  Gotha.  — Dr.  Karl  3Iagrr,  (bisher 
zn  Stuttg.)  zum  Lehrer  der  frauzös.  Sprache  u.  Lit.  an  der 
, Kantonschule  zu  Aargnu. 

2214.  Orden,  flofralli  Thiersch  erhielt  vom  K.  von 
Griechenland  das  Grofskreuz  des  Erlöser- Ordens. 


Neue.sle  Bibliografthie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

221.5.  I.  Philosophie.  Müller  Des  Juden  Philo  Buch 
von  der  Wellschöpfung  erklärt.  Berlin,  Ki-imer.  8.  2',  Tlilr. 
— Charles  Bray  l’lie  philnsaplij  of  iiecessily ; or,  the  law 
of  coiiseiiuenccs  as  applicable  Io  mental,  mural  and  social 
Science,  ii  Vols.  8.  15  sh.  (Der  1.  Bd.  „31iiid  and  morals”  ist 
eben  erschienen,  der  2.  „Soeial  Science”  wird  auf  31onat  Nov. 


versprochen.  — Die  Posaune  des  jüngslen  Gerichts  über  Hezel 
den  Atheisten  u.  Antichristen.  Ein  Lltimatum.  Lpzg.,  0.  NVl- 
gand.  8.  1 Tlilr. 

2216.  11.  Theologie.  Paulus  Exeget.  Handh.  üb.  die 
drei  ersten  Evangelien.  Wohlf.  Ausg.  Bd.  1.  Licl.  1.  lleidelh., 

Winter.  8.  | Thlr. Archief  vnor  kerkerdke  geschiedeiiis. 

(Hrsg,  von  Kist  u.  llojraards)  '1hl.  12.  .»Fl.  — Charvoz 
Precis  d'antiijuites  litiirgiipies  ou  le  culte  aiix  preniiers  siecles 
de  l’eglisc.  Lyon  u.  Paris.  1’2.  10}  Bog.  — Neander  History 
of  tlii!  christiall  religion  and  cliurch  diiring  ihc  three  first  ccu- 
turirs.  traiisl.  hy  11.  J.  Bose.  8.  12  sh.  (Vom  ersten  Bande 
ist  bereits  eine  neue  .-kiill.  unter  der  Presse.)  — C.  G.  .-Vd- 
dison  The  history  of  the  knighls  Templars  with  accoiint  of 
the  Temple  Cliurch  and  its  present  restauration.  London, 
Lousm.  8.  — Fort III au II  Deiikwürdiükeilen  aus  der  Beli- 
gioiis-  II.  Kirchengcschiclite.  Bdch.  I.  Hl)  1.  ?Ifinsler,  Deiters. 
12.  1—8:  2 Thlr.  — \ ilae  qiialiior  Beformatorum.  Praefatiis 
esl  A.  Neander.  31.  4 Beilagen.  BcrI.,  Eichler.  8.  1;  llilr. 

— Schäfer  Galerie  der  Beformaloreii  der  chrisll.  Kirche. 
Forlges.  von  Ed.  Bauer.  IV.  1.  .Ileifsen,  Klinkicht  u.  Sohn. 
8.  n.  Thlr.  — Crain  Die  Beformatioii  der  chrUll.  Kirche 
in  5Vismar.  (Progr.)  )Vismar,  (Schmidt  ii.  E.)  4.  n._|  'Ihlr. 

— Slulilmaiiii : Nachrichten  über  die  Dreieinigkeits-Kirche  zu 

Allermöhe  im  Billw.Hrder.  ISehst  1 Bild.  Hamburg.  Herold.  8. 
II.  } Thlr.  — tiohhett’s  Vermäclitnifs  für  die  Pfarrer  und 
Pfründner  der  Kirche  von  England.  A.  d.  Engl.  .Aschafrelib., 
Pergay.  8.  } Thlr. — Tho.  Stephen  A short  account  of  tho 
fasLs  and  festivals  of  tlie.  chiirrh  of  Eiiglanil._  18.  3}  sh.  _ — 
Bürkhiiek  eines  evaiigel.  Predigers  in  d.  preufsischeii  Provinz 
Sachsrii  auf  mehr  als  50  Lehens-  und  mehr  als  30  Amts- 
iahre.  Halhcrstadt,  Lindequist.  8.  } Thlr.  — Biitherford  s 
ietters,  hy  Thomson.  'Jiur  edit.  12.  8 sh.  — Abbe  Lyonnet 
Le  Cardinal  Fesch.  "2  Bile.  Lyon.  8.  114J  — Petit  iimt 

sur  Bochard  et  l'episropat,  ?i  l’occasion  de  l’ouvrage  de  31. 
Lyonnet  sur  le  coru.  Fesch.  8.  2}  Bgn.  — II.  k . T.  kockens 
J.  H.  van  der  Palm  etc.  (_  als  Exeget,  Bcdncr  u.  Schriflst.) 
Leyden.  8.  2 Fl.  — Thcologia  moralis  heati  A.  M.  de  Ligo- 
rio.  7 Bde.  Besan^on.  I'2.  t'2  Fr.  — Gochcl  Probe  einer 
hist.  V'iTgl.  der  Eigeiithüiiilichkcit  der  Liilh.  uiid^  Beformirteu 
kii-clic  ist  in  Holländ.  L’ehi-rs.,  mit  Vorr.  von  C.  11.  v.  Her- 
werden, erscliieiicii.  — James  Bcniietl  The  theology  of 
the  early  Christian  cliurch,  e.xliihited  in  quotations  from  the 
writers  of  the  first  three  ccnturics,  8.  10}  sh.  — A.  Ma- 
il rolle  Lcs  iiiagniticenres  de  la  religion.  (Demonstration  cvan- 
gelique  nouv.)  33}  Bgn.  8.  7 Fr.  — La  chaire  chrctiennc  au 
in.  siede,  ou  esquisses  des  nrateurs  sacri-s  coiitemporains. 
(ahbe  Fayct).  4 Bog.  8.  m.  Porte.  — Win kel ho fcr's  zn- 
sammenhliiigendc  Predigten.  Bd.  5.  Leber  die  eliristl.  HolT- 
nung,  das  heil.  Vatenmser  u.  den  engl.  Grtifs.  31rmchen,  Lin- 
daiier.  8.  1 }■  Thlr.  — Christliche  Vorträge  u.  andere  Aufsätze 
über  moralische  u.  reliuiöse  31aterieii,  liehst  e.  Anhang  u.  Ti- 
telkiipfer.  Basel,  Schneider.  8.  l Thlr.  — Die  Nachfolge  der 
allerseligsten  Jungfrau  iMaria  ii.  des  licilg.  Joseph.  Nach  dem 
Franz,  von  Erckens.  Prachtnnsg.  mit  St.-dilsL  Lief.  I.  .-\achen, 
Creiner.  8.  D.vs  Ganze  in  0 Licff.  2 Thlr.  — Christliche  Ge- 
danken aus  Bevd.  ’l’.  Adam  s Tauehuch.  A.  d.  Engl,  übers. 
Basel.  Schneider.  10.  } Thlr.  — Mllc  Natalie  Pitois  31elnn- 
ges  rcligieux.  3e  i'-dil.  28}  Bgn.  8.  — Bob.  Aris  Wil  Imolt 
Pictures  of  (’hristian  life.  8.  0 sh. 

2217.  Hl.  (jrsrhichle  u. Geographie.  Ph.  W.  v.  Housdc 
De  scliool  van  Polyhius  of  gcschiedkunde  voor  de  10.  eeiiw. 
Amsterd.  8.  3,',;  Fl.  — Aniiiiaire  historiqiie  poiir  Fan.  18J-2, 
piihÜe  par  la  soc.  de  l'hist.  de  France.  Oe  aiinee.  7 Bgn.  18. 
2 Fr.  — Guttschalck  Genealog.  Taschenhuch  f.  d.  J.  184-2. 
Dresden,  Wagner.  16.  n.  1 Thlr.  — .-V.  )V.  Engden  Allum. 
Weltgeschichte  (in  Holl.  Spr.)  Hl.  1.  Neue  Geschichte.  Grö- 
ningeii.  8.  2}  Fl.  — J.  F.  Daniclo  Histoirc  et  tahleau  de 
l'univers.  Tome  2.  3.  2 Bde.  8.  (71}  Boe.)  •20  kr.  — Pütz 
Grundrifs  d.  Geographie  u.  Geschichte.  Ahthl.  2.  Das  31ittel- 
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alter.  2e  Aufl.  (M.  1 Karte.)  Köln,  Weiter.  8.  j Thlr.  — 
Burckhardt  Alicen).  Geachiclile  der  neuesten  Zeit.  Abth.  2. 
(1825—40.)  Lief.  t.  Lpr.,  Weber.  8.  n.  ^ Tblr.  — Kut  Or- 
eaiiisnuis  n.  vollstSnd.  Statistik  des  Preufs.  Staats,  aus  luver- 
lässigen  (Juellni.  Lpz.,  Kollmaon.  8.  I J Thlr.  — L.  P.  J-  ^*n 
de  Spiegel  Besame  des  negociatious  qui  accompagncrcnt  la 
revululion  des  Pays-Bas  Autrichieiis,  avec  les  piJees  justilica* 
tives.  Amslerd.  8.  4-,^  FL  — Cpl.  Lainarqne  De  la  con- 
nuele  et  de  la  colonisalion  de  rAlgerie.  Lyoii^  ii.  Paris.  18  Bg. 
b.  l)  Kpf.  u.  1 Karle.  — The  reign  of  terror  in  Carlow  com- 
prisine  an  aullieutic  detail  of  the  proceedings  of  O’Connel 
aud  1)18  followers.  S.  2 sh.  El.  Kecnault  Histoire  crimi- 
nelle du  eonveniement  anglais  depuis  les  premier.s  )nassacres 
de  rirlande  jtisqua  remnoisonnemeiit  des  Chinois.  Troyes  u. 
Paris.  8.  28  Lielf.  k ‘ Fr.  — J.  de  Hammer  Hist,  de  lem- 

Sire  ottom.aii.  Trad.  par  J.  Heller.  Tome  IT.  (erste  Hälfte 
er  Ou  und  leliteu  Lief.)  Das  Ganze  wird  m.  Atlas  180  Fr. 
kosten.  — Thoriilons  Brili.sb  Empire  in  India.  8.  Vol.  1. 
10  sli.  — Catlin’s  lelters  and  noles  on  the  North  American 
Indians.  2 Bde.  mit  300  Stahlst,  nach  Gem.Slden.  50  sh. 
lÜeiiiurial  du  gouveriieur  Morris,  lioiiime  d'etat  aiiiericaiii, 
miiiistre  pli'niTpoteiitiairc  des  etats  unis  en  France,  de  1792 
iiisiiu'ei)  yi.  Trad.  de  l'angl.  de  Jared  Sparks,  avec  anuota- 
tiuiis  par  Aus.  Gaiidais.  2 Bde.  15  Fr.  — P.  P.  Roorda 
van  Eysinsa^Handb.  der  Land-  en  Volkenkuiide  ...  van  Ne- 
derlaiiOscIi  fndie.  Is  Buch.  Ainsterd.  8.  Fl.  im  Subscr.- 
Preise  (ordin.  5,*’  Fl.)  — Capt.  Alex.  Gerords  aceounl  of  Koo- 
iiawur  ediled  by  Geo.  Lloyd,  m.  e.  Original -Karte.  14  sli. 

A,  resideiicc  ou  the  shorrs  of  tlie  BalUc.  Deseribed  in  a 

Series  of  I^lters.  2 Vols.  8.  IS  sh.  — Lieut-Col.  A.  M. 
Dl ax  well  A run  tbrougli  the  united  sUtes  during  Üie  autumn 
of  1S4Ü.  2 Bde.  21  8li."(Von  dems.  Verf.  erscheint  nächstens: 
5Vanderings  llirouch  the  higblands  and  Islands  of  the  north. 
2 Bde.)  — Turnbml:  Reise  durch  die  Oesterr.  Staaten.  Aus 
d.  Engl,  von  Moriarly.  Lpz.,  Weber.  8.  2|  Tblr.  — Atlas  d. 
alten  Welt,  nach  den’  besten  Quellen  entworfen.  Lithogr.  Ulm, 
Stettin.  Imp.-Fol.  J Thlr. — Lavoisne’s  Atlas,  genealogical, 
iiislorical.  eliroiiologir..!  and  geograpbical.  4tb  edit.  (mit  75 
karten)  105  sh.  -•  .Sidney  Hall  New  cencrul  alias  of  53 
maps;  cori'ected  aiiil  rmisl’ructed  enlirelv  froin  iicw  drawings. 
isy  sh.  — Atlas  (ln  »ir.  de  Santarem.  PI.  8.  9.  13.  — Atlas 
des  Ardiiiiie.'i.  Fenillc  2i.  — Map  of  tbe  countries  belween 
England  and  India.  8.  8 sh. 

2218.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LUerörgeschtclUe. 
Euripidis  Tragoedme.  Receiis.  G.Hermannus.  III.  1:  Orestes. 
Lips!.  Weidmann.  8.  1^  Thlr.  — J.  0.  C.  Boot  Notice  sur 
les  .MS.  trouves  ä llerculanum.  Amslerd.  8.  ^ Fl.  — Frag- 
menta  hisloricorum  Graecorum,  Apollodori  bibliolheca  cum 
fragmeiitis  cd.  Car.  et  Theod.  Müller.  Accednnl  Marmora, 
Parinm  et  Ro.settamim,  hoc  euui  Letronnii,  illud  cimi  C. 
Dlulleri  commentariis.  1 Bd.  gr.  8.  20  kr.  (.\.  u.  d.  litel: 
Srriptorum  Uruecor.  Ilibliothera.  Tom.  XI.  Paris,  Didol.)  — 
C'ieero’s  Cato  der  Aellerc  etc.  Uehei^s.  u.  mit  Aninerkgi).  v. 
Hoffa.  2eAiisc.  Kassel,  Krieger.  8.  .!  Thlr.  — A.  F.  Naekii 
Opiiscula  jihilidosica,  cd.  F.  Th.  Welcker.  I.  Bonn,  We- 
ber. 8.  2 Tliir.  — Gruppe  U eher  die  Theogonic  des  llesiod, 
ihre  Verderhnirs  u.  ihre  ursprOudiche.  Gestalt.  Berlin.  Eichler. 
8.  1.'  Thlr.  — Crusius  Voltständ.  Griecliisch- deutsches 

Würll-rbuch  über  die  Gedichte  des  Homer  n.  der  Ilomeriden. 
2e  AiilJ..  Hannover,  Hahn.  8.  IJ  Thlr.  — A Le.vicon  to  Si»- 
phocles.  Principallv  ahridged  aud  transl.  fron  El  len  dt.  8. 
I ’ sh.  — Theils:  't  ollstSnd.  Wörterbuch  zu  Xeiiophons  Aiia- 
hasis.  Lpze..  Hahn.  S.  ! Thlr.  — Butlmann  Griecli.  Gram- 
matik. tOe  Aull.  Berlin,’ Mylius.  l Thlr.  — Middleton  On 
the  greek  arlicle.  hv  Rose,  new  edit  8.  13  sh.  — J.  0.: 
Manuel  d archeologiercligieu.se.  cililelel  mildM^,,  Bourron  u. 
Fonlainehleau.  8.  15;.  Boi.  mit  lO.Kpl.  — Thier 8 iJh Gram- 
mal. i-ehrh.  f.  d.  er.«tett  nli;cr.  in  der  liehräisclicn  .Sprache 
.lui  (ie  moa.sii  II  u.  ,L  nivers.  EAaU  gen,  Euke.  8.  u.  j Thlr.  — 


Das  Nibeluncenlied  a.  d.  altd.  Original  übers,  von  v.  Hins- 
herg.  5.  AuIT.  M.  b Umriss.  München,  Lindauer.  8.  < Tblr. — 

W.  Müller  (zu  Gött.)  Versuch  e.  roytholog.  Erklär,  der  Nibe- 
lungensage.  Berl.,  Reimer.  8.  | Thlr.  — Bibliothek  d.  gesaium- 
ten  deiilKchen  National  • Literatur.  Bd.  23.  Gesta  Rouiauorum, 
hr.sg.  von  Keller.  Quedlinb.,  Basse.  8.  1|  Tblr.  — Genthe 
Deutsche  Dichlui^en  d.  DIittelalters.  Bd.  2.  Eisleben,  Rei- 

chardl.  8.  n.  2;-  Tlilr. Alb.  Schulz  An  essav  on  the 

inlluencc  of  welsh  tradition  upon  the  literature  of  Gerraany, 
France  and  Scaiidinavi.i,  whicli  obtaiued  tlie  prize  of  60  Gui- 
neas at  tbe  Abereavenny  Eisteddvod,  transl.  etc.  12.  6 sli.  — 
Gnhrauer  Das  lleptaplomeres  des  Jean  Bodin.  Mit  einem 
Schreiben  an  d.  Hrsg.  v.  A.  Neander.  Berlin,  Eichler.  8. 

1|  Thlr.  — Verzeichnifs  der  Ober  Bergbau  und  Hüttenkunde, 
Salinenwesen,  Mineralogie  etc.  erschienenen  Bücher  etc.  Nach- 
trag. Eialeben,  Keichardt.  8.  n.  Thlr.  ^ 

2219.  V.  Jurinprudenz,  Staats-  u.  Cameralwlssea- 
sehaften.  GSschel  Zerstreute  Blätter  ans  deu  Hand-  und 
Hülfsakten  eines  Juristen.  III.  2:  Zur  Uieolog  -jurist.  Biogra- 
phie u.  Literatur.  Ahth.  2.  Schleuaingen,  Glaser.  8.  3 Tfllr. 

— de  Martens  Nouveau  recneil  Je  Traites  d'AUiance,  etc. 
cont.  par  Murbard.  XVI.  1:  Nouvelle  Serie.  VII.  1.  Supplik 
ment  XX.  1.  Götting.,  Dietrich.  8.  3 Thlr.  — Uuger  Die 
altdeulsche  Gerichts-Verfassung.  Göttingen,  Dietrich.  $.  n. 

2 Tblr.  — Assises  du  roynume  de  Jerusalem  (texles  fran^'ais 
ct  Italien),  confdrees  entre*  eiles  ainsi  qu'  avec  Ic  droit  romain 
etc.  publ.  sur  un  MS.  tirc  de  la  bibl.  de  Saiiit-Mare  de  Ve- 
nise.  Tome  I.  Partie  2.  24-  Bg.  24  Fr.  — Zoepfi  Die  pein- 
liche Gerichtsordnung  Kaiser  Karl's  V.  nebst  a.  Bamhcrger 

u.  d,  Brandcnhnrii'c  ll.'ilsgerichtsordnuiig.  Heidelh.,  AVinter.  ■” 
8.  n.  IjThlr.  — licliolz  d.  Drille  Merkwürdige  Strafrerhts- 
ßlle.  ll.  2,  (Schlufs)  Brauusebw..  Leibrock.  8.  Thlr.  — 
Forsch:  Grsch.  u.  Gh.'iraklerislik  des  BischufsinörJers  Kühn- 
apfel,  dargest.  von  8.  Defensor.  Braunsberg ; Danzig,  Gerhard. 

8.  n.  i Tblr.  — Vetilieidigung  des  Cap.  C.  H.  Boye.  2e  Aufl. 
Altona.  (Lpzg.,  Bölinie)  8.  n.  f Tblr.  — Kulm:  Der  juristische 

R. 'ilhgelier.  Quedlinb.,  Baase.  8.  I Thlr.  — Anekdoten  von 
u.  für  Juristen  u.  Advokaten.  Heit  1.  Quedlinb.,  Basse.  8. 
i Thlr.  - Del  amarre  et  Le  Po  Urin  Traile  du  contrat 
de  cumroissinn.  Tome  2.  Rennes  u.  Paris.  8.  54  J Bog.  8 Fr. 

— Ohservalions  de  la  laeulte  de  .droit  de  Caen  sur  les  refor- 
Dies  introdiiire  en  inatiere  de  priviliges  et  hvpothciiues  et 
de  tranalaüon  de  propriele.  4.'blBg.  — Notes  faisant  snite  aux 

ohservations.  4.  6 Bog. Zernecke  Ueber  Prefsfreilieit 

u.  Ceiisur-Gesetze.  Danzig.  Gerhard.  8.  J Thlr.  — (llasson 
u.  Raiidon)  0(iinion  d’un  citoyen  librc  sur  la  presse.  Bog.' 

8.  — Moll  Die  Besserung  der  Slrafgefan^ncn.  Berl.,.  krause. 

S.  J Tblr.  — Alr.-irn  Horey  Estrada  Eleincntos  etc.  (Ele- 
mente der  polil.  ückonomie).  Madrid,  Sancliez.  1841.  8.  — 
Moyens  d'arriver  au  di'vcloppemcnt  de  la  ricbesse  et  du  credit 

par  les  ti'avaux  dans  1 aj;riculture,  Sans  aixrollre  les  contribu-  ’ 
tiuns.  9 Bog.  8.  mit  I Plan.  3 Fr.  — Calecliismc  de  Fourier 
ou  Fourier  refule  par  lui  memu.  3 Bgii.  Lyon  u.  Paris.  18. 

1 Fr.  — Macnamara's  Peace  penuaueiil  and  universal,  8. 
lü|  sli.  — 

2420.  VI.  Katurnissensehafien.  Dulk  Lehrbuch  d. 
Clicmie.  2e  .Aull.  2 Tble.  Berlin,  Rücker  u.  Piichler.  5 Tblr. 

— Gölz  Lrbrb.  d.  Physik.  Bd.  3.  Berlin,  Reimer.  8.  IJTIilr. 

— A.  Bouebardat  Cours  des  Sciences  phy.siques.  4b-’  Bg. 

II).  3;  Fr.  — Dionys.  Lardiier  A manual  of  eleetncitv, 
niagnelism  and  meteorology.  Vol,  1.  6 sh.  (.A.  u.  d.  Titci: 
„Cabinel  Cyclopaedia."  Vol.  130.)  — Hartmann  Die  Sebö- 
pfiingswunder  d.  Unteiwell.  Mil  vielen  .Ablildg.  2 Bdw  Stults.,  •• 
Sdieible.  Ib.  2j  Tblr.  — Scbra)nm  Miltbeilunc  üb.  Floiä. 
(jesellscbalt  f.  Botanik  u.  Gartenbau  in  Dresden.  Nebst  einem 
Vonv,  von  Reicbenbacli.  Heft  1.  Dresd.  u.  Lpzg.,  Arnold.  8. 

I).  ; Tblr.  — Lincke  Flora  von  Oesterreich.  Lieff.  1 — 3. 
Lpzg.,  Polet.  8.  Tblr.  — Dogge  Di.ss.  innug.de  evolutione 
otrunzvli  auricularis  et  ascaridis  acuininatao  viviparoniin.  Fr- 
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lansen  (F.  Enke)  4.  n.  J Thlr.  — de  Siebold  Obeerraüones 
(iniTedam  cntomolog.  de  oxybeJa  uniclnroe  atqne  mil|ogra«uraa 
conira.  Erlang.  (F.  Enke)  4.  n.  ^ Tlilr.  ~ 4-  -A*  •^**™^®* 
Katnrgescliichle  der  Voeel  Deulschlands.  Ursg.  v.  J.  r.  ISa«- 
inann.  XI.  3.  Mit  5 Ulura.  Kpfm.  Lprg^  Ffeiscber.  8.  n, 
Üj-  Thlr.  — Die  Katurgescliicbtc  in  getreuen  Abbildungen  n. 
mU  ausfOlirl.  Besclireibung  derselben.  Pflanicnreich,  Fase.  1. 
od.  Heft  1—10,  2,!j  Thlr.;  Wörmer,  lieft?.  8,  Lpig.  Ei- 
senach. 8,  A Thlr.  — Volger  Lehrb.  der  Nnturgeschichle. 
Hannover,  Hahn.  8,  ’ Thlr.  — DUcours  ncadeinique  de  ItufTon. 
Edit  classiuue,  precedee  d'une  notice  lilterairo,  par  J.  Ge- 
nouille.  2e  i-dit.  8.  ^ Fr.  — Büffons  sSinrotlichc  >> erke, 
sannnt  den  Erglinzungcn  nach  der  Classification  von  Cuvier. 
Eiuziue  Ausff.  in  drutKrlier  Ufebera.  ton  ScliallenbranuL 
LiT.  121 — 2?il.  in.  Kpf.  Cölu.  (Lpz.,  Polet.  8.)  SOULieL:  30  Thlr. 

2221.  VII.  Medkin.  Salomon  n.  Aulich  Atlas  der 
scsaminti-n  Anatomie  des  Menschen.  Lpig.,  Gebhardt  u.  Reis- 
fand. Fol.  col.  n.  4;  Thlr.  — 'Wilsoii  Compendiom  d.  Ana- 
tomie des  Menschen,  mit  150  Abbild.  Bearbeitet  von  Ho II- 
ßtein.  Lief.  1.  Bcrl,  Schröder.  8.  i Tlilr.  — Bock  s Handb. 
der  Anatomie  ist  von  Pool  (zu  Amslerd.)  ins  Holläiid.  Ubers.; 
(3  Bde.  10 j Fl.)  — Gßnther  Das  Handcclenk  in  raeeban., 
nnatom.  n.  chirurg.  Bezieh,  dargest.  Mit  Zeiebn.  von  Milde. 
Hamb.,  Meifsoer.  8.  n.  2J  Tblr.  — Pappciilieim  De  cellula- 
ruin  sanguinis  indole  ac  vita.  Berlin,  f örstner.  8,  n.^J  ihlr, 

C o ni  h c Physiologe  of  digeslioti.  3rd  edit  8.  7 sh.  — 

Alexander  Physiologie  d.  Meiislrualioii.  Hamburg,  Perthes - 
Besser  u.  Mauke.  8.  J Thlr.  — Manch  Leber  das  Eiiiphyscin 
in  den  Lungen  neugehor.  Kinder.  Ebd.  8.  j Thlr.  — — F. 
Lanrcl  Mem.  sur  Ts  revolution  morale  dans  l_e  traitement  de 
la  folic,  precede  du  rapport  par  Louis  P.ariset  et  Double. 

Bgn.  4.  — Caizrrgucs  RappoH  sur  repidemic  conuue 
SOUS  le  nom  de  gripne  qui  a regne  k Montpellier  en  183.. 
Montp.  u.  Paris,  o;  Bog.  8.  — F.  L.  J.  Vslleix  Guide  du 
lucdccin  pralicien  ou  n'.sumc  seoural  de  palhologie  interne  et 
de  therapeutique  appliquees.  Tome  I.  Lief.  1.  0}-  Bgn.  Auf 
ü Blinde  berechnet ; alle  2 Monat  soll  1 Lief,  crscheiuen. 
Gendrin  Ueber  die  Herzkrankheiten,  a.  d.  Franz,  v.  Krupp. 
Lief.  1.  Lpzg.,  Kollmaiin.  8.  i-  Thlr.  (Bchrcnd’s  BihL  Nr.  114) 
Eisenmann  Die  Krankheits- Familie  Rheuma,  Bd,  2.  Er- 
langen, F.  Enke.  8.  n.  liTlilr.  — CamiibeH  a Observations 
on  tubercular  consnmplion.  S.  13  sb. — Blume  Neueste  Ueil- 
taelbodc  des  Slotterflbels,  Quedlinb.,  Basse.  8.  1 Thlr.  — ^ 
Fabrizi  Üeber  die  am  Ohr  vorkomm.  Operationen.  Frei 
nach  dem  Franzos,  von  Liucke.  Mit  3 liüi.  Tafeln.  Lpzg., 
Meifsner.  8.  n.  1 Tlilr.  — Bibliothek  der  nraklischeu  Cliirur- 
gic,  lirsg.  ton  mehreren  Aenlen.  Bd.  1.  5.  Erlangen,  ^ke. 
b.  n.  1 Thlr.  — Schwab  Veneichnifs  der  anatoiuUch-pa- 
tboiog.  Prtlparalc.  welche  sich  in  dem  Museum  d.  k.  b.  Cen- 
tral. Velerinlr-Scbule  zu  Müiiclien  befinden.  MUuehen,  Finster- 

lin.  8,  n.  ^ Thlr. Paulas  Taschen- Wörterbuch  der 

TuaterU  me^ica.  Ablli.  1.  A — H.  Stuttg.,  Metzler.  10.  2,-  Tlilr. 
— Ant  Todd  Thomson  Conspectus  of  tbe  phannacopoeias 
of  London.  New  edit.  sli. — Scbmelkes  Töplitz  n.  seine 
Mineralquellen,  mit  bes.  Rficksichl  auf  ihren  Werth  als  Heil- 
mittel. Dresd.  D.  Lpzg..  Aniohl.  8.  n.  1 j Tlilr.  — Fonillioux: 
Öuelquea  rcflexions  crili<[ues  sur  Ic  Systeme"  horaoeopatliique, 
Lyon.  8.  1 B*>k.  — Tasi'henh.  d.  kVasscrhcilkunde.  Bdch.  1. 
Erlangen,  F.  Eiikc.  12.  n.  ^ Thlr.  — Celebrites  medicales 
et  chirurg.  emitempoiaines  par  un  Doctcur  inconnu.  Lief.  1. 
(Larrey)  1 Bog.  18.  m.  Portr.  1 Fr.  Das  Ganze  ist  auf  100 
Lieft,  berechnet  — Lafosse  Guide  du  marecbal.  Ouvrage 
contenant  nne  connaissance  exacte  du  cheval  et  la  maniöre  de 
disUnguer  et  guerir  les  maladies.  25-t  Bg.  m.  10  TaL  b Fr. 

2222.  Vin.  MathemalUthe  Jf'ittentchaften.  Gru- 
nert  Lehrbuch  der  Mathematik  n.  Physik  f.  staats-  u.  landw. 
Lehranstalten  n.  Kameralisten  überL  II.  2.  GeodSsie.  Lpzg., 


Scbwickert  8.  2 J Tlilr.  — II i n d 's  Elements  of  Algebra.  5th 
edit  8.  I2{-  sli.  — Gregory  DiftVrential  and  integral  calcu- 
lus.  8.  18  sli.  — John  Adams  Coombe  Solutions  of  Üie 
Cambridge  Problems  for  1840  and  1841.  8.  8'  sh.  — A.  F. 
Padley  Solutions  of  trigonomelrical  prohleins;  togetber  with 
Problems  for  exercise.  8.  4|  sh. 

2223.  IX.  KrUgsteiasenschafUn  und  Piautik.  Das 
Coniinando  des  Kronprinzen  von  Wörltemberg  in  den  Feld- 
zögun  von  1814  n.  1S1.3  gegen  Franke.  Neue  Ausg.  mit  12 
illum.  Karten.  Stuttg.,  Metzler.  8.  n.  3|  Thlr.  — Die  Kriegs- 
wisseiischaft  vom  Standpunkt  d.  Philosophie  u.  der  Zukunft 
aus  betrachtet  Fragmente  aus  den  Propvläen  der  Iinperatorik. 
Ansbach.  (Erlangen,  F.  Enke)  4.  n.  Thlr.  — H.  de  Giu- 
stiniani  Essai  sur  la  tarliquu  des  trois  armes  isolees  et 
ri'-unies.  24^  Bog.  8.  m.  0 kpf.  — Duhonsset  Cours  de 
fortilication  passagerc.  Brest  8.  Bo»,  m.  11  Kpf.  — Ein 
Wort  zu  seiner  Zeit  hinsichtlich  der  in  Torlificator.  Beziehung 
gcgenwSrtig  in  Frage  schwebenden  nnlitiscfa-inililärischen  In- 
teressen Deutschlands.  Ansbach.  (Erlangen,  F.  Enke)  4.  n. 

Thlr.  — Dulagne:  Le(ons  de  navigaliou  He  edit  8.  8 Fr. 

2224.  X.  Pädagogik.  Eich  ho  ff  Gesefa.  des  Herzogl.- 
Nassauischen  Landesgymnasiuins  in  Weilbure.  Weilhurg, 
Lanz.  8.  ^ Thlr.  — Mencke  Bedeutung  u.  Methode  des  Gym- 
nasialunterriebU  in  der  Geschichte.  Ehd.  H.  i Thlr.  — Schnei- 
der: Ein  Wort  Ober  die  Schreihleselehmietnode.  Nebst  einer 
commenürten  Fibel  von  Schneider  u.  Schenkwald.  Münster, 
Deiters.  8.  \ Thlr.  — Schütze : Aufgaben  zur  deutsclien  Sprache 
f.  Voiksscbulen.  AhÜil.  5.  Dresden,  Naumann.  8.  Thlr.  — 
Li  SCO  Katcchismns  der  christlichen  Lehre.  2e  Ausg.  Berlin. 
Enslinscbe  Buciib.  8.  n.  3 Thlr.  — Scheitlin  Biblische  Ge- 
schichten f.  ^ Jugend.  Lief.  1.  Mil  3 Steintafeln.  St  Gallen. 
Trihelborn.  8.  Thlr.  — Pütz  u.  Reiuacly:  DenUches  Le- 
sehucli  für  die  oberen  Klassen  büherer  Lehranstalten.  Köln, 
Weiter.  8.  n.  I5  Thlr.  — Birne  Eue.  Foa  Les  conte.s  de  ma 
banne.  7J  Bgn.  10.  m.  4 Lith.  Fr.  — Mme  Manceau 
La  famille  du  erand  papa  ou  les  cinq  eousines.  i'i|  Bgn.  12. 
m.  5 Kpf.  Fr.  — Noül  LecUires  fratifaises  ä l'iisage  des 
ecoles  et  des  collcees  recueillies.  Tome  1.  Berlin,  Reimer.  8. 
i Thlr.  — Adler-Besnard  et  Beauvais:  Le  conseillcr  episto- 
laire  ä i'usage  de  la  jeanesse.  Berlin,  Scliullze.  10.  •’  Thlr.  — 
Lindner  Die  Missiouslinder.  Ein  Weihnachts-  n.  Neujahrs- 
geschenk.  M.  7 illum.  Kupf.  u.  4 Blusikheil.  Basel,  Schneider. 
16.  n.  IJ  Thlr.  — UXnel  Freundliche  Stimmen  an  Kinder- 
benen.  5e  Anft.  M.  Kupf.  Breslau,  Grafs  Barth  et  C.  8.  ' Thlr. 

— Psriey's  Erzlbluogen  über  Europa,  Asien,  Afrika  n.  Ame- 
rika. Nacfi  d.  Engl.  Mit  90  Abbld.  u.  4 Kärtchen.  Caiisr., 
Müller.  10.  1^  Thlr.  — v.  Ramsay;  Die  Reisen  des  Cvras. 
Neu  ühexs.  n.  mit  einem  Vorw.  begleitet  von  J.  N.  Müller. 
Carlsruhe,  Müller.  12.  1 Thlr. 

2225.  XI.  Handelawiaaenachi^t,  Gemerbakunde,  Land- 
und  Faralteiaaenaeltoft.  Einert:  Entwurf  einer  Wecliselord- 
nuDg  f.  d.  Königreich  Sachsen  im  AUcriiöchst  Auftr.  gefer- 
tigt, Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  4.  J Thlr.  — Wethoek  van 
K^opLanJel,  m.  Bemerk,  von  Asser,  Berg,  Godefroi,  Tyde- 
man  u.  de  Vries.  Buch  1.  Amsterd.,  Müller.  8.  2J  Fl.  — 
Vollst  systematisches  Lehrbuch  der  gesammten  HandlunM- 
wissen.scfiaften.  Abthl.  3.  Busch  1 Prakt  Uamburger  Briefsteuer 
f.  Kauflente.  2 Thle.  7e  Aull,  vou  Schleier.  Hamb.,  Herold. 
12,  2 Thlr.  — Lanzac:  Die  Grundregeln  d.  doppelten  mercan- 
lilischcn  Bucbbaltung.  (Lpzg.,  Rein.)  4.  ] Thlr.  — Derselbe: 
Die  Grundregeln  d.  doppelten  Ökonom.  Bucbhaltnng.  Ebd.  4. 
3 Thlr.  — Uriginal-Mittbeilungen  über  die  gessmmte  Land- 
svirtbschaft,  hrsg.  Yom  Prof.  Beyer.  Bd.  3.  Lpz.,  Rein.  1 j Thlr. 

— Krntzsek  «Ww-  u.  Bodenkunde  f.  d.  Forst-  u.  Land- 
wirtb.  Thf.  2.  PopuTsrer  Abrifs  der  wissenscliaftl.  Boden- 
knnde.  Dresden,  Araold.  8.  H Thlr.  — Jaaquin  Maria  Borer 
de  Rosclli  Del  origra  etc.  (Vom  Urspraoge,  Fortschritte  u. 
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eoCfpwärt.  Zust.inilr  «1.  ArLerlinnos,  drr  Kfinstc  o.  d«s  Han- 
arlii  auf  (Jt-r  JlallorLa.)  Madrid,  Palma.  4.  — 31rmoirF« 

d<!  la  Rot'irt«'  dlmrlicullurr  du  ili/iarl.  di:  Seiim  rl  OiKr. 
184(1 — 41.  Toni«  1.  V*T*ailli‘.s.  8.  1'3{  ßg».  — WrdlVr:  I)a.s 
Ganze  der  ßierhraiirrei.  Dlit  K>.  Litliogr.  yuedl.,  ßuase.  8. 
Ij  Thlr. — ßrandl  Von  der  ßaiiiiiM »II- Kabricatioii  u.  der 
Aiisöliiing  der  genilsümtlirlieii  Cnnlrollr.  Prag,  (iteii.lienberg, 
PfeiHner.)  8.  n.  '•  Tbir.  — Lange  (d.  JOng.):  Das  Ganze  der 
Lederliereitung.  ^luedliiib.,  ßaa.se,  8.  | Tblr. — ])ein|i|>  'la- 
srlii'iiburh  b angeliende  Slaurer-,  Steinmetz-  u Zimmermeister. 
Dlünebcn,  Lindauer.  l‘i.  1^  Tldr.  — ßfibler  S.tmmluii"  aiis- 

fefiibrter  u.  z.  An.sITihrung  brslimtuler  ßriicken-ßaulen.  Illl  1. 

Im.  Stettin.  8.  n.  1|  TbIr.  — Wrdfer:' Pralt.  Lebrbiieb  zur 
AnlVrtiguiig  der  ßaiianRnbläge  und  ßaurisfie  von  SVolin-  und 
I^andwirtiiRRlians-Gebiiuden.  Uuedl.,  ßasae.  8.  1 -j-|  'Ibir.  — 
G.  Tattcrsull's  Sperling  arcbitveturv.  4.  31^  ab. 

2‘2'3ü.  |XII.  Schöne  Literatur  u.  Kumt.  Baader  u. 
Moris  Die  Sagen  der  Pfalz.  Stutig.,  Göpel.  8.  1;  Tbir.  — 
Ziebnert  Preufseiis  Volkssagen,  itläbreben  il.  Legenden.  2c 
Aull.  ßd.  1.  lieft  1.  Lnzg.,  Pulet.  S.  i Tbir.  — Jul.  Seid- 
litz  ^iüvellen.  Lpzg.,  T.iubert.  8.  1 Tbir.  — tel.  Courtj: 
Micliel,  chmnique  normande  du  Ile  siicle.  2~Bde.  Caen  u. 
Paris.  8.  15  Fr.  (63)  ßog.)  — Cb.  Warchal  Nuits  espagno- 
les.  22  Bg.  7 Fr.  — Jos.  Ho  me  ly  Tales  of  ibe  Moor:  con- 
taining  Beginald  Amolf,  or  tlie  slory  of  a Diinib  Boy;  Tom 
Stirlinglon,  or  tlie  Wine  Nercbant  of  tbe  West.  Willi  some 
unpubfisbed  noems,  and  a seleclion  of  tbose  vvbicb  ajipeared 
in  tbe  periudirals.  12.  3 sb.  — Jobn  Mills  Ibe  old  eiiglish 
genlleman;  or,  ibe  lields  and  Ibe  vvood.s;  a sporling  novel. 
3 Vol.  8.  31 1 sb.  — Tbc  coiniral  advenlures  of  91r.  Öbadiab 
Oldbnrk,  depiried  in  84  large  Plates,  containing  1H7  seeiies 
witb  Letteiqirefs  Deserintions,  vvberein  are  duly  sei  fort  tlic 
Grosses,  ebagrins  ami  Calamities  etc.  8.  7 an.  — Tbeod. 
Hook  Tbe  Parisb  Clerk.  3 ßde.  8.  31 J sb.  — Cccil  .i  neer; 
a sequel  to  Cecil,  or  tbe  advi-nturers  of  a Co.vromb.  3 \ iils. 
8,  — Tbe  adveiiturers  of  a Suldier,  or  Memoirs  of  Kdw.  Co- 

stello.  8.  lOj  sb.  — J.  Morier  Tbe  Mirza.  3 ßde.  8.  31]  sb. 
— A.  van  Linde  Broeilerbat  etc.  ( ßrnderbafs  u.  Itacb.suebl 
od.  die  ßelagermig  von  Botlerdam  (1488  — ft)  1 bl.  1.  .Amsl. 
8.  3 Fl.  — Sparr«  Der  letzte  Freisegler,  llislor.  Konian. 
Ans  dem  Sebwed  von  C.  E"’l.  3 Tble.  i.pzg..  Kollmann.  8. 
4 Tbir.  — Spencer  Der  Propbet  ans  dein  Kaukasus.  Ili- 
storiselier  Boniaii.  Aus  d.  Kngt.  von  Lindau.  3 Tble.  Fbd. 
3 Tbir.  — de  Vieil-C.astel:  ßertrand  und  Kergoet.  Aus  dem 
Franz,  übers,  von  Emilie  Wille.  2 Tble.  Ebd.  8.  2J  Ihlr.; 
Ders. ; Fräulein  v.  Verdun.  Lebers.  v.  Fanny  Tarnow.  -2  fble. 
Edb.  8.  2]  Tbir.  — Laniolbe-Lan"on:  Die  beiden  F'amilien, 
*od.  das  Srblofs  von  Saint- F'eli.v.  N.  d.  Franz,  von  Wesebe. 
2 ßde.  Flbd.  2’  Tbir.  — iMarryal:  Der  arme  Jakob.  N.  d. 
Englisebeii  von  Brinkmeier.  3 Tble.  Mit  Abbild,  narb  Slaii- 
lielil.  ßrauiiscliwcig,  Meyer.  8.  2 Tbir.  — — Midi.  II.  Ban- 
k i II  Tbe  pliilolosopby  of  Sbakesprare  extracted  Irom  bis  plays, 
and  inlersperscd  witli  reniarks.  8.  5 sb.  — Original -Beiträge 
zur  deutsdien  Sdiaiibübne.  (Von  Jliro  Königl.  II  ob  eit 
Prinzessin  Amalie,  Herzogin  zu  Saebsen.)  Bd.  M. 
Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  'Jj  Tbir.  — J.  van  Voiidel 
Gijsbredit  van  Ainstd,  Traurrsp.,  illustr.  von  Hodiussen. 
Gravenb.  4.  ü Fl.  — Lady  Wortley’s  Angiolina  del  .Albano, 
a Pl.ay.  3 sb.  — — Beck  Jaiikd,  der  ungarisdie  Bofsliiii. 
Boiiian  in  Versen.  Lpz.,  ßöseiiberg.  8.  n.  l'^  Tbir.  — Willi. 
Elias  Gedidite.  Cleve,  Coben.  12.  n.  l^'-jTliIr.  — Hanse- 
ln an  n Verniisrbte  Gedidile.  Hamburg,  Perlbes- Besser  u.  M. 
12.  I Tbir.  — Bergniavr  (p'b.  Büdel)  Stiiiiinen  der  Ein- 
samkeit. Gesammelte  Gediclite.  Erlangen,  Enke.  8.  n.  1 J Tlilr. 
— Neugriecliische  Volks-  u.  F'reiheitslieder  zum  Besten  der 
uiigluckUcben  Kaudiote^  G(4nb.,  Levysobn.  8.  n.  Tbir.  — 


VVorclFs  Ed«7j  an  Iiistorical  nnem.  12.  3}  sb.  — Le- 
vitsebnigg  Kiislan.  Komant.  Gedidit.  Stutig.,  Melzler.  8. 
1 Tbir.  — Biickert  Die  Weisbeit  des  Brabmaiien.  ein  Lehr- 
gediebt  in  Bruebstfieken.  4 Bdehn.  2c  Aull.  Lpzg.,  Weidmann. 
12.  1]  Tbir.  — Der  Cid,  ein  Koinanzenkraiiz.  Erste  Vollst. 
Uebertragung  v.  D u 1 1 eil  li ofer.  Lpzg.,  Sebuniann.  8.  2 Tbir. 

— Navaf,  iiiilitary  and  otber  national  songs  of  tlie  relebrated 
Cbas.  Dibdin,  witb  a inemoir,  sdections  etc.  collecied  and 
arraiiged  by  T.  Dibdin.  8.  .3  sb.  (Zuro  Besten  der  Familie 
Dibdiiis  brsg.)  — Milton's  verlorenes  Paradies.  Aus  dem 
Engl.  Qbrnietzt  von  Kottenkamp.  Nebst  Biographie  u.  2 
Stalilsl.  Pforzbeiin,  Dennig,  F'inck  etc.  16.  1 Tbir. — Pone's 
Lockeiiraub.  Neu  Ubers,  von  Duttenhofer.  Mit  1 Slalilst. 
Ebd.  16.^  i Tbir. 

'2227.  Schölte  Künste.  Institut  royal  de  France.  Seance 
publique  aniiudle  de  racadeinie  des  beaux  arts.  IO]-  Bog.  4. 

— Coiiite  B.  de  Saint  Poncy  Cours  sur  l'art  catbolique. 
Lief.  1.  (1  Bgn.  18.)  Das  Ganze  ist  auf  12  LidT.  ä J F r.  be- 
rii'linet).  — ArcbitrktuiiiScbe  Entwürfe  von  den  Caiididatea 
d.  Bauschule  in  der  Königl.  Akad.  der  bildenden  Künste  zu 
Niindien.  Lief.  111.  Fol.  (Müiidien,  Mev  u.  Widmayer.)  n. 
2J  Tbir.  — Notice  des  printures  et  scufptures  placees  ilaiis 
les  cours  et  les  apiiartemens  du  paluis  de  Fontainebleau. 
41’  Bog.  8.  — Auswabl  der  vorzügl.  Denkinfilcr  J.  Münchner 
Kirrbliofi's.  Abtli.  3.  (Müneben.  Mey  u.  W.)  4.  n.  3)  Tbir. 

— Lewald,  Si-ydeliii.niii.  Ein  Erinnerungsb.  für  s.  F'reuudc. 
M.  Portr.  u.  3 ill.  Bollen -Darstell.  Stiitig.,  Göpel.  8.  1 Tlilr. 

— Cbristerii  Franz  Liszt.  Nach  seinem  Leben  ii.  Wirken 
aus  autlient.  Bericbleii  dargestellL  Hamb.,  Scliiibertli  u.  Co. 
16.  -}  Tbir.  — - Voickinar:  V iolinscbule,  f.  Scliullelirerseniiiia- 
rien  etc.  Kassel,  Fischer.  F'ol.  n.  1]  Tbir.;  Ders.:  Cbondb. 
mit  Vorspielen,  Zwiseln-iispielen  ll.  gescbicbtl.  .Anmerkungen. 
Lf.  1.  Ebd.  Fol.  II.  1 Tbir.  — Scbiriing  Gesell,  d.  heutigen 
od.  modernen  .Musik.  Heidelberg.  Groos.  8.  4 Tbir. 

2228.  ,\I1I.  Encyclojiüdie  und  rermisehte  Schriften. 
Institut  de  France.  Becueil  des  discoiirs,  rapports  et  liieces 
diverses  Ins  dalis  les  svaiices  pilbl.  et  parliculieres  de  rae.'id. 
fran(.  1830—39.  4.  ‘25  F'r.  — Macbiavelli's  s.äinmtl.  VVerke. 
.Aus  d.  Italien,  übers,  von  Ziegler.  Bd.  8.  F'reund.scbaftlicbe 
Briefe.  Leben,  noreiitiniscbc  Gescbiclitc.  Karlsruhe.  Groos. 
8.  2 Tbir.  — Tbe  noveKs  and  miscellaiieous  works  of  Dan. 
de  F'oe.  Vol.  20.  Sujqileiiieiitband,  das  Leben  des  Dichters 
von  Cbalmers  u.  einige  kleinere  Aufsätze  entb.  — Autobio- 
grapby  of  Margaret  Kingston,  ediied  by  .Mifs  E.  L.  .Mon- 
lagii.  8.  101  sb.  — T.  T.  Smitb  llul.scall  lectures.  1810.  S. 
7!  .sb.  — .Allg.  Bad- u.  Gastliofslevikon  für  Deulscblniid  u.  die 
aiigräiiz.  Länder.  M.  vielen  Holzsebn.  Stuttg.,  Griesinger  et  C. 
8.  1}  Tlilr. — Eicbler:  Berlin  u.  d Berliner.  N.  F'olgr.  .Scliil- 
derungeii.  L Mit  1 Zeiebn.  von  Hoseniann.  Berlin.  Kleemami. 
8.  ] Tlilr.  — .Arcliives  de  Picardie  (lii.st.- litt,  et  beaux  arls.) 
Moiiat.sbl.  12  L(T.:  15  Fr.  (Prospect:  2 Bog.  8.)  — Die  Grenz- 
boleii.  Blätter  f.  Deulsebland  u.  Belgien.  Ir  Jalirg.  Deutsch. 
Verlags-Coiiitoir.  8.  n.  10  Tlilr. 

2229.  Jilust  riete,  Kupfer-fVerke  etc.  Bö  Inner  Illustra- 
tionen z.  Fritliiofsage.  Lief.  1.  Stnds.  u.  Berlin,  Cornelius.  8,  n. 
1 Tbir.  — Virgil's  Acneis  travestirt  von  Bluniauer.  Mit  36 
nkizzen  von  Seitz.  Lpz..  Köhler.  Iti.  IJ  Tbir.  — VV’awerley’s 
Novels.  Landsc.ane  lllustralions.  2 Bde.  24  sb. — H.'iiiff  Mär- 
chen. (>e  Aufl.  Mit  6 Badiruiigen  von  Sonderland.  Stuttgart, 
Brodbag.  8.  n.  2 Tbir.  — Cb.  Delatre  Petite  bistoire'  de 
France  en  estampe.s.  12.  6 Bgn.  3 Fr.  col.  4 F'r.  — Cow- 
per's  poenis.  Witb  biograpbical  and  critical  iutmduction  by 
tbc  Bev.  T.  Dalc  (mit  75  Holzsebn.  von  Orrin  Smitb,  nach 
Zeichnungeu  von  John  Gilbert.)  2 ßde.  24  .sb.  — Vergifs  mein 
nicht  Ta.srbenbucb  f.  d.  J.  184'2.  Hrsg,  von  Spindler.  (M.  7 
Stahlst)  Stuttg.,  Hallbergcr.  10.  n.  2 J Tbir. 
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zu  haben  sind. 


Im  VcrLigr  ron  Mtuncker  u.  Mumblot  ■»  Berlin 
ist  so  vbi-ll  trscliieiii'ii  uml  durch  alle  BucLIiaiidluiiucu  zu  bc< 
ziehen : 

u.  ciJRTii  nun 

DE 

GESTIS  ALEXANDIII  MAGM  REGIS  MACEDONÜM 
Linni  QUl  SUPEHSUNT  OCTO. 

Mit  kritischea  und  exegctisclien  Anmerkungen, 
besonders  zum  Sc)iiilgcbr.iucb, 
hcrausgegeben 

ron  t 

JulIuH  rafitTSell. 

Dorior  der  Philo«,  u.  Prof«  Ain  Klmii;!.  JoAchimtbalicbeo  CyniD.  tu  Berlin. 

Zwei  Tble.  Lexicon<Octar.  67|  Bog.  4j  Thlr. 

Diese  Ausgabe  des  Q.  Curtius  Rufus  ist  in  der  Absicht 
gearbeitet,  eine  Lüde  in  der  neueren  philologischen  Literatur 
auszullilleii.  Die  gänzliche  Umgestaltung  des  Textes,  welche 
Zuiniit  vorgenommen  hatte,  legte  dem  Lehrer  fast  die  Kotb- 
wenuiglccit  auf,  das  weitsebiebtige,  in  kostbaren  Werken  zer- 
streute kritische  jUaterinl  iiiQlisam  selbst  ztisanimenzusucben ; 
die  vorliegende  Bearbeitung  überbebt  ihn  derselben  U.  setzt 
ihn  in  den  Stand,  Tiber  jene  Texte-srcccnsion  zu  einem  selb- 
ständigen Urtlieil  zu  gelangen;  sie  bietet  ihm  aufserdem  das 
Dlatcrial.  welelies  für  die  snraebliebe  und  sacbllebe  Erklärung 
erforderlich  ist,  in  der  nötbiiren  Vnllstiindigkeit  und  in  über- 
sicbtlicber  Weise  dar.  Insofern  die  Iiilerpretaliou  dubei  auf 
die  ületbodik  des  Srbulimterrielits  bereclinet  ist,  wird  das 
Buch  auch  Scbülerii  mit  Vortbeil  in  die  Hände  gegeben 
werden  können,  namentlicli  wird  Repetition  und  Privatlectfirn 
durch  den  Gebraiieb  desselben  gelördrrt  werden.  Da  nun 
der  Herausgeber  auch  eine  ausfulirliciie  L'ntersueliuug  über 
das  Zeitalter  des  Curtius  beigegeben  bat  und  die  sehr  bedeu- 
tenden Schwierigkeiten  kritischer  wie  exegetischer  Art,  welche 
bei  dem  Studium  des  Werkes  sieb  daidiietcn,  auf  eine  den 
Anforderungen  der  Wissensebaft  cntsprecbeiide  Weise  zu 
heben  bemüht  gewesen  ist,  so  wird  die  Ausgabe  iin  weitem 
Sinne  dem  Bedürfnisse  des  Philologen,  Historikers  uud 
Geographen  entgcgcnkomuien. 


Jftichel  JLngelo  MuonarrotVs 

des  AeJtercn 

säinmtUclie  Oedichte 

ItAlleniacIi  und  deutacli 

mit  einigen  Anmerkungen  und  Michel  Angelo’s  Bildnisse 
Iiej-ausgeg.  von 
Gottlob  JRegl». 

8.  I J Tblr.  Engl.  geh.  l|-i  Tblr. 


(loschichte 

der  brundeiibiir^isch-preu f.sischeii 

Artillerie. 

Bearbeitet  von 

JOouts  V.  JJtalinoirMky  I.»  Kapllain  a.  D.,  und 
Mobert  V.  Bonltit  Prcmiei^LIeut.  d.  Garde- Artill.-Brigndc. 
Lief.  9.  10.  gr.  8.  geh.  ä Lief.  | Tlilr. 


Die 

Wcltgcscliiclitc  in  Biograithiccn. 

Von 

' XC,  nr.  JBÖttlger, 

Bands.  Die  neuere  Gesell,  in  Biographieen.  IrTlieil.  JG^Bog. 
Subscriptiuusprels  1|  Tblr. 

Inhnltt  Einleitende  Bemerk,  and  Uebers.  des  Zeitraums. 
jUaximilisn  1.  — Enianucl  der  Glückliche.  Alboipierijue.  Ca- 
niiiriis.  — Don  Hcriiandez  Corler.  Pizarro.  — D.  Martbin 
LiiÜier.  D.  Philipp  Melancbtlioii.  — Hiildreirb  Zwingli.  Job. 
Calvin.  — I'raiiz  I.  — Karl  V.  — ileinricli  VIII.  — Gu- 
stav I.  Was.!.  — Inigo  von  Lojola.  — Sultan  Suleiiilan. 
Ismacl  SsalTi!  u.  Daher.  — Philipp  H.  Cervantes.  — Wil- 
helm von  Oranien  und  sein  Sohn  Woritz.  — lieiiirich  IV. 
der  Grofse.  — Elisabeth  und  Waria.  Sliakspeare  n.  Baco.  — 
P.apst  Sixtus  V.  — Iwan  IV.  — Waximilian  I.  von  Baieni. 
— Albrcclit  von  W’aldstein,  Herzog  von  Friedland.  — Gu- 
stav II.  Adolph.  — Richelieu.  — Descartes  (Cartesiiis).  — 
Schah  Abbas  I.  — Akbar  der  Grofse.  Albiifasl  u.  Feisi. 


K.  F.  Bcckcr's  Wellgcscliiclite. 

Siebenti',  verbesserte  u.  vennebrte  Ausgabe.  Dritter  Abdruck. 
Hcrausgegeben  von  jr.  W.  Mjoebell. 

Mit  den  Fort.sctznngen 

von  J.  G.  Wolttnann  und  JK.  A.  Menxel. 

14  Theilc  oder  28  Lieferungen,  gr.  8.  Subscr.-Prei.s  9|  Tlilr. 

_ Dieses  Werk  ist  jetzt  wieder  zu  dem  wolilfeileu  Subser.- 
Preise  zu  haben  und  z^var: 

1)  vollständig  k 9|  Tblr. 

2)  Abtbeilungswrise,  als:  Tlieil  1—3.  Alle  Goscliiclite,  zu 
2 Thlr.  — Tbeil  4 — 6.  Mittlere  Geschichte  zu  2 Tblr.  — 
Tlieil  7 — 11.  Neuere  Gesell,  zu  3j  Tblr.  — Tlieil  12 — 1 i. 
Gescliicbte  unserer  Zeit.  (17tj§— kt>37.)  zu  2 Tblr. 

3)  in  einzelnen  Tbeilen  h ^ Tblr. 

i)  in  monatlichen  Lieferungen  geh.  & ^ Tblr. 
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Im  Verlage  von  Jfuneleer  n.  Mtumhlot  In  Berlin 
ist  so  eben  erschienen  und  durch  alle  Bacldiandlungen  zu 
beziehen : 

Annales  Altataenses 

eine  Quellenschrift 
zur 

Geschichte  des  elften  Jahrhunderts 

aus  Fragmenten  und  Exccrplen  liergestellt 

von 

Withelm  Gieaehrecht. 

Als  Anhang  eine  Abhandlung  Tiber  die  Kirchenspaltung  nach 
dem  Tode  Kicolans  U. 
gr.  8.  Preis  IJ  Tlilr. 

Die  Sitesten  grUfseren  Annalen  des  südöstlichen  Dentsch- 
lands  (Baiems  n.  Oestreichs),  im  Kloster  Nieder-Altaich  um 
lüTJ  Ln  lateinischer  Sprache  niedergeschrieben,  und  nach  In- 
halt u.  Fonii  der  bekannten  Quellenschriflen  Herrmanns  des 
Contracten,  Lombarts  von  AschalTenburg  und  Siegherts  von 
Gemblours  vervvaudt,  waren  den  neueren  Gcschichtsrorschem 
kaum  dem  Namen  nach  bekannt.  Es  ist  bis  jetzt  weder  ein 
Druck  derselben  vorhanden,  noch  ein  Codex  derselben  auf- 
gefunden. Der  Verf.  bat  nicht  allein  die  Existenz  dieser 
Quelle  nachgewiesen,  sondern  auch  aus  abgeleiteten  Schriften 
«Ten  gröfseren  und  bedeutenderen  Theil  derselben  hercestellt. 
Es  kann  dies  'Werk  als  ErgSnzung  zu  der  in  den  flonmn. 
Genuun.  gesammelten  Jahrbüchern  angesehen  werden. 


So  eben  ist  erschienen  nnd  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben : 

PliATOlVlSl 

OPERA  O M N I A 

»ECOCNOVKRUNT 

Io.  Georg.  Balterus,  Io.  Casp.  Orellltu,  Aug. 
Gail.  Winckeltnannao. 

Schulausgabe  in  16. 

Vol.  yn.  Parmrnides  brodi.  Thlr. 

Vol.  XVII.  Symponlam.  Accesscmnl  A.  S.  Voegelini 
ad  7.  G,  liailerum  Epiatolae  crilicae  pars  prima  et 
Hermonni  Sauppii  de  Consilio  Sj^mposii  Diatertotio. 
brocli.  i Thlr. 

Von  dlesei.i  Bündchen  ist  eine  Prnrbtansg.  auf  eeßirbtrm 
Postpapicr  gedruckt,  blob  in  50  Exempl.  Preis  broch.  ^ Thlr. 

Vol.  XVIII.  Phaedntn.  Accessit  A.  S.  Foegelini  ad.  /. 
G,  Baiterum  Epiatolae  eriticoe  pars  altera,  broeb.  \ Thlr. 
Auch  von  diesem  Bündchen  ist  eine  Praebausg.  auf  gefürb- 
tera  Postpapier  gedruckt,  blofs  in  50  Exempl.  Pr.  broch.  1 Thlr. 

Vol.  XIX.  Uippiaa  maior,  item  Epistolae.  broeb.  Thlr. 

Da  nun  diese  Ausgabe  in  wenigen  Wochen  vollendet  sein 
wird,  so  machen  wir  darauf  aufmerksam,  dafs,  leer  die  ‘20 
Bündchen,  welche  den  voilatündigen  Text  des  Plato  ent- 
halten, bezogen  hat,  oder  noch  vor  Eracheinen  des  Gan- 
zen bezieht,  das  ‘2iate,  toelchea  die  Scholien  enthalten  u. 
circa  I'  Thlr.  kosten  >^ird,  als  Prämie  graiia  erhüU. 


, Somit  ist  der  Preis  des  G.mzen  sowohl  für  solche,  die 
das  Werk  jetzt  auf  Einmal  anscbalTen  als  für  die,  welche  sich 
es  nur  coinpletircn  wollen,  geh.  6|  Thin 
Zürich,  .August  1S41.  Meyer  und  Zeller. 


Bei  Joh.  Amhr.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen: 

EAAHMKA 

oder 

Institute,  Sitten  und  Bräuche 

des 

alten  Kellas 

mit  besonderer  RUoksiebt 

auf 

KuDStarchäologic 

von 

Br.  J^oh.  Heinr.  Krauae- 

Ir  Theil.  Ir  Band:  Die  Gymnastik  and  Agonistik  der 
Hellenen,  aus  den  Schrill-  u.  Bildwerken  des  Alterthums 
wissenschaftlich  dargestellt  und  durch  Abbildungen  ver* ' 
anschaulicht.  ‘2  Bände.  Mit  183  Figuren  auf  36  lith^ra- 
phirten  Tafeln,  gr.  8.  geh.  7 Thlr. 

2r  Theil.  ‘2r  Band:  Die  Pvthien,  Nemeen  u.  Isthmien 
ans  den  Schrift-  und  Bildwerken  des  Alterthuros  darge- 
stellt. Mit  25  Figuren  auf  36  lithogr.-inhirten  Tafeln, 
gr.  8.  geh.  li  TJilr. 

Der  erste  Band  des  zweiten  Theiles,  welcher  bereits 
im  J.-ihre  1838  erschien,  enthält  die  Olympischen  Spiele, 
(l.iher  ich  den  zahlreichen  Besitzern  desseibrn  die  AnschaiTuiig 
der  anderen  Bünde  der  Hcllenica  zu  empfehlen  mir  erhiube, 
wie  denn  überhaupt  zu  hoffen  ist,  dafs  ein  Werk  des  umsich- 
tigsten Fleifses,  der  geläutertsten  Kenntnifs,  wichli®  (ur  Wis- 
senschaft und  Kunst,  des  Künstlers,  des  Dichters,  des  Histo- 
rikers, des  Püdagogen,  des  Archüologen  Aufmerksamkeit  nicht 
entgehen  und  in  üncntliclien  Bihliutheken,  in  Gymnasien  nnd 
Schulen,  wie  bei  allen  Philologen,  und  an  der  .allen  Welt 
irgend  Interesse  nehmenden  Gebildeten  den  besten  Eingang 
finden  werde. 

Mit  der  Bearbeitung  der  Feste  der  Griechen,  welche 
den  dritten  Theil  dieses  AYcrkes  bilden,  ist  der  gelehrte 
Verfasser  unaLlKssig  beschüfUget. 


In  der  Unterzeichneten  sind  so  eben  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

Lühmann,  Fr.  G.  v.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  fär  die  Schü- 
ler der  untern  Klasse  gelclirtcr  Schulen.  Tlilr. 

— — Resultate  dazu.  Thlr. 

Mohnike,  Dr.  G.,  Des  Johannes  Fredems  Leben  n.  geistlirhe 
Gesüngc.  Eine  kirchenhistorisebe  Monographie  in  drei  Ab- 
theilungen. Mit  4 lithogr.  Blüttem.  1|  Thlr. 

Zober,  Dr.  F.  H.,  Zur  Geschichte  des  Stralsunder  Gymna- 
siums. Zweiter  Beitrag  von  1569—1616.  Mil  den  Bildn. 
zweier  Rektoren  n.  einigen  Fac-simile.  | Thlr. 

(Der  erste  Beitrag  erschien  1839.  Pr.  ^ Thlr.) 
hSfflcr'ache  Buchh.  (U.  Hingst)  ütraliiand. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 47.  • 


(Berlin,  den  24.  November  1841.) 


nie*«  ZeitNog  i*l  durch  alle  Bucbluiidliu»sM  und  PoAtämter  »u  hctiehtii«  Jedes  Jliltwocb  ertebeiol  eise  Nummer  vos  1 bU  1}  Boges.  Der 
Jabrgasg  1^1  sehet  Regieter  koetet  Thir. 


Philosophie. 

2230.  F.  Sthleifnnarhfr»  Grundrifs  der  phüotophi- 
»chf.n  Ethik;  mit  ciuleitender  Vorredn  von  D.  A.  Tieetlen. 
Berl.,  Rrinivr.  1841.  8.  VI  u.  301  S.  I JTlilr.  — Din  Absirhl 
dieser  Aasg.  ist,  d;is  VerslSiidnirs  der  Sclileinmiacberschnn 
Ethik  zu  Olrdrm,  d.-i  die  bek.-mnte  Srhweizer'scbn  Ausgabe, 
wie  verdienstiieb  sie  auch  ist,  durch  die  Menge  der  Varianten 
so  Viele  vom  Studium  derselben  zurücksehreckt ; sie  giebt  uns 
daher  zuerst  d.is  ganze  System  in  den  Grundzügen  (mit  we- 
nigen Erlüiitcrungcn)  aus  den  beiden  vollkommensten  Darstel- 
lungen Sehleieriunnher's,  und  läfst  darauf  anhangsweise  noch 
einige  übergangene  Theile  folgen.  Wir  können  die  ganze 
Verfahrnngsweise  des  mit  Seid,  so  vertrauten  Herausgebers 
nur  billigen  und  betrachten  mit  ihm  »die  Wiederherstellung 
der  ursprfinglirlien  Form  und  Fol;e  als  etwas  liir  die  richtige 
Aunfassung  iiml  Würdigung  so«v^l  des  Inhalts  als  der  Dai^ 
Stellung  Dicht  ganz  Unerhebliches,”  die  klar«  Uebersicht  des 
Ganzen  so  wie  auch  das  Verstandnifs  im  Einzelnen  wird  hier- 
durch besonders  dem  Anfänger  bedeutend  erleichtert.  Ein 
eben  so  grofscs  oder  gröfseres  Verdienst  erwirbt  sich  der 
llerausg.  durch  die  brisefügte  Einleitung,  worin  er  einerseits 
Schlcieniiacher's  Behandlungsweise  der  Ethik,  andrerseits  das 
wesentliche  VerhSltnifs  seiner  übrigen  SchrifleD  und  Abb.  zu 
derselben  erörtert.  Das  rrslere  geschieht  vom  Verf.  in  seiner 
bekannten  eriindlicben  und  klaren  Weise;  was  man  dabei  noch 
Vermissen  könnte,  ist  eine  Charakteristik  der  Sclileicrinaelier- 
scheii  Philosophie  überhau^it.  worüber  so  oberfltichliche  Vor- 
stellungen fast  ganz  nll"emein  lierrsrhen,  und  die  Unlrrsuchtin!;, 
wie  Schlriermachrr's  Dialektik  auf  die  Gestaltung  seiner  Ethik 
eingewirkt  hat.  Was  das  Erster«  betriflt,  so  reiht  auch  der 
Verf.  Schleiermachcr's  Grundansicht  an  die  Sclielling'sche  an 
(S.  XIV  u.  XXI),  aber  im  Grunde  hot  dieselbe  mit  dein  ab- 
soluten Idealismus  Schelling's  durchaus  nichts  zu  scliaflen; 
sein  Ilaiintgrimdsalz:  (Dialektik  S.  17)  „das  einwohuende  Sein 
Gottes  als  das  Princip  alles  Wissens,  aber  dieses  Princip 
nicht  anders  haben  wollen,  als  in  der  Constriictiun  des  realen 
Wissens”  beruht  auf  einer  dem  Idealismus  eiitgegengesetzteu 
Anschauungsweise  und  (iihrt  zu  einer  ganz  andern  Metliode. 
Sclileicrniacher's  dialektisch -rellectireiide  Methode,  in  welcher 
sich  Empirie  und  Speculation,  Induction  und  Deductinn  diirch- 
driiigen  sollen,  erhebt  sich  über  die  abstracl-sjieculativen  Con- 
slruclions- Methoden  nicht  minder,  wie  über  die  empiristischeii 
und  atoinisliscbeii  Behandlungsweiseii;  sie  hat,  wie  der  Verl, 
richtig  bemerkt  (X.XXIll),  das  Grofse  und  Ganze  ira  Auge, 
allein  eine  organische  im  strencern  Sinne  des  Uesrifls  konnte 
sie  bei  Schleierniacher's  .Ansicm  vom  höchsten  Wissen  nicht 
werden,  seine  kritische  Deduclions- Methode  mit  dem  zusam- 
mengesetzten positiven  Gegensatz  (I)ial.  8.24417.)  sucht  überall 
mit  besonnener  Kritik  ihren  Gegenstand  durch  die  BegriiTe  zu 
nnispannen,  zu  begrSnzen,  aber  hierdurch  ist  derselbe  weder 
in  sich  selbst  nocli  im  Verhültnifs  zum  Universellen  als  ein 
organisclm  G.-uize  bestimmt,  we.shalb  diese  Metliode  auch  das 
Slouient  der  Genesis,  der  Entwirkliing  niclit  in  sich  anfnimmt. 
Schl,  indefs  gebt  in  vielen  Punkten  über  sein  Princip  hinaus, 
and  in  der  ganzen  Bearbeitung  der  Ethik  ist  die  lebendige 
Anschauung  des  Gauzeii  nicht  zu  verkennen.  Vorzüglich  ist 


dies  sichtbar  in  der  vom  Verf.  gründlich  anseinaudergesetzten 
Art  und  Weise,  wie  das  ethische  Subjekt  bei  Schl,  seinen 
Maafsslab  in  der  menschlichen  Vernunft  erliillt,  und  wie  durch 
die  von  diesem  Standpunkt  neu  construirte  GOlerlehre  die 
Ethik  aus  der  früheren  Ab.straction  und  BesrhrSnkllieit  heraus- 
trill;  es  bleibt  kein  Lebensgebiet  übrig,  was  nicht  der  Beur- 
theilung  unterworfen  würde  und  nicht  im  Ganzen  sein  Ver- 
slündniTs  erhielte:  indem  sie  hierdurch  „ein  Schlüssel  zum 
Verstündnifs  der  Geschichte  wird, " erhält  sic  eben  hierdurch 
einen  um  so  gHifsem  'W'ertli  für  die  sittliche  Urientirung  iiu 
Einzelnen,  da  Jeder  ja  auf  allen  Punkten  sich  in  W'elt  und 
Geschichte  gesetzt  flmlel.  In  einer  solchen  mehr  concreten 
Betrachtung  der  Sittlichkeit,  wie  sich  dieselbe  im  wirklichen 
Lehen,  in  allen  Vemuiilltlililigkeiten  und  weltlichen  Instituten 
und  Formen  darslellt  n.  s.  w.,  konnte  nun  ancli  das  Universelle 
und  Individuelle  der  Sittlichkeit  erst  bestimmt  unterschieden 
werden , und  auch  hierin  ist  Schl,  originell.  — In  dem  bei 
weitem  gnöfsten  Theile  der  Einleitung  wird  das  VerhSlliiifs  der 
übrigen  Schriften  Schlelcrmachers  zu  ihrem  Mittelpunkt,  der 
Ethik,  anseinandersesetzt ; eine  solche  gründliche  Exposition 
ist  nicht  nur  zur  Drientimng  des  Anntngers  höchst  nöthig; 
bei  dem  urofsen  Umfange  und  der  vielseitigen  Mannigfaltigkeit 
der  Scbfeiermacher'schcn  Schriften  möchte  dieselM  einem 
grofsen  Theile  des  wissenschaftlichen  Publikums  forderlich 
sein;  denn  die  bekannte  Abhandlung  von  Straufs  geht  weder 
auf  den  dialektischen . noch  auf  den  ethischen  Standpunkt 
Schleiermacher's  gründlich  ein,  und  legt  bei  der  Beurtheilung 
einen  fremden  Maafsslab  zu  Grunde.  — So  hoflen  wir  denn, 
dafs  der  lierausgegebene  Grundrifs,  so  wie  die  Einleitung, 
zum  gründlichem  Studium  eiues  Philosophen  beitragen  möse, 
der  noch  immer  von  einem  grofsen  Theile  des  Wissenschaft- 
liehen  Publikums  tlieils  nicht  gekannt  ist,  theils  mifsverstan- 
den  wird. 

2231.  Die  neuesten  Bände  der  AJigem.  Enryklopildie 
(s.  Art.  22b2.)  enth.  K.  lirni.  Scheidler  Enthusiasmus  S.  83  . 
bis  87;  Intrllectua)i.smu8  278  — 84;  Intellectuelle  Ansebaunng 
284  — 82;  C.  F.  lleusinger  Instinct  lü2  — 22. 

Theologie. 

2232.  Chrhtlirhe  Lebenden  und  Geschichten , nebst 
einer  Zugabe  vermischter  Gedichte  und  erl.'iutemder.  Beilagen. 
(Molto:  „Der  Dichtung  Schleier  aus  der  il.-ind  der  WahrheiL”) 
Von  F.  A.  Cunz.  Fred,  zu  St.  Nicolai  in  Eisleben.  Eisleb., 
Gen.  Keichardt.  1840  8.  VII  u.  248  S.  1 Tlilr.  — Eine  in 
vielfaclier  Beziehung  sehr  achtbare  Gabe,  durch  deren  Vorzüge 
am  besten  die  Angrilfe  widerlegt  sind,  zn  welchen  sie  einer 
;ewissen  Ansicht  Verania.ssung  gegeben  haben,  als  ob  näm- 
ich  das  Zeitalter  der  Lesenden  vorüber  sei,  und  diese  Dicht- 
art  vielmehr  dem  Mittelalter  angchöre.  Der  Verf.  zeigt  eine 
ansprechende,  von  christlichem  Sinne  durchdrungene  Auffas- 
sung, und  hat  auch  das  erforderliche  poetische  Talent,  um 
den  Leser  in  ästheU  Beziehung  befriedigen  und  fesseln  zu 
können.  — Er  umfafst  A.  den  ApostelkTeis  (St.  Johannes,  ein 
Legendenkranz  |in  4 Gedichten);  Paulus  in  Banden;  die  Frie- 
densboten; Petrus  in  Koiu)  B.  mittelalterliche  Legenden;  C.  die 
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Reformalionszp'it  (der  Traum  Fritdr.  des  Welsen;  Fr.  Meknm; 
Klein  Aennciien  von  den  Hove.).  Unter  den  millelulterliclien 
Legenden  ist  der  Legendenlr.anz  auf  Bernhard  von  Clairvaux 
mit  bes.  Auszeichnung  zu  nennen.  — Die  ansehängten  ver- 
inischlen  Gedichte  sind  religiösen  Inhalts,  auch  hier  ist  der 
Verf.  in  seinem  Elemente;  hes.  sprach  uns  „die  Glockenweihe” 
an.  — Die  Beilagen  enth.  iheils  „Andeutungen  zur  Geschichte 
und  Charakteristik  der  christliehen  Legende,”  theils  „beson- 
ders ErlUutemdes  zu  den  christlichen  Legenden  und  Geschich- 
ten;” sic  zeigen,  dafs  Verf.  auch  ernste.  Studien  gemacht  hat, 
obgleich  dies,«  nicht  erschöpfend  sein  konnten. 

'2233.  I^eue  Brilrügt:  zur  Geschichte  der  Reformation 
mit  historisch -kritischen  Anmerkungen,  hersg.  von  Dr.  Chr. 
Gotth.  IVcnder/cer.  Bd.  1.  '2.  Lpzg.,  Fr.  Fleischer.  1841. 
S.  XVI  u.  239,  X u.  380  S.  3 Thlr.  ln  diesem  Bande  erhalten  wir 
die  Uesullate  der  „letzten  sorgsamen  riachforschungen”  des 
Herausg  in  dem  lUr  die  Relormationsepoche  so  wichtigen 
Casseler  Archive.  Der  Vrf.  versichert,  letzteres  nun  so  durch- 
sucht zu  Italien,  dafs  es  aulscr  den  von  ihm  veröirentlichlen 
Stricken  weiter  keine  Ausbeute  für  die  Rrfonnaüoiisgeschichte 
darrcichen  werde.  Schon  von  dieser  Seit«  verdient  llr.  N.  den 
Dank  aller  gelehrten  Geschichtsforscher  und  Theologen,  indem 
er  ein,  wenn  auch  nur  in  dieser  Sufsem  Bezi^ung  abgeschlos- 
senes Ganze  bietet.  — Die  in  vorlieg.  2 Binden  enth.  *2'23  Ak- 
tenstücke fallen  in  die  Jahre  1531  bis  1571;  die  innere  und 
Sufsere  Geschichte  des  Promstantisrnus  in  dieser  verwickelten 
Zeit  wird  durch  viele  neue  Thatsachen  bereichert,  durch  zahl- 
reiche hisher  nuch  unhekanntc  Naebweisungen  und  Andeutun- 
gen erhellt,  durch  welche  einzelne  Ansichten  bald  widerlegt, 
bald  bestätigt  werden.  — Der  Herausgeber  hat  durch  seine 
Einleitungen,  die  jeder  Nr.  vorangehen,  so  wie  durch  einzelne 
erläuteniile  und  interessante  Notizen  die  Benutzung  und  das 
Versläiidnifs  speciell  erleichtert;  doch  wird  der  Mangel  eines 
Registers  sich  manchem  Benutzer  fühlbar  machen.  Die  Aus- 
stattung ist  ohne  Tadel.  Eine  dem  1.  B.ande  angehäiigte  lilb. 
Tafel  in  4.  enthält  den  von  N.  aufgefundenen  Schlüssel  zur 
ChUTerschriit  Jolianii'a  von  Lasko,  dessen  Briefe  bcsniid.  aiif- 
Bclilufsreich  und  interessant  sind,  und  die  Mühe,  welche  ihr 
Entzillern  venirsarht,  reichlich  lohnen.  Unter  vielem  andern 
enth.  der  2.  Theil  bes.  niancheii  Aufschlufs  Ober  die  Vorbe- 
reitung und  Entstehung  der  Concordienfurmel. 

2234.  Die  neusten  Bände  der  AUgem.  Entj'klopüdie 
(s.  Art  2262.)  enth.  E.  Rüdiger  Ephräm  S}^rus  335  — 38; 
Wilibald  Grimm  Inspiration  37  — 88;  Bni.  llOse  Interim 
318  — 22;  C.  G.  W.  rheilc  Interprelatioii  (1.  überhaupt 
2.  biblische;  3.  sjmbnlisdie)  365  — 99;  Rettberg  Pelagius 
88  — 101;  Pelargus  108—11. 

2235.  Rec.  von  Klausen:  Hermeneutik  des  N.  T.,  in 
Hall.  I.it.-Ztg.  Nr.  153.  54.  — von  Sartorius:  Die  Lehren 
von  der  lieiL  Liebe,  Abth.  1.  155  — 57. 

Geschichte  und  Geographie. 

2236.  Topograph isch-hisioriseher  Atlas  von  Hellas 
u.  den  hellenischen  Volonien  in  24  Blättern;  unter  Dlitwir- 
kung  des  Vrol.'Garl  Ritter  bearb.  von  U.  Kiepert.  Heft  1. 
Berlin,  Nicolai'sche  Buchhandlung.  1841.  8 Blatt  qu.  Fol.  — 
^Vir  sind  vollkommen  mit  dem  talentvollen  Verf.  einverstan- 
den, (s.  Prospectus),  dafs  es  bisher  in  Deutschland  an  guten 
topographischen  Karten  Griechenlands  durchaus  fehle,  können 
aber  in  den  über  Reichard  und  Kruse  ausge.sprochenen,  und 
mehr  als  harten  Tadel  nicht  so  unbedingt  einstimmen.  Wenn 
auch  besonders  Reichard  in  seiner  eigenwilligen,  grundlosen 
Terrain -Construction  und  etyinolugisdien  Keckheit  Vieles  in 
keiner  Weise  zu  Rechtfertigende  zu  Tage  gefordert  hat,  so 
haben  doch  beide  Männer  (ur  ihre  Zeit  geleistet,  was  sie  konn- 


ten, n.  würden  bei  eben  so  reichen  Vorarbeiten  gewifs  Tfich- 
tiges  geliefert  haben,  oder  würde  etwa  K.  ohne  O.  Müller, 
Leake,  Pashlcy  etc.  und  selbst  ohne  Reichard  und  Kruse  sei- 
ner Arbeit  diu  Gegenwärtige  Vollendung  haben  geben  können? 
Wir  gestehen,  dafs  diese  Amnafsaiig  gegen  verdienstvolle  Voi^ 
eäneer  unsere  Freude  Ober  das  wahriiaft  trefTliehe  Werk  um 
Vieles  verkümmert  hat.  Die  Basis  der  Terrainzeichnung  iin 
vorl.  Atlas  bilden  aufser  kleinem  ln  den  verschiedenen  Reise- 
werken Zerstreuten  Plänen  und  Karten  die  Karten  von  Priet, 
Pouyllon  Bobine,  Lapie  und  Aldenhoven,  die  den  neuesten 
railitdirischen  Expeditionen  u.  topographischen  Aufnahmen  in 
Griechenland  ihre  Entstehung  verdanken.  In  Benutzung  die- 
ses Karten -Materiales  so  wie  der  in  den  Reisewerken  von 
Leake,  Boblaye,  Prokesch,  Pashley  u.  a.  niedergelegten  anti- 
i|uariscben  Forschungen  mufs  Hrn.  Kiepert  die  grüfsle  Vor- 
sicht und  Umsicht  zugestauden  werden.  Es  ist  nur  zu  he- 
daucni,  dafs  die  Litliogranhie  nicht  mit  demselben  Fleifse  ihm 
gefolgt  ist.  Abgesehen  davon,  dafs  die  Gedrängtheit  der  mit  ) 
Üncinl-  und  Rundschrift  eeschriehenen  Städlenamcn  sehr  häu-  > 
Pig  Unleserlichkeit  u.  Undeutlichkeit  verursacht,  ist  auch  der 
Stich  der  Gehirgszeiebnung  nicht  immer  so,  dafs  Form  und 
Höhe  übersichtlich  erkannt  werden  könnte.  Nur  die  heige- 
schriebeiien  Zahlen  geben  einigeraiafsen  den  gewünschten  Auf- 
schlufs.  Wir  wollen  nicht  vergessen  lobend  anzuerkennen, 
dafs  der  Verf.  überall,  wo  eine  Veränderung  der  Küsten 
durch  Alluvium  an  den  Flufsmündungen  historisch  iiacbweis- 
bar  ist,  diese  Umgestaltung  angedcutet  bat,  u.  die  griechische 
Halbinsel  ist  an  solchen  Nieubildungeu  nicht  allein  der  Meeres- 
sondern  auch  der  Landseeküsten  ganz  besonders  reich.  In  Ver- 
folgung des  historischen  Elementes  sind  vorzüglich  die  Völ- 
kervernältuisse  u.  die  Vertheilung  des  Landes  unter  die  ver- 
schiedenen griecbischrn  Stämme  durch  die  übrigens  nicht 
sonderlich  sorgftilüge  llluminatinu  dargelegU  — Die  8 Blätter 
dieses  1.  Heftes  entlialten:  Elis,  Arradio  u.  Arhaia\  Süd- 
Arcadia  vor  Erhauung  von  Dlegahipolis;  Lahonike  u.  .Uesse- 
nia\  .-Irgolis,  Korinthia  und  Attike;  Lokris,  Aitolia  und 
Akarnania,  Euboea  Phtkiutis ; Jonia  nwAAiolis;  Ky- 
kladen und  Krrte\  aufserdein  in  18  Carions  die  Schlachica 
von  Mantineia,  Sellasia,  Salamis,  Plataeae  und  Qlaralhon  nebst 
mehren  Städte-  und  a.  Plänen,  unter  detieu  wir  auf  Ephesus, 
die  Tbermopylcn  und  Elis  aufmerksam  machen.  Wii'  scblie- 
fsen  diese  Anzeige  mit  dem  Wunsche,  dafs  durch  möglichst 
rasches  Erscheinen  der  noch  fehlenden  Hefte  die  Freunde 
griechischer  Bildung  und  Geschichte  in  den  Stand  gesetzt 
werden  mögen,  die  Tliaten  und  die  EnUvicklung  ihres  Lieh- 
lingsvolkes  auch  auf  guten  Karten  bis  in  die  kleinste  Einzel- 
heit verfolgen  zu  köunen. 

2237.  Histoire  d.-ilger  et  de  la  piraterie  des  Turrs 
dans  la  .llediterranee  ä dater  du  seiziime  siticle,  par  Vh. 
de  Rotalier.  Paris.  8.  2 Bde.  15  Fr.  — Der  Verf.  hat  sich 
darauf  beschränkt,  die  Tliaten  und  Grausamkeiten  der  barbu- 
reskischen  Soldateska  zu  schildeni.  Sein  Bueb  bietet  blos 
einzehiu  Gemälde,  kein  zusammenfassendes  Bild.  Auch  wird 
man  ihn  nach  der  iuueru  Entwicklung  des  Raubslauts  ver- 
geblich fragen. 

2'238.  Die  neuesten  Bände  der  Allgem.  Eneyklopiidie 
(s.  Art  2*262.)  Gr.  II en ekel  von  Donnersmark  Eiitlibnch 
88— 9'2.;  V.  Straniherg  Entragnes  136—46;  Epemay  27'2 
bi«  79;  Epemon  ‘279—306;  Interminelli  333—43;  Pelet  1.57 
bis  60;  Peletier  161—65;  Pelham  182—94;  Pembroke  336 
bis  69;  Penardo  de  Bracamonte  381—88;  Peil,  de  Duero 
388 — 409;  A.  v.  Witzlebeu  König  Enzio  207 — 10;  Poep- 
i)ig  Insel  (phys.  Geogr.)  Sec.  11.  1—5;  G.  M.  S.  Fischer 
Die  Cap-Veruiseben  Inseln  11 — 17;  Ins.  des  Meerbus.  von 
Marseille  17.  18;  Insignien  25 — 33;  R.  Cb.  Gilt  ermann 
Ostfriesische  Ins.  18— '24;  W.  Schott  Pe-King  81—87; 
Lassen  P^dschab  474 — 96.  < 
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^ Pliilolo{ric.  Archiiolojfie.  Litcrärjrcscliiclitc. 

2'239.  Lebrn  u.  Dichten  Holfcnmn  von  EsehenbacU. 
Hemi:iSrE.  von  Sun  Hturte.  '2,  üd.  mit  3 Abbld.<  auch 
unter  d.  Titel:  Lieder,  IVilhelm  r.  Orange  und  Tilurel 
V.  JVotfr.  r.  Eechenlmeh  und  der  jüngere  Tilurel  von 
Albreehl  in  UebiT«elrun"  und  im  Ansziige,  nebst  Abbnndlun- 
gen  (iber  das  Lebim  und  Wielen  Wollrains  v.  Esrbeiibaeb, 
und  die  Sage  vom  beil.  Gral.  Magdeb.,  CreuU  sclie  lluebb. 
iSil.  gr.  8.  XU  II.  462  S.  Tbir.  (Der  le  Hand,  die  le- 
iiersetzung  des  Harciv.al  enibalteiid,  ersebien  ISdfi. ) — Der 
ll.viiiii  celiiefel,  un.s  fast  auf  die  .Anreise  des  Inballos  und  der 
in  den  T-'ntrrsuebuiigeii  gewonnenen  Ue.snll.-i1e  zu  be.sclir|inken, 
Das  1.  Huch  (S.  J — 23.)  enlb.  eine  mit  Liebe  gesebrieliene 
Aldi.  Uber  Minnesänger  lind  Minnegesong,  und  die  L'ebi-r- 
Getziing  der  8 uns  übrig  »ebliebeneii  Lietler  Wolframs.  Das 
2.  Huch  (— 8o)  „frUhehn  r.  Orunse"  giebt  1.  die  Lebende 
V.  Wilb.  d.  Heil,  nacb  den  Aelis  Saiiclor.;  2.  «len  Willi,  v. 
Oranse  des  Llricli  v.  dem  TniTni  im  Aiisziige;  ,t.  Wilb.  v«m 
Oranse  von  Wolfr.  ebenfalls  im  .Ausz.;  4.  Abli.  über  die  Sage 
«b'S  Willi,  v.  Or..  in  der  {S.  77)  gesagt  wird,  dafs  Wullr. 
Seinen  Willi,  wenigstens  1214  besonnen,  .vber  erst  nach  1215 
vollendet  babe;  und  als  lleilage  Jas  Clironicon  Allierici  Mon. 
irium  Fonliuni  aus  Leibii.  . feressiun  hist.  Warum  Wolfr.’s 
ÄVilbelni  niciit  vollständig  fibersetzt  wurde,  ist  nie.lit  recht  ab- 
zusehen. wenn  er  auch  «lern  Paitival  an  Werihe  ii.vclisleben 
Ilias.  Gewifs  würde  der  Leser  mehr  VersnOsen  bei  seiner 
Lelctüre  eniidiiideii  .als  bei  der  des  Tiiiterl  d«‘.s  Älbr.  v.  Seliarl- 
feiibers.  den  das  3.  Huch  (— 2i»5)  im  .Au.sziige  naeli  d.  DrucL 
V.  1477  entliült,  indem  AV.'s  Fnismeiile,  die  freilich  wie  Gold 
von  SclilacLen  sich  von  Albr.'s  Salbaderei  unterscheiden, 
zwiscfiengeschohrn  werden.  S.  H.’s  spracblicbe  llciucrlungeii 
«lud  iliiehtii:  liingeworleii  und  oft  ungenau,  fiir  den  Kenner 
znibedeutend,  liir  den  Liebhaber  iheirs  zu  diirltig,  Iheils  zu 
uiiuenG;end;  sie  möchten,  so  wie  sie  sind,  ganz  überflüssig 
sein.  Iliiiziisefugt  ist  diesem  Huche  noch  der  Inhalt  zweier 
Hiätter.  welche  sich  im  .labre  1817  auf  der  inneni  Seile  der 
Hiiclideck<'ii  der  ns.  des  Tilurel  Nr.  141  in  der  lleidelb.  Hild. 
oiilgeklefil  fanden  (s,  Abh.  d K.  Hayr.  Akad.  d.  Wis.s.  18J5. 
Bd.'”  1.  S.  384),  ferner  Henierkiin^en  über  den  Dichter  des 
Tit..  welcher  vou  Llr.  Fnrterer  nälier  .vbs  Albr.  v.  Scliarffen- 
berg  hezeichnet,  ritterlichen  SUnides  gewesen  sein  iiiiifs  (S.  28S), 
waliracheiniich  in  Haierii  lebU:  ( S.  2S9 ) , sein  Ged.  jswischen 
1322—13211  begann  (S.  2Sb),  in  den  1350er  Jahren  beendigte 
(287)  und  wolil  nicht  mit  dem  in  der  US.  Torkommenden 
ritlerlicheii  Wiiinedicbter  v.  SehnrlTenberc  identisch  ist  (289). 
Vor  ihm  wird  kein  Anderer  W'.’s  Fragtu.  'überarbeitet  und  mit 
Dliiteindiileli  versehen  haben  (287).'  Aulserdem  findet  sich 
eine  Geschlcclitslafel  der  Könige  des  Gr.vls  und  eine  He«chrci- 
Imng  des  Teiiinels  desiudbcn.  Vom  -4.  Huche  Leben  und 
Dichten  W.'s  (S.  295  — 357)  erwähnen  wir  nur,  dafs  S.  317 
S.  31.  aus  der  Nichterwähnung  des  Gregor  und  des  annen 
Heinrich  Uartmaiin's  von  Aue  schliefst,  dafs  der  arme  lieinr. 
(warum  nicht  auch  der  Gregor?)  erst  nach  dem  Willi,  v. 
Orange  gedichtet  sei;  und  der  Tod  Gottfrieds  v.  Strafshiirg 
di'u-fe  nicht  mit  v.  d.  Ilagen  bis  1240 — 1250  hinnii.sgrschohcn 
werden,  ln  wiefern  beide  Uehauptungen  begriindet  sind,  kön- 
nen wir  hier  nkdit  untersuchen.  5.  huch.  „Der  lieil.  Gral" 
(357  — 455).  Kap.  I.  Frovenzal.  Ausbildung  der  Sage.  Dir 
viTsrhied.  Elemente  der  Sage  sind  die  Vlystik  des  Tcmplei- 
siMthums  mit  den  Gratsküuigen  und  den  Geschichten  und 
Th.ileii  des  Hauses  Anjou  und  Artus  . deneji  noch  Kliiischor. 
der  Priester  Johannes,  Lohengrin,  Friedebrand  von  Schotten 
«ml  andere  Nordländer  sich  .an-  und  eiiisrhirben.  1.  Das 
Wort  Gral  (362).  Unter  den  versch.  Erklärungen  wird  die 
für  Gcfüjs  als  die  richtige  .angenommen.  2.  Hegetanit  und 
du«  MS.  r.  Toledo  (S.  364).  Flecet.  ist  Kiot's.  dem  Wolfr. 
nscbdichtete,  Gewälirsmaun,  den  Görres  zu  wiltkührlich  als 


Dichter  in  d.  J.  1124  setzt  Das  lob  MS„  welches  Kiot  sei- 
nem Ged.  zu  Grunde  legte,  mufs  arabisch  gewesen  sein.  Der 
Ursprung  der  Gralssage  ist  in  der  Phantasie  eines  spani-  ( 
sehen  mönch.  Chronisten  mit  mehr  Gnmd  zu  suchen  .als  in  \ 
Tradilioneii  des  Morgenlandes.  3.  Die  Chronik  ron  Anjou. 

Die  Provence  ward  die  Pflegerin  dieser  Sage,  auf  deren  Aus- 
bildung das  christliche  und  maiirisclie  Spaiiim  weseiitlicb  ein- 
gewirkt hat,  dann  aber  bes.  die  .StiÜiiim  des  Teinpelherrnnr- 
Jens,  durch  den  «lie  (iralsrillcrsclial't  und  «las  Templeisentliiiin 
seine  concretc,  conciniie  Gestalt  ccwaiin.  ln  dieser  Zeit 
avard  unsere  Sage  zu  einem  abgeschlossenen  Ganzen  und  G<^ 
censtand  mannigfacher  Gesänge  b.  den  Pmvenz.alen.  Durch 
«las  Medium  der  latein.  Spr.,  in  der  die  Chronik  v.  Anjon 
«lie  Sage  v.  Parcival  und  d.  heil.  Gral  enthielt,  ward  sie  den 
Engliiiidem  und  Nordtranzosen  bekannt  (S.  381).  4.  Kiot  v, 
Prorence  (S.  3.82),  nicht  identisch  mit  Giiiot  v.  Provins.  hat 
in  iiordlranz.  Spr.  geschrieben,  wahrscheinlich  zwischim  1160 
bis  USO.  Hei  ihm  ist  «lie  Gralsage  schon  mit  der  Artussagc 
verini.scht,  welche  Verbindung  er  vielleicht  seihst  mit  dichtis 
rischem  Geiste  bewirkt  hat  (a.  383).  Hier  wird  ein  Blick  auf 
«lie  Arthursage  geworfen,  die  Hr.  S.  M.  in  eigener  Behandlung 
nächstens  erscheinen  lassen  wird  (VorTC«le).  Dann  wird  uns 
der  Inhalt  eines  wälsclien  Mabinogi,  Peredur  ab  Efrawe,  aus 
dem  rothen  Buche  v.  Hergest  mitgetheilt  (S.  387  — 392),  in 
«lein  wir  eine  alte,  noch  unvcrmischte  Quelle  unserer  Parct- 
valsage  haben.  Erst  nach  1150  können  die  Sagenkreise  v. 
Arthur  uml  v.  heil.  Gral  verbunden  sein,  und  mit  Kiot  ist 
«1.  prnvciiz.  Ausbildung  der  Sage  als  abgesclilo.sscn  anzusebeii 
(S.  394).  Kap.  U.  Nordfranz.  Ausbildung  «I.  Sage.  1.  Ckre- 
iien  r.  Troyes  (um  1150)  mufs  den  Kiot  sehr  derb  abge- 
sebriebeu  und  seines  Theils  nur  noch  beträchtliche  ZnÜialeti 
aus  dem  Artuskreise  beigemischl  haben.  2.  Materielle  Ent- 
wicklung d.  Sage : Slerliii.  .Artus.  Die  Tafelrunde.  Der  Gral 
und  Joseph  x.  Arimalhia  (letzterer  ist  aufser  aller  Verbin- 
dung mit  dem  beil.  Gral);  Le  ^oi  Peeheur  und  die  Templei- 
sen;  die  blutende  Lanze;  das  Schwert  des  Grals;  «lie.  T’nsinlit- 
barkeit  der  (iralsbiirg  und  die  verbSngnifsvolle  Frage;  Schlufs 
der  Sage.  Kap.  III.  Deutsche  Au.Hbildang  der  Sage.  Hier 
wird  bes.  v.  Priester  Johannes  gebandelt,  der  seinen  Ur- 
.spriiiig  wohl  einem  gesehichtl.  Facruni,  der  Bekehrung  eines 
Kerail<-nkunig.s,  verdankt  und  erst  uach  der  Wille  des  12.  Jahr- 
hunderts in  Europa  bekannter  und  dann  auch  in  der  Gral- 
sage aufgenoinmcn  wird.  Kap.  IV.  Kebemmeige  der  Sage. 

1.  Klinsehor  gehört  urspr.  einer  südilali.sch.  sizil.  Nalioiial- 
tradition  an,  die  sich  mit  oriental.  Einflufs  fortbildete,  und 
kann  erst  nach  Wreinigmig  der  Gral-  und  Artoss.vge  in  jene 
aufgenuiiimen  sein;  2.  Lohernngrin  (S.  446)  ist  wohl  von 
einem  franz.  Dichter  narh  1190  aus  der  iiirderbänd.  Sagenwelt 
in  die  Gralsage  eiiige.'.dimiiggelt.  3.  Die  germaniseften  Tia- 
men  lin  Parc.  (S.  453)  gehören  dem  Nordseesagenkreise  an.  — 

Als  Beilagen  sind  dann  noch  1.  die  KapitulUherschrifleii  des 
Roman  de  Percetalle  le  Galois,  en  rees  (auf  der  Pariser 
Bibi.  BIS.  Nr.  7536.)  und  2.  Epist.  Joh.  Peeshylerl  missa 
ad  Guhernalorem  (.’onstanlinopolilanum  geg«;hen.  — Dies 
genüge  lÜr  das  so  inhaltsreiche  NVerkl  L.  T. 

2240.  Aus/ührliehe  Srhtrcdische  Grammatik  nebst 
einer  gedrängten  Literaturgescliiclite  uml  einer  aus  d)>n  vnr- 
ziigliclisten  neueren  Scliriilslellrm  Schwedens  gesammelten 
Cbrestumalbie  mit  zugebürigein  WOrterbuclie  v«m  Dr.  Udo 
ff'oldemar  ^ Dieterich.^  Cunreklor  am  Stuekbolmiscben 
Deutscbeii  Nalional-Lyceum  etc.  Stockboliii  u.  Leipz.,  Fritze 
u.  Bagge.  1840.  8.  (9  J>.  Titel,  liihalts-Anz.,  Berichtigungen  «■tc.  • 
VI  S.  Vorrede;  280  S.  Lileraturgrsrb.  n.  Gramniniik;  105  S. 
scliwed.  Text,  wozu  endlich  ein  60  S.  lüllenilcs  Glossar) 

2 Tlilr.  — Der  V^erf.  dieses  Werkes  batte  wäiireiid  eines 
vielj,älirigen  Aufimtlialts  in  Scliweduti  Fnrsclitingen  in  den 
Skandinavischen  Sprachen  zu  seiner  Lieblingsbeschäfliguog 
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SemacLt.  Nichdem  pin  ron  ihm  aasgrarlieitetes  Wörterbuch 
er  Gllesten  Spracliinoiiumenle  keinen  Verleeer  iinden  konnte, 
and  die  Stockboliuer  Akademie , der  es  als  Freissclirift  ein^c* 
reicht  vrurde,  es  tur  Belohnung  nicht  geeignet  fand,  obgleich 
sie  sich  Cher  die  aof  dasselbe  vei^vanute  iHOhe  anerkennend 
lu  lufsern  Veranlassung  nahm,  schritt  der  Verfasser  an  der 
Ansarbeitnng  des  vorliegenden  Baches,  über  dessen  Inhalt  wir 
kurz  berichten  wollen.  Es  beginnt  mit  der  LiteraturEcschichte 
(bis  S.  93),  (ur  welche  die  Lintheilung  in  fulgendc  f>  Zeit- 
rGuine  am  passendsten  gewählt  ist:  1)  Zeitalter  der  frChesten 
Runensteine  od.  des  lir schwedischen  bis  1‘200;  2)  Z.  der 
, ältesten  Landschafls- Gesetze  oder  des  Altschwedischen  bis 
1300  ; 3)  Z.  der  jOnEeren  Landschafts-Ges.  oder  des  Ueber- 
ganges  zum  Miltels^wedisehen  bis  1400;  4)  Z.  der  Chro- 
niken und  IJebersetzungcn  deutscher  und  fränkischer  Helden- 
sagen bis  1323;  5)  Z.  ^es  ISeuschnedischen  bis  jetzt.  Der 
letztere  Zeitraum  zerföllt  ihm  in  die  5 Abschn.  der  Reforma- 
tion (Laurentius  Petri  bis  Sljemhelm  1032),  der  Gelegenheits- 
diebter  (bis  Dalin  1733);  des  AurblOheiis  der  Lit.  bis  1778, 
des  unabhingigeren  Auftretens  der  einzelnen  Schriftsteller  bis 
1792,  endlich  der  Klassicilät  des  Schwedischen.  Der  letzte 
Abschn.  fällt  in  diu  beiden  durch  das  J.  1810  getrennten  Ab- 
sclmitte  der  alten  und  neuen  Schule.  Die  auf  dieser  Grund- 
lage anfgerissene  Geschichte  der  Schwed.  Lit.  ist  bei  aller 
Kurze  gleichwohl  unlerriehtend  nnd  beachtenswertb.  — Die 
Grammatik  (S.  94—280)  ist  in  4 Theilen  abgehandelt:  Laut- 
lehre — S.  106;  Wortlehre  — 183;  Satzlehre  —264  und 
SebrifUefare  u.  ist  durchweg  praktisch  gehalten;  der  Verf.  hat 
auf  die  deutsche  Sprache  besondere  Rücksicht  genommen  n. 
sucht  möglichst  kurz  n.  anschaulich  zur  Erlernung  der  Sprache 
zu  lübren,  indem  er  zwischen  den  Extremen  der  pSdagogi- 
sehen  u.  philosophischen  Tendenz  die  glückliche  Glitte  hllt. 
— Bei  dem  eben  erwachten  lebhaften  Interesse  an  den  neu- 
sten Produktionen  der  Schwed.  Literatnr,  bes.  der  belletristi- 
schen, kann  es  nicht  fehlen,  dafs  auch  die  Schwed.  Sprache 
unsere  Aufmerksamkeit  in  gesteigertem  Grade  auf  sich  zieht, 
I daher  denn  diese  Grammatik  u.  Chrestomathie  doppelt  will- 
kommen sein  werden.  Letztere  enth.  Stücke  von  AluiquisL, 
' ' '.Atterbom,  Beskow,  Frederika  Bremer,  Franzen,  Fr^rxell,  Cei- 
'jer,  JUrla.  von  Uosenstein,  Stagnelius,  Strinnholm,  Tegner, 
Wallin,  ödmaii.  , 

2211.  Die  neuesten  Bünde  der  Allgem.  Eucj-klopädie 
(s.  Art.  2262.)  enüi.  II.  Fraiicke  Epnminondas  224—202; 
Baehr  Ephialtes  323 — 2b;  Ephoren  327 — 34;  Epicharmus 
342—36;  bpigramm  (im  Allerlbume)  433—39;  Epikleros  441 
bis  48;  Steinhart  Epiktetos  449 — 39;  Epiker  439—77;  — 
Grotefend  Interjection  313 — 18;  Brn.  Illatthiü  liiterpret.'i- 
tion  (1,  Geschichte  und  Gebrauch;  2,  BegrilT  und  Wesen; 
3,  Gebrauch  im  Allgem.;  4,  be.sonilere  Bedeutung;  mit  einem 
ergünzemleii  Zusatze  von  A.  G.  liufrmann)  406 — 423;  J.  II. 
Krause  Peirüos  3 — 12;  Pelasger  110 — 42;  Peloponnes,  270 
bis  82;  Fr.  Vater  Peisandros  18—42;  Pcisistrntos  49 — 72; 
Krall  nur  Pclcus  166 — 71 ; Pelops  282 — 94;  Peiiales  409 — 30; 
Flat  he  Pelononnesischer  Krieg  233 — 270;  Eckstein  Nie. 
ClaudeFabri  de  Peiresc  13  — 17;  Pelnpidas  24(i  — 53;  Escher 
Pellicanus  226 — 37;  Ferd.  W'achler  Pelvit  304—07. 

2242.  Rad.  Merkel's  Rec.  von  Anibrosch:  Studien  und 
Andeutungen  im  Gebiete  des  altröm.  Bodens,  iu  Jahrb.  f. 
teissensch.  kr.  IL  Nr.  26.  27;  — Schull's  Anz,  von  Foren- 
haiiiiiier:  1)  Denkrede  aufLuciaii  Bonap.;  2)  De  Scamandro; 
3)  Apollons  Ankunft  in  Delli.  Ebd.  28 — 30.  — Hartungs  Rec. 
von  Nügelsbach:  Homer.  M}'thulogie.  Nr.  34.  33.  — Jul.  L. 
Ideler's  Rec-  von  Walckenaer;  Hist,  de  la  vie  et  des  poCsies 
d'liurace,  Nr.  33  — 37.  — v.  Gruber  s Rec.  von  Ciceruuis  de 
oratore  libri  tres  ed.  Ellendt,  Nr.  44  — 46.  — Bergk's  Rec. 
von  llcniiesianactis  fragm.  cd.  Burgefs,  Nr.  47  — 49.  — A. 
W.  Zumpt's  Rec.  vou  Caesaris  CummenU  ed.  Schneider, 
Nr.  72-74. 


Jurisprudenz,  Staats-  u.  Caincrultrisscnscbaften. 

2243.  Zur  Lehre  von  der  Mora.  Ein  civilistischer  Ver- 
such von  Dr.  C.  IVilh.  ff'olff,  Privatdoc.  in  Güttingen. 
Gott.,  Dieterich.  1641.  8.  316  S.  2 Thlr.  — Trotz  der  be- 
deutenden Unlersnchungen,  denen  die  illoni  namentlich  in  die- 
sem Jahrhonderte  unterworfen  ward,  hemclit  doch  bekannt- 
lich in  keiner  Lehre  des  Privatrechts  weniger  Eintracht,  nir- 
gends lassen  sich,  wenn  man  blofs  einzelne  ^uellenüufsenin- 
gen  ins  Auge  fafsl,  die  entgeeenstehendsten  Ansichten  mit 
einem  solchen  Anscheine  von  Richtigkeit  vertheidigen,  so  dafs 
denn  eine  Lehre,  deren  principcile  Begründung  u.  Aushildnng 
lediglich  der  Doktrin  römischer  Juristen  überlassen  blich, 
weniger  als  irgend  eine  andere  das  Geprüge  wissenschaftlicher 
Entwicklung  an  sich  trügt.  Ref.  niuls  jedoch  gestehen,  dafs 
ihm  nach  der  Lektüre  des  Werkes  jener  schwankende  Cha- 
rakter der  Mora  weniger  das  Werk  römischer,  als  späterer 
Juristen  zu  sein  scheint;  bei  einer  irrigen  Grundansicht  liefs 
sich  freilich  eine  Harmonie  unserer  (Quellen  nicht  erzwingen. 
W.  hat  sich  nun  die  Aufgabe  gestellt  und,  wir  dürfen  sagen, 
sie  gelöst,  dieser  Lehre  eine  neue  und  allein  richtige  Gnind- 
lagc  zu  geben,  weshalb  auch  zu  billigen  ist,  dafs  er  in  dos- 
niengescbichtl.  Hinsicht  sich  mit  Verweisung  auf  v.  Madai  • 
bekanntes  Werk  begnügte.  Der  Grundgedanke  dieses  ßuebs 
näuilicli,  der  trotz  seiner  Einfaclilieit  sieb  für  das  Versländ- 
nifs  der  Quellen  aufserordentlicli  fruchtbar  zeigt,  ist  „die  nicht 
rechtzeitig  erfolgte  Erfüllunz  einer  VerbinJliclikeit  ist  eia 
Unrecht,  selbst  wenn  dasselbe  dem  Scliuldncr  im  Geringsten 
nicht  impulirt  werden  kann",  es  ist,  um  den  passenden  Aus- 
druck des  Verf.  beizubebalteii,  ein  objeclives  Unrecht,  eine 
objektive  Mora.  Da  nnn  diese  unverscliuldele  Verzögerung 
schon  gewisse  Wirkungen  hat  z.  B.  die  Pilicht  des  Käufers, 
Zinsen  zu  zalilcu,  die  Versvirkungen  der  Konveiitionalpön,  der 
lex  cumiiiissoria,  so  ist  diese  ohjektive  Mora  als  ein  selbstän- 
diges Institut  dnrzastellen.  Erhält  nun  dieses  ohjecUve  Un- 
recht durch  gleichzeitige  oder  nachfolgende  culpa  des  Moro- 
sen^ noch  eine  auhjeclive  Riciilung,  so  treten  andere  Nad^ 
theile  für  den  Säumigen  ein  z.  B.  CcLcrgang  des  Casus;  diese 
zweite  Art  der  Mora  nennt  der  Hcit  VcrlT  sehr  bezeichnend 
die  sahjective  Mora.  Diese  Uuterseheidiing,  nach  der  das 
Buch  in  2 Theile  zerftillt  (S.  11 — 242  objective\  245 — 316 
subjeetiee  Mora)  ist  zwar  im  röm.  Rechte  nicht  nanicutlich 
anerkannt,  läfst  sich  jedoch  aus  den  verschiedenen  W’irkungen 
der  unverscliiihlctcii  u.  verschuldeten  \ erzögeruiig  mit  Sicher- 
heit cnlnehnien.  Das  Streben  des  Verf.  luufste  hiernach  vor- 
zugsweise darauf  gerichtet  sein,  hei  jeder  einzelnen  Wirkung 
der  mora  nachzuweisen,  ob  sie  durch  culpa  bedinct  sei  oder 
nicht,  oh  sie  also  der  suhjecliveii  oder  ohjectiven  Mora  ange- 
höre. Nur  über  diese  Fragen  kann  von  jetzt  an  möglicber- 
weise  noch  ein  Streit  geriUirt  werden,  da  Herr  WolB'  die 
Existenz  zweier  Arten  der  Mora  bis  zur  Evidenz  dargetbnn 
hat.  Verf.  hat  daher  niclit  nur  das  Verdienst,  manche  Streit- 
fragen für  immer  erledigt  zu  haben,  z.  B.  oh  zur  inora  ein 
culpa  erforderlich  sei,  ob  das  auf  den  Fall  des  Verzuges  Ver- 
sprocliPiie  auch  ohne  culji.a  verwirkt  werde  etc.,  sondern  auch 
dem  Streite  über  solche  tragen,  deren  Beantwortung  von 
Seiten  des  Verf.  nicht  iiu  gleichen  Grade  überzeugend  ist, 
eiuc  bestimmtere  Richtung  gegeben  und  ihn  damit  sehr  ver- 
eliiracht  zu  haben.  Dafs  das  Lieht,  welches  die  Grundansicht 
des  Verf.  auf  den  ganzen  Bau  unserer  Lehre  wirft,  aoek 
manche  andere  Duiiekelheilen  erhellt,  lüfst  sich  erwarien; 
inanclie  schwierige  Stellen  nnserer  Kninni|,ition  z.  B.  die  1. 
()ciitum  capuae  werden  erst  jetzt  vcrst.ündlich.  Dafs  den  Verf. 
die  Gousequenz  zu  einigen  Behauptungen  verleitet,  die  schwer- 
lich Beifall  erlangen  möchten,  wie  z.  B.  die  Ansicht  vom  We- 
sen und  Zweck  der  InterpelLation  zu  unverkennbaren  Härten 
führt,  dien  so  wie  einig«  gezwangeiie  Erklüi-ungcn  (z.  B. 
S.  t42  t)  wird  dem^  Werlhe  dieses  Buches  keinen  Abbrach 
Üiun ; wenn  der  richtige  Standpunkt  «nmal  gewonnen  ist,  wird 
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es  ein  Leichtes  sein,  das  Einzelne  richtit;  zn  bestimmen.  Einem 
Werke,  wie  dos  geeenwSrtige  ist.  wird  eine  genauere  Ueur- 
theilung  in  andern  uittUem  gewifs  nicht  fehlen;  für  unsern 
Zweck^ist  es  hinreichend,  die  Grnndansicht  desaellien  tiiilge- 
theilt  zn  haben  und  mit  Freude  anzuerkennen,  wie  viel  Scharf- 
sinniges dieses  Buch  enlhllt  u.  wie  es  mit  Recht  eine  der 
erfreulichsten  Erscheinungen  der  neuem  juristischen 
Literatur  genannt  werden  kann.  , IL  J. 

2'24-'t.  Die  Ilebonanen  und  Todlenfrnuen  in  der  Kirche 
und  im  Staate.  Ein  Beitrag  zur  Yerrollkominnung  der  Kir- 
chenordnung u.  Polizei,  in  Gehorts-  u.  Sterhenillen;  von  A. 
ff’’.  Knauer.  Hannover,  Hahn.  lS4t.  8.  SO  S.  j Thir.  — 
Eine  sehr  beachtenswerthe  kleine  Schrift,  die  ans  einem  rich- 
tig gefühlten  praktischen  Bedürfnisse  entstanden  ist.  Mach 
einer  allgem.  Einleitung  (S.  1 — 13)  gehl  der  Verf.  iin  1.  Ab- 
scbu.  von  einem  kurzen  Ueherhlicke  einer  Geschichte  des  Heb- 
ammen wesens  bei  hehr.  n.  oriental.  Vrdkera,  hei  Kathol.  und 
Protest,  (mit  hcs.  Rücksicht  auf  einzelne  Kirchenordnungen 
bes.  norddeutscher  Staaten)  aus;  sein  Vorschl.'ig  zielt  dahin, 
dafs  man  die  Hcliammen  als  eigentliche  Organe  zur  glaubhaf- 
ten Eraiiltelung  der  GeburtsverliSltnisse  mit  genauen  Instructio- 
nen versehen  und  namentlich  den  Predigern  eine  scharfe  Cnn- 
trolle  derselben  übertragen  solle,  wi^  dieses  auch  schon  früher 
in  einzelnen  deutschen  Staaten  geschah.  In  Sbnlicher  Weise 
handelt  der  2.  Abschnitt  von  den  Todtenfranen.  — Obgleich 
der  Verf.  zunächst  die  Verhältnisse  iiu  Künigr.  Hannover  be- 
rücksichtigt und  seinen  Gegenstand  keineswegs  erschßpft  hat, 
verdient  seine  Schrift,  sowohl  in  administrativer  und  iiulizei- 
lieher  als  auch  selbst  in  liturgischer  Beziehung,  eine  allgemei- 
nere Berücksichtigung  und  Erwägung. 

2213.  Die  neuesten  Bände  der  Allg.  Eneykl.  (Art.  2202.) 
enlli.  Bnddeus  Entführung  51 — 64;  Enthau^ituim  (>6—76; 
Entschädigung  151—66;  Interrogatoria  431 — 3o;  Bnddeus  n. 
Kajser:  Instruction  137 — 41;  Emininghaus  Insel  (in  Jurist 
Bezieh.)  9 — 11;  Instanz  90 — 99;  Intervcnlio  processualis  440 
bis  455;  E.  F.  Vogel  Instilulio  eanonica  134 — 37;  Iiilerdicl 
305 — 07;  Interimswirth  .324 — 28;  Interpret  (im  jurist  Sinne) 
4(M) — UG;  Interregnum  425 — 29;  Scheidler  lutcrvcution  im 
staulsrechtl.  Sinne,  455 — 66. 

2246.  Ed.  Osenbrügsen’s  Rcc.  von  Waller:  Geschichte 
des  Rüm.  Rechts,  in  llafl,  LU.-Zlg.  Kr.  156—59. 

Naturwissenschaften. 

2247.  BibJiographia  botaniea.  Ilandb.  der  botanischen 
Literatur  in  systematischer  Ordnung  nebst  kurzen  biographi- 
schen Notizen  etc.  von  Dr.  .11.  S.  Krüger.  Berlin,  Ilaude- 
und  Spenersche  Bncbh.  1841.  8.  404  S.  — Dafs  ein  Werk, 
wio  es  obiger  Titel  verspricht,  zu  den  wesentlichsten  Erfor- 
dernissen des  heutigen  Standpunktes  der  Botanik  gehöre,  be- 
darf wohl  kaum  der  Erw.Shnung,  obwohl  auch  in  neuerer  Zeit 
das  V.  Niltitzscbe  Werk,  die  jährlichen  jUitÜieilunpn  Uber 
die  Fortschritte  der  Botanik  von  Wickströin  - Beilschmied, 
Sleycn,  von  Schlechtendal  etc.  die  Kennlnifsnalime  dei-  bota- 
nlschen  Literatur  sehr  erleichtern.  Mit  Vergnügen  brgrüfsten 
wir  daher  die  nenn  Erscheinung  in  der  Hoffnung,  nun  end- 
lich ein  Cenlralwcrk  zu  besitzen,  das  uns  die  mühevolle  Ar- 
beit des  Sammelns  der  so  zerstreuten  und  ausgedehnten  Lite- 
ratur zu  ersparen  im  Stande  sei.  Allein  nach  einigen  Gc- 
brauchsversuchen  wurden  wir  nur  allznhitter  enttäuscht,  indem 
jene  Bibliographie  auch  nicht  einmal  den  bescheidensten  An- 
sprüchen genügen,  viel  weniger  aber  auf  die  Ehre  einer  kriti- 
schen Beleucbtnog  Anspruch  machen  kann.  Wie  kam  aber 
auch  nur  der  Ven.  auf  die  unglückliche  Idee,  eine  Bibliogra- 1 
phia  botan.  zu  schreiben,  da  er  selbst,  wie  er  p.  417  beweist,! 
so  wenig  von  Botanik  versteht,  dafs  er  als  Doctur  nied.  nicht 
einmal  weils,  dafs  Trifol.  fibr.  {Jtenyanthea  trffoliata^  kein*  j 


Leguminose,  sondern  eine  Gcntianea  ist!!  — Und  solch  ein  Bo- 
taniker wagt  es  nach  eigner  Prüfung  eine  Auswahl  der  vor- 
züglichem botanischen  Schriften  zu  gebfn!  Für  wen?  Der 
Anfänger  bedarf  keines  literarischen  Nachweises,  u.  für  den 
Botaniker  von  Fach  kann  dies  Werk  unmöglich  sein  sollen. 
Auch  die  innere  Einrichtung  ist  so  unpraktisch,  das  RegUter 
ist  so  schlecht,  dazu  selbst  die  Namenschreibung  oft  f^seb, 
dafs  es  uns  unerklärlich  ist,  wie  ein  Verleger  sich  zu  solchem 
Machwerke  finden  konnte.  Hoffentlich  wird  sich  der  Berliner 
Verlag  von  diese  Niederlage  zu  erholen  wissen  und  uns  da- 
für baldigst  mit  einer  gediegeneren  Arbeit  der  Art  erfreuen. 
Jedenfalls  dürfte  dann  eine  gewissenhafte  Berücksichtigung 
sämintlicher  in  den  in-  u.  ausländischen  Journalen  u.  Socie- 
tätsschrifien  niedergeleglen  Abhandlungen  und  Aufsätze  ein 
Haupterfordernifs  sein. 

22-48.  Die  neusten  Bände  der  Allgem.  EnrykJopüdie 
(s.  Nr.  2262.)  enlb.  Mcrrem  Ente  S.  24 — 49;  Creplin  En- 
tbelmiathologic  S.  76 — 83;  Burmeister  Entomologie  S.  93 
bis  128;  Entomostraca  128 — 35;  Ephemera  312 — 17;  Pcleca- 
Dus  146—54. 

M e d i c i n. 

2249.  Der  Centralrheumothmus  oder  die  Gehirn-, 
Rüekenmorks-,  Nerven-  undGeieteakrankheiten  nach  ky- 
klodynamischen  Grundsätzen  bearbeitet  von  Dr.  A.  Lowes, 
prakt.  Arzt.  Münster,  Coppenrath.  1841.  8.  (514  S.)  2 Tlilr. 

— Der  Verf.  sucht  eine  neue  Theorie  über  das  Wesen  der 
Nervenkrankheiten  aufzustellen ; um  sich  hkrxu  Bahn  zu  ma- 
chen, stellt  er  eine  eigenthümliche  Physiologie  od.  Psychologie 
auf,  denn  beide  fallen  ihm  zusammen.  Nachdem  er  den  Cen- 
tralrh.  in  der  bezeichneten  Bedeutung  beschrieben  hat  (10— -45), 
sucht  er  ans  dem  Befund  der  LcichenülTnuDgen  zu  enveisen, 
dafs  die  patholog.  Anatomie  keinen  Aufschlufs  über  das  Wesen 
der  Nervenkranklieiten  geben  könne,  weil  letztere  nicht  in  der 
Materie  begründet  sein  können  (45  — 61),  Er  untersucht  da- 
her zuerst:  Was  ist  gesundes  Leben?  was  ist  Seele?  Die 
Erfahrung  allein  soll  ihn  leiten.  Iin  neneebornen  Kinde  linde^ 
der  Verf.  nichts  als  „die  Enmfiudungsfähigkeit,  welche  man 
auch  im  Metalle  antriflt  (S.  6i)";  diese  erfüllt  sich  durch  die 
Sinne  mit  zahlreichen  geistigen  Abbildungen,  woraus  denn  die 
übrigen  Vermögen  abgeleitet  werden.  — (S.  82)  Die  Eigen- 
thOmlichkeiten  der  Kräfte  der  anorganischen  Natur,  wefchc 
die  Erfahrung  lehrt,  sind  ganz  geeiraet,  um  die  Art  der  gei- 
stigen Thätigkeiten  begreiflich  zu  finden.  D.ts  Wesen  der 
Association,  welche  die  Grundlage  aller  Geistestliäüskeit  ist  (!), 
beruht  auf  dem  Umstande,  dafs  eine  freie  Vnrstclaiug,  die  in 
keinem  Moment  des  Lebens  fehlt,  eine  nachfolgende  weckt.  — 
Die  Vurstellunsen  also  sind  reine  Kräfte  ues  Orgauismus, 
analog  den  Kräften  der  anorganischen  Körper  (80);  — „vier 
geistige  Stoffe,  nämlich  Licht,  Wärme.  Elektricität  und  Mag- 
netismus sind  ausreichend  zahlreich,  nm  viele  Millionen  we- 
sentlich verschiedener  geistiger  Organismen  zusainmenzusetzen" 

— u.  zwar  vennöge  der  Kyklodynainik  oder  d.  Unerschöpf- 
lichkeit  der  Kräfte,  deren  Quelle  eine  doppelte  ist  (S.  85  it.), 
1.  Die  Kräfte  können  sich  an  Materie  chemisch  binden,  indem 
sie  derselben  eine  aiideru  Gestalt  geben  (indem  sie  die.selbc 
verdauen).  2.  Die  krelsfünnig-gogenseitigen  Verhältnisse  der 
drei  Verdauungsorgane  des  Organismus  (Gehirn,  Lungen,  Ma- 
gen). Das  Geisüee  also  wird  hier  nicht  vom  Lebendigen  un- 
terschieden; der  Wille  z.  B.  ist  dem  Verf.  (S.  124)  eine  wii-k- 
lich  ausströraende  Kraft,  die  man  durch  Isolatoren,  z.  B.  ei- 
nen Faden  nm  den  Nerven  zurückhalten  kann  (!)  nnd  der 
Geist  erleidet  einen  StofTverbrauch,  wie  der  Körper.  Wir 
haben  also  eine  Theorie  vor  uns,  die  schwerlich  Jemand  sich 
die  Mühe  nehmen  wird,  zn  widerlegen.  Der  Centralrheuim 
entsteht  non,  indem  durch  die  von  «Ter  Aufscnwelt  dem  Indi- 
viduum au/gedningenen  Einflüsse  der  Weltgeist  die  Selbst- 
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BtJnili^kelt  drsselbpn  aufzahebcn  strebt.  Hierauf  folgt  die 
Urzdielie  Belrneblung  in  deu  versdiivdi-nen  llQck.sicblcn , die 
vei-8cliii-deiii-n  UviliMctlinden,  wo  besonders  der  Abschnitt  üb. 
die  alliniirbtise  psychische  Methode,  d.  b.  durch  den  Glauben 
oder  Willeu  interessant  ist  Oer  Verf.  biu'ufl  sich  überall  auf 
Tlintsachen  und  Krankheitsgeschichten;  deshalb  bleibt  sein 
Duell,  trotz  der  Tbeprie,  lelirreicli.  Im  letztem  Theil  des 
Duriles  sind  die  Geisteskrankheiten  des  thieriseben  Maenctis* 
inus  nüber  behandelt;  aber  auch  hier  scheint  ans  des  Verfas. 
8ers  Theorie  wenig  für  die  ErklSrung  der  Thatsacben  tu  lei* 
Oten  und  die  treHlichcn  Werke  neuerer  Acrzle  hierüber  wer- 
den nicht  berücksichtigt;  es  fehlt  eine  scharfe  Kritik,  die 
freilich  von  diesem  Standpunkt  kaum  uiüglich  ist 

‘2'25ü.  Proktisehe  DarsitUung  der  Hauikrankheiien 
nach  dem  Systeme  des  Dr.  fPHlan,  enthaltend  eine  pnaue 
Lebersicht  d.  diagnostischen  Symptome  und  der  Uebandluiigs- 
weise  von  Thomas  Bäte  man.  Aus  dem  Englischen  übers, 
von  Dr.  Ludnijt  Calrnann.  Nach  der  von  Anthony  Todd 
Thomson,  H.  0.  etc.  besorgten  8.  .AuÖ.  abgeändert,  in 
ziveiter  deutscher  Aufl.  herausg.  und  mit  Vorrede  uud  An- 
merkungen verschal  von  Ernst  Blasius,  Dr.  Prof.  u.  s.  w. 
Dlit  1 ulum.  Kpfrtif.  Lpzg.,  Kolluianu,  1841.  8.  XV)  und 
43'2  S.  — Nacbdan  Blasius  18.53  vom  Bateuiauschen  Werke 
über  die  Hautkrankheiten  eine  deutsche  Ausgalie  veranstaltet 
halte,  erschien  kurz  darauf  die  ThomsonsAw:  neue  Aull,  des 
ürisinals  mit  einer  so  grofseii  Menw  von  /.usätzeii  und  Ver- 
ümlerunsen,  (jedoch  nicht  allemal  Verbesserungen),  dafs  der 
ursprünliliche  Charakter  fast  verwischt  wurde.  Am  schürfsten 
halte  Thomson  die  Gattung  Porrlgo  mitgenommen  und  uufser 
vielen  andern  gewaltsamen  Eingrilfen  iiamenllich  im  therapeu- 
tisehen  Theile '^Grundsätze  aufgestellt,  die  mit  den  Bateman- 
Bchcn  in  olTenbarem  Widerspruche  stehen.  Ohne  gegen  den 
englischen  Herausgeber  mit  gleicher  Willkübr  zu  verfahren, 
hat  auch  Blasius  in  dieser  neuen  deiitscben  Aull,  jene  V er- 
Sndeniiigcn  von  Thomson  mit  aufgenominen  und  an  drai 
Texte  weiter  nichts  verändert,  als  dafs  er  wie  in  der  früherii 
Aull,  bei  den  Lelierschriflen  der  verschiedenen  Krankheiten 
einige  Synonyma  aus  den  morgenländiscben  uns  fremd  liegen- 
den Sprachen  weggelassen , dahingegen  einzelne  in  Klauiuiern 
cestellle  Wörter,  so  wie  die  Hinweisung  auf  die  in  Weimar 
fbJO  eischiciienen  .Abhilduneeii  von  Hautkrankheiten  von  Bäte* 
man,  statt  der  im  Origin.iTc  citirten  engl.  Kupierwerke  von 
buteman  u.  Thomson,  hinzucefügt  hat.  Auch  eJnzelnc  Au- 
merkungeii  b.il  Blasius  noch  lieigegeben,  besonders  aber  die 
Lileralu'r  vervollständigt.  Der  mEprengefs  deutscher  L’cber- 
setziing  noch  enthaltene  Abschnitt  über  sMdiilitische  Uaul- 
krankbeilen  wird  nicht  blos  in  vorliegender  Lebersetzung  ver- 
mifst,  sondern  ist  auch  in  den  neuem  Originalauflagen  mit 
gutem  Grunde  wcggelassen,  da  sonst  auch  scrofulüse,  artliri- 
tische  und  äbnliclie  Hautlciden  liier  ihren  Platz  hfiltea  fin- 
den müssen. 

i^231.  Leitfaden  zur  Vorbereitung  auf  die  Preufs. 
Apotheker-Gehilfen-Priifung.  In  Fragen  entworfen  lilr  Ele- 
ven der  Pliarmacie  von  Philipp  H anke,  Apotheker  Ir  Classe 
au  Winzie.  Berlin,  Schultze.  1811.  8.  X u.  \ii  S.  | Thlr.  — 
Eine  solche  ZusammensteUung  von  blolsen  Frauen  einem  Ler- 
»enden  als  ,,/k  rgtreiser"  zu  bieten,  kann  billig  aulValleu,  ja 
selbst  zurückschrecken.  Der  Verf.  niotivirt  seine  .\rbeit  da- 
durch. dafs  er  auf  eine  svstematische  Anordnuim  u.  Verständ- 
lichkeit der  Fragen  sich  beruA  u.  hiiizunigt,  d.ils  sie  den  Ge- 
hilfen zur  Repetition,  den  Examinatoren  u.  Lehrern  zur  Er- 
leichterung nülzlich  werden  könnten,  was  keineswegs  in  Ab- 
rede zu  stellen  ist. 

2’232.  Die  neuesten  Bände  der  Allgem.  Enc^-klopädie 
(s.  Art.  22t)2.)  entli.  Hohl  Entbindungskunst  S.  2—23;  J. 
Rosenbaum  Entzündung  S.  Ib” — 204;  Ejiidrmie  375 — 430. 
llaeser  Intcrmittireude  Krankheiten  343— o8;  F.  W.  Theil e 


Cliimrgisclie  Instrumente  13S  — 61;  C.  L.  Klose  Pellagra 
201-209. 

M a t b e m a t i k. 


2253.  Lehrhueh  der  Statik  u.  üleckanik  fester  Kör- 
>jer  für  Bealgymnasien  etc.  Von  Dr.  Bf.  L.  Boltze.  Ber- 
lin, Duncker  u.  Humblot.  1841.  IV  n.  2t)9  S.  urbsl  4 Taf. 
j Thlr.*)  — Lrhrbüclier  der  mechanischen  Wissenschaften 
werden  um  so  mehr  ein  BedOrfnifs,  je  mehr  in  neueren  Zei- 
ten für  Realschulen,  Realgymnasien  u.  ähnliche  Anstalten  ge- 
sorgt wird,'  in  denen  die  sehr  zahlreiche  Klasse  derer  eine 
angemessene  BilduucssläUe  linden,  welche  sich  irgend  einem 
der  höheren  bürgerlichen,  leine  Fakult.tlsstudien,  wohl  aber 
wissenschaAlich6  Bildung  erfordernden  Berufszweige  widmen. 
Solche  Anstalten,  nicht  aber  sprciellc  Fachschide.n,  hat  auch 
der  Verf.  bei  seiner  Arbeit  im  ,\uge  gehabt.  Die  Darstellung 
ist  im  Allgemeinen  klar  und  dem  Zwecke  augemessen,  und 
ohne  höhere  Anal^is  durchgeführt;  wenn  auch,  aus  dem  Ge- 
sichtspunkte der  Technik  betrachtet,  noch  Manches  verinifst 
winl.  so  glaubt  Ref.  keineswegi*s  darum  deiu  V erf.  einen  Vor- 
wurf inaclien  zu  dürfen,  da  in  der  Timt  die  Schule  nicht  so 
weit  ins  Specielle  eingehen  kann,  auch  boinerkeu  wir  dies 
nur,  um  einen  von  anderen  Seiteji  leicht  zu  envartendeu  Ta- 
del abzuwendeii.  Was  un.s  nicht  ganz.  angesnrorJien,  u.  un- 
serer Meinung  nach  einfncJier  und  verstäinlliclicr  hälU;  beliaa- 
dell  w erden  können,  ist  das  Kräfttmparallelouramiu,  wenn  der 
V'erf.  etwa  den  Weg  eiiieeschbmeii  hätte,  Jen  Ref.  in  seiner 
..Experimental-Physik,  3r  Cursus^  befolgte.  Das  5e  Kap.  von 
den  Kr.’!f)enpaaren  dagegen  ist  eiuc  sehr  zweckniäfsige  Vor- 
bercituug  zu  weiteren  incchauiscben  Studien.  Heussi. 

2234.  Die  neuesten  Bäiule  der  .■tllgem.  F.nrxklopüdie 
(s.  Art.  2262.)  entb.  Sohnck«  Ejiicycbude  3.V8— '73;  Epicy- 
clos  373.  74.  — Garlz  Inlegralreuhumig  182 — 274;  Käiutz 
PemhJ  432 — 69. 

P i'i  tl  u ^ o g i k. 

2255.  kleine  Beobachtungen,  Bestrebtwt'en  u.  Schick- 
sale scahrend  meines  .dujciithnltes  im  Vonion  Zürith 
vom  Jahre  1S2.>- 1.8.JH.  V,,,,  y.  Jh,  Sch  er r.  V ier  Helle. 
St.  Gallim.  Sclieillin  u.  ZolULofer.  1840.  8.  ä | Tlib-.  Die- 

ses Buch  bedürfte  eigentlich  der  Auzeise  nicht,  denn  es  ist 
angekumligt  genug  durch  ileii  Xamen  des  Verf.  u.  durch  die 
Bedeutung,  welclie  ders.  bei  den  iiolitiscbeji  Ereisiiissen  des 
Jahres  I83S>  im  K.  Zürich  geliabt  bat.  Es  erzählt,  “wie  Seberr 
dabm  beriifeii  wurde,  um  euicr  vereiniülrn  Blinden-  u.  Taub- 
slummen-Anslnlt  vorzuslelieu;.  wie  er  «bmii,  der  liberalen  Re- 
gierung von  1831  werlb,  von  dieser  als  Seminar-Direktor  in 
küfsiucb  angestelll  worden,  n.  was  er  als  soldier  sowie  als 
Erzielmngsratb  u.  Reformator  des  Züricbex  Schulwesens  ge- 
tban  bat.  Dessen  ist  allerdings  viel.  Er  bat  AusgezeiebDejes 
geleistet  und  eine  überaus  grofse,  erfolgreiche  '1  bätis>k«t  und 
inännlicbe  Tüchtigkeit  enlwickelL  Dafür  ist  ihm  zivar  einer- 
seiU  Anerkeimun!;  und  Lob,  von  Anlhng  aber  aiicli  mouelie 
Verfolgung  zu  llicil  geworden.  Es  ist  zu  verzeihen,  wenn 
er  von  der  leUteren  mehr  als  von  der  ersten  redet,  w eil  sein 
Scliicksal  zuletzt  eine  sehr  nngliiekliebe  Wendung  iiaiiiu.  Hat 
er  die,se  durch  Uiivorsicbligkeiten,  wie  sie  das  Bucli,  wenn 
auch  ohne  eigentliches  Zngestäiidiiifs,  klar  zu  Taue  leet,  mit 
verscbuldet,  so  ziemt  hier  u.  jetzt  keine  Anklage  Jeshalb.  So- 
^lel  abpi*  ist  Rpf,  klar,  ilafs  ScImtp  spiiie  Eiiireriiung  vom  Amte 
nur  als  ein  über  iliu  verhängtes  Schieksal,  nicht  als  ein  ihm 
geschehenes  Lnrechl  zu  belraclilcn  liabe.  Die  EiiUiebun» 
emer  bilUgen  Enlschädiguug  rechnen  wir  natürlich  nicht  mS 


fi.r  etc.  Till.  ,,Uici«  la-Iobiicli  i.t  auf  4 Tbcil«  bi-rcoäiicl;  vou  «et- 
eben  der  \orlu*g.  ««erst  «r»cbei&i.  * 
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oin.  E«  Ist  »nfscr  ZwoiW,  was  der  npue  Erzieliangsraüi  uo* 
Icrm  '2.1.  Weinmond  1SJ9  ihm  ziischreilil:  „dafs  seine  Wirk- 
samkeit als  Direktor  rfc.  sich  in  entschiedenen!  Widerspruche 
mit  der  OiTrnlilchen  Meinung  und  mit  der  Ansicht  der  ernfsen 
Mehrhi'it  des  Zürclierischen  Volkes  befand  ' — seitdem  er 
nBinlieh  heharrfieh.  sowuhl  gegen  den  dringend  ausgesproche- 
nen Wunseli  des  Volkes,  als  such  selbst  gegen  den  UescJilufs 
des  ernfsen  Käthes  und  der  Mehrheit  im  Erziuhungsratlie,  auf 
der  lierufiing  des  Dr.  Straufs  nach  Zürich  bestand.  Wir 
können  nicht  einsehen,  wie  die  erste  Volksversammlang  und 
ijii'e  Petition  in  der  Schweix  ein  revolntionäri-s  Verfahren  ge- 
nannt werden  mag.  Das  Blut,  welches  spBler  geflossen,  wird 
Gott  richten,  u.  diifs  man  im  Flamen  des  Glaubens  herrschen 
%vill,  ist  wider  das  neue  Testaanent;  aber  das  zu  Uecht  he- 
stfimlige  Verlangen  des  Volkes,  dafs  seine  Vertreter  den  from- 
men Glauben  vor  den  Gefahren,  welche  ihm  in  hoben  n.  nie- 
dem  Schulen  drohten,  sichern  möchten,  halten  wir  lilr 
ebenso  n.-itfirlicli  als  erfreulich.  Scherr  konnte  olTenbar  in 
Beurlhrilung  der  Vorgänge  seit  dem  % Februar  1839  nicht 
unparteiisch  und  unbefangen  sein;  doch  wird  man  seinen 
Bericht  über  die  Ereignisse,  welche  in  hetroflen  haben, 
nicht  ohne  die  innigste  Theilnahiu«  lesen.  Gott  prfiflc  ihn 
noch  besonders  schw  er,  als  er  ihm  in  dit'Ser  Zeit  auch  Krank- 
heit schickte  und  ihm  seinen  diitten  Sohn  nahm;  doch  macht 
das  Gedicht  auf  dessen  Tod  allerdings  keinen  wohlüiiienden 
Eindruck.  Ueber  die  Darstellung  im  eauzen  Buche  müssen 
wir  sag<-n,  dafs  sie  durch  ihre  LebenJigkeit  und  KrSttigkeit 
uns  ganz  in  Anspruch  iiimrol,  wie  (reilieh  auch  nach  solchen 
Ertahrungen  von  einem  Hanne  zu  erwarten  war,  der  wegen 
seiner  anregenden  Unterrichtsweise  des  begründetsten  Uuies 
sich  erfreut.  //. 

3'25r>.  Leiekt  fajslhehea  Hanähuth  der  Pädagogik 
für  Lehrer^  gebildete  Elfem  und  Schullreunde;  von  J,  Th. 
Seherr,  Seminardirektor  und  Erziehunggratb  im  Canton  Zü- 
rich. Erster  Band:  Beobachtungen  Ober  den  Entwicklungs- 
gang des  Menschen  Wesens,  Mitlheilungen  aus  der  Geschichte 
der'Erziehung  o.  des  Unterrichts,  alljgemeinc  Erziehunes-  u. 
Unlerricblslebre.  Zürich,  Orell,  Füfsli  Co.  1839.  XVI  u.  o7t  S. 
•2  Tblr.  — Aller  der  vielfachen  AnssleUungen  ungeachtet,  wel- 
chen dieses  Werk  begegnet  ist,  inufs  dasselbe  dennoch  ein 
leblMfleS  Interesse  erwe«en,  und  wir  empfehlen  es  allen  de- 
nen, welche  sich  für  pSdagogische  GegensIHnde  interessiren, 
als  eins  recht  unterhaltende  Schrift,  die  gewlfs  luanchim  guten 
Gedanken  anregen,  uufklSren  u.  weiter  verbreiten  kutin.  iS'. 

DuDdelsfrisscoscbuft.  Gewerbskunde.  Lund-  und 
F urst  Wissenschaft. 

2'2&7.  Die  Landgemeinde  in  Prtu/sen  von  M.  v.Lei- 
versne-Peguilhen.  Königsb.,  Borntr.tger.  1841.  8.  X n. 
131  s.  n.  1 Thlr.  — Die  nach  der  Aufhebung  der  Feudal- 
hande  ertheilte  neue  Agrargesetzgebung,  uothwendig  und  nütz- 
lich ins  Allg.,  hat  zugleich  solche  UebelslSnde  hervorgerufen, 
dafs  bes.  die  kleineren  und  Srmeren  Landgemeinden  nur  durch 
schleunige  Refonnen  oder  Ergünzungsniafsregeio  von  einem 
fast  unvermeidlirheti  Untergange  zu  retteu  sind-  Der  unter- 
richtete Verf.  erklärt  es  für  die  grofse  Aufgabe  seines  Buchs, 
einen  lebenskräftigen,  wohlhabenden  und  gesitteten  Bauern- 
stand herzuslellen.  Nach  einer  kurzen  Einleitung  geht  er  zu 
einer  geschichtlichen'  Entwickelung  der  AgrarverhüUniase 
über,  di-uUrt  flüchtig  den  Uebergang  von  der  Sklaverei-  oder' 
Zwangs wirlhscbaft  zur  Tausch-  oder  AnÜieilswirthschaft  des 
Patriiiioiiialslaats  und  endlich  zu  der  gegenwärtig  bestehenden 
Geldwirthschafl  an,  gebt  eine  Uebersicht  der  dadurch  ent 
etandenen  Lücken.  Er  fordert  die  Einführung  der  Koppel- 
wirlhschaft  auf  den  zur  Stalirüttening  nicht  geeigueleii  Gutem, 
die  Einrichtung  von  KreditinsUtuten,  Lokmbanken  und  eine 
privilegirtc  Erofolge  bei  den  RtttUkalgütern,  um  bes.  Zer- 


MÜtterungen  und  üherzrofser  Verschuldung  entgegenzntreten. 
Denn  bandelt  er  v.  den  Cullurverhlltnissen.  Obgleieli  ein  ent- 
schiedener Feind  des  Liberalismus,  spricht  sich  der  Verf.  für 
die  Aufhebung  d.  Patrimonialgericlite  aus;  er  verlangt,  dafs  die 
richterliche  und  Polizeigeivall,  weseiilliclieii  Tlieilen  nach,  den 
Staatsbehörden  entzogen  und  den  Lokalhehürden  Ohertrsgen 
werde,  da  die  Stanlstliätigkeit  sii:b  überaus  bildend  beweise, 
wo  sie  von  der  gewerblichen  und  ländlichen  Bevölkerung 
nebenbei  ausgeüht  werde.  Ueberhaupt  sei  der  Uebergang 
zum  Sjrztem  an'  Selbstregiemng  ein  dringendes  Bedüri'nifs  der 
zur  Geldwirthseliaft  vorgescimttenen  Gesellschaft.  Die  Vor- 
scblige  des  Veff.,  die  unter  sich  in  einem  organischen  Zu- 
samiuenliniige  Stehen,  verdienen  die  reiflichste  Ueberleguug, 
und  unstreitig  werden  Alle  dem  eben  so  schönen  als  wahren 
Satze  beiatimmen:  „Es  ist  ein  unermefsllclier  Fortschritt,  dafs 
die  Unllnr  endlich  eine  Nolhwendigkeit  ’,;eworden  ist.''  S.  75. 

2258.  C.  C.  Flügel  Pelzhandel  (Begriff,  Entstehung, 
Geschichte  ets.)  in  Ailgem.  Enryklopädie  Sec.  UL  ThL  lo. 
307  — 35.  (8.  Art.  '2'2(>2.) 

Schöne  Literatur. 


zwei  Hausgeoossen.  Skiue  aus  der  Jetztzeit,  — 
Skizze  aus  der  Vorzeit.  Von  Fredriko  Brtn 


2259.  Axel  und  Anna  oder  Briefwechsel  zwischen 

Die  Sklavin, 

remer.  Verfas- 
serin der  Skizzen  aus  dem  Alltagsleben.  Aus  dem  Schwedi- 
sclien.  Berlin,  Morin.  1841.  8.  (IV.)  8G  n.  107  S.  1 Thlr.  — 
Auch  diese  Gaben,  so  klein  sie  im  üufseren  Umfange,  so 
vorschieden  sie  noch  Inhalt  und  Form  sind,  athmen  den 
feinen  Sinn,  die  edle  Innigkeit  der  geistvollen,  gemOlbreichen 
Verfasserin.  Nr.  1.  schildert  in  kleinen  Brieicben  voll  Laone 
und  Natürlichkeit,  durch  die  verschiedenen  Stadien  der  Eifer- 
sucht, des  Hifslrauens,  der  VerzweHlung  bis  zur  endlichen 
glttcklichcn  Vereinigung  die  idjfll.  Geschichte  eines  jungen 
Lichesnaars.  In  Nr.  '2.  bietet  die  Verf.  rin  an  das  Gebiet^  der 
altnordischen  Mythologie  anstreifendes  GewBlde.  Die  Form 
ist  eine,  in  antiker  Einfachheit  entworfene  Tragildie,  über  de- 
ren Ursprung  sie  sich  so  erklärt  (S.  IV)  „ich  habe  versucbl, 
in  rin  leir.littuOberacbauendes  Gemälde  zosammenzudrängen,  was 
unsere  Vurfabreu  von  Göttern  und  Mensdien,  von  Leben  und 
Tod,  von  Himmel  und  Hölle  und  von  den  irdischen  Dingen 
daiibten.  Denn  weoin  wir  bei  der  Moi^radämmenmg  der 
Welt  wie  bei  dem  Granen  des  Tages  die  Schatten  der  Erde 
noch  auf  der  Nacht  herrschen  seheji,  so  sehen  wir  doch  auch 
hervorbrechen  ein  Morgenroth  der  ewigen  Wahrheit  nnd  eine 
Ahnung  von  der  Sonne,  in  deren  Straliltn  unser  Geschlecht 
Licht  und  die  Sklaven  Freiheit  erhalten  haben.’'  — Zur  Er- 
läutemng  einzelner  Ausdrücke  der  nordischen  I^lhologie  und 
des  norX  AJterthnms  sind  am  Schlosse  einige  Seiten  Anmer- 
kungen binzugefügt. 

2260.  Die  neuesten  Bände  der  Ailgem.  Encyklopüdie 
(s.  Art.  2'262.)  enth.  Eckstein  Epigramm''(Tbeorie)  439—444; 
G.  W.  Fink  Instrumentalmusik  (Geschieht«  ders.)  147—56; 
Musikal.  Instrumente  161  — 7*2. 

2261.  Carrifere's  Rec.  von  Streckfofs  der  Italien.  Dichl- 
lunst  Meistertverke,  in  Jahrbb.  f.  maaenseh.  Kr.  II.  38.  39. 

Vermischte  Schriften. 

226'2.  Von  der  „Ailgem.  Encyklopüdie  der  fPiaaen- 
aekaften  und  Känate,  herausg.  von  J.  S.  Erseh  und  J. 
G.  fr r u Aer " erscliienen jetzt  folgende  3 Bände:  Erste  Sek- 
tion hrsg.  V.  Grober.  ih\.Xi.Enlbindung.^kunst  — Epi- 
logua  479  S.  in.  *2  litli.  Scblaclitpl.  u.  2 Taf.  in  Fol.  — 2e  Seiet, 
hrsg.  V.  A.  G.  Hoffniann.  Thi.  19.  Insel  — Inuua.  4SI  K. 
— 3e  Sekt  hrsg.  von  M.  II.  B.  Meier  n.  K.’imtz.  ThI.  15. 
Peiden  — Pendulinua.  497  S.  m.  2 liüi.  Taf.  Jeder  B.md 
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ioslel  n.  3|[  Tlilr.,  »uf  Velinp.  n.  6 Thlr.,  in  der  (ancli  in 
hirs.  kön.  Bibi,  vorhandenen)  Praclilausg.  n.  15  Thlr.  Die 
jeUige  VcHa*shandlung  (Lptg.,  Brockbaus)  erbietet  sich,  so- 
vrohT  den  fröneren  Abonnenten,  welchen  eine  Reihe  von  Tbei- 
len  fehlt,  als  auch  den  neu  eiiitrelendeii  die  billigsten  Bedin- 
gungen lU  stellen.  Wir  haben  die  Inballsanzeige  der  beacli- 
tenswertlieren  Artikel  unter  die  einzelnen  Rubriken  verlheilt 
8.  Art  2'231,  2-234  , 2238  , 224t,  2243  , 2248,  2252  , 2234, 
•258  u-  2260),  um  einen  Ueberblick  der  jedesmal.  Leistungen 
in  den  einzelnen  FSefaern  zu  gewinnen. 

M i 8 c c I 1 c n. 

2-263.  TodfsfüUf.  Ara  10.  Kov.  zu  Paris  der  bcrTilimtc 
Naturforscher  J.  Victor  Audouin,  Prof,  der  Entomologie  am 
naturgeschicliti.  Museum  durch  eine  vielfache  literar.  TbSlig- 
keil  und  bes.  durch  seine  Arbeiten  am  Dtetionnaire  classi- 
que  dhhloire  naturelle  verdient,  geb.  1797,  2.  April  zu  Pa- 
ris; — um  dieselbe  Zeit  Pierre -Marie  Cattret,  Bischof  zu 
Beauvais.  eliemal.  Redact  en  chef  der  Gazette  de  France', 
am  14.  Nov.  zu  Paris  Guot,  eberaal.  Redactcur  des  Ami  de 
lo  rcligion-  — Anfang  Novembers  ist  der  design.  Sekr.  der 
Bibi,  zu  Göttingen,  Friedr.  Helnr.  Knust  aus  Hannover,  auf 
der  RGckkebr  von  Spanien,  wohin  er  im  AuDrage  der  Gesell- 
scbail  nir  Sitere  deutsche  Geschichtskunde  zunSchst  ittr  die 
Perlz'schcn  Monumente  gcreisel  war,  zu  Paris  im  31.  Jahre 
gestorben. 

2264.  Ehrenbezeugungen.  Die  theolog.  Fac.  zu  Halle 
kTcirte  bei  Gelegenheit  des  am  31,  Ocl.  das.  gefeierten  Re- 
formationsjubelfestes  folg.  8 Doctoren  der  Theol : v.  Schelling, 
Lftheeli,  l/finr.  Ritter,  Consist-R.  Münjs  zu  Magdeburs;, 
Prof.  Robinson  zu  New-York,  llofpred.  Ackermann  zu  Mei- 
ningen, Diak.  Geffkcn  in  Hamburg,  Prof.  Dühne  zu  Halle; 
zugleich  erfolgten  die  zwei  nachgesuebten  Doctoratlouen  der 
ProlT.  Franke  zu  Halle  und  Fritzsche  zu  Zürich. 

2263.  Auktionen.  Zu  P.nris  2-2.  Nor.  bis  11.  Der.  Bibi, 
des  rerstorb.  Prof.  Barrau.  14J  Bo^  8.  — Vom  6 — 18.  Dec. 
zu  Paris  Bibi,  des  verstorbenen  Diplomaten  Desaugiers. 
8.  8:  Bg. 


Neueste  Biblrographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

2266.  I.  Philosophie.  K.  H.  Sc  hei  dl  er  Paräne.sen  z. 
Studium  d.  philosonh.  u.  positiven  Rechtswi.<isen8chaft.  Heft  1. 
(v.  Rotteck  über  das  Vemunftrecht.)  Jena,  Cröker.  8.  | Thlr. 
— Maurel:  Des  gnphistes  aneiens  et  modernes,  et  du  sophi.sme. 
Foix.  1-2.  (4  Bgu.)  — J.  Th.  u.  11.  Scherr  Gemeinlnfsliche 
Geschichte  der  religiösen  uud  philosophischen  Ideen.  Lief.  11. 
1-2.  SehalTli.,  Brodlinann.  8.  { Thlr.  — Hirsch  Svstem  der 
relig.  Anschauung  d.  Juden.  I.  '2.  (s.  Art.  -2034  exlr.)  I.pz.,  Hun- 
ger. 8.  4 Thlr.  — Leoiice  de  Saporla:  Des  hesoins  et  de 
fesprit  du  siede.  -24J  Bg.  8.  7-  Fr.  — Boucher  de  Perthes 
De  la  Creation.  Essai  sur  l'origine  et  la  progression  des  etres. 
Tome  5.  Abbeville.  12.  -23  Bog. 

22t»7.  II.  Theologie.  Hnndb.  der  kathol.- theol.  Litera- 
tur. Vom  Ende  des  18.  Jabrh.  bis  Juni  1840.  Köln,  Schmitz. 
12.  n.  ^ Thlr.  — Koten  zum  hebrSisclieii  Text  des  A.  T.  nebst 
einer  iTebersetzung  des  Buches  Hiob  und  einem  grammuL  An- 
hang. Basel,  Bahumaier.  8.  ^ Thlr.  — Hnmelies  de  snint  Jean 
Chr)'$nstöme  sur  lepilre  de  s.  Paul  anx  Romains,  trad.  en 
fran^.  par  Marricncs.  Agen.  8.  (39  Bg.)  — Ed.  Dumont 
Precis  de  l'liisl.  des  empereurt  romains  et  de  lYglise  pcndaiit 
les  (iiiatre  premiers  sRcles.  7e  ed.  9}  Bg.  7 Fr.  — Ncui'ste 
Geschichte  der  Kirche  Christi.  A.  d.  Italien.  2 Thie.  Angsb., 
Schlosser.  1'2.  I V Thlr.  — In  unsern  Tagen  noch  Pietisten, 


Stepbanianer,  Mystiker,  Altlnthmner!  Wie  gebt  das  zn?  I^z., 
Weinedel.  8.  n.  Thlr.  — Vorsehung  und  Menschenschick- 
sale. Tbl.  2.  Die  göttliche  Vorsehung  oder  das  Walten  der 
ewigen  Weisheit  ....  im  Leben  einzelner  Menschen.  '2e  Anfl., 
besorgt  von  Burk.  Stnttg.,  Steinkopf.  8.  1 Thlr.  — Bernatz 
Bilder  aus  dem  heiligen  Lande.  Hlit  erlSutemdem  Texte  von 
Schubert,  n.  IJ  Thlr.  — de  Valenti  Die  Parabeln  des 
Herrn  zur  Kirche,  Schule  n.  Haus  erklärt  Basel,  (Bahnniaiej*) 
8.  n.  Thlr.;  Ders.;  Thesen  über  die  Lehre  von  der  Kirche. 
Ebd.  8.  n.  i Thlr.  — Merault:  Instructions  pour  Ics  fetes  de 
l'annee.  2 Bde.  Lyon,  V2.  (28;  Bg.)  — A.  Madrolle  Les 
magnilicences  de  Marie.  Edition  perlectionnec  d’nne  des  magni- 
hcences  de  la  religion.  l'ij  Bg.  12.  3 Fr.  — Praki.  Handbuch 
fÜr^  katholische  Seelsorger  am  Krankenbette.  2 Aufl.  Weimar, 
Voigt.  8.  J Thlr.  — Recueil  de  cantiques  k I'usage  de  reglise 
Saiiite-Geneviuve  et  des  associatiuns.  28^  Bg.  1-2.  2J- Fr.  — 
Steiger  Agape;  clirisll.  Taschenb.  auf  184-2.  /Sum  Besten 
der  fV asserbeschüdigten  zu  f Kongs.  St.  Gallen,  ScheiÜin. 
16.  n.  1 Thlr.  — Der  christl.  Familientempel,  oder  das  Buch 
der  Andacht  und  Gottesverehmng.  '2e  Ausg.  Mit  1 Stahlstich 
und  -24  Vign.  Augsb.,  Schlosser.  8.  1 Thlr.  — v,  Liguorl: 
Der  Beichtvater.  A.  d.  Ital.  Aachen.  Hensen.  1-2.  1 Tlilr.  — 
Stark’s  Ugliches  Hausbuch.  Wohlfeilste  Ausg.  m.  gr.  Druck'. 
Stuttg.,  Steinkopf.  8.  1 Thlr.  — Blum:  Der  SchutzesgeL  An- 
dacbtsbuch.  flilr.  — Predigt -Magazin,  herausg.  von  Heim. 
VII.  1.  Augsb.,  Rieger.  8.  n.  f Tlilr.  — Wen  dl  er  Predigten 
für  denkende  Verdirer  Jesu  Ober  die  Evaiigelia.  Oschatz. 
Lpzg.,  Kollmann.  8.  n.  IJ  Thlr.;  Anhang  dazu.'  8.  n.  V Thlr. 
— (Berliner)  Zeugnisse  für  die  christliirae  Wahrheit.  UehJ: 
Christus^  uud  die  Kirche.  Acht  Predigten  von  Soiichon.  Brrl., 
Wolll.  Sj  4 Thlr.  — Genzkeii:  Ueber  die  vonielimsten  Ein- 
würfe wider  das  Werk  der  Bibelverbreitung.  Pred.  Lüneb., 
Herold  u.  W.  8.  i Tlilr.  — Huodeshagen:  Wie  können  wir 
die  Geseb.  der  Kirche  etc.  zur  Hebung  d.  christl.  Sinnes  u. 
Lebens  prakL  berufen?  Ba.sel,  Schneider.  8.  I Thlr. 

2268.  III.  Geschichte  und  Geographie.  Ch.  duRozoir: 
Pnicis  de  I histoirc  rom.  depuis  la  foiidation  de  Rome  jiisiin'k 
1 empire,  Se  edit.  16  Bg.  8.  7 Fr.  — Jahrbücher  und  .laiirci»- 
bericht  des  Vereins  für  mecklenb.  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde, von  Lisch  u.  Bartsch.  Rostock,  Stiller.  8.  1 \ Thlr.  — 
Krim  er  B.iyenis  Ehrenbuch.  Thl.  2:  Numismatische,  artisti- 
sche und  histnri.sclie  Beschreibung  der  Gcschichts-Cunven- 
tionsthaler  u.  Denkmünzen.  Dlünchen,  Jarniict.  8.  12  Thlr.  — 
VofsbcTg  Münzen  uud  Siegel  der  preufsischen  .Städte  Dai»- 
zig,  Elbing  und  Thoru,  so  wie  der  Herzöge  von  Ponimerellen 
im  Mittelalter.  Berlin,  Finrke.  4.  n.  II  Thlr.  — Das  Leben 
des_  Königs  von  Preiifsen  Friedrich  Wilhelm  III.  Lief.  1—5. 
Mit3Bildii.  Muhrungen,  Rautenberg.  8,  f Thlr.  — Em.  de  Bon- 

necliose  Hisioire  de  France.  5e  edit,  (42J  Bg.)  12.  3 Fr. 

Grauert  Königin  Christiiia  und  ihr  Hof.  Bd.  2.  Bonn,  We. 
ber.  8.  2t  Ihlr.  — Klqse  Leben  dirs  Prinzen  Carl  aus  dem 
Hause  Stuart  (Grf.  v.  Albany),  Prätendenten  der  Krone  von 
Grofshritauiiien.  Mil  Bildn.  u.  Facsini.  Lpzg.,  Engelm.-inn.  8, 
3 Thlr.  — Heusinger  Europäische  Bilder  aus  den  Land- 
und  Seelahrlcn  eines  britischen  Militärs.  Thl.  2.  Jena,  Bran. 
8.  IJ  Thlr.  — K.  Aug.  Mayer  Neapel  und  die  Neapolitaner 
oder  Briefe  aus  Neapel  in  die  Heimalli.  Bd.  2.  Mit  c.  Plane 
und  einer  MiisikbeiLge.  Oldenburg,  Schulze.  6.  n.  21  Thlr. 
(Art.  43  Nr.  H.)  — Le  Simplon  et  ITtalie  septentrion.-ile.  2-22 
Bg.  in.  13  Holzschn.  16  Fr.  — Buek:  Hamburg  u.  seine  l’m- 
gidiungen  im  19.  Jahrhundert  Lief.  1.  Mil  3 color.  Stahlst 
liaiub.,  Berriidsohn.  8.  4 Thlr.  — Atlas  des  departemens  de. 
la  France,  conipose  de  87  cartes  coloriees  sur  -24  plaiiclies, 
dressiTS  par  Herisson.  Paris,  Muirct  et  F'ouniier.  — Platt 
Topographische  Karte  von  der  Gegend  zwischen  Magdeburg, 
Leipzig  und  Dresden,  welche  die  Eisenbahn  berührt  Lpze., 
F'leischer.  In  Mappe,  n.  4 Thlr. 

2269. ^  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgeschichte. 
Frauckii  Excrcilaliunum  Nicbuhrianariini  lib.  I.  De  nrbis  ori- 

llierzu  eine  Beilage. 
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Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1841.  47, 


gine.  FIpnsb.  (Kiel,  Bünsow.)  4.  n,  Tlilr. — Guil.  Bucnli- 
neri  Commeiitatio.  qua  jll.  Tiilliuiii  Cicuroiifin  uralionis  pro 
Archia  porla  aiiduriMii  non  esse  deinonstralur.  Parlirnia  11. 
ScLweriii.  IloDiachilr.  4.  (Herbst- Progr.)  ;5S  .S.  — Carol.  Wex 
Enienilantur  et  explicaiitur  duo  diriiciiliiiii  loci  ex  Taciti  Agri- 
colu  (ebeiid.  SS.).  — Pauegjrique  de  l’line  le  jeune,  rcvu 
d'apr^  Buriiouf,  an^.  d'iin  avanlpropos  et  de  iioles  p.ar 
Dleyer.  (£dit  autorisee  par  le  consril  ro^'al  de  rinstruclion 
pufilique.)  Je  Aus».  3j  Bg.  18.  1 Fr.  — Uanke  Cbresto- 
iiiatliie  au.s  Latein.  Dichtem.  Je  Aull.  <^>uedl..  Franke.  8.  Tldr. 
— Ferd.  Schultz  Lateinische  Synonymik,  zunächst  lur  die 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  bearbeitet.  .Anisli.,  Killer.  8. 
; Ihlr.  — Sudemlorf:  lieber  das  lalein.  Verbum  in  seinen 
Cninj)ositionen  und  Anomalien.  Lpzg.,  Fleischer.  8.  n.  ] Thir. 

kilippi's  ausliihrliche  thenreliscii -praklisrhe  ilalienische 
Sprachlehre.  IJ.  Urig.- Aull,  bearh.  von  Zeh.  Nürnberg,  Zeh. 
8.  1 J Thlr.  — Kteup  Anleitung  zur  leichleren  Lrlernung  iler 
Enelischeii  Sprache.  Wesel,  KInnne.  8.  n.  Tldr.  — Biblio- 
thek der  neueren  Sprachen,  hrsg.  von  W.  Engeln)  ann.  Lpzg., 
Engehiiann.  S.  u.  IJ  Thlr,  — Le  «leinoriar  de  W.  Sliak'e- 
«peare,  par  Ch.  Lainb,  trad.  par  Alph.  Borghers,  avec  une 
introducliou  de  Pbilarethe  Chasles.  iireceil.  d une  rie  de 
Shakespeare  et  de  Lamb  par  Ained.  Picliut.  J.)'-  B»n.  in.  J8 
Kupf.  If)  Fr. 

JJ70.  V.  Juris^rudrnt,  Staat. i-  u.  Cameralrnhsrn- 
schaflrn.  J.  G.  C.  rboinas  Der  Olierhur  zu  Fi'aiikbirt  u. 
Jll.  und  das  frliilkischc  liecht  in  Beziehung  auf  di-nselhen. 
Ein  Nacldafs  hrsg.  von  Euler,  bevonvorlet  v.  Jac.  Griiuin. 
Frankf.,  Jäger.  8.  ii.  J|  Thlr.  — Euler;  Die  Güter-  und  Erb- 
rechte der  Ehegatten  in  Frankfurt  a.  jM.  bis  zum  Jahre  löU’.l. 
Ebd.  8.  n.  ^ Thlr.  — iUeier:  Betrachtungen  und  Wünsche. 
Eiu  Beitrag  zur  Kefonn  des  ilannoverschtöi  Civil-Prozesses. 
Lüneb.,  Herold  u.  Wahlslab.  8.  * Thlr.  — Kii.ssische  Go 


de  cetle  surexcilalion.  JJ  Bgn.  4.  5 Fr.  - Civialc  Traile 
jiratique  sur  les  ni«  adies  des  Organes  genito-urinaire».  3r  und 
letzter  lln'il:  IQaladies  du  eorps  de  la  vessie.  3J*  ßo»  8 
■ Fr-  — A.  Vidal  (de  Cassis)  Traili  de  patholoX  ext^e 
et  de  medeeme  operatoire.  lume  5.  (Schliifs.)  8Fr.  (1— 5- 
.14  Fr.)  — Abaulret:  (iiierison  de  la  gontte,  de  la  cravelle 
des  rheuinatismes  etc.  IJ  Bgn.  — Baudol-Prevot:  De  la  raü^ 
deeine  ecleelique  dans  le  Irailemenl  des  maladirs  chroniuiies 
des  veux.  Jroves.  8.  (I  Bg.)  - P.A.Cap  u.  Rud.  Bran'des 
Mie  hlfinente  d.  J’liannareutik.  Hannov.,  Hahn.  gr.  8.  3 Tldr 


von  Hertel.  .Aiigsb.,  Rieger.  8.  n.  J Thlr. 

^Jolliffnotltrhe  jyinsfn.^rhafien.  Katzfey 
Lelirb.  der  jtlalheinalik  für  G>mnasien.  Köln,  Schmitz.  .8.  n. 


huisen.  4r  Jahrg.  iM.  3 lith.  Tafeln.  Üüiichcn,  Finsterliu.  8. 
n.  JJ  Thlr. 

JJ74.  IX.  Krirgsmisitensehaften  und  A’auiiA-.  Graf 
v.  Jlonlendre:  Das  Geslütewesen  u.  die  Anstalten  für  Pferde- 
zucht in  den  denlsrhen  Bundesstaaten,  ßd.  1.  Weimar,  Voiet, 
IJ.  J Thlr.  — (ßeaupre)  Reeherches  sur  liudustrie  verrinn: 
dans  rancienne  Lorraine.  8.  If  B»n. 


«elze,  Ausländer  belrelTend;  deutsch  von  Philippi.  8.  Ber- 1 pnmorphisehen  und  anlhropfqi.-,lhi.scipen  Daisleflun»  Gottes  u 
lin,  (Asiier).  J Thlr.  — Handliurh  der  Ge.setze  etc.  für  das  . des  Göttlichen  im  populären  Relisi  ” 

FurststraLvesen  im  Grofsherzogihnm  Hessen.  J<- .Aull.  Dünnst.,  Ml.pz.,  !'  " 

Leske.  8.  -J  Thlr.  — Inhalts-lle^ister  .säninitlieber  in  den  bis-  Ein  Bi 


Kollniann).  8.  J Thlr. 


ionsunterrichte.  Oschatz, 
V,  S y (1 1»  \v  Der  Wellbfir  Ser, 


her  erschienenen  Amtsblättern  der  Königl.  Regier,  zu  Frank- 
furt eiith.  Gesetze  etc.  GrOnberg,  Levvsnhn.  8.  n.  1 Thlr.  — 
Lc  eontrolenr  de  la  regic,  journal  gen.  des  assnjeltis  aux  con- 
trihulions  indirectes  ct  aux  droits  d'octrui;  redige  par  les. 


Ein  Biblungsliueh  Inr  den  L msan-  mit  .Mensel J Tide 

Je  Aus»  Weim.-n-,  \oi|;t.  8.  J)  Yhfr.  - Keil;  Vater  Richard 
o,  . ..Brie  u.  arbeite.  Erz.  zunächst  f.  d.  Landl, mle.  Zwickau 
(Richter.)  8.  n.  Ihlr. — Zeller  Lehren  der  Erfahrune  (ür 
chrisllirhe  Land-  u.  Armeii.scimlen.  3 ßde.  Wohlfeile  Aus» 


Köln,  Schmilz.  I J.  J Thlr. 


chulen.  Je  Aufl. 
Agnes  Franz:  Kinilerlust  Mit 


et  les  moeurs  des  aniinaux  Jde  eifit.  Partie  Oiseau.\,  reptiles, 
poissons.  20  J Bgn.  8.  4!  Fr. 


yil.  .Vedicin.  Olemoires  de  racadi'mic  rovale  de 
niedecine.  Tome  9.  100  Bog.  4.  Jü  Fr.  (Tom.  1 — 9:  110  Fr.) 
— .Academie  royale  de  niedecine.  Histoire  «les  decouvertes 
relatives  au  Systeme  veineux,  envisaee  sons  le  rapport  .analo- 
uiique.  physiologiftne  et  therapeuti([ui‘  depuis  ilforgagni  jusqu'a 
nog  jours  par  A.  Raciborski.  27  Bog.  4.  7 Fr.  — • v.  Söm- 
niering  Vom  Baue  des  mcnschl.  Körpers.  Neue  Orig.-Ausg. 
Bd.  G.  All  gm.  Anatomie.  Aon  Heule.  Lpz'.,  Vofs,  8.  n.  5J 
Thlr.  - L"  C erise  Deterniiner  linfluence  ife  l't'ducation  pby- 
eii^ue  et  morale  sur  la  pmdurtion  de  la  surexcitatioii  du  Sy- 
steme aerveox  et  des  inaladies  qui  snnt  up  eilet  consecutif 


4 illuin.  Bddern.  Ili;rhn.  Gropius.  8.  J Tldr.  — Leyde:  Die 
Heiiiialb  des  kimlliehen  Herzens.  Ebd.  IJ.  | Thlr.  — Lina 
Reinhardt:  Cornelia.  JUiiseuiu  der  Bidebrune  u.  L'nterhallune 
für  die  Jugend.  J Bde.  NeusL.  Wagner.  8.  IJ  Tldr.  — Laun: 
Lgstspiele  und  Conversationsstücke,  als  Uehungsstücke  zum 
L'ehcr.seUcn  ans  dem  Deut.schen  iii.s  Französ.  Bilelin  1.  Bre- 
men,  Schüiieinaiin.  8.  n.  Tldr.  — Christliche  Kindersclirif- 
len  vom  Verf.  des  „armen  lieiiir."  BH.  4.  (M.  L'nirissen  von 
Grofs).  Stuttg.,  Steinkonf.  8.  n.  1 Thlr.;  Lieder  und  Gedirlitc 
Ihr  Christciikinder.  Ebd.  J Thlr.;  Jlic  u.  Nie;  eine  ErzSlil.  f. 
Chrisleiikinder.  J Thlr.  — Kem  die  Wege  der  Vorsehung! 
Fünf  Erzlldungen  (ur  die  herauwaclisendc  iWeend.  Buredort, 
Langlois.  12.  Thlr.  — Monlanerw,  die  Bilder  des  Lebens! 
oder  die  Geschichte  von  dem  nngeborsamea  Friederich.  Mün- 
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eben,  Jaqnct  4.  1 Thlr.  (iiluro.  Tlilr.)  — Nufslnaclor  o. 
MSusrkönig.  Ein  #l|prlirb»lo8  Kinderniärchen  nach  E.  T.  A. 
HofTinann.  Bildcrliial  in  lU  illiiiti.  Kuiifcrlar.  NDmbi-rg,  Zell. 
4.  Thlr.  — jllGller:  Eduards  erstes  Buch,  ni.  24  gemnlteu 
Kupf.  2«  Anfl.  Ebd.  8.  ^ Thlr.;  ebenso  Eugenias  erstes  Buch. 

— Beer  Kleiner  Duode*-Atlas  in  24  Bl.  FOnfte  Aull.  Wei- 
mar, Voigt  16.  I Thlr. 

2276.  XI.  Jlandelsmissenschaft,  Generbskunde,  Land- 
und  Forgtmissenschafi.  Ueber  den  Einllurs  der  ScbilTabrts- 
u.  Handels-Convention  zwiseben  En°laud  u.  den  Zollvereins- 
staaten. Oldenb.,  Schulte.  8.  I Tbtr.  — v.  Lund  Br.scbrei- 
hune  einer  im  Winter  1841  geniacbleii  Reparatur  einer  Schleuse 
des  Scbleswi»- Holstein.  Canals.  Kiel.  (Biinsow).  8.  n. Thlr. 

— B9hert:  Der  sescbwiiid  und  richtig  rechnende  Markschei- 
der. 2c  Aull.  Quedl.,  Erust  8.  1]  Thlr.  — Gr  im  in  Verglei- 
chung der  VOnQgl.  Maafse  u.  Goviebte.  Dannst.,  (Leske).  8. 
n.  j Thlr.  — Schcnck  Kritisebe  Zcitschrirt  über  Wii-seiibau 
n.  Landwlrtbsehafl  GberhaupL  Heft  1.  2.  Siegen  und  Wiesba- 
den, Friedrich.  8.  n.  1 Thlr.  — L.nndwirtbscliaftlicbe  Berichte 
aus  Westnbalcn.  llerausg.  vom  landwirlhschal'll.  Kreiavereinc 
Minden.  Heft  1.  Minden,  Eismann.  8.  n.  J Thlr.  — Verband- 
Inngeii  der  k.  k.  Landwirlhscbafts- Gesellschaft  in  Wien  und 
AuiuUe  vermischten  ökonomischen  Inhalts.  Neue  Folge.  X.  1. 
Wien,  (Beck).  8.  n.  1 Thlr.  — v.  Heidekampf;  Praktische  An- 
leitung den  Zucker  aus  Runkcln  ohne  grofsen  Kostenaufwand 
darstellen  n.  ralBniren  zu  können.  Weimar,  Voigt  8.  ’ Thlr. 

— Mitlbeilongen  Ober  die  zweckmSfsigste  Aufbewahrung  von 
rfsbrnngsmitteln  f.  Menschen  u.  Haiistliicre.  BrQiiii,  (Wiiiiker.) 
8.  n.  I J Thlr.  — Köhnemann:  Regeln  über  die  Behandlung 
des  Percussionsgewebres.  M.  2 Abbign.  Oldenb.,  Schulze.  8. 

Thlr.  — Le  Blanc  und  Walter  Praktische  EiseiibUtten- 
iunde.  Deutsch  bearb.  von  Hartmann.  2e  Supplem.-Lief.  Wei- 
mar, Voigt  Fol.  2 Thlr.  — Bejse  Beitrüge  zum  praktischen 
Eisenbahnbau.  Tbl.  2.  Tunnelarbciten.  Mit  20  Steindruektaf. 
Karlsruhe,  Maclot  4.  5 Thlr.  — Die  magnetische  und  elek- 
trische Kraft  in  ihrer  Anwendung  überhaupt  und  als  Ersatz- 
mittel der  Damplkralt  dargestcllt  Lpz.,  Theile.  16.  ’ Thlr. 

2277.  XH.  Schene  Literatur  u.  Kumt.  Geo.  Loti: 
Novellen  o.  Erzählungen.  Lpzg.  und  Hamburg,  Schubertii.  8. 

Thlr.  — Wollheim:  Der  deutsche  Trelawiij'.  (Neue  Ausg.) 
Xbd.  8.  11  Tlilr.;  Ders.:  Spanischer  Pfeifer  Regen  deutsches 
Salz.  Briefe  einer  Dome.  (N.  A.)  Ebd.  8.  liThTr.  — Stöber: 
Das  Elrothäli.  Erzähl.  Stuttg.,  Steinkopf.  8.  | Thlr.  — Diet- 
rich: Lyeungz,  TlironrSuber  von  China.  Hist-romsntisch  dar- 

§est  Lpz.,  Klein.  8.  iTlilr.  — Dcllarosa:  Mirandolo  Pisani  od. 

ieBluturüder  d.  Feuerbandes  aufCvpern.  Wien,  Hass.  8.  JTblr. 
Pater  Edmunds  Erzählungen  und  Volkssagen.  Bdchn.  2.  (die 
Eselsbnrg;  Menrad,  schwöre  nicht!)  Keuburg,  Prechter.  12. 
’ Thlr.  — L.  Geoffrojr  Napoleon  apocryphe  1812  — 32. 
jUst  de  la  conqadte  du  monde  et  de  la  monarchie  universelle. 
Nonv.  ed.  rcv.  et  auem.  15J  Bg.  12.  3|  Fr.  — L.  Xavier 
Eyma  Emmanuel.  IS^  Bg.  71  Fr.  — Cooper:  Der  Beweinte 
von  Wish-Ton-Wish,  a.  d.  Engl,  von  Friedenberg.  StuUg., 
Liesching.  12.  J Thlr.  — Irrfahrten  eines  Comödianten.  Sclid- 
derung  des  Theaterlebens;  brsg.  von  Held.  Erfurt,  Held.  16. 
1-J  Thlr.  — Fahles  de  La  Fontaine.  Edition  bijou,  illustrec, 

Lrecedees  d’une  notice  historique  par  le  baron  Walckcnaer. 

,ief.  1.  1 Bg.  18.  ^ Fr.  (Das  Ganze  ist  auf  30  solche  LielT. 
berechnet)  — Chefs  d’oenvre  poiHiques  des  dames  fran^aises 
depuis  le  13.  sifccle  jusqu’au  lOe.  (mit  einer  Vorrede  v.  Phil. 
Bnsoni)  161  Bog.  12.  3j  Fr.  — Rollenhagen  Der  Frosch- 
mäusler.  Komisch -didact  Gedicht  Neu  hrsg.  von  Benedix, 
mit  Steinzeichnungen  von  Elkan.  Wesel,  Klönne.  8.  1 Thlr. 
— Zum  Andenken  an  das  RegieroDg|8- Jubelfest  des  Königs 
• Wilhelm  von  Württemberg.  Ein  Cyclus  von  Liedern.  StuUg., 
Belser.  8.  n.  ^ Thlr.  — Tegner’s  Frithiols-Sagc  ...  v.  Moh- 


nike.  Leipzig,  Cnohloch.  16.  | Thlr.  (s.  1810,  Art ) — 

Poetische  Flora  oder:  Gedichte  neuester  Zeit  Geweiht  von 
Fr.  V.  A...  t^iedl.,  Emst  12.  | Thlr.  — Auswahl  deutscher 
Lieder  I.  2.j  Tumlicder  mit  beigedruckten  -.Melodien.  Bonn, 
Duest  16.  n.  -J  Tlilr.  — B.  W.  Beck:  Lieder  für  Deutsch- 
lands turnende  Jugend.  Mit  4sliminigen  Saneweisen.  Bran- 
denb.,  Möller.  Ib.  ^ Thlr.  — Le  cabinet  de  Taiuateur  et  de 
I'antiquaire,  revue  des  tahleaux  et  des  estainpes  änciennes, 
des  oüjcts  d'art,  d'antiquites  et  de  hautes  curiosites.  8.  Soll 
laut  Prospektus  moiiatlich  ausgegeben  werden  und'  jährlich 
20  Fr.  kosten.  — Schücking:  Der  Dom  zu  Köln  und  seine 
Vollendung.  Köln,  Baisseree.  12.  Thlr. 

2278.  XIH.  Eueyelopädie  und  vermischte  Schriften. 
Recueil  des  discunrs,  rapports  et  picces  diverses.  Ins  dans 
les  seances  puhliques  etparticulicres  de  rarademie  fran^aise. 
18.10  — 39.  Paris,  Didot.  4.  (151  Bg.)  23  Fr.  (Der  erste  von 
der  Acad.  fraii(.  seit  ihrer  Wiederherstellung  [ resurrecüon] 
im  J.  1803  veröllenll.  Bd.,  der  mit  der  Antrittsrede  v.  Lamar- 
tine 1.  Apr.  1830  beginnt.)  — La  revue  independente,  pnbl.  par 
Pierre  Leroux,  Geo.  Sand  et  L.  Viardot  Tom.  1.  Lief.  1. 
20  Bg.  8.  (am  1.  Nov.  erschienen.)  Monatsbl.  im  Jahrspr.  20  Fr. — 
L essin g's  gesammelte  Werke.  Neue  rechtiuärsige  .Ausg. 
10  Bde.  (MitBildn.)  Lpz.,  Göschen.  16.  Prän.-Pr.  n.  4!  Thlr. 
(Ebend.  ist  auch  so  eben  die  1.  Lief,  der  Ausg.  in  1 Bde  in 
sr.  8.  erschienen.  Pr.  n.  1|  Thlr.)  — Jos.  Mendelssohn 
Pariser  Briefe.  3 Bde.  Lpzg.,  Weber.  8.  4 Thlr.  — Müller 
Allgemeiues  WB.  der  Aussprache  ausländischer  Ei;emiamen. 
2e  Aull.  Dresd.  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  2 Thlr.  — Die  Selier- 
gahen  von  einer  Seherin.  Lpzg.,  Fleischer.  8.  n.  r'j  Thlr.  — 
MefistofeJes.  Revue  der  dentseben  Gegenwart  in  Skizzen  und 
Umrissen.  Heft  1.  Ebd.  12.  n.  Tldr.  — Blumenlese  aus 
Hippels  Schriften  von  Kannegiefser.  Breslau,  Leukart.  8. 
u.  i Thlr.  — Naeman  oder  Altes  und  Neues.  2 Kön.  3,  12. 
Basel,  Bahmnaier.  12.  | Thlr.  — Zweiter  Bericht  über  den  in 
Eutin  gestifteten  Eiithaltsainkeits -Verein.  Oldenb.,  Schulze.  8. 
n.  -J  Thlr.  — Der  Branntweinfeind.  (Zeltschr.)  Bd.  2.  Oldenb., 
Schulze.  8.  i Thlr.  — La  Folie,  jouraal  de  Charenton,  red^e 
par  unc  soc.  de  fous.  4.  (Nr.  1;  — 28.  OcL)  jährl.  12  Fr. 

Oldenburgiscber  Volksbote  (1840,  Art ) Oldenburg, 

Schulze.  8.  ^ Thlr.  — Kathol.  Volkskalender.  Neufs,  Schwann. 
8.  n.  j Thlr.-  — Der  Wanderer,  ein  Volks-Kai.  Glatz,  Pora- 
pejus.  8.  A Thlr. — Studenten-Muscn-Almanach  für  das  Jahr 
1842.  Breslau,  Freund.  16.  1 Thlr.  — Berliner  Kalender  auf 
d.  Gemeinjalir  1842.  M.  (14)  Kupf.  Berlin  (Plahn  u.  Enslin). 
16.  D.  Ij  Thlr, 

2279.  Illustrirte,  Kupfer-fVerke  etc.  Sillig:  Bayerische 

Cbevauxlegers.  6 Radirgn.  München,  JoqucL  4.  ^ Thlr.  — 
Leon  guenn  Physiologie  des  eiifans.  16.  8 Ug.  nu  Holisrhn.  — 
Die  seit  einiger  Zeit  erwachte  Phvsiologicn  - Lit  wuchert  leb- 
haft fort;  zuletzt  erschienen  Ch.  Marchal:  Pliys.  de  Tusurier; 
Leon  de  Saint -Francois:  Physiologie  du  soleil;  Maur.  Alboy: 
Physiol.  du  voyageur.  32.  (ä  1 Fr.);  Leon  de  Chaumont: 
Physiol.  du  ri-censement  erschien  in  2r  Aufl.  — Alpes  et  Py- 
n'necs,  arabesques  littcraires,  composees  de  nonvelles  histori- 
ques,  aneedotes,  descriptions,  chroniques  et  recits  divers,  par 
Mmes  Amahic  Tastu,  Julie  Delafa^e-Brehier,  Eug.  Foa,  et 
BIM.  Leon  Guerin,  de  C'bantal,  Lrn.  Drspre.vux,  Maigrot, 
Champagne,  KaphaSl  Sainl-Phar,  J.  de  Mirval.  25  Bor.  8. 
mit  12  Lith.  10  Fr.  ® 

• 

Berichtigung.  Artikel  2122  (Nr.  44)  Z.  10  ist  ein  Feh- 
ler eiugelaufen,  indem  der  am  16.  Oct.  zu  Bern  auf  einer  Er- 
holungsreise verstorbene  Dr.  Max.  Schmidt  Rektor  d.  la- 
tein.  Schale  und  Condirektor  der  Franke'schen  Stiftungen  in 
Halle  war. 
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EDUARO  REZNEL’S 
Oeschiciite 


des 


Preuss.  Staates  und  Volkes 


für  alle  Stände  bearbeitet. 
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Jeder  der  bis  jetzt  ersebiennnen  drei  Tlieile  ist  nunniebr 
auch  einzeln  unter  folgenden  Titeln  zum  Subscriptions ‘Preise 
zu  haben,  als: 


Bond  1.  Gcscliichte  tlcs  ]{iüor.slaalcs  in  Pretirson 
bi.s  zum  Kndc  der  ()rdon.shcrrschaft.  'i’hlr. 

Baud  II.  (icsfliiclite  der  iMarkgraCseliafl,  Itrandoii- 
burt;  und  des  llcrzoi^tliuiii.s  Proursen  lils  ziiiii 
Ausbruch  des  drcifsigjiilirig;cn  Krieges.  'l'blr. 

Band  III.  (ieseliielile  der  llerzoglliiuner  klewe, 
Jülirh  und  Herg  bis  zur  Vereinigung  mit  dem 
kurrürstcnüium  Brandenburg.  2^  Thlr. 


ft.  CCRTII  RUFI 

DE 

GESTIS  ALEXANDRI  MAGM  REGIS  MACEDONUM 
LIBRI  QLT  SUPERSU.NT  OCTO. 


Mit  kritischen  und  exegetischen  .Anmerkungen, 
besonders  znui  Schidgebrauch, 


hejnusgegcbcn 


von 

JuliuR  aifttzell. 

Dortor  der  Philo*,  n.  ProCs  aa  K3Mtgl«  JoAchialhaUrben  Gj’ma.  lu  Berlin. 

Zwei  Tble.  Lexicon-Octar.  67}  Bog.  4}  Tblr. 


Diese  Ausgabe  des  Q.  Cnrtius  Rufus  ist  in  der  Absicht 
gearbeitet,  eine  XQcke  in  dt 


1er  neueren  philologischen  Literatur 
auszufUUen.  Die  gSozliche  L'mgesUltnng  des  Textes,  welclie 


Zumnt  vorgcnoinmen  hatte.  legte  dem  Lehrer  fast  die  NoÜi- 
weniliglceil  auf,  das  weitsrbirlitige,  in  kostbaren  Werken  zer* 
streute  kritisrlic  Slalerial  miilisam  selbst  zusammenzusuchen; 
die  vorliegende  Bearbeitung  rd>erbebt  ihn  derselben  u.  setzt 
ihn  in  den  Stand,  über  jene  Tcxtesrecension  zn  einem  sclb- 
stSndigen  Urllieil  zu  gelangen;  sie  bietet  ihm  anfsenlem  das 
Material,  welches  fTir  dir  spracblicbe  und  saclilicbc  Erklärung 
erforderticli  ist,  in  der  nüliiigen  VnllslSndigkeit  und  in  Über- 
sichtlicher Weise  dar.  Insofern  die  Interpretation  dabei  auf 
die  Methodik  des  Scbulunicrricbts  berechnet  ist,  wird  das 
Buch  ancb  Sc hQ lern  mit  Vorlbeil  in  die  Illinde  gegeben 
werden  können,  nanientlirb  wird  Repetition  und  PrivatlrcUire 
durch  den  Grbraurh  desselben  gelördert  werden.  Da  nnii 
der  Herausgeber  auch  eine  ausitdiriiclie  Uiitersncbung  Ober 
das  Zeilaller  des  Curtius  beigegeben  hat  und  die  sehr  iicdcu- 
tenden  ScluTirrigkeilen  kritiselier  wie  exegetischer  Art.  welche 
bei  dem  Stadiniii  des  Werkes  sieb  daimielen,  auf  eine  den 
.\nforderungeii  der  Wissenschaft  entsprechende  Weise  zu 
heben  beiiiOlit  gewesen  ist,  so  wird  die  Ausgabe  im  weitem 
Sinne  dem  Redfirfnisse  des  Philologen,  Ilistorikers  und 
Geographen  cntgegcnkominen. 


Bei  Joh.  Ambr.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen: 

K.  D.  Vnterholzner’a 

quellen m'tlfsigo  Zusammenstellung 


der 


liPhre  des  römischen  Ucehls 

I von  den  ^ 

üch  II  Id  Verhältnissen 

mit  Berücksichtigung  der  heutigen  Anwendung. 
Mack  des  Verfassers  Tode  mit  einer  Vorrede 
Lcrausgegeben 


von 

JPA.  JE.  Muzchfee. 


2 Bände,  gr.  6.  99  Bogen.  7}  Thlr. 

Tlicoreliker  wie  Praktiker  werden  dieses  Handbuch  des  Ob- 
ligationrnrrcblra,  eine  schöne,  reiche  Frucht  rastlosen  12j.lh- 
rigen  Fleifses  des  verewigten  Verfassers,  als  eine  der  ausge- 
zeicbnrlslen  Erscbriiiungen,  bestimmt  eine  fühlbare  Lücke  in 
der  neneren  juristischen  Literatur  zn  füllen,  erkennen,  und  es 
eines  Platzes  in  ihren  BürJirrs.'unmlangcn  um  so  würdiger 
erachten,  als  durch  sehr  billigen  Preis  diu  Anscbafliing  des- 
selben tbunlicbsl  crleicbtert  wurde. 


Von  demselben  Verfasser  ist  früher  ebendaselbst 
erschienen: 


Auslubrliche  Entwickelung  der  gesammtrn  Terjührnngfl« 
lehre  aus  den  gemeinen  in  Deutschland  geltenden  lleclh 
ten.  2 Bände,  gr.  8.  70  Bogen,  ü}  Tbln 


■ 


*«.■ 


’-e,‘ 


^^^igitlzed  by  9 


4 


I 

i 


Im  Geringe  der  J.  D.  f /<>»■» /’sclirii  Buclilin'ndlung  in 
Hpilltroiiii  isl  im  Original-Texte  neu  erscliirAen,  und  ln 
uIIhi  Utirlibandlungen  vurrälliig: 

D;is 

Ufiebeliiiigeii  -XIed 

nach 

der  anerlannt  reirhalen  n.  Slteslen  HandarliriFk  des  Freiherrn 

Joaeph  ron  haj'aberg 

mit  einem  Würlerhuc.h,  «dneiii  getreuen  Facsimilc  der  allen 
IL-mdsciirill  und  einem  Slahlstich 
hiTausgegehen 
von 

Ottmar  F.  H.  Kchönhuth. 

Scliiiler- Ausgabe,  XII  u.  4()'2  Seiten.  Elegant  bmehirU 
Preis  1 Thir.  od,  1 il.  43  kr.  rhein. 


Hei  Gehhardt  und  R r isla  in  Leipzig  isl  so 

eben  erschienen  und  in  allen  Duchbandlungen  zu  haben: 

(ji  r u m m a t i s eh  - k r j t i s rh  c A ii  ni  c r k ii  ii  ^ c u 

zur 

Ilias  des  Homer. 

Von 

i'hriatinn  Friedrich  Siadeltnann. 

Direktor  des  llereogliehen  Cvmii.asiuius  zu  Dessan. 

1.  Hd.  gr.  S.  broeb.  Preis  1|  ThIr. 

Diese  „Anmerkungen”  zur  Ilias  zeichnen  sich  durch  .Ans- 
iVdirlichkeit  und  Freiheit  in  der  Enltvickhing  und  kritischen 
Zusammenstellung  gr.anini.ntisebi'r,  n.iinentlich  .svntaktiscber 
Hegeln,  durch  sorgfiillige  Nachsseisung  der  ^VortlJildung  und 
Wortbedeutung,  iTurch  verständige  Ausw.ahl  arch.äologisrher 
^iolizen,  durch  Ihrthiufende  Darlegung  des  innern  Zusammen- 
hanges und  durch  .anregende  Benutzung  de.s  kritischeti  Appa- 
rats ans.  Die  wichtigsten  Schrinen  Ober  griechische  (iram- 
malik  und  Homer  insbesondere,  nameullirh  von  litrnhardw 
liullmnim,  Hartung,,  Hermann,  !\argrlx/tac/i,  Thiersch 
u.  A.  sind  ölters  mit  Ansiubriiehkeit  benutzt,  so  dafs  man 
eine  Vebersichl  erhält,  die  das  Studium  jener  Werke  gröfs- 
tentheiU  entbehrlich  macht.  — Unsere  Literatur  besitzt  noch 
keiu  Werk,  welches  den  Homer,  besonders  in  grammatisch - 
svntaktischer  Hinsicht  so  gründlich  und  vielseitig  erläutert, 
wie  diese  Anmerkungen  des  Herrn  Dr.  Sladehnann. 


Künig  Oedipns. 

Tragödie  des  l^iopliocles 

übersetzt 

von 

Adolph  Wagner, 

Zweite  Auflage.  8.  broch.  Preis  -J-  Thlf. . 


Im  Verlage  von  Carl  Ka/smua  erschien  so  eben  nad 
ist  in  allen  Huchhandinngea  zu  haben: 

Angelika 

von  Anna  Harle  (Gräfin  Hautefeuille),  Verfasserin  der 
verbannten  Seele.  Aus  dem  Franzüs.  übersetzt.  12.  brocli. 
375  Seiten.  Preis  1 Thir. 

Dirjenigen  welche  starke  Geniüthsbewegangen  suchen;  die- 
i*‘"t?cn.  welche  sich  nur  um  Kreigiiisse  in  emem  Werke  der 
Eiubildmigskrart  bekümmern,  dürfen  dieses  kleine  Werk  nicht 
lesen,  sie  würden  keinen  Geschmack  daran  fimlcn.  Dasselbe 
ist  das,  was  die  lUaler  eine  Studie  nennen,  ea  ist  Charakter, 
eine  wiedergeeehene  Idee;  mit  Hecht  darf  Obiges  sich  den 
besseren  UnteHiallungsscb rillen  au  die  Seite  stellen. 


Bei  JoA.  Ambr.  Barth  in  Leipzig  ist  erschienen: 

Sammlung 

von 

Rcchtsrallen  und  EDtsdieidimgcD 

derselben. 

Herausgegeben 

und 

mit  wissenschaftlichen  E.vciirsen  verseilen 

von 

»r.  Paul  MäUdolf  Mrlts, 

Ir  bis  3r  Band.  gr.  6,  3J  Tlilr. 

(Ir  Bd.  2 Tlilr.  — 2r  Bd.  If  Tlilr.  — 3r  Bd.  2 Tblr.) 

Der  Verleger  vei^veisl  ohne  weitere  besondere  Empfeh- 
lung auf  den,  den  gclesenslen  juristischen  Zeitschriften  bei- 
gefügten  ausnihrlichen  Prospeetus  dieser  höchst  iiitcressanlen, 
die  schwierigsten  Heehlsfragen  (auch  die  der  neuesten  Zeit) 
’eislreirh  lüsemleii  S.aramlung.  die  in  keiner  juristisclien  Bi- 
hlinlhek  fehlen  sollte  und  deren  4r  Bd.  im  Laufe  dieses  Jah- 
res den  zahlreichui  Hesitzem  der  ersten  3 Bände  geliefert 
werden-  wird. 


' Bei  c,  H.  Heclam  sen.  in  Xelpziig  ist  erschienen 
und  in  allen  Buchhandlungen  za  haben: 

De  redltu  Chrliitl  ad  Judicium  solenne  de  omni  te^ 
rarum  orhe  ferendum.  Comiuent  exeget.  crit  ex  decreto 
uohilissimi  insütuli  de  Ammoniani  praemio  leeilimo 
omaU  Scripsil  Fr.  O.  Stichert.  Werdaviens.  8tnaj. 
Preis:  J Thir. 

Perlen,  oder  ansgewählle  und  geordnete  Sprüche  der 
Bibel.  Lieder,  Fabeln  und  prosaische  Erzäldungen.  Zura 
Gebrauch  bei  religiösen  Verstsndesübnngen  in  Schulen 
und  zur  Bildung  des  GedSchlnisses.  Kindern  von  7 bis 
9 Jahren  gewidmet  fr. ,12.  3 Bgn.  geh.  Preis:  I Thir. 

• t 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 48. 

(Herliii,  den  1,  Deceiuber  IS  il.) 


, i«t  dtirch  «Ile  liurhKaudluDgco  uod  Puttimtcr  »u  hcxielien.  Jcdcu  3liU\rucli  crtcLcioC  eiue  Nammcr  vod  1 bi«  Bocco.  Ler 

JähigAu,;  nrb^t  Rf‘^i*ier  bo«let  'ij  Thir« 


Theologie. 

2’28Ü.  Ahfinlslnndfii,  lirMusti-gchrn  von  D.  Franz 
Theremln.  Z'vi-ilp.  vmin-Iirtp  Aus^:ibi!  in  ciiiPin  JJiimlp. 
BitHii,  Dimck'pr  ii.  HuniMot.  ISll.  Ylfl  u.  518  S.  S.  '2  ThIr. 

— Der  aus  (liT  früliKri'n  /Vullage  zieiulieh  allpcmrin  bekannte 
Inlialt  dieser  Aliendsliiiiden  i.st  um  ein  Gespr.’icli  u.  luelirere 
Gedichte  und  Fra"mente  vermelirt  worden.  Der  Titel  ist 
«ehr  bczeichneml  ftir  eini'H  grofsen  Theil  der  Sammlung;  das 
Dunkel  des  Leliens,  Leid  u.  Tod,  wird  mit  Vorliebe  zum  Ge- 
genstände der  Ilelracbtung  genommiru,  deren  Fruebt  aber  fast 
Überall  das  Geftihl  einr.s  bribereii  Lichtes  u.  einer  beseligen- 
den Ruhe  ist  Man  hört  die  Sprache  eines  genrüfteii,  aber 
zum  Frieden  gekommenen  Herzens,  in  dem  die  Liebe  u.  der 
Glaube  an  die  ewige  Liebe  st.’irker  ist.  als  die  Webmulh  Uber 
Verlust  n.  Sfinde.  Mit  Innigkeit  und  Zartheit  wird  die  Natur 
.als  ein  Fingerzeig  zur  Höbe  sedeutet  auf  die  Ewigkeit  in  der 
Zeit  und  me  durebjängige  Einlieit  der  Welt  in  Gott  hinge- 
wiesen. wobei  Manches  wie  Ankläii!:e.  aus  der  alten  tiefsinni- 

cn  Mvstik  tönt,  .Alles  aber  seistreieli  genannt  zu  werden  ver- 

ient.  in  dem  doppelten  Sinne,  svie  man  das  Wort  jetzt 
braucht  und  wie  man  sonst  von  g<>istrcichen  Gebetbüchern 
sjir.ich.  Es  ist.  als  ob  sieh  dem  lerf.  das  Gewöhnlichste 
unter  den  11.111401  veredelte:  die  Sprache  folgt  dem  .Auf- 
schwünge der  .Seele  über  alles  Gemeine,  ii.  gitd»t  selbst  die 
beste  Probe  davon,  dafs  Reredsamkeit  n.  Tugend  zu  Wech- 
Selbegriflen  werden  können.  Denigemtirs  ist  die  Sstheliscln- 
Seite  des  Chrislenibunis.  die  man  |etzt  häufig  eben  So  unbil- 
lig herabsetzt  wie  man  sie  früher  übersebäUte. , hier  mit  fei- 
nem Sinn  vielfach  benutzt  u.  hervorsehoben.  Die  Gedichte 
sind  von  ungleiehem  Werth,  am  goungeiisten  die  Sonnette 
u.  ..der  Kirchhof.”  Die  Fragmente  über  „Kunst  u.  Literatur, 
niensebliches  Leben,  Christentlium”  eriiineni  bald  an  Pascal, 
bald  an  Novali.s . und  sind  alle  von  anregender  Schärfe,  w'äre 
es  auch  bisweilen  nur  zum  Widersjinich.  Am  wenigsten 
uusgearbeitet  ist  die  Legende  vom  ewigen  Juden;  m.an  sieht 
nur  .Absicht  u.  Entwurf,  noch  keine  poetische  Gestaltung,  ile- 
Bonders  liebt  der  Verf.  die  dialogische  Form  und  bat  in  ihr 
einige  wichtige  Fragen  eigeiitbümlich  zu  lösen  gexfufsL  L'ebri- 
gens  zeichnet  er  Seme  Darstellungsweise  am  trellendsten  selbst 
iu  der  Art  wie  er  S.  451  in  der  Abbandlimg  über  die  Er- 
bauungsliteratur den  ..Standpunkt  des  Gedankens”  cliarakteri- 
sirt.  In  der  unruhizen  Bewegung  der  heutigen  Literatur  ist 
diefs  Buch  wie  eine  einsame  Erscheinung,  die  aufs  ^ieue 
A ieleu  zur  Enjuickiing  werden  winl.  Zu  einer  Liebesgabe 
all  das  böiiere.  für  iLis  Göttliche  emplitiigliche  Jugendalter 
würde  es  sich  ganz  besonders  eignen.  Die  .Ausstattung  ist 
«ehr  schön. 

Der  bekannte  thcolog.  Roman  Theodor  oder 
des  Zwfißrrs  tt  eihr"  von  de  Wette  ist  in  einer  engli- 
Kcbeu  Lebei'Selzun^  von  J.  F.  Clarke  erschienen.  Er  ist 
den  Riplev'schen  ..Speciinens  of  foreign  literaturc”  als  Vol.  11. 
I J.  einverleilit.  (London,  Wiley  u.  Putnain.  8.  "i  Bde.  ll>  sh.) 

— Die  zunächst  er.scbeinendeir*ffle.  des  „Biblical  cabinet" 
werden  eiitlialteu : Vol.' C'ouard's  Predigten  Ober  das 
Leben  der  Christen  in  den  drei  ersten  Jabrii.  (ßcriin.  Tliome) 


übers,  von  Leop.  J.  Bernays;  — A'ol.  Q4.  25.  rS'eander's 
Apnstulisr.lies  Zeitalter  übers,  von  J.  F.  Ryland  (nach  der  3. 
Ausg.);  — A ol.  ’iii.  Rosenm  üller's  Bibi.  Geographie,  Bd.  3. 
übersetzt  von  Morren  Grcenock.  — Die  Lebersetzung  von 
Raiike's  Päpsten  von  Sarah  Austin  (London,  Murray.  8.  3 
Bände  3G  sh.)  ist  bekaniitlicli  schon  in  2r  Aull,  herausge- 
kommen. 

t 2'282.  ChrUlUches  Denkmal  von  Aulun  erklärt  von 
J.  Franz,  Dr.  Phil..  Prof.  Mit  e.  lilh.  Tafel.  Berlin,  Besser. 
1841.  (a.  II.  d.  Til. : Monument  rhretien  a Aulun  cvpliiiue 
etc.)  55  S.  8.  V Thir.  — Im  J.  IS.lfl  wurde  zu  Autiin,  dem  Au-  v 
gustudunum  oder  .Aedua  der  alten  Schriftsteller,  an  der  Stelle,  j 
wo  iu  christlicher  Vorzeit  die  Leichen  der  Glaubensbelden 
und  M.Srtyrer  bestattet  wurden,  ein  leider  zerbrochener  Grab- 
stein ausgegraben,  dessen  Inschrift  sich  bald  als  der  christli- 
liclien  Vorzeit  angehörig  auswies;  ein  Fund,  der  um  so  mehr 
erfreulich  genannt  werden  kaiiii,  als  das  Monument  nicht 
allein  durch  ein  sehr  hohes  Alter  sich  auszeichnet,  Sündern 
durch  den  Gebalt  seiner  Inschrift  alles  übrige  in  der  .Art  Ge- 
fuiideiic  weit  hinter  sich  läfst.  Die  Ergänzung  und  Erkl.änmg 
derselben,  welche  der  .Abbe  Pitra  in  den  .Aiinales  de  philos. 
ehret,  versuchte,  bezeichnet  Fnmz  als  ungenügend  und  inils- 
lungen.  Gerade  das  Gegcntheil  glaubt  Kef.  von  dem  A'orl. 
behaupten  zu  dürfen.  Hr.  F.  gebt  historisch  zu  Werke,  in-  ! 
dem  er  die  geistige  Richtung,  welche  das  erste  Christentlium  1 
in  G.’dlien  unter  kleinasialischeni  Einflüsse  nabm,  entwickelt 
und  d.inn  aus  der  Begrills-  und  Ausdrucksweise  der.selben 
Ergänzung  und  Deutung  bis  zur  gröfsten  Wabr.scheiiilicliLeit 
vci-sucht.  Mehr  kann  nicht  gefordert  werden.  Doch  müssen 
wir  über  das  iN.ihere  auf  das  Buch  selbst  verw-eiseii.  — .Mehr 
noch,  als  die  beigegebene  französische  Lebersetzung  zeigt  die 
brillante  Ausstattung,  dafs  das  Buch  auch  für  Franzosen  be- 
stimmt ist,  denen  man  nicht  so  schlechtes  Papier  als  uns  zu- 
friedenen Deutschen  bieten  darf. 

2'283.  Die  iS'oihwendigkeii  einer  Reform  der  Kirche, 
auf  dein  Standpunkte  der  frommen  Politik  biblisch  und  kir- 
cheiigescliicbtlicb  begründet  von  Dr.  Robert  Hans.  Bd.  1. 
Stuttgart.  Krabbe.  1841.  3fHJ  S.  I J Tbir.  — Ein  Lrtheil  über 
dieses  Werk  imifs  bis  zur  A olielidung  desselben  verspart  blei- 
ben: daher  vorläufig  Uber  den  Inhalt  des  vorl.  Bandes  nur 
Folgendes.  Der  A’erf.,  als  SchriRsteller  von  Fach  nicht  ohne 
Beruf,  fufst  auf  der  jetzt  ziemlich  allgemeinen  Ansicht,  dafs 
wir  iu  einer  weltgescnichtlichen  Diircbgangsperinde  leben  ii. 
fragt,  wie  es  mit  der  Fortbildung  du*  Kirche  gehalten  werden 
solle?  Sich  auf  den  Standpunkt  der  ..frommen  Politik"  stel- 
lend, wo  die  Kirche  nicht  über  dem  St.aate,  noch  neben  ihm 
steht,  soiidei'n  die  „heiligste  Sjdiärc"  desselbep  bildet,  ent- 
scheidet der  A erf.  nach  seinen  exegetischen  und  bisloriscben 
Forschungen  (von  denen  hier  mir  die  erstem  vorliegen)  fol- 
gendergestalt: Die  Ideen  des  Neuen  Test,  sind  weseiitlicli 

auch  schon  iin  A.  T.  enlhalteii,  nur  dafs  sie  dort  in  einer 
.siimlichen  Hülle  liegen  und  hier  schon  in  ihrer  Entwicklung 
so  weit  vorgi-schritteu  sind,  um  allgemeines  ferment  werden 
zu  können.  Die  Kundigen  wenlen  dem  A erf.  dies  um  so 
leichter  zugestehen,  da  er  sich  wesi-iitlirli  zum  Rationalismus 
bekennt,  obwohl  auch  hier  noch  Schwierigkeiten  bleiben:  aber 
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Tvelcb«n  fuppanlcn  ScLlafs  aielit  Haas  aus  dieser  Wahrheit? 
,,l)ie  Fortbildung  und  resp.  Rrfonu  der  evangelischen  Kirche 
LüDne  nur  darin  hrslehrii,  dafs  in  ihr  die  alltrstainentlirhe 
Konfession  d.  h.  die  Juden,  und  die  neutestainendiclieii  d.  h. 
evaneplischeii  Christen  sich  zu  einer  hihlischen  Konfession 
vereiiiiglen.  Trotz  der  sehr  sorgPilti"  gepilirlen  exegetischen 
Untersuchung,  die  bisweilen  fast  ins  Kleinliche  geht,  will  uns 
dieser  SchluTs  nicht  recht  stringent  erscheinen.  Uehe,r  die 
Untersuchung  selbst  erlauben  wir  uns  mir  die  eine  Ueiner- 
Luns,  dafs  derVerf.  prosaischen  u.  poetischen  Sprachgebrauch 
nicht  uescbieiien  hat.  Sollte  es  z.  U.  erlaubt  sein,  nach  hun- 
dert Jahren  die  Stelle  ini  ..illessias",  wo  es  von  Colt  heifst; 
,,Ich  breite  mein  Haupt  durch  die  AVolleii  etc.”  för  unsre 
derzvili!;en  Vorstellungen  von  Gott  als  locus  clussirus  amu- 
führen'.'' Der  Charakter  der  poetischen  Sprache  einer  Periode 
kann  allerdings  iin  Allgemeinen  etwas  bedeuten;  der  einzelne 
Ausdruck  schwerlich. 

'22S4.  K.  Kd’s  Rcc.  von  Paulus : Die  proteslant.-«van"el.- 
unirte  Kirche  in  der  Bairischen  Pfalz,  in  (jöU.  gcl.  Anz. 
St.  170.  71.  u.  von  Galle:  Versuch  einer  Charakteristik  Me- 
Isnchthon's,  chd.  176.  77. 

Geschichte  und  Geographie. 

228.').  Historisches  Taschrnhuch.  Herausge".  von  Fr. 
V.  Raumer.  ?ieue  Folge.  3r  .lahrgang.  Leipzig,  ISrockhaus. 
4812.  8.  n.  2 Tlilr.  — iJie.ser  neue  Jahrgang  des  historischen 
Tasdicnhucbes  bringt  aufser  anderen  zwei  Abhandlungen,  die 
sehr  zcitgrmSfs,  in  Rücksicht  auf  ihre  Abfassung  aber  von 
ungleichem  Werlhe  sind.  Mit  einer  Geschichte  des  Aruie- 
c^ckenkrieges  iiu  J.  1444  und  1445  von  Barth  old  wird  die 
Reibe  erölhiel.  Besonders  interessant  in  Beziehung  auf  heu- 
tige ZeitverhSllnisse  ist  in  dieser  Abh.  das  llervonieben  der 
si^on  im  15.  Jahrh.  sehr  besliniuit  sich  zeigenden  Spuren  der 
Pläne  Fruokreichs,  sich  des  Elsasses  und  Lothringens  zu  be- 
liiHchtigen.  Dieser  Gegenstand  setzt  sich  aber  dem  behandel- 
ten ilaupigcgenslande  auf  eine  SO  äiifserliche  Weise  an,  dafs 
die  Einheit  des  Werks  vüllig  darüber  zu  Gnmde  geht.  Zu- 
nächst ging  aus  dem  Armegerkenkriege  die  neue  Militär- Ein- 
richtung Karls  VII.  hervor.  In  dieser  Rücksicht  hängt  aller- 
dings das  neue  Aufldühen  der  Macht  Frankreichs  mit  dem 
Annegeckenkriege  zusammen;  n-vcli  der  Art  und  Weise  indefs, 
wie  wieder  dieser  Krieg  beliandelt  wird,  fehlt  in  der  Dar- 
stellung aller  innere  Zusammenhang  zwischen  dem  Politischen 
und  dem  Rlilitlriscben.  So  werden  in  einer  und  derselben 
Abh.  gradezu  zwei  Gegenstände  behandelt,  und  die  Willkür, 
mit  welcher  von  dem  einen  zum  andern  faiiiühcrgchüpll  wird, 
mufs  dem  Leser  ein  grofses  Aergcniifs  geben.  Aufserdem 
liat  Barlhold  es  für  nothwendig  erachtet,  eine  Art  von  Ge- 
schichte der  Armagnacs  aus  Veranlassung  des  Gegenstandes 
seiner  Arbeit  zu  gehen.  Dirsu  Geschichte  heschr.inkt  sich  in- 
defs blofs  auf  Angaben  über  die  Kriege  und  Schlachten,  an 
welchen  die  Armagnacs  Theil  genommen  haben,  u.  auf  Schil- 
derungen ihrer  Hinneigung  zu  Raub  und  Plünderung.  Wor- 
auf es  eigentlich  angekummen  wäre,  auf  Darstellung  des  Ver- 
hältnisses der  Armagnacs  zu  ihrer  Zeit,  ihrer  miliUirischen 
Organisirung  und  ihrer  inneren  V'erfassung,  ihrer  BcwalTnung 
und  Kriegsart,  davon  kein  WorL  So  fällt  Alles  aus  einander 
in  langweilige  Einzelheiten.  Besser  wie  jene  Ahb.  geschrie- 
ben u.  Tester  zusammengehalten  ist  das,  was  Scherer  in  sei- 
ner Geschickte  des  Raubes  der  drei  Bisthümer  Metz,  Toul 
und  Ferdun  im  J.  155*2  bis  zu  ihrer  förmlichen  Abtre- 
tung an  Frankreich  im  westph,  Frieden  bringt  Von  dem 
ächlprotestanliscben  Standpunkte  aus  müchten  sich  jedoch  ge- 
gen Manches,  was  in  dieser  Ahh.,  in  welcher  sich  nur  zu 
viele  Hinweisungen  auf  Menzel  finden,  gesagt  wird,  manche 
Bedenken  erregen  lassen.  Gänzlich  unbistorisch  und  von  vQl- 
liger  UnkcnntulTs  der  deutschen  Reichs-  n.  Rechtsverlassung 


zur  Zeit  des  16.  Jahrh.  zeugend  ist,  was  in  folgenden  Wor- 
ten gesagt  wird:  ,.KaH  V.  iibrrlraf  sich  seihst  in  seiner  Mä- 
fsigung.  Der  unglückliche  Ausgang  des  Schiiiulkaldischen 
Kriegs  gab  ihm  das  Recht  in  die  Hand,  den  Uochverrath  sei- 
ner nniT  der  Kirche  mächtigsten  Feinde  zum  mindesten  mit 
dem  V'erluste  ihrer  Rcichslelicn  zu  hcslrafcn.  Er  Uhin  es 
nicht.''  — Ueher  die  Stellung  Karls  V\  zu  seiner  Zeit  u.  über 
seine  Pläne.  wcilläufli:;er  sich  auszulassen,  ist  hier  der  Ort 
nicht;  indessen  möge  liier  die  Beinerknng  ihren  Platz  ßnden, 
dafs  weder  durch  den  ferneren  Lauf  der  Geschichte  die  Be-  , 
rechtigung  der  Pläne  des  mächtigsten  Kaisers  aus  dem  Hause  I 
Oesterreich  dargethan,  noch  dals  jemals  diese  Berechtigung  ' 
von  Protestanten  anerkannt  worden  sei,  oder  anerkannt  wer-  * 
den  würde.  Zu  bedauern  ist,  dafs  eine  von  mir  unter  den 
HandschrilTen  der  Köiiigl.  Bild,  zu  Paris  'aufgelundeiie  u.  von 
dem  Prof.  Vögelin  aus  Zürich  abgescliriehciie  kleine  Denk- 
schrift noch  nicht  ülTciitlicIi  bekannt  geniaclit  worden  ist.  In 
ihr  ist  die  geheime  Gesrliirlite  des  .Soldvertrages.  auf  wel- 
chen der  wilde  AIhreciit  von  Kiiliiihach  mit  Heinrich  H.  ein-  ' 
ging,  enthalten.  Das  Merkwürdigste  in  dieser  Deiikschriil 
ist  diu  in  derselben  erhobene  Klaue  über  den  Markurafen  Jo- 
hann von  der  Neuiiiark,  der  die  Errüllung  seiner  schon  gege- 
hciieii  V ersprecliiingrn  versteigerte  und  sich  zurückzog,  als  er 
zur  Einsicht  darüber  kam.  wie  weit  eigentlich  Moritz  von 
Sach.Hen  in  Verhiiiduiig  mit  Heinrich  II.  zu  gehen  gedächte. 
Sehr  zu  wünschen  wäre  es,  dafs  Vöuelin  diese  Denkschrift 
recht  bald,  etwa  im  folg.  Jalii^ailgc  dieses  histor.  Tasclicn- 
huclies  verölTeiitlichtc.  Den  beiden  erwähnten  Ahliaudlungen 
findet  sich  noch  eine  dritte  historische  liiiizugeniut,  in  welcher 
W.  A»  Arendt  die  Geschichte  des  Genier  Aufstandes  vom 
Jahre  1539  gieht.  Sie  ist  nach  gründlichen  Forschungen  u. 
Eirläuteningen  aus  arcliivalisclien  Nachrichten  sehr  ent  g&- 
schriehen,  und  liefert  eiiien  Beitrag  zu  Jen  unzähligen  nistori- 
sclien  Beweisen  für  die  Behniiptuiig,  dafs  die  ärgste  u.  ge- 
fährlichste Feindin  der  wahren  politischen  die  dc- 
magogisehe  Freiheit  sei.  Raiimer  hat  einen  Beitrag  gege- 
ben in  Betrachtungen  über  die  Poetik  des  .Aristoteles.  Zum 
Tb  eil  an  entgegensetzte  Urllieile  von  Lcssiiig,  Sclilegel,  Vol- 
ger,  Goetlic  und  Anderen  knüpft  er  seine  vermitteliideu  Be- 
trachtuim-ii  an,  kommt  dann  zu  Bespreeliungeii  d:irüber,  wie 
Aristotelifs  etwa  den  Caldcron,  Sliakspeare,  Goethe  u.  Schil- 
ler hcurtbrill  haben  wfinle  und  gelit  scliIiiTslieh  in  Aufwer- 
fung der  Frage,  wie  Sliakspeare  die  Geschichte  der  Mari« 
Stuart  dramatisch  heliaiidrit  hahen  würde,  auf  sein  Liehlings- 
Ihcmn  von  Elisabeth  und  Maria  Stuart  über.  Stuhr. 

^ ‘2*286.  Edouard  ///.,  roi  d" Anglelerre  en  Relsigue. 

Chro&i(|t)u  rimec  ecrite  vers  l'an  1317  par  Jean  de  "Klert, 
d’Anvcrs  traduile  pnnr  la  premi^re  fois  en  fran^.  par  Oclare 
Drlepierre,  arebiviste  provincial.  Gand,  C.  Annoot-Brseekman.  . 
1841.  4.  IH  u.  47S.  (T  ire  !i  llH)  exeraplaircs  numerotes  ä la  i 
presse.)  Däs  Original  dieses  Gedichtes  wurde  im  vorigen 
Jahre  nach  einer  HS.  des  14.  Jahrli.  von  Willems  in  einem 
hesoml.  Abdrnckc  lierausgrgebcu,  von  welchem  indefs  eben- 
falls nur  100  Exrmpl.  abgezogen  sind.  — Der  Verf.  folgt  dem 
König  Eduard  Schritt  vor  Schritt;  er  war  Zeitgenoss'e  nnd 
arbeitete  das  Ganze  aupnscheiniieh  meist  nach  seinem  Ge- 
dächtnisse. Während  des  Aufeotlialls  des  K.  in  Antwerpen 
wohnte  er  daselbst;  es  ist  bekannt,  dafs  jener  den  Bewohnern 
dieser  Stadt  hes.  gewogen  war  u.  dort  mehre  Arten  Münzen 
schlagen  lirfs.  (S.  das  „Liminaire"  des  bez.  Buches.)  — Wir 
hcinerken  noch,  dafs  ein  Expl.  (Nr.  3.)  dieser  üebersetzung  an 
hiesige  K.  Bihl.  gelangt  ist,  während  das  erwähnte  Original 
wenigstens  zur  Zeit  noch  fehlt. 

22S7.  Rec.  von  HolTmsnn:  Die  Bevölkerung  des  Preufs. 
Staats,  in  Hall.  Lil.-Zlg.  Nr.  183.  84.;  ^jfTarth’s  Rec.  von 
Kennedj:  Texas,  chd.  184.  85.  — Rec.  von  Fr.  v.  Raumer: 
Beiträge  zur  neueren  Geschichte,  Nr.  183.  86.  — Kutschelt's 
Rec.  von  Völler:  ScLulatlas  Nr.  187. 
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Pliilologic.  Archäologie.  Litcrärgeschichte. 

Ü-2SS.  Die  deutsche  poetische  Literatur  seit  Klopstoek 
K.  IsCssin''.  NpcIi  ihren  ciLischen  o.  religiösen  Gesichtspunk- 
ten, von  ‘’Ur.  Heinr.  Gelier.  Leipxif,  Weidmann.  1841. 
(öW  S.)  2,;  Tlilr.  — Dic.se  Sehriil,  welche  .lus  Vorlesungen 
enlslanden'ist,  schliefst  sich  an  die  frQbere  1839  ersciiicnenc 
aber  clirisüichc  Sitümlehrc  an  als  „vergleichende  Gcgcnnber- 
stelinn"  der  christlich -ethischen  Weltansichl  mit  derjenigen 
der  modernen  deutschen  Dililung’’  (Vorwort);  im  entschiedenen 
Geueiisatz  gegen  die  neueste  spifculativ- kritische  llichtun^, 
wefche  Wi.ssen  und  Glauheil  von  einander  reifst,  bemüht  sich 
der  Verf.  „die  IScrven  aufrusuclien , welche  den  Ideiiieiiden 
Gehalt  unserer  Cultur  mit  dem  Ewigen  de.s  Clirwteiitbuius 
sciion  jetzt  verkiuiplen,  oder  einst  nocli  zusaiiinienlüliren  wer- 
den." >Vie  dankenswertli  ein  solches  Unteinehmeii  ist.  braucht 
kaum  bemerkt  zu  werden  und  der  Yerf.  hat  dasselbe  auch 
mit  Einsicht  und  Liebe  aiisgcfiilirt;  wir  h'««'  >">*  '•'« 

iiipartheilichkcit  mit  welcher  er  den  verschiedensten  ^aturen, 
einem  Klofistock  u.  ^^’iel.^nd,  einem  Herder  und  Lessing  auf 
eleiciie  Weise  Gerechtigkeit  widerfahren  ISfst.  (8.  7.)  Des 
Verf.’s  Leistung  schliefst  sich  an'  das  bekannte.  W’erk  von 
Cervinus  rrdimficlist  an,  oder  ergünzt  vielnielir  dasselbe,  denn 
gerade  das.  was  unser  Verf.  liervorhebt,  das  Kelirios- Philo- 
80plu9rlip«  ist  bei  G.  in  Scball*;n  grslt'Ül.  Obglpicb  der  \ erf. 
eich  nicht  .ängstlich  auf  das  Poetische  beschrünkt,  so  bleibt 
doch  eine  gewisse  Lücke  in  der  Anschauung  der  ganzen  ^.a- 
tional-Entwieklung;  die  philosophische  und  hi.storische  Ent- 
wicklung hat  er  stell  für  spätere  W’crkc  Vorbehalten.  Die  lle- 
traehtungsiveise  des  \ erf.'s  ist  streng  historisch,  er  coiistruirt 
nicht  n.aeh  vorgefafsten  UesrilTcii,  sie  ist  aber  zugleich  idiilo- 
sophiscli,  da  sic  die  fortsclireitende  Entwickluns  in  der  Wclt- 
ansirht  sichtbar  macht;  nur  einige  Worte  der  Andeutung  kün- 
iien  hier  Platz  linden.  Mit  Klopstocks  _31essiadc  filiigt  büchst 
liedeutsaili  die  neuere  Literolur  an  (S.  j .) ; neben  dieser  po^ 
tisch-religiösen  Kiclitung,  die  das  Christliche  iin  Bewufstsein 
der  Zeit  neu  belebte,  entfaltete  sich  eine  künstlerische  und 
kritisidi'historisrhe.  reprfi.sentirt  ilurch  Wiiikeimann  u.  Lessing, 
welche,  iui  antiken  Geiste  wurzidiid,  die  wahren  Gesetze^  des 
ewig  5Icnschlichen  zu  entdeeken  suchte  (21):  die  eiiie  dieser 
RicQuiisen  ergänzte  die  andere,  ln  Hamann  tritt  eine  dritte 
Tendenz  auf,  welche  jene  beiden  sowohl  beschränkte  als  ver- 
tiefte (44),  denn  er  vertrat  geistig  das  Christciithnm.  indem 
er  zugleieh  dos  Unhallbarc  hei  Seit«  legte.  Diese  drei.  Klop- 
slock. Lessing  u.  Hamann  stehen  da  als  die  Anfönger  u.  Grün- 
der der  neuen  Literatur,  denn  (32)  „nur  der  Schwung  einer 
vom  Ausland«  befreiten  Poesie,  die  Entfesselung  der  die  iVahr- 
licit  von  Angesicht  zu  Angesicht  suchenden  bislorischc.ii  ror- 
schung  und  der  Ernst  einer  christliclieu  Philo.sophio  konuteii 
eine  universellere  u.  liefere  CulUir  vorbcrciten.”  \ on  nun  an 
breitet  sich  der  Stamm  unserer  Literatur  in  viele  Acste  und 
Zweige  aus.  Wielands  gröfstes  Verdienst  liegt  in  der  form, 
Behandluns  der  Sprache;  die  Dichter  des  Hainbundes  such- 
ten dem  ConvcnÜonellen  gegenüber  eine  neue  deutsche  Ge- 
sinnung  und  Ljrik  zu  begruudtjn.  Claudius.  Laval<ir»  Jung; 
Stilling  suchten,  der  seichten  AufklJirtmg  gegeniiher,  das  Cliri- 
stciitbuin  von  der  individuellen  Ichendigeii  Ertalirung  aus  zu 
helciicii.  Aber  erst  mit  Schiller  u.  Goethe  beginnt  die  selb- 
ständige moderne  Bildung,  welche  unahhäiisig  von  geschiclit- 
Hclier  Kcligion  und  Vaterland,  durch  ästlietische  Ausbildung 
dein  höber  gebildeten  innem  Sinn  Befriedigung  zu  gewälircn 
Strebte  (212).  Goetlio  vertrat  Pialiir  u.  Leben,  Schiller  Freiheit 
u.  Idee;  der  Eine  wollte  durch  klare  Erkeiintnifs  des  wirkli- 
ehen Daseins  znr  Alinuuz  des  niieiidliclieii  Lebcn.s  dringen, 
der  Andere  dasselbe  durA  die  Idee  crreiclipn;  sie  durebma- 
fsen  auf  ihre  Weise  den  Umkreis  menscblicli- möglicher  Lei- 
stung, konnten  aber  die  Aufgabe  nur  einseitic  ii.  mangelhaft 
erlüUen  (310,  311).  — Die  Vermittelung  der  Ueligiösitlit  mit 
der  Bildung,  die  Verflechtung  des  Banms  der  Erkennliiifs  mit 


dem  des  Lehens  ist  das  unvergängliche  Verdienst  Herdcrisclien 
Streben*  (320).  Was  Herder  in  der  Theologie,  das  war  Jacohi 
in  der  Philo.snphie;  er  vertrat  die  freie  Bewegung  des  Geistes 
gegen  die  Aligesclilosscnlieit  der  Systeme,  die  Hechle  des 
Hertens  gegen  einseitige  Reflexion  u.  Selbstsucht  (351),  Auf 
Jean  P.vul  Richter  ging  das  Erbe  beider  lllämier  über;  seine 
Tendenz  ist  Erweckung  dos  relig.  «.  sittlichen  Sinnes  (307). 
im  Anfang  unsere.*  Jahrhunderts  ging  die  dentsch-klassisclic 
Richtung  (Scliiller-Goethe)  rdier  in  die  romantische  des  Novalis 
Schlegel  u.  Ticck.  Auch  diese  würdigt  der  V'erf.  im  Ganzen 
vorlrelTlich;  mit  Uückert  n.  Platcn  briclit  die  UetrachUmg  ab. 

Die  Darstellung  des  Vcrf.'s  ist  klar  ohne  Ohernüchlichkcil; 
wenn  wir  ancli  MancJies  genauer  und  umfassender  beslimiiit, 
■Anderes  mit  schärferer  Kritik  beli.indell  wüiiscliten,  so  glau- 
ben wir  doch  im  C.aiizcn  das  Buch  dem  gebildeten  PublL 
kum  als  ein  lelirreirhes  und  trcfilicbes  empfelden  zu  dürfen. 

22.59.  Zciischri/t  für  die  AUerthumsmissensehafl 
(s.  Act.  2081.).  Darinsladl.  Leske.  4.  Sept.  entli.  I.  Ah- 
hamUgu.  Lindau  (zn  Oels)  Zur  Kritik  des  Anakrenn, 

Nr.  IOj.  6. ; G.  F.  G r o t e fe  ii  d Verlbeilnng  der  Strophen  zweier 
Wecliselgesänge  des  Acschylos  ii.  Horatins  unter  die  singen- 
den l'crsonen,  106  — lt)9:  J.  Pflngk  (f)  De  nnnniillis  tra"i- 
corum  Graecorura  locis,  109 — 11;  Firnhaher  filier  die  ^i- 
chomylliie,  111.  12.;  Fnnkhaenel  Sjraholae  eriticac  in  De- 
mostlienem,  115.  16.;  Fiedler  die  römischen  Inschriften  in 
Xanten  Betreffendes,  Ilb.  (.Apologie  gegen  die  in  Nr.  62, 
ciilh-  Becension);  O.  Jahn  iheill  eine  unter  Kelleriuann’s 
Papieren  biTinilL  Nachricht  ülier  eine  alle  mit  handschrifU. 
Collat.  verseilen«  Ausg.  des  Frontin  mit,  117.;  Osann  Phi- 
lolo".  Jlisccllcii.  1 18.  (1.  die  sogen.  Goril  1 cn;  2.  Demosthenes 
de  corona.  c.  25.  S.  252,  Ueiske,  durch  Aniialiine  einer  Ver* 
wecli.>;cJuiig  mehrer  BucJisUhcn  in  der  Majuskel -Schrift  ver- 
bessert) G.  F*.  Grotefciid  Anordnung  des  Wecliselgesanges 
in  der  Androraache  des  Eiirip.  elid.  11.  Iteceus.  11  er- 
maiiii's  Rec.  von  Kuitliardl  Commentatioiies  de  locis  «jnibnsd. 
ycterum  scriplor.  aut  difCc.  ant  memorahil.  II.  (Oedip,  CoL), 
Nr.  106;  Enger’s  Rec.  von  O.  Scliucider  De  vetemiu  In 
AriKlii|ili.  Scliolioriiiii  fontibus  riuiiiueiilalio.  III.  Personal- 
ehrontk  u.  JliserJlen.  L.  v.  Jan  zu  Sebweinfurt  kündigt 
Nr.  113.  ein«  neue  kril.  Bearbeitung  von  Itlacrobios  Satu'r- 
naiia  au;  Keil  erkl.ärt,  dafs  Nr.  70.  S.  577.  („Snldan:  Orakel 
der  ßranchiden")  statt  vielro,  o<rar<«(>XäC  — X»? 

zu  lesen  sei,  Nr.  114;  in  Nr.  113  wird  die  S.  3o8  erwähnte 
Entdeckung  Lersch's  als  bereits  durch  den  Druck  verölTent- 
ilcht  dargestellt,  u.  Nr.  124  (Oetb.)  werden  mehre  HS.  von 
Isidor  de  rerum  natnra  iiamhaft  geinacliU 

2290.  Beiiary’s  Rec.  von  Hitzig;  Erfindung  des  Alfahets  I 
in  Johrbb.  f.  »iss.  k r,  H.  Nr.  30—32.  — Schnackenbnrg's  ' 
Rec.  von  Schilllio : Wissenschafll.  Syntax  der  franz.  SpracUe, 

Nr.  39.  40. 

Jurisprudenz,  Slaafs-  u.  Canicralwissenscliaftcn. 

2291.  IVeisthümer  gcsamuirlt  von  J.  Grimm.  Erster 
Theil.  luitheraiisgegeben  von  E.  Dronke  u.  11.  Beyer.  Göt- 
tingen. DielerirJi.  1810.  8.  8-18  S.  ii.  4 Tlilr.  — Etwa  ein  Jahr 
nadi  dem  2leii  Theilc  ist  vorl.  erster  Theil  dieser  höchst 
sehaizeusiverllien  Sammlung  erscliieoen,  welche  so  wichtig 
ist  für  die  nähere  Keiiiitnirs  des  deutschen  Rechts  u.  Lehens 
überhaupt,  wie  es  sicli  in  dem  spätem  Mittelalter  u.  der  er- 
sten Periode  der  neuern  Zeit  fortbewegt  liat,  — In  derselben 
Art,  %vic  der  früber  veröffentliclite  Theil  ist  auch  der  vorlie- 
gende bearbeitet;  die  mileetiicilteii  Monumente  sind  nach  den 
Gegenden,  denen  sic  augeliören,  geurdnel;  mit  den  schweize- 
rischen (die  meist  den  Namen  „Öfiiung"  führen)  wird  der 
.Anfang  seiiiaclit,  dann  geht’s  rieii  Rhein  hinab  erst  auf  der 
rechten  Seite  bis  zum  Westerwald,  da  kommen  zunächst  die 
Weisthümer  aus  dem  Gebiet  des  Schwarz  Waldes,  dann  aus 
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der  Gegend  zwisriien  Neckar  und  !)Iain,  ösilicli  vom  Oden- 
wald begi-äiizt,  diiratif  aus  dem  I>aiidslricli  zwischen  Dlaiii, 
Lahn  u.  Ems  his  zur  Wotl«r»u,  u.  zulelzl  aus  dem  Wester- 
wald zwischen  Lahn,  Khein  und  Sit«;  hierauf  p-ht  es  über 
den  ItheJn  und  es  folgen  die  Weislhüiiier  des  Ohereisasses, 
des  L’nterelsasses  und  der  Gegend  zwischen  Queich,  Lauter, 
Kahn  und  Khein,  so  dafs  sich  hieran  diu  Weisthfimer  des 
zweiten  Theils  aus  der  Saargegend  und  dem  Uuiidsrück  an- 
schliefseu.  Im  dritten  Theil  solleji  die  westfälischen,  nieder- 
sächsischen.  hessischen,  wetterauischen,  ihüringisehen,  fränki- 
schen, bairischen  und  iSstreichischen  fo%en.  Slit  diesem  wird 
dann  auch  wuhl  die  friiher  verheifsene  Zugabe  eines  Glossars 
und  einer  ausfuiirlichen  Vorrtule  erfolgen,  wodurch  unstreitig 
der  WertJi  des  Werks  noch  hedeutend  erhöht  werden  würde. 
Dieser  Band  enthält  (mit  denen  im  Nachtrag  und  Anhang) 
weit  über  300  WeisÜiümer  (mit  denen  im  'iten  Theilu  sind 
es  also  über  SOO);  sie  sind  theils  hier  zum  ersten  31al  ge- 
druckt, theils  aus  den  Origiualien  und  sonst  verbessert  wor- 
den; viele  ^ahen  freilich  nur  bereits  vorhandenen  Drucken 
entlehnt  und  deshalb  auch  ötters  nur  in  Auszügen  mitgethcilt 
werden  können.  (Mit  in  Beziehung  hierauf  sagt  Grimm  am 
Schlafs  seines  Vorworts:  ,, wenn  i^t  einzelne  pfälzische  und 
mainzische  Weisthümer  lückenhaft  und  ungenau  herausgehe, 
andere  dieser  Landschaften  mir  ganz  abgehn;  so  rührt  dies 
mit  daher,  dafs  die  erheteno  Benutzung  i^r  Archive  za  Speier 
und  Idstein  versagt  wurde ).  Die  relative  sehr  überwiegende 
Mehrzahl  gehört  dem  löten  Jahrhundert  an  — wir  haben  110 

fez.ählt  und  von  den  S'2  ohne  Jahrzahl  sind  nach  Form  und 
nhalt  gewifs  noch  die  meisten  mit  hieher  zu  rechnen  — , die 
Anzahl  aus  dem  Mten  und  dem  Ihten  Jahrh.  steht  sieh 
ziemlich  gleich,  aus  dem  17ten  sind  1-i,  aus  dem  Uten  S, 
und  die  aus  Schannat  entlelinteii  leges  et  statuta  fam.  Seti. 
Petri  Worm.  stehn  als  etwas  Einzelnes  aus  einer  ganz  frühen 
Zeit  da  (c.  lO'Ji).  Sieben  sind  lateinisch  abgefafst,  die  ande- 
ren deutsch,  welche  zwar  mancherlei  dialectische  Verschie- 
denheiten d:irbieten,  aber  doch  nicht  in  dem  Grade  als  man 
vermnthen  könnte.  — Möge  das  Werk  bald  vollendet  werden 
und  der  Wissenschaft  dann  auch  w-irklieh  den  Nutzen  gewäh- 
ren, der  aus  demselben  gezogen  werden  kann! 


I naueste  Bekanntschaft  mit  den  neuesten  Forschungen  bekun- 
dend, ohne  jedoch  die  Quellen  aiizugeheii,  aus  denen  er 


M 
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I schöpfte, 

‘2293.  Prinriples  of  peneral  and  comparathe  phy~ 
slology,  intended  as  an  introduclion  to  the  study  of  human 
Ph^siolog^,  and  as  a guide  to  the  philosmihical  pursuit  of 
natural  history.  By  tf  .li.Curpenler.  2nd.'edit.  Bristol, 
1S41.  8.  18  sh.  — Dieses  mit  zahlreichen  Kupfertafeln  und 
ilolzschnilten  versehene  Werk  gehört  zu  den  besten  derarti- 

§en  Erscheinungen  der  englischen  Literatur;  der  Verl’.,  ein 
irhüler  Elliotson's,  hat  allen  Anl'ordepingcD,  welche  der  Stand 
seiner  Wissenschaft  in  England  an  ihn  maclite,  anerkannter- 
mafsen  genügt;  besond.  sciiStzbar  sind  die  Abschn.  über  das 
Nervensystem  n.  über  das  Lebensprincip.  Die  '2le  Aull.  enth. 
einige  wichtige  Zusätze. 

2294.'  Uensinger's  Rec.  von  Pront:  On  the  naturc  and 
treatment  of  the.  stomach,  in  Jahrbh.  f.  leits.  Kritik,  II. 
Nr.  40.  — Volkmann's  Kec.  von  Stilling:  Physiologisch -pa- 
thologische etc.  L'ntersucliungen  Nr.  40.  47. 

Mathematik. 

2293.  Rechenbuch  zum  Schulunterricht  und  zur 
Selbstübung  von  Z>.  Ohmstede,  Oldenburg,  (Schulze). 
II.  u.  224  S.  1 Thlr.  — Ganz  gewifs  ist  der  Verf.  dieses 
Scbriftchens  nicht  selbst  Lehrer,  oder  aber  das  Bach  ist  das 
Erzeugnifs  des  Augenblicks , nicht  der  gereiften  Erfahrung. 
Sn  viel  Mühe  er  sich  auch  giebt,  anschaulich  zu  werden, 
verdirbt  er  sich  doch  Alles  durch  seine  der  Jugend  ganz  un- 
zugänglichen Distinktionen  und  Abstraktionen.  Wenn  er  den 
Anfänger  im  Kechnen,  d.  h.  im  gemeinen  Zilfernrechncn,  die 
Lösung  der  .Aufgaben  mittelst  Gleichungen  empfiehlt,  und  hie 
und  du  ein  Stuck  allgemeine  Zahlenlehre,  vulgo  Buchstaben- 
reebnen,  mit  unter  die  gemeine  Rechenkunst  unterlaufen  läfsl, 
so  können  wir  leider  daraus  auch  noch  nicht  auf  den  erfah- 
renen Lehrer  schliefsen.  Ileussi. 

2296.  Rec.  von  Schumacher:  Ueber  die  Berechnung  der 
bei  Wägungen  vorkommeudeu  Reductioneu,  in  Ers^l.  z. 
UalL  LU.~2.ts.  Nr.  81. 


2292.  Compendium  der  Physiologie  des  .Veusrhen, 
von  l)r.  ,/os.  Flügel.  K.  K.  Prof,  der  theor.  Med.  zu  Salzb. 
Salzhnrg,  1840.  8.  ‘438  S.  Vorrede  ii.  Index.  2 Thlr.  — Wie- 
wohl die.scr  Leitfaden  der  Physiologie  ursprünglich  vom  Verf. 
dazu  be.stimmt  ist,  die  Studirenden  der  Chirurgie  zu  Solzhiirg 
innerhalb  zweier  Monate  mit  dem  gesaiiiniteii  Gebiete  der 
Physiologie  bekannt  zu  machen,  so  dürfte  derselbe  doch  leicht 
einen  Kröl’seren  Verlireitungsbezirk  erhalten,  indem  der  Verf. 
mit  philusoph.  Geiste  (vielleicht  hie  und  da  wuhl  in  allzu 
philosoph.  Sprache)  und  vollkommen  vertraut  mit  den  neue- 
sten Forschungen  der  orgaii.  Chemie  u.  Uistiologie,  vielmehr 
solchen  ein  Lehrbuch  gegeben  hat,  die  bereits  anderweitii;  in 
das  Studium  der  Physiologie  eingefiihrt,  das  Gebiet  derselben 
noch  einmal  heliufs  der  Repetition  durcheilen  wollen;  wäh- 
rend der  oben  bezeichnete.  Zweck  als  verfehlt  gelten  miifs. 
weil  er  schon  an  sich  als  Befilrderungsmittel  der  Seichtigkeit 
und  Oberflächlichkeit  zu  betrachten  ist.  — In  dieser  B>‘- 
ziehiing  müssen  wir  es  aber  sehr  bedsueni,  dafs  der  Verf. 
seinem  fleifsigen  und  in  der  Tbat  gediegenen  Werkcheii  durch 
Anssrheidiing  alles  comparativ- anatomischen  Materials  grnfsen 
Abbruch  gethan  hat,  indem  selbst  seiner  Ansicht  zufolge 
(Widerspruch  der  Vorrede  mit  p.  14.  Z.  6.)  das  so  schwie- 
rige Gebiet  der  Physiologie  der  Basis  der  comparaliven  Ana- 
tomie in, unserer  Zeit  durchaus  nicht  entbehren  kann.  Der 
V'erf.  handelt  die  Physiologie  nach  einer  kurzen  Einleitung 
(10  S.)  in  zwei  Ablbeil.  ab:  I.  Allgem.  Physiologie  ( — 84). 
II.  Besondere  Physiologie  ( — 438);  überall  Umsicht  und  ge- 


Püdagogik. 

‘2297.  ErliitUerung  der  vorzüglichsten  Sprüche  der 
heil.  Schrift,  nach  der  Ziegenbein'sclien  kleinen  Bibel,  neu 
hearbeilet  vom  Abt  Dr.  liunk.  Für  Schullehrer  und  Bibel- 
Ireunde.  . Von  A.  E.  G.  H irk,  Pastor  zu  Abbenrode  im 
Herzogtb.  Brauiischweig,  llelmst.ädt,  Fleckeisen.  184‘2.  S.  IV 
u.  119.  S.  J Thlr.  Der  Verf.  beabsichtigt  den  Schullehrern 
ein  HOlfsbuch  nicht  blos  zu  der  trelTlichen  Ziegenbein -Bank'- 
sclien  kl.  Bibel,  sondern  auch  zu  ähnlichen  Leitfaden  zu  rei- 
chen, indem  er  die  dort  angeRihrten  Bibelsprüche  der  Keiho 
nach  erläuternd  ausführt.  Die  erbauliche  und  ansprechende, 
obgleich  bisweilen  last  zu  pikante  oder  doeh  rhetorische 
Weise  verdient  lobende  Anerkennung  und  wird  dem  empfeb- 
lenswertlien  Büchlein  gewifs  Eingang  verschaflen.  — Dafs 
eine  ähnliche  Arbeit  von  Abt  Bank  selbst  zu  erworten  steht, 
konnte  bereits  .Art.  2069.  angedeutet  werden. 

2298.  Leitfaden  zu  einem  methodischen  Unterricht 
in  der  IValurgeschichte  in  Volksschulen,  Bürgerschulen,  Gym- 
nasien u.  Seminarien,  mit  vielen  Aufgaben  u.  Fragen  zu  münd- 
licher u.  schriftlicher  Lösung  von  Aus.  Lüben,  Rector  der 

Bürgerschule.  Berlin,  Schulze.  8 Thlr.  — Ein  für  den 

Elementarunterricht  in  der  Naturkunde  empfelilenswertlies  | 
Buch,  welches  bereits  vielfach  Beifall  gefunuen  und  in  den  ] 
nöthig  gewordenen  neuen  Aull,  an  Brauchbarkeit  gewonnen 
hat.  Der  V erf.  giebt  kurze  resunimirende  Beschreibungen,  um 
dem  Wiederholen  des  Schülers  zu  UOlfe  zu  kommen  u.  leiti  t 
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ihn  durch  liinzageRigtc  Fragen  n.  Andeutungen  zur  selbstün 
dieeii  Aiirignung  di«  Erlernten.  — Das  Ganze  ist  in  4 Cur* 
sen  erschienen,  von  denen  der  erste,  so  eben  in  der  Jlcn  ver- 
besserten Aull,  erschienene,  (4'2  S.  i Thir.)  auf  den  lloeinn  des 
naturgescbichü.  Unterrichts  mit  Kindeni  von  c.  S Jahren  be- 
I rechnet  ist;  wahrend  der  gleichzeitie  in  2r  AuH.  herau.sgeL'oni- 

1 mene  dritte  Cnrsus  (VIII  n.  141  5.  ; Tlilr.)  zur  Eenntnifs 

I der  nalürlirhen  Familien  u.  Systeme  Rlhrl.  — Der  zweite 
I Cursus  erschien  bereits  1839  in  einer  2.  AuQ. 

Schöne  Literatur. 

2299.  Christian  VII:  and  sein  Hof.  Von  Carl  Bern- 
hard. Bd.  1 — 3.  (C.  Bernhard.  Saninitlichd  VVerle.  AnS 
d.  Dänischen.  7 — 9.  ßd.)  Leipzig  18 »l.  bei  Weber.  8.  203, 
184  u.  220  S.  3 ThIr.  — Die  Cbersclirifi  dieses  sehr  sau- 
ber auagefuhrten  Genrebildes  würde,  wie  wir  glauben,  richti- 
ger lauten:  Der  dänische  Hof  zur  Zeit  Christians  \ll.  Denn 
es  sind  die  SchicLsale  einiger  Personen  dieses  Hofes,  welche 
wir  in  glücklich  ansprechender  Weise  hier  erzählt  finden, 
und  die  Verbannung  uer  Königin  Mathilde  so  wie  der  Sturz 
Struensee's  sind,  zwar  geschickt,  doch  nur  verwebt  mit  den 
Erlebnissen  derer,  welche  uns  als  die  Hauptpersonen  eiitge- 
. genlreten.  In  der  That  kann  der  a ufmerksa me  Leser  Dher 
das,  was  er  zu  envarlen  hat,  nicht  zweifelhaft  sein,  sobald 
er  die  treffliche  Schilderung  des  Kamiuerherrn  gelesen  hat; 
denn  dieser  tritt  zugleich  als  Erzähler  und  als  Held  auf. 
Aber  ein  liofmann  wie  er  sein  soll  und  wie  der  K.  Worden 
Ut,  hat  Weder  Lust  noch  Talent,  auf  die  politischen  Bewe- 
gungen zu  achten;  er  kann  mithin  von  der  furchtbaren  Ka- 
tastrophe, deren  Augenzeuge,  ja  deren  leidender  Tlieiiiiehiuer 
er  gewesen  ist,  nur  den  iufserlichen  Verlauf  erzählen.  Und 
dies  thut  er  auch.  Wer  hierüber  wegsieht,  wird  sinh  eiiii- 
germafsen  geUluscht  finden,  dafs  so  viel  vom  Hoflehen,  so 
wenig  von  der  politischen  SVelt  in  diesem  Hoioau  zu  finden 
ist;  er  wird  Ober  die  Masse  kleinlicher  Einzelheiten  ungedul- 
dig werden  und  verdriefslich  meinen:  so  viel  Schein  und  so 
Wenig  Sein.  Aber  er  hat  dann  vergessen , dofs  der  Kam- 
merberr  Piurden  nur  eben  diese  Details  selieii  konnte;  für 
ihn  haben  die  Obersten  Held  und  Kainmcrherrn  Seifensee 
dasselbe  Interesse  wie  der  Minister  Strueiisee  — sie  sind 
bei  Hofe.  Die  so  gestellte  Aufgabe  ist  mit  bedeutendem 
Talent  der  Auffassuug  und  Darstellung  gelöst;  die  Gestalten 
treten  uns  lebendig,  anschaulich  entgegen,  sie  handeln  jeder- 
zeit ihrer  Individualität  gemUfs,  — es  sind  ihrer  viele  und 
ihre  Grupnirung  ist  sehr  geschickt  angenrdnet.  So  bietet 
dieses  an  Gestalten  reiche  Bild  dem  Besonnenem , der  mehr 
als  Unterhaltung  verlangt,  eine  Fülle  von  menschlichen,  d.  h. 
wahr  gehaltenen  Charakteren  der  verschiedensten  Art,  und  er 
wird  gern  tragen,  was  Andern,  ohne  dafs  sie  es  wissen,  an- 
genehm sein  mag,  — die  geschwätzige  Breite  der  Erzählung, 
welche  man  dem  liebenswürdigen  alten  Ksmroerberrn  nicht 
übel  deuten  darf.  Die  Übersetzung  (vom  Dichter  selbst,  ini 
Vereine  mit  Kaiineciefser  und  O.  L.  B.  WolfTj  ist  frisch  und 
sprachrein  — dem  Kcf.  ist  nur  der  wiederkehrende  Ausdruck 
„von  jemandem  halten"  für  „etwas  auf  jemanden  hallen" 
aufgefallen;  auch  das  letztere  ist  nicht,  wie  das  erstcre  hier 
chraucht  ist,  mit  lieben  gleichbedeutend.  Cher  einige  Ne- 
enabtheiliingen  des  Romans  lassen  sich  Zweifel  erheben,  aber 
eben  nur  Zweifel,  keinesweges  entschieden  entgegengesetzte 
Urtheile.  So  dürfte  es  vielleicht  nicht  ganz  gerechtfertigt 
Werden  können,  dafs  Lisetle  sich  als  Gräfin  erweist.  — Wir 
empfehlen  zum  Schlufs  mit  Wärme  diese  Dichtung  der  Tlieil- 
nahme  der  Lesewclt. 

23(K).  Vater  Gleim's  Zeitgedichte  von  1789 — 1803. 
Erste  Originalausgabe  aus  des  Dichters  Handschriften  durch 
IV.  Körte.  2r  Titel:  J.  W.  L.  Gleim's  sSrointliche  Werke. 
Achter  oder  Supplcmentband.  Leipzig,  Brockhaus.  1841.  8., 


-XXIl  find  I6l  S.  ^ Thir.  — Wenn  auch  nicht  in  Abn-de 
zu  stellen  ist,  dafs  Körte  durch  die  Heraii.sgabe  dieser 
Zeit-  oder  vielmehr  geschichtlichen  Gedichte  Dauk  ver- 
dient, so  können  wir  das  Büchlein  doch  nicht  so  ganz  un- 
umwunden willkommen  heifseii.  .Abgesehen  davon,  dafs  der 
poetische  Werth  dieser  Lieder  äufserst  gering  ist,  kann  man 
den  in  ihnen  wehenden  Patriotismus  nicht  eben  als  den  rech- 
ten und  der  Zeit  nölhigen  bezeichnen;  — nirgends  vom  Geiste 
des  Fortschritts  getragene  Vaterlandsliebe,  dagegen  Spiefs- 
hürgerlichkeit  uiiil  ein  im  Kamaschendiensl  erworbenes  und 
auf  verschwundene  Lorbeeren  pochendes  Seihstgerühl  überall. 
Höchstens  hat  die  Sammlung  als  Dokument  der  politischen 
Bildung  und  Stimmung  eines  Theiles  der  Deutschen  in  jener 
Zeit  einen  historischen  Werth.  Mit  Ausnahme  des  in'  Kör- 
le's  bekannter  .Manier  geschriebenen  Vorwortes  zerfällt  die 
Liedertruppe.  in  die  folgenden  vier  Corporalschaften:  I.  Ist  .Aiif- 
klHrung  oder  Dummheit  die  Quelle  der  Revolutionen?  II.  Din 
Franzosen  und  ihre  Revolution.  III.  Bonaparte  — Napoleon. 
IV.  Die  Deutschen.  — Ausstattung  in  der  von  der  Dlfiein 
bekannten  schönen  Weise.  Kt. 

2.301.  Rcc.  von  Gutzkow:  Böme's  Leben,  in  Hall.  Lit.- 

Ztg.  167. von  Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Jahrg. 

10.  (1838),  in  Ergzbl.  Nr.  76.  77. 

Illustrirtc  und  K upfer- Werke. 

I 

2302.  Das  Königreich  Bayern  in  seinen  alterthiim- 
liehen , geschichtlichen , artistischen  und  malerischen 
Schönheiten,  enthaltend  in  einer  Reihe  von  Stahlstichen  die 
interessantesten  Gegenden,  Städte,  Kirchen,  Klöster,  Burgen, 
Bäder  und  sonstige  Baudenkmale  mit  begleitendem  Teste  von 

lil.  r.  Ch rg,  München  bei  Franz,  gr,  S.  Heft  7 — 10. 

— Dieses  UiiternHinien,  welches  sogleich  hei  seinem  Begin- 
nen sich  viele  Freunde  erwarb,  und  wohlverdientes  Lob  ein- 
emdtetc,  ist  auch  in  den  vorliegenden  Heften  sich  völlig 
treu  gchllehen,  und  wir  müssen  von  neuem  die  geschickte. 
Auswahl  der  GegeiisI.Siide,  die  malerische  AlilTa.vsuiig,  die 
Treue,  die  höchst  saubere  und  sorgfältige  .Auslührung,  und 
namentlich  die  in  Slahlsticlieii  so  seltene  Wärme  der  Bilder 
rttlinilichst  hervorbehen.  Aufser  den  landschaftlichen  und 
städtischen  Ansichten  von  Lanilsberg  in  Oherhayem,  Markt 
Hals  und  Bad  Kellher^  bei  Passau,  Schlofs  und  Wallfahrts- 
ort Auilechs,  Stadt  Ucilnsries,  Eichstädt,  Erlangen,  Burgruine 
Hohenstein  in  Mittelfranken,  und  den  beiden  ausnehmend 
schönen  architektonischen  Bildern  der  Sladlpfarrkirclie  zu 
Unserer  Lieben  Frau  in  München  und  der  vormaligen  Slifts- 
kirclie  zn  AsclialTriiliurg,  finden  wir  diesmal  auf  zwei  Blät- 
tern noch  2b  äufserst' zierliche  Miniatur- Ansichten  der  Uin- 
gcbuiigeii  von  München.  Der  Text  ist,  ohne  eigentlicli  wis- 
sensrhnflliche  Ansprüche  zu  maclien,  recht  hidchreiid  und 
wohlgefällig  ge.scliriehen.  AVir  wünschen,  dafs  die  AVrlags- 
liandlung  an  die  Stelle  des  so  eben  verstorbenen  Verfa.ssers, 
Herrn  von  Chlingcnsberg,  einen  gleich  geschickten  Nachfolger 
finden  möge. 

2303.  Geschichte  Friedrichs  des  Grofsen  von  F. 
Kugler  ond  A.  Henzel.  Leipzig,  J.  J.  Weher.  8.  Lief.  12  — 
14.  k j-  Thir.  — Bis  zum  Feldzage  1760  hat  sich  nun  der 
wackere  Zeichner  mit  stets  gleichem  Humor  durch  so  manche 
Schlachten  und  Schsnnützel  durchgeschfagen , die  ,,  tausend 
Keren  des  Todes"  hat  er  nach  Alögliclikeit  mit  der  Feder 
wiedergegehen.  Und  überall  ist  er  selbst  dahei  mit  seiner 
originellen  Manier;  nirgends  fehlt  bei  dem  ernsten  Ereignifs 
der  komische  Zug.  Deigleichen  kleine  Züge  sind  in  ihrer 
Art  meisterhaft  gelungen.^  Am  Rande  eines  Rüdes  erblickt 
man  ein  laufendes  einzelnes  Bein,  das  unwillkührlicli  eine 
ganze  Schaar  Fliehender  vergegenwärtigt,  ln  der  Darstellung 
eines  geplünderten  Transporlzuges  liegen  Leichname  kreuz 
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nnd  quer,  e-in  Wasen  sfreclt  die  Rsder  empor,  nur  der  daran 
la-rabhänsende  Tircereimer  ciebt  in  drin  >lillilpuncte  dieser 
■Vrr'virrum;  die  Perprndiciilarlinir  an.  Zwischen  den  Zelten 
des  Lasers  von  Hochkirch  schreitet  in  der  Nacht,  den  Wir- 
hei  schlasend.  ein  hagerer  Troinmelschlüger;  genauer  betrach- 
tet ist  es  der  Tod.  Kiniee  Anekdoten  des  grohen  Königs 
sind  luil  besonderem  Glück  verbildlicht. 
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hier  ist  es  gut  sein.  Ebd.  ! Thlr.  — Maria  consolatrix  af- 
llictoruni.  (Gehetb.)  Ebd.  j Thlr.  — Emmcran;  Die  Glorie 
d.  heiligen  Jungfrau  Maria.  Legenden  u.  Gedichte.  Mit  Tit.- 
Bild.  NQmii.,  Bauer  u.  R.  16.  ? Thlr.  — BegrSbnifs- Gesang* 
buch.  Breslau.  Koni.  8.  n.  ^ 'Thlr.  — Elisa  von  der  Recke 
Geistliche  Lieder,  Gebete  und  religiöse  Betrachtungen.  Neue 

Ausg.  Lpzg.,  Tcubner.  8.  ni.  Bildn.  IJTlilr. de  Bras- 

sanvido  Ausftihrl.  Katechese  über  dir  gesammte  christkathoL 
Glauhcus-,  Sitten-  und  Tugcndraittellehre.  Bd.  5.  6.  Augsb., 
Schlosser.  8.  3^-  Thlr.  — Neueste  Sammlung  auserlesener 
Sonn-  u.  Festtags -Predigten,  Hoinilien  u.  Predigt -Entwürfe. 

Bd.  1 — 5.  3e  Ausg.  Ebd.  8.  IJ  Thlr.  — Dritseke  Abend* 
Predigt  «in  31.  Uct.  1841  als  dem  30üjShrigen  Jubelfeste  der 
Halleschen  Kircheureforuiatiou  gehalten.  Mugdeb.,  lleinrlchs- 
liofen.  8.  ^ Thlr.  — The  truc  cathnlic  churchinan  in  his  life 
and  death;  or  the  sennons  aud  poelical  remains  of  the  rer. 
Wiuslow  with  a memoir  ...  by  G.  W.  Doane.  8.  14  sh. 

2306.  III.  Geschichte  und  Geo^aphie.  Fabricius 
Urkunden  zur  Geschichte  des  FOrstenlbums  Rügen  unter  den 
eingebomen  Fürsten.  Bd.  I.  Stralsund,  LölTlcr.  8.  n.  1*  Thlr. 

— Collection  de  chroiiiqnes  Beiges  inedites.  Tome  6.  (Recueil  , 

des  Chroiiiques  de  Flaiidre  par  de  Sin  et.  Tome  2.  Auch  ‘ 

unter  d.  Tit.:  Corpus  Chronicorum  Flandriae.  T.  2.)  Brüssel. 
(Markus.)  4.  n.  8 Thlr.  — Der  Landbig  zu  Wenden  1692. 

Nach  dem  Orisinalconcept  Patkuls.  Lpzg.,  0.  Wigand.  8. 

I Thlr.  — von  Reutz  Verfassung  u.  lleclitsziistand  der  Dal- 
matinischen Kfistcnstlidte  und  Inseln  im  Mittelalter.  DorpaL 
(Severin.)  8.  n.  2{  Thlr,  — Deutsches  Staatsarchiv.  Bil.  2, 
brsg.  vom  Reg.-R.  Budde  ns.  Jena,  Frommann.  8.  1-^  Thlr. 

— Abbe  Jos.  'Fa  I hie  (t  Ende  des  vor.  Jahrh.)  Abrege 
de  l'histoire  ancieniie  de  Roll  in.  6e  edit.  5 Bde.  Lyon.  12. 

— Leo  Lehrb.  der  Universalgeschichte  Bd.  5.  enthaltend  der 
neueaten  Geschichte  erste  IlBllle.  Halle,  Anton.  8.  2)  Thlr.  — 
Heinel  Geschichte  des  preufs.  Staats  und  Volkes  für  alle 
StSnde  bearbeitet  Bd.  3.  Lief.  8.  | Thlr.  (Der  ganze  dritte 
Band  u.  d.  Tit.:  Die  Herzogthüiuer  Kleve,  Jülich  u.  Ber:  his 
zur  Vereinigung  mit  dem  KurfÜrstenthum  Brandenburg,  thd.  l 
8.  2J1  Thlr.)  — WollT:  Geschichte  d.  evangel.  Stadl-  u.  Land- 

ei  nieinde  Grünberg  in  Niederschlesien  his  1742.  Jubclschrift. 
Grüiib.,  1,01780110  u.  S.  8.  ^ Thlr.  — A.  Thiers  Uistoire  de 
la  revolution  fraiijaise  ist  in  der  lün  Ausg.,  welche  mit  50 
Stahlst,  geziert  in  lOOLielT.  (ä  ^ Fr.)  erscfiienen.  — v.'V'ul- 
liemin  Geschichte  der  Eidgenossen  wahrend  des  16.  u.  17. 
Jahrh.  Thl.  1.  Zürich,  OrelL  8.  2 Thlr.  (ist  bekaniiüich  Fort-  I 
Setzung  n.  als  solche  Bd.  8.  d.  Ge.seli.  der  Schweizer.  Eidge- 
nossenschaft von  Joh.  V.  Müller,  Glutz-Blotzheim  u.  Hottin-  ' 
ger,  und  von  letzterem  mit  einem  Vorworte  begleitet.  Ebd. 

8.  2 Thlr.  — R.  T.  Farquhar  .Souvenirs  7 d'un  vienx 
colon  de  nie  Maurice,  renfermant  tous  les  evinemens  <{ui  lui 
sollt  arrives  dep.  1790  jusqu'en  1837.  La  Rochelle.  8.  33?  Bg. 

— Colonel  John  Trumbull  (Adjutant  Washingtons)^ The 
autohiography  and  reminisceuces  of  his  own  times  from  1756 
to  1841.  3l.  23  Bild.  8.  18  sh.  — Ko.ssarski:  Leben  u.  Tba» 
ten  Gustav  Adolphs  Königs  v.  Schweden.  Heft  1.  M.  Bildn. 
Berlin,  Keclit.  8.  n.  ? Thlr.  — Sommer's  Taschenbuch  zur 
Verbreitung  geographischer  Kenntnisse.  2()r  Jahrg.  Prag,  Calvc. 

8.  II.  2 Thlr.  — Bright  llistory  of  New  Zealand  Tor  Emi- 
grants.  12.  5 sh. — Jamieson's’New  Zealand,  Australia  etc. 

8.  8 sh.  — Cpt.  George  Grev  Jounials  of  two  cxpeditioiis 
of  discovei^  in  north -west  and  westem  Australia,  during  the 
years  183/,  3S  and  39,  dcscribiiig  many  newiy-discovered, 
iinportmt  and  fertile  districts  etc.  2 Vols.  8.  mit  50  Illustr. 
und  2 grofsen  Karten  von  Arrowsmilli.  8.  36  sh.  — Bürge- 

I iier:  Thun  u.  seine  Umgebungen.  Thun,  Christen.  16.  | Thlr. 
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•2307.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Liter ärgeeehichle. 
Eurinidfs  cd.  Siibrr.  Vol.  1.  Berlin,  DOiuiuk-r.  8.  Tiilr. 
— burijiides  iribera.l  von  J.  G.  C.  Donner.  Bd.  1.  llridelb., 
Winter.  S.  n.  1.}  Tlilr.  — Plalonis  npera  quae  feruntur  omnia. 
Recugii.  Baitems  Ürellius  Winckclinaiinus.  Pars  1.  Ziiricb, 
Weyer  u.  Zeller.  4.  (beide  Partes  kosten  lüTblr.) — Keller 
Seuiestrium  ad  W.  'i'ullimn  Ciccrnneoi  libri  VI.  Vol.  I.  Zü- 
rich, Orrll  etc.  8.  2 Thlr.  — Decouverte»  dans  l.i  Troade. 
DUsertations  sur  les  monumens  de  la  plainc  de  Troie  et  la 
Position  de  cette  ville.  Wouuineus  signalcs  ä l'attentiou  des 
archeolosnes  et  des  arois  de  k’antii|uite  au  nas  des  Tbermopy- 
les.  Ectaircissemeus  snr  la  marche  de  XerxM  dans  la  Troade. 
Extr.  des  mein,  de  A.  F.  Waudait.  '2S  B°;ii.  8.  — Lerscli 
Centralinuseuin  rbeitiisclier  Inschriften.  111.  Trier.  Bonn,  Hu* 
bichL  8.  n.  j Thlr.  — Brückner  Praktisches  llülfsbuch  zur 
methodischen  EinObong  der  hebriiischen  Grammatik.  i.j>zg., 

Volkmar.  8.  I Thlr. Kapp  Versuch  einer  Physiologie 

der  Sprache.  Bd.  4.  (1840  Art  1441.)  Stuttg.  u.  Tüb.,  Gutta. 
8.  1 2 Thlr. — . Gio.  Grey  Vocabulary  of  soulh-wesl.  Austra* 
lia.  18.  *2  sb.  — Schultze  Die  Lehre  von  der  Bedeutung 
and  Aufeinanderfolge  der  latein.  Tempora.  Preiizlnu,  Kalbers- 
berg.  8.  -J  Thlr.  — Siüberc  SehwediscJie  Sprachlehre  für 
Deutsche.  5e  Aufl.  Strauuud,  LlilTler.  8.  -■  Thlr. — Behnsch: 
The  teacliers  assistant  Ein  Leitfaden  bei  dem  Unterrichte 
der  Englischen  Sprache.  Breslan,  Kern.  8.  ^ Thlr.  — Leh- 
mann: Französische  Laut*  und  Leselelire. ' Basel,  Keukirch.  8. 
^ Thlr.  — Eitner;  Synchronistische  Tabellen  zur  vergleicheji* 
den  Uebersiebt  der  dentseben  Nationalliteratur.  (Lief,  i.)  Bres- 
laa,  Kern.  8.  J Thlr.  — La  Fanvette,  Souvenirs  de  litterature 
contemiinraine.  15J  Bg.  8.  ni.  10  Taf.  1‘2  Fr.  — Detzer:  Ei- 
nige Worte  üb.  Gründung  v.  Guttenbergs-Lesevereineu.  ^ifirnb., 
Kecknagcl.  8.  Thlr.  — Wafsmanii  Die  Xylograpba  der 
KOiiigl.  Hof*  u.  Staatsbibliothek,  so  wie  der  k.  UuiversiUita- 
Bibi,  zu  München.  Lpzg.,  WelgeL  8.  4 Thlr. 

2.108.  V.  Juritprudent,  Stoatt~  u.  CameroheUaen- 
eehaftetu  Zcifs  Coinmentalio  de  lege  Thoria  agraria.  Jena, 
Hauke.  8.  Thlr.  — Schaffrath  Cominentar  zum  31.  Ar- 
tikel des  Sfiebsiseben  Criminalgesctzbucbs  vom  rcclitswidrigcii 
Vorsätze.  Lpzg-,  Keclam.  8.  { Thlr.  — Zusammenstellung  der 
Strafgesetze  answlrtiger  Staaten.  Thl.  5.  Von  den  einzelnen 
Verbrechen  u.  deren  Strafen.  Berlin,  Dümmler.  8.  n.  l-j-^  Thlr. 

— Hufnagel;  Commentar  über  das  Strafgesetzbuch  für  das 
Küniereich  Württemberg.  Abth.  3.  Stuttg.,  Metzler.  8.  1— 11: 
7^  Thlr.  — Beilrige  zur  Kunde  und  Fortbildung  der  Zürche- 
rischen Recbtspilese,  hrsg.  v.  Schauherg.  11.  1.  Zürich,  Orell 
Füfsli  Co.  8.  n.  f Thlr.  — • Kapol.  Bacqua  Codes  de  la  1^ 
gislation  fran^aise.  28|  Bg.  8.  b Fr.  — Le  lois  de  proc^ure 
dvile.  Ouvrage  dans  lequel  lauteur  a refondu  son  aualjse 
raisonuee,  son  traite  et  ses  qnestlons  snr  la  urocedure,  par 
G.  L.  J.  Carre.  3e  ^it.  par  Chauveau  Adolplie  ist  bis  zum 
5.  Bde  vorgeschrittea ; das  Ganze  in  6 Bdn.  kostet  54  Fr.  — 

S Selwyn’s  law  of  niai  priu».  lOth  edit.  2 Vols.  5'i  sb.  — 
Wathew’s  law  of  landlord  and  tenant  8.  16  sh.  — (Oimen- 
beim)  Studien  der  ioneru  Politik.  Grünb.,  Levysohn.  8.  •’ Thlr. 

2309.  VL  TiatwneUaenachoften.  K ane  Elements  ofl 
chemistry.  8.  24  sh.  — Renisch  Versuch  einer  neuen  Er- 
klärungsweise  der  elektrischen  Erscheinungen.  IS'Urnb.,  Bauer 
n.  R.  8.  4 Thlr.  — W.  Jackson  Hook  er  Icones  plantoruiu. 
Vol.  4.  ro.  2U0  Ahhildgn.  28  sh. — Priscilla  Wakeficld  An 
iotroduction  to  botany.  VVith  illustrative  ensraviugs.  lllli  edit 
4 sb.  m.  color.  Taf.  8 sh.  — Wm.  Henry  llarvey  A manual 
of  the  british  algav,  containing  generic  and  spccilic  descrinlions 
of  all  the  known  britiah  speciea  of  sea-weeds  and  ol  cou- 
fervae,  botli  marine  and  fresti- water,  8.  9sb.  — a Ledebur 
Flora  Rosaica.  Heft  1.  Stuttg.,  Schweizerbart  8.  n.  IJ  Tbir. 

— Hall  Interestiiig  bets  of  the  animal  Kingdom.  8.  8J^sh. 

— Yarrell’a  Uisloiy  of  british  iishes.  2nd  edit  2 Bde. 


60  sb.  In  dieser  neuen  Aufl.  beschreibt  d.  berühmte  Ichthyoli^ 
nicht  weniger  als  37  neue  Specics,  die  in  der  ersten  AulL 
fehlten;  im  Ganzen  gieht  er  '2b3  Specics. 

2310.  VII.  Medicin.,  Roh.  E.  Grant  On  the  present 
stite  of  tlie  mpilic.ll  profes.sion  in  Kngl.md.  8.  21-  sli.  — Cru- 
veilhier's  anutomv,  tr.msl.  Iiy  W.ulilen  revi.sed  liy  Sli.irpey. 
Vol.  I.  18  sh.  — Ginge  Abfiandltineen  zur  Physiologie  und 
Pathologie.  Anatomisch -mikroskopische  Unlcr.siichimcen  mit 
5 lith.  Tal.  Jena,  .'Wanke.  8.  1>  Thlr.  - C.  R.  Holst  Du 
systfemc  iiervcux  ganglionnaire^  Paris,  Didot  8.  3;  Bot.  — 
J.  Swaii's  Nervoii.s  System.  47  3‘21  sh.  — Spillau's  Maunal 
of  general  Iherapeiitics.  8.  11)  J sh.  — A.  Bossa  JNouveau 
compendiuiu  medical  :i  l'usage  des  medecins  pratiques.  31 J Bg. 
12.  7 Fr.  — E.  A.  J.  B ertön  Traite  pratn  pic  des  mal.idies 
des  enfans  depuis  la  n.iiss.incc  jusqu'ä  la  puuertc,  fonde  sur 
de  nniiihreuses  ohsrrvations  cliniqiics  ct  sur  Texauien  et  Tana- 
lysc^  des  (ravaux  des  auteurs  qui  se  soiit  occiipes  de  coltc 
artie  de  la  medecine;  avec  des  iiotes  de  M.  Ic  Dr.  Baron, 
de  edit  .'51  Bg.  8.  9 IV.  — Hope  Leber  die  Sehlagadcrgc- 
schwulat  der  Aorta  (Ancurisma  Aortae)  Erlangen,  (Enke.)  8. 
i Thlr.  - Thiel  uann  Der  Darmtypus,  beobachtet  im  Jahre 
1840  iin  Peters -Pauls -Hospitale  zu  St.  Petersburg.  Lpzg.,  0. 
Wigand.  8.  u.  Thlr.  — Kicneke  Physiologie  der  Entzün- 
dung u.  Regeneration  in  den  organischen  Geiveben.  Lpzg., 
Weber.  8.  1^-  Thlr.  — Kiwisch  Ritter  v.  Rolterau  Die 
Krankheiten  d.  Wöchnerinnen.  2 Bde.  Prag,  Calve.  8.  2J  Thlr. 
Woreaus  Icones  ohstctricae.  4.  63  sh.  col.  l'2(i  sh.  — E.  P. 
Morlauiie  Weinnire  ct  observations  sur  plusieurs  ca.s  iin- 
purluns  de  l’art  des  nccoucheinens.  Wetz.  4 Ben.  m.  1 Karte. 

Provinzial- S.initätshericht  d.  Köii.  Medizinal -Culleclums 

zu  Königsbere.  1838,  1,  iS.59,  1.  2.  Küniesb.,  Gräfe  ii.  Ü.  4. 
tJThlr.  — Herz:  Medicinische  Toiiographic  d.  Herzogl.  Nas- 
sauischen  Amts  n.  der  Stadl  Wrilhiir".  .M.  1 Anli.  Weilb., 
Lanz.  8.  n.  J Thlr.  — Probst  Belciiclitung  der  VerhUllnisse 
der  deutschen  Apotheken  zum  Staate,  zur  Geselzgehung  und 
zum  Arzte.  Ueidelb.,  Mohr.  8.  Thlr. — Kob.  Clirisfisoa 
(Prof.  d.  Mat.  iiied.  an  d.  Univers.  zu  Edinb.)  A dispensatnry, 
ur  commentary  on  llic  pliarmacopoeas  of  Great  Britain;  cum- 
pi'ising  tim  natural  hislory  etc.  Edinb.  6.  — The  pharmacu- 
poeia  of  the  royal  College  of  Physicians  of  Edinburgh.  ‘Jnil 
new  and  iiiipriiveil  edit  8.  5 sb.  — Wylic  Pharuiacopoeia 
c;islrii)si.s  rulheniea.  Kditio  uuarta.  Petersb.  (Lpzg.,  Vofs.)  8. 
n.  yi-  'llilr.  — Balling  A short  description  of  Kissinerii  cic. 
traiisl.  hy  Downic.  Frankf.,  Jügel.  8.  n.  ^ Thlr.  — J.  Whilo 
Compcmliiim  of  catllc  medecine.  8.  9 sh.  — Kychner  Hip- 
li.itrik  oder  die  Krankheiten  des  Pferdes  und  ihre  Heilung. 
TU.  1.  Bern,  Fischer.  8.  3J  TUr. 

2311.  VTIL  Mathematiaehe  Wiaaenachaften.  Miles 
Bland  Algebraical  problems.  8.  10^  sb.  — Gregory  Exam- 
ples  of  Üie  processes  of  Uic  diflerential  and  integral  calculus, 
collected  by  D.  F.  Gregory.  8.  18  sh.  — Klahcr:  Thcorct- 

ßraktische  Anweisung  zum  Kopfrechnen  nnd  zu  mehren  prakt 
ecbnungsvortheilen.  2e  Aufl.  von  Koref.  Pesth,  Kilian  sen. 
n.  W.  8.  1^  Thlr.  — Hall  Elements  of  descriptive  geomelry 
m.  SO  Abbldgn.  6)  sh.  — Woods  Mechanics,  new  edit  by 
Snowball.  8.  8^  slL 

2312.  IX.  Kriegawiaaenschaften  und  Nautik.  Gesch. 
des  küo.  preufs.  2Ssten  Infanterie -Regiments.  Köln,  Eisen. 
6.  n.  J Tlilr. 

*2313.  X.  Pädagogik.  Büttner  Nachricht  über  die 
Bültner’sclie  Töcliters^iole  zu  Stettin.  Königsb.  i.  d.  N.,  Win- 
dolll  II.  Sir.  8.  D.  j TUr.  — Grafsmann  u.  Böttcher: ‘Nach- 
richt über  die  Proviuzialtaubstuinmenschule  zu  Stettin.  Anclam, 
Dietze.  8.  i Thlr.  — Gotthold  Auch  eine  deutsche  Bürger- 
schule. Königsb.,  Gräfe  u.  Unser.  8.  | Thlr.  — A.  Maeder 
Manuel  de  l'matitateur  primaire  on  principes  g^mux  de  pc- 
dagogie.  3e  edit  10  Bg.  1*2.  Fr.  — Lange  Die  Musik 
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als  Uiilprrichlsgegensland  in  Scliulcii.  Bfrlin,  Plalin.  8.  ^TLlr. 
— Münch  UniversaUericon  deVErziclmtigs-^und  UnterricHs- 
Iflirc.  Bd.  2.  Heft  1 — 6.  Augsh.,  Schlosser.  8.  Thlr. — 
Bildcr-Bihel  für  die  Jugend  . “oder  hihi.  Geschichte  mit  den 
Worten  der  heil.  Schrift.  Mit  57  engl.  Suhlslichen.  Elherf., 

11. -issel.  8.  n.  2|  Thlr.  — Unterlwllende  Ju"endhibliuthcL'  in- 
teressanter Reisen.  Lief.  1 : l)er  Matrose.  M.  1 c.4)!.  Abhldg. 
Kürnherg,  Zeh.  It).  -J- Thlr.  — Silherti:  Latein.  Schulgramiiia- 
ÜL.  2e  Ausg.  Ken  hearb.  vom  Direktor  Meiring.  Bonn,  Ha- 
bicht. 8.  n.  ^ Thlr.  — Meiring  u.  Remacly:  Lateinisches 
Memorirbuch.  Ebd.  12.  n.  > Thlr.  — Gottschick;  Griechi- 
sches Elcmcntarbuch.  Abth.  1.  Elementargraminatik  der  griech. 
Äiiiacbe.  Berlin,  Plahn.  8.  ^ Thlr.  — Irisch:  Aufpben  zum 
Zifleriechnen.  Abth.  1.  Basel,  Neukirch.  12.  n.  J Thlr.  — 
Fritsch:  Ue-sultale  zu  dem  systeniatiph- geordnete  Aufgaben- 
buche Tür  den  Recheuuntorricht.  Ileidelb.,  Mohr.  8.  J Thlr. 

lluiTmeister:  Erklärender  Text  zu  den  Wandtafeln  Tür  den 

Eleinentarimterricht  iin  Zeichnen.  Lief.  1.  Efslingen,  Dann- 

brimer.  S Thlr.  — Otto  Wigand  Das  Buch  f.  meine  Kin- 

lier  mit  Hl  Bildern.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8.  1 Thlr.^  — Lebens- 
bilder für  die  reifere  Jugend.  2 Bde  mit  12  Kpf.  Augsb., 
Schlosser.  12.  IJ  Thlr.  — J.  N.  Bouilly:  Les  jeunes  el6ves. 

12.  2J  Fr.  — Mine  Julie  Delafaye- Brehier:  Les  jumeaux  de 
Saint- Cyr,  ou  l’amour  de  letude,  hist,  inor.de  et  interessante. 
17i  Bgn.  12.  3 Fr.  — Eug.  Foa:  Kindestrenc,  a.  d.  Franzos, 
von  kern.  Aarau.  Christen.  12.  5 Thlr.;  Ders.:  Memoiren 
eines  kleinen  Mädchens.  Berlin,  Morin.  10.  Thlr.  — Au- 
gu.ste  Kuhn:  Buntes  Kleeblatt.  3 Erzählungen  1.  Kinder.  Ebd. 
iti.  ^ Tlilr.  — Christoph  v.  Schmid’s  (des  Verf.  d.  „Oster- 
eier"} gesammelte  Schriften,  üriginalansg.  leUter  Hand.  Aug.sb., 
Uieger.  8.  1*  Thlr.  — Kletke:  Deutsche  Fabeln  des  XV|H 
u.  XlX  Jalirli.  Mit  Bildern  von  .Sneckter  u.  .Asmus.  Berlin, 
Kl  einann.  10.  Thlr.;  Ders.:  Pfiaiitasus.  Ein  Kinderbuch. 
lA  . Mil  1 Federzeiclni.  von  Hosemann.  Ebd.  tO.  | Thlr.  — 
All"em.  Jugendzeilung  vom  Verf.  des  christl.  Familien -Tem- 
peli.  Jahrg?  1.  12  Hefte.  in.  24  Abhldgii.  Augsb.,  Sehlo.sscr. 
8.  ' Thh\,  color.  -J  Thlr.  — Die  christliche  Kinderzcitnnz. 
brsg.  von  E.  Schmidt.  Liel.  1 — 3.  Ebd.  8.  * Thlr.  Platt 
Sclnil- Atlas  über  alle  bekannte  Theile  der  Erde,  nach  Ber"- 
haus  Elementen  der  Erdbeschreibung.  Mngdcb.,  Kubach.  Fiil. 
l|i  Thlr.  — Selfs:  Schulglohus.  3 Zoll  im  llurchmesser.  ZS’cbsl: 
Lebersicht  des  Wissen.snnrdigsten  aus  d.  Geographie.  Cös- 
fcld,  Riese.  32.  in  e.  Kästchen.  J;  Thlr. 

2.1 14.  XI.  Uttn  dehtnissenschufl.  Gewerbskunde,  Land- 
und  l'iirstwissfn.tchafl.  Jansen  Practical  mercantile  cor- 
respondence,  \>ilh  german  notes  and  an  appendix.  Frankl',  a. 
M.,  Hermann.  8.  n.  1 ; Thlr.  — Wild:  Andeutungen  über  eine 
zcitgeinäfse  Handelsstrafse  >on  Basel  nach  Mailand.  Zürich, 
On^l.  8.  Thlr.  — Vermischte  Aufsätze  über  verschiedene 
in  das  Gebiet  der  Landwirthschalt  eingreifende  Gegenstände, 
iirsg.  vom  Baron  Witlenhain.  Mitau.  Reyher.  _8.  n.  Thlr. — 
Lanii'virthschaftliche  Mittlieilungen  liir  das  Kurländ.  Gouver- 
nement. Ebd.  8.  2|  Thlr.  — llluheck  Resultate  der  Wirk- 
samkeit der  k.  k.  Land'virthschafls- Gesellschaft  in  Steiermark 
lS2i‘— 3!».  Grätz.  (Damian  u.  Sorge.)  8.  n.  l^r  Thlr.;  Ders.: 
Versuch  einer  neuen  Charakteristik  il.  Classilicalion  der  Re- 
bensorten mit  besoiid.  Rücksicht  auf  die  in  Steiermark  vor- 
knmmemlen.  (Ebd.)  8.  ii.  | Thlr.  — Trümmer  Systemati- 
sche Classilication  u.  Be.vr{iri'ihnng  der  im  Herzogthume  Steier- 
nmrk  vorkommemlen  Relieusorten.  Ebd.  S.  u.  1^  Thlr.  — 
Il.'ibl:  ISeueste  Bienenzucht  nach  einem  bisher  ganz  nnhe 
kannten  System  mittelst  Ansalzkästchcn.  Saaz.  Ljizg.,  Polet. 

8.  Thlr.  . . - rr  , 

231.j.  XII.  Sc/tönr  Lltrralnr  und  hunst.  Krebs 
Neueste  Novellen  u.  Erzählungen.  Bd.  8.  Grünberg.  Levvsohn. 
IC.  1 Thlr.  — Waiigeiilieim:  Das  Problem  od.  >Ver  isl  der 
Vater?  Novelle.  2 Bde.  Ebd.  2 Thlr.  — Tarnowski:  Wald- 


teufel. Gespenstergeschichten  u/ Geistersagen.  3 Thlc.  Ebd- 
3 Tlilr.  — Is4ani:  Don  Carlös,  Prätendent  v.  Spanien.  Hist.- 
rinnant.  LehensgeniXide.' Lpzg„*  Taubert.  8.  3 Bde.  4^  Thlr. — 
Chownitz:  Leontin.  .Ans  dem  modernen  Rcsidenzlebcn.  2 Bde. 
Ebd.  8.  2'^  Thlr.  P.  Scarron  Le  ro^ian  comiijue;  non- 
velle  edit.,  preeedec  d'une  notice  snr  l'auteur  et  sur  Tetat  des 
lettres  en  Irance  au  17e  siede  par  P.  Christian.  Iftj  Bgn. 
12.  3j-  Fr.  — i cturcs  des  dames.  Recueil  choisi  de  littera- 
turc  tranpise  moderne.  I.  (m.  d.  Portr.  der  Königin  v.  Grie- 
chenland) Berlin,  Morin.  8.  2 Thlr.  — V'on  der  Iranzös.,  mit 
erklär.  Aumerknngeii  versehenen  L'ebersetzung  des  Cervantes- 
schen  Don  Quixote  durch  Louis  Viardot  Ist  der  2.  Bd.  er- 
schienen. (Beide  Bände  kosten  30  Fr.)  — Ten  tliousaiid 
u-year.  Carcfully  revised  by  the  anthor.  3 Vols.  8.  31J  sh.  — 
The  match  maker,  by  the  autbor  of  marrying  man.  S-  3 Bde. 
311  sh.  — Catherine  Sinclair:  Modem  flirlations;  or  a month 
of  Harrovveate.  3 Vols.  8.  3U  sh.  — C.  Ollicr:  Ferrers,  a 
romaiice.  3 Vols.  31}  sh.  — G.  R.  Gleig  The  Veterans  of 
Chesea  Hospital.  3 Bde.  31}  sh.  — Hall  iw  eil  On  the  ch.i- 
racler  of  FalslafT.  12.  4 sh.  — Goethe  Faustus,  a dramatic 
myslery,  transl.  hy  Anster.  Frankf.,  Jügel.  8.  n.  1 Thlr.  — 
Rosen  Die  Tochter  Joann’s  IH.  Trauersp.  in  :*>  Anfz.,  aus 
dem  Unss.  übers,  vom  V’erl.  St.  Petersb  (Lnzg.,  Vofs.)  S. 
n.  1}  Thlr.  — de  Castil-Blaze:  Belzcbuth  ou  los  jenx  du  roi 
Rene  12.  2}  Fr.;  V'arin,  P.vnl  de  Kock  et  Garnier:  Le  capo- 
ral et  la  payse,  com.-vaud.  eii  1 a.  1 Bg.;  Paul  Foudier  et 
Alhoize:  Gabrina,  ou  la  chambre  du  berceati,  dr.  en  3 a.; 

Rosier:  L’AngMi,  com.  en  1 a.  } Fr. Liederflbel.  Das 

ganze  Kinder-  und  Familienleben  nach  seinen  verschiedenen 
Stufen  dargestelll  in  einem  vollstiinmigen  Chore  deutscher 
Dichter.  Mit fein.  Kpf.  Efslingen,  Daiinheimer.  8.  n.  2}  Thlr. 

— Rnchulz  Eidgenössische  Lieder  - Chronik.  2e  Ansg. 
Bern,  Fi.scher.  8.  1 Thlr.  — Kletke  Alte  und  neue  Lieder 
lür  die  Kinderstube  gesammelt.  Berlin,  Murin.  12.  } Thlr.  — 
Palnizweige  aus  dem  Dieliterhaine  der  Gegenwart.  Zur  Trö- 
stung u.  Erbauung.  Bdcim  1.  Zürich,  Liter.-Coint.  8.  Thlr. 

— Tlieod.  Körner's  säniintl.  Werke.  Hrsg,  von  K.  Streck- 
fufs.  2e  Ges.  Ausg.  m.  4_Bd.  Berlin.  Nicolai.  ll>.  n.  2}  Thlr. 

Bürger  Gedichte.  Neue  Original-Ausg.  Mit  Bildn.  und 
Fac-siiu.  Güttingen.  Dieterich.  8.  n.  1'.  Thlr.  — v.  Hagen 
Barbarossa.  Ein  Eichenkrunz  um  ein  aftdeiilsches  Kaiscrbild. 
Mit  4 Zeicimnngen.  Köln,  Eisen.  8.  1 Thlr.  — Oeuvres  de 
lord  Byron,  tra3.  en  fran^.  par  Orby  Hunter.  24  Bgn.  8.  7} 
Fr.  — Lieder  eines  cusmopulilischen  Nachtwächters.  Hamb„ 
Hoirmann  u.  C.  8.  1 Thlr.  — Lappe  Blüthen  des  Alters. 
Stralsund,  LöIIIit.  S.  n.  1 Thlr. 

'Hii}.  IHuslrirte  u.  Kuofer-fferke,  Taichenh'ücher  ftc. 
Cb.  J.  Richardsoii  Stndies  from  old  english  luansions, 
their  details,  gardens,  fiirniturc,  gold  and  silver  platu  etc.  4. 
22  sh.  (Die  Prachtausg.  kostet  73  sh.)  — VVinkles’  calhcdrals 
of  England  and  Wales.  Nr.  37.  welche  den  3.  u.  letzten  auf 
20  Lieir.  berechneten  Band  beginnt.  Jede  Lief.  enth.  3 Stahl- 
stiche u kostet  in  der  Uctav-Ausg.  1 sh.  in  der  Quart-Ausg. 
2 sin  — James  Andrews  The  parterre;  or  beauties  of flora. 
20  Stahlst.  4.  31 1-  sh.  — The  Gallery  of  beautv;  or.  cunrt 
of  Queen  V'ictoria.  (m.  17  für  Portr.)  42  sh.  — Historiettes. 
contes  et  Jaliles  de  Fenelou.  illustres  de  nombreuses  vignettes 
p.ar  Th.  Fragnoartl.  7}  Bgn.  12.  mit  12  Vign.  5 Fr.  — Hul- 
digung den  Frauen.  Taschenbuch  fiir  1842,  hrsg.  von  Castelli. 
W ien,  Tendier  u.  Schäfer,  m.  (>  Stahlst.  1().  n.  2-  Tlilr.  — 
Thalia.  Ta.srlieiih.  etc.  Wien,  Bauer  u.  D.  8.  n.  l|  Thlr.  — 
Deutscher  Post- Alluanacli  für  das  J.  1.S42,  hrsg.  vom  Post- 
sehreiher  Görges.  Jahrg.  1.  mit  8 lith.  Bildern.  Wolfcnbüttel. 
Holle.  18.  II.  1 Tlilr. 

lifrichligung.  Art.  (Todesfälle)  Z.  S.  I.  Picot 
(statt  Guut).  ~ 

Uierzu  eine  lieilnge  von  h'ücheronzeigen. 


Uedacleur:  Dr.  Karl  Urandes. 


Verleger:  Duneker  und  Uumblot.  Gedruckt  bei  Trowilzsck  und  Sohn. 


Bellaire  ziir  lilter. 

Anzeige  von  Büchern, 


welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erechienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


* 


Auswahl  wcrÜivoUer  zu  \^'cUulachls^escllcnken 
besonders  sich  eia;ncnder  Bücher,  welche  nn  Verlaiije 
von  MHincher  u.  Wtimblot  in  Berlin  er- 
schienen u.  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  sind : 


Eieapold  Manke, 

Fürsten  nnd  Volker  von  Sftd-Eoropa 

im 


K.  F.  Beckcr’s  WcltgescMclite, 

Stebente,  Ti-rLüSsfirti;  u.  voj^nclirtc  Aosgabe.  DrillKr  Abdract. 
Ueratui^gvbcn  von  J.  JV'',  MhoebeH» 

Mit  den  Fortsetzungen 

von  J.  G.  tf^oltmann  nnd  JBC.  JL.  Menael> 

14  Theile  oder  28  Lieferungen,  gr.  8.  Subser.-PreU  TIdr. 

Werk  ist  jetzt  wieder  zu  dem  wohlfeilen  Subscr.- 
Preise  zu  h.ahen  uiiil  zw.ir: 

1)  ^uUslüudig  k Tlilr. 

2)  Ahlluiluiissvve!.se,  als;  TLeil  1—3.  Alle  Gesrbirhte.  zu 
•i  Tl.h-,  — Tliell  i— (>.  Miulere  Ge.sehichle  T..1  2 Thlr.  — 
Tlieil  7 — 1 1.  Keuere  Gesell.  zu3J  riilr.  — Tlieil  12—14. 
GeSeiiirhlo  unserer  Zeit.  (IT.siü—  1S37.)  zu  2 Thlr. 

3)  in  einzelnen  TLeileii  ä f Thlr. 

♦)  in  monatliehfii  Lieferuii.ucii  geii.  ä | Thlr. 


IGten  und  17ten  Jahrhundert 
Vornehmlich  aus  ungedmekten  GesandtscbalU-Bericlitcu. 
Erster  Band.  SEweite  Auflafe. 

Cr.  S.  Preis:  2J  TlJr. 


Desselben  Werkes  zweiter  bis  vierter  Band.  Auch  unter 
dem  Titel: 

Die 

Römischen  Päpste,  Ihre  Kirche 

nnd  ihr 

ü t aal 


IGten  und  17ten  Jahrhundert 


'Die 

Weltgeschichte  in  Biographicen. 

Von 

äT.  ir.  MÖUiger, 

gr.  8.  ThcU  1 — 6.  Subscriptionspreis  Sri  Thlr. 

Inbalt  des  5.  Bandes  (Neuere  Gescliichle  in  BioCTapbieen, 
IrTlieil):  Einleitende  Bemerk,  und  Uebers.  des  Zeitraums. 
Pla.xiDiiUan  I.  — Einanuel  der  Glückliche.  Alboquerque.  Ca- 
inoeiis.  — Don  llcmandcz  Corlez.  Pizarro.  — D.  Marthin 
Luther.  D.  Philipp  Mclancbthon.  — Huldreich  Zwingli.  Joh. 
Calvin.  — Franz  I., — Karl  V.  — Heinrich  Vlll.  — Gu- 
stav I.  tVasa.  — Itiigo  von  Loyola,  — Sultan  Stdeiman. 
Isiuael  SsafBi  n.  Baber.  — Philipp  H.  CeTvanfes.  --  Wil- 
helm von  Oranien  und  sein  Sohn  Moritz.  — Heinrich  IV. 
der  Grofse.  — Elisabeth  und  Maria.  Shakspeare  n.  Baco.  — 
Papst  Sixtus  V.  — Iwan  IV.  — Maximilian  L von  Baicm. 
— Albrecht  von  Waldslcin,  Herzog  von  Friedland.  — Gu- 
stav 11.  Adolph.  — Richelieu.  — Descartes  (Cartesius).  — 
Schall  Abbas  I.  — Akbar  der  Grofse.  Albulasl  n.  FeisL 


l^enteche  C^cschiclile 

im  Zeitalter  der  Reformation. 


3 B&Bde.  Zweite  Auflage. 
Gr.  8.  Preis:  8J  Thlr. 


MlttbeUimseii 

ober 

Sfei^e, 

Aus  mOndlicben  nnd  scbrifüiclien,  gedruckten  und  nngedrucL- 
ten  Quellen. 

V^on 

Br.  Friedrich  Wilhelm  Miemer. 

Zwei  Bande,  gr.  8.  geh.  5 Thlr. 

Inhaltt 

Erster  Theih  Einleitung.  — Johannes  Falk.  — Betlinc 
Brentano.  — Persünlichkeit  — Gesundheit  — Charakter 
~ Gesinnong  — ThStigkeit  — TotoliUt  — Eigenheiten  — 
Fehler  — _ Häuslicher  Zustand.  — Reisen  — F^mde,  Mar- 
tin Friedrich  Arendt  Adam  Ochlenschlager.  Franzosen  and 
Engländer.  — Juden  r-  Freunde  — Goethe  u.  Schiller.  — 
Umgehung  — Ruhm  — Pnblikum. 


Von 

Xi.  Munke, 

3 Thle.  gr.  8.  8J  Thlr. 


Zveilsr  Theil.  Weimarische  Zustande.  — Goeihe's  Lehen 
und  Wirken  von  1775—1786.  — Goethe’s  Reise  nach  Ita- 
lien. — Goethe  nach  seiner  Rückkunft  17^ — 1790.  

Goethes  Verhaltnifs  zu  Schiller  1793—1803,  — Goethe's 


3 


4 


/ 

Schriften.  — Goethes  Uriheile  über  Dichter,  Könsller. 
Kunstkenner,  Katurforsciier.  Philosophen,  Regenten  und 
StaatsniSnner.  — Goelhc’s  Tischreden.  — Schfufsworte. 


EDUARD  BEZinSXi’S 

Geschiebte 

des 

PrcDSs.  Staates  und  Volkes 

für  tüle  Stände  bearbeitet 

Bd.  I — 111.  gr.  S.  geh.  Subscr.- Preis  6J-  Thlr. 

Auch  einzeln  unter  folgenden  Titeln  zu  haben: 

Band  I.  Gc.scliiclilo  do.s  Rittcrstatjle.s  in  Preufscii 
bis  zum  Endo  der  Ordon.shorrschaft.  Thlr. 

Band  II.  Gcsdilclilc  der  Markgrafsohaft  Branden- 
burg und  des  1 Icrzogtinnns  Preufsen  bis  zum 
Ausbruch  de.s  dreifsigjälirigen  Krieges.  Thlr. 

Band  III.  GescJiIchte  der  Ilcrzoglhiimcr  KIcwc, 
Jülich  und  Berg  bis  zur  V ereinigung  mit  dem 
KurrdrslcnÜiinn  Brandenburg.  2^  Tiilr. 


ft.  CURTII  RUFI 

DE 

GESTIS  ALEXANDRI  MAGM  REGIS  MACEDONUM 
LIBRI  QLT  SLPERSUxNT  OGTO. 

Mit  kritischen  und  exegetischen  Anmerkungen, 
besonders  zum  Schulgebrauch,, 
herausgegehen 
von 

Jallufl  IHiitzell. 

Uoctor  <)er  Philo«,  u.  Prof,  an  Küuij;!.  JoacfaintlMUrhcn  tu  Berlin. 

Zwei  Theile.  Lexicon-Octav.  67^  Bog.  k\  Thlr. 


Annalcs  Altahenses 

eine  Qnellenschrift 
zur 

Geschichte  des  elften  Jahrhunderts 

aus  Fragmenten  undExcerpten  hergcstclit 

von 

Giesebreeht- 

Als  Anhang  eine  Abhandlung  über  die  Kirchenspaltung  nach 
dem  Tode  iSicolaus  IL 
gf.  8.  Preis  I J Thlr. 

Die  lltesten  srilfseren  Annalen  des  südöstlichen  Dentsch- 
lands  (Baiems  n.  üestreichs),  im  Kloster  Nieder -Altaich  um 


1073  in  lateinischer  Sprache  niedcrgeschrieben,  nnd  nach  In- 
halt n.  Form  der  hekaniiteii  (^iiellenschriheo  llernnaniis  de; 
Contracten,  Lomharts  von  Aschalfenhurg  und  Siegherls  voa 
Geinhlours  verwandt,  waren  den  neueren  Gesehiclitsforsehcm 
kaum  dem  Namen  nach  bekannt  Es  i.st  bis  jetzt  weder  ein 
Druck  derselben  vorhanden,  noch  ein  Codex  derselben  anf- 
Sefunden.  Der  Verfasser  liat  nicht  allein  die  Exi.steiiz  dieser 
Oueliu  nachgewieseii,  sondern  auch  aus  abgeleiteten  Schriften 
den  gröfseren  und  Lirdeulenderen  Theil  derselben  hersesti-IU. 
Es  kann  dies  Werk  als  Ergünzung  za  der  in  den  jUonum. 
German,  gesammelten  JahrhUchera  angesehen  werden. 


Michel  ’Angelo  Muonof'rotVs 

des  Aeheren 

sämmllichc  Gedichte 

Itwlleniifch  und  deutsch 

mit  einigen  Amuerkungen  und  Blichel  Angelo's  Bildnisse 
herausgeg.  von 

Gottlob  Mtegig» 

8.  IJ  TItlr.  Engl.  geh.  Thlr. 


Goethe  und  Zelter,  Briefwechsel  in  den  Jahren  17t»6  bis 
183"2.  Uerausgegehen  von  Dr.  F.  JV,  Hirmer.  Mit  Königl. 
Wiiilembers.  und  der  freien  Stadl  Frankfurt  Priviletneii. 

6 Thie.  er.  8. 

Ausgalie  auf  Veliu-Druckp.ipier  12  Thlr. 

Ausgabe  auf  Velin-Schreitipapier  16]  Thlr. 

Kugler,  F.,  Handbuch  der  Geschichte  der  Malerei  von  Con- 
stantin  dem  Grofsen  bis  auf  die  neuere  Zeit.  In  zwei 
Däiideii.  Preis  i Thlr. 

Bd.  I.  auch  unter  dem  Titel : Handh.  der  Geschiclitc  der  M.i- 
lerei  in  Italien  seit  Constniitin  dem  Grofsen.  gr.  o.  2 Thlr. 

Bd.  II.  auch  unter  dem  Titel:  Handbuch  der  Geschichte  der 
Malerei  in  Deutschland  den  Niederlanden,  Spanien,  Frank- 
reich und  England,  gr.  8.  2 Thlr. 

.Vemlglsso/in,  G.  Ji.,  Das  germanische  Europa.  Zur  ge- 
schichtlichen Erdkunde,  gr.  8.  -2]  Tlilr. 

Ossians  Gedichte;  rhythmisch  übers,  von  J,  Gli,  Rhodt. 

3 Thic.  Mil  3 Kupf.  and  Vign.  Zweite  verbesserte  .\nfl. 
gr.  12.  geh.  4 Thlr. 

Pischon,  F.  //.,  Leitfaden  zur  Geschichte  der  deutschen  Li-  ^ 
tcratur.  Sechste,  verbesserte  Ausg.  gr.  8.  ^ Thlr. 

Als  Beispielsainmlung  hierzu  rrscliien  von  demselben 
Verfasser: 

DenkmSler  der  deutschen  Sprache  von  den  frühesten 
Zeiten  bis  jelzt.  Eine  volLstlndige  Beispielsainmlung  zu  ( 
seinem  Leitladen  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 
IrThl.  welcher  die  Zeit  bis  zuin  J.  1300  enth.  2J  Thlr.  I 

2r  TId.  welcher  die  Zeit  bis  zum  J.  lt>2Ö  enth.  2|  Thlr. 

Pretga,  J.  D.  E~,  Friedrichs  des  Grofsen  Jugend  n.  Thron- 
besteigung. Eine  Jubelschrifl.  gr.  8.  2]  'Fhlr. 

Friedrich  der  Gitifsc  mit  seinen  Vei^vandlen  n.  Freun- 
den. Eine  historische  Skizze,  gr.  8.  geh.  2|  Uilr. 

Rahcl.  Ein  Buch  des  Andenkens  flir  ihre  Freunde.  (Heraus- 
gegeben von  K,  A.  P'ormhagen  v.  Ense.)  3 Bünde,  gr.  8. 

geh.  3 Thlr. 

Roon,  Albr.  Gmndziige  der  Erd-,  Völker-  mid  Staaten- 
künde,  ein  Leitfaden  für  höhere  Schulen  und  den  Selbst- 


DIgitized  by  Google 


0 


• «• 

o 

antorricbt.  Mit  einem  Vonvort  Ton  K.  Ritter.  In  3 Ab- 
Üifilungcui  2te  ganz  uiiize.irbriicte  Aiina^e.  ' 

Erste  Abtheilung:  Topische  Geographie  IJ  Tlilr. 
Zweite  Ahlbrilung:  Physisclie  Geographie  2|  Tlilr. 
üritte  Ahtheiluug:  Politische  Geographie  I.  “2  Tlilr. 

Sammlung  .irchitektonisclier  Entwürfe  von  Sehin- 
keif  entli.'ilteml  Iheils  Werke,  welche  .aiisgeführt  sind,  iheils 
Gesenstände,  deren  .Ausführung  heahsichtigt  wurde,  be.ir- 
heilet  und  herau.sgegeheii  von  Schiiiker.  ' 

Neunzehntes  Heft:  Sechs  Entwürfe  zu  einem  üenltn.'ile  Fried- 
richs des  Grofseu.  Uoyal.  3 1 hir. 

Zwanzigstes  lieft:  Sechs  Entwürfe  zu  der  .nllgemeinen  Hau- 
schule in  Berlin.  'Boval.  3 Fldr. 

Ein  und  zwanzigstes  Heft;  Entwürfe  zu  dem  neuen  Paekhofs- 
gehäude  in  llerlin;  Entwürfe  zu  der  Kapelle  im  fcaiserl. 
Gurten  zu  Peterhof  hei  Petersburg.  Royal.  3 1 hIr. 

Zw'ei  und  zw'aiizigstes  Heft:  EntwOrfo  zn  der  St.  Nicolai- 
Kirche  in  PuUdaiu,  den  Kirchen  vor  dem  llosenthaler- 
Thore,  iii  Moahit,  auf  dem  Wedding  und  auf  dem  Gesund- 
brunnen. Royal.  3 'Ihlr. 

Drei  und  zwanzigstes  Heft:  Entwürfe  zu  dem  Schlofs  Kur- 
nik  ira  Grofsherzogthum  Posen,  zu  dem  Palais  des  Grafen 
Redem  in  Berlin  und  zu  dem  neuen  Wachtbaus  in  Dres- 
den. Royal.  3 Thir. 

Vier  und  zwanzigstes  Heft:  Entwürfe  zu  dem  Gärtnerhause 
in  Ch.irlottenhof  bei  Potsdam.  — Ansichten  des  Innern 
der  Kirchen  in  Moabit  und  vor  dem  Rosenthaier  Thorc 
hei  Berlin.  Royal.  1835.  3 Ihlr. 

Schinkefs  Mrd>el-Entv\'flrfe,  welche  hei  Einrichtung  prinz- 
licher  Wohnungen  wilhrend  der  letzten  zehn  .lahre  in  Ber- 
lin ausgeführt  wurden.  Ilerausgegchen  von  Ludw.  Loh  de. 
1 — 4tes  IlefL  Royal.  Jedes  Heft  2J  Thlr. 

Schoell,  F-,  Geschichte  der  Grieebisehen  Literatur  von  der 
rrüheslen  mythischen  Zeit,  bis  zur  Einnahme  Constantino- 
pels  durch  die  Türken.  ISneh  der  zweiten  .Auflage  aus 
di-m  Französischen  übersetzt  mit  Beriehtiguiigcn  und  Zu- 
sätzen des  Verfassers  und  der  Lehersetzer,  von  t.  J. 
Schtcarze  und  .V.  Finder.  3 Bände,  gr.  8.  9 Tljr. 

Virici,  Hm..  Geschichte  d.  liellenischenDichtknnst.  Thie, 
1.  Epos.  H.  Lyrik,  gr.  8.  3.V  'Ihlr. 

Farnhagen  von  Ense,  Lehen  der  Königin  von  Preufsen 
Sophie  Charlotte.  8.  geh.  IJ  fhlr. 

— — Lehen  des  Generals  von  Scidlitz.  Mit  Scidlitz's  Bild- 
nisse. 8.  geh.  /5r  1»  Thlr. 

— — Leben  des  Generals  Hans  Karl  von  Winterfeldt.  Mit 

dessen  Bildni.sse.  8.  geh.  li  Thlr. 

— — Lehen  des  Feldmarsclialls  Grafen  von  Schwerin.  8. 

gell.  1^  Thlr. 


Im  Verlage  von  M^uneJeer  u.  IKumblot  m Berlin 

sind  folsende  sehr  empfehlenswerthe  Jugendschriften  erschie- 
nen uiuT  durch  alle  Buchhaudlungeu  zu  liabcn : 

Der  wahre  Kinderfreund.  Ein  unterhaltendes  und 
’iiützlicbcs  Lesebuch  zur  Förderung  der  häuslichen  Erzie- 
hung, bearbeitet  von  Otto  Miermtann.  Mit  16  Bil- 
dern, entworfen  n.  anagelührt  von  Theodor  Hosemann. 
gr.  8.  geh.  IJ  Thlr.  Mit  Uluminirten  Bildern  1§  Thlr. 

Enthält  22  Erzählungen,'  in  denen  Unterhaltung  und  Be- 
lehrung, Bildung  u.  Veredlung  des  kindlichen  Herzens  durch 
eine  vorherrschend  religiöse  Stimmuiie  und  durch  Benutzung 
des  reichen  Schatzes  der  Bibel  mit  Glück  erstrebt  wird.  Das 
VVerkeben  gewinnt  durch  die  vorzüglich  ausgeführten  Bilder 


von  Theodor  Hosemann  noch  mehr  an- 'Werth  and  verdient 
die  weiteste  VerhreiUmg. 

Bilder  aus  dem  Juigendleben  in  Erzäldungrn  für 
Mädchen,  bearbeitet  von  Otto  Merrmann.  Mil  8 Bil- 
dern, entwürfen  u.  ausgeführt  vuu  Theodor  Hosemann. 
gr.  8.  geh.  “ Ij  Thlr. 

Wenn  auch  der  Inhalt  dieser  19  Erzählungen  Vorzugs-^ 
weise  eine  angenehme  und  harmlose  Unterhaltung  bezweckt, 
so  soll  derselbe  doch  zuuleich  zur  Veredlun;  der  jugendiiehen 
Herzen  und  zur  Bildung  des  sittlichen  Gefühls  heitr.-iscn.  Feh- 
ler und  Tugenden,  die  io  dem  Charakter  junger  Mädchen  ho- 
sonders  h.äulig  hervorzutreteii  nllvgen,  bilden  daher  die  Grund- 
linien in  diesen  Erzählungen,  die  meist  so  gehalten  sind,  dafs 
nicht  nur  auf  die  Folgen  der  guten  oder  schlimmen  Eigen- 
schaften bingewiesen  wird,  sondern  dafs  sich  auch  die  Ent- 
stehung n.  aUmählige  Entwickelung  derselben  erkennen  lUfst. 

'WetfO  der  Tugend  und  den  IianterB.  Zwei  Erzäli-  ' 
lungen  für  Knaheii  zur  Ermunterung  und  Warnung,  von 
Otto  Merrmnnn.  Mit  8 Bildern  von  Th.  Hosemann. 
gr.  8.  geh.  1 , Thir.  Mit  illuminirten  Bildcni  I - Thlr. 

JFaekernasel,  Dr.  Ä'.  Auswahl  deutscher  Gedichte 

für  höhere  Schulen.  3c  venu.  Ausg.  1|  Thlr.  geh.  1 Thlr. 

Eine  gcschmarkrolle  Sammlung  der  schönsten  Blüthen 
deutscher  Poesie,  geeignet  zu  einem  angenehmen  Weihnachts- 
geschenke für  die  männliche  und  weibliche  Jugend.  , 

Kalisch,  E.  IF.,  Deutsches  Leschnch.  j 

Erste  .Ahtheilung.  2te  Aull.  ’ J Tlilr. 
Zweite  .Abtheilung  ^ | Thlr. 

Ornemens  de  la  Memoire.  Recueil  de  Poesies  ,\  la  portce 
des  jeunes  personnes.  (Par  Ch.  Büchner.)  in  12.  geh.  \ Thlr. 


TUbing^cn.  Bei  Mt,  JFr.  Fuet  ist  erschienen: 

Beschreibung  der  feierlichen  Legung  des  Grundsteines 
zu  dem  neu  zu  erbauenden  Universitäts-Gebäude  in 
Tübingen.  Mil  1 Ansicht  des  U.  G.  Fol.  geh.  ^ Thlr. 
(Entlililt  auch  sämmtlichc,  hei  dieser  Feierlichkeit  ge- 
haltenen Reden.) 

üeyd,  L.  Fr,  Dr.,  Ulrich,  Herzog  zu  Württemberg.  Ein 
Beitrag  zur  Ge.scliichtc  Württembergs  und  des  deutsehen  1 
Reichs  im  Zeitalter  der  Refonnation.  1.  Bd.  mit  d.  Bildn.  ' 
des  Herzogs,  gr.  8.  - -2  Thlr. 

(Der  2.  Bd.  dieses  wichtigen  Werkes  wird  demnächst 
ausgegehen.)  ^ 

Kausler,  E.,  .Archivrath,  Denkmäler  altnicderl.  Sprache 
u.  Lilleratur.  Nach  ungedruckten  Quellen.  1.  Bif  Reim- 
chronik von  Flandern,  nach  einer  altniedcri.  Haudschr.  mit 
Amu.  zum  I.  Mal  hr.sg.  8.  mit  2 Lithogr.  cart.  1S4Ü.  3 Thlr. 

Le  Romans  des  sept  sages.  Nach  der  Pariser  Handschrilt 
hrsg.  vom  Dr.  .4.  Keller.  8.  hr.  1836.  3-V  Thlr. 

Hone,  F.  J.,  Dir.  des  Archivs  in  Carlsr.,  Ueber.sicht  der  , 
niederKändischen  Volksliteratur  älterer  Zeit.  er.  8.  ' 

hroch.  1838.  2J-  Thlr. 

Pohl,  J.  G.  r.,  Denkwürdigkeiten  ans  meinem  Lehen  u. 
aus  meiuer  Zeit.  Nach  -dem  Tode  des  V’erf.  hersg.  von 
dessen  Sühne  FF.  Puhl,  Rector,  gr.  8.  hr.  1840.  Thlr, 

Reyscher,  A.  L..  Dr.  n.  Prof.,  Vollständige,  historisch  und 
krit.  bearbeitete  Sa  in  in  hing  der  würitenih.  Ge. setze. 

VII.  Bd.  2.  .Ahth.  1.  enth.  die  Gericht  K Ersetze  von  1S2I 
bis  38.  «inschlielslich,  vom  Oh.-JiistizsekreUr  Kajijder 
gr.  8.  4j  Thlr 
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Rey scher,  A.  L.,  Xü.  Bd.  cnUi.  den  1.  Tbcil  Re|icrnnc8- 
und  PoliieigcscUe,  Tom  Ob.- Amtspfleger  Dr.  /-eUer. 

n.  3J  Tnlr. 

XMF.  Bd.  2.  Ablb.,  eirtli.  die.  Slcnergeselee  von  1819 

bU  39.  nebst  Register,  vom  Fin»iir.-Asses8or  Dr. 

n.  5 ihlr. 

Snellmann,  J.1V.,  Dr.,  Veraucb  einer  specul.itiven  Enlwick- 
long  der  Idee  der  Pereönlic hkcit.  gr.  6.  1,  Ibir. 

Volkslieder  ans  der  Bretagne.  Ins  Deutsche  übertragen 
vom  Prof.  Dr.  A.  Keller  u.  E.  r.  Seckendorjf-.  Mil  lu 
Orig.-Mel.  8.  br.  lldr. 

ff'arnkönig,  L.  A.,  Dr.  n.  Prof.,  Flanilrisdie  Slaal»-  n"«! 
Recblsgescb  iebte  bis  *um  J.  1.505.  Mit  1 (..barte  von 
Flandern  aus  dem  14.  Jabrb.  u.  1 l'ac.sini.  8J5 — 39.  1.  Bd. 
cart.  3^  Tblr.  - 2.  Bd.  7 Tblr.  - 3.  Bd.  2.  Abth.  K Tblr. 
gr.  8.  (Die  1.  Abtb.  womit  das  Werk  gesoblossen  ist,  er- 
scheint in  Knrzeiu.) 

Die  spcculative  Dogmatik  von  Dr,  Strovfs*  1.  Bd. ^geprüft 
von  C.  P.  Fischer,  Dr.  n.  Pnif.  8,  br.  Ibir. 

’ In  einer  vielgelesenen  Zeitschrift  ilufscrt  sich  ein  Kenner: 
,, Einsender  dieses  bat  diese  geballvolle  Schrift  mit  zuneliinem 
' dem  Interesse  gelesen.  Wenige  werden  sie  ans  der  Hand 
legen,  ohne  die  l’eberzeugung  gewonnen  zu  haben,  dafs  die 
* Ansichten  der  speculutivan  Straufsseben  Dogmatik  über  Re- 
ligion u.  OlTenbaning,  über  Gott  u.  Weltschiipfunp;  u.  insbe- 
sondere die  SebSpfüng  des  Menschen  sich  bei  einer  gründ- 
licbcn  Prüfting  als  unwalir  u.  unreal,  u.  eben  so  wenig  nicbl 
pbilosopbiscb  als  christlich  erweisen,  und  dafs  sie  sich  'veit 
enU'cnil,  eine  feste,  zuverlässige  Grundlage  zu  haben,  nur  aul 
unerwieseiie  oder  unerweisbare  Prinzipien  stützen,  ja  sich 
liianchinal  selbst  voraussetzen.  So  ansnreebend  und  geistig 
nährend  der  positive  Inhalt  dieser  Kritik  ist,  so  wolilthuend 
wirkt  auch  der  leidenschaftslose,  würdige  Ton,  in  welchem 
sic  geschrieben  ist,  u.  welchem  man  anfÜbll,,  dafs  er  der  Aus- 
druÄ  der  tiefsten  Ueberzeugung  der  durch  sich  selbst  sieg- 
reichen Wahrheit  ist.  Die  Darstcllnng  ist  zwar  nicht  popu- 
lär, aber  wer  mit  der  Terminologie  der  neuen  Philosophie 
nicht  ganz  unbekannt  ist,  wird  cs  nicbl  zu  schwer  rinden,  der 
wichtigen  Untersuchung  zu  folgen  u.  sich  am  Ende  reichlich 
Ihr  die  etwaige  Mühe  belohnt  sehen  durch  eine  neue  Bele- 
bung u.  Befestigung  des  Glaubens  an  unsere  cliristl.  W’ahr- 
heiten,  wenn  derselbe  durch  den  Sirocco  aus  der  Sahara  der 
speculativen  Dogmatik  maU  u.  welk  gemacht  sein  sollte.” 

Bei  demselben  sind  vorrUthig: 


Bibliotheqne  nnivcrselle  de  Genive.  Konv.  Serie,  841.  XII 
Ko.  5?  (Cahiers.)  gr.  8.  n.  17  Tblr. 

Qaliffe-Pictet,  Lettres  sur  riiistoirc  du  moyen-äge,  adressees 
.N  H.  Ic  prof.  Schlosser.  1.  2,  Genive.  n.  5}  Tblr. 

Revue  crilique  des  livrcs  nouveanx,  redigee  p.  J.  Cher- 
liuliez.  9e  annee,  1S41,  du  bulletin  litteraire  et  scicnliriiine. 
8.  Geneve.  n.  2*  Tnlr. 

Secretan,  €.,  la  philosophie  de  Leibnitz.  Fragment  d’nn 
enurs  d'hisloire  de  la  metaphysique,  donne  dans  l'Acad«- 
mie  de  Lausanne,  gr.  8.  1840.  n.  1 Tblr. 

(Toepff er  de  Genive’),  Voyaees  et  aventnres  du  docteur 
Festus\ 8.  fig.  — Le  docteur  keslus;  8,  1.  f.  1840.  n.  5 Tblr. 

riisloirc  de  J/.  Pencil-,  8.  10.  fig.  1S40.  — Hist,  de 

Jabot',  8.  10.  fig.  — Hist  de  f 'ieux-Ilois',  8.  10.  lig. 
— Rist,  de  Crrpin',  8.  10.  fig.  ii  n.  3j  Tblr. 


*)  Vrsl.  Goethe.  Kumt  u.  .Altcrihai^,  6.  Bd.  3.  H.  (S.  832.)  und  die 
ReccB».  iii  Schoru»  Ktm*tbUWy  SiO,  Nr,  t)7. 


Sei  Vrledrich  Volkmar  in  lielpzlg  ist  im  Lanfe 
d.  I.  erschienen:  * 

C.  A.  Tiedg 

sämmtliche  Werke  , 

4le  Auflage,  10  Bände  in  Scbillerformat, 

nebst  Tie  d ge ’s  Portrait  n.  Facsimile.  Snbscriptionspreis  eines 
jenen  Biindeheu  ^ Tblr.  od.  36  kr.  rhein. 

Kruse*»  Atla» 

zur  Uebersicht  der  Geschichte  aller  Europäischen  Länder  und 
Staaten  von  ihrer  ersten  Bevölkerung  an  bis  zu  der  neue- 
sten Zeit,  öle  ,vermelirlc  und  verhesseilc  Aullagc.  40  Ta- 
bellen in  Folio,  mit  16  illuminirten  Karten.  Pränum.-Preis 
fiir  das  ganze  Werk  10  Tblr.,  oder  lur  jede  Lief.  2J  Thlr- 

Das  maJciisclic  n.  romantische  Wcstphalcn. 

von  JP.  Vrelttgrath  und  JLevln  SchÜcking. 

30  Engl.  Stahlstiche.  Preis  3)  Tblr. 

Das  neunzehnte 

Jalirhnndert  des  Thierreichs 

oder  SceneJi  aus  dem  Familien-  und  Staats- 
leben  der  Thiere. 

Geschildert  von  ilincn  selbst 

Das  obig«  Buch  ersclieint  in  fünf  bis  sechs  Lieferungen 
(mit  40  bis  .jü  Bildern);  jede  Lieferung  kostet  im  Priniun.- 
Preis  ^ Tblr. 

Meineke  der  Wuchs, 

tren  metrisch  bearbeitet  3e  verb.  Anfl.  Mit  gemalten  Kiffern 
von  Prof,  Mlchter  in  Dresden.  8.  Gebunden  2 Tblr, 

llerabgesctzter  Preis  von 

System  der  vergleichenden  Anatomie 

von  jr.  P.  Meckel.  5 Bände  1821-1831.  Preis  14  Thlr^ 
herabgesetzt  auf  2’  Tblr. 

lland-.\tla.s  der 

Anatomie  deis  Menschen^ 

nebst  einem  tabellarischen  llandbuche  der  luenscld.  Anatomie 
von  Prof.  Dr.  C.  JE.  JBock.  Preis  7 Tblr. 

Handbuch  der 

Anatomie  des  Utenschen, 

mit  Bcrücksichügang  der  Physiologie  und  cbinire.  Anatomie 
von  Dr,  Prof.  C.  JS.  JBoek.  2e  bedcateniT  verm.  und 
verbesserte  Auflage,  gr.  8.  2 Binde,  broch.  Preis  4 Thlr. 

Anatomisches  Taschenbuch, 

enthaltend  die  Anatomie  des  Menschen  systematisch  itn 
aosfulirlichen  nnd  übersichtlichen  Auszüge  zur  schnellem  und 
leichtem  Repetition  bearb.  von  Prof.  Dr.  C.  JE.  Bock. 
Zweite  vermehrte  o.  verbesserte  Auflage.  P^is  geh.  IJ  Tblr. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 49. 

(B  crlin,  den  8.  Dccember  1841.) 


Ui«i  Zeiluni;  i»l  durch  alle  Diichbandluogea  und  tclänUer  tu  heucli*D.  Jeden  MiUwucfa  crsrliein«  eine  Nummer  von  1 hi»  IJ  Bogen. 
Jahrgang  1&)1  netiii  Register  kostet  Thlr. 


Der 


Philosophie. 

Q317.  Empirische  PschYologie  von  I)r.  J.  IV.  Jäger, 
Prof.  il.  Philos.  tn  InsbracL'.  Wien,  ilctibnrr.  1840.  8.  (340  S.) 

Thlr.  — ühcleirh  man  .lucli  jetzt  noch  die  Psych.  empi- 
risch zu  hc^runtlen  versnclit,  so  taucht  doch  äufserst  selten 
eine  empirische  Psjcholngic  nach  dem  alten  Schnitt  hervor; 
wie  verschieden  anch  sonst  die  Tlieorien  sein  mügen  , darin 
stimmt  man  üherejn,  dafs  die  psychischen  Phänomcue  im  Ein- 
zeltieti  u.  im  Ganzen  nur  in  ihrer  Entwicklung  hegrilTcn  wer- 
den können.  Von  einer  solchen  aber  weifs  diese  alte  analy- 
ti.sch-etnpirische  Psjch.  nichts;  sie.  ISfst  gewisse  Heilten  von 
Phänometien  durch  getvisse  Vermögen  henorhritieen,  also  das 
Bestimmte  aus  dent  Unhestimmlen;  mithin  erklärt  sie  g.tr 
nichU,  sic  gicht  höchstens  detn,  was  der  gemeine  Verstand 
schon  weifs,  einen  Kamen.  Die  vorliegende  Psych.  gehört 
nun  ofTenhar  dieser  veralteten  Gattung  an;  der  Leser  mag 
selbst  itrtheilcn,  indem  wir  ihm  die  Haupterundsätze  vorfüh- 
ren. Zuerst  verAvickelt  sich  der  Verf.  in  den  Widerspruch, 
dafs  ihm  die  eiitpirische  Ps.  die  Erfahrung  zur  Erkenntnifs- 
quellc  hat  (S.  i2.)  u.  dennoch  ein  System  darstelJen  soll  (S.  1 
und  11).  W’ohl  noch  Kicinand  hat  behauptet,  dafs  die  hr- 
fabruttg  allein  uns  ein  Sy.stein  zu  geben  vermöge.  Die  Ein- 
theiliitig  der  Seeleiithätigkeiten  ist  fofgemle  (11):  o)  dem  Werth 
nach,  h)  der  Form  nach.  Dem  Werth  nach  werden  diesel- 
ben in  sitmlicbc  u.  ubersitinliche  eingetheilt;  der  Fonu  nach 
lit'Krn  \ ennui5<;u  zu  Grunde  (l'-i)  und  Inssnt  sieh  alle 

uni  ein  Vercegenwärlijicn  oder  auf  ein  Streben  zurüekrdhren 
(14).  Die  Vergegenwärtigung  bezieht  sieh  entweder  uniuillel- 
bar  (Wahrnehmung)  oder  mittelbar  auf  ein  Gegebenes  (\or- 
stellnng).  — Bezieht  sich  die  W^alirnehmung  auf  einen  gep- 
benen  Gegenstand,  so  ist  dieser  entweder  ein  simibcher  (.\n- 
schiiuung)  oder  ein  übersinnlicher  (Idee):  — der  Anschauung 
le"t  man  den  Sinn,  der  Idee  die  Vernunft  als  Vermögen 
zu  Grunde.  Bezieht  sich  die  W ahrnehmung  auf  einen  gege- 
benen Seelenzustand  in  der  ihm  entsprechenden  orgamscheii 
Veränderung',  so  ist  sie  Empüiidung,  Geliihl  aber  wenn  der 
Si-elenzustand  unabhängig  von  geistigen  Functionen  ist.  — 
Das  .Slrchen  ist  entweder  unfrei  (Trieb)  oder  frei  (trcilieit). 
Der  Verf.  unterscheidet  d.ilier  »tIs  ^innliche  Grundvcrinöücn : 
Sinn,  Einidiiidungfivermo^en,  I rieb,  als  ribersiiinlicbc:  \ er- 
niinft.  Gelohlsvermögen,  Ireiheit  (lö).  Wie  diese  verschiede- 
nen ^ ermögen  im  \ erhältuifs  zu  einander  entstehen  und  cnl* 
wickelt  werden,  das  ist  kein  Gegenstand  dieser  nur  äufserlich 
analysirenden  Betrachtung.  Einige  Beispiele  von  der  Erklä- 
rungsweise des  Verf.'s  mögen  hier  Platz  finden.  Die  An- 
sclinuung  wird  aus  Affectioii,  Sensation  und  Percention  zn- 
saiumengesrtzt  (.51)  und  letztere  ist  ihm  sogar  „das  Beziehen 
unserer  Geistestliätigkeit  auf  das  Object’’  (o’J).  Als  oh  aus 
diesen  zum  Tlieil  mit  einander  zusammenfallendou  BegrifTeii 
die  .sinnliche  Anschaming  erklärt  werden  könnte*  — ,,Dcr 
psvchisclie  Grund  der  Ueprodiiction  der  N or.stellun"en_  besteht 
darin,  dafs  eine  Vorstellung  auftrete,  welche  so  vid  Kraft  hat, 
sich  seihst  im  Bcwufslseiii  zu  erhallen,  die  Hemmung  zu  ent- 
fernen u.  zu  bewirken,  dafs  die  aus  dem  BewulslseiB  getre- 
tene 'V’or.slelinng  in  uns  wieder  .sufkomme,  gleichsam  wieder 
erweckt  u.  belebt  werde.’’  Das  lieilse  also:  den  Grund  einer 


Sache  erklären,  wenn  man  bemerkt,  es  sei  etwas  Einzelnes, 
Anderes  da,  welches  die  Uindemisse  entferne  u.  bewirke,  dafs 
die  Sache  zum  Vorschein  kuinme!  Worin  lie^t  denn  das  llin- 
demifs  und  auf  welche  Art  wird  es  entfernt.'  — Kicht  miu- 
der  oherflächlicli  sind  die  BegrilTshcstiimuungen  der  ideellen 
Phänomene.  Venmnft  z.  B.  ist  (18h)  „der  Qhiu-sinnlichc  Grund 
des  möglichen  Eintretens  der  ursprünglichen  Vergegenwärti- 
gung des  Uehersinnlichen,  des  Gewissens."  Schliiniu  stände 
cs  mit  der  Vcrnunil,  die  nicht  in  jedem  Augenblick  auch  et- 
was lleelles,  Uealisirtes  svärc.  Die  LeidensclniA  wird  nicht 
einmal  vom  sinnlichen  Begehren  unterschieden  (217)  u.  AlTcct 
ist  dem  Verf.  (2ül)  das  prölzliclie  heftige  ErgrilTeu werden  des 
Gemülhes  von  einem  starken  Gefühl.”  Hier  ist  das  Wesent- 
liche, die  Störung  der  gei.stigeu  Functionen  durch  die  geeinigte 
Katur  car  nicht  in  Anschlag  gebracht.  Aus  dem  Bcigehrach- 
ten  ergieht  sich  hinreichend,  dafs  das  Buch  des  V crf.’s,  dessen 
Streben  nach  Klarheit  u.  Gründlichkeit  in  seiner  Weise  wir 
übrigens  ehren,  den  fortgeschrittcueu  Forderungen  der  Zeit 
ulcht  genügt. 

2318.  Die  Posaune  des  jüngsten  Gerichts  über  Hegel 
den  Atheisten  u.  Antichristen.  Ein  Ultimatum.  Lpz-,  W’igaml. 
1841.  8.  (168  S.)  1 Thlr.  — Dieses  offenbar  ohne  Ernst  u. 
innere  Wahrheit  zusainmciigeflickte  Jlachwcrk  läfst  uns  kei- 
neswegs Posaunenlöne  vernehmen,  sondern  eine  Katzenmusik, 
liargeb'racht.  wenn  wir  dem  Anonymus  glauben  wollen,  der 
tieueit  ..philosopli.-revolulionären  Kutte’’  von  einem  Orlliodo- 
xeii:  aber  es  verhüll  sieh  umgekehrt:  der  Anoii.  spielt  Ko- 
mödie:  den  Chorus  bilden  auf  der  einen  Seile  Slelli'ii  aus 
Hegels  ^Verken,  auf  der  andern  Seite  ^irüclie  aus  den  Psal- 
men, Schimpfreden  u.  Verflucliungeii.  Kef.  hält  es  für  über- 
tlfissig,  den  i-twaigcn  Leser  dieser  Schrift  anf  besondere  Stel- 
len aufmerksam  zn  machen,  in  welchen  der  Pferdelufs  ofTenhar 
znm  Vorschein  kommt.  Dom  scheinbaren  erkünstelten  orüio- 
doxen  Eifer  fehlt  so  siclilhar  der  Ernst  für  die  Sache,  die 
Einwendungen  gegen  Hegelsche  Machlsprüche  sind  so  dürftig 
u.  mehrere  Vorwürfe,  z.  B.  sein  Hofs  gegen  das  Lateinsclirei- 
hen,  so  läppisch , die  Angrilfc  auf  Scfileiermacherschc  u-  an- 
dere theologische  Ansichten  so  malitiös,  dafs  man  den  Wolf 
hinter  dem  Schafspelze  selir  gut  erkennt.  Eine  Hauplleudenz 
des  Buches  ist,  die  Grundsätze  des  Jung- Hegelianismus  hei 
Hegel  seihst  nachzuweisen;  auch  dies  weiset  deutlich  auf 
einen  Verf.  hin,  der  an  dieser  An-schliefsiing  an  Hegel  beson- 
deres Interesse  hat.  Die  orthodoxe  Theologie  wiru  demnach 
wohl  dieses  jämmerliche  opns  verläugiien  und  auf  den  gesiu- 
nungsluseslen  ihrer  Bekämpfer  zuröetweisen. 

2319.  II.  Rittcr’s  Ree.  von  van  lleusde:  Dialrihe  in  lo- 
emn  philos.  moralis,  qui  est  de  consolationc  apud  Graecos. 
in  O’ött.  gel.  ,4nz.,  löü:  — von  Breier:  Die  Philosopliie  des 
Auaxagoras,  169. 

Theologie. 

2320.  Driefneehsel  der  heriihmtesten  Gelehrten  des 
Xritedters  der  Reformation  mit  Herzog  Alhreclit  von  Preu- 
fsen.  Beiträge  zur  Gelehrten-.  Kirchen-  «nd  politischen  Ge- 
schichte des’  secliszehuten  Jahrhundert«  aus  Originaihriefen 
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dipkrr  ZpU  tou  Johannes  P oiet.  KünigsHerg,  BnrnlrSgpr. 
1841.  X u.  66'2  S.  .5  TMr.  — Zur  vollständigen  Uarstrllung 
der  Geschichte  der  Refonuatinn,  dieser  Zeit  des  geistigen 
Kampfes  um  die  höchsten  Güter  des' sittlichen  Lebens,  ist 
sowohl  die  Erfassung  vieler  im  sieh  wenig  bedeutsamer,  aber 
dennoch  lür  das  Ganze  wichtiger  ^otizen,  wie  sic  die  Quellen 
nns  bieten,  als  eine  klare  Einsicht  in' das  Wesen  der  eigent- 
lich bewegenden  Müchte  erforderlich,  — und  die  innigste 
Durchdringung  jenes  biographischen  mit  diesem  weltbistori- 
sehen  Interesse  wird  erstrebt  werden  müssen,  wenn  die 
Aufgabe  der  historischen  Kunst  erreicht  werden  soll.  — ^icht 
ohne  Dank  empfangen  wir  daher  von  Herrn  l*rol.  Voi"t  die 
Orisinalbriefe  einer  Anzahl  von  Gelehrten,  welche  mit  Herzog 
AIhrcebt,  diesem  edlen  RelÖrderer  alles  wissensehartliehen 
Slrebeiis,  in  Verbindung  standen.  Fast  noch  mehr  Interesse 
indefs  gewihren  die  eigenen  Zuschriften  oder  Antworten  des 
Herzogs  selbst,  sofern  man  ans  ihnen  die  hohe  Achtung,  ja 
fhrfu^t,  welche  er  namentlich  vor  den  grofsen  Theologen 
seiner  Zelt  hegt  (man  vergleiche  z.  B.  die  Bitte  des  Herzogs 
nm  Brentius  KatJi  in  dem  Verfahren  gegen  die  Feinde  Osiau- 
der's,  p.  5‘2,  die  bescheidene  Antwort,  die  er  letitere.n  gege- 
ben in  Bezug  auf  seine  Geschenke  an  Camerarius  n.  Helanch- 
thott  p.  4S0’);  die  oft  wiederholten,  dringenden  Berufungen 
Hlürlin  s und  Chemnitz's,  die  Anfrage  bei  Camerarius  über  eine 
neu  zu  gründende  Schule  p.  1I;1,  die  Berufung  desselben 
p.  119,  1'2'2,  1'24,  125),  sowie  seinen  Sinn  für  alles  Grofse 
und  Schöne,  seinen  festen  Glauhensniuth  und  seine  Zuversicht 
in  Zeiten  der  Gefahr  kennen  lemL  — Der  Herr  Herausge- 
ber hat  nicht  nur  von  Herzog  .Albrrcht  selbst,  sondern  auch 
von  denen,  an  welche  seine  Briefe  gerichtet  sind,  einige  bio- 
eraphische  Notizen  mitgetlieilt  und  zwar  nicht  blos  in  der 
Weise  einer  Einleitung,  sondern  vielmehr  die  abgedruckten 
Originalirn  so  mit  denselben  durchÜoehten,  dafs  sie  da,  wo 
die  Aktenstücke  zum  Verstlndniste  der  historiseben  Verhült- 
nissu  nicht  ausreiclien,  das  Band  des  Zusammenhanges  an- 
knOpfen.  So  nothwendig  dies  nun  für  inanehe  Leser  sein 
mag,  BO  wenig  kann  doch  diese  Mischung  von  Aktenstücken 
und  eitenen  ZnUiaten  von  Seiten  des  Herausgebers  dem  liisto- 
riker  mrderlich  sein,  dem  jedenfalls  eine  treue  Mittbeilung 

iener  Originalbriefe  weit  erwünschter  sein  iiiufste.  W'ie  ivill- 
.ürlich  Voigt  dabei  verftihrt,  zeigt  besonders  folgende  Stelle: 
„Ich  inufs  es,  schrieb  er  diesem  (Paul  Eber  au  Herzog  AI- 
brecht),  Gott  anheim  stellen,  dafs  meine  HolToung  mir  abge- 
gangen ist,  mit  E.  F.  D.  als  einem  au  christlichen,  weisen  u. 
geliebten  Fürsten  mich  etlicher  Punkte  halber  zu  unterreden 
and  & F.  D.  Rath  und  Judicium  zu  erfahren  u.  einzuhulen.” 
Er  klagt  daun  über  seine  L'nmofse  und  dergl.  „Ich  habe 
darüber,  sagt  er,  selbst  meines  Hausleids  vergessen  müssea" 
u.  s.  }v.  Auch  sind  die  einleitenden  Notizen  mit  einer  ge- 
wissen vornehmen  Nachllsaigkeit  geschrieben,  die  so  weit 
ht,  dafs  manche  Bio^phien  fast  mit  denselben  Worten  an- 
ngen  und  dadurch  eine  unangenehme  Monotonie  hervorbrin- 
gen. andere  nur  Ausrufungen  enthalten,  und  st.vtt  selbst  hi- 
storische Notizen  luitzutbeilen,  auf  andere  Schriften  verwei- 
sen z.  B.  pag.  IbO.  Juli.  C rot  US.  Wer  kennt  nicht  Johann 
Crotns,  diesen  genialen  Kopf,  den  Verf.  der  Eiiistulae  obscu- 
ror.  virorum  ('(),  den  Vertrauten  Ulrichs  von  Hutten  u.  s.  w. 
Es  würde  unnöthig  sein,  hier  die  bekannten  Lebensumstüode 
dieses  interessanten  Mannes  zu  wiederholen."  — Die  Dnsi- 
nalbriefe  seihst  geben  dagegen  sehr  viel  Interessantes  u.  Wicli- 
tiges  z.  B.  Veit  Dieterichs  Bericht  Ober  das  Religinns- 
gMprich  in  Uegeosbnrg  1546  pag.  188  ff.,  über  die  Ermor- 
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*)  tvWir  befllrHiten  aber  »irhU  ala  dar»  wir  mit  die*rm  Klei»««, 

in  daf»  dir#«  UDfrrrn  n»l«lirlc«  lactitc  rin  virl  Mrlirrrr»  werlh 

•ind|  viel  EU  weoiff  nitd  nii'ttt  ihuo;  denn  KUnate  u.  Kelvbrte  Lnite 

•ind  Je  ntdil  die  Meinrirn  («fiMcn  m,  iiEben  Gölte«:  wollte  uott.  nun  bdtte 
ilirer  mi  «llen  Orten  nur  viel«  und  die  Jugeini  tliEte  Mch  dEbei  be»»efiiv 
djuBit  dt«  h'dheren  Uou^lre  «ich  um  «o  mehr  flei&i|;eo  moebten  diceclbea 
XU  fördern.*' 


dang  des  Job.  Decius  von  seinem  Bruder  pag.  194,  über  den 
Zug  Kaisers  Karl  gegen  Iferzn;  Willielin  von  Kleve  p.  ISl.; 
Georg  M.'ijor's  p.  456,  Andreas  Oslanders  p.  4SS,  Justus  Jonas 

S.  3,f9,  Mittbeilungen  über  den  ScbiualkaldiscbeD  Kriee  und 
as  Interim.  Ebenso  das  Bedenken  der  tbrologisrhen  Fakul- 
ISt  zu  Witteoberg  Ober  die  Promotion  des  Math,  lloeslrr  pag. 
'254.  Kurz  es  ist  in  dic.sem  Brirfwecbsrl  ein  so  manuicblairi- 
ger  und  reiclier  Inhalt  geboten,  dafs  er  Jedem,  welcher  sich 
ein  treues  Bild  vom  neformationszeilalter  machen  will,  ein 
wichtiges  HülfsmiltrI  sein  wird.  H.  R. 

23'21.  Geistliche  Slimtnrn  aus  dem  .Vittelaller  zur 
Erbauung  gesaniinelt  von  Friede.  Galle,  Halle,  l.ippi'rt. 
1811.  12.  33i)  S.  i Tlilr.  — Eine  liebliche  Blnmenle.se,  dem 
Z'vecke  der  Erbauung  höchst  erspriefslich.  dein  Laien  zugleich 
tiefe  Blicke  in  eine  Zeit  erölTnriMl,  die  bisher  wenig  nnsge- 
heutet,  vielfach  verkannt  u.  zurückge.selzt  war.  G.  schöpfte 
besonders  aus  den  Schriften  eines  Uaj  in.  von  Sahunde,  Bern- 
hard. Suso,  Gerson,  Tho.  v.  Kempen,  Taiiler,  Savnnarola,  u. 
•A.  Zugleich  emiifehlen  sich  diese  die  ganze  Dogmatik  um- 
fassenden u.  nach  ders.  in  9 Ahsrhn.  geordneten  »Veckstira- 
men  dem  Iloniileten  als  reiche  Fundgrube  christlicher  An- 
schauungen und  innerlicher  EifahrungeD.  Der  Anh.  (.Au.szng 
aus  Aiisi-lm's  Sehr,  cur  deus  homo  u.  biographische  Skizzen 
der  Sliinniriilirer  eiitli.)  bildet  eine  passende  Beibge  dieses 
trefflichen  Büchleins. 

2322.  Ed.  Reufs’  Rec.  von  Salvador:  Jesus  Christ  et 
SS  doctrine,  1.  2.,  in  Hall.  Lit.-Zt^.  Nr.  17-2.  173,  von  Sten- 
del Vorlesgn  Ober  die  Theol.  des  A.  T.  Nr.  17.1 — 7.5.  — — 
Rec.  von  Berthrau : Die  sieben  Gruppen  mosaischer  Gesetze, 
in  Ergzbl.  z.  Hall.  Lil.-Ztg.  82  — 85;  Rec,  von  Kranold: 
De  anno  Hehraeor.  jnhilaeo  u.  Wtildiiis:  De  a.  Hehr.  jub. 
Nr.  85;  von  Credner:  Das  n.  T.  nacli  Zweck  etc.  «Iid.  85.86; 
— von  Galle:  Versuch  einer  Cliar.'iklerislik  Melaiichtbon'a 
Nr.  S6.  87;  von  Ruthe;  de  rec<incilialiuiie,  Nr.  87,  SS. 

Gcacbiciitc  und  Gcofrnipbie. 

2323.  Jf  ikingszüse,  St.-i.vtsverrassang  und  Sitten  der 
alten  Skandinavier  von  Strinnliolm,  ans  dem  Scliweilisclirn 
von  Dr.  Frisch.  Theil  2.  Hamb.,  Perthes.  1S41.  8.  X u.  3S'2 
Seilen,  n.  2 Tblr,  — VorzG^iicIi  dieser  zweite  Theil  dr*  vor- 
liegenden Buches  schliefst  sich  an  die  vielunifassendeii  Werke 
der  Allei'lliumsforscher  an,  deren  Augen  seit  einer  Reihe  von 
Jahren  mit  gespannter  Aufmerksamkeit  auf  Geschichte  und 
Rechlsallerthümer  des  Nordens  gericlilet  sind.  Der  \ erf.  hat 
in  deniseihrn  die  Slaatsverfassung,  Sillen,  kriegerisrhen  Fer- 
tigkeiten, scbönrii  Künste  und  Wissenschaften,  Kenntnisse, 
Runen,  Aberglauben,  Umgang  mit  Anderen,  ehelichen  VerhSlt- 
iiisse,  Nalirungszwriep,  Handarbeiten,  Kunstfertigkeit,  die  Woh- 
nung und  das  alltSgliche  Leben,  Gastinller  und  Gelage,  Klei- 
dung, Putz  u.  8.  w.  der  lieidnisrlien  Zeit  des  Nordens  und 
namenllicb  Schwedens  abgeliandell.  Es  ist  uns  dieser  Theil 
für  die  Erlliuterun»  des  grsainniten  Germanischen  Geistes  seit 
seinem  ersten  Auftreten  in  der  Geschichte  von  hoher  Wich- 
tigkeit. Wie  inan  in  dem  ausgehildelen  Antlitze  eine.*  erwarii- 
senen  Mannes  noch  viele  Züge  seiner  Jugendphysiognomie 
wiederfindel,  so  luufs  man  hei  dem  Studium  uer  Verfassuiv- 
gen  eines  Volkes  immer  auf  den  ursprünglichen  Zustand  des- 
selben zurüekgehen,  um  sein  Schicksal  u.  an  demselben  seino 
Kraft  kennen  zu  lernen.  Deshalb  beginnt  Siriniibolm  hier  mit 
dein  Anbau  u.  den  Folgen  der  Occupalion  des  Landes,  zeigt 
dann  mit  jener  Klarheit,  ilie  di«  gesamuile  Darstellung  des 
Verf.  auszeicliiiet,  weshalb  es  in  Seliwrden  nicht  wi«  in 
Deutschland  und  in  anderen  eerm.  Staaten  zur  Ausbildung 
des  Feiiilalsvsieros  kam.  Begeisterung  lur  die  Volksfreiheit 
durchweht  uie.ves  Kapitel  tn  wie  das  ganze  Bucli,  die  üdal- 
bauern  sind  das  politisch«  Volk,  nach  ilimden  u.  Landschaf- 
ten getlieilt  wegen  des  echten  Eigenlhums  an  Gruud  u.  Bo- 
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drn  (Odal).  «nf  d»*ni  die  polilisrhen  Rechte  liaflen.  An  der 
Spille  derselben  steht  nuf  dein  Landstieg  der  La»inann  (Ge- 
setsesiiiann),  der  ein  Uauerssidin  sein  und  von  den  IJanern 
ceivähjt  werden  inufHle.  Man  kann  ihn  anseheii  als  den  Ver- 
treter der  VolLsrechle  ülirrbaupt.  Dem  gegenüber  wird  das 
alle  KSnigthuni  gestellt.  Auch  hier  ist  die  V'^ergleichung  mit 
der  Rnlwickelnng  des  K"»nigthnms  in  andern  Geriuanischcn  n. 
RnniaiiiKchen  Ländern  äiirsersl  interessant.  Der  König  in 
Skandinavien  ist  llierlulirer  ii.  gemeiner  Richter,  Opfe^rie- 
sler  II.  abslaininend  von  den  Göttern,  wie  die  andern  Könige 
ursprünglich  gervesen.  Seine  Gewalt  ^var  ursprünglich  erb- 
lich. II. 'erst  nach  dem  Ausslerben  der  heiden  älleaten  KönigS- 
gescldechlcr  entwickelte  sich  das  Waldreich.  Seine  Maelil 
avurde  nicht  in  dem  Mafsr,  wie  in  Franl^rcich , Eng- 
land und  Deutschland  durch  Lehnsmänner  gestärkt,  auch  er- 
nannte er  nicht  die  Beamten,  die  den  IIumTerlen  des  Volkes 
Vorständen.  Ständische  Freiheiten  der  Bauern  u.  Städter  konnte 
sich  erhalten,  kein  Lehnsadel  dieselhe  unterdrücken,  weil  es 
keine  Lribeigne  gah,  die  einem  besliiumlen  Gute  angehörten, 
sondern  der  Lanobauer  frei  blieb.  So  erklärt  sich  noch  das 
VV'esen  der  heutigen  Schwedischen  Verfassung  aus  den  allen 
heidnischen  Zuständen  des  primitiven  Staates.  — Wir  Wün- 
schen von  ganrem  Herzen,  dafs  der  UeberseUer  u.  Bearbei- 
ter dieses  iLches  Mufse  linden  möge,  das  venvandte  deutsche 
Publikum  mit  den  ferneren  Arbeiten  und  Werken  des  talent- 
vollen Strinnholm  bokannt  zu  machen. 

23’i4.  Haveraann’s  Rec,  von  Floquet:  Hist,  du  parleinenl 
de  Normandie  1.  2.,  in  Gött.  gel.  Anz.  St.  Ibl — 1>4.  — Pertz 
Anzeige  von  1,  fflonumeiila  Germaniae  hislorica  Tom,  \L 
(Srriplor.  Tom.  IV’.)  2)  Boebiiier:  Addilamentum  I.  ad  Re- 
gesla;  3)  Chmel;  Regesta  chronologico-diploiiialica  Trid.  UI. 
Abth.  2.,  ebd.  163 — b*.  — Sehaumann's  Rec.  von  Die  Cor- 
vey'sehen  Gcschichtsquellen,  hrsg.  von  Paul  Wigand,  ebd.  1/2. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgcschichtc. 

2325.  Zeittchrift  für  die  AUerlliumswUteiuchoJt. 
Oetbr.  entb.  1.  Abhh.  O.  Jahn  (zu  Kiel)  Archäologische 
Ährenlese  (III.  Zeus  Urios;  IV.  Zur  Berichtigung  einer  Deu- 
tung Crenxer's  in  seiner  neuesten  Schrift  „Zur  Erklärung 
griechiKber  Dramatiker”  die  auch  in  die  neue  Ausg.  der 
Svmbolik  (U.  2,  1.  6.  S.  482)  öbeigegangen  ist,  Nr.  118;  Konr. 
S'chwenck  Bemerkungen  (Aeaar  s.  Suel.  Ocl.  97);  F.  Ossnn 
Griechische  u.  rüm.  Inschrillen,  Nr,  119;  (Nr.  1 — 7,  ans  dem 
Bull,  deir  Inst.  archeoL  1837;  Nr.  8.  a.  d.  Knnslbl.  1838. 
Kr.  86.  S.  351;  Nr.  9.' 10.  Aus  Lersch:  Central- Museum 
rheinländ.  Inschriften);  fleffter  Nachtrag  zu  der  Ahh.  über 
das  Alezandrin.  Museum.  Kr.  120;  Ladewig  (zu  Neustre- 
litz) Zum  Epidicus  des  Plaulus,  Nr.  129  — 31;  Piderit  Con- 
iectanea  crilica  ad  rhelores  graecos  (Malthael  Camariotae 
B)Z.  epitomen  ex  Hermogenis  arte  corrigendum  esse,  als  Not. 
zu  Walz  rhet,  Gr.  VI,  599.  sqq.)  u.  über  C.  L.  Grotefend: 
die  Dl&nzen  der  griechUchen , parlhischeo  u.  indoskytii. 
nige,  n.  über  Mayer:  Abhh.  Ober  verschiedene  im  KR.  Bayern 
aufgefundene  röm.  Alleithümcr,  Nr.  121.  Walz  über  1.  Jan- 
sen: Over  de  V’alicansche  groep  van  Laoeoon,  2.  Panolla: 
Terracotten  1.  2.,  Nr.  122;  F.  H.  Bothe  über  Terenii  cn- 
moed.  ed.  Klotz.  Nr.  123  — 28;  Lersch  Beiträge  zur  römi- 
schen Lilcralurgeschichlc  (VII.  Casellius  Vindex),  Nr.  131.  — 
II.  Rerens.  Grotefend  über  1.  Franz:  Fünf  Inschriften  und 
fünf  Städte,  Nr.  120;  2.  ders.  Clirisiliclies  Denkmal  zu  Au- 
tun:  3.  (Clarissr)  Exnlicalur  inscript.  Grarrar.  par.  (Leyden, 
ISiO,  Progr.).  Nr.  12Ü;  Deyks  über  Lersch  Cenlralmiiseum 
röui.  Iiiscbr,  Bd.  2. 

2326.  V'on  des  verstorb.  Grafl's  allhoclideutscliem  Sprach- 
schätze bat  sich  der  noch  fehlende  Theil  des  5.  Bai(des  (die 
Dentalen  cnlli.l  vollständig  vorgefijpden.  Den  blen.u.  letzten 
Band  wird  Mafsiuann  nach  dem  hmteriassenen  Materiale  bear- 


beiten; die.ser  leUtcre  wird  die  Buchstaben  und  den  von  dem 
Wrf.  versprochenen,  in  seinen  Papieren  nicht  sufgefundenen 
niphubet.  Index  entlialten. 

2327.  VVüslcnfeld’s  Rec.  von  Zenker:  Bildiotbeca  orien- 
lalis  I.  1.  (libri  arabici),  in  Gütt.  gel.  Anz.  15.1.  — Sclinei- 
dewin's  Rec.  von  Dioiiis  Clirysost.  Olympic.  ed.  Geel,  l.')8. 
59;  — F.  R.'s  Rec.  von  Juvenalis  Salirae  tres  ed.  Roth.  11)7. 

— Rec.  von  Vogel:  Literatur  der  Corporalionsbibliolliekcn, 
ebd.  168.  — Scliiieidewin's  Rec.  von  Rutil.  CI.  Nainanliaiii 
de  redilu  suo  ed  Zumnt,  St.  169;  — vou  Tliucydides  etc. 
illustraled  by  inaps  by  Arnold,  174.  75. 

2.128.  Prellers  Rec.  von  Klausen:  Aeneas  u.  die  Pena- 
ten (Frla.),  in  Holl.  LU.-Zlg.  Nr.  180— S2;  — Kr.  Schwenek's 
Rec.  von  Baumstark:  BlOllien  der  griech.  Dichtkunst,  ebd. 
I.S2.  83.  — Suur's  Rec.  von  RichlLoTen:  AltCriesisches  Wör- 
terbneb,  Nr.  188—90. 

2329.  Zachariä's  Rcc-  von  MiUermnier:  Die  Slrafgeselz--' 
gebung  in  ihrer  Fortbildung,  in  Gütt.  ael.  Anz.  160.  — Ha- 
vcmann's  Rec.  von  Biot  De  i'aboUÜoa  de  Pesclavage,  ebd.  172. 

Jurisprudenz,  Staats*  u.  CameralvissenscbaftoD. 

2330.  Frietiarke  Rechi-tquellen  von  Dr.  Karl  Frei- 
herm  «.  Richthofen.  Berlin,  NicolaL  1840.  4.  XLII  and 
582  S.  (mit  8 S.  Vorr.  u.  4 Taf.  n.  e.  Fac-Simile).  5J  TIdr. 

— Der  Heraasgeber  sagt  im  Einpnge  der  Vorrede:  „Die 
Friesen  bilden,  was  Sprache  und  Reclst  lielriflt,  den  Ueber- 
gang  zwischen  den  Bewohnern  des  Nordens  and  denen  des 
übrigen  Deutschlands;  diefs  gewährt  ein  Hauptinteresse,  ein 
zweites  lii-gt  in  dem  rigenthOmlich  starren  Wr.<«en  des  Volks, 
welches  Alles  zäh  bewahrte;  beides  verhundeii  macht  das 
Studium  des  frtes.  V'olkslehens  liir  das  Verstehen  deutschex 
Geschichte  im  umfassendsten  Sinne  dieses  Wortes  wichtig." 
Wir  stimmen  ihm  zumeist  hierin  bei  u.  freuen  uns.  dafs  er 
durch  die  vorliegende  Sammlung  es  erleichtert,  ja  gewisser* 
mafsen  erst  möglich  gemacht  liaU  die  besondere  Entwicklung 
des  denl.  KechTs,  wie  sie  seit  der  ältstcn  Zeit  bis  ZU  Ende 
des  Mittelalters  bei  den  Friesen  statt  gefunden  hat,  verfolgen 
zu  können.  Denn  wenn  auch  ein  grofser  Theil  dieser  RecÜts- 
quellen  schon  gedruckt  war,  so  wurde  das  Studium  dersel- 
ben doch  vielfach  erschwert,  namentlich  dadurch,  dafs  sie 
sich  zerstreut  in  verschiedenen  tkeils  seltenen  Werken  fanden, 
u,  dafs  die  Texte  im  Abdruck  wenigstens  zum  grofsen  Theil 
(me  sich  nun  ganz  sicher  durch  vorliegende  Ausgabe  heraus- 
stcUt)  mit  VVilOiühr  und  Mangel  an  Saclikenntnifs  behandelt 
worden  waren.  Diese  reichhaltige  Sammlung  ist  zweckinäfsig 
in  folgender  Weise  georduet.  Nach  dem  ilandsciiriftenver- 
zeichnifs  wird,  als  einer  früheren  Zeit  angehörig,  die  lex 
Fris.  der  Sammlung  vorausgescbickl,  o.  diese  enthält  denn  1, 
das  so  zu  sagen  gemeine  fries.  Recht,  2,  die  besondern  Rechte 
der  einzelnen  fries.  Lande  u.  Gemeinden,  welche  geographisch 
von  Ost  nach  West  geordnet  sind,  jeder  LandesÜieil  bildet 
einen  eigenen  Ahschmit,  in  welchem  die  verschiedenen  Mo* 
mimcnte  chronologisch  auf  einander  folgen;  3,  Nachträge,  in 
welchen  thcils  Variauteii  ibeils  einzelne  ganze  Rechtsquellen 
verzeichnet  siud,  und  unter  diesen  befinden  sich  auch  zwei 
kleine  (älteste)  Urkunden  in  fries.  Sprache  vun  1374  u.  l3iH), 
und  nordfries.  Kerhlsaufzeichnuogen  (von  der  Westküste  des 
Herzogth.  Schleswig).  Die  (Quellen  des  gern,  fries.  Rechts, 
welches  aufser  dem  VVesterwoid  und  der  Drentlie'  in  ganz 
Friesland  galt,  umfassen  1)  die  am  1200  verfafstco  XVIL  all- 
gem.  Küren,  sechs  verschiedene  Texte  derselben  sind  neben 
einander  gedruckt,  eiu  latein.  (der  älteste,  vielleicht  das  Ori- 
ginal), vier  fries.  u.  ein  niederdeut„  in  den  Noten  sind  Va- 
rianten u.  einzelne  Stellen  aus  fünf  andern  niederd.  Texten, 
und  in  den  Nachträgen  ist  noch  ein  Ines.  Text  milgelheilt; 
nach  den  Zusätzen  zu  Küre  XVI  (2  fries.  u.  1 niederd.  T.) 
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n.  XVII  (di»!  nkigen  6 T«le)  folgen  in  derselben  Weise  2, 
die  XXIV  olljin.  Lamirechle  aus  der  ersten  Halfle  de»  l.llen 
Jalirh.;  3,  die  allgciii.  Dufstaxen  walisschciiilich  «US  der  Milte 
des  13len  Jabrb.  in  vier  Texten  (1  lat.  und  3 fries.);  4,  die 
Ueberküren  wabrscbeiiil.  aus  dem  13.  Jabrb.  in  vier  Texten 
(3  fries.  u.  1 nirderd.);  5.  die  Uppslallbomcr  KOren  v.  1323 
in  lat.  u.  Ine.s.  Text  mit  Vari.intcn  aus  mcbrercii  «ndern  «uch 
niederd.  Texten,  in  den  Nachträgen  noch  ein  anderer  fri^. 
Text;  u.  iiaeb  den  Zusrdzen  zu  deu  Uppst.  Küren  von  1361 
(lat.)  folgt  als  Aiibang  zu  diesem  ersten  Theile  fries.  u.  nie- 
derd. eine  Beschreibung  der  sieben  Seelande  .lus  dem  laten 
Jahrb.  Der  zweite  Tbeil  entbSit  die  besoudern  Rechte  der 
Rü.stringer  (westl.  der  Wesermündung),  des  Brockmerlandcs 
(Aurich)  des  Einsigerlandes  (Emden),  des  \Vesterwolds  (süd- 
lic.li  von  Winschoten  in  der  Prov.  Groningen),  des  Fivel^os 
(nordüstl.  von  Groningen),  des  Ilnnsingos  (nürdl.  von  Gr.), 
des  Uuinsterlandes  (nordwestl.  von  Groningen ),  des  Lan»e- 
vvoldes  (westl.  von  Gron.),  des  Fredewoldes  (weiter  südlich); 
dann  kommen  die  Rechte  des  weslerlauwerscben  Frieslands 
(Prov.  Wcstfriesl.) , erst  die  allgem.,  dann  die  besondem  aus 
Ostergo,  Westergo  und  Serenwolden;  den  Bescblufs  machen 
die  Rechte  der  Drenlbe.  — Der  Kritik  des  Herausgebers  ist 
es  gelunKen,  die  Meinungen  Wiarda’s  u.  Zaunn's  Ober  den  Text 
der  lex  Frision.  zu  widerlegen  und  seine  Isebauptung  zu  be- 
gründen. Vieles  Unrichtige,  was  durch  Unkunde  der  Ab- 
schreiber u.  Herausgeber  in  die  fries.  Texte  gekommen  war, 
hat  er  emendirt;  in  Beziehung  auf  sprachliche  und  sachliche 
ErklSrungen  verweist  er  in  der  Vorrede  auf  sein  gleichzeitig 
herausgekommenes  VVürterbuch  und  seine  demnSchst  erschei- 
nende Tries.  Rechtsgescliichte. 

Naturwissenschaften. 

2331.  Die  Versteinerungen  des  Norddeutschen  Krei- 
degebirges von  F.  A.  Hörner,  Hannover,  Ualinschc  Hof- 
buclib.  Zwei  Helle.  1S41.  4.  n.  3J  Tldr.  — Erst  nach  dem  Er- 
scheinen dieses  zweiten  und  letzten  Hefles  wird  es  inöglicb, 
sich  ein  Urtbeil  über  das  ganze  Werk  zu  bilden.  Den  Haupt- 
inhalt desselben  bildet,  dem  Titel  gemifs,  die  Beschreibung 
der  nord-deutschen  Kreidc-Pelrcfakteii.  Eine  solche  Maniiich- 
fultigkeit  der  Formen,  als  uns  hier  vorgeführt  werden,  hätten 
wohl  wenige  in  unserm  bisher  so  weuig  gekannten  Kr*dde- 
Gebirge  vennutJiet.  Beschrieben  sind  alle  dem  V erf.  bekannt 
ewordenen  Arten,  abgebildet  nur  diejenigejt,  welche  entwe- 
er  bisher  nicht  bekannt  oder  von  denen  nur  ungenügende 
oder  in  schwer  zugSnglichen  Werken  entliallenc  Abbildungen 
existirten.  Die  von  dem  V'rf.  selbst  lithogr.  Tafeln  lasseu  an 
künsllerisclicr  Eleganz  wohl  Einiges  zu  wünschen  übrig,  be- 
sitzen aber  dafür  den  Vorzug  der  Genauigkeit  in  der  Angabe 
der  charakteristischen  Merkmale,  die  von  dem  Künstler  nur 
dann,  wenn  er  zucleicli  Kenner  ist,  erreicht  werden  kanu. 
Die  dem  Werke  anriangsweise  beigegebene  gcognoslische  Dar- 
stellung des  nord- deutschen  Kreidegebirges  ist  von  noch  all- 
cemeinereni  Interesse.  Es  zeigt  sich  dann  das  Bestreben  des 
Verf.,  für  die  Abtbeilungen  der  Englischen  Kreidefonnation, 
wie  sie  uns  durch  die  treillichen  Arbeiten  von  Mantell,  Fil- 
ton  II.  Anderer  bekannt  geworden  sind,  die  Ae<|uivalente  in 
Dentscbland  nachzUTveisen , ohne  jedoch  die  V'erschiedenheit 
zu  verkennen,  die  sich  in  der  Eutwickclune  der  einzelnen 
Schichten  bei  so  grofser  Entfernung  der  verglichenen  Gegen- 
den nuthwendig  linden  müssen.  Das  Einzelne  der  gengnosti- 
Scheu  Darstellung  übergehend,  glauben  wir  nur  noch  als  ein 
besonders  benierlenswerüies  Ergebnifs  der  Untersuchungen 
des  Verf.  das  hervorheben  zu  müssen,  dafs  er  in  den  organi- 
schen Resten  des  untersten  Gliedes  der  Kreide  in  Nord- 
Deutschland,  das  er  mit  dem  Namen  Ilils  belegt,  eine  fast 
vollkommene  l'ebereinstinimung  mit  denen  des  -Srocomien 
im  Schweizerischen  Jura  erkannt  hat.  Den  Werth  des  gan- 
zen Werks  betreflend,  ist  dasselbe  nach  unserer  Ansicht, 


die  wir  hier  freilich  nicht  näher  begrütsden  können,  ein  seht 
wichtiger  Beitrag  zur  Kenntnifs  unseres  Vaterlandes  in  gnogno- 
sti.scher  u.  paläretologischer  lliusiclU  n.  sollte  es  dem  V erf. 
gefallen,  wie  es  im  Interesse  der  Wissenschaft  gewifs  von 
vielen  gewünscht  wird,  auch  das  Uebergangsgebirge  einer 
ähnlichen  Bearbeitung,  wie  das  Jura-  u.  Kreide- Gebirge,  zu 
unterwerfen,  so  würde  Nord- Deutschland  dann  ohne  Zweifel 
zu  den  geognostisch  am  Besten  gekannten  LSndem  zu  zäh- 
len sein. 

2332.  Stem’s  Rec.  von  Garnier:  Traite  de  metcorologie, 
in  Gött.  gel.  Ans.  169. 

Pädagogik. 

2333.  Vorschule  der  französischen  Sprache  oder 
Erste  grammatische  Grundlegung  des  französischen  l’n- 
terrichts.  Neu  u.  selbständig  bearbeitet  von  C.  G.  Voigt- 
mann,  Lector  a.  d.  Unirers.  Jena,  Mauke.  1940.  VIH  und 
262  S.  8.  ^ Thir.  — Die  neue  und  selbständige  Bearbeitung 
dieses  Buches  gebt  aus  der  Ansicht  hervor,  dafs  „unsere  ei- 
gent^hen  Grammatiken  keinen  leichten  u.  schlichten  Anfang 
zu  machen  wissen  u.  dafs  besonders  die  unregelmäfsigen  Verba, 
der  Kern  der  ganzen  Sprache,  darin  viel  zu  flüchtig  u.  ober- 
flächlich behandelt  weruen.”  Die  Anleitung  dazu  graenkt  der 
V^erf.  in  einem  besonderen  Werkchen  zu  geben,  das  als  Fort- 
setzung dieser  V'orschule  dienen  soll.  Der  Gang  des  Unter- 
richts ist  nur  ein  rein  praktischer,  in  so  fern  er  nicht  in  dem 
cewöhnliclien  System  der  Grammatik  birtschreitet,  sondern 
für  die  Bedürfnisse  des  Schülers  (von  11  bis  15  Jahren)  das 
Zusamnicngehörende  mehr  verbindet  u.  Unnötliiges  übergeht 
Auf  die  Uebertragung  ans  der  Muttersprache  wird  in  sebwie- 
rigen  Fällen  erst  durch  den  umgekehrten  Weg  vorbereitet; 
vorzugsweise  will  der  Verf.  das  Denkvermögen  üben.  — Das 
Papier  ist  scliulbucbgrau. 

2334.  Lateinisches  Vehungshuch  für  den  ersten  Un- 
terricht in  der  Grammatih  u.  im  Uebersrtzen.  Von  E.  F. 
August,  Prof.  u.  Direktor  am  Cöln.  Real-G^iiinas.  zu  Ber- 
lin. Berlin,  Trantwein.  1841.  72  S.  Tlilr.  — Der  ver- 
diente Herr  ^erf.  will  dieses  Büchlein  als  „Eiginzuiig  seiner 
praktischen  Vorübungen  zur  Kenntnifs  des  Lateinischen"  an- 
gesehen wissen,  weiciic  bereits  vor  3 Jahren  in  der  3.  Aufl. 
erschienen.  Zum  gründlichen  Erlernen  der  Formenlehre  ist 
das  vorliegende,  Elementarwei'k  sehr  geeignet,  indem  das  Ge- 
dächtnifs  durch  klare  L ebersichtlichkeit  und  durch  gereimte 
Genusregelii  etc.  unterstützt,  die  Urtheilskraft  aber  durch  {las- 
sende Beispiele  geübt  wird. 

2333.  Gymnasial- Zeitung.  (Beiblatt  der  Zcitschr.  fßr 
die  AlterÜiumswissenscbafl.)  Darmsl.,  Leske.  4.  Sptbr.  cntli. 
I.  Abhandlungen-.  Kiiiihardt  (in  Lübeck)  Ueber  Deutsch- 
lands u.  namentlich  Lübeck'«  Fortschritte  in  der  Civilisalion 
u.  bes.  iiu  Fache  des  Erziehungsweseiis  seit  dem  Ausgange 
des  voriuen  Jahrhunderts,  Nr.  36.  37;  Leon.  Schmitt  (in 
Mainz)  Ueher  die  Bestimmung  des  Ranges  der  iGvmnasial« 
Schüler,  ebd.  37.  II.  Heccnsionen;  Piderit  über  ilefs  uud 
Vnemel:  Uebungsbucli  zum  Uebersetzeii  a.  d.  Deutschen  ins 
Griechische,  Nr.  38.  39;  Bofsler  Ueber  Kelm's  kleine  latein. 
Grammatik,  Nr.  39.  — — Oetbr.  entli.  I.  Abhandlungen: 
K.  G.  Hel  big  (zu  Dresden)  Ueber  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Literatur  auf  Gymnasien,  41;  Fr.  Zimmermann 
(zu  Büdingen)  Ueber  die  schöne  Literatur  als  Lehrgegenstand 
auf  gelehrten  Schulen,  42;  Heffter  (zu  Brandenburg)  Vor- 
schläge zur  Verhesscrung  der  Grammatiken,  43.  II.  Hecen- 
sionen:  Wagner  Ueber  Briefe  von  J.  Vofs,  brsg.  von  A. 
Vofs;  Fr.  Zimincrmann  über  Pischon:  Leitfaden  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  Literatur;  Anonyme  Rec.  von  A.\t:  Das 
Gymnas.  n.  die  Realschule  (2r  Art)  u.  Fahricius:  Merkwür- 
dige Sagen  etc.  zum  Uebers.  ins  Latein.  Nr.  41.  — Aufser- 
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dem  enthalten  beide  Monate  III.  Gymnasialchronik  u.  Mis- 
eellen, namentlich  in  Nr.  42  ein  Veneichnifs  von  Prograiniuen 
Hannoverscher  G^rmnasien  in  den  J.  1S30  bis  IS-iO. 

2336.  Anleitung  zur  Erlernung  der  franz'ös.  Sprache. 
Von  Dr.  Ph.  Sehif/lin.  3r  Cursiis.  (Syntav.)  Elberfeld, 
Becker.  (VIll  n.  244  S.)  1840.  8.  -J  Thlr.  — Wan  könnte  bei 
dieser  Anleitung  in  Zweifel  sein,  Inr  wen  sic  eigentlich  bc* 
stimmt  ist,  für  Anflinger,  das  besagen  Titel  und  Beispiele,  od. 
fiir  den  denkenden  Grammatiker;  denn  alles,  was  zur  ErlSu- 
terung  der  ßegrilTe  oder  zur  Begründung  einer  Resel  beige* 
bracht  wird,  möchte  einem  Anßinger  kaum  verslänillich  seiu^ 
Die  eigenthümlicbe  Wetbode  des  Verf.  hat  grofse  Vorzüge; 
in  den  HSnden  eines  geschickten  Lehrers  wird  ihr  Zweck, 
mehr  Nachdenken  über  die  Regeln  der  Grammatik  anzaregen, 
nicht  verfehlt  werden. 


SohSne  Literatur. 

2337.  Abraham  Gotlhelf  Küslner's  Poetische  und 
Prosaische  schönmissenscha/tliche  f Perke.  4 Thle.  Berlin, 
Th.  Chr.  Fr.  Enslin.  1841.  8.  (X  n.  ISI.  190,  193,  IV  u,  239 
S.)  n.  2 Thlr.  — Vorliegende  Sammlung  der  schönwissenschad- 
lichen  oder  wie  man  im  vorigen  J.ilirhimderte  sich  aosgedrückt 
haben  würde,  schöngeistigen  Schriflen  des  berühmten  Epi* 
nammatikers  wird  dem  gelehrten  u.  gebildeten  Pnblico  in  ho- 
llem Grade  willkommen  sein.  Der  Grundcharnkter  der  KSst- 
ner'schen  Anschauung  ist  bekannt  genug;  — lebt  doch  sein 
Name  an  den  SlSlten  seiner  Wirksamkeit  noch  in  fruclitbarer 
Tradition  fort  und  hat  einen  last  nationalen  Klang  gewonnen. 
Kistner  gehört  durchaus  zu  den  Geistern,  die  verneinen,  er 
steht  als  eine  seiner  Zeit  sich  entfremdende  PersOidichkeit  da ; 
durch  alle  nicht  streng  %vissenschaftlicbe  SchriHen  zieht  sich 
eine  zur  Form  des  Sinngedichts  fast  unwillkürlich  hinstrebende 
Onposilion;  es  ist,  aU  sei  ihm  zur  andren  Natur  geworden, 
Alles  was  ihn  nahe  D.  fern  berührt,  durch  ein  paar  epigram- 
matische Zeilen  gleichsam  abzuferligen.  Aus  der  Biographie 
K.s,  welche  der  llr.  ilrsgbr.  am  Schlüsse  des  letzten  Bandes 
vorl.  Sammlung  giebl,  gewinnen  wir  manchen  sinnvollen  Auf- 
schlufs  Ober  KSstner's  Eigenthümlichkeit  n.  ihr  Verhsltiiifs  zu 
den  damaligen  ZusUinden.  Die  anfserordenlliche  Frühreife  sei- 
ner Entwiclelung  (K.  wurde  im  dreizehnten  Jahre  Student, 
im  16.  Notar,  im  17.  Baccabureus,  im  19.  Magister  und  trat 
schon  im  zwanzigsten  Jahre  als  Doc^t  an  der  Leipziger  Uni- 
versitSt  sul)  erklSrt  die  spitere  Abgeschlossenheit,  die  spröde 
Erstarrung  einer  sonst  so  begabten  Natur.  K.’s  BlOlhe  flillt 
in  den  Vorabend  jener  grofsartigen  Umwandlung  u.  Erhöhung 
der  deutschen  Literatur:  sein  Sinn  u.  seine  Eigenthürolichkeit 
waren  nnlSbig,  sich  den  erwachenden  neuen  Bewegungen  in 
der  Literatur  zu  crschliefsen ; seiner  Bildung  nach  der  Gott- 
sched'schen  Schule  angehörig,  betrachtete  er  jene  mit  unzwei- 
deutigem Widcnvillen;  nur  in  ganz  fiufserlicher  Hinsicht  kann 
er  als  Protektor  des  Hainbundes  u.  einzelner  Glieder  dessel- 
ben angesehen  werden.  Welch’  ein  Unterschied  von  Göthe’s 
Wesen,  dem  es  gelang,  die  Zeitrichlungen  zu  durchdringen, 
sie  siegreicli  in  sich  anfzunehmen,  versöhnend  zu  umfassen! 
So  wird  es  auch  erklärlich,  wie  Kästner  selbst  in  der 
Form  Zurückbleiben  mnfstc;  seine  Schriften  sind  ausgezeichnet 
durch  schlagenden  Witz,  durch  sinnreiche  Einfdlle  und  tref- 
fende Gedaid:enbliUe;  er  macht  bald  die  rächende  Bitterkeit, 
bald  die  ausgelassene  Komik  zu  seinen  Waffen;  aber  eine  be- 
friedigende Vollendung  in  der  Form  wird  besonders  von  unse- 
rer Zeit  vielfach  vermifst  werden.  Die  vorl.  Ausgabe,  welche 
gewifs  Viele  zu  der  geunfsreichen  Bekanntschaft  mit  dem 
Dichter  einladen  wird,  kann  als  «ne  neue  Erscheinung  gelten. 
Sie  enthält  zunächst  den  Inhalt  der  beiden  von  Kästner  selbst 
herausgegebenen  Bänd«  seiner  vermischten  Schriften,  die  llingsl 
ans  dem  üachhandel  rerschwauden  u.  selten  geworden  waren ; 


zugleich  sind  manche  prosaische  Aufsätze  binzngefilgt,  die  in 
jenen  veriuisclileii  Schriften  keinen  Platz  gefunden  hatten;  für 
die  Sinngedichte  wurde  unter  Andern  die  ursprünglich  ohne 
K.'s  Einwillung  von  Höpfner  besorgte  Sammlung  benutzt,  von 
welcher  Jusli  im  J.  18tK>  einen  neuen  unveränderten  Abdnick 
veranstaltete,  der  durch  eine  zweite  mit  des  Vrf.  Genehinigung 
veranstaltete  Sammlung  vcrinehrt  war  (ein  neuer  unveränder- 
trff  Abdr.  erschien  Marb.  1S‘2Ü.  8.).  Danfceiiswerth  ist,  dafs 
der  Hrsgbr.  durch  einzelne  Bemerkungen  dem  Verständnifs  n. 
der  richtigen  AiifTnssung  zu  Hülfe  gekommen  ist.  — Der  In- 
halt der  einzelnen  Bände  ist  folgender:  Bd.  I:  382  Sinnge- 
dichte, 20  Epigramme  u.  andere  Gedichte  in  fremden  Spra- 
chen, 14  Parodien,  Iste  Sammlung  der  kleinen  prosaischen 
Aufsätze  (J>7  Erzählungen,  Anekdoten.  Bemerkungen.  Einfälle). 
Bd.  II:  Oden  n.  Lieder,  Fabeln  u.  Erzählungen;  Elegien, 
Lehrgedichte,  vermischte  Gedichte;  die  zweite  Sammlung  der 
kleinen  prosaischen  Aufsätze  (21  Nm.);  hieKtnf  folgen  die  25 
grüfsem  prosaischen  Aufsätze  u.  Abhandlungen,  am  Ende  des 
2.  u.  Anfang  des  3.  Bandes,  von  welchen  die  letzten  10  iiiclit 
in  den  vermischten  Schriften  stehen.  — Der  IV.  BdL  enthält 
die  Briefe,  die  3e  Sammlung  der  kl.  pms.  Aufsätze,  7 von 
den  in  der  kön.  deutschen  Gesellschaft  zu  Göttingen  gehalte- 
nen Vorlesungen  u.  eine  kleine  Nachlese  von  (S)  Epigrammen. 
Der  Herr  Herausgeber  findet  wahrscheinlich,  dats  die  vier 
Epigr.  ani  Schönaich’s  Heldengedicht  Hermann,  welche  Laeb- 
inaun  In  dem  1.  Baud  seiner  Ausg.  von  Lessing's  Schriften 
aufgenommen  hat,  vielmehr  sämmtheh  von  Kästner  herrübren. 
Die  Biogr.tphie  des  Verf.  (.S  192  — 230)  zeigt  ein  tiefes  Ver- 
ständnifs  der  Kästnersrhen  Persönlichkeit,  n.  der  Zeit,  wel- 
cher sie  angehörte,  wir  empfehlen  sie  der  sorglülti^len  Be^' 
achlung,  da  sie  in  literar-historischer  u.  psyehoTogischer  Hin- 
sicht hei  aller  Kürze  glücklich  befriedigt.  — Die  Ausstattung 
ist  lohenswerth;  der  Druck  im  Ganzen  sorglültig  n.  correkt. 

2338.  Spanische  Dramen  übersetzt  von  C.  A.  Dokrn. 
ThI.  1.  Berlin,  Nicolai.  1841.  8.  XVI  u.  432  S.  I J Thlr.  — 
Wir  haben  den  ersten  Theil  einer  auf  4 Bände  berechneten 
Sammlung  vor  un.s,  welche  Dramen  aus  der  classischeii  Zeit 
der  spanischen  LiU  (Ende  des  16.  Jahrh.  bis  Ende  des  17.) 
bringen  soll,  aus  der  einige  Tausend  vurliandcn,  bis  jetzt  je- 
doch nur  die  Cnlderonschen  in  Deutschland  heimisch  gewor- 
den, aufser  C.*ddcron  u.  Lope  de  Veen  aber  die  bedeutenderen 
Dichter  kanra  dem  Namen  nach  bekannt  sind.  Wir  erhalten 
hier  3 Stücke,  zwei  Von  Tirso  de  Molina  (1370  — 1648)  und 
eins  von  Lope  de  Vega,  mit  dessen  Auftreten  (1580)  man 
den  Culminationspuukt  der  span.  Poesie  annimmt  Von  dem 
crateren  1)  eine  Tragödie,  „die  Verführer  von  Sevilla,  oder 
der  steinerne  Gast”,  die  sowohl  um  ihres  innem  Werthes 
willen  als  vorzUgUcIi  darnm  merkwürdig  ist,  weil  sie  der 
Grundtypus  der  vielen  späteren  Bearheilungeu  der  Geschichte 
des  Don  Juan  Tenorio  (sprich;  Don  Chmin,  beide  Worte  ein- 
silbig u.  beide  n ohne  Nasenlant)  ist;  der  Charakter  des  Don 
Jnan  in  der  Tragödie  nnterscheidet  sich  dadurch  von  den  spä- 
tem Darstellungen,  dafs  er  nur  als  Epicur.äer,  aus  Gennrs-> 
.sucht,  nicht  von  einem  Principe  bewegt,  das  er  sophistisch' 
rechtfertisi,  sich  dem  Liehestreiben  hiugiebt;  2)  ein  Lustspiel 
„Don  Gil  von  den  grünen  Hosen”,  das  zwar  in  vielen  Ein- 
zelnhcilcii  recht  schön,  ini  Ganzen  jedock  zn  verwickelt  ist 
u.  an  Unwabrscfaeinlichkeiten  mehr  leidet,  als  man  es  selbst 
dem  Ln.stspiel  zngesteheii  darf.  Von  Lope  de  Vega  bringt  die 
Ueberselzung  ein  vollständiges  aulo  sacramental;  (diu  antos 
sacramentalcs  bestanden  in  einer  Mischung  von  Frömmigkeit, 
Philosophie  n.  niedrem  Homor,  Lope  war  der  erste,  der  sie 
loetiscli  beitandelte,  darum  hot  das  vorliegende  auch  lilerar- 
lislorische  Bedentang).  Die  Uebersetzungist  durchgängig  sehr 
glatt  u.  geschmeidig,  n.  bildet  das  Original  in  Versbau,  Reim 
n.  Assonanz  genau  nach.  Voransgeschickt  sind  den  einzelnen 
Stücken  literarbist.  Bemerkungen,  gröfstentheils  nach  Don  En- 
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EPnio  de  Oclioa.  dem  belcannten  roan.  Liler.irliMoriker.  der 
Bii'l»  srgenwBrtig  in  Par»  aulhsll.  Zum  Sclilufs  sind  grdrSncle 
»nrarlilirhe  u.  sacliliche  Anmerkungen  gegeben,  nach  Art  de- 
rer im  Schlegcl-Tieck’schen  Sbafcesneare,  und  als  IJellage  diu 
tvichliEslen  Leseregeln  wegen  der  Anssiiracbe  der  Kamen  bin- 
zugefllgt. 

2W9.  Gedichte  von  M.  Freikerrn  v.  Seid.  Berlin, 
Eicbler.  1841.  8.  «49  S.  \ Tblr.  — Ein  Dichter,  der,  wie  so 
Titde,  in  seine  Lieder  und  sein  Dichten  rerliebt  ist,  und  der. 
■wie  er  am  Sclilufs  sa!^  dichtet,  weil  er  lebt,  und  lebt,  weil 
er  dichtet  Da  er  fibrigens  anspruchslos  und  harmlos  ist, 
auch  natürlich  empfindet,  so  wird  man  an  diesem  und  jene.in 
Liede  wohl  Gefallen  finden,  \venn  man  auch  gestaltende  Kraft 
und  Eigenthümlichkeil  verroifst,  und  grofsentbeils  Knüttelverse 
XD  lesen  meint  Einige  wenige  Gedichte  eignen  sich  gut  inr 
DeLUroaüon,  und  sind  auch  schon,  wie  „das  Gewitter”  und 
„die.  Jahresieiten  ” von  den  namhaftesten  Srhauspielerinnen 
unserer  Ilofbühne  Sffuntlicb  vorgetragen  worden. 

2340.  Der  Liebe  Jfonn'  und  ff'eK.  Sagen,  Ffovt-Ilen 
u.  Skixzen  v.  ff'lodimir.  Altenburg,  Pierer.  184U.  8.  1|  Thlr. 

Diese  Novellen  wimmeln  von  SentimeataliUlen  und  Gc- 

meinplätxen.  Die  Personen  sSmnitlich  sind  entweder  ,.unend- 
lieh  selig*  oder  „namenlos  onelürklich.”  In  den  Silnotionen 
liegt  nichts  Neues.  Die  wenigen  eingeflochlenen  Verse  snehen 
Ihres  Gleichen. 

’ 3341.  PoetUche  Versuche  von  K.  L.  Schuster,  Her- 
ansg.  zur  Unterstützung  eines  Biedermannes.  Zürich.  Mejer 
n.  Zeller.  1840.  3'J  S.  — Fromme,  gutgemeinte  Worli:  in 
ziemlich  glatten,  einfachen  Ottaven  und  Sonetten.  Uralte  Ge- 
danken, selten  bedeutendere  poetische  Kraft.  Der  \ eri.  bittet 
in  einem  Vorworte,  den  Zweck  des  Buches  im  Auge  zu  be- 
halten  und  defshalb  seiner  Arbeit  Nachsicht  zu  schenken, 

2342.  Melford's  Anzeige  seiner  Ausg.  der  Chefs  d'oeu- 
■vres  poetiques  d’Alphonae  de  Lamartine  etc.,  in  Gott.  gel. 
Ametger  lt>8. 

Vermischte  Schriften. 

2343.  Conversationslexicon  der  Gegenwart.  In  vier 
BSnden.  4n  Bds.  2e  Abtlilg.  oder  33  — 36.  Heft.  T — Z.  Lpz.. 
/•.  A.  Brockhous.  1841.  X u.  737  S.  gt.  8.  — Auch  der 
Iplialt  dieser  Hefte  ist  dem  Zwecke  des  Wertes  entsprechend 
gröfslentheils  histor.-polilisch.  ZunXchst  in  die  Augen  fallen  die 
fäncem  Artikel  über  die  gröfsem  und  kleinern  SUaten,  über 
die“  bedeutendsten  Personen  der  Gegenwart  u.  einige  vielfach 
anjrregte  Fragen  der  Zeit.  Wir  nennen  die  Art,  Volksbe- 
waffnung. politische  Untersuchungen  in  Deutschland  n. 
Verantwortlichkeit  der  Staatsbeamten.  > on  Personen,  die 
der  Bewegung  der  Zeit  am  nSchsten  stehen,  sind  ihrem  Le- 
ben u.  IVirken  nach  geschildert  vorzüglich  die  Rünigin  Vic- 
toria u.  Thiers,  aufser  ihnen  eine  grofse  Anzahl  mehr  oder 
veniser  wichüeer  Männer,  unter  denen  wir  de  Theux, 
Teste,  du  Thu,  ran  Praet,  Verstolk  van  Soelen,  Ue- 
dei- Jorisberg,  U ippermann,  fVehner,  ff  'eidig  hvsondtn 
bervorbeben.  — Von  Staaten  sind  historisch -statistisch  ge- 
schildert: Tripolis,  Tunis,  Türkey,  Ungarn.  Vereinigte 
Staaten  von  A'ord-Amerika,  fValdeek  und  fVirlteniberg. 
Auf  den  Artikel  Waldeck  glauben  wir  besonders  aufmerksam 
machen  zu  mü.ssen,  da  dieses  mitten  in  Deutschland  betegene 
Läiidchen  fast  nach  ollen  seinen  Vrrhällnissrn  bisher  eine 
Terra  incoenila  war,  u.  hier  Alles  mit  gleich  grofscr  Einsicht 
u.  Ausfiilirlichkeit  besprochen  wird.  Auch  die  ArtL  Ungarn 
und  Tiirkev  verrathen  ihres  Stoffes  mächtige  und  gewandte 
Schriftsteller.  VVir  erwUhnen  hier  auch  gleich  dir  Artikel 
über  die  hindnstanische  Mördersecte  der  Thugs  u.  die  nord- 
afrikanischen  Zuaven,  so  wie  die  Artikel  Zeitschriften  und 


Zeitungen,  Zeitgeist,  TVandergrsrllschnflen,  Versiche- 
runsswesen,  ZAllerthnler  u.  Zun/heesen.  Die  übrigen  Ar- 
tikef  ordnen  ivir  nach  den  Fäciirrn.  I.  Theologie:  »ahn  meh- 
rrren  Biographien  (Theiner,  Tholuek,  Twesten.  Volke  etc.) 
ein  Aufsatz  Ober  Theologie-,  II.  Philosophie:  einige  Biogra- 
phien; 111.  Reelitswissenschaft:  einige  Biographien  und  die 
Artikel  Todesstrafe,  Ztcangsarheilshaus,  Zweikampf, 
JVendtscher  Criniinalprorrfs  in  Rostock-,  IV.  Medhin  u. 
ISnturieissenschaften;  mehrere  Biographien  u.  Aufsätze  über 
fVasserkuren  u.  Zoologie-,  V.  Sprachforschung  u.  Aller- 
thiimswissensrhaft:  die  Biographien  von  fVachter,  JVacker- 
nascl,  Zunipt  u.  andern ; VI.  Dem  Erslehungswesen  ist  ein 
Aufsatz  von  Bedeutung  über  Unicersiliiten  getvidroet;  aulser- 
dem  biographische  Nachrichten  von  einigen  SchulmSnneni. 
Vll.  Die  gewerbliche  ThSügkeit  der  Gegenwart  wird  durch 
die  Aufsätze  hVeinban-GeseUschaften  u.  Zuckerfabrik ation 
reprä-sentirt.  Reichlicher  als  die  bisher  genannten  Fächer  sind 
kunst  u.  Literatur  bedacht,  in  deren  Gebiete  der  vorliegende 
Band  neben  einer  grofsen  Anz.-ihl  Bio»r.-itihien  von  Künstlern 
u.  Schriftstellern  z\vei  bedeutende  Artikel  über  P'irtuosen  o. 
kf  'achsmolerei  enthält.  Der  im  36.  Hefte  von  S.  538  ab 
enthaltene  Nachtrag  bringt  4 Biographien  (illamto,  Nifs  Harrtet 
Martineau,  ümpteoa  nnd  Urquhart)  und  zwülf  grüfsere  Arbei- 
ten, die  zn  den  wichtigem  des  ganzen  Werks  gehören:  Lü- 
beck, jVassau.  Neugriechische  Volksthümliehkeit  u.  Lite- 
ratur, Orientalische  Frage,  Naturwissenschaften.  Proeefs- 
reforni,  Skulptur,  Staat  u.  Kirche,  Stnalspaiderhandel, 
Städte  Verfassung,  Stempelschneideknnst  u.  Strafgesetz- 
gebung. — Weiterer  Bemerkungen  enüialten  wir  aus,  “da  wir 
uns  hereits  früher  Ohrr  den  das  Ganze  leitenden  Geist  n.  die 
Gediegenheit  der  einzelnen  Aufsätze,  «reiche  «lie  namhaftesten 
Gelehrten  zu  Verfassern  haben,  hinlliiiglich  auszusprechen 
Grlcgeiibeit  batten. 

M i 8 c e 1 1 e a. 

2314.  Notiz.  Durch  den  Ausspruch  der  Inquisition  rom 
15.  November  sind  n.  A.  auch  Uaiike's  Pubste  in  dem  pBpsÜ. 
ludcx  librorum  probibitorum  aufgenommen. 

2345.  Todesfälle.  Am  14.  Nor.  zu  Paris  Lord  Elgin, 

berühmt  durch  die  WegfÖIirunj;  der  narb  seinen  N^nen  be- 
nannten Kunstscliätze  aus  Griecneiilaiid.  71)  J.  — Am  23.  Nov. 
zu  Münehen  der  Intendant  des  das.  liuftheaters  K.  A.  Deh- 
motte,  73  Jahr.  * 

2346.  Beförderungen.  Gymnasial  • Direktor  Giese- 

brecht  zu  Stettin  tarn  Scbnl-  n.  Coasistoriairalh  (an  des  auf 
sein  Ausueben  entlassenen  Dr.  Koch  Stelle).  — Privatdocent 
F.  Schulze  zu  Greifswald  tum  ao.  Prof,  der  das.  pbilotonh. 
Facultät.  * 

2347.  Audionen.  Anfang;  Januar  1842  in  Berlin:  Vei^ 
zeiclinifs  der  von  dem  Kön.  Ghi,  Slaatsratli  v.  Stägemann, 
dein  Direktor  u.  Prof.  Spilleke,  dem  Grafen  von  Kameke, 
dem  Dr.  iiied.  Schmidt,  dem  Pred.  Rensclicr  u.  A.  hiotarlas- 
si-nen  Bibliotheken.  Catalog  46Ü  S.  hei  F.  A.  Rose  pr.  Adr. 
der  Besser'schco  Bucbli.  zu  Berlin. 


Neueste  Bibliographie 

in  Wissens  eh  a ft  licher  Ordnnag. 

2348.  I.  Philosophie.  Nees  von  Etenheck  Das  Sv- 
Stern  der  speculaliven  Philosophie.  Bd.  1:  Naturphilosophie. 
Glogau,  Prausnitz.  8.  1^  Thlr.  — A.  Gibon  Gonrs  de  pbt* 
losopliie.  Tome  1.  Part  2.  Psjcologie;  iogiqnc.  14^  Bgn.  8. 
Beide  Bde.:  15  Fr. 
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*2340.  n.  Theologif.  Lohpgoll  Lange  AnlriUiiig  tum 
Studium  der  chrisilirln-ii  Tlieologie  nacli  den  GrundaiiUen  des 
liibl.  lUlimialiainu»  Jena,  AlaiiLe.  8.  f TbU’.  — Poujoulat 
Hist,  de  Jt'rnsiilein,  tableau  religieux  et  pbilosopbique.  Tome  1. 
Partie  1.  (Von  Mosea  bis  Christus)  8.  Bg.  ra.  1 Kpf.  7{  Fr. 

— Ch.  Cotjue.rel  Hisloire  des  eglises  du  di'serl  rlirs  les 
protestans  de  France.  Tome  *2.  38^  Bgn.  8.  Beide  Bde.  ko- 
sten 14  Fr.  — CfrÖrer  Allgemeine  Kirchengescliichle.  II.  I. 
Geschichte  der  Kirche  vom  4.  bis  luni  7.  Jahrli.  Ahtlilg._  1. 
Stuttg.,  Krabbe.  8.  2}  Thlr.  — Hon.  Arnoul  Lettre  d'un 
eure  de  Campagne  sur  le  voyaee  du  pape.  l'  Bct.  8.  — No- 
tice sur  la  cmistruction  et  la  dedicace  de  la  CTinpelle  Saint- 
Lnnis  ^igee  par  Louis  Philippe  I.  sur  les  niines  de  rancienne 
Carthage  pris Tunis.  3 Bg.  4.  — — Bretsriineider  Clemen- 
tine  die  Frommen  n.  AltglSubigen  nns.  Tage.  2e  Aull.  Halle, 
Schwetschke.  8.  1 Thlr.  — ist  eine  Vereinigung  zwischen  Lu- 
theranern 0.  den  verschiedenen  Glaubenspartheien  der  sogen, 
lieforinirten  mriglieli?  Hanih..  Nienieyer.  8.  n.  i Thlr.  — Ich 
u.  die  evangclisch-lntheriMdie  Synode  von  Peiinsylvanieii.  Lin 
freiinüthigcs  Wort  an  alle  Deutache.  Philadelphia ; Bremen, 
lleyse.  8.  n.  « Thlr.  — ülunnel  de  cnnnaiss.iiices  utiles  aux 
eccleaiastiques  sur  divers  ohjets  d'art.  Lyon.  12.  I8j  Bgn.  — 
Bormann's  Conlirmationssrheine  ftlr  evangel,  Christen.  Iste 
Sammlung.  2te  Aufl.  Breslau.  Grafs  etc.  8.  j Thlr.  — 5 Pre- 
digten ITir  die  heilige  Sache  der  Bihelverhreitung.  (Leipzig, 
Reclani.)  8.  \ Thlr.  — Tschudy  Predigt  am  eidsgenössisclieii 
Burstage.  St.  Gallen,  Sclieitlin.  8.  i 'Thlr.  — Auserlesene 
christliche  Kerngehete,  ein  allgemeines  Gebetbuch.  Nurdliug., 
Beck.  8.  i Thlr. 

2.y>0.  HI.  Geuhiehte  und  Geogra/thie,  Schubert 
Ilandhne.il  der  allgemeinen  Staatskunde  von  Lnropa.  II.  1. 
Kaiserthiim  Oesterreich.  KOnigsh.,  Bomtriger.  8.  n.  2^  Thlr. 

— Locliner  Lehrbuch  der  Weltgeschichte.  Für  gelehrte 
Schulen.  Ahth.  3:  Lehrbuch  der  neueren  Geschichte.  Kemp- 
ten, Dannbcimer.  8.  -I  Thlr.  — t.  Rntteck  Allg.  Geschichte. 
Fortsetzung:  Grschichte  der  neuesten  Zeit  1815 — 1840.  nach 
dessen  Vorarheitea  von  11.  von  Rotirck.  Heft  1.  Prorxlieim, 
Dennig.  Fink  o.  Co.  8.  ^ Thlr.  — Notice  historiqiie  et  topo- 
graphique  sur  le  chJlean  et  la  villag«  de  Blandy.  Nehin.  8. 

Bgn.  1 Fr.  — Excursion  ä Saint  Leonard  des-Bois.  Mans. 
8.  Bgn.  — FrM.  filercey  Seotia.  Souvenirs  et  recit.s  de 
Toyages.  2 Bde.  48J  Bgn.  13  Fr.  — Poirel  Memoire  sur 
les  travaux  k la  mer  coinnrenant  l'historiqne  des  niivrages 
execules  au  port  d’Alger.  20^  Bgn.  Atlas  in  4.  d.-izii  I Bgn. 
Text  u.  18  Taf.  20  Fr.  — J.  St.  Bella  Tagebuch  seines  Auf- 
enthalts in  Circassien  wBhrend  der  Jahre  lttt7,  18.)8  u.  1839. 
A.  d.  Eng).  Pforzheim,  Dennig,  Fink  etc.  8.  2|  Tbhr,  — Di« 
deutsche  Colunie  in  Tamsulipas,  Mexico.  Kurs  u,  getreu  ge- 
schildert zur  Anweisung  (ur  Auswanderer.  Baltimore.  (Bre- 
men, lleyse.)  8.  D.  ^ Thlr.  — Malerische  Wanderung  im  Rie- 
Üengebirge.  llamburg,  Sachse  Co.  32.  | Thlr.  — Allgem.  Ge- 
schichle  der  Reisen  u.  Entdeckungen.  Nach  dem  Engl,  von 
Dr.  H.  Elsner.  Bd.  1,  3.  Stuttg.,  ilallberger.  8.  1*  Thlr.  — 
Possart  Handbuch  (fir  Reisende  in  Schweden.  Pforzh , Den- 

nie  Fink.  9.  IJ-Thlr. Karten’.  Roost  Atlas  der  deul- 

Bcben  Bundesstaaleu  in  6 Blllt.  Kempten,  Dannheimer.  Fol. 
1 Thlr.  — Sohr  Handatlas  Cher  alle  Theil«  der  Erde.  Lief 
2,  3.  Glogau,  Fleroming.  8.  ! Thlr.  — Karte  vom  Grofsher- 
zoglhutii  Hessen.  Seotion  Schölten.  DarmsL,  (Jongbaus).  8. 
n.  li  Thlr. 

2331.  IV.  Philologie,  Arehiiologie.  Literurgeeehirhte. 
Ad.  Scholl  Sopliucles.  Sein  Leben  und  Wirken  nach  den 
l^uelleii  dargestellt,  Frankfurt  a M.,  Hermann.  8.  2'  Thlr.  — 
bischer  Griechische  u.  rümisebe  Zeittafeln.  3e  Lief.  Altona, 
Uammericli.  4.  ii  Thlr.  — Bibliothek  der  gesaromten  deut- 
schen National -Literatur,  Bd.  22.  ( Dyodetianns  Leben  von 
Haut  Tod  Böliel,  brsg.  tob  Keller.)  Quedl.,  Basse.  8.  l iThlr. 

— Dupln  uoge  de  Lamoignou-fflal^erbes.  5;  Bgn.  8. 


2352.  V.  Jariaprudetii,  Staate-  u,  Cameraltoisten- 
eehaften.  van  llcusde  Disqiiisitiu  hislorico-iuridica  de  lege 
Poetelia  Papiria.  Utrecht,  Natan.  8.  n.  J Thlr.  — Lange  Exa- 
minatorium  über  das  Sltere  u.  heutige  niniische  RecliL'Hel\  3: 
Obligationen.  Halle,  Ili^nemami.  8.  ' Thlr.  — Gitzlcr  Hand« 
buch  des  gemeinen  u.  Prenfsischrii  Kirchen-  u.  Eherechls  der 
Katholiken  u.  Evangelischen.  Ahthl.  1.  Bresbn,  Richter.  8. 
2J  Thlr.  (Ahlhig.  2.  ist  Art  16h.  an^ezeigt. ) — v.  Piifen- 
dorfa  Observationen  ührr  GegenslBnih-  des  Civil-  u.  Pmeefs- 
reefats;  lirsg.  von  L.  Schmidt,  nebst  Vorwort  von  Planck. 
Celle,  Schulze.  8.  1 Thlr,  — Stein  acker  Die  Anfg.ihc  des 
Adrokatenstandes  in  constitutionellen  Staaten.  Braunschweig, 
Viewec.  8,  s Thlr.  — Coiu  Delisle  Commentaire  anajytique 
dn  Code  civil.  Livre  IH.  tit.  2.  (donations  ct  testamens. ) 38 
Bgn.  4.  15  Fr.  — Hände  Handbuch  f.  ScbiedsmSiiner,  Kum- 
nmnen,  Wsliler  u.  Polizeibehürden.  Goldherg  (Breslau,  Grafs 
etc.)  8.  n.  5 Thlr.  — llylarius:  Der  Gerechltertigte.  Eine  As- 
sisengrschichte.  Coblenz.  Hülscher.  8.  | Thlr. — Barth  Vor- 
lesungen über  Polizey-Wissenschaft  u.  Polizey-Recht  Lf.  3.  4. 
Augsb.,  T.  Jeniach  n St.  8.  1 TlJr.  — JuL  Joll^  Du  mini- 
stkre  public  eii  mutiere  polilique.  1|  Bgn.  6.  — laberte  d'en- 
seigneiiieiit.  Mriuuirc  ä consultrr.  4.  Bgn.  — Etudes  socia- 
les. 2 Bgu.  18.  — V.  Eötrds  Die  Emancipation  der  Juden. 
Aus  dem  Ung.vr.  von  H.  Klein.  2e  Aufl.  Pesth,  Heckenast.  8. 

Thlr.  — Adinini.,tr.'ition  di«  douanes.  Tableau  general  du 
commerce  de  la  France  svec  ses  Colonies  et  les  puissances 
etrangkres  pendant  l'annee  1840.  86  Bgn,  4.  — Pöbls  Das 
Hecht  der  Aktiengesellscbiflen  mit  besond.  Rücksicht' 'adT  Ei« 
senhalingesellscbaTten.  Hamb.,  HoiTmann  n.  C.  8.  2J  Thlr. 

2353.  VI.  fiaturminensehoften.  0 cltin ge r Die  Rei- 
henfolge der  Elemente  bei  den  Versetzungen  mit  und  ohne 
Wiederholungen.  lieR  2.  Freihnrg,  (Emmerling).  8.  n.  ^ Thlr. 
— J.  Duval-Jouve  Belemnites  des  terrains  cretaces  infe- 
rienrs  des  environs  de  Castellane  (Basses  Alpes)  avec  la  de- 
scrintiuu  de  ces  terrains.  10^  Bgn.  4.  m.  12  Kpf.  u.  .1  Karte» 
17  fr.  — Beitrige  zur  Petrefacten-Knnde  von  Wissmann  and 
Gral  Münster,  unter  Mitwirkung  von  Braun  brsg.  von  Georg 
Graf  zu  Münster.  (HeR  IV.)  BeilrSge  zur  Georaosi«  n.  Petre- 
lacten-KunJe  des  sQddstlichen  Tirms,  vorzüglich  der  Schich- 
ten von  St.  Cassian.  Bayreuth,  Büchner.  4.  n.  5-i  Thlr.  — 
.Mayer  Clavis  analytica  zur  Bestimmung  der  -Mineralien. 
Liel.  3.  Prag,  Borroseb  n.  A.  8.  Thlr.  — Flora  Germanica 
exsiccata.  Centuria  XXL  Lpzg.,  Hofmeister.  FoL  n.  6 Thlr.  — 
Lenckart  Observationea  zoologicae  de  zoophyUs  corallill 
speciatim  de  genere  fungia.  (Mit  4 Taf.)  Freiburg,  Emmerling. 
4.  B,  1 Thlr.  — E.  Bnrdin  jenne  et  Fred.  Dubois  (von 
Amiens)  Histoire  acadeiuiqne  du  magneUsme  animal.  43?-  Bg. 
8.  8 Fr. 

2354.  Vn.  Mediein.  Weber  De  encepbalitide  diss. 
insng.  NSrdL,  Beck.  8.  I Thlr.  — Mühlbaner  lieber  Trans- 

Slantation  der  Cornea.  Gekrflnte  Preisschr.  München,  (NürdL, 
leck).  8.  -ri  Thlr.  — Frank  De  combnstione  ^ontanea  hu- 
man! corporis.  Güttingen,  Dieterich.  8.  n.  ^ Tidr.  — Lee 
Der  Selbstarzt  hei  Sofseren  Verletzungen  u.  Entzündungen  aller 
ArL  A.  d.  Etiglisrben.  Quedl.,  Basse.  9.  J Thlr.  — Busch: 
Lehrbuch  der  Geburlskundr.  4e  Aull.  Mit  10  IHzscbn.  Berlin, 
Nauck.  6.  3^  Thlr.  — v.  Siebold  Abbildnngen  ans  dem  Ge- 
ssnimlgebiet  der  theoretisch-praktischen  GeburtshUlfe.  2c  Aufl. 
Lief.  6.  7.  Berlin,  Ilerhi'.  a n.  1 TTilr,  — Hamadge:  Die 
Lungenach windsucht  heiler!  übersetzt  von  Schulze.  3e  Aufl. 
Quedl.,  Basse.  8.  Thlr.  — Fischer:  Heilung  der  galanten 
Krankheilen.  Lnz.,  Drobisch.  8.  ' Thlr.  — Taschenbuch  der 
Wasserbeilkuiide.  Bdcbn.  2.  (Uandbflchlein  zur  EHemnng  und 
Ausbreitung  der  Wasserheilkande. ) Kempten,  Osnnbeimer. 
12.  i Thlr. 

3353.  Vrn.  MathematUche  ffheentchaflen.  Beck: 
Die  ersten  Elemente  der'Georaetrie  o.  Trigonometrie.  (Ahthl. 
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2)  Bern  u.  Cbur,  Dalp.  8.  1}  Thlr.  — Pflanz  Gcoraelrie  fiir 
Realschulen.  TLl.  1.  2.  StuUgart,  Uallberger.  8.  1 Tlilr.  — 
Reber  Handbuch  der  .\riUnnelik , Geometrie,  Slereomelne, 
Triconomelrie  und  deren  nrakliscbc  Anwenduns:.  Ablli.  l. 
Kempten,  Donnbeimer.  8.  l}  Tblr.  - P'r, 

Ansvciidung  auf  Künste  u.  Geuerbe.  Alitb.  2.  Slucbanik  llus- 
siger  Körper.  Berliu,  Förstner.  S.  IJ  Iblr. 

2356.  K.  Kriegsmhsenachaften  und  l\'autik.  G.  Tim- 
mcrbans  Essai  d’uu  traile  dartillerie.,  principe  de  cunslruc- 
tion  des  boucbes  ä feo.  Tome  2.  30J  Bgn.  8.  m.  5 Taf.  12  r r. 


2357.  X.  Pädagogik.  Prensker  Ueber  Jucendbildung. 
5s  (letates)  Heft:  VAer  Nacberziebnng  u.  Xnchscbuirn.  Lpz., 
Hinrichs.  8.  Tidr.  — Hi  ecke  Der  deutsche  Unterricht  aul 
deutschen  Gymnasien.  Ein  pHdagosischer  Versuch.  Lpz.,  Eise- 
nach 8.  n.  11  Tblr.  — Die  Unbekannte.  Erbolungsslunden  f. 
die  iusend.  Von  der  Verfasserin  der  Lilly.  Peiiig  u.  Uocblilz. 
12.  11.'*  Tblr.  — Pressei  lleldenbilder.  Hislorisehc  Lnter- 

11. aiuinsen  (Ür  die  Jucend.  Pforzh.,  Dennis  Fink.  8.  1 Tblr.  — 
IS  ÖS  seit  Lehrb.  der  M'cltgcscbicble  lür  1 öchterscbulcn  u.  zum 
Prlvatunterricbt  beramvaebscnder  Müdehen.  3 Thle.  Aull. 
Plit  Stahlst.  Breslau,  Max.  8.  3}  Tblr.  — Oeser: 
schichte  für  Töcbtcrschnlen  u.  zum  PrivatunternebL  ibi.  2. 
Plittlerc  Gescbirhtc.  Lpz.,  Einhorn.  8.  > Tblr.  — H(arni8cb) 
Erstes  Lese-  und  Spraehbueb.  28ste  Aufl.  Breslau,  Grafs.  8. 

Tblr  — Dess.  Zweites  Lese-  und  Spraebbue.b.  !)c  AuD: 
iid.  8.  t Tblr.  - Deutsches  Lesebuch.  Tbeil  2.  5e  Aull. 
Bremen.  Hevse.  8.  n.  1 Tblr.  — Frau  v.  Beaunionl  Maga- 
zin Inr  Kiiuler,  übers,  von  C.  von  ü.  Bdcbn  2 — 4.  Coblenz, 
Hölscher.  S.  n.  | Thlr.  — Curtman  und  Lendroy  lor- 
schule des  französ.  Unterrichts.  2e  Aull.  OlTeub..  Heinemann. 

12.  II.  ' Thlr.;  Dslbe:  Deutsch  französische  Lehungen  mich 
dvr  vftrsU*icl»t*ml*:u  Methode.  'I  Abthign.  Ebd.  l’i.  n.  77  Thlr.; 
AVürtrrb.  d;tzu  n.  ' Tlilr.  — ^'eues  englisches  Lesebuch,  hrs^. 
vou  Uuudeiker  ISew  englisb  i-oadinj'  bouk.  Tbl.  1.  4e  Aull, 
von  Lueas.  Bremen,  Hevse.  8.  n.  Ij  Tblr.^ — Weslpbalens 
.nrilhmeliscbe  Anfsabeii.  20e  Aull.  Hamb.,  Nestler  ll.  Melle.  8. 
i».  i TWr.  — Wartmann:  Leitfaden  zum  UnU-rriebte  in  der 
PialiirKescbicble.  St.  Gallen,  Seheitlin  n.  Z.  S.  . T’blr.  — 
SoJaeilliii  Paiicraz  Tobler,  oder  über  Leben,  Gesundheit, 
Kwnkheil.  Aller  u.  Sterben.  2e  Aull.  Ehd.  8.  llilr.  (.Auch 
u d Titel:  Volks- u.  JnsemWhriften  brsg.  von  Karl  .S teiger. 
Bdcbn  3.)  — (Scherer  Wandtafeln  für  den  Schreibuntemcht) 
2 lithosr.  Bliilt.  in  Imp.-Fol.  Carlsrube,  Müller,  n.  J 
Sammlung  von  neu  eoinpon.  Original -SchullieiUrn.  (4  Süm- 
raeii.)  Ebd.  4.  1’-  Thlr.  - Mari.o  Märchen  fiir  die  reilere 
weibliche  Jugend;  brsg.  vou  B.  Naumburg.  Lpzg.,  Binder. 

2.538.  XI.  ffandelswisseritrhn/^l,  Gfwrrbskunde,  Lnnd- 
und  Fonttvissenschaft.  Caurier  Stalistiiiue  ajiricole  et 
industrielle  de  la  eoniinune  de  Louppy-h--l*eliI.  Bor-le-üuc.  8. 
2 Bgn.  — M alpe  vre  aim':  Principes  geiieraiix  de.  commerce, 
.ü  Bog.  18.—  .Scficdels  \ oilstäiidigcs  allgni.  Waarenlexicon, 
iie  .Aull,  von  Erd  mann.  Ergiinzungsheft:'' Das  Neueste  und 
AVissen.swerthest«  aus  der  Waareiikiinde  seit  den  letzten  acht 
Jahren  von  Hügel.  Lpz.,  Hinrichs,  8.  Thlr.  Dieterichs 
Die  Zucht  der  Vollblut-  n.  Landpferde  so  wie  unserer  Haus- 
Ihiere  überhaupt.  3e  Aull.  Berlin.  Anielang.  S.  I J Thlr.  — 
Zipper:  Vollständiges  llandhudi  der  Sehlosserkiinst.  3e  Aull., 
von  Hart  mann  H.  3.  .i.  Augsb.,  von  Jeiiiscli  u.  St.  4.  n. 

1 Thlr.  — Scolt's  praktischer  Spinner  und  Weher,  taklor  n 
Wcrkiiieistcr.  Aus  dem  Engl,  von  Wieck.  Cheinnitz  u.  Schnee- 
berg. Goedsebe.  8.  1 Thlr.  — Alph.  Dupasij liier  Memoire 
sur'^la  construction  et  leinploi  du  sulphydrometre.  Lyon.  8. 

2 Bo-'  — Mayer  Ueber  die  .Anwendung  des  .Asidialtes.  2e 
And. Ülhmbeiircn,  Mangold.  8.  J Thlr.  - J.  Millerct  Des 
movens  dclablir  daus  l'espace  de  l«  a 7 aniices  un  rescau 


complel  de  rjil-way  en  Fr.ance.  4e  pnblication.  7J  Boe.  8.  — 
List  Das  deutsche  Eisenbalmsystem  als  Mittel  zur  VervoU- 
kommnung  der  deutschen  Industrie.  Stutig.,  Cotta.  S.  n.  f Tblr. 

2,'5Äfl.  XII.  Sehöiir  Literatur  und  Kunst,  v.  Eichen- 
dorff  An.v  dem  Leben  eines  Taugenichts.  Novelle.  Mit  Zeich- 
nungen von  Ad.  Sclirödter  in  Düsseldorf.  Berlin,  Siniiou.  Ib. 
n.  vV  Thlr.  — Karl  Gödeke  Novellen.  Celle.  Schulze.  12. 

1 Thlr.  — Geo.  Lotl  Abendfahrten  auf  den  Lagunen.  Histor. 
Roman  aus  den  P.-ipieren  eiuer  bexObniten  Sängerin  brsgegbn. 

3  Bde.  Hamb.,  Herold.  8.  4 J Thlr.  — Jacob  Die  Schwester 
des  Maiigrabin.  Roman.  Aus  dem  Französ.  des  C.  Grüning. 
Kiel,  Bünsow.  12.  IJ  Thlr.  — Cooper:  Der  Wildlödter. 
ThI.  1.  Stiittg.,  Liescliing.  16.  \ Thlr.  — Josika’s  sänimtlicbe 
Werke.  ThI.  13:  Novellen  u.  Erziihluneen  von  II.  Klein.  Bd.  2. 
Pestb,  Heckenasl.  12.  1 Tblr. — Th.  Hook's  aussewähltc  Ro- 
mane aus  dem  Englischen  von  Moriarty  n.  ,Seybt.  Thl.  1 : (Jack 
Bray.  Tbl.  1.)  Lpzg.,  Weber.  16.  n.  I Tblr.  — Tbl.  5.  (Gil- 
bert Gurney  1.)  Ebendas.  16.  'Tfilr.  — — Dramut.i 
Le  Pi-pa-ki  ou  l'bistoire  du  luth,  drame  chinois  de  kao- 
tong-kta,  represente  ä Pecking  en  1404  trad.  sur  le  texte  ori- 
ginal par  Bazin  alne.  18J  Bgn.  "1  Fr. — Repertoire  du  Ibeä- 
Trc  francais  & Berlin.  II.  Nr.  2:  Aavier,  Diivert  u.  Lauz.viinr: 
Un  Monsieur  et  une  Dame.  Berliu,  Schlesinger.  8.  -J  Tlilr.; 
Nr.  3:  Melesville  et  Duveyrier:  La  man(uise  de  Senneterrc. 

8.  n.  J Tblr — Lern o ine  Die  Savovardin,  Drama  in  5 A. 
frei  nach  dem  Französ.  bcarb.  von  Lyncker.  (Mit  Mnsikbri- 

läse.)  Brannschw.,  Meyer.  8.  J Thlr. Poet.:  Dante 

ARghierrs  göttliche  Komödie,  übers,  von  Bernd  v.  Guseck. 
Pforzh.,  Dennig  Fink.  16.  1 Thlr. — Schwarzenscbild:  König 
Rübezahl  n.  seine  Gnomen.  Gedicht  in  20  GesSneen,  2 Thle. 
Frankf.,  Kücliler.  8.  n.  2 Tblr.  — Bethy  Paofi  Gedichte. 
Pestb.  Hrckenast.  8.  1 Tblr.  — König  Wilhelm  der  Erste  , 
von  Würllemberg.  Epos  in  acht  Gesäneen  nebst  zwei  Würt-  f 
tembergischen  \olksIiedem.  Stuttg.,  Hallberger.  8.  n.  Tblr.  i 
— Hann  Sanimlnng  von  auserlesenen  geistlichen  Gesängen. 

2e  Aull.  AlitblK.  2.  Tübingen,  Fues.  8.  n.  1|  Tblr.  — — 
Kunst:  liippoT.  FortonI  De  l’arl  en  Allrmague.  2 Bde.  8. 
7.3J-  Bgn.  Ij  Fr.  — L.  Dnssieux  Recbercbes  sur  rhistoire.  ' 
de  la  peinture  sur  einail  dans  les  teros  anciens  et  modernes 
et  sjiecialement  en  Frauce.  11  Bgn.  8.  3 Fr,  — Architektoni- 
sche Entwürfe  aus  der  Sammliine  des  Arcbilekten-Vereins  zu 
Berlin.  Heft  4.  Potsdam,  Riegel.  Fol.  n.  2 Thlr.  — Architek- 
tonisches Album,  redigirt  vom  Architekten -Verein  zu  Berlin. 
Heft  8.  Ehd.  Fol.  II.  2J  Thlr.  — Neue  Vorlese-Blättor  zum 
Zeichnen,  nach  den  besten  Meistern  der  Düsserdorfer  Schule. 
Lief.  1.  2.  Düsseldorf,  Aruz.  ! Fol.  ä 1 Thlr.  — Becker; 
Harmonielehre.  Briefe  an  eine  Dame.  Lpz.,  Friese.  8.  { Tblr. 

23f>0.  XIII.  f'ermischte  Schriften  (auch  illustrirte 
fVerke  etc.)  Nachträge  zu  Goetbe's  sSmmll.  Werken  grsainmell 
u.  breg.  von  Ed.  Boas.  3 Thle.  mit  artJst.  Beilagen.  Lpz.,  Büsen- 
berg.  16.  n.  IJ  Thlr.  — Schlegel;  N.vpoleon  wie  er  leibt  u.  lebt. 
Ein  Buch  für  den  Bürger  und  Landmann.  Lief.  t.  2.  Lpzg., 
Frie.se.  8.  J-  Tblr.  — Die  Weit  in  Bildern.  Ein  Volksbu^ 
zur  Unterhaltung  und  Belchnmg.  Bd.  I.  lieft  1.  Lpz..  Reclam. 

8.  n.  '■  Thlr.  — Friederike  Rcinhold:  Erzählungen  eiuer 
Grofsmiitter.  Mil  8 fein  colorirleii  Bildern.  Cbur.  Grubenmann. 

12.  'Ihlr.  — Bern,  de  Sainl-Pierre  Paul  u.  Virgiuie,  nach 
dem  Französ.  von  Fels.  Mit  8 Bildern  nach  J.  Nisfe.  Ebd.  8. 

J Thlr.  — Märchen-Kranz.  Nr.  1.  Däumling.  Erzählt  von  Hi- 
bernoregius.  m.  Bildern.  Düsseldorf,  .Amz.  8.  J Tblr.;  Nr.  2.: 
Das  weifsc  Reh.  von  Grünew.vld,  m.  12  Bildern  geh.  J Thlr.; 
Nr.  .3.:  Die  drei  Wundereier  n.  der  Dornslraucli.  von  dems. 

J Tlilr.  — 20  bildliche  Darstellungen  aus  der  biblischen  Go- 
schichte  in  Stahl  gestochen  von  W.  Baumann  etc.  Danustadl. 
Lange.  8.  n.  J Thlr. 

Hierzu  zwei  Beilagen  von  Bücheranzeigen. 


Redactcur:  Dr.  Karl  Brandes.  Verleger:  Dunekrr  und  Humldot.  Gedruckt  bei  Trowitzseh  und  Sohn. 
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BeUagre  zur  liiter.  Zt^. 

Anzeige  von  Büchern, 

weldie  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


hn  Verlage  von  IMuttdcffr  n.  Bfutnblot  in  Rerlln 

sind  erscliienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  bezielien: 

Predigten 

des  Herrn  l>.  JPranz  Theremln 

Köoif>licb  wirk!.  OUer-Cou«UtortaUR»lhi«,  Hof-  und  boinprrdtgcn  ttod 
Profe*ftorft  tu  Berlin. 

Prcdij^len.  Erster  bis  nemilcr  Hand. 

gr.  8.  Preis  eines  jeden  Bandes  1-J  Thlr. 

Baud  5.  unter  dem  besonileron  Titel: 

ZeuffnlsRe  von  Christo  In  einer  bewerten 
Zeit.  Predigten,  in  den  Jahren  1830.  1831.  183'2  und 
1837  gehalten.'''2c  Aull.  gr.  8.  li  TIdr. 

Band  6 bis  9 unter  dem  besonderen  Titel; 

Dno  Kreun  Christi.  Predigten.  Erster  Theil.  4te  von 
neuem  durchgesehene  Anll.  Zweiter  Theil.  3e  von  neuem 
durrhgesehene  Aull.  Dritter  Theil.  2c  von  neuem  durch- 
gesehene Anfl.  Vierter  Theil.  gr.  8.  Jeder  1}  Thlr. 

Vom  Tode.  Drei  Predigten,  im  Jalire  1836  gehalten,  ct.  8. 

• geh.  I Thlr. 

Siehe!  Wie  haben  rIc  Ihn  «o  Heb  Kebabt. 

Predigt  gehalten  am  5.  Julius  1S40.  Zweite  Aull.  er.  8. 

geh.  y,  Thlr. 

Dan  etariMtliche  lieben.  Predigt  am  Tage  der  Gc- 
dächtiiirsfeier  Sr.  Majestät  des  huchseligen  Kitnigs  Fried- 
rich Wilhelm  111.  den  19»  Julius  1810,  Kachmiltags  ge- 
halten. gr.  8.  geh.  Ti  Thlr. 

Der  Tod.  ein  liehrer  der  W'ciHhelt.  Predigt  am 
7.  Novciuher  1841  gehalten,  gr.  8.  geh.  iV  Tlilr. 

Ferner  erschien  von  Herrn  Dr.  F.  Theremin  ebendaselbst: 

AbendHtnnden.  Zweite,  vcnnr.hrtc  Ausgabe  in  Einem 
Bande.  8.  Druckpapier  2 Thlr.  cart.  Thlr.  Knnfer- 

Druckpapier  2]  Thlr. 

Adalberts  BekenntnlsHe.  Zweite  vermehrte  Aus- 
gabe. gr.  12.  gell.  li  Thlr. 

Die  Cehre  vom  gSttiiehen  Reich,  gr.  8.  geh. 

1 'fiilr. 

Von  der  neuen  zweiten  Aasgabe  von 

G,  nr.  F,  HegeVs  Torlesiinjsi^en, 

wMche  jetzt  sowohl  einzeln  als  zasaimiiengenommen  zu  dem 

ersUMi  hisher  nur  hei  Abnahiiir  süiiimtlieher  Biiiidi*  gelteudeu 

Suhscriplionspreise  zu  erhalten  sind,  i.sl  ersrhieiieii  und  durch 
alle  Bucbhamllungcu  zu  Lezirhen: 

Grundlinien  der  Philnsophie  des  Keehls,  oder  Na- 
tnrreeht  und  Slaalswissenseliafk  iin  Grundrisse.  Hrsg,  von 
Dr.  Ed.  Gaus.  2le  Aull.  gr.  b.  Subsc.-Pr.  Ij  TIdr. 


Vorlesungen  filier  die,  Pliilosoiible  der  Gescbiehle. 
llrss.  von  Dr.  Ed.  Gans.  2le  Aull,  besorgt  von  Dr.  Karl 
Hegel,  gr.  8.  Subsc.-Pr.  2J  Thlr. 

Vorlesungen  über  die  Philosophie  der  Ilelij;ion. 
Nebst  einer  Sclirifl  über  «Ue  Bewei.se  vom  Daseyn  Gottes, 
ilrsg.  von  Dr.  Philip/i  3Iurheineke.  2 Thie.  Zweite,  ver- 
besserte Aiillage.  gr.  b.  Subsc.-Pr.  4-i  TIdr. 

Vorlesungen  über  die  Ge  sc  hi  eilte  der  Philosophie, 
ilrsg.  von  Dr.  Carl  Ludw.  Jlichelet.  Ir  Theil.  Zweite, 
verbesserte  Auflage,  gr.  8.  Suiwr.-Preis  1,-;  Thlr. 

Ausfuhrlicbere  Anzeigen  hierüber  sind  durch  alle  Buch- 
Landlnngen  zu  erhalten. 

Von 

G.  W.  F MegeVs  Werken.  Vollst.  Au.sgalie. 

durch  einen  Verein  von  Freunden  des  Verewigten:  Dr.  Pb. 
Ma rh e inek c,  Dr.  J.  Schulze,  Dr.  Ed.  Gans,  Dr.  Lp. 
V.  Henning,  Dr.  H.  Holho,  Dr.  C.  L.  Michelet,  Dr.  F. 
Förster.  Mit  Königlich  Württembergischem,  Grofeherzog- 
lich  Hessischem  und  der  Ireien  Stadt  Frankfurt  Privilegien 
gegen  den  Nachdruck  und  Nachdruck-Verkauf,  gr.  8.  ist  bis 
jetzt  erschienen: 

Band  1.  2.  3.  4.  5.  6.  8.  9.  10.  1— 3e  Abth.  11.  12.  13. 
11.  13.  16.  17.  18.  Zusammen  589  Bogen*  „ 
Ausgabe  auf  Druckpapier  Subser.-Preis  Xhlf- 

Ausgabe  auf  \elinpapier  Subser.-Preis  49-Jj  Thlr. 

An  Band  1.  schliefst  sich  an:  . 

3Iichelet,  C.  L.,  Einleitung  in  Hcgel’s  pbilos.  Abbandlnn- 
gen.  Druckpapier  g Thlr.  Velinpapier  g Thlr. 

Aus  der  vollslSndigen  Ausgabe  ist  einzeln  zum  Laden- 
preise zu  haben: 

Philosophische  Abhandlungen.  Hrsg,  von  Dr.  C.  L. 
Jlichelet.  3 Thlr. 

Pli.äiiomeno logie  des  Geistes.  Hrsg,  von  Ylt.  J,  Schulze. 
2te  Aufl.  gr.  8.  - 3j  Tlilr. 

Wissenschaft  der  Logik.  Hrsg.  yonDr.  Lp.  v.  Henning. 
3 Thle.  2e  Aull.  hj'  Thlr. 

EncyclopSdie  der  pliilosopb.  Wissenschaften  im 
Grundrisse.  Erster  Theil:  Die  Logik.  Hrsg,  und  nach 
Anleitung  der  vom  Verfasser  gehaltenen  Vorlesungen  mit 
Erl&nteruiigen  u.  Zusätzen  versehen  von  Dr.  Lp.  r.  Hen- 
ning. gr.  8.  “JJ  Thlr. 

Der  Zweite  Theil:  NaUirphilosophin  (l'eransg.  von  C.  L. 
ülichelel),  erscheint  in  einigen  Wochen. 

Vermischte  Schriften.  Hrsg,  von  Dr,  Förster  u.  Dr.  L. 
Boumann.  2 Bde.  hj  Iblr. 

Philosophische  PropSdentik.  llerausg.  von  K.  Rosen- 
kran-J  ' Thlr. 

M^uncker  und  MMumblot, 


3 


4 


JURISTISCHE  WERKE, 

vrelche  im  Verlage  von  Jßuncker  nnd  Mumblot  in 
Berlla  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be- 
ziehen sind: 

Mon  Fried.  Just.  Thihaut's 

Jurlstlsclier  llTaclilas^i 

herausgegehen  von 

Carl  JfuUu*  Guyet, 

Erster  Band:  Code  UTapOleOll. 

Auch  unter  dem  besonderen  Titel: 

Lelirbiicli  des  französ/  Civilrcchts 

in  sieter  Vcrgleicliung  mit  dein  römisdicn  C'ivllreclil 

von  Dr.  Anton  Frifdr.  Justus  Thihaul.  Nach  des  Verfas- 
sers Tode  herauseegeben  von  Dr.  Car!  Julius  Guy  et,  Ober- 
Appcllationsgerichlsrathe  u.  nrd.  Professur  des  Rechts  zu  Jena. 

gr.  8.  Suhscriptiunspreis  Tlilr. 


Benr.  Md*  IBirJesen, 

Iflanuale  liatlnitatla  foatluai  Juri«  civill« 
Roataaoruui. 

Thesauri  Latinitatis  epitome.  In  nsum  tironiim. 

gr.  4.  eart  Subser.-Preis  10  llilr.  welcher  am  1.  April  er- 
lischt u.  wo  alsdann  der  Laden-Preis  von  l‘J  Thlr.  eintritt. 

Zur  Cliarakterisirung  dieses  Werks  erlauben  wir  uns  fol- 
ende  Stellen  aus  der  Icritiscben  Anzeige  mitzutheilen,  welche 
ii-se  Zeitung  in  ihrem  4ten  Jahrgänge  Nr.  .14.  enthält.  Nach- 
dem der  KebTcnt  zuvörderst  die  bisherigen  Leistungen  in  der 
römisch- juristischen  Wortlexikographic  hesprochen,  fiilirl  er 
fort:  „dieser  Zustand  der  bisherigen  Bearbeitungen  ist  nun 
wohl  festzuhalten,  wenn  das  'eigeiithiimliche  u.  höchst  bedeu- 
tende Verdienst  des  obigen  Werltes  richtig  gewürdigt  werden, 
11.  seinem  ganzen  Umfange  nach  vollständig  hervortreten  soll. 
Was  zunächst  den  Umfang  der  Denkmäler  betriill,  aus  denen 
es  sein  Olaterial  schöplt,  so  sind  dies  die  gesammten,  die  als 
juristische  Quellen  des  römischen  Rechts  gelten,  in  der  Aus- 
dehnung, dofs  auch  das,  was  bei  nicht  juristischen  Schrifl- 
stcllern  als  Escerjite  aus  den  XII  Tafeln  und  den  römischen 
Juristen  vorkomuit,  mit  in  die  Bearbeitung  hineingezogen  ist 
— Die  Behandlung  der  Artikel  ist  nun  im  Allgemeinen  diese. 
Zunächst  wird  die  Bedeutung  des  Wortes  kurz  angegeben, 
und  zwar  vurläulig  ohne  alle  Belegstellen.  Dann  aber  folgen 
unter  verschiedenen  Rubriken  und  hier  zugleich  in  Begleitung 
des  Quellenapparates  erstens  die  Angabe  der  Synonymen, 
das  heifsl  aber  nicht  nur  der  begrilisverwandten , sondern 
auch  der  be^rinsgleichen  Wörter;  darauf  mit  der  Bezeichnung 
tipposita  Wörter,  die  in  den  Quellen  als  Gegensatz  des  be- 
handelten gebraucht  werden;  endlich  mit  der  Bezeichnung 
C'oiijuncta  Wörter  und  Phrasen,  in  deren  Verbindung  das 
fragliche  Wort  möglichst  ziim  öftem  und  so  zn  sagen  stereo- 
typenartig vorkommt.  Wo  aber  ein  Wort  mehrbedeutig  ist, 
da  wird  es  in  verschiedenen  §§.  behandelt,  und  in  jedem  §. 
keluen  dann  diese  einzelnen  Kuuriken  wieder.  Nur  versteht 


es  sich,  dafs  nicht  gerade  immer  alle  jene  Rubriken  Vorkom- 
men können,  sondern  nicht  selten  nur  zwei  oder  eine  dersel- 
ben, je  nachdem  gerade  die  Quellen  selbst  diese  Ausbeute 
liefern  und  an  dielland  geben.  Die  Anwendung  dieser  Be- 
handlung nun  ist  es  vorzü^ich,  durch  die  unsere  Lexikographie 
einen  mächtigen  Fortschritt  gemacht  bat,  ja  wodurch  sie  erst 
jetzt  eigcntlicli  wissenschaftlich  geworden  ist,  u.  gerade  des- 
halb wu*d  dieses  Werk  auch  stets  als  epocheraa^end  ange- 
sehen werden  müssen.  Durch  eine  eben  so  geniale  als  gründ- 
liche Operation  ist  hier  zuerst  durchgängig  wirklich  der  Be- 
%veis  aus  den  Quellen  selbst  geliefert,  daTs  den  Wörtern  jene 
oder  diese  Bedeutung  zukomine;  denn  eben  jene  Rubnkrn 
enthalten  die  Hlomente  dafür,  so  vollständig  imd  gut,  wie  sie 
sich  mit  Sicherheit  gewinnen  lassen.” 


Torquato  Tasso’s  ücben 

mit 

Proben  aus  den  Gedichten:  Rinaldo  und  Aniinta 
und  dem  Dialog:  der  Familien- Vater 
von 

MCarl  BtrecJcfuJ't^ 

8.  s;i  li.  1 TIdr. 

Da  das  werliKelvollf  la-bcji  des  berülimlen  Unglücklich^ 
alle  Reize  eines  Kmnans  darbirlet.  So  können  wir  diese  Srlirilt 
nicht  nur  allen  Freunden  des  Dichters,  welche  dessen  Cba- 
rarU'r  u.  Schicksale  hier  von  inanrher  neuen  Seite  dargrstclic 
finden  wenleii,  solidem  auch  allen  Freunden  interessanter 
Rnmanlectüre  empfeJilen. 


Bei  Ludtvig  Schumann  in  Leipzig  erscheint  nächstens: 

I.  Supplement 

za  Ch»  G,  Kaiser' t vollständigem 

IBflcliei*  - liexicon 

enthaltend  alle  von  1S33  bis  zu  Ende  des  Jahres  1S40  in 
Deutschland  u.  den  angräozenden  Ländern  gedruckten  Bücher. 
In  alpliabetisclicr  Folge  mit  einer  vollständigen  Uebersicht 
aller  Antoren  der  anonymen  sowohl  als  der  pseudonymen  n. 
genanen  Angabe  der  Kupfer  und  Karten,  der  Auflagen  und 
Ausgaben  etc.  so  wie  Berichtignngen  nnd  Ergänzungen  der 
ersten  6 Bände.  x 


ln  der  Schnuphose' scheu  BuchhandL  in  Altenburg 
ist  erschienen; 

Watthia,  A.,  (weiland  Director  des  hies.  Gymnasiums) 
termiHchte  Schriften  in  lateinLscher  und  deut- 
scher Sprache,  ‘ie  wohlfeilere  Ausgabe,  broeb.  Thhr. 


Im  Verlage  von  Im.  Fr.  Wöller  in  Leipzig  ist  so 
eben  erschienen: 

Ctmmnmtlk  des  bibl.  nnd  tangumiseben  Chaldais- 
raus  für  akademische  Vorlesungen  brarheitel  vo« 
Dr.  d.  Mt,  IPitter,  Königl.  Kircncnratlie  u.  ordentl. 
Prof,  der  Theol.  auf  der  Universität  Leipzig.  Zweit« 
durchaus  verbesserte  Auflage,  er.  8.  S,;  Bogeu. 
Preis  i Thlr.  1 fl.  35  kr,  rheiu. 
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Literarische  Zeitung. 

1841.  M 50. 

(Rerlin,  den  15.  I)  eccmber  1841.) 


tHf*«  Zeitiiog  i*l  darrfa  alle  BarbhaadluafCB  and  tu  betiaben«  J«l«o  SliltwocL  er»rbeial  «iae  Nusmor  von  1 bU  Bocm. 

J«br|ABj  Iftll  »«bat  Rvgi*ier  ko«te<  'Jj  Thlr. 


Vtf 


Philosophie. 

2361.  Sysfem  der  natürlichen  Religtonalehre.  Aus 
den  uraprünghclisten  Bcsiimintlieiten  des  all^emrincn  rclipiri- 
sen  BctrufsUeius  enlwicki-U.  Von  J.  P.  Romang.  Züncb, 
JFr.  Sclinllhefs.  1811.  (X.\tV  u.  623  S.  pr.  8.)  2i  Thlr.  — 
Der  Verf.,  welcher  sich  schon  frnhrr  durch  eine  von  Schsrf* 
sinn  n.  Geistrsgewaudtheit  zeugende  ScliriA  .,Ueher  Willens- 
freiheit u.  Detcnninisinus"  (Bern,  1835.)  besonneoen  philoso- 
phischen Denkern  empfohlen  hatte,  gieht  uns  hier  ein  in  ulei- 
cbeui  nafse  ciupfeblenswerüies  Werk.  Der  Plan  desselben 
ist  eiuracb  der,  d.ifs  er,  nach  einer  Einleitung,  in  welcher  er 
die  Methode  und  die  Stellung  seiner  Untersuchung  zu  den 
philosophischen  Wissenscbaflen  Oberhaupt  bestimmt  (S.  1 bis 
lll),  zuerst  die  Idee  Gottes  im  Allgem.  entwickelt  (S.  113 
Bis  226),  u.  dann,  in  drei  Abschnitten,  „von  den  Eigensch.-if- 
fen  Gottes"  (S.  227 — 313).  „von  der  Entwirkelung  des  Ab- 
hüngigkeitsrerliSltiiisses,  in  welchem  das  religiöse  Bewufstsein 
sich  n.  alles  Endliche  zu  Gott  weifs"  (S.  314— 45*6)  n.  „von 
den  BeschafTenbeiten  der  Welt”  handelt  Der  zweite  Ab- 
schnitt zerHlllt  wieder  in  zwei  Unterabtheilongen,  indem  das 
Abhlngigkcitsverblltnifs  zuerst  ohne  Beziehung  auf  das  Gote 
nnd  BOse,  dann  in  Beziehung  darauf  betrachtet  wird:  dort 
ist  Schöpfung  u.  Erhaltung,  hier  SOiide  u.  Gnade  besprochen. 
Der  dritte  bidiandelt  zuerst  die  gegenwSrtign  WeU  (nament- 
lich im  VerliSltuifs  zum  Bösen  und  Ucbel),  dann  die  sich 
vollendende  (ihro  PerfektibilitSt  ii.  das  Jenseits).  Schon  diese 
allgemeine  Ueberaiclil  des  Inhalts  deutet,  vermöge  einiger 
AusdrCcke,  den  Standpunkt  an,  aus  welchem  das  Buch  gear- 
beitet ist.  Es  ist  die.H  der  Standpunkt  SehUiermacher  a ud. 
doch,  wie  der  Verf.  (S.  JkVI)  es  beiricbnet,  „ein  Obnlicber': 
indem  Schleiehnarher  die  hier  durchgelbbrte  Begründuns  auf 
die  Tliatsachen  des  religiösen  Bewufstseins  nur  lur  die  cbrist- 
bche  Dogmatik,  nicht  nir  die  natürliche  Keligionsichre  aus 

Sefübrt  und  „anzuerkennen  Miene  eemacht"  bat.  ^ Statt,  wie 
ieser,  den  positiven  Glauben  innerhalb  eines  bestimmten  Er- 
Mirungskrrisrs , will  der  Verf.,  „ohne  solche  Beschränkung', 
den  „Vcmunnglaubeu'*  darstellen:  so  dafs  er  z.  B.  (S.  457  If.) 
nicht  eine  bestimmte,  partikularistisrh  bezräuzte  Erlösunp- 
ansialt,  sondern  als  solche  die  gOttlicbe  Wellordnung  in  der 
weitesten  Ausdehnung,  selbst  die  politische  Entwicklung,  an- 
erkennt. Er  hat  sich  dabei  „einer  gewissen  Popularität  be- 
flissen": das  Buch  „zuniebst  berechnet  auf  Sluuirende,  auf 
Leute,  die  sich  einer  wissenschafllichen  BemQhung,  wie  man 
sie  der  gebildeten  Menge  beider  Geschlechter  nicht  zumullien 
dOrflr,  unterziehen."  Die  Grundlegung  ist  im  Aligm.  ganz  der 
Schleiermarherschen  parallel.  Die  Religionslelire  wird  gebildet 
durch  den  „Inhalt  des  frommen  Bewolstsrins,  welcher  in  he 
stimmten  Sätzen  als  das  Allen,  bei  denen  die  Frömmigkeit  sich 
■u  einer  im  Wesentlichen  identischen  Gestalt  ausgcbildet  hat. 
Gemeinsame  objektiv  hingestellt  werden  kann;  und  insbeson- 
dere ist  der  Wissenschaft  der  natiirlirhen  lleligion  (des  aus 
der  allgemeinen  Natur  des  menschlichen  Wesens  entwickel- 
ten Bewufstseins  nnd  Denkens)  die  Aufgabe  gesetzt,  „den 
nothwendigen  Inhalt  des  frommen  Bewufstseins  in  genauem 
begrifflichen  Ausdruck  als  ein  s^stetnatischea  Ganzes  hinzu- 
stelleu.”  — Indem  darauf  der  Verfasser  von  dem  niedrigsten 


Standpunkte,  dem  des  nnl^rtlicistischen  Brwufatseins,  ausgebrt, 
gelangt  er  zuerst  zur  Vorslelluiig  einer  höchsten  Macht,  und, 
unter  der  Mitwirkung  des  ulliiscben  Elementes,  zum  Mono- 
theisnins  des  gemeinen  Verstandes  oder  der  Vorstellung  von 
Gott  als  einem  persönlicheu  Wesen.  Er  entwickelt  dann  (S. 
13S  ff.),  wie  sich  in  dieser,  sowohl  in  Ansehung  der  Eigen- 
schäften  Gottes,  als  io  Hinsicht  des  Verhältnisses  des  End- 
lichen zu  ihm,  widersprechende  Vorstellungen  erzeugen,  welche 
das  Göttliche  wieder  in  die  Sphäre  des  Endlichen  Tierabziehn; 
und  wie  uns  dies  dränge,  dem  Endlichen  alles  feste  FOr-sich- 
Bestebn  im  Gegensatz  zu  dem  Unendlichen  abzusprechen:  wo 
denn  auch  allein  das  fromme  Ahliängickcitsbewufstsrin  ein 
Bewufstsein  achlechthinniger  Abhängi^eit  werden  könne. 
So  werden  wir  unmittelbar  zn  dem  Standpunkte,  wo  sich 
alles  Endliche  als  Moment  des  .Absoluten  darstelll,  oder  zum 
Pantheismus,  binnhergeftibrt  Aber  auch  bei  diesem  können 
wir  nicht  stehen  bleiben,  da  nun  (S.  160)  das  Göttliche  „zwar 
wohl  ans  dem  äufseren  Gegensatz  herausgcbracht  ist,  allein 
dafür  alle  möglichen  Gegensätze  in  es  seihst  nineioverlegt  sind." 
Wahrhaft  göttliches  Sem  ist  nur  zn  denken  als  Gewt;  und 
nur  in  einem  Höchsten,  welches  geistiges  Individuum  ist,  bat 
einerseits  das  Viele  seine  wahre  Einheit,  andererseits  das 
Gute  einen  festen  Halt  n.  seine  wahre  Realität.  Indefs  kön- 
nen wir  (8.  179),  „obgleich  wir  der  Realität  der  Sache  ge- 
wifs  sind,  die  durchaus  genilgendc  begrilfliche  Existenz  der- 
selben nicht  gewiiinen”,  und  niQssen  nns  also  bescheiden, 
daf»  wir  nicht  ein  fPiaaen^  aoiidem  nur  einen  f 'ernunft- 
glauben  davon  erworben  haben.  — Hierauf  folgt  die  bcgrilT- 
liche  Entwickelung  drsaelben  (die  Lehre  von  den  Eigeasebafr 
ten  Gottes),  welche,  wie  die  ethiarhe  Bestimmung  des  Ab- 
hängigkeits Verhältnisses,  die  schon  angegrhene  Allgemeinheit 
der  Uetraebtung  ahgereebnet,  im  Wesentlichen  mit  Schleier- 
macher’s  Glaubenslehre  einstimmig  ist.  — In  der  Theodicee 
(S.  512  ff.)  erklärt  sich  der  Verf.  dahin,  dafs  das  Lehel,  in- 
wiefern es  nicht  mit  der  Sönde  im  Zusammenhang  steht,  für 
die  das  Allgemeine  erfassende  Betrachtung  seine  Bedeutung 
verliere,  und  also  nur  um  der  Sünde  willen,  oder  als  Strafe 
lur  diese,  in  der  Well  sei.  Die  Well  ist  in  Beziehung  aul 
das  Uehel  n.  das  Böse  doch  wiederum  gut,  inwiefern  Sönde 
u.  Lehel  durch  /-igeiie  (zuletzt  auf  Gott  zuröckzuföhreode)  Be- 
slimmlbeiteo  und  Einrichtungen  derselben  wiederum  aufgr- 
hohen  werden.  — Endlich  (um  nichts  ausznlassen,  w.is  unter 
den  jetzipn  Zeitvcrhällnisscn  als  Scliibulelh  der  philosoph. 
Ansicht  betrachtet  werden  kann)  bemerken  wir  noch,,  dafs 
sich  der  Verf.  in  Hinsicht  der  peraönlichen  Vnstfrhlichkeit 
ein  wenig  prohlemalisch,  aber  doch  ihr  gönsliger,  als  drin 
Gegcnlhen.  iufaert.  Soll  nun  Ref.  über  das  Buch  im  Ganzen 
ein  Lrlheil  lallen , so  möchte  wohl  allerdings  Manelies  dage- 
gen zu  erimiern  sein : namentlich  die  Vnbestanmtheit  der 
hiatoriaeken  Grundlage.,  auf  die  der  Verf.  seine  Wissen- 
schaft baut,  und  welche  unstreitig  noch  weit  gröfser  und  be- 
denklicher ist,  als  die  man  schon  an  Schleiermacher's  Dog- 
matik |erSgt  bat;  die  Lnbeatimmtheit  der  Hegrünzung  ge- 
gen  die  Spekulation,  der  er  doch  — hierin  Schlciermacher 
ungleich  — seine  auf  das  religiöse  Bcwtifstseia  gegrSndele 
Wissenschaft  gewissermafsen  unterordnei-,  ferner,  dafs  er  in 
seiner  dialektischen  Bewegung  zuletzt,  wie  er  selbst  (S.  179) 
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uet,  b*l  eb«r  „Ungehuriglieit  des  Bccriffes  Tom  GSlÜlchen 
•tdn  bleibt,  „welche  beiinh  mit  dem  Widerspruche  Tenrindt 
ist:  endUeb  die  Prsiholo^ie  des  Buches:  nach  des  Kef.  An- 
sicht seine  schwichsle  Seile.  Jedenfalls  aber  hat  das  Torl. 
Werk,  wie  auch  schon  das  frOher  vom  Verf.  herausgesebene, 
zwei  g:roJ*e  / orzüge,  welche  schon  einzeln,  und  noch  mehr 
Zusainuien,  leider  immer  seltner  angetrolTen  werden.  Es  ist 
nSmlich  erstens  rok  sehr  lohenswerthem  flei/se,  Anstren- 

B,  Gewissenhajiigkeit  cearbeitet.  Der  \erf.  hat  keine 
gespart,  um  von  dem  Standpunkte  aus,  welchen  er  sich 
einmal  gewühlt  hatte,  nach  allen  ^itea  hin  die  vollstündigste 
Klarheit  lu  gewinnen;  und  er  hat  sie,  vermöge  seines  ausge- 
zeichneten Scharfsinnes  und  einer  musterhaflen  Besonnenheit, 
die  ihn  keinen  Augenblick  verlSfst.  wirklich  im  vollsten  Mafs« 
gewonnen.  Zweitens,  ungeachtet  der  Ausdehnung,  in  welcher 
er  entgegengesetzte  Ansichten,  wenn  er  sie  aucli  nicht  immer 
bestimmt  namhall  macht,  vei^lichcn  und  erwogen,  hat  seine 
Entwicklung  und  Darstellung  fortwährend  eine  sehr  anre- 
gende und  belebende  Frische,  in  Folge  deren  man  ihm  in 
allen  seinen  Wendungen  gern  und  mit  unvermindertem  In- 
teresse folgt.  Beides  zusammen  wird  auch  diesem  Buche, 
wie  dem  fröheren,  Freunde  verschalTen;  und  wir  schliefsen 
mit  dem  herzlichen  Wunsche,  dafs  dies  dazu  beitragen  möge, 
ihn  .-ms  dem  bescheidenen  und  beschrinkten  Wirkungskreise, 
in  welchem  er  jetzt  arbeitet  (er  ist  Landpredipr  im  Berner 
Oberlande),  znr  akademischen  Laufbahn  zarackzufDhren , für 
welche  er  mi|  schützbaren  Talenten  ausgestattet  ist 

Theologie. 

nC'J.  Allgemeines  Repertorium  für  theol.  Literatur  n. 
kirchl.  Stati.stik,  hrsg.  von  H.  Rheinwald,  Bd.  W,  enthalt 
ans  der  Exeget  Theologie  14  Anzeigen,  aus  der  hist  Theol. 
31,  worunter  '27  sich  auf  das  dritte  Sükularfest  der  Reforma- 
ti6n  in  Sachsen  beziehen;  aus  der  sj’steraat  TheoL  19,  wo- 
bei eine  Uebersicht  der  Schriften  übiT  den  (wQrttembergischen) 
Pietismus  von  Barth,  Domer,  Hürklin,  Palmer  etc.  Aus  der 
prakt  Theol.  findet  sich  nur  eine,  aber  sehr  auanihrliclte  und 
vorzüglich  historisch  gehaltene  Anzei»  der  Schrift  von  Stahl 
Ober  Kircbenverfassuiig.  Die  Rubrik  „kirchliche  Litemlur" 
giebt  eine  Uebersicht  über  '25  hjminologiscbe  und  liturgische 
We^e,  darunter  die  neue  Liturgie  und  das  neue  Gesangbuch 
aus  Württeiuberg;  eine  Revue  der  wichtigsten  Predigten  der 
Gegenwart;  als  Anhang  mit  der  Ueberschrilt:  „Antichristlicbe 
Literatur”  ■ eine  Anzeige  der  Schrift:  „Das  Ende  der  alten  u. 
das  Auflcben  einer  neuen  Welt”  (Weimar,  1838).  Unter  der 
ausländischen  Literatur  bemerken  wir  die  Persecnlion  of  the 
Lutheran  Übnreh  in  Pmssia  u.  Saunders:  the  proL  exiles  ol 
Zillerthal.  Die  kirchL  Statistik  liefert  selbstündlge  Artikel 
über  die  Aargamschen  Klöster  L,  den  Uebertritt  der  Prin- 
zessin Marie  von  Hessen  zur  griech.  Kirclie  und  über  das  Mo- 
ment der  Berufung  Schellings  nach  Berlin.  Unter  den  Blis- 
crllen  befinden  si»  Nekrologe  des  Erzbischof  Qnelen  von 
Paris  n.  Bischof  Felslcr  in  Petersburg. 

‘2363.  Die  Jugendgesehlehte  des  Herrn.  Ein  Beitrag 
höheren  Kritik  n.  Exegese  des  N.  T.  von  E.  F.  Gelpke. 
Bern,  Dalp.  1841.  8.  VH  n.  2'24  S.  U Thir.  — Diese  in 
einer  geinuthvollen,  nur  zu  ivortreichen  n.  rhetorischen  Sprache 
eeschriebene  Monographie,  welche  überdies  rücksiclitlich  des 
Inhaltes  der  Tadel  einer  zu  grofsen  Weitschweifigkeit  trifft, 
zerfällt  nach  einer  vortrefflichen  Einleitung,  in  weicher  Ober 
Coiicepüon  und  Wesen  der  heiligen  Geschichte  n.  über  das 
überwiegend  religiöse  Moment  im  Gegensätze  gegen  das  streng 
histur.  in  ihr  geredet  wird,  in  3 Abthlgn:  1.  Jugendgeschichie 
des  Herrn  nach  Lueas  (S.  31 — 91);  U.  nach  Matthäus 
( — 157)  mit  einem  sehr  genauen,  und  des  Bekannten  u.  An- 
erkannten zu  viel  enthaltenden  Comroentar  (manchmal  kommen 
sogar  dem  Kanzelton  sich  nlherude  Digressionen  n.  Rellexio- 
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nen  vor);  III,  Kritische  Schlufsbetraehtungen  über  diese 
zwei  Jugendsehri/ten  ( — 188),  welche  in  UebereinsUmainnc 
mit  den  exeget.  Erörterungen  zn  dem  Resultate  gelangen,  dafs 
„wir  in  diesen  Erzühlungcn  eine  einfache  Sagenpoesie  zn  er- 
kennen haben,  in  welcher  wir  ebenso  wenig,  wie  lauter 
Thalsächlicbes  u.  Wirklichkeit,  — lauter  Dichtung,  sondern 
beides  zur  innigsten  Einheit  verschmolzen  finden”  (pag.  169. 
170.)  oder  vielmehr,  dafs  denselben  einige  geschichtliche  No- 
tizen zum  Grunde  liegen,  die  aber  durch  einen  bereits  be- 
gründeten und  ansgebildeten  christlichen  Ideenkreis,  der  durch 
sie  hindurcbschlmracrt  ihre  weitere  Hülle  nnd  Einfassnng  er- 
hielten." So  sehr  nun  Ref.  ln  dieser  freien  u.  unberangenen 
Kritik  der  Kindheitseeschichte  dem  Herrn  Verf.  beistimml,  so 
wenig  kann  er  doch  die  Meinung  desselben  tbcilen,  dafs  es 
unmöglich  sei,  hier  das  rein  bistonsche  nnd  poetische  Element 
zn  scheiden,  n.  hätte  er  vielmehr  gewünscht,  dafs  der  Verf. 
Ober  die  fibematOriiehe  Geburt,  als  das  Centrum  dieses  histor. 
Kreises  sich  ausgesprochen  hätte.  Abtb.  IV.  Ferglelehende 
Darstellung  d.  Jahanneisehen  Prologs  mit  d.Jaeendgeseh. 
des  Matth,  u.  Lue,  (p.  184)  sucht  zu  zeigen,  „dafs  die  Jo- 
hannrische  Darstellung  lauter  Geisl,  lauter  Idee  sei,  wihread 
Mattliäiis  und  Lueas  in  mehr  oder  weniger  verhüllender  sina- 
lieber  Fassung  das  Ideelle  durchschimmem  lassen.  Abth).  V; 
endlich  giebt  eine  P' er  gleichende  Darstellung  mit  den  Ju~ 
gendgeseh.  der  opokryphischen  Evangelien  n.  bescbliefst 
meses  anziehende,  wenn  gleich  durch  Nenbeit  der  Resultate 
nicht  ausgezeichnete  Werkchen.  ^ 

*2364.  A eritical  commentary  and  paraphrate  on 

the  old  and  n.  iestaments  and  the  apoerypha,  By  Pa- 
trick, Lowth,  Arnold,  IFhitby,  and  Lowman.  Diese  ebea 
erfolgte  neue  Ausgabe  in  vier  starken  Octav-Bänden  (90  sh.) 
unterscheidet  sich  dadurch  von  der  früheren,  dafs  der  Text 
oben  auf  jeder  Seite  zu  dem  übrigen  Apparate  hiuzugefügl  ist. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrfirgeflchicbte. 

* R 

2365.  (1.  Curtii  Rufi  de  gestis  Alexandri  Magni  re- 

gle Mucedonum  libri  qui  snpersunt  octo.  Mil  kntiscbca 
und  exegetischen  Anmerkungen  besonders  tum  Schulgebrauch 
berausg.  von  Jul.  Mützen,  Dr.  d.  Phiios.  u.  Prot  am  keL 
Joachimsthalschen  Gymnasium  zu  Berlin.  Zwei  Theile.  Berlin, 
Duncker  u.  Humblot  1841.  8.  LXXXVTH  u.  500  S.  4|  'nir. 
Die  vorl.  Ansg.  empfiehlt  sich  innerlich  o.  lufserlicb  auf  eine 
so  ausgezeichnete  Weise  nnd  bietet  einer  gründlichen  Beor- 
theiiung  so  reichen  Stoff,  dafs  wir  uns  hier  fast  begnögea 
müssen , die  wichtigsten  Rücksichten  für  die  letztere  zu  ^ 
zeichnen.  Zuerst  erhebt  der  Autor  selbst  In  dieser  neuen 
Bearbeitung  Ansprüche  auf  einen  Werth,  den  man  ihm  in  sol- 
cher Vollwichtigkeit  noch  niemals  cingeräumt  hat  Mützell 
hat  nämlich  mit  mehr  Umsicht,  als  bisher  geschehen  war, 
Dachgewiesen,  in  welchem  Mafse  die  Darstellung  des  Cnrtios  ■ 
auf  historische  Studien  gegründet  ist:  welpben  uSberen  Werth  < 
man  diesen  Studien  beilegen  mag,  er  ist  erheblich  für  den  ' 
Historiker,* weil  sich  uns  daher  eine  Somme  von  Hittbeilun- 
gen  aus  den  uns  verlornen  ^uellensehrifien  zur  Geschichte 
Alexanders  ergiebt,  in  einer  von  Anian  nnd  den  übrigen  ab- 
weichenden und  neben  allen  übrigen  zu  berücksichtigenden 
Auswahl.  Eben  darum  findet  sich  Al.  veranlurst,  dem  vorlie- 
genden Werke  in  einiger  Zeit  noch  eine  besondere,  kritisch 
Untersuchung  Ober  Geschichte  und  Geschichtschreiber  König  \ 
Alexanders  des  Gr.  an  die  Seite  zn  stellen,  was  um  so  dao-  \ 
kenswertlier  erscheint  da  die  Arbeit  des  Saint  Croix  sowohl 
nach  ihrem  kritischen  Standpunkt,  als  nach  ihren  materiellen 
Resultaten  nicht  mehr  genügt.  Vor  der  Hand  ist  der  Leser, 
der  sich  für  die  Ansichten  des  Editor’s  interessirt  darauf  an- 
gewiesen, nach  Anleitung  des  Commentars  das  VerhSitnils 
zu  Arrian,  Diodor  u.  Justin,  PIntarch,  Strabo  u.  Plinins  d.  Aelt. 
zn  controliren,  nnd  darnach  einen  vorlloiigen  Ueberschlag  zu 
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niaclicn.  — Sickt  minder  werden  dem  Aiilnr  seine  gerechten 
Aiisiirüuhe  aal'  Ciassii'ilUt  der  Sprache,  snwuhl  in  el^iiinlo- 
gisctirr  lind  aherliaupt  lesicalischer,  als  auch  in  gramma- 
tischer Uricksichl  von  neuem  viuJicirl  und  nur  der  rhetori- 
schen Dildiiiig  des  Autors  ein  IrQhender  Einlliirs  auf  die  ge- 
echinackvulle  SinipUciUt  voll  klassisclier  Darstellung  einge- 
rHumt.  Knn  hedarf  zwar  dies  rhetorisclic  illotiv  in  der  Uöm. 
Literatur  «ml  das  Mal«,  worin  sie  demaelhen  Gates  wie  Böses 
zu  danken  hat,  wohl  noch  nach  Maiisn  und  Benihnrdy  einer 
näheren  Prüfung;  indessen  die  Fnlse  (lir  Curtius  ziigestandeu, 
leitet  sicli  eheü  daher  ein  namhaher  Vorru?^  dieses  Autors 
für  den  Schiiluehraiich  we^en  dw  leichten  Fafsliidikeit  und 
des  einfachen  k'erhSltuisses  iii  der  Kellexion  und  in  dein  Pc- 
riodcnhau.  Curtius  l&fst  sich  dem  reifenden  Snhiiler  durum 
«n  leicht  geistvoll  erklfiren,  weil  man  ihm  mit  so  wenig  Mühe 
das  Gew^r  des  Gedankens  und  der  Aiiordtiung  des  Salzes 
zu  zergliedern  veniiag;  und  er  macht  mit  der  Lektüre  des 
Curtius  darum  so  heJeulende  Fortschritte,  weil  er  bei  ihm 
oder  nirgend  den  iateiiiischen  Numerus  fühlen  lernt;  so  dafs 
zwischen  N'epos  und  Livius  kein  anderer  Autor  mit  besserem 
liechte  zu  stellen  sein  mochte.  — ln  einer  gründlichen  Ent- 
wieklling  der  Möglichkeiten,  welrhe  hei  der  L'ntersiichlliig 
filier  das  Zeitalter  des  Curtius  in  Beziehung  auf  X,  ‘28  in  Be- 
tracht kommen,  hat  sieh  M.  mit  neuen  umsichtig  erwogenen 
Gründen  für  Kaiser  Claudius  eiitsehieden.  Aufserdem  be- 
sehlifligl  sich  die  gelialtvolle  Vorrede  noch  mit  der  Darlegung 
der  diplomatisclien  Mittel  des  Herausgebers.  Die  Vergleichung 
der  Mnmiscriptc  ist  beim  Curtius  bis  jetzt  noch  in  sehr  iinge- 
iiügeiidi-m  Mafse  gesehelien , oder  ist  doch  in  ihren  befriedi- 
genderen Resultaten  bis  jetzt  noeli  der  Well  von  Zunipt 
iiichl  inllgrlheilt  worden;  wiewohl  auch  dieser  Vorrath  nach 
ollen  LmslSndlielikeiten  der  Manuserijitriivergleichung  unmög- 
lich mehr  als  einen  tüclitisen  Fortsclirilt  vermulhen  lassen 
kann.  M.  h.-Ute  keine,  neue  alittel  der  .Art  zur  Hand;  hat  sieh 
aber  dennoch  ein  dankenswertlies  Verdienst  um  die  vorhan- 
ileiien  erworlien  durch  eine  genaue  Sichtung  und  ganz  he- 
souders  durch  die  stete  Rücksieht  auf  ihre  Ba.sis  d,  h.  auf  das 
Druckhuch,  zu  dem  die  Verzh  irliuiigeii  gemacht  worden  sind. 
Dennoch  higrn  dem  Herrn  Editor  iiaiiientllrli  vor  die  Ausg. 
des  B.  Merüla,  die  Aldiil.i,  die  des  Modius,  des  Frrinslicim's, 
des  Snakenhurgius,  der  Lemeirus  nicht  zu  gedenken,  endlich 
die  Zuniplische.  Ueber  die  Bescliaifenheit  dieser  Ausgaben 
und  über  ihr  Verhilltnifs  zu  deu  Handsrlirifteii  wird  in  der 
Vorrede  ausführlich  gehandelt;  im  Coninientar  aber  findet 
sich  zunächst  eine  genaue  .Angabe  niid  nähere  Begründung 
der  Anordmmgen,  die  der  Herausgeber  in  dem  zu  Grunde  ge- 
legten Texte  von  Znmpt  vorseuominen  hat;  sodann  die  Naeh- 
weisnng  ik-r  AhweiclningcB  2umpl's  vom  Texte  Fnünslieiiu's, 
so  wie  weiter  der  Ahweichuiigeii  des  letzteren  von  der  frü- 
heren Vulgata,  niiüiin  volle  Geschichte  der  Curliuschcn  A'ul- 
eata  Oberhaupt  überall  mit  Zurikkweisung  auf  die  bekannten 
AutoritSlen  der  Handsrhrineii  und  alten  Dmcke;  endlich  noch 
eine  Auswahl  von  anderweitigen  Abweichongen  Leider  lelzlem. 
Das  Resultat  nun  ergiebt  zwar  keine  neue  Textesreeensiou, 
indefs  konnten  die  Ansichten  M.'s  nicht  ohne  bedeutenden 
Eintlufs  bleiben , wie  wir  meinen,  zu  eineni  nicht  unerhebli- 
chen Gewinn  für  den  Autor,  und  in  der  sorgßlligen  Begrün- 
dung der  Lesart  zuin  erheblichsten  Nutzen  sowoW  für  den 
Lehrer,  als  auch  unter  dessen  Leitunz  lOr  den  reiferen  Schü- 
ler. Denn  auch  die  Art,  womit  er  me  der  Conjcctur  gegen- 
über nnerhäfslinhe  Conjecturalcritik  übt,  kann  bei  dieser  höchst 
uinsiclitizen  Darlegung  für  Lehrer  und  Schüler  eben  so  lehr- 
reich sem,  als  sie  sich  dem  Philologeu  von  Fach  durch  ihre 
be.scheidenc  Gründlichkeit  rmni’ieblt  Vergl.  z,  B.  zu  3,  35, 
17;  4.  13,  10;  4,  35,  5;  5,  17,  7;  6,  '22,  24;  6,  ‘23,  28  ; 7, 
4'2,  18;  8,  41,  24.  — Die  Stiracherkläruiig  seihst  gehört  zu 
den  hedeatendslen  Arbeiten,  «ic  wir  in  diesem  Gebiete  aufzu- 
weisen  halten,  und  beurkuudet  besonders  auch  dadurch  die 
reife  Gelehrsamkeit  und  den  sichern  Takt  MOtzell's,  dafs  nir- 


gend das  Bestreben  liervnrbliekt . den  Scholz  der  philologi- 
schen Adversarien  an  allgeni.  Bemerkunzen  in  einem  speciel- 
leii  Coiniiimlar  loszuwerdm,  sondrni  diifs  er  sicli  direct  an 
das  Bedürfnifs  der  Stelle  hält,  dafs  er  x>var  einen  genügenden 
Vürralh  vorzüglich  coiignienter  Citate  aus  dem  ganzen'  Köm. 
.Sprarhgehiete  iiiillheilt,  aber  nur,  wo  es  um  den  Spraehlypus 
des  Curtius  seihst  zu  ihiiii  ist,  rcirhlich  u.  versehweiiderisch 
etalirt.  Denn  es  war  eben  hes.  seine  Ahsichl,  den  Sprach- 
eehraueh  seines  Autors  in  möglichst  scharfer  u.  vollsläudiger 
Auffassung  festzuslelleu,  nI!ehstJeui  aber  den  so  fe.stgesteliteil 
Ausdruck  durch  Uezugnahiiie  auf  frühere  und  gleichzeitige 
SciirifUteller  in  seinem  Anrecht  auf  die  rlassisclie  LatiuilSt 
zu  hcurlheilen , so  dafs  auch  dir  allgem.  Eröiieningen  über 
die  Bi'deiitun^  u.  Begriflsvertvaudtsehall  des  Etymon,  so  wie 
über  das  Motiv  der  Cumposilion  niemals  Ober  den  speeiellen 
Gesichtspunkt  des  Exegrleii  liiiiausgehcn.  .Auf  diesem  Gebiet 
und  sodann  in  der  grammalischeu  Erläuterung  beurkundet  M. 
eine  seltene  Meislerschafl.  In  BeirefT  der  hislur.  n.  geograpb. 
Erläuterungen  ist  M.  auch  mich  dem  Vorgänge  Ritters  und 
Drovacns  nochmals  zu  den  Ouclleii  zurück'gegaiigen  und  hat 
zu  diesem  Endzweck  aufser  Jeu  Alteu  auch  die  wichtigsten 
Keisebeschreihiingen  der  Neuem  studirt,  die  enUcheidemlslen 
Sielten  meist  im  Urigiiial  mitgeÜieilt  und  sich  so  durch  den 
gewi.ssenhanesten  Gehraiioli  seiner  Uilfsiuiltel  mühsam  in  den 
Stand  gesetzt,  namentlich  die  Untersuchung  Uber  das  Local 
des  Zuges  durch  fernere  höchst  wichtige  .Aufschlüsse  fördern 
zu  können.  Dazu  gehören  besonders  aufser  dm  Erläuieriin- 
gen,  welche  zu  den  Sclilachlen  von  Issiis  u.  Arliela  p.  85  IT. 
S't  ff.  und  289  IT.  gegeben  werden,  die  Ziisammenslrllungcn 
über  Pasargadä  ii.  4V)J,  ferner  die  Erörterungen  über  die  Pässe 
der  Uxier  n.  414  IT.  und  die  susischen  p.  421  IT.,  fiTner  über 
die  caspischen  Pässe  ^i.  4SS  ff.  und  über  die  zwischen  Hyrca- 
iiien  und  PartliK'n  n.  .»25  IT.,  endlich  über  die  Pässe  des  P.i- 
ropamisus  pag.  633  IT.  und  das  hakirisch  sogdiaiiiscbe  Land 
p.  649.,  Erörterungen,  an  welche  sich  meist  auch  chronolo- 
gische Fragen  aiiknüjifm.  Von  den  letzteren  zeichnen  wir 
aufserdem  noch  ans  p.  61S  IT.  die  Note  zu  7,  II,  3,  u.  roa- 
rhen  im  Allgemeinen  darauf  aiifmerk.sam,  ilafs  die  recht  Lrauch- 
hare  rlironologisrlie  Tafel  am  Schlüsse  des  Werks  nur  dieje- 
nigen Ereignisse,  deren  Zcithestimmungen  gegeben  oder  mit 
AValirsebeinliciikeit  zu  ermitteln  sind,  aufweist,  nicht  aber  die 
chronologischen  Bemerkungen  Im  Commentar  zusammenfafst. 
— Ganz  gcwils  srird  dieses  von  der  Verlagshiindlung  «ehr 
aneeiuessen  ausgeslaltete  Buch,  so  wie  es  niil  Heifs  n.  Ein- 
sielit,  mit  Liebe,  Treue  und  Hingebung  an  den  Gegenstand 
und  die  Bestimmung  der  Arbeit  geschrieben  ist,  mit  cnlspre- 
clicnden  Gesinnungen  aufgenuimiu-n  und  genutzt  werden.  Es 
wird  Lehrer  und  Schüler  in  dem  'ründlirhen  Verständnisse 
des  Autors  lördcrii  und  auch  dein  älteni  Leser  mit  Hilfe  der 
eiiifarhen,  aber  so  versläiidigeii  als  zuverlässigen  Indices  die 
erforderliche  Uebersicht  der  gewonnenen  Resultat«  dergestalt 
pwähren,  dafs  sich  ihm  die  daran  gewandte  Mühe  rctchlicb 
lolmL  — — 

Jurisprudenz,  Stiiufs-  u.  Ciuncralnisscnscliaftcn. 

‘2366.  Die  Elemenle  det  Slaaitverbandet  von  Georg 
Siemens.  Lpzg.,  Brorkhaiis.  1841.  8.  '23U  S.  1^  Tbir.  — 
Das  3Iotto  des  Buches:  .,Jlittelstand  goldiicr  Stand”  ist  zu- 
IcicL  der  Wendepunkt  desselben«  denn  alle  acht  Absrluiitlc 
ieiien  nur  zur  A erherrlicbung  des  Mittelstandes  hesouders 
im  Gegensätze  gegen  die  Aristokmüe  und  den  Pöbel,'  von 
denen  nach  dem  Verf.  jene  durch  verfeinerte,  dieser  durch 
rohe  Sinulirhkeit  hcrabgewürdigt  ist.  AVir  können  dem  Verf. 
in  den  Betrachtungen , die  er  in  jenen  acht  Abschnitten  Ober 
1)  Erkeniilnifs;  ’2)  Sitte;  3)  Pöhel;  4)  Verfeinerung;  5)  Vur- 
nebme;  6)  .Mittelstand;  7)  Staat;  8)  Gesetzgebung  aiistelll,  um 
so  weniger  folgen,  als  er  sich  einem  ahstraclen  Hin-  u.  Uer- 
reden  fiberlSfst,  das  neben  vielem  Richtigen  auch  manches 
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Falsche  brin^  daa  )piIc«  ]iöbrri*n  Principa,  jeder  'Erienntnira 
einer  geachiclilliclien  Nolliwendi^lceil  entbehrt,  und  seine  Irtt- 
ten  GrBndn  meist  ron  der  einpirisciirn  Psychologie  berholt. 
Künnte  pian  nach  dem  S.  193  ausgesprocheneii  Satte  meinen, 
dafa  der  Verf.  ein  entacbiedener  Conaenratlver  ist,  ao  ist  diea 
doch  nur  mit  Beachrinkilnren  wahr,  denn  unter  Andern  rer* 
langt  er  eine  freie  Presse,  da  diese  im  Ganten  der  Ausdruck 
des  Slittelstandea  sei.  Wihrend  er  nSmlich  dort  sa^l:  „Alle 
Staaten  haben  Sufaerst  tu  wachen,  dafa  sie  ihre  Veriassuneen 
fest  machen,  denn  ahEndem  werden  sic  sich  schon  ron  selbsL 
Besser  ein  Mifsbranch  bleibe  als  das  Aendem  werde  Gewöhn* 
heit,  was  leicht  niitgiich  ist,  wenn  ein  tadelndes  KlQgeln,  ein 
einseitiges  Aufmerken  auf  die  Fehler  des  Guten,  wenn  bei 
mittelmEfsigen  Kitpfen  ein  leicht  schwankendes  Tlieorelisiren 
Sitte  werfen,  oder  eine  wilde  Unruhe  sich  den  Gemnthem 
niiubrilen  sollte;’*  heifst  es  S.  ‘itO  von  der  Cenaur:  „Sie  drfingt 
die  Presse  und  mit  ihr  die  hlTentliche.  Meinnng  nicht  nnr  tu* 
rflck,  sondern  Terdllscht  sie,  indem  sie  Partei  nehiiicnd  der 
einen  Ansicht  gfinstiger  ist  als  ilcr  anderen.”  Ebenso  verl.'ingt 
der  Verf.  Erleirhlerung  tür  dun  Itnii-k  des  Landiii.-iiiiis , er 
will  alle  Monopole  ohne  .'Viisnaiiiiie  aligrschiifTt  wissen,  und 
And.  mehr.  Sollen  ivir  den  Gcsammtrindruck  des  Uuehs  tu- 
sammenfaaaen,  so  robehlen  wir  Kagt-n;  „der  Verl.isser  ist  ein 
gnindebriieher  Mann.”  L. 

2367.  Rec.  von  Sinleiiis:  Eilänluruii^en  rdier  verschie- 
dene Lehren  des  Civilproxeases  I.  1 — 3,  in  HoU.  LU.-Ztg. 
Nr.  173—78;  Suur's  Rec.  von  Friesische  RcchUijueUen.  von 
K.  V.  Richthofeu,  ?ir.  168 — 90;  — Sintenis'  Rec.  von  Liebe; 
Die  Stipulation  und  das  eiulache  Versprechen,  in  Ergibt. 
Kr.  88-90. 

Naturwissonsohaften. 

' > 

2368.  Grlffina  »cltntijtc.  miaeeUany;  an  occasipnal 
puhlicalion  of  treatises  relating  to  cbuiuialr^  and  the  ollier 
experimental  aciencea,  cd.  by  John  J.  G riffln.  Seriea  I. 
Glaaauw  u.  London.  1841.  8.  (930  S.  m.  160  Holzachn.  etc.) 
21  aL  — Inh.:  Liebte  ou  Chemical  tnalysia  nf  organic  bo> 
dies;  Griffin 's  principles  of  crystallograpliy;  Drs. : Applica- 
tion of  crysUdlography  to  luineralogy;  von  Kobel  1 on  the 
diacriminstion  of  niiiierals  hy  experiiuent;  Rainsay  s eeologj 
of  tlie  Island  of  Arran;  Spencer  on  eleclrograpliy;  Hnnt  s 
pnpolar  treaüse  on  photoeraphy  and  daguerreotype.  (Ser.  II. 
Port.  1.  soll  iiu  Jan.  ersäeinen  u.  eine  populäre  Abb.  über 
Agricoltur-Cbeinie  enthalten.) 

2369.  Eine  neue  geologische  Uonalsschrifl  wird  IQr  das 
kommende  Jahr  unter  Inlgd.  Titel  angekOndigt;  The  Geolo- 
glai a Monthly  Record  of  Inrealigaliona  *nnd  Diarovr- 
riea  in  geologieal  arience.  Edited  hy  Cb.  Moxun.  Jeden 
Honat  erscheint  eine  Nr.  von  2i  S.  in  super-royal-8.  Jahres- 
preis  12  sh. 

M e d i 0 i n. 

2370.  Aufaiitte  und  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete 
der  Medlein,  Chirurgie  und  Staataarzneihunde  von  Dr. 
J.  ßi.  Rust,  wirkt.  Geh.  Ob.-Ned.-H.  etc.  III.  Band.  Berlin, 
Enslin.  1840.  8.  VI  u.  502  S.  2J  Tblr.  — Die  Sammlung 
divarr  AufsEtte  und  die  2e  Ansg.  seiner  Relkologie  waren 
die  lettlen.ZSge,  mit  welchen  Rust  noch  in  den  letzten  Le- 
benslagen seine  volle  Grüfse  als  Arzt  und  Lehrer  bezeichnete. 
Wir  kennen  die  vorl.  AnfaHtze  bereits  aus  aeinero  Magazin 
und  der  von  ihm  ins  Leben  gernfenen  Zeitung  des  Vereins 
fBr  ileiiknnde  in  Preufsen.  Sie  erscheinen  hier  Iheils  wort- 
getreu, theils  in  etwas  Tctioderter  Form,  so  nsmentiicli  die 
1.  Abb.  Bber  „die  Medicinalverfassung  Preufsens,  wie  sie  war 
und  wie  sie  Ist”,  welche  dort  nur  in  ihrem  Anfänge  erschien 
und  im  folg.  Bande,  vor  desseu  Beginnen  der  groTse  Ver£ 


v»ra  Tode  ereilt  wurde,  weiter  verfolgt  o.  vollendet  werde* 
sollte. — Dänisch  folgt  dieWBrdigung  der  verschiedenen  fle- 
tlioden  der  Behandlung  und  Ausrottung  parasilenartiger  Ge- 
schwBlste  n.  AuswBchse  im  AUgeiueineii  und  der  WiHisam- 
keit  der  Aetzmittel  Insbesondere;  dann  Bber  die  ileUkrafl  der 
methodischen  Queckailbereinreibnngea  in  syphilitischen  and 
nicht  syphilitischen  Krankheiten;  Beobachtuiieoi  Bber  die 
Wunden  der  Lufl  u.  ^eiserBhre,  in  Bezug  auf  ihre  Behand- 
lung u.  Ihr  LethalitIts-VerliSitnifa;  der  Wunderdoctor  Grabe; 
aber  die  Cliolers;  Ober  den  Zweck  u.  die  Einrichtung  ErzU 
lieh  praktischer  Lehranstalten;  ferner  auserlesene  Arzneifor- 
meln, die  hier  mit  spXter  gemachten  Erfahrungen  bereichert 
erscheinen;  die  Würdigniig  der  UeilkrilOe  des  künstlichen 
Carlsbadur  Wassers;  Rust's  Klage  an  die  Bade-Inapecüonen ; 
endlich  seine  trefllichim  Beroerknngen  Bber  das  Reisen  junger 
Aerzic  n.  über  Recensionen,  Recensenten- Wesen  und  Recen-  ' 

sious-Anstalten.  - St. 

•23"  (,  Physiologie  der  Entzündung  und  Regenera- 
tion in  den , organischen  Geterhen.  Nach  eigenen  Versuchen 
und  Bc.obai'hlujigen  von  Dr.  il.  Klencke,  Lpzg.,  Weber, 

18.42.  S.  2.50  S.  1 Tlilr.  — Ein  wohl  seines  Verfassers,  aber 
nicht  si)  der  WUaensebad  würdiges  Buch;  statt  umsichtiger 
und  gcmiurr  Naturbeubachtung  — theorel.  Speculalionen,  statt 
l■iofa(•ln‘r  Darstellung  — schwülstige  Phraseologie;  daneben 
eine  Arroganz,  die  ihres  Gleichen  sucht  Dos  Buch  zerfMIt 
nach  einer  19  S.  langen  Einleitung  in  2 Ahsebnitte,  deren 
erster  ( PhSnomenoIogic  der  Entzündung  n.  deren  AnsgSage) 

Ittiigst  besser  ahgebandelt  wurde;  und  Absclin.  *2.  führt  die 
oll  citirten  L'utersur.liungea  Ober  Regeneration  der  Nerven, 

Knochen,  Muskeln  etc.  uns  wieder  vor.  Obgleich  dieser  Tbcil 
versüiiiilicher  auf  aus  einwirkte,  so  müssen  wir  doch  im  In- 
teresse der  Wisseuscbail  wünschen,  dafs  der  Verf.  mit  sei- 
nen 3 Abschn.  „über  die  speciGseben  EntzOndungscharaklurs 
in  den  einzelnen  Geweben”  lieber  nach  dem  Horazianiseben 
Dictum  „nonum  prematur  in  annum”  verfahre,  und  sich  der 
rationell-empirischen  Methode  und  Empirie  bellcifsige,  die  er 
bisher  nur  en  passant  hei  seinen  Beirachtangen  zu  Rathe  gezo- 
sen  hat  — als  dids  er  von  Neuem  die  Lit  mit  uneronicklichei 
Prodakten  belustige,  die  nnr  dureii  Eufsem  Schematismos  sich 
etupfeiilen  o.  Uuschen  können.  ^ 

2372.  In  der  Sitznng  der  Inn.  Gesullachaft  der  Wissen- 

schaften  tu  Gültigen  hielt  llofr.  Conrad!  am  1.  Spt  e.  Vor- 
lesung, welche  htatoriaeh-medieinixebr  fienterhungen  über 
angeoliehe  horioloiden-Epidemien  uuthiull,  s.  deu  Bericht 
in  dem  G'ött.  geL  Anz.  170.  171.  ^ 

2373.  Rec.  von  Lalleroaad:  Des  pertrs  sümintles  inv^ 

lontaires,  in  Gott,  geh  .4nz.,  St  138.  u9;  E.  C.  J.  von 
bold's  Rec.  von  Puchelt:  Comment  de  tumoribus  in  pelri, 
ebd.  164.  ^ 

2374.  ^ Albers’  Rec.  von  Jo.  Müller:  Ueber  den  feineren 
Bau  imd  die  kurraen  der  krankhaften  Geschwülste,  in  Hall. 

Lit.-Ztg.  Nr.  178.  — Heuaingcr's  Rec.  von  TransacUons  of 
the  provincial  medical  and  snrgical  society.  Nr.  90.  ■ 

M a t b e m a t i k. 

,1 

2373.  Lt^ona  de  eolcul  differential  et  de  eedetd  im- 
tegral,  redigeea  d'^ria  les  mrlhodes  et  les  ouvrages  puhliet 
on  inedils  psr  N.  A,  L.  Cauehy,  par  M.  I'shbe  Moigno.  Toro. 

1.  Paria,  Bachelier.  1840.  8.  (531  S.)  Dieser  Band  entb.  a als  er 
der  Einleitg,  (in  welcher  M.  den  Vorsatz  die  Methoden  Cauehy ’s 
zu  popularisiren  aasspricht),  die  DiflVrentialrecfannng.  Der 
Verf.  liat  zugleich  die  Anwendungen  der  Diff.-Kechnung  auf 
die  Geometrie  aiislÜhrlich  hebandelt,  mit  Benutzung  mehrerer 
Schriften  des  Verf.,  so  dafs  dieser  Band  als  eine  nene,  be- 
trfiebifich  vi^ehrtc  Anag.  von  C.aachy’a  I.e^one  snr  )e  caL 
ool  dirferential  angesehen  werden  kauu.  iS.  Stern,  in  Gätt  ' 

geh  Amz.  Nr.  160.) 
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Schöne  Literatur. 

2376.  .Virhfl  Angela  liuonarrotts  dci  Aciteren  »Jlmml- 
lichn  Godirhtr  italiünisch  und  deutsch  mit  cinigrii  Aiinirrkuii- 
ECU  und  Itlichel  AdecIo’s  Bildnisse  hrrausgegchrn  von  Glo. 
Hegit.  Berlin,  UuncLer  u.  IluinbloL  18i2.  8.  343  S.  IfTlilr, 
Hellen  der  Sciilptur,  der  Malerei  und  diT  Architektur  war  an 
dem  Katafalk  des  grofsen  Michelangelo  als  vierte  Kunst,  die 
er  geübt,  die  Poesie  dargestellt.  In  der  Titat  b.-il  dieser  uni- 
veraelle  Genius  nicht  minder  als  in  den  drei  bildenden  Kün- 
sten auch  in  der  Dichtkunst  seine  pilllicbe  Natur  aus'e|irilgt, 
und  uns,  wie  in  seinen  Statuen,  Bildeni  und  Bauwenieii,  so 
auch  in  seinen  Poesien  ein  unsclilitzbares  Erbe  binterlassen. 
Dafs  wir  an  diesem  Erbe  allgemeiner  Tlieil  nehmen  müclitcn, 
dazu  bat  der  wackere  Herause.  u.  Ueberselzer  der  nnrb  allzu- 
wenig verbreiteten  Gedichte  Mirbelangelo's  liürbst  dniikenswerili 
uiitgewirkt.  Und  gewifs,  zu  einer  Zeit,  wo  die  güttl.  Komüdie 
in  Lieutschland  mit  frischer  Liebe  erlafst  u.  erst  nabrliaft  einbei- 
niisch  geworden  isUmufs  auch  der  dem  Dante  so  nab  verwandte, 
an  ihm  gebildete  Künstler  u.  Dichter  mehr  als  je  unter  uns 
Anklang  linden.  Er  singt  in  einem  der  sebönen  Sonette  auf 
Dante  ..Der  llimmei  wehrte  seine  Tbor‘  ilim  nicht,  Vor  dem 
sein  Vaterland  sie  zugescblagen".  u.  wOnsclit  sich,  wenn  auch 
um  den  gleichen  Preis  der  Verbannung,  eine  gleiche  Grüfse. 
Er  bat  sie  erreicht,  aber  der  Glanz  seines  Kuhnies  als  Bild- 
ner bat  fast  seinen  Dicbterrulim  verdunkelt.  Auch  bat  er 
wirklich  seinen  gröfsten  u.  umfassendsten  Gedanken  in  Karbe 
u.  Stein  einen  Körper  gescIialTrn:  man  uiöcbte  sagen,  dafs  zu 
gleich  umfangrrirben  Gompositioneii  in  der  Dichtkunst,  selbst 
sein  ungewöhnlich  langes  Leben  nicht  hingereicht  hülte. 
Es  standen  ihm  die  verschiedenartigsten  Kunstmittel  zu  Ge- 
bote, und  Wenn  die  einen  seiner  künstlerischen  Gedanken  in 
Bauwerken,  Statuen  oder  Bildern  sich  versinnlichten,  so  mufa- 
ten,  scheint  es,  eben  die  zartesten  Seelen  seiner  Kunstwerke 
auch  den  nbersiunlichslen  Leib  der  Poesie  sich  wSlileo.  So 
milchten  wir  die  aulTallendc  Erscheinung  uns  deuten,  dafs  der 
Schöpfer  der  gewaltigsten  u.  cnlossalsten  Bildwerke  zugleich 
ein  so  weicher  u.  antaer  Dichter  iat.  Wie  Daiile'a  Dheriritiachc 
Liebe  hatte  auch  die  seinige  einen  irdischen,  zum  Ideal  erbo- 
benen  Geeensland:  an  die  durch  Schünbeit,  Geist  u.  Dichter- 
ruhm verherrlichte  Vitloria  Colonna  sind  jene  Sonette  Miche- 
langelo's  gerichtet,  welche  wie  Dante's  Gesänge  den  tiefsten 
luetaphjsiacfaen  Sinn  enthalten.  Diese  Bedeutung  erkennend 
enmmentirten  ihn  seine  Zeitgenossen  u.  fanden  in  ihm  Plato's 
Ideen  wieder;  der  erste  Herausgeber  seiner  gesammelten  Ge- 
dichte, sein  Bruders- Enkel  Michelangelo  Buonarroti,  betrach- 
tete ihn  als  Gegenbild  des  Dante,  der  seinerseits  neben  der 
Poesie  auch  die  Zeichrnkunst  ^eUbl  habe;  n.  das  Vrrhältnifs 
dieser  beiden  grofsen  Männer  ist  neuerlich  sowohl  von  dem 
französischen  Ifiographcn  Michelangelo's,  Oualremerede  Ouincj, 
als  in  einer  englischen  Schrill  über  Michelangelo  als  (diilosu- 
pbischen  Dichter  von  John  Edward  Tavior  sinnreich  darer- 
stellt  worden.  — Mehrmals  drängt  sich  iinserm  Künstler  der 
Widersjiruch  auf,  wie  die  Werke  seiner  Hand  im  Stein  ewige 
Dauer  nahen,  u.  doch  das  von  ihm  angestaunte  Meisterwerk 
der  Schöpfung,  die  blühende  Menschengeslall,  dem  Tode  un- 
terliegen muff.  Bald  sieht  er  den  Gegenstand  seiner  Liebe 
dabinsterben:  er  wendet  sich  mit  Inbrunst  zu  dem,  was 
dauert,  u.  ergiebt  sich  „einem  andern  Amor",  dessen  Pfeile 
ihn  nun  ganz  durchdringen..  Die  Aeufsrningen  der  Keue  und 
Zerknirschung  Ober  ein  Leben  voll  menschlichen  Ituhincs, 
diese  Bufspsalmrn  (wenn  wir  Madrigale  u.  Sonette  so  nennen 
dürfen ) Sind  von  der  ergreifendsten  Wirkung  im  Munde  des 
Mannes,  der  auf  ein  Leuen  voll  Werke  ihr  die  Kirche  zu- 
rückblickte, und  iin  Greisenalter  jenes  berrlicbe  Wunder  der 
Chrisleubeit,  die  Kuppel  der  St.  Petrrskirche  wölbte.  — Noch 
möchten  wir  diejenigen,  welche  das  ,.poetisrhe  Gedankenbüch- 
lein"  des  groben  Künstlers  zum  ersten  Male  aufschlagen,  in- 


ständig bitten,  sich  von  der  Hrfremthmg^  die  ihnen  der  et- 
was schwierige  Ausdruck  im  Italienischen  n.  Deutschen  ber- 
vnrrnfen  möcnle,  doch  nicht  zurück  weisen  zu  lassen:  sie  wird 
bald  der  innigsten  Befreundung  weichen, 
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2377.  Gelehrte  GeaelUchaften.  Zn  Reims  hat  sirt 
eine  Soeiete  de  Bibliophiles  conslituirt;  die  Zahl  der  Mit- 
lieder ist  nnf  16  frstgesetzL  Die  erste  von  ihr  ausgrgangene 
'erönVntlichung  ist  ein  in  einer  geringen  Anzahl  von  Exera-  . 
plaren  ahgeziigener  Abdruck  des  lii57  zu  Reims  erschienenen 
Diseours  de  re  qua  fnil  rn  Frnnee  le  lleraut  ifAngle- 
lerrr  et  la  Reponse  que  lui  a faite  le  roi,  le  7 juin 
1357.  (3  Kr.) 

2.378.  Akademien.  Durch  ein  an  den  Minister  der  Volks- 
Auikläriing  gerichtetes  k.  k.  Rescript  vom  yj  Oetbr.  ist  die 
Vereinigung  der  bisherigen  Russischen  Akademie  mit  der  Aka- 
demie der  AVis.senschaften  angeordnet  und  zwar  wird  sie  als 
bes.  Sektion  für  Russ.  Sprache  u.  Literatur  einen  integriren- 
deii  1'heil  derselben  bilden.  Demnach  wird  dir  k.  k.  Akad. 
d.  Wi.ss.  jetzt /olgd.  3 Abihlgn.  haben:  1)  Physikal.-maihrm. 
Wissensenanrn;  2)  Russ.  Sprache  u.  Literatur;  3)  ilistorischc 
Wissensch.  ii.  Philologie.  Zu  dem  Wirkungskreise  der  neu- 
krcirtrii  2.  Ahth.  gehören;  1)  Gründliche  Errurschung  der  Ei- 
genthOmlichkeiten  der  russischen  Sprache,  Feststellung  der 
möglichst  einrachsten  n.  fafslichsten  Regeln  zu  deren  Anwen- 
dung und  Herausgabe  eines  vollsUnd.  Wörterbuchs;  2)  Erfor- 
schung der  Slaviscben  Mundarten  in  ihren  Elementen  und 
grammatikalischen  Formen,  mit  lies.  Hinsicht  auf  russische 
Sprache  u.  Abfassung  eines  vergleichcuden  u.  allgem.  etjino- 
logischen  Wörlerhuchs  der  Slavischen  Sprachen;  3)  die  Sla- 
visch -Russische  Philologie  überhaupt  und  die  Geschichte  der 
Russ.  Literatur  insbesondere.  Aufserdem  wird  sie  sich  noch 
mit  Allem  beschärUgen,  was  in  das  Gebiet  der  Russ.  schö- 
nen Lit.  u.  vaterländ.  Geseb.  cinschlSgt. 


Neueste  Bililiographie 

in  wissenschaftlicher  Ordnung. 

2379.  I.  Philosophie.  Jac.  Fr.  Reiff  Das  System  der 
Willensbcstimmungen  oder  die  GrundwissensebaR  der  Philo- 
sophie. Tübingen.  Flies.  8.  1 Thlr.  — llerbart  Encyclopl- 
dio  der  Philosophie.  Aus  praktischen  Gesichtspunkten  entwor- 
fen. 2e  Ausg.  Halle,  Schwetsclike.  8.  Thlr.  — J.  N.  Jäger 
Anfangsgründe  d.  Metaphysik.  Wien,  Heubner.  8.  J Tblr.  — ß. 
Parsoiis  The  inenlai  and  moral  dignily  of  woman.  12.  3^ 
sb.  — Louis  Aiig.  Martin  Dictionnaire  des  iders  morales  et 
nnetiqiics.  Tome  i.  (A  — Cri),  18.  7J  Bgn.  — E.  Johnson 
Nuces  pliUosophicae.  8.  12^  sh. 

2.380.  11.  Theologie.  Das  N.  Test  picchiscb,  revidirt 
mit  L'ebcrs.  u.  Cummeiitar  von  Meyer.  ThI.  2,  Ablhlg.  7. 
(Brief  an  dir  Galater.)  Göll.,  3'andriiii8ck  und  Ruprecht.  8. 
, Thlr.  ■—  Mortimer  O'Sullivan  On  the  apostaev  prrdicted 
hv  Sainct  Paul.  Part  2.  4)  sh.  — J.  F.  Bosdi)k  Ignatius 
(liistor.-mmanL  Erzählung  aus  dem  2.  Jahrh.  des  Christro- 
thnnis).  Amst  8.  2 Thie.  Fl.  — J.  II.  So  ns  trat  Evangc- 
liebladen  ( Evangelienblätter  od.  Erzählungen  u.  Darstellungen 
aus  dem  Gebiet«  der  OfTenbarung).  2 Tble.  4J  Fl.  — Archi- 
hald  Boyd  Episcopacy  and  presbjrtcry.  8.  lOJ  sb.  — C.  G. 
Addison  The  history  of  tue  kmgbts  trmplars,  the  terople 
church  and  Uie  trmple.  8.  12j  sh.  — Gnyol  Neuville:  /Vow- 
veaute.  Vie,  costume,  nourriturr,  hreovage,  trarail,  prihres  et 
silence  des  religieuz  trappistes.  en  Fraacc.  1 Bm.  18.  } Fr. 
— Paeca  L'eber  die  grofsen  Verdicfiste  des  Cl^ns  zu  OOlo 
um  die  kolhoL  Kirche  im  16.  Jahrh.  Augsb.,  KoUiBsnn.  8. 
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^ Tlilr.  — abbr  Pascal  NoUce  sar  la  par*i»«e  Saint>Nioolat 
ie8  Champs  4 Paris.  Origioe  historiitui:  et  description  de  son 
eglisr.  8.  2 Fr.  (ll|  Bgn.);  Dr».:  Netice  sur  iTlc  St  Loois 

4 P;iris.  Origine  etc.  Ebd.  8.  Bgn.  Fr.  — J.  Witkop 
(Pred.  zu  MeldaTier)  De  evangel.  Broedrrgeineenle  der’  Hern- 
lintters  (in  ihrem  IJrsprune  u.  nach  ihrer  Wirksamkeit  betracli* 
feti.  Groningen.  8.  1‘  Ff.  — Körte:  Lutliii'bucli.  Enthaltend; 
Dr  Martin  Luthers  Kern-  n.  Kraftsprücbe.  Quedl.,  Basse.  8. 
J Tlilr.  — Les  reformateurs  du  Ibe  siede  pcints  par  eux- 

niemcs;  par  H ofücier  de  l’universit^  5 Bgn.  8.  — (G. 

Gozud?)  Precis  historiqne  de  la  refnrmatjon  des  egliscs 
testautes  dan«  Fanden  comte  de  Hontbeliard  et  ses  di'pendan- 
ces.  11  Bgn.  8.  1 Fr.  — G.  Guguel  La  vic  de  G.  Farel. 

5 Bgn.  8.  mit  Portr.  \ Fr.  — (Amdotle);  Leben  der  goltsd. 

Schwester  Margaretha  rom  hei).  Sakramente,  aus  dem  Orden 
der  Camielitinnen  im  Kloster  zu  Beaume;  übers,  von  Poesl. 
(in.  Portr.)  P.issau,  Pustet.  8.  IJ  Thlr.  — llistoire  de  Bos- 
suet,  enmpos^e  sur  les  Mss.  originaux  par  le  Cardinal  de 
Bausset  Kouv.  edit  38’  Bg.  Besanyon.  8.  — Kurb<-I  Grab- 
rede bei  der  feierlichen  Beerdigung  des  GeL-U.  etc.  Chr. 
Gli.  Kuhnöl.  (jieisen,  lieber  V.  8.  ^ Thlr. Q.  P.  Fi- 

scher Die  specuhitivc  Doginalik  von  Dav.  F.  Straiifs  geprüft, 
Bd.  2.  Tüb-,  Fucs.  8.  J Thlr.  — J.  Tyso  Defence  of  the 
personal  reign  of  Christ.  12.  sh.  — J.  B.  Bernard  Le 
catholidsme  venge  des  assertious  de  la  philosophie  et  du  nro- 
testanlisme,  ou  lettres  d'un  p4rc  a son  fil.s  sur  crrlaius  dog- 
ines  et  certains  eviinemens  defigurrs  par  les  ineredules  et  les 
heretiques.  16  Bgn.  12.  2 Fr.  — Enrvdopedie  ralholiiiue,  pu- 
blice SOUS  la  direction  de  M.  Fahhe  Giaire,  le  vic.  Walsh  et 
d'un  coinite  d’erthodoxie.  Lief.  24.  (lilon  — liolo J Srhlufs 
des  3.  Bds.  dieses  Anfanes  auf  16  Bde.  (64  LiefT.).  jetzt  indefs 
auf  20  Bde.  (80  LielT. ) lierechueten  Werkes.  — llandhuch  f. 
den  kalhol.  (u-i.sllichen  in  .seinen  kirchlichen  u.  bürgerlichen 
Beziehungen.  Münster,  Coppenrath.  8.  Thlr.  — tlclvig 
Scenen  aus  dem  Leben  eines  (Württemh.  Pfarr-)  Vlcars.  Tüb., 
Fues.  8.  n.  -J-  Thlr.  — Missale  Saziense.  Paris.  Fol.  131-;  Bg. 

— — Tauler's  Predigten  aufs  Scuc  hrs;.  von  Kuntze  und 
Biesenthal.  ThI.  II.  Ahsch.  2.  u.  ThI.  3.  Berlin,  llirschwaid. 
8.  IJThlr. — Liebner  Prediglen  gehalten  in  der  Cniversi- 
tütskirche  zu  Götlingen.  GOtt,  T aiuh-nhöti;  a.  K.  8.  1 l^lr. 
Uerganz  Aheiiuinahlsreden.  Budissin,  Weller.  8.  .jir  Thlr. 

— Geofnnet  HandpostiHe;  neu  autgegehen  nach  der  Aull,  von 
1780  von  Annegam.  Münster,  Coppenrath.  8.  (60  Bg.)  J Thlr. 

— D.  T.  A.  Huet  Sermons.  Rotterd.  8.  3^%  Fl.  — J.  H.  v.  d. 
Palm  Leeredenen.  ThI.  1.  (über  das  Leben  des  Paulus.) 
Leeuwarden.  Octav-Ause.  2^  Fl.  kl.-8.-.\u.sg.  1J  FT.  — Sie- 
gel Die  epistolischen  Texte.  I.  2.  Lpzg.,  Gehhardt  n.  R.  8. 
5 Thlr.  — (HolTmann):  Der  Sonnl.i.;- Morgim.  Auswahl  vor- 
züzl.  Predigten  u.  erbaulicher  Betraciitungeu.  Bd.  2.  Ebd.  8. 

2 Tldr. Arnd's  sechs  Bücher  vom  wahren  Cbristenthuui 

u.  dessen  Paradiesgärtlein ; neu  hrsg.  von  F.  W.  Krum ma- 
ch er.  M.  3 Stahlst.  Lpzg-.  Ucclam.  8.  n.  IJ  Thlr.  — (Ter- 
sleegen’s)  Geistliches  BluniengSrdein.  Nebst  der  Fronuuen 
Lotterie.  14.  Original-Aun,  Essen,  Bsdecker.  12.  Ij  Thlr.  — 
Brose;  Geistliche  llarfenklünge  für  Herz  u.  Leben  und  Bei- 
träge zn  einer  Charakteristik  chrislliclier  Weisheit.  Osterode, 
Sorge.  8.  J Thlr.  — Miedke:  Gottes  F'inger,  wahmehmbaa-  in 
den  wunderh.ir  gefügten  Entdcrkun<;en  von  Meineiden,  Mord- 
thaten  etc.  Weimar,  Voigt.  16.  ^ Thlr.  — lloldheim  Leber 
das  Gehetbnch  nach  dem  Gebraucite  des  heuen  Israel.  Ein 
Volum.  Ilanih.,  Berendsohn.  8.  | Thlr. 

2.181.  ili.  Getchichte  und  Geographie.  Remshom; 
Tahellarische  Uebersiciit  der  Geschicitti-  nach  Büttiger  bear- 
beitet. Sect.  1.  Alle  Geschichte,  x — 476.  Lnzg.,  O.  Scholze. 
8.  n.  1 Thlr.  — Sporschil  Die  grobe  Cnronik.  Lief  42. 
den  Schlufs  des  Ganzen  u.  eia  chrooslog.  Register  enthaltend. 
BraunschwM  Westermano.  8.  n.  \ Thlr.  — Heeren  Manuel 
hislorique  da  Systeme  poliüqne  des  ctals  de  l'Europe  et  de 
leurs  colonies,  depuis  la  dMonrerte  des  deox  Indes.  Trad. 


de  FalL  etc.  2 Bde.  10  Fr.  (Der  Uebeesetzer  wird  nkht  ge- 
nannt) — Ths.  Campbell  Fredcrick  the  Great  and  bis  ti- 
mes;  comprising  original  lellers  of  that  monareb,  now  lirst 
publ.,  witli  an  iiitrodnction.  2 Vols.  28  sh.  — L.  Fr.  Uejd 
ijlrich  Herzog  von  Württenibcrg.  Bd.  2.  Mit  1 BHdn.  n.  K*rt- 
chen.  Tübingen,  Fues.  8.  2 Thlr.  — Wagner  König  4VH- 
belm  a.  sein  Volk.  Festan.  ThL  2.  Stotlg.,  Sonurwald.  16. 
n.  Tblr.  — Wittniaan  Die  Geschichte  des  KR.  SVürt- 
teinberg.  Vom  J.  1806  bis  auf  unsere  Zeit  (Eine  Festgabe. 
Mil  Bäldn.)  Dlni,  Wagner.  8.  Tblr.  — Feutschrift  zn  der  Jn- 
belfcyer  der  25ialir.  Kc"ieiuiig  Sr.  Map  des  K.  Wilhelm  von 
WürttembiTt  Von  r.  Mehl  u.  Sarvej.  Ludwigsb.,  Käst 
IL  n.  5 'ihlr.  — Petri  Festrede  bei  der  Scbliefsnng  des 
GruiidsteiiigewOlhes  zum  HrmaaiiDe-Deiikuial  im  Teutoburger 
Walde.  2e  Aiisg.  l^ungo,  Meyer.  8.  n.  J TMr.  — Documentos 
oliciaies.  Carla  dirigida  a S.  M.  la  reyna  dona  Maria-Cristina 
de  Borbon;  p«r  don  Salustiano  de  Oloz.iga,  en  Paris  a 12  de 
octubre  de  1S41.  1 Bgn.  8.  — Gco.  Duval  Souvenirs  de  ia 
terrcur  de  1788  ä 17ll3,  precedrä  d'iine  iulrnduetion  historiqne. 
par  Kodier.  8.  Tom.  3.  23^  Bgn.  (Das  Ganze  in  4 Bdn.;  in 
den  bis  jetzt  erschienenen  3 ersten  Bdn.  ist  die  Kiiilcitnng  von 
Kodier  noch  nicht  enthalten.)  — L.  A.  NV a rn köni g Flan- 
drische Staats-  u.  Rechtsgeschichtv  Ms  zum  J.  1305.  Öd.  IH. 
Ahlh.  1.  (Schlufs.)  Tübing.,  Fues.  8.  .3J  Tldr.  — Le  Keux 
Memorials  of  Cambridge.  Vol.  1.  (mit  38  Stahlst  u.  vielen 
llitscliu.)  8.  21  sh.  ((^»uart-Ausg.  42  sh.  Prachl-Ausg.  63  sh.) 

— Geo.  RusseJI  F'reiieh  The  ancestry  of  Her  Maj.  Queea 

VicUiria  and  of  U.  R.  H.  Priiicc  Aihert.  (in  32  Taf.  m.  hiogr. 
u.  berald.  Noten.)  8.  10}  sh. — Merlekcr  llistorisch-geogrs- 
phisehe  Darstellung  de«  Landes  u.  der  Bewohner  von  Enei- 
ros.  Thl.  1.  KöiiigsL..  Thiele.  4.  n.  Thlr. Der  Wan- 

derer in  der  Scliwt-iz,  heransg.  von  Pfyffer  von  KeuecL 
Vlll.  Johrg.  mit  artist  Beilagen.  Basel, '.Seh.-ihelitz.  4.  n.  3^ 
Thlr.  --  Kotes  of  a balf-papr  in  search  of  healih;  or,  Russin, 
Circassia  and  the  Crime«,  in  1839 — «0.  Bv  c|it.  jesse.  2 Bd*:. 
8.  in.  Karten.  — Maximilisn  Prinz  von  Wied  Reise  in  das 
Innere  van  Kord-America.  Hell  18.  Cohlenz,  Hölsclier.  4.  n. 

Tw«ede  Reistoglje  (durch  eine« 
Iheil  SchoUhiiid«  u.  der  Schott  Hochlande).  Amslerd.  8.  mk 
jitb.  Titel  n,  1 Kpf.-Taf.  2(  FT.  — H.  E.  Fa  ne  FTve  vears 

in  India.  2 Vols.  mit  zahlreichen  Illustrationen.  23  sh.  

Panor.iuia  vom  Scimeeberge  in  Niederöslerreich  u.  Hemiorama 
von  Wechsel  an  der  österreich.-steieriuSiiisdien  t^rliize.  Wien, 
Rohnnaim.  8.  Ij  Thlr.  Louis  Froissard  Vues  priscs  4 
Aviguou,  Vaieneuve,  Orange.  Arles  et  autres  lieox  circoiivoj. 
sins.  11  Bgn.  4.  (ohne  Abbild.) 

2382.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Lderurgetchiekie. 
Sc  well  An  introduction  to  tlie  iLahigues  of  Plato.  8.  6 5^  sh. 

— Lyriques  grocs.  Ornliee,  Aiiacr/on,''Sai>p|i6.  Tyrtee,  &esi- 
enore , ^^olon,  Alcite,  Ib^cuR,  Alciimn,  Uacch^lide,  Pindartr, 
Theocrite,  Bion,  Moschus,  Callimaque,  Syneeius,  Anthologie. 
Trad.  par  Falconnet,  Denne  Bar.in,  Muzac,  Gregoire,  Collum, 
hei,  Laporle  Dulheil.  25J  Bgn.  16.  3|  F>.  — Öratorcs  'Attiri 
recogn.  Baiterus  et  Sauppius.  Pars  VH.  A esc  hin  es.  Zürich, 
Hohr.  16.  ^ Thlr.  — Entropii  hreviariuin  historiae  Ronia- 
nae.  Mit  Aiunerkgn.  von  Meineke.  Lemgo,  Nee  er.  8.  J Thlr. 

— Stnart  and  Revett's  anliipiilies  of  AiImii.v.  2nd  edh. 
Square.  10}  sh.  E.  A.  Chabert  Traile  d'aiialyse  gramina- 
üea  e.  Avignon.  12.  8}  sh.  — Viehahn  Neue  praktische  IM. 
läudisdie  Sprachlehre  für  Deutsche.  Wesel,  Prinz.  8.  1 Thlr. 

— G.  Ph.  II.  Reiclie  V ollslämlige  theorelisdiqiraktische  für 
jedes  Älter  u.  jeden  Stand  passende  Grammatik  diT  französ. 
Sprache.  Lemgo,  Mcyir.  8.  n.  1}  fhlr.  — Schuster  Wör- 
terbuch  der  deutschen  u.  Irauzüsischen  Sprache.  Durchgese- 
Jieii  Mr  das  Französ.  von  R e g ni  e r-  ( Deutsch  - Französisch. ) 
Lpzg.,  Weher.  8.  n.  2 Thlr.  — J.  F.  Waleff  Tableaux  dt 
p..uiHMire  francoise.  (30  tah.  in  fol.)  Troyes.  — Lettre  de  HL 
Eloi  Johaimeau  (dat.  1829,  12  März)  4 M.  le  bapon  de  Scho- 
nen, ou  Cie  du  Vymbalum  mundi  He  Bonaventure  Desper. 
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rWrs.  B«lignolIe*.  12.  3]  Ben.  (Im  41.  Bande  der  BeucUol- 
»elic»  Ausg.  von  Voll.-üre  fBaris  1833]  fmden  sieb  Notizen 
Ober  dieses,  damals  noch  nielrt  rdirtc  n.  uiurangreicher«  Werk.) 
— G.  1).  J.  Scbo’lel  (ür.,  ref.  Pred.  zu  Cb.iam)  Leller-  en 
oadlicidkundijtc  Avoiidslonden.  Uordr.  8.  1^  I'l. — J.  F.  Rol- 
land Conseils  pour  fonner  unc  bibliotliique,  ou  Calalogne 
raisonne  de  tous  les  ouvrages  qui  penvenl  tntrer  dans  une 
bibliotheqne  «liretienne.  Tome  2.  L^ron.  _8.  3Ö|  Bgn.  (Der  1. 
Bd.  sebeint  noch  niebt  ersebienea  zu  sein.) 


23S3.  V.  Jurhi/rudenz,  Staats ~ u.  Cameroheissen- 
sehaften.  AIpb.  Gilardin  Elude  phiTosopbique  sut  le  droit 
de  punir.  Lyon.  8-  6 Ben.  — Flatb  Systemat  Darstellung 
des  im  KK.  Saebsen  gellenden  Polizei-Recbls.  Bd.  3.  Lpzg. 
u.  Dresden,  Arnold.  8-  2 Iblr.  — Acbille  31  o rin  Dietion- 
naire  du  droit  criminel.  Repertoire  raisonne  de  legislation  et 
de  jurisprudence,  en  nialiJre  criminelle,  correctionnellc  et  de 
police.  o2i  Bgn.  8.  15  Fr.  — Trois  lettres  zur  Ic  congris  ou 
considerations  philosoWiiipies  sur  l.a  raison  d'dtre,  le  but  et 
l'avenir  de  ces  asseuiblees.  Lyon.  8,  3y  Ug.  — Oeuvres  coin- 
plites  de  Cb.  Fourier.  Tomes  2.  3.  (Tbeorfe  des  4 mouve- 
inens  et  des  destinees  generales  Toiu.  2.  3.)  2de  edlt.  gr.  12. 
44-^-^-  Bgn.  — L.  Passol  Tbi'orie  societaire  de  Charles  Fou- 
rier. Consequences  du  l'essor  subversif  et  de  Tessor  barmoni- 
que  des  passions  et  de  leur  organismr.  Cluny  et  Lyon.  18. 
3J  Bgn.  — 3Iarie  d'Arcy  Tbeorie  socleL  du  Cb.  Fourier. 
Nouvellcs.  Elnl.  18.  2 Bg. — Defenso  du  Foururisuie  l.Itlem. 
2iide  ediu  3J,  Bgn.  18.  — V.  Seckendorff  Erweiterte  Be- 
Ir.vrblungen  Ober  die  der  Volksgesamintbeit  als  einem  Reebts- 
subject  obn«  pbysisebes  Li'ben  niUbige  FersOnlicbkeitsdarstelr 
lung  und  Bevormundung.  Berlin,  lleyinanii.  8.  n.  J Tbir.  — 
Rau  Lebrburb  der  polit  Oekonoiiiie.  Bd.  1.  Gruuilsitze  der 
Volkswirlbsebaftslebre.  4e  Ausg.  Ileidelb.,  Winter.  8.  2J  llilr. 
— N o e 1 : Die  Recbte  der  Armen ; Obers,  von  Sebir^es.  Ham- 
borg, Berendsobn.  8.  ^ TbIr.  — G.  Saulayra  Delassurance 
conire  riiicendie,  precedee  d'unc  intreduction  sur  les  assuranccs 
en  general.  15J  l>gn.  12.  2 Fr.  — Adpb.  Boprer  De  Tetat 
des  ouvriers  et  de  son  amelioralion  par  l’organisation  du  tra- 
vail.  2de  edil.  18.  (4  Bgn.)  — Win.  Nildmay  The  ineÜiod 

and  rulc  of  proceeding  upun  all  elerlions,  polls  and  scrutinies, 
witliin  ibe  rily  of  Lomlon.  Willi  additional  notes  an  Ward- 
mote  elcctions;  and  an  bistorical  review  of  tbe  cily  elecloral 
(ranebises,  and  of  llie  livery  of  ihe  incoiqiorated  inysleries. 
By  Henry  Kent  S.  Causton.  12.  12  sb.  (/2US.)—  Geo.  Bo- 
wyer  The  englisb  consliinlion;  a populär  commenlary  on  Ibe 
conslitutional  law  of  England.  8.  lo  sli. 

2384.  VI.  Natumissenschafttn.  Rob.  Kanc  Elements 
of  Cbeniisliy,  including  tbe  niost  recent  discoveries  and  a/f- 
plications  of  tbe  seii-uce  lo  metlecine  and  pboriiiaey  and  to 
tbe  arls.  S.  236  Holzsebn.  — Tb.  Grabani's  eleinenls  ol 
. chemistrj.  Tome  6.  (Scblufs  des  Ganzen,  welches  in  1 Bde. 
26  sh.  kostet)  — Squarvy’s  populär  Irealis»  on  cbemistrv. 
8.  5 sb.  — Nagel  Lehrbuch  der  Ezjierimenlal.Pbysik.  AbUi. 
1.  Allgemeine  Naturlrhre-,  ni.  12  Sleintaf.  L'lin,  Wagner.  8. 
V Tbir.  — Ruefs.  Handbuch  der  Naluvgesebiebte.  Botanik  u. 
jlinrralogie.  2e  u.  letzte  Lief.  St.  Gallen.  Huber.  8.  n.  } 1 bir. 
— Norton  On  soils.  3 ib.  edit.  8.  7 sb.  — A.  J.  B.  Dari- 
dan  (t  15.  April  1832)  Lettre  ä 3L  Cuvier  sur  r«'poi|ue  de 
la  demiire  revolulion  du  globe.  Ouvrage  posiliumc  lire  ä 50 
exniipl.  3 Bsn.  8. — Edw.  Uitchoock  LIementnry  geology. 
2nd  edil.,  wilh  a introductory  notice  by  John  Pye  Smith.  8. 
10  sb.  — Kreil  Versuch  den  Einflnfs  des  Blondes  auf  den 
atniospbSriscben  Zustand  unserer  Erde  aus  einjährigen  Beob- 
aebtungen  zu  erkennen.  Nebst  knrzem  Abrifs  der  Entstebungs- 
u.  Enlwicklungssescbicbte  des  inagnetisuben  Vereins.  Prag, 
EJirlicb.  4.  n.  J Tbir.  — Goldmann  Grundrifs  der  Botanik. 
Berlin,  Heyroann.  12.  J Tbir.  — H.  G.  L.  Reichen bacb 
' Der  deutsche  Botaniker.  Bd.  1.  Das  Herbarienbuch.  Abtli.  2. 
Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  1-^  Tbir.  — London  Arborc- 


tnm  «t  fmiieetwn  brilannicnm  abridged.  Part  1.  Lond.,  Lon^- 
man.  8.  5 sh.  (Das  Ganze  in  10  monatL  LfT.)  — Beebsteins 
Forstbotanik.  Lief.  2.  Erfiui,  Ueanii^s  n.  U.  8.  ^ Tbir.  — 
Oscar  Rolland  du  Roqnan  Descriplion  des  coquilles  fossiles 
d«  la  faroille  des  rudistes  qui  se  trouvent  dans  le  terrain 
cvetace  des  Cocbiures  (Aude;.  4.  9J  Bgn.  m.  8 Tat  — Re- 
cneil  de  coquilles  decriles  par  Lamarck  dans  son  hisloire 
naturelle  des  animaux  Sans  vertebres  et  non  enenre  figurtVs, 
publiu  par  Bl.  Reiij.  Delessert,  meinbre  de  l'lnst  luef.  i. 
14  Bgn.  Fol.  mit  10  Taf.  30  Fr. — Scbaiun  Analectu  enlo- 
mologica.  (BI.  1 Kupf.  Taf.)  Lcipiti  Vofs.  8.  n.  J Tbir.  — 
Berge  Schmelterlingsbucb ; ra.  1100  color.  Abbild.  Stuttgart, 
Hefimann.  4.  6 Tlilr. — Martini  u.  Cliemnitz:  Systeniatisuies 
Conebylien- Cabinet,  vcrvollslSndigt  von  Küster.  Lief.  30. 
Nürnberg,  Bauer  u.  R.  4.  n.  2 Tbir.  — Tbe  proceedings  ot 
tbe  zoological  sociely  of  London.  8.  6 sb.  — Gerber  Ele- 
ments of  tbe  general  minute  anatumy  of  man  and  tbe  mam- 
malia  ebiefly  aller  original  researebes.-  Wilb  noles  and  an 
appendix  by  Geo.  GuUiver.  2 Vuls.  8.  m.  Atlas  von  30  Taf. 
24  sli.  — 

2385.  VII.  MedUin,  Solbrig  Die  GegensSlze  in  der 
Bledicin,  erörtert.  Nürnberg,  Kom.  8.  n.’-J  Tbir.  — Par- 
c happe  Tratte  tbeoriuue  et  praliquc  de  la  folie-  übserva- 
tiuns  particuliures  et  doenmens  m^roscopiques.  Rouen.  8. 
25^  Bgn.  — Combe's  Elements  of  pbrenology.  5Üi.  edit.  8. 
3|'  slk  — Acbille  Comte  Organisation  et  pbysiologie  de 
rbomme,  expliquees  ii  l'aide  de  iigures  coloriees,  decoupi-es 
et  superposres.  4e  edit.  13J  Bgn.  8.  15  Fr.  — Herzog  Die 
Nosoganismen  des  Menschen.  Posen,  Blitller.  S.  ’ Tbir.  — 
Cerise  Des  fonctions  et  des  maladies  nerveuses  dans  lenrs 
rapports  avcc  l'i-ducatioa  sociale  ct  priv^  morale  et  pbysi- 
qne.  Essai  d’un  nouveau  Systeme  de  recherches  physiulogi- 
qup.s  et  nalbologiqucs  sur  les  rapports  du  pbysique  et  du  mu- 
ral. 35  Bog.  8.  / Fr.  — Geiger  Pbarmacopoea  nniversalis. 
Post  ejus  morteui  coutin.  Blobr.  Pars  U.  Fase.  3.  Heidelb., 
Winter.  8.  n.  2 Tlilr. — Bellingbam’s  Materia  raedica  and 
pbarmacy,  edited  by  Blitcbell.  8.  Part  1.  6 sh.  — Matliias 
Mayor  Fraitement  accMere  des  ankyloses  et  recueil  de  visions 
cbirurgicales  cLoisies,  preciKies  de  remarques  sur  le  coiigr^s 
suienüiiquH  de^  Lyon.  / J Bgn.  8.  m.  1 Taf.  2J  Fr.  — Kcitli 
Imray  Tbe  (^'ciopaedia  ul'  domestic  medecine,  iiitended  for 
populär  use.  Luiiib.  8.  18  sb.  — £.  Johnson  Life  bealüi 
aud  disease.  3Üi  ud.  5 sh. 

2386.  ■ VlU.  3Iathematische  Wissenschaften.  Nobel: 
Die  reine  Elemeutar-Mathematik  nach  Ohm.  Tbl.  1.  Eieraentar- 
Aritbmetik.  Wesel,  Prinz.  12.  ^ Tbir.  — Lübsen  AnsfÜbr- 
licbes  Lebrbnch  der  analytischen  oder  böberen  Geometrie  z. 
Srlbstuntetricbt  (mit  114  aingedrnckten  Figuren).  Hamburg, 
Bödecker.  8.  n.  * Tbir.  — Decker  VüItsUlmL  Recbenbucu. 
2e  Aull.  Stutig.,  Erhard.  8.  11  Tbir. 

2387.  IX.  Kriegswissensehaften  u.  IVautik.  Delaage 
Philosophie  de  la  lorlification,  relativcment  aax  placcs  fortes 
du  royaumc  et  au  Systeme  de  l'ec^le  fraU9aise.  La  Rocbelle. 
8.  14  B^n.  — Die  preufsisebe  Artillerie  in  ihrer  Stellung  zu 
den  übrigen  Wallen  des  preufs.  Heeres.  Von  einem  deuts^en 
Artillerie-Onicier.  Lpz.,  Binder.  8.  ^ Tbir.  — HOfken  Tiro- 
ciniuni  eines  deutschen  OfKciers  in  Spanien.  Bd.  3.  4.  Stutt- 
gart, GöpeL  8.  32:  Tbir.  — W.  P.  D.  Auzon  de  Boisminart 
Gedeiikschriften.  Tbl.  1.  (Zeitraum  v.  1788 — 1806)  der  Vrf.  ist 
Koiumaiidant-Din-ctrur  des  Iiivalidenbaoses  zu  Leyden  ; er  be- 
g.mo  seine  militär.  Laufbahn  im  J.  1788  u.  nahm  an  den  Fel- 
zttaea  1793,  94  etc.  Tbeil.  — W.  U.  Blaxwell's  Rainbling  re- 
collcctions  of  a soldier  ol  fortune.  8.  10{  sb.  — S.  Cnar- 
lant  Traite  elementaire . et  historique  d'administraliun  de  In 
marine.  261-  Bgn.  Toulon.  8.  ro.  3 lableaux.  — Ministire  de 
In  Marine  et  des  Colonies.  Prospectus  de  l'ccule  novale  eta- 
blie  sur  le  vaisseau  le  Borda.  Concours  de  18^11.  Fol. 

1 Bgn.  -J  I^r. 
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3388.  X.  Pädagogik.  H»5na»«r  üeber  die  Sfellnnp 
der  relvrniirlen  Ceietlichkeit  zur  .Scliulr.  Zürich,  Rülir. 
iThlr.  - D.  V.  Ho6  well  (Lehrer  an  der  latein.  Scliiil^>* 
in  Gräning«).)  Het  ^boollcvrn  (Anli^t  für  Sludirrnde). 

Fl.  — Bandlin  Aufmr  u.  Andeutungen  zu  dem,  wa»  Lehrer 
und  Aellem  leisten  sollen,  um  zeitgeiurifs  zu  erziejirn  und  zu 
bilden.  Zürich.  Ilühr.  8.  | Thlr.  — Beck  Leitfaden  beim 
ersten  Unterricht  in  der  Geschichte  in  rorzuesweise  biozra- 
phischcr  Behandlung.  Karlsruhe.  Braun.  8.  i Thlr.  — IJ'hl»''’* 
buch  i»  4 Sprachen  Ihr  kleine  Kinder,  m.  4ü0  color.  Abbhlg. 
StuUe.,  Holliuann.  4.  1 Thlr.;  Bilderlust  Tür  Kinder,  m.  'iW 
col.  Abhldgn.  Ebd.  4.  1 Thlr.  — Bumüller;  Snrachlehre  (ür 
den  ElemenUrlehrer.  Weinfelden.  (St.  Gallen,  Huber.)  li.  n. 

i Xhlr.  Hoegg  Uebungsstücke  zum  Uebersetien  aus  dem 

i)entachrn  ins  l.atein.  u.  a.  d.  Lat  ins  DeuUche.  Thl.  1.  4e 
Aufl.  Köln,  Du-Wont-Schauberg.  8.  IJ  Tbir.  — Norniann:  Din 
Thnrrouhr,  eine  Rechentafel  f.  kleine  Kinder,  in  Bildern  und 
Reimen.  Berlin,  Plahn.  4.  n.  1 Thlr.  — Hoffmeister  Wand- 
tafeln für  den  Elementar -Unterricht  im  Zeichnen,  Abtli.  1. 
Frei-Uandzeichnen.  Lief.  1.  Efslingen,  Dannbciiucr.  Fol.  n.  3 
Xiile.  _ Natnrhistoriscbes  A-B-C-  n.  Bilderbuch  in.  337  col. 
Abbildgn.  StuUe.,  Hoffinann.  4.  l Thlr.  — Ho  ff  mann  Christ- 
ceschenk.  Erzlhlnngen,  Fabeln  u.  Sagen  RJr  Kinder  von  8 bis 
10  Jahren,  m.  30  Bildern.  Ebd.  8.  -J  Thlr.;  Ders.:  ^eucs  Mühr- 
chenbuch  tÜr  d.  Jugend,  m.  30  color.  Stahlst  Ebd.  8.  3 Thlr.; 
Ders : Die  schOnsteu  JlShrchcn  der  1001  Kaeht  Für  die  Ju- 
gend bearb..  m.  30  col.  Stahlst  Ebd.  8.  2 Thlr.  — Gailer 
Wunderbudi  für  d.  reifere  Jagend.  3c  Aufl.  mit  43  Abbldgn. 
Ebd.  8.  2 Thlr.  — Fischer:  LesestOcke  für  die  beiden  oberen 
Klassen  der  Volksschulen.  Damist,  Jongbans.  8.  n.  i Thlr.  — 
Dis.:  Kleines  Handb.  der  Uealkenntnisse.  N.  A.  8.  n.  | Thlr.  — 
Lesebuch  Ihr  obere  Klassen  in  katlioliscben  ElemenUrschulen. 
5c  Aufl.  Köln,  do-Mont-Schauberg.  8.  n.  { Thlr.  — Un  peu 
de  tont  ou  le  moude  des  netiU  enfans.  Augsburg,  Scbletter. 
8.  * Tblr.  — Voelter  Schul-Atlas  in  36  Charten.  Lief.  3. 
Efstingen,  Dannheimer.  Fol.  J Thlr. 

2389.  XI.  HandelsmUsenachoft.  Geieerbtkundr,  Land- 
und  ForstmUsensr/iaß.  Prechlf  Terhnologiarbe  Encyclo- 

pSdie.  Bd.  II.  m.  37  Kuflaf.  Stnttg.,  CotU.  8.  3J  Ihlr.  - 
Wecelin  Technologische  Schrillen.  Heft  3.  Specielle  lech- 
nologie.  St  Gallen  u.  Bern,  Huber.  8.  | Thlr. — Verband- 
langen  de«  Vereins  lur  ßePirdening  des  Garten  u.  reldbaues. 
Bd.^n.  Heft  1.  Weifsensee,  Grofsinann.  4 3 Tblr.  — Chr.  u. 
Fr.  INoback:  Vollsländ.  Tasclicnbuch  der  Münz-,  Maafs-  und 
GewiebtüverhsUnisse.  Heft  2.  Leipz.,  Brockhaus.  8.  J Thlr. 

Reinhardt  Der  Uojifenhau  iui  KR.  Württeuibe^  _u.  lus- 

besoqdere  in  Ober-Schwaben,  m.  1 Abbldg.  L'liu,  Seili.  8. 
i Tblr.  — Eupel  Vollstlind.  u.  allgm.  uncntbelirlicbes  Koch- 
buch. 2«  Abth.  4e  Aufl.  Gotha,  Hennings  u.  H.  S.  1 Thlr.  — 
Koch-  n.  Haushaltungsbucb.  Ein  prakt  Ratbgeber  Rir  1 rauen. 
3 Bde.  A— Z.  Berlin,  Rubach.  8.  3 Thlr.  — Hermbstädt's 
ehern.  GrundsStzc  der  Kunst  Branntwein  zu  brennen.  Thl.  3. 
3e  Aull.  Berlin.  Amelang.  8.  3^  Thlr,  — Baunigärtner 
Anleitung  zum  Heitzaii  der  Dampfkessel  u.  zur  Wartung  der 
Dampfmaschinen.  Wien,  Heubner.  8.  n.  — Ruleeg- 

ge  r Der  Auniereilungsprocefs  gold-  u.  silberhaltiger  rocherze 
iin  Salzburgischen  Montan -Bezirke.  Mit  1 Atlas.  Stuttgart, 
Schweizerbart  8.  n.  7i  Thlr.  — Wien-Raaber-Eisenbabn.  le 
Sektion  von  Wien  bis  GlockniU.  Wien,  Rohrnianii.  <^ueer-S. 
'fhlr  — 

**  2390.  XIL  iScÄörte  ZÄero/ur  u.  ÄTiwisL  Brüder  Grimm 
Kinder-  u.  Hausnilrchcn.  Kl,  Ausg.;  5e  Aull.  Berlin,  Reimer. 

Ib.  1 * Thlr. T.  B 0 1 0 w Das  neue.  Novelleiibucb.  Braunschw., 

Viewee.  8.  2 Thlr.  — Fred.  Bremer  Die  Familie  H.  (A.u. 
d.  Titel;  AusgewSlilte  Bibliothek  der  Classiker  des  Auslandes. 
Bd.  10.  Skizzen  aus  dem  AllUgslebeu.)  Lpz.,  Brockhaus.  13. 
^ Thlr.  — Carl  n.  Bernhard.  Eine  christl.  ErzOblung.  Wesel, 


Prinz.  13.  i Thlr.  — Fahles  de  J.  C.  F.  Ladoncetfe.  2dK 
i'dit.  llj  Bgn.  8.  — Ducriiy-Duminil:  Victor  ou  rEiifaiit  de 
bl  furdt.  Avignon.  18.  4 Bde. — Elin  Berthet  et  U.  Qloii- 
liier  Le  clievalier  de  Clermont  2 Vols.  8,  13  Fr.  — Ma- 
dame Alice  Io  t Enierance.  3 Vols.  13  Fr.  — J,  Lacroix 
t^uotre  ans  sous  terre.  Tome  3.  19-  Bgn.  8.  74  Fr.  — 
Scotts  ausge wählte  Romane  übers,  von  Immer  n.  Ciifford. 
Bd.  7.  (Guy  Monnering.)  Hamb.,  Ileubel.  8.  n.  1 Tblr.  — 
llurdnefs  or  the  Uncle,  novel,  3 Bde.  31;  sh.  — Hook’s  Fa- 
thers  and  sons,  a novel.  3 Vols.  8.  31'-  sh.  — Blackwood's 
Standard  novels.  Nr.  1.  (Nov.)  Galt's  aniials  of  the  (farisb 
and  Ayrshire  legatees,  Nr.  3.  (Dec.)  Galt:  Amir.  >V\lic.  Nr.  3. 
(Jan.)  wird  entb.  Mich.  Scott:  Tom  cringles  lug.  8.  6 sh.  — 
Het  Slot  Goczyn,  uit  de  papieren  eener  vrow  van  aanzien, 
Gravenhasen.  8.  2^  Fl.  — U.  H.  Ottens  De  zelfinoorder 
en  zijnc  bruid.  (Romantische  Geschichte  aus  den  Jahren  1831 
— 1833.)  Amsterdam.  8.  2J  FL  — Keur  van  Noord.  ep 
Zuid-Nederlandsche  verh.'den.  Amsterdam.  8.  1;^  Fl.  — — 
Lyncker  Scherz  und  Emst  Taschenbuch  dramat  Spiele. 
Lpz.,  Tfubner.  16.  1^  Thlr.  — (J.  D.  Gimet  de  Jonlon)  Ma- 
rie en  Ecosse  ou  les  Premiers  jpuuritains,  dr.  en  3 a.  (cn  vets) 
4|-  Bgn.  — — Fried  EplieuRanken.  Dichtungen.  2 Binde, 
Landau.  (Speier,  Neidliard.)  8.  2 Thlr.  — Deutsche  Lieder- 
halle hrss.  von  TägUclisbeek.  Jalirg.  I.  Heft  1.  Stuttz.,  GüpeL. 
16.  Tinr.  — Der  Sltigersaal.  Auswahl  von  (Jedidten  znw 
Componiren.  Gesammelt  u.  geordnet  von  Golliuick.  Dansit^ 
Jonghaus.  12.  l^Thlr. — Heinr.  v.  Someren  De  St  Eliza- 
helhsnacht.  (Geilicht  in  3 Ges.)  Utrecht  8,  3 Fl.  — VV.  Bil- 
derilijk  Vaderlandsche  Oranjeznefat  2e  Aufl.  Anist  8.  liFL 

— Byron’s  sämmtliche  Werke  von  ßOttger.  Bd.  13;  Bj* 
ron’s  Briefe  u.  Tagebücher.  Bd.  1.  Lpz.,  Weigel.  16.  j- Tblr. 

— A.  De  passe  Souvenirs  et  tableaux  poeliuues.  Paris  et  in 
Bretagne.  30  Bgii.  8.  7]  Fr.  — A.  Th.  Cottc  Les  horlogea 
philosuplies  ou  le  nialerialisme  devuile,  puC-me  en  2 ebanta. 
9 Bgn.  8.  3 Fr.  (ein  opus  pusthumum).  — i.emenaiit  des  Che- 
iiais  La  lyre  hretouiie  royaliste  et  religieu.<ie.  4 Bg.  Reonet. 
8.  — Eiicyclopedie  pitluresiiue  du  Calembnurg,  d apres  Du- 
pin,  Sauzel,  Soull,  Ijiiecs,  Ouizot,  Diichalel  etc.  recueillie  et 

mise  eil  drsordre  p.  Jos.  Prudhomine.  2 Bgn.  32. 

George  Catalugue  raisonne  des  tableanx  de  diverses  ecoles 
cumposant  la  precieuse  g.ilerie  de  feu  M.  le  coinlc  Perregaux. 
3J  Bgn.  8.  — Bildnisse  der  brrübintesten  Künstler.  Darmst., 
Lange,  j Fol.  n.  2 Tlilr.  — Ueher  Laiiilschaltsmalerei.  Von 
k.  k . A.  Wien,  Heubner.  8.  , Thlr.  — Gou  rdoux  Descrip- 
tion  des  figures  les  plus  usiiees  de  la  contredanse  fraiifaise, 
IJ  Bgn.  18.  2 kr. — G.  Schilling  Geschichte  der  heutigen 
oder  inoderaen  Musik.  Karlsruhe,  Groos.  8.  Thlr.  — "D. 
G.  Türk  Anweisung  zum  Generalbafs-Spielen.  5e  Aufl,  mit- 
zeitgemttfsen  Verbesserungen  n.  ZusUtzen  von  Fr.  Naue.  Halle, 
Schwetsclikc.  8.  n.  2 Thlr. 

2.J91.  JUIl.  f ermUehie  Schriften  (auch  Uludrirte 
fVerkt  etc.)  Glory  and  shsme  of  England  by  an  American. 
2 Vols._  8.  21  sh.  — Les  confessions  de  J.  J.  Ronssean. 
Nouv.  edit,  precedee  d une  notice,  par  Geo.  Sand.  30  Bgn. 
12.  3-}  Fr.  — Denlscbe  Sprichwürier.  Blatt  7 — 12.  MOuchen, 
Bei^iiiann.  (lithogr.)  4.  — Jules  Janin  L'äne  mort;  ^t  iL 
lustree  de  I-IO  Vigii.  p.  Tony  Johannot  Lief.  1.  .*  Bfe.  8. 
-i-  Fr.  (Das  Ganze  in  33  LIT.)  — Charles  O'Nalley  the  irish 
dragoon  (in.  44  lllustr.  von  11.  K.  Browne  [Pbizl)  2 Vols.  8. 
31  sh.  — Sterue  Yoricks  sentimentale  Reise  durch  Frankreich 
u.  Italien.  Ans  d.  Engl,  neu  übers,  von  Uiezniann.  Mil  12 
Hlzschn.  von  T.  Joliannot  Lpz.,  Breilkopf  u.  11.  8.  3 Tblr. 

— Ed.  Du  Iler  Giefsen  u.  seine  Uiiigebniigen,  m.  6 Stahlst. 

(Supplement  zum  materiseben  u.  roinant  Deutsch!.)  Giefsen, 
ileyer  Vater.  8.  1 Thlr.  — Damen- Almanach  f.  d.  J.  1842; 
hrsg.  von  Mathilde  r.  Tabouillot  eeb.  Giesler.  WeseL  Prinz. 
16.  n.  1 Thlr.  . 
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(ncrlin,  den  22.  December  1841.) 


LiImc  SCtilun;;  iat  durch  all.  BurhbandluttgcD  und  l’o.tamttr  tu  twiiehtn.  Jeden  Jliuwuch  eracheint  eine  Nunmer  von  1 hü  Bugen.  Der 
Jelirgang  1^1  ueb.l  Begi.ler  ko>tc<  'Jf  Thir. 


Zur  IVacliri  cli  t 


Die  yjfjiternrische  Zeitnng^**  .'Uich  im  J:i)irc  1S42  wie  bisher  und  zu  deiitselben 
woldfeilcn  Preise  (der  Jahrgang  neb-st  Hcglslcr  Tbir.)  ersehciiicn'.  4Vir  freuen  un.s,  mit  die.ser  An- 

zeige die  Nachricht  verbinden  zu  können,  dafs  es  gelungen  ist,  neue  und  vielversprechende  Kräfte  für 
uiKScr  Institut  zu  gewinnen,  durch  welche  i|n  Vereine  mit  den  früheren  eine  coitsecjuente  Durchfühnuig 
des  bisher  erstrebten  Standpunktes  möglich  sein  wird.  Zur  vollständigeren  Erreichung  die.ses  Zwecks 
werdoti  leitende  Artikel  an  die  Spitze  der  einzelnen  Blätter  treten;  ferner  sollen  die  Broschüren  über 
Zeitfragen  der  Gegenwart  in  fortlaufenden  Artikeln  besprochen,  die  Zeitungen  und  Zeitschriften  einer 
durchgehenden  Kritik  unterworfen  werden.  Sn  wird  die  „Literarische  Zeitung”  den  Sinn  einer  freien 
und  reinen  4Visscnschaftlichkcit  klar  und  entschieden  behaupten,  und  mehr  noch  als  bisher  im  Stande 
sein,  den  Gelehrten  als  fortlaufendes  literarisches  Handbuch  und  als  verzeichnendes  Repertorium  zu 
dienen.  Zugleich  wird  die  äufscre  Ausstattung  verbessert  und  der  Umfang  nach  Bedürfnifs  erweitert 
werden.  ' 


Theologie. 

i239-2.  Christliche  Apologetik.  Von  Br.  II.  Sack, 
Konslslurialmlli  u.  o.  Pror  der  TJieol.  .in  d.  Univ.  zu  Bomi. 
2e,  stlir  uiiigenrb.  Ausg.  Hninl<„  Fr.  Pfrüies.  Iftll.  2 ThIr. 
Dies  um  diu  Suche  des  Glaubens  überaus  verdiente  Werk 
erscheint  nach  einem  Zeiträume  von  melir  .denn  zn'ülf  Jahren 
in  einer  dem  Grundgedanken  nach  dasselbe  erfreulich  svieder- 
faolenden,  was  jedoch  die  wissciischaflliche  Grstallun"  des- 
seihen  betriflt,  in  einer  sehr  uineearbeiteten , und  die  immer 
eediegener  gewordene  Durchbilcfung  des  Verf.  bekundenden 
Ausgabe.  Die  Hauptveründerung.  wejiigstens  für  die  wisson- 
schaUlicbe  Stellung  des  Werkes  die  wichlig.sle,  ist  die  bei'.;«!- 
ßgte  Gnindiagc  eines  allgemeinen  Theils,  der  manchen  AVi- 
dersprueb  von  vorn  herein  beseitigen  wird  und  in  drei  Ab- 
schnitten von  der  Idee  der  Religion,  der  Religion  als  Th.it- 
sache,  u.  der  Religiou  als  Vemiitlelung  der  Idee  n.  Tbataaehe 
spricht  Im  L’cbrigen  sind  alle  ncuerii  verwandten  u.  feind- 
lichen Bestrebungen  genützt,  gewürdigt  u.  widerlegt,  u.  zwar, 
was  Ref.  mit  Freude  anerkennt,  in  einer  Festigkeit  und  Ent- 
sriiiedenbeit,  wie  sie  bei  manchen  Theologen  der  gerechten 
lllillu  vor  lauter  Gelehrsamkeit  nicht  mehr  anzutreiTeii  ist. 
Deshalb  emprehlcn  wir  besonders  jüiigem  Theologen  dies 
Buch,  um  sich  von  der  durchgehenden  Solidität  des  guten 
alten  Glaubens  gründlich  zu  fiberzeugen  — von  jener  Solidi- 
tät, die  schon  dem  scharfsinnigen  Lessing,  wenn  keine  Bei- 
stimmung,  doch  Respekt  cinflürste.  Wir  kennen  kein  neueres 
Buch,  welches  diesem  Zwecke  mehr  dienen  kCnnte,  als  diese 
zweite  Ausgabe  der  Sack'scben  Apologetik. 

2393.  Elisabeth  Ilagdalene  geborne  Ilarkgrüfin  zu 
Brandenburg  remittweie  Herzogin  zu  Braunschneig.  Ber- 
lin. 1841.  (ln  Commission  hei  AA.  Besser.)  8.  (24  S.)  — In 
derselben  sinnvollen  und  ansprechenden  AVeise,  wie  vor  drei 
Jahren  in  dem  Gemälde  der  Kurffirstin  Katharina,  und  vor 
zwei  Jahren  in  der  Darstellung  der  Kurffirstin  Elisabeth,  — 


christliche  Erbauung  u.  geschichtliche  Belehrung  für  ein  ed- 
les, vaterländisches  Gemeingefühl  wirkend  — schildert  der 
eiehrte  u.  geistvolle  Vrf.  vorlie*end  Elisahctlt  Magdalene,  in 
errn  Leben  sich  die  lloheit  u.  llerrlirhkcit,  das  schöne  Ge- 
mülli  der  Grorsinutter  Elisnlietli  gleichsam  von  Keueni  ver- 
klärend .ibspiegell.  Der  Ertrag  dieses  Bfichleins  ist  zu  einer 
AVeilmachtshrscherung  für  arme  Kinder  venvandt,  ganz  in 
dem  Sinne  der  edlen  o.  woblthätigen  Fürstin,  deren  Bild  vor 
uns  aufgerollt  wird. 

2394.  Allgemeines  Repertorium  für  theologische  Lite- 
nitur  und  kirchliche  Statistik,  hrsg.  von  II.  Rheinwald, 
Bd.  31.  enlhiill  Rcc.  I.  Exeget.  Theol.  10  Schriften.  (AVilkc 
clavis  N.  T.,  Olshausen  kl.  paul.  Brr.,  van  Efs  Bibcl-Uebers.) 
11.  Ilistnr.  Theol.  12  Schriften  (die  AcLi  bistorico-eccics.  1835 
bis  37.  Engelhardt's  Richard  von  St.  Victor,  Kries  u.  Lübcll 
filier  Gregor  von  Tours.  Lfibkert  Priscillianisten,  Tischendorf 
Geifsler,  Frecbsel  Antitrinitarier  etc.)  und  31  Sclm'nen  zur 
Brandenburg.  Reformationsfrier  im  Jahre  1839.  III.  Systemat. 
Theol-,  der  3.  u.  4.  Artikel  über  den  Henuesinnismus  und 
sein  AWliältnifs  zur  Hierarchie,  u.  mehrere  auf  die  Contru- 
ver.se  mit  dem  K.itholicismus  sich  beziehende  Schrihen  vou 
Balitzki,  Beckedorll,  Joel  Jakobi,  de  Marie  (4  Convertilen), 
B.illzer,  G.iupp  etc.  IV.  Prakt  Theol.  Eine  Anzeige  der  wich- 
tigen, weil  ,iuf  Urkunden  sich  stützenden  SchriB:  „die  Knie- 
heugiing  der  Protestanten  in  ßajern  vor  dem  Ssnctissimuirr; 
der  Schrifl  über  die  evangel.  Landeskirche  Preufsens  von  Br. 
Bauer  etc.  Ein  ausfChrlicher  Artikel  bespricht  31  Schrihen 
aus  dem  Symbolstreit  in  Kurbessen  iS40.  8 Sebrihen  zum 
Guttenbergsfeste,  24  Predigten  auf  den  Tod  Friedr.  AA'ilh.'s  III., 

7 Iluldisungspredigten.  Aus  der  Statistik  ist  das  AVichtigste 
eine  irelfliclie  Darstellung  der  Kircheaverfassung  der  Repu- 
blik Bern. 

2393.  Atti  della  r.  accad.  Lueehese,  Tomo  9.  (s.  Art. 
2418.)  enth.;  Pardo  Pardi  Raponamento  sullo  stato  attnale 
della  religion^  cattoUca.  Tomo  10.  enth.:  Paolino  Dinelli  Dis- 
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srrlazioni  suU'  «rTure  Uri  nintrimonii  rolsti  consuliTiili  secondo 
i prpsr.rilti  rcgislrali  nrllu  saiila  scrilliirj.  Ic  urdiiiazlone  dvlla 
caltolica  cliirsa  <■  ^li  insi-snaruciiti  dt-'  aaiiti  padri,  teulogi  e 
canoiiisü.  l3  Dissrilalioiiin.) 

GescbicLtc  unti  G cof;riipliie. 

3396.  Alias  und  Tahelhn  zur  Lrhersicht  der  Ge- 
srhlflile  aller  Europulselirn  Litndrr  u.  Slaalen  ran  ihrer 
ersten  Ilerölkerung  bis  zu  den  neuesten  Zeiten.  Zur  Er- 
Irichlerun"  der  VrralSndliclikeit  ollrr  Slh-ni  ii.  nrui-m  Sclirif- 
Irn,  wplclie  die  (irscliirliU*  unsrrs  Wellllirils  bclri-llrn  und 
zum  («phraurlic  Ihmiii  L iilrrriclil«  der  ginilirrndrn  Jugend, 
riaclj  den  besten  Quellen  auSKearbeilel  von  Christian  Kruse, 
vomial.  herzogl.  buUt.-oldenb.  iloir.  u.  Prof.  d.  hislor.  Iliiirs- 
wiss.  zn  Leipzig;  und  von  dessen  Solnie  dein  Staatsrallie  u. 
Kitter  Dr.  hriedr.  Kruse,  Prof,  der  bislor.  Wi.ssensrii.  zu 
Dorpat,  von  neuem  durebgesebeii  u.  fortgesetzt  bis  zum  An- 
fang« des  J.  1840.  Secb.sle  Aliscabe.  3Iit  durrliaiis.  ver- 
bess. u.  vermebrien  Tabellen  l'lid  Cliarten.  (In  4 Heften  mit 
Umsriil.'ig  und  Titel  ausgegeben).  75  Ul.  u.  18  Karten.  Lpzg., 
Uenser’sclie  Uucbbondl.  1841,  Koy.-Fol.  n.  10  Tblr.  Ladenpr. 
13  Tblr.  — Ein  Werk,  welches  bereits  in  fünf  Ausga- 
ben von  nicht  unbeträchtlicher  Stärke  verbreitet,  durch  Leber- 
tragungen  aurh  ausheimiseben  Literaturen  angeeignet  ist,  des- 
sen ausgezeichnete  Nützlichkeit  u.  Drauchbarfccit  ebi  n so  ent- 
sebieden  als  allgemein  anerkannt  sind,  dürfle  auf  den  ersten 
Blick  für  eine  literarische  Zeitung  kaum  noch  StoIT  zu  einer 
Anzeige  zu  bieten  scheinen.  — fiidefs  glaubt  Kef.  doch  dem 
Eindniekc  dieser  neuen,  mit  vorzüglicher  Sorgfalt  ausgestatte- 
ten Itejirnduktiun  nacliseben  und  einige  Uemerkungen  Ober 
die  Oetonoinie,  die  Melliode  u.  den  GeHninch  dieser  Tabellen 
sieb  gestatten  zu  müssen.  Das  G.vnze  besteht  dem  Texte 
narb  jetzt  aus  38  Tabellen,  welche  73  zum  Theil  auch  anl 
der  Kücksi'ite  berlruekte  Blätter  einnehnien.  Die,  ersten  7 
Tabellen  (jede  ein  ßlatt  füllend)  deuten  die  Gesrbiclite  Euro- 
pas bi.s  zum  vierten  Jahrhunderte  an.  Es  war  gewifs  richtig, 
dies«  als  Kilileitimg  biiizuzunigeii;  sie  durften  den  Ueiinlzern 
nicht  vorenthalten  werden,  obgleich  die,  synchronistische  ffle- 
tliode  hier  weniger  erfolgreich  angewandt  werden  konnte. 
Eben  so  i.st  aiicli  die.  Weglassung  der  Charten  zu  diesem 
Theile  zu  billigen,  indem  General-  u.  Spccialkarten  der  alten 
W'cit  in  grofser  Menge  vorhanden  und  leicht  zugänglich  sind. 
Mit  dem  4.  Jabrh.  beginnt  das  eigentliche  Terrain  des  vorl. 
Werks,  jetzt  tretim  die  europäischen  Völker  fester  u.  in  deut- 
lichen (/estalten  hervor,  von  hier  aus  läfst  sich  das  allmäh- 
iige  IVerden  des  Erdtheils  einer  zeichnenden  Darstellung 
unterwerfen.  Der  Zweck  des  Verf.  war  ein  zwiefacher;  er 
wollte  die  Aneignung  der  geschichtliehen  Thatsachen  beför- 
dern und  ein  übersicntliches  Repertorium  der  letzteren  liefern. 
Beides  ist  im  Allgemeinen  trefflich  gelungen.  Wenn  wir  uns 
die  einzelnen  Tabellen  verlegen,  die  vom  vierten  bis  zehnten 
Jabrh.  in  einer,  von  da  bis  zum  Ende  des  achtzehnten  (1788) 
in  3 Tabellen  (jede  Tab.  anf  3 BI  ) je  ein  .fahrbundert  dar- 
stellen: so  leitet  schon  die  Stelle,  wo  jedes  Factum  verzeich- 
net steht,  auf  Zeit  n.  Ort  hin  u.  bildet  sich  gleichsam  mecha- 
nisch im  Gedächtnisse  ab.  Ein  Blick  auf  die  Nebencolumnen 
zeigt  die  gleichzeitigen  Ersclieinungen  der  Nachbarstaaten,  die 
nicLt  selten  zur  riebtisen  Auffassung  und  zum  höheren  Ver- 
ständnisse von  wesentfirhem  UeJange  sind,  — dem  Nachden- 
ken dessen,  der  Geschichte  lernen  will,  wuhlthätJge  .\nregimg 
und  angemessenen  Spielraum,  dem  Gedächtnisse  einen  glück- 
lichen Halt  geben.  Ebenso  der  Blick  auf  das  in  ders.  Co- 
lumnc  V'orhergehende  u.  Folgdc.  Es  leuchtet  von  selbst  ein, 
wie  die  Abtheilung  in  Jahrhunderte  sich  zur  Erreichung  die- 
ses Zweckes  vor  allen  andern  empfehlen  raiifste.  — Mil  dem 
Beginne  der  franzSs.  Revolution  machte  sieb  das  BedOrfnifs 
einer  nngleich  umaUändlicheren  Darstcllune;  fühlbar;  wie  früher 
Jahrzehnte,  so  werden  auf  den  letzten  Tabellen  (31 — 3S)  die 


einzelnen  Jahreszahlrn  als  Dlerkzeichcn  benutzt;  während  frü- 
her jedem  Jahrhunderte  rin«  Karte  beigi'geben  ist,  wurden 
hier  an  die  Jahre  1788,  ISll,  1816  n.  Isil  chartugrapliisehe 
Darstellungen  geknOplL  — Mit  den  Tabellen  werden  zugleich 
eine  Anzahl  geuealogischer  Tableaux  gegeben  über  die  iiäuser 
der  Merowinger,  Carolinger,  der  sSebsischrn  u.  fränk.  Kaiser, 
der  llerrscherfamilien  in  den  span.  Königreichen  Leon,  Ca- 
stilien  u.  .Aragoiiien  KKH) — 1300,  die  Genealogien  zum  por- 
tugies.  Erbfolgeslreit  13S3,  zur  Geschichte  von  Frankreich 
1333 — 1313,  zur  Gesch.  des  Hauses  llabsburg;  zur  Gesch. 
von  Spanien  und  Neapel  in  den  letzten  3 Jahrhunderten,  zur 
Geschichte  Von  Grnrsliritaimieii,  seil  1 iS3,  der  französ.  Bour- 
hons,  des  Preufs.  Königshauses,  der  scandinav.  Reiche,  Rufs- 
lands;  — dazu  kommen  in  vorl.  Aufl.  noch  die  Stammtalel 
der  Cäsar.  Familie  u.  der  beiden  Kosen,  die  Tab.  des  Norl- 
niaunischen  Fürstengeschlechts  u.  der  Verbindung  desselben 
mit  Dänemark,  Deutschland,  Frankreich  und  RuTsiand,  bes. 
nach  fränkischen  Annali.sten  (wodurch  höchst  wahrsclieinlirb 
CO  wird,  dafs  die  Rurik'scbe  Familie  dein  ll.ilfdan'seheu  Für- 
stcngeschl.  in  SOd-JOlland  angehörl),  die  Tabellen  der  rolhen 
u.  weifseii  Rose  u.  des  Kurik'sclien  Grofs-Fürstengeschlechls, 
endlich  die  geuealogiselie  Tabelle  des  immer  denkwürdigen 
Napoleonischen  Geschlechts.  — Die  Karten  sind,  nach  Ües 
Hrsgbrs  eigener  Aeufserung,  fast  unverändert  geblieben,  nur 
die  von  1840  ist  neu  hinzugekommen.  Dagegen  wurden  die  . 

Tabellen  der  alten  Geschichte  gänzlich  unigearbeitel;  in  der  / 
Revision  der  Geschichte  des  Mittelalters  fand  der  Hrsgbr  Gel»-  / 
genheit.  von  seinen  Kenntnissen  in  der  nonlischeii  n.  russischen  ' 
Geschichte  angemessenen  Gebrauch  zu  machen : im  Ganzen 
aber  zeigt  sich  namentlich  in  den  die  neueste  Zeit  heIrrlTeu- 
den  Partien  das  zu  durch.«ichtige  Streben,  den  nordischen 
Riesen  als  grofs  und  unbesiegt  darzustellen.  — Gewifs  ist  es 
ehrenwerlh,  dafs  der  Verf.  diese  .Aull,  den  Gliedern  des  01- 
denhurgisclien  Fürstenhanses  gewidmet  hat,  die  an  der  Ent- 
stehung und  Vollendung  eines  so  hraurlibaren  und  fleifsigeii 
Werkes  durch  Auftuunlerung  n.  Unler-slülzung  einen  namfiaf- 
ten  Aniheil  nahmen,  dessen  Uemitzuiig  allen  Freunden  der 
Gesi-liielile  und  besonders  denjenigen,  weleli«  einen  l'ebrr- 
blick  der  mittleren  u.  neueren  Lniversnlgesrhichte  gewinnen 
Wullen,  nicht  genug  empfohlen  werden  kann. 

3397.  Atti  de'lla  r.  accad.  huechese,  Tonio  10.  (s.  Art. 
3418.)  enih.:  Giul.  cav.  Cordero  de!  conti  di  San  (^uintino: 
Leziuni  iotorno  al  comniercio  dei  Lucehesi  eni  Genovesi  Del 
13.  e.  13.  secolo,  con  alcune  ricerche  sul  valurc  delle  uionete 
colle  i|uale  a quei  tempi  si  rontraltava  nresso  di  quelle  nazioni. 
(Nimiismaliker  wird  auch  das  im  9.  Bde.  entli.:  „Ragionamento 
deir  instiluzinnc  delle  zecche  giä  possediite  dai  marcliesi  di 
Saluzzn  in  Pienionte”  interessiren).  Telesf.  Bini  (Bibliothekar) 
Ragionamento  sturico  sui  Tenipieri  iu  Lucca. 

Philologie.  Arcbliologic.  Literärgeschiohte. 

3398.  Vlrieh  ron  Liektensieln  mit  Anmerkungen  von 
Theodor  t>.  Karajan.  Herausgeg.  von  Karl  Lachmann. 
Berlin,  Sandcr'sche  UucLIi.  (G.  E.  Reimer).  1841.  8.  738  S. 

— Dirse  erste  voliständige  Ansgahe  der  Gedichte  L'lrichs  , 
von  Lichlenslein  enthält  1.  den  k rauendienst  (geschr.  1333).  I 

з.  Das  Fraiienhuch  (»eschr.  1337).  Der  Frauenijr«nst  war  bis-  ■ 
her  nur  theils  nach  den  Liedern  bekannt,  die  Bndiner,  so  weit 
sie  in  die  grofse  Pariser  Liederliaiidsehr. , die  ohne  Grund 

so  genannte  MaiiessiM'lie  Sanimhing,  aurgenommen  sind,  in  sei- 
nen Minnesingern  iiiilgelheilt  halle,  und  welelie  von  Ducen 
(3Iisr.  I,  lOoj^  iiaeli  der  Münchner  HS.  ergänzt  waren,  theils 
nach  der  Tieck'schen  Bearheilung,  welche  nur  Lieder,  Leich 

и.  Liebesbriefe  (Büchlein)  in  poetischer  Form,  das  Uebrige 
prosaisch  gab,  zwar  mit  UmsicJit  gefertigt  war  und  zur  Zeit 
ihres  Erscheinens  gewifs  nicht  wenig  zur  Verbreitung  des 
Gescliinncks  an  den  alldeutschen  Studien  heigelragen  hat, 
doch  uur  einen  ungeDiiiren  Begriff  von  dem  Gedichte  gieht, 
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imil  bikltslpn»  «lern  Li^bltnlifr,  Hm»  Ci-lelirJen  in  l*-iner  Wei*c 
?<-iiH5cn  kann.  Vom  Fraui-iibucli  ist  in  clies*-iii  J.abrt*  *-in  Ab- 
druck der  US.  von  Jos.  Brrgmann  ersrhieiien.  ii.  'vir  erhal- 
ten liiiT  einen  krilisrhen  Text.  Es  ist  der  Ainbmser  HS. 
des  (leldeiibuelies  riiltininnieii ; sein  Inhalt  ist  lolseiider:  Ein 
Kitter  u.  eine  Frau  werfen  sich  gegenseilig  vor,  die  Keinheit 
u.  Treue  der  .alten  Liebe  Verschwinde  immer  mehr  u.  strei- 
ten, ob  dies  die  Schuld  der  Frauen  oder  der  Wänner  sei; 
t Irieh  komiiil  hinzu,  er  i.st  beiden  woM  bekannt,  wird  von 
ihnen  freundlivh  begrüfst  n.  aufgefordert,  den  Streit  zu  schlich- 
ten : er  läfst  sich  den  St.and  der  Diie.'e  ansein.ander  Selzen  u. 
ciebt  als  hrdischer  Mann  dem  Killer  l nrechl,  jireist  seine  C«-- 
nehle,  u.  Weil  er  das  Buch  aol  ihr  (»elieibi  gedichtet,  nennt 
er  es  „diT  Frauen  Buch":  es  ist  "e.srhriehrn.  wie  er  in  den 
letzten  Versen  selbst  sagt , als  er  bereits  35  ,lahr«  Ritter  ge- 
wesen-  Ulrich  ist  der  teil  nach  der  bedeutendste  Dichter, 
»wischen  Rodolf  von  Ems  (dessen  Wilhelm  ahsefafsl 

l-t)  und  Konrad  von  Wilrzburg  (•{■12S7).  der  die  NacliTilfithe 
der  miltelhnchd.  üiidiler  heschliefst;  er  war  ein  begülertrr 
steirischer  Killer,  .''i-iil  ei-sles  Liebesverlitlllnifs  beginnt  nach 
L:icbmann’8  Berechnung  l'Jlt.  urkundlich  erscheint  er  zuerst 
1JJ9  u.  stirbt  den  36.  Jan.  l'J73  od.  76.  Beide  Gedichte  sind  Kir 
die  Sittengeschichte  wichtig,  ihrem  piirtischen  Werihe  noch 
sind  sie  in  den  zweiten,  znni  Theii  in  den  drillen  Kan^  m 
sli'llen,  die  DarsteUung  ist  oft  malt,  breit  u.  leidet  an  Wie- 
derholungen ; die  erzählten  Ereignisse  des  Frauendienstes,  der 
die  Scibstbiozrapbie  des  Dichters  i»t,  sind  nicht  eben  sehr 
interessant,  der  lyrische  Theii  desselben  jedoch  weit  besser 
als  der  epische,  er  enthält  höchst  vorlrelTlichc  Cedichtr;  die- 
selben zerfallen  in  Sing-  und  Talizweiaen;  worin  der  Unter- 
schied zwischen  diesen  beiden  bestanden,  ist  noch  nicht  er- 
klärt, aus  dem  Versbau  erhellt  nichts,  und  die  Melodien  be- 
sitzen wir  nicht;  Ulrich  selbst  erzählt  (S.  4-J-2  V.  13—20),  er 
habe  den  Leich  so  kunstreich  in  Noten  gesetzt,  dafs  ihm  tuan- 
cher  Spielmann  dafdr  dankte,  obgleich  er  nicht  lesen  konnte; 
auch  bat  er  die  Tagelieder  verändert  (s.  S.  509  f.)  — Unsere 
Ausgabe  siebt  links  neben  dem  Texte  des  Frauendiensles  die 
Ulaltzahl  der  Mönchncr  US.,  welche^  etwas  .tlter  ist,  als  die 
Pariser,  u.  die  Seitenzahl  der  Tieck’srhcn  llearbeilung,  w.ts 
wichtig  ist,  da  bisher  allgemein  iiaeh  derselben  citirt  wurde; 
oberhalb  des  Textes  rindet  sich  das  Jahr,  in  welches  die  im 
Texte  dargestellten  Ereignisse  fallen,  u.  zur  rechten  Seite  der 
Monats-  n.  Wochentag,  sowie  bei  den  Liedern  die  Seitenzahl 
d *r  Bodnier'scben  &mnilung.  Die  Zeitbestimmungen  mögen 
sich  nach  des  Hrn.  Herausgebers  eigenen  Worten  „ohne  iiä- 
Lere  Recbtrerlieuiig  durch  die  Welt  helfen",  weil  der  Ge- 
sebiebtskenuer  doch  lieber  selbst  prQK,  als  glaubt,  der  ober, 
xvelclier  zum  Vergnügen  liest,  wenig  auf  die  Genauigkeit  giebL 
Kellen  dem  Texte  des  Frauenbuebs  ist  ebenfalls  die  Olattzabl 
der  HS.  angegeben.  Hierauf  folgen  historische  und  topogra- 
phische Bemerkungen  von  Tb.  v.  Karajan,  die  Lesarten  der 
USS.  von  Lacbmann  mit  Vorbemerknngen  über  das,  was  bis- 
her für  Ulrich  geschehen,  n.  Ober  die  Dienste,  die  ihm  Kir 
die  HerauKabe  geleistet  worden  sind,  n.  zuletzt  ein  Verzeicb- 
nifs  der  Namen,  welches  dankenswerth  ist,  weil  der  Franen- 
dienst  für  die  steirische  Gene.'ilogie  von  Wichtigkeit  ist. 
Aasstattnng  lobenswerth. 

2399.  Plutarrhi  rita  Solonit  rreogiiorU  et  commen- 
tarjix  suis  IUu.\tra>'it  Aul.  fV etlrrmann,  jibil.  D..  litt 

Sr.  et  roiii.  in  univ.  Lips.  p.  p.  o.  Braunscliw.,  Wesleruiaun. 

Lumlou.  Arni.strong.)  18il.  8.  95  S.  i Tlilr.  — Prof.  W. 
b.it  diese  IrelTlicliP  Ausgabe  dem  Scbalgebraucbe  bestimmt 
für  weleheii  das  Leben  des  Solon  sowohl  in  sprachlicher  als 
auch  in  sachlicher  Beziehung  vorzugsweise  geeignet  erscheint. 
Der  Hr.  Herausgeber  sclilicfst  sich  in  krit  Beziehnng  im  Gan- 
zen an  Sintenis  an,  dessen  Verdienste  er  zngleich  die  gerechte 
Anerkennung  zollt  — Im  Allgemeinen  wird  von  ihm  anf  den 
schon  vorgerückten  Schüler  gerechnet;  um  ihn  zn  üben,  sind 


930 

z.  B.  säranilliche  Beiske'scbc  Cnnjectnren,  selbst  die  venverf- 
lichen  in  den  krit  Apparat  (der  auf  jeder  Seite  zwischen  Text 
iiud  Coinmentar  eingeschnben  ist)  anfgenoramen.  Die  Sofsere 
.Aiissln'lutig  ist  rausterhaA.  — Als  Epimelmm  ist  eine  diss. 
clironol.  de  artate  SoloitU  (S.  SO — 90.)  beigelegt;  auch  die 
Register  erliülien  die  Brauchbarkeit  des  Boches. 

2l(!t).  Alti  della  r.  aecad.  Lucehexe,  Tomo  9.  enili.: 

L.  Foriiaciari  Discorso  nrimn  del  soveriJiio  rignre  dei  gra* 
inatici:  Bern.  Berretlini  KagtonamenÜ  sii'trionQ  "degli  antfuhi 
Kornau! ; Lor.  Tomei  Ilagionamento  snila  origine  della  ecrit- 
Iura  ahahrtir.-i.  — Tomo  10.  enih.:  L.  Fomaciari  Considera- 
rioni  generali  su'  diversi  teropi  della  lingua  italiana. 

Jurisprudenz,  Stnats-  u.  Cameralwissenschaficn. 

2101.  t'eber  den  Einßujt  de»  Chrhtenthum»  at^f 
Reeht  utul  Staat,  Von  Fr,  J,  ßu/*y  Prof.  Ord.  1.  TfaeiL 
Freiliurg  im  Breisgan,  Warner.  1841.  8.  IJ  Tlilr.  — Wir 
lebim  in  einer  kritischen  Periode,  hejfst  es  in  der  Vorrede, 
xvelclie  sich  zngleich  als  nSkizze  einer  moralischen  Statistik 
der  Gegenwart"  ankündigt  Es  ist  das  Feuer  der  Kritik,  die 
Erregtheit  unsrer  Zeit  welche  den  Verf.  nur  Ruhe  u.  Tro^t 
Gilden  läfst  in  der.  Anschannng  des  Mittelalters,  von  dem  er 
lins  die  schönsten  Schilderungen  cntwirlt  Ohne  allen  Kück- 
lialt  und  in  salbniigsvollrm  Ansdrucke  spricht  er  seinen  Wi- 
derwillen und  Verachtung  gegen  die  Gegenwart  ans,  die  ihm 
in  allen  ihren  Znsländen  Und  Untemeliinangen,  im  Wissen- 
scliafiliclieii,  Kirchliclien,  Politisclicn  bis  auf  den  ralioiiellen  , 
Landbau  herab,  zerrissen,  glaubenslos,  künstlich  und  bofTärtig 
erscheint  ,.AIIe  grofsen  weisen,  politischen  Gedanken  fehlen." 

Es  gieht  nur  ein  Mittel  zur  Besserung  dieser  Zeit,  „eine  Art 
tlierapenliselier  Rückhilditng,"  zu  deren  Bewerkstelligung  spe- 
ciellc  Vorschläge  in  der  Vorrede  iiiilgetheilt  sind,  ch-m  inter- 
essantesten Theile  dieses  Werkes,  von  welchem  der  uns  vor- 
liegende le  Band  bis  zu  den  Anräiigru  der  Reformation  reicht, 
der  2e  diese  selbst,  und  der  3e  die  Stellung  der  Kirche  in 
der  fjpseiiwart  lii'liniideiu  soll.  Der  grofsarligc  Organismus 
der  KiiVhe.  ihre  hohe  Bednilung  für  ihre  Zeit,  ist  bereits  von 
der  hislorisehen  WissenschaA  anerkannt,  und  mit  gröfserer 
Genauigkeit  und  in  objecliverer  Auflassung  dargcstellt;  wäh- 
rend hier  die  prakliscli-pnlemisrhe  Tendenz  zum  Bebufe  der 
„liierapeutischeii  ROckbildang"  die  Hauptsache  ist  Den  An- 
fang bildet  eine  Darlegung  ,,der  socialen  Principien  des  Cliri- 
stenlbuiiis",  welche  in  Scheidung  des  Götllielieu  u.  Inlischen, 
des  Kirchlichen  und  Staatlichen  und  in  Grlteiidinachung  der 
.Menschenrechte  gefunden  werden.  Hieran  schliefst  sieh  eine 
Schilderung  des  gemianisclien  Wesens;  die  Idealität,  die  In- 
nerlichkeit, der  organische  Biidungstrieli  desselben  wird  der 
abslracten  Praxis  der  römischen  Welt  entgegen  gestellt  Die 
totale  Durchdringung  des  Gennanisclien  u.  Uöniischen  wird 
als  die  Aufgabe  des  Mittelalters  bestimmt  Carl  der  Grofse 
brachte  zuerst  eine,  wenn  gleich  äufsrrliclie,  Vereinigung  zu 
Stande.  — AV  ie  jedes  „absolute  Gesrllschaflspriucip'^  dieser 
Zeit  fremd  w.ar,  so  war  dsiiiit  auch  ein  Nebeueiiiander  der 

eistlirheii  und  weltlichen  Mnchl  bedingt,  dag  sich  aber  in 

Valirlieit  als  Oberlierr.iehafl  der  Kirche  darslellle,  „der  Dom 
des  Kaisertlimns  war  in  den  Dom  der  Kirrlie  hineingrstellt." 

Die  Einheit  der  Kirche  erforderte  den  Primat,  wofilr  auch 
biblische  Stellen  sprechen,  „wenn  man  sie  znsammenhält." 

Es  folgt  eine  Be.schreibnng  des  ganzen  kirchlichen  Organis- 
mus, dem  die  Verfassung  des  Kaiserlliuiiis  ganz  analog  nach- 
gebildct  sein  soll.  Die  Vereinigung  des  Rötiiischea  und  Ger- 
manisclieii  wird  dann  näher  an  der  kirchlichen  Gesetzgebung 
seihst  an  dem  kanonisclien  Rechte,  nachgewiesen,  und  sodann 
der  Einflufs  der  Kirche  auf  die  Staat.sK<*setzgehnngen  betrach- 
tet, ivohei  die  weslgoüdsclie.  die  atiginsüclisischc  u.  die  Con- 
stitntiones  regni  Sculi  Friedrichs  II.  .xl.s  Beispiel  dienen.  Das 
Recht  wurde  vergeistigt,  anf  götllicheu  Ursprung  zurfickgelUhrt; 
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womit  fine  besondrro  Walirung  der  kircIiIicLen  Rechte  zn- 
sainnicnbDugl.  Die  weltlichen  und  ittaaUiclien  Princijiien  des 
Uitleiallers  werden  in  den  Werken  des  Augustinus  und  Tho- 
mas von  Aquino  nacbgewiesen  und  zum  BescliluTs  des  Engel- 
bert von  Aainont  und  Lupoid  ron  üebenbnrg  Ansichten  vom 
Kaisertliuine  dargestellt;  worauf  der  Verf.  mit  Lobpreisungen 
des  lUitlelailcrs  u.  Schmtibungcn  der  Gegenwart  Abschied  vom 
Leser  nimmt- 

2402.  Atli  dfUa  r.  aread.  Lurrhe*e.  Tomo  9.  (s.  Art. 
2418.)  onth.:  Ces.  UrancoU  Discorso  dclle  moderne  scuule  di 
giurisnrudenza ; Tom.  10.  enth.:  Dm.  Gins.  Moscheni  Sulla 
tradizione  che  P.volo  da  Castro  et  Giov.  da  Imola  avessero 
parle  nella  comnilszione  degli  statuti  lucchesi;  Dom.  Barsoc- 
chini  Snggio  di  nsser>’azioni  suIla  storia  del  diriltu  romano 
del  medio  evo  del  sign.  Savigiiy. 

M c (1  i c i n. 

, 2403.  Arrhh  der  Pharmarie.  Hannover,  Uahn'sche 

llofbuchh.  8.  (Frls.  der  Arl.  2202  begoiin.  Anr.  von  Bd.  15, 
Hell  3.  n.  Bd.  16.  17.)  — Von  den  fulgenden  Abtheiluiigen, 
die  sich  in  diesen  Helien  verschieden  vcrlheilen,  enth.  Aöth. 
3.  (Heft  3.  6.)  JJiuernlicassrr  Unlersuchungrii  der' Mineral- 
quellen bei  Schmalkalden  (von  Bernhardi)  zu  Szczawnica  and 
liins,  Analysen  der  Salzsoolen  zu  Neus.ilza  und  Artem  von 
Wackenroder,  u.  Beiuerkunzen  Ober  die  Mineralwasser  der 
IVrenScn,  die  Thermen  von  llammann  Berda  und  Hammes 
iCulin.  — A/ßt/i.  4.  (Heft  6.  8.)  Toxirologie  u.  gierirhtliche 
Jh’dicln  über  Giftfarbeii  (von  Jahn);  Auirinden  des  Kupfers 
in  Vergiftungen  von  Orfila;  Arsenikvergiftung  von  Kaben- 
horst  und  Anwendung  des  Marsh'schcu  Apparats,  (’ber  ver- 
hii.sehtes  Mehl  u.  gefärbte  Papiere.  — Ahl/i.  5.  (lieft  4.  0.) 
Annei/ormen,  üb.  Conserven  narkotischer  Krlluter  von  Bley; 
Verbesserung  widrig  schmeckender  Arziieirorineii,  Fariiin  hor~ 
dei  praep.,  Copaivahalsam-  u.  Aloeevlraclpillen.  — Abth.  6. 
(lieft  .1.  4.  5.  /.  9.)  IS'alurgrachieble  u.  Pharmncognosie 
über  fossile  Pflanzen  von  Göpnert;  dazu  Bi-merkoifzen  von 
Pelz  old,  Veränderung  der  1'llanzen  der  Ebene  in  (len_  Ge- 
birgen von  Wimmer;  Folia  .Aurantii  ofT.  von  Paldeiiius; 
Paradieskörner  von  Brandes;  ferner  über  Zimmlcassin,  Ta- 
marinden, Agarieus  procerus  Scopoli,  Secale  comut-,  die  Blu- 
men von  Kwosa , über  die  jdiarmacologische  Geschichte  des 
Honigs  von  Dierbach;  Abstammung  der  Chinarinden  von 
Lindlev  n.  mehrere  neun  Sorten  von  Biasolelto,  Braun- 
liolile  de^Westerwaldes  von  Kraemer;  Calamiten  u.  Stein- 
koiilenbilduiig  von  Pet'zuld;  Cultur  desThees  von  Ilichand; 
Fuchs  amylareus  von  Holl  und  ein  IVaehtrag  zu  Iloyer's 
Flora  von  Srhaumburg  von  Graf.  — Ablli.  7,  (Heft  4.  7.) 
Literatur  u.  h’ritik  giebt  Auskunft  Ober  29  der  bessern  jüngst 
erschienenen  Werke.  — Abth.  8.  (lieft  5.  7.)  E.rtracte, 
Tiacturen  und  Safte-,  verbreitet  sich  aufser  mannigfaltigen 
Bemerkungen  über  Bereitung  dieser  Substanzen  überhaupt 
noch  über  13  Präparate  verseuiedener  Arzneien.  — Aehiiliches 
liefert  Abth.  9.  (Heft  5.  7.  8.)  Pßaater  und  Salben.  — 
Abth.  lü.  .UiiscelUn,  u.  Abth.  11.  Allßm.  Anzeiger,  ^velche 
wie  Ahtii.  1.  u.  2.  durch  alle  Hefte  hindurchgehcn,  enthalten 
Torzugsweisc  Piotizen  aus  der  Correspondenz  des  Directoriums, 
Mittheilungen  über  Drogucn  u.  Arzneien,  polytechnische  und 
llandelsuotizen,  Apotliekcn-  Kauf-  u.  Pachtgesuche  n.  s.  w. 

2404.  Atti  della  r.  acead.  Luccheae,  Tomo  9.  (s.  Art. 
2418.)  enlfa.:  Ipp.  Borelli  llagionamenlo  della  necessitk  di 
sottoporre  in  medicina  le  proprie  osservazioni  cd  i proprii 
giudizii  alle,  osservazioni  ed  ai  giudizii  dei  periti  dell'  arte. 

Mathematik. 

2405.  Alad.  zu  Berlin.  5.  Ang.  Poggendorff  über 
eine  Mctbpde  zur  quantitativen  Bestimmung  der  electromoto- 


rischen  Kraft  inconslanler  galvanischer  Kelten.  — 11.  Oct. 
Lejeune  Dirichict  Einige  Resultate  seiner  Untersuchuncen 
über  eine  Klasse  homogener  Funktionen  des  dritteu  und  der 
höheren  Grade. 

2406.  Atti  della  r.  aread.  Luccheae.  Tomo  10.  (s.  Art 
2418.)  enth.  Mich.  Bertinl  Memoria  sonra  un  nuovoraetodo 

Ser  assicurarsi  dcUc  condiziuni  di  eqailibrio  degli  arclii  e per 
isegnare  le  forme  c i tagli  de'  loro  ennei. 

Pädagogik. 

2407.  Phantaaua.  Von  //.  Kletke'.  Mit  Bildern  von 
Tli.  Uosemaiin  u.  H.  Asmus.  Berl.,  Klemann.  16.  1]^  Thir. 

— Es  erscheint  bedeutungsvoll,  dafs  die  romantische  Schule  j 
in  unsem  Tagen,  nachdem  ihr  Einflufs  auf  die  Erwachsenen  | 
beinahe  zum  Mäbrchen  geworden  bt,  auf  den  neuen  Auf-  I 
schwunz,  welchen  die  Schriftsteller  für  die  Jugend  nehmen, 
so  belebend  u.  lördernd  rin  wirkt  Unter  den  Dichtem,  wel- 
che mit  beinahe  ausschlie.fslicher  Vorliebe  sich  der  Jugend  giv 
widmrt  haben,  ist  K.  einer  der  verdientesten,  welcher  durch 
Wort  und  Thal  die  Verehrung  gegen  die  poetischen  Vorzüge 
der  romsntbchrn  Schule  bezeugt  hat,  n.  auf  ihren  Bahnen, 
freilich  als  ein  Sohn  einer  spätem  Zeit,  wandelt  Eben  darum 
haben  seine  Jugenddiclitungen  eine  cigentliümliche  Frische, 
eine  herzgewinnende  Innigkeit  n.  eine  wunderbare  Geftlhlsliefe, 
welche  dieselben  bei  Jung  u.  Alt  beliebt  machen  und  ihnen 
eine  dauernde  Einwirkung  auf  das  Grmüüi  sichern.  Die  vier 
Hefte  des  Ph.  bieten  den  verschiedenen  Altersstufen  mannich- 
fidtige  Leclüre;  anronthige  Fabeln  u.  Liedchen,  die  man  den 
Kleinsten  vorlesen  mag,  werden  doch  auch  das  Kind , wel- 
ches selbst  schon  liest,  ergötzen,  n.  dem  reiferen  Alter  bieten 
Erzählungen  wie  Dun  Manuel  SlolT  zmn  naehdenkenden  Le- 
sen. Mö'ge  die  mit  hübsch  gemalten  Skizzen  von  Hosemnnn 
u.  einem  schönen  Tilelblatte  von  Asmus  verzierte,  gut  gedruckte 
Weihnachl.sgahe  auf  recht  vieler  guter  Kinder  Weihu.ichts- 
tischen  liegen! 

2408.  Fabelbuch.  Hrszegb.  von  II.  Kletke.  Mit  Bil- 
dern von  0.  S^eckter  u.  ll.'Asmus.  Berlin,  Morin.  16. 

1|[  Thir.  — Die  vorlieg.  Samiiiluug,  welche  eine  Auswahl 
deutscher  Fabeln-  des  18.  und  19.  Jahrh.  chronol^iscb  nach 
den  Dichtem  geordnet,  mit  kritisch  berichtigtem  lexte  giebt, 
hat  zugleich  ein  litemrbches  Interesse,  ln  der  Hand  einer 
verständigen,  liebevollen  Mutter  wird  sic  schon  für  das  erst«: 
Kindesaller  von  ^rofsem  Nutzen  sein;  es  lie«t  in  diesen  Fa- 
beln ein  reicher  Schatz  der  Ergötzung  und  des  Nachdenkens 
für  das  Kind,  weiches  mit  fortschreitender  Entwickelung  nach 
den  leichteren  .lucli  die  schwierigem  Fabeln  zu  seinem  Eigen- 
thume  macht,  indem  es  dieselben  auswendig  IcmL  Ancb  die- 
ses Buch  ist  mit  treffl.  Zeichnungen  n.  schön  verziertem  Um- 
schläge ausgestattet  worden  u.  sehr  cmpfchleuswerlh. 

2409.  Reineke  der  Fucha.  3e  verbess.  AuO.  Mit  neuen 
Knpfem  verschönert,  nach  Zeichnungen  vom  Prof.  L.  Rich- 
ter zu  Dresden.  Lpz.,  Volkmar.  (1841.)  8.  In  verziertem  far- 
bigem Umschläge  cartonnii't.  (VeJinpap.)  L)-  Thlr.  — ln  den 
eilV  Bildern,  welche  diese  neue  Ausgabe  zieren,  entwickelt 
Hr.  Richter  eine  überraschende  Virtuosität  lÜr  naive  n.  sinn- 
reiche Hunioristik;  es  ist  ihm  besonders  trefflich  gelungen, 
die  Gesichtsbildungen  der  einzelnen  Thiere  u.  namentlich  des 
Helden  dieser  Fabel  den  jedesmaligen  Situationen  elTectvoll  ^ 
anzupassen.  Vorzüglich  treffond  sind  die  Darstellungen  Rct> 
nekes  als  Klausner  (auf  dem  2.  Bilde);  sein  Absclued  von 
Weib  u.  Kind  (4.);  die  Galgenscene  (5.);  das  Hofiest  (8.)  n. 
der  Besuch  bei  den  Meerkatzen  (9.).  — So  vereifst  man  z.  B. 
gern,  dafs  auf  dem  3ten  Bilde  der  Hieb,  den  Rustifcil  ftlhrt, 
unfehlbar  den  Bären  fällen  mnfs.  — Ist  Reineke  Fuchs  ei» 
mal  ein  Buch  der  Jugend,  so  wird  er  in  dieser  Ausstattung 
eine  um  so  liebere  u.  angemessnere  Gabe  werden. 


DIgitizeü  by  Google 


933 


934 


241Ö.  Dat  XIX.  Jahrhundert  des  ThUrreiehs,  od. 
Scenen  not  dem  Familien-  n.  Slaatsleben  der^hiere.  Geschil- 
dert von  ihnen  seihst  Heft  1 — 3.  (96  S.  m.  34  Lithograph.) 
Lpu.,  Volcknwr.  1841.  8.  n.  1 Thlr.  — Diese  Zeichnungen 
sind  mit  meistens  ansprechender  Lanne  u.  glQcIclichrr  Hand 
«otiTorfen  n.  der  Text  entspricht  ihnen  an!  erfrenliehe  Weise- 
So  %vcit  diefs  hei  einem  noch  nicht  vollendeten  Werke  der 
Fall  sein  kann,  sei  das  Unternehmen  daher  der  Lesewelt 
freundlich  empfohlen. 

2411.  Akod.  zu  Berlin,  r.  Raumer  Cher  den  jetzt 
gen  Zustand  des  Schalwesens  in  England. 

Bandelsvrisscnscliaf^.  Getrerbskunde.  Land*  und 
ForstwiBsenBcliufh 

2413.  Gesehiehte  des  deutschen  Zollvereins.  Zwei 
opoer^hische  Capitel  u.  ein  prophetisches.  Von  ür.  C. 
F,  Irurm,  Prof,  in  Hainhurgj  Jena,  Fromiiiann.  1841.  8.  X 
u.  79  S.  Thlr.  — Der  vor).  Abdruck  dreier  arsprOnelicb 
in  der  Lcipz.  Allgra.  Z.citg.  sbgedrucklen  AufsStze  des  Hm. 
Vr£,  dessen  Name  auch  in  der  publicialiscben  Lit  mit  Ancr- 
kennune  genannt  wird,  dQrlte  sich  leicht  rechtfertigen  tlieils 
durch  d'e  Wichtigkeit  der  Sache,  tbeils  ancli  durch  den  In- 
halt selbst  Den  letzteren  bilden  3Uec.  von  Schriften  (L  von 
llolineau  L'unioneonunerciale  allemande  dans  sesrop- 
ports  avec  la  France;  IL  von  Cargill  Exa'mination  of 
ihe  origin,  prosrrfs,  tendeney  of  the  eommercial  and 
polUic^  eonfeaeratioH  against  England  and  France, 
ealted  the  .,Prusaian  ligue”;  HL  von  der  Art  1293.  unserer 
Zeituns  helenchteten  Droschfire  „Nordalbingischer  Zoll- 
rerem),  in  welchen  wir  vermittelst  der  Darstellung  eines 
Franzosen,  der  Hypothese  eines  Engländers  n.  der  I'ision 
eines  Dünen  fremde  Urtheile  über  die  polit  Bedeutung  des 
deutschen  Zollvereins  erhalten. 

2413.  Rec.  von  Behlen:  Real-  nnd  Verbal -Lesicon  der 
Forst-  u.  Jagdkondo  in  Hall.  Ut.-Ztg.  Nr.  170. 

SchGne  Literatur. 

2414.  La  divina  eommedia  di  Dante  Alighieri  Col. 
comento  del  P.  Ventnri.  Nuova  ediz,  arriebita  d'inediti  po- 
stllie  etc.  Paris.  1841.  13.  — Der  Verleger  (Trucliy)  zeigt  an, 
dafs  diese  „nonv.  f-dil.  Variorura”  die  trefll.  Noten  von  Ven- 
turi,  eine  Auswahl  aus  den  Werken  der  flbrigen  Commen- 
tatoren  n.  die  Biogranhie  des  Dichters  von  Leon  Aretino  ent- 
halte u.  mit  einem  sehr  bequemen  reichhaltigen  hist-geograph. 
Index  versehen  sej. 

2413.  Aili  della  r.  aeead.  Lueehese.  Tomo  9.  (s.  Art 
3418.)  enth.;  Hieb.  Kidalfi  Ragionaniento  2do  s^ra  alcnni 
quadri  in  Lucca  di  recente  ristaurati  (Rag.  3.  in  Tomo  10.); 
Ders.:  Rae.  sull'  insegnamento  dcUa  pittura  (auch  einzeln, 
8.  Art  2430.);  L.  Fomaciari:  Rag.  sulle  poesie  estemporanee 
di  Amarilli  Etrusca.  — Tomo  fU.  Ders : Descrizione  d'nn 
quadro  del  prof.  Raffaello  Giovanetti;  u.  Discorso  intomo  ad 
alcunc  opere  de  padre  Auton  Bresciani  (Kupferstecher  ln  der 
ersten  HsUte  des  18.  Jahrh.);  Ant  Hazzarosa  LeUera  sollo  stato 
delle  belle  arti  in  Roma  nel  1839. 

Schöne  Kunst 

3416.  Die  alte  Musiklehre  im  Streik  mit  unserer 
Zeit.  Von  Adolph  Bernhard  Marx.  1^1.  Lnz.,  Breitkopf- 
HlrtdL  11  Bgn.  gr.  8.  1 Thlr.  — Zuerst  in  diesen  Bllttem 
Ist  der  Standpunkt  angegeben,  welchen  das  SvsUm  der  Com- 
Msitionslehre  von  Marx  gegen  die  alte  Husiklebre  einnimmt 
Alle  andere  kritischen  Anteizen  haben  zwar  in  der  Emnfeb- 
lung  dieses  Werks  sich  auT  das  lebbaReste  vereinigt;  doch 


wenige  oder  gar  keine  hat  das  rechte  Verliallnlfs  desselben 
gegen  die  bestehende  Lehre  tiefer  gefafst  In  dieser  Zeit- 
schrift (Jahrg.  18^,  Nr.  1019  n.  1702,  Jahrg.  1839,  Nr.  1168) 
ist  dagegen  unteraoramen  worden,  die  reformirende  Methode 
des  Verl,  zu  ebarakterisiren.  Sie  hat  sich  den  Zweck  gesetzt, 
den  Schiller  wirklich  u.  auf  geradem  Wege  zu  seinem  eigent- 
lichen Ziel,  zu  k'Gnstlerischer  Produktion  hinzufuhren,  wShrend 
die  alte  Lehre,  wenn  man  ihr  auf  den  Grand  dringt,  nichts 
als  eine  Reihe  unkOnstlerischer  u.  unhaltbarer  Uebungen  und 
Regeln  durebarbeitet  welche  insgesammt  nicht  Dir  die  Schüp- 
fung  einer  einzigen  Kunstform  genQgcn  können.  Jene  ächte, 
von  Marx  begründete  Methode  mius  vernünftiger  Weise  ei- 
ner jeden  Kunstausbildung  zum  Grunde  liegen  u.  wird  um  so 
mehr  mit  Glück  gekrönt  werden,  wenn  ein  Künstler  sie  am 
Schüler  Obrraimmt.  In  der  sogenannten  alten  Generalbafs- 
schule  (oder  wie  die  Namen  der  Lehrweisen  heifsen)  war  der 
Gang  eher  prohibitiv;  die  ganze  Anleitung  (mitAnsnahmc  sehr 
weniger  u.  nnznverltssiger  Gebote)  bestand  nnr  in  j^erboten 
gewisser  vermeintlich  (keinesxvi'^s  durchgängig)  unznlSssiger 
ConibinaÜonen  u.  durch  solche  Negation  zum  Zweifel  ii.  zur 
Störung  aller  selbstscbOpferischen  Kraft  des  Schülers  veran- 
lassend. Melodie,  die  einfachste  Gestalt  und  die  Seele  der 
Tonkunst,  bilden,  erlernte  man  nicht;  volleuds  aus  dem  un- 
fruchtbareren Gebiete  der  Harmonie  die  lebendige  u.  leben- 
rOrderade  Kunst,  die  Melodie  in  Zusammenhang  mit  andern 
zu  bringen,  durch  vernünftige  Construktions-  n.  Modniatious- 
Ordnung  zu  begreifen,  war  unmöglich ; zu  geschweigen  endlich 
die  Obmn  Folgen,  welche  aus  der  so  unfrucblbaren  Auffassung 
dieser  Eleracntübungen  für  die  hühern  n.  freien  Kunslfurmen 
bervorgehen  mufsten.  — Im  VerhSltnifs  zur  alten  Lehrweise 
ist  nun  schon  die  eine  Idee,  dafs  von  der  Melodie  ansgegan- 
gen  wird,  gegen  die  verkehrte  unnatürliche  vom  Batse  anzo- 
(angen,  durdiaus  neu  (dezin  die  einzigen  Vorgänger  Reichs  o. 
Logier  haben  sie  nicht  durebgeführt)  u.  stürzt  das  alte  Svstem 
über  dcn<Haufen.  — Im  Lefatbuebe  enthielt  sich  der  Vrf.  in 
Rücksicht  auf  den  Lehrzweck  jeder  nnr  irgend  zu  veriueiden- 
den  Polemik  u.  behielt  sich  nicselbe  für  ein  sp.ätcres  iVerk 
vor.  Dies  wird  jetzt  gegeben  in  der  vorliegeiuleii  Selirifl, 
welche  eine  Beleuchtung  des  alten  Lehrwcseiis  im  Liclite  un- 
serer Zeit  o.  des  Standpunktes  unserer  Konst  darbietet.  Bei 
der  Masse  alter  n.  neuerer  LclirhUcher  der  allen  Schule,  die 
in  tausend  UnwesenlUchkeilin  von  einander  abgehen,  und  in 
allem  Wesentlichen  eiii.'imlcr  aasschreiben,  war  dem  Vrf.  eine 
Concentration  der  Gegnerseh.-ift  iiöthig  u.  so  murKte  sich  Ihm 
als  Vertreter  der  allen  Schule  der  letzte  Scriheiit  derselhcu 
(Dehn  mit  seiner  Harmonielehre.  BcrL,  1S4U)  darbielen.  ^Vic 
richtig  diese  Wahl  a.  das  vom  Ref.  zuvor  Bemerkte  gewesen, 
geht  aus  dem  Geständnisse  Deluis  hervor,  dafs  man  mit  Hülfe 
des  Gencralbosses  nicht  iin  Stande  sei,  die  einrnchstu  Melodie 
mit  der  einrachslen  Begleitung  zu  versehen,  dafs  also  eioc  so 
einfache  Aufgabe,  einen  Choral  oder  ein  Lied  künstlerisch  zn 
begleiten,  nirat  füglich  LOsnng  von  ihm  erwarten  dürfe.  Soll 
denn  der  Jünger  einer  Kirnst  mehr  Ober  sie  lesenii.  spnidien 
oder  soll  er  vielmehr  in  ihr  schaffen  lernen?  ^Vnzu  eine 
Lehre  ohne  lebendigen  Zasammenbang  mit  der  hentigen  Kunst, 
gor  niciil  p.assend  für  ihren  Zweck,  in  abstrakten  Verstamles- 
regeln,  in  S.atzniieen  u.  Verboten,  ohne  Bezug  auf  freies  Schaf- 
fen, bestehend?  Nein.  — Die  Reform  der  Kunstfelire  miifste 
ausgelien  von  einem  Künstler,  der  in  ihr  erzogen  und  selb- 
stSndig  geworden  war.  Dafs  sie,  die  Reform,  nöihig  ^var,  ist 
von  vielen  Künstlern,  welche  der  Vrf,  namhatl  maclit,  geftihlt 
worden.  Sie  wäre  längst  von  einem  onscrer  Knnstheroen  vor- 
genommen, wenn  deren  Liebe  zum  Schaffen  nicht  die,  wel- 
che die  Ansebanong  u.  Lehre  Ober  Konst  mitbringt.  übcriio- 
ten  hätte.  Ein  Kuastgelebricr,  der  gar  nicht  in  nnd  mit  der 
Kunst  fortlebt,  kann  nur  die  babjlonuche  Verwiming  vei^ö- 
fsern,  wenn  er  von  dem  an  sich  veralteten  Princip  der  Coa- 
sonanzen  u.  Differenzen,  n.  noch  dazu  im  unseligsten  Mifsver- 
stäudnils  aiugeht.  Wäre  nicht  die  Z«t  solcher 'MifsverstUnd- 
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nis8i!  «eit  G.  Wcbfr  %-orQber  n.  nun  mit  Marx  eine  neue  Auf- 
fassung der  Kunsllrhre  in«  Dasain  grlrelen,  so  wQrile  rin  sol- 
chrr  firlahrtar  nnschuldi§er  Weise  eine  uneelieure  Gewis- 
senslast auf  sich  geladen  Tuben,  da  sein  Weid:  im  vollendet- 
sten Selbstvertrauen,  geendet  auf  verbrauchtem  Bilcherkram, 
MifsversUndnisae  öber  Mifsveratlndnisse  hlufeniL,  den  jQngem 
der  Kunst  leicht  gefährlich  werden  konnte.  Aber  schon  xn 
sehr  hat  die  Coinnositionslehrc  (der  Name  ist  neu  mit  der 
Sache)  festen  Grnnd  gefnfst.  Ihre  iweile  Auflage  ist  da  und 
beweist,  dafs  wenn  auch  Wenise  die  tiefere  Auffassung  dei^ 
selben  vermocht  haben,  doch  (fie  Sehnsucht  nach  einem  ei- 
gentlichen System  der  MusiLlehre  vorhanden  war. 

2417.  Ad.  Stieren’s  Rec.  von  Tücher:  Schals  des  evan- 
gelischen Kirchengesanges,  in  Hall.  LU.~Ztg.  Nr.  186.  87. 

Vermischte  Schriften. 

2418.  Aul  della  reale  nceademio  Lurehese  di 
scieme,  leitete  ed  arli.  Tomo  9.  lü.  Lucca.  18J7  — 40.  4. 
Tom.  9.  die  J.  1834  —36  umfassend  XXll  u.  472  S.  Tom.  10. 
1837  — 39,  — XXXII  und  528  S.  Die  in  diesen  jetxt  dem 
Buchhandel  über»viesenen  Bänden  enlhallenen  Ahhh.  (sie  sind 
tlieoloE.,  hislor.,  jiliilol.  u.  arcliäul.,  juri.sf.,  medicin..  iiialliemat., 
sebiinwissenschaUl.  Inhalts)  s.  Art.  2395,  2397,  2400,  2402 
2404,  2406  und  2415. 


Neueste  Bibliogi-aphie 

ln  wissenschaftlicher  Ordnung. 

2419.  1.  Philosophie.  Salv.  Mancino  Eleroenti  di  filo- 
sofia.  2 Vols.  6,  h\  L.  — Mestivier  Cosmographie  ou  re- 
liabililation  du  Systeme  du  monde  seloii  l’tolemee.  27--  Ugn. 
m.  8 Kpf.  Orleans.  8.  — J.  A.  Durand  Gode  des  creations 
universelles  et  de  la  vic  des  4lres.  9 Bgn.  8. 

242U.  II.  Theologie.  Bsaliuurum  üuviJU  cx  rec.  ver- 
sionnm  optimar.  in  lat.  versorum,  lib.  I.  edid.  Ben  dz.  Ko- 
peiili..  Höst.  8.  n.  i Thlr.  — Semisch  Justin  der  lUiirtvrer. 
Eine  Lirchen-  u.  dogmengcscbiclitlicbe  MonosrM)hie.  ThI.  2. 
Breslau,  Schulz.  8.  3Jr  Inlr.  Th.  Tarbe  Descrijition  de 
l eglise  metropolitaine  de  St  Etienne  de  Sens.  2nde  ediU  9^ 
Bgn.  m.  1 Knf.  Sens  u.  Paris.  8.  2 Fr.  — Loch  Das  Dogma 
der  grieeb.  Kirche  vom  Purgatorium.  Reecnsburg,  Wanz.  S. 
1 TliV  — Hendewerk  E'ebcr  die  Altarliturgie.  Andeutung. 
Künigsb.,  Borntr.äger.  8.  ?-  Thlr.  — Nie.  Wiscmann  Con- 
fereiize  sulle  dottrinc  e pratiche  jpiit  imporlanti  delle  chiesa 
cattolica.  Tomo  1.  Dhiiland.  8.  — Franc.  Nardi  Ve- 

ritä  della  rcligione  naturale  e cristiana  cattolica.  Padua.  8. 
IJeUl  mit  dem  9.  llefle  (6S  S.  1,’^  L.)  beendet]  — Vincent 
Das  Chriatenlbiim  als  die  Religion  des  Uerxens.  Nach  dem 
Franzos.  Efslingen,  Dannheimer.  12.  IJ  Thlr.  — Dizionario 
teorii;0'|iratico  ui  ca.sistica  morale  che  coraprende  tntte  le  dot- 
trinc positive  e i casi  pratici  della  teologia  morale,  compilato 
da  uiia  soc.  di  teologi  sulle  celebri  operc  di  Tommaso,  s. 
Antonino,  card.  Gaetano  etc.  Fase.  1.  {Abale-Accolilo)  Vene- 
dis.  8.  (W  S.)  1 L.  Das  Ganze  in  24  monatl.  Lieff.,  welche 
4 Ijde  bilden.  — Jauffret  Promptuarium  morale  seu  S.incti 
Ignatii  scutrntiae  et  effata.  2 Bde.  Trier,  Lintz.  12.  ii.  1-^1  hir. 
— M.  J.  de  Gera  mb  Lettres  k Eugene  sur  l'Eucliaristie. 
9 Bgn.  12.  m.  1 Kpf.  2 Fr.  — J.  Gaume:  Abrede  du  cate- 
cliisrae  de  perseverance.  13  Bgn.  18.  Ij-  Fr.  — Gli  evangeli 
secondo  S.  Matteo,  S.  Marco.  S.  Luca  e S.  Giov.  volgarizzati 
dietro  la  sposizione  di  Aut.  Martini,  preceduli  da  nn  cenuo 
storico  sngli  evangelisti  e susseguiti  da  una  rclaz.  di  Gerusa- 
lemroe  anlica  e moderna  desunta  da^  Chateaubriand.  Danville, 
Lamartine,  Michand  et  Poujoulat  Plorenz.  8.  — Das  Ganze 
Ist  auf  10  Bdc  berechnet,  von  welchen  der  erste  in  3 Lieff. 


(jede  56  S.  stark  und  im  Preise  von  2,*‘  L.)  erschienen  ist 

— Abbe.  Bou6  Manuel  sacre  on  lectui*es  tirees  de  lecrilure 
sainte.  Tom.  9.  Castelnaudary.  12.  20^-  Bgn.  (Das  Ganze  in 
12  Bdn.)  — Abbe  F.  L.  Manpied  Le  livre  du  sacrifice  eter- 
nel,  ou  dieu  et  rhumuie  resumes  dans  le  saint  sacrifice  de  la 
messe.  32.  5 Bgn.  u.  31  Vign.  41-  Fr.  — Tersteegeii’s  naeli- 
gclassetie  Aufsätze  u.  Abhandl.  Essen,  Bädecker.  12.  | Thlr. 

— Steiger  Ruinen  altschweizerischer  Erfimiuigkeit.  Bdchn  1. 
2e  Aufl.  St  Gallen,  Scheitlin  und  Zollikofer.  16'.  1 Thlr.  — 
Wolf  Predigten.  Nach  s.  Tode  hrsg.  2e  Samml.  Lpz.,  Breil- 
kopf n.  n.  8.  2 Thlr.  — Riesser  JOdische  Briefe.  Zur  Al- 
wehr  u.  zur  VersUindignng.  lieft  2.  Berlin,  Veit  8,  | Thlr. 

2421.  ni.  Gesehirhie  und  Geographie.  Capefigne 
Cliarlemagne.  2 Vols.  (57  Bgn.)  15  Fr.  — Strafs  Handhn  h 
der  Weltgeschichte  fortgesetzt  von  Havemann.  ThI.  5.  Uav<. 
mann  Handb.  der  neueren  Geschiclile.  ThI.  2.  Jena,  Fron- 
mann.  8.  Ij  Thlr.  — Schrörs  Ursprung  n.  Wachsthuni  i'. 
Prenfs.  Staates.  Trier,  Lintz.  8.  J Tlilr.  — Boczek  Codix 
diplomaticus  et  epistolaris  Moraviae.  OlmOtz;  (Br&nn.  Winiker  . 

4.  n.  4 Tlilr.  — Cauchois-Lemaire  Ui.sloire  de  la  revc- 
lution  de  1830,  preced^  d'un  r^unie  lii.«lorii(ue  de  la  reslai  • 
ration  et  d'une  esquisse  preliminaicr  sur  le  iiiouvement  deiii>  - 
cratique.  Tome  1.  33]  Bgn.  8.  7]  Fr.  — L.  Blanc  Urvi- 
lulion  fran^aise:  histoire  de  diz  ans.  1830  — 40.  Tome.  1. 
34]  Bgn.  8.  4 Fr.  Das  Ganze  besteht  aus  4 Bdn.  in  64  Lieff, 
k 2 Bgn.  erscheinend.  — P.  Roger  Archives  historiqnes  de 
l'Albigeois  et  du  pays  Castrais.  Lief.  1 — 4.  in  2 lieflen.  (Da* 
Ganze  soll  einen  aus  8 Lieff.  hes|ehenden  Band  bilden.)  Al>  . 
8.  1]  Fr.  — CI.  Compayne  Etudes  historiques  et  doct- 
inens  inedits  sur  l'Albigeois,  le  Castrais,  et  l'ancienne  diock.-e 
de  Lavaur.  Lief.  1 — 4.  (16  Bgn.)  Albi.  4.  Das  Ganze  soll 
einen  Band  von  544  S.  bilden  u.  16  Fr.  kosten.  — C.  R e- 
da  eil i della  cronologia  del  Muratori  negli  annali  d'Italia  per 
l'epoca  l.onsobarda.  Mantua.  S.  (36  S.)  0,“‘  L.  — Urs.:  Della 
mistione  delle  due  pnpoli  Inngobardo  e romano,  ossia  indazini 
SU  d'alcnne.  cose  avvenute  in  Italia  durante  il  medio  evo.  Coa 
uppeiidicc.  Lief.  1.  (48  S.)  Mantua.  8.  0,**  L.  Die  Zahl  der 
Lieff.  ist  nicht  angegeben.  — Tealro  araldico,  ovvero  Raccolu 
generale  delle  arme  e insegne  gentilizie  delle  piii  illuslri  e 
nobili  casate  che  esistorono  un  tempo  c che  tuttora  fioriscono 
in  tutta  Italia.  illustrate  enn  relative  "eiiealogico-stnriche  no- 
zioni  da  L.  Tettoni  e F.  Saldiiii.  Lieff  2 t— 26.  (Schluls  des 
1.  Bandes).  Lodi.  4.  u 2,*'  L.  — A.  Conpi  Annali  d'Italia 
dal  1750  sinn  ai  giorui  no.stri.  2da  ediz.  Este.  8.  erscheinl  in 
12  monatl.  Lieff.;  jede  Lief,  ist  c.  160  S,  stark  und  kosli  l 1 
österr.  Lire  (=ü,^’  ital.  L.)  — Guis.  Borg  hi  Storie  italiaue 
dair  anno  primo  delf  era  cristiana  al  1840.  Fase.  1—3.  (jedes 
80  S.  Pr.:  IJ  L.)  Florenz.  S.  (Das  Ganze  in  12  Bdn,  von  denen 
jeder  c.  400  S.  halten  %vird.)  — Carlo  Morhio  Sloria  della 
eittk  e diocesi  di  Novara.  Mailaml.  8.  6 L.  (auch  unter  dem 
Titel  Storie  de’  municipii  italiani  illustr.  da  C.  Morhio.  Tomo 

5. )  — Rod.  Gius.  Sil  Vota  Alhoino  in  Italia.  Vol.  2.  (Schlufs.) 
Mailand.  16.  2,*''  L.  — Pietro  Pasini  Fasli  veneziani,  adorni 
di  30  incisioni  in  raiue.  Fase.  1.  ^'enedig.  Fol.  (8  S.  in.  2Taf.) 
1/“  L.  — Viiicrnzo  de’  Conti  Nnlizie  storiche  della  cittä  di 
Casale  di  Munl'errato.  Vol.  8.  Casale.  8.  4J-  [j.  — Memnires 
et  voyages  de  Jlonseign.  le  duc  d'Enghien  preckdi's  d'one 
notice  sur  sa  vie  et  sa  luorl  par  JL  le  comle  de  Cboubot. 
8.  III.  Porlr.  8 Fr.  — Comte  de  Chatilion  ^liiinze  ans  dV- 
xil  dans  les  elpls  roiuaiiis  peiidant  la  |ii-oscriplion  de  Liirien 
Bonaparte.  2 Vols.  8.  52}  Bog.  ni.  10  Tat’.  10  Fr.  — (Körst 
Lichnowsky)  Eriniieiuneeii  aus  den  Jahren  1S57.  18.38  u. 
1839.  Thl.  2.  kraokf.  a.  31. , Saurrlämler.  8,  n.  2 Thlr.  — 
H.  Ilardouin  Notice  sur  Pierre  de  Foiilaines.  (Amtmann  in 
der  Prov,  Verniandais  im  13  Jahrh.)  — Biugr.aphie  de  Andrew 
Jackson,  anoien  president  des  etots  unis.  8.*  2 ß"Ti.  1*  Fr. 
— Prince  Maximilieii  de  Wied-Nen wied.  Texte?  Tome  2! 
2de  liri-aison  (Schlufs  des  2.  Bandes)  18}  Bgn.  8.  in.  11  Tat 
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Jfili-  LicF.  UFr.;  rnlor,  16  Fr.  D.ic  {jniiir  «irtl  mis 

3 Uilii  m.  Alias  (I.  in  in  liis  Ü LiiiF,  <nMiii>iiirn.  vim  ili-iii'u 
dir  «•rs'liMi  17  lii-nilii  lii'r.'iiiK»i'kiiiiiim-)i  »iinl.  •—  Uliclicr  Noril- 
si'rliildi-r,  F.riiim-ntiiurn  r.  Ui-isr.  Kirl.  Si:li«'i-rs.  K -t-  Tlilr. 

— 1’aHi‘t  Uii'4iir:i  II.  Sirlii-iiliiir;i-n.  l'iiliti!n;li,  .«lali<.liscii.  ük»- 

nninlsrli.  A.  il.  Fii|:I.  von  j1Iiui.irty.  i ililo  — 11  iirst-ssnr 
Krisen  in  Knnijia  .Asien  ii.  Afrili.s,  mit  liesnnilrrei'  [iiieisirlit 
auf  die  iialnriviss.  V erlialtnissi'.  I.  1.  Krise  In  (irieelieiilaml, 
l nteresypli'u.  ;llil  1 Albs.  Stiillg.,  Sehueireiiiarl.  ft.  n.  1-; 
Tidr.  — Cimj  joiirs  en  ,\ii"le!viTer  eii  ItilO.  d|  JJgn.  J>, 

ilii.  IV.  PliUoli)"U-,  Arrluialogii-,  lAterär'^rarhirhtt, 
Kieler  i>liilolo”i»elie  SliiiUeii.  Kiel.  Seii'ViT.s.  S.  ‘2'  Tl.lr.  -i- 
Struve  lii;  Knpolidi.s  Jlariranle  sive  de  Aiislojdiaiie  aceusa- 
lm*i:  el  Eiipidide  iibgti  reo.  Kiel,  Sclnvers.  f».  n.  j Thlr.  ~ 
Oralori's  Alliei.  ISeeogn.  IJ.iiter  el  Hau|ip.  Fase.  i.  l)e- 
luostlienis  iir.ilione.s.  1 — "il,  Ziineli.  Ilrdir.  -1.  ii.  1]  '1  lilr.'  (In 
der  Seder-Ansg.  erseliien  Ueiuo.stlleiie.s.  Voi.  2e  f Tldf. ) — 
Tlieälri:  de  Sophnrie,  trad.  en  viT.s  l'raiifais  par  C.  Fons 
Eleclre.  10}  IJgii.  in.  1 Taf.  S.  I Fr.  — \ irgilii  .Harolds 
»ipeea.  .Narli  den  lieslen  ilrtirsintlleln  lirsg.  von  K.  Fr.  Siiplle, 
Karlsndie.  (iroos.  S.  n.  J i’ldr.  — Umns  Dlelilerlierueii.  Eine 
Sammlung  der  sidiön.sleii  Köm.  l’oesien,  in  F'elierselaungeii 
lii'sg.  voll  Henning,  i Kilelm.  Ilamliurg.  Itödeuker.  B.  n.  t| 
Tlilr. — Sarbievii  Poemal.i  iiimiia,  eur.  Traug.  Friedeniaim. 
l.p/S.,  (».  NVigand.  10.  ^ Tlilr.  Druinnnn  Ge.seldcliU‘ 
Kölns.  TId.  Kiiiiigsli,,  lloriitfSiger.  8.  3J  Tlilr.  ~ (lulleria 
nmerica.  o Kaendla  di  moiiiimeiili  anlietii  rsildla  ibl  cav, 
Fnme.  Ingliirami  per  servire  ec.  seit  1829  in  7t>  Fascilelii 
er.seliienen.  (2  Oe.taV'liände  von  276,  .KWlI  — iiS,  1 15.  145 
llleils  scli'var/eii,  lIieiK  illtini.  KtdA  lA2  L.  — .laliii  Feiilln  ii.s 
lind  die  illaiiiadeii.  .Mil  2 SleiiitalC  Kiel,  Scli'Vera.  ■!.  n.  * Tidr. 

— Die  Vom  .Vreliilelien  L.  .AlviselU  liesnrele  ilaliSniseiie 
llearlieilimg  der  .Stiiart-KevetlVIieii  Antiipiities  «f  Athen.s 
ist  lii.s  7,11111  IS.  Helte  (Mail.  Fol,  16  .S.  ii.  7 l’at'.  0}  L.)  Vor- 
p'SrliriUeii.  •—  .Memoire.s  de  la  sncielc-  de.s  iintii{iiaire.s  de. 

I CKiesl.  Auiii'e  ISU).  du  IFjii.  iii.  18  Taf.  Poiliers.  8.  10  Fr. 

— T.setiirnil7  .Naliirkiimle.  der  spraelilaule,  dar.slelteiid  das 
sviMierreieli  der  iloiilsrlieii  Sprrodic  m'eli  lanleii  a.  Oegriffen; 
lialurwi.s.sriiSeliarilkli  liegriiinlel  ii.  gi'nrdiiet.  llreslau,  jveltui*. 
8.  2 Tlilr.  — Frenfs  I)eul.sehe  Spraeldelire  iiacii  l)r.  Ilecker’s 
System.  Minden,  Firsiiianil.  H.  n.  Tlilr.  — Micliele  Saloric« 
IKnovo  voraliolario  green-ilaliann.  1(>.  X.K\  III  U.  371)  .S. 

L.  — Loliinfliin  Frafcliselier  Wegwei,ser  die  eiij;!.  Spraelie 
binnen  einem  lialtien  Jalire  zn  lernen,  l.p/g.,  Fritzsclie.  8.  1-! 
Tlilr.  — Nap.  Laiidais  Dictimiiudre  general  et  grammatica) 
des  dietioimaires  fnuirai.s.  '»e  edit.  2 A als.  4.  (20S  Kgit.)  dO 
Fr.  — Viuet  Chrestoiuatliie  Iranvaise.  Tome  d.  I.itlerature 
de  la  jeunrsso  de  1 ilge  iiiiir.  de  i'dil.  Basel,  Xeukireb.  8.  n. 
1[J  Tlilr.  — - Ein.  Bonsson  de  Mairel  Le  mii.seuni  lilti'rairc 
Oll  cliefs  d'oenvres  de  la  lilleiiiliire  fruiKaise  depiiis  la  renais- 
8anee  des  lettrc.s  jiistpi’ä  ee  jour.  Tome  2.  (poisie)  Loiis-l.e- 
Sauliiier.  .8.  •IO}’ Bgii.  — Tom.  Vallauri  Storia  della  poesi.a 
in  Fieiiionte.  Vol.  2.  (.Selilnfs.)  Ol  L.  — Fre.  Kossi  Cenni 
stnrie!  e.  descrillivi  intorno  all'  i.  r.  Iiililioteea  di  Brera.  Mai- 
laiii).  8.  Vni  u,  h.8  S.  m.  4 TaL  in  Fol.  2,*'  L. 

2i23.  V.  Jiirixfiriidcnt.  Stiiii/ji-  u.  tAimrrabmssrn- 
«chn/trn.  ScIiHli'ner  Entwirkluiig  des  interiialionalen  Fri- 
vali'i-elils.  l'r.inkl.,  Sauerlander.  S.  1 Tlilr.  — Pauli  AOliaiid- 
Iniigen  ans  dem  LiiliUeben  Rcriile.  Tlil.  d.  Das  Erbreelil  der 
Blotslreumie  nml  die  Testamente.  Lülo-ek,  Assclienfoldt.  8. 
2}  Tlilr.  — Seliallratii  Codes  Saxoiiiens.  Cliroindogiselie 
Sainmlnng  der  gesammten  praktisch 'gültigen  kgl.  Säibs.  Ge- 
setze. Bd.  2.  Lp/..,  Ueelain  pm.  n.  6*  Tidr.  — Gössel  Die 
H»nnöver.<i:he  \ erl.issuiigs-.Aneelegeniieil  nach  ihren  ver.schle- 
deneii  Seilen  rechllieli  heleucnlet.  Frankl',  a.  31.;  Ilaiian,  Edier. 
S.  2,-  Tlilr.  — Bliiiitscbli  Das  Zürcueiiseh«  Voriiiuml- 
sidiaftsge.selz  vom  21,  Bracbmonat  IKJl.  Mit  Erläuterungen. 
Zürich,  Sehulüiris.  ö.  n.  •fi  Thlr.  — Prozebordnung  in  tür-. 


. gfrliclien  Rfchtsstreiligkeiten  fdr  das  Grofsherzogllaini  Baden, 
I erläutert  von  3V.  Thihi.  Karlsruhe.  Groos.  10.  n.  2|  Thlr.  — 
I Xap.  Baci[us  Codes  de  la  legislation  fraiifais«.  71  Bog.  .8. 

1 10  Fr.  — J.  B.  A ugaii  Cuiirs  de  notarial.  de  edit.  Tome  1, 
[4.3}  Bsn.  lö  Fr.  — iJrogHo  Deila  citiadinan/a.  8.  3111  und 

S2  S.  2 L.  — C.  Kossi  (?onrs  d'ecoiionne  polititjiie.  Amu'es 
IBdO— d7,  Tome  2.  20}  Hgii.  S.  Beide  Bilnde  kosten  lü  Fr. 

— Crist,  Negri  Del  v.irio  gr.i(Io  d’iinpurlanza  degli  stati 
odieriii.  •Jlailaiid.  8.  \1I1  n.  liOU  S.  6."*  L.  — Du  deelin  do 
la  tranee  el  de  regareliiciil  de  sa  poUtit(ue.  12}  Bgii.  H.  4 Fr. 

2424.  VI.  JVnturn-lssffisc/tii/trn:  Ottav.  Ferra  rio 

Cor-so  ili  ehimiea  genende.'  Fase.  21.  (Schlufs  des  4 B.amles). 
Mailand.  8.  4}  L.  Mit  diesem  Helle  ist  zugleich  der  erste 
Theil.  liie  miiierniisehe  Chemie,  heendel. — Elirmann  Hand- 
hiieli  lief  ]iopid;ireti  Chemie.  Lief.  9,  (Srhliir«.)  3VIeii,  Singer 
II.  G.  8.  1 Tnlr.  — Las.saigtie  dizion.ario  pilloresco  e e.roma- 
scopieo  ilei  reagenli  ebimtei;  La  trad.  ilal,  aceresc.  deile  nuove 
niaiiipolazioni  chimiehe  di  11.  ViolleUe  e.  di  isitte  le  püi  rc- 
renti  sroperte  relative  per  G.  B.  Sembeiiini.  Bis  jetzt  d 
Fiisrikelii  ( — fV/r)  ä 1}  L.  Mantua.  8."^  von  Ilolger  Geo- 
gnosUsche  Karle  des  Knöses  oll  dem  .Manhartslierge  hei  Oester- 
reicli  unter  der  Ens,  liehst  kiir/.er  Be.,ehreilmlig.  Wien.  Sin- 
ger 11.  G.  8.  ^ Thlr.  — 3Iemoire.s  de  la  soriete  gisdogioue 
de.  Franre.  Tome  4.  2mle  pari.  17}  Bgii.  4.  m.  0 Kpl.  l,‘)rr. 

— Sleininger  Geognosl!.<ehe  Be.srhreihung  des  I,znides  zwi- 
schen der  S.mr  lind  dem  Klierae.  iSaclilräge.  Trier,  Lintz.  4. 
n.  2 ridr.  — AtÜlio  Ziice.igni-Orlandiiii  Corografi.i  lisira, 
stoiiea  e stalistica  delF  llalia  « deile  sin:  isole.  ( 31it  einem 
.ms  geogr.iphisrhen  u.  liipograph.  Karlen  u.  a.  erläiilerndctt 
T.ifelii  lieslehemleii  Atlas.)  Liel.  Ii)— Ö2.  Florenz  8.  35,**  L. 

— Ch.  Lern  ai re  le.imographie  de.seriplive  des  Ciiclees  ou 
Essais  sysleiiiatiipies  et  raisoiiiies  sur  lliisl.  naturelle,  !a  clas- 
siiicatioii  e|  la  eullurc  des  plaiiles  de  celle  lumille.  Lief.  t. 

2 Bgu.  Fol.  m.  2 Kjif.  5 Fr.  (Soll  weuiosteiis  2tKt  Kpl’,  nml 
eben  so  viel  Text  enthalten.)  — Kleine  Naturgeschichte  n.sch 
dem  liatilrlieheii  Svsleme  des  Prof.  Oken.  ThI.  1.  Di«  Thier- 
welt. Sehwähiscli-ftall,  Haspel.  S.  n.  1}  Thlr.  (i)iit  10  Stein- 
lid'.t  II.  l.)  Thlr.j  eol.  ii,  1}  Tidr.) 

2 125.  VH.  MfiUrin.  Memorie  della  soeietä  medico- 
rhinirgie.!  di  Bologna.  Fase.  9.  (Sehlurs  des  2.  Bds.)  Bologna. 
4.  VHl  u.  1J2  S.  m.  3 lilli.  Taf.  5 L.  (enlh.  G.  B.  Fahhri 
3Iem,  di  chirurgia  spcniiienlali:  siille  lossazioiü  trauiuatiehe 
del  leinore.)  — Mich.  Castle  (zu  New-York)  Corso  di  le- 
zioni  Sulla  frenohjeia.  Lief.  1.  XII  u,  44  S.  0,"’  L.  — Alayo 
Ahlianillung  über  Syphilis;  a.  d.  Engl,  übers,  von  ßrnnner. 
München,  Jaijuel.  8.  1 Thlr.  — Steinhaoser  Die  Haolaus- 
schlifge  nach  ihren  Luterscheidungskennzeirhen.  AVjen,  Singer 
u.  G.  8.  ^ Thlr.  — Sauer  Der  Typhus  in  vier  Cardin.ll« 
formen  dargeslellt.  Wien,  Br.iumüller  u.  S.  8.  | Thlr.  — Drs.t 
Dnelrina  du  perciissiuue  et  au.sr.nltatione,  quam  iii.xt.i  principia 
Cel.  D.  Skoda  coneinnavit.  Ebd.  H.  } Thlr. — Giae.  Tomma- 
sini  Della  infiaminazione  e della  fehliro  cuntiiiiui.  Vol.  3. 
(Sehlufe.)  Pisa.  8.  !•}  L.  — J.  F.  A.  Troussel  Des  ecoulc- 
mens  partlculKtres  au\  femiiies  et  plus  speeiolenient  de  cettx 
ipii  sollt  canse.s  par  une  uialadie  du  col  de  la  lualric«.  8 Bgn. 
8.  2}  Fr.  — 3Iartin  De  pelvi  ohlhpie  ovata  rum  ancvlosi 
sacro-ilinc.i.  Mil  e.  Ulh.  Taf.  Jen.i,  Froininanii.  4.  n.  i thlr. 

Kaiser  de  eveiiln  sertionis  Caesareac.  Kopenh.,  Höst.  8. 
n.  } Thlr.  — Ein.  iMuiirhon  Coup  d'oeil  retrospeetif  sur  lea 

iirepanlioiis  rernigineiisi-s  les  plus  .iceredilees  de  nos  jonr». 
jjon.  8.  2 Bgii. — Chaptoi.s  riiygiciie  des  ramitles,  ou  Tart 
de  consen-er  la  sailte.  lO  Bgn.  liolbec.  8.  — 3Vcrner  Die 
gymn.isUKeh-orthiipädiselie.  Heilanstalt  zn  De.ssnu,  deren  E!n- 
rirhfung  u.  W'irksaiiikeil.  Dessau,  (Altona.  Alle.)  8.  n.  ^Thlf. 
— W ageiifeld  Allgemeines  A'ieharzneihueh.  m.  9 Taf.  In 
Stahlstieli.  5e  Aiifl.  Künigsli.,  Borutr-’iger.  8-  1}  Thlr. 

2420.  MIL  MathemntUchf  ff issenschaßen.  Kunze 
Lelirbuch  der  Geoioetrie.  BJ.  1.  Plauiiuelrie.  Jena,  Frommann. 


'1^ 


DigltizeO  by  Qoogb 


939 


940 


8.  1 Tlilr.  — de  Moalferi  er  Diiionario  della  scienzc  male- 
maüche  nare  edeppUcatc;  prima  yersione  italiana  con  nnmcrose 
aeziuDte  e correxioni  del  dott.  Gius.  Gasbarri  e di  Gius. 
iMO?oU.  Faac.  25.  Florenz,  8.  1|  L.  — L.  Perrin  Code  des 
constmcUons  et  de  la  conliguUe.  2de  ediL  34 J Bgn.  8.  9 Fr. 

2427.  .IX.  KriggateUtentchoflen  u.  Nautik.  Elcinen- 
larbc"riffe  Tom  Kriege,  doreb  Beispiele  erläutert  mit  einer 
Anleilung  zu  praktischen  Uebungen  lür  üliliz-Offizicre.  ZQricb, 
Scbultheis.  8.  J Tblr.  — Principes  de  Strategie  et  de  topo- 
craiibie.  Aix  n.  Paris.  17>  Ben.  8,  — Armee  Iranyaise.  Hist, 
du  23e  regiment  d’inlanterie  de  ligne.  9-J  Bgn.  32.  — Preeis 
des  victoircs,  conqaetes  et  revers  des  Franyais  de  4792  ii 
1841.  Par  nne  soc.  d’ofGcicrs  de  l’einpire  sous  ia  direction 
da  general  Baron  Kcatier.  20 J Bgn.  m.  1 Vign.  — Augoyat 
Dlemoires  inedits  du  inarecbal  de  Vauban  sur  Landau,  Luxein- 
botire  et  divers  sujeU  exlrait.s  des  papiers  des  Ingenieurs 
llue“de  Caligny  etc.  et  prccedes  dune  notice  hislorique 
sur  ces  ingeuieurs.  16'  Bgn.  8.  m.  Fac-sim.  7‘  Ir.  — E.  Gi- 
quei  Xouveau  manuel  complet  de  narigation.  18.  8 Bgn. 
‘i;  Fr.  - 

2428.  X.  Pädagogik.  Mcizer  Denksebrift  Ober  die. 
sTissenschardicb  notliwendige  Unigestaltune  der  weltlichen 
F.aculläten  auf  den  deutschen  Hochscliulen.  Lprc-,  Brockliaus. 
8.  I Tblr.  — Abbe  Tenougy  Discmirs  sur  renseignenient 
universitaire.  6 Bjn.  8.  — Sclinierbaucb  Pädagogische  Ab- 
b.andlongen.  Aug.sburg.  S.  Tblr.  — Sause  Versuch  einer 
Einriehtung  der  Schiilen  aus  dem  Gesichtspunkte  des  ^bens 
im  Staat«-.  Tbl.  2.;  Die  Lehre  von  der  iilTentlichen  Erziehune. 
Halle,  Müblinaun.  8.  n.  ^ Tblr.  — GCnther  Schulrcdcn.  Bd. 
1.  Heft  1.  Jena,  Froinmann.  8.  n.  Ij-  Tblr.  — Stern  Lehr- 
gang  der  zusammengesetzten  Satz-  u.  AufsatzQbungen,  nebst 
der  erweiterten  deutsclien  Formenlehre.  Karisrube,  Grooa.  8. 
1 Tblr.  — Stüve  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Welt- 
cesebiebte.  6e  Aull.  Jena,  Frommann.  8,  | Tblr.  — Jacobs  n. 
Düring:  Latrinisiies  Eleinentarboch.  Bdcbn  2.  7e  Aull.  ^ Tblr. 

Schreiber:  Sechs  lUUlirlein  für  Jung  n.  Alt.  Mit  Radirun- 

een  von  F,  Pocci.  LaiiJsliut,  v.  Vogel.  16.  1 Tblr.  — Graff 
Sclial-.Vllas  der  allen  Geographie.  2e  Aull.  Halle,  Müblmann. 
8.  o.  1 Thlr. 

2429.  XI,  HandelstoUsenschaft,  Geieerbskunde,  Land- 
' und  ForstiBissenschaft.  Doenmens  rclalifs  4 lemploi  de  l’e- 

lectricit«:  pour  mettr«  le  feu  nux  fouroeaux  des  mines  et  4 la 
demolilion  des  navires  sous  l’eau.  5i  Bgn.  8.  — Choiraet 
Elimens  tlicori«jues  et  pratiques  d«  pa  filature  du  lin  et  du 
ebanvre.  29  Bgn.  8.  10  Fr.  — N,  Jürgensen  Die  höhere 
Uhnnacherkuust.  Regeln  lÖr  die  genaue  Abmessung  der  Zeit 
durch  Uhren.  Neu  bearbeitet  durch  L.  U.  Jürgensen.  Mit  1 
Atlas.  Copenh..  UösL  8.  n.  6 Thlr.  — Schulz:  Die  deutsche 
llelhode  der  Rohzuckei^Gcwinnung  aus  Runkelrüben  nebst 
der  Raffination.  Breslau,  Schulz.  Ui.  | Thlr.  — Descliamps 
d'Arallon  Traite  des  sacchareoles  liquides  et  des  mejioles, 
suiri  de  «quelques  formules  ollicinales  et  magistrales  inodiiii'es. 
12  Bgu.  12.  m.  2 tableaux.  3}  Fr. 

2430.  Xll.  Schöne  Literatur  und  Kunst.  Re II stab 
Sommerbinmensträurse.  den  holden  Frauen  gewidmet.  2 Thie. 
Lpz..  Köhler,  8.  3|  Thlr.  — Veilh  Erzählungen  und  Humo- 
resken. Tbl,  1.  2e  Aull.  Wien,  Braumüller  u.  S.  8.  3 ThIe: 
3'-  Thlr.  — Langenschwarz:  Schneider  Kitz.  Das  Buch  des 
Jaiirhunderts.  4 Bdc.  Lpz.,  Franke.  8.  6 Thlr. — Abbe  Pre- 
vost  Histoire  de  Manou  Lescaut  et  du  Chevalier  des  Grieux. 
Kouv.  «'dil.,  precedt'c  d'une  notice  sur  la  vie  et  les  ouvreges 
de  Prevust  par  Sainte-Bcuve;  suivie  d'une  appn'ciation  de  Ma- 
non  lescaut,  par  Gust  Planche.  14J-  Bgn,  12.  — Alfred  ile 
Vigny  Cinq  Mars,  ou  une  conjuration  sous  Louis  XVill.  8e 
edit.  3'  Fr.  — Alireil  des  Essarts  Le  lord  bobemieu.  2 


Vols.  8.  15  Fr.  — de  Kock  Physiologie  des  Ehemannes,  aus 
d.  Franz,  von  v.  Birckeneck ; Phys.  des  Pariser  Studenten  von 
G.  Moritz.  Breslau,  Verlags-Comptoir.  8.  1}  Thlr,  — D.  A. 
Ferrari  La  casa  Finarnofs  di  Spazna.  4 Thie.  Mail.  16.  5^ 

L.  — Mt.  Benvenuti  U cavalier  Üajardo,  racconto  del  sec. 

XVI.  Ebd.  IS.  2,”L.  — Fil-de’  Boni  Gli  Eccelini  e gli 
Estensi,  storia  dcl  sec.  XIII.  Venezia.  12.  3 Bde.  6'  L.  — 
Massiiuo  d'Azeglio  Nicculii  de'  Lapi  ovvero  J.  Pallescbi  ei 
Piagnoni.  Mailand.  16.  4 Bdc.  12  L — — Caldcron  de  la 
Barca  Schauspiel,  fibers.  von  Gries.  Band  8.  Berlin,  Kicolai. 

8.  1 Tblr.  wi-ifs  Druckpapier  Ij  Thlr.  (u.  T.-ischcnausg.  16, 

' Thlr.)  — Theätre  choisi  de  C.  de  Pixi-recourt,  precede 
d'une  notice  par  Cb.  IS'odier  ct  illustre  par  des  notices  litt«^ 
rairrs  ducs  4 ses  amis.  Tom.  1.  44'  Bgn.  ^ianci.  8.  (auf  4 
Bde  bercchneL)  — Kabale  u.  Liebe  des  16.  Jahrh.;  dramati- 
sches Gedicht  in  4 Abtbign.  Kiel,  Schwers.  8.  n.  Thlr.  — ^ 

— Gcibel  Zeitstimmen.  12  Gedichte.  Lübeck,  Asschcnfeldb 
8.  -rt  Thlr.  — Canti  nnpolari  toscani,  corsi,  illirici,  greci; 
raccoUi  e illustrati  da  N.  Tnmraaseo.  Venezia.  S.  Bis  jetzt 
7 Fascikeln,  deren  erste  5 den  1.  Band  bilden,  4 1,'"  L — 

Bm.  Belli  ni  Callomazia  (ein  ästhet.  didaskaliscbes  Gedicht 
im  12  Gesängen.)  4 Fase.  Mailand.  8.  0,"'  L — Gast.  Cha- 
tenet  Mes  premiercs  olles,  poesies.  11 J Bgn.  8.  5 Fr.  — 
Poesies  de  Petrarque,  tradnetion  compl4tc  par  le  comtc  F.  L. 
de  Gramont  14  Bgn,  12.  3‘  Fr.  — Giov.  Celan  esc  Carlo 
Masno  in  Italia.  (Gedicht  in  Ottaven).  12  Bde.  18.  4'  L.  — 

A.  Depasse  Le  jardin  des  plantes,  poüme  descriptif.  2 Bim* 

8.  m.  Portr.  — Alcune  poesie  dell’  ab.  Gins.  Pozzone.  Ifai- 

land.  8.  108  S.  2,”  L. Umrisse  zu  den  Gedichten  von 

Ford.  FreiÜCTatb.  18  Bl.  in  3 Lieff.  Carlsruhe,  artist.  Inst,  8. 

1 Thlr. — SöltI  Die  bildende  Kunst  in  München.  Münchrn, 
Lentner.  8.  -2  Thlr. — Dlicb.  Ridolfi:  SuH'  insegnamento  della 
pitlura.  Ediz.  2da.  Lucca.  S.  — Pitture  di  v.isi  fittili,  esibite  del 
cav.  Franc.  Inghirami.  4 Vol.  4.  jeder  mit  100  theils  schw.ir- 
zen  tbeils  illum.  Kpf.  216  L.  — Ad.  du  Sommerard  Les  arts 
au  moyen  äge  en  ce  «jui  conceme  principalement  le  palais  ro- 
maiu  de  Paris,  l'bütef  de  Cliiny,  issu  de  Ses  ruinrs  ct  les  ub- 
jrU  iViirt  ilo  la  caillcetion  clussi'e  ilans  cct  liülcl,  Tome  3. 

16*  Bgn,  8.  — Weifs  Handatlas  der  grierliischen  u.  römi- 
schen SäulenoriTnungeu,  146  Bl.  m.  erl.lnf.  Text  von  einem  j 
Architccten.  Erslingeii,  D.mniieimer.  8.  3*  Thlr,  — Ces. Della-  • 
Chiesa  di  Bi-nevello;  Azioni  coreograficbe,  coli' illiistrazione 
delle  principali  scene  che  vi  corrispondonco  precedute  dalla 
proposta  di  alcune  riforme  nei  moderni  teatri.  Dispensa  1.  2. 
Turin.  4.  (Jede  Lief.  m.  2 lithogr.  Tafeln  kostet  2 L.)  • — 

Av«'-  Lallemant:  Rückblick  auf  das  dritte  Norddeutsche  Musik- 
fest  zu  Hamburg.  Mit  6 Lithogr.  von  0,  Specklcr.  Lübeck, 
AsscbenfeldU  8.  n.  IJ  Thlr.  — de  Lamariouzousc:  Consid^ 
ratious  sur  la  musique.  Poitiers.  8.  ' Bgn. 

2431.  XIII.  f erwischte  Schriften  (auch  illusirirte 
kVerke  etc.  Oncre  rdilc  e postume  di  Joe.  Vittorelli. 

Fase.  1.  (Tom.  1.  Heft  1.)  64  S.  0,*’  L.  — Letterc  di  varii 
illustri  Italiani  dcl  secolo  18.  e 19.  a’  loro  amici,  c de'  mas- 
simi  scienzati  e letterali  nazionali  e stranieri  al  erlebre  ab. 

Lazz.  Spallanzani  e molte  sue  riposte  etc.  Auf  10  Bände  be- 
rechnet. Regio.  8.  (1 — 3.  S,*'L.) — (Dorow)  Denkschrifien 
und  Briefe  zur  Charakteristik  der  Welt  und  Literatur.  5r 
Band  oder  neue  Folge  Erster  Bd.  Berlin,  Alex.  Duncker.  8. 

IJ  Thlr.  — Studenten-Brielc.  16  Semester.  Briefe  u.  Lieder 
eines  alten  Burschen  n.  eines  krassen  Fuchses.  Jena,  From- 
mann. 8.  \ Thlr.  — Bruder  Klaus  von  der  Flue:  od.  Geister- 
stimme an  die  Tadierren  zu  Bi:rn  im  Frühjahr.  1841.  Zürich, 
Schullhers,  8.  Thlr,  — Blätter  des  Ilamburgisclien  Vereins 
t;(!gen  das  Branntweinirinken.  Jahrg.  1.  24.  Nrn.  Hamburg, 
Bödecker.  4.  n.  -J  Thlr.  — Reisen  in  den  Mond,  in  raelirere 
Sterne  n.  in  die  Sonne.  4c  AuÜ.  Ueilbr.,  Class.  8.  n.  1*  Thlr. 


Redactcur:  Dr.  Karl  Brandes.  . Verleger:  Duncker  und  Ilumhlot.  Gedruckt  bei  Troreitzsch  und  Sohn. 
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ItieM  itt  durch  allr  Biirhh»ndlwnj;eo  uod  l’o»(Uiat«r  tu  bctiehcu»  Jfdco  Miuwuila  tfr*c(icint  rint  Nummer  voo  1 bi«  14  Bo^^cd.  Der 

1S41  atb«i  Re^iAter  ko«tel  Thlr.  ** 


Zar  IVachricliL 


nie  ,)IjiterariSClie  Zeitimg’*  wird  auch  im  Jalirc  1842  wie  bi.slicr  und  zu  demscllieii 
wohlfeilen  I*rei.sc  (der  Jahrgang  ncb.st  Kegi-sler  2^  Thlr.)  erscheinen.  Wir  fronen  uns,  mit  die.scr  An- 
zeige die  Nachricht  verbinden  zu  küiuicn,  dafs  es  gelungen  i.st,  neue  und  vielversprechende  Kräfte  für 
imscr  InsLilul  zu  gewinnen,  durch  wclclic  im  Vereine  mit  den  frülieren  eine  con.seqnente  Durchfühnmg 
des  bisher  erstrebten  Standpunktes  möglich  sein  w'ird.  Zur  vollständigeren  Erreichung  dieses  Zwecks 
werden  leitende  Artikel  an  die  Spitze  der  einzelnen  Blätter  treten;  ferner  sollen  die  Broschüren  über 
Zeilfragen  der  Gegenwart  in  fortlaufenden  Artikeln  be.sprochen,  die  Zeitungen  und  Zeitschriften  einer 
durchgehenden  Kritik  unter^vorfen  werden.  So  wird  die  ,.Literarische  Zeitung”  den  Sinn  einer  freien 
und  reinen  AVis.senscha(tlichkcit  klar  und  entschieden  behaupten,  und  mehr  noch  als  bisher  im  Stande 
sein,  den  (ielehrten  als  fortlaufendes  literarisches  Handbucli  und  als  verzeichnendes  Repertorium  zu 
dienen.  Zugleich  wird  die  äufsere  Ausstattung  verbessert  und  der  Umfang  nach  Bedürfnifs  erweitert 
werden. 


Theologie. 

2432.  neue  Predigten  über  freie  Texte.  Von  Dr. 
Jo.  Friede.  Röhr,  Grofshrri.  S.- vVfjmar.  ViceprSsidt-nt  d. 
Ober-Cnnaistoriuins,  Oberhofprpdlger  de.  (aoeb  uiitt-r  dpm 
Titel:  Prudietrii  über  d.i«  nfun  Wi-miai‘'.srlu-  Ev.-anspliriibiicli). 
Blugdcburg,  Heliii'iohsbotcn.'tSW.  8.  X u.  öOa  S.  -2  Thlr,  _ — 
Ein  kurzrs  Vorwort  lu  dipsen  3 t Predigten  «nlkilt  dir  Ver- 
sicherung, d.-afs  Christu.<i  selbst,  der  ganze  Christus,  wie  er 
in  den*  evangelischen  Schriften  uns  vor  Augen  trete,  nicht  der 
tlieilweise,  wie  da.s  ihcolog.  Schuls^tem  ihn  schildere, 
d^e.M-n  Predigten  den  Stoff  leihe;  ihre  Torrn  sei  die  wohl- 
georduete,  klare,  ruhig  dahirifliefgende,  alle  Gemnthskräfte  des 
liürcrs  in  Anspruch  nehmende  Weise.  Darin  schliefst  sich 
eine  polemisirende  Tirade  gegen  die  Lnform  eines  in  abge- 
rissenen Sätzen,  sentenzenartigen  Sprachen,  witzigen  Antithe- 
sen, hohlen  Phrasen  und  allerlei  AiiswOrbsen  einer  bodenlo- 
sen Schönrednerei  sich  fiberbietendeu  Vortrags  etc.  i'Qr  die 
Freunde  des  Verf.  hOUc  es  dieser  Erinnerungen  gewifs  nicht 
bedurft;  ob  für  die  Gegner'/  Wir  iiUfsten  nicht,  dafs  dem 
Verf.  eine  ausgezeichnete  Kunst  der  Kede,  klare  Cmsicht  .ib- 
gt-sprorhen  wiren;  man  hat  ihm  selbst  eher  scntimentalisi- 
rende  L'ebertreibungen  als  Mnncel  an  GelÜbl  vorgevrorfen. 
Aber  das  tiefere  und  innigere  'Er^rifTensein  eines  höheren 
clirisllidien  Lebens  wird  seinem  theologischen  Standpunkte 
fern  bleiben;  daher  wird  manches  aus  lichter  christlicher  lie- 
geisternng  geflossene  Wort  von  seiner  verkümmernden  An- 
sicht als  „hohle  Phrase”  u.  dgl.  gemifsbilligt  werden,  daher; 
wird  die  Sprache  eines  Harms,  Driiseke  u.  A.  von  der  sei- 
nieen  weit  verschieden  bleiben.  — W'ir  enthalten  uns  des  Ein- 
gehens auf  den  Inhalt  der  einzelnen  Predigten  um  so  lieber, 
da  die  EigenthQmlichkeit  des  Verf.  nur  ueugeslaltrnd,  nicht 
aber  irgend  wie  modificirt  auftritt.  Das  moralische  Element 
waltet  vor.  Unter  den  2 Kefonnationsnredizlen  wendet  Sich 
die  zweite  gegen  den  ..nnevangelischen''  Gcist'der  evangelischen 
Kirche;  die  erste  schildert,  „wie  schwer  die  Läuder,  denen 


man  das  reine  Evangelium  nicht  gestattete,  dafür  büfsen 
müssen.  ” 

2413.  Kleinere  theologUehe  Scheinen  dogmatUchen, 
homiletischen  und  gesrhi^itlichen  Inhcdts.  Von  Dr.  Jo- 
hann Friede.  Höhr.  Erste  Sammlunc.  Schleoaineen,  Gla- 
ser.' 1841.  8.  VII  u.  176  S.  J Tlilr.  — Die  vorliegende  Samm- 
lung von  sieben  Abhandlungen  des  berühmten  Verf.,  welche 
von  ihm  selbst  redigirt  und  nach  dem  Bedürfnisse  des  gegen- 
wärtigen Augenblicks  verbessert  und  vervollstSndigt  ers^eint, 
wird  nicht  blofs  den  Theologen,  welche  engere  Anhinger  des 
Köhr’scbrn  Kationnliamus  sind,  willkommen  sein.  Er  giebt 
folgende  Abhli. : 1.  Die  Dogmatik  der  evan'eelisch-proteslan- 
tisehen  Kirche  vor  dem  Kichterstnhlc  der  philosophischen  u. 
christlichen  Uloral.  II.  Was  heifst:  Christnm  predigen.  UI.  Die 
Bulle  in  eoena  dotnini.  IV.  Leber  die  Episcopalisirung  der 
protestantischen  Kirche  Deutschlands.  \.  VV'ie  verlor  die 
christliche  Kirche  zur  Zeit  ihrer  innem  Verbessemog  ihr  rei- 
ches fiufseres  Gut  (Antw.:  „weit  weniger  durch  die  Fürsten, 
als  durch  Privatpersonen  und  Coiporationcn , welche  den  an- 
tanglichen  anarcnischcn  Zustand  der  neuen  Kirche  zu  ihrem 
Vortheile  anszubeuten  suchten”).  V4.  Leber  Geist  und  VV'c- 
sen  der  gegenwiirUgen  gemeinen  lliudn- Religion.  Vll.  Les- 
sing  wie  er  war,  in  tlieolugischer  Beziehnng.  — Schon  die  Sii- 
fsere  Inhaltsangabe  zeigt,  dafs  der  Verf.  neben  seinem  Lieb- 
lingstliem.i  besonders  die  grofse  katholische  Zeitfrage  and  dir 
V erhältnisse  der  pmtestant.  Kirche,  zum  Staate  mit  zu  seinem 
Augenmerk  machte  (3 — 5).  Die  6.  Abh.  soll  zeigen,  „was 
; aus  einer  ursprünglich  von  den  lautersten  V'emunftnafarfaeiten 
au.sgehenden  Religionslehre  werden  könne,  wenn  es  im  In- 
teresse einer  stolzen  and  hcn-sclisiichtieen  Priesterkaste  liegt, 
sie  im  Laufe  der  Jabrhunderie  planniSlsig  zur  entnervendsten 
Superstition  berabzawflnligen.”  Die  Tendenz  der  ührizen  Aul- 
sülze bedarf  keiner  nähern  Andeutung.  — Druck  and  Papier 
sind  gut.  — 

•2434.  Theologische  Studien  und  Kritiken.  Eine  Zeit- 
schrift für  das  gesammte  Gebiet  der  Theologie  etc.  brsg.  von 
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Ullmann  n.  Unibreit.  Jalirg.  1812.  Hofl  I.  IlambDrs,  Per- 
dies.  1812.  8.  2ll2  S.  (der  Jabrg.  iu  4 Heften  n.  5 Tlilr.)  — 
Wir  freuen  uns,  schon  jelil  den  Anfang  des  15.  Jahrganges 
der  Zeitsclirid  zu  begritrsen,  die  uns  unU-r  allen  periodisrben 
Erscheinungen  der  llieol.  Literatur  oben  an  stebL,  und  die  seit 
ihrer  Begründung  ira  J.  1826  mit  dem  glücklichsten  Erfolge 
für  christliche  Erkenntnifs  und  christlichen  Sinn  gewirkt  hat. 
Die  Tendenz  der  th.  St.  u.  Kr.  ist  ullgeinein  hriianut;  dem 
freien  Fortschritte  des  menschlichen  Geistes  mit  kritischem 
Blicke  folgend,  stehen  sie  dem  zerstörenden  Anachronismus 
einer  niaalsloscn  HYperkritik  gleich  fern,  als  sic  die  w.ahren 
Fortschritte  der  Wisseoschaft.  anzuerkennen  und  den  theulog. 
Disciplinen  anzueignen  fiihig  und  gescliiekt  sind.  — Der  In- 
halt des  vorliegenden  Helles  ist  folgender:  1.  Abhandlun- 
gen; 1)  Mitzsch  eine  theolog.  lieantnortune  der  philo- 
aoph.  Dogmatik  -von  Strau/s,  zeigt  trelTuad,  dafs  Str.  dem 
Emst  einer  wirklich  praktischen  Durchführung  seiner  Ansicht 
durchaus  erliegt,  dafs  seine  „Hrchnung”  zerlüllt,  indem  den 
Verderber  des  Gegenstandes  aiirh  der  Gegenstand  verläfst. 
N.  widerlegt  dann  zuerst  die  Beh.-iuptung , dafs  der  rein  wis- 
■enschafllic^e  Standpunkt  den  religiösen  ersetzen  könne  (S. 
Ib;  „unmittelbar  kann  ein  Begriff  nicht  beseligen,  nicht  lic- 
beu").  Gegen  die  Strnufs’sche  Aeiifserung  „dafs  das  Christen- 
tbnm  alleroings  die  inonistische  Wahrheit  als  eine  Wirklich- 
keit in  de.r  gottnienschlichen  Person  Jesu  anschaue,  aber  nicht 
die  Gottheit  des  Nenschen  an  sich  noch  das  Mensehwerden 
Gottes  in  der  Gattung  anerkenne”  wird  gezeigt,  dafs  dieser 
prunkende  und  scheinbar  gegen  das  Herz  des  Christenthums 
gerichtete  Angriff  den  Gegenstand  nicht  in  seiner  wahren 
ff  Ute  crhifst,  ihn  nur  in  seinem  Phantome  umgebnicht  habe. 

— Nitzsch's  Standpunkt  ist  den  Straufs’scbcn  Theorien  ge- 
gcuüher  besonders  glücklich;  wir  versprechen  uns  viel  von 
einem  2.  Artikel,  in  welchem  die  Ethik  der  spekulativen  und 
negativen  Religionslehrc  in  ihrer  Schwiche  aulgezeigt  werden 
soll.  — 2)  Rütenik  lieber  Leitfäden  zum  Confirmanden- 
unterricht  (mit  Bezug  auf  des  Verf.  christl.  Lehre  u.  auf 
Schweizers  Leitfaden). — 3)  Wicseler  Leber  die  Brüder 
de.t  Herrn  in  ihrem  Unterschiede  von  den  Söhnen  Alphlii, 
und  namentlich,  dafs  zn  Pauli  Zeit  Jacobus,  der  Apostel  und 
Sohn  Alphlii,  die  Süule  der  jerusalemiliscben  Gemeinde  ge- 
wesen sei;  eine  exegetisch- kritische  Untersuchung  geführt  auf 
dem  Grunde  des  Pi.T.  mit  besond.  Beziehung  auf  die  Schrill 
A.  H.  Blom’s:  de  rof«  döi>-vow  et  roic  dör/.uttiC  rou  x^iou. 

— H.  Gedanken  und  Bemerkungen-.  1)  Bäbr  über  den 
Knecht  Gottes  (Auszug  aus  einem  Schreiben  an  Dr.  Um- 
breit  über  dessen  kfirzli».  in  einem  besond.  Abdrucke  erschie- 
nene Abh.);  2)  Rud.  Tr.Vug.  Schmidt  über  Origenes,  des 
Äeuplatonikers,  Schrift ;'’On  /lövo«  «otijr^c  b flnaiXiüq.— 
DI.  Beeensionen:  1)  Feuerbaeh:  das  /lesen  des  t'hri- 
stenthums , recens.  von  Müller;  vielleicht  das  Beste,  was 
bis  jetzt  über  jenes  Werk  gesagt  ist;  die  Kritik  Müllers,  die 
den  Gegner  änfserst  glücklich  und  scharf  trilR,  gewinnt  selbst 
noch  dadnreh,  dafs  sie  den  Talenten  F.’s  die  gebührende  Ge- 
rechtigkeit widerlahreii  läfst,  obgleich  sie  „die  tlieil weise 
höchst  frivole  und  ruchlose  Durchrulirung”  und  das  unistSnd- 
liehe  Iiihaltleere  Resultat  derselbeu  mit  entschiedener  Schürfe 
darlegt.  2)  Bötticher:  Das  Christliche,  rcc.  von  Acker- 
mann (Verf.  der  Schrill  „das  Christliche  im  Plato”).  — — 
Wir  schliefsen  die  durch  ein  MifsverstSndnifs  verspätete  In- 
haltsanzeigc  des  letzten  Heftes  vom  vorigen  Jalirg.  dieser  Zeit- 
schrift an: 

2435.  Theol.  Studien  u.  Kritiken.  1841,  Hell  4.  enUi. 
I.  Abhh.  Kling  Bedeutung  des  alexandrinischen  Clemens 
für  die  Entstehung  der  christlichen  Theologie.  11.  Gedanken 
und  Bemerkungen.  1)  Rot  her  über  den  Verf.  des  >.070^ 
*fi;'  rou  acViioi^oiov.  2)  Anfrage  an  Dr.  ^iitzsch  über  die 
Ui'süehlichkeit  des  Seibstbewufstseins.  3)  Franck  über  die 
Schrift  culi>.  haereses  unter  Abülard's  Werken.  4)  Redslob 


Lexikalische  Erörterungen.  III.  Beeensionen.  Lechler 
über  1)  Kewman  Lectures  on  tlie  prophetical  ofGce  of  tlie 
church;  2)  Biber:  The  Standard  of  catholicity;  u.  Heberle's 
Rec.  von  Ti'vchsel:  Die  protestantischen  Antitrioitaricr  vor 
Faustus  Socin. 

2436.  Predigten  über  das  allgemeine  Kirehengehet, 
nebst  einer  Predig  zur  Gedichlnifsfeier  des  Hochseligen  Kö- 
nigs, von  F.  IV.  Langer,  Diakonns  und  beauftragtem  Gar- 
nisonpredi^er.  Bevonvortet  vom  Bischof  Dr.  Dräseke.  Halle, 
Lippert.  1840.  8.  n.  | Tblr.  — In  diesen  8 Predigten,  welche 
bestimmt  sind,  einer  christlichen  Gemeine  den  Imialt  des  all- 
gemeinen Kirchengebi-ts  nüher  ans  Herz  zu  legen,  spricht  sich 
ein  feuriger  das  wahre  Christeiithum  mit  Kraft  umlassrnder 
Geist  aus.  Seine  Worte  sind  lebendige  Worte,  die  ihres 
Zieles  gewifs  nicht  fehl  gegangen  sind  und  auch  gelesen  der 
Wahrheit  ernste,  eindringlicbu  Zeugen  sein  mögen.  Ueber- 
dies  bilden  diese  Reden  eine  IrefIlicTie  Apologie  des  Kirchen- 
gebets  unsrer  Agende  gegen  den  neulich  erhobenen,  V'orwurf 
der  UnvollstündigkeiU 

2437.  Christliche  Festfeier  in  Predigten.  Von  Chr. 

Fr.  IF.  Lndtcig.  1.  Bdchn.  Rinteln  n.  Leipzig,  Lilerar.- 
artist  Verlags -Institut  (E.  Bösendahl).  1840.  S.  | Thir.  — 
VVenn  man  an  diesen  14  Predigten  auch  das  Gesuchte  ini 
Stvl  tadeln  möchte,  wie  es  hie  und  da  in  der  refrainarügen 
VViedrrkehr  einzelner  Satzanfänge,  in  zu  weit  getriebenem 
Autitiiesen- Spiel  hervortritt,  so  ist  doch  die  körnige,  gedrun- 
geue  ?iatur  des  ganzen  Charakters  nicht  zu  verkennen  und 
unseru  wortreichen  Kanzelrednern  zur  Nachahmung  zu  empfeh- 
len. Dirse  Müunlichkeit,  welche  darauf  ansgeht,  etwas  mehr 
als  Thränen  der  Erinnerung  aus  den  Festtexten  zn  pressen 
und  mit  ernsten,  christlichen  Gedanken  die  Seele  des  Hörers 
zu  füllen,  ist  eine  sehr  erfreuliche  Erscheinung,  und  man  kann 
den  ehrenwerthen  Verf.  nur  zur  VVeiterlührung  seines  C^fclus 
aufmuntem. 

2438.  Akad.  zu  Berlin.  Neand er  über  den  Charakter 
des  Eustathius  von  Thcssalonich,  besonders  hinsichtlich  seiner 
rrrumiatoriseheu  Wirks.uiikrit. 

Geschichte  und  Geographie. 

2439.  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  neueren 
Geschichte.  Herausgegeben  von  R.  A.  .Hüller.  3.  Lief,  i 
Die  Geschichte  des  areifsigjährigen  Krieges.  1.  Th.  auch  j 
unter  d.  Titel  Fünf  Bücher  vom  Böhmischen  Kriege  in  I 
den  Jahren  1018  bis  1021,  nach  haiidsrhrifllirhen  (Quellen  des 
Köiiigl.  Sachs.  Haupt -Staats -Archivs.  Dresd.  u.  Leipz.,  Gerb. 
Fleischer.  1841.  XLIV  u.  472  S.  8.  2‘  ThIr.  — Der  sachliche 
Inhalt  dieses  trefflichen  Werkes  darf  im  AUg.  als  hinlänglich  / 
bek:innt  vorausgesetzt  werden,  so  dafs  es  genug  sein  wird,  f 
auf  jene  Partien  hinzuweisen,  welche  durch  die  dem  Verf.  zn- 
gSuglicheii  L'rkundenschälze  neues  Licht  erhalten  haben.  Na- 
türlicher Weise  trifft  dies  zunächst  und  zumeist  das  chur- 
fürstlich -sächsisrhe  Haus  und  seine  Theilnahme  an  den 
Ereignissen  jener  wirren-  und  kampfreicheu  Jahre.  Als  Leit- 
stern in  seiner  oft  verkannten  ilandhing.sweise  ti-ilt  überall  die 
Ruhe  und  das  Wohl  des  deutschen  Reiches  und  V^ilkes  klar 
hervor.  Dasselbe  gewahren  wir,  wenn  auch  nicht  in  demsel- 
ben hellen  Lichte,  hei  Oesterreich,  das  noch  einen  andern 
Punkt,  den  Schulz  der  gesaminten  Christenheit  gegen  die  im- 
mer weiter  greifende  Ausdehnung  der  Uirkisrheii  Macht  im 
Auge  haben  mufste.  Nächst  diesem  sind  es  eanz  besonders 
der  Hof  und  die  Regierung  Friedrich's  von  der  Pfalz,  erwälil- 
ten  Königs  der  Böhmen,  welche  durch  die  Berichte  des  in 
uumittribarer  Nähe  lebenden  sSehsischen  Bot-  oder  viehiirhr 
Kundschafters  Lebzelter  der  ausftihrlichsten  Darlegung  .sieb 

zu  erfreueu  haben.  Leider  begegnen  wir  dem  uiierquicOicliea 
Bilde  eines  uuter  schwachen  Fürsten  die  gesellschaftlichen 
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ZostSnd«*  auf  das  Irgatc  Trmirranden  nnd  depravlrendcn  Ari- 
atokraUaniaa.  ^iicht  bpaser  aab  ca  im  bübmiscbcn  Heere  aua. 
Auch  dir  dem  ilause  Ocstcrreicb  in  Ungarn  nnd  Sieben- 
bürgen bereiteten  Unannebmlicbkeiten,  niebt  minder  die  Tbeii- 
nahmc  Polen»  an  den  liegebenheiten  erbalten  manche  nene 
^Jenchtang.  Fassen  wir  unser  t'rtheil  in  der  Kürze  zusam- 
men, so  müssen  wir  zum  grüfsten  Lobe  des  \erf.  eingeste- 
farn,  dafs  diese  dritte  Liefemns  der  Forschungen  eine  weit 
gediegenere  und  abgerundetere  Verarbeitung  des  reichen  Ma- 
leriales  zeigt,  als  die  beiden  vorhrrgegangenen,  und  dafs  wir 
dieselbe  als  eine  wabrharie  liereirherung  der  liistorischen  Li- 
teratnr  begrUfsen.  Die  bnclibindlerische  Ausstaltong  ist  dem 
innem  Wertlic  entsprechend.  Kl. 

Si'tO.  Friedrich  der  Gro/se.  Kurze  Darstellnng  des 
Lehens.  Charakters  n.  der  Th.iten  des  grofsen  Künigs.  Eine 
Volsschrift  zur  hnndertjSlirigen  Jubelfeier  der  Thronbesteigun" 
desselben.  Von  Dr.  C.  C.  Ilenxe.  Mit  dem  Fortrait  Fried- 
richs des  Grofsen  (in  Steimir.)  Sangerhansen,  Rohland.  1811. 
8.  VIII  Q.  Ifil)  S.  II.  i Tlilr.  Kille  sehr  lesbare  Darstellung, 
welche  ira  Alldem,  den  SibriAen  des  um  die  Geschichte  des 
grofseu  Künigs  anerkannt  venllenlcn  Preufs  entnommen  ist, 
jedoch  mit  A ergleichung  eiii/elncr  Werke  von  abweichender 
Tendenz  z.  U.  (Tdilos.ser:  Gi-schirlite  des  18.  Jahrb.:  Künpeu; 
Friedrich  der  Grofse  und  seine  NVidcrsacher  u.  A.  Auch  die 
äuEserc  Ausstaltung  ist  empfehlend. 

Philologie.  Archäologie.  Litcrärgcscbichte. 

24-11.  Das  Heptonlomeres  des  Jean  Bodin.  Zur  Ge- 
schichte der  Cultur  una  Literatur  im  Jahrhundert  der  Refor- 
mation. Vou  Dr.  G.  E.  Guhrouer.  Mit  einem  Schreiben 
an  den  Herausgeber  von  A.  jfeonder.  Berlin,  Eichler. 
1841.  8.  LKXaVHI  Seiten  Einleitung  und  277  Seiten  Text. 
1 Thlr.  — Dib  allgemeine  Tendenz  dieses  Beitrags  zur 
historisch  - theologischen  Literatur  spricht  das  dem  Buche 
vorangeschickte  Schreiben  des  heruLmlen  Verfassers  der 
Kirchenecschicbte  an  den  Herausgeber  aus,  wo  er  sagt: 
„Ich  se-lie  eine  grofac  Kcaction  der  weltlichen  Bildung  oder 
der  natürlichen  Vemunn,  welche  unter  dem  EiuUusse  des 
Cbristenthums  sicli  entwickelt  bat  und  gegen  dasselbe  sich 
aonebnt,  jenen  Strom,  der,  um  mit  StrauTs  in  seiner  Dogma- 
tik zn  reuen,  wie  ein  Strom  wieder  hervorbriebt  und  endlich 
alle  Schleusen  und  Dimme  durchbrichk  Die  Macht  des  Evau- 
celiums  hatte  in  der  Reformation  diese  Reaction,  die  in  Ita- 
lien und  Frankreich  begann,  überwunden,  wenn  schon  sie 
imSter  wieder  bervortrat,  und  endlich  in  den  Erscheinungen 
tier  neuesten  Zeit  zu  ihrem  Gipfel  gelang  Der  Christ  und 
der  christliche  Beobachter  der  Weltgeschichte  kann  über  das 
Ende  dieses  Kampfes  nicht  in  Zweiiel  sein;  aber  wichtig  ist 
cs  dem  Geschichtsforscher  und  Theologen,  diese  Reaction  in 
ihrer  genetischen  Eutwickelune  zn  verfolgen ; und  dazu  gehört 
auch  die  Untersuclinng  über  das  UeptapTomeres  des  Bodinns, 
die  lieraosgakc  dieses  Werkes,  wie  eine  solche  schon  der 
grofse  Leibnitz  am  Abend  seines  Lebens  gewünscht  bat ; wel- 
ches zur  Charakteristik  vou  des  Bodinns  philosophischer  nnd 
religiöser  Kichtung  dient,  zugleich  ein  wichtiger  Beitrag,  um 
das  Zeitalter  der  Flef^ormation  in  seinem  ganzen  Umfange  ken- 
nen zn  lernen.’’  Dirs  wird  genügen,  auf  das  Interesse  dieser 
Arbeit,  als  einer  zeitgerolifsen,  hinzuweisrn.  Das  Werkchen 
besteht  ans  folgenden  Abtheilungen : 1)  aus  einer  Abhandlung 
des  Herausgebers:  „Leben  und  Charakter  Bodin’s  im  Um- 
risse,’’ worin  diu  Tendenz  des  merkwürdigen  Uanuscripts  er- 
örtert wird.  2)  aus  einem  deutschen  Auszüge  der  ungedruck- 
ten, sehr  umfangreichen  lateinischen  Uandschrifl  des  Uepta- 
plomeres  oder  des  Gesprüchs  „Von  den  verborgenen  Geheim- 
nissen erliahcuer  Dinge."  (Der  Titel  ,, UeplanToraeres ” geht 
auf  die  Zahl  der  sieben  Unterredner:  eines  Rathnliken,  Lu- 
theraners, lleforinirten,  Juden,  Muhamedaners,  Naturalisten 


tmd  Indifferentisten : in  sechs  Büchem).  3)  aus  einem  kür- 
zeren Auszüge  des  Originals  und  zwar  der  zweiten  HslAe  des 
vierten  und  dem  ganzen  fünften  Buche,  und  4)  ans  einer  kur- 
zen Schlnfsbetrachtnng:  „Zur  Vergieicliung  mit  den  VVolfen- 
bfittelscben  Fragmenten,’’  nach  einer  Andeutung  in  Herders 
Schriften.  Bodm  ist  dnreh  das  Beptaplonieres  zugleich  auch 
ein  hier  zum  erstenmal  ans  Licht  gezogener  VorgUnger  der 
kritisch -historischen  nnd  dnpniatischen  Bestrebüugcn  von 
Straufs  im  Leben  Jesu  and  seiner  Dogmatik. 

2142.  1.  Englisehes  TJeberselzungabueh.  Meisterstücke  ans 
E.  L.  liiilwers  und  W.-ishinglon  Irwi ngs  Werken,  in  dcul- 
srlier  L'ebersetzung,  zum  Rückübersetzen,  ln»  Englische,  Von 
Henry  Blacker^  eliemal.  nrivatisirenden  Advoenten  in  Lon- 
don. Dresden  u.  Leijiz.,  G.  Fleischer.  1841.  8.  VlU  u.  215  S. 
1 Thlr. 

2413.  2.  Praktische  Anleitung  zum  Ueberaetzen  au» 
dem  Deutschen  in'»  Englische  aomohl  für  die  höheren 
Klassen  in  Gymnasien  u.  Bürgerschulen  als  f.  d.  Prirai- 
Vnterrichl  von  Dr.  Fr.  fV.  IF^ff,  Lehrer  d.  engl.  u.  neueren 
Spr.  iu  Berlin.  BrL,  Rücker  u.  Pöchler.  VIH  n.  |210  S.  1 Thlr. 
— Beide  Bücher  genügen  ihrem  Zwecke,  indem  sie  passende 
Beispiele  liefern  und  unter  dem  deutschen  Texte  die  iiOthigen 
Wörter  und  Redensarten  gehen,  um  den  Schüler  zu  leiten 
oder  ihm  die  Arbeit  des  Lebersetzens  zu  erleichtern.  Kr.  2. 
sucht  sich  zugleich  als  ,, deutsche.»  Lesebuch  zum  Gebrauch 
lür  EnglSnder”  einzuführen.  Ein  gewif»  zweideutiges  Streben, 
da  beide  Zwecke  so  ganz  Verscbiedene.s  voraussetzrn.  — 
Ref.  begnügt  sich,  die  Brauchbarkeit  dieses  Buchs  (Kr.  2.) 
für  den  obeu  angez.  Zweck  zuzugesteben  uml  zu  erwfihnrn, 
dafs  auch  Hr.  Wollf  seine  Aufgaheu  meist  durch  Uebersetzun- 
gen  aus  englischen  Schriftstelleru  gewonnen  hat.  Kr.  1.  em- 
pPichlt  sich  durch  gröfseren  Reichthum  und  bessere  Aus- 
stattung. 

2441.  P'oHsländiges  FForterhuch  zu  Xenaphon's 
Anabasi»  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Kamen-  und  Sach- 
Erklürung  bearbeitet  von  Dr.  Fr.  Carl  Theifs,  Oberlehrer 
am  GjrmDaaiura  zu  Kordhausen.  Leipzig,  Hahn.  1841.  IV  u. 
180  S.  I Tlilr.  — Obgleich  es  an  Wörterbüchern  zn  Xenopb. 
Anabasis  keinesweges  fehlt,  ist  dennoch  diese  Arbeit  für  den 
Scbnlgebranch  willkommen,  da  sie  durch  ihre  Anlage  in  sach- 
licher nnd  sprachlicher  Hinsicht  von  richtigen  Principien  an». 

feht.  — Beinerkenswerth  ist,  dafs  der  Ver£  stets  auf  die 
Ijmologie  nnd  Grundbedeutung  der  Worte  zurückweiset,  u., 
wo  es  nur  pafsl,  das  entsprechende  latein.  Wort  zu  jeder  Vo- 
cabel  anftihrt.  Ueberbaupt  hat  der  Verf.  augenscheinlich 
durchaus  auf  Anfänger  io  der  Gr.  Spr.  gerechnet.  — Druck 
u.  Papier  empfehlen, 

2415.  Zu  Florenz  (bei  Fnmagall!)  erscheint  eine  neue 
Italien.  Uehersetznn^  der  Anliquüates  Judaicae  des  Jose- 
phns  in  3 Bdn.  mit  vielen  dem  Texte  eingedruckten  Holz- 
schniUcn.  Die  9 ersten  Liclf.  (J  1,»’  L.)  sind  hrreiu  erschie- 
nen. (Titel:  Delle  antiehilü  giuduiche  di  Giuseppe  Flavio, 
trad.  dal  greeo  ed  Ulustrate  con  note  dell*  an.  Francesco 
Angiolino  piacentino.)  • 

2446.  Akad. -tu  Berlin.  Panofka  Ueber  einige  noch 
nicht  heransgegchvne  Kunstdcukmale  des  kün.  Museums. 

Jurisprudenz,  Stoats-  u.  CameralwisscnschafteD. 

2447.  Veber  die  geführlichen  Clatsen  der  Bevölke- 
rung in  grofsen  Städten  und  die  dlHleh  sie  zu  bessern. 
Von  H.  A.  Frrgier.  Aus  dem  Frauzüs.  flhersetzt  von  C. 
V.  31.  2 in  4 Heften  ausgegehene  BSnde.  Cublenz,  Uergt. 
1841.  gr.  8.  3U3  u.  375  S.  3 Thlr.  — Wir  haben  der  ersten 
2 Hefte  dieses  in  hohem  Grade  interessanten  Werks  bereits 
Art  588.  des  lauf.  Jahrg.  gedacht.  Der  Verf.  bearbeitete  das- 
selbe bekanntlich  zuerst  als  Antwort  auf  eine  von  der  Pariser 
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Acod^ml«  de*  acien.tfs  morair*  »usgesdiriebene  Preisfrage 
und  halte  sich  Ln  seinem  von  jener  Acad.  183K  cekrütilen 
Hem.  auf  die  durch  Lasier,  Unwissenheit  und  Elena  gefährli- 
chen Clasken  (la  population  dottgereuse  vor  *et  exces,  aon 
ignorance  et  aa  mia'ere)  beschrlnkl,  indem  e«  die  Fassung 
der  Preisfrage  so  verlangle.  Bei  der  im  J.  1840  erschienenen 
Ümarbeitung  glaubte  er  indefs  mit  Kechl,  auf  die  xwar  minder 
xahlreiche,  aher  desto  merkwürdigere  claaae  dangereuae 
lettree  seine  Betrachtungen  ausdehnen  zu  müssen,  weil  die 
Intelligenz  dieses  Theils  der  Bevölkerung  eine  vorzüglich  he- 
aebtenswerthe  Rolle  spielt  Die  vorl.  Schrift  hat  nun  einen 
doppelten  Charakter,  je  nachdem  man  sie  aus  dem  administra- 
tiven oder  moralischen  Gesichtspunkte  hetraclitet  Das  Ganze 
zerfSlIt  in  4 Ahtheilungen , von  denen  die  zwei  ersten  sich 
mit  den  Schilderungfn  der  lasterhaften  n.  geftihrlichen  Klas- 
sen bescblifligcu , während  die  letzten  den  Abwehrungainit- 
tehi  u.  Maabregeln  gewidmet  sind;  und  auch  gerade  dieser 
Theil  des  Buches  ist  reich  an  interessanten  uniT  belehrenden 
Betrachtungen.  Fregier  geht  von  der  Ueberzeugune  aus,  dafs 
die  in  den  ersten  Abllieilungen  geschilderten  Ut^el  keiner 
Tollkommenen  Heilung  fühig  seien;  man  habe  sich  vielmehr 
damit  zu  begnügen,  den  Fortschritten  des  Lasters  u.  der  ^ er- 
brechen mögiiclist  entgegeuzuwirken , ihren  Sitz  immer  mehr 
einzusclirlnken.  Die  Cap.  1 — 5 des  3.  Cap.  enthalten  An- 
sichten über  Arbeit,  Existenz,  Genufs ; über  Indnstriewesen  n. 
Sparkassen.  Cap.  6.  bandelt  von  dem  Christenthume  als  Ci- 
vilisatiunsmittel.  Hier  nimmt  der  Verf.  bcs.  nur  auf  die  ka- 
Uiol.  Kirche  Rücksicht;  leider  zeigt  sich,  wie  das  bei^  ihm 
leicht  erklärlich  ist,  wenig  Sinn  für  das  Wesen  des  religiösen 
Eleiiientes;  daher  sein  beredter  Eifer  für  Moral  und  Moralpre- 
digten; ja  das  moralische  Eleroent  soll,  seiner  Ansicht  lulolge, 
das  dogmatische  beherrschen,  der  Preiliger  soll  weniger  Theo- 
log als  Monlist  sein.  Indefs  wünscht  der  Verf.,  dafs  bes.  der 
Singeunterricht  auch  auf  die  armen  Klassen  ausgedehnt  werde, 
damit  auch  Arbeiter  und  Lehrlinge  sich  der  Ausluhi^ng  der 
während  der  h.  Messe  gesungenen  Loblieder  beigescllen,  wo- 
durch religiöse  Regungen  in  ihre  Herzen  eingeliihrt  werden, 
die  sie  stulcnweisc  zu  regeluilifsigemi  Sillen  und  zu  s.'tnfleren 
Gefühlen  erheben  könnten.  Vorzüglich  wird  (Can.  7.)  die 
Wichtigkeit  des  Unterrichts  der  Amienschulen  und  Asjisäle 
hervorgehoben ; so  kommt  er  auch  auf  einen  von  Preusker  so 
verdienstlich  angeregten  Gecenstand.  auf  Volk.sbihliotheken.  — 
Cap.  9 — l'i.  handeln  über^Vohnung,  Ehe  in  Bezug  auf  die 
arbeitenden  Klassen,  über  Auflagen  (Vertheidignng  des  gegen- 
wJrL  Abgabensystems  in  Frankr.).  U.  über  Schauspiele.  Letz- 
tere wünscht  Vrf.  unter  strenge  Censur  gestellt;  die  Schäd- 
lichkeit solcJier  Dramen,  in  welchen  Verbrecher  bedeutsam 
hervortreten,  wird  bes.  beleuchtet.  — Die  viert r Abt h.  ,. Mit- 
tel gegen  das  Laster”  bezieht  sich  auf  die  Maafsn-geln.  welche 
man  zu  nehmen  bat,  um  dem  Trunk,  der  Leidenschaft  des 
Spiels,  der  Unzucht,  den  Freveln  der  Jlinderjührigen , welche 
eine  Disciplioareinsperrung  nach  sich  ziehen,  den  Vergehen 
u.  Wrbrechen  zu  steuern;  der  Verf.  spricht  sich  hier  auch 
ausführlich  über  Gefängnifswesen  u.  Besserungsanstalten  aus. 
— In  einem  Schlufsworte  folgt  die  Erklärung  des  Verf.,  dafs 
er  durch  die  Natur  des  GegenAandes  genöthigt,  die  gchei- 
meu  und  schmutzigsten  Schlupfwinkel  der  Gesellschaft  ge- 
wählt und  seinen  über  dieselben  entworfenen  Gem.älden  eine 
zugleich  strenge  und  traurige  Form  und  Farbe  gegeben  habe; 
indefs  seien  ihm  auf  seinem  Wege  auch  zahlreiche  Gegen- 
stände des  Lobes,  u.  namentlich  in  der  armen  Klasse  die  rüh- 
rendsten Beispiele  von  Liebe  und  Tugend  begegnet.  — Seine 
philosoph.  Ansicht  aber  hat  der  Verf.  in  folg.  Worten  (II. 
350.)  niedergelegt:  „In  dem  Laster  ist  das  Ich  die  Personali- 
tät, welche  voriierrscht;  in  der  Tagend,  unter  welcher  Form 
sie  sieb  auch  darstellen  mag,  die  llingebnng,  welche  die  vor- 
zOgllcliste  Triebfeder  der  tugendhaften  Handlung  bildet” 

2448.  In  den  Nm.  12 — 32  der  „Kamerolialiachen  Zei- 
tung" (s.  Art  477.)  sind  folgende  Abhandlungen  enüialten: 


Ueber  Wasser-Recht  und  Vorflutb-Geselzgebnng  (Nr.  12.  13. 

15.  25. 33.  41.  43.  45);  J.  HofTmann  (zn  Neunaus):  Der  Kartoffel- 
bau  in  der  Mark  Brandenburg  (13).  Ders.:  Etwas  Ober  die 
Beainlen-Welt  (14).  Dcrt.:  umspiele  Ober  Specialkassen  (17). 
Ders.:  Die  Vorbereitnne  zum  unmittelbaren  Staatsdienste  (22). 
Ueber  Münzen  n.  Banken  (ans  Knapp:  Vierzehn  Abbh.  über 
Gegenstände  der  National-  Oekonomie]  (16).  Zur  Geschichte 
der  Polizei  und  über  den  Zustand  ders.  in  den  verschiedenen 
Ländern  (aus  Barths  Vorleagn)  (18).  Die  beste  Norraal-Holz- 
Taxe  (18).  Die  Holzversteigerung  (19);  Ders.:  Die  Unterstüz- 
zung  Armer  u.  Unbemittelter  aus  den  Slaatsforsten  (21);  Ucb. 
die  Zeilstellnng  der  freien  Gewerbe  n.  Zünfte  (19.  20).  Ueb.. 
V'olkszählung  u.  Einwohnerkontnde  (21).  Ein  Wort  über  die 
V'erßilscfaungen  der  Getränke  (22);  Ueber  die  Veihältnlssc  der 
Anctions-Commissarien  (23).  Die  Möglichkeit  milteJsl  Renten- 
versicherung den  Pauperismus  für  aas  höhere  Alter  zu  ver- 
bannen (24);  (Nachtr.  dazu  36.)  -Der  Pöbel.  Ebd.  (Aus  Sie- 
mens: Elemente  des  Staal8verbandes|.  E.  H.  Müller:  Ansicli- 
ten  im  Gebiete  der  Medizinal-Polizei  (26.  27.  29.  31.  41.  43); 
Ueber  Sonntagsschulen  f.  weibL  Dienstboten  (26).  Vorschläge 
zur  Erleichterung  der  Armenpflege  in  Prenfsen  (28) ; Die  Auf- 
hebung der  Pr.  Staats-Lottene  (29);  Ueb.  Kranken- u.  Sterbe- 
kassen  (30);  Uebi-r  die  Maasregeln  znm  Schutze  der  sogen. 
Haltekindcr  (31—31.  38.)  Ueber  den  Verlast  der  Pension  sUid- 
üscher  Beamten  durch  Vergehen  (32).  Auch  einige  Ansichten 
Im  Gebiete  der  Medizinal-Polizei  (34.  35.  40).  Beiträge  zur 
Realisation  eines  christlichen  Staats  (36.  37);  Gedanken  über 
Thorfuhrwerke  (36);  Die  Amtsblätter  (38.  52);  Ueber  Getraide- 
Ausfuhr-Verbolc  (39);  Gemeinnützer  Vorschlag  den  Stcuererlafs 
betn-ffeml  (44.  4.5).  Reg.-K.  Kuh  in  Breslau:  Ueber  die  Be- 
rccbnunc  der  Theilnehmungsrechte  an  der  gemeinschaftlichen 
Hutung  bei  Hutungs-Servitut-Ablösungen  n.  Gemeinheits-Thei- 
lungen  (46 — 49).  Ueber  VVegebau  und  die  Erhebung  u.  Ver- 
wendung der  Strafsenbau-Surrogat-Gelder  in  der  Provinz  Sach- 
sen (49).  Ueber  die  Errichtung  einer  Zwangs-Arbcltsanstalt 
für  den  Saalkreis  n.  die  beiden  Hansfeldischen  Kreise. 

2449.  Zachariä's  Curaua  de*  franzö*.  Civilrechta 
wird  nach  der  französ.  Uebersetzung  von  Anbry  und  Rau 
ins  Italienische  übertragen.  Die  beiden  ersten  LlelT.  (Turin. 

8.  4 128  S.)  sind  erschienen  u.  kosten  zus.  3 L.  Das  Ganze 
in  20  LlelT.  od.  4 Bdn. 

Naturwissenschaften. 

2450.  Populäre  Astronomie  von  Dr.  y.  H.  iVädler, 

K.  russ.  Hofr.  u.  ord.  Prof,  der  Astron.  zu  Dorpat  6 Hefte 
mit  Atl.is.  Berlin,  He-vmann.  gr.  8.  (VI  n.  568  S.  (2  S.  un-  , 
paeinirt]  mit  51  Figuren  n.  Atlas  in  Qneer-Fol.  mit  11  Taf. 
Snbscr.-Pr.  (bis  Jan.  1842)  2 Thir.  Nacberiger  Ladenpr.  4 Thlr. 

— Als  die  Menschen  noch  den  Uimiuel  mit  V'erwundemng 
betrachteten  nnd  ihr  Geschick  in  den  Sternen  geschrieben 
glaubten , da  war  auch  der  Sternkundige  Interpret  der  himm- 
lischen Geheimnisse  und  der  Prophet  unserer  irdischen  Zu- 
kunft. Seitdem  aber  dieser  Lichtfaden  abgerissen  und  die 
himmlischen  Hccrschaarcn  einem  todten  Calcül  unterworfen 
worden,  steht  der  Astronom,  wie  bedeutend  auch  die  Resul- 
tate seiner  Wissenschaft  sogar  für  den  gewöhnlichen  Verkehr 
des  Li'bens  sind,  doch  mit  ihr  selbst  mehr  vereinsamt  da. 
Nun  aber  kann  der  Mensch  die  Erkenntnisse  seines  Geistes 
nicht  in  sein  Inneres  vcrschliefsen  — denn  wir  erkennen  nicht 
an,  dafs  die  Wissenschaft  ilir  selber  genug  sei  — , sondern  mol» 
mitlfaeilen,  was  er  durch  seine  Forschung  erfafst  hat;  umge- 
kehrt ist  unsere  Erde  doch  immer  nur  ein  Sandkorn  in  dem 
Wellcnmeere,  ein  Tropfen  am  Eimer,  von  dem'  es  un.s  nicht 
gleichgültig  sein  kann,  mit  wie  starken  Banden  er  mit  |dera 
Ganzen  Zusammenhänge.  Ans  diesem  gegcnseiü::en  Bedürf- 
nisse der  Wisseiischait  nnd  Menschheit  nat  sich  äiu  populäre 
Astronomie  entwickelt,  deren  Geschichte  eines  der  intcrcssan- 
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testen  Pliänomenp  <1pj  menschlichen  Geistes  dsrbielet.  Noch 
ober  hat  sie  ihr  rechtes  Geleise  nicht  gcrunileii  und  wie  vor- 
treRliche  Schriften  dieser  Art  wir  auch  besitzen,  es  bleibt 
doch  noch  so  viel  zu  tiinn  übrig,  dafs  jeder  eruslhane  Ver- 
such, diese  Lücke  auszufullen,  schon  an  sich  lobenswerth  ist 
nnd  Aufmunterung  verdient.  Jeder  lunfs  sich  daher  freuen, 
dafs  Herr  Slsdler,  dem  Puhlieuni  durch  seine  S(;liüiie  itlond- 
karte  rüliinlichst  bekannt,  sich  dieser  schweren  Ariieit  mit 
dem  Bewufstsein  ihrer  Schwierigkeit  unterzogen  und,  sein 
Vaterland  verlassend,  demselben  das  uns  vorliegende  Buch, 
eine  Bearbeitung  seiner  in  Berlin  über  diesen  Gegenstand  ge- 
haltenen Vorlesungen,  als  Andenken  zurückgelassen  hat  In 
den  ersten  5 Abschnitten,  S.  1 — l'Jl,  eiebt  W.  eine  Darstel- 
lung der  lliminelskugcl  und  ihrer  Kintheilung,  lehrt  was  man 
unter  Himmelskarten  nnd  Himmelsgloben  zu  verstehen  habe, 
welches  ihr  Gebraueh  und  Einrichtung  ii.  s.  w.,  betrachtet 
sodann  die  Erde  als  Weltkörper,  wu  besonders  die  ausführ- 
liche Behandlung  der  verschiedenen  Grüfse  der  itleridiangrade 
auf  dem  Erdsjdiilroid,  S.  2-1  — 27,  Loh  verdient;  die  Betrach- 
tung der  Atmospliüre  der  Erde  und  ihre  Wirkungen  auf  astro- 
nomische Erscheinungen,  S.  34  — 44,  hStte  dem  v erfasser  Ge- 
legenheit gehen  müssen,  von  der  Coiistructiou  und  Antreudung 
der  astronomischen  Instrumente  zu  sprechen,  worüber  das 
ganze  Buch  keine  Auskunft  giebt  (Wer  darüber  eine  kurze 
und  lichtvolle  ErlSuterung  wünseht,  der  lese:  Arago:  Le^ons 
d'Astronomie,  Paris  183ö,  ein  Buch,  das  übersetzt  zu  werden 
verdient;  mehr  giebt  von  Littrow:  Das  Sonnen.system,  S.  44 
bis  71).  Die  Meinungen  der  Alten,  werden  angegeben  und 
die  EigenthOmlichkeit  des  Copeniikanischen  Systws,  so  wie 
die  Betrachtung  der  Pliiinomene  nach  demselben  wird  erlGu- 
tert  Uebrigens  ist  lief,  der  Ansicht,  dafs  mit  diesen  Betrachtun- 
gen u.  dem  was  am  Ende  des  Buchs  von  der  Geschichte  der 
Astronomie  gegeben  wird,  der  Anfang  der  Exposition  hätte 
gemacht  werden  müssen.  — S.  71  — 121  werden  die  Gesetze 
der  Bewegung  und  ihre  Anwendung  gelehrt,  wo  Kef.  indes- 
sen bezweifeln  mufs,  oh  ein  Leser,  wie  der  Verfasser  ihn 
(S.  6.)  haben  will,  ihm  folgen  werde.  Noch  viel  weniger  ist 
dies  der  Fall,  wenn  der  Verf.  im  7.  Ahschn.  S.  347  — 37.V 
von  den  Stiiroiigeii , rnrksirlitlich  der  Gestalt,  l-age,  Grriüie, 
so  wie  der  Oerter  der  Himmelskürper  spricht,  wrirlie  durch 
die  gegenseitige  Anziehung  derselben  nothwendig  herheigefUhrt 
werden.  Hier  wird  nicht  nur  eine  Kenntuifs  der  ebenen  und 
sph.lrischen  Trigonometrie,  sondern  sogar  die  Lehre  von  den 
Kegelschnitten  nöthig.  Dort  war  übrigens  der  Ort,  die  geist- 
reiriien  Hypothesen  eines  BülTon,  Kaut,  Laimbert,  Laplace  über 
die  Entstehung  der  Himmelskörper  aufzunehmen;  dcun  dieser 
Punkt  gerade  ist  es,  welcher  die  Astronomie  dem  gröfseren 
Publicum  interessant  macht.  Allein  31.,  glaubt  mit  dem  grö. 
fseren  Thcile  der  neuem  Astronomen  zu  sehr  an  die  Ewig- 
keit der  Welt,  als  dafs  er  sich  hätte  auf  diesen  Punkt  mit 
gutem  Gewissen  einlassen  können.  Um  so  mehr  Anerkennung 
verdient  der  vorangehende  sechste.  Abschnitt,  S.  122  — 34b, 
wo  der  \erf.  die  rupographie  des  Sonneiisyfstems  darlegt 
Auch  die.  Kometen  werden  hier  be.sprochen ; hier  findet  mau  so- 
wohl die  für  den  Dilettanten  erwünschte  Klarheit  u.  Vollstäudig- 
keit  der  Darstellung,  als  aucli  einige  sehr  interessante  neuere, 
zum  Theil  vom  VeiL  selbst  gemachte  Beobachtungen.  Im  8. 
Absrhn.  werden  die  Fixsterne,  im  9.  die  Doppelstenie  be- 
trachtet; auch  dieser  Abschn.  ist,  wegen  der  hohen  Bedeutmig, 
xvclche  dieser  Punkt  in  neuerer  Zeit  erlangt  hat,  sehr  ausführ- 
lich und  mit  sichtlicher  Voriiehe  behandelt.  Im  lü.  Abschnitte 
endlich  wird  die  Chronologie  u.  eine  kurze  Uehersicht  der  Ge- 
schichte der  Astronomie  gegeben,  für  welche  vielleicht  etwas 
mehr  VollsUindi|keit  zu  wünschen  gewesen  wäre.  Ein  beson- 
deres Mifsgeschick  bat  aber  Ober  dem  Druck  des  Buches  ge- 
waltet, denn  ungeachtet  der  Hr.  Verleger  zwei  ganze  Blätter 
im  Carton  hat  abdrucken  lassen  und  zwei  Seiten  Druckfehler 
bei»efdgt,  so  enthält  sie  dieses  Verzeichnifs  doch  noch  lange 
nicht  alle.  Sonst  aber  ist  Druck  und  Ausstattung,  sowohl  des 


Buches  als  der  Karte,  gut.  Der  Atlas  besteht  aus  11  Tafeln 
wovon  die  Isle  die  beiden  Marshemisphären  und  Jupiter,  die 
2te  Venus  und  die  Mondlandschaft  Schrocter,  die  3te  die  Um- 
gegend des  Slondnordpols,  die  4te  die  Mondlandschafk  Fra- 
castor  und  den  südlichen  Theil  des  31arc  Nectaris;  die  (te 
bis  9te  den  gestirnten  HimineJ,  die  lüte  die  Hauptregion  der 
Nebelflecke,  die  Ute  die  Doppelsteriibahnen  darstellt.  Diese 
11  Tafeln  belinden  sich  auf  St  Blättern,  denen  2 Blätter  Er- 
klärungen vuraiigeschickt  sind. 

2451.  Akad.  zu  Jierlin.  11.  Oct.  Dove  Ueher  die 
durch  Magnelisiren  des  Eisens  vermittelst  Reihungs-Eleetrici- 
tät  inducirteii  eluktrischeu  Ströme.  — 2S.  Oct.  Leop.  v.  Burh 
Leber  Productus  od.  Leptäna.  — Dove  Ueher  eine  Umkeh- 
rung der  durch  elektro-magnetisirtes  Eisen  hervorsiebrachlen 
Induktinos-Ersrheinungeu  vennittelst  der  in  ihm  bei  der  ma^ 
netischen  Polarisirung  erregten  elektrischen  Ströme  als  Beiveis 
der  Nicbt-Identiiät  beider  N'aturthätigkeiten.  — Ders.  Iheiltc 
zugleich  ein  Verfahren  mit,  den  Magnetismus  der  sog.  unmag- 
netiseben  SIctalle  uachzuweiseo. 

M e d i c ! n. 

2452.  Tioaologisrh-theropeutische  L’niersuchungen 
Uber  die  brandige  Xerstöruug  durch  Behinderung  der 
Cireulation  des  Blutes.  Von  Carl  Friede.  Franz  Uecker, 
Dr.  Prof.  etc.  zu  Freiburg  im  Br.  Stuttgart,  Balz.  1S41.  8. 
VIH  nnd  71  S.  — Die  bisher  nur  in  sehr  wenigen  .Mono- 
graphien ahgehandelte  mumienariige  Verschrumpfung  an  den 
Enden  der  Extremitäten  bei  bejahrten  oder  frübzeitig  gealter- 
ten u.  gichtischen  Personen  hat  bei  dem  Wf.  in  vorfiegendem 
Schrift^  en  eine  recht  umsichtsvolle  Bearbeitung  getunden, 
die,  wie  die  herangezogenen  Citatc  u.  Beispiele  ergeben,  nicht 
blos  auf  die  vorzüglichsten  fremden,  sondern  auch  auf  inchr- 
faidic  eigene  Erfahrungen  Iwgründet  wird.  Ini  Abschnitt  I. 
macht  H.  auf  die.  bestehenden  unzweckmäfsigen  Bezeichnungen 
der  Krankheit  anfmerksaiii  u.  verwirft  den  Namen  (iangraena 
senilis',  II.  beleuchtet  die.  Natur  u.  das  Wiesen  der  Krank- 
heit; III.  die  Aelifdogie.  Neu  u.  sichere  Aufschlüsse  gewäh- 
rend ist  die  vom  Vrf.  angeferligte  statistische  Lebersicht  nach 
73  Beobachtungen  von  verschiedenen  Aejrzlcu  seit  Fabricius 
Hildanus;  die  Symptomatologie  ( — IV.)  ist  in  5 Stadien  ge- 
ordnet u.  die  Krankheit  in  Gangraena  inßammatoria  arthri- 
tica  u.  Gange,  atoniea  getheiU;  V.  erläutert  die  Dauer  und 
den  Verlauf;  VI.  die  Diagnose  mit  Rücksicht  auf  die  Unter- 
scheidungsmerkmale ähnlicher  Krankheiten;  VH.  Prognose; 
VIII.  Bcnandlung. 

M u t li  e ni  n t i k. 

2453.  Leitfaden  für  einen  heuristischen  Sehulutiter- 
rirht  über  die  allgemeine  Arithmetik  und  die  gemeine 
.Hgebra,  die  Elementargeometrie,  ebene  Triaonometrie 
u.  Apollonischen  KegehUtnilte  von  J.  A.  Matthias. 
7e  Aull.,  nach  dem  Tode  des  Wrf.  nwid.  n.  hrsg.  von  J. 
Hennige,  Prof.  Heft  1:  Die  Elemente  der  alipn.  Arithme- 
tik u.  gemeinen  Algebra.  Magdeburg,  HeinrichshoTen.  1841.  8. 
152  S.  1 Thlr.  — Ein  Buch,  das  die  siebente  Aufl.  erlebt, 
ist  getvissemiafsen  durch  das  Publikum,  das  es  gefunden, 
sanklionirt;  bei  einem  Schulbuclie  stimmt  diese  Rechnung  in- 
dessen nicht  immer,  «la  nur  wenige  Lehrer  an  zahlreichen 
Schulen  sich  flir  dasselbe  zu  intewssiren  brauchen,  um  ihm 
durch  die  Schüler  in  kurzer  Zeit  einen  bedeutenden  AbsaU 
zusichem.  Doch  das  vorliegende  verdankt  gewifs  auch  ei- 
nen Theil  des  Verbrauchs  semer  inneren  Einrichtung,  wenig- 
stens schliefscn  wir  dies  aus  der  jetzigen  Auflage,  da  wir  die 
vorigen  nieht  aus  eigener  Ansicht  kennen;, denn  für  Gymna- 
siasten in  den  beiden  obersten  Klassen  wird  ein  Vortrag 
nach  diesem  Leitfaden  gewifs  seine  guten  Früchte  tragen,  ib 
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die  rationellere,  ObrnVcIic  MeÜiode  dabei  nicht  nnberriclsinb- 
tict  (teblieben  ist;  für  tiefere  Klassen  ist  der  Gegenstand  zu 
abstract  gehalten.  Die  eine  Frage  miiehten  wir  uns  noch  er- 
lauben, warum  die  7 Operationen  nicht  mehr  zusaraineiige- 
Lalten  worden,  u.  namentlich  das  Logaritbmiren  so  sehr  von 
dem  Poteoziren  u.  lladiciren  gesondert  worden  ist?  UeusaL 

Kriegs  wiescnschuften. 

2454.  Geachichte  des  Krieges  auf  der  p^renäischen 
Halbinsel  unter  Kaiser  .\o/>o/ro«  ,•  begleitet  von  Schildc- 
ruiisen  der  politisch  u.  niilitiiriscli  wichtigen  Personen,  von 
Landschaften,  Städten,  von  Sitten,  Gebräuchen  n.  < ’liaraltoren 
der  Bewohner  des  Kriegssrhaujilatzes  u.  8.  w.  Von  ür.  Franz 
Joseph  Adolph  Sch'neidamind,  Prof,  der  allgem.  und 
Vaterland.  Gcschidite  am  l.  Lvceiim  zu  Aachallenhurg.  Bdehn 
6 — 13.  (Zweiter  Titel:  Altgm.  Geschichte  der  Kriege  der 
Franzosen  und  ihrer  Alliirten  vom  Anfänge  der  Rey^ 
Julion  bis  zum  Ende  IVapoleons.  Bd.  45—32.)  Wohlfeile 
Taschenaussahe  mit  Sclilachtpiänen  und  Karten.  Daniistadt, 
LesLe.  lS3il— 41.  16.  Jedes  Bdehn  J Tldr.  — Die  vorliegen- 
den IJändchen  Ihlireu  die  Gesch.  des  Span.  Krieges  von  der 
Ankuiill  .losepli  Bonaparte's  in  Jludrid  Juli  IStlS  bis  zum 
TrelTen  von  Valls  24.  Febrnnr  18011.  Hieraus  läfst  sich  die 
enorme  Ausluhrlichkeit  der  Darstellung  erkennen,  die  in  acht 
Bündchen  (jeder  *200  bis  300  S.)  nur  etwa  7 Monate  yor- 
Bchreitet.  VVenn  wir  nun  auch  im  Allgem.  der  Ansicht  sind, 
dafs  uamentlicli  die  Gescliichte  so  denkwürdiger  Begebenhei- 
ten 11.  so  eigentliümlieber  Verhältnisse,  wie  sie  der  Spaniseb- 
Französ.  Krieg  bietet,  durch  Üetaillirung  an  Interesse  nur  p- 
winnen  kann,"  ao  gestattet  doch  das  vorliegende  Werk  den 
Vorwurf  einer  gewissen  t'ebertreibung;  eine  Menge  von  Epi- 
soden, wie  z.  B.  die  weitläuflige  Schilderung  des  Sp.aniseben 
Lebens  n.  Sitten,  wie  der  Span.  Residenzen  im  sechsten,  die 
Charakteristik  der  Portugiesen  im  siebenten,  die  zahlreichen 
eingedochtciien  Biographien  der  einzelnen  vortretenden  Per- 
sonen etc.,  hätte  sich  abkiu'zen  oder  aiieli  vermeideu  lassen. 
Und  wenn  man  dem  Verf.  eine  grofsr  Belesenheit  n.  seltene 
Aemsigkeit  im  Zusammentragen  des  .Materials  aus  allen  inOp 
liehen  Schrillen  nicht  streitig  machen  kann,  so  fehlt  dennodi 
iiiciit  selten  die  Kritik,  und  im  Ganzen  die  lichtvolle  üurch- 
‘ dringung  des  StolTes.  — Trotz  dieser  Dläugel  ist  diesen  Bänd- 
chen. die  nicht  blos  als  ponulär-militär.,  sondern  auch  als  all- 
gemeine linterhaltungSBcliriflen  Interesse  haben,  eiue  Verbrei- 
tung zu  wünschen,  die  durch  die  uugemciue  \Yuhlfeilheit  des 
Preises  noch  unterstützt  werden  wird.  Die  bcigelegte.n  Pläne 
(zur  Schlaclit  bei  Corima  iiu  11.;  zur  Belagerung  von  Sara- 
gossa iin  13.  Bdcbii)  sind  dankenswerthe  Zugaben.  An  der 
Ausstattung  bei  einer  solchen  Billigkeit  des  Preises  zu  mäkeln, 
würde  ungerecht  sein.  — Wir  lügen  die  ISotiz  hinzu,  dafs 
das  53.  Bändciien  der  Sammlung  den  Anfang  der  „Feldzüge 
von  1709  in  der  Schweiz  und  in  Deutschland.  Von  F.  J.  A. 
Scliucidawinil  bildet,  und  mit  dem  Plane  der  Schlacht  von 
Stockach  versehen  ist. 

2453.  Essai  sur  la  construetion  narale  des  peuples 
extraeuropiens,  ou  la  Collection  de  uavires  et  pirogues 
consti'uits  par  les  habitaiis  de  l'Asie,  de  la  Malaisic,  du  grand 
Occ.iii  et  de  rAineriijue,  dessines  et  niesures  par  .)/.  Paris, 
capitaiiie  de  la.  corvette,  pendant  les  vojages  autour  du  iiionde. 
de  TAstrolabe,  la  Favorite  et  rArteniise.  Lief.  1.  1 Bog.  m. 
10  Taf.  Paris.  Fol.  12  Fr.  — Dieses  Werk  ist  auf  130  theils 
Utliogr.,  theils  in  Kupfer  cestocliene  Tafeln  herccbnel,  welche 
mit  einem  gleichfalls  in  Folio  erscheinenden  Texte,  begleitet 
smd.  Es  erscheint  in  16  monatlichen  LielT.,  der  SniiscripU- 
Preis  soll  bis  zum  Erscheinen  der  6.  Lief,  fortdauem. 

2456.  Kec.  von  ▼.  Kausler  u.  von  Bismark:  Das  Leben 
des  Prinzen  Engen  von  Savoyen,  in  Ergzbl.  z.  Hall.  Lit.- 
Ztg.  Nr.  75.  76. 


Pädagogik. 

2437.  Sammlung  deutseher  Gedichte  zum  Ausnen- 
diglernen  u.  Declamireu.  Heft  1 — 5.  Parchim  u.  Ludwigs- 
lust, Hin.storir.  1841.  8.  98,  V u.  96,  100,  100,  lOS  S.  Jedes 
Bdehn  I Tliir.  — Diese  Sammlung  entspricht  ihrem  Zwecke 
vollkommen;  ihre  einzelnen  Theilc  bieten  lür  die  verschiede- 
nen Klassen  der  niederen  Bildung.sanstalteii  eine  angemessene 
Auswahl  von  Gedichten  zu  sehr  billigem  Preise.  Das  erste 
Bändchen  ist  für  Kinder,  2.  u.  3.  (oder  Tbl.  IL,  Abth.  1.  2.) 
lilr  untere  Klas.sen,  Tbl.  4.  5.  (III,  1.  2.)  für  mittlere  Klassen 
der  Bürgerschulen  bestimmt;  die  baldige  Nachlieferung  der 
2 letzten  B.ändclien  ( für  obere  Klassen ) wird  versprochen. 
Einzelne  willkürliche  Veränderungen  der  Lesart,  bes.  in  dem 
ersten  Bündchen  hätten  wir  lieber  vennieden  gesehen;  auch 
dürAe  die  Aufnahme  einzelner  Gedichte  wie  z.  B.  im  5.  Thl. 

Nr.  52  u.  54  gerechtes  Bedenken  erregen.  Die  Ausstattung 
ist  sonst  gut  und  der  billige  Preis  wird  zur  Verbreitung  bei- 
^agen;  der  erste  Theil  ist  bereits  innerhalb  zwanzig  Monaten 
in  einer  vermehrten  ( und  wir  setzen  hinzu : auch  Sufscrllch " 
verhesserteu)  stereotypirten  Ausgabe  erschienen. 

245S.  Brurhstürke  aus  der  römischen  Gesrhiehie  u. 
Ferfassung.  Ein  Uehungshuch  zum  LVhersetzen  aus  dem 
Deutsehen  iim  Lateinische  für  mittlere  Klassen  der  Gymna-  f 
sien  von  F.  Sehmalfeld,  Lehrer  am  k.  Gytnn.  zu 'Eisle-  [ 
hen.  Eislehen,  Reichardt.  1840.  8.  XVII  u.  385  S.  Thlr.  • 
— Dieses  Bueh  ist  besonders  geeignet,  mit  den  L'rhungen 
im  Lateiiischreiben  zugleich  Krnntnil's  und  Interesse  für  die 
Rüm.  Gescfllehtc  u.  Alterthumskundc  anzuliahnen  und  zu  he- 
lehen.  Der  Verf.  bat  die  Form  der  liistnr.  Darstellung  vor- 
walten lassen,  iiidefs  kleidet  er  hin  u.  wieder  auch  den  StofI 
in  Briefe,  Dialoge  und  Reden  ein,  um  aueh  in  diesen  Fumien 
zu  üben.  Die  nüthigen  Vocabelii  n.  Redens.-irteti  sind  nnter 
dem  Texte  hinzugelügU  Dadurch,  dafs  der  Verf.  keine  der 
veniehiedenen  Grammatiken  citirt,  hat  er  seinem  LehiingsbDche 
die  Brauchbarkeit  neben  allen  Grammatiken  gesichert. 

2459.  Lehrbuch  der  französisrhrn  Aussprache  Itt 
ihrem  ganzen  L’mjange,  eingerichtet  zum  Le.sen  Lernen 
nelut  den  Elementen  der  Grammatik  u.  Franz.  Uehersetzungs- 
Stücken.  (A.  u.  d.  PiL  Cours  coniplet  de  lecture  frin^aise 
.arrange  pour  senrir  de  syllabaire  etc.)  Ein  Schulbuch  lur  An- 
fänger jedes  Alters.  Von  LJ'.Sieffelius.  Dritte  vennelirte 
Aull.  Berlin.  Schnitze.  1841.  8.  Xll  n.  227  S.  A Thlr.  — 
Dieses  Lelirbucli  ist  durch  die  ersten  AuA.  vorlhciUialt  be- 
kannt; die.  vorlieg.  Aull,  ist  im  Einzelnen  verbessert,  dnreh 
EinschaUnng  von  Lehungen  zum  t ebersetzen  aus  dem  Deut- 
schen und  am  Ende  durch  Hinzufugung  einiger  kleinen  fran- 
zösischen Gedichte  (Fabeln  etc.)  passend  vermehrt 

nondclswisscnscliaft'.  Cicweriiskuude.  Latid-  und 
Forstwissenschaft. 

2460-  Jahrbuch  für  Pferdezucht,  Pf erdehenntnifs, 
Pferdehandel,  Pferdedressur  ».  Rofsarzneikunst  auf  das 
Jahr  1842.  Ai^clängeo  von  S,  v.  lennecker,  fortgesetzt 
von  mehreren  UippoTogen  und  Thierärzten.  18r  Jahrgang. 
Weimar,  Voigt  1842.  16.  (471  S.)  1}  Thlr.  - Dieser  Jah^ 
gang  beginnt  mit  der  FortseUung  des  im  Jalu^ane  1841  an- 
gefangejien  Aufsatzes  über  die  Anstalten  für  Pferdezucht  in 
den  verschiedensten  eunmäischen  Staaten,  indem  eine  histor.- 
Statist.  Uebcrsicht  der  Pferdcanslalleo  in  Preufsen,  Baiem, 
Württemberg,  Hannover,  u.  Einiges  Uber  Holstein  und  Meck- 
lenburg mitgethcilt  wird  (nach  dem  Werke  des  Gr.  r.  Won- 
tendre).  Hierauf  folgt  zunächst  die  Bibliographie  der  deuL 
sehen,  Iranzös.  u.  engl,  hippologischcn  Literatur,  dann  Anzei- 
gen und  Auszüge  in  Bcz.  auf  Reska : Die  PfcrdcwisscnschaA 
II.  2;^  Brandt:  Militärisches  WB.;  Schwinghammer:  Unter- 
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ncLl  fuP  PferJcrnclil  u.  PftTiJi^OchJer;  Slabmann:  Die  bltne 
IJloUfT  oder  der  Slilzbrand;  Rath:  L'rsacben  der  AderGstel; 
Der  wohlerfahrene  Thierant;  Darwill:  Ueber  Warluog  und 
Trainirune  des  Ri'nnpferdes  (übers.);  Turf-Companion  for 
1841,  endlich  toii  Braun:  EncyclopSdie  der  gesaiuinten  Thier- 
faeilkonde.  — Der  erste  Aufs,  dieses  Jahrgangs  ist  auch  in 
einem  bcs.  Abdrucke  unter  folg.  Titel  ausergebrn : Das  Ge- 
st'ütenmesen  u.  die  Anstalten  in  den  deutschen  Hundes- 
u.  den  damit  reneandten  Staaten.  Nach  ihrem  nenesten 
Zustande  geschildert  vom  Grafen  v.  Nontendre.  Bdchn.  1. 
(Preufsen,  Bayern,  Hannover,  WOrltcniberg,  ilolsteiu  u.  Meck- 
lenburg.)  Weimar,  Voigt.  184*2.  IV  u 25S  S. 

2461.  Zeitschrift  für  die  gesammte  Thierheilkunde 
und  yiehuuht,  s.  Art.  1591.  (Giefsen,  Rlcker.  8.)  Bd.  8. 
Belts,  enth.:  Sebmid  (bay.  Yelerin3rant)  Praktische  lUitthei- 
Inngeo.  Ueber  Verletzungen  der  Pferde  durch  Sättel  u.  son- 
stige Geschirrlheile;  Unpefrohrn  (zu  Horneburg)  Beohiich- 
tung  einer  dnreh  dos  EinschüUcn  von  Arzneien  bei  einem 
Pferde  hervorgebrachten  Entzündung  der  Luftrührenäste  (Bron- 
chitis)', Denpholz  (Uomüopatb.)  Die  Tbierheilknnst  in  ih- 
ren natnrgesetzlichen  BegrilTen.  (Vortrag,  in  der  Versammlung 
des  thierSrztl.  Vereins^  zu  Stade  gehalien);  Lütliv  (zn  $nl<>- 
tbnm)  Beiträge  zur  Pferde-  n.  Rindviehznebt;  L.  £.  Hübner 
(zn  Harburg)  Woher  kommt  es  dafs  die  veredelten  Schafe 
weit  mehr  den  Seuchen  und  Krankheiten  ans^esetzt  sind,  als 
die  einheimi.<rhcn;  (anonym)  Beilrüge  znr  Lntwickelungsge- 
schiebte  der  TliierarziieiwiKKensrlian.  II.  Das  Veterinärwesen 
im  KR.  Hannover,  fiachrichten  über  den  Verein,  deutscher 
Thierärzle  (ProbicoII  der  ersten  Generalversammlung  am  24. 
und  25.  Nai  1841  etc.)  Lesefrüchte;  Kritik;  Dliscellcn.  — — 
lieft  4.  (Sclilufs  des  Bandes)  enth.:  G.  A.  Weitemayer  (zu 
Verden)  Eigcnthümlichcr  Krankheitsfall  bei  einem  Pferde. 
Grote  (zu  Achim)  Einige  Erfahningen  über  das  Erbrechen 
bei  Pferden;  Kahmdorf  (zn  Stade)  Ueber  chronisches  Le- 
berieiden;  Drs.:  Krankhafter  Zustand  des  Luftrübrenkopfs  bei 
einem  Pferde ; iiottendorf  (zu  Rotenburg)  Künnen  Knochen- 
Stücke,  die  durch  den  Bruch,  nicht  aber  durch  den  Caries 
von  ganzen  Knncliro  getrennt  sind,  in  den  weiclifeslen  Gebil- 
den zum  Th  eil  oder  ganz  resorbirt  werden  ? Drs.:  Ueber  Füt- 
terung der  Schweine;  Lüpke  (zn  E°ein)  Praktische  Mitlhei- 
longen  n.  Erfahrungen  übej'  Durchschneidung  d^  Beuge  und 
Strecksehnen  und  deren  Heilung  bei  Pferden;  Gübel  einige 
Beobachtungen  n.  Bemerkungen  über  die  sogenannte  Pferde- 
senchc;  Hilm  er  Die  PlVracapuche  oder  Jas  Nervenfieber 
unter  den  Pferden  in  der  Cavallerickaserne  zn  Stade;  Luthy 
(zu  Solothurn)  Beiträge  zur  Geschichte  des  Veterinlirwesen ; 
Verordnungen  der  Behörden  des  Kanton  Solothurn  über 
Fleischbeschau,  Gcsundheitsscheine  f.  Thiere  n.  Thierleichen 
(18^).  — Kriük.  — Misceilen.  — Literatur. 

Schöne  Literatur. 

2S62.  Don  Juan.  Traner^icl  in  5 Acten  von  S.  JVlese. 
Lpze.,  Bruckhans.  1840.  248  S.  1 Tlilr.  — Nicht  Don  Juan, 
sondern  Faust  sollt«  das  Trauerspiel  heifsen.  und  der  Dichter 
bäUe  kein  Drama,  sondern  eine  Novelle  aus  dem  Stoffe  ma- 
chen sollen.  Freilich  würde  dann  die  Aehnliciikeit  mit  sei- 
nen früheren  Romanen  noch  mehr  in  die  Augen  gefallen  sein. 
Denn  es  ist  nicht  genialer  Leichtsinn,  es  ist  nicht  fiberquel- 
lende  Nalurkralt,  Drang  zu  geniefsen,  was  Don  Juan  auf  seine 
Bahn  treibt,  es  ist  nur  Verzweiflung,  dafs  er  die  Fesseln  des 
Geistes  abschüUelt  und  sich  der  Natur  in  die  Arme  wirft,  da 
er  nicht  in  der  Vollendung  leben,  sich  nicht  zu  dem  All, 
was  allein  ist,  erweitern  kann.  Es  ist  hier  nur  das  letzte 
Stadium  des  Faust  geschildert,  und  nur  geistig  hocligestellle 
Henseben  kOnnen  nach  Wiese  so,  wie  diuser  Don  Juan,  feh- 
len. Zwar  ist  Wieso  ein  Dichter,  aber  er  ist  zugleich  eine 
vereinsamte,  metaphysische  Natur,  der  Ober  Welt,  Leben,  Na- 


tur, Christenthnm  fort  und  fort  grübelt.  Defshalb  kann  er 
zwar  Gestalten  schaffen,  er  hat  anfserordentlich  schöne,  er- 
habene, dichterische  Momente,  aber  seine  Personen  sind  doch 
unwahr,  aio  leiden  durchgängig,  sogar  der  arme,  lustige, 
furchtsame  Leporello,  .m  d<>r  Gedankenkrankbeit,  Männer  wie 
Frauen  sind  nicht  gluthvolle,  naturfrische  Spanier,  sondern 
vielmehr  deutsche,  von  Philosophie  und  Nachdenken,  und 
Don  Juan  ist  allein  derjenige,  der  am  wenigsten  grübelt,  der, 
wo  er  liebt,  wirklich  lieht,  und  der  defshalb  auch  die  andern 
mehr  philosophischen  Liebhaber  leicht  ans  dem  Sattel  hebt. 
Das  in  fünflüfsigen  Jamben  ahgefafstc  Drama  schliefst  sich  in 
seinen  Grundmotiven  an  die  Oper  an,  die  gespenstige  Wen- 
dung mit  dem  Comthur  füllt  zwar  aus,  aber  der  Verlauf  ist 
im  Grunde  noch  gränelvoller.  Die  verschiedenen  Frauen- 
Charaktere  sind  gezeichnet,  stellenweise  mit  hinreifsender 
Innigkeit  und  Tiefe,  aber  sie  gleichen  zu  sehr  denen,  die  er 
in  früheren  Werken  hingestellt  hat 

2463.  Die  Reise  in  das  Leben.  Roman  von  Fr,  Sie- 
ger. Lpzg.,  Engelniann.  1840.  8.  2 Theile.  Mit  24  Federz. 
(265  u.  242  S.)  21  Thir.  — Anziehende  Schilderungen  aus 
Spanien,  welche,  so  verschieden  sie  von  Hnher's  Skizzen  sind, 
dennoch  lebhaft  an  sic  erinnern.  Es  lasse  sich  Niemand  durch 
den  ein  wenig  trivialen  Anfang  des  Romans  zurückschrccken ; 
man  würde  es  zu  bedauern  haben.  Denn  in  dem  Augenblicke, 
wo  die  lehenvollen  Schilderungen  spanischen  Parteilebens  be- 
ginnen, tritt  das  Interesse  des  übrigens  sehr  einfach  n.  natür- 
lich angelegten  Romans  zurück  und  läfst  uns  volle  Freiheit, 
eben  so  selir  an  den  geschilderten  Zuständen  als  an  der  treff- 
lichen Darstellung  Theil  zn  nehmen.  Höchst  eigenthümlich 
ist  ein  deutscher  Unterofllzier,  welcher  als  Propagandist  der 
„Disciplin,  des  Exercitiums'’  nach  Spanien  gekommen  ist  und 
zuerst  an  einer  Compagnie  Irländer,  dann  un  Gefängnisse  an 
einer  Anzahl  Cristinos  seine  Refurmpläne  ins  Leben  führt. 
Er  ist  eine  kernige,  humoristische  Gestalt,  welcher  wir  gern 
in  die  Schluchten  der  Pwenäen  folgen,  um  der  wechselnden 
Scenen  des  furchtbaren  Bürgerkrieges  nahe  zu  treten.  Ref. 
hält  dafür,  dafs  der  Hr.  Verf.  selbst  in  Spanien  gewesen  sei, 
and  apriclil  es  ceni  aus,  dafs  des  Verf.  Darstellungstalent  he- 
dentend  sei ; soBle  jene  Voraussetzung  irren,  so  würden  wir 
mit  erhöhter  Freude  die  Kraft  der  dichterischen  Anschauung 
begrOfsen,  welche  uns  so  lebendige  Bilder  nngewohnter  Zu- 
stände geschenkt  hat.  Leider  sind  die  vier  Federzeichnungen 
zu  unvollkommen,  als  dafs  sie  ihren  Ztveck,  ein  Schmuck  des 
Buches  zu  sein,  erreichen  könnten.  — Mögen  recht  viele  diese 
„Reise  ins  Leben”  lesen,  es  werden  eben  so  viele  dankbare 
Freunde  des  VerL  werden! 

Yeriniüchte  Schriften. 

2464.  Jfiscellen  aus  der  neuesten  ausländischen  Li- 
teratur. Von  Fr.  Br  an.  1841,  Heft  7 — 12.  (s.  Art.  1684.) 
Jena,  Bran.  kl.  8.  — Wir  dürfen  uns  auf  eine  Inhaltsübersicht 
dieser  Hefte  beschränken.  Heft  7,  enth.  1)  unter  der  Auf- 
schrift „Flickwerk”  Nittheilnngen  aus  den  kürzlich  zn  London 
erscliienencn  Erinnerangsfragmenten  (Patchwork)  des  Capl. 
Basil  Hall  (Aushrnch  des  Vesnv  im  J.  1834);  2)  eine  Uehet^ 
setznng  des  in  Frankreich  so  verbreiteten  Pamphlets:  Aux 
travaiHeurs  des  deux  sexes\  rAuslrolie  considrree  sous 
le  rapport  des  arantages  tjdelle  offre  au  Commerce 
froncais  et  u l'Bmisrunt  de  touies  les  nations',  3)  Frts. 
der  Brucbslücke.  ans  Mifs  Pardoo's  Werke  über  Ungarn  und 
seine  Verfassung;  4)  „Der  Gehirgspafs  von  Anteme,  eine  recht 
gemütiilichen.  ansprechende  Erzählung  ans  den  kürzlich  erschien. 
iVoureiles  Genecoises'.  cndl.  5)  d^  Französ.  Student  (nach 
der  Droschiire:  Physiologie  de  Tnludiant  par  L Haart) 
freilich  ersclieint  diese  hnmorist  Skizze,  trotz  dem  Flcifs  und 
Geschick  der  Uebcrtragnng,  sehr  verkümmert;  auch  werden 
Kenner  des  Originals  die  Vignetten  vermissen.  — Heft  8.  enüi. 


DigltizBO  by  Google 


955 


056 


«ufser  den  Fortoelinngen  aus  frülieren  Heften  einen  Auszug 
aus  dem  bisher  noch  nicht  eedrucUen  1 aeehuche  R o c h e t 
d’H^riconrts  auf  einer  Reise  in  das  südliche  Abyssinien. 

fjfff  9.  enlh-  •)  ••Ein  Blick  auf  Texas”  aus  der  leh^ei- 

dien  Schrin  von  H.  Fournel’s,  welche  zeigt,  wie  wichtig 
jeiie  Gegenden  für  das  Colonisalionswescn  werden  kunnen ; 

Die  Pyrenäen  (Marraier's  souvenirs  etc.)  3)  „Oer  Mann 
ohne  ISaiuen",  eine  ErzJihlung  der  fortdanenidcn  AttenUle  der 
Philadilnhier  (Oudcl,  Mailet,  etc.)  gegen  Napoleon  aus  dem 
Ouillinan’schen  Militirromane  Lore  and  war.  4)  fcinc  kurze 
Skine  Ober  d«i  Prinzen  von  Monaco  (1815)  aus  Dumas 
Scbriit  Vne  annie  a Florenee.  *5)  Zwei  Bruchstücke^  aus 
Buckinghani’s  Reisen  in  Amerika.—  Heft  10.  eiiüi.  „Knegs- 
bilder”  ans  dem  Span.  Franiös.  Kriege  (1808  ff.),  welchen  der 
Vrf  (Patterson  Camp  and  quarlera)  beiwohnte;  „Briete 
Ober  Europa”,  Kritik  u.  Fragmente  der  htters  front  abroad 
to  liinded  ot  honte  der  originellen  Mifs  Sedgwick;  end- 
lich eine  L’ebertragnne  des  im  Scpl.-Uefle  der  Revue  Bri- 
laiminiie  enthaltenen  Manifests  der  ^Vbigs  „Uchcr  die  cora- 
iiierzielle,  industrielle  n.  linanzielic  Crisis  von  GrofsbriUnnicn, 
zur  Zeit  der  gegenwSrtigen  Machtgelangung  der  Tories.”  — 
Hrfl  11.  enth.  neben  der  Frls.  der  „Knegsbilder  aus 
letzten  Bde  der  Memm.  des  Gr.  d’Allon  viile  entlehnte  ,,^- 
volutionsbilder”;  unter  der  Aufschrift  „Wissenschaftliches  für 
L’ngelehrte"  aniiehende  Belehrungen  über  die  Einrichtung  der 
Reproduktion  und  des  Wachsthuiiis  der  Vegctabilien;  eine 
Erzählung  des  Perry-Bogle'scheii  Processes  der  Times  etc.  — 
Hrft  1‘2.  enth.  1)  Auszüge  aus  dem  2.  Bande  des  wfsen 
Werkes  über  die  Reise  um  die  Welt  von  C.ipt.  Abel  du 
Pelit-Thou.-irs,  welches  bekanntlich  unter  den  Anspielen 
des  franz.  Marine-Ministeriums  erschebt.  2)  „Die  Königin  u. 
die  Dlönche”  eine  Skizze  ans  dem  merkwürd.  Buche.  Am  tiour- 
ceois  de  Pari»  von  Ainad.  Bast;  3)  „Irische  Scenen  und 
Zustände”  aus  dem  Prnchlwerke  Ireland,  it»  tcene^  etc. 
von  Mr.  n.  Mrs.  Hall.  Den  Schlufs  des  Jahrganges  bilden  *2 
Skizzen  (die  Tancherglocke;  Teneriffa)  ans  den  „zerstreuten 
Blättern  des  Tagebuchs  vom  CapL  Basil  Halb 


2465.  Detttsche  PiertrljahrtBchrlft.  Stnttgart,  Votto, 
Jahr'’  1841.  1-  «•  Heft.  Monat  Januar— Juni.  329  u.  359 
S 9®’  _ Auch  die  vorl.  beiden  Hefte  bringen  des  Interes- 
sant^  und  Belehrenden  viel  und  werden  Leser  von  den  ye^ 
sebiedenartigsten  Interessen  befriedigen,  obgleich  einzdne  Auf- 
sätze ln  Fofge  der  so  raschen  Bewegung  in  unserer  Zeit  ^ 
wissenuafsen  schon  der 'Vergangenheit  angehSren.  So  z.  15. 
die  einen  möglichen  Krieg  mit  t rankreich  und  die  Verlheidi- 
cun«’  des  westlichen  Deutschlands  betreffenden  ArUkel,  welche 
die  "Friedensrichtung  der  Zeit  in  den  nintergriind  gedrängt 
bat.  „Fraukreichs  Nord-  u.  üstseite,  luihläriseli  betrachtet; 
„Das  südwestl.  Deutschland  als  Kriegs.schaiiplatz  betrachtet;' 
”Die  westliche  ^änifrage  von  M.”  und  „Leber  die  Verthei 
di"Uiig  des  westlichen  Deutschlands  gegen  Frankreich;  besou 
ders  Be.ml»vortuiig  der  Frage:  Soll  R.vstaU  eine  Bnndesfvstun| 
werden?"  In  uns  ist  beim  Lesen  dieser  Aufsätze  der  Wunsch 
rege  geworden,  dafs  auch  einmal  für  das  östliche  und  nord- 
östliche Deutschland  ähnliche  Fragen  aufgeworfen  und  beant. 
wortol  werden  möchten.  Wir  nennen  nun  zunächst  den  Auf- 
satz „Deutschland  und  die  Schweiz  von  E.  I)(iiller)”,  eine 
ansprechende  Prophezeihunc  über  die  Wiedervereinigung  der 
i.eiden  gen.  Länder.  Ganz  in  dem  industriellen,  wisseiischaft- 
liclien  und  politischen  Leben  der  Gegenwart  bewegen  aich 
folgende  Artt.;  „Leber  die  Schwankungen  des  circulirenden 
Weiliunis  in  Europa  und  deren  Einfluss  auf  die  Geldpreise  der 
Din-’c  in  den  letzten  '>  Decennien  von  Ntheniua;“  „Leber  das 
Veriiältniss  der  Naturforschun^  zur  heutigen  Kultur  von  ia;‘' 
-Zur  Orientirung  in  den  religiösen  Kämpfen  des  gegenwärti- 
gen Deulachlands  von  A.  Hauber;^'  „Lnrnafsgebiiclie  Ansich- 
ten und  Vorschläge  über  den  Betrieb  und  Geschäftsgang  der 
iährlichcn  Versammlung  deutscher  Landwirthe;“  und  ganz 


besonders  „L'eber  Provinzialstände  von  M.,“  gut  gemeint  aber 
nicht  gründlich  genug.  Mit  ErzicJmiig  und  "Studien- Wesen, 
dem  auch  schon  in  fnHirren  Heften  vortreftliche  Arbeiten  ge- 
widmet waren,  hescli.ältigen  aich  ..Uiisei-  Liiterrichtswesen  im 
Verhällniss  zur  Nationalität ;**  „ Bi-riicksicliligung  der  Indivi- 
dualiläi  bei  L'iilerriclit  und  Erziehung  von  Karl  lloffmeUlrr,'^ 
und  die  „Studentenverbindungen  auf  deiitschrn  Imiversitäten 
von  — Mehr  der  wissenschaftlichen  Kritik  als  dem  un- 
mitteibarcii  Leben  angehörig  sind:  „die  Nationale  Bedeotuiig 
Friedrich  des  Grimen  von  G.  P.“  und  „Ideen  zu  einer  künl- 
lipen  kritischen  Gesainint-Ausgabe  der  Werke  von  Leibnitz.^ 
Ein«  Vorlesung  in  der  Akad.  zu  Berlin  von  Guhrauer  ge. 
halten.  Die  übrigen  Beiträge  über  Kunathandel,  Puslwesen, 
Freimaurer  und  eine  deutsche  Vereinsakademie  sind  von  ge- 
ringerem Wertlie  als  die  bisher  aufgefüfarten.  Ki. 

2466.  Da»  deutsche  Tiationallehen  in  seinem  gegen- 
wärtigen Zustande  und  in  seiner  fortschreitenden  Entwicke- 
lung betrachtet  von  Carl  Jiiedermann.  Lpzg.,  Taucbnilz. 
1841.  8.  VIU  u.  70  S.  Gratis.  — Diese  Broschüre  bildet  das 
Programm  einer  Monatssebrift.  welche  von  Januar  1842  au 
unter  dem  Titel:  „deutsche  Mon.itsachrift  für  Literatur  und 
öffentliches  Leben”  redigirt  von  Carl  Biedermann,  erscheinen 
wird,  und  es  kann  kein  Zweifel  darüber  herrschen,  dafs  un- 
ter den  zum  neuen  Jahre  angrkündigten  neuen  Zeibchriften 
die  eben  genannte  schon  defsbalb  eine  ausgezeichnete  Berück- 
sichtigung verdient,  da  sie  das  Grundgebrechen  des  deutschen 
V'olkes,  seine  uupractische  Richtung, 'in  allen  ihren  V'erzwei- 
guiigen  bckSnipten  und  wo  möglich  beseitigen  will.  Der  aus- 
gesprochene Zweck  der  angekUudigten  Zeitschrift  ist  Ausbil- 
dung des  deutschen  Natioüalleben's  durch  Entwickelung  der 
nrakt.  Interessen  und  des  praktischen  Sinnes  des  deutschen 
Volkes,  und  indem  der  Verb  ausführlich  und  scharfsinnig  di« 
Gesichtsnunkte  aufstellt,  welche  ihn  bei  der  Bespreuung 
simmtlicner  Fragen  der  Gegenwart  leiten  werden,  will  er  mit 
seinem  Journale  ein  P.artpiblatt  im  höheren  Sinne  gründen, 
u.  ladet  alle  ihm  Gleichgesinnten  ein, 'sein  Lnteroehmen  durch 
ilire  Mitwirkung  zu  unterstützeu. 

M i 8 G e 1 I e n. 

2467.  Audionen.  Am  13.  Jan.  1842  ff.  zu  Leipz.:  Die 
vom  Oberstadtschreiber  G.  ff . /f  erner  hinterlassene  bedeu- 
tende Bibliothek  (Philol.  (bes.  neuere),  Jurisprudenz,  schöne 
Lil.  etc.)  nebst  einem  Anhänge,  bestehend  ans  numisraat., 
Iierald.,  genealog.,  philulo^.,  beiletrist,  etc.  Schriften  (210  u. 
197  S.  gr.  8.).  — Mitte  Januar  zu  Berlin:  Verzeichnifs  von 
Büchern  (aus  allen  Fäcbeni,  zum  Theil  erst  kürzlich  erschie- 
nene Werke  enthaltend).  94  S.  8.  Cataloge  u.  Aufträge:  Hr. 
F.  A.  Röse,  pr.  Adr.:  Besser  sehe  Buchh.  zu  Berlin. 
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2468.  II.  Theologie.  Rieh.  Warner  Specimens  of  bU 
lilical  exposition,  in  a seriea  of  expusitions,  short  and  plain, 
doctrinal  and  practiral  of  the  contents  of  the  cniisecutire  chap- 
ters  of  the  book  of  Genesis.  12.  7 sh.  — Maldonati  Com- 
nientarii  in  quattnor  Evanselistas,  cur.  Sausen.  Tom.  2. 
Mainz,  Kirclih  «im  Schott  u.  Th.  8.  IJ  Thir. Graf  zu  Stoi- 

ber g Geschichte  der  Religion  Jesu.  Fortges.  von  v.  Kerz. 
Bd.  ;16.  ( Forts.  Bd.  23.)  Mainz.  Kirclibcim.  8.  n.  II  Thlr. 
(Hamburg.  Au.ss.)  o.  n.  1!  Thlr.  (Wiener  Ausg.)  — Binte- 
rim  Die  vorzüglichen  DenkwOrdiskeiten  der  christkatholisclien 
Kirche.  Bd.  VII.  ThI.  3.  Mainz,  Kircbheim  ctc.  8.  IJ  Thlr. 
— von  Bornsledt  Der  heil.  Ludgerus  u.  die  Bckchrungsge- 
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schichte  der  Friesen  u.  Westph.ilen.  Münster,  Theissing.^  8. 
' Thlr.  — Rsutenberg  Die  KirchenspalUitig  n.  die  Mission, 
kinu  Verthfidigung  der  Norddeutschen  Mission^gesellschaft. 
Mamburg , Fertbes  • Besser.  8.  j Thlr.  — Vision  über  die 
Beendisiing  des  Streites  wegen  der  vom  Pabste  abhüogigen 
Lathnl.'Bischüfe.  Von 'Fr.  A.  U.  Lpzg.,  Wigand.  8.  J Thlr. 
— Memoirs  of  John  Caspar  Lavater,  willi  a brief  lueiiioir 
of  bis  widow  5 and  liis  coreesjioiidence  with  tlie  Oberlins.  By 
P.  J.  Heisch,  mit  L.'s  Portrait  (nach  dem  in  Heisch's  Be- 
sitze hellndl.  Original -Gemälde),  fac-sini.  etc.  8.  5 sh.  — 
Für  den  Bischoi  I)r.  Dräseke.  Leipzig,  Thomas.  8.  n. 
i Thlr.  — llagenbach  Lehrbuch  der  Uocmeiigescliichte.  II. 
'1.  Leipz.,  Weidmann.  8.  IJ  Thlr.  — P.  11.  J.  Oster  Cor- 
respomlance  amicale  sur  Tinspiratinn  diviue  de  la  hible.  Metz. 
8.  (3  Bgn.)  — Theopneustia.  The  plenary  Inspiration  of  the 
scriptures,  rarefnlly  translated  froiii  ihe  work  of  L.  Gaufsen 
tugeüier  with  the  anthnrs  MS.  notes  and  additions.  (Dieser 
handschriftl.  .Apparat  soll  für  die  zweite  noch  nicht  erschiir- 
iiene  franz.  Ausg.  benutzt  werden).  — Goode's  divine  rule  of 
laith  and  practicc  against  the  uutliors  of  llie  tracls  for  the  ti- 
mes.  i Vid.s.  8.  3'i  sh.  — G.  W.  Harvey  Lcclesiae  Angli- 
canae  vindex  calhnlicus.  8.  V'ol.  1.  18  sli.  — Hippel  llie 
Sclirmheit  der  katholischen  Kirche  dargestrllt  in  ihren  riufserii 
Geliriinrhen.  ?lninz,  Kirchheim  etc.  8.  Thlr.  — Om'simu 
Lerny  Corneille  et  Gerson  dans  l imitatiou  de  Jesus- Christ. 
20  J-  Bgn.  8.  5 Fr. 

2169.  HI.  Geschirhte  und  Geographie.  H.  Wuttfce 
König  Friedrichs  des  Grofsen  Besitzergreifung  von  Schlesien. 
Th.  1.  Die  Entwickelung  der  öfTentlicfien  Verhältnisse  Schle- 
siens, vornehmlich  nnter  den  Uabsbarpern.  Bd.  1.  Leipzig, 
Engelmann.  8.  '2^  Thlr.  — Palacky  Geschichte  von  Böhmen. 
II.  2.  Prag,  Kronberger.  8.  n.  1^  Thlr.  — Cnrlze  Beiträge 
zur  ältesten  Waldeckischen  Geschichte.  I.  4.  Arolsen,  Speyer. 
8.  I Thlr.  — Mecklenburgische  Urkunden,  hrsg.  von  Lisch. 
Bd.  3.  ilostock.  Stiller.  8.  1 Thlr.  — Scriptures  exteri  sae- 
culi  XVI.  historiae  liuthenican  ed.  Starczrwski.  Vol.  1. 
erlin  u.  Pelrrsh.,  (Behr).  8.  3 Thlr.  — J.  IW.  G-  Uenczeeh 
Indes  sur  l'histoire  de  ilainaut,  de  Jacijues  de  Guyse,  Irad. 
par  M.  le  marquis  de  Fortia  d'Lrban.  Valencienncs.  8.  OJ  Bgn. 
n».  e.  Fac- Simile  u.  Karle.  — Uisloire  des  nobles  prouessea 
et  vaillances  de  Gallien  Kestaure,  iils  da  noble  Olivier,  le 
marquis  et  de  In  belle  Jacqueline,  lillc  du  roi  lingon,  emne- 
reur  de  Conslnuliiiople.  Monlheliard.  gr.  8.  OJ  B^n.  — Ti- 
mon Livre  des  orateurs.  Ile.  ediU  mit  27  Portr.  ist  jetzt  in 
30  Lieff.  vbltsländiK  erschienen  n.  kostet  13  Fr.  — P.  A. 
Priiicc's  parallel  nistory.  2nd  edit.  8.  Vol.  I.  21  sh.  — 
Ferd.  Perrier  La  Syrie  sous  le  gouvernement  de  Mehemet 
Ali  jusqu'en  1840.  Ouvrase  precede  d'une  introduclion  par 
M.  C.  H.  Caslille.  27J  Bgn.  8.  7-V  Fr.  — L.  Debeux:  La 
Perse.  31  Bgn.  8.  2 Karlen  u.  86  Kpf.  (Zum  „uuivers  pittu- 
n-sque”  gehörig).  6 Fr.  — Maillard’s  history  of  the  repu- 
blic  of  Tex.as.  2 Vol.s.  8.  13  sh.  — ilistoioc  de  toutes  les  uo- 
blesses  SOUS  la  direction  litteraire  de  O.  Fournier.  Lief.  1. 
Ser.  2:  Nr.  1.  Corporation  des  iinprimenrs.  Dieses  auf  12 
bis  15  Bde  berechnete  Werk  er.scheint  in  4 Serien;  jede  Lief, 
kostet  1 Fr.  Aus  wie  vielen  LielF.  jeder  Band  besteht,  wird 
unbestimmt  gelassen,  — Genealogisch -historisch-statistischer 
Alinnnach.  VVeimar,  Landes -Indnsl.-Compt.  16.  2 Thlr.  — 
Müller  Geognqihie  in  Tabellen.  Heft  1.  Grininin,  Verlags- 
Conipt.  16,  ‘Thlr.  — Zeitschrift  für  vergleichende  Erdkunde, 
hrsg.  von  .1.  G.  Liidde.  Jahr;:.  1.  12  Hefte.  Mugdeh.,  Baensch. 
8.  n.  8 Thlr.  — Davies’  Eleven  vears  in  the  faniily  of  lllu- 
rat.  8.  2j  sb.  — Sonveiiirs  d'Angtelerre  et  considürations  snr 
leglise  anglicane;  par  M..R***.  2 Vols.  Lille.  18.  — DeBntt 
Rambles  in  Ceylon.  8.  10  sh.  — Capt.  W.  Jesse  Notes  of 
a half-pay  in  search  of  heallh;  or,  Russia,  Circassia  and  thu 
Criinea  in  1839 — 40.  2 V'ols.  8.  mit  Karten.  — E.  Dcbaecker 


Gnide  europeen  des  voyagenrs  et  dn  commerce  sur  les  ba- 
teaux  h Vapeur  etc.  Lillc.  8.  32J  Bgn.  m.  & Karten  u.  2 tabL 
10  Fr.  — 

2470.  rV,  Phüolo^,  Archäologie.,  hUerÜTBeiehiehte. 
Xcnophontls  Auabasis.  Gracce  ed.  II ulch insoii.  Xondon.  8. 
8 sb.  (Graece  et  latine : 9 sb.).  — Ptolcmaei  Geographiae  ed. 
Wildberg  et  Grashof.  Fase.  3.  Essen,  Bädecker.  4.  IJ 
Thlr.  — ilorstii  epistolas  commentariis  uberriniia  instnictas 
edidemnt  Obbar ius  et  Schmidiua.  I.  1.  Leipz.,  Geo.  VVi- 
gand.  8.  n.  1 Thlr.  — C.  Dufresne  Dom.  du  Gange  Glos- 
sarium inediac  et  infimae  latinilatis  ....  ed.  ilenschel. 
Tome  II.  Pars  1.  (od.  Lief.  5.)  Ga  — Car.  Paris,  Didot.  4. 
8 Ir.  — Duncan  Stewart  A practic.il  arahic  grammar.  8. 
16  sh.  — Ponisio:  Italienische  Orthophonie  Wien,  Volke.  8. 

Thlr.  -—  Nouveau  vocahulaire  fran^-ais,  d'npris  l'acadt'-mie, 
Wailly,  Nogl.^  Par  nne  socielc  de  graminairicHS  et  Burguet. 
Nouv.  edif.  Nanci.  8.  50  Bgn.  5 Fr,  — Pfeiffer  Goethe  u. 
Klopstock.  Li  ipz-,  Eiigehnaini.  12.  1 Thlr.  — Die  Universität 
GDttingen-  Li-ijiz.,  0.  Wigand.  8.  1 Thlr. 

2i71.  V.  Jurixprudenz,  Staats-  «.  CameralmUsen- 
schäften.  Schleltcr  llandhuch  der  juristlscheu  Literatur. 
Lief.  4.  Grimma,  Verlags-Compt.  8.  | Thlr.  — Paul  Neues 
Gemeinderecht.  111.  Das  Gewerbsrecht.  Leipzig,  Böhme.  8. 
IJ  Thlr.  — Reddie's  law  of  maritime  commerce.  8.  14  sh. 

— Tculel  et  Loiseau  Les  Codes  teuus  tuujours  au  cou- 
rant de  la  legislation.  4e.  edit.  25J  Bgn.  18,  4'  Fr.  — Ar- 
mand Dalloz  jeiine  Dictionnaire  general  et  raisonue  de  Ic- 
gislalion,  de  doctrine  et  de  jurisprudence  en  malibr«  civile, 
commcrciale  etc.  Partie  supplcmentaire.  Periode  de  1834 

— 42.  Liet  10.  (Suppl.  Lief.  1.)  Abo  — Kau.  48  Bgn.  4.  — 
Syl.  Lebeau  Code  des  bris  uaufrages  ct  echonemens  ou  Re- 
sume  des  luis  et  rcgieiuens  concemant  cette  raatiere.  30  Bgn. 

i 4.  8 Fr.  — Questlons  ä l'ordre  dn  jour.  De  notre  regime  po- 
I lilique  Interieur.  D'un  ciiapitre  de  notre  legislation  criminelle. 
I Du  Systeme  de  notre  cdiication  publique.  De  l'apnlicaUon  de 
I la  peine  capitale.  8.  72:  Bgn.  2*  Fr.  — De  la  politique  fran- 
I caiae  cn  Espagne.  Par  l'aateur  de  i’Eapasne  en  Uctohrc  1S41. 
|2’  Bgn.  8.  — Plougoulm:  Evönemens  de  'l'oiiloiisr.  Explica- 
j tions.  S.  2|  Bgn.  — Der  Ilolzdiehstiilil  u.  die  Errichtung  öf- 
fentlicher ilolzvcrkaufaiislalteii  im  Ohererzgebiree.  Grimma. 
Verlags-Compt.  12.  u.  1 Thlr. 

2472.  Vl.  Naturmissenschaften.  Nene  Dcnkschrilten 
der  Allgem.  Schweizerischen  Gesefischafl  für  die  gesammten 
Natunvissensch.irten.  Bd.  V.  mit  !9  Taf.  Sutolhurn,  Jenl  u. 
G.  4.  n.  7 Thlr.  — Schneider  Die  Experimentalphysik. 
Dresden,  Neumann.  8,  | Thlr.  — P.  ilnttemin  llistoires  sur 
la  phvsique.  12J  Bgn.  12.  lu.  3 Taf.  3 Fr.  — The  Chemist, 
edited  by  C.  et  J.  VV'alt.  P.  2.  8.  7 sh.  — Ju.stus  Liebig 
Cbcmistry  in  ils  applicalions  to  agriculture  .and  phvsiology. 
Edited  frora  the  MS.  of  the  autiior  hy  Lyon  Pfa  yfa  ir. 
Much  improved  edit.,  containing  a new  cliapter  ou  soils.  8. 
8'  sh.  — Artus  Repetitorium  u.  Examinaturiiiin  über  phar- 
m.iceutische  Chemie.  Weimar,  Voigt.  4.  l Thlr.  — Lyell 
Grundsätze  der  Geologie,  übers,  von  Ha r Ima n n.  Bd.  1.  Ge- 
schichte der  Fortsclirittc  der  Geolog  ie.  ni.  6 lith.  Taf.  Wei- 
mar, Voigt.  8.  2 Thlr.  — V'oyage  en  Islaude  et  au  Croen- 
laiid  (1835  — 36)  puhl.  p.  ordre  du  roi  sous  la  direction  de 
Paul  Gaimard.  JJiacratogic  et  grologie  par  Eug.  Robert. 
2dc  parlic.  9 Bgn.  8.  (Ende  des  1.  Bandes).  — Dpiz  Her- 
barium florae  Austriacac.  JCrstes  Hundert.  Prag.  Kronber- 
ger. Fol.  2 Tblr.  Ders.  Herb,  florae  Bolieniicae.  Istes  Ilun- 
uert.  Ebd.  (ol,  2 Thlr.  — Mayer  Beiträge  zur  Aualomie  der 
Eulozoen.  Bonn,  Henry  u.  C.  4.  Thlr.  ' 

2473.  VIL  Medicin.  Dictionnaire  de  medecine  par 
Adelon,  Biclard,  Berard.  Tom.  24.  {Per — Pia)  37|  Bg. 
8.  6 Fr.  — A Ibers  Atlas  der  patholoe.  Anatomie.  Bonn, 
Henry  n.  Cohen.  Fol.  n.  3 Thlr.  — MtHlers  Elements  of 
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pliysioliigy  transl.  by  Baly.  Vol.  2.  S.  20  sli.  — Pinel  de  Go- 
leTille  Coneideraliona  generales  sur  riiistoire  de  la  inede- 
cine  et  sur  le  traiteoient  des  uialndies  cbronii^nes  et  d<|s  uia- 
ladies  nerveuses.  6^  Bjn.  8.  — C.  J.  B.  Com  et  Sletbodc 
carative  externe  des  douleurs  rbumatisD>alrs,  goattenses,  nei;- 
Teuses;  des  maladies  lyinpbali(]ues,  ct  des  %isceralgics.  8e 
edit  22  Ben.  8.  5 Fr.  — David  D.  Davis  Elements  of  obstc- 
tric  mcdecine,  with  ibc  description  and  treatinent  of  some  of 
Principal  diseases  of  cbildero.  2nd  edilion.  P.irt  1.  (lUO  S. 
Text  in  6.  u.  7 litbogr.  Tal.  in  4.)  2|  sh.  Das  Game  in  10 
•olcben  Lief.,  die  luonallicb  versprochen  werden.  — F.  J. 
Horeau  Traile  pratiijue  des  accouchemens.  Tome 2.  31«  Bg. 
8.  Beide  Bde.  mit  Atlas  in  Fol.  Losten  W Fr.  — L.  Borie: 
Catecliisme  loxicologiijue , ou^ssai  sur  rcmpoisonnement.  4 
Bgn.  12.  3 Fr.  — Observations  de  la  commissiun  generale 
des  pbarmaciens  sur  le  Blemoire  de  l'acad.  roy.  de  luedecine, 
coDcemant  diverses  modiiirations  ä appurter  aux  lois  sur  la 
phormacic.  Nov.  1841.  3^  Bgn.  4. 

2474.  Vm.  STathematUehe  Jf’lssenschoften.  John 
Henry  Pratt  The  mathematical  princinles  of  inechanical  phi* 
losophy,  and  their  application  to  thc  iheory  of  nniversal  gra- 
vilation.  2nd  cdit.  2t  sh. 

2475.  DL  Kritgsteissenschoften  u.  Pioutik.  Jacobi 
Beschreibung  des  cegemvlrtigen  Zustandes  der  enropliisehen 
Feld-Artillerien.  Hell  8.  Bayern.  Mit  6 Stcintf.  Mainz,  Kupfer- 
beig.  8.  1 Thir.  — A.  Itabassun  (AITairc  du  deplacemcnt 
de  Paris  9e  mtim.)  De  ragrandissement  de  l'cnceinte  des  for- 
tifications  de  Paris  dans  l'Est  consid^-rr  dans  ses  rapnorts 
avec  la  difense  de  la  ville  et  avec  la  defense  generale  da  ro- 
yamne.  2 Bgo._  Fol.  — J.  11  ocquancourt  Cours  compict 
d’art  et  dTiistoire  militaires.  Ouvrage  dogmatinne,  lillerairc 
et  philosophique , 4 l’usage  des  eleves  de  lecole  royale  spe- 
ciafe  militaire.  Bis  jetzt  2 Bde.  8.  mit  9 Tsf.  Das  Ganze  jn 
4 Bdn.;  36  Fr.  — J.  Crctinean-Joly  Histoire  de  ln  Vcn- 
dee  militaire.  Tome  4.  39  J Bgn.  8.  Das  Ganze  ist  damit 
vollendet  u.  kostet  30  Fr.  — baron  Fririon  Journal  histori- 
qun  de.  In  campasno  de  Portugal  ontreprise  par  lra  Fran(.ai>i, 
SOUS  les  ordres  du  roarechal  Massena , prince  d'Essline  ( 13. 
Sptbr.  1810  bis  12.  Mai  1811.)  14J  Bni.  8.  6 Fr.  — Carj’s 
memorials  of  thc  great' civil  war  in  England  1646  to  16o2. 
2 Vols.  8.  28  sh. 

2476.  X.  Pädagogik.  Dolz  Die  Ralbsfreiscliule  in 
Leipzig  wShrcnd  der  ersten  50  Jahre  ihres  Bestehens.  Ljizg., 
G.  Wigand.  8.  n.  ^ Thlr.  — Em.  Lcfranc  Nouveau  manuel 
complet  et  mflhodique  des  aspirantes  aux  dipidmes  de  mai- 
tresse  de  pension  ou  d'instituUon.  2nde  edit  24«-  Bgn.  18. 
7 Fr.  — Prange  Katar-  u.  Menschenleben  als  nolbwendige 
BildungsgegcnslSndc  der  Jagend.  Ablh.  1.  Dresden,  Kaumanu. 
8.  i Thlr.  — Halst  Die  christliche  Lehre  auf  biblischen 
Grund  u.  kirchliches  Bekenntnifs  lusammenMSlelll.  TQhingen, 
Laupp.  12.  \ Thlrv  — Anncgarn  Katechismus  der  Christ- 
Lathol.  Lehre  fÜr  die  mittleren  Klassen  in  Eleiuentarschuleu. 
2.  AuQ.  Münster,  Theissiue.  12.  ^ Thlr.  — Geschichte  der 
ciirislL  Kirche  Bir  Volksschulen.  Mainz,  Kirchheim  etc.  12. 
« Thlr.  — Caspers  Französische  Grammatik  in  Verbindung 
mit  der  lateinischen.  Münster,  Tbeissing.  8.  J Thlr.  — llislo- 
risch-mythologisch-geoeraphische  Jmend-BibUothek.  Band  2. 
Erdbeschreibung  der  alten  Welt.  Tnl.  2.  Pforzheim,  Dcnnig. 
8.  ’■  Tlilr.  — Lude.wig  Vorschule  der  deutschen  Sprache. 
2c  *Aufl.  Wolfcnb.,  Albrecht  8.  «V  Thlr.  — Kormann  Die 
Thurmuhr,  eine  Rechentafel  lÜr  kKüne  Kinder.  Berlin,  Plaho. 
8.  1-J  Thlr.  — Uilverkus  54  VorlegeblStter  zum  Zeichnen. 
Hcft'l.  Duisburg,  Schmachtenberg.  16.  | Thlr.  — Uevdler 
81  VorlegebUUer  f.  den  Eleraentar-Zeichnennnterricht.  lift.  1. 
Dresden,  Kaumsnn.  4.  n.  4'  Thlr.. — Straus  Ganymed.  Zur 


Lehre  n.  Lust  der  reiferen  Jugend.  Hamburg,  Herold.  8.  II- 
Thlr.  — Mrs.  Anna  Fraser  Tytier  Marie  n.  Florence.  Eine 
Erzählnng  für  die  Jugend.  Kacli  dem  Engl,  mn  Louise  Mar- 
zoll. Gotha,  Müller.  8.  J Thlr.  — K.  Eitner  Die  Abenteuer 
in  der  Weihnachtskrippe.  Mshrchen.  Berlin,  A.  Duuekur.  16. 
n.  1-iThlr. 

2477.  XI.  HandelsicUsfnschaft,  Gemerbskundf,  Land- 
und  Forstnissenschofl.  Kelkenhrecher’s  aligm.  Taschenbuch 
der  Ms.-ifs-,  Gewichts-  u.  Münzkunde.  6.  Anfl.  Berlin,  Sander. 

8.  Thlr.  — Baxter’s  ogricullural  annual  for  1812.  5 sb. 

— Bf.  Boulay  de  la  Meurthe  aine:  Rapport  sur  l'orsanisation 
du  commerce  de  la  houchcric.  14  Bgn.  4.  — Ciievricr 
Nouveau  luunuel  complet  du  luaitrc  d'lnitel  ou  Pari  d'ordonncr 
les  diiiers  et  autres  repas.  18.  8,J  Bgn.  mit  4 Taf.  3 Fr.  — 
Pelouzc  l>4re  Traile  mcthodiquu  de  la  fabrication  du  coke 
et  du  charbon  de  tourhe.  7 Bgn.  S.  mit  4 Kpfni.  6 Fr.  — 
Neuer  Schauplatz  der  Künste  u.  Handwerke.  Bd.  120.  Scherf: 
Belehrung  über  die  Waidindigküpe.  Weimar,  Voigt,  8.  IJ 
Thlr.  — »ineent  Croiiet  Le  dessin  linf-airc  des  antenleurs 
et  des  instituteurs.  8 Bgn.  qu.-Fol.  m.  4 Taf.  — Lchossu: 
L'architeetn  regiilaleur,  ou  Tahleaux  alphabetj(|aes  des  prLx 
regles  de  tous  Jes  onvraces  cn  häliment.  3c  edit.  14  Bg.  12. 

4 Fr.  — Le  Blanc  u.  Walter  Praktische  Eisenhüttenkunde, 
deutsch  von  Hartman  n.  3e  Sunpl.-Lief.  Weimar,  Voigt.  Fol. 
l'i  Thlr. 

2478.  XII.  Schöne  Literatur  und  Kunst,  Bonafont 
Bunte  Erzählungen  für  Leser  aller  Stände.  Bdclin.  1.  Elber- 
feld, Sehmachlenherg.  16.  J Thlr.  — Wetiel  Der  Dresde- 
ner Pamafs,  od.  die  Pickwickier  in  Dresden  u.  Leipzig.  Mit 
Federzeichnungen.  Grimma,  Verlagscomptoir.  8.  ^ Thlr.  — 
Mrs.  Trollopc  Blue  helles  of  Englanu.  3 Vols.  .S.  311  sh. 

— J.  Allston  Monaldi,  a tale.  8.  10}  sb.  — Lillia  Bianca, 
a tale  of  Ilaly.  12.  4 sh.  — Ainswortb  Old  St.  Paul’s.  3 

Bde.  311-  sh. Schillers  dramatischer  Kachlafs.  Lf.  1. 

Warhcck.  Nürnberg,  Winter.  16.  4 Lieff.  kosten  2 Thlr.  — 
Goethes  Faust,  translated  by  Geo.  Lefebvre.  18.  6 sh. — 

— Poems  by  ihe  Lady  Flora  Hastings.  Neue  Ausg.abc.  8. 

7}  sh.  — Ar.hille  du  Clesieux  Dcmicr  cliant.  23}  Bgn.  8. 

— Jean  Rchoul  (de  Kiines)  Le  dcmicr  jour,  poSinc.  Nouv. 

edit.  augin.  p.  l’auL  6 Bgn.  18.  — v.  Sallet  Laienevange- 
lium. Jainheu.  Lpzg.,  Volckmar.  8,  1}  Thlr. Kunst-. 

Kugler  Handbuch  der  Kunstgeschichte.  'Fah  4.  (Sclilufs  des  - 


Ganzen.)  Stuttg.,  Ebner  u.  S.  8.  n.  1}  Thlr.  — Johu  Louis 
Petit  Church  architecture,  with  illustrations.  2 Vols.  8.  36  sh. 
lllustrirte  fVerke : Du  Her  Die  Geschichte  des  deut- 
schen Volkes.  Mit  100  lUzschn.  2e  And.  Lpz^.,  G.  VVigand. 
2 Bde.  16.  n.  !•}  Thlr.  — Das  Schillerzimmer  im  groisher- 
zogl.  Residenzschlofs  tu  Weimar.  Fresco-Geniälde  von  Keher, 
nach  dessen  Federzeichnungen  in  getreuen  Fac-Sim.  gestochen. 
Lief.  1.  SVeimar.  Lpz.,  R.  iVeigel.  Fol.  n.  1}  'Thlr. 

2479.  Xin.  P'ermischie  Schriften  C.  v.  Rotteck's 
gesammelte  u.  nachgelassene  Schritten.  Bd.  3.  Pforzb.,  Dcn- 
ni^.  8.  l.}  Thlr.  — Oeuvres  choisis  du  Joachim  Du  Bell.iy 
precedees  d'une  notice  nar  M.  Saiute-Benve.  19|  Bg.  8.  7 Fr. 
— The  Works  of  the  Kev.  John  Todd  (Pastor  der  ersten 
Congr.-Kirebe  zu  Philadelphia).  Nene  Ansg.  in  1 Bde.  8 sb. 
(Inh^l:  SabhaÜi  School  Teacher;  stadenU  manual;  Trutb 
made  simple;  simple  sketches;  great  cities;  Index  rernm.)  — 
Aue.  Ghallamcl  Saint  Vincent  de  Paul.  10}  Bgn.  S.  m.  6 
Taf  5 Fr.  — Lach  mann  IL  Die  BlindenUfel.  uraunschw., 
(Viewee).  8.  n.  } Thlr.  — Victor:  Der  Orkan  am  18.  Juli 
1841.  Monographie.  Siegen,  Friedrich.  8.  -J  Thlr.  — Die  19. 
Versammlung  deutscher  Kalurforscher  und  Aerzte  zu  Braun- 
schweig  1841.  Eiu  humoristisches  Album.  Lpzg.,  Koliitumn. 

* ‘ Hierzu  eine  Beilage  von  Bücheranzeigen. 
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welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


Nacliriclit  an  die  resp.  Subscribeuten  von 

G.  W.  F.  Hegers  Werken. 

Vollstindige  Ausgabe 
durch  einen  Verein  von  Freunden  des  Verewigten; 

Dr.  Pb.  Qlarheineke,  Dr.  J.  Schulze,  Dr.  Ed.  Gans, 
Dr.  Lp.  V.  Henning,  Dr.  H.  Hollio,  Dr.  C.  L.  Michelct, 
Dr.  F.  Förster. 

Die  Verbgshandlung  zeigt  hiermit  das  Erscheinen  des 
siebenten  B»nde8  dieser  Werke  an,  welcher  enthält: 

Vorlesungen 

über  die 

ISTatarpliUosoplile 

als  der  Elncyclupüdie  der  philosopk  Wissen- 
schaften im  Grundrisse. 

Zweiter  Theil. 

Ueransgegeben  von  Br.  €7.  £.  Mtckelet. 

43^  Bog.  in  gr.  8.  , 

Subscriplionspreis:  fOr  die  Abnehmer  sämmtl.  Bände  2^'  Tblr. 
für  die  Abnebmcr  einzelner  Bände  3^  Tblr. 

SSmmtliche  IS  Bände  (034}  Bogen)  sind  noch  zu 
dem  SubscriptloDs^rcise  von  39}  Thlr.  in  allen  Bachhandlon- 
gen  zu  haben. 

Berlin,  den  38.  December  1841. 

JHincker  und  MEumbiot, 


Im  Verlage  von  MHtneker  u.  Mumhlot  in  Berlin 
ist  so  eben  erschienen  und  durch  aHe  Buchhandlungen  zu 
bezicheu : 

Die 

Weltgeschichte  in  Biographieen. 

Von 

S,  W,  Möttiger. 

Lief.  13.  gr.  8.  Subscriplionspreis  } Tblr. 

Inhalt:  Wilhelm  III.  Statthalter  der  Niederlande,  König 
von  Endand.  Newton.  Rubens.  Van  Dyck.  Rembrandt  — 
GotUned  Wilhelm  von  Leibnitz.  Jakob  Spener.  Cbristlan 


Tbomasios.  — Prinz  Engen  von  Savoyen.  Abraham  v.  S. 
Clara.  — Karl  XII.  König  von  Schweden.  Swedenborg. 
— Peter  I.  Alexcjewitsrli,  Zar,  dann  Kaiser  von  Rufsland. 
— Aurengzeb,  Kaiser  von  Indn.stan.  — Nadir,  Sch:di  von 
Persien.  — Elisabeth  von  Spanien  und  Cardin.-il  Alberoui. 
— Sebasti.in  Joseph  de  Cairalho,  Qlanniis  von  Pombal.  — 
Voltaire,  Konsseau  und  die  Encyklopädisten. 

Dies  anziehende  in  seiner  Art  ganz  eigcntbömlicbe  historische 
W’erk  gebt  seiner  Vollendung  mit  raschen  Schritten  entgegen 
and  sind  die  bis  jetzt  erschienenen  13  Lieferungen  (300  Bug.) 
noch  zu  dem  Subscriptionspreis  von  9}  Tblr.  zu  haben. 


So  eben  ist  erschienen  und  bei  Unterzeichneten  so  wie 
durch  alle  BucbbaDdlungeD  zu  erhalten: 

Snninilimi!;  von  Zeichnungen  einiger  nii.sgcnihrlcn 
1 )aiiipfk(‘.s.sel  n.  Datnpfinasdiinen  nebst  Ih'.sclirei- 
hnng  denselben  und  Uerecbiuing  der  Dainpbna- 
sciiinen  nach  der  ile  PambourseJten  Tbeorie.  Auf 
^’eranlas,sung  der  Königl.  Tcchniscben  Deputation 
ftir  Gewerbe  bearbeitet  von  fF,  Nottebohm. 
35  Blatt  in  Royal  u.  2 Hefte  in  4.  Preis  7 Tblr. 

Die  König].  Technisclm  Deputation  für  Gewerbe  hat  wie 
der  Titel  bes.net  die  Herausgabe  dieses  wichtigen  Werkes 
veranstaltet  nniT  eine  kleine  Anzahl  von  Exemplaren  nns  zum 
Verkauf  Obertmgen. 

Fröbcc  haben  wir  von  der  benannten  Behörde  ebenfalls 
znm  Vcikauf  erhalten  und  sind  noch  zu  haben: 

fVolff,  F,,  Die  beschreibende  Gi'Ometric  and  ihre  Anwcii- 
duugen.  Ir  Theil:  Die  P^ecüonslebre  und  die  beschrei- 
bend Geometrie.  Sit  43  Figurentafeln,  gell.  3}  Tiür. 

Dasselbe.  3r  Theil.  Ir  Abscim.:  Scfaatten-Constmclion. 

Sit  19  Figurentafeln.  gr.  8.  geh.  8}  Tblr. 

Brix,  Adf.  Fd.  fVencetl.,  Elementar- Lehrbnch  der  Statik 
fester  Köriicr,  mit  besonderer  Röcksicht  auf  tecbuisclie  An- 
wendung. Znm  Gebrauch  beim  Unterricht  im  Königl.  Ge- 
werbe-Institut, und  demnächst  zum  Selbststudium  für  Bau- 
meister, injenieure  u.  andere.  Techniker,  le  Abtheilung.  Sit 
13  Figurentafeln.  Nebst  einem  Anhänge  (ZiisanimensteJIung 
der  \wchtigsten  Theorien  aus  der  nieilem  Analysis,  Stereo- 
metrie u.  Ourvenlehre)  mit  3 Figurentaf.  gr.  8.  geli.  3}  Thlr. 

Elementar -Lehrbnch  der  Seebanik  fester  Körper  mit 

besonderer  RQeksieht  auf  technische  Anwendung  etc.  Sit 
5 Kupfert  gr.  8.  geh.  3j3j  Tldr. 

Anweisung  (amtliche)  zum  Ban  nnd  zur  Untcrhaltuns  der 
Knnststrafseu.  gr.  4.  mit  16  Kupfert.  geh.  5]  Tblr. 

Egrn,  F,  IV.  C.,  Untersuchungen  über  den  Effect  einiger  in 
uheiuland- Westpbalen  besteLenilrn  Wasserwerke.  Abtliei- 
lang  1.  und  II.  (Nebst  einem  Heft  mit  13  Kupf.)  Hrsg,  auf 
Kosten  des  Siiiisterii  des  Innern  für  Handel,  Gewerbe  nnd 
Bautvesen.  Text  gr.  4.  Kopf.  qu.  FoL  geh.  4}  Thlr. 

Btssel,  F.  JV.,  Darstellung  der  Untersachnngen  und  Safs- 
regeln,  welche  in  den  Jamen  1835  bis  1838  durch  die  Ein- 
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.} 

heil  des  preufs.  Ijineemnafses  Ternnlarst  worden  sind.  Be- 
lamit  t;i-inaoiit  durcli  das  Blinistcrium  der  Finanzen  ii.  des 
liandefs.  .Mil  7 Kupfmiafcln.  gr.  4.  geh.  4»  Tlilr. 

Berlin,  den  il.  iSnv.  1S41.  J9unc1eer  u.  Humblot. 


Schiinwi.ssenscliafllichc  Werke, 

tvelelie  iui  Verlag«  Ton  Jfunoker  und  Kumblot 
Berlin  «rscliienen  ^ml  durch  alle  ßuelih.'indluugcu  zu  he- 
ticlien  sind: 

jr.  JP.  CtutelW»  Cedichfe.  F.inzige  voIlstSndige 
Sauimluug  in  sechs  Bänden.  Mit  dem  Bildnisse  des 
Dichters,  gr.  13.  gehe.ftcl.  Snhser.-Pr.  4J  Thlr. 

Castelli  ist  als  Dichle.r  in  ganz  Deutschland  Torthe.il- 
hait  heliinnt.  Seine  Poesien  emnfelilen  sich  vorzüglich  durch 
Humor  und  GeiniitMiehLeil  im  Inhalle,  uvd  durch  ungezwun- 
gene Naivetäl  im  Ausdrucke;  sic  sind  bei  öireiitlicheii  > or- 
trüsen  stets  mit  Beifall  .aufgemmmieu  u.  daher  auch  vorzugs- 
weise dazu  gewühlt  worden,  l iiiif  Biindrhen  seiner  Gedichte 
waren  bereits  fiühcr  in  Oesterreich  gednickt  und  sehnell  ver- 
grilTeu.  Die  gegenwärtige  Autlagc  uinfarst  alles,  was  er  Poe- 
tisches geschrielien,  vollständig. 

Die  \ erlagshaiidhmir  ist  überzeugt,  den  Freunden  harm- 
losen Scherzes  mit  diesem  von  ihr  freundlich  ausgestalleten 
Werke.  «ine  angenehme,  oft.  erheiternde,  mancimial  aber  auch 
das  Herz  wohlihälig  heriilireiide  Leetiirc  zu  verschallen,  und 
hesouders  den  Declamalorcn  eia  reiclieji  Fehl  zum  > orlrage 
7u  crölTneii.  „ , . , « 

Für  die  Besitzer  der  fünf  ersten  Bändchen  der  „1  oc- 
tischen  Kleinigkeiten"  ist  das  sechste  Bäudchcii  mit  die- 
sem Titel  einzeln  ä 1 Thlr.  zu  haben. 


ZwSlf  liräclite» 

Roman  in  sechs  Büchern. 

Von  W.  A-tejeis. 

3 Bände.  12.  geh.  5 Thlr. 


Ans  der  Cresellschaft« 

Novelle. 

I 

Von  Mda  Grisfizi  ti€ihn-llahn. 

8.  geh.  1^  Tlilr. 


Sltakspeare  and  seine  Freunde 

oder 

das  goldene  Zeitalter  <le.s  lustigen  Englands, 

Nucli  dem  Engliselieii  von 

HF*;  Alexi». 

3 Tlieile.  gr.  8.  geh.  4J  Thlr. 


KaUenfels. 

• Itonian  in  zwei  Bänden. 

Von  A.  tJ.  Stemberg.  8,  Eleg.  geh.  Thlr. 

Bei  Jo/i.  Harth  ln  Leipzig  ist  so  eben  erschie- 

nen und  in  ollen  Buehliamllungen  zu  haben: 

Das 

gemeine  deutsche 

Criiuinalreclit» 

als  Grundlage  der  neueren  (leut.sciien  Straf- 
gesetzgebungen. 

Von 

Dr.  Vheodor  HKarexoll» 

gr.  8.  34  Bog.  Thlr. 

Diesc.s  Lehrbuch,  bestimmt  die  Verbindung  der  Theorie 
de«  gemeinen  dculscben  Slr.->freebU  mit  der  partikularen  irgend 
eines  deutschen  Sl.iates  bei  den  acailciiiiscben  Vorträgen  zu 
erleichtern,' soll  il.vdurcb  theils  für  die  Darstellung  des  parti- 
kularen Slrafreclites  mehr  Zeit  und  Kaum  scballeii,  tlieils  zu 
den  so  inlcrrss.uileii  Vergleieiiuiigon  des  gemeinen  Keclites 
mit  den  .ms  demselben  hervorgeMiigenen  neueren  Legislatio- 
nen Gelegenheit  bieten,  n.  d.arf  diilier  mit  voller  Ueberzeugung 
uni  so  dringender  empfohlen  werden,  als  nufser  ihm  kein 
anderes  der  vorhandenen  diesen  Ansprüchen  Genüge  leistet 
Der  billige  Pnüs  wird  seiner  allgemeiuen  Eioftlhrung  nur  für- 
dcrlicli  sein. 

Zugleich  %vird  wiederholend  auf 
desselben  Verfassers  Lehrbuch  der  Institutionen  d^ 
rümischen  Uechtes.  gr.  8.  IJ  Thlr, 

aufmerksam  gemacht. 

Im  Verlage  von  C.  F.  Osiander  in  Tübingen  ist  so 
eben  erschienen  und  in  allen  Bucliliamlluiigen  zu  haben: 

Die  christliche  Lehre  vou  der  Breiciniggeit  und 
irienMCbwcrdunff  CJotte«  in  ihrer  geschicbtliclien 
Entwicklung.  Voll  llr.  WerdlnattA  €Jhrl$tiun 
Mtauff  ordenll.  Professor  der  evaiig.  Theologie  zu  Tü- 
bingen, R.  d.  O.  d.  W.  K.  Erster  Theil.  Das  Dogma 
der  allen  Kirche  bis  zur  Sjuode  von  Chalcedon.  gr.  8. 
(hl*  Bogen.)  4J  Thlr, 

Der  Herr  Verf.  lüfsl  anf  seine  im  J.  1818  erschienene  Ge- 
scliicLte  der  Lehre  von  der  Versöhnung  die  gleiche  Itearhei- 
luiig  eines  andern  Theils  der  Gescliichle  des  chrisü.  Dogma 
folgen.  Die  Wichtigkeit,  welche  die  Lehre  von  der  Dreiei- 
uiglceit  und  Mrnsehwerduiig  Gottes  besonders  aul  dem  Stand- 
punkte der  neuern  Theologie  hat,  iiiofs  auch  einer  zum  ersten- 
mal specielirr  in  ihre  Gesehiclite  eingehenden  historischen 
Untersuchung  ein  um  so  gröfseres  Interesse  gehen,  und  wir 
clauhen  daher  ein  tVerk,  das  sieh  eine  sorgliiilige  Erforschung 
der  Quellen  eheiiso.sehr  zur  Aufgabe  macbl,  als  ein«  dem  Ue- 
jeriir  der  Sache  entsprechende  Entwicklung,  mit  Recht  allen 
jFreaiiden  der  wisseiisehaftl.  Theologie  eiiipfchleo  zu  dürten. 
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Redo«ite.-65..  .#*.■  2. 

Rhiem,  Job.  K.,  j Ende  dea  3.  tu  GrQoiogeiu 
Ridierand.  65. 

Robtqiiet.  65. 

Hoger,  E.  65. 

Rullrek.  l'2d. 


RoBcemont,  BallUiOB  de.  65. 

Rubrark.  F.  W*.  15f»l. 

Sarchi  (Defendento).  654. 

.SaiitUProapar,  3L  d«u  613. 

.San«oti,  L.  3.  15(il. 

Saury,  Gontcaac  de.  65.  « 

Sauaaiire.  .Mme.  Neeker  de.  936. 

Savank'«  r.  156. 

Scarpefiini.  Cav.  Fel.,  f 30,  Dec.  tu  Rdbu  654. 
.Sebeak,  Ed.  v. 

.Scliiiikrl^  Karl.  Friedr.,  Oberlandca-Bau-DIrcktor« 
t 9.  Orl.  M UrrlU. 

Schiarlikuff.  .4dm.  936. 

Si  Muter,  Juli.  C?hr.  2046. 

Sebraid,  Job.  Fr.  2212. 

Schmidt,  Mas.  Fr.  ('hrn.  2122. 

Scbmilt,  3.,  kaia.  Kath  u.  Prof.  d.  ForetMuaen- 
arhaft,  1 SU  WicB  am  9.  Dec.«  60  3. 

Schölts,  E.  3.  2123. 

•Schreiber,  .41.  2122. 

Si'lmmana.  Lic.  141 4. 

Scott,  Kob.  Biaett.  Hragcb.  den  Military  Regiater, 
I SU  LoadoB  .2.  Oct. 

ScriUffier,  Fr.  W*.  1411. 

•Seyfried,  Ign.  R.  v.  1751. 

Sharp,  Tbu.^  antiquar.  SebrifUt..,  f 12.  Aug.  tu 
Leaminglon,  71  3. 

Siebenkeca,  Job.  Cbr.«  (früher  Prof«  d.  Rechte  in 
.4ltor0,  Ppof.  d.  Litcraturgeacb.  tu  I>acidaluit, 
t 2Z  Sov«,  SS  3. 

Spenner,  Fridol.  I^p.  1361. 

Sniefa,  Dcc.  tu  Sprendlingen,  t Nuv.,  59  3. 
Spillek«,  A.  G.  9o6. 

Spitsner,  Prof.  Dr.  1-414. 

Streber,  Ign.  v.  936, 

Thi'aiilon  (der  beb.  frantUa.  Thcaterdiditer).  t 
4.  Uce. 

Thuillicr.  Rektor  d.  .4kad.  su  Toulouae,  f 24.  Oct. 
Ticdce,  Cbr.  Aug.  013. 

Tomliaa,  Tl»o.  r^lyae,  Sebriflat.  für  die  engl. 
Rcrchta- W'tM.  u.  Rccktagcarh.,  f 1.  Juli  (grb. 

Trefurt,  Juh.  Pbil , Prof,  der  Tbeol.  tt.  GeneraU 
auperinlend.  sn  GÜttiagen,  gtb.  1769*  \ 22.  Nuv. 
Tiirpin.  65. 

Cateri-Henry.  16$7, 

V.'tndael.  65.* 

Virons  N.  A.  129.  , 

Viniera,  Brochant  de.  6S. 

VUconti.  A.  F.  1039. 

l^'arti^o^s.  Gcaeralmalor»  f xii  Brauiwchurcig, 

Wacaer,  Job.  Jac.«  früher  Prof.  d.  Phil,  in  Wllrt- 
burK«  fraebtb.  ala  laobriftat.,  f Ulm«  23.  Nor. 
TValdnaatrüia,  3.  G.,  Dr.  thcol.  (Verf,  eiMr  lat. 
Syntas  in  2 Rdn.),  6 Febr.  su  Nor  in  W'erm- 
land  (geh.  1793), 

W*bite,  Jos.  Blaaro«  (pacBdonym.  Don  l.eocadio 
Dublado)«  I 20.  Mai  sn  Liverpool.  67.  3. 
Wiedeamna,  E.  H.  W.  70. 

WiegmaoB,  Cbr.  I.udw.,  f 19.  Jan.  tu  Toatnip  ia 
Angeln  (geh.  1782), 

— « Fr.  Aua.,  ao,  Prof.  126. 

WUken,  Pr.  17. 

W'illigan.  A.  v.  d.  246. 

W'inborn,  Jon.  Ann..  em.  Prof,  tu  Upaala  (kir- 
ebonbiator.  facbriniit.),  f 15.  MKrs  (geh.  1791). 
W’itslrbeo.  (Geo.  Hartaaiui  v.),  k.  priuifa.  Geh. 
Uber.«Reg.-R«,  Erbadminiatralor  der  Kloater- 
«chule  Rof«leben,  t das.  15.  Sept. 

Wolf,  Fr.  A.  1647.  l . 

WUrlt.  9.16. 

W'underlich,  Car),  darmat.  Rath,  f 31.  Juli,  €2  J. 

Beförderungen,  Eh renbe xeu gang cn,  Er- 
nennungen und  Orden« 

127.  129.  247.  248.  297.  390.  614.  615.  937.  9.18, 
9.19.  996.  1041.  1120.  1155.  1156.  1222.  126.1. 
1296.  1297.  1364.  1.165.  1474.  1475.  1476.  1516. 
1517.  164«.  1689.  1690.  1743.  17.M.  1S27. 18^8. 
1887.  2018.  ‘2049.  2050.  2163.  2164,  2213.  2214. 
2264.  2316. 


III.  Academien.  Gelehrte  Gescllschc'ifteD)  Anstalten  und  Vereine. 


A)  Per.oB.I-Notixcn. 

Abb^  j«  Luc*.  I.  Vit.-Priii.  der  Acc.  aob.  e<clc- 
•iait.  m Book  '.i'M. 


IAncelot,  i.  Slittl.  der  Acad.  franc.  5(M. 
Aulair«.  2U. 

Bcreard.  140S. 


BVhm,  I.  Mi(,l.  d.  mcd.  ebir.  S«e.  xu  (.'«Dt.  136'J. 
Biith.  V.  2151. 

Urprcix,  X.  .Vitgl.  d*r  Acad.  dr.  sciracr*.  1153. 
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DiritcB,  c ori  Uitat.  <)•  pbU.'U«tor.  KIum  der 

Akad  tu  Berlin.  703. 

Dove.  2151.  1 j . 

Duhamel,  i.  Mitgl.  der  Arad,  dea  acieaeca.  €8. 

Iliillrr.  1 116. 

l^iipin.  GS* 

Fedincr*  s.  Nitsf«  itr  pkyt.-m«tb.  Sl.  der  Ak*d. 
ta  Berlin.  * 

Fonfirde.  1416.  , 

Fr.inkrl,  t.  der  Bed.-etur.  ooe.  t«  Cicrrt. 

1369. 

CiAUford.  t.  O)rrcnpond.  ^er  Ae^d.  des  inscripl. 
rt  6eiJe«>letlr»  446* 

Ctssparin.  9S.S, 

Ctrioi«.  ^Vilh.)  x.  erd.  d.  pMt-Instor.  KIamc 

de  Akad.  tu  Berlin.  7(K. 

Guisut,  u atisw.  Milci«  der  Aknd«  der  Wim.  tu 
Berlin.  GS. 

Ils2en.  v.iii  der«  t.  ord.  Mi<ixl.  d.  pkil.-bist.  KU»«e 
der  Akad.  t.  Berlin.  70S. 

ItAbn-Halin.  lila.  1116. 

li'.iKT,  s.  Iuiti;l«  d.  med.-ediir.  Soc.  t«  Oeitl.  l.%9. 

lUnimcr>PuresUll,  u ord.  Slitel.  d*  k.  Imy.  Akad. 

10^. 

Hofier,  1.  ord.  Mi^l.  d.  k.  bar.  Akad.  1GS6. 

Hu2o.  Victor«  t.  Dlitet.  d.  Acad.  franc.  244, 

KHmtt.  991. 

Kosmrleo.  t.  Corrtep.  d.  Acad,  d.  uiscr.  et  leN.- 
lettr.  446. 

Lassen,  t.  Correep.  d.  Acad.  d.  inscript.  et  bell.* 
lettr.  446. 

i.ejeiine  Dirielilet.  2405« 

l.ttynes,  l)ac  de.  u EbrtfiBUlel.  d.  Ak.  m Berl.  6S. 

Marsmaiin.  1T4(». 

Blitscherlicb,  t.  Mitgl,  d*  med.-dur,  Soc.  tu  Gent. 
1362, 


Mittennaree«  c,  KKtgl.  »der  Acad«  d.  sc«  bot«  et 

pol.  iVJ. 

Mole,  u Mttgl.  der  Acad.  franc.  OSw 
Möller.  UG9. 

Natalis  de  IVaillc«  t«  MiteL  d.  Acad.  des  lascript. 

1010. 

»ander.  213S. 

Noel  I)everger<  1391. 

0•^•t^rich,  t.  .Mitgl.  d.  med.-ebir»  Soc.  tu  Genf.  1362. 

B.nnufka.  21i6. 

PoggendorfT.  2>105« 

Pusnart,  t Mitgl.  d.  Gesellsch.  f.  Geseb.  n.  Alter- 
thumskundr  der  Oitseeprotimen.  1119. 
Pollrr^  de,  z.  <'orrc«p.  der  Acad.  des  sc.  «or.  et 
nolil.  24t. 

Ranke,  t.  Gonrsp.  d.  Atftd.  d.  sc.  mor.  et  pol.  244. 
Ravaisson.  17dl. 

Raumer,  r..  t.  Sekret,  d.  pMl.-hist.  Klasse  d.  Aked. 

tu  Berlin.  994,  2UL 
Rose.  9SS. 

Ro»<>nbsnm,  t.  5ritgl.  der  mcd.*cb1r.  Soc«  tn  ^nt 
13G2. 

Rüppcll,  t.  tweit.  Direkt«  der  Senkenberg.  natnrf. 
Gc«elli>rb.  1119. 

Sebnitaer,  t«  Miiel»  der  med.-ebir.  Soc.  sa  Gent. 
1362. 

Scbolt^  W,,  1,  ord.  3]itel.  der  phil.-Iust«  Klasse 
der  Akad«  tu  Berl.  7u6. 

ScbK»n.  1362. 

.Sielmid,  von,  t«  Mitgl.  d«  pbrs.*malb«  Klasse  tu 

BcHiß.  99t  1792. 

.Srnimpf.  X.  Mitgl.  d.  med.-cIiir.Soc.  tu  Gent.  1362. 
Tliierry,  t.  31itcl.  der  .4cad.  d.  sc*  nor.  ct  pol.  612. 
Tbters,  X.  der  Acad.  d.  sc.  mor.  ct  pol.  öS. 

Villeneuve.  de,  x.  Corresn.  der  Acad.  d.  sc.  xnor. 
ct  poL  012. 


Volt,  t.  Mitgl.  der  med.-ebir.  Boc:  tn  Gent.  1362« 
Warlisauth.  x.  Mitgl.  der  rojal  society  o(  Utera- 
tnre.  13fi2.  * 

ITagner.  t.  Afiegf.  der  p1iys.-matli.  Klasse  d.  .Akad« 
tu  Berlin.  99t. 

Walther«  v,,  t.  ord.  Mitgl.  d.  k.  bay.  JUiad.  16$6« 
>Varnk«iiig/l9G3. 

WUbrand,  t.  MitgL  der  ned.-dtir.  Soc.  xn  Cent. 
1362. 

B)  Miscellen. 

Acad«  des  Inscnpt.  e4  bellcs>lettr.  446. 

— des  Sciences  mrdieal.  a Bruxelles.  205L 

— des  sc.  mor.  et  poti’t.  905.  1660. 

) die  fUnf  Pariser.  995. 

— , francaisc.  lOtO.  1473.  1560. 

— , k,  k.  der  IVissensdi.  tu  Petersburg.  237S, 

— ror.  des  scienrea  de  Tlnstit.  de  rrance.  1473. 
lobe. 

— « roy.  des  sc.  ct  belles-lettr.  de  Bniaelles.  1473, 

— XII  Berlin.  2>44. 

Bibliothek,  erste  oiTentl.  tu  London.  31.1. 
Gelehrtm«S(lmltf  XU  Neubrandenbiirg.  2tÖ. 
(leselUcb.,  kön,  mUrk.  in  Potsdam.  lT5'2* 

— , oberlansitx.,  der  Wisaensebaften  1752. 
Institut,  arebiiolög.,  in  Rom.  294.  2102. 

SocietUt  der  Wissenseb.  tu  GiticingeD,  1793« 
•Socirte  de  Bibliopbilrs  tu  Beiros.  2377. 

— , Kssex  Morant.  1792. 

— , Mole«.,  1792, 

— phHomat.  de  Verdun.  1472« 

— Raiinienne.  13f>2.  ' 

— ror.  des  Sciences  da  i*agricuU.  etc.  de  Litt«. 
1472. 

Verstn.  polo.-antiqiiar.  tu  Bamler.  293. 
scbJw,  Forst..  1472« 


IV.  Vermischtes. 


Auetlonen. 

A)  Sammlungen,  deren  Besitier  genannt  alod, 
Altcnstein^  v.  1223.  Angusti.  2165. 

Baader,  v.  2091.  ^rensfcIA  616.  Barran.  22GS. 
Beck.  055.  Beer.  1306.  Bohlen,  v.  301.  Bou« 
tourliD.  1649.  BrcUcld.dciilttmcuuttky«  1929. 
Brtoska-  18. 
l>c*augiers.  T2G5. 

Klircnborc.  447.  Egtena.  1755.  Kgters.  10S6. 
Fabncnberg«  v«  616.  Fortlage.  1593.  r\ink.  2123. 
GaJUnd.  1755.  Gebauer.  10S6.  Grolroann,  r. 

447.  CrooB.  2165« 

Hofffnann.  710. 

Kameke«  v.  2,147.  Klauaen.  10S6.  Konopak.  2123. 

Kropatscbeck.  1919.  Kubl.  1366. 

I«affeii,  V.  126(t.  Lerche.  1919. 

Maafs.  18.  Molitor.  616«  Moll,  v«  ^9«  2123. 
Osicrtuusen.  616. 

Palm^Schuliens.  655.  Patzig.  1121« 

Bauch,  T.  1919.  Raaschcnbusch.  616,  Renfs. 
1121,  Rhesa.  795,  Roitock,  v«  1793»  RudoU 
pbi.  1919.  Rust.  1121. 

SaUt.  447.  Sachse.  1266.  Schink.  1793.  Scbeili< 
lein.  1121.  «Schmidt,  2123.  ^IHekc.  2317. 
B^eroaon,  v.  2347,  Stentel*  1T!m.  Stieglitz. 

Teuffer.  löse«  . „ 


'K. 


4V.illrrstein.  10%.  Wsllber.  710,  IVVdelt  39L 
Werner.  2467,  WiedenmiuL  2091.  4Viesmaun. 
1121.  Wolff.  2123.  WolUcf.  1793. 
Zepernick.  391« 

B)  Sammlungen,  deren  Besitzer  nicht  genannt  sind, 
ln  .4liet(burg.  1755.  — Berlin.  1649.  2467« 
DrotneDi  1,^.  ^ ('asvcI.  655.  f75S.  — jfrca- 
deii.  3fi|,  2WI."^  r.mmrncn.  w.  — ifmri. 
1649.  2123.  — llallr.  1793.  - H.inibiirg.  71«. 
1518.  — Hamm.  12*23.  — Kiel.  «i>6.  — I«eip. 
xig.  847.  1919.  — NHrnbcrg.  1755.  — Wur^ 
xin.  14S0. 

Prcisaiifgaben«  ' 

Der  .Arad,  des  inseriptions.  2044. 

— — des  Sciences,  bell.  Jettr.  et  beaux  arta  de 
Besancon.  731. 

— des  sc.  et  arts  tu  Grenoble.  1435.  " 

" — —•  XII  C'aen.  776, 

— — tu  Dijun.  7.40, 

— — Xd  Mlcon.  7^, 

— GrDeraUlntenilantur  d.  kgl.  Scliansp«  zu  Ber- 
lin. 1216.  14?9. 

— - Gesellsch«  zur  Vertbeidigung  der  cbristl.  Re- 
lig.  XU  l'trechl.  72.1. 

— J.tliliuimvski’srhcn  Gesellsch.  tlOl.  1108. 1147. 

— k.  k.  GcscUscb«  der  Acrttc  in  Wimi,  2025« 


Des  kgl.  d^n.  A*nterr.-Ministcni.  1013. 

— nhilos.-liistor.  Kla««e  d.  Acad.  tu  Berl.  199S. 

— fweirte  acadi^m.  dWrras.  727, 

— — des  antinuaires  de  la  5lonnio.  73S.  T29. 
I«andisrirthschaftl.  d.  gelehrt.  Goroitec  b«  k.  russ. 

Reichsdoroaiti.-Ministens.  16S2. 

Oekoiioinische  d.  k.  Socid.  der  W/as-  Cfllfiu- 

*700, 

Preis  vertheilun  gen. 

Der  Acad.  des  inseriptions.  2045« 

— — d.  scifoces,  l45ti. 

^ — d.  Sciences  et  arls  zu  Grenoble.  1435. 

— ^ fmnraisc.  lOOO, 

— med.  Socieiat  zu  (Jent.  1456. 

--  Vcmammlune  deutscher  Land-  u.  Furstwirtbe« 
1294. 

.Mnni^'onsche.  1040.  1456. 

Nunisinaiascher  Peek  von  AUier  de  nauteroche. 
2043. 

Volotvscber.  971. 


Jubiläen.  141$.  1477. 

Kataloge.  7Ü9« 

antiqiiarisrlic.  2032. 

Nfitix.  47.  67.  210.  1417.  KlU  9344. 
Presse«  belgisrbe.  66. 
Vcriagsweclisel.  1205* 
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